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Zn^cich  enoelieD  wir  «iedetholt  die  Eiimender  wn  KodkniMiBBclirifteii,  dieaelbfln  wiler  BeniekMuig  ihrer  Adreaae 
miDrk  ZB  vcrlaiigen. 

Manchen,  den  26.  IWcnibcr  1876. 

Der  VoiBtand: 


€.  T. 


1  r  t  h  o  1 1 

Über  die  eingegangenen  Konkurrenzarbeiten,  befrefTend  die  zweckmässigtten  Ventilationasysteme. 


In  Volfp'  dfü  villi  dr-ni  Verbünde  der  detit»(iien  Arrhi(<>kten- 
und  Ingenieiu'-Vei'cino  rrlassniK'ii  I'rvtiuiuHsc-hn'ilM'ns,  Iwireflend 
pdie  >weckmttS8itn»t>'i)  WniiUtioiui^yMcmo.  Hind  siolion  Arbeilen 
infrcsans.'i'ii  iiihI  hal><-n  ilcii  uiiU'r/i-iiliiii'irii  I'ivi»ridileni 


irilii'jliiiiif  viiri,'rli'^'i  ti.  und  zwi»r: 
1.  AriH-n  iiiii  'l<'iii  M'ittii:  „Ist's  (;<>|il  oder  Blei?" 


9.    „      .    -      ..     „Kiiaiiniii};  istderbeiteLehnaciater.'' 

8."    ,      von  Acl)lf  V  ii^rt  in  /iilitcii, 

4.     ,       ,    lUii'i  lii'iN  in  llaiiilmrg, 

'i.     ^       „    Wölllli  in  Siiittifftrt, 

Ii.     „       ^    Jujinct  in  Krldoltinu'. 

7.     ,     mit  dem  Motto:  „tlesiuxlc  LiitL" 

lA'ider  muM  koniUtirt  werden  und  winl  van  den  Unter- 
Ecidineteu  dsstimmiff  anerkannt,  das«  von  stninitlieiien  7  I'reis- 
■chrUtea  mar  3,  nlnuiick  die  aab  1  und  2  benaanleB,  Benerkoiiä- 
wenhea  enthalten,  nnd  tSdi  mit  LSeung  der  maieDtni  AnfKulw 
behsien,  dir  andiTm  aller  eine  so  manfp-lhalte  Auffassung  des 
Konkttrren/aiis^fi'lireilifns  xeigen.  d««8  man  ue  kaum  aU  frei«- 
«rhriftcMi  lit-xeicluifn  kann.  Ihre  BchaiidluiiR  der  Frage  de« 
sweckinäs-si^len  Vimtilationssystems  verräüi  eine  sehr  nage- 
nAgendc  Kcnntiiiäs  den  auf  dii'scm  <iobiot  bereits  Ueleklelen.  — 

K»  ist  avhr  xii  iH-ditncm,  diis»  tsirli  fftr  die  vorliefcende  Anf- 
pnhi»  nirlit  dlf-jünigcn  Kailiin.innfr  intcicssiilpn ,  df!»>n  aus  ihrer 
l'nivis  rrii  lii-s  Material,  »etin  andi  iiii  lit  zur  miIIss  uiilii.'i-ii  Hi'«nl- 
«iirtiina  ihr  !r«'sti-illi-n  Fnii;'?,  «>  (im  Ii  zur  «c^icnllirhi  u  KliiriinK 
de»  (ri-jfPii^iamli'H  zu  (ulioti'  sti  lit.  Itas  Tn-i^tiifpricht  »ilrdp  die 
Koiiknrn'iiz- AiMTlrMMliuiiL'  filr  rinc  euiizlicli  verfclilte  aiüit'lirii 
ind-sM'ii,  v,(  IUI  uii  lit  uuli  r  ilrn  rn'i-.-^<  lirilti  u  die  zwei  vorbriuimi- 
ten  uiiil  luuui'ntlicli  dii'jiiu;,'!-  unter  ilirii  Motto:  „Krftihninf;  ist 
der  beste  LiÄ'tiriiieister'*  vurluKcii,  - 

Ilii?  Pn>isschrift  üiib  1:  Muttu  „UV»  (jold  udur  lileii'''  bietet 
eine  Xiisammpnütellniv  einiger  Toctoidaner  VentilatimHqfalenuk 
genüj^  alüo  einxig  lud  alleiii  dem  |.  4  des  Aoaichreiiinw  nnd 
auch  diesem  nur  theil weise,  da  nie  muuentHrh  in  Betreff  der 
llfaaenirimftlielMm  BeRrflndunir  der  ani^pfUlirtvn  WntilatioiiMVüteme 
erbeldirhe  Mi»iipp|  und  I.Oiki'n  /ciut  Dieser  Aufsatz  lu-frt  sich 
imr  diiiliu  i  Ii  vor  di'ii  ül.n^'i  u  '>  hervor,  dtt«l  der  Verfajisi»r 
wenigstens  dikrthut,  dai>.s  ihm  *-iniKi'  \'ecitilation<iiiyist4>me  ln-kuiint 
waren.  Doth  ist  niieli  in  dieser  Arbeit  da-s  Itpstrebcn  iiii  lit  711 
erkennrn,  den  §.  2.  '.i,  ■'>.  <>  uiul  7  de»  Aiism  lin'ilwiis  Id  i  hiiuiiu' 
an  tr<>t<en,  woj.halh  diesillic  nicht  zur  rr.iiniiniii!;  koiinii'H  kminn-.. 

Anden- lie^t  i"<  jeihu  h  mit  di'r  l'nu><i  hiitt  >uhJ:  „Krtiihruiii; 
iat  der  Im  -itr  l.ehriliei^ti  r  - 

l»er  Vett'as-er  i;iht  m  klarer  I  »iirstelhmir  eiiu'  Kiif « ii  khiuL' 
di'ijriiif'ii  |>h\ >ik:iliM  hen  <o"viIye,  '.n'lili,'  l.ii  iliv  \  1  iililili"M  .1111 
(ic'baiutcii  luaiiiüigL'bi'iid  »iod,  Kt-igt  duuii  uii  riiilW'licn  lk'i&|iiuli'ii 


die  ]inikliis4'he  Anwcnditni;  dii<i>er  Gesebee,  nnd  inbt  eine  fcklie 
Folg<>  von  lieüultatcn,  ilie  er  aus  selbst  aiiffestclltcn  Kx]terinieiiteii 
nnd  Krfahningen  si-hoptie.  Kndlidi  ist  eine  Kellie  von  Aufgaben 
auf  dem  (iehielc  der  Vi-iitilation  Iint4>r  Zui;nindel(');unK  der  vor- 
her entwirkelten  I'i'in/i|nen  gcUM  nnd  an  |)rakti:jrlien  Iteisliielen 
crÄrterl.  Ks  ist  imineiifhrh  stets  lüli  ksi(  lit  uenoimuen  «uf  die 
Möflilii'likeit  der  praktiM  heu  An-tuiiMui;'  der  viu);e-ii  hlai.feuen 
Ventihilinnssystenu'  und  der  \'ei1)i^M  r  /.eijft  ^»1  nuh'  ilariu.  iliis» 
iluii  nieht  allein  die  » i»euM  hat'ilii  he  lie;.uiiui|uii:.'  ilrv  l'riiizi|uen 
^.'eliiuti^'  ist.  ügihIltu  uucIi  duTL'h  lungyalirigt'  Ik^ichaltigiiiig  mit  dem 
(ii  KeiLsbind  die  Pnoüa  Ociegeidwit  bot,  die  anlipalellle  TlMorie 
zu  eri»rol>en. 

Als  MOitgel  der  Arbeit  wurden  hervorgeliobt-n : 
I)  dats  bei  Bereclinnng  des  iteibungswiderütandes  der  Ijift 
am.  den  SdteDwtaden  der  Kanttak  die  Itcibuni 


Im  Angiiat  1870. 

Bartin. 
BiaiAnialeiii, 


Itcibiutg  in  den 
senlcrechten  Kanabiflckeo  gina  TeraaeUbsii;!  ist,  und 
2)  das«  der  dun-h  Keibnns  veranlasste  Dnickh'ilienvetlnBt  in 
die  Kechnimg  ohne  Weiteres  als  (>e»t-liwiudigkeitSTerIiiat 
eingeflUut  ist,  Beide  Felder  aind  aber  leicht  an  beaeitben 
imd  beefaitrtditigen  deaRcanKtt  dar  UntersuchtnigeB  nicht 
wesentlich. 

Ms  ein  weiterer  Mangel  der  Arbelt  mtus  der  rinütund  be- 
y.eirhni't  werden,  dass  der  Verliisser  nur  in  sehr  Rerini<em  l'in- 
fani.'e  ilr;ii  ^  1  ili-:  \u.s>ehreihuii(f  >reinl(.'t  hat.  Kr  hat  e*i  ver- 
siumit ,  eine  kritische  Hehandhini!  der  bis  Jetzt  aüLjen  endeten 
Ventilatioussystenie  zu  «ehi  n.  und  liei  4ler  \\  u  htiir'-i  'iMile 
dieser  l-orderun«  lies  Konkurren/- \u-i--i-hieiln  ii<  i.-t  liii  .i'  l.urke 
um  »o  liokl.l>.'eiis»eilher,  a)-  ilu  \'(:r;i~-ei-  .li'n  moi  iiuii  ueliraeh- 
ten  Sluir  mit  so  (frosser  Klarlieu  lu-handeli.  aueh  .so  l  iu^eliende 
Kenntniss  auf  dem  (robietc  der  Ventilation  verrUth,  das»  i;eriule 
von  ihm  ^ine  gediegene,  wissenschafiliehe  Kritik  der  l>ereju  vur- 
handeiMii  Venülationssysteme  an  erwarten  geweaeu  «ire. 

Die  üntemiduMten  anredten  daher  dw  limurtaiig  ana,  daai 
der  Herr  Verfasaer  diese  LAcIce  in  seiner  Sduift  aniftdlen  uad 
dieseilie  daibirrh  xn  einem  werthvolien  Eraougniaa  auf  dem  fli>- 
biete  der  t  1  liiii^i  hen  Lilteratnr  machen  wird. 

Wei.i.  ,  II  i,  h  aueh  die  Arbeit  mit  dem  Motto:  „Krfalining 
ist  der  liesie  Leliruieister"  als  eine  vollst^indig  cnchApfendc 
I.iiKimK  der  Kestellten  Anfgabe  nieht  aiii;esehen  werden  kann,  80 
lialien  d(M-h  die  iinterzeirbneten  l'teisrii  hier  mit  aller  ßej?en  eine 
Siiiunie.  »eUhe  nur  ein  Honorar  hewiüi^'en  wollte,  dem  S'erfassiT 
diese  r  .\rheit  den  ausifesetzteu  l'reif  \on  l.'iiHI  Mark  zuerkannt, 
niiil  stellen  zuuleidi  den  AiitraL':  her  \  orsland  des  Verliaildes 
»olle  den  Verliisser  veranlassen,  dius  er,  dem  oben  aiisgc» 
spriirlieui-n  Wnnsi  lu'  <.'i'iuiiss,  seine  Arbeit  eqiuen  nOge,  ehe 
dieseihe  dem  Drucke  iilMügeUMi  wird. 


Druden. 
K.  Kelliag, 
Ingenieur. 


Hamburg. 
B.  Ilenaike, 


Kcak, 

Prot  d.  foL  SdHde. 


München. 
Zrnetti, 
StaddHumdi. 


YerteiHl  deiteeler  Architekten-  nnd  Ingc■icll^Verefale. 

Bol<iinnt  mnoliiiiifj:. 

Wir  lirin^.'oti  amluivli  zur  KeiintiiiisS  licr  Mitglieder,  doss  wir  mit  dem  Ilcaligen  die  GcM-itäfte  der  Veriiflnils- 
V(irvt.\ii<lsi  hall  an  den  Süeb.sischen  logeiiiottr^  ood  ArcWteidiea-VeKhi  abeigeben  htben,  nnd  orauchen  dontgemlaa  alle 
ZuMMuluugcu  dartlün  zu  richten. 

Hünchen,  den  90.  Deiiember  1876. 

Tie  VcrGtandechaft: 
1.  T.  launitiid.  F.  Sttitl. 
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Die  Rohr-UnterfOhrungen  des  Regensburger 


durdi 


m  Unken  Rt^ennfer,  theils 
hart  am  Ufer,  theils  im  Bette 
des  Flusws  scilist  cntsitriii- 

f^t'ix  (^lu'llcii,  ttoli'lie  zur 
\V;L-.siTu'rMiif,'UiiK  von  He- 
uchslmrjj  (ik'iK'ii.  Die  Stallt 
liejrt  am  rccliti'n  l'liir  iliT 
Doiiaii.  in  iln'  ■•ich  iler  llctfcii 
als  liiikri  .Nclieiitlus»  sehr 
iiulif  tw  i  ilor  Stadt  t'iTnt'Sf.t. 
Die  (jueUiMi  sind  dab(!r  dun-U 
Dunau  und  Bagan,  bezw. 
vcroini|ii!teu  tlOsse  von  der  zu 


Ijuaf  der  beiden 
Stadt  getrennt. 
We  tnderbcigenigteoSttaatioiiB-Skiue  bervmielit,  g^bt 
CS  ftr  dea  Yeriuiir  S  Brteken,  eine 
im  Dorfe  Beinhausen  über  den 
Regen,       uderc  Otior  <iic  Dnnau 
in  lioKi'asliurK  scIIimI. 

Der  l"cl>rri)au  dor  Ki'kcii- 
liriiikt'  ist  in  R'ineu  traircinii'n 
'J'liiüi  ii  aus  I  Kist'n  )ri't>il>li't ,  ilit> 
aiit  sti'iMtnii'  Pfeiler  L'elei,t  fiind; 
ilit!  I>(iiia»linl(  ke  ist  eine  in  Massiv- 
htüi  au.sf.'>'lül"ie  li<if,'enlirüeke.  Zur 
Zeit  wo  die  Itolirleituiik'  verlefrt 
ward,  war  die  lioKetdirQcke  eine 
liOlmiie  Ualkcubrtkckc,  ohne  be- 
sondere Steifigkeit,  erst  im  vorigen 
Mm  erfolgte  der  Umiwa  deneliieo. 

Behob  UeberfUunmg  des  Roh- 
res aber  die  Regenbrttdce  htttea 
nur  die  Pfeiler- VorkOpfB  benntxt 
werden  können,  da  die  Vibrationen 
des  Uehertmups  so  bedeutend  sind, 
dass  ein  mit  ilim  verbuivdencs  Rohr 
auf  die  Dauer  li;\tte  leiden  niQsüen. 

I)ie  '-teineni''  Uiiii  la  -  Itrüek« 
liat  in  ihrem  (iewullie?.!  lieiiel  eine 
Stärke  von  0,85™.  das  l'tla^ter 
liegt  uiunittelbar  auf  der  äusi^'reii 
LeitHmg  auf;  oli  die  tlewrill>o- 
iwickd  einfach  hintcnnaueri  mler 
mit  llstenal  oder  mit  Si*an<lril- 
gewOttMD  iHB^jefUlt  aindf  konnte 
mcbt  fBstgesteUt  «erden.  Auf  alle 
Fdle  mr  die  Lageiuig  der  0,$" 
im  LtdrteD  haltemleii  Wssser- 
leitaneBioiin!  zwischen  Süsserer 
Leibung  und  Pflaster  nicht  durcii- 
fllbrbar. 

Kill  Kins]iityen  in  das  fJe- 
Wöllie  iiiille  die  St.tliilitat  der  olmc- 
(Üos  selir  iuv.ui'it  ti  Ünn  ke  i,'<'raiU'zu 
in Fra>.'e «erteilt  uii  l.incli  aiit'keinen 
Fall  die  /ustinimimi-'  iIit  eiit-i  liei- 
denden  llcliünle  ^'r^ulllll■ll.  l>rr 
Brückenkörper  aU  iH>k'her  war 
mithin  für  den  Zweck  einer  Boihr- 
niclit  benutzbar. 
Zur  Befestigung  der  "Funda- 
UMOlaahle  der  BrOdceniifeiier  ahid, 
wie  man  dies  hinfig  bei  Uteren 
Brocken  ündet,  iKe  Pfeilerfaosen 
mit  Spundwftnden  und  sonstigen 
ItefesfitMiiii.'^liaiiten  umgeben;  ausserdem  halten  die  Pfeiler  fast 
ausnalmislos  .sowohl  stromauf-  als  stromabwärts  Vorspi-Onfre, 
deren  llori/onlalsehnilt  ein  spitawitiklii.'es  Pn-ieck  ist.  Wie 
diese  Vorspränge  fundirt  aiuid,  ob  üe  glciciucitig  mit  den 
Pfeilern  aufKefQlirt  oder  enk  SpiUiBr  WlglWBtrt  imrdBB.  luaBle 
nicht  fi'stnestellt  Herden. 

Da  Ulli)  von  einer  sritlielien  Auflagerung  des  Rohrkör|)ers 
mit  llült'i'  von  Konsolen  in  Aubetnichl  der  StabüitiUs-  und 
Fonnverliriltni.s.se  der  Itrttekc  nicht  die  Rede  sein  konnte,  so 
lUUten  die  erw&lmton  PfeilenrorrarBnge  das  einzige  Mittel 
geboten,  die  Leitung  auficulegcn.  Die  Entfernung  der  Pfciler- 
mittel  betiftgt  ca.  22,0>  md  hitle  «tf  dioMT  Linse  das 
mit  einer  AasMoifimBNnMatndttian  varseliaiia  B^  in  tisiaen 
Statqnnkten  anf  BoOon  gelagert  and  mit  den  mXUgni 
penatfionB-TaRidibnven  snageiflsM  ^ 


-TT" 


bemerkt,  selgt  die  Bride«,  nAndbuUMi  fa>  Folge  von  Fnn- 
damenl-SchwieriilMtBn,  aoMift  aaipaminen,  dass  es  hi  der 

Horizonialprqeknaa  der  BrOelte  hanm  mOglich  ist,  eine  gerade 

I.,iiiie  in  der  Falirbalin  zu  Ip^en,  ohne  da.ss  nicht  redrtB  md 
links  dius  HrüikeiiKcliUider  anKOselmilten  winl. 

l>a  nun  bei  einer  AuMlelmun';  rles  Uohri's  durch  Teniiio- 
raturandeiTinff  nur  axiale,  niclit  uIkm'  uurli  laterale  Veivehie- 
buuk'en  vorkoninien  sollen,  «eil  nur  ei>tere  kninji,  i|si|-t  sind, 
so  darf  ilie  Kohrtluilit  nieiit  den  SonK'nliinii  der  llrö<'ke 
folnen.  Die  AurtiiKcninjjspuiikte  wftnii'ii  infiilj;e  hionon  /.u- 
wciien  an  die  änsserste  Spitze  der  l'feilen()i>prange  faUen; 
immerhin  aber  wünm  die  Brtlrken-I'feiler  l>oi  Deobociitung 
der  nöthigen  Yon<iclil>iinaa.s.sreguln  für  eine  UoliriTilirung  liranrh- 
bar  gewesen.  — 

Bei  Prqjekdmng  der  Anlage  wunleo  nun  Venachsroeh- 
mmgen  ÜBT  veiadiiedene  Tariulea, 
den  Fbds  des  Reservoirs  betreffend 
ansgefUnt  rnid  ftlr  jeile  derscl- 
lK!n  die  Kosten  berechnet,  die 
eine  direkte  Kretizunir  de.«  I-'lusses 
o<ler  eine  indirekte  mit  l!<  iiiitzunK 
der  HrOcken  venirsac  lit  liahen 
wünle.  Hierlit-i  stellte  sich  lu'raus. 
iLi.ss  die  i'lussunterfülirunc 
in  der  schliesslich  ausuefuhilen 
Anonhmn^'  um  etwa  3m,(J{jo  AL 
billiger  kain  als  die  linanzleO 
niclist  lieste  andere  Variante. 
Da  mm  audi  die  technischen  Vor- 
sflga  entseUodea  anf  Seite  der 
direlcten  Unloifthrung  bgen, 
ao  wvde  diese  gewiUt  mid  ansp 
geAhrL  — 

Von  vorhandenen  grOsserai 
Flu.ssuiilerfÖlinjnirPM  ist  Verfiusser 
diesem  dii'jiTiiL'i'  des  Hlieiiis  hei 
l!:us<  l  nrdier  ln-kaiint.  I>ort  wurde 
quer  filier  ili  ii  Strom  eine  Arlieits- 
brürke  u'i'M'lil.i^en.  von  Hand  eine 
I.II  1.2"'  tiele  lüime  mit  ebener 
Sohle  lieri/csiellt  und  daim  von  der 
ArlieitsbrQcke  aus  mittek  Krahnen 
der  ttx  und  fertig  niuutirte  schmied- 
ciiicme  ßolirsträng  versenkt.  Diese 
Methode  war  fttr  den  vorhegeoden 
FUl  nldit  anwendbar,  oa  dm 
Denan  bei  mittlerem  Wassel  bImbId 
ebio  Hefe  von  2,5">  im  Stranatiieh 
hat.  Da  die  RObren  vertragsniAsilg 
2,()"*  Deckung  erhalten  sollten,  so 
niusste  im  Stromstrich,  von  der 
Sohle  all  ^{eiiie>.sen  '2.'t"\  vom 
\Va.ssersj>ieKel   ab  tief  kp- 

haßL'eil  wei'den.  Im  reclit.s,scilif;en 
Uauiitanii  hat  die  I)<jnau  eine 
(iesciiwindiukeit  von  1.5'"  im 
Sironistrii  h  hei  Mittehva.s.-er.  und  es 
Stellte  sieh  U-i  iler.Vusbaggcruiigein 
Graben  her,  des.sen  Seitenwinde 
eine  fanfbche  Boscboag  an- 
Mfaaaen.  Die  obere  Breite  des 
Gcabana  betrac  aondt  SO— SS». 
Dto  PBOde  mer  amntegendun 
Arbeitsbrtcke  hatten  also  mind. 
3,5 — 4,0"  tief  cingi-schlitRcn  werden 
müssen,  oiler  wenn  man  diese  Tiefe  venm>iden  wollte,  hätte 
die  HrOckeiilireile  auf  min<l.  l.")  -  2iJ"'  gehracht  werden  mll.ssen. 
Im  Interesse  der  ScliifTahrt  war  aus.senlem  eine  Spemin^i 
des  Flus,ses  verhoteu,  daher  diese  Art  der  Durchfüiiniiifj.  ah- 
gesehen  von  der  Kii>ts|iielijjkeif,  unanwendbar. 

Fjiic  juiilere  MetlHJ<le  der  Itohrleining  besteht  darin,  den 
Rolirstrang  am  Ufer  zu  montiren,  ihn  darauf  alKscIiwinnnen 
zu  lassen  und  in  den  verlier  lier«estelllcn  (iniben  /.u  ver- 
senken. .\uch  dies  Verfaliren  wurde  in  niUieron  Betracht  ge- 
/ogcn.  Die  Sfiiegelbireite  der  Donaa  an  der  Krenznngsstelle 
betrügt  oa.  ISO-,  dfe  ]in.-a«Behwind%heit  bei  Wnaiwaaacr 

der  Rohnuang  aidi  in  der 
i  heim 
Btoas 
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WjtH'rs  zu  »iilerstelK'ii  liuix.'!!.  ZunuilLst  wurde  anKcnuin- 
iiH'ii.  der  StraiiK  mir  in  «'itii-n  I'iiul|Huiktei)  ffMtKchallcii 
wonli',  iiikI  fQr  dioMi  Uiil(!n>UlUuu(;  Mjiiie  liiiuisprui-liiiniiiiie 
sa  weit  f(*lKP>.tollt,  als  dies  bei  der  Utifjdnaaigkeit  der  eiiizu- 
fUhrPDiieu  Kui'ffizionttM)  tt(>orlmupt  inöRlirh  ht.  Mit  IlQtfo  dir 
von  KOliliiiunn  in  ilosrn  Ilydruinecluuiik,  I^ipzig  1H57, 
&  472  0.  ff.  «utwickellfla  Fonieln  und  der  von  Winkler  in 
«bMn  Lehre  fm  im  EtortiriUtt,  Pn«  1867,  8.  48  ff.,  ge- 
fiwhiiwt  ytmUm  ftr  Tniuvemlknft,  Momente  nml  der  ftlr 
djeMmnfitf  der  elndscfaen  Linie  Refondcnen  Gleicbnngon  wurde 
die  MiUL-]iilUi><|inK-lin)üiiiH'  des  Rulu-stranprs  mit  1 6  ^  pro  □  «>■» 
fwfunden.  Du  iler  HnKluiHMlul  d<>s  (;^l^^<'iM■Il,s  nur  II""  bc- 
Intt't.  wOrdc  also  boi  dor  \{)r:iiisi:<^i  utrn  l'iitciMmauy- 
wi'ise  ein  Hruch  d«"*  Holirkftri'"''^  i-iiWIuMii  iiin.-M'n. 

Mithin  inü.-st<'!i  ntM-ti  fiiio  odtT  mcliro  Aiinuiiitriiniirii 
zwb^-tu'ii  den  iM-iiii'ii  Kmlrii  anKL'liracht  wenleii,  und  ila  es 
nun  wolil  praktLscii  uiniiDi^licli  ist,  \k'\  der  Aui^k'hnaig;  und 
untittündlitlicn  ZuKiUiplitlikeit  des  ArlwilhfckU'»,  home  der 
Schwierigkeit  der  »ichcren  Itrlcbtitnui^  der  AufliilUifciHniklu 
im  Flttü^c.  pMiau  die  der  liecUunnK  cntüproclicndcu  Scil- 
agMUHUiKeii  walin-nil  do»  Alksihmnuncns  eiiizulialten,  so  liegt 
iBe  praktiaclie  UubnuKiitiorkcit  diosee  Verfitbrens  aof  der 
HhmL  Ndeh  melir  «b  bei  der  erst  aigeeeboneh  Methode  ist 
im  tlnfBea  bd  dienr  totitena  die  SeheAnig  dner 
voDlHMunen  ebenen  GnbenBoUe  dn  unrnnj^öngiiehcs  Kr- 
fgrderuiss. 

In  dem  vorliegenden  Fall»-  aber  wäre  !^elh^t  unter  Vor- 
wenduuK  einer  pusson  Zahl  von  l!aRiremiaMliinen.  wio  ilit- 
Erfalinmu'  ^patrr  siflehrt  hat.  rs  trau/,  unmriu'lit'h  Ki'ttc?..'ii.  ilir 
(inil  rixililr  amil  mir  (  ini  iiTaLT  laut;  in  dein  zur  AuImaIhim 
do  li(ihi>Ir.in^'c>  f,"-cif;iiilrn  Zu-'taiidi'  zu  erhalten.  Ihillc 
nmu,  wie  «'s  U'i  dii-  iLliciiikrt'ii/.uni;  iK'i  Kit-el  der  Fall  war. 
eiuc  ebene  Sulile  hei^tcllcn  wolh'ii,  mi  Mllrde  tlie»  au  den 
Denan -Ufeni  eine  tiralK-nticfe  von  l.'t"  \tci  einer  olwren 
Breite  von  etwa  35  hi.s  40  heiUugt  haben.  Inuncrliiu 
ober  »än^  .selbst  iüetx  MitshenheweguiiK  ikh  Ii  billiger  gewesen 
ab  de»  Schlagen  von  Spundwinden,  deren  gegeneeitige 
.TeriMfan«  mit  Rtekiidit  a«f  die  freie  BewegUchIceit  der 
Bagperieiler  and  der  za  veriegeoden  Rohren  äcb  verbot  nul 
somit  dircfa  beeoodere  StabiHtAt  der  Wände  m  ersetzen  var. 
Wenn  man  dos  iJUiKCitpmtil  des  liohrKrahens  dem  Qiier])rütil 
des  Flusses  anivas.st,  ust  es  mit  IlOltf  eim-r  Arlx'it.shi-aike 
wohl  zu  eniiiifrlichen.  der  UrabciiMihh'  die  Vorw  il<  -  /.u  \<t- 
wiikriideii  UohrvIran^.'N  zu  pchon;  Im  Iiii  Alt^i  littiiiimcii  vdiii 
Ufi'i-  (Iriific  CS  jcihwh  praktisch  nicht  «lurchfulirhar  sein, 
einen  gok  r  fi  m  in  l  c  n  Str.iii',;  Mm  iL'ii'"  |„"ini:''  auf  seinen 
riditiKen  Plat.:  .  u  lninvrcn  die  KcrinL'sIc  Vci>chicdciilicit 
SwiM'lien  der  Kitlnnnun^  <ter  (iiubcnsoido  und  licrjcni^tcii 
de»  IU>ht«tnui^  wOnle  im  )fQii«ti)^ten  Falle  eine  Dcformatiiai 
des  Hohros.  am  wahn>cbeiuUclt»teu  dauern  einen  Bruch  dcs- 
■eibcn  zw  Folge  haben.  — 

JjoA  der  TQcateheoden  AnteimnderBatnngen  bikb  fkr 
Sb  Anafldinmg  der  Atbett  mr  des  TerfUnen  ftbrig,  die 
Rohr&htt  in  einielne  Stftcice  aa  aericgen. 

Der  n  kreuzende  Regen-Flnse  hat  die  Breite  von  96", 
der  linke  Donanarm  zwis^lien  den  r<\ndli-lv\erkeii  die  Breite 
von  39",  wozu  noch  '51'"  Bi-eite  der  HulmiMifeider  liiiizukom- 
iiieii:  der  Ilauptsirmii.  «hr  iv<litc  Itunnuarm.  i.st  121"'  breit, 
MJ  da.s.s  in  .Simnna  2m<  M"  lidhr  unter  WassiT  zu  vcrlc^'cn  waren. 

Die  frewähllni  Kn'nz«nL's]iunkti'  der  Flü.s.se  erhallen  sicli 
zimarlL-t  nur  aus  dem  Kestrehen.  eine  mf>>rliehst  «crailliniue 
Kohiiahrt  hor/ustellen.  —  l>er  He«enflu.ss,  soweit  dersclhe 
hier  iu  Betracht  kommt,  bat  sehr  wenig  GcMe;  seine 
trSben  braunen  Flutben  haben  sehr  geringe  Geschwindigkeit, 
die  nur  in  StroniM'hnelleu  bis  zu  0,<i">  steifrt,  im  all^'e- 
mciikcn  aber  auf  U,20  bL>  0,30"*  im  llialwcg  üdi  holt.  Hfiek- 
aichtca  auf  konftige  AmkoUrangen  blieben  liienuicii  bei  der 

Anders  jedoch  lag  die  Sache  in  den  beiden  Damm- 
Annen.  —  Der  Ihdw  Dontaaim  Ist  der  alle  Fludanf  der 

olicrhaili  ItcgeiibburK  bei  Hiuribwrt  eininOiidenden  Neab,  deren 
individuelles  Bflit  sieb  fint  auf  der  (rnii/.en  Strecke  too  Marla- 

ort  bis  Stadtamhof  no<h  verfolu'i'u  l.issi.  IHcsor  Arm  ist 
s^it  etwa  14  Jahren  durch  riinill'  hM  rke  konit'irt.  und  da  er 
unterhalb  der  KreuziniKsstelli'  nirLrcrids  iUiKe^taut  ist,  so  ist 
auf  eine  wesentliche  VerilndeniiiK  im  ull^,'Onslil;<il  Sinne  durcli 
qAtcre  bauliche  Anla!.'en  nicht  zu  rechnen. 

Der  Hauptstrom  ist  ehenfalk  korrijrirt ;  die  Kreu/unps- 
ileDe  liegt  ca.  ti2n™  oherhalh  der  steinenieii  I >onaubrficke. 

I^ctzlcn-  eii^'l  dun-h  ttie  Bauten  fOr  den  PfeilerM-lmtz 
die  Donau  hei  Mittelwu.s<icr  auf  '/>  ihrer  nonualen  itreile 
— sirischeDdcnPfigileni — ein  «nd  ea  «ad  nnlerliall}  der  Brttoke 


Ix-di'utende  AuskolkuuRen  vorbanden.  Es  Wilrc  nun  die  Bc- 
fOrilitun«  l»oreehtiKl,  ila-s»  Im'i  Beseitigung  <ler  Brücke  und 
Ersatz  durch  eine  neue  mit  lireiten  Slromöffnumfeii  (h'e  (Jo- 
scfawindigkcit  uherhalh  der  Brttckc  durch  l!es<  itiguiiK'  der 
Staunng  wachsen  wird,  woduit-h  eine  Vertiefung  des  Finse- 
bellos  und  damit  EntUömung  der  Rohrkdtnng  wm  der  BOgen- 
wftrügou  Decknng  atatlfinden  kann.  Et  Hegen  Jcdodi  vor 
der  Brocke  Fdablnke  (Dolomit  oder  QrtBMBdrteinf)  in  so 
geringer  Tiefe,  dass  durch  de  eine  ehrtwftwde  Depression 
des  SVassenipiegels  in  Folge  Beseitigung  der  BrQckc,  wenn 
auch  nicht  ganz  aurgchidnMi.  so  ili>ch  wesentlich  ahgi  schwftcht 
werden  winl.  Niihls  de.sto  \\eiiif,'er  sind  die  Kuhn-n  durch- 
weg mit  a.t)"  DeckunL,'  L'eicet  \\(jrden.  .so  da.ss  scll)^.t  bedeu- 
tende Veiliefuiigcii  de»  Hus-lii'tt<'-  eintreten  können,  ehe  eine 
j  licfQrehtung  ftlr  die  Slahililat  der  Itohrlcituiig  anfkuniinen 
kann.  Diese  Vertiefung  niD-ssie  Ohenlieji  in  Folge  der  Kor- 
rektion des  I'"lu.s.ses  allgemeiner  Natur  sein  und  .sieh  auf 
das  gau/e  Stromhelt  «•strecken.  —  Partielle  Auskolkungen, 
durch  starken  Eisgang  ben  oi-gebracht,  sind  seit  Anlage  von 
2  £isenbahuhrOckcn  ulicrhaib  RcgcoBbots  nicht  mehr  in  den 
hoben  Grade  wie  frohcr  n  enrarteo.  —  Mnedtrholtn  Bfea- 
anogen,  die  einen  Zeitrann  vom  9  Jilven  wnfiwen,  «dsen 
ÜBiiier  trob  elatigefimdener  ^to'iliwlaaw  eine  meeuUidin 
VerAndcrang  dee  DouMqiirolila   aa  der  Knanagattalle 

nicht  nach.  — 

Die  Iloi-siellung  des  Rohrgraheiw  erfolgte  mittels 
Dam  pfhagcer,  welcher  —  iK'ilaiifig  iM-merkt  —  weil  auf 
der  Donau  von  ilii-ern  l'r>]inin'.'e  an  Ins  Wien  kein  solcher 
.\ppanit  cxisliitc,  von  M.innlienn  lic/nu-en  wunle  nml  weu'cii 
/II  nerintfcr  lireil<'    der  Si  lileii-eiik.ininjcni    des  l>oliauMuin- 

K.mals  in  Mamiheiui  dcmoutirt  und  jtcr  Achic  noch  Hegcus- 
Imtg  gcschaft  «erden  mnarte,  um  Uer  «ieder  remonlirl  in 

werden. 

Bei  ununteriinM-henem  Beiriebe  und  Baggi'ning  ipicr 
durch  den  Strom  förderte  der  Bagger  bei  ISMOndiger  Tagcs- 
orbcit  860  Ui^.  Da  gegen  das  W'iedereinfllllcn  des  Mate- 
rials nach  gnadiehaier  Bointegnig  daa  KüoigL  Fhuabanamt 
EiiiKpradie  erhob,  so  nanten  ^  geftrderten  Mniwn  nn 
gnVsten  Thril  an  die  Ufer  tnuwpoitiit  waden.  Dimer 
Trans|>art  war  zieinlieh  schwierig  und  zcitraabend  mul  ea  komle 
iu  Folge  de-^  I  II  ilie  HaL'gennasclüiie  nicht  bis  nrVOllenHAhe 
ihrer  LoistnuL'Maliiilveit  ausgenutzt  wenieii. 

Ks   kamen   :!   Tr.iM^[>oiliiii'lho<lcn  zur  Aiiwi  lulmiL'.  In 

I  der  Nahe   des  Ufers   stellte   sich   der  Ho  1 1  ha  h  Ii  -  Transl>üit 
durch  V'eriniltching  einiger  Huchen  Schil^gefässe.  die  als  l'n« 
Icriage  der  Itollliahn  dienten,  am  vortheilhafteslcn  hcniiis. 
Nilher  der  Mitte  des  Stromes  angelangt,  dienten  ll.ielie 

;  Schiflsgct"a.s.se.  die  durch  N'enuitteluiig  einer  l{ollhiihu  geladen 
wunleii.  zum  Traus]iort.  Die  Sihiife  waren  nach  Art  einer 
Pendelfilhrc  ca.  2iK)'"  oberhalb  des  Baggereibiffes  festgeao- 
kert  und  aufgehängt,  sie  wurden  durch  die  Stroinge.Hliwiiidig- 
keit  an  das  Ufer  gependelt  nwi  dort  ait  dem  Sctaubkanen 

Dn  DO  fio  Wteder-VoMang  des  Rohrgrabens  hi  be- 
schrliikter  Weise  nadi  voHewIeler  Lcgaag  der  lUlnrn  gestattet 

war.  lagen  Unter  dem  IlaggiT^chiffe.  mit  demselhen  g»'ku|iiN>lt, 
einik'i'  flache  IkKde,  auf  denen  der  Transjxirt   mittels  Uoll- 
,  bahn  crfoli.'te.        Die  Wagen  wurden  dann  direkt  in  den 
I  ltolin.;ral>cn  entleert,  so  dass  bei  dieser  und  der  crstgeuaim- 
I  ten  Methode  der  IknnqMxt  ohue  Undadnag  in  SddlbgeAaM 

eif<ilj;en  konnte. 

lui  St  rennst  rieh  winde  das  senkrecht  auf  die  Strö- 
I  mungsrichtung  gelegte  Bagger-l'ahrzeug  so  gedrückt,  dass 
;  stromaufwärts  nur  wenige  Zentimeter  Bonllröhe  verblieben. 
Die  Daggcrleiter  nahm  daher  eine  sehr  schiefe  Stellung  an, 
die  sich  uatOdicb  auf  ihre  Drcbaito  Obeitrog  und  ein  öfteres 
Abwerfen  des  Tnabriemena  nur  Feige  hatte.  —  Während  der 
Arbeit  wurde  deshalb  der  Tenmft  gemacht,  das  Baggenddf 
pnrnUol  nun  Strom  ai  Icaen.  Die  aasserohlenllfehe  FUdt- 
helt  der  BOedmug  der  GnubeuwSnde  erweckte  dcii  Qlanben, 
dass  mit  der  parallelen  —  uml  namentlich  im  Stromsirich  viel 
vortheilhaftenMi  -  -  lingennig  de^i  Schiffes  nidx  eine  brauchbare 
(iraben.sohlc  w  enic  liers.tellen  lasM  ii:  es  war  dies  jedoch  trotz 
mehrfacher  Versuche  nicht  zu  eneichen.  — 

.\ls  Material  für  die  Rohrleitung  wurden  giiss eise  nie 
Itfihif'n  mit  vei-sicifteii  Flanschen  gewUhll.  Dies  weicht 
von  lieiii  hisherigen  (iehrauch,  wonach  in  solchen  Fällen  nur 
schiuiedeiseriie  Bohren  benutzt  werden,  allerdings  ab. 

Iis  ist  auch  nicht  zu  verkennen,  dahs  letztere  Hobrart 
ihre  fiedeutenden  Vorzüge  besitzt.    Die  Zähigkeit  des  >Ia- 
j  terial.s  gestaltet  Deformationen  de*  üohrki'trpers.  die  bei  Ver- 
I  Wendung  vooCasseisen  cweUdkia  zum  Brache  IQhren,  und  es 
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rlürftc  hi'i  Vorsciiktiiv,'  des  Kohrs  in  ciin'iu  einzigen  Stück 
(lufisriM'M  \Milil  voll  \(iriili<Trin  iiii>/iiM!ilir'.v.t'ii  t-ciii.  —  Im 
voriicL""'!'"  ' 'ill  -■>''  il'''  lio>t  r  Ii  !•  imI(>  1- Ii  ('Uli  sehe  ln- 
clifftTonz  i1l'->  ( Jii>-i'i-iii>  uml  iÜl'  Art  der  Vci li'),'uii"„'  den 
Aii>M'bl;iu'  tür  ilii'  Wahl  ilicM's  Malt'i'ialb,  —  Da  Mch  ilaj» 
lJiii;,'(ui'iitiil  .!(  r  Kiiliili  iluiiji  ik'iii  (/ui'iiiroHl  des  Flusws  an- 
INuscit  M»Utc,  io  gtaud  die  Ebene  de»  UututUuttcbies  nur  dann 
aenkredit  anf  der  Rofaraxe,  wemi  die  zn  TcrieKeiMle  Stracke 
eine  gerade  war. 

Kleine  nichtungsmilencUode  worden  dnnh  adUei»  I^rc 
derFlaiHcben  nr  Itohnnw,  grtmre,  nafflcniKdli  n  deaUfer- 
■McMflHifn,  durch  gefcrflnnatn  BUirän  heigeatdU.  Das  Dtebtr 
material  war  SegeUnch,  «ddhes  in  mdirhchwi  Lagen  Aber- 


c'iimiKh  r  tri'hhitti't  und  nur  in  fr.iiiz  uiiIci-pi-unlnefiT  Weise 
fluri'li  i'hi-lisi'hi-  (iiiiiiniilosinit:  vcrhundeii  war.  —  Die  Man- 
t-ilii'u  »arm  mit  MiiNiiriiiL'endeii  .\rli<'itMi|>|>eii  V(>rHMieii,  in 
«ch  lie  tiefe  Nulheii  snii  drrii  t  kiLTiii  <^'iii  r-<  hiiitt  t  iii;;ediriit 
waren.  Das  IMchtnmterial  (b'uii^  In-i  den  viirp/iionniKiiea 
Fnben  so  dicht  und  fi^t  in  ditisc  Nuthen  <  in.  da.s(s  ein  Iler- 
ancchielwn  dowclbcu  dureb  den  iniieren  Diiirk  nur  ilun^ 
Abai^eemi  des  cingnlrungcnen  riicile^  vom  Diehlringe  inOg- 
lidi  gwraen  irtrc  Bei  den  wAhreud  der  Arbeit  voifeanB' 
nnnen  Bdaatongspraben  ÜL  der  FaU  dnea  UennudiiiftDii 
der  Dfatotage  awk  nicht  ein  eiiiyi|.'<>s  Mal  TorgekonimeD. 
^dduüji  folgt.) 


Von  der  permanenten  Bau -Ausstellung  in  Berlin. 


Wenn  in  diesem  Itlatte  lii>h(  r  vnn  ih  r  Ueihiii  i  lidii-AiiKilel- 
liuiR  im  .Vri-Iiileklenhanse  mir  in  kiir/en,  (foh-tcmlii  hi'ii  ,\ii(i?i  n 
iH'rielitet  «iirde,  so  gesriiali  die»  eiiiosiln-il'<,  um  die  faktisehe 
VoUeiiduilg  eiiÜKer  bis  jetzt  provisoriselicn  Theile  der  .'Viiitstellnng 
abxuvartcn,  andvrentbeil»,  um  einem  luiitilut,  wekhes  auf  dauern- 
des Bcatehen  bcrrdioet  iaL  Zeit  au  taaaea,  aus  aich  aelbat  heraus 
seine  eif;eiMhflmHdie  Oestan  m  entwickeln. 

Denn  fast  inmicr  vird  ein  Kptiffs,  nn  dem  viele  Hinde  und 
Sinne  aihrlt  n,  liilt  der  Zeit  etwa«  Andere»  werden,  als  die  ersten 
Vikter  der  lilec  !^i<  h  ''iii!.'cbfldet  liaueii.  Wühl  Uwen,  «cnn,  wie 
Iiier,  sie  sa;;en  kiiunfii,  daas  ans  dem  Kiim  ^ich  ein  lebenwrtf- 
tiper  und  lehenslu»ti<;ei-  liainn  entwiekelt  liut. 

Der  Keim  unserer  Han-.Vussti-IInni;  wiiidi'  liekiinntlieli  jn-leirt, 
als  im  .T.diri'  l-^Tl  iir.  Kxcr/ii'rh.iiisi'  in  di  r  K.ii  !>tiii,'.<i' lii'i  (■(■h-ijen- 
h<  it  ilf  •.  I iriit -I  i.i  II  A ; ciiiti'kii'ii-  lind  IiiL.'!  iiii  iittiiL'i'?  iiiit  ln'w iiiidi'i's- 
»iinh;.'i  r  Km TL'ie  mni  bc  wnndeniswilriiiKcm  KiIhIk  i'iii  (;l:in/.''ndi-s 
llild  di  r  U(  rliiier  IiKhistrii-  eiiti-oltt  v^iirili'.  Das  kI  nizeinle  Hilil 
versrhviand  so  iiisrh  wii  es  eiil«(Ji!idrn  «iir.  und  hinterlicss  mit 
der  Festfreude  jener  T.iire  vMdi!  Iü  i  M  in  In  in  da-;  stolze  Hcwiisst- 
sein,  dasK  es  der  lu  iniisrhcn  Kau  -  Iridiistrie  i-in  Leii  htes  sein 
nnvlite,  aiuli  auf  einem  danennlen  Markte  ihre  Khi'nhnrtiiikeit 
niit  dein  Fremden,  ja  ilure  tlicilweisc  Ueberlegenheit  zu  otfenluireii 

Wir  haben  inswiseien  isanches  harte  Wort  Ober  denlscbe 
InduBirie  hflren  mlUsen;  emOchtemd  fllr  tsna  Koidiknitscbe  war 
mit^  der  Ebidrudc,  den  wir  Ton  der  Mflnchener  Ansstelhng  heim- 
brachten. Jedenfidls  stehen  wir  jetzt  einer  .\iisatellnnB  der  Lei- 
siunecn  unserer  Berliner  Hau-Indnstrie,  wie  sie  uns  Iiier  gebeten 
wird,  mit  der  AtifKahe  und  dem  aufrichtigen  Willen  j^genMier, 
da.«  (inte  frendift  anzuerkennen,  nher  das  Man^rdhafte  und  Falsdie 
aher  iiii  ht  rlen  Maiiti'I  dn*  \\  ohhie  inens  niid  dir  F.nlsi  hiildipung 
211  ziehen. 

Iti  i  einerrnidnk'idu,  «  elehe  hanjitsiiehhch  dem  üi'dili iiiis^e  und 
MlU"  zn  lieiiiiL'em  Tln  il  <|i m  Lsiyns  dient,  ist  i  s  hei  dir  Henr- 
theibuiK  vor  .\ilem  nothii;,  mich  dein  Itesfeller.  nai  h  dem  Markte 
CU  frBjten.  Ura  in  dieser  Hinsicht  fiir  nin  den  lii  htii;en  Stand- 
nunkt  zu  ffewinnen,  miiss  «iederholt  werden,  wus  seit  den  Heu- 
feaux'üclien  Uriefeu  in  hundert  ver^cliiedcneii  Variationen  fredniekt 
und  iu  den  betheiligten  Kreisen  ausgespim-hen  worden  ist: 
Dentadriaad  nradniirt  dia  üraaugniaae  seiner  Bau-Industrie  fast 
ausschliessUch  f&r  sich  seihet,  ud  Deataeldand  ist  ein  armes  Ijtnd, 
in  dem  ans  natfltVdieni  ich  maebte  sagen,  elenwnlami  Grftndea 
das  AYohlgvfallen  an  Lmins  nifd  behaj(ileher  Lebensgestaltnng 
kaum  erst  in  unserer  neneratinn  niii  Ki-v-aehen  ist  Ja,  aus  den- 
selben elementaren  (ininden  wini  dieses  laixusbedflrflirss,  welrhes 
Ja  durchaus  die  VorbedinjfunR  jeder  cesunden,  im  Volke  wurzelnden 
Kimstihiktif!keit  ist,  von  unseren  leitenden  Klenienten  /iinUk- 
j^Mlraujlt,  wo  es  ja  einmal  hei  einem  Sta.Tishan  die  l'essel  (h'r 
.Submissions-MLsere  zn  dnirhhiechen  sucht.  Was  (intes  entsteht, 
Tenlankt  mit  Nei^cliwimleniliMi  Aiisnulnni-n  sein  F.ritstihiii  di'ni 
Ehriieiz  und  der  (l|)fert"reu'l:L'krit  .  iu/.elner  riival-l'i'i --iiiien.  Pius 
Alles  sind  hekannle '1  liat-üi  In  n,  ali.'r  l■^  aulhii;.  sii  h  der^elhen 
zn  eiiiinern.  «eiin  ninii  i'i  die  (iau  An---ti  ll  i!;.:  mit.  I''s  ist  auch 
eilt,  die  l'rinneniiis  an  iiuun  !..•;  fVende  drans-.eii  zu  lassen,  was, 
unter  plllckhcheren  l!eiiiii'ji;is!.'i-n  eutstOJiden,  im*  die  Weli-.Vns 
stellungeu  deit  letzten  Jakrzeheuts  vorgcfillirt  haben,  weim  man 


sich  nicht  uniiotli^'  die  l'ieiide  M  liiniileiii  will  au  dem  (iiilen  und 
'I  Cu  liiiL'<  n,  das  die  Heimat  uns  hii-r  hielcl. 

Fs  dürfte  iiraküsch  sein,  der  Kespreeliung  imiuTer  .Xumlelbiiig 
diejeiii^'e  DrdnuiiK  XU  Ctoune  SB  lepn,  die  anch  der  soefaem  er- 
schieucuc  Katalog  dendhen  aaMeBL  Aehnlidi  wie  hd  der  Aua- 
•tallnng  MB  1874  «ntant  dendba  MTelnani  thhagiapbhlan  Blatle 
um  den  mit  Zählen  Yeneiwnen  Orandrän  die  ehndneo  Ansstellor 
nach  19  (imptien,  von  denen  die  ersten  Iß  die  heim  IloehiMM 
Qblichen  An»rhhi):stiiel  annälienid  in  der  gewAhnlirhen  DrdoMag 
umfassen,  wöluend  die  drei  letalen  ilie  nun  Zeidmen  lud  Meaaen 
nmhiKen  Materialien  und  iMtmmente,  die  Faddäteratar  nnd  IM» 

versa  enthalleu. 

|iie  (:ni|i]ie  A,  die  kenuuischen  Uolistofle  und  Kniisl formell 
iinseicN  l  'arht -,  /ie(jel.  (  hamiittc  inid  'riimir' hn  n  unifassend, 
tindeii  wir  ^erh,dhli-■.la:l^-i■.,'  leiih  durch  ]s  Aussteller  vertreten. 
Ihre  rtiMlukte  zeiu-cn  sich  uns  /iiiii  'Iheile  im  Innern  der  .\ils- 
stellnu).'  in  deren  westliclnir  11  ilf.e  in  mehr  "der  iniuder  "e- 
sehiiijckvidlen  Anfl^aiiieii.  /um  lln'il.  wie  e-;  der  neiniiiiieni.ih" 
(  liarakler  dieser  l'rediilLle  eri.iuti!  und  -i.lli-t  etheiMhr.  auf  der 
Terrasse,  die  <iii  h  hinter  der  vie.-tlichen  Front  m  nachharlicher 
OHeiiln  it  nach  dem  l'ark  des  KrieijK-.Ministerinros  ftfftiet.  .\u|^n- 
sclieinlieh  harrt  dieser  uubcdcrkte  Annex  der  AiustelliiUK  noch 
des  nuMeren  FrttUingswettecs  tat  seine  VoUenduug.  Der  Leser 
möge  dedmlb  Teilchen,  wenn  die  Ider  ansfiestellten  ThonrlliliieQ 
vnd  Retorten  ana  der  deutschen  ThonrObren-  und  chainntle- 
Fabrik  in  MAnalcrbenr,  sowie  die  von  der  bekunnien  Firma 
Grauer  &  llyan  (Akt.-fies.  f.  W'asserleitunfr)  und  von  Dahliiiff 
anSgvütellteu  hier  nur  kiu-ze  Frwahninip  linden. 

|)ie  (irepjiiner  Werke  sind  aiit"  der  Terrasse  durch  eine 
ebenso  h(tl>.sch  amiliirirte,  wie  sanher  aiis^refuhrte  (•eni.nnei-te 
Wand  mit  diirchhrochonem  Ohertheil  vertreten,  N<  hell  dieser, 
anf  der  Sild/renze  den  (inindsiiicKs  crriilileten  Maiier-I'rohe 
erhellt  >ii  h.  h  Ider  ihirch  den  W  inter  in  ihrer  VoUendiiiii;  iiiitei- 
i  ruili'  n.  der  .\:it.mt'  zu  einer  offenen  Halle,  die,  seihst  ein  .\ns- 
slelhiiiL'sstiii  k .  Iie-iimnit  ist,  weilen'  liohpnMlnktci,  welche  die 
l  iihill  des  WeMer^  weiiii;cr  eitraireii,  in  sich  ant'/niiehnien.  Hiü 
jetzt  s(lien  wir  2  von  den  A  Feldern  der  ltilckv>aud  in  sehr 
schonen  Verhleiidzieir«iln  anfifenmuert,  da»  linke  in  kr.'iftiif  rolli- 
braunem  Ton  von  Mux  Koch  geliefert,  ihis  n>rhte  iu  drei 
Sehauliungen  der  angenehm  gehtvchaaen  Ti'me.  wefelw  lüe 
Fabrik  von  J.  Hersel  in  Ullersdorf  htf  Kanmburg  a.  Queü  Uaftaitt 
Leiitere  Fabrili,  die  uns  noch  Ton  1874  her  in  gtrtem  Andenkm 
steht  tmd  inswuefaen  Ihr  verschfedene  bedeutende  Staatriianten 
Aaa  ViMidendnnjKsnmterial  )^'lief<>rt  hat,  leitet  uns  in  das  Innere 
des  .Aiisstellnngssaales  /nriick.  .An  dem  Fensterpfeiler  der  West- 
fnml.  vrelcheu  sie  hier  eiuninmit,  begebet  uns,  neben  einigen 
rei  ht  pit  ansgeftlhnen  figürlichen  Terrakotten,  ein  inten-ssanter 
Versuch  von  eingehmnntf'r  Intarsia.  Das  einirelegle  dunkle  Ma- 
terial ist  im  Mrandu  tlilssii;  irewonleii  und  macht,  ein  weiiij;  ver- 
laufend, den  angenehmen  Findmck  des  unter  der  Cilasur  r'emalleu 
I'nr/ellaii»;  jedenfalls  ein  \  t  r-m  h,  ilei  nach  weiteren  Prcluai  he- 
gieriK  macliL  .\m  zweiten  !■  eiislei-)ilViler  haben  die  (irej'iiiiier 
Werke  in  einem  nischeiiarti;.'en  .\nlhaii,  der  leider  durch  das 
l'feih'rjiesinn  de«  Saales  ei«a^  im  U  achsthnm  (rehindert  erscheint, 
eiae  wi  iii-re  sclione  l'roHe  ihres  MaieriaN  in  •;r('>ssereu  Terra- 
kottostUcken  wie  in  Verbiendung!>ttiichen  getiefej-t  (FoiiMiiaaf  lolfi.) 


Mittheilungen 

Architekten-  und  Ingenieur-Verein  liir  Niederrholn  und 
Westfalen.  II.  \'ei^aiimilnii,;aiii  l.Xiishr.  IsTL;  Voi  sitz.  I  Ir.  Kiink. 

/mi  lchst  tiii'h  t  'Ii-  .\ufiiahnie  Min  ;i  l-'ai  hire Hussen  sMü  I'ie 
Vei^ainiiihiiig  ueiie||||jii;(  siiilann  r  incii  Ziischnss  von  lütJ  M.  als 
I)eckniig;  des  dem  ISomier  I.ukal-Koniitc  l'i  h'trrntlieh  der  dieqtth- 
rigeu  Wander- Versaniraliiiig  entstandenen  Detizils. 

Ur.  da  Plat  berichtet  darauf  ab«r  einen  Grüberfiind. 

Bahn  Baa  der  Koln-Mindener  lijsenbahn  in  den  Jabr«n 
1M4— 47  wam  m  einer  KieaaUagenuig  unweit  der  Wupper,  wo 
dtaadhe  die  den  Hiefa  hegleilende  Dfiaenkatle  durehhriclit,  einige 
mit  Knochen  gefilUte  TbongeGsse  gefimden,  ohne  dass  eine 
athere  Untenndiung  dieser  allen  GrabsUltte  erfol0  wltre.  Erst 
der  ZiifUI,  dass  neuetdinga  etaige  Uahnwlrter,  angehUdi  bd 


aus  Vereinen. 

Vcrtidmin!;  von  Kaninchen,  einige  Ocfasse  ans  d  a  üiim  Iiiiih;  der 
KiesL'iiihe  lierauM;e',Mihh  hahen,  ihiniuter  eine  ziciiili(h  frul  er- 
huUeiie  lind  reich  oiii.imenlirle  Stinde  aii-  mthem  Thon,  lenkte 
die  .\nfiiii  rksaiiikeit  .iiits  Neue  auf  dies  ffraherfeld.  Die  Direktion 
der  Kolii-.Miiidener  H.i-i  iihahn-tiesellschatt,  llesifzerin  des  (inmd- 
stilcks.  gt'statli'le  h<'reit«illiK>it  dem  Verein  der  .Aherthumsfreunde 
in  Köln,  dort  weiten'  XaehgrabiineeniH  vetraastallen;  der  Umstand, 
dass  diis  UnuidstAck  nur  mit  Uaide  und  niedrigem  Buschwerk 
bestanden  ist,  «raiQgUehitt  aofintlge  InaagrifliMlune  der  Aibeltsa. 
Hierbei  wurden  in  i  Tuen  von  3  Aibeitem  auf  einer  Flldm  von 
ca.  4(0"  6  Qrtbor  at&edeekt;  antserdem  wurde  eine  leider 
serhnichene  Srhale  angdfefeit,  die  beim  Bau  der  Bahn  geAmden, 
Ua  dahin  als  Blnneatt^  gedient  hatte. 
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In  allpn  (irftlii'm  fauil  sii  h  ca.  (1.4  "  (mi.  i  «i'  i  Im  il"lii  rtlinlu' 
t  ili  sorKfjillip  (.'i^t'l""«  ''  !'  Kiilili'nlimitcn:  in  (li'iusrllit  ii  -t.iiiiirii  die 
(ifCassi'.  In  all«'ii  diriitc  ein«'  tl:«  Ihtc  Sriiiilc  /.iii  .\iilii;üiiin'  «liT 
Kliorlii>ii;  ein  i'lwa.s  lii  d'ii's  (;(■fa^^  «ui  lianilii  r  i.'<  still|it.  Wiiliri'nJ 
lolztt'ru&  im-isli'us  aiiü  üiLli-clili-iii  Matcnul  ^rlonnt  war,  i>n  iliu<$ 
es  nnr  «nnmal  Rfluiifr,  bi-idc  (icfitssp  unvprselirt  üu  la-ltpit,  l^e- 

RraucD  Thon  hart  geliraniiL  Obsdion  Pflanzenwundn  akfa  fest 
aa  die  CSdchirre  onirelD^  hatten,  wairn  ntüge  m  woU  erhalten, 
dail  die  feine  Glasur  (I*m-  rnthnn  Srhnli'ii  niclif  die  Lt-riiiK-tle  Vt'i- 
leMuir  aetgte. 

THe  gun  Güftiiiltiiiii;  der  Kohlenhaiifeii,  sowie  die  Iji^pniiig 
«liT  (ipflaieiB  densfllM-n  lassen  darauf  schliencn,  dass  da«  l>otr. 
(irutidslflck  nienuilg  iu  Kultur  pi-ncscii  ist,  tucht  ciiiniul  init  Wuld 
Ix'staiulpn  war;  das  (•«-rede  in  duiti;;«'!-  (ii'Kpnd,  diis.s  ilixa  (irali 
pIiics  lli'idpnknniss  s'<l'  liifr  ln-timlf,  l.i>st  m  iihuiIicii,  das*  difito 
(Jrili-  r-l.tKi-  lirsondrn/ Itrdi'iiluiiK  u'<'lial>t  huln'.  wa'.  <l>-i'  auf  dem 
n'ilili'ii  Uliciriulrr  uiii-r« ailctc  h'iiiid  zu  ln'^tatli."  n  ■.<lii'liil. 

(irfiiiiilcii  wiirdi  n  all^M■r  a  nitlii  ii  ^l  lialcii  und  otiiit'i-n 
frro5si'nMi  (Jcf.isM  n  aus  f/nvlitrcm  Material  noch  ciniffc  kleinen-, 
unienartit'i'  (ieliis.ie  vun  .sehr  iidien  iMinnen  ninl  jfi'"'»*''"  l  lion. 
deivn  Piiip  mit  klciuen,  versiliiedpii  Kpfoniiieu,  diUT-liliohileu  'rinm- 
■tacken  ffcfilUt  war;  daneben  befanden  ärh  in  dcmsplltctt  Gnilii- 
efaic  tiefe  kreisrunde  Schak  und  ein  dreiarmiKCS  UefSss,  beide  mit 
hohlem  Handgriff.  Die  klileB  beiden  hattcB  eine  Kbwaiae, 
«latic,  A««'eUt«  ObeiHiehe.  Die  meisten  rothen  Sehalen  waren 
mit  lanliartiKeB  Onnoipnt  ver/iei-t:  nnr  die  eine  hatte  einen  Fries 
M1II  «eiblichen  Fignren.  in  ili  i-  urhobetipu  Hand  ein  uioiidsichel- 
fdnni|!es  Instrument,  eine  jede  run  eini-iu  Hund  bereitet  und 
einen  Hasen  vor  aU  h  liertreiliend;  die  Kitruren  waren  anscheinend 
mit  einem  Stempel  anl'ucpreiist.  Kin  Hmelistnek  einer  Schale, 
Relielb  von  einem  ilimd  und  pinein  Hasen  entliultend.  erinnettp 
an  das  Mntiv  der  Mir)ri'naniHen  Schale,  Auf  dein  'Jfiuid  der 
einen  S<  liale  fand  sich  limh  ein  kleinPM  ."<tiii  k  (  Ines  (H  weUe^.  in 
das  die  Knochen  eingehüllt  gewesen  m  mi  wi-rdin;  au^  rideni 
fluiden  sieh  sowidd  zwim  leui  den  Knneln  n  als  am  h  in  iIim  K-mImu- 
lianfen  Hrnnzen-ste  mIhh'  erkcnnluiT  Kuriiien.  die  daiaiit  hiiineivi'n. 
da^-i  diu  (iet'eiistaiiiir  mit  ilnu  l.enliiiani  \riliiaMiit  und  Lresilinml/.en 
sind.  Knie  Au^iialmie  iria<  Ilten  mir  2  liiiiiii:<  iie  Na^rel  luid  ein 
mit  kleinen  Snlnn  in  rejreliirlssiKem  Muster  versehene»  Schild, 
in  der  Form  und  (iniiue  eines  l'feifondei'keU.  .Stdiinn  lagen 
unter  den  Knoche*  Bmciwtiake  von  elfeubeinemen,  durck  die 
TcrimnnuuK  kaldwfrMn  KlmiMii,  durch  eingegraben«  Omamente 
deudidi  TM  den  KdocImb  in  MileradMideB. 

D»  mA  IMnt  dutdUm  keine  MOmteB  gaftanden  beben,  ao  iit 
-ebeoao  unbesliumt,  welchem  Zeitaller  als  welcher  Xationalittt 
dieae  Gräber  angehAren.  Die  Art  der  Bestattiuiit,  sowie  die  rohe 
F«m  der  meisten  Gel&se  hlsst  auf  gennauischen  Ursprung 
schliessen,  wihrend  die  mthen  Schalen  entsdiieden  rftmisclics 
Gepräge  zpißen.  Ob  hier  die  Grahstülte  einer  römischen  Aiisied- 
hine  zu  suchen  sei,  deren  riiniischc  Funiilieii^diciler  in  den  rothen 
Si'halen  liciKCsetzt  sind.  w.nhrpiid  für  das  einheimi-« lie  (iisiiidc 
die  einheimischen  T<i|>fe  iM-slinmit  wurden,  uder  i.li  e>  luii  I i:  ilier 
genniHiiselier  Kamillen  sind,  die  hei  der  .N.die  ih  r  fri^w.seii  rrt- 
misclieu  Städte  und  in  -ti  tmi  iiniuittrllian  n  Verkehr  mit  Köln, 
riimisrhe  (ielj-M'  .  in  Iii  i-et/illi;.'  Nerwi  luleteli.  werileii  hoflfentlich 
die  HeMili.ne  wiiKii  r  \i>inuliunKeu  klar  stellen. 

Ii.  V  e  r  ^  a  in  ml  u  njf  am       l>ey..  lH7t'>;  Vor-itv;.  Ilr.  Kunk. 

Ziu-  -•ViifnahniP  wcriieii  4  Mitslieder  «inremeldct.  Hin  Antrag 
des  Hrn.  iH-harrath  auf  Kinsetzung  einer  Kommission  zur  Prilfung 
aeiner,  aenaidiMa  in  Ucaiger  Gegend  anigaAllirten  Ventilatlona- 
EUnwitangan  inrd  daldn  erledigt,  daaa  aunlehat  dic^eiügen  Jlit- 
glieder  um  BeridManlaliHng  liieiOber  Claudit  arenlen  aeOen,  die 
sich  mit  den  spcaidlen  Einnchtongen  niher  an  beeebUftigeB  Ge- 
legenlieit  hatten.  ~ 

Hr.  Pieper  hiUt  duranf  einen  Vortantg  Aber  das  tiesammt- 
resahat  der  Hamburger  Kathhauskonkurrenz,  an  welchen  nidi  eine 
Debatte  dber  die  I>e9tchciiden  Vereinbanmgen  fUr  Konkurrens- 
AusschreibuuKen  knfliii^.  Der  Vortragende  wirft  nilnilicli,  ange- 
sichts des  Hesultats  der  Konkurrenz,  wonach  nicht  nur  die  .\tis- 
filhnmg  eines  lier  iiriimürlcn  l'i-oickte,  siuidiTii  ih  r  im  rroLTuiimi 
liczeichnete  lluu]ilatz  nlierli-Hupr  in  l'i.ii;e  j'i  vtiill  .iml  in  r.c- 
tonnnjr,  dass  viele  Knnknn ni/i  n  i'in  iiliiLii<lr'>  ii'^Mlnes  Uoiiltat 
er>.'.ilii'n.  ilie  h'r.iu'e  .ml',  nli  n]i  lit  .  in.'  allL'''n.i  i:irr('  l''a>siing  der 
ProKTiuiinie  zu  cim  rn  iirakri^rlin i  n  1,'i-siillat  Inlireii  wurde.  So 
gut,  wie  man  z.  fl.  ilii'  I  l.  ni  iiirilniii'  der  l'ilr  den  iniK'i  en  \  erl.ehr 
im  Gclmudi'  imtliiiren  ltaiinuli.s|Kisitmnen  ileni  KinikMrn'iiten  über- 
lassen mu&ii,  könnte  die.s  ja  auch  mit  dem  otrentliehen  Verkehr 
auf  den  umgebenden  Strassen  resp.  i'lülzcn  geschehen.  Ln  ge- 
gebenea  Kalla  a.  B.  bitte  man  ferner  andi  den  Konicunvnten 
einen  reebt  gnmen  Spietnum  laaam  können  in  Bemg  auf  die 
Anzahl  der  VerwaltmgBbOreaua,  welche  man  ausser  den  durrhaus 
erforderlichen  RJlttmcn  noch  ndt  hat  unterbringen  wollen.  Ks  ist 
Im  diesem  speziellen  Falle  dorrhaus  nicht  von  durchscfalagendcr 
Hedentung,  ob  genau  dieselbe  Anzahl  von  Vemalttmgsalilhi^ungen 
im  neuen  Kathliaus«  untergebracht  wini,  die  im  IVogramm  gefor- 
dert wurde;  man  hat  vielmehr  in  letzteres  »o  viel  gerade  auf- 
genommen, als  man  midi  einem  Voqirojekt  wcdil  als  znl/issiu  nnd 
tU">.'licli  er.ii  Iki  I  lia(  .  ein  I  rheisrhn^s  w  aie  sehr  n  illk'niimeii  f;v- 

wesen.  Kbenso  scheint  aber  auch,  dass  die  Wegkssuug  einer 
AnaaU  rat  Binnen  fem  atandjwdtt  de»  Bauhem  hUle  gutp 


■lehi'isseu  werden  kinilieu,  wenn  dadiin  Ii  eine  \ii  |  l.rs^mr  I.M^nitg 
eriniiu'lielit- worden  wäre.  Ks  »are  das  li'd:_'lir)i  i  ine  .'knnMun-i  lie 
h  ni'-'e  (.'eweseii,  die  hier  Wehl  in  zwein  r  l.inu'  >iaml.  I  n-ilich, 
die  .Inrv  hat  zun  m  Ii  -'  ,  ■  |  i- ii>  il  mIi  il.e.  I'niirniinni  raunilii  h  er- 
füllt ist,  und  hat  niinai  li-iililli<  Ii  alle  l'i-ii|ekte  ans7.iisehlie»seii, 
bei  denen  eine  Aiixahl  lUume  fehlt,  möeen  sIp  sonst  noch  so 
Bclwn  sein.   Anders  lAgc  der  Kail,  wcim  ein  i'rognuMa^io^nf* 

sehenswertben  soodert,  und  es  den  Koaknrrentes  Oberliast,  er- 
st eres  nAj^idiat  sch4n,  von  letzterem  uAf^hat  viel  an  geben; 
ferner  idier  auch  wenn  die  Banphttagrenzen,  wo  es  eben  geht, 

der  Itestinimung  des  Konkurrenten  nberlassen  hieihen.  In  diinwM 
Sinne  durfte  eine  Ilelünn  im  Koukurrenzweseii  milzlich  sein. 

Hr.  du  riat  hiUt  es  ftlr  einen  genügimdcn  Krfolg  der  Kou- 
kurreiiz,  dass  diuvh  diesellie  di«  Unzweckmasnigkeit  der  Beluui- 
iiiig  des  im  Programm  vorgeschriebenen  Platzes  erwiesen  sei, 
der  viel  U^sser  niilK'hiiut  hlielie. 

Ilr.  Meilin  ist  nicht  der  Ansieht,  dass  mm  ih  n  Konkum  iili n 
einen  so  weit  gehenden  S|iielrunm  la~^r.  wie  eh  r  Vnrli  ilii  imI' 
widle.  In  erster  Linie  sei  der  liaiilierr  derjeniiie.  der  das  ik- 
drirlni-s  zu  lie>liiiinieii  lialie.  Die  Kunkunentcii  knnni'ii  iIii'  ein- 
M  lilii'^'iucn  Vi  ilnltmsse  nnmöclii  h  geiia«  freiitiif  kennen,  um  wilk- 
lirll  zwerklllilssilie    \'iil>.  hla>fe  ZU  lliarlieil. 

Ilr.  (deiin  konstiitirt,  dass  im  Mirlie),'endcu  Kalle  der  innere 
/nsanimenhang  der  llau|>träume  mit  einem  Theil  der  goferdeiten 
VerwaJtun^riume  wirklich  nicht  s«  gross  ist  doaa  «m  letalewn 
nicht  auch  ferner  eine  Ansah!  in  anderm  Gebtaden  verbleiben 
kflnne.  ThatritehWch  aelen  ja  lange  nidit  alh  ihr  die  Verwal- 
tung  von  Hanbuis  eribidariichen  Itlume,  sondern  nur  da  gerin- 
ger, wilOiariidi  ahg<^ieniler  TheO  devadben  im  ProgiMBm 
veriangt. 

Ilr.  Pieiwr  erwipdeii,  ihr  Bauherr  das  Xothwendlge 

selbst  /II  lietitimmen  habe  und  der  gewOnsclite  Spielraum  nur 
innerhalli  der  in  dem  «rinzelnen  Kalle  als  znlassii;  er^rheinenden 
(irenxeli  zu  IM-Iassen  sei.  Die  Inlen'ssen  des  Ilanhemi  diiri^en 
lievser  gewahrt  bleiben,  wenn  die  .liirv  ^'eniilliii:!  w  ire,  ant  die 
|leilurfnissfni!;e  melir  einzii^felieii  als  dies  fescliilieii  kann,  «liin 
diesellie  mu  h  einem  fe^t  siele  iulen  l'iipt'i.iiiiiii  zu  nrtheileu  hat. 

Hr.  Klink  ist  der  .\ii-.;(  lit.  dass  die  muh  Verhand  der  deutschen 
Veniiir  .iiitV'''str!I((-  A'iirsclirift,  "oiuuh  dii'  .luiy  MjrziiL's weise 
aus  Sai  lueot  iiidiiren  liestehe,  leii  lil  zu  dem  ICesultat  fnhn'U 
könne,  dasx  die  Wiüische  des  liatibemi  in  der  Kul!«clieiduiig 
nicht  M)  vollständig  berücksichtigt  würden,  als  dies  wflnscheus- 
wenh  ist.  Um  hiergegen  Abhälfe  zu  sdnleBt  wttrde  der  tct* 
Maddaaene  Weg,  ilaa  Programm  ao  allgemein  au  Auaen  ak  e« 
die  TemikBiaae  anr  irgend  eilnnben,  gewias  der  ridiiii;e  sein.  — 

Zum  85.  Norember  c.  liatlcB  einige  MiUdieder,  die  in  Köln 
nnd  nächster  Umg»*biii!?  wohnen,  die  Ven-inssi  iinssen  zur  lli-- 
retlumg  dartlber  zusiuiinienlienifeii.  wie  diu'ch  ein  zu  inriiidendes 
Lesezimmer  das  geistige  Lel>eu  des  Verein»  vermehrt  und  /.'lei.  h- 
zeitig  ein  Mittelpunkt  fllr  den  h  iiitiEreren  äusseren  Verkehr  der 
Vereiiismitslieder  gefniulen  werden  könnte.  Ks  wurden  folf^'iide 
(iesirliisiiiinkte  der  licralhniig  luiterbrejtet: 

Das  I  ,i  si  /immi  r  soll  am  .\ln  iid  eines  jeden  AVih  lieiitau'es 
geöffiiet  sein. 

Die  saiiniitlirlii  n  vnm  Ven-iu  zu  liiiltenileii  tei  Imisehen  Zril- 
srhriften  wi  rdi  ii  iin  l.esc'zinimer  iiiiiiilr'tens  H  TaifC  lang  auf- 
(jeleifl;  deimi.ii  Iis!  Heidi  n  die^.  lln  n  i  im  r  lüliliolhek  einireonlnet, 
aus  »ili  her  einzelne  II  mde  au  die  Mil'.'lii  der  des  Vereins  leih- 
weise abgegehen  wiTih  ii.  Die  Um  lili  iiidler  sollen  vcdlihisst 
werden,  die  neueren  Krsi  lieinuiigen  der  teclmisi  hen  Kitteratur  anf 
tiesouderen  Tischen  im  LcsL-ziniuier  zur  .Vusichl  aufzidegen. 
Gleichseitig  uid  im  Znaammenhang  hiennit  wurde  in  Voradilag 
gebracht,  die  VereinatblUigIceit  dmchr  hiniigcre  VenaandnnMn 
«  bdeban,^  nnd  zu  dem  Zweelte  an  einem  Taae  jeder  Wodie, 
in  wddier  eine  Hanpt-Vciaammhmg  nicht  ttattnndeL  tat  Leae- 
Zimmer  eine  Versammlung  alninhalten.  in  weh-her  neben  suang- 
losen  BespnH'himgen  kleinen-  Mittheiliin;.'en  und  Keftiall  Ober 
bedentende  Aitikel  der  /eitsrhriften  sutm  N'nrtrag  kommen  wftrden. 
In  solcher  Verfessung  wOrde  das  Kesezimmer  sehr  liald  zum 
Vereiuiirnngspiinkt  znnSchst  der  liiesiiren ,  dann  aiuli  der 
;  auswartiifeii  Mitv'lieiler  und  Kaehgenossen  snli  limins  liilili  n. 

Die  aus  einigen  .W  Mitgliedern  hestehende  Vi  i  s.imuilung 
h.ittr  Sil  h  mit  dem  Vorsi  hlage  einversliuulen  eikhlrl  eine 
hiinimi^siiin  von  3  Mitgliedern  mit  ih  r  Vnllinaclit  an-i.'r staltet, 
I  die  »eiteren  Schrille  zur  Dun  lilnlinim,-  des  Ueselilnsseneii  aus- 
I  zufuhren.  Die  Kommission  hatte  mm  in  ilankeiis« ertlnr  He- 
schlennigiiiig  der  .\ngelegenheit  bereits  /n  ili  r  heutigen  Ven'ins. 
Ver^amndiing  einen  Antrag,  in  welclieiii  die  durch  das  Projekt 
nothwendig  werdende  .Statiitenünderung  priizisirt  war,  zur  Vor- 
besprerbuug  eingebracht.  Das  liesidtat  der  heutigen  Dehattc 
war  ein  dem  I'rajebt  durchaua  gttnatigea,  ao  daaa  die  Annahme 
de»  delfanthren,  Sa  der  aldnten  iStaung  an  erwartenden  Antrages 
anf  eine  hierdurch  bedingte  Statuten  •  .Mtändening  erfolgreiche 
Aussicht  hat 

.So  wurde  die  letzte  Versammlung  des  laufenden  Jahres  mit 
neuer  Hoffnung  auf  eine  Krweitenuig  des  iv  ailadtiger  Befrie- 
digung blähenden  Vcreinslebcna  gescUoaaea.  J. 


Arohitoktenvoroln  zu  Berlin.  \  ersammlnng  am  23.  De- 
zember 1876;  Voiaitaender  Hr.  ilobrvdit,  anwesend  1U3  jülgUe- 
der  nnd  8  G«st«. 
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tttr  Vcreiu  Mutiv  hut  luiRCiaiKtt  dass  ii<>iii  iIii'^maliKC:! 
Wciliimchtsfcjit  Somulwnd,  ili'ii  20.  JAniwr  (I.  J.  slamintli'l:  der 
AiüNfall  der  Sitxiin)|[  an  dje«eiu  Tage  wird  bL-M-hlosM  n  -  <'li<'nsn 
tliT  .\iis.fii11  der  SilztitiK  um  :M).  Januar,  da  in  l«>i<leii  FullfU 
wolil  nur  iiiif  siiiirlu  hin  Ili'surli  getfcliiii-t  wmli-ii  köiitit«'. 
Ilr.  (Ilnr-liii.'.  Skiilttiit  in  MutiU-liurt'  Üii'ilt  lirit-llich  mit,  das« 
das  jdiotiifr.  An  liiT  von  \VincM  in  Stettin  l'orti-uLs  di  ■>  M  n>l. 
(«•li  -liri; .  lliitli^  Stein  in  J  mmm  lili-dmen  (IrOi^sPH  vornlthin  lialL 

I'nKi  \Mi]in;.'  i  (»clinndiiiun  Kxt'miilarK  vou  „IUtMii 
tind  ^<  ini-  Hauten"  verkiindi-t  dt'r  Hr.  Vorsitzende  in  offii»ifl- 
1«T  Weise  die  nunmehr  ersiit'll*  Vulleudinif!  des  Buches.  Kr  be- 
tont hit'rlM.'i,  dit»8  mau  dviii  Absi'hhissv  difacü  L'nt<M-nehm«-ns 
■war  geil  liofterer  Zeit  mit  einiger  Ui>i^'dnUI  entgegen  gesekeu 
k«be,  dm  imui  »lier  aUerdings  erst  angesiclila  der  fertigen 
LeiitiiB|  «nai  MMHwtefc  Ihr  «•  Schwiariglceitai  gnha».  nit 

«M  die  IlenteDung  eioet  aolcoen  Werke«  im  Wege  freiwilli- 
f  er  Arbeit  besage.  Die  Vertammluiig  cnisprit-ht  dvr  Anflbrde- 
nuif,  die  ThUigkeit  der  Kommissinn  und  ihrer  Mitarlieiter  diirch 
Eitraca  wa  den  FUnea  lu  elireu. 

Eine  weitere  Auaeige  gilt  der  am  20.  Dezemlier  eräfTneten 
Ansstclltmg  von  Konlnnrrcnz-Hntwtlrfen  zum  llaailmrgt>r  Huth- 
hauce,  imi  d<>ren  Anorihinni;  nelxti  ih'in  .Vusschiiss-Mitjjliede  der 
ItMl-AusstrIliiiii;,  llrn  1\\ lliji.iiin.  li'  siindiTs  die  Ilm.  Kuhn  und 
Schreiber  sic  li  verdient  ^'em.ii  In  Imlu  ti.  \y,a^s  ilii-  bczfrl.  .\iis- 
sti'lhinK,  »elclie  uMen  div|iii«ililen  li.nini  de>  Hauses  bean.s|inicht, 
sii  h  bis  jui  d.is  Knde  des  .l;ih!4  s  \eiyii;,'ert  hut.  ers4  li»ert  in 
ftwiis  die-  .VMs^teUnni;  ihr  /um  JO,  De/endM-r  eiiijfeKau);ciieu 
KunkurreiuEuilx-iten  /.nin  .^i  lnnl<e||e,ie  (7  a.  d  (iebieti'  «I.  .\rehit., 
8  a.  d.  d.  Inireiiieurw. I,  duch  snll  versm  lit  ueiden,  dieM'llien 
eiuatwcUeu  wenigstens  zum  'l'heil  ioi  LeM>xinimer  »uszuliiui^'eu. 

Kadidai  Ur.  Jaicahathal  daa  BeUntidielt  »Huer  „Orammaiik 
der  Oramnle**  äta  Gaadhaalt  fltr  die  Bibliodielc  dawebracht  bat, 
Oberreicht  Hr.  AAer  ra  gkkboa  ZwetJte  daa  1.  lieft  der  tob 
flnt  in  Oeneinacinft  nil  Bn  Hn.  Ontina  und  IDrse&Md  vatar- 
aoauBenen  Publikation  Alter  die  dentarben  Ansgrabungen  in 
Olympia  und  gielit  hierbei  in  längerem  Vortrage  cinca  ROckblick 
Ober  die  Iiisher  dort  pewonneneu  KrpeJiiiisse,  die  in  topogranhi- 
fcher  Keziehuii);  noch  K4'ringfusi(f  sind,  dagegen  sehr  «ufrioaen- 
^lelleIlde  Aufsehlüiise  Uber  die  architektotiiücbc  (ie^tultuin;  dci» 
Zeusteni|>els  niid  aJs  »ichtijnsles  bekutuulieh  eine  inierwartete 
[■'illle  »eilhviillsier  antiker  ( >riv'inal-Sknl|itiiri'n  neliiterl  li:d>eti. 
I>a  wir  h'ift'en  dnrt'i-n-  da:-s  Hr  Ailln  -.i  \ui  Imiiereii  .Mil'ln  iliiii- 
peil  in  uns.  Iii.  (nittiihien  und  in  l'eiti  lJ  des  arelutektoiMsehen 
'l'lieils  diirth  lletuil-.Vnpilien  und  liniL'e  bildliche  I )ar>telhin)ren 
ergänzen  wini,  so  verzii  hteii  ivir  iI-iimiiI.  id>er  .-.einen  diesmali- 
gen Vnrtraf.'  in  eiiiireliender  W  i  i>e  /u  berielilen. 

An  der  zitni  .Schliiss  ei1i>li,'euden  Ik-antwortiiiig  der  «inge- 
lanfenen  Kra<ren  nehmen  die  Ilm.  Kriei;  Hdiwedler,  Sdnratio, 
Mfemekinck  und  Ilobrecht  Tbeil.  —  F<  — 


bigenleur-  und  ArtdiltakleB-TareliL 

MonatgversaminluuK  am  7.  hezlir.  \B7Q;  anwesend  90  Mit- 
glieder, (i  Gäste.    Voinitzenilei  lleiybnich. 

Ihirch  lialloleinent  »mdcu  autVenoromen :  Itinstr.  Itucfft', 
Knill'.  I'iei  k.  I'oslrath  ünchlitz,  luKcn.  Kieluin|i|ie|,  alle  in  Kiini;ts- 
berf.',  (Ib.-.MaHcliiueiimstr.  u.  K.it!Kenint.'s-Iiis|iektor  Jung  in  I'illau. 

In  da-s  Koniil«:  far  dag  Funiilient'est  wurden  genwlt:  Amdt, 
Ihitlner,  ller/bnich.  Hesse,  Miittni)  u.  lliMhMk. 

Kill  S<  hreihen  des  Ki.llejren  Steenke,  betr.  Trockeide>?nn(f  des 
l)rausensee"s,  kornile  bei  der  fiiitR-csetzten  T.-O.  nicht  nir  IHs- 
liussion  koinineu  und  mus.ste  vorl-inti)?  ziirfick  pele^'t  werden. 

Kummer  (l'illau)  lüelt  duim  einen  Vortrag  über  seitie 
Reite  nach  Amerika.*) 

■adtnnltlcn  BMicMnv 
iMINa  MsiMl««  it«li«MM  hat.  wl*  auch 
~    «arlli««iid*  yitlMN 


•twir«!»»  ■■■  M  aw  a>MM> 
IM.  llMtaaa      aa»AM<ka  ta  «n 


Herrn  Haadelgndnbter  nach  Amerika 

entsf ndeum  •  KeiMBiatarian»  G«h.  Bimratk  Hagen  u.  Regier-  n. 
Itainath  Dreiel  ana  Stettin,  aar  Aiwisteiu  beim  Skizdren  und  nir 
Auriialiiuo  von  Bauwerken  etc.  beigegeben  iraniaa;  Tomehmlick 
sollten  IlafeneinrirbtunBen,  KiivtenliaenclrtMag  ud  Hettungsweaen 

iu  .-Vinerika  bestriitigt  werden. 

hie  Kommission  begab  sieh  nach  einem  Iftngeren  Aufcutlialt 
iu  New- York  ninttclut  nach  Philadelphia  und  machte  WMlann  dne 
niiseedehnte  Reine  ins  Hinnenland,  xn  den  Sn$swa.sser»een  im  Nord4>n 
der  Vereinipten  Staaten  und  in  Couada,  nachdem  vorher  um-h 
AVa-shinirton  besucht  woi-den  war.  Mit  Kmjifehluniren  des  Keiehs- 
kaiu.leraintes  an  die  KonHuln  aii«gea(attet,  taiid  man  überall  freund- 
liche .\ufnaluue  und  liebeiiüwardl^  KMgegenkonimen.  — 

Itfi  dvr  Hinfahrt  hi  den  eruK<><-n,  verkelinireichen  Hofen  von 
New- York  «prinirt  sofort  ib-r  .Manuel  iu)  Kaililnge  in  die  Autren  '. 
an  Stelle  von  Kais  ist  eine  jrrosM-  .\iizalil  vou  Pier»  au»  n'cht- 
winklip  zum  I  ler.  ins  Walser  [hiiieinpebuut.  |iie  (,'i-br:<ncldii  he 
LAllCe  dei-selben   beliiigt   IHt    2Hl»i",   die  liiviU'  -'l'".  die 

Hn  ite  der  Ita^>iM^  z»iselii-n  den  einzelnen  Piers  (ÜJ"',  die  Wasser- 
tiete  an  den  l'iers  7,s  bis  11,1 Nur  1  Pier  ist  massiv  aiis- 
pi'führl  und  iuk  Ii  nii  lit  leirlt;  L'e-^lellt,  dei-selbi- hat  so  itrusse 

Kosten  erfordert,  dusn  mau  vom  Hau  massiver  l'iers  .Vlistand  ifv- 

HikIisI  inlerc&sant  ist  in  den 
8traKiH>n  New-Yorks  die  Anlai^  der 
Elevated  Kail-Koad,  wclrlic  in  der 
Avenue  toh  dem  Sodende  New* 
Yoilta  am  Zentralperit  aoT  einer 
rfeilerreihe  in  der  HAhodes  I.  Gv 
bAude  Htockw.  linft  (inKsei&eme 
Pfosten  welche  oben  entsprechende 
Konsolen  und  .-Vrmc  halien.  tragen 
die  Ifulin.  feln-r  die  nirhl  erkenn- 
liare  H<-ri'stj'.niiiBS«eise  der  Pfeiler 
im  (iniiiile  erfuhr  man  aiidtT- 
vieitii:,  dass  der  eusseisi  nie  Fuss 
mif  einem  einfaiheii  Maiierbloek 
von  ea.  I,_'.')"i 'fiele  uinl  '2.'2'<'"  im 
yiiadiat,  vseleher  iiiKen  als  Fun- 
dament eine  diiii  !ii;elii  nde  Stein- 
(ilatte  bat.  ver>i  hraiilit  ist.  Ik-i 
der  rrnlietahrt  mit  einem  7aikv  von 
mehren  kleinen  Lokomotiven  hallen 
die  giiMeiitemou  SiUileu  nur  eine 
muniUnglicfae  Tragfähigkeit  gezeigt, 
deonodi  wurde  die  Bun  dem  Ver- 
kebr  flbergeben,  naebdem  die  8kiden 
durch  Awlgnng  von  J[Risen  etc. 
tereHllcl  woitlen  won-n.  Die  Sauleu 
neiien-rnalmstrcckcn  sind  nach  bei* 
steheiuleranderw.  Skizze  solider  ana 
IKi»en  konstruirt,  ebensodie  Trüger, 
welciie  kräftige  Blechtrtgcr  bilden. 
Bei  einer  Reis4'  von  New- York  an  die  Koste  heimelte  die  Rei- 
senden (ler  auch  don  vurkommende  Sirandhafer  {urtnulo  ormnrür) 
an.  IHe  KUste  ivt  dimh  eine  grew!M>  .\nzahl  von  Leuchtthrinnen 
»ehr  gut  lieleui  htet.  des^rl.  die  H.ifeneinfahrten ;  man  fand  jedoch 
weder  VcrviendunK  des  l'elroleiiins,  noch  elektrische  llpleiichtuiijr. 
Mindejn  als  I.euchtniaterial  thieriwlies  ri  tt  i.vhnialzrti)  vor.  |)ie 
amerikanischen  .Vpiiarate  eutstamiuen  dersellHn  fraiuosischeii 
Fabrik,  wie  die  deutM-hen.  Simuit'u' lie  l'irijekle  /n  l.eiielit- 
tharmen  und  Signalen  werden  im  l.igbilioiise  Uoard  zu  WaslunKliiu 
mit  sehr  grosser  Sorpfalt  bearbeitet. 

Im  fashionalilen  Seebridenrt  von  New- York,  Longbranch  be- 
sitZ4-n  die  reichen  Amerikaner  inei-^tens  i;ki"Ii*-"  Villen:  ausserdem 
aind  dort  enorm  gro«»«  Uotclb  aus  Uoh  mit  Ii— 7üU  Zimmern  und 


Nominelle.  Effektive  und  Indizü-tc  Fferdekrüftc  einer 
Dmnp&nasctaine.  Wei;en  der  priu-isen  lledeiituntr  der  voi'<iteliend 
anceifelienen  ItefiitlV'  suiil  uns  in  der  letzten  Zeit  ein  paar  Zu- 
»cliril'teii  (te» Orden,  auf  welche  wir  Folffi'ndes  erwiedem: 

llcr  Ausdruck  „Nominelle  Ifdkr.",  in  Zeichen  A'  //  P,  entliilt 
einen  wenig  beaagenden,  rein  konventionellen  Begriff,  der  aua 
der  Mhestea  Zeit  daa  engliMfben  JPtnmftnaafbhieiibanee  berrflkrt 
md  damak  wie  beule  im  aQBem.  enieB  Hnsdelawertli  iw- 
leicfanet,  aber  BeMinmlea  ihr  die  Leiatungarkbigkeit  einer 
Dampftiaadiine  irieliit  keaajEt.  jBvrechnet  wfard  der  Wertli  IfliP 
meittaiu  nadi  der  wo  Watt  «nd  Bonhon  lieiniich  «illkflrlich 
Hlkealellten  Formel: 

viiiiin  tl  den  Z\liiider-|)uiclmi.  in  enitl  /nll,  f  die  Kulbeiiifeseliw in- 
di^'ki'it  in  l'uss  pro  .MitL  und  l  den  Kolbenhub  in  Fun»  bedeuten. 

V  II  r  en^'üsehenAdmiralittt  iat  die  obige  Formel  wie  folgt 
uuige wandelt  worden: 


yu)    aiärm:    ^       33000'  »"«^"»»*  tKHH) 

Die  Fonadn  (I)  und  (II)  aiid  altereiMtiiiMiaiid  unter  An- 

nalune  ciaer  KolbengeKcbwindigkeit  v  —  XW^l,  dioTon  Walt 
i  a.  Z.  ala  ainwckmAssis'  erkitot  worden  ist  imd  fllr  »  und  I  in 
t  Vv»  preMiwrte  gilt;  der  ZaUcolioefllaieit  7  repriseniirt  tat  den 
Forman  den  Daiiqir-Ueberdrttck  (In  Ffbad  pro  n/nll). 

Niherea  Ober  diese  Formeln,  neben  welchen  in  Kneland  aiidi 
nodi  andere  ziemlich  willkOrlich  gestaltete  Formeln  lokale  Gel- 
lunia:  haben,  findet  «ieJi  in  Remonlli's  Itajnpfraasrhiiienlehre  to 
wie  auch  in  Kttlümann:  Allgemeine  Maschineidehn?  anjrcKelien. 

In  Frankreich  ist  .fon-e  uotninale'  =  3«KI"«'',  daseiten 
,force  indiqn^e*  atet«  75 1"^,  und  dies  Verhilllniss  1:4  wieder- 
holt sich  mit  ziemlicher  (ienaniu-keit     -  In  der  heiiiii'-ihen  und 
englischen  Kriepsmarint'  f.illt  die  Ite/eu  lmtiiit.'  ..tiinnuirlle  Ptetde- 
j  kraft"  iwti)'  fort  und  es  sind  alle  .ViiRsiben,  die  Masi  hiiienkrull  ln  - 
'  trefTeinl.  als  imli/irte  l'ferdekraft  verzeichnet     (s.  weiterhin), 
i  Im  L'ebrigeu  ist  für  die  Fixiruug  von  .Scbiffamosi-liiueu-Siarkeu  bei 
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DEÜTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


Koiitraktali^rhlüsM'n,  Aukiiiiffii  etc.  die  Kiiifiilii uiij;  di-r  (irijssf 
„ltV;<li  kriitt",  RPicn  es  min  .nomiiicll«'",  .indizirtc"  (Mlt-r  „crtik- 
tivc*,  uiuwtM:luuäi>Mx,  U-x^».  irrelevwit  \'it'lfn«hr  inuan  man  sich, 
«uMt  bnüminter  Pfurdekraft-Zahlcn,  tieschwindifrkeit  luul 
KokleBTerbr»uch  garantireii  lasaen,  ia  den  Falk,  d«a 
die  UffMnfclM  ihrem  unprtUigfidwB  Zwttk  Otr  imur  criudm 
Meiben  mIL  BeiMditist  «bar  der  EnrerW  efae  SckHItanMthLM 
»plUpr  in  anderweiter  Art  m  verw«rüien  —  als  B)>triel>«iui«chim^ 
ttiuea  ijiduatrii-Ueu  EtabUiaciiiieiita  etc.  ■  so  wird  die  effek- 
tive, dnreh  Dynanomotcr  nachzuweisende  I'ferdckraft- 
SSiU  Mmddaggebend  «ein  milKscn. 

Was  nun  scldies-sllih  die  beiden  andern  in  der  l'ebersclirift 
geitannti'ii  Wcrthc  lutrilR,  so  ist: 

«Effektive  ('ferdekraft"  die  Nutzleiitung  der  Masdune 
abziiKlich  aller  IMiNngnridmtliide  in  aer  HMchln« 

selbst: 

„Iiidi/irto  Ifi-rilt'ki'iiil''  die  LeistUBg  des  Dftmpfei  Auf 
den  KiilticM  der  Mmrlirm^. 

Ijetetiirr  »i!«]  iliirdi  hiilik  it  r  I  >i;>LT;iinnic  lit'ri'<'lini  t,  für  Ff.st- 
ItcIluOKder  efl'i'ktivfii  l'Unli  litatt  lndiui  es  eines  Kvri.'imnmelers. — 

Indem  vrir  diese,  uns  vom  koniiietenter  Seile  uiit);elheillen 
Krklünin^n  veröffentlidien,  bitten  wir  um  eine  entspreclieiide 
BerichtifUi^  dir  auf  Pw.  606  t.  J.  n  einer  radnklionellen  Mete 
angefahitMi  Slamdn,  wuche  ihtSk  duch  SdnOn,  Ihalli  durch 
Stifehler  dort  ngHUu  gegelx-n  sind. 


itnnaateimne  Ton  1878.  KadideB  die 
Frage  dar  BethaBIgunr  DaatartilandB  ihm  EtMygng  im  wnei- 
ncndn  Sinne  «efanden  bat,  iit  •§  sfakt  atea  iBtavaiae,  daton 
Akt  an  nebaen,  welche  SteUnag  im  gegenwärtigen  Atmanbück 
die  Hanphlaatan  Eunipaa  der  Pwiaar  Aniürtbing  gegenAber  ein- 
bauen. 

Rnesland,  welches  angensrheinlich   auf  ein  IteaAndercs 

„ncr>-ortl«in"  bei  allen  Rrosssoii  Sehaustellunj^eu  Werth  legt,  hat, 
so  viel  man  «elüs,  bennts  vor  mehren  Munaieu  eine  St^uiu 
KoNiiiilssion 

lim  eine 


»ion  gebildet  und  mit  den  nitthigen  Mitteln  ausstattet, 
wllniige  Vortoetang  des  Landes  187B  In.  Faiis  an  ecga- 


itisiren.  — 

In  Oesterreich  liegt  im  Augenblick  der  Volksvertrctuiifr 
ein  (iesetzentwurf  vor,  durch  welchen  ein  Kredit  von  etwa 
I\  ,  Mill.  M.  (TmKKM»  Fl.)  zur  I!etheilif?un(,'  a.  s  l  Im  il.i  t 

wird.  I>er  Kre<lit  dürfte  bewilligt  wenien,  nbgieicli  man  lu 
(>(>iiterreich  die  niüche  Aufeinanderfolge  der  Ausstellungen  ziemlich 
allgemein  mehr  als  vom  Uebcl  denn  als  nutsenbrinKeud  auffasst.  — 
In  Italien  wd  daa  Carimr  Fest  anachainend  mit  gftf 
stigeren  Aiuc«  hetfadMai  da  fai  Oestenekb;  im  flbrigen  iat  in 
bttdin  Unden  der  Stand  der  getroffenen  Totberdtungen  hatte 
denatba^  da  Aber  GeldMwilligungeu  andi  in  JUan  noch 
'  IdedMi  ist,  sondern  ebi  hnMA.  Ouiietiantnur^  «dcber 
TCB  rat  SWOOOUK  (TOOOOOlfc)  findert,  s.  Z.  noch 
beim  Parlamente  sdiwebt  — 

Schweden-Xorwegen  wird,  trotc  bestehender  Uuliist,  »ich 
beUlciligen:  die  Flflssigiiuu'hnng  von  (ieldinitleln  du/.u  hat  aber 
bto  jetzt  nicht  stattgefunden. 

Von  wesentlichster  Hedciituiig  für  ib'n  .\nsf.ill  de«  St  liausiiicls 
dfflifte  das  Verhalten  sein,  u  i  U  ln  ^  I'!  n I  :i  ml  zur  Sache  einnimmt 
Dir  Berichte  di  r  ircwiihijlii  Iv  ii  I  ii^'c^lil-iiti  r  l:4iiteii  im  ganzen 
LreiH'iiiiui  II  Mi  üitT  i; -i:-ti:^'  !iir  die  Itetlii  iH^'Uul'.  Kiiic  /n-.iiimucn- 
favM  iuli'iT,  MIHI  St,iiiiliiiinj.t  der  Allgemeinheit  aiugi^hende  He- 
luiiidluiig  der  Fruge  der  Hetheiligiuig  linden  wir  in  einem  h<  tr. 
Artikel  von  Xr.  IKtl  der  henormgenden  l..ondoner  Wochen- 
schritt  S<ilurilat/  -  Rti'iev,  dessen  Verfasser,  nachdem  er  im  Ein- 
g^^zunidtst  die  Tülligv  UcbcrflOssigkeit  der  neuen  Aus- 

cdMiMn  * 
üabeAni 

AaaaMhnw  rekapltnibt,  nud  im  Gtonsen  ds  sehr  gerechtfertigt 
benithetit  hat,  in  Beaqg  anf  die  SÜmmung  des  eigenen  Landes 
aidi  Simima  Summama  etwa  ddiin  snaspricht,  dasa  diese  Fra^ 
an  England  in  einem  so  unpas.'iend  wie  niAglirh  gvwiüilten  Zcit- 
pnnlct  herangetreten  sei.  „Kine  neue  Ausstelliiog  in  Paris  sei 
weiter  nichts  als  eine  Ittlckkehr  zu  dem  ulten,  längst  erschöpften 
Kreiidauf  und  nUliv/tIhfr  nul  nf  (Uiif,"  .Xchnlich  allen  an- 
dern Niuliiif'ii  niinie  Kiiu'lund  die  Ausstellung  mit  schwerem 
ilenten  nmi       (i.'fuhi  aliu'emeiner Abneigung  nod  EndtapAaig 

fiber  sich  ergi  hcii  hts^eii  tiiiisien. 

.\m  Schlüsse  des  Artikils  .vinl  der  IIulTniiiif.'  .\usdnick  ge- 
geben, d.os-s  die  fianzi'i-iisi-he  l!(').n.'ning  die  erste  beste  (ielegen- 
lieit  ligreifen  werde,  .um  mit  Wunle  \on  ihrem  un/eitigen  l'n- 
temehmen  zuriickzutn-ten",  da  bei  ji  der  .\rt  des  .\usgangs>  der 
heutigen  politischen  Konslellatinneii  die  \'erhiUtnissn  ausserge- 
wöhnlich  uitgOustig  fOr  eine  alsbaldiije  neue  Ausstellung  liegen 

Dmi  letzten  Hnlrnng  Anasidit  anf  Erftllung  habe,  ist  woM 
wenig  jrabndublldi  bi  Anbetracht  des  durch  EntlUtung  ebna 
nbergrosaen  l^n  bereits  enielten  Standes  des  Unternehmens. 
RelatiT  irrelevant  mag  es  dabei  freilich  M'in,  das»  nach  mehren 
vorliegenden  Vcröffcntliehuugcn  die  Baupläne  der  Aiibstelhmg 
und  eiuMfaie  von  den  Bauten  ancb  schon 

bia  dna 


iiwmBaiifbeB  Staadnmkt  ans  beuttheilt)  herror- 
aadi  mit  efaar,  bm  Entftodem  sienriicli  adlenen 
e  ablebneadn  Btslhmgnalupe  DcutscUanda  sur 


JubUätim  doa  Bauraths  Ark  In  Aachen.  .Vm  '_M.  |)ez. 
I.s7(i  feierte  diT  Stadtbannieister  von  .Vaclien,  liauratli  Josi'idi 
Friedrich  .\rk,  den  Tag,  an  wekbem  er  vor  üO  Jahren  bei  der 
Königl.  Itegierung  zu  Köln  als  Feldmesser  vereidigt  wurde  und 
damit  —  nach  dsouligen  Gebrauch  —  die  Laofhahn  als  £«»- 
beemter  antrat  Seil  dem  1.  Febnur  1888  steht  derselfae  im 
Dienste  der  Gemeinde  Aschen,  Ar  die  er  eine  grosse  Zahl 
»im  Theil  bedeutender  Beaten  ansgefQhrt  hat  —  das  Scbladit- 
baus,  das  Badehaas:  Königin  von  L'ngam,  das  Kongress-Monn> 
ment,  das  Belvcdcrc  auf  dem  Lousberg,  die  Markthalle,  das 
l'farrhaus  und  den  Thurm  voii  St  Michael,  die  T'urnballe,  dUB 
Hospital  Mariahilf,  die  Herstellung  des  Ksthhsnses 
(Treppenthunii,  Kaisersaal  und  Favade),  das  l*fiUTliaas  in  der 
Tricbterga-sse.  da.s  Haus  neben  {lern  Kliseidminnen,  das  Kaiser- 
bad, viele  Schulh  liiM'c  iiml  i  ii,''  \n/-ihl  Non  higeuieurbaiiten. 
I)aneben  ist  .\rk  am  h  als  Trnat  .Vn  hitekt  vielfoi  h  thatig  gewe- 
sen. Hedentt  ii'b'i e  \Vi  ik>'  vtm  ihm  sind  u.  a.  das  Direktiiuisge- 
bäude  d'T  .\ai  lienMiHJi  lieiier  Feuerver5,-<tewll8ch.  und  die  Villa 
(irOndgens. 

Ilie  Feier  des  .lubeltage.s  bei  welcher  auf  Wnn'srh  des  .Iii- 
biUis  jede  <iffeutliche  Feittliclikeit  vermieden  werden  musste,  legte 
ein  gliinzeodes  Zeugniss  dafür  ab,  welche  allgemeine  Anerkca- 
nm«  «taa  Wiifcao  AM  in  AMken  «ImdaB  1 
Xlebn  nad  TciiAnng  dandbn  bat  atünen  Wdittmani 
seinen  FlwtenoeMB  jeaient.  Den  rqgilea  AnAdl 
hatte,  wie  uDiA  die  Gcmenide  genoannen,  der  «Be 
Früchte  seiner  Tblttg^it  sn  Oute  gekommen  sind.  .\uf  Bescbluss 
der  Stsdtverordneten-Venammlang  wurde  zu  dem  bvzgl.  Tage 
dem  von  Ark  erbauten  Rninnen  a«if  dem  Mausterplatze  der  bis« 
her  fehlende  Statuensehiuuck  luuziigefltgt  und  in  der  grossen 
Halle  des  Kaiserba<les  i-ine  den  .Architekten  ehrende  I.apidar-ln- 
schrift  augebracht.  Hin  F'estkomit»',  mit  dem  01>erb(irgerniei»ter 
an  der  Spitze,  lib-'i  '.  '-ii  hl'/  iliiii  viii  im  Aiiftraire  der  St4idt  n«<'h 
ihm  Kiitwurfe  di  s  NMii-li.iiiiu''i-r.  i  -  ^^ll^■.l■n  sim  .\arhi  lu  r  Kiiiist- 
Irm  iiiid  Kim>(Hiilii>ti  ii  iU'ii  hiT.i;>'^ri'|it.'N  |ir,i<  li!\olle!i  .Vlbiim,  in 
w('l<  lieni  r.i'lien  th'u  Wnhiiitiitfi-Iiisclirit'tcn,  mehren  allegori- 
schen l)at>t<  Ihuigi'ii  und  ih  n  l'ortraits  der  Stitter  .\bbildun- 
gen  der  wicbtii;>ii  ii  Hauten  Ark's  entlialten  sind. 

Der  (tlili'kwuiiscb,  den  eine  iK'initatinn  der  .\rcbit4'kten 
Aachens  dem  Gefeierten  darbrachte,  war  sicherlich  auch  im 
Sinne  weiterer  fachgenoaaeiischaiUicher  Kreise  gesprochen;  denn 


gern  wird 

men,  demen  LdNnlditti^Mit  mär  nur  auf 
Gebiete  und  tat  stiller  Anqmcfasloeigkett  sur  Oehnng 
ist,  iedocb  unswetfeihsft  umerem  Fache  Ehre  gebmdtt 
er  diBBnelhen  noch  lange  eibalten  bleiben. 


in 
MOge 


Buumpflanznngen  auf  städtinohen  Promenaden  und 
Strassen.  Ks  ist  bekannt,  dass  in  der  Nähe  der  englischen 
Pariamentftb&iiser  auf  dam  linken  Thsmaeufer  ambre  cbeuuscbe 
Fabriken  liegen,  deren  Eliaina  bei  den  V«dUidan»-Bfanichtttngen 
der  PariameuMduser  an  Voctehrtmnn  aMbkte,  von  denen  man 
unter  gewShuKeben  Verhältnissen  wohl  Abstand  an  nebawn  jdlagt 
Wie  sehr  tugfliuttig  diese  Fabrikanlagen  aitf  die  Luft-Bcschallediail 
der  Umgebung  einwirken,  hat  sich  neuerdings  bei  den  Bepiflan- 
zungen  der  'ntemse-Kais  in  der  Nahe  der  Westminster-Bracke 
heranagestellt,  die  nach  kurier  Daner  an  weit  eingegangen  sind, 
um  wieder  völlig  l>c.seitigt  wenlen  »i  rnftaaen.  Die  Schuld  tnigt 
imibesondere  die  Kinwirkutig  der  Ausditnsitingen ,  die  liei  der 
Salzsaiire-Fabrikatinn  in  der  Nalii'  sich  eigelwii  und  diese 
KiiiMirkungeii  $ind  bei-.|m'lMv.  sn  sl.ni  k.  (ia.io  ihe  ^  t ei  ii  - ( >r  ii  a- 
mente  an  ib'n  rarhum-ntsh  iii^'i n  in  groSatCU  Mengen  der  Zur. 
Sti>i'un;{  unhi  im  fjlh'n.  da  dicolli.'n  bis  tl«f  falS  bUMte bfaiefal  ult 
Salzs.iiin-  u.'^i  h«.in:;iTt  wi'iihn. 

.\|itfi-ii  in  eine  snl>  li^'  .\(ii.ii-.i''i,ii  !■  ;i::ii'iii  hat  man  erst  vor 
wenigen  .labren  dir  liedeuteiule  Kraiiki'nliaii.s-.Vnlage  d«>s  Tlin- 
mus-llo Spitals  in  London  gesettt,  ein  Verfahren,  welches  luu'h 
deinenigen  Anachauuugen.  die  Ober  den  ganz  besonderen  UmCutg 
englisdier  EnmflndlicWieit  fai  Beaug  auf  demitige  Diane  k 
Deutschland  tiel  veiimeitet  sind,  knnm  ftr  dednar  gehalten 
werden  seOtn.  ~ 

Audi  an  anderen  Orten  dOrfte  die  Kränklichkeit  der  Blume 
vielfitrh  ebenso  sehr  auf  die  Loftbeschaffenheit,  als  auf  die  lie- 
schaffisnheit  de«  Rnireichs  ziirOck  zu  fahren  sein.  Wie  viele 
Fragen  hierzu  zur  Zeit  noch  ihrer  vollen  Klirung  harren,  geht 
beispielsw.  ans  den  Krfabrungen  hervor,  die  bei  den  Banmpnan- 
zen  l'nter  den  Linden  in  Berlin  neuerdings  gemacht  sein  sollen. 
Wahrend  man  früher  den  traurigen  Zustand  ilieser  rtlan/un(ren 
wesentlich  auf  liecbnuiii;  ihr  Difliisioneu  von  Leucbiu'as  im 
l'nteruninde  iler  Haiimumi^i  huni;  setzte,  will  man  mm  rihnLiv  kon- 
statirt  haben,  dass  J'  euchtigkeitsmangcl  die  besondere  IJr» 
Sache  dea  "  " 


Konkurrenzen. 

MonntH-Konkurrcnzon  !Hr  den  Architekten -Verein  zu 
Berlin  zum  3.  Februar  1877. 

1.  Kiu  giisseisemer  Kandelaber  zur  .\nt'sti  lhin^  iji  i  ini  rn 
(iarten  oder  auf  der  .Strasse,  2  bi'i  :i"  lim  Ii,  miII  im  Mii..-^t.ili 
von  1:  lu  entworfen  werden.  Die  nöibigen  DetuiU  sind  in  iMUir- 
BdHr  GrUae  au  geben.  —  Anaur  dem  Andenken  dee  Verebn  wird 
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(I^T  \<'ti  ilc-r  l\uniiiii'i>iiiii  all  l>i'.-t  i»i'lmii;iii  i: kaniitcii  1."-  iiir 
eine  }\iimU  rnu   ItHt  Mark  dci     l'iijiL'i'f liiiltt-  »-illifilr 

II.  An  ili-r  Stiiinil|>riiini'iia4l<'  cims  in<isscn.  riidn  ii  iiml 
cli^friinii  ii  Si  i'liiuics  ln'ulisii  liiij.'t  man,  in  ilk*  Sei'  Ihih m  l  iufii 
l'ii^r  m  crbiuipu,  wi'lilii-i'  Am  Ituili'Kitatco  ciiH*!!  uu.!;(  ii('liiiii'ii 
!Spaxi«rgang  uad  einen  K<'!>''b>]tzt4'n  Aufenthalt  zum  (ii^nuss  ilt'i- 
Seeluft  uod  dur  Aiuwicht  gewALren  soll.  Iier  recbtwiiikliK  zur 
Riehlinig  detSrnwlH^  Imit  mid  lOO»  lang  aualflgtBdft,  mit 
KaheplltBen  zu  veiMluaie  Slw  mO  mub  «iMm  etwu  «AMMa 
Plaintt  Ton  600  l-ltdie  AUireB,  nur  «eldietn  •tuaer  etimi 
BOffirt  mir  Vei»breichiiiiir  von  EriUichuiigini  und  einiKcn  Staadtn 
zum  VerhMif  von  Andenken  etc.  eine  itrßiüuü'e  Zahl  Ton  Siix- 
plützcn  »>o  einKeri«-ht«t  wini,  dM>  nan  «iif  ihnen  Schutz  p-ftnx 
den  Wind,  niAK'it'bst  l>ci  ji-dfr  Kichltui^  dessclln'u.  tiudi-u  k^nn, 
oluiP  diP  Ansüirht  xii  verlieren.  Aurh  üind  an  pu&.Httndcn  Stellen 
Tre|i|M-u  zum  nf*t*'tt"'ii  m"i  l'iider-  und  Se(iel-Ho«t<'n  «ii/ule^en. 
\Wt  sandig«'  rnturirnuhi  (l<  i  ^(■e  fällt  bi»  tum  Kndv  dcK  l'ier  auf 
;!"•  'riete  untpr  MitK'lwa^ser  «lt.  Her  (fewfthnlirhe  Khitli»  eiliM'l 
licthiKt  Als  Material  der  Kou>trulition  »irtl  II"!/,  nur  liu- 

l''usKlH)den  etc.  ntgebutseu.  I)«r  l'jcr  ist  nowulil  iu  dvr  ungemeinen 
AiMHiluMniir,  ata  auch  w  das  UanpHlataila  dar  Komtnätiaa  in 

eiilnerlen. 

AuKserordentliehe  Monats 'Aufgabe  nod  Parallel* 

Anfsabe  cum  i.  Febmar  1877. 

Zu  eiMB  Briefkattaa  nlhiNlMr  Stilfein  «erden  KutwOrfc 
vetUagt  HbuiditUek  der  zwedraieii&eken  lOiufektni«  und  inneren 
sind  die  im  OebnuMlia  baflndüchen  flricfkaalen  nene- 
Sidunt;  maMcgvbend,  von  denra  ein  Mmrtar  im  Harne  des 
Arrliitt'kt4Mi-Vi-n'in>.  iiHlVeclellt  »i-rdon  «ird.  IHc  Kunalibnn  aoU 
in  KiM-ntfiiK<i,  mit  Au.^.-ii  liius.s  idler  auf|Kc-l<.'itton  Thnil«  ans  anderem 
StofTe,  lierKe<il«llt  werden.  I>ie  ZvichnuiiKPU  sind  in  natariichcr 
(ihtaM  und  M»  vollataiidifr  xn  liefern,  dasH  danuu  li  die  .\u&fiüiniiig 
<'rfol);«>n  itann.  I>i«>  Kntwilrfe  nnis-sen  lii.s  zum  ::o.  .lannar  H77 
oinxeliefert  wenlen.  Simreri"  Hinliefenniiien  ^iull  mmi  der  l'rei»- 
lie» i'rliuUL'  au-ii;i  s<  lilos-,i'n.  Nur  Knltturle  m>ii  kiLU5tlerisrlieni 
\\  erthe  liiilii'ii  .\Il^|>ru^  ll  auf  rrer-.i'illieiluM^'.  Ih  r  lnwte  Kntwiirt 
erhalt  eiu-ii  l'rii>  \i<n  •JiNt.^/'..  der  /«citlievte  Kiilwiirf  einen 
.«.mIi  lien  \i>ii  K»!  . //  Ilje  iireisjfekriiiiteu  Kiitwurfe  weiden  Kitfen- 
thimi  den  Kuiüerlichen  (iuntraJ-rosuunts,  die  obriijea  Kulwilrfc 
Kigeaihnm  dea  Verein.   


Prei—tTanolirelben  far  Entwürfe  zn  efnem  Genell- 
sähaftalMtftaer  d«r  8ohätzen«^seUaotaaft  la  ZOrloh.  For 
die  8  bellen  der  im  Stile  dar  deuiaeben  Benaiaaaaaa  an  halten- 
den Zeiehnunaen  sfaid  FriBÜen  m  Geeannnttietrage  von  4S0  Fr. 

aiufresefait  Tk>r  SrhliiMtenidB  der  KonloiiTenz  iit  auf  den 
15.  Februar  d.  J.  fcstffCMlat;  daa  Preiageiidit  wird  ana  den  Ilm. 
l'rof.  ItahiL  I'roK  Stadler,  Praf.  Weidmailer,  Oewerb.-MuB.-IHr. 
Xaliholz,  flinn.  d.  SchMaeag.  Nabheta,  Juwelier  Knecht  nad  Kaufin. 

itehtH'li  iH'Htelicn. 

Konkurrenz  für  Entwilrfo  ztim  Rathhaase  in  Hamburg. 
Zn  unserem  Heri<  lite  Ober  diese  Konkiu'renz  sind  uii8  einijre  Kr- 
j.'anzun(;en  luv»  lierii  litiirinii'i'ii  zut;eir.im;eii.  Ilr.  Stadtl'au- 
dlrektor  /.iriiini  niiiniu  lln  ilt  im-,  imr,  d.i^-  ilie  l-iiiti-i  In  idiuitr.  <>l> 
die  zu  ^|i.it  euii,'!  tnifii  II- II  Fintnuil>'  <  iit.Mci.'t  It  und  /lu  ,\u:.^lel- 
lurii'  (,'ri>nii  ht  ■.  •■iili  ü  vulleti,  tlial-.a<  lilii  li  den  l'n'iHririileru 
MirlHdialleu  und  \<ui  diesen,  «ie  nesilieheir,  L"'!nitlVii  »luden 
ist,  DasH  iiaehtrüRliL-h  eine  «iffentln  he  Aud<>td' luiii,'  »n  dli 
beagl.  Konkurrenten  ergangen  i»t,  in  die  Au>'^tellun);  ihrer  Kut- 
wflrfi  an  wüligen,  nnd  daa«  auf  (inmd  dentelbvn  8  Arbeiten 
norh  aar  Kemrtniaa  des  Publilmma  gelangt  »ind,  itaben  wir  achon 
froher  beririilet  —  Hr.  ArchHekt  H.  Seeling  in  Beriia  mel- 
det um.  daaa  das  Projekt  Nn.  1S2,  als  denen  Veffiuaer  (auf 
Gnmd  oer  daran  ani^ebnuditen  DexHrhnnnirt  von  uns  Hr.  H.  Lidit 
genannt  worden  war,  rnn  ihm  und  Ilm.  Liiitt  gemeinsam  be- 
arbeitet wurden  ist  uihI  das»  ihm  mich  Lage  der  Verhikltni8.w 
wahrend  der  Arbi'it  sogar  der  grftssere  'l'heil  dersellHni  zidomiuie. 
-  Als  \'erfasser  de.s  auf  die  enfei*  Wahl  (gelangten  KntwurtVs 
No.  i\  fMotto:  ,.S.  I'.  ii  II.'  )  haben  sieh  uns  die  Hrn.  IW. 
II.  8eecli  und  Architekt  Htigo  iJ  aller  in  Zittau  genannt.  — 


BriBf-  mHl  FraflekMttii. 

Hra.  P.  K.  i«  Ba^eaabarg.  Der  ton  Ihnen  Itesrfariebene 
Anabricb  aaa  Leimwaaier  mitaiHttyd  und  Zinkchkirid  ist  weder 
Kweckmaarig  noch  dauerhaft  nad  kann  am  ailenreBipten  cfaien 
Oelfiirbcn-AnBirieh  ersetsea.  Daa  Kezept  gchAit  inr  abeigrataen 

Zahl  deijenigen,  welche  von  Redakteuren  technisclier  Ulner  ala 
Lftekenhni.ser  gedankenlos  eingpu-bolten  werdetL 

Hrn.  L.  in  llonn.  l'pl»er  „Iteriin  und  seine  nanten'  hat 
die  No.  1<>2  .Ihrif.  lH7t!  u.  Hl.  Auskunft  geg<-bcn.  Da«  die^iklm'ge 
Heft  der  l'uMikalicini'n  des  Iterliner  .Anliitektenverein»  belindet 
sieb  seil  einif.'i  n  Wuclieii  in  den  lliUiden  der  einlieimisehen  Mit- 
glieder und  ilnrfte  d  iln-r  am  h  den  «u^wärtitrc  n  in  Kilr/e  /utreln  ii 

Alter  AlHiiinenl.  I  iisiues  \\  l-.seii-.  i^l  die  l'ublikaliiui  d<  r 
ItreisgekNinten  Verliandsi  lu  id  ul>er  Veudlailim  dAdiu<  ii  \vv/mi;''M 
worden,  da.is  die  Aendenm^'eii.  welil.e  di  ivi  ilini  u.h  Ii  vu/u- 
nehmen  Hind,  narh  dem  Tode  des  Verta.s.sers  \ou  einer  audereo 
PenOnlichkeit  iN'sortrt  «erden  mBaaefc  UoAkatlieli  kaamt  die 
Sache  niinaiehr  bald  in  Kluks. 


Mehre  Koakurreatcn  zum  llumhur^tei  i;atiii<aii~.'. 

N'aelltriglich  nwb  ein  vnllstiiiidi;;i  >  \  er/eic  hni--.  li.  i  h  .nknn  ,  n/. 
uiiteiten.  mit  ihren  MottDü  zu  luiufu.  ♦clieint  iii  -  i.  ■  Ii!  aiiL'i /i  ilM. 
-Viif  »peziellu  .\ulrai;eu  sind  »ir  Kern  Ix  ieit,  .\iisknnlt  dainlM-r  zu 
eitluiien,  in  utlitie  Kategorie  Ihre  Ari'eii  l>ei  der  Beurthettaag 

duieli  die  rrei^iiehter  Net^etzt  wurden  ist. 

Hrn.  M,  I-,  iu  Merlin  l'.i  ■-nuili  re  s,  liriften  uinT  dir  l;e- 
leuelitiuiK  ^'ui  <;riii.ilde-  iiiul  Skui]iiiii  i  n-l  r.illerien  sind  un»  nii  lit 
l>i  li;tii:ir.  Me  dlirften  in  den  dnn  li  die  /eitsi  lir.  f.  Itauwesen 
puliU/irteii  .\r(ikehi  von  l'ruf.  .\lagiiii!>  imd  'I'iede,  «owie  in  den 
Mittbeilungen  ttber  neuere  Muaeeu-Airiagen  eiB'ittr  Ihre  Zwecin 
genügpndpB  Mal^'riiü  linden. 

Ihn,  1  K,  in  Zv\.il,,iu,  Wir  i.'Iaul«'n.  du.ss  Ihre  Frage:  ob 
Inr  ein  niii  Olurliclit  zn  verselieiide;*  Anssttdlungs  -  Lokal  von 
!)H  '  )  «■  (inimliiacbe  die  i|iuidratis<'lie  Form  oder  ein  (*hlung 
von  7  zu  14  vorzuziehen  sei,  keine  absolute  Ueantwortung  zu- 
husit,  aondata  daaa  lataiara  davon  aMUtagt»  vea  welcher  An  und 
von  w«lehen  Maaaitabe  die  anmalrilaBdaB  Knnatgegonstinde 
sind.  Die  Beleuchtung  Hast  in  beiden  FUlea  gleidi  gflnitig  akh 
anordnen;  es  wini  von  anderen  RAdnichleB  abgeaehea  — 
weaentiidt  daiauf  «nkamnea,  ob  der  Beaehaaar  aihere  oder 
weitere  Standpunkte  einsonehnen  gaaotUgt  ict 

Hrn.  X.  in  N.  Wir  sind  auaaer  Stande,  Ihre  F^ige  n  be- 
antworten und  (iliennitteln  dieaeihe  daher  Jü^imit  anaetm  Leaer^ 
kreise  tniter  Iteifllgnng  einer  entsprechenden  Ditte:  Giebt  ea 
Liiteratur  aus  der  ucu«teu  Zeit  Ober  abaorbireade  Branaea 
und  ist  ebi  derartiger  firumien  in  der  acneaten  Zell  cur  Ana* 
fahnuig  gelangtV 

Hrn.  H.  I>.  in  «reinen.  Celier  die  pog.  S40  Jahi|r.  1^ 
d.  Ztg.  erwllinte  eigeni«rtiKe  Koiuiniktion  von  Wtaden  haben 

wir  naditräglich  folgendes  Nähen-  erfaliren. 

I>ie  Konstruktion  snil  Mr.  fV.  lirtinnonf  JV«.  8  Bouvrrit 
Slrefl,  l'ili/  fif  LiHiilim  im  Itileri'sse  «'iiies  Dritten  patentirt  si'in. 
Sie  ist  nicht  auf  die  Ilei>telh,ni;  von  Wanden  lie^ehraiikt,  da 
sie  -  angiddich  ~  daiauf  triuii  litet  i^t,  (ir  liiinde  l^  -ter.  fem  r- 
siflierer  und  ileil  sanit.itliclien  l!.  i;,:iL'uii/r:i  ni.  lir  eiit.|M Ii.-nd 
einzuriehten.  als  die-,  luieli  den  Mni^t  utiln  Inn  l>aii»i'i>i';i  iiiiii:'lI'1i 
ist  Zur  Krreulmii);  die.>.er  u!iifa>--i  ndeu  /Mt  ike  »ad  eu,  -.iidi  r- 
staiidsfaluges  .Skelett  oder  l!n-luiik  aus  Kiseu  Keliilil't,  ,iii( 
welrhem  ein  Drahtnetz  au.SK<  l>i i  iti  t  iht.  Die  Auiudnnni.'  i-l 
derait,  das«  diea«  tinwdlage  eniweiter  vollständig  oder  auili  nur 
tbeilweiae  ia  eine  Koakretmaaae  eingcbetu>t  hegt  und  so  eine 
sichere  Varbbidnitg  deraalbea  an  einen  solidpn  imd  zusauimen- 
hJngaadM  Kfiiper  gebOdet  winL  Um  die  Kohärenz  der  Mai»e 
au  veigrSiaeiii  und  aie  aowoU  wideMaadifthig  gegen  Abs«h«nmg 
als  gegen  Zerreissen  an  nacben,  ia  den  Falle,  daaa  dieaeUie 
sur  Bildmig  von  Decken,  Dhcfaen  oder  andern  tragenden  Ben* 
tbeilen  dient,  in  denen  Scher-  nnd  Zngfe^  l.  ir  <  ine  Rolle 
spielen,  uuuht  der  Patentinhaber  ein  aog.  >  i  .i  iiii:>u'ii'aliren 
an,  vrelehem  er  den  Xampu  SteintiUnußsprozess  liedegt,  imd  bringt 
zwischen  die  verschiedenen  Liüa-n  oder  Streifen  der  Fibonaate 
Lai;eii  Mui  Z  i  efrel  s  t  e  i  n  r  II ,  I  >it<  li]<fauneustllrken  oder  andern 
lauit'llint.'i  nii;;iii  \lalei  ml  i.i  i ,  -...lie  1  •raliljlridiue  oder  lilirnseu 
Sulisl.iii/eii,  die  zur  Zu>:niiiijeii;Liziiiii.'  der  .\la.>'ie  dienen  kuniken. 
Ande]  "i'i!iL'i-  .N.n  In  n  Ilten .  Ih'iiiikI.  i  s  iiIht  NUilt^refi^ldeilO  Aaa* 
fuliruuffen,  sind  iiii>  In-  ji  t/t  liii  Ijt  liekaunl  ti'wrdeii. 

.Mionn.  .\.  hier,  Y  w^  sind  s<il'.  Spezilika,  au  Mtl.lie  Sie 
liei  .\lifas8Uiig  llux-r  l''rage:  out  welchü  Art  das  AustriH-kneu  neuer, 
bereits  bewoimter  lUnme  au  fMcm  ad?  au  denken  acheinanf 
nicht  bekannt 

Aboaa.  in  K.  Speiial werke  «her  neuere  Fundirangen 
eaialiren  fai  der  denlacben  ÜMcfalnr  bia  jjetxt  mcht,  und  Sie  sind 
daher  auf  daa  Studinm  der  tecbniaehea  Journale,  wekhe  fiist 
alle  Vieles  hlersn  enthalten,  angcwieaen.  BerechaungeB  von  Ftetler- 

mauern,  Pfeilern  imd  tiewolben  lindeii  Sie  in  Dutzenden  von  Werken 
nlier  Meehanik  lieliaiidelt. 

Ahunn.  in  Frankfurt.  Wegen  Honorirmig  Ihrer  in  da» 
(iidiiet  des  Ingenieiirnesens  einsrlilagenden  Arbeit  können  wir  eine 
lie'.tiiiiiiite  .\n>ii  lit  lei<li  r  iiielit  uiisseni.  solidem  nur  wiedeihult 
aal  den  Inli.dt  des  tiis  ji't^t  Mirlii  },'i  iiden  litlei arisi  lien  MaleiiaU, 
in  der  /.eitschr.  d.  Mann  .\ii  hit.  ii.  lu),'. -\ i  r  .  .I.ihr).'.  \>i:t.  f  nier 
Zeilsilir.  des  Itajer.  .\relii(.-  II  Ikl."  II  \'i  r.  .I.dir^'.  X^l'l.  .sowie 
auf  die  selb!.t-Staiidij;e  Si  lirift:  .Nnnii  zur  Iti  rerlinmitf  if  Hminrar» 
f.  art'hitektoiiiselie  .\rlieiteii,  llerlin,  l!e<  lilz.  It<  ziii;  iieliiiieii. 

Hrn.  .S.  in  Hi.-*sea.  Die  deulselu-  Muas.s-  und  (ii  widits- 
Ordimng  nieht  blos,  sundeni  auch  der  S|iraeli:.M  Iii  .hk  Ii  der 
.wissensc-bafUii-ben''  Kreise  ^elit  dem  .Meter  uml  den  muh  ihm 
benannten  Maaaiwi  daa  alduche  Geschlecht  —  im  gewohnliehen 
.SprachgehMHch  whrd  aBenUngs  bitaifigi>r  das  muuuliclie  (ic- 


Abonnent  In  KAla.  Whr  kOanen  Sie  ledigüt^  auf  die  fan 

letzten  Qimrtal  des  vor.  Jbrg.  erschienenen  Artikel  n.  Bl.,  bi 
denen  die  FnM<e  einer  Scbwellong  der  Thunnhelme  crfirtert  ist, 

verweisen.  Ks  ist  hiert>ei  i<>do(Ii  die  arrhiiologisehe  Krage,  ob 
im  Mittelalter  den  Ibdnieii  gi>tlii>elier  Thilmie,  inslH'^uiidere  dem 
des  Kri'iliurger  .Munsters,  absichtlich  eine  Schnelliing  (»egeU-n 
wurden  ist.  von  der  rein  ästhetischen  Frau«',  ob  sich  diese  An- 
'■nluiinj;  fdr  Xeiihaiiten  niiserer  Zeit  eniptieldl.  srliurf  zil  treiineu. 
Die  letztere  würde  diin  h  eine  hej.dn  tide  lint-i  In  nlmig  der  ersten 
z\*jir  eine  tfeviielitii{e  Stutze  tindeii,  da;.'i  uen  wtUtle  eine  iCmiiUe- 
Iniit'  IUI  ( iil^'etreiiKeselzlen  Sinne  für  uns  kein 
gebende  iiedeutung  bcansprucben  kömicn. 


1«  nm  Carl  B««tlla  Ia 


rariils 


■iMMtt*  X.     IX  rnttst.    IMMfei  W.  Hasiar  Hafkaekdraskersl, 
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«M  IMmMi  FiHM  lütalli.- 


itmd 

Stella  IBrtatiitMe  flurwJlwn  Kich  ^ler  Dniar  tob  184  Tisra 

—  10.  Mal  —  la  NoreinW  1878  —  hat  der  Sclilnss  der  Phila- 
dellJiia-Amimllmiy  «UttoeftuMlBB,  ober  deren  BesucherzAht  und 
finanzielle  Resultate  bis  bente  etwa  die  folgenden,  ziemlich  ver- 
läsitlirh  ersdu^sendcn  Nuchrichten  vorliegen. 

Die  gesammte  Besnrber/alil  hat  etwa  9U00ÜÜÜ  Köpfe  bc- 
tragen,  d.  i.  ein  paar  hiuidert  Tausend  mehr  als  hei  irtrend  einer 
der  Torher  daRi'wcscncn  .'>  ^fr(H^c■u  AiisÄtelliiiisi'n  KtiiM|ia's  sich  xu- 
ummen  gefuuili  n  iiiii   (  tua    1  OOlXiMl  im  In.        l:-7.l  die 

AMener  Auj-ti-liuii^  ln-siuiit  liiiln-ii.  Itic  (ifhainiMr-iiiiiriliiiic  nii.i 
Eintrit'-vMi  Ml  ist  rot.  ].')(KM)iH»(l  M.  u'cwusLU,  hiiiuhr  ihi-  Iiiip - 
pellt-  von  lii'i»  wa.-s  li>'i  iri;<'iid  eiiir-r  lii-r  tVulii  rcn  .\u.s.-t,  llun.L'fii 
CnCicbt  worden  Lst.  —  l>u'sL-n  Zalikii  muh  sielliju  >i<;li: 

die  <lurclisi  liiiitrli(  h«'  He  suc lif  rzalil  |iro  Tai.'  auf  rot. 
4!MK)(»  i.iüil 

die  diircliM  liiilttlirhi'  liiuuuhme  ou  Kuitrittbj^ild  pru  Kopt' 
der  Besucher  aiit  \,W  M. 

Erstere  Zahl  stinunt  mit  der  Usher  erreichten  hOchstea 
durchuhniitL  fitMcfaenaU  —  in  Leodoa  IftU  —  licnilidi  geiMtt 
Afaevein;  die  ItfUei»  flhemdmilflt  den  liiiher  digMmeii  hftch- 
■ten  durehidn.  £iiitritt»4Ma  —  «baaflOk  heukm  IWl  — 
um  rot  0,35  M.  -< 

Die  eben  gemachten  Angaben  luum  etfieniien,  dass  in  Bc- 
zag  auf  iiusseren  Krfoig  die  i'hiladeIpbia-Ausstelliing  einen  ziem- 
lich fallen  BlUig  im  Vergleich  zu  den  froheren  aiuilogcu  Veran- 
Staltnngen  einnimnit  IHes«*  rorliuiH^e  Ansirljt  K<>n'innt  au  Ite- 
8(and,  wenn  man  etwas  weiter  in  das  Iii  ijiil  diT  b<'ir.  Z.ihloti  eingeht. 

|)ie  l!esu<'herzabl  uju  Kröli'Muii;'>la!,'e  soll  rut.  'JDOlXJ^l,  ain 
ioa.  l'niNvhaiiia-'l'ujre  .son-if  üT.'iiihi  gcwc.sen  sein;  n  lutiv  gering 
Wiir  clicii'd  wie  in  \\  ien  1^711  der  Ue^ni  Ii  in  di  u  M. »nu- 
ten Mai,  .limi  und  ,Inli;  iltTM-Un'  niilini  einen  erln  hlii  Ih  ii  I'Uafani; 
erst  ui  der  leUten  H:ürte  iler  Ans.>tellun«s-liuui-;  mi  ••■■>  lMkkhki 
llc^iucher  pn)  Tag  wülirciid  liiiiL'iTer  Woehen  eine  v<'Jli^'  nonnuli' 
Znhl  tiiUleten. 

Die  Kinnalimen  an  l'!intritt^t;e]deru  ergnl>en  sich  in  den 
venchiedi^nen  M<inaten  etwa  wie  lolrrt;  ' 
Vilm  lu.  .Mai  bis  ultimo  Mui    70<)()IM>  MA 

Im  Juni  1  SaOOOO  „ 

„  Juli   1 220000  „ 

„  Ausut  ......  1000000  „nsoooooo  IL 

„  September   8660000  „  | 

„  Oktober  4S8O00O  „  1 

Vom  1.     10.  November.  .  1 700000  „} 

IlicrA«  trf-tei\  an  Kinnalimen  fhr Stltte-Vermiethun- 

i^\  y..  l\tin/.i  i^iiim'li  etc.  rot   3000000  „ 

au  Krlut  aus  dem  bureius  beachafiteu  Verkauf  der 
BanlichkeltoB  der  Amatelhmg  im  Oan- 

ren  rot   .  .  .  ,  1600000 

Summa  der  Kimudmeii  18600000  M. 
Diesen  Kinnahmen  stehen  au  Ausgaben 
Für  Bauten  und  Emrichtnngen,  Besoldungen,  Reiqn* 
neratioflen,  Verwaltung  .etc.  bis  zum  Kröflnungs- 

tage  der  AossieOuiig   28000000  „ 

Laulende  AiuigalieB  vUirend  der  Attsstellum.'»- 

dMMr  pro  Tag  rat  40000  IL  d.,  L  in  Snmma    7000000  „ 

Snmn»  der  Ausgaben  8&O0OO0O  M. 
Von  diesem  Betrage  liad  durch  Aktion-Zeiehnungeu 

aufgebracht: 

a)  IKXKMKKl  M. 

Ii)  dnrrh  ein  Ilurlelien  des  V,M-r;i)i_'trn  Sta:«te:i-K'<iiiLn'esSCs 
MKHrlKH)  M.  mul  ill  I  \lr>t  VMM  JliMiilnil:-!  M  S|.i';iden 
imd  Hev«illi;;nnK''n  untiT  1h-v^ij<!' i  •  ii  l'..n;iui:  t\-r  .'^ludt  l'lnladel- 
phia,  des  Suuit.s  l'i'nHylviuiien  nii'i  a:;ilr:.r  St.vil.n  ili'i'  Union.  - 

Die  reehllieli-'  .Vatnr  der  bei  liesehallnnL'  der  Mittel  ad  h  und  c 
eingegangi'ni  ii  \  .  riiliii  htungen  ist  weder  t;i  au:.'i  i:il  In  kannt  mwh 
klar  gelegt,  inn  ans  den  mitgetheillen  Paten  emnelnin  n  zu  kön- 
nen, oh  für  die  Aktiouüre  des  ('euti':::na'i-!'iitrrv.<'1iini  n.s  .Vus- 
Mcbt  bi'stebt,  ihre  Kimichasse  voll  oder  mm  'l'liei!  /.uritek  gezahlt 
SU  criialtcn,  doch  werden  in  mehren  vorliegenden  Zeitutigs- 
Kaduichten  die  Aussichten  der  Aktienbesitzer  als  sehr  günstig 
Im^eitdlt  JedenfaUa  hUt  nia  b  Aaiaiika  dafür,  data  in  der 
Auasteümif  trete  Oirer  sehr  «roaaeii  ÜMteii  «in  bedeotender  ^Er- 
fol.g"  rcali«rt  worden  sei,  nnd  es  ist  suzugelwn,  daas  die  obigen 
Zahlen  —  deren  Vcrilikation  natflriieli  vorbdudtcn  ideiben  mute 

—  dem  nicht  wider^prerhen,  sobald  man  mit  denaelbeB  dia  Ma- 
logeu  Zahlen,  welche  lab'}  und  1867  in  Paria  mid  1878  in  Wien 
sich  ergeben  haben,  in  I'arallele  stellt 

Im  nbrieen  un^chu'  liier  etwa  xu  repetireu  sein,  dan  inBemganf 
die  finanziellen  Ergebnisse  unter  aUcu  bisher  dagewesenen 
Ausstellungen  die  beiden  Londoner,  läül  nnd  isij2,  die  ab- 
solut gilustigsten  Kestütate  geliefert  haben,  da  erstere  bekannt- 
lich einen  l'eberschnss  von  mehr  als  StxXMKii)  M.  lieferte, 
wahrend  bei  der  lelsteren  Kinnahiuc  luid  Ausgabe  sich  ücmlich 


      Zeil  

ZentratfaatioB  oder  Betentialisation  der  Wagriaat  den 

sächlichsten  Punkt  der  Debatten  gebildet  bat;  die  Fnge  tat 
Sinne  entschiedenster  Dezentralisation  geltet  wndan. 

IVher  einen  Theil  des  VerwaltungB*Ap parats  nmclite 
der  l.aiidtag  sich  ddiin  achlflssig,  dass  eine  Ansah!  von  Be- 
sirka-Bauinspektoren,  unter  Gewährung  eines  Dorchschnitla- 
gdtalla  TOO  4000M.,  womöglich  auf  Zeit  angrateUt  werden  iolL 

Die  Frat?e  der  Beibehaltung  oder  .\iitliel>nng  der  Wege- 
gelder I  hans-ri'zolle  -  blieb  vorl  lulii;  un;;('lii.'-t.  in.^lyesondere 
wegen  der  eriinbeneii  Kinrede,  duss  diu  iIit  .\iiiiriili.>  ib',-  Wege- 
trebler  die  Beitragsijatüe  liir  etwa  ltM.>(liHWi  M.  -^nr  \\  t  l-.,  i:!jtiT- 
hultung  preisgegeben  werden  würde  i  weitere  iu-mittelougen  und 
ib  riiütive  BescMnarihiwnigan  an  dieeem  Pudila  aind  aiageWUt 

worden.  - 

Soweit  an.s  ib'i'  I  (  irir  ii.'atiin'ilt  '.wnlen  kann  und  ^  uiieir* 
uciti-;  vurliei^etnle  Kiiuhruiigeu  auf  die  bewunderen  YerhSItblisae, 
welche  in  der  I'rovina  Schlesien  obwalten,  ObertragongsAhig  sind, 
scheint  es  nicht,  daaa  die  beBcfaloaaena  entschiodene  DesentraU* 
einiag  der  Wegelaet  dem  WagebamNcen  bob  Heile  mrefeken 
kauL  SowoU  Ihr  die  FeatMdInng  awidnnlailger  BicEtUBcen 
ale  flir  die  Eiludtung  der  guten  BeeehnlfaBlinit  dar  Wege 
and  Stnasen  ist  die  Bildung  grteaerer  'Terblnde  CrfiilinngB- 
mSssig  unbedingt  nothwcndig  imd  abgesehen  von  Ausnahmen 
werden  Klagen  der  .Mlgemeinheit  iiU-r  Mangelhaftigkeit 
der  Wege  und  Strassen  allenthalben  da  am  lautesten  auftreten 
und  am  meisten  ItegrOndet  sein,  wu  die  Dezentralisatioii,  d.  i  die 
Zersiilittening  der  Lasten  unil  der  Verwalttmg,  die  weiteste 
Durchführung  getumlea  hat 

Dem  hier  aufüewnrt'eiien  Bedenken  ijegi'n  die  beabsichtigte 
t'uiidaiiieuiab'  Kiiuiehtun^r  des  schlcsischen  Wr.-ri  ;i  ,  neM_:L5  kön- 
nen wir  niibt  niisliin.  ein  /.weite.'),  das  sieli  geneu  die  beabsich- 
IiU'te  A(t  <l-'i'  <):(ln,'>!i'.'  ibT  l"':-^Hiibi  lM  ii  ViTb.illiusM'  der  llau|it- 
trii:<r  dl-  Vi  .L'ib.iii-N'irMaltii:!!.'  riiht^'t,  auzur«'ilien.  Da^s  man 
bi'i  H. -iild!;!!:'- -;i*/rii  Min  liXKi  M.  nnd  bei  .\nstelhingen  auf 
Zeit  nii  In  daranl'  rechnen  liaiui,  Beamte  von  l>esondenT  Tüch- 
tigkeil und  voll  von  Hingabe  für  den  an  sieh  nichts  weniger  ale 
verlockenden  Beruf  Zugewinnen,  liegt  zu  sehr  auf  der  Hand,  als 
dass  dartiber  b-gend  ein  Wort  zu  verlieren  wilre.  —  Möi^lichste 
Desentralisation,  geringe  Besoldung  der  Beamten  and  Anstellung  der 
letmeren  auf  Zeil,      «  — -  — t  •-|r*'^i. 

tun  etiraa  Gflnetigce  Ar  die  Zabanft  dee  Wcniminpeiene  der 
ProTiDz  Schlesien  davon  ethoffen  an  kflanen.  —  vielleicht  indeaL 
data  ein  lokalkundiger  FMkumun  hieixu  das  Wort  ergreift  imd 
im  Stande  ist,  unerer  nagOnitiieo  Anlkanni  TOiiatena  tfaeO« 
weise  den  Boden  an 


Statistik  der  Königlichen  Buu- Akodomlo  für  das 
'Winter -Semester  1876  77. 

1.  Lehrer:  Fi'stan.?estellte  ;»,  Ordentliche  J-.  lüitVlidirer  3.'), 
nhrat<lozeiiti  M  2     /.nsaininen  77. 

'2.  Studireade:  70  Bauiulirer,  s71  liduliun.stbellissene  für 
den  Staatsdienst,  U3  I'rivat-Arcbiteku-n,  11  Ausländer  (Nicht- 
dentadie)  —  susammen  I0&6  immatrikulirte  Studirende;  —  &0  Uos* 

t.  Ab  Beginn  daaBemeetera  aind  aaa  aadanamman 

worden:  Dntoi  Inunatrikutotioo  396|  HwetoBten  60;  nrifirmT^ 
445  Stndirende.  (ITnter  den  Hospitanten  beAnden  mek  6  Stndl- 

reude  der  rniversitüt,  6  der  Oewerbc-Akademie,  1  Offizier). 

•I.  Zalil  der  wöchentlich  ertheilten  Unterrichts- 
stunden: im  ordentlichen  Unterricht  251,  im  ausserordent- 
lichen 14;  zusammen  265  Stunden. 

5.  Von  den  ad  2  aufgefohrten  871  Baukunatbe- 
fli.Hsenen  für  den  Staatsdienst  haben:  486  dynnaeien, 
'li),':>  iieal.schiilen  1.  (>nlming  besucht 

Ii.  Von  den  13  Ausländern  sind:  Aus  der  Seiiwei/  J, 
Ungarn  3,  lUnwIand  I,  Norwegen  1,  England  'i,  Portugal  1,  Bro- 
flUfin  1,  Baenoa*Airee  I,  Japan  1. 


Weu-c  -  Verwaltung  in  der  Provinz  Schlosion.  Der 
Proviiuual-l.aiidlag  von  Schlesien  hat  in  seiner  letzten  Session 

ain  Baghmwwt  m  die  Ckanaaee-  nnd  WegeverwnltuttK  fkeige- 


Dem  Jalveabeiloht  über  Hypotheken  nnd  Omadbeaits 
TOB  Hahirich  K  rankel  In  Berlin,  Friadrichstrasae  UMa, 
nen  wir  einige  allgemein  Inleweienn  Daten,  dte  den  aat 

Ikhen  Siand  der  Privat-Bauthktigkeit  in  Berlin 

Bekanndich  erwartete  man  seil  dem  aogen-  Knck  den  Ein* 
tritt  einer  schweren  Hypothekenkrisis  und  hielt  einen  Zusammen- 
bruch dee  geaammlen,  wälkreud  der  Unindcrzcit  in  seinen  Grund- 
lagen so  wesentlich  veränderten  Kealitäten-Verkehrs  ftkr  unab- 
wendbar. Dem  g<egenOber  behauptet  der  angefahrte  Beriebt,  daaa 
die  Ix'ztigliche  Nachwirkung  des  Krachs  linirst  eskomptirt  sei. 
Zwar  sei  die  Zahl  der  Suhhastationen  von  Hl  i.  ,1,  lh7.'>  auf 
UtO  i.  J.  l'^Tii  («i'itaus  ilie  Mehraahl  in  den  Anssenbezirken 
und  der  l':ii;!''L'''iidi  i;estiei;en,  aber  Ana  Sehiek.'ia!  di-r  lie/iij;- 
lichcn  finjud^t.ii  kl'  sei  um  jeher  vorausifesi-lien  wurden  uinl 
dalier  ant  di'U  aiU'-'Un'jiieii  liaiiLi;  dl.•■^  (ir>Lh.itts  olii:r  iiachtheiii- 
gen  Kinllttss  geblieben;  vielmehr  sei  in  der  schnell  fortschreiten- 
den Klanuig  der  Situaiian  der  Keim  ' 
ersichtlich. 

Der  Beeiiswediael  L  J.  1878  n^gt 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


10.  JMur  1877 


höborü  Zill''!'  aU        Vurjulir;  i'-  siml  liill 
l.V2f*  i.  .1.  l'T."»  in  aiidiTi!  llimdi'  iilii'ii;i-^'Uii>.'cn. 

Wils  ilii'  |1aiitliati<!keit  U-tritlt.  si»  tiilirt  li^  r  iT/ntrlii  lic  llc- 
lirlit  Uta  Niii  liv.ci-,,  ilurii  ilii'  ViTMctiiliiiiL'  K;i|iit.ili' ii  an! 

ddu  H.-u-i'ili.iii  sich  im  liKi^-i'ii  iiinl  (i.in/'-n  Ii  d  lu /iiistii.-s«' 
iviruüit.  d'T  liivrlici  lur  dit>  illV^•^^iI•ll•  l\;iiiii.d  zu  l  uiu  hni  iit. 
KIn  iis-i  w.ii  list  dif  Zahl  d<'r  \\  uhüuu^cn  mir  in  di  iii.-i  llM  ii  Vcr- 
kjJüuss.  als  die  Uevölkcniii;.'  ximininit,  !mi  dju>»  »Kt  Iii  di  u  »iniii- 
<liingqabrt>n  pr(idii7.irtc  Ttdu-rschui^s  kn  >Volmuiif;en  jetzt,  narti  der 
adir  eiikK(.'^ciinuikleu  ltamhiitii(k«it  de«  verAMsenra  Jahre«, 
nafacn  «b  mlMuciit  cr»ciieint.  IS»  wonkn  idiiilKli  bei  der 
ladt  Fenenmiettt  als  fertiK)r«>stBllte  KralMuilen  ■ngenpldet: 
1871    l>-72    lH73  Is74 

aiH'  aicj"  571'  ma'  7i7' 
IMe  Ba«Slkenuig  Uertiut  michc  vm  8S6M1  Seelen  in  1-^71  auf 
968684  in  li7&,  also  tun  1^298  Seelen.  ICenndi  ernicbt  »ich, 
den  in  1871  1»  1878  nf  einen  ;<awMltt  von  Je  84  ii»nt\m  je 
I  Xedm  herftatelit  mirde.  Dagcfen  hatte  me  stidL  Fraer- 
Sozietät  narii  dem  Bentande  vom  1.  Oktober  1^75  bezflji^ljch  il<-r 
(iesnmmtzabl  der  Hiiuser  Itcrlinii  cnnittclt,  da.s>  mir  je 
(^t  Kiiiwxhni'rauf  ji' tin  lH-hiiiil<-i '!rutiils»üi  k  i'iitli«'hMi.  l  iOiei-  dio 
liaiitli.iliitki'it  im  Jahn'  l-^7i>  Iv.niMrn  /uvcrla.^riini'  Zitfini  frsl  im 
Laufe  des  kumiiii'udvu  Julir<->  diin  li  di>'  ■>imU.  I 't'iirrsii/.lpUit 
»eröflViithrlit  werden.  Di«'  wi  <t  iitli(  hl-  lüii^i  hi.iiiliiiiiLr  d(-*  Hau- 
|Mrb:<l>»  In  diocni  Jahr«'  erhi-IU  r  >■  ln'ii  d'  Utlii  h  :iiis  d<  ii 
im  VL'iriuhMatt  dl»  Bniidi  »  ih  r  liiiii-.  M.iiin  i-  und  /iinuii  r- 
meistcr  llrrlin-  inüifcthi  iltcii  llci  irht*  ii,  nuii.iili  l"  i  ilrii-.- Ili^  ii  im 
Juli  lt>74:  :i:'.7ii  MauriT,  l!"»:;  /iiimn-rcr.  /iw.  UI'A  Mann.  d;i- 
ßi'^Pn  im  .(uli  l-7ii:  lil-^'i  M^i  inT.  llic'  /iiimicn  r.  /iis.  M.iun 
hcM  liiifli;.''  'A.iti'ii  liirili.'i  i^t  /II  Iii  I  in  k>ii  hli^'i'it,  ihiss  Mm  di  r 
stiidl.  Kiiii:ili>i.itiiiii  und  vnn  ih  r  M.nllli  ihn  l  in  L'n>>>fr  Tin  il  ili'r 
ArlH'itskiMt't''  in  Ansprinh  f,''''n>inmi-ii  war:  da  aber  iiinh  Mit- 
Ibeihnii;  di  »  sl.idt.  stiUislisclu'ii  licinaiis  dio  lk'\iilkonn»ti»'''li»'i' 
Kirb  biii  zum  2.  DcxniilH'r  d.  J.  auf  !KM(KXI  fct-hnbfu,  alsu  viuo 
Ziuuüuue  von  25  4UU  Kinwohneni  ergeben  bat,  so  mus»t«  der 
Weihannphedaif  ftr  die  leMemi  nattugeuiaa  ana  den  flulnren 
UebendtDaaeo  u  KenliMRlea  tiwihreiae  «dedtt  werden.  Wenn 
dennoeh  dna  eibeWehe  Ansahl  von  Wonntuigen  leer  blielH  lo 
iit  nicht  die  QDantHit,  «oodcm  die  Qualität  der  betreffenden 
Wohnniunic  als  Unarbe  za  bcaekluien.  Die  verilndiTtm  /pit- 
vcrhälüiisHi'  haken  einen  erhöhten  Bedarf  an  kumfortah<'l  lin- 
pridUeleu  MittelwohnnngenfMclialfen,  während  in  den  Vttr- 
jaliren  im  Hinblick  auf  den  adwiiilNir  siPts  wacloenden  Kelrh- 
Ihum  eine  Fftllc  von  pt»»spn,  thi'urpn  Wohnunffpn  IicrfrChU-llt 
«erden  war. 

Dass  die  hcziifl.  Krt'!  huissc  des  .Tuhri'N  I"-"'-  vi  rh.iltnii*- 
müsi-iii  ■.'>  L'iliisriirc  l'iw'^i'ii  ^ii^d  inid  d.ns  dii-  ln'tiiri  liii'ti'ii  N'arh- 
»irkun^'fii  des  Kracliü  aut  dfm  'irnnd^liirkM.irku-  hiü  jtlit  t'l"'k- 
lieb  aliepwendi't  viiirdfn,  srhnil  i  ihr  Üciiiht  im  Wi-in'iilliihi'M 
der  si'jr''niirrii.lirii  Tbiifiirkcit  ih  r  II\ |iiittn  ki  iiUftiiki  ti  zu.  dif  im 
Vorjalnc  all<'i'iliiiL,'>  cini'  si  hr  n hdihi  lif  ;;i'WfMMi  \<.  Kim' 
gpeziello  Taitelli'  nciüt  nath.  daiui  tUe  li<  dvuUtboa  iiaidr^cii  dieser 
Art  is7(>  Hn  Kapital  vnn  nahem  1  ■/«  UilUarde  Maifc  auf  Gmnd- 
atttcke  ausgeliehen  haben. 


Knrrenlineale  aus  dtirohfllobUgem  Horn,  doren  Voninge 
für  Ava  nraktisrbt'n  Gebraurh  einer  näheren  Au.m-iiiandi'rsetziuiK 
wohl  nicnt  beddrfen,  sind  nouerdint»  von  der  Finna  Gebr. 
Wiehliana  innurlin  hcrgetteJlt  vrurdcn  und  tu  5  venehiodencn 
Sorten  von  denelben  in  beliehen.  Der  Preis  betiigt  bei  recht 
IjiBO  M.  pro  StOcfe 


Portonal-NichrlelitBii. 


l>i'iitN4  lM'M  Kc'it'b. 
Kruanot:  Der  Baumeister  bkalwcit  in  Erfurt  zum  l'ODtbauratk 


Ernannt:  Der  Waawrhau'Inap.  BnMt  Friedr.Enfamdi  Schmidt 
in  Dosseldorf  zum  Ref.-  nnd  Banradi  unter  Veileihnng  einer 

Kheiiurhiffiüirts-InsiiektoKielle  in  Koblenz.  Der  Ratiinspektor 
Gustav  Reichert  in  Maripnwprder  ziitn  Rep.«  uiid  Anrath 
in  Bromber«.  Der  Itaunitb  ündnlpb  zu  Ka.ss(l  zum  Mitr 
KÜedp  dpr  Kisenbalin- nirtktiou   in   KU«  itidd.  D«r 

I.Hniihaiini<'i>(i  r  Ili  inr.  (inttwald  Hacker  zu  Frankfurt  a./0. 
/Hin  Hiinin^pi  ktor  in  .Marii-nwerder. 
Vcrsi  '.xi:  I*iT  Krii»hauni('i.stpr  Dannenborir  von  Ik-ilitreulwil 
nüi  h  (nilihip     liiT  Krpishaiinifist«.-r  Smnann  von  llarti>n»!riii 


nach  JiduumihhtirK.    l'<'r  Kispnh. -  Ita«-  und 
Baedeker  ab  .Uan-Inspektor"  von  Hrnnd»  i 
Der  Kr^'isbanm«'i^tl  r  .\iiLrnst  >;!cl!ihrlSi  k 


Hi'tr  •  Itis|i''kliir 

Kr^'isbanm«'i^tl  r  .\iiLrnst  >^!<'l!ihrlSi  k  sioi  Ni  n|i  iihurj< 
narb  Kanimiu  i.  I'.  Ih  r  W a.,M  i  lian-li.>|ii'kl'ir  .liiiiii-;  "^clilich- 
tins-  von  TiNit  na<  h  W  i  ^  |.  ih  r  Wu-m  rhan  -  In-i.r-kfor 
npinrit'b  Willi.  Ilartiuann  von  Wi'm  I  nai  Ii  iU!M.  l<l"ii.  Ihr 
KreislMiumeibtiT  Kripdr.  Lauf,'hoin  von  Itnospl  riaib  l  imu. 

i-Iiüpektor,  Baurath  Conradi  zu  Crcuzuach  tritt  am 
1.  Aprfl  d.  J.  in  dem  Baheatnud. 
Der  LuHlbannieiiler  Rehin  cn  Kassel  trad  der  Ro(;.>  imd  Rau- 

ralli  Kiihnp  rii  T.iff.rnit/,  ^ind  ■.'istnrhrii. 


Der  Bu-I 


Kiiiorn. 

V<>rsi't/t:  Di'r  Hciiii  l»-  ii.  ■<i  ki.-Ini»inii-nr  .\hruk.  Straual  von 
L  iniKto  rj  nai  h  MciiiinL'i  ii ,  <l<'r  .\hilit>ihin|i:s-8ekt.-Iagenlenr 
.Ins.  Wiii-  von  (tiind<  hiiK'i  :i  iiai  h  Wcilheim. 

|)ic  KiM-nh.-Iiaiisfklioii  l  aMl-lu  rK  ist  nai  Ii  Mi  iningcn  verlegt 
und  in  Wcilkeim  c-luc  Kiüt'ub.-UiuiiM:ktiou  erricbtuL 


und  Fnmekaston. 

Um.  S.  is  Zehdenick.  Eine  nene  Bearhcitnng  der  Adler* 
sehen  Studie  ober  da*  Mittäter  an  Strasaburg  i»t  vom  Vprfssaer 
stit  liogerer  Zeit  TrorlM-n'itct ,  jedoch  —  werfen  iin-^-  rlii  In-r 
lUnderungaBrdnde  ~  bisimr  iii>i'li  nicht  zum  .\iHlni<'k<  ..i  l.i. 

Hrn.  Kl.  in  DOsseldurf.  I>or  bi>i  Eiuneibiuig  tla  \r- 
«hitekU'nvereins-Hause.s  in  Hpriin  gp.sprn<-h<'ne  l*rolo(j  war  »pIlMt- 
vcrständlicli  auch  von  ib-m  Vortr.ii-cndpn  vorfasst.  W  ir  »nrdpii 
andemfall»  di-n  Nann  n  des  .\ulors  nicht  unerwähnt  t.'ehi.s^'  ii  hahen. 

,\hotniem  .1       in  .\  lloiidorr.    Wir  sind  nicht  im  suisde 
Ihn-  II  (        1-1  ti  li  iliu'i  Ilde  Antwort  zu  ertheileu,   da   Ihm  suh  ln-u 
.\nuelei;i  nln  iieji  ila>  |iers»>nliche  Kniiesseii  des  hez;.'!.  Cliefs  einer 
l'H-hnrde  die  w i-si  iilHi  h>le  K^iUc  >|iicji,    /neilelloi  durften  Sie 
wenn    Ihm  n    nii  lit    i.mii/   au>i.;ezeiebnett!   l.üiütiukgvu  zur  >Sc'it«! 

üteli'-n  aiK  ileiii  ii'ii.'!  üdienen  Onude  fcgco  andcrweite  Be- 
werber ziirin  kystellt  werdeii- 

llni.  K.  N.  in  <i.  Ihre  Angaben  .sind  zu  alli^omein  Rehaltt^n, 
als!  daiiji  wir  lliuun  auf  (iruud  derselbeu  da^  Studium  auf  i 
bpstimorten  Lehranlnit  empfehlen  kAnateiL 
Um.  0.  in  Wien.  &  Ist  ein  otwaa 
das»  niaer  BciefhaMen  die  ErweiiHmg  eiaea  fnBuchhaMdd  akiii 
mehr  MidHrhen  Borhcs  fllr  TemutldB  mlL  Vor  efnen  der- 
artigen Zweck  Mteht  Ihnen  unser  Inseratenhlatt  zur  Vprli)!,nini;. 

Hm.  stiid.  nitiil.  II.  in  lli-rlin.  Die  sttletst  erbaute  ehinir- 
KiüL'be  Klinik,  welche  mit  ihren  Kiurichtnnifen  auf  der  Hübe  der 
Zeit  «teht,  ist  u.  W.  die  zu  KoniRHlK'r«;  neben  ilersellR>n  ddrito 
das  aliertlinf;^  nirht  speziell  fnr  ehirtiri;i!icbe  Zwecke  bestimmte 
akademische  Krankenhaus  zu  IleidellN'rg  zu  nennen  sein.  Kino 


nene  ebintriLnscbe 
bejcriffen. 

.Mionnent  s; 
iiianischen  Itaiistil 
hezü^'l.  Kapitel  in 
niul  in  Ücti'  li  lii  i 


Kbiiik   für  die  I  iiiM-rsitiit  I Lille  ist 


iin 


Bau 


Iii 


m 

evi^ÜI  I 
KiiL'l.  r' 
I  '-lail-. 


'Ii 


rill. 


I.C; 

aiit 


spi'zialni'ike  iihcr  ileii  ro- 
Sie  werden  L'iit  llinii.  das 
•h'.v  der  liaukiinst  zu  stuiliren 
(iiiit  an,'c!nhi1eii  t^liielii'm'.  n  kt' 
Ziirflekzutrelicn .  Inr  ila>  Mniliiiiu  der  deutschen  niin.ini^cli.-n  l!au- 
kunsl  bietet  der  erste  Itiuid  der  „(ieseliichte  iler  denti-clicii  l'au- 
kunüt  von  Heinrich  4»tte"  eine  nneli  Millstandiv'ere  (inindhixc. 

llra.  D.  in  Hannover.  Amt  Bottrop  lie^,  wie  Sie  wobl 
aus  dem  Wohnsitze  der  Prebrichter  für  die  bczüf;!.  Koidnirren* 
oluie  Weiteres  achlieaaen  konoten,  im  aadweatUcbcn  Theile  des 
jin'uss.  Reg-'Scs.  Mflnsler.  An^beti  ober  die  PidsreildUtniaie  da- 
»elbit  cinauaehen,  mllsaen  «u*  Ihnen  anfaeünstcllen;  wir  ainil 
ebenao  wenig  'in  der  Lage,  bierflbcr  Aiiskudt  ertheileu  an  hte- 
nen,  wie  Ober  die  sehr  gleichgtditn  Fra^,  welcher  architekto- 
nisrhen  Ridituii.i;  die  besflgl.  Pnwtehter  (insbesonden  landralli 
und  .AmtniaMiili  biildizen. 

Hrn.  S  in  StruUund.  Wir  ktehen  den  lip/(fl.  Knnitttilnn- 
UPii  nher  da^  Verl'aliren  (fpjfen  die  hei  Staat^-KijeiiliahiiPn  be- 
scbalii^'ien  [»lataiien  t'iinzlirb  fern.  Kie  auf  jeueü  Inüerut  tmlur 
t'im  r  iM  stiiniiilen  l  hillri'  eiiiyehetiden  .\iitwnrten  Kind  vnn  nime- 
rer  l-ixpi  iliti.m  li.'iji  .\iit'!rin'.;c!M  r  ah).'eliefert  worden,  uhiie  da^s 
es  uns  lii  kaniit  |,'e»nideu  ist,  stie  viel  ktilchnr  .Schreilien  cinijiS'- 
lauten  siiiil,  (fescbwei^ff^  denn,  wiw  auf  Grund  den»elhi'n  tür 
Schritte  (liiilu't  sind.  VoiaugsiobtHcb  wird  Ihre  Aiifraif»'  Verail« 
lassinif,'  sein,  dass  nunmehr  einp  .\nsknnft  von  dersellien  StoUa 
ans  eildlirt,  von  welcher  die  .Siire^nuf.'  aust[e)fanf.'in  ist. 

Alionneiit  in  Ks^rn  [lii  liezeii  hniinu'  als  „.Vrclii'ekt" 
ist  kein  'l'ilel  imd  es  kann  daher  von  ciuer  Berecbtijoiug  zu  dtr- 
selhen  iu  jLuistiaebem  Shme  at>erlUHint  keine  IU>dp  sein,  fibeuo 
»«»ig  kommt  ea  bei  einem  Streite  Ober  architektonisches  llono- 
j«r  diuauf  m,  welche  sogen.  «QmlHHratinBMi"  der  nhUremle 
Aiddl^  beattit,  sui^kni  die  SadiwnHiidigni  «erden  ihr  Cr- 
tbeU  ledigKdk  «ach  der  thatalfWitlwii  tt««**  der  Lenrtungea 
absugeheK  hiAed. 

Hm.  X.  in  Barlin.  mdiera  AnalnuA  aber  das  Havreuther 
Btihnenfeitapiel-Hans  «erden  Sie  van  Hm.  Hoftnistr.  BrOckwaldt, 
dem  ArciiiteKten  des  Baups.  einziehen  können.  SineMililathn 
des  Berlitwr  Opemhauie»,  die  den  Ansprodten  des  ArAitekteo 
gpnuetp.  ist  nicht  vorhandon;  Hie  werden  die  RhurkfatnogeB  dCa« 
M  lbeii  an  ( »rt  tmd  Stelle  in  natiun  ütudiivn  mOtsen. 

Ilm.  }{.  in  Naumburg.  Die  Littcratur  ülwr 'fTieatprb.intpn 
ist  nicht  sehr  reichhaltig;  diu  Uauptmalerial  die  rublikatiimeu 
ttimeefUhrter  Theater  ist  in  pinzelnen  Zeitschriften  bezw.  Mo- 
nojrrapbicu  zerstreu:.  Die  allsenieinen  (iesiiht»]iuiikte  giebt  am 
Besten  das  von  den  .Vrchii"  kten  de:  neuen  l'ariner  Oper,  Garnier, 
heriin>s;e<rel>eiie  Werk;    .l.i    l'lii .  tri'." 

Hrn.  I..  K.  in  1'.  Ihre  .\iitia-,'e  ent.'.ii  lit  sich  einer  genauen 
liea!it«o:lunir.  da  in  einem  solrlien  l  '.iuc  ;  i  i  Minlieli«  Kllcksichten 
ebenso  stark  ins  Spiel  kumnieii  wie  lll!^'l  ineine  (n  undsiltze.  Naeb 
den  letztctcii  diiilte  eine  lietiTdeninu'  tar  Sie  niiler  I(i  iS'i  ii;.]-iii,i; 
Ihrer  Kegenwart^'eii  Sielliinn  leider  unuinKlicIi  .sein.  Me  wcnlen 
in  erster  Linie  darauf  annewicsen  sein.  Ihrp  an  sieb  gewiss»  nicht 
imberecbti^ten  Wunsche  hei  Ihren  \orj!e!>4'tzt'n  bezw.  dem  lim. 
IlandpbnunisU'r  iieri^oulicb  geltend  m  machen. 


EfimminiiMMrm\ms  na  Carl  n*g|tts  la  B«Ua.    FDr  lUt  BtdtktlM  TtnMmnUth  K.  B.  0.  Frlttck 


DnMki  W.  ll»«««r  Bvrbael 


KlgrtTzöcl  Sytoogle 


K«.  4. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


11 


llkllt:   nM«llach*fUluui  cor  Jt«  GnellKhaft  d«  Fnanih!  nt  Rmlau.  I  Anhltekin •  Vtnla  ■■  ßirlln.  —  Amm  imt  Fachtlttarttar!   tr*l>*r  F>atl|E- 

—  PMiMm»  •  NiTrllnncnl  liM  EIMmmn.  —  Von  ilw  (•rnuai'Bh'n  Da« -An*-  i  kcHt- P  rflAuKTO  timi  BaanaMrttRtSi  —  tnL  Cnr.  Owlx  ito  I»  LtMnitun 

MrtlaiBK   Ib  Btriiii.   —    Mlltixllnugio   aua   Vrrolnin:    Oaipnualaelttr  |  tacknlriur  maiJeni«  il<  Fraacii.  —  V<riala«kt*«j  D«r  AlüfeH  i 

laci>ai*ar'  mnA  AirklKkln -Vcnln.  —  V*rpln  Ar  BiwniHihBkiiiiiig      Btrlia,  —  ]  —  Brief-  and  Fe aii«ka>t«a. 


Gesellschaftshaus  fQr  die  Gesellschaft  der  Freunde  zu  Breslau. 


Ol  M|, 


Bei  einer  Konkunriut, 
wdiche  die  (ioH'Uwhjift  iler 
Freun<lo  zu  Hr^•^lnu  für  die 
EnichtnuK  «'inos  miicii  (if- 
scIUcbafUhiiusos  im  Aiifaiifie 
dos  VDriKCU  Jahres  auspe- 
schriclfpu  hatte,  erhielt,  unter 
31  cinci^jiiiigeaea  Arfaetten, 
dicijetiige  d«s  Uutenetelmeteu 
de«  mten  Preis.  Naeh  ciiwr 
tuilHHleuteiuleii  Aonilerunp  des 
Eiitwui'fs,  welche  ^i<•ll  haupt- 
itächlic'h  auf  die  .\nordnuuK 
eiucr  Durchfahrt  und  die  hier- 
durch bcdtnKt«  ander*  eile 
DlsiMwilian  der  Huu|ittn>|)|ie 
liezfi^,  wurde  ihe  .Vu»füiirung 
iles.sclhen  l>eM'hloiÄ8eu  uud  dlo 
l^ituuK  <le!>  Danes  dcili  Ver- 
fasser Obertnijien.  — 

Der  ISüuiilalz,  in  der 
iiL'ueu  (icau|>oiiMlraäee  imier- 
faolb  -  eine«  erxt  durch  die 
neuere  Itauihätiskeit  «nt- 
Etandencn  Siadttiteil»  jensoils 
der    die    alte    Stmit  uni- 


BchliesseDdcn  Wallproiitciifl- 
den  belegen,  winl  au  zwei 
Seiton  von  NadibarhAibteni 
begrciist.  Dio  Front  geKou 
die  (!rau|)ew!«traji.se  iHJsitzt 
eine  l^ftiiKe  von  41,7"';  an 
der  llfirkseite  erttln-ikt  sich 
ein  g<Tüuiiii(,'i>  Terrain,  wel- 
ches zu  einem  (iurteu  mngc- 
»taltct  wenlen  toll. 

Die  Urun<l/.agc  des  Bro- 
proKnuuui»  lauteten  ddliin, 
das»  in  einen  Erdsewhow 
dio  nir  Am  tfifffidm  Bedarf- 
lii^ib  der  geMiilos-ioneu  (iesell- 
M.-haft  cifordcHichon  HAunie 
an  Spiel-,  SpeLH«-.  Hillanl- 
zimnieni  und  Zubehör  unter- 
gi'braelit  wei  den  MilKen,  wah- 
rend im  ert-ten  Stmk  eine 
Festlokalleat  n>it  einem  grös-se- 
ri'u  Festhoal  anzulegen  war, 
welche  aueh  getn-nut  von  di-n 
eigeiitUchen  GesfUwImftÄrüu- 
Dien  l>enut2t  uiid  vcruiicthet 
wenlen  kann.  Aiuwi'dcni  war 


nniBtrit*  <n  OWncrtrhaMra. 

Kriifcaehota:  itOarThfahtL  &  VaatlbBl.  o  KtnfaBit  e.  J.  lU«our«-Wmin«m.  d  Vthrakttfff.  »  BiWiulhck  u.  Vontaud-Z.  /' U»ciii»ni»r.  y  SptaMamcr. 
k  KcBTcnatlimaaaaL   i  »ptlarMaJ.    k  MtttX.    l  lUllant-!^    m  Ne>icii>iY|ii>p.    h  Xtxnfr. 

l<bar(«<chn«a:  a  TrapfMBruiM.  i  ll«rmfan)an>ba.    e  D»ii»aBi!»iJ.K.l».       Vorfcall«.  taiVM  Oi«imUr    t  SaUnW»»».  f  Ütmtvfifm,  f  TtrilMte. 
k  Oroawr  F<alaaaL   i  fftltUML   k  MIM.  IV  "  " — '  
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dk  mAglichste  IiiiioliallniiB  einer  Branmune  von  180000  IL 
vaiiindiiiieben. 

HiernMb  iat  im  ErdgeschoH  innlchBt  m  der  Knken 
Grenze  die  Durchfahrt  diqponirt;  die  Wagen  fahren  dnrch 
dieselbe  von  der  Gnuipenstrasse  au  und  durcli  eine  an  der 
rtftckseite  des  Gartens  Ijetindlichf  A^l^fllllr1  iiarh  einer  anderen 
Strasse  ab.  Neben  der  Durelilalirt  uinl  vim  ilieser  ziiirleich 
zniräiiidieli,  \\c^  tla.s  ^Tiiieiii.siiine  VosliltDl.  .ms  \vrl<  lum  li  I!o- 
{.'«•iiofl'iiiiiineii  einerseits  zum  Erduesehn-.v  uml  iltii  (ieM-U- 
8clMift.>rüumen.  andererseits  zur  llau|>1tre]HM>  n  ii  li  ilem  eisten 
Stock  und  den  FestlokalifAten  führen.  —  Die  (JeselbH-liafts- 
rännie  biklen  ein  möglichst  gcsehlosHenes  unrl  xusuninenlifliiKen- 
des  Gftnzes,  welclies  sieh  um  ein  ginXseros  KonvenwtionB- 
limmer  gruppirt.  Letzte^e^>  öffnet  sicli  gegen  den  Gm18B 
md  for  dönaelbea  ist  eiue  gettamige  Gwtoo-TennMie  an- 
geoidiML  ^  dMMlbe  sefaHenea  rieh  4  grBiMra  B|iiel- 
xfanner,  ein  Leeedauner  md  eine  BüiliMhek,  sowie  an  der 
reciiten  SelM  de»  Gebindes  ein  ger&uiiu«ci>  Spcisezinuner 
nelist  ItillanMon  an.  —  Die  Bellte  Hobe  dee  £nigeaelHHees 

betrefft  -t.tiO™. 

Ini  Pi"sten  Stock  liefen  zunfiehst  iUt  zweianniccn  Ilaupt- 
tP'|ipe.  welche  durch  UlM-rlieht  erlieilt  wiril.  <lie  (ii)nierolHMi 
tUr  dii'  I'csiliikiihi.it.  I)urch  eine  Vorbnlli-  pelaiii-'i  in.iii  von 
iliiri  a'.is  in  den  llauid-l'Vstsiiftl.  welclier  die  .Mille  iles  tielKiu- 
ili'h  (iiihiiiuut  Ulli!  eine  (iins-^e  vun  IT.^ti  zu  21.:2i)"'  liesitzt. 
Kl  Vt\n\  von  2  Seitiii  ihirrh  lnnii  eiul'allr'ihles  SMteidicht 
bclcuditet,  indem  ili«  Sm.  ha  iiule  lii.-<  zu  einer  Iliihc  von 
gi'.'H-lilijj'ix'n  üind  nnd  ein<-  l'aniioellN-kleidnnfi  erhalten  .•mllen. 
An  den  Fe>tsaul  Ncliliessl  >icli  ein  SpeL-^-siiai  iieliM  Huftet  von 
17,76  ">  JJ^i  7,70"  Breite  nnd  9,7U»  UAbc;  er  etUUt 
nd  atdit  mit  dem  Featnal,  amaer  durch  Thflren, 
ein«  forone  Oei&nmff  in  Teriiiadnif ,  wekhe  fllr  ge< 
wMnlkh  gescidoesen  i«t,  tuer  in  beeonderen  Füllen  bemttst 
werden  iräoo  nr  Anbcingwig  eines  Orrfaesten  oder  nr 


Erriditun«  einer  kleinen  BOfane.  Neben  dem  S]M}iscsaal  liegt 
«in  Baadttimmer,  diesem  gegenifaer  neben  dem  Featoaal  ent 
Damensakn  —  beide  mit  Anasidit  auf  den  Garten.  Uefaer 

dem  Eingänge  tarn  Saal  ist  eine  OrciirstPtloge  angebracht; 
eine  Nebentreppe  beim  Speisesaal  dient  he.sondere  zur  Voi-- 
hiniluiiK  der  Festlokalitüt  mit  den  (M-Ncil.seiiaflsrilunieu. 

Im  Dadinesdioss  siml  2  IhenstwnlinuiiL'eii  ein^.;eli;uit. 
I)ai*  Soutemiin  eiilhAlt  au>^er  einer  I'-nni  i woh;iuiii;  J  1:1- 
riUimijfe  Küciieu,  für  (  iescH^i  haftsiilnine  und  Fet^tlukalitut 
jfejiondert ,  s<i\vie  ilii'  imtliii:.  n  VorrathMiluinc  und  die  Heiz- 
appanite.  —  (ieliau<ie  erluilt  ilurehp'iiends  Zenlrnlliei- 
zuiiL'  und  zwar  für  die  (;eselUchaft.srilume  im  Krd^'eNcliOKüf 
sowie  für  Damensalun  und  Kauclizinnner  im  ersten  Stoik  eine 
Wammasseriiei/iuii;.  fär  die  übri«en  Festnluine  eine  Luft- 
hebnng,  welche  letztere  sowohl  mit  Zirkuhiüon,  wie  mit 
Ventilation  benutzt  «erden  kann. 

Die  mftsäge  Kbetensnmme,  ebenso  wie  der  Gesemmt- 
Charakter  des  Banea  erforderten  eine  roOgtichste  Bosefartn- 
kunK  in  Uescufr  auf  die  kOnsllerische  Ausstattung.  Fa(adcn 
s<iwobl,  wie  Iimere.-«  sind  daher  in  einfiiehcn  Renaissancc- 
füini  ii  L'i'hniien.  dix  li  sollen  die  F.ii,.ii!i'iifl.ii  !ii'n  eine  Yerldcn- 
iUuij  mit  ltIIkmi  l.auliaiier  Zie^'cln  eili:ill''n.  «."ilireiid  ;-ilinnit- 
liclii'  rmtili'  an  ileu>ellH'n  u'i'pulzt  >inil.  .\ni  ii  i»I  anf  <  iiii'u 
reiclieri'ii  Seluiiuek  lier  l'viiuti'ii  dun  li  Sjxr;itii'r)  uml  «liiieli 
Ik-malriu^r  der  fil)i'i1reien>leu  l)ai  !iih.'ile       k^irlit  L:<  iiiniiiiieii. 

Der  Ikiu  ist  für  die  (irsainuil.~uuuue  vi»u  nim  M.  an 
Ilm.  Maun  niieister  Siiimu  in  Iheshui  in  tienend-F.uta'priso 
vertrelK-n.  Dan  Qumhatmeter  des  !>10Q"  I'lAclio  eutliiülen* 
den  Ikiues  kostet  denuiach  nalie/u  214  M.  Züiuncr' 
arlieiten  iftlirt  Zinnnenneistcr  Uitsdün  in  Breslau  BOS,  db) 
Ueizuiif^n  lUet><chel  und  Uennebeig  in  Bei^  Dar  Ban, 
An&ag  September  v.  J.  begonnen,  ist  im  LanÜB  dea  Kovem^ 
ber  goricbtet  wwüen  nnd  soU  im  Oktober  dieses  Jahres 
Ubergriien  werden.  H.  Stier. 


Präzisions -Nivellement  des  Elbstromes. 


Dem  pesteiüerli  II  Iiitcii  sse  lU'ilinnii!;  traKoiid,  wi  li  lii  s  in 
Zeit  der  Fi'slli  mina  \oii  lloliciipunkten  in  den  Kn-i^eu 
der  Fschgenossen  /upeweudet  w  ird,  erluobe  ich  mir  einige  Notizen 
über  dkit  fceKenwHitif;  an  der  Kllie  in  Anstllbmng  bcgiiSme 
l'nuisioDS-NiveUement  xu  vei-öffentlichen. 

Dn  die  HenteUmu;  eiasr  Kella  von  llmnIielMt  nnnrandelltarra 
Fesipunkleii,  die  den  Strom  in  sebier  gaaien  IjSnge  begleiten, 
für  alle  hydmnetrischen  Beobochtunfen  Ungcl  als  dringenua  Bc- 
dnrfniss  erkannt  wurde,  ein  renauea  NiTCliemcnt  bisher  aber  mir 
für  die  KIbslrecke  im  KViniirreich  Sarli»en  exislirte,  so  setzte 
sich  die  prenss.  Klbstmiii-liainervaltunft  vor  einiser  Zeit  dnrrh 
VermiUeione  des  betr.  Miuisteriuma  mit  dem  iViisidenten  de» 
KOnigL  Reoditisrlien  Instituts  7.11  Iteriin,  welches  zncleidi  den 
Vorsitz  in  dem  /riitialtiiireati  fiir  die  Diiropiiiaclio  Grathiiessuni» 
liiliil.  il  i  mit  dem  Ilm.  (ienenil-I.ieiiteniuil  Dr.  Ilneyer,  in  Ver- 
liiiiilnn;;  nml  11  hielt  lnMeit«illii.'st  clii'  Z'(^at,'*',  dai-s  m>h 
tein  Institut  ans  ein  (Jeoiuett  i,  nn-  1  n  liiiKlci-licljr  n  lii^lriimriit<'n 
etc.  vei  jelirii.  ahkoiiiiimnibi  t  wi  ni'  ii  ^iuii',  um  die  .Vi  lM-it  (Inn  Ii- 
Kufidii^  ii .  n.  z.  tiiiisirlitlii  Ii  di  s  .Viistnlniuifr-MiHlus  niiil  di  s  (Jc- 
nailipkeits-di  nilc-i  ilc  ii  tili'  il.is  Iii>tilui  udtendeu  Viirsi  liiillen  c  ut- 
sprechend.  Hie  Iliiir?iiiiamischaflen  sollten  >nn  der  Strninhauver- 
«altung  Bestellt  und  die  Fixpunkte,  deren  Festlegtuii;  wilusdien»- 
Werth  sei;  vorher  etaUirt  weniea. 

Msichilem  die  nbrigen  UfenMaalen  (Anhalt,  Mecklenbnr«  nnd 
Lanenbuq^  aneh  ihicneita  ridi  bereit  eifcMrt  hauen,  das  Aivrl- 
lement  in  denelben  Weise  bmeibslb  Ihrer  Landesgreiicen  diwch- 
Ihhren  zu  lassen,  wurde  vereinlmrt,  dann  die  Uthenmessnng  am 
rechten  Elb- 1  Ter,  imter  üinnlichster  lienubtnng  der  Stromileiclie 
entJanK  Kefiihrt  und  daas  hier  in  KnilVmiinfren  von  je  1  (von 
der  Böhnüiich-Saehsisehea  IiSades-n-en/e  Uli  in  der  ideellen  Mit- 
tellinie des  Strome»  ßpine»-«rn  und  luif  il:»>  Cier  fdiertraj^u)  Fix- 
pnnkte  etalilirt  wenieii  Kolltcti,  welilie  nach  peiiaiier  F.inmesüinip 
in  die  vorbamleneii  Strotnkarti'n  ziiKleii  Ii  für  die  Vnlikal-  nml 
für  die  lIoriznntal-M< --sinur  dienen. 

.\uf  dem  linken  l'lcr  sollini  v^l«'!!  lifiills  in  je  I  ^  'i  liis-;n  /. 
I'i'sl>'  l'unkte  lüT'." üiliti't  ni'nliu.  mi  yniir,  (l,i.s>  ilic  Sr.  iin  il.'^ 
lichten  I'lVrs  ili-ii  viilli'ii.  ilif  ilr^  liiiki  ii  iIiMi  liallii  n  hilniiieli'rn 
der  Stromave  eiil>|>rn  In  n :  illc  link:->.r!ti:'<  n  1  ivimnkte  sullti  n 
spater  durch  die  iteumten  der  .">li(iiiiliaiiM  i «  ul'iiii;;  niiter  .^iisclilnss 
•n  das  rechte  LTer  einnivellirt  ueiden. 

Diesen  Vcreinbannisen  ent!ipn.Hrhen«l  sind  die  Fixpmikte  im 
vergangenen  und  im  An&oge  des  laufenden  lahraa  bcscbslt  und 
«erseist  worden,  eine  Arbeit,  weldie  durah  die  hlmfllr  aaaser- 
ordentlich  nsganstigen  WasssntUntle  im  llerbst  1876  «ml  FHCh- 
Jahr  1876  nehtfiich  unteibrochen  tviirde,  wobei  an  bemerken  ist, 
dsss  im  Anhaltischen,  alm eichend  von  den  Nsnasn,  siimmllicho 
Steine  auf  dem  rechti^n  stroimifer  in  EntüminngeB  von  je  ti,.~>Kia 
pptebt  wordeil  sind.  I)a  die  Steine  zum  grösseren  Theile  auf 
den  N'orlaiidein  lie/w.  in  den  Werdern  stehen  mid  somit  bauliKen 
Ueberschwcmuuuigen  luisgessfact  sfaid,  80  ist  m  frostfreier  Tiefe 


•f' ■ 


I 


l  in  Üi  lon-Ui  tt  \<m  <»,7  Iiis  lin  iti'  und  ü,.")'"  SUrke  anninnliii  t 
auf  welehem  die  Kilometersteine  in  /ement-Hettimp  uurL"'^t<  lll 
sind.     Ilieselben  bestellen  Wl»  (juiuleril   von  welt«'rifcst.«udi(.'eiu 

Dolomit  imd  haben  bei  1'"  lliihe 
<     «10     >  ehienQuer«chuiU  vonO,2öQ»>.  Der 

ahgewisserM  JConr  hat  m  der 
Mitte  ebi  etwas  feonisches  Loch, 
hl  wdcbca  ein  vierkantiger  Risen- 
bolaen  mit  hsIbkiigeifArmigem  Rojifc 
v<'nr<isspn  ist.  Die  brtchsten  funkte 
die-.er  Krtpfe  bilden  den  eijtent- 
liclien  Ilöbimpnnkt.  Die  Bolxen 
sind  zur  Vermehnmir  der  Weiter- 
be»t4uub>kei t  durch  eine  starke 
VerzinkiiiiR  ifesriiiltzt  worden.  Die 
l\iloii.eti'r-/alil.  wrlrluT  iler  Stein 
eiits|ii  i<  lit,  winl  .Uli  ili  i  Ki.|i|"tl.ii  lie 
des  Ii  tztc  icn  l  ir.^'i  inci^M  lt .  i  vnit. 
luitir  llinziitiiL'iinj.'  l>ezimal- 
•itellcu  an  l'unkiiMi.  «11  denen  es 
nicht  nn;.'inL'.  drn  Stein  u'iiimi 
der  Tbeilmif;  i  iir^pri  i  In  int  zu 
plaxiren.  Da^  (.nussf  (ii  wiilit  ilrs 
!St«'ine»  von  etwa  \2  Ztr.,  sowie 
das  nur  geringe  Heraustreten 
ans  der  Erdoberfläche  (0,1")  sielimi  Ihn  xeRcn  «nlieAigte  Ver- 
Itnderungen,  die  einen  DeuetsUnd  bilden,  von  welchem  die  frtöiemi, 
ans  Kichcnpibsten  mit  Kidkrenz  oder  aus  kleineren  8leiiM{USidem 
Itestehenden  Ten'ain-f'ixpunkte  an  der  KIIm-  nur  an  hSntig  be- 
troffeu  wiirili'ii  sind;  aussenli'm  ist  die  .Auflinduuj;  eines  Steines  mit 
0,5""r  Kopftl.iche  iu  den  Werdern  und  Wirsoii  ln-j  Weitem  leichter 
alsdieji'iiij;«'  von  nach  bislieriner  .\rt  eiujferiditeteu  festen  rimkteii. 

In  ilas  IVilzisiunü  ■  NiM'llfiiiein  werden  an<MT  den  vorbe- 
sprinheneii  Kiliinu  ti-r-Steinen  s'uiuiitliche  otrentlidie  l'ejfel,  sowie 
•J  fi'Ntlieirf-iiilc  l.iiiiiliiiarkeii  bei  jedem  ili  rsi  llitn  mit  aiiftrenonmieu, 
»alii'i'iiil  ikis  f.'i'iiil.l!isclie  Iic-litiit  L'leiili/eii ii;  |lir  seine  eiifeneii 
/we.  ke  an  |M->eiMlen  l'nnkten,  vm  iH'liinlii  Ii  ;in  ina'^^nen  (ie- 
li.ilül- 11  lU",  ü^du'  i|er  Kllie  t;e|i-:;i-iieii  I''.iv.  nl'.llil]^r;liiniieii.  IIiilll'U- 
niarkeii,  ;in>  li'iri/.nntlil  eini,'i  inaiieiieii  Mi im;!.iil/<>n  mit  f.niss- 
eiseruer  .Selnity.-I'latle  lies|e||eii,|,  ernliliit.  Iiim  anstnliienilen 
Ai»si.<<lenten  ilcit  penunnten  Instituts,  lleirii  U .  Seilii,  ist  ein 
leidlirb  komfortabel  aii-.t'''siatteti's  ISereisimgs-Schiir  l'itr'die  liuuer 
der  Arbeit  cur  Vertiißimg  ^i-stellt  worden ,  auf  welchem  gleich- 
seitig fllr  das  Unlerkeaunen  der  Mamudiaiten  und  das  Uaier» 
bringen  des  8ivellh<-Apoanits  sich  Kaan  bietet,  so  daas  hei  ehi» 
tretender  ungflnsliger  n'iltemitg  oder  wlhtond  der  TitiHrflssiBa- 
tioiien  -  weiche  das  Nivelliren  mit  dem  hier  erferderHehm 
Urade  von  Oenanigkeit  hftiiAir  nni-  in  den  Moigen-  und  .Vhend* 
stunden  gestatten  —  die  Ausücnarlieit  au  jedem  belieliiiten  Punkte 
nnlerbrochen  und  jedsneil  wieder  ttutgenommen  werden  kamt. 
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DEUTSCHE  BADZETTUKG. 


IS 


Die  Aittfilhrong  htt  im  kHifemlen  Sommer  begomicii;  die- 
Mibe  •direitet  im  Mitte)  etm  8  uro  Tag  vorwiru  und 
doHle  voramalcihtlidi  im  afteluteii  Jshn  an  Ende  kmunen;  es  iet 

sodann  pntlanff  der  Klb«  pin  von  der  BAhmischen  LnndeagrcnM 
hi^  llamlitirK  reichender  Nivellcmenls>Znir  finlffesiclH,  velcher, 
da  anch  <lic  AusflUiniuK  innerhalb  d<>s  K<'>iiiui'.  Sarli»en  mit  IlAlfe 
der  Kommission  ffir  die  (iradDiessiin};  ntVitct  int.  ein  gmue» 
Maus«  von  (tenaui^lteit  besitzen  wiril.  du  die  fiir  Präzigiom- 
Xirellement»  fresUUteten  Keliler  innt>i'halli  skn.'ssei-st  eiift  i^zogcncr 
(iren»'n  lir^'i'n  inns<:<'n.  U>i>'  |<>il\t.'nualeii  Absdilusafeiiler  dtti^n 
III  iriii\iiiiii  u  :>  "  iiiiihipli/iri  mit  der  WoRCl  MW  der  betr. 
Knti'ernun^'  in  Kiliinu'ti-! n  Lmii)."'»  i 

Dil-  Ki'isti'ti  <ii  i'  Ki\ptiiiKi>'  Nt-'iii'u  vil  li  aiinttlienMl  wie  MgHt 

1.  Kill  |)<iiiin)ii'(,iuii<l>  r.  ui>-  olii'u  tiesc'liriebes, 

(nui'  O  M;iL'i]i  lHir.r   1-1,2."»  M. 

2.  Kill  M'iviiikti-r  llolzuii  tli  ><(\   0,G4  „ 

3.  '/,  Tonne  I'nrtliuid-/i-iiinit,  di-^u'l.    •    .    .  8,60  „ 

4.  0,3  kb'"  Iteton-Steiue  iurl.  Ani'tilir  iiiiil  /cr- 
Icleinenufr,  im  Mittel   SflO  „ 

JSw  Scbiflbtrvispoit  der  Mateiialien  von  Magde- 

Uug  mm  iacL  Veriaden,  ■unliianMl  .  .  .    4^  , 
C  lMdmnqwrt  «am  Rllwte  wd  Tenetien 
der  Sicfaie  iad.  aller  NebranfaeilMi  dmfdi- 

 ■  .  ^    ».Ol  . 

oder  pro  Flxpmkt  in  nndcr  Sanne '  S4^M. 


I 

'         Die  Anrfilhrtirifr  dfs  Nivellements  kostet  pro  Tau  etwa  31  M., 
nimlii-li: 

1.  l>i;iti  n  fiir  ili'li  Ciriinirtcr,  »i'lc  licr  sein  («e- 
•       halt  vniii  ){eoil;itts<  hen  fn^litilte  weiter  be- 

zielit  9  M. 

9.  Taxurlolm  fllr  die  4  HOlfimrbeiter  fracL 

Hontfllhrer)  16  , 

8.  Hi'iM').i>si<'ii.  i  iitcrhAltiiiiK  ilor  OertUhe Und 

smistiifc  kleine  AiisRiilien  7  „ 

Es  er^ii  lit  (lie?i  bei  einem  tiielichen  Fortschritt  der  Arilflit 
TOB  3  Kl»  und  bei  2  Kixpunktcn  pro  einen  Betra«  von 
81 

-J-+2.34  =»78,3  Mark  und  es  wiid  das  ;;anze  Nivellement  diurh 

Premsen,  Anhalt,  I-aneulmrK  und  Mecklenbiirp.  bei  einer  Länec 
von  nnhezu  5<K1  K«n.  liii-nun  Ii  etttii  JiMXN)  Msik  kosten,  exei.  der 
Nivclli'iiii  iils  iiddi  (1(11  AiKilililf.'.cn  (Inr  in  der  Nidie  des  Klb- 
sriTpiiifN  lii'u'.'hd.Ti  lli>lirniii.ii-ki'n  (1<'>  <.'i'fi<iiii-,i  lii'ii  In^tiliitR.  der 
sji  !!■  r  Ii  .iii-/  iliilirriiileii  Aiim  IiIhsm-  diT  lillk^^inlil;<•ll  Fi\- 
minkir,  Mivsir  i  t«iii;ft'r  sirl»  als  nothig  lieransstelleuder  Koutndl- 
Niwllenient». 


Magdcbuig,  im  OlOobcr  1878. 


.  Fr.  üaner. 


Von  der  permanenten  Bau -Ausstellung  in  Berlin. 


(FMUalnar.) 


Es  hiesse,  an  die  .VrlK'it  des  Refrinitcii  wie  an  die  fiediild 
des  i^vters  gleiehuiässig  Ubertrietiene  Anto]'ilenint;en  »leiten,  wenn 
luer  aber  die  auMCileiilen  Badcstcin-itohniaterijtiira  einwln  be- 
lidrtet  «erden  aante:  fddt  doch  tmtcr  ihnen  keine  der  namhaf- 
tetea  Pfebrikcn,  wckoe  Beriin  mit  dem  ihm  eigandiamlidien  Bau- 
UaictW  vefowea.  Auiserdem  afaid  jn  die  fameren  gnten  Quali- 
tUen  dieser  Steine  meist  erst  dann  sii  erkennen,  wenn  man  ilinen 
mit  chemischen  und  mechanischen  l'robeii  lu  Loibe  geht,  wih- 
rend  das  ftuascre  Kleid,  in  dem  sie  sich  dem  Deschaoer  prisen- 
tiren,  bei  Allen  fast  gleii-hniässig  anspreebend  ist  ttetracliten 
wir  daher  diese  hier  aiil'iüebanten  Sieinprobon  mehr  im  Sinne 
von  Adre<wlairt<<n  fOr  die  \\'ajire,  in  welcher  in  ihrer  niichsten 
L'niirebiim:  eeliandcli  wird.  l>aliei  ist  es  lobend  anziiiMkeiinen, 
wenn  l  iiii^'i'  «ii-  ilii'  lirknimte  Kiiiilieiiii'sclir  Kalmk  und  Daeb- 
liii;;.  li'  i'  tdiitLi'c  ViTii  i'tiT  villi  iiii  lit  «♦'iiinci'  als  '22  'ri-inikotta- 
l'.ilüil.iMi  iiikI  /.ii';.'i'l<'ii'n  diinli  IiiM  lirirtcn  auf  iliirn  Stoiiicii  im 
die  Im  kiiiiatemi  Mouuiiu'litalliaiili'n  der  Ictztrn  .Iiilire  eiilini'rn. 
die  aus  diesem  .Materiale  geballt  sind.  S.»  Iii-i  KisIiti  iu  diis 
Kadettenbaiii«  aiu  Licblerfelde,  bei  ,1.  l)aebliu|f.  dissiMi  Ncrtnitiin- 
Ken  von  Sehlvsicn  bis  zur  Saar,  von  Ilaiulmri;  bis  Iii  imIi  ii  reicben. 
n.  a.  die  Weichselbracke  bei  Dirseliau  und  das  <ierli'iit'<);ebitudL- 
zu  Stendal  mit  «chfl— n  gelbweiasen  und  iUisscrst  scharf  gcformti^n 
Terrakotten,  aowie  die  Waatcrwerke  surotsdam.  Aus  den  Uebri- 
fta  eeien  hiengiidieben  die  aehtnen  Verblendsiegel  in  dem  Im- 
kMOHlcn  heQgelben  Ten,  die  IHriteawerder  lieCert,  eowoU  §it 
Aktienfeidlsclwft  wie  die  Lindner'srhe  Dampfiaegelei,  sowie  die 
sehfmcflyglelchmftsdg  dimkelrothen  Verblendsteioe  des  l>r.  Meiatner. 

KiH-nfalbi  in  di<>üe  KateRorie  gt>hörig  iet  eiOi  TOn  <lein  .Arrhi- 
ti-ki  von  lla);cn  üiiniicbitt  allerdings  nur  aa  8  gut  ^'i-aiU-iteieu 
Modellen  dargestellter  Vorsflilai?,  in  das  lliema  unserer  Ituckstein- 
Verldendinigen  eine  neue  Variation  zu  brinji»'n,  der  ohne  Zweifel 
Iteaebtunj;  verdii-nt  I>i  r  KrtiudiT  -^ilikiirl  vor,  die  bisber  als 
Vorzug  eines  guti  n  \'i  rlil(  iidris  {.'i  si  Ii  itytr  Si  liartkiiiitii'ki'it  uiil- 
/uireli<  n  und  die  s.iiiimllii  lii  ii  sii  litbareii  K'  kiM»  des  Sti-nie»  auf 
ilii'  l'ii-tV  von  1""  alizufusi'ii,  sodass  liciin  .^l  iiirni  die  rinjrs  vnn 
Fusi'ii  eingesi'hlos.sKUi'n  Stinisi  iteii  di'r  Siciiu'  als  1  liulu' 
Spiegel  vor  den  MauiTwriinil  vortn'teii.  Kr  hrfol;.'!  zwei  ver- 
schiedene Methoden,  indem  er  einmal  die  Fjisni  bis  auf  die 
Kanten  liiliit,  so  <las.s  sirb  hier  dn-i  (öati-  liililcii  -  jedenfalls 
fiiir  die  i''abrikaliou  die  leichtere  Metbude:  bei  der  andern  haben 
die  Kii-sen  auf  etwa  1.5 Kntfenning  von  der  Ecke  den  flbli- 
cbeu  Ablatif,  so  dass  leisere  scharfkantig  stehen  bleibt.  Diese, 
AulMS  mehr  tta  Imiea*Dekontion  be- 
nrnbiieB  AnbKck.  wilirend  der 
dar  erateren  Art,  nk  den  aDgenoinicn  Wechsel 
von  Lieht-  mid  Sckattankanten,  ein  aehr  be&iedigeuder  genannt 
werden  inuss.  Dem  ISiflnder  wtre  au  wilnachen,  dan  aeia  Ge- 
danke aus  dem  Prejrict-Sladittm  heran igelioben  und  von  der 
Fabrikation  anfeenomnien  wftrde,  nm  ermessen  zu  kfinnen,  nb 
Bich  der  Ver  1 1  uilim.'  im  (;r">sen  nicht  ein  erlieblieber  Ziiwacbi* 
m  den  llerst<'lluiu'-kii-ti  ii  (  iit;.'i-<,'i-nsetzt.  Eine  kleine  Kiholmni» 
demellien  würde  ii:»<  li  di  s  \  cihv^sers  Ansicht  durch  di^ii  Vditlu'il 
anfgewOijcn  wenli  n.  da-s  mit  utri-iieii  Fii^'i-n  ijemam'rl  lind  da- 
durch die  ho-.ti'ii  für  .VusfiiLnuiL'      -|i.irt  wurden. 

Tnler  di-n  omamfiitah  ii  i'eiruke.iieM  der  .\us^lelblllJt  finden 
wir  ebenfalls  die  für  Iterlin  bekaiiuleslen  Fabriken  vertreten. 

/unliebst  begrtlssl  uns  sc  hon  beim  Kintritt  in  die  Treppen- 
Vorhalle  der  Nestor  auf  diesem  (iehiet,  die  alte  ('harloltenburper 
Unna  K.  March  Sohne,  mit  einem  selir  geschniackVollen  Aufliau. 
Nelwn  ahen,  bekainitei)  Sutrkrn  der  Fabrik,  dem  CaUndrelli'schen 
llellcbardier,  einem  goihiaireitden  Tanlittein  nach  Blankenstein  tuid 


Stauen  tehen  wir  <  vorberaiten, 


eine  trrosse.  sehr  Kcbön  gezeicbuele  Vasi-  niti  Fol'  r^iir/  n  i.  !i 
EndeV  /eielinung  und  einen  neueren  \  ersiii  Ii,  den  die  l-  alirik 
mit  Einlage  farbiger  Fjuailien  in  ihre  elfenlteinortigr  'Ilinnmasse 
gemacht  hat  Aelturc  l'ruben  dieser  Art,  die  besonders  auf 
Heydea  A  KrIhMnn's  Anregung  geoMcfct  winden  waren  und  ala 
ehie  Art  noauineBlaleB  Sgraililoa  in  Thon  'heaeichnet  «erden 
können,  afaid  den  Beifiner  Fedtganosaen  bekannt;  von  dieser  Art 
sehen  wir  hier  «inen  srhOnen  flirtenseasel  in  antiker  Fonn,  mit 
einem  iti  .M  )Nf  <|elikat  in  braunem  Thmi  eiiiueleeten  Kanken-Oiim- 
nieiit  lii  r   Itueklelme.     l»i«!   benli  ii   kleiiureu  Vasen,  nach 

Lutlinier's  und  de»  Hililliauers  lielireiidt  Krtiudung,  weMic  den 
crwflhnten  Schnnuk  linntfariii«er  (lliisuren  in  vertiefter /eielim  iiL.' 
tragen,  bezi'ichnen  wohl  die  ersten  Versuche  dieser  Technik.  Ks 
ist  sehr  /n  wnn.sehen,  dass  die  Fabrik  dieselben  fortsetzen  und 
namuntlicli  zu  einer  Farben  ■  Anv\endiinu  in  grösseren  Flachen 
srhreiten  nioihte. 

Hie  Si  lilrsi>elie  Tlionuaarenfalii ik  Tsrliauscbwitz  (\ ertreten 
il  iti  li  ]■'..  .Mlirei  lit  liierl  si  ln  iiit  die  Hrrsfi-lliint!  farbi);  «lasiiter 
'l'eri  akiiilen  mi  ht  mehr  so  selir  in  den  \  rirderf.'nind  zu  stellen, 
wie  iu  jeiii'r  Zi-it,  wo  der  kühne  N'ersin  li  mit  ili  iu  Wnhnliaiise 
des  Itesitzers  (jeiziuen  .Ministers)  Friedenllial,  Leiinestnisse  Mii-r, 
gemacht  wnnle.  IHe  einzigen  Ueispielc  dieser  Art,  die  sie  in 
ihrem  sehr  stattlichen  Aufbau  amweist,  Weinlaubfriese  grün 
auf  tteflKannem  Grund,  bcaeiehnen  venipieaB  kaum  ewen  Foru 
aduitt  nach  dieaer  Richtung: 

Dagegen  stellt  die  Fabrik  mit  Stolz  Prolien  von  den  Verblend- 
de^ln  aus,  mit  denen  die  (leblUide  der  Iteichsbauk  und  der 
Iteichspost  (lirtfei  verkleidet  sind.  Ausserdem  verdienen  2  illier 
5-"  hohe  (allerdings  in  einzelnen  Sttlcken  gebrannte)  Kandelalier- 
säulen  in  rother  Farbe  und  eine  .Vnzabl  Vasen  und  I  tooken  Krwilh- 
nung,  deren  auffallende,  aus  (  hamnis  in  lioth  sich  abschattirendeFär- 
bnnif  w<dd  iiielil  auf  .Vbsieht  bernlil,  aber  auch  nicht  sch<in  zu 
Hernien  i-,!. 

l-'iiie  lii-nor>-af;e-iiil(  Stellung'  unter  den  Ten'akotla-Fubrikanten 
:;i:iiir.t  rr.i  'lr.  llotlinann  mit  ile-i  F.r/enffuissen  der  lieileiii.'iidsten 
si-im-r  II  /ieLTeleien,  der  ^iei,'ersilorfer,  ein.  I>ie  sehr  stark  durch- 
Hi'br.iimlen  Stiieke  /ei^'eii  eine  iius.serst  präzise  .\nsfiiliruiif:;  als 
Knriosiim  (liirten  die  <;aiiz  weissen  Terrakotten  bezeichnet  »erden, 
die  hei  vollkommen  pnrzelhinartigein  Klang  auch  ilas  Aussehen 
der  Iti^ktiil-I'orecllaiie  haben.  Ihre  praktische  .Anwendung  dage- 
gen diu-ftp  wühl  eine  beschrinku  si^  da  omni  im  Aenaaen  «er 
tiebaude  die  weisse  Farlie  nicht  als  ahm  Vanng  betneifalen  md 
im  Innern  afeh  auch  mit  eiaem  weniger  awnoaicntaie»  Jlnlerial 
begnügen  wird.  Auater  dhncn  hatHoHtnann  eine  eifenthAmHdie 
Art  von  Faht4)acliziegrln  in  sehr  solidtT  Ausfnhrting  ausgestellt,  bei 
denen  der  Ardiitekl  das  komige,  deriM>  Ausseben  dieser  I>ar.h- 
dechung  gerne  in  den  luiuf  nehmen  wird,  das  (namentlich  bei 
landltehen  Architekturen)  an  die  malerische  Dacfadeckimg  der 
Italiener  erinnert. 

Noch  »eiu)>er  als  bei  gebrannten  Steinen  verinaa  eine  .\ns- 
st"!liin<r  die  ( iiimdl.itfe  eines  abstdnten  l'rtheils  zu  Inei.  n  iilier 
<lie  liaumaterialii'ii.  wehhe  in  finippe  II.  znsaniineiiij.ln  -^t  v.  ii.l.n, 
ll  iliilich  Kalk,  /eiueiit,  (iips  und  die  u.uize  Iteilii-  ih  r  seit'  Kunst- 
steine.  Ilei  lel/leieii  \or  allem  wiiil  liii  gewisses  .Mis^triiuen 
der  Konsuineuteri  nur  iliireli  die  allerdiirclisehkiiiend^ten  Be- 
weise fru"  die  N\  1  w  1 1   -!  iiiili.'ki  i?  lieseitij^  werden  können. 

Kür  die  naiiili.Uii^ien  .VussCeller  dieses  (iebietes  sehen  wir 
mit  Hecht  die  Terrasse  rcscrvirt,  und  wir  behalten  uns  vor,  auf 
di(sse  .\ii«stellnug  zurück  zn  kommen,  wenn  erst  die  stattlichen 
Aurimnten,  die  O.  A.  L.  Schohse  A  Oo.  hier  H.  Findeiaen  in 
Iluhland  h.  Chemnte  und  Dvcinihiair  ä  WidiBann  fai  Biebrich 
  .    '  .  UmaA  in  Benliug 
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wird  hoffienUicb  die  Stacke  seiner  promoriiehen  AmaüdliutK  die 
den  AnsMim  unterar  dinyilirigni  WrihnifhtiiHHe  Wdar  im^ 
widmtanden  ludieo,  durch  wetteriiestimfigere  enebKn. 

Im  Innpnninm  der  AusstdluiiK  begwoim  tum  hMfWdriidi 
2  Kim»uteiu  •  Fulmkonten.  Von  Bureurd  A  Co.  in  Ferch  imi 
l'oiüdMi  liegen  Miuicrsipine  in  BadMfeinA)nnat  nnd  in  tpf* 
sirhiMlen  nlUnrirtPn  Sand8U>in-Ttan  md  tMge  Vrolim  von  Knss- 
l>o<k'iiriiesen  mit  liu-l>ij)(en  Kiniigen  vor,  die  auf  du  IVikdikM 
„\<illk*>miu(ii-  nmh  keinen  Ancprach  huea.  Der  zweite  Ans- 
•U'ller  ist  F.  A.  Sclmiidt  ü  Dreiden,  der  den  aog.  »C^inlidt*  in 


den  Handel  bringt  Die  voriiej^nilen  Proben  zeiKcn  durtliwcfr 
daa  achmntaifie  Weiss,  welches  nnin!förbt  wohl  kanin  an  architek- 
lonieehem  SdinHidt  «erweDdliw  sein  darite.  Die  forbigea  Ver- 
■it  denek  dni  llmerial  bei  eeiaem  Bmataiien  «■Atit, 
oUrin  nQtegeben  an  Mfa.  Anrh  die  SrbIHe  der 
Modellinm);  Iis»!  Ihm  den  liier  vnriieirenden  StadMiL  unter  denen 
viel  Figariirhes  sirh  (iiMlct,  xu  wAiuuhen  übrig:  I>ae  Haaplfi>' 
vidrt  wird  auf  billige  IIcrMelhnii  gdeat  und  bi  der  That  aind 
die  Mgeacbriebenen  Pkviae  «beniadwiMl 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


In  PhihuMpUa  war 


Her  Ingenionr-  nad 
T.  7.  De*.  IM7fi.  (Srhluaa.) 
Die  AiifonthaltiMlauer  der  Ketaenden 
IQ  Tsfff  und  »piitcrhiii  aliennxlH  H  Tai^. 

Hei  Ji>r  MliiiiuN|)iiii».'f'ii  Kiscnlidlm  des  Ati<<ütellnnpr<plat/es 
ist  die  siijfi'ii.  Ivli'lti-i»  riclic  iTwIihnfiisnPtlh .  iH'i  »einher 
lieidc  S<lin'neti  des  .Miiilcrglciscs  oluif  l  iitfilirci  Illing  dnri-hK»-- 
liütrt  sind.    l>ie  Zungen,  welche  ürh  im  ihr  Srhicnen  anlejren. 


Rlstter-WeUkc 


JUBa 


halM'ii  antiiKL'lii  Ii  i'iiie  SteijninR, 
nii»fl<  »l  Ulir  r  di  r  Itad-FliiHsrli 
über  die  diiii  lict-tnmli-  Scliiciii' 
hiii«'eg|rebiil>i-ii  «iid;  Iiis  /um 
llerrstfiik  lindct  dann  wieiler  «Md 
Keringes  (»»GUle  statt.  l>ie  in  der 
Skizae  fitr  beiderlei  Zustand  dar- 
geslelHe  Konatmklion  ist  ieden- 


Haoptamstellang 

r-A»fceiten  bcfimd  aieb  äof 


ab  dks 
in  AnMifca 

sehr  (fe- 
bniinldielie 

Schleini- 
»eiehe. 

Vennrijje 
des  iiusse- 
nii  Arr;»n- 
i-'i  inciitv 

der  Auä- 
sli'lliinnttar 

i's  ri'.ht 

Sc  h«  IT, 

sich  ilber 
die  faeh- 
liehcn  tie 
xrastibide 
zu  Orienti- 
ren. Kine 
Baninge- 


V 

11]  IJ 


•Arbeiten 
dar  Oallerie  des  Hanpigebandes, 

Vom  atnerikanisrlicn  Kriegs- 
Heiiartement  waren  im  Gorrrn- 
mrnl  lUiibting  Hnfeneinrichtun- 
Ifen  nnd  MiKlelle  von  Leucht- 
thnnnen  anstfestcllt  etr. ;  in  der 
MusrliiiK  iiliiille  tiirid  iiiim  Mmlelle 
r,:i:.'i,'in!iascliim'ii.     kleiiienn   I.riuhttlninii'n    mit  NVIh'1- 

liili!',  Iloji'n  l-ti".  \'lin  (ir(.'l'ri5t:llMleri  dr-  i'lji'üllirln'u 
lictliiiii;!-«iM  ii!.  »nnie  in  diT  ainenkaiii^fhfll  Aiuhriiiuii;  .\i<  hli, 
anifetnitfen.  I-'rankrcii  Ii  hatte  in  einem  licsoiidm  ii  <  leli.iiiib- 
(»eine  'J'rnriilur  pu/ili,-»,  dabei  viel  Jk'kaniiles.  iMlsjrestellt. 
K«  lM-fi»iid  <irli  danutter  eiti  Hetiiinsis-Aiiparat  der  fi^triri- 
eenlriile  de  unmvUujr  ile*  nii<ifrnitr>\  es  seheint  al>er,  class  die 
FranxAscn  in  diesen  Dinaren  «esen  l)cut»chlaiid  curfick  stehen. 
Zu  lM>dauem  ist,  dass  der  lireiuer  Rettungsverein  aus  Philadd- 
pU»  fbrtfeUieben  tsar:  lehRuich  dagegen  war  die  lahlieicli 
beaehiekte  Ametennng  der  Niederlnnde. 

S  AueeteilungiigegenattodB  aeien  etwae  eneaieUer  erwdint: 
Ton  der  engHaclien  FImn  Cierii  A  SunfleM  In  London 
waren  .Modelle  und  Zeichnongcn  zweier  neuen  .\rten  von 
Srhwiuimdoeks  nnsgestelll: 

1.  ßeim  Patent  tubulär  floatini;  Doi-k  ritidiren- 
Sehwiromdofk)  lientehen  Hoden  und  Seitenwinde  ans  einzelnen 
ItAliren  von  starkem  KesM-I  llli  <  h;  fiir  ilii-se  Hinrirlitinit!  wenleii 
folgende  Yorzflirt  in  Aii'|>nii  h  <•.  niiincii: 

a.  I>ass  die  linliri-iitniiii  am  ineititcii  );ei-ij.'iiet  ist,  :iii-->i'rcn 
und  iiuiereii  l'i  i  -^iiiiirrri  \\  iilrn-laiid  zu  li'isti  n,  Ii.  Irii  hte  'An- 
KaDKl»  liki'it  iiller  I  lu  ili'  /um  l!rliüi;en^  Anstrich  eU°,  k»esteht; 
e.  Kei'itilier  Muten;tKi'rl>rani  Ii  sla'triitdet;  d.  liUlt  Und  Sonne 
überall  l'n'ieu  /Cutritt  zniii  "^i  liifl'  iiabrn. 

2.  l>as  zweite  ausgestellte  l)«rk  ist  das  Patent  criiliron 
»tage  and  deposicini;  Hock  (Hock  zum  Aufstellen  der 
8dlide  auf  eine  roatartige  Bahne).  liei  dieser  I^inrivhtnng  dient 
daa  Scbwimmdock  daxu,  das  Fahrzeug  atu  dem  Wasser  au 
beben  nnd  auf  eine  Aeie  Sleifanit  aat  Lande  an  aebaffm. 

Der  Dock-Boden  beaMt  not  einer  AaaaU  Pontons  von 
dfdngem  oder  nmdeni  Querschnitt,  die  panOel  in  einander  in 
liealiininien  Alistfaidc«  reditwiiddig  aur  Llnienue  des  Docka 
liegen.  As  Ibiem  einen  Ende  abui  dicee  Qnef4\mtont  nit 


Llaga-IVmtein  veibmideiL  du  Ae  Ibniriaeile  dea  Dodn  MMel; 
die  S.  Seite  ist  nngeeehleeaen.   Im  veramlten  Zustande  ragt 
dns  Llogi-Ponlan  mn  S  Mb  2*^<a  Bbnr  die  WaaserfllHw  herror. 
OrNlr«B  •lac«  and  4af«slllae  Dock. 


-i'l/f.i.    Zu  Ijid-'ii  ili 

aM>     p;irullil.'     I!;miiie.  cli< 
Vcrliilidiilii'in  l'lcotcii 
eines  riirallelDtp  amms.  welche!» 
dii'   riihtiifo   S(-hwiuinila(;e  des 


Uockcii  •eliw|ain«s>i*r 
Forts. 


In  deni»ell>en  li<  liiiilfu  sieh 
die  Maschinen  und  l'iiiii|ien. 
I  III  die  I  nstaliilital  der  (^iier- 
Mhiiitlslurm  211  beseitigen, 
ist  ein  liegenge»  ielil  ange- 
braclit^^Uj^aiis  zwei  brei- 

su  einen  Fldumng  ver- 
tMuiden  sind,  bealebt.  "Kat 

seitlichen.  8chwimniknr|H>r 
sind    in  verschiedene  Ab- 
theilimKen  zerlegt  inid  mit 
Ilallast  beschwert:  üie  tra-  ' 
Ken  eine  Iteihe  vnn  Pfosten, 
die  sich  durch  den  Ponton- 
Hoden  nach  unten  hin  Imt- 
i    l'lKsten  Kchen   von  di m  1  in  |, 
an    ihn-n    bridinKnden  Irilink- 
und    Itaiiiiie    liildi'ii   :i  S^'iten 
mit  dem  -eillidien  Seliw  immer 
Docks    sicher    stellt.  /um 
Leeruiii?   der  yuer-Pontons  des 


lieben  de<   l)ricks  reicht  die 

IKick-Uodens  altein  aus,  so  dass  das  ScIuA's-riewirht  niemals  aln 
(ubalaucircn  ist.  Ist  nun  das  Dock  mit  dem  Sdiiff  geimben,  so 
wird  dasselbe  auf  eine  ftate,  roBtarüge  Brflcke  an  Lande  ge- 
bracht, die  ao  eebant  iat,  «M  die  tammMutii  vom  Ufer  &% 
Wnseer  rridi enden  Hobgertale  »t  den  MeUan  AbaUnden 
der  QueivPontona  genau  korrespondtren.  —  Yontlge  dfcsrs 
Docka  find: 

1.  rnbesrhränktheit  der  Itreitc  der  zu  dockenden  SchitVe, 
(liei  kuiven,  whr  breiten  schwimmenden  Knr|>em,  wie  schwim- 
mende einenie  Ports  von  krei8(Virmi).'rin  (inindriss  wird  das 
Dnck  in  seine  2  ll;ilfl<'n  zerlefft,  welche,  wie  die  Skizze  zeigt, 
L'eKoii  einander  gestellt  werden.  2.  Mit  einem  einzigen  Dock 
k'Hiui  ii  \i>'lc  SchilTe  nach  einander  Iic<lii'iit  wenien.  3.  Das  I)(»ck 
m.ii  lit  ViTl;ii;^'rrinii,'i  n  seil  SrhiM'i  11  Icii  lit  uu>lii]ii  li.it .  1.  l'  reie 
L-iLM'  ihr  Srli;lir  .Uli  (Ici  SLapeliiiiß,  «iHliiiih  iliis  Iifik  am  h  für 
den  H,iii  h'il/iiiuT  SchilTe  fteeitfiiet  wird.  .'1.  ll;i>  Kmk  s<'lhst 
i!.t  leicht  reparatnrfaliig,  da  in  ihr  einen  Ihilttc  d'ssellien  die 
andere  gedockt  werden  kann.  li.  (ii-riiife  Zeitdauer  de,  Duckens 
und  7.  Geringe  Kosten  dcü  Docks.  Mängel  der  Kuirichtimg  sind: 
I.  Notbwendi^eit,  grosse  Kailäugen  zu  lutiien  (eveni.  diircli  Pier- 
Anlagen  n  Tenneiden).  2.  Es  ist  ein  konstanter  Waitsersund 
aotkweodig,  «aQ  aonst  die  Qner-Pontona  au  unTerbMlniasniiaiige 
Hoben  erhalten  ntatca. 

VoB  der  ausstellenden  Firma  wird  ein  solches  Dodc  Air  tfe 
nisaiacbe  9Iarine  eibant  Der  nannttlicil  dcssdiien  wird  87,9" 
lang,  14"  boeh  nnd  8,7^"  bni^  die  4)uer-l>onlonB  werden  21^" 
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Img,  5.(1     ho<-li,  4,7"  breit;  der  iVrii-  naiiiii  /wisi  licii  dciivi-llH-n 

beWgt  1,6 

Her  zweite  der  Pr»uliiitr-ii  Aii'.^irllurii,'^L.'i-:;i  ii-^t  indi'  w.ir  ilii' 
I' II  1  V  (•  r  r  a  III  IUP  nu<'h  nciH  sti  i  A  ii^liilii  iihl'^«  i'i>r  des  l\rtiiidri> 
Mr.  Slm»  ;  diescllho  ward  aiit  d.  r  .Miiriin- >iari<'ii  mit  l.cajnic 
Uuid  l>ri  l'lidud<'l|iliia  in  riiiii.'kri- 

Itiis  Kjuniuxesti'll  Ix'stt'lit  aiH  i  lnMii  I  iiti'i'L;r'>tr|I  iiili  eiiiJarliPin 
FortbewegungsmerhAnisrims  auf  f;>'^<'>f>>'»  Itiiuiiien,  iiitd  einein 
hock  («fillirten  2.  (ii>aieU,  das  uin  einen  Zapfen  drehbar  ist  Die 
Llnfemiike  bartek«  am  8  [  Eimii,  ist  ca.  14«  hod^  leitwiita 
■dt  L  Eim  vmiailkj  nit  HHMnm  Lehern  «wwlwn  wd  in 
Etagm  ejytlMlUj  dMüt  M  Jeden  Stüde  des  Minen  di« 
Pumm  cngewwRii  werden  ktanes. 

MArMr,  Btr  and  Arretirrnrrirlitunfr  deo  letzteren,  liestchend 
an  einem  durchlaufenden  T  Kisen  mit  exzentrisrlien  Knaggen, 
weicke  durch  AiudelieD  eines  Winlrrihehrfs  angedrOckt  werdeii,  aina 
 Die  Pktatonen  beelehen  «o»  4S— Mi  snbem 

PalT*r-R«BM|  *1| 


Sfhiesn-I'nJver.  haben 
ra.  3  4  »■•  llidie  ln-i 
etwa  S""  Diirchm.  und 
Itexilxen  eine/dndvw- 

richtiiiij;  iiirht.  da  sie 
dur(  Ii  ili  !i  Si  hlii?  des 
lii'niliiui;''ii<li'ii  St.Mii- 
|icl_-,  i'[U/niiil'  '.  wrni.'ii. 

aus  (iiiNsuld.  Dir 
l'tahl  kduuut  w.ilMriiil  dct  Kinraniiiiou-  nie  Mdli;;  j.wx  liulu'.  M>'il 
tbeils  das  MoiMu  ni  wjrlit  (immerwitlireud),  llieil.s  diis  Har^rvMi  ai. 
thefli  der  UndcMlilat;  \k\  der  Kxplosinn  zum  Kiiitn  ilH.>u  tli aiii; 
eind.  Dampilsie  Pfitlile  von  SO«»  Starke  und  ti"  I^änge 
wnnfen  mn  18  8cU||en  6^6«  tief  innerhalb  1  Minute  ein- 
•  fennuCj  wobei  die  FSUUhe  des  Bareu  saletst  8^*  betraf. 
Hei  den  leinen  8eUl«n  wodaii  Mere  %  FMiwen  in  den 
MAr«er  ßeworfen:  beim  18len  Scfahf  Inite  midi  Sdiitnuig  der 
lYahl  den  Anzux  =3  0.  Der  Boden  bettaad  ans  ^tdoff,  nuten 
mit  Kand  und  Kies  rennengt  Die  AriieitKkosten  sind  jeili  nfulls 
gniuRer  als  bei  Verwendung  einer  .NaxinYiirscIieu  itauiun'. 

Nach  der  ansreicbendeii  l'iusclmn  in  l'hUadeiiihia  und  nach 
einem  Besuch  in  Washinj^tun  und  llaltinmi^  nahmen  die  tieisenden 
fiir  die  weitere  .Vusdtdmnni;  ihr-er  Ucise  einen  ituicn  vun  di-ni 
l'riuiidenten  dci  ( ii  s<.|U(  Ii,  d.  aincrik.  UrrR-InKruirur«'  Ilm.  Nit'lson 
in  l'hil»deli>hia  i  iiipfohlcncn  l!eisr'|dan  zur  festen  (irtuidla^e  an. 
IHeücin  /iif<)l(;c  wiudi-  ilpr  .MisiiMtipiM  l)osiu-ht,  den  man  U'i 
St,  I.osiis  cni-ji  liti'  Von  diiit  bis  Nt-w-t trU-ans  hat  der  Fluss  Ihm 
M.  \\ .  l  ini'  Tiefe  von  c  a-  I'"  und  ist  Min  lifdeiiteiider  Hrfile. 
.Man  bat!«  in  .St.  l.ouis  sehr  \on  der  Hitze  zu  leulin,  weiehe 
VL.  48"  C.  betniir. 

Von  SL  I/)uia  fuhr  mau  luuli  den  nurdlirhen  Kr<>i>ü('n  Silss- 
WManr-Seea  Amerikas,  von  denen  einige  so  groi»  als  der  Imt- 
i  Heerbnaen  der  Ostsee  sind  iu3d  «liniicben  ScIiUfsverkehr 

aitsen.  Dia  Seen  wanden 
Kch  von  den  bekannten 
amerikaniscfaen  dreinuwtifen  Gatfel-Sdumera  befidtren  und  stehen 
durch  Kaalle,  sowie  dnrch  den  StLerenaoatnm,  der  von  Moni- 
real  abwftits  vollständig  schiinHu-  ist,  mit  dem  Oxenn  in  Verbin- 
dung. Molen  und  Hafenaidagen  sind  meistens  ven>inigtc  Holz- 
und  Sieinbauten;  erstere  bestehen  vielfarh  aus  mit  Steinen 
Kennten  Hohddsten,  dem  bekannten  Kis(en«erkl>au.  welcher  bei 
nns  aiife<'«pben  wortlen  i^l.  »eil  derselbe  sehr  hohe  Knsten  in 
Koltre  lii-^  Itrilaifs  von  llnl/eni  jjrosspr  Dimension  beaiislirneht.  - 
In  (  hiea^'ii  fand  mau  lii  i  .'i.j'"  \\  assertiefe  eine  .diidielie  I'falil- 
werks-Kotislnililiiin.  wie  jetzt  in  l'illaii  auf  di  r  >iiilri  iiinle  aiH- 
(reffdirt  wird,  uiir  ieii  liter  gebaut  und  mit  vertili.deii  rfalilieilieii, 
wahrend  bei  uu>  die  Neii,ninK  1  :  t  aii^fcwendet  winl.  Die  lln'it«' 
von  4,5™  am  Wur^elende  ging  weiter  hinaus  in  7,9'»  Iliwr.  — 
Malen  In  Cbiaa(o  •■•  Ptakiwsrk. 


Das  Interesse,  mit  «elrhrm  das  retruli  iim  al«  el«a  eiiizu- 
filhrftides  Maieiial  fUr  die  lielpurliliiiu,'  der  deutschen  Meeres- 
kfiiiten  uDiKelM.-n  ist,  Toranlaa!il4.>  die  ICeisenden  dazu,  eine 
Reise  in  die  Pctroleum^Keginnen  Anerikaa  m  ontemob- 

•)  VMhaflMNi«  fhm  «sss  OWUtsastiaUlsa  to  .n* 
IL  AvrillBiai 


nieii,  Mau  liouiilzte  dazu  eine  ISOKm  lanife  «chmalspiiritre 
Kisenbahn.  l'.s  wunlen  manche  sehr  leuht  konstriiirte  Via- 
dukte aus  Hnizbaii  in  den  rnmantisi  heii  <  >i  Itlmlei  n  )ias-,ii  t, 
»eldiP  mit  unz;«lilii;4'n  lluhrtbiiniien  Iwselzt.  :nl  .111  einem  .N'eta 
ückiniedeeiüeruer.  uImm  Herjr  und  Thal  fuhn mli  ;  K.ilinm  dun'h- 
scbnitten  eind. 

l'eUoleum '  Region  Nor'l-  A  mr  r  1 1.  :>•. 


Das  aohon  im  Alterthom 
AsMrika  bb  num  Jalu«  1860  nur  ab  BelnilMil 
tnmns  mkanft.  wwde  in  Pennqlvanien  die  ente  OeiqneBe 
in  dem  UlwninOaen  Kallcatetai  dnich  den  Oelnid  DnhB  Tan 
Newbaven  angebohrt  In  den  Jahren  1860—63  wurden  die 
llauptquelkn  enctdossen,  die  pro  Tag  bb  au  SOW  Tonnen  Hafer* 
teu.  Jetst  griff  ein  vollstindiKes  l'etroleumfieber  um  aiclL  Stidte 
entsunden  in  den  Oehegionen,  um  eben  ao  admeO  wieder  in 
\ei->i('hwinden,  wenn  die  Quellen  erschöpft  waren. 

y.wT  'Ava  muiiü  das  I'etrolenm  üiwrall  ans  bedeuleBder  Tiefe 
i'e^iliniift  Herden.  Ks  wird  von  den  einzelnen  (Jnellenh<>!iitzem 
U.M  11  ifiiiUi  Ii  in  leil/enien  (.efa-si-n  t'esaninielt  uikI  ist  bei  der  Üe- 
winniiii^'  dick  und  unrein.  Ittiri  li  llidirenwird  es  dann  in  i^iis>c 
SammelbchiUter  v(in  (iesi  ll-i  liatlen ,  iln'  sii  Ii  don  Keliiblct  haben 
und  »eiche  tbeils  itu  den  n  irlist^'i  ji  L'eni  n  Italinleifeu  Maeinnirl 
sind,  geleitet.  den  Hahnli<iten  wird  dir  l'lnssi'.'keii  iii  fahr- 

biuen  (iefa.ssen,  Krönten  Kesseln  >nn  et»a  Kikb'"  Inhalt,  die  mit 
einem  domartigen  Aufsatz  vcir«elien  sind,  Kt'schaflt  iinil  entweder 
narb  den  Ilafenplütz(>n  zur  Verschiffung  al«  n)hes  l'etroluum  oder 
nach  den  itaflinerien  wiwadt 

P«(rolim>Wat*a.  retrol«iim-ne 


In  den  liatlnienen  linili  !  zni  r^t  liv  I  lesiillaiirin  und  nistinnn 
die  lieini((un«  mit  llulle  bi  sondi  M  i  .-sioile  siati.  (Jrgsne  Kessel 
aus  Kesselblech  vnii  liKI  bis  L'KKi  üarrels  ( 1-iuseni)  Inhalt  wer- 
den nahezu  mit  rnhem  retroleuin  ;;efiillt  und  dann  aii);ehi'i/.l ; 
die  DiUnpfe  koudeusireii  sich  in  laugen  Uohrlcituugen  in  KiUil- 
adtüan  von  ca.  46-  Unga.  INa  Froduhia  eind  der  Kaihe  narfa 


1)  Beniol  oder  NaphI»  ode 
tea  Oei,  wekbea  saiaer  FnunieflUiriichlceit  baDier  airht 
in  verwenden  ist  und  deshalb  meist  direlct  an  Ort  und 
Stelle  tur  Ildcung  der  Destillationsblascn  benulit  wird. 

2)  Renzin,  kommt  tbeils  in  den  Handel  und  wird  tkeüs  dem 
dicken,  ruhen  Oel  wieder  zugeseurt, 

'i)  l'etruleum  von  lichtlilauer  Fikrbiuig. 
Das  in  etwa  halber  Dauer  des  I'rnzessi'.s  illierdestillirendc 
IVlroleum  ist  das  In  ste,  Das  retroleuin  »ird  «leiniiilchst  in  den 
soffen.  .\i;i'a;tir,  eine  ;,'r<>sse  li]ei|ifaniie.  ni  braiht,  in  welcher  es 
mit  SchttefelsauiP  veis,el/t  und  ibircb  Kinblascn  %nn  l.nft  mittels 
Darapfrna.schineii  in  stark  wallende  Kewefruiur  ver«<'tzt  wird.  .\ls- 
dann  fol(ft  Wüsche  mit  reinem  Wasser,  dann  ein  Zusatz  \un 
kaustischem  Kali,  nni  die  Itiic  kstiimle  der  Saure  zu  cntlinieu, 
und  ulsdiuiu  niM-hmids  Wasser- Wasche.  Werjleii  die  aniretfebe- 
nen  rro/essp  der  Destillalion  und  lleinikTunü  öfters  wiederbult 
und  mit  dem  benteu  l'etrulcum  angestellt,  so  ergiebt  sich  ein 
aehrmteaOel,  weldica  erst  bei  HitMpnden  bia  an  160>C.  brenn- 
hnre  Dimpfe  entwicitelt 

Solch  bahe  Tenmaialnr  wird  flir  dai  baala  Oel,  welriiea 
wir  jetat  unter  dem  Kamen  MfaieniM  aur  Bdandünng  einiger 
Ijeiichtfeuer  aus  der  Fiüirik  in  Beinnadoif  bei  Zeiln  beaielipn, 
nicht  bedungen ;  Proben  mit  oolchMn  guten  Maitfial  sind  daher 
angeaeigt  nnil  werden  beabeichtigt. 

Dan  Petroleum,  welches  nani  Enropa 
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13.  Janiuir  IS77 


dar  weniger  giite;  das  beste  UMbt  Ib  Amrika,  weil  jeder  Staat 
durch  geMUliclw  BcetmuHiiiw  i«ifMdiiiebui  hat,  wefche  Güte 
da«  dort  gebrandite  FetrneiuB  hahea  lolL  loleresHUrt  war  die 

Beiicbtiguaff  der  grassen  lUffinerien  der  berrdiiiiteii  Standard  Oil- 
OmapaKiÜP  in  (.'levelaiul,  ■«'»nndpi's  mit  dailiirrh,  dass  mit  der 
Raflineri«  mehre  Neben-Kalirikatioiien  verbunden  sind;  ko  die 
Faufahrikation  luid  die  LeiiiMiederei  zutn  l^eimeii  der  yua^r; 
hier  fertigea  I80i>  Arbeiter  iiglii  h  KXNti)  Kiii^scr  in  10  Stunden, 
alm  jeder  Arbeiter  mehr  als  5  F°ii»M-r,  »A^  nur  diirrh  ri<  liti^e 
Theifiin);  der  ArlK'it  und  dt-tailliiic  I>ur<  lifübrung  maacbiuellen 
BeirifbcH  m<if!i>' ti  i--t.   \ >  ! u  [immox-  u^m-n  aogar  einmal  an 

eiiii>m  Taue  l:iiN«i  Fiisücr  luTfixclIl  wunliir 

Kill  ilriJH  tii.'i  'i  Kabrik-Ktaljbssi'niriit  mud-s  uisiu  alx-r  iiiilit 
nach  (■un)|>iiiM  lii  rii  MiistiT,  niil  i;m>Hcn  massiven  (ii  li.iiidcn 
ansgefftbil  ili  iiki  ii.  m.in  timl«  i  vicluu  lir  nur  Imlzenii^.  zum  Tln'il 
recht  liaiifiUliKi*  S<'hu]i]ii'n  uml  srbrinltur  die  ^»süt«!  ivont'iiHiou 
und  üuonlinuiK  pclei&iet  aber  wird  Crosseg.  - 

Fnr  den  fast  2>/i»t<taidigen  Vortrag  wurde  dem  Autor  der 
Danic  ansieivrochen  md  danach  die  Silmng  un  10  Uhr  ge- 
♦  —  H. 


187$. 


•2. 


5. 


C. 


8.  Der  Untefnehmer  kam  abweicheiide  XonlmklMiia  eta 

zur  S|n^rhe  brinj^en,  welche  aber  mar  dam  mmlaasen 
sind,  wenn  ein«  ansdhicklithe  V'ereinbanmg  flber  dieeelben 

ntit  der  VerwaltnnK  »'tAtt^rerimdeu  hat 

Bei  der  Snbiuüsion  illH-niolim  der  Fabrikaiit  VullberinfT  >»> 
Sudcnbinv  die  l.ieWnnip  der  l'elierlMiue»  mit  allen  Nebenarbeiten 
zum  Preise  >on  43.9  M.  pro  UNlk  und  vcrpllitblelc  »idi,  die  Aiis- 
werlisi-liMiK  der  I  »'beilMiiitcn  in  21  Sliindi-n  r.u  licwirkcii,  wenn 
ihm  SPsiallPt  win  ilc,  /m»  ll>'ralj|i«>!>i-ri  (b'>  nciieii  I  i'l.in  li.nii  h  mit 
Sand  Ki  lüiltc  Zvliuili  r  an  sirllc  di  r  I,i)kimnitiv«inilcn  /.n  be- 
nnt/.i'n:  i\\f~r  Oliciir  wiuilt'  ak/i-))iirt. 

Itor  \ (irliaL'fnde  frlaufi-rti-  tiif  IK-Iail«  von  Muniinini,',  Ver- 
liidmiK.  Tranii)iort  und  Seidsunp  der  reberlmn-IC  i -inikiinii  I>ie 
benutzten  !»and-Z}'linder  von  je  3  Hohe  besuuiUen  aus  je 
7  einaehua  TroauDeli,  die  dwch  IS  Behwaho  hi  ihm  Ffauu 


m  Beilia.  Veruunmlnng 
Vonitsender  Ilr.  Weishanpt,  Srbriftfiibier 


an  19.  Desbr. 
Hr.  Htreckert 

Hr.  QuasHowski  Iw'spraeh  in  cintrehender  Weise  die  Aiis- 
weihsr'hin;;  der  HnU  kfn-l  ciierbiHifen  an  der  alten  Wlibiiieke  bei 
Ma^cburK.  Itei  der  Krtbeiliuij;  der  Kriaidmiss  zum  Hau  <'iner 
neuen  KIblirAeJie  unterlulb  MaifdeburK  «ni-de  der  l.-l'olsd.- 
MaL'ilcli,  Ki>eiili  -(;o-<'Iho1i  dif  UimUiiituiii'  aiifiTli'ift.  einen  MiHel- 
plfili  r  ilrr  ald'ii  I'j-i'iilailiii  I'IMuih  Kc  itlii'ihallp  .Magdeburg  ini 
liitcir^s«'  iliT  S(  hitiiilu-:  /n  (  [itli  rii''ii.     I  iii  z>i  enni'iglii'lifn. 

iii:>-,t('    ili  1   -iMTiii'    1  il.iiiiaii  2  Iii  Iii  ki'nurtimnffi'n  lii-scitijfl 

iiini  i-iiic  I  ••lnTliaii  K'instnikM'.ii  lii'if'  ^d  llt  »«'iiltii.  wclilii'  der 
Zwisi'hcn-I 'iiti'istiit/.niiu;  ciitlului'ii  kdiiiti'.  I)i<'  Faliiliiliii  di'r 
alten  Itrückc  lii'f.'t  niii  di  r  Halm  nu  lifnachUirlen  Studtthed  in  t-iuiT 
Kune  von  5!)2  ™  Itad.,  dass  die-  Brücke  in  i'olygonform  ange- 
lest iwt.  Anwerdem  liegt  sw  sehnig;  mm  Stnmstricb  und  die 
MMefauw  dea  ongelMUMeB  Thdla  UMat  ndt  dar  FhM-MittaUinie 
ataan  Wiakel  na  SS*  26'.  Oto  «afMdt  tMtnitt  der  Oefinuf 
18,8s»  oad  die  Lliie  jeder  Uehntaw-Koollndiiion,  aoa 
'  aaleheBd  uad  aar  Toa  Pfeiler  cn  Pfeiler  reidiend, 
89,SSi>lMi  3,4 OaaanuathBhe  (1.9'"  Schienenb'diel,  da«  (iewiclit 
ca.  86000  k.  Die  aeiw  Ueberlun  -  Konstniktinn,  lieütebvnd  in 
S(;|iwed1er-TraRcm  von  7,21  ™  H<Hie  in  lier  Mitte  und  3,21 
Eudhöhc,  hat  49,7« »  Linge  und  ca.  WiixNtk  (>e»icht  exci. 
Fahrbahn.  I>a  es  bei  der  l<age  der  \'erhiiltniss4'  nicht  gelHiten 
war,  die  Auswechselung  des  llelterbane».  «ie  bei  der  Werder-  und 
Piiljiditincr  Hrückr,  in  wcniern  sinndi  ii  in  d<  iii  Zi  itiutiTMill 
/«i-^tlii'ii  J  /(ijfi'n  ansi'iit'iiliK'ii,  virlmidir  liicrt'ili  in' Im  Tatfc  zur 
l»is|«jsitiiin  gesloUt  wcidi'n  knimii'n.  ^■l  «ai  tukcmli  ^  l'n>gi':uniM 
aeitens  der  llauverwaltiniK'  aiitLrtiti-llt: 

I.  fter  neue  reberliati  wiril  illier  euifiii  NVlicnftlfis  di  s  ll.diii- 
liiifs  iin  1  ii>  druh  Willi(lni»-tii»rten  moiitirl. 
l)prselhe  wirtl  so  IkmIi  gelinben,  daüs  er  bei  eintretendem 
Traiigport  Ober  den  alten  l  eitet  bau  frei  fertreidit,  oad  in 
dicaer  Höhenlage  auf  KiBeubahuwagen  vcrladea. 
Die  Wwea  wevdea  aat  den  aeuen  Ueberbau  adllels  Laho* 
maUf«  m  aa  daa  BaalfaHBUBgMrt  gexogen,  wobei  aaf  daa 
Dnrdifehrai  ven  Karvea  dadurch  ItAcksicht  in  nehmen  iit, 
dam  die  Veiadaebhaiteii  der  mittleren  Wagen  durch  Un* 
terlegen  von  Walaoa  cfBflaücht  wird,  wflhnnid  die  End- 
wagen Je  in  eine»  Drdi|nmm  mit  dem  Veberliaa  feat  w 
banden  werden. 

Am  Beetimnmugaort  wird  der  neue  L'ebiili.iu  \ou  Loko- 
nnitirwiiiden,  die  auf  *len  l'feüera  «lieben,  autjgeooamien 
und  auf  beiden  Knden  so  untentMat,  dnaa  eia  HeiaUaawn 

di'Kselben  stattfinden  kann. 

I>ii'  altrn  l  elierl  aii-Knnslniktlonen  werdcr.  mit  KüIim'ii  aus- 
[.'i  talirt  ii.  die  .\idl;u;er  für  den  neuen  r<  ln  iLaii  iiCT>.'i>telll 
iiiid  ilii'  rilii'i  i  n  Srlii»  liti'n  des  Mitti  l|d'(  il<'rs  al>t,'<dirin  Ih  m. 
1)1*'  i\fxu-  Kiihsiruktion  viii-d  auf  die  Auliager  herabgelas- 
sru.  der  Diicrbuu  vi'rlegt  uid  aa  beidea  Kndaa  aa  daa 

alte  (ileis  !Uige»i  blossen. 

Alle  diese  Arbeiten  etc.  bat  der  l'nteniehnier  ftlr  den  xu 
odMrenden  l'xvi»  auszufUliren  und  wird  ihm  für  die  Aua- 
wecheelnag  «iae  Zeil  «oa  ia  namao  8  Tagaa  bawilUgL 
>Va«en,  Lokanativai^  SduMlaB  tan  flertM  elc  alilk  «a 


Jede  TromaMi  wiar  aas  3  Halhi}-iladem 
geaetrt,  hatte  0,4  «H«fae,  0,ft2">Licbtweite,  2">  Wand- 
atb-ke  und  wofr  ca.  8  Ztr. 

!>!.■  ntitf'i'sti' Tnmnnel  halte  eine  fehlte  FK'cke  mit  einem  durch 
1  .ain  ■'iliiihii  ■.  1 1  >ridie(wbareB  Loch  von  2li  n"»  DuiThm.,  dun-b 
wvkbeü  der  haud  um  dem  gauen  Zv  Uiuler  herausgelaKsi'n  viiutl. 

Aa  den  Knden  der  BrOcke  waren  4  KidlM'u  pro>isnriHcl)  be- 
festig, mit  denen  di  r  I'eberliau  auf  der  .SandtVdliiui;  nilite.  liftS 
Senken  um  dn'  IIh),.'  i  im  i-  Tnuinnid  riionb  rtc  ■  .i  (.'  ,  Min., 
woraut  dii'  1  rmamrl  dundi  l.<i»i'n  diT  St-bniuiir-n  alifi  iiihiiuk'II 
wunle  und  dir  Si  iikuiij;  diiii  li  die  ii  ii  Inte  IVuinuirl  lie/aiiu.  Im 
(iaii/rn  li.it  ila^  Sriik4-n  ca.  ',>  Stunden,  die  i;anze  .Vuswt  i  li-.>  liiiii; 
d'T  I  ein  i  l  liitti-n  aller  ca.  1  'l'aife  in  An^llnl<■ll  ueiinnmieii,  da 
man  Ik  i  der  »ehr  uugüuntigeu  Wilteruiig  de^  Nuvemberü  eü  vor- 
■/.«ji.  nur  bei  Tag«  wid  xwar  wihiand  ea»  7  StuMko  Mgiich  an 
arbeiten,  —  • . 

Ilr.  Kessler  eriiutcrie  die  Keinalralction  des  ihm  patentirten 
Sicherheit«- liadee  für  Eiaenbahnzweche.  Der  ßadreifen  wird 
iaaea  aut  aiaer  achwalbeBwhwansnnnkea  Nnth  venchca,  weiche 
aar  Enaandat  Ttm  Xatariai  und  Arbo«  aehoa  haha  Wamea  dea 
Ifadfea»  in  entsprechender  rechtwinkliger  Form  heigeitelU  werdea 
Icaan.  Der  ifnterreifen  erhiüt  eine  M-hwalbeaadnnuttiMrmiffF 
Feder,  welche  jener  Xuth  des  ICadreifena  genau  entspricht. 
l*er  letztere  wird  warm  auf  den  ersteren  aufgezogen,  l'm  die 
Zusanuuemitellung  lieider  Iladtheile  zu  ermdgiicfaen,  wird  an  dem 
inneren  rnifange  des  Ilailreifenü  an  K  .Stellen,  bezw.  an  so  viel 
•Stellen  al»  da»  Kad  Speii  brn  bat.  die  »ehwaibensihwam't"iuiiiiL"- 
Xutli  ausge»t<wi.en  und  die  ■;';eii  l,.>  ( l|ieraüon  mit  dem  I  nteiTeileii 
an  seinem  iiiissen-n  I  mlaiifie  Mu  ifenominrn.  Ilieniaeb  kann.  iia(  Ii 
.\it  de»  Hiyonetl-\'ei>i  Idii-^e^.  der  Stern  des  lUdes  in  den  llad- 
reiten  hiiicineedrelit  »erden,  der  naeli  .Xnaln^fie  drs  \eiiabieiis. 
«eil  lies  bei  j;i'\Milll>ll<'lieli  l!;liiern  benliarlitet  «inl,  Ulli  ein  (ie- 
nn^M  s  eiiirer  iredrelil  wird,  damit  er  sich  Udiu  Krkdltcii  überall 
test  dem  riiterreilHn  HuscblicKst.  Die  nunmehr  am  rmlanire  des 
Kalles  vorbamlenen  l.ilikeu  von  liogeufonuiger  Oestalt  werden 
durch  stramm  hinein  jiasi^ude  Schliesskeile  von  I'liiseu  oder  Wald, 
welclie  cur  Sicherung  gegen  I<os8vhUttcln  an  vernieten  aind,  ans* 
galUh; 

Dwdi  dieae'  Koaainiktiea  soll  eine  BiliMnour  der  Seher* 
liait  des  Radreifens  gegen  Zerspringen  mid  eine  Sidierhrit  gegen 
die,  den  rollenden  Zug  gefititnicndcn  Folgen  eines  dennoch  ehi- 
tretenden  IbulreifenbniehK  «rreidit  werden.  Kin  weiterer  Vor- 
zug der  Konstruktion  sei.  das«  lieine  Sdirauben  und  .N'iete  zur 
Yerwendtuig  kuuiuien,  Hefestigjmgsniittel,  welclie  bei  einln-tendeu 
Stensen  stet.s  nn/.nverliissiBerXatur  sind.  Die  Konstruktion  eigne  sich 
auch  zur  .\n«eii<||iii|i;  lud  Mnliaiideiu-n  ,-»lieii  Itadjre^ielleii,  seien 
es  Speielien-  oder  S(  li.  ilienriider  -  Tyies .  oder  Si  ln  ilien  abi;r- 
liiltyter  (Jusslald  -  Si  h.'dienr.ider.  .\ii  der  sieh  aiis<  ldit'ssendeii 
1  ii'-kii^>iiii!  iK  iln-ilii'reii  ~irli  dio  Hrn.  Widslian|il.  .S<liwar/ko|iff, 
<^iia-s<>Whki,   Horsi;,',  'hisI.  Kaseluwsky  und  der  \  nrtra^fende. 

Hei  der  statiilenui  i-,siir  ^r.iittiinleiiden  \'iiistaii<l>-\'emvalil 
mirderl  die  seillieiii;< n  \  lustands  -  Mil(;lieiler:  die  Hin.  Weisbaujit, 
il.iituieli.  Slrerkert.  (llnilieik.  Krnst  und  Uoder  wieder;;ewralilt. 

In  tiblitber  .■\listiiiiiiniiix  wulden  sodann  die  Ilm.  Han-l  nter- 
nehmer  Kob.  Doiuith,  Rauiitsnektor  Kmlell  und  Rannieister 
F.  Kinlelen  als  «inheimiache  ordentliche  Mitglieder  aufgemnnmen. 


Raniilrttaaannlnag  an  Ab 
Januar  187T:  Vonitzender  Hr.  Adler,  anwesend  131  Mitglieder 
und  3  Oiste. 

Das  K.  (ieneral-I*nstanit  zeigt  an,  dass  das  Mmlell  eines 
aenen  Poätbriefkasiens,  dessen  Kouslriü<tion  dem  zur  Konkur- 
renz stehenden  Entwürfe  zn  (ininde  Relegt  werden  sidl,  im  Yer- 
einshause  ausgestellt  sei.  (Der  Tcnnin  zur  Kinliefenuig  der 
Arbeiten  ist  in  Folpe  des»4>n  vom  3.  auf  den  2'A.  Kebniar  ver- 
schoben.) Der  ,\usselmss  der  Studirenden  der  llaitakademie 
meldet,  da*«  der  die>j.dii Hall  der  .\kademie  Sonnabend, 
den  H.  Februar,  stattliniii  l 

.Auf  den  vom  Vnrslainle  In  t  ;nMiiieii  n  .\iiiiai!  des  l'nter- 
sliitzuiiK>i-Kiimites  wird  der  I'iiinilie  eines  versdijlL  Miudii-des  eine 
I  nterstUtüiing  aus  der  Vereinsknsse  einstiuiinijr  benillijjt.  Kin 
anderer,  von  luelui'n  Mituliedern  eitijjeluiuhter  .Antratr,  den 
Ilr.  Appelius  naber  motivirt,  bezweckt,  das  Haus  des  Verein» 
iMich  zum  Mittelpunkte  eines  allroilich  anzidmhnenden  geselligen 
Vcritelin  unter  den  MilgUedem  und  deren  Familien  zu  nuMrlien. 
Dia  Aatnvrteliar  sddagta  i«r,  Ja  daa  8  WhttaraMaaien  moaati- 
Keh  je  eiaea  OeaeiladMftaabend  in  Forn  ehwr  iwiuiglosen  Zn- 
aaauMnkaall  sa  «anaalalteu,  ans  der  dem  VcriiBB  keine,  den 
Theifaidnnem  aber  nilglichst  geringe  Unkosten  erwadnen  sollen; 
die  letztere«  sollen  namentlich  dadurch  verringert  werden,  ilas.H 
die  F.ntfaltwig  jedes  Kleider-Luxim  von  .vom  hendn  ver|Minl  »Inl. 
Der  Antrag  lindet  svinpatliisebe  .Vnfnalime  und  winl  dem  Vor- 
Stande  zur  weiteren  KrwÄgtmg  bezw.  .Xusfiihning  Oberwie.seu. 

Das  Ib'ferat  über  die  letzten  Monat^ikonkm-renzeu  des  Ver- 
eins wird  im  Namen  der  Hochbau-Kommissinn  durch  Hrn.  laith- 
mer,  im  Naiiicii  der  Iiif.'cnieur-K<immissiaii  durch  Hm.  .\.  Wiehe 
erstattet. 

Iiii  lliieliliaii.  «II  der  Kiitwiuf  einer  Busseiseriien  Treppe  mit 
Kaudelalicijiiiisten  und  (ielaiider  zur  I.'isuuf.'  ^tiind.  sind  nur  '2 
Kntwiirte  eu)j!ei'anjreii.  die  iH'iile  nicht  irau/  t.'rniii;eu<I  dunbge- 
arbeitet  und  \<>u  .\Iaii!;elii  nicht  frei  sind.  Iiocb  hat  die  von 
Ilm,  t'arl  Zaar  V4>rfai>ste  Arbeit  mit  dem  Motto:  „Von  .Stufe  zu 

dea  aaaacfordeatlieh  geiaageaeB  Auf- 
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des  PfiNtaw,  dtts  Andniikctii  mid  den  Ton  der  TuferfaDtte 

en  Gi'lilprvis  ciliiiltPii.  Iii'r  zwciit'i«  Ariidt  konoto  — 
mit  RUduicht  mir  mchrr  kotistniktivc  lifilciikcn  erhebüdwr  Art 
—  ein  Andenken  nicht  «i-tlieilt  werdeu;  die  Konitiiisgion  enipHehlt 
da({ef|eii  dem  \'ei-fa!tger,  seinen  Eatwutf  ludi  uuchmalij^r  Durch- 
aiiieitunp  der  Tan>;iThittto  direkt  einzureichen,  da  mehre  Motive 
dessellien  der  Ausfuhnini;  wohl  wi  rrh  sind. 

Im  Iiiirenirurwi -(  II  >^  ir  ih  rKntwiirf  einei  JrcIilMmi  Kriihiis 

in  «•llirlu  Sri  li.ltV'Il  !  .!    I  il:-ti  |l  Villi  'MH)—(AH)^-    zu  llctrni.     (•:.-  i^t 

nur  fiiie  Arlieit  eiiiu'i-i;.iimi'n,  in  diT  auf  die  Hfii'ilimiiiL'  iI'T 
I)('tnil-Knuiitniktiiiii  des  Knihiis  viel  l■'ll■i^s  venvciiilcL,  liii-  ;ÜIt'i  - 
nieine  Anordntinu  d<"i  Hanwerts  und  die  Kiindinina  ih'^sflluii 
iiluT  M'hr  oh<'rtliulilii  h  l'i  hiindrit  i>t.  Du  imch  das  Dcluil  eihi  h- 
hehe  Miiiifrel,  naiuentliih  eine  hchr  hedenkhche  Kondiiuatiiin  viin 
(iiisis-  und  Srhniiedeeiten  in  dem  als  h'nchwerk  koDStruirten  Aus- 
k'gn  zeigt.  SU  fajit  »ich  die  Kouiiniüision  leider  nicht  in  da:  iMge 
(gmikmt  «■  ABdeniwn  ertlieilw  aji  Mhm. 

Zu  den  di—Hi™  Tenräu  ihid  S  AiMm»  hh  den  Qe> 
biete  des  llochbanM.  dagagen  keine  «na  den  4e»  bgMieunre- 
eingeliefert  womn.  — 

Ur.  ApfMttH  iMttahtet  Ober  iBs  Inmielleii  Eifelnime  de» 


■m  I.  Denmtwr  gefeierten  ISinreiiiim8<feetee.  Die  KnnalmMm 
halMm  3S13  M  betnsvn,  die  Atisf^ltcn  —  durch  du  Entgeffen- 
konmien  der  Intendantur  der  Kgl.  Srluinspiele  und  mehrer  In- 
dusu-iellcn  weantfieh  ermissigt  —  beliefen  ndi  auf  6897,16  »M, 
so  da<is  der  VcrdMicasae  ein  DeAzit  tou  a646>16  UK  erwttdial. 
Der  KommiMion  winl  Derharge  eitheilt 

Dureh  Wald  der  Versammlung  werden  hi  Mitsliedein  ih  r 
Kommissionen  fdr  die  Beurtheilunj.'  der  diesmuliKeu  Scliiiiki  llcril- 
Konkurren/eii  im  Ilorhliuu  dir  Ilm.  Struck.  Kmlf,  Adier, 
Ortli,  .lucolistlial.  Lucae,  Srhwechten,  »ovi  ie  als  Krs.iil/in  »iiii''i  die 
Ilm.  Imuiik  rii  li  iiiiil  Uliuiktnsti'in  -  im  Itiffeuieiuw i  .scn  ilii  Hrn. 
iloliieilil,  A,  Wi.'lu',  llAnscIi,  S(  hwedler,  L.  Il;vt;i'ii,  >'i«!''  als 
Krs4it7.niiuuier  dir  Hrn.  i  i1i,'i1m_-i  k  und  '■ill  hmili  n,  Die 
Schinkel(i'.st-Koninnssioii  H)ll('n  die  Ilm.  A]i|)<'liiis,  (inuiert,  O. 
Kuobluueh,  H.  Hanke,  Luthmer,  8torl>eck  und  Sehweehtcn  mit 
dem  Uectite  der  Kooittation  bilden.  -  Zur  Aufnahme  aU  neue 
llitctieder  g«knct«B  dieUhL  Gmt,  Har.  Uüa»,  Ookt  XUnbu«, 
Olte  lidlar,  FHndnift  Schaka  md  AoaL  hMeiw  ab  a«- 
wSrtifea  mÖML 

SddoH  der  Sikn^  fegen  9  Dhr.  —  F.  — 


Ans  der  FachlitteratBr. 

Uebor  Fcatigkeita  -  Prüfungen  von  Baumaterialien. 
Sehr  zu  (li'lt'Kcnlieit  der  lti  .-|ii'i  i  hiitiu .  wi  li  lic  in  letzter  /eil  die 
Notliweudifikeit  der  KrtichliiUK  ton  uHt-ntlieheii  l'rQl'tmgs- Anstalten 
Ittr  BaunaieriaKen  in  verschiedenen  Vereinen  erfahren  nat  nnd  die 
IcOrdidk  in  Nro.  tfJ  Jalirg.  ItITG  die».  Zeitg.  vüu  Hrn.  WAhler  iu 
den  Aitikel  .Dia  Klaaiülkaüoa  voa  Kim  und  fS»Mf  behandelt 
wwde,  kennen  am  einige  PnbNInticnen  zur  Hand,  welche  Ma- 
terial bieten,  den  Gegenstand  in  lebendiger  Regimg  zu  halten  und 
namentlich  ihn  vor  einem  einseitigen  Voi^lien  von  ii^nd  einer 
Zentralstelle  aus  bewahren  zu  k^lnnen.    h.s  sin<l  dieses: 

1.  Die  ..MittlieiluiiKeti  aus  dem  mechuiiiM-h-teihnisclien  l.a- 
boratoritmi  der  K.  I'olvteehniwhen  Schule  in  Milnthen"'  von  l'rof. 
J.  Bauschingcr.  Manchen,  .Arkmnann.  Iii  Ib-fie  von  1^73  1870). 

2.  .Die  Fi'>tjf.'keit  der  HunnKitcriulii  ii.  lii  snitate  dpr  l'nter- 
euchiini.'i'ii  in  der  Station  zur  l'rufuiitr  ili  i  I  t'-iti(;kcit  von  Ha\i- 
Steiuen  an  der  K.  'Jevi i  rhe  Akrtdcniii'  zu  IL  rlin".  von  Dr.  Böhme. 
1.  Heft.    Mit  7  Tafeln.    Itcrlin  l-ni.  .Nimliu. 

;>.  .rmtniig  ilnr  in  KNa.ss-I,othiiiif;i'n  und  in  l.uxendnirK  n\r 
\  I  I  «  I  niiuni»  koniiiii  inli  n  l!i«n>li'iii  •  Malerialien  aiil  WiJi  rsHimls- 
laliicki  it  Ktjirn  Druck."  Sira.'.>lmrg  lff7li.  Lithograph.  Heft, 
heraiiM.'!'!.'.  MMi  der  V'rrsurlis-Statian  der  RciciiB-ElaenMduen  in 
KI$tt!>s-I/uthriuKen  zu  Slras^lllu 

4.  „Zar  Benrtheilnug  den  ZenentCB"  von  Dr.  W.  MIdiaelit. 
Uerlin  1878.  Polyt  Buchhandlung. 

AiMgenenmon  Heft  i  md  3  und  einen  TheO  vm  Heft  6  der 
Mitthaflnagen  dce  En.  Vnl  Banu-hiuger  behandein  aOe  a»^ 
fldnrten  Schriften  die  Festigkeit  der  Steiabau-Materialien  und 
der  M SrteL  Nach  Prflfiing  und  Verideichnng  der  hier  gelioteueii 
Besnilate  untereinander  krtnnen  wir  uirs  dir  .\n>iiht,  welche 
Ifr.  WAIder  iu  dem  erwähnten  Artikel  auss|irli  Iii.  uii  lit  anschliessen, 
den  ntailicb  ftkr  die  Haustein -Mat4>rialifn,  Mörtel  tmd  Hölzer 
die  Enrichtcuig  von  l'rftftings-Stationen  tuisreicliend,  <lie  von  Ver- 
mehs-Stationen  alH'r  illierflüssig  sei  und  duss  letztere  vonrugsweise 
mir  für  die  «isst  nsi  huttlirh  praktische  ^a^orsl  hinij;  ncwh  nnlie- 
kanni>  r  \'(  i  haUiii>se  der  verscilicdenen  Festigkeita-Koefiiaeuten  der 
M.'taiii'  /II  1  imuider,  ek  etwa  Khertritlt  und  Druekwidentand, 

dienen  Miilton. 

Wenn  ancli  di  i  hohe  Geldweith  ili  r  .Mrlulle  bei  Henulzung 
di'r«i'llifn  /II  I  l.iiikfni>tr.ik'tionen  von  iehi  r  ilii'  sorirfidtiffste  Hikck- 
bi<  lil--iialinii-  auf  dir  lirrli^trn  1  .ei ■itil liifen  diT-rllicn  irrlmtru  hat, 
und  sich  dabei  dem  Koustnik(4HU-  die  laickeu  in  der  Keimtlliss 
der  Festigkeitswcrthe  hier  viel  gewichtiger  aufdrängen,  als  hei 
Verwendung  von  Stcin-Maieriat  Mcr  Hobe,  so  wäre  es  dorli  zum 
ptalen  Tneile  ein  nur  rain  UwnenleelMr  und  daliei  «iilkttrlich 
■enlUleraiandpankt,  wenn  ann  die  eorgfiütige  Untersndrang  der 
LelMngBwaete  von  BauinateriaUen  nur  nadi  VerUUlniss  des  Geld- 
werthes  dcnd(en  ausgeAthrt  sehen  mfirhte. 

Wir  geben  z«,  das»  die  Verwendung  der  Steinhan-Materialien 
und  des  Hohes  dtux'h  Jolirtausende  der  Krfuhnuig  hiiureieheude 
Daten  indiefert  hat,  um  über  diese  Materialien  in  den  meisten 
Fidlt-n  iiiii  Sicherheit  veifflgen  zu  krtnnen;  aber  diese  M<Vglichkeit 
beruht  doch  wcni^'cr  auf  einer  allffcmein  verbn'itelen  Kenntnis» 
der  Widerstandsfähigkeit  des  Matcnals.  als  viilinrlir  auf  ilem 
rni-^lande,  ila.ss  die  \ 'enu  ndiiiifr  der  Massen  des>ellH-ii  liei  wei- 
iriii  im  ht  allein  nai  h  ih  r  l'Vsli(,'keit  und  nainenilirh  nii  lit  der 
I  Irurktrstii'keit  !.ri i  el;ni  t.  ■iondern  durch  luiilere  l  instinde  mit 
la'stminit  »iril.  Hii  ilrr  ini  lilltn'Ui.  mehr  al»  unsreichrndeu 
Kestiu'ki  it  di  r  Stt  inbau  ■  .Materialien  liänjrt  die  Sud)ilit:it  eines 
Mttuerwriks  \ii  l  mehr  von  der  i  n  litiven  \'eilheilnng  de;  \|as-ea 
ab,  aU  vuu  der  Kiii&sereii  oder  gerillteren  h'esttgkeit  der  eiiizeliieu 
SteiniiArper,  aus  denen  das  Mauerwerk  ziuammcnginetzt  ist. 

Wie  nahe  aber  dem  An-bitekten  dennoch  die  Firage  nach  der 
iHhikelfB  f  tliliiinalilhlgitail  dee  SteiniMnunaleiialB  rOdnn  liann, 
ceigen  die  Anbaben  in  Fotattlhing  der  KOrpersthrken  bei  Kon- 
Btnddion  ton  SInlen  in  solchen  ab«rw6lbten  RAiinten,  wo  Itauni- 
«mSMiaa  oder  lateliache  lUcküchten  die  knappsten  .Maassv 
fBifanien,  und  dam  etm  bei  KoaMmklian  hoher  Viadukt-lf eiler. 


I  Inl<  t/(i  ienii'ftlh'ki>nnendie/ii(:Ulie  alsniaas-urbeinl  uiif;rniininienen 
/ulilin  der  Widerstandsl'diiifkeit  des  SteiniiialrriaN  Krspamisiie 
Oller  \  risrhivenduni;  von  sehr  ^mssen  (ieidsnniineii  bewirken.  •  - 

I  Die  bis  jetzt  als  geltend  ain.'rii'>iiii:ir!srn  /ahlni  au»  älteren 
Vei  -.ni  hell  entsprechen  ihrem /.wecke  nur  dann,  wenn  eine  voll- 
staiidit,"'  Aiirniit/iin)f  der  Festigkeit  der  .Materialien  lucht  au- 

{;esirebt  wird  und  inuu  sich  uur  ein  BiM  Von  den  Unterschieden, 
lei  VeigieidMng  derselben,  vonchalitn  «dlL  Daa  K.  Poliaei-PilB- 
dinni  bi  Berlin  verlangt  bei  in  Inani|inidna)nne  der  Bauetekie 
auf  Dmek  efaM  lOfwbo  Sieheriieit  nnd  giebt  die  lullasige  Be- 
lastung des  Grants  m  46k,  die  des  Marmon  sn  24^  per 
an.  —  SK'liwarzer  ftdi^ischer  Marmor  und  mehre  weisse  Mar- 
nwrsorten  Italiens  zeigen  aber  eine  Dnickfe»tigkeit  von  nabcxu 
1000*  per  LJ""  '""I  unter  den  (iranitJ-n  knimnen  viele  vor,  die 
noch  weit  Ober  W»)^  liefern.  Mit  Hticksieht  auf  diese  so  hohe 
PVstigkeit  mancher  Sorten  natürlicher  und  kfUistlicher  Hausteine 
fuhrt  Hr.  Dr.  liiihme  in  seiner  Schrift  an.s,  diss  das  l'oliz.- 
l'räsiil.,  auf  (mind  anpestellter  I'rilfimcen  de.s  Materials,  ea  dem 
i  .\rchitekt<'n  unter  rinitiindi  ii  ^-rstattun  milsste,  von  den  mgo- 
:  sthriebeiieii  Starken  der  Mann  k<>qier  «bzii^fehen. 

liier  sinil  wir  an  der  Stelli-,  dir  Vnnie  ant/.iiwerfcii,  iib  dir 
dnn  li  die  neueren  F'eslif.'keils-l'n>fnnf,'i  n  erlanj.'leii  lÖMillatr  der 
.\rt  ^ind.  dass  sich  baupoli/eiliclie  \'orschntteii  ilav.a«  h  aluiidein 
lassen  oder  nicht?  Wir  glauben,  dies*'  Frage  iiii  hl  ohne  Vorbe- 
halt blähen  zu  dflrfen,  insliesondem!  weil  die  an  verschiedenen 
Stellen  gewonnenen  Hvsultate  nicht  hinreichend  nahe  (Iberein- 
atinmen  nnd  dieUnwttode  ntdit  Iderai  edoHnea  ein^  mdehe 
die  zn weilen  sehr  gnueen  Diffsransen  anfltliren  Maaten. 

Ks  liegt  in  der  Xatiir  des  Sleinliaiiroaterials  seihst,  dass  die 
PrflAuig  einzelner  StArke  irgend  einer  Materialirdttuug  oft  sehr 
I  ungleiche  Zahlen  ergiebt.    IMeser  Mangel  kann  durch  Prüfung 
I  einer  grössereu  Anzahl  von  Stocken  beseitigt  wenlen,  wo- 
durch zuverläs-sige  Mitudzahlen  zu  gewinnen  sind.  Die  Unsicher- 
heil des  Werthes  der  vorliegenden  Itesultate  beruht  vorziigKweisu 
in  dem  rnistaiide,  dass  die  Form  der  Prolieolijekte  bisher 
I  noch  eine  willklirlirhe   ist.   so  d.iss  eiin-  ki.iie  Kiiisjrlii.  wie 
die   milL'i  theilten  /alileii  mit  den   Furderniifieii  der  Traxls  in 
Febereiiistiinniiini;  zu  lirin-jeii  sind,  uns  fehlt. 

So  riuilen  wir  /..  Ii.  sowohl  in  den  en-leii  Heften  der  .Mit- 
theiliinu'cn  Jrs  l'rof  liauseliin-'ri,  al>  in  ilrjii  llet^  des  Dr.  Hohnie 
'  die  Ui  Miltafe  der  l*n»fiing  von  (»lijekten  in  Wiirfellorm  uud 
'  als  l'iailrii  iihiie  ansreicbriulnn  Kommentar  ziisainnieugcstellt 
und  Ml  dein  Bolinie'schen  Hefte  ill  vielen  Fallen  sogar  —  wie 
z.  It.  auf  .Seite  1 1  die  zuliLssige  Belasttutg  dao  Materials,  ebne 
Uuum-heiduiig,  mit  ■,  der  Dmckfei^gkeit  cbMr  Platte,  «ewie 
der  ehua  Wttileis  aameben. 

Knt  bi  den  8.  Helle  der  Ban»difaigei*aAen  lOtfbeiInnfen 
treffen  wir  auf  ein  näheres  Eingehen  auf  die  Fora  der  ProW 
objekte  und  die  Arbeiten  behüten,  welche  m  *n«Mawmj  der 
(tesetze  der  Druckfestigkeit  dienen  sollen. 

.Mit  der  dort  gegebenen  Formel  ist  nun  eigentlich  etat  der 
ScJilOssel  geliefert,  um  sieh  mit  den  früher  gegebenen  Zahlen 
zurecht  Anden  zu  können,  l'rof  Hauschinger  bestitigt  durch  die 
!  Miuheilungen  im  (l.  Heft  die  schon  von  Vic  it  l(s.'>3  dnreh  Vcr- 
Miclie  heleiite  Thatsache.  divss  die  Fnnn  des  rrnliroliirku  s  l  ineii 
üauz  wesentlichen  Fiiifluss  auf  die  Druckfestigkeit 
desselben  hat,  iiml  Lfrlaii;'!  aiit  liruud  seiner  Untei-suclinn«en 
zu  der  Formel,  tuich  «eliher  die  Druckfestigkeit  eines  MaU-rials 

^~  ^l^v  ^  j^-^isl,  worin  F  ^  Qiimrhnitt  der  ge- 
drückten Pllcbe  in  n  Umfang  dea  ProbekOrpcrs  in  *•, 
A  SS  Hohe  deieelben  iu  Bruchtheilen  des  WAriUs  auagedrttckt, 
i  nnd  *  Konstanten  sind,  «elcbe  bei  jedem  Material  ana  der  Zu- 
nahme da*  Festigkeit  hei  Veiringenuig  der  Hohn  dea  Probeob' 
jektes  unter  die  dea  Wfltfel«  zu  ermitteln  idnd. 

Die  Formel  bildet  ebgc  Vervollsnuidigiuig  detjeniBett,  «ddw 
achon  Vieat  an  diesen  Zmcfce  aufgestellt  hatte. 

*    Digitized  by  Google 


18 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


11  Jamr  1877 


Ilirr  1>!.  Miclun  lis  kommt  iiii<)i  sciiirii,  im  I'iiiliiköqicni 

HU-    /i'llll'Ut  lltril  >urlil>ll    zu    l  ilUT    »mlci  rn  l''orillt'l, 

«i'Mic  tili.'  Ml"'i.;ri--iiiiuiii<'ii  l\Miivi.iii|i'ii  l  II.  !•  iii<-lu  licrückskiilii»!. 
Niu  h  (li!n  (■x|)t  niiii  iitrll(  u  Url.itfi'ii  ili-s  l'rot.  üit'i-i  liiiiL'«'!  si  licint 
dieae  Formel  alter  nllni  Aiispriii  ln  ii  7.11  ^tMuivi  ii. 

Für  die  Arbcitsiiirthmlc  in  den  l'riiliintf->t.itinii(  n  für 
St<'iii-FtaiiRiat«ria1  nun  ytire  ea  von  i^uiiz  bpsonilcn-in  Wi  rtln',  in 
dcu  Versucha-äUUioDen  fesUiuitelleii,  oli  »ich  di«'  Kenannieu  Kon- 
stallten  nicht  fiOr  K«wiggo  (iru|>|>pu  von  liaiistcinra  mit  einer  fftr 
die  I*nuiw  «ureichenden  Genauigkeii  allienelii  bectinunen  Us- 
■m,  wh  das  i.  fib  TM  KanMndi  Inr  die  Faatiglnili|ira- 
flmgeB  der  Mht»  tu  venchtodcnen  MctaUcn  gnehdicn  iat, 
oder  wenn  das  nicht  ansfllhrliw,  «eaigitnis  ditjenixen  IHmen- 
Biouen  «uizufiadeD,  welche  ain  iduwIlileB  und  sichei«t«a  zur  Kr- 
mitti'luni;  iimer  Komtautni  ftlhnm,  wonarli  <lann  jüde  der  Praxi» 
dienende  Onichprobe  rininal  an  eim>in  Würfel  nnd  ennal  an 
einer  Platte  ron  |Miiuender  Hohe  auszufiiliren  «ilre. 

Eine  Ixiionderp  Ilerücksichtii^in^  vertlicnen  ausserdem  noch 
VfiMiilie  nii  MaiiPiklötzen,  um  zu  ennilleln.  welche  Werthc 
dt  ii  l  iiiiii  liii  ii  /ii  f;i  hi  odiT  Sti  insUli  keil  üii  licfiipe  des  Miiuer- 
kiir)n'rs  ziikiiiiiuii'i!.  |)ic  in  (Iü'mt  Kii  litnng  vorlii>iri>nilen  Wr- 
siiriii-  iiiH  h  ni<)i(  Muten.«!  l'i  mil-  zur  Kntsoln'idiiii!,'  dii-<i-r 

Fra^e.  Wt  iiu  luaii  isiiii  ihh  Ii  in  ücinu  Utinit;  zielit,  ilass  am  Ii 
die  iinssei»'  liearbeitimi:  ili  r  l'inlii  kiirpi'r,  ilrr  (  instand,  iil>  inaii 
mxli  ZwiirlienlüKi'n  imtiT  da-s  l'n)lM ulijt  kt  uml  die  >Vt'N^|ilntleii 
brinKt,  und  dann  die  Kouxtniktinn  und  \V  iiknnfrHnrt  der  d^  n  Vi  r- 
suclien  dienenden  l'Ksae  ganz  bedeutend  auf  die  Hesiiliate 
cinwiriieB,  ao  ktanea  wir  war  dm  Wunsch  ansprechen,  daas 
aidi  die  wanlgan  Facyaiite  hu  Baropa,  welche  mit  diesen  Unter- 
«ndinucB  hwAWHgt  aiMi,  «Mer  rinuider  nnttn^ieii  nadiien, 
in  welchtr  ftberelBalmineiideii  Welae  dU  d«r  Praxis 
dienenden  Prflfttnnii  anxnateilen  sind,  damit  denselben 
von  den  TediiiücerB  oaa  nfldiiga  Veitranen  entgegengehraehl  wer- 
den kaiui.  Dr.  II.  !•". 

Kger,  Prof.,  fhnix  <lf  In  I .iilrrutnrt  ItckniqM  aioc/ern«  de 
FVmut;  ChrtaUmnIhU  a  CUfuge  tlr»  EcoUm  ttduuf»tt  fmrÜeu- 
Uh'e*;  avee  un  Foeaiv/crira  «l  H2  Grawm  wr  Slit. 

Iltidelbcfi,  C.  Wntei'a  üniversittls  - Bmüdundiuif .  1877. 

l'nis  ö  M. 

Als  wir  Ihm  (ielegenlieit  der  Itesprechung  eincT  mim  ileni- 
selben  Hrn.  Vrrfa.s»er  ziisnniiiienireiiti'llten  Auswahl  von  l,is4'- 
stficken  iui>  di  r  teihnisclien  I.itteratur  Knfflands  (I).  Hztg.  Nr. 
12.  1(S75.)  dem  W'iiiisehe  Aiisdnuk  jialien,  di»>i*  llr.  Prof.  Kjfer 
jenem  enten  Buche  ein  zweites  aus  der  franzö^ilschen  techni- 
sclica  littenuur  eutnommenes  gIciehArtiges  l<e!ielNirh  folgen  la.s- 
acn  nflae.  kaooten  vir  die  Seluielligkelt,  mit  der  dieser  Wunsch 
venrtridldit  worden  ist,  nickt  vermuthen;  wir  sind  durch  diese 
KUe  angenehm  flberraacht  worden  und  onteniehcii  «iia  nut  ton 
so  grüiaerem  Vergnftgen  der  Vei-pflichtnng,  lediBiidia  Kreise  auf 
den  reichen  Inhalt  des  Burhcs  aufmerkitam  ni  aiadien,  welcbw 
nicht  niu-  in  den  engeren  Zirkeln  jmiger  Suidirendeö, 
anch  ia  Kreiaen  Uterer  Farli|i>eiios!u>n  möglichst  ge- 
id  gaadilM  an  sein. 
THe  nriip  Znsamnienstpllnni;  enthAlt  auf  etwa  000  SÜeiten 
2ii  I.esc>tiliki?  nrrbitektiiniseben  InhalOi,  21  vom  Gebiete  des 
Itiiu-lngenieurweHens  und  '2l\.  wclclie  Ma.'^rhineiiwe^en,  RO  wie 
meelianiscbp  und  «  henuM'lie  I  i  r)iriii1.>L-i<-  ln'tn'tTen.  Iii  r  getrof- 
fiin-n  Ans  wall  I  der  Siiii  ke  konin  11  «ii  im  -illfrcmeinfn  unsere 
Auerkcniiniif.'  nidit  Min  ntlialti  11 :  in  Ui'zin,'  auf  eine  t'i'uzp  .\n7.ihl 
dersrlln'n,  wie  nanu  ntlicli  ilifjcniL'i  ii.  di>'  ans  Vinllel  le  DiirV 
Sehriften  ausKCwidilt  worden  >ind,  dir  An-züsfc  ans  Pcrdunin  t 
und  Gosebicr,  nieliri'  Artikfl,  die  den  AnuoUs  des  jumtf  tt 
tkatuins  fiiistauinion,  isst  dies  selltstvorstiludlieh,  liei  vielen  an- 
dern geuUgt  »chou  ein  HQchtiger  Ueberblick,  nin  die  Aiifnaiiin« 
an  dieaer  Stelle  ab  sehr  bmchtigt  erkennea  sn  lassen.  Nnr  an 
mtOilidi  aber  ist.  es,  dasa  ailien  jenen  aoi^ltig  ausgewihl- 
ten  Stacken  auch  «Ina  Anaahl  anderer  heriioft,  von  denen  man 
sagen  kann,  dasa  bei  einer  aenea  Auflage  des  Bnebes  der  Hr. 
Verfiuaer  andere  Stn«  ke  unschwer  wQrde  finden  krmnen,  «ddn 
passenderwei«;  an  ihre  Stelle  treten;  wir  re<'hnen  dahin  n.  a. 
mehre  Artikel,  die  ans  den  itfieswetfe*  AnnaU*  de  la  ConttrurtUm 
altenioinnieB  sind,  bei  deaaa  aina  gewisse  haudwerkKtnii-ssiKe 
Schreib»  i'ise,  aueh  wenn  jrejfen  das  Sacldiehe  der  .Artikel 
nidits  zu  erinnern  ist,  den  Wtnif-i  h  nai  h  Krüat/,  lebhaft  re(fe  maeht. 

F.iu  «eitcriT  \\'nnsrh,  den  w  ir  für  ciiii- folRende  .Vufiau'i' dnin 
Ilm.  VcrfasMT  znr  Hcai  htuni?  empffhlcn  moi  htcn,  gelit  dabin, 
d;>>s  iimclii  (ist  bei  allen  Artikeln  die  .lalire  iln  iT  Kniete- 
bim,.'  atijjei'i'brii  wi'rden.  Muiu-he  Sarhen,  in  welrhin  .\n- 
sehannnv't'n  .Xiisdniek  finden,  die  von  der  .Jetztzeit  lieri>iis  iiIum- 
holt  sind,  wilrdeii  no<"h  immer  mit  Interesse  (.'eleseii  werden  kön- 
nen, »0  wie  man  Aber  ihr  .Viter  «'''lau  im  Ui'iinn  wäre;  ohne 
Altersan|[ai>e  werden  diesellwn  —  unverdienterweise  vielleletil  — 
angezweifelt  und  abersclilageu.  Pas»eud  mochte  an  dieser  Stelle 
s.  Bl  an  deat  Artikel  al>er  den  naucn  Lmdoaar  Thenae-'niniMl, 
F^.  865  des  Buchs,  die  BemikuBs  in  aadMB  aeia,  daas  be- 
reita  HniHt  1674  der  anprfladieh  Mabric&tigla,  im  Slfldn  ana- 
Ihkilich  beBpraeiiene  Baknbetneb  wieder  nun  vAliigen  StüUrtand 
gefcoanaen  war. 

Zun  S<  hln<iie  erlaubt  Referent  sich,  den  Hrn.  Veiftaicr  tun 
daa  fenaiie  Revision  und  nicht  nnweacntliche  Kiginxang  des 
baigaragten  Vokabulariums  zu  bitten.  Nach  einer  Ananl  ron 
Verdeutschunj^en  technischer  Ausdrucke  sieht  man  sich  im 


Itiielie  veiyebeiis  uiu.  nameiillii  h  der  :l,  Alitle  iliiiiu'  ile^siilheB, 
feblt  es  in  dieser  lit-zieliiint'.  Iiiinh  .\  11  s  111  e  ri' u  11 1:  einer  Reihe 
vou  .Vuisib  Ul  ken,  die  ni  jeibin  ire» ulinln  hen  I  lieiiomiaire  aiizii- 
tn-lfuu  Bind,  wurde  der  liir  die  antreileuletcu  Krgau/.ungeu  erfor- 
(lerKcfae  Raina  (ich  nnachwer  irewinnen  lassen.  H. 


Der  Anabau  naaerer  FMaae*).  Ke 
in  welchen  sich  die  KorrekiiuaB-Arbeitee 
aind:  UeialeUaag  aidiemr  Aaasendekihe  und  Schaffin  tfner  fe^ 
nOgend  tiefen  SdiifUurla*RInae.  tn  eraterer  BeiielmBg  sind  aa 

den  Hau)itstr5men  die  Arbeiten  !m>  voniesclirittcn,  das»,  mit  Aus- 
nabuie  eiiuelner  schwacher  Stellen  vielleicht,  die  Ih-ichlianten 
für  die  niirliKte  Zeit  als  weniger  nothwendig  SU  Iwtnchlen  aind 
und  die  »taiiye  Korrektinn.sart>eit  üirh  auf  HersteBtang  einer  geaU* 

gend  tiefen  SeliilTalirt»-Rinne  koiutentrirt. 

Wie  srbwer  eine  solche  Itinm*  im  breiten  flachen  Hett  unse- 
rer norddentselieii  Stiump  durch  Kinenjfen  des  Flussliettes  und 
Haf/tfeni  sieh  in  liim<  ii  liender  Tiefe  erhalten  lilsst,  i»t  llinbUlg- 
lieb .bekannt.  N'erf.  meint.  d:i..s  in  iliescr  Bexiehuug  xu  einem 
ItadikHlniiiiei  Keirtitfen  wenlen  um,...  weDB  aicht  la  Zaknaft  aa- 

sere  Stronisi  liitfaliii  sanz  einj/ehen  soll. 

.\ls  solilii  s  .Mittel  silieint  sieb  nii.s  foliii'nde  Methude  des 
l''his.i<-riiibaiies  darzubieten:  Mittels  zweier  substantieller  LanifH- 
diiiutne,  welelie  da  bejriniu'ii.  bis  wobiii  die  Srbiffabrt  Mromauf- 
wilrts  reielit,  «ehneldet  mau  so  viel  Kreite  aus  der  Mitte  de» 
tlusaea  heraus,  als  xu  einer  bequemen  SchHfahtts-RiDae  cfibtder- 
lieh  ist,  mit  sunehmendero  Proiii  nach  der  Handnng  hfai.  Dies« 
Kahntene  wird  doich  Baggern  anf  die  aStbige  Tmü»  gebracbt 
und  es  werden  die  lielden  entstebeadeB  Nebenlivfs  awiacbea  ibren 
ItejrrenxnnKsdiUnnien  und  den  .Aiis.<iendeirhen  durch  Qiierdimmc 
in  Bassins  Ketbeilt,  deren  Spieirel  ],t>  l,.')'«  Ober  dem  der  Fahr- 
rinne aiifirestaut  wird.  Zaldreiebe  < ininddurchlisse  zwischen  dteien 
einzelnen  Massins,  vom  nberen  /iini  iinten>n  gehend.-  nnd  andeiC, 
webbediene  Ilaitsinii  mit  der  Fahrrinne  verbinden,  eestalten,  dipganxe 
FluHswa-ssenneiijfe  zwischen  der  Fahmnne  nnd  den  Si'itenlAufcn 
Ml  zn  \ertlieilen,  wie  rias  lledtttfniss  der  Sebiflahrt  ts  erlnrdert 
Wo  ilnn  li  den  .\nfstan  zn  \ iel  Knlmrlanii  l  eilerkr  winli  i,  -.-K-e, 
legt  ntan  noch  ein  zweites  System  I.än^'sd.inmie  mit  I iiiii  hlÄssen 
an,  welche  alsdann  die  lias^iiis  \<.iu  lüiiriibitioiis-Tenain  trennen, 
Ks  bietet  nun  jeder  t^nerdamiii  treleL'enlieii  zur  .Vniat'e  v<>ti  Was- 
serrädern und  Milhiwi  rkeii  nn<l  jede  der  in  ilen  Ni  i?i  nl  inleii  ent- 
stehenden llallnilßen  tielenenheit  zur  W  ieilerbelebmiK  der  jetzt 
.jaluilrli  mehr  r(tckpin^ri((en  Fi.<«  lizurbt  und  zur  Ilerieselinie  des 
zwischen  den  UegrenziuiBiidimmen  der  Miihlentelche  und  den 
Ausaeadalcbea  Kefendan  Tenwai^pMiA  jj^^ 

und  die  beidencitigen  Reiben  staflSeUllra^  HaknaigeB  wflrde 
der  beireifende  Phns  aumeantstt  1)  als  ScbiflUutaitnuMek  2)  ala 
Waaaaiitrafl  fitr  indui>triplle  Zwecke,  S)  zu  BewftgserungwaMWB, 
4)  Ar  die  Fischzncht,  und  es  durften  die  ans  diesen  4  BeaatBiga 
ailea  an  Mwiaueadea  Vortheile  die  zur  Anlage  des  Daauasyalean 
erfbiderlieliea  Koaten  «oU  reditfntigen. 

O.  Krejssig,  lageaicur. 


Brief-  nnd  Frii|fekasfpn. 

IlriL  .1.  in  Derlin.  Ob  die  in  einem  Konkiirreiiz-l'io-iiamin 
vorgeschriebene  GrondflAche  des  (iebaudes  dun  h  Kreitrepiien  (dK-r- 
srhritten  werden  darf,  pflegt  hittitiff  au^drtlcklich  gesagt  zu  sein. 
Wenn  dies  nicht  der  Fall  ist,  so  wird  wohl  enaig  nnd  allen  der 
SitiistionspUn  daiflbcr  in  lUthe  gezogen  «erden  iflanan,  ob  etae 
derartige  Anordaang  stattluft  ersdieinl  oder  nicht;  aelbttvantlnd- 
lieh  wird  es  anch  in  Betracht  kommen,  ob  es  um  eine  Ueine 
ütufenvotlage  oder  tun  eine  grosse  Trep|>en-.\nlai^  von  selbstAu: 
diger  KntwickehinR  fdrh  handelt 

Abonnent  H.  in  Berlin.  1)  Zeugnisse  Uber  die  praktische 
'l'hMiekeii  aU  liauittlirer,  welche  als  Vorlage  für  die  McIdunR  zur 
Baumeister- Pi-üfun)f,  also  ziun  Zwecke  der  späteren  Krlaufnuii^  des 
aintliehen  Pr(lfiiiigs-/engrnisses  dienen,  sind  na<  h  einem  Reskr,  d. 
pr.  .Minist,  f.  llainlel  n.  Hiianz  \.  2U.  Juli  IffjiJ  l.Minist.  Iil.  f.  d. 
;;es.  innere  \'ei-vv.  l--rii)  8.256)  Mtempelfrei.  I  la.^  von  Urnen 
bezeli  linete  Neifabten  einzelner  Hanbeainten  beinlit  liiernai  h  auf 
Irrtluun.  2J  Dii'  .KnvienilonL'  einer  liostl'eiieninjr  mit  ent- 
h|n'eehender  .\si-lika>lenthilr  stellt  ans-rr  jeder  lli  /ieliiini:  zn  der 
Fiirtlassniiu  der  Klappen  sowie  der  .Vieinhiiiiii.'  Iiil:dii  lit  srhlti'ssen-  , 
der  Ofcntliiircu  mid  erfolgt  nur  mit  Utleksii-Iit  auf  dah  zur 
Verwendung  gelangende  bcnnmaterial.  Für  die  Heizung  mit 
Hohl  oder  T<nf  kann  HS»  Rostfeuerung  entbehrt  wurden. 

Berichtignaf  hl  dam  Bericht  «bar  die  vmkMa  Ver- 
sammlung des  Bcimier  Arddldrten-Tcreiaa  bat  ahä  durch  ehMa 
Oraekfehler  ein  Missverstlndnias  eingeachUchett.  Es  ist  daselbst 
(Sehe  6  u.  BL)  gesagt,  dasa  der  AosfiUI  der  Sitxoagen  am  30. 
und  BO.  Jaanar  beacÜoeiea  vordea  aci,  «Ihicad  ea  aidi  am  die 
■Sitzungen  .vom  90.  Jaatmr  d.  J.  und  vom  80.  Desember  t.  J. 
handelte. 


*)  UM  («stoo'nlKcii  NoMm»  hllileB  il*>  R««anii-'  ua  «ÜMr 
Aitam  wtlct«  der  llr.  Vwt  4W<lannitt1g  in  rciARcuUMirii  ImtlMMlUsi  >• 
4tr  MiMTSnISiKincli  «Mh  dl«  aSliMra  H«(raiiduniceii  il«r  rnoMlimi  T«ir- 
•chli««  «itMMa  slad. 
I«a  wir  lilt  ( 
Uchlwu  sein 

»in«  iMir.  DkkiMlaa  !■•  LaüMO  in  nifcn.  D, 


I  slad.  Klwalm  Wawarfb  m<n>  öh  lalMtt  «m  ViiwiHiHls  MI- 
iMMaHbtnia  wsUs^OHsJsaswsnsMAiMm  «sOrihs*- 
sda  wtod,  da  dk  «Miafnd*  A/M«  ilcM  daia  hwlinnt  IM, 


TOS  Qmtl  BssUts  la 


nnaiwanueb  K.  a.  a  triissk 


:  W.  Mosasr  Uemahdrasksrtl, 
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laltll:  Vcf-band  dntadur  AirhlhkMa-  aad  Incniliiur-TcRlDe.  ~  ElMslalui-CaaUtb  —  Oul  PaUk*.t 
rlcbtaa.  —  Britf-  nad  Prtt*k*il«ii. 


—  Ferioaal-Mtch- 


Verbaud  deulüclier  Architekten-  and  Ingenieur-Vcreiue. 


Bekanntmaclitin^. 

Nncli  rrfulKtrr  rclionialnno  ilor  mit  iloin  Antritt  d«3  neuen  Jahres  vom  biskerigcn  Vorort  an»  zugesaudtcn  Akten 
(Its  Vt'iiiitiHli's.  iiciuichrii'linv'i'ii  w'if  .Miijiinirr  liiciJ^nvli,  (Ui.-.s  wir  die  GescbMU  d»  VcrfaoiidsvQcstMidcs  AberBoamwii 

hubt'u  uml  deiiigciuü&^  ei'buchcu,  /uM'iitluiigoti  von  nun  an  hierher  zu  rirhteii. 

Dreiden,  am  8.  Jamar  1877. 

Die  Vorstandschait: 


Eisonbahn  -  Unfälle. 

fiifalli'ii,  sowohl  piTingcr 
rciih  iji'Wrst'n.  \  im  ili-n 
sonst  /ahlreich  wii-dirziiki 


Die  letzU'U  \\'u('li('u  sitiil  an  Dahu- 
als  schliminiT  Art.  aiissofecnohnlifh 
kli'iin'ii'ii    riil'illli'n,    wie    sie  auL-h 
■lirrii    iillci,'(.'n .    ahsclii-iid ,  licschnin- 


Ki'ka|iiiul:iHMii  diiiir  F;il|i'.  die  tiadi 
ulu  r   diia    fii'w iilmlii.hr   Mua.ss  hiimu.s 


ki'u  «tr  luis  auf  die 
Ursacheu  udi-r  l'mfun; 
letcben. 

Der  erste  imler  ilii  iiu  trillt  auf  diti  'M.  Novcmhi  r  v.  .1.  und 
hat  iVie  nach  dem  lM>kunnt4>n  iSclirauhru-)  System  \\  i'ili  erhaute 
KcrglMÜiu  Wadcnsvoil  •  Einsiedelu  betroffen.  SiuU  Mitlbeiluiigeu 
der  Zehschria  „Dia  Eiaeiilwim''  aiad  die  thattftcUidica  Ynginge 
etwa  folgende: 

Anf  der  iaBao  aoelieiianttTOllflndaten,  atra  18,6  Km  langen 
Sirecke,  dcrem  Oberwiegender  Tiieli  SieignngeB  von  49,5  und  O^Vm 
besitzt,  wurden  am  87.  Oktober,  am  2,  und  SO.  ](o*amb«r  t.  J. 
I'mliefidirten  natemomnen.    liei  der  1.  Faiut  woide  nnr  ein 

Theil  der  Il(>he  erstiegen  und  narhdeni  ein  paar  Itleiiie  BesdiA- 
diguiij{i'u  aai  Oherhau  vinKelrrtcn  waron,  dit-  Hüekfidirt  anageDUirt. 
AiB  SL  November  fitlirte  mau  2  Fahiicn  ^un  je  etwa  S  L&nfrc 
m,  tat  dar  S.  Fahrt  tieU  n  Kicit  lifalU  cimge  OberiHUi-Beadittdi- 
Kirngen  vor.  Ilei  allvu  K  unpefidirtcn  l'shrten  «pijrfe  sli-h  da;i 
/.u&anituenaHiciten  der  SflirauiionganKe  der  unter  di-r  l.oko- 
inotivi'  aii^i'hruchti-n  WaLiL"  mit  di  u  zwisdn-n  di  n  >>i  liii  iicn  :iiif 
hol/emen  Sthwplh'n  (;plaKi'i1i'n  ."m  hriiiil)i  iit;.iii,!r<'n,  wi  l«  !»'  I  iim  i  kf 
bilden,  als  niaiiLH'lliiift,  so  d.iss  ilii'  Wal/r  li.iiilif;  aii^.Mliiilnii 
njid  die  J'orthcwcifiiu^  diM  Ziifjrs  lidii;liili  mit  UiHi'  dir 
Adhäsion  ln  witkt  «i-kIcii  iiiii>sIi'.  l!<  i  d*'n  I  iKillalirtcn  liinien 
-It  h  liic  vorhundf  iH  ii  Ilii  iu^tiarii  lilr.KL't  Ii  im  hrfarh  als  Musrt'i<'heud 
liftticM-n,  in  dem  l'allr.  ll;l^s  ilu'  \\al/i"  ausser  Hin^riti'  mit 
dem  OlK-rhau  pesetzl  «ar. 

Bei  der  verliängniüävuUcn  Fahrt  am  30.  Ni)>  eud>er  « lU'de  fast 
die  ganae  UAhe  derfialu  erstiegen;  bei  der  RaeUabrt  artwiiete 
die  W«lse.  welche  nach  ttiu^rer  Fahrt  mehre  Dreiecke  des  Ober- 
banca  aerbrecb.  Bi  ward  niemach  angefaahen  und  beachloasen, 
dia  Fahrt  tkalvlita  adt  auairahöbener  Wala«  forizusetzen. 
UVieder  alles  Brvariail  bevrimn  sirh  hierl»ei  die  Bremsrorkehningen 
ah  unxureiclieDd^  ao  dass  der  aus  Lokomotive  und  1  Wo^en  be- 
Ht*>h('ndt-  Zu?  ausser  Gewalt  der  lit^diemiDg  gierieth  nnd  mit 
rasi'nilcr  Srhni'lli^keit  die  Ncig>ui);  \nn  äOf/m  hinablief,  wobei 
der^t'lhc  viflfachi^  Zer8tfiruni<eu  des  Überbaues  iinriehtt-te  und 
narh  einem  Laufe  v<m  etwa  '2S>  durch  Entgleisnnir  zum  Still- 
stand kam  Von  1 1  iiiilt.'eführlcii  l'ernoiien  »urdeii  2  ({etödtct, 
9  mehr  mlrr  wciii<.'er  schwer  und  Ii  leich:  verlrl/t. 

die  liediupi  uili  II  ri>:w  hen  der  KiK  islioplie,  die  \iel- 
li  iiht  sehr  ziisamnii'nKe''et:'l'.'i-  Natur  "-iiLil.  ipk  h  im  l;t  vollst.uiilii» 
klar  lietri'ii,  heschriuiki  ii  «ir  ur.s  liir  iieiiie  mil  .i^ts  obi(;e,  rein 
olijektis  L'el.i-:>ie  l!p:!.'ni(,  ilc-^eii  uck-^'t  iiilii  Ijc  lli^riinrunR  naeh 
di  r  iin^ecieuH'ten  li'i<htnn(;  hin  wir  uns  vnrhehaltcn.  - 


\.irh  chronologischer  (Uduung  {o\)(l  als  2.  r.u  In 


.]iri 


iiii 


UuluU  derjt'nijre,  d<'r  am  Dezeraht-r  v.  .1.  auf  der  m>u  London 
nach  den  nördlich  liegenden  englischen  .Stjidteu  flehenden  Linie  der 
Oroat  Northern  Hailway  sich  ereiKni't  bat  llandclt  es  sich  bei 
dem  Falle  dar  W«lfi>fiahB  vBiEifraboBg  «inea  aaaan  otinitUeB 
Bahngyateraa  und  mdaa  dwcii  dfasaan  Unatand  Ae  SänllerB 
der  ran  der  afftadithea  Mehumg  mnlchat  BcadnUigtca  mehr 
oder  weniger,  wenn  nieirt  ToUsttnatr,  entlastet,  so  ist  in  diesem 
zweiten  Vorkommnis^  die  Sachln^e  eine  KiMian  umgekehrte,  «o 
doss  dasselbe  im  Interesse  der  Krhaitiing  der  (Iber  Kisenbahn- 
Betrichs- Sicherheit  aUfemeitt  verbceiieten  günatigcu  Ansdiaauagen 
nnr  im  hödiaiea  Maaise  bedaneit  werden  kann.  Der  Vorfall 
ist  folgender: 

Am  23.  Dezemlwr  v.  .1.  erreieht4<  um  'i^  'M\'  ciu  aus  2(! 
Wafr<"n  iM'stehendrr  Cnter/iii;  den  Huliiilmf  Aiiescy,  eine  Sratiim. 
die  etwa  Villi  l.inil"ii  eiitfenil  lie-rt.    l'iiM'r  Ziil'  liatle  zur 

Vollendung  seiner  VnUrt  il.is  !laii|itsj!>'i-<,  mit'  w i  !rKi'i:i,  \v;r  ur.- 
(regeben  wird,  zu  Hl>  l'r.  M-niiuliilii ii  üIht  !ur  r.u  hi'- Minuleu 
früher  ein  Koiirieiviii;  ii-»artit  wnrile.  zu  kretizeu.  Wijren 
/eitlicüchrankung  entsrhloss  mau  sich,  diese  Kreuzung.'  vor  Kin- 
treffeii  des  in  .\rlesey  nicht  aiihiUleuden  K<)urii:r/iii.'i  s  zu 
lifwirken,  unbeachtet  der  rilcklieijpnden  Sijrnalstation  Cudwell- 
Hude  um  3't  SO'  (?)  die , Nachricht  c/for"  mitf;eiheill  worden 
«-ar.  Da  bei  der  ins  Werk  ges<>tzti>n  Ueberfidinine  dun^h  falschen 
l^Iinlaiif  eines  der  Wagen  in  die  Weiche  eine  Verzögerung  &ich 
so  noaMe  ab  badenkückar  Znstand  eintrete^  der  An- 
'  Katarirophe  wurde,  die  dentrtiff  wriiel;  dasa  der 
in  der  Kmnaif  alaibeBdcn  GQlemige  in  die 
Flaak«  tokr,  wobei  die  LoknnnNive  deaCHttenug  durchbrach  und 
Kette  dcaadben  aicb  im  BalndiAiper  feslfidn'.  £ine 


zweite  Katastruphe,  die  hei  rassinm;,'  eines  dem  SchnellzuKO 
mit  nur  ein  jiaar  Minuten  /eitdi.slani:  folgenden  HQl&mges  in 
unmittelliaii  r  AiiMsicIa  staml.  wurde  durch  BreOBSen  des  Hdüb- 
zuges  noih  mit  kn.iiiji^ter  .Nolli  verhütet. 

.Xrleirv  lie;.'t  iiK.'li  ili-li  Koul  sliiii  i.i  i  ii  i  tv  .1  \\)'""  ilir 
'rM-nimnirs-^t-ition  Uitchin,  au  der  s;inmitlh  lic  /une  aiihalleii.  und 
;!,.')  Km  liintiT  der  Si^nalitation  Cailwell  -  Hiide.  (ieijen  3''  SV 
luiherte  sich  der  .Sihuellzuj?  dieser  Siijiuilst.ilion  und  wurde  von 
derselben  nach  .\rlesey  hin  das  siijn.il  „/je  ynuhr  ire^'eheu;  man 
soll  in  Arlesey  ausserdem  gewiissc  haben,  dass  jener  Zug  zur 
Kinhohuig  vertorencr  Zeit  mit  einer  (iesebwindigkeit  von  etwa 
96  Km  herankommen  werde.  TroH  alledem  ist  es  Unterlasten 
worden,  von  dam  Festste eken  des  Gotafsogea  in  dar  Kreuinng 
auf  Sution  Arlesey  nach  Cadwell-Bode  hin  Meldung  so  naebea, 
um  dort  das  Haltsignal  geben  su  lassen;  das  Einsige,  was  ge- 
schehen, besrhrönkt  sich  üif  entsprechende  Stellung  des  vorgcsdio- 
bciienBahiihofg-EinfiÜUlasignalH  und  desSignalsamZentral-AppanA 
Welche  Opikr  an  Lehen  und  (iesimdheit  dieser,  »einett 
Frsafhen  narh  aussergewöhnlich  schlimme  Fall  gefordert  hat, 
Ist  aus  unserer  Quelle,  der  Suiurilnij  Hevirw,  die  sich  auf  Mol- 
dunii;  der  TiMltung  des  I.nkomosivfrihrers  und  Heizens  beschrtakt, 
nicht  ersirlitlicli;  alx  r  sellist  in  dem  ^'allp,  da.ss  die  Opfer  l>e- 
Iriii  htlich  wären,  vei-si  hwiniiel  ihre  Ileili  utum.'  (repemlher  der  iu 
diesem  h  alle  so  eklatant  aiil^'rtri  ti  iii'ii  Thatsjiche,  dass  trotz  aller 
Sil  lii  rlieits\orkeliruiit!en  l.elieii  iiiiil  I .i'^iiiiillieil  \oii  llinidei-ten 
vnn  Kisenbaliiireisi'nden  der  u.n liLissi^ren  WiUkur  ruLi--  einzigen 
Faktors  iu  der  Mii.^i  hiiierie  des  nuriiuileii  Üiil.iilii  irii  lus,  eines 
lUiterKi'ordiii  teil  Hi  uniten,  rettunj;slo8  (iberlasseis  m  in  kuniu  i;. 

Der  Verwaltung  der  (ireut  Northern  Hahn  wird  in  unserer 
Quelle  ausdrncklich  divi  Zeuf?niss  ertiieilt,  ilats  dieselbe  unter 
den  euglisehen  HahuverHaiiimgeu,  wegen  ihrer  8org&lt  und 
Gewissenhaftigkeit,  «epna  TTnttrinawmg  wd  K—aartitm  MM  m* 
rechten  Ort  etc.,  efaian  «aiMiB  Bang  ejnMhnw;  die  Bahn  sei  duck- 
iflOBg  mit  BkKk-ßratem  nad  Zenb-al-Appanrtca  auaMBlattat; 
mitHeeht  wirft  aber  das  Blatt  £e  Frage  auf,  woio  alle  dieae  Voll- 
koinmenheiten  nOtzen,  wenn  die  Beamten  in  einer  Weise  haOr 
thircn,  wie  sie  aus  der  Iteantwnrtnng  einiger  Fragen  erkaonibar 
lüt,  die  dem  iu  diesem  Falle  llauptsehuldi(fen,  dem  Deamten  SB 
Zentral-.Apparat,  bei  der  angi'stcllten  Unlersuehung  vurifele^ wurden. 

Jeuer  Beamte  erklArte,  (htss  in  Be/tig  luif  die  /ida.^sung  von 
Zugfcrcuzangen  wie  hier,  er  »einem  eijjenen  l.'rihcil  folxc,  tlass 
nur  in  dem  wissentlichen  Fall-  von  Zeitnian(;el  die  Kreuzung 
nicht  gestattet  v.  riir.  ilie-s  Ii.  stimmte  Hejreln  hierzu  nicht 
existirten.  dass  hei  lieurtle  iliiiii;  eines  sohhen  Falles  die  durch- 
schnittliche (Jeäch«  iinliL'keit  ih  r  Ziiije  zu  (iniiidp  gelegt 
werde,  dass  iu  gewöhidicln  ii  I'.illen  die  Kreiizun«.'  geOdiiit  »erde, 
ohne  au  der  zurück  lieKeinleii  st.jtiiin  zu  hloi  kireii,  und  dass  die 
HlockinuiR  nur  zur  Zeit  von  Si  hnee>tiiniieii  und  liei  nebligem 
Weller.  wenn  die  Sirhtltaikiit  der  luher  liecnideu  Sif^nale  hv- 
si'lirankl  sei,  erfolftel  Ktwas  aiiili-t>  zwar,  aber  im  ganzen  doch 
hiermit  Obereiustiramend,  lautete  die  .\ntwort  des  Station8.Ch(>fii, 
der  erklärte,  „dass  es  iiegel  sei,  Kreuzungen  von  dem  Augen- 
bUek  an  an  inUhirta.  dasa  ein  Peraenensitg  die  —  10  an- 
rtcUiegende  —  Stadion  HKddu  TcrbuBan  babe:  in  im  vorBegea* 
den  Falle  diaa  nicht  anlra£  so  habe  in  der  Zueaanng  der  Kren- 
Kong  etwas  AtaseritewtninbeheB  nicht  getcgent*  Ilientu  ist  aber 
zn  erinneni,  dass  die  Statten  Arlesey  von  der  nächsten  Block- 
i^tation  thaljiächlich  das  Aditimgssipual  ,ßt  r^orfv"  erhalten  halte. 
Im  übrigen  wird  in  unserer  l^ielle  noch  angefahrt,  da^s  um  l'u- 
fallstaee  das  Wetter  neblig  war,  dass  der  Schnellzug  eine  Vakimra- 
hreiusc  iH'saüs,  die  indeüs  ni('ht  den  ganzen  Zug  uiufasste  und 
daher  von  mir  ceriti({eui  Nutzen  sein  konnte.  Da-s  vorgeschobene 
SiL'ual.  so  wird  w.'iter  lunieikt,  sei  in  zu  i,'eiim;er  Fntl'erniuig 
aulKcslellt.  weil  trotz  lireliisiliit.'  der  Sriim  ll/uir  saiaiut  seinem 
lluÜ'szupe  nicht  nur  d.is  l>rckuiii;bsif.'tuil,  ■.uinlerii  um  h  d.t-,  Signal 
am  Zentralapparat  voihei  i;clauten  si  u  n. 

Als  3.  Fall,  bei  dem  iiber  risachen  uriil  Verlaiil'  iiiu  h  nichts 
(»enaneres  In  l^:^;ul  iri  rtcniin.  ist  derji  !iii;e  hier  anziiluhren.  der 
am  2i>.  Dt/i  iiilier  ant  ih  r  uiiii  rikauisi  hen  Seekilsteu-Iiahii  im 
nördlichen  Ohio  sich  ereipuet  hat.  .\n  Uudanif  des  bewirkten 
Fncrlncks  übei  trifft  derselbe  beide  andere  oben  beschriebene 
Fiüle  bei  vreiieut  Am  genannten  Taae  wurde  vou  einem  Per- 
sonenzuge eine  etwa  SO"  bobe  Brtoie  tOier  den  Ashtaberier- 
Badi  erreidii,  welche  unter  der  Last 

ein  aoll,  wobei  ISO  Penonea  mspikommen,  OO 
oder  weniger  schwer  verletzt  sind.  Kuen  IMafla  dOrftea 
eist  in  einignt  Worben  lu 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


17.  JftMur  1877 


Carl  Pohlke.  t 
Am  27.  Nnvciiili<>r  v.  ,1,  cndcto  die  irdische  Laufbahn  des 
Professors  der  I  iar>t<'llpiuli'ii  (iiMimi'tric  und  der  I'prspditiTC  an 
dfr  FUm-  uml  K»ii--l:>l.aili>iiii*'  zu  Bf^rlin.  <'iirl  Tolilkr. 

(iclMiicii  am  Js.  .Iaiiii:ir  IMU  m  HitUii  und  i\nt  il^  i  i  i 
ziisis<li''ii  ' Aiiina>iiiTii  da-irllist  voru'-liild«'!.  li'cl''  l'nhlkc  ilriiiii.;'  l^^t 
iiiii  iii4  lirl.ii  hiT  Aii>/i-ii;liiiiin'r  drn  Mill^liiiiiliu'cii  l.rliiL^ariu  iIiT 
Kjjl.  Akiiil''i!iii'  di-r  Knnstc  in  lt<-rliii  zurih  k  \ind  Ir.il  -pLiti  r  zur 
wfitrrrii  Autliililiiii.'  in  d"r  Miilt  rfi  in  das  At.lii-r  dt's  l'i-of. 
llenstd  t'in.  Im  Ajuil  l-iit'}  siodplto  I'oldkc  luuli  l'aris  über,  uui 
im  Atelier  des  Landschafters  Watelet  zu  arln  itcn-  Kr  «•»»ndctc 
(ich  am  neuen  AufenthaltMurt  mit  ganzer  KuerKie  dem  -Studiutn 
■    ~      •  - Iii 


dar  Fenpektive  m  i 
tetiia  hämr,  data 
Akadanda  dir  Umi 


Kmunclu-  ganz  in  das  Gebiet  der  Wissenschaft  Qbertre- 
tend,  abrniahm  Pohlke  nach  einander  mehre  Lehrpnrtellen  fftr 
Zeichenunterricht  und  Zeichenkuniit  in  Parin,  kohrto  ahor  Ai:fnnir 
IH47  in  die  VatersUdt  ziirilck,  um  zuniichst  theils  ;iU  I  rr,  iit 
lehrer,  tlieils  als  Lehrer  an  der  llaudel^H'hule  \on  Nnliurk  nn<l 
an  der  KfmijpstAdtiscben  Uealschulp  seinen  rnterhalt  r.n  rrwerlioii: 
kurz  hernach  begann  i-r  i  in>'  I,i'lirthiitij;ki'il  smvohl  um  damaliij'  ii 
Gewcrbeinstilut  aK  ;;n  di  i  liaiiakudt  mii-,  wi  liln  ii  sji.ilcr  i  iiii> 
vorOberfffbrndc  Lfbrtliatik'kcit  iin  der  Friedrich  -  Werder'schen 
(iewi'ii'i'M  Im)-  niid  i'ini'  ilani-rmie  all  LducT  der  PenpeMvc  an 

der  Knii^lak.nli  tiiii  liinztitruti  n.  - 

Die  ViTiiii  ii-i:  ,  '.M  Si  lii'  d'T  \  i  i>rii:lii  n'  iihi  dif  l'lii'u'c  diT 
von  ihm  crwiililli-ii  >in-/:;ilvw<-.i'iiMhalt  s-iili  ii-worbfn  im(,  «i  nb'll 
erst  aus  cinrr  Kiilli'  binti'iliis^'  inT  Mannskriiitr,  die  thcils  der 
VeröfTentlichuiig  hamii,  j.'enancr  erkeuidiur  »ein.  Mainli  neue 
Konstruktion,  die  Pnhike  in  die  Winraschaft  eingetillirt  hat,  iüt 
in  l.elub<lcber  Oberaegangen,  betör  noch  der  ruraclshailende 
Ealdeolwr  idtiat  m  ttnr  VarSfenffidnag  in  dar  Unaniinr  f»- 
aebrftleB  ist;  an  nain«  dieacr  KonitnikHonen  viid  der  Käme 
des  Entdecicen  sich  danemd  aalcnapfen.  Die  heute  noch  unvol- 
lendete „Itarsteilmide  Oeometrie*  Pohlke's  iat  das  uinfiuiKreich&u-, 
was  der  Verstorbene  veri^fTcnilicht  hat;  das  Werk  eolMlt  viel 
neues,  und  davon  jedcnliüts  ungleich  melir,  als  ddr  TeiAaser  in 
der  Vom  dü  zu  denisellHn  /.lieesteht. 

Als  Mensrh  und  aU  I.'  hier  einer  zahlreichen  ZuhArcrachafi 
erfreute  Pohlke  sirh  der  lu'irbsten  Achtun)?.  Hei  seinem  am 
90.  NoTcmIter  stattgefnndonen  Leii  ben1iei!iuipuiss  ziUilte  mau  nicht 
verager         it«ii  I.Midtnu'i  iüli'.  daiuntcr  \oniebmliib  die 

LehrkAn»!  dn-  Hau-,  (h'.v.i1..-  luiil  Kinist.'ikudrmio,  sowie 
die  tMunireudea  dieüer  AustalU'u.      Friede  »einer  Asche!  ~ 


Zum  Pulsometer.  rcbcr  di'u  in  No.  I»M.  .labru. 
dies.  Bl.  in  iilliM  infiru  ti  I  riiri--.  !.  U.'^ih: iclicncn  Ainuuat  s< mlfl 
einFachni.nui  nn^  r^ilL-'  U'!'' H«  ni'Tkuii^^  n:  I  iir  tur  (las  l'nlMimc-tcr 
in  Alispnn  li  >.'(  noniusi'iii'ii  \  iH  chcili-  konn./n  nur  lii'diiij.'unp>«  t'isp. 
wenn  uberluiupt ,  znr  <;i  ltiuiL'  kiniiincn,  <ia  i  m  lUirk  auf  das 
koinpli/irtp  (nn-^tnik.  auf  die  Ait  und  /abl  der  \entdi',  aut  die 
für  Voniidimc  von  l!i  ]iaraturt'U  niclil  jri  radc  bemieme  I.ai.'r  der 
Innen-Mieilf,  auf  die  Nothweudigkcit  \ou  2  sclmer  zu  re^uli- 
rcnden  and  uerroanente  Deobachtung  erlicischeudeu  Luftveulileu 
genttgt,  um  ai«  berOhrte  Einiaclihcit  und  leichte  In.stallinuig  deü 
PnlsaaictBta  in  Fugt  au  steUen.  I>ie  Hauptveniile  dOrfien  hier 
Iddit  «enigar  tnter  den  Wirkungen  KUammbaltigen  Wissen  m 
leiden  haben,  wie  bei  anderen  Veniilpumpen. 

El  tritt  welter  die  ans  bisherigen  Resnltaten  sidi  OMibende 
sehr  geringe  Leistungsfiibigkeit  des  Pulsometere  hinzu.  &  Iir>gcn 
Fülle  vor,  bei  denen  ein  gewAhnliclief  6— lOpiierd.  Lrf>kemobU- 
kcssel  nicht  im  Sintule  war,  die  zu  einer  mftssigen  I<eistung  des 
Pnlsometers  nMhigo  luuipfnu'iigi'  zu  liefern,  und  es  berechnete  sieh 
der  NutzelTekt  des  Apparats  auf  kaum  5  »%.  Die  stattfindende 
Knrürmnng  des  gehobenen  Wassers  ist  in  niatn  heu  F.dleu  ge- 
wiss amli  (  in  rcbeUland.  Ilie  Muhe  der  Hcvchaffunpskosten  und 
iln'  \'i  rl(  ci'nliciti  n  ih  r.  l  iLtu  i:i'liuiiTs  ln'i  vorkouuin-nib'M  Versa- 
pnni;»'!!  sjiifibru  liir  die  uruv  Krtindnnji  rfcbf  wenig,  die  eher 
ah  ^■e^Hilkli(  linnjt  einer  inti-re»s,iuli  n  Kombination  von  Natur- 
pi'srtzt'n  ,  denn  als  juaktiscb  brauchbare  Pumpe  Baiuwevite 
>  ht^  SO  lange  dia  KomtraktiOD  nidit  w 


zu  bl  Ii  il.  litci 


«entlieh  verbes&ert  ist 


in  llastenln^K  (vorlaiitic  in  Cerdaucn).  K n  ls i  Inner  in  Tilsit, 
Duisherg  in  Königsberg,  llreda  m  lirauduiiz,  Dehnhardt 
in  ().sterf)de,  Dullien  in  Elbing,  'l'schoppe  in  Lyck;  Wein- 
hold t,  baumeister,  llalfsarbeitcr  im  Bureau  des  Landesdirektora, 
in  Komgahof,  Ton  Kaczkow,  Chanwwoehnilffr,  Plawkaiamci^ 
Terwalter  in  KAttig«jl»erg. 

Der  ObcKliwenicar,  BaaiaHi  Xmubn»  ist  snn  Mit^iide 
des  IHrrittairinBU  der  Berliii-Stelliier  "^'■^  gewOh  «aide*. 

Dar  KiMtbamnciiter  Unrf  fraff  mOsehefsIdian  ist  crstnfcea. 


Persiml-KMihriflUai. 

SraiBBt:  DtrOamMSiilar  Max  8pitta  in  Ikriin  zum  Laud- 

bei  der  Regienmg  In  PoixdiMt. 
DieBanfahrer-Prafung  haben  abgelegt:  WUhelai  Meyer 
aus  Schwartau  bei  Lübeck,  Itobert  Fri<'derichs  am  IMnhwMn) 
Bernhard  Maey  aus  Kt^uii.'sberg  i;l'r.,  Max  Kirchimff  auaHsnogei* 
rath  bei  Aaiben,  Otto  Keutel  aus  Awüier«leben. 

Die  Ilaumeister-Prafunghalieo abgelegt:  AdotfSdnrlsning 
ans  Hamin\i:'r.  .bdiajini  s  Ilofmann  aus  Gcni<iheim. 

|)as  Haubcanili  ii-Pcrsciual  der  Provinzial-VcrwaN 
t  nun  für  die  Pro»  i  nz  rrcu--  si  n  i^t  wie  fol^t  konstituirt:  Landes- 
liaiiratli  Krah  in  lv.nii.'>'M  i^r ;  I,andi'3bauLUs|icktoien;  Gronwald 
in  lusterburg,  Wendt  in  Dauzig,  Oltmann  in  Könitz,  Le  Blaue 


Brief-  nud  Fra?;ekas(tMi. 

A  bonnent  in  K.  Der  bezgl.  Krluss  des  lirn.  liaiidelsinini.'tters 
iiIm'i  die  Fortzalduni;  iler  Diäten  an  zeitweis4>  ausser  Dienst  befind- 
liche diätarisch  besihüftigte  Iteanile  ist  auf  S.  Sott,  Jahrg.  Ib75 
u.  Hl.  abgednii'kt.  -  - 

.Xbotnit'Mt  in  Kllirrfeld.  Wir  giauiten  llirem  Wunsche  am 
bi-sti  :i  zn  ■■nls|)r<-LhL-n,  u<  iiii  '.in  die  Frage,  wo  .Vbgtlsse  gotliisrher 
I  )rn;n;ii  Iii.'  kaurtn'h  zu  balK'ii  Mud,  unserem  I.pscrkreiM:'  \>'rniilteln. 

Iin;.  S,  h.  und  Ilm.  (',  N.  In  KoILmti;.  Ii  \>'w  lleschW- 
tigiiii);  nii  bl^ji'iiridtcr  'rccliniki-r  bi  i  pn-usals;'h<'n  ^i.iat.si/uuti-u  ist 
ati  sli'b  als  .\n^nabnie  zu  in  irai  lit^'n  und  orfoli;'.  i  ii,  W.  sii'i^  nnt  aus- 
dnicklit  h<.'r  bubcri-'r  (jeni  luaiuung)  wohl  nur  ui  den  l  atli  u.  vm 
geprüfte  Tecbniker  nicht  disiioojhcl  siad  («as  in  den  Jaliren 
1672.  73  nicht 

tiguug  ttt  im  fisn  von  besowitreB  WetOe  ist  ü  bcldaa  m- 
len  dftiAe  sich  dagegra  ntrfaUl  efanwndaa  huasn.  —  9)  IHc  Ein- 
richtonir  einer  Privat-Baiinieister>PHI|inig  hat  in  Prusmb  tob  1887 

Iiis  bestanden;  die  >'ain>n  deijenigen,  welche  diese  Pidfiing 
bestanden  haben,  sind  in  den  iilteren  Jahrgängen  des  Deutsdien 

Uatikaleiider«  (Architekten-Kalenders)  aligedruckt.  ^  8)  lK>n  Pri- 
vat-llautneiütem  war  die  Qualifikation  fikr  städtische  Itauiimter 
ausdriickiich  zuerkannt;  neneniings  sind  jedoch  vielfach  auch 
Techniker  in  ««klieu  bestätigt  worden,  die  eine  Priifmig  niemals 
bestanden,  jedoch  ihre  Hi  f.ibijjun}.'  in  d>'r  I'iaxis  bewishrt  balicn.  -- 
4)  Sich  als  Hauineisler.  l'riNarbaniiii'Uli'r  .hIm  Haufubrer  zu  lic- 
zi  i.  hni  n,  i^t  jedem  nnv.'incbrf .  da  die  di-nihte  (»ie  er^t  jiinot 
witili  r  ini  ineni  .Speziultallf  u'i'm  li''licn,  ubti^iens  .tu>  b  sclmn  vor 
l^inlnliniiii.' ib-r  (ieHcrlM-ln.iliiil  \ortfi-ktjmuu'n  itl)  eine  soK  I»..  na.  h 
drill  \\  iiri-iiiii  !.  ilii,.Iu  Ii  l  iiirl.i'^tüumteTliütijjkeit  angebeiuli  (t. 
nuns;  au  mi  Ii  ni»  iit  als  litfl  aulfasseu.  Strafliar  ist  die  willkür- 
liche .Annahm*'  eini'r  ilerurtigen  liezeicbnutg;  nur  dann,  wenn  in 
einem  bestlimutcn  l-  alle  nacligewiesen  werden  kann,  dass  die  he* 
treffende  Penton  sich  dieselbe  als  Titel  zugelegt  bat,  inn  einen 
Irrthum  zu  erregen  und  Vortheüe  fUr  lich  in  Anspruch  au  neh- 
die  ansdiflcklick  für  gaprftfta  Bsmahiar  «le.  «oihaludtan 


Ilm.  A.  In  Berlin.  Bine  gute  Phatogi^pUe  des 
benen  Oeh.  Ok-Iirths.  Koch  ist  bei  W.  Grandner,  Gr.  FMedfich- 

Strasse  No.  17»»  hierselbst,  käuflich. 

Um.  H.  Xcustrelitz.  Die  erwähnte  llarzölfarlte  hat  sich 
an  vielen  Orten  Eingang  Terscbaflt,  weil  dieselli«  sehr  streich- 
gi^recht  ist  und  von  uni^Bbten  Arbeitern  aufgetragen  werden 
kann.  Anstreicher  von  fach  verwenden  dieselbe  selten.  Das 
Material  kaim  als  für  viele  Zwecke  ausreichend  und  als  preis- 
wdrditf  bezfiihni't  werden.  Kinen  fficicbwerthigen  und  doch 
vieni^'iT  ki.^d  inb-ii  Immiiv  ili  s  n-iin-n,  r-iiiM  lilrimten  Leinöls  als 
(irnii<il.i:;v  daiH  riuttl.'r  (Irifarl.i'iuiiistiicbc  hat  n-.an  1>h  jrlzt  nooJi 
niclil  jiiitL'i  l'iimb.n.  Wo  es  sieb  also  nicbt  um  kli-iin-  Kr>iiarrii>so 
handelt,  ist  iin<'  etlile  l.einolfarbe,  Mim  giuiiun  .^nstniihern 
aufgetragen,  anzuwenden. 

Mi  bre  Architekten  in  Berlin.  Nach  Versuchen  von 
Dr  II  l  iiihling  wiegt  das  Kubikmeter  gebrannten  Kalkes  von 
Goguliu  als  fc^ter  Wllrfel  löW"  (=  1,52  spez.  (iewicht)  und 
enttiilt  87,6 bis  iti^  mit  Luft  geitllltc  Poren,  Kudersdorfer 
Kalk  ist  in  der  Kegel  um  annibenid  S^i  schwerer,  iliuige 
taduiseha  Lehrbacher  «bn  daa  apaa.  Oaaid«  { 
Kalkes  sn  1,45  an,  wafche  ZaU  aibar  «aU  mr 
marmoriUmliche  KaHu  nant  Das  Hektoliter  des  in  : 
geschnueten  Rttdeisdoifer  Kalkes  wird  zu  92  k  berechnet,  Anf 
den  verschiedenen  Kalkwerken  wechseln  die  Gewiditiangaken 
zwischen  iK)  bis  105  ^  per  Hektoliter.  Kine  positive  Zahl  llsst 
sich  uati'lrlich  nicht  angeWn,  wo  es  sich  um  das  in  Stflckea  WO 
beliebiger  Grosse  aufgeschottele  Material  bandelt. 

Ilm.  T.  in  t  harlottenburg.  Ein  Werk,  wie  das  von 
Ihnen  verlangte,  existirt  bis  jetzt  norb  nicbt.  .Sie  werden  nicht 
umhin  können,  die  bi'Zfrl.  Kenninis&e  aus  zerstreuten  liuelb  n  sich 
SU  verschaffen 

Ilm.  W.  in  Ilainliiiri;.  Zuverbtisiue  Zahlrnancal'.'n  iilier 
den  Hauiiilii  liarf  tili'  Sanaercln'ire  und  (in  lirstiT  ^-iml  nn?  nirht 
bekannt  und  wir  \cniiitti  ln  daher  Ihre  .^nlrase  uiim  rem  Leser- 
kreise. .Selbstvi.rstandlii  h  werdfii  die  bezüi»!.  Zahlen  in  ziotiilich 
weilen  Grenze  n  schwankrn  und  auch  je  nach  der  .\rt  und  Zu- 
iaiiinscnsi'tziini;  ili  s  Orclirstcra  Vfrsobicili  ii  st  in. 

Hrn.  Dr.  11.  in  ilernisdorf.  Die  bezi;!.  St.m|iel-.Naclifor- 
dernng  scheint  auf  einem  Monitum  der  DlH-r-ltechiinngskammer 
BU  bcrulicu,  was  die  Auisicht  einer  etwaigen  UekUuuaiion  erhell* 
Geb  abachwicbt.  In  der  Sache  salbst  atahn  nir  an,  dpa  Mai- 
muivm  Inoan,  die  ohne  genaue  Xamtaias  rat 
des  vertiagsa  dsdi  bt  dar  Luft  achireban  «itaria. 


H  vaa  Carl  Dsallta  !•  BwUa.    rar  *» 


vmalwwtJiclt  K.  8.  a  Fritsalk     Onuki  W.  Moaaar  n«tkacbdrsckir«l, 
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lllialt:  thtt  |faihr"UMHfihruu«r4i  ^l^»  Uikvim  ut^'r  WHNM-r^frkR  ilur«h 
ill*  DofUM  «Bii  tUVM.  (Betlinn).  —  I>«r  W(ll«nbrprhcr  yoq  Dover.  ~  IIoI- 
ItodiKh«  lUnkaMt  la  »rFURrabelt  nD<l  <iF(r«nwAn.  —  UltlhollyngrcnftBi 
T«rcla«ai  AreMKktMi-  sad  Iiifttil«ar-V«rtlJi  u  Hftiui«T«r.  —  Arcklleklco- 


nd  iBtealMir-Verelo  x«i  tl&inüiirK'  —  ArrlilitVtvu  VvrriQ  xu  Uetlln.  —  Vcr- 
nlieht«i;  ftclmtirortebraiMr  K^<^n  rpu«r*«cbhr  Im  DrMdsMr  HoAbMiWV — 
Ihn  Inttmiitioaiktc  Aufteilung  tod  tlrlziiit^-  n 
ir«rbeiBiM«iB  w  lUiMl.  —  FachlhieraUr. 


Dto  RiliMliilMillNrMigen  det  RegtRSburger  Wasserwwkt  dirch  dte  Omni  und  d«n  Rtgan. 


cim  RdgeufloM  wditIb  dtt  Drcekrohr 

von  3501^  licbtem  Dnrcliineaaer  imter- 

fnhrt.  die  Widen  Donatuinne  worden 
mit  ili'r  Fallnilirlcitunt;  vuii  4sO """ 
licht*  Hl  l)iin  liiiics,s<T  t'fkrf'u/i.  Die 
Ilöliroii  lijittcii  IK)'"  IJauliliif;*'.  Zucist 
vsunlo  die  Verlciriimi  im  linken  Doiiau- 
iinji  in  Aiif-'iitT  t,'<:ii)iniiu'ii.  Ks  wurden, 
um  linken  I  Ter  Ije^orniend.  /iiniieliht  «i. 
10"  BohiyraUen  vollMiindik'  uusycl'aWJei  t  und  2  Holu>.lü«  kr  mit 
rinandcr  flliorTa^  verbunden  i  die  ICiulcn  >\-u)'d<'n  mit  je  einem 
Bliu<ltluius4:li  geschlossen;  vcn  denn  der  dem  Ufer  zamlclist  lie- 
gende «aen  StuUen  hatte,  an  welchen  sich  ein  (rurami- 
aeUaach  ■imoUom;  kMarcr  diente  aU  Diuckrolir  einer 
hyftMttMlHNi  PMtM.  Ibdi  vollendeter  Vewchrwilmng  mrdeo 
die  SiArai,  die  voriwr  auf  der  PraUnbition  dem  faehnniten 
Proliednicko  von  20  Atmosph.  ausgesetzt  gewesen  waren, 
u<M-lnnnls  auf  12  Alninsitli.  »teiirOft  und  die  Nadel  des  Mano- 
meters niimi.  5  >Dn.  laiik'  auf  ilnc  rnlieweglielikeit  liOHthaelilel. 
Ilienuit  \uiiile  <k'r  Klin'llluiiM  Ii  auf  der  Wa.-'M'i-scite  entfernt. 
s<i  dnsi>  mir  der  mit  dun  Siuizi'ii  versehene  Flan^eli  an  sei- 
nem rialze  liliol»,  du.s  lüilir  verM'iikt  iniil  sowolil  in  hun- 
ziintali'in  als  vertikalem  Sinne  (Inreli  Verseliiehun^'  der  Ant- 
li&n^ltunkte  in  die  vorKe-slirieliene  Ijige  gelinulit.  l>ie  \'er- 
genkung  der  liulin'u  gesrliah  von  2  mit  einander  verbun- 
denen und  viini  llair/erseliiff  unabhän^ncen  Kähnen  nii-j.  Das 
Rohr  hing  in  I-'luf.elieiizagen,  die  in  Veiliindun«  mit  Itöeken 
In  herkAondichier  Weise  bedient  wurden.  Alle  dieue  Arbeiten 
■  Tage  awigefthit  Die  flntgeaebte  Lognng  erfolgte 
Mitwfarkung  von  Tanehenit  von  denen  nun  Beginn  der 
Ariidt  einer,  gegen  Ende  deraelben  zwei  tlittig  waren. 

DtT  zum  Tauchen  verwendete  Apparat  {von  L.  v.  Bremen 
in  Kiel  );etiefert)  hat  <tie  bekannte  Kiiirichtung  nach  dem 
Sjsleni  K<iui(uayrül  -  Deiiay  n»u/e,  welebe  aicli  nndl  im 
vorlieitenden  Falle  uu^^'e/eirhiiet  bewahrt  liat.  — 

Die  Arbeil  der  Taucher  bestand  zunfkli>!  in  der  j^enauen 
Untersuchuii);  der  ISeschatTenheit  de^  ü.iln  u'raln  ii-.  War  diese 
genOgend.  mi  wunlen  2  zusannneiiLresi'ln .ml''r  K  ilniii  ver- 
senkt. Das  zur  Verbindung  mit  «lein  silmii  u'rle;,'teii  Itolirc 
bfeitimmte  Knde  war  offen,  das  andere  mit  Blindflansch  ge- 
achl(Wäen.  Die  tltuiiicbcn- Vcrsc-hraubuiig  erfulgte  durch  den 
Taucher,  der  dturch  Hälfe  von  Sigualen  !>uwohi  <Uc  Drcliuiig 
den  Boiires  mn  seine  Axe,  ab  auch  ein  Verschieben  der 
Böhme  MDbat  ?eraiiiaaale^  —  Nadi  VoQendnng  dieser  Arbeit 
wurde  daa  Bohr  feat  nolentaanpft,  von  sieh  die  mit  Blei- 
platten  anrirten  Selndie  des  Tandien  ab  ein  aetar  twaneh- 
b«i«B  Werkseug  erwiesen. 

Um  das  Versanden  der  Röhren  während  der  Ariieit  stu 
«riiindeni,  wurden  vom  Kahn  au>  2  Sehii'iieii  sirnmaufwArts 
schntg  gegen  deu  ätruni  geleimt,  welche  al-s  Stutzen  für  eine 
wm  Tanoiier  nna  Innen  Beldatlldcen  gelnldein  Schntewawi 
dienten. 

Dies  war  der  nur  m  a !  e  Verlauf  <ler  Arbeit,  l'.in  Hiniler!ii-> 
bildete  die  iwtOriicbc  Trübung  des  Wa.s.-*r.-.,  lunorKeruten 
durch  den  rnnaligen  Eintritt  von  ni>ehwa.s.si?r  wahrend  der 
AnsAliruilg  der  Kreuzung  des  linken  Donauaniies ;  gleieh- 
aeitig  war  damit  eine  Unterbrechung  der  Ar)*eit  verbtuwlen. 
Dieser  erste  TheU  der  Arbeit,  die  lütenauig  Ae»  <0"'  breiten 
Slimna,  erforderte  auaachliesslkh  der  Herutdlmig  der 
UüBranscUOsg«  einen  Tolal>AuAMiMl  w  CSS  TagnÄichlen 
des  TawiherB,  dessen  Oehflfcn,  UaaeidoiBleB,  der  Sddfldente, 
Tagehilmer  und  Handwerker  etc.  Der -T^lohn  des  Tauchers 
betrug  ohne  HQeksiclit  darauf,  ob  gearbeitet  wurde  oder  nicht, 
incl.  W.ibnuiiK.  lU^kostiL'UUL'  >'te.  r.i;  M.  Die  .\ilR>it  wurde. 
aasM  lilii'ssli<  li  derjenitren  an  di'ii  .\n><  lilu>>ru.  in  d.  rZeil  vom 
2S.  -luni  bis  2.  AiijnJst  ISTI  ausu-efülirt. 

Die  BagKeniiasehiiie  WiU'  diireli  da>  Ileraiislioleii  ib'r 
grossen  SteiiibliM-ke.  mit  <leneii  liie  l'arallehverke  fuudirt 
waren.  truU  der  dabei  gelei.sleten  Iiiitc  des  Tauchers,  in 
ziemlich  arbeitsunfähigen  Zu-stand  gerathcn  nnd  bedurfte  ebier 
tfaeilweisen  Emeuenuig  und  Reparatur. 

Nach  Beendigung  derselben  lH<[;annen  die  Arbeiten  im 
leeblea  OonaäaiiB,  dem  120"  breiten  liauptetrome.  am  3.  August 
1874;  aie  wvden  wegea  Enthueuitg  des  Tauchers  und  un- 
VaaeerMlMde  Ui  nun  Einlreflim  einea 


TmAm-  Mi  w.l.  September  auageaettt  Bla  S6.  Sqiteniier 
wwta  te  GhnmR  nahntnng  fertig  verlegt  und  thetl- 
weise  veriUlt.  —  Ton  genanntem  Tage  an  waren  die  Wassor- 
stiinde  so  unfjüiHtijr.  da^s  mir  b^  i  vertikaler  Stellung  der 
Ita^jgerleiter  die  p'torderte  tiralM  iniel'e  nothdürfliL'  em'ieht 
werden  konnle.  liisher  balle  man  nur  ilia  j,'c»öhnliclie  Huss- 
u'esebiel>e,  nntei  nii-4'ht  mit  gi'os.seien  Fiiuilintren.  zu  heben 
L'ehalit;  vuu  nun  au  zeigten  sieli  l  elsliaiike  des  ltef;ens- 
burger  Urüiisandsteiiiji  (Schichten  der  Guiiira  aei|uieustata), 
welche  man  mit  Dynamit  zu  sprengen  vorMiehte.  Die 
Scliiclitcn  fielen  M-hwach  narh  Norden  ab  und  es  slunilcn  die 
Schiclitcnküpfe  unter  dem  Flussgesciuebe  an. 

Der  hohe  Wasseistand,  vcdiunden  mit  der  dadurch  be- 
dingen Vermehrung  der  Stramgescbwindif^teit  «nd  deai  ■ 
scUeehteo  iikfalge  der  Sprengvecaaehe,  »  deuB  beesere  nnd 
nnihaaendere  Vorbereitungen  gelrofllEn  werden  aoDlen,  be* 
dingten  das  voiUufige  Verlassen  dieses  .\rheit8platzes  und 
den  Beginn  der  Arbieiten  im  Regen Hu.s.se.  Es  wunlcu  bis 
7.  Oktnlier  iioi  li  weitere  1  üöliren  iti  der  Donau  ^'clegt«  00 
iiaj.s  im  tian/.eii  IMi"  Itolii'stranf?  dort  feilif?  waren.  — 

Da  die  Kreuzum;  iles  l{et;enHii->e>  am  2'<.  Novendicr 
ls74  vollendet  war.  wurde  am  !t.  De/eiiilier  iN/i  einer  laift- 
teiiii>eratur  von  —  4  "  und  einer  W.is'.erleniiieratur  vmi  nahezu 
0"  der  Verbuch  wieder  aufgenommen,  die  Leitung  durch 
die  Donau  zu  vollenden:  niedrige  Temjieratur,  Treibeis  und 
dadurch  l^ei^-hraiikte  .Arbeitsleistung  des  Tauchers  zwangen 
abermals  zur  Einstellung  der  Arbeiten. 

Die  Arbeiten  der  I>ouaukrenzung  hatten  bis  daliin  12C9 
Tagschiebten  des  Tauebers,  dessen  Gehilfen  u.  s.  w.  erfordert. 

Wie  das  Qneiiirafil  dea  Begena  Fig.  2  seigt^  verlauft 
dessen  Ffansbett  gegen  das  ractato  Ufer  aehr  flaca,  nd  hier 
zeigte  sich  der  MSsstand,  Um  #e  Knien  die  Bagger- 
srhiffs  auf  die  Grabcnwftnde  sidi  anfeetiten  und  dadurch  die 
nötbige  freie  HeweKliehkeit  des  Schiffes  wesentlich  b«ein- 
triU'htiirten.  Das  !•  lussbett  bestand  hier  aus  einem  fetten,  sehr 
harten  Thoiie  (wahrscheinlieh  Sebichten  der  helix  mogun- 
tinai.  der  au.s.serordeuUicU  schwer  zu  baggern  war  und 
ilesiiaiii    inil  guten  Eifblg ^ dundi  SprenguDg  uit  Qy^naasit 

gelockert  wurde. 

Bei  einem  unerwartelcii  \Videi>l.i!iile .  den,  wahrend  das 
Fahrzeug  etwas  fest  sas.<i,  die  Baggerkübel  fanden,  trat  eine 
Iteihe  von  Zalm-,  Ketten-  und  Seilbrttchen  ein.  <lie  an  ihren 
Theil  nicht  wenig  zur  Venögerung  der  Arbeit  beitnigen.  — 

Abgesehen  von  den  .Vum  hlussleitungen  am  Ufer  erheischte 
die  Kreunng  dea  96*  breiten  Begeoflusses  86U  Tagschichten 
tnd  CO  irt  der  etma  geringere  Aitataanfwaad  im  VoiiBleich  an 
den  Arbnten  in  der  Donan  grteMentheOa  dem  Unataado  nt- 
zQschrciben,  dass  3,  nnreOen  sogar  4  BMuren  Ober  Tkge  zor 
sammeiigeschraubt  und  versenkt  werden  konnten.  Bis  zum 
.lahressciduss  war  durch  die  inzwischen  erfolgte  FertigNtelhiiig 
der  (,'ewöhtiliclien  Leitung  die  nntinterUrocliene  liolin rvliimlimg 
z«iH  lien  I'uiiiiistation  und  Hcsenciir  und  von  da  Iiis  zinii  huken 
I  fir  des  ivelueii  Donauannes  vollendet  und  in  ilie>em  sellist 
ytj"  ll<jbr  gelei^'t.  —  Ks  verblieben  somit  beim  vorlauti^reii 
Aufgeben  der  ArW'it.  eiiLsclilicssl.  ria/iruni,'  d>  r  .\iisehluN.s- 
Lcitungen  an  den  Ufeni.  noch  ca.  2(1'"  Kohr  zu  verlegen.  — 

Im  Jahre  1S75  begannen  die  Arbeiten  ei-^t  Ende  Juni; 
Ilauptaufgalje  djibei  war  die  Herstellung  des  Hohrgralicns  in 
den  Hanken  des  Gransan<lsteins.  —  Die  Wirkung  des  ang^ 
wendeten  Dynamits  leigte  sich  nur  lokal ;  die  Anwendung  von 
grossen  Qnanlitllen  TCrbot  die  tmmittclbarc  Nachbarschaft 
beweinter  HInser,  Ueno  kaa  die  Unsicheriieit  in  der  Wald 
derVntreftndenlibassregrin,  die  shdi  nur  auf  dieBttidito  dce 
Tauchers  m»l  nicht  auf  unmittelbare  Anschauung  stütaenkeuiten. 

Deshalb  wurde  .\nfangs  .\ngiist  ivich  dn  zweiter,  bewfthrter 
iii^il  vieleifalii  r  IHM  Taiii  .  1  i  l.eliivr  Cordts  vonderTaucher- 
seiiule  zu  IIikIiiüii  iKruleii  u:i<l  diesem  in  liemein.sclu)t't  mit 
dem  ersten  Taueiier  die  llerMoUuiig  dos  Kofargrabeoi»  flür  eine 

feste  Summe  in  .Vkkurd  lilM'ilrageii. 

Naih  wiederliolt  airije^tellteii  Sprcngversucheu  durch 
Cordts  erkliüte  deiM-lbe.  deu  tirabcn  mit  Sehlegel  nnd  Eisen 
herstellen  zu  wollen,  was  auch  gescbelicn  ist.  Am  2.  Seiiteniber 
war  die  Arlieit  sammt  den  Uferanschlassen  und  mit  ihr  das 
ganze  Werk  vollendet  mid  in  Betrieb  gesetzt;  die  offiäeUe 
Uebemahne  erfolgte  am  1.  Oktober  1876.  — 
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Br^frcmcUich  mag  es  vielleicht  erscheinen,  da-vs  keiner  der 
bei  der  Arbeit  th&ÜKen  In^^nieure  Bich  cntsclkluss  zu  tauchen, 
die  Sache  selbst  zu  untersuchen  und  die  Ursiwhe  der 
schlechten  Wirkung  der  SprenKniittel  festzustfllon.  IK-r  (iruinl 
liimmi  war  aber  dor,  das*  die  Fluss-tiescIiwiadiKkeit  eine 
sehr  erfahivno  HumUiubunK  des  Apparats  erforderte.  Wenn 
z.  B.  der  Taucher  seinen  Aiizuk  nur  um  ein  Gerinces  mehr 

I  aufblAhetc  als  durchaus  nolhwcn<lij(  war,  so  wunle  die  Stoss- 
HAche  denirtiK  vennelirl,  dai«  ein  einfaches  •\btrpil)en  des 
Manne«  «Ue  Kolw  war.  —  Der  I-'all  wt  l^ni  dfm  erfahrenen 
profctssionellen  Taucher  sogar  einmal  eingetreten,  woltci  durch 
eine  Verwickelune  des  Sclüauchcs  derselbe  dem  ErstickuiiRs- 
tode  ziemlich  nahe  kam.  —  l'el)oriiaupt  dürfte  die  Strom- 
Ifewhwindigkeit  von  1.5'"  bis  I.K'"  die  (iretize  sein.  Iw-i  wHclier 
ein  Mann  unter  Wasser  noch  arlM^ilen  kaim,  olme  dass  der- 
selbe tnittel.s  Anker  festgehalten  zu  werrlen  brauHit. 

Die  unangenehmen  Erfahnniiren .  welche  während  des 
letzten  Theils  der  .\rbeith  -  .\usfühi-un^  gemaclit  wunlen, 
sind  jeder  Ln^ngsmethodc  eiifcntliOnilicii  und  kOinien  da- 
her der  j^ewftlilten  nicht  zum  l>eNOiideren  Vorwurf  gemacht 
werden.  —  Verfa«;er  diesc.-i  kann  die  .Methmle  als  si<'her, 
zuverliUsig  und  billig  nur  empfehlen,  so  dass  er  keinen 
.\ugenbUck  zögeni  wünle.  in  einem  AhnUchen  Falle  diesell>e 

I  aliennals  luizuwenden.  Ks  ist  jedmh  zu  rathen,  ehe  eine 
derartige  Arlieit  in  .\ngriff  genonmten  wird,  der  bau- 

leitende Ingenieur  einen  kurzen  Kursits  von  10  — M  Tagen 

I  in  einer  Taucherschule  durchmacht,  um  so  in  den  Stand 

■  gesetzt  zu  werden,  wenn  auch  nicht  unter  Wasser  arbeiten, 
RO  doch  wenigstens  prQfen  zu  kOnnen.  wo<lurch  er  der 
Augenblicke  der  Italhlo^ügkeil  al»erhobcn  winl. 

Rpgenüburg.  A.  Thiem. 

D«r  Wellenbr«oh«r  von  Dover. 

Das  oWn  bezeichnete,   kaum  Tollcndete  Dauwcrk  ist  nach 
mehrfachen  /«•itunifsiiachrichU'n  hei  den  SturmHiuhen,  die  in  den 
erstOD  Tai;eu  li'mi-»  Monats  im  uOdlichcn  Thcil  der  britischen 
Insel  RewUthet  haben,  in  erheblichem  Maasse  beschidiKt  worden, 
/.iir  bpKspren  Veranschaidichnng  der  Gewalten,  die  hier  di^ilig  rü- 
wesen  sein  luilsscn,  uni  Schiidcu  henor  zu  brinjfco,  dcn-n  Itepa- 
,  ratiir  na<'h  Turl:kuli|;t>n  Schatzun;ren  auf  vielleicht  '/]  Mill.  .M.  ver- 
!  anüchlagt  wird,  gehen  wir  nachstehend  rrolii  und  Sitnatiun  des 
I  Wclleuhrccher«,  zu  denOD  wir  bemerken,  das«  dieselben  nach 
lland.skis'.zen,  iu>  wie  an  Ort  und  Stelle  gesammelten  KrmiUe- 
Inngen  hergeHtellt  worden  sind. 


.nTTTTTTTr 


Der  Wellenbrecher  hat  eine  UUige  von  pptr.  iMxt  uuil  die 
mittleren  Abm<>üsiin)ren  von  rot,  10,5"»  an  lla.s).s-,  13,5"  Kopf- 
breite und,  incl.  der  2  üieilif^n  lirttHtitngsmauer  auf  der  lUtckseite, 

,  28  Höhe;  die  Gesammtbohe  der  KrDsunifOonauer  für  »ich  igt 
etwa  .^,0  ».  Abweichend  von  den  meiaten  andern  Welleubrecher- 
Konstruktionen  aus  der  Neuzeit  ist  Dover-Breakwater  von  olicn 
bis  unten  mit  steilen  Wandungen  ausgeftthrt;  der  relativ  nicht 
betriichtliche  Anlauf  der  Aiisseutlacbcn  ist  durch  Zurückziehen 
jeder  oberen  Schicht  gef^n  die  der  niiierliegende  um  7,5  — Ib*' 

t  erzielt  wordeu;  die  Ansichtsllachen  der  Blöcke  sind  vertikal. 
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I>i«  ächicbtenhnbeD,  'von  unten  nach  oben  tun  üliiii  hmeiid, 
wechseln  etwa  zwiidien  0.6  und  1,2  m.  Unterhalb  des  Niedr. 
Wasser-SpiPReb  nnd  aiia«rUieaalicfa  Blöcke  an»  Beton  venrcudct. 


ita  drren  Kabrikntion  mittels  \rr« p:iiIiimj  iI.t  iui  Kluthv(%liscl 
des  Meeren  «lOxitriien  Wasserkr-ür,  iiunnirrlli  ir  .■jii  der  Wuriel 
des  Wellenbrechers  pine  auf  eDxt'ii  llawni  /.usuiiinien  gednlnj^ 
Anlife  beetaiHl.  IM»!  Niedr.  Wasser-IIöhe  hat  der  Willen- 
brecber  eine  Tcrkleiduui;  aue  Werkalein  (Granit?)  erhalten.  Zum 
ZurOckwerfen  der  Wellen  tat  die  BrtMungNnauer  auf  dwAaiiea- 
■eile  Bit  gneeen,  ausgcnudeten  üetmiiaiu:  aiugefldvt  «ocdaD. 

Die  BreitciubmeiisuuK  des  Wellenbrechers  iit  amreidmidi 
um  auf  deneelbea  2  Kitenbahngleise  hinaaaftliRa  um 
neben  denselben  »orh  die  Kxpeditioiigtokalit4ten  fOr  Personen 
und  Gepäck  aulcjren  zu  k<>uneii.  Diese  Rüiime  sind  durch  eiserne 
Stutzen  und  einen  l'eberiiau  ans  Kisenbalken,  auf  welchem  Saud- 
«teinplatten  lieiten,  die  der  ganzen  Tiefe  nach  in  einem  Stficke 
durchgehen,  umgrenzt  T)ic  an  dii-  Dampfüchiff  -  Fahrten  nach 
und  von  ()>icn(le  und  ("nlai';  aiisrhliessriidcn  Personen -Zöge 
sowohl  di  r  rilu  r  Folkeslone  um  h  Ixinduu  filhri'nüen  Suiitli  I';ii-ti'm 
ilrr  l.oiiilon-l  buthum-ftover  Bahn  enden  auf  il> m  \\  .  Jen- 
liri-ibi'r  lipzw.  cehi-n  von  da  ah,  so  d.iss  die  ViikiiUptiiiig 
von  fluinpfschilTs-  und  Kiseiibahu-Verk'  lir  hii  r  iu  dt'r  iillfruuniit- 
Iplliarsten  Weise  vprwirkücht  ist;  dabei  verdient  bemerkt  m 
Vferdi'u,  das-s  der  Hülinlint'  <lt  r  Soiitb-Ka.stfrn  Bahn  vom  Aiit'ung 
des  Welleubrechor»  kaiuu  ein  paar  hundert  Schritt  eutfenit  liegt. 

Aurh  der  genannte  Dahuhof  soll  bei  der  Stunnfluth  «rheb- 
liciie  Sch&den  erlitten  haben,  wie  nicht  minder  das  groue  Lord 
WanhiB  f fotol,  4m  laiM  Lags  wniMlbar  am  EianiMt  das 
Weneobrechen  IhL  —  ir«1wr  Art  und  Umfon;  der  äSUfian  aa 
diesem  scHiflt  Uegt  1»  jetet  nur  die  einxige,  Hummarisch  gehtütene 
Angabe  vor,  daat  mahn  hoadert  Meter  LAuge  (f)  des  Wellen» 
brecbeiplatoana  —  wHwtiWittodUch  mit  den  darauf  Uegeudaa 
Babm^eiaHi  —  tm  dar  StHimflntk  üntgariMn  trarden  dal 


HoWndieche  Baukunst  In  Vergangenheit  und  Qegammt 

Eine  Skizze  ron  Rudolf  Rodtenbacher. 


rh»>.  .'.ihr  ls77  «ird  der  .\ri:hitekti  nivt  U  vnraumchtlith  eine 
interessante  Aul'j,'iil>e  besrheerpu;  eine  iiiti  rnnliidiaii'  Kunkunenz 
fUr  Eiitwilrfe  /.um  Neub;ui  der  L'ni\<  r^it  it  und  Ji  ?  damit  zu  \>  r- 
biudendeu  Allerthums-Miiseum»  zu  Li'ideu.  iJa  muii  l>ii  uns  in 
Deutschland  niur  wenig  über  holliuidiüirhp  Zustünde  «ei-.»,  durfte 
es  niclit  UDnassend  sein,  im  Hinblick  auf  die^ie  bevorstehende  Kon- 
Imtnai,  du  —  ehae  Zweifel  in  gediegener  Waiaa  inszenirt  — 
viele  KoDegCB  aar  regen  Belheiligtuig  veraidaBaBn  wird,  einen 
aidizenbaften  Bericht  tUier  BoUanda  Bauknaat  m  Befcra.  Haaeke 
der  nachfolgenden  Notiaea  midaa  ftr  die  KonkuRueadea  ebiea 
Anhalt  dafür  abpben  kOniien,  was  zu  thun,  whs  zu  vermeiden  ist. 

Kein  Land  Europas  wird  so  wenig  vua  Fremden  um  seiuer 
SebenewOrdigkeiien  willen  bereist,  wie  Uolland;  die  Touristen, 
welche  ausser  Geschäftsreisenden  auf  ein  paar  Tage  hierher 
kommen,  l)CgnQgen  sich  zumt'i^t  mit  einer  kleinen  Rundfahrt  Uber 
.Amsterdam,  den  Haag  und  liottprdam,  um  im  Fluge  ein  uugeiähreK 
Hild  von  dem  .Vusselx-n  di  s  Landes  zu  gewinnen.  Die  Kunst- 
forsrbun;;  lasst  sich  wohl  du.-  (ii  liiet  di'r  lui  diTliuuli-^i  hen  .Malerei, 
die  in  einigen  bekaiuilen  Museen  gros-serer  und  mittlerer  .Siadte 
vortrcffliib  vertreten  ist,  M\vyl<  i-i  u  sein,  geht  jedoih  an  der  Itau- 
kunst  kilhl  rorülwr.  \\  as  .Sc  liuaii.se  in  .winen  Nicderliuidisrhen 
Kriefen  mittheilt,  ki  höchst  uneeniiireml;  er  hat  st  lli^d  (n-t  uiehls 
von  holllUtdiscber  Architektur  gesehen  und  zieht  aus  dem  Um- 
stand, dasa  die  HoUünder  selbet  nur  sehr  Weniges  über  dieselbe 
ge«chjtiebea  habea,  den  Hcbliua,  ea  sei  wolil  nidita  InteressanU!« 
TCikaadaa.  Mahaa  Bfhaaaaft  kaMa  rufiiiailn  tct  SO  Mina  ein» 
Reibe  «oa  AnfbMaca  tber  kelgiacte  und  hnlttndiffhe  Kirchen  in 
Oigan  flEtr  christliche  Ktinst  verMÜBntUchL  Oaa  war  Ua  auf  die 
acoesle  Zeit  so  ziemlich  alles  Quellenniaterial  tfber  die  Baa- 
geachichte  Hollands  fitr  die  dentataea  Knaaihlatonker. 

Lernt  man  nua  Hollaad  etwas  eingehender  Neunen ,  tio  ge- 
winnt man  die  Ueberxeugnng,  daiui  es  in  baiigeschichtlirher  Be- 
ziehung, wie  in  Tielen  anderen  Dingen,  eine  terra  incognita  ist,- 
daas  Cast  alle  Vurstellungen  Ober  die  Baukunst  des  Lande».,  weh  he 
wir  uns  zu  machen  ptlegen,  vollst.-indig  unrirhtige  sind. 

Was  vor  .\lleni  den  Ifeiclidiiiin  an  liaudenkmitlern  der  frühe- 
reu .lahrhundertü  anbeliinift .  mi  darf  min  In  l..nipli'n .  \V('iiif.'c 
l.andiT  Kurepas,  weninü  ( li'^'i  ndeii  neiitsi-ldaiid-i  >ind  mit  lii'- 
rUik>irlilii.'Uii>r  der  L'i-rii,t'i-n-ii  HiMdKi-nniL'-iliihtigkeit  iu  liMlIiind 
u>  reir  h  mit  Ituudi  nkm  ilem  verbt  lu  n.  nie  dieses  Land.  Uu: 
Anzahl  der  meist  »ehr  alten  Städte,  die  lienkmaler  enthalten,  Ist 
eine  beüitchtliche ;  der  SUidtcheu  und  Dorfer,  die  noch  ihre 
nrsprAngtiGben  Kirchen  be&itzen,  giebl  es  unzählige;  auch  von  den 
attea  SchlOsaera  und  Bargen,  deren  allein  Oelderland  noch  im 
'■kikaadut  tber  100  alUte,  au  gut  ThaU 
m  IS.  nad  tdi  Jahikundert  atanuaen  aahb«idie 
und  WohiÄUnser,  Rathh&nser  und  andere  Afltentliche  GebiUidf,  die 
BMistentlteQs  noch  in  gutem  Zustande  sich  befinden.  Das  17.  und 
sellmt  (las  18.  Jahrhundert  schufen  nicht  wenige,  kOnstlerisch 
iniDierhiu  \terthvolle  Bauten.  —  Die  Bilderstftnnerei  hat  manche 
Gegenden  sehr  weni^  berOhrt:  bisweilen  bat  sie,  wie  ich  zeigen 
werde,  mehr  konservirend  als  zerstörend  g«>wirkt.  Mit  der  I.os- 
rei«siing  vom  spanischen  .Im  b,  mui  \U72  an,  h>irl  di«'  Kunst  nicht 
auf  produktiv  zu  si  in;  il  'im  «'Min  »iicli  nur  -i  )ir  «i-iiii,"'  pri)le- 
htanüsche  Kirchen  mu  .iriilitct  wurden,  mi  blii-b  doch  der  I'ro- 
fanlmu  in  Blnibe  uml  Kin  tu  iituoliiliar  tur  den  protestantischen 
tiotteiulienM  ist  theilweiac  von  bewunderungswürdiger  ächouheil 
and  OedMgenMl;  fiat  aaeh  der  UtiMiklMk«B4]raod6,aaeh  1018^ 


ging  die  kiri  hliihe  Boiikunst  in  Holland  zu  Grunde,  nachdem  der 
vertmckiieie  und  vi'rkn6cherte  L'alvinismus  schliesslich  nicht  mehr 
verlauste  als  eine  ^ wef kwliiiiga  „PndjgMchcuer',  wk  auB  ricfc 

urkundlich  an^dni>.k!e. 

\Va>  den  Kuiistweith  der  Baudenkmitler  Hollands  anbelangt, 
SO  ist  er  gar  keiu  geringer  zu  nennen.  Unsere  Vorstellungen  von 
einen  phantasielu«-nach(enea  Volkagciat,  der  aaeh  dar 
Knaadustoriker  ganz  Holland  nr  Zeit  dea  MitlilalMn  uad  dar 
•  Baaaiiaaaea  kdwirackt-hriKB  aolf  •nd  darAaa»  vaikehite,  Dass 
Holland  stdi  nicht  ndt  den  HhwalaBdaa,  der  Me  da  Franke, 
Belgien  oder  TbQringen  an  reichen  Piadtthauten  mesaen  kann, 
ist  kein  Wunder;  die  Äusseren,  aus  der  Beschaffenheit  dea  Laa» 
des  bervorgehr'ndi  n  Bediuinmgen  sind  eben  keine  sehr  gOnstigea 
für  eine  reiche  Ai  rhitektur.  Wo  nicht  nur  die  Geldmittel  vor- 
handen, soudeni  auch  die  HiindeUverhiltnisse  und  Hezugsiiuellen 
fOr  Baumaterial  günstige  waren,  baute  man  so  reich  wie  nur  irgend 
möglich.  Die  Kathi  drali-n  \un  rticcht  und  Her/oL'enbusch,  die 
iUUhhtaser  von  Miildclhnik',  I.i'ideii  und  dem  llaai.t  bi-wcisfii  diu 
hinlimglich.  .la  muu  haue  so^'ar  i!iil>el.sgedaiiketi  im  Kopie:  man 
wollte  in  Zierikzee,  damals  einer  Stadt  von  circa  l'^y<J<JKin»ohnem, 
deu  hcichsteii  Tharm  <ier  Wi  h  besit/.tin!  !MJ(HX)  (iulden  wurden 
von  14.'>0  etwa  an  für  die  /m  i  miti  ri  ll,  ganz  aus  Haustein  auf- 
geführten Stockwerke  des  llciutluinuts  ausgegeben,  und  über  700 
Fuss  hoch  sollte  er  werden:  ein  k^insender  im  „Middelburg Vhen 
Coorant"  wollte  auch  künlirb  eine  Ailerweltakollektion  iu's  Leben 
läCn,  daiait  diaaaa  Uailnm  heute  ncH  h  venriridicht  «flrdal  Herr- 
Ii  die  ZeiduuiBgaa  der  Thomplane,  Kupferstidie  laa  1000  nadw. 
•lad  Jbt  aock  tmlaadaa  «ad  aabaa  «ariodtaad  gaaug  aaa.  . 

Falsche  Aasiditen  henadwa  vor  Allem  Ober  du  Baamaterial 
in  Hollaad.  Dia  Uteste  Baumaterial  ausser  MarmorUAdm  vaa 
den  ."iO  Drawakastellen,  die  an  den  TUieinufeni  angelegt  wann, 
ist  keineswegs  ausschliesslich  der  Backstein,  sondern  vorwiegend 
TuflVtiein  aus  dem  Brohlthal.  Heut  wird  derselbe  meines  Wis.8eus 
in  Holland  iilierhaupt  nicht  mehr  verwendet;  im  früheren  Mittel- 
alter ist  er  das  Haupthaiimaterial  überall  da,  wo  er  direkt  vom 
Rhein  als  Schiffsbulla.sl  bezogen  werden  konnte  —  so  vor  .MIem 
au  di  r  Vshi  l,  dem  i  h>'muligen  direkten  Kheiiiabtliiss  iu  die  Zuy- 
der^ee,  an  dciHii  U.uidcrn.  an  der  Waal  und  Maas,  den  npuen>n 
KlR-iiiurni''n  Nac  h  \.iii  K\ck  soll  der  ruilVN'iii ,  ih  r  stromauf- 
wärts bis  S|H  yer,  btronialiwärts  zur  See  ln>  iiHi  ii  Diiiii  mark  ver- 
tuliil  wurd«,  schon  >on  den  Romern  verwende  t  winileu  si  iii.  Ob 
das  wahr  ist,  kann  ich  nicht  bestitigeu;  ein  Aufsalz  über  Tutl- 
steinhau  in  der  Uhciniach-WestfiUischen  Monatsschrift  für  Ge- 
schichte (Kedakteur  Assessor  Pick  in  Rheinsberg)  sucht  nachzu- 


angehore,  nfanab  der  rOodtdua. 

Das  AheaM  Boiqiid  flir  das  Vorkommen  des  Backsteins 
sollen  nach  Bjrck  «aa  Znilichem  die  Stadtmauern  vou  Utrecht 
bieten,  di<-  '.U7  von  Bildbnf  BoUrik  pigrOndet  wurden.  Das 
Material  fur  den  holUadfiMAea  Badtstem  liefern  ausschliesslich 
die  Schlumm- Ablagerungen  der  grossen  Müsse  —  Rhein,  Waal, 
Yssel.  Maas  etc.  Ks  ist,  wie  bekannt,  vortreftlich  und  Ittsst  bei 
Mi!j;f.iltii;ciii  Hr-iiide.  wie  er  bis  heute  ausgeübt  wird.  Fonuale 
Min  crlii-lilii  hi  r  zu.    Solche  sind  fnilier  am  li  durchweg 

angewendet  »mlrn  und  i  s  ist  l  iu  Irrthum  viui  "Kc.  »cun  ili  isellie 
annimmt,  die  alilinlhindisclu'ii  Zieacl  seien  von  kleinem  Format« 

Swescu.  Jene  alten  Backsleine  in  Utrecht  ballen  30— ää"»  Länge, 
)  v«a  HoT  d«r  atea  «MaUwlHa  Kflain  aa  Bkidd  W-Wm 
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Linie.  INmv  fimiiat  wude  Vk  MMK  di«  Mitt«  des  16.  Jahr- 
hunoert  Hut  iillfPinpin  bribchalten.  Ent  Mch  dieser  Z«it  kommpn 
die  kletem  Ziegel  bis  zu  Iii  ifl»«  WalmMMgB  in  (irbnurh. 
HeiitiRpn  TaRe«  wertlei»  meist  solche  m  aS""  »erwendet. 

Ks  »rhpint,  daü»  die  alten  itaclntein«  aldit  in  iH-ütitiinit«  !! 
Pannen  geschlagen,  itondmi  aus  fmcr  Hand  nwli  «ictiilil  und 
Au^nniMsii  au»  dvin  tliuh  ausKpbmtctPii  Thuntfit.'  aiK^'i  M  ImilttMi 
wurden,  I>ie  DimenHioncn  der  Steine  von  eineili  i  I  iTnmt  v,ci  livclii 
IM)  ln'tr.'Hlitlich,  d&ü-»  ein  regeinnhicr  Vi  Hiaiul  kiiuni  niii;'li<'li  ist. 
I)ahci-  iht  ein  Verband  im  wahien  Snmc  <li'>  Wnin-»  hin  zur 
Mitte  des  16.  Jahrhiuiderts  kaum  n.n  ii'.i«'isliai-.  liii'  Markslcin- 
»ohiihten  wechseln  mit  Hindeni  nnil  l.aiitiTii;  u-erTen  /wei  Kujfni 
zufiilliR  idieicinainb  r.  so  hehaute  man  die  Steine  und  M-liallt  tr 
ein  uvqsendes,  die  tufffu  deckendes  Stitck  ein.  (;lt'ii-hartij<keil 
der  Fugen  galt  wohl  fOr  wichtigor,  all  tthidnrtiglnit  der  Siein- 
Ubig«n  und  des  Verbände».  Ein  Vartaatf  nr  lllw^eBi  bei  Ikmn 


so  wenig  grOBdlidi 


efaiMi  Beton  vm  Mflrtefnnd  fku-ksteinbroeken, 
•ho  Fnllmaaerwerk  besteht,  die  Verblendatehie  aWr  nur  eine 
SdUde  bilden,  die  sich  x.  K.  bei  einem  liaiilHIIiK  ^n-nonlcneii 
KiieMnurm  von  ohrn  bis  unten  lostrennt.  .Auch  Ihm  Tuffstein- 
iMIlleB  ist  der  TutTsteiM  ni>'i-^i  luir  Verbleiuliniiterial,  iler  Kern 
FMboMMTwerk.  Ik-Iin  Maneei  eines  Verluindeü  können  litfiirative 
Dekorstionen  der  Munertlitchen  ilnnli  Kpfilrlile  o<ler  glai^irte 
Steine  in  Holland  spÜKtrvdend  nur  in  ^i  lti  n-tiü  Kiillrn  vorknrntnrn. 
(/l.i!^ir*.i-.  und  zwar  li"ll|>ri  iilni'  /.icjiel  .-inil  mii  l>i-.ji'l/t  nur  an  cini-in 
i'in/.:^'(  ii  !tau  au  der  iKO^'isclM'n  fii  i  ii^i-.  i-iiirui  uiitlelultr-i  Iii  In  n 
Sl.iilillinr  Iii /ti'rik/.ee  liekannt  sew unl«  ii.  Iiei  «elrhein  die  üiiiiil- 
tliiiniH'  in  Il.uiiisi  hi  iii  \  filiaiid  «ir  nennen  ihn  hollandiM-lien 
•  Vn  band  verkleide!  mw\.  so  d.x-s  >ieli  zwischen  die  nithen 
Lauter  die  glasiilen  StiniHaihi  ii  der  Kinder  einschieben.  Die 
Kenaissancezeit  verwendet  meistens  rejfp|rpcht<>  Yerttäiide,  und 
swar  den  Kretuncrbaud  vorzug«weise,  den  Hlockverband  selten, 
d«B  Hiiiiiichwi  VwbMMl  in  MiteiwieB  Ausmhawii,  melM  mnv  wie 
alle  SgnrirteB  Verbände,  m  FOHnngea  oder  Fenster-  und  Thitr- 
stuneiL  Friesen  ete.,  kurs  als  DekoratioBmiitteL  Den  Mnienmnten 
gottiKben  Verband  des  norddciitschm  Bacltsteinbana  habe  ich 
nodl  nieinaU  in  Holland  iM-merkt. 

FonnsU'ine  und  Terrakotten  kommen  so  gut  wie  gar  nicht 
TOr,  da  der  hollandische  Thon  sich  bierßir  altitolnt  nicht  eiifiiet : 
höchstens  Pinige  Beispiele  einfaeh.ster  Konnsleine  Holilki  lilen, 
Itniiil-  lind  ViertelsUtlie  ete,  -  lassen  sirli  niis  mIk'H'!  Zrii 
nach»(  ivii.  Kliensso  sind  Maasswcrke  von  l'iii4.-ti'jii  ai-,s-iTniilciil- 
hch  selten  und  kommen  fast  nur  in  ven  iiitai  luer  ^l>^n  liduie 
Nasen)  als  HIend-Maasswerke  hei  i  liiirni''n  vor.  Si  it  den  inlhi  sten 
Zeiten  iiehot  man  über  jjenOpeiule  Iii /nifs<|iiellen  von  Haustein, 
um  alle  ( l.'>iiiisL'lii  ili  riiiifren  imd  fn-ieren  Arehitekturtlieile.  Maass- 
werke, KraiHM'u,  Kieii/Iiluinen  elr.  ans  diesem  Material  liilden  zu 
könneu.  Kine  eigentliche  Terrakotten  ■  .\rrhitektiir  ist  demnach 
in  Holland ^pur  nicht  Torhaudvn  nnd  somit  auch  fltr  die  eingangs 


Die  BsKbrtaftfliDff  ttot  don  fliafiidrtit  Bnckafteitt  hat  nbrigens 
TielSich  in  lunantninsdidien  Anwendnnien  deHdben  Venih- 

laasiing  gegeben;  bekanntlich  lassen  sieh  in  dieser  BoddHic  die 
zierlichsten  nnd  pikantest«>n,  (hihei  konstruktiv  rafßnirKMeii  Kom- 
binationen ausdenken  nnd  von  einem  geilbten  Manrer  ausfilhren. 
Die  SpiUzeit  des  Mittelalters  und  die  Kenai^sance  suchten  die 
SteitinelskfliUitpleien  durch  Maurerkunststilckcheii  zu  überbieten. 
Elinr-Atiskragungen.  Wcndeltrepijen,  pewundene,  reich  protiUrte 
l'feiler.  zierliihe  GewölhkonstniKiiMin  n  linden  sieh  im  strengsten 
\  rrlumd  niit  ifn^sster  (k'whicklii  likcit  lierRPstellf.  Die  Ilienen- 
/(ilcn^rimfllip.  die  auf  der  .\lhn  c dt^hin u  in  Meissen  so  vor/ll^rlieh 
anstrel'dhrt  und  im  durlit'i'n  Kiuisl,!.'i'h;e[  viiOtai  li  verhreiii'i  sind, 
SeheiiU'n  hier  unhi  kannt  zu  »rin  l'!in  M''i-.ti  i^ln<'k  riiuT  \\  <'ndi  |- 
treppe  habe  ich  in  .Vr.  \  II,  .lalu  L'  1  <l<'i  lii'inlierjfschen  Zeitsi  hrit't 
mitgethcilt,  welcher  ich  ausluhilielie  Exkiu-siomsberichtc  einsende. 
Der  holiindisrhe  Maurer  behandelte  seinen  Ituckstein  bisweih'n 
fpje  einen  Haostein,  er  hieb  und  scidiff  an  ihm  herum,  bis  die 
■ehwiariiMea  AnoranugMi  Blglich  mudan  —  ao  a.  B.  (etai  sehr 
baliebCw)  (Ua  Pemteniwfliiiaimg  einer  nchtvinkflgcn  OcAning, 
den  mOgGchit  komplizirt  gestalteten  Enthtstungsbomn  einer  ■(»• 
eben  ans  Keilsteinen  zu  bilden,  deren  Fugen  nacB  einem  redit 
unbp(|upm  angeonlneten  Zentrum  laufen  —  Kuppeln  strahlenfiDr- 
niig  zu  wölben,  also  nicht  nach  Zonen,  sondern  nach  Meridianen, 
so  dass  die  keilsteine  im  Scheitel  iu  einer  möf,'hckst  scharfen 
Spitze  sich  treffen  -  imd,  wa.i  die  Holländer  wohl  den  ItaUenem 
ali<<dhen,  Voluten  ans  liackstcin  Itei/nstellen,  deren  immer  enger 
werdenile  NVindiuiffen  auts  siMk'^fidtiKsK'  ana  nonaal  anr  Kurve 

grschnittcnen  Keilsteineii  t,'(  inaneit  sind. 

Knnstsinckclien  die.scr  Art  liul'i'U  \ii-.\t  /n  Tace  in  ll.illand 
aufgehört:  fast  noi  h  mrlit  .tls  ili  r  F.iiL'l.imliT,  s.ii:t  der  llnlliiiulrr 
..Zeit  ist  (ieUl",  aber  di  r  i'ai'kstciimianter  ist  iinnn f  ünch  vor- 
zuglich, er  liefert  immer  uoch  Arheiten.  die  v»ie  mit  der  Ziinue 
abgeleckt  aussehen,  reuomiiiirt  mit  fadendUimen  Stosiifu^eu  b>'i 
breiten  Lagcrfugen  und  hat  den  'i'rieb  nach  Kitnsteleivn  nicht 


Bai  dar  Kwablnatlan  «w  Badtatein  aiit  Haustein  biklet 
dieiar  üala  daa  OaripM^  J«Mr  dte  mehea.  Dia  hoUliidiache 
AreUldHnr,  deren  cfianOMeiMiBidws  Merkant  aandt  die  Bacä- 

Steinmauer  und  dos  Haustein-Detail  bildet,  ist  dafear  aidit  im 
MiDdp$t4>n  mit  dem  nonldentschen  Ziegelrohbaa  —  Pntebau  ist 
idbal  Iwotigen  Tagt  eine  seltene  Ansnabaia  —  vamndt,  am 


etwa  auf 
aiiiiehiueu 
1(X)  Jahre 
KrKehnisif 


meisten  noch  mit  den, 
Kteinhaii  Niederbayemg. 

Diese     Verwandtscliaft    beruht     jedoch  nicht 
Heeiuriussnngi'n  llnllnurts    durch  Ilayeni,    was  man 
kininte,  da  im  Miltelaller  lleraoge  von  Itayem  über 
liiui{  Holland  bi  lii  iTsi  htm ,  sundcrn  ist  da.s  nnliirlii  he 
venvandlt-r  äusserer  Ht  diiiifuinfen  unil  \\  irkiniy^w riscii. 

Was  den  llansti-in  aiilM-lrtn(!t,  so  kuiniiit  >:nn  uhst  der  schon 
oImii  II«  ahnte  rulil'stein  aus  dem  Hrohltlial  in  Helracht.  Er 
wnrdr  iu  Holland  niebl  lilos  als  Verbtendstein,  sondern  auch  zu 
Wiilbmiuen  nnd  früher  walits«cheinlich  vielfach  in  grüsaeren 
Stiieki'u  für  bauliche  (iiiedeniiigeu,  Umamenie  etc.  verwendet 
Im  Zeitalter  der  (iothik  baute  aMn  die  awiaWm  KUca« 
sehen  Kirchen  in  lloUaod  am  nnd  hadientn  aiiih  ihat 
Ucb  dea  Hadtateina  als  Banmalarial;  der  ««m  Abbrach  der 
Mieren  Kb«ten  gewonnene  Thflalna  wurde  dana  benutst,  «m 
daa  dvnlidrathe  Uaeksteinmauerwulc  durch  heDe  Schiditcn  au 
beloben,  auch  zur  Herstellung  Toa  Gealangllederanten,  Uaaaa- 
werken,  Krapneu  der  Fialen  etc. 

Der  Trarliyt  vom  Drarhenfelts,  iirktmdlieh  Draakenfeldersteen 
(fenannt,  wird  bis  zum  Kiide  des  l.'i.  .lahrhunderts  von  l'trecht 
»b  blne«  der  Vssel  in  den  Stiidten  Ziltphen,  Deventer,  Zwolle, 
Kaiupen  h'tulli;  angen-eudet :  in  l'irecbt  ausser  ihm  auch  die 
niederrheiui.sche  Uasaltlava  des  Ancb'ni.-iclur  (iebictes. 

l>er  rothe  Sandstein  von  .\a(h  bei  Knbleiiz,  seltener  vom 
<  »lii  rrLi  in,  riiiib  t  sich  sporailiseh  bei  älteren  li^.U.ujilisrhrn  Hau- 
ibukiii  ili  rii.  so  am  Dom  zu  I  tri  i  bl;  Steinsärpe  wurden  im  .Mittel- 
alirr  l;iln  ilviiia^sii;  am  .Main  »nL'efcitiat  und  imi  li  dem  paiizi  ii 
nordisrlien  iieflaiul  versandt,  soweit  es  durch  bcbillahitiverbiu- 
dnng  mit  den  liheiu  iu  Verbindung  kam. 

Bremer  Sandstein  (also  Wesersandstein)  kam  als  SchÜfs- 
ballast  massenhaft  nach ■  dem  «aadkhtn  Thaü  wn  HeOaad;  in 
der  lYovimn  Seeland  ahid  tet  da  Kfachci,  Balfahlnaer  «tc  «oa 
diesem  Material  cthmitt  J»  aOMr  «Mih  Aatnaraan  biad 
dasselbe.  In  diesen  Oegrädea  lit  der  Badcsteinbaa  vid 
und  hcmcbt  im  all^emetnen  nicht  vor. 

Von  den  (<<-steinen  am  KmsHuiw  bildet  namentlich  der  Beati- 
heimpr  Sandstein  einen  «Idiiigea  Einfiihnrtikd  Dir  daa  gaan 
rechtsrlipini.sche  Holtaad.  HaaseH  war  früher  ein  Haiiptstapd- 
platz  ftlr  denselben. 

IMelfanger  Sandstein  oder  Trierscher  Steht  ilt  an  der  Maaa  und 
Waal  viel  im  (lebrauch:  ans  ihm  ist  grossrntheils  die  Kathedrale 
zu  ll>  rzot;i  iiliusch  pebaut.  —  Der  Saud-n  ui  der  Kreidefoniiation 
bei  Mastrieht,  ebenso  der  I.illiburesi  tie  K  'lili  li-,;ili<lslelii  tttiib  n 
in  dieser  Provinz  reielie  V{  r»  enJuiij;. 

Vim  Kalksteinen  ist  der  leiehlbea'beitliare  Stein  von  .\ve>r.es, 
der  belpsehr'  Marmor  des  <  rranwaekenkalkes.  snuie  iler  lielj;isi  he 
Hartstein  genannte  (üanwuckenkalk  ui  allen  Theilen  Ibdlouds  be- 
liebt: es  giebt  swei  Arten,  I)  den  Namen'schen  Stein  aus  dem 
Steinkohlenlerraiu  von  Dotnic,  2)  den  Escosiuschen  Stern  aus 
den  Graben  vosi  Eaeananas  nad  dar  ^Mfina  LAMidi,  U 
adt  dem  16.  Mbihnndert  in  HoDand  gdnta^iA.  Sie 
m  Platten  nnd  laagtn,  schmalen  BAnien,  daher  aia  an  Sodtahi 
von  Gebluden,  flesiinsgKedemngen,  Grabplatten  ete.  aich  gut 
eignen.  — 

Die  Tnuis|Mirtveihä]tnisse  erleichteni  die  Verfuhr  von  klel- 
nen'u  Sieiiii|ua<lern.  und  so  sieht  man  fast  mir  in  AusnahmcAUrä, 
immeutlich  bei  den,  dem  boUftudischen  Wesen  durchana  irider> 
sprecheudeti  Bauten  des  Kliissizisrans  tTossp  Mtmolithe  verwendet 
Fenster-  und  Thftrpfosten  sind  fast  iiii'  aus  grossen  Stücken  ge- 
bildet, sondern  stets  aus  kürzeren  konstniiil :  dabi  i  ist  miii.dichst 
ibis  rrui/ip  festgehalten,  da,  wo  es  |ia-senil  ist,  Ifiiiib  rstenie  an- 

zubrintreu.  bei  Hrtßen  die  Kämpfer,  Si  Im  itel   i  .lie  Hnabtiiiieu 

des  Itoffens  durch  einen  Ilansteiu  z;i  ( liaraktensiren. 

Wie  die  Tei  huik  des  Mauerwerks,  sn  ist  am  h  diijenice  des 
Sieiiiinetzen  meistens  eine  vortreftbche.  .Nicht  miiub  r  vidlkunimeu 
war  stets  und  ist  noch  die  Zimmer-  nnd  Tischlerarbeil  in  Holland. 
Sichtliarp  Dachstfihle  waren  hier  im  .Mittelalter  nnd  <ler  Henais- 
saitrezeit  tM>liebt,  vor  Allem  rfettenstuhldikcher  mit  hegenden 
Stahlen,  lIohdKddendaeken  in  Form  von  Tonnen-  oder  Krens- 
gewölbim,  ja  adbat  reicfaea  Netzgewöllien,  endlich  die  SchiBi' 
spantandackan,  düa  iria  daa  Innere  eines  SvhiflhrampilH  ansadicn. 
Hob  iat  hier  steta  ein  liostbarer  Artikel  gewesen;  nm  so  lier- 
lifher  nnd  sparsamer  erilacht,  vortrefHicher  gearbeitet  sind  die 
Holzkotutruktionen. 

Ueber  einige  I'unkte  der  Konstnilctioaen  bei  mittelalleriii-hen 
Kirchen  in  llollnnd  herrschen  grosse  Irrthttmcr  bei  mueren  Kunst- 
histoiikeni.  Vor  .\llem  illwr  die  Wolbtintr,  die  man  absichtlich 
nur  da  vennied,  v«(i  der  niicbgiebige  Boden  die  weitgespannten 
(iewrillie  als  (.'i'tlilirlieb  ei-selieincii  lii  ss.  (iewiilbt  -^ind  die  Kirchen 
idx Till!  da.  wo  feste  I'  iindanii'nte  rniiL'!i<  h  w.ui  ii.  iL  Ii.  I  in'.<s  der 
lidneli'^'rn  Kliissufer  oibr  »o  alle  I >'iiienliHi;<-l  vorliamleii  waren, 
rngewiilbt  llllil  lillt  sh  lidi.i:  eil  Hdl/deeken  vei>i-heii  wiii  ilen  all« 
uuvullen<let  gebliebenen  Kinlien,  ii.iehiiein  sie  dem  piote.^tau- 
ti-schpn  Kultus  anheiin  tielen,  simii-  die  auf  loekereni,  nachgie- 
bigen Boden  erbauten.  Im  .\|ittelalter  war  die  rfahlfundinuig 
in  Holland  noch  wenig  und  meist  sehr  unvollkoinmeu  im  Cicbranch; 
nirgends  wohl  hiuliger  als  hier  sieht  man  daher  schiefe  ThOrme. 
Ana  damaalben  Grunds  waren  sweMtflnaiga  Waatihgnd—  hri 
KIrehan  anf  nachgiebigem  Boden  adten  annwadhar,  da  dte 
swisdnn  ihnen  aageordneten  gewölbten  Hallen  leicht  eben  Ein- 
stun hitlan  hariiei  fllhren  kaonco.  W«  der  Baden  fest  war, 
Uebte  man  ca  ai»  gut  via  abendl, 
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zulcßcn.  Die  alteu  llollaiider  waien  bei  »filum  nirht  (ÜMe 
frorkenon  rrinzipionrpitcr,  zn  »eichen  »ie  unwrc  Kimstliigtorikcr 
so  Kcrue  maclieo  laöchteu.  l'ebrigeo»  bat  im  Fiactdaad  ein 
wtMgßr  KbcUnon  mM  «id  flr  aidi  und  in  kt  nder  fie- 
ricfanng  ab  S  Ucäcn  TUme;  iu  dn  HMamiK 

gta  in  ein  hflh«  Tkmi  idun  ata  Lag4ia-Luid,  ata  Oiten- 
tiranffieegenstaniL  fllr  8i(nial(ie1mnf  in  Kri«gneiten  iiredmi«rif . 
Strinhelme  bei  Thflnncn  fehlen  aus  densell>en  Grflnden,  atu 
wclrbcn  man  liiUttii;  (icwülbe  und  Strebebof^eii  vermied;  nnr  zwei 
Beispiele  von  Stvinhelmen  sind  bekannt,  bei  der  Oiule  Kerk  zu 
Delft  und  bei  der  Kirche  zu  Humskerk. 

Kiue  aiifTailcnde  HrsrheinunK  Ihm  liuIiiimliM-lien  Kiixhen  ist 
Iiis  zum  Srhiiiss  des  Mittelalters  dir  lUilM-haltiiiiij  der  Uiiiid- 
lifcilcr  als  Sinr/i  ii:  schwerlieh  darf  rniiii  in  ilmeu  eine  Hcmiiiis- 
zeuz  au  den  Irdii/nsihi  lieu  Kiithi  Jralbuu  erblii  ken;  sie  sind  wohl 
nur  ilr-r  1  .t  ii  liru'ki  it  <l>'r  Ar.st'uhninif  wpjien  anpcwamlt.  Stets 
sind  ■■!<-■  .111^  ■'i MiiUviriiiiii'lii  iiikI  ;iliwecli>ebid  l  iueiu  l'mket  Itiiek- 
steiiibi  ht!  ii  nusj,'('l'uhrt.  l'rKlilirle  Pfeiler  -siud  selir  selten,  hiK'h- 
steuH  in  der  Provinz  Seeland,  die  meist  mit  Sti  iii  baut,  in  l  eliiuit'. 
Sihuaiiüe,  der  s*)  i^ertie  dunklen,  im  Iiei7.eu  eines  Vulkes  ruheu- 
dcn  Trieben  die  üuKsere  Krscheinun)^  der  liauknnül  ziixi'hreibt, 
meint,  ,die  Knndsliule  gewäiurt  freiere  und  angeneluucre  Iturcli- 
iichten,  ist  aber  Air  dta  Lait  liAlianr  Maaani  nidit  waU  gaaifnat 
nad  becaniiUit  daher  niedrigare  VetbiltniHe.*  Alka  daa  iit 
vollst^diK  fabch,  wenn  man  weder  Material,  Dimensionen,  noch 
die  VerhaltniMc  des  einzelnen  Baues  berdcksichti^t:  SL  Raro  in 
Haarlen  hat  kurze,  stibnnii|re  Itundnfeiler  (von  llarkstein  und 
Hanrtaai),  die  kaum  eine  Iturrh«ieht  erlauben,  hat  »ehr  hohe 
ObaraiaiUOm,  sehr  hoho  Vurh:iltnis<lc-.  Die  hull;üidi&rhen  Kirehen 
•lud  ^Ifarh  weiiraiuuiK,  uIht  dieser  Kiiidnirk  wird  häutig  diin  h 
ikn  ISedrigkeit  und  die  dttnnen  Pfeiler  gesteigert;  andere  sind 
aber  ttbertriebea  hoch.   Sind  die  Kbchen  niedrig,  so  ist  die 


l  ifWf  he  in  iler  L'nxii  hcrheit  dfia  Hudens  und  des  i- nndanientittna 
bei^rOndet  .Sind  aie  beengend  schlank,  so  hat  sich  der  Fehler 
oft  ffenug  serftcbt.  Sind  sie  im  allgeuctueu  fiir  eine  Stadt,  ein 
Don  amiUMd  vaiMtaBaift  aciwfaihar  •bartrieben  gross,  so  ist 
hiater  dem  "i*f iiail  die  TaiwiiUichung  instinktiv  aiige- 
MtaUer  Uaala  dnaa  TaHnifaistea  an  anehen,  aondem  gana  klaro, 
praktisdie  BednrtuMa  eiriidneden  Ober  ihre  Grftne.  So  wenig 
heut  zu  Tage  ein  tflchtiger  Architekt  einen  Bau,  ein  Schuhmacher 
einen  Stiefel  grosser  oiarJit  aU  nöthix,  so  wenig  liat  man  Jemab 
die  Dlmeosioaan  ainea  Gottcaliauses  über  Bedarfhiis  ulM>rtriehi>n. 
Kleine  Stadle  uad  Oflifer  haben  in  Holland  oft  unKewohn- 
lii-h  fcTosRe.  ausser  Verhältniss  rtir  Kiuwuhueriinzald  de»  Orten 
stellende  Kirehen,  weil  die  I'arochie  ausser  der  Stiidt  (xler  dein 
lK)rl'  vielUieht  mehre  Taufende  Min   Baueriiln'fiü  in  dir  l'ui- 

I  (reifend  unilasst,  den'n  Insassen,  a'.xj  Kin h;.Mi:f,'i-r ,  die  Ortjt- 
bewoluier  au  Anzahl  (ibertrefli-n  k  'iiiM  U.  Ks  lu  i  i  >i  ht  da  in  llid- 
laiul  ein  lihuliehes  VerhiUtuis^  »le  in  Italien,  wo  am  Ii  li  iiitij!  die 
Kitcli"  ffnisHer  ist,  als  die  allsonntuffliLh  sieh  verHaniuielnde  (ie- 
luiiii.i.'  i  >  criKidert;  an  hohen  Festtagen  ist  dagegen  die  Kiielie 
zum  lustiiken  \ullKepfropft.  Die  grösseren  Studie  entlialten  viele 
Kirchen,  dafür  kleinere;  filr  die  proteiitantischen  Gemeinden  in 
Hollaad  sind  die  alteren  Kirchen  meist  su  gross,  weil  die  Sekteu- 
wlrthadukft  hier  so  ausgcprl||t  tat  aad  dahar  dia  OttnldgaD  — 
und  atrenaglAubig  ist  ja  hier  ao  dendieh  Jedaimaan  —  ao  aahr 
sich  seraplitieni.  — 

Auch  die  Behauptung  SchnaAüe's,  dass  die  Maasswerksfanaan 
ROthiscber  Kirehen  weniger  voUkouinien  seien,  wie  anderswo, 
ist  volIstAndijr  falücli :  sie  sind  gerade  so  gut  und  so  schlecht  wie 
Oberau,  je  mu  h  der  Zeitperiode,  der  sie  angchArcn  streng  und 
vollendet  wahrend  der  KrühgDlllik,  aphlaad,  aber  »criich  aar 

I  Zeit  dca  Spaten  Mitielallera.  (hUws  Müi 


der  HauptTersarnnJiMg  am  T.  Ntnramhar  r.  J.  Mdl  Kr.  Waaiar- 

iMMhlnspektor  Garbe  einen  Vortrag  (Iber  neuere  Wasserbauten  in 
Oatfriesland  und  Holland. 

Der  \°ortru(.'ende  gedachte  nuiachst  eiiuRer  Bauten,  weh'he 
in  oeuen-r  Zeit  ansjtefiihrt  wonlen  sind,  zu  dem  Zwecke,  die 
oHtfriesiKcheu  Inseln,  wekhe  von  hoher  Bedeutung  für  den 
Schutz  des  daliinU'r  UeKendan  Faadandea  sind,  gegan  die  Aagridb 

des  Meen-s  zu  siehern. 

N'iT  et«a  Ji»  -lahii'n  wurdi'n  znei^i  Hauten  zum  Schutze 
von  Niirderney  aiis^'rlnhrt  nnd  e;-  vsard  .im  l''iisse  der  Dune 
in  Verliindnnp  nut  abceptlastem  ii  r.uliiieiianla>.'en  eine  Maner 
zum  Srhut/.  des  Siraniles  (rezo^ren.  Dum'  Anl,i;'e  hat  sieh  freilich 
durchaus  bewidiit,  ist  alier  wepen  zn  f.'ti  s-' r  h  .■.l.-i;ii  li;;ki  ;t  /iir 
Wiederholung  bei  den  Hbrigeu  Inseln  uhanui  miliar.  .\ui  li  sind 
erfährungsuiiissiK  bei  allen  Scbutzwerken ,  die  gegen  Meeres- 
weUtn  Widerstand  leisten  sollen,  steile  oder  konkave  Flachen 
■dv  laaiaat  ak  tecka^ 

Bai  den  nauanm  Werken  ffer  Katdarncgr  und  Borkum  hat 
ww  am  Faaw  der  Dam  «Im  RcOm  diah»  «aldllar  Rand- 
pfihle  geacUagen  nnd  hinter  dieaar  eine  PiaUreihe,  dia  a^ 
Itohlen  bekleidet  ist;  beide  sind  untereinander  verankert,  zwischen 
die  I'fahlreihen  ist  Steinpaclning  eingebracht.  Jeder  3.  Pfahl 
der  Vorderreihe  ragt  ill«r  die  Köpfe  der  übrigen  Pfahle  hervor 
and  raieht  bis  an  +  4,2'<>  Pcgelhöhe;  die  Krone  des  Hauptwerks 
liest  an  +  2,8  ">.  Der  Vor«trand  lat  abaqiflastert  und  das  l*flaBler 
naher  dem  Meere  zu  durch  elaa  weuere  PfiddraOia  geaiehert, 

deren  Kopf  an  +  1,<1"'  lieftt 

Für  den  Schutz  ih  r  uirth^  li.irrlu  h  uetiig  «erthvoUen  iBacl 
Kaltriini  ward  eine  Anlaj.'e,  «le  dii'  el'eii  Leschrieliene,  (tlr  noch 
zu  theuir  erachtet:  man  liat  liier  2  limcli  /.iiiucii  MTliuiiihne 
Ptahlri'ilien  amreniduet,  deren  /l^i^c))e!lr.lllln  mit  Klaibiidcn  nnd 
l'aschineii  ,iii-.,'rti.llt  ist.  Die  vorJi'n  reiihl  nur  wenig 

über  Strajidludie,  wiihrend  die  hintere  etwa  an  -)-  3,.^™  liegt,  so 
daaa  die  Krone  des  Hauptwerks  eine  geneigte  Oherthiehe  hat. 
Dar  Vocatrand  wfand  durch  Kaschineidagen  gesichert,  die  durch 
«iot  tatsaacbokaoa  Pfiddrelhe  «ahaltan  «af&B. 

Ein  sehr  kühnes  Wei*  tat  nawandlnia  aum  Sckntaa  der 


TOB  Borkum  her^^^^;  hier  hat 


eine  Art  Fattetäianer  ia  konkaier  Fonn  nnd  mit 
etwa  1"  Stftrke  gebildet,  welche  aus  einer  Misi  liung  von  1  Tbeil 
Kalk  und  4  Theilen  Sand  als  Hinterlage  luid  mit  einer  L'eber- 
pflaatemog  aua  Ziegelsteinen  heivestellt  ist;  die  Itetonlage  ist  an 
der  Unteneita  tnppcnAinm^'  anl^-i  schmieL  Der  Fuss  der  Mauer 
ist  durch  einen  mit  Spundwänden  eingeschlossenen  Hetonk<>r]ier 
gesichert  Die  Mauer  leielit  bis  etwa  auf  Slunntlulhluihe  und 
von  hier  aus  ist  die  I  »uueiitlache  mit  einem  l'tla-ster  in  der  Neigung 
1  :  5  gedeckt.  — 

Der  Hr.  Vortragende  besclirieb  "ciicr  ilii  Ailiciten  zur  Her- 
Stellong  einer  groiisen  neuen  Kin|Hil<icnini;  am  iM.naii;  ih  r  neue 
I)eleh  derselben  i.st  etwa  !1'^"ilang  und  mit  ili  r  ^.llllll  id,  kil;  l  ine 
lle^'iilii Ulli;  der  Kutw.i^»!  rinif.'-Mrh.illuisse  le! liiimliMi ,  lur  wi  li  lje 
lajig«  des  Deiches  an  der  Innenseite  ein  Kanal  zur  Ausfulining 
■amcht  ist  Das  Material  zum  Deiche  wurde  thaita  aua  diaaam 
EaaaL  dieila  im  Aussendeich  gewonnen. 

Dia  a«  braila  Dakhkrana  tat  nf  +  tfi"  A.  P.  gdest;  «Sa 


InnenbSaetanff  tat  mit  der  Natanng  I:8|  dw  AaasenMaidHUf  ait 
1:8,6  bta  1:4  auagefUnt  Bai  dar  DaitAaddUtm«  aa 
schiedenen  Stellen  ansaerwdentUA  atarka  und  aebr  badanklicba 
Senkungen  vorKckommen,  die  bta  au  80  Pnnent  dca  Deiehin- 

bolts  knnsujnirt  haben.  — 

Hr.  Garbe  selatte  in  der  Versammlung  am  II.  Noreisher 
seine  Mittheilungen  fort,  wobei  derselbe  sich  mit  den  Bauaus- 
führungen des  neuen  Amsterdamer  Seekauals  beschäftigte. 
Der  hierbei  vorgenommene  Abscliliiss  des  \'  ist  von  gnissem 
Finllnss  auf  die  Kntwassenmg  der  umliegenden  I,aiiilsttiche,  ins- 
besondere dieji  n  des  Harlemer  Meeres,  da  das  im  Kanal 
gebotene  \V;ivm  i Ii  is%iu  viel  zu  klein  ist,  um  für  die  Zt  itcii.  wo 
starke  .\liiv  i~  I  I  unf.'i  n  nothweiidig  sind,  gi  niluen  zu  kmineii,  wen« 
die  Schleusi  n  im  .MiKchlnssdunim  des  V,  sowie  am  Ausgange 
des  Kanals  in  die  .Nonlsec  bei  Velsen  nicht  regelniLissig  fimktio- 
niren.  Ks  machte  sich  deshtüb  die  Kinfühning  einer  künstlii  hen 
Kiitwiisserung  notliwendig,  die  durch  Zcntrifugalpum|>en  bewirkt 
wird,  •  wekhe  dai  Waaaeialand  daa  Kanata  kwutant  auf — 0.6  -  A.  F. 
halten.  Da  dar  SUa^lagd  der  Nordaea  an  —  OJ"  liegt,  so 
kann  mir  srihiand  einer  knaan  Zab  dte  aatorliehe  Entwisse  rung 
nach  der  Vordaee  kin  atatlfladn;  in  dicaer  Zeit  werden  aowohl  «Ba 
10  •■  weite  Entwisserangsschleusc  wie  auch  die  beiden  Schiffs- 
schleusen geöffnet,  die  neben  der  enteren  liegen. 

.'\ns  dem,  die  generellen  Einrichtungen  des  Kanals  behan- 
delnden Theil  de»  Vortrags  heben  wir  nur  kurz  hervor,  dass 
das  Prodi  der  mit  fictoabUtoken  beiigeateUleB  Molen  (wdchea 
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wir  Mch  «inar  fei  Jahf,  1810  fdHnchteB  uuflllirlicben  MtUbei- 
hmg  Utt  repnduiim)  «idi  giMi  dis  Ui  auf  +  8,4  "  amteig«*- 
den  StnnBlIiidM»  ali  n  wdtnöA  aniiMB  kat;  daiaelba  lal  däfdi 
VontOniuiK  von  BetonblScktii  aa  4er  Hhileiaeite,  dis  bia  nir 

ilöb«  von  etwa  -f  3,9"  A.  P.  rndea  und  4>  Unmaalireiie 
halMn,  vorttörkt  worden. 

Für  die  llaeKcnmjfcn  im  Kaiuil  sind  vielfach  Saugn-Bajrper 
zur  AnwciHiiiiip  (rekommcn:  aU  ilauptvorllieii  hei  dieM'ui 
»jsUiu  hat  siih  hcrouKgcstcUt,  diua  die  BaRRfr  auch  Iwji 
stüniiiscliein  Wetter  arlw'iti'n  können.  Kin  Mangel  der  Hatruer 
ist  daueren,  dasi*  diesilln'u  selir  iiiiglfitliniilssiKO  liilin  ir- 
gt'ln'u:  Tiofeu  von  5 1°  und  H "  kaiiiin  tuuiiittelliar  iu>Im-u  ein- 
ander vor.  — 

In  der  Wochen -\>r>a«iiiiI\uiK  vnni  1.'),  Novcmlier  machte 
Hr.  RauraÜi  Ilajicn  Mittlicilunfii  ii  uln  r  die  Wiener  Wa-snerleitunirs- 
werk'-,  aus  detit'ii  t'twa  tu  rt'iirodii/ireii  dass  die  ersum  Mes- 
»iingen  ilber  Kr^iebii^kcit  der  Quollen  im  Oktober  1863  KeniM^ht 
.  wunl«n,  die  das  durchscbnittl.  Minimtun  in  24  Stunden  ku 
SSCIOOkb",  das  dudnehB.  HauoMiB  m  41M0ld)B  Waiaer 


Dia   

eine  WurimriiiingB  «■  ttOOO  kb<s  «eldia  M 

f:er  Frosizvit  Ins  anf  ata»  ■/•  ^flW'fpiH'^  im  aUxemeinen  fiel 
daa  Maximum  in  den  Jmii-,  na  MininMim  in  den  Januar-Monat. 
Die  Wasser-Temperatur  war  konstant  auch  im  ilochaomtuer 

4'/,  5«n. 

Durch  ausgedehnte  Stollenanlajfen  win  den  dem  Kaiserhrinnien 
mehre  mit  dcmsellien  in  Verbindung  stehende  imterirdischc  Was- 
Kerzfii^e  angrKclilosM  ii  und  siinsti;ir>^  Aa&dilüaw  gemacht,  diirrh 
derfn  Cieiiaihnii)ii'it  iiir  uLi-n  iiiiL-i.'gelmDe  Waaaennei^  vardop- 

J>elt  bezw.  verdniluiiit  wnnli  .*) 

Der  Kaiierhruniii  n  Iii  gi  Hii7 Uber  Nullpunkt  des  Wiener 
I>onaukana)8  imd  27U  "•  nlicr  dem  Imc  hsten  der  S  Ilanptreitervoire 
Iki  der  Stadt  Die  GoKaramtliinire  der  I.eituui;  ist  nit.  Iii7 
so  daag  ein  dnrrhschnittl.  deiHlle  von  0,!.^■/,Kl  prKiel>t  und 
da«  Was8cr  die  LeilmiK  in  '20  22  Stunden  durrhluutl,  wobei 
eine  Tempeimtur-Zunahme  desselben  von  ^''It.  atattrindet.  — 

la  dar  Vanaomtuig  aai  22.  November  sprach  Hr.  Archlteltt 
Ungar  oImt  graaaÜdliKha  Sladtbauplimt  und  daa  Prqjdrt  einer 
IQngittaaae  Dir  RannoTar. 

Daa  beatimunda  BleBMtnt  lllr  dia  diaratcteriBttiehe  Form 
eines  Stadtgntudriaiaa  iat  sunichst  die  T«|Mgra|ihie  der  Örtlich- 
heil  und  vn>t  in  avadar  Linie  die  historische  Kntwickelung.  Ab 
leitende  Faktoren  treten  femer  Verkehrs-  und  VeruaUungs- 
Interessen  uud  gesundheitliche  Anfordeningen  hinzu. 

Die  topographischen  Verhältnisse  irind  für  Anlage  und  Aus- 
bildung lies  8iadtphui8  gerade  so  maassgebend,  wie  sie  es  fnr  die 
Hebauung  eines '  Batr|>latzcs  sein  üoIUen.  Zu  yrusse  Hoden- 
criiebungen  dulden  da-s  Hineinziehen  in  ili  ii  V^i  ki  tn  i  lu  nso  wenif;, 
als  Wiesenterrain  und  Strom-NieiIeriiii>;<  ii  (iiu  Iii  niti/ii  huiiL'  /m 
Kau'iuartieren.  Die  Fluss-Xiederuii^'en  sollten  natiiiliihe  Ojs-ii 
sein;  was  die  Xatur  hier  an  iiisilnr  l.iiO,  an  schnnir  Aiissnht 
luul  an  l*tiaii/eti«in h-^  \k>'U-i.  iIu-.  ist  in  einem  ifuteii  Stadtliau|ilitu 
r.u  benutzen  und  nicht  durch  Heranziehung  zu  ISauqiutrtieren  zu 
beseitigen:  hSulig  werden  aber  hiergegen  VerslAne  «macht,  wie 
s.  H.  auch  in  Ilannover  melire  aumtreffen  sind,  wie  wichtig 
die  Baroefaaiditignng  der  Bwpnnd'Bwchalsnhait  ist,  lehrt  in 
nanmover  daa  auf  moorigam  Ornnde  aleliende  Tivoli-Qiuirtier,  in 
welchem  sehon  hiaflg  Typhnt  graaafat  hat 

llistorisdie  Momente  besonunefl  mnichitt  die  Grenzen  der 
Ausdehnung  einer  Stadt  Die  erste  .Anlage  der  meisten  Stidte 
trug  den  ("liarakter  der  Zeit  des  Kampfes  und  der  Fehde,  in 
welche  ihre  Gründung  hinein  fiült.  Die  Grenzen  wurden  durch 
^\'lUl  und  Graben  fest  gelept,  wobei  die  natnriiche  Terrain- 
Heschaffenheit  sehr  zu  berflck!*iehli);en  war.  Da  innerhalb  der 
llmwalhing  ^it  dem  Kaum  sparsjim  Rewirthschaflet  werden  nius.ste, 
8o  tindrn  \Mr  einre  Strassen  und  beischranlite  Platze  in  den  allen 
Städten. 

Vorstfidte,  die  su  li  liilih  ten,  wiinlen,  zn  1 1 lieMieheren  Dimen- 
sionen angewftelinen,  iiianelMiial  mit  einer  weiteren  rmwullung 
versehen,  wie  z.  H.  bei  Wien,  das  eine  so;;,  äussere  Linie  huL 

Wo  die  SLidtveiwalt  int;en  ilire  Zeit  iH'priflVn,  konnte  der 
Raum  der  llmwuliunt'eu  spiiler  haiilig  für  die  WeilcrLiilduuK  des 
Stadtplans  von  grAssUrm  Vortlteilc  werden.  Hannover  biet<'t  Hei- 
spiele, wie  Grosses  und  wie  Kleinliches  aus  der  Benuuung  solcher 
VailiMtaiiae  hennugahen  kann  —  dia  GaaifaBttaaaa^  Goaiha-  aad 
Humbohalrasse  einerseits,  die  AusMdmig  der  Gegend  in  der 
Nähe  des  -Aegidien-Plataea  andererseits. 

Kei  den  unbefestiKiea  St&dtcn  jongerer  Zeit  spielt  dos  male- 
rische Flemcnt  in  der  Ausbildung  der  Stadt  mit  eine  R4)lle, 
welches  im  vorigen  Jahrhundert,  wo  man  hSnÜg  nur  lange, 
Schnurgrade,  rechtwinklig  sich  kreuzende  Strassen  anztilegen  liebte, 
die  zu  einer  unmalerischen,  langweiligen  Anlage  führen  müssen, 
zuweilen  sehr  hiiilaiijfeset/t  wurde:  bei  .Aufstellung  eines  schema- 
tisrlieti  H.iiiplitLS  Im  eine  rmsse  Si.iilt  »ird  niun  haulig  in  den- 
selbt'n  Fehler  v.  rt.illeii.  Wiiiisclienswertli  ist  es,  d:i.ss  der  Ilau- 
plan  nur  in  ni^^'^^i-n  llaupl/nüen  auf  lanv'eie  Zeit  im  voraus  fest- 
gestellt wird  und  es  der  Zeit  und  den  eintretenden  besonderen 


*)  Im  l.aurr  J-t  3^11  hsl  ileti  itt  WM«rr«iOilhuin  il*r  Wi«i>«r  HactK|iicltni 

Kftcb  ncaevtcn   -  bei  GclcfrrDt^lt  der  nrander  AaMtclInng  graMcMm  fimxlctlen  ] 

Aaeabn  —  ««f  Ui  IIS  —  1«»  IST  U>>  Ua  SoaaMr,  ■»!  aid  ow  19  SU       la  I 

WlaHr  femwassHM.  I 


VerhAltuissea  Oberiaasen  bleibt,  Spezial-Banplüne  fitr  die  ehuelaca 
Qaartien  an  achaflbn.  — 

Der  Teritebr  verfolgt  nusist  einige  grosse  Linien,  in  dam 
er  die  Hindernisse  selbst  wegräumt  Die  nattirlicben  Linien  ia 
allgemeinen  festzuhalten,  wenn  m<kglich  die  geraden  Linien  an 
wililen,  wird  die  Aufgabe  eines  jeden  guten  Uauplans  sein. 

Auch  die  leichte  rebersichtlichkeit  eines  Stadtgrundrisses 
ist  ein  nidit  su  nntcrschAtzendes  .M<iiiv.  da  systeintnse  Grund- 
pÜae  bedeutende  Zeit  und  Arheits\er^eudueL'en  mit  sich  bringen. 

Der  Vortrauende  srhllileit  dann  m  prn-.H  n  Zilien  die  (inind- 
|i!,ine  einiT  .\ii/ahl  i;rii-serer  M  ui;e  iniii  Kirlpft  eine  Selnldenin^ 
eine.s  l'r'  jekts  tnr  ilii'  \  erV'ill'^t.indiL'niif.'  eiinT  !iii;!;iii\en<r!ien 
Kiu;f*l:'«.-se  /II  welrtuT  lOii  Tlieil  i]-  t  Irliiil'i  III  r  (rei-r^'s- 
strasse,  lliiinlnildt-  iiml  (ici-rliesInl'M'  liei  i'its  mii  tiaiiili  n  i^f.  I  •* 
das  Projekt  nur  dnri  h  V  .n  l.ine  mmi  Zi  u  liniiniren  vetMandliih  zu 
machen  ist,  kuim  auf  dassell>e  an  dieser  Stelle  nie.ht  naher  ein- 
g<!eangen  werden.  -  1  »ie  an  den  Vortrag  sich  knüpfende  Diskus- 
sion fahrte  zu  dem  Uesdiluss,  auf  die  AuftteOung  einiieiüklier 
Baupläne  Ihr  llnnuover  Unwiricen  an  «aHen.  Dw  daan  erfo^' 
deriichen  Schritte  wuiden  deaa  Vantudia  uhäm  gßgAaa. 

  SdL 

Architekten-  ood  Ingenleor-Vereln  zn  Humlnrc.  Ver- 
sammlung am  22.  Deiember  187«.  Vorsiuender  Hr.  H.  Haller, 

Srhriftfilbrer  Ilr.  Itargum,  anwesend  42  Mitglieder. 

Klneetrangen  ist  vom  Verbands- Vorstände  die  Denkschrift 
des  Vereins  deutscher  Ingenieure,  betr.  die  Ausbildung  der 
Techniker  und  Kiufiihrung  einheitlicher  l'rtlfungen  fOr  diesellwn. 

Lin  von  Um.  Kaemp  einifehrai hier  imd  von  Ilrii  Klock- 
manii  niudilj/.iiier,\i  tiu.;,  welcher  liezweekt,  dieBekaiiii!niii<  liiiugen 
des  \  ei  eiiih  ausser  diinh  die  1 1  am hurKi-r  Nachrichten  auch  divch 
d>'n  llanibiM'Ker  Knrrespnudeiiten  luid  die  AlMWar  KlcliriAlai 
eesilieheu  zu  la.sseii,  wird  aijk'eiiommen. 

Hr.  Samuelson  halt  hierauf  den  schon  fiir  eine  fHihere 
Versainmluug  «ii^jekiuidigten  Vortra«  über  sekuudarc  Kisen- 
bahnvn,  wubci  dersellw  im  wesentlichen  auf  das  in  seiner  gleich- 
namigen Broschüre  (Homburg  bei  Meissner)  Gesagte  curOck- 
kommt,  insbesondere  aber  naher  ausführt,  wie  der  SalandHrtmlin 
die  Idee  zn  Grunde  liegt,  daaa  fbr  geringen  Tert«lir,  «alcliar 
nidit  genflgt)  mn  die  Anüge  einer  Hauptbahn  rentebel  in  maekn, 
durch  Daaptkndk  bewegte,  anf  Schienen  fithrcnde  Wagen  ana- 
nutzbar gemacht  werden  miksseu.  Als  Mittel,  wie  dies<?a  zu  ge- 
schehen habe,  worniwr  die  Meinungen  bekamitlich  sehr  aus- 
einander gehen,  stellt  der  Verfasser  die  Beachtung  folgender 
(iriuidprinzipien  auf: 

1.  Die  Fahrzeuge  der  Sekurabirbubnen ,  fiir  «elehe  der 
Betrieb  in  den  meisten  Fallen  von  de»  l!.iliiihf^ti  n  i(intei->tati.)nen| 
der  Hauptbahnen  ausgehen  oder  in  ihnen  enden  wird,  müssen 
Nonnaispnr  haben,  ob  anf  dea  Oleiaen  der  Haa|Hbahn«B  Ihhrea 

zu  können. 

2.  Die  I-okomotiveii  und  T'eisun'  imairen  der  Sekuiidarhahuen 
wenleu  nicht  in  die  Zi!|.'e  der  llaiiplliahnen  eiuRcreiht.  Sie  fahren 
vielmehr  nur  anf  den  (deisen  der  Sekandailiahnen  und  —  soweit 
nothig  —  auf  den  ItiUinbnfsxIeisen  der  Hauptbalinen. 

3.  Die  Güterwagen  der  Sekundarbahnen  gehen  dagegen  in 
die  Zuge  der  Ilauptbehncn  über.  Sie  weiden  mit  einigen 
ModüikatkNiea  im  wesentliches  wie  gewOhnHehe  Riianhahn-Qoiar- 
wagen  behandelt  und  erhalten  eine  Maxhaal-Bntitolast  von  BOOO» 
pr.  Achaa,  traftr  dar  Oberbau  der  Selrandirbahnen  einzu- 
richten iat 

4.  Die  jetzigen  F'ahrzeuge  der  Hauptbahnen  gehen  nicht 
auf  die  Selrondiirbabnen  Uber. 

5.  Staimtiiche  Kahnceuge  der  Selcnndärfaahnen  müssen  fflr 
Passining  von  Kurven  mit  26">  Radius  eingerichtet  sein. 

(>.  Steimmgen  von  80"/r«  müssen  im  (tewöhiilichen  Hetrielie 
befahren  weiden  können.  Für  gn)sserp  Steigungen  bib  /.u 
CHl'V'.fl  -  kann  ein  inodilizirli  r  Heliieb,  itanieiiilieli  im  W  inter  ein- 
gerichtet »er<ien.  St.irkere  steii^imcren  als  .'><i''  sollen  im  allge- 
meinen nicht  Miilvorauien,  wo  sie  aber  unvermeidlich  sind,  werden 
aliwei.  heiidu  KoiistruhHenan  dar  LnknoMliTe,  daa  Obatenea  etc. 

erl'oi  di'i  Hill.  — 

lü  retiereiiislinininnK'  mit  dem  Inhalt  der  Broschüre  führt 
der  Vortragende  die  Grnnile  an,  welche  fllr  diese  (irujid»rktze 
sprechen,  indem  er  nach  einamlrn  den  Dampfwag«>n,  den  I'er- 
soaenwagen,  die  GOterwageu,  die  Kuppelung  der  Wagen,  den 
Oberhan  um  da»  Radraiftn  beschreibt  und  dadurch  nachtuweisen 
•Idi  beatrek,  dua  ein  tUgemeioea  Sjralem  ackudbar  Bahnan 
mit  normaler  Spurweite,  mit  sehr  acMffta  Kurven  und  nnt  der 
Fihigkeit,  die  entsprechend  eingeriditelen  GMerwagen  ungehindert 
■Ulf  ulen  Hnnpt-  und  Sekundärbabnen  fahren  zn  lassen,  möglich 
ist,  aalMld  nun  sich  ober  gewisse  Normalien  einigen  kann.  Die 
Ueberaeugung  dea  Veifossers,  dasa  die  SeknndArbabnen  durch 
die  Hauptatmaaen  der  8t:idte  und  Ortsrhaften  geführt  werden 
müssen,  ist  für  die  peuiachten  Vorschlilge  Ober  Nonimlien 
bezüglich  di's  >rr<>ssten  l'jdslae.di's,  des  Kaddun'hmesMrs.  dir 
Gestalt  des  liadieifens  mit  ihm  S]iiiikian/e,  des  Mininial-Jtailms 
und  der  Kuppelung  der  Wu<.'eu  womlier  dus  .Nale  re  der 
BrOsiliüiT  zu  entnehmen  ist  —  iiiaasspeliend  (,'ewtseu  uud  tni^t 
daa  Ga:i/.e.  - 

Ks  Iiilnl  dann  ein  Voi-traR  des  Hrn.  Inp'uieiir  li|oeper 
Ober  neuere  Dombauten;  ein  rcrmo  jocosus  zu  Nutz  und  Frommen 
aller  Architekten,  welche  sich  daritber  beklagen,  dass  im  Ham- 
bwgar  Ttrain  der  Inganiaur  ftftvaiirti  doniiiirt  md  ngieft. 
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Die  MhenB  WnitatihHiwH  wtH  der  HttnlnirKer  EigenÜMaBdikeit, 
dem  I>omBMffcM  und  daien  eigenartigen  Nutsbnuteo  lieflurte  Hm. 
Itoeper  dm  Stoff  m  einem  «oU^unirraen  Sebene,  in  welchem 

er  (Iii*  lI.-iinlMirger  Dombauten  von  ilinr  Ui-spningliohkeit,  der 
Kam'  lunl  (ii'm  KegeiiM'hirm  luit  den  Waan-n  an  di'ii  Wassor- 
meiern  des  Daches  an,  Olieiigehend  zur  Itudc  ohne  und  mit  Ven- 
UMion  uid  HeiznnK  (Feuerlneiie),  nnd  »«  hlie.ssend  mit  den  Liiau»- 
Itaiiten  eines  Pn>fes;«<>r  I^ifie  mf  ili-in  Gros&en  NimuiHrkt  und 
der  Kuchenbärkinn  I-'indcnke  Mullcr  um  Hrttunsdiwi  ic;  auf  dem 
(tänsemarkt,  mit  eiiior  des  ln  sti!i  Kunsthj>tonk<'rs  wiiiilii;i-ii  iic- 
nauiRkcit  ln'sclirtibt  und  ih-in  .\llv■  h;'i^s  ilrr  V(TciuüllKUi(;ki'it  ini 
Jahre  1076  einen  mit  heiterem  Humor  uniHtMiiieiten  Anstrich 


AMddWklMI-Vcrein  ra  Berlin.  V<>n>Ammlun^  am  1 3.  Januiu' 
1877.  YMaitnÖlder  Ur.  Holircclit;  anwcaend  171  Mitglieder  und 
7  aMe. 

Der  Hr.  VociÜMDde  bringt  tuaicbst  mit  Kenntoiss,  dam 
nrf  die  geeduteae  Zmendung  dei  Werkes  „Berlin  uai  setne 
Bwlen*  u  8e.  Mi^  den  Kaiser,  Dn«  IL  die  Kaiserin  md  tn 

S.K.  H.  den  Kronprinxen  S  Dankschreiben  eingniaiifen  sind.  Von 
diesen  8  zur  VerkiiunR  gelanxendcn  Schriftstaikeii  wird  nach- 
Hebend  dasjenige  S.  M.  des  Kaisers  narh  d<-ui  Wurtlaiit  re- 
produzirt 

„Heine  Miy^*^  ^^i'  Kuiser  und  Kötüg  haben  das  mit  dem 
Inunediatsrhreiben  vom  24.  v.  M.  cin^reit-hte  Widmungs-Kxemplar 
des  Werkfg  .Ik-rlin  und  seine  ISaulini"  mit  uufiii^resiliniukleiii 
Beifall  in  l\ni]iliiii;,'  zu  n<'tinu'ii  i^'vi'ulit. 

Seine  Ma;e.>i.it  »(msehen  dem  Werke,  mit  wclihem  der 
An  liili  kü  ii  -  Vei  l  iii  einen  \»iihli!,'eu  Lteitruj;  zur  Keimtui^  der 
arrlutektniii-.!  hi  n  ZcLstiinile  in  der  lIuu|itAtaill  des  deut.Hchen  I'n'iehs 
u'»'Ui'f<  r[  y,.u^  i-'  i  lit  wr.-.i-  Verlireitnn^f  und  friMUTi  Mrli.  Si  lli.,t  :lu^ 
den  unituKSendt  u  bLlinlilielieu  und lÜldliL'liL'uDiirütell linken dessell>eu 
grtindlirlie  Infarmation  Brhöpfen  za  kitnnen.  In  diesem  Sinne  hin 
ich  beaultroKt,  dem  Vorstande  des  Architelclen-Vcreins  fOr  die 
Einsendung  des  Baches  im  Maosen  Seiner  U^ieattt  Tsrhtodlichst 
II.* 

Der  OA.  KaibÜMts-Radi  v.  Witmwikf. 
Ytm  Harm  Haodtisndsister  ist  Band  98  der  SuHsosdien 

m  den  intnUHiachen  KiseniMhnen ,  welrber  das  Jahr 
1876  anlhait,  ab  Geachenlc  für  die  Bibliothek  abcrsaudt  worden. 
—  Durch  eine  Zuschrift  von  Ilm.  Lucae  wird  der  Verein  in 
Kenntniss  gesetzt,  dass  in  der  Stadt  Jaiier  die  Krrichtung  eines 
Kriefrerdciikmals  bcabsichti)^  wird,  zu  dem  ein  Projekt  im  Wege 
der  Konkurrenz  beschafft  werden  soll.  Der  Architekten -Verein 
wird  ersucht,  l'roeranui)  und  l'reiae  dieser  Koulmrreu  festcoslellen. 
i>ie  Krledi^unK  dii-m-^  WiiusdMB  lal  taa  der  Konhiuinus-Kot- 

mis.^inn  ubeninninien  wenden.  — 

I'i  r  Direktor  des  Deutschen  Gewerbe-Museums,  Hr.  (iriinow 
liriiiKl  ziiT  Kenntniss  des  Vereins,  dass  in  der  Zeit  vom  Anfaujr 
.lum  l)iH  Kiide  .\iii(ii.'il  d.  .1.  in  .\ni.sterdaHi  eine  mt<'riiii!innale 
kuiistindustrielle  Ausstelluntf  slattritnieu  wird,  an  welcher  eine 
Betheili);iing  aus  dem  Krei.se  iIit  Vrr<  inümitvlieder  sich  vielleicht 
eigeben  werde.  Die  Ausstellung  gliedert  sich  nach  11  Gruppen, 
HM  sirar:  1.  Schmndc  der  &baude;  9.  laam  AmtathUK: 
8b  KnBBtgefeasttnde  ans  unedlen,  i.  ans  edlen  HttaUaB  ad 
IMmm,  an  Ola»'  wd  ThmwMren;  6.  KumlMwtadar 
~  ~  ;  7.ABanlmmdarKiiiataiifTkuspoitweaen,8.  aufUfli 


zn  danken. 


Gebimuchsgegeniaadt  lUar  Ait;  9L  fituiUacbe  Kanste;  10.  Die- 
selb«!  tut  iraibBete  HandafMiaiiiatd  II.  liittd  aur  VariwcitaM 
vonKnnlaiaa«ad8ti|g«mU.  Bs  sind  W  Pnlae  1.  und  8.  Klaase  in 

Betrage  von  170— 1700 .4!  ansgesetst  worden.  Anmeldungen  mOisen 
sogleich  «iftigen.  Anmeldeformulare  werden  ausgexcben  und 
niüiere  Auskunft  ertbeilt  vom  OeiL  Regieruufr« - Hath  Lüders, 
Berlin  W.  Haadelsniaistertnm. 

Der  Hr.  Vorsitzende  zeigt  an,  daas  Dank  dem  von  der 
Baiikiunnii.ssion  entwickelten  Fleisa  die  Abrethnuuf  über  den 
Vereiiiäliaiisliaii  bereits  Hh;;esrhlo«sen  vorlieprl.  Kestiltat  sei 

iiisofenj  ein  truuj-lii'i  s,  lUs  die  Uechniuit'  eeijeii  liir  ili  r  itenta- 
liilil.it'ilierpchnuiiff  vom  ,luli  v.  J.  zu  (irunde  felctrlp'  li.inkustpn- 
Summe  von  21(7  5<X)  .//  eine  Krspurunf;  sein  cf.ia  lu,')iHt  .//.  cr- 
;felieii  bjibe,  von  welcher  indes.s  für  nicht  vorhergesebetvc  Ausgaben 
■i  7*K)      /.n  kurzen  srien.  .so  dasa  daa  eSUdifa  Brapaniaa  aicii 

zu  rot.  ü        .//,  berauhstelle.  - 

Im  VersammlongHlokale  sind  aoi;  AaaatdllBgf  gebracht: 
a>  Aus  UoUklAiseu  bergesieUie  Moddle  an  Bauwerken  von 
mehrerlei  Art,  bdgMtat  von.  gcdroektan  nad  VUSebmUt- 
kttrangu  floter  dem  Titri:  VoilegebllMer  udi  MoNswi 
iialieaisclier  nnd  deutscher  Reiiaissance-AreUtektmttb  18 
Tafeln  und  Text.    Bensch,  Ik^rlin  8.  MoritsstnUi«  80l 
b)  Modelle  von  Hiicki>t4>inen  mit  neuer  Form  dar  ddltiMmi 
HiU'hen,   erfuuden  vom  Architekten  van  Hagen  bier  (be- 
reits beschrieben  in  Nr.  3  dieser  Zeitung.) 
7m  dem  Auasteliunrüffegenstande  Rub  a  Äussert  Hr.  .'Vdler 
etwa  Folgendes;  Die  vorliej.'euden  Hiiiik  taten  seien  eine  Kitindung 
des  Hm.  Architekt  Sihluii  r  uiiii   bi'^tiimnt,    ihe  voikumnienden 
llnuptfnrmrn  der  Arcbit.  ktni  ii.-»«  Ii  di  r  ui  iler  iuiliciiiM  bi  n  und 
d4>utscbeii  Renaissance  Mirkniniiiemii  n  SiiMassunR  zu  m  taiisi  b;iii- 
lirbeii.    Sie  werden  zur  I  im  i>iiit/iin;;  des  r;iiiin!ii  lien  Iii-nki-ns 
<iieiii-n    iiiiil    ;iiit'    lieiliiniiite    h';iil<    uiii;i-'A<-n<lfl,    z'.ir  l'cst.'ilelbuii! 
der  iirtbilekdiuiM  Ii   f,'iii'!>f>C<'n   und  ziilii^si;;en  Veiiiultiiis.-ie  Min 
ge.schlossener  .Masse  nnd  <>effnun;r«"n.  mhi  l.iiiit    und  Scbiitten. 
Modelle  seien  i>ei  den  allen  Meistern  der  ilalieiiiscben  Keuaissauce 
ükst  regelmissig  in  Gebrauch  gewesen  und  eben  auf  Kechnung  des 
fiebranchs  dieaes  HdlÜBDittels  sei  jedenfikUB  ein  grosser  TbeU 
der  hohes  ToHendi«  «daha  daa  Werkan  Janar  Meister  «dm 
~     —  EbM  Kfate  mit  etwa  600  HodaB  ~  ' 


ist,  XU 

mit  aiweMrigem  Texth(>ft  .50  M.  —  Hr.  Adler  bedauert  du  Er- 
schdnaa  der  mühevollen  Arbeit  nach  dem  Vorübergeluui  der 
Festtag«,  zu  denea  diaaalbc  als  Geschenk  vielleicht  Manchem 
willkommen  gewesen  ttkt  wdrde. 

Zum  Ausstellungsgegenstände  ad  2  findet  sich  auf  betr.  An* 
frage  Niemand,  der  das  Wort  ergreift.  — 

In  Hdcksirht  auf  den  fnr  die  Kebniar-Hauptversammlunff  ztt 
erwartenden  zaldreii  In  n  IIimu  Ii,  tiii  w  eb  ben  der  zur  Verfügung 
stehi-iiilp  kleinere  Saul  hieb  als  imzuri'u  henrt  erweisen  dOrlte. 
winl  <liT  Hescblus.i  uefasst,  jene  \'ersainiiibiiiir  vom  SaUUlbMMl 
den  It.  k.  yi.  auf  .Sonnabend  den  10.  zu  verleben.  — 

.Nacbdem  llr.  Iläsecke  die  Fortset/un;;  si  iiies  in  ib  r  letzten 
Versammlung  begonnenen  Vortrags  über  Veuliialinn  und  Heizung 
geliefert  hat,  dessen  Beendigung  einer  späteren  Vers.mmilung 
Torbehalten  bleibt,  erfolgt  die  Beantwortung  einer  Anzahl  im  Frage- 
kaatau  mgefondener  Fragen  dovck  dia Hn.  Adler,  BAekaiua, 
F.  W. Bftalng,  Hagen,  Hobraahtaad Sebwedfar.  —  Sabina 
der  Tacwwnhnig  «tm  10  lAr. 

-  a.  - 


8oihutim>rkehrang  gegen  Feaersgefiüir  im  Dresdener 
BofUlMtor.  Kurz  nach  dem  Augenblicke,  wo  der  aber  alle 
Gtosan  addbaa  verlaufene  Brand  des  Brokfanar  Theaten  am 
6wDewBber,  der  etwa  800 Menebenopfcr  gcforoert  hat,  nocik  fn 
Macher  Ennnemng  steht,  wird  es  angezeigt  sein,  auf  eine 
Terfcehmng  aufinerksam  zu  machen,  von  der  man  vemköge  be- 
sonderer Kigenschaften  und  KonstnUrtiaaBWciaa  in  vorkommenden 
Fikllen  vielleicht  einen  wirksameren  SdniB  «iwaitea  bSBOt*  ala 
solchen  die  bisher  —  leider  aucb  nur  auveüen  —  annemn- 
deten  Hnifsmittel :  I^schvorfcebrongen  nnd  BAhnenabsehlllsae, 
ihrer  ganzen  Art  nach  zu  gewÄhren  vermrtgen. 

Die  Berliner  Staldblech- Kollj.ilniiNiiin •  Fabrik  vriu  Voss, 
Mitter  <t  Co.,  Berlin  N. ,  Schnbtriis.se  7,  ist  lH'uuftnii?t 
»iinJi  ii.  dir  das  I>r»'ädi  nei-  Hi  ll'' >  ii' r  einen  feuersicheren  \'or- 
bunt'  berziistellen,  der  bei  uhsIm  i  i  Im mler  Fenersgefahr  die  Büluie 
Miin  /iischauerraiim  isoliren  s«r.  m  ili  r  .Vit,  dass  wedttP  Baucb 
uocb  Flammen  in  diesen  eiuziiilriiif;en  senuiigeii, 

I>ie  bisher  wobl  mitjewendelen  Drttbtcewebe-VorhÄnge  halten 
alleniings  die  Mamme  vom  Ziwchauerraum  ah;  der  sich  sektr 
baftig  amtmtelnde  Rnneh  dadet  jedoch  ungehindeit  seinen  Wag 
dahtak  md  HfttdhstMBataiitGRind  genug,  jene Konatrnkdon  an 
TCnracftn. 

Voifeinge  aas  gjatlea  Elaenblech-Fhtten  werden  bei  der  sieb 
entiridninden  baft|g«i  Rilae  sofort  rothglahend  und  bilden  ab- 
dnm,  anMt  SebBtawritebningen,  Fortleiter  des  Feuers. 

Der  von  der  genannten  Firma  konstruirte  Vorhang  ist  aus 
dem,  dem  Hrn.  M.  (i.  Mitter  patentirlen  Träger-Wellblech  an- 
gefertigt, bei  dem  die  Wellhi'ihe  7tt  und  die  Wellbreite  45  ™«''  be- 
trlgt  Es  wurde  dieses  sehr  grosse  l'rolil  (jewalili,  weil  ans  vielen  von 
den  FUnikaaten  vocgeuommenen  praktischen  Versuchen  hervor- 
gtag,  dtM  bäte  Edbw  «fnea  aoldian  Bieehes  mn  aintr  Seile 


nur  die  der  let/ti'cen  zugekehrten  bftlbkrei^r<'riii:/i  ii  Tln  ile  «bi- 
hend  werden,  wiUireud  die  uftdi  der  abgekehrten  Seite  bin  lieneu- 
den  Kl&chentheito  sich  nur  schwach  erbitten.  Der  (inind  dieser 
Brecheinong  dorfle  sich  daraus  ergeben,  daas  wenn  man  ^ine 
aokha  WeUMecb  -  Tafel  «on  ateer  Satte  ebiar  keilen  FUaose 
ansaefatt,  in  den  durch  daa  Wellen-Profi]  nach  der  anden  Seite 
hin  sich  bildenden  Kanftlen  eine  heftige  Lnflsirbulation  und 
folgeweis«  Zuführung  von  grossen  Mengen  kalter  LuA  atattfln- 
det,  welche  die  dem  Feuer  <lin-kt  .iiisgesetzten  Halbkreisflächen 
umstreicht  Die  nachdrängenii.'  kiilie  Luft  wird  im  allgem.  im 
Stande  sein,  die  Temperatur  des  Bleches  an  den  erhitzten  Halb- 
ImistliU'hen  wesentlich  zu  verringern,  und  an  den  andern,  dem 
Feuer  weuit'er  ii  istf  -.it/ten,  nach  der  Uuckseite  belegenen  Thei- 
leii  «ird  il m  ii  ili"  .ili.'H'li<-ii<ie  wjiiiiir  I.ufl  ein  mifi.  ,,Scli»ii/eir' 
hervor>;i'rnl'i  :i.  wcli  lies  s<)  stark  aiil'lritt,  dass  von  der  tieferen 
Flaclie  \\a>si  r  zum  .\blauf  kniiinit;  bieidiircli  soll  ein  Kolbgln- 
'  heu  des  Vc.i  liaii}.'es  auf  der  Zusclinuerseite  verhindert  werden. 
1  Was  die  Konstruktion  des  Voihiiut'S  betrilll,  sii  ist  dersellie 

!  12,.'»"'  hoch  und  II,.'»"'  breit  ausgeführt.  An  seinem  Fnifaiige 
mit  T-Kiseu  umrahmt,  ist  der  Vorhang  seiner  Breite  nach  5  mal 
getheilt  imd  settt  sich  der  Höhe  nach  aiw  so  vielen  Tafeln  zn- 
aaainien,  nb  die  TMaUbwe  ven  a,W*  erfbidcriidi  naeiiL 

Dia  beidn  Scitai  daa  Voiftnngw  atad  daa  lakllaran  Oieitan 
mgta  in  einer  Brake  von  80»  mit  einer  Ledereinfluanng  . 
rendnn.  Die  Bewegung  des  Vorltangs  geaddelit  ton  oben  naco 
tuten;  der  hiercu  verweudete  Mecb.inismus  ist  folgender  Weise 
eingerichtet: 

Auf  dem  SchnOrboden  ist  Itber  dem  Vorhange  eine  Trans- 
mission anifebradtt,  weldie  B  Scheitieu  trägt.  Da\on  sind  die  C 
mittleren  l>estimmt,  die  am  obereu  Rjuub-  d'  s  Vorban.L's  durch 
Hinge  befestigten  Seile  auf/nuehmen,  uml  du'  b.'iib  n  iili.-iL'i  ii  'au 
^der  Seite  eine)  sind  zum  Aufhangen  je  eines  Kontregewichts 
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M.  Jaowr  1877 


«u  einem  Kugpf  eine  Ausrocku 
dar  V«btii(  «M  tdbM  lieh  a 
hm  in  ZndiKMnttni  odw 


An  iM'idrn  ICnilrn  ili'r  Ti.iiisniiiisiiiii  sind  lUidpr  aiij/i  liiaclit. 
in  (Iii-  Piiic  /ahristaiijii»  l  intritiltT  ili''  lun  Ii  nn(f  n  in  i'iiii  ii,  von 
dem  DiihiiL'iirniim  abKt'Soudcrtcu ,  iii.i>sis  umaihlnsseucn  Kttuiu 
fuhrt  und  liier  mit  piui'r  KiirbflvDriichtuns  in  ViTliindiinß  ri>- 
braclu  ist,  dim  h  »iMn'  i  in  Wiudevu-rk  in  lU'wcjruni?  pc-sctzt 
wird.  Uei  eiuvm  uiiülin'rheudcn  ilnitide  uird  die  Ik'wt'Kuui;  an 
d<T  Karbehronriditiuig  dadurch  reranla.'N.'it,  das«  durch  I)hkcken 
AusrOckung  der  tM.-ilü-oiumel  ert'olgt,  wodurch 
[  bewegt  Diamr  OnuUcnoiir 
angebracbt  werden,  xaa 
Jedem  zu  ermöglichen,  wem  Ochhr  im  Vemige,  den  ToHiang 
ftUen  XU  laucn^ 

Hit  beim  FaUn  der  Yorhang  eine  irewisse  HahHWtdhMig 
amidil,  w  tritt  nllMahlliK  ein  anderer  Kicibaniiimas  In  Bnre- 
ming,  welcher  von  nun  an  den  Vorhang  sanil  ki»  zur  ganzen 
Tiefe  niederulfitf n  lasst. 

Mit  dfin  von  den  Kouslruklfiir*  ii  i'ingeftthrten  grossen 
WclUileth,  di  esen  griisütes  l'r<)rii  III von  70""  \\Vllfr.liolii> 
iiml  l.'i  \S  pllcnhreite  ist,  ist  ilii-  I>:ir:!ri  hiiil<  lUii  riii  liir  srlir 
ma  II  Iii  I  Ii  I.K'h  L-  Z«ocki'  vi-rw  millMii'>  .Muli  i  inl  l'cn'ii  liiit  worden. 
Wir  behalten  luia  Tor,  auf  einige  andere  Verwenditngsweuen,  aJi> 
die  obigSini  pmender  Zeit  lurflck  in  ImniMB. 

Dlo  Intcmationolo  AnastoUang  von  Ilei/.-.ing'i-  tmd 
VentUatlonsanlagen  im  Oewerbemuseum  zu  Ka»»ül  hut  in 
den  einacliligigen  Kreiien  to  viel  Anklang  gefunden,  dasH  die 
grosMn  lUnme  deaGefakudes  nicht  ausreichend  Uifunden  worden 
lind,  an  nUe  angemeldeten  Gcgemtlnde  aabnmlnMa.  Die  Aiu- 
mOftag  wird  deshalb  in  die  Sile  dM  Miaiidi  mtauriiten  Otaa- 
geriMrhWües  nlicnrcfnlirt  vpnicn,  wodurdk  ein  AnsateOnngmiun 
von  besniidpicr  si  Imiilii-ii  und  /wedoBlMlgkeit  gewonnen  wmfden 
iaL  —  I>i»-,  Sdiliiss  Im  sit/t  2  S.ilc  von  je  SI  l.iinffo  und  9,5" 
llreit«,  dif  m  In  n  i  iiirr  Itotnnde  hegen,  her  eine  Saal  ist  aus- 
srhlies.sUi'h  /iir  Aufnahme  der  ZeHtralheiziutspi-.Vnliiiifii  hi'Htiinnit, 
die  nunmehr  in  natura  auii|;eKtiilt  wcrdrn.  lui  'J.  Saiil  vK-rden 
die  ronr.ellan-  und  cisiTncn  (ti  fi-n,  t-ovie  die  ei  werliliclH-n  l''i-ue- 
ning.'Sanlagen  und  llerdi'  anitfi  NicIlt.  IHc  Uotniidi-  dient  Aus- 
«telluntTHrauni  fnr  die  Krennmateriahen.  I>ie  crl'nlifte  lieuinnung 
jfnisserer  Hiiumhehkeiten  erni<iglieht  es,  noch  «i-iierr'  .Viis-tclliiiiirs- 
olijektc  aii/iMiehnii'ii :  fiir  Zenlralheiz;uiliii.'rn  »inliii  iiiiliss  li.>rh- 
Nleiis  niH  Ii  J  ri,-.l/r  Irei  ^••in.  fu  i  im  ii..'  iiihI  Kiii  K.^I  .;.'ii  inI 
dagegen  inelir.  »eini  am  Ii  nn  ht  \iei  Tialz  (lif  poiiil»!-!  »,'<  wurden. 

Die  AuHstelhing  im  Mraufreriesehloss  wird  ani  1.  April  d.  .1.  er- 
Affnet  twd  Anfangs  September  geüchloiuMm  werden;  die  l'rntiiniri'ii 
dar  OeCn,  soweit  Mklie  im  Programm  mcgüdien,  finden  si  hnn 
ielit  statt  El  steht  idMm  Jetst  feit,  Ans  Aa  AnssieUung  eine 
Moh  iateieagaate  sein  «iid,  Iwan  Banck  durdi  Fachleute  sehr 
an  «mpMdM  iat   

Alf  der  FMMittcntar. 

Jahrbuch  der  Banpreise  Berliu.s  im  Jahro  1874; 
heraua^gehen  vom  Hunde  der  liau-,  Mmirrr-  und  Zimmenneister; 
bnilMitel  von  einer  Kommiasion  des  Bündeln  fieilia  1876. 
Salhalmiac  de«  „Bundes".   Treis  b  M. 

lUuMrtn  Pnuitatn,  BrndknOmm  «to. 

ton  ViMr,  AnmdA,  AreUt, 
In  Zofiagen.   Zofingen  187«,  beim  Veiftsser.   Preis  10  M. 
Bandbnota  der  BeKnpcsqnellen  und  Preiae  alter  Bmi- 

BBterloUen.    Von  .1.  Torvin,  Ingenieur.    Berlin  n.  Leipzig  187(i. 
Htigo  Vnißt.    Preis  ß  M. 

In  tieiu  .Jahrliurli  der  liaupreiüc  Berlins"  liegt  die  nneh 
indhereieher  Tli-Htigkeit  zusaranipugebrarhle  Ijeistnne  einer  An- 
zahl von  in  ihn'rn  llenife  etfaliiencri  Miiniiem  vor,  die  naeh  Cm- 
l'an^'  und  InhiiU  l^eaoiiilerer  .Xm  rki  tinniiü  werth  iüt  und  uns 
wnilselieii  liCsst,  diiss  die  vorliehalteiie  1- ortäelznii;;  nicht  all/u 
lang<>  auf  Kii'h  w  alten  lassen  m^ge. 

I)ie-,p  eiHle  .Alilheilinii;  des  .lalirlinrhs  itmfasNt  ilie  (.nipiven 
Kid-,  .Main IT-  und  /iniiner-,\rlieiten ,  hei  letzterem  'l'jt.  dii'  .\|a- 
tcrialieii  eingeieehnet,  jedoch  selUstandip  hehandelt;  wn  es  zur 
Vermeidung  von  (.'msclireihungen  oder  zur  n  üien  ti  l'r  i/iii  niiiif 
des  Ausdrucks  nothwendig  i$t,  sind  im  Text  skizzenhaile  hezu. 
nach  MigfiUtig  olullane  Uolsschnitte  beigcfogt  Da  anrb  die 
letrtUts  Untanoiidnag  der  Arbeiten,  besw.  Leistungen  eine 
an  mit  galriabene  iat,  wfa  bei  anfeBKnener  Baiehribafamg  betr. 
Wflnsdie  flberhanpt  eneiclibar  äi,  wird  dar  Fall  nicbt  leicht 
mkoniRien ,  dass  nian  im  Buche  aadk  iigcnd  dner  Spezialität 
lieh  vergeldich  iH-infdit 

In  der  Natur  der  Verhältnisse,  Diuentlirb  derjenieen  einer 
GrOMtidt  liegt  es,  das«  ein  Buch  wie  das  vorlie);ende  weder 
fi)r  lange  Dauer  vollständig  nasst,  noch  das«  die  Angaben  des- 
»ellien  fiir  andere  Plätze  und  Gegenden  nnmittrlbare  (itiltig- 
keit  haben  kOnncn.  Die  Verfasser  haben  sieh  alter  bemüht, 
<lii-M'iii  iiiivertneidlichen  Kinwamle  nai  h  Mi-irliohkeit  zu  he(ft>(nien, 
dailiireh.  da^s  bei  solchen  IVüitiniien,  wo  es  um  rheils  leistnn-  1 
ßen  eiiifarlisler  Art  sich  handelt,  die  l'reisangalieii  aiit'  (iniiul 
von  im  Ihu  he  vorangestellten  Sm  nden  lohn -.Siilzeii  i'rniittelt 
worden,  und  dotl.  »o  .Ma  lerial preise  den  .Viis.sehlae  Kpbon, 
auch  diese  l'reise  aiitg<'theilt  sind.  I>itrch  diese*  Verfahren 
haben  dieselben  dem  Buche,  dessen  IVeissUxe  gegen  die  heute 
geltenden  vielleicht  im  allgemeinen  um  10—30  Proz.  zu  hoch 

•)  Anini'l  Innirfn  »Lti  I  ;  i  rkl  U  n  fcij  il«aVil 
Hr.  EJ  Wleil«rl>nt.l.  KM»tl.  Slrlawfg  Iii. 


siriil.  1  iiie  Hrauehbarkeit  fnr  bingere  Dauer  sowohl, 
anileren  Drtrn  uiisser  deni  lleinmthsnrte  Rcsiehert  — 

Dem  gleichen  /.«e,  ke  »ie  da.s  .lahrbiirh.  ist  die  ..MIgvm. 
illii-striiie  Preisliste,  weiche  der  schweizerische  Architekt  Hr. 
.Mbreclit  bietet,  zn  dienen  bestimmt.  Dieselbe  er^trel  kt  »ich 
auf  «Ammtliche  Zweige  und  .^Hteiten,  die  im  Hochbau  vorzu- 
kommen pdegen,  die  Sitae  sind  unter  passenden  Ahrundungen 
flir  ichweisensebes  und  metrisches  Maaas-  und  Oeldsjstem  an- 
gagdlMai  Iftngeni  Umdueibangen  lud  (Ja 
Prbdiinnx  ist  dar  VarihiMr  dureh  Beifligmig  I 
au»  dem  Wege  gegangen. 

I>cr  Verfasser  misskennt  nidit  die  nach  Raum  und  2<ait 
l>eschränktc  Gflltigkeil  seines  Buche«,  hilt 
aber  fl)r  ungleich  geringer,  als  wir  dieieNm  nadl  der  _ 
Art  und  Weise  des  im  Qbrigcn  mit  Meiss  zusammen  getragenen 
Inhalts  annehmen  möchten.  Die  beim  „.lahrbuche*  als  beson- 
der»'r  Voivni;  hervorüchobeiie  Mittheilmiir  der  hau|itsüchlicfa!iten 
|interhi}fen  lur  die  l'ii  i»  .\ii-.itze  lebli  dem  limhe  des  Herni 
.\lbre<'lit,  iin'l  iviinli  riwir  In  i  l  iiii  r  zu  n  iiii-ii  hi'nilrn  w rstem  Auflage 
eine  Ih-zii^I.  Ki  i;  lU/  iiu^'  im  Imi  li->t  imtliw  endij,;  miiI  Ii  iljiin.d  i  nii  bteii. 

Das  ( 'iiniii  r  i  hl-  Hmi'U  III  Ii  .  <i<'>srii  er>li',  ilii-  /ii  u'i  1 ,  1  lioii- 
waareii,  llaiistniM  ii.ii  M  r-.O  brtrert'ende  Abtlieiluny  \orliei{t, 
lH.v.»e<kt,  dem  Knn-siiineuten  l  iii  .\dre,- gbuch  zu  sein,  aus  v(el- 
chem  er  über  Kinnen,  Kabrikcn  und  Bezugüquellcn  fnr  Ituumateria- 
lien  sich  mit  geringer  Mühe  unterrichten  kann.  In  den  meisten 
KAllen  ist  die  Angabe  im  Bach  auf  Mona  Adrasae  be- 
schrtakt;  bei  einigen  EtabtlMementi  ihtd  Angaheo  aber  Spesial- 
Artikel  vad  Laiatnngsiähigfceit  dal  Waila,  bei  noeb  andaraa  aach 
Angaben  ober  Transportkosten  der  Prodnkte,  wem  dieae  imcfa 
aildgen  namhaft  gemachten  Itauptmarkt  -  Orten  «ich  wenden, 
Umnigeitlgt 

Der  ganze  Inhalt  des  Bucha  beraht  auf  .Vn^idiea,  die  dunh 
den  Autor  von  den  Firmen  seibat  afaMfczo^en  wortlen  sind. 
DaRS  ein  anf  solcher  finindlaae  zn  Stande  gckuninienes  Werk 
liib-ken  und  Maiiirel  zel^t.  i^I  so  nalilrlicli,  d&ss  die  in  der  Vor- 
rede dazu  anijefidirteii  Knt'-chiildit.n!ii7en  als  iiiinotlii);  ersrlicinen. 
Ziijjejjebpn   wenli-n    iiiii'.'   iiin  i,i,'>'iis ,    il.i^s   di.'  Ziuaniuienstelliiiii: 

hier  und  da,  und  vielleicht  so^  für  Viele,  eine  ganz  will- 
Gnba  aafai  winL  BL 


Mogazii^  der  neneston  mathanailiMihen  Inütmmonto. 
Das  inalheiu. -mechan.  lastitiit  von  F.  W.  Breitkopf  .Sohn  in 
Kasaf]  hat  nenerding«  i\m  lieft  Vi  dei  obigen  im  .lalire  1H27  be- 
gonnenen Sammelwerks,  welches  die  Tbeodolithe,  astronomischen 
Inatiumanta  nnd  BauaMlcn-A|i|Wnle  behandelt,  erscheinen  lassea; 
daa  analdiat  voAargdwnde  BBft  V  »ar  den  NiTellir-Instnnaeaten 
gawiduL  Balde  fanaaman  Heft«,  «an  S«lEl.-Cha(  im  K.  Oeodir 
tiidian  Inathut  »i  Berifai,  Prof.  Dr.  BSndi  beailwllet,  aind  in 
Besug  anf  tvpographische  und  bildnerische  Ausstattung  —  Lidift- 
grapbie  —  mit  der  griisstcn  Sorgfalt  behaodelt  und  es  steht  mit 
diesen  Aen.sM>rli<'likeiten  des  Weriu  der  Inhalt  desselben  auf 
gleicher  Stufe,  wie  ea  von  dem  Herni  Veiftaser  desselben,  der 
in  fnlhen-r  Lehrth  iti-ikeit  und  in  spiterer  reicher  Praxis  sich 
auszuzeichnen  ( JeleKeiilieit  (and,  amh  nii ht  anders  zu  erwarten 
ist  |)ft.s  Heft  V  b<>hnnib  l(  in  volNt  niiÜKer  Weise  die  Xivellir- 
Instrumente  iMch  '2  besniKb  reii  (niiiipeii,  zu  deren  erster  die- 
jeniceii  Instnimente  (reli..reii,  hi  i  d.  neii  Kemrohrträger,  Keninihr 
iitiil  l.ilielle  iiii;et  sii  Ii  uiMili.iiid.  i Iii  Ii  verlmuden  sind,  «.ilinwiii  zur 
2  (impitc  die  Iiistrumeiitr  zahlen,  die  mit  l-ernndir  iui<l  Libelle  /iit» 
Kmlegen  h<'zw.  zum  Drehen  aiisi.'psliiliel  siud. 

Im  Heft  VI  werden  die  Thendolilhe  vom  einfachsten  Winkel- 
messer bis  zu  dem,  den  strengsten  Anforderungen  der  (:eud:>i)ie 
mid  Attronointc  genOgeoden  l'niversal-lnstrumente  behandelt,  da- 
neben fonaatwMnwaiichHn  Imtmmentan  das  Pamgen-  nnd  Aeqnato- 
reaMnatnuaent  imd  «ndKdi  ancii  einige  BouaMlan4Eonilniktimwn. 
In  der  Kinleitiing  au  diesem  Hell  «nd  die  Grandprinzinien  der 
Konstniktionen.  die  Fehlevqtt^n,  die  Eliminalian  der  Fehler,  die 
Theilmigcn,  die  Able«iuigs-  und  Beobachtnng>«Metho<l»n  dargelegt 
Hierauf  folgend  wird  die  Bcichreibiin;;,  Prüfung  imd  Anweniliuig 
der  einfaehen  Winkelmesser  mit  nnd  ohne  Kemrohr,  der  'l'heo- 
dolitbe  zn  <;c4>datischero  Gebrauche  (der  Kompensntions -  mid 
l!e|ietiti(uis- Thendolithe),  der  ruivcnial-lnatnimente  nnd  Tbeiuliv 
lithe  zn  astroiiomiseheui  (iebrauch,  der  (inihen-Thendoliilie  uinl 
Tuchynieter  nnd  der  sjieziell  .istrononiischen  Instniiueule  geliefert 
nnd  zum  Schlüsse  Mm  die  Iii  s<  Im  ibiiii!;.  .\iitteiidung  imd  BC- 
richtiglllig  der  Hoii-solen-Iiisininieiile  mit  f  et  iisi'lir. 

Da»  Studium  dieser  «eitlmille:!  Ilillr,  in  d''ie'n  ilie  be^ti  ii 
I.i  istungen  vom  (iebietc  ib  s  nein  sten  In.stiiiiiii  iiu  iivveseiis  \"r- 
lieffpu,  fahrt  zu  der  reberzeuifnnir.  dass  der  in  neuerer  Zeit  der 
L'esauiintcn  Prizisitms-.Mechanik  Deutschlands  gemachle  \'or«urf, 
diiKs  dieselbe  im  Rflckgang  begrUTen  sei,  g«wiss  nicht  im  ganzen 
l'nifaiig  gerechtfertigt  ist  Anaseriulb  Deuuchlauds  sdieint  man 
hietohar  auch  anderer  Aaiidit  ab  bei  nu  im  etganen  Lande  aa 
sein,  woni  a,  R  anf  einen  Artlkal  der  Ttmea  ven  90.  Mid  r.  3. 
Hezng  genommen  werden  kann,  dessen  Verfinaer  gelegentlich  einer 
Mesprechiing  der  mit  luxle  des  Jahres  geschienenen  internatio- 
nalen .Xn.sstellung  wis<ieiischafilichcr  Initramente  im  Sonth-Ken- 
sington-Museum  sich  wörtlii  h  ansläast  wie  folgt:  „^Vir  haben 
hier  Theodnlithe  aus  allen  Theileii  Kuropas  und  nnsere  eigenen. 
vonTnuiicbtrinA-Siiiiiiis  undMr,  Kliiotkunkurriren,  fikrchtcn  vrir.nicht 
mit  Vnrtheil  mit  den  Li-istuiiL'eii  v.m  Hn  ithaiipt  A  Sohn  in  Kaiwei" 

Wir  können  'iiir  wiin-ilir»,   ihiss  das  la&titltt  eine 
giOckliche  Fortentwickelung  sich  wahren  mOge.  St.... 
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Verband  dentsclier  Arcbilekten-  und  IngeBiear-Vereioe. 

JBekanntmaohuDfif. 

Die  dem  Vorbände  nngchÄrigen  Yerelne,  wdehe  mk  den  fblgendea  Anzeigen  noch  im  Rodatande  sind,  werden  Wer- 
dorcfa  ergebenst  um  deren  baldgefiUliKe  TAvaifipAiaig  an  in  mtfitneMtnaten  Tcnlaiid  onncht: 

1.  Aiizrißc  Ober  MitRiiedentahl.  Bennt«nslimd  b.  s.  w.,  taut  $  7  des  StataU  am  Anfang'«  jedes  Julin<s  zu  or- 
>tatti'ii  i>t  niul  ersi  von  5  ViTPiiioti  voHicirt. 

2.  Aii/fiyi'  tliT  lif'inoniii^'oi  imil  Sirlloii.  au  wclrlip  AVrsoniluns  «lor  kiiiveti  iK'iik'-clirit't  von  lliTrii  (icli.  l{c(.'ii'nini:>- 
ralli  l'iiiik  iiMtl  llciiii  Aieliiti'Ut  Korlor  ülioi  Aii.-Iiililuiif;  <lor  )i:iuli.iiiii«<M ki/r  Matttiinli'n  soll  (Sf]Miiitali.ini(li  des 
rrntuKdllcs  ilcr  Miiiirlu'iior  AliL'innlnptcn- Vci-aiiiuilunR  in  t^.  Siiio  7  iinlciit.  Diese  Aiizeipi'  ist  lii>lier  ei-st  von 
)!  VcreiiM-u  .'iitL.'1'L.MiiL'eii. 

K'eeliili'u  Vfii'iiiL'  ni',-.tattet  man  sii'n  et  eiiMi.  luivits  jetzt  an  die  zufolw  Hekaiintniaehtui};  in  No.  8U  «ier  (ieut.s<-ben 
lUu/jeilunfr  von  187ti  wic<U'nnn  pro  Emi'-  .'aiiii;:i  ls77  eiiiziireii  lieinle  Anzei;fe  über  <lcn  Siuiiil  dor  von  ihiiun  fiheniornmeoeD 
BcarbeituDücn  von  Verl>anilsfra»:en  zu  eiinucni,  nactHlcin  ffir  Ucii  Termin  Ende  November  lä7(i  die  betreffemlen  Amtcigen 
mr  von  CA.  der  llalt'tc  !viuiinitii<'lior  VerciiK*  ehigeginigeD  «wen. 

Dresden,  am  16.  Jamuir  1977. 

Der  Vorstand. 

E  W.  Mam.    ».HILIUL 

einigall  Kirdnn,  wie  S.  AgneK,  S.  Lorenzo  r.  R.,  S.M«riaM]im 
Minerva,  &  Amiliiio  u  etkeuie«  iat,  anUfefaUen.  AaA  Äe 
Reis):dcle  dar  «enalaiawee  aettta,  tnta  ikrar  Fnch^  eine  ge- 


AroUtektexk-  «ad  Jngeniew-Vareln  nBamborg.  Ter» 
MunmlonK  am  12.  Januar  1877.  VanHaciidiir:  Br.  RaBer,  SdxHt- 
lUurer:  Hr.  Bargua,  aannaend  64  lIMMer. 

Ringeganjten  bt  tob  Ibn.  Otto  Meinner  du  vni.  Heft  der 
Statistik  drs  Hamburger  Staates.  Auf  Antrat;  von  Ilm.  Ilaller 
wird  bcgchlossen,  eine  Koininissioii  zu  Uestellen  liir  die  Vorborei- 
tnng  (lpr  IIpruii&jnitH'  >  tnrr  iliui-lj  Lichtdruck  su  verrieliUtigcn' 
den  Kammhiiig  liamlnir.'isi  !.i  i  Arcbiteicturcn. 

Xacli  der  \on  Ilm.  Alirens  gemnehten  KerhnnnitfsjiWiMtfi  und 
dem  \on  Um.  Itareum  er.stutlclon  .luhreslicrieht  pro  l.'üTli  liolni;; 
die  Mili.'!ieiler/ahl  alt.  1^75  ~-  TM'>.  (icstortien  im  .lahre  1H7(! 
-i.Mil  I.  .iiispMreteri  «i,  zimaiiimi'n  In  MiSulii-iler;  n<-ii  einue- 
treten  sind  bi,  sn  davH  im  lilzlen  .laloe  deiiinu<li  einr  Zu- 
nahme von  42  M.  erlolL'i  i>;  und  der  Itest.iiid  »111  l  .laiioar  '.■■^77 
y.»  27s  Mitjrlieiler  sirli  er(.'ii  lit.  I>ie  .\usjialie  U-trug  im  Jahre 
1^7iK  .->J.'>:i.7.'>  .M..  die  KiiiiLililiie:  f7ti2,llh  .M. ;  d«$  IMilit  ilt  am 
den  retierM'lnif-si  ii  Irüherer  .liilire  pedeekt.  — 

Per  Verein  hat  sieh  im  vorigen  .lahre  zu  21  nrdentlirheu 
Kiaungen  \ersamKielt.  In  diesen  wurden  t)  gwssere  wissen- 
B^ftliche  rxler  technische  YurtrsKc  Kehalten  Und  ausser  den 
Beferatcn  aus  Komniigsiooen  in  Verixindi-  oder  geachäiUicben 
Ai«el(gcnbeiien  18  Ideinen  3littiiafluw|Mi,  Beiidae,  Beiae4e- 
sdureilMqicen  n.  s.  w.  entaltet  AaHldli«g»B  tvuden  4  amn- 
giit.  NeMB  4  petmaaenlen  KommiiMioaen  haben  deren  14  für 
Torflbergeliende  Zveeice,  meistrna  Tcrbandaih^ceii.  Kcarbeitet 
nnd  es  sind  hierfnr  noch  7  Knminiü.^ionen  in  lliiügkeit.  — 
GrOü-sere  .Austlüge  hat  der  Verein  2  (u»eh  LOneburg  und  nach 
Labedl'Uabeeburg),  kleinere  Kxkurvioueu  5  gemitflit  Feite 
wurden  S  jiefeiert:  auner  dem  alljiihrlieh  iriederkelirenden  Stif- 
tungsfeste 2  gelegentlich  der  Rathhaus-Konkurrenz.  - 

Der  nach  dem  statulennulssigem  Tnmus  au.s  dem  Vorstände 
ausscheidende  1.  Vorsitzende.  Ilr.  Martin  ilaller.  «ird  mit  trrosser 
Majorität  \\ie<lrii.'e«;ihlt.  I>er  Vorstand  besteht  demu!i<Si  mner- 
anrlert  aii.s  den  Hrn.:  Ilaller,  V\  A,  -Meser.  Kaeiiip.  Har^'uiii 
nnd  .MirCMS,  —  .Xo.s  iler  htteiari.seln  n  Kimoiiissioii  üeteii  ans  die 
Ilni. ;  /iinnienniiioi.  S(  liutler  und  Hm  lilit'ister:  diesellieii  »er- 
den wieder  t'e«a)ilt  miil  Idldeu  mit  den  Hrn.:  Iteese.  Uoejier 
uj»!  Meerweiti  desuiiai  ii  für  1^77  die  Kommissitm.  —  Von  den 
ans  der  Koiikurreiiy-Koniraission  austretenden  Mitirliedem:  Bar- 
guro,  iluset  und  .\ve-l.ulleroant  lehnen  lUtoer  uiul  Uargum  eine 
W'iedenrahl  ab,  \innach  Hastedt,  KHtckflnaner  imd  Avtf-LaUe- 
Buint  geu-ahlt  «erden.  Tte  andi  ilaitedl  afiMut,  n  wird  Beicbe 
gewiUt  Bod  es  hc&ieht  hiernach  die  Koaniaiieii  aus  dca  Hra.: 
A.  L.  J.  Meier,  I^nprecbt,  AT<*Lalleflianl,  Kirdieiipaner  nnd 
Reiclie,  sowie  Aluens  nnd  Bernh.  Hemsen  alt  Etsatemünner.  — 

Kacbdem  die  Veisauunlunir  im  l'riracip  sich  gegen  die 
Wiederwald  der  ana  der  Eilmn>inns-Koiumisi«ion  au-tseh eidenden 
Mitglieder  aaageqmclieB  hat,  tun  frisrhe  Kiemente  t'ilr  diese 
Vereinsftmler  in  gewinneo,  werden  for  die  ahüeleuden  Hm. 
Heine  und  Henaidce  die  Hrn.:  l.oiwrh  nnd  Onrlitt  gewählt 
Die  Kommission  zfddt  ausser  den  Genannten  pro  IH77  rnnh  die 
Herren:  Ueirhe.  Lamprerht  undSch.ilTer  zu  ihren  Milpliedeni. 
Ffir  den  abmähenden  l!eeliniMit"i  ■  l'e\isor  l'Iatli  wiid  Kiiist 
>»i'lmii<it  neben  Samue^-iü;  in  iln'  l!eviMiiii>-KiiniuiissiriM  beulten. 

Ilr.  Ilaller  leite«  sein«  .^Iitl^ll•ilun>.•en  über  eine  italiinisel»' 
Reise  mit  dein  Vorbemerken  ein,  das»  er  anpesiebls  der  l'ulle 
an  jiewalliL'eiii  .Stotf  beute  nur  obertliublirbe  I!i  i-i  rijulriu  ke 
geben  kOniie.  Kr  lubt  die  liec|io-ndi«  lik<  it  nnd  llilli^jl.  i  11  ili  ; 
Reise,  »eli  lie  von  hresden  in  2mal  21  Stunden  111. d  lui  kaum 
24X1  M.  in  der  1.  Wageuklasse  nach  Itom  an  niarhen  sei.  Kiner 
Krwühnnng  der  iniereHüanten  vulkanisclien  Uodenbcscbaffcnheil 
awiadieii  norans  imd  Ko«  nnd  der  mitteiaileriichco  fiergetidle 
Orvfelo,  CUeal  und  Aicsso  folgt  dne  SdhSdenuic  dee  gewfthn- 
lidien,  auf  den  Beaudier  anritdilanid  «iritennB  Eindrucks, 
«riehen  man  beimlSnAhieB  adl  der  Bahn  in  Rooi  und  in  gleicbcr 
Weise  auch  in  Neapel  von  beiden  Städten  empfangt. 

Bei  allem  fleidilbum  der  Kunst  ist  dem  Redner  dcunoch  in 
Born  der  Maagd  an  mittdalieriicber  Banknsst,  welche  nur  an 


Keispicie  aar  Menamawee  sa«M,  tnta  ihrer  mcl 

wiese  Mmieteiine  nnd  enCbeiiren  der  aerliddnit  der 

von  Florenz,  Kologna  und  Ven<>dig.  Man  findet  oft  eine  Ycr- 
naehliis.signng  des  Aens.sern  zu  (iun^ten  des  Gmndrisies  aad  der 
AUKlundckung  des  Iniieni.  Fa^adeubildungen  ohne  RUduickt 
aaf  Innere  Raum-  und  StcH'kwerks-Fintheilung  kommen  a.  B. 
sogar  nm  Palast  Rarberini  und  an  der  S.  Peterskirche  vor,  von 
«olcher  deshalb  in  Architektur -Sammelwerken  auch  nie  ein 
<,>iiei  >i  Imiit  sejrr'lien  wird.  Redner  tadelt  au  der  Petertikircbe 
die  nn^'liii  kill  lie  nnd  durch  Reparaturen  (IIXHHM)  Lire  p.a.) 
kn-t-'iiieliRe  Dueldiildung  ZU  (iiinaten  hoher  S'eitenfa^aden.  sii»  ie  die 
Nachahmung  \on  .Mimnor  im  Innern  nnd  die  f.'i  i!uilten  /..ihii-.rliiiit!r 
in  dl  r  Vorhalle,  lobt  dajiegen  die  »elbst  l.is  in  das  Is.  .Inliriiuiiderl 
erhultine  Mili:iltiii.ssiii;issige  Reinheit  di-,  Stils.  I>ms  Lelztere 
gilt  auch  \on  den  Kiiehen  S,  Ignaziu  und  .\I  (iesu.  In  Krsterer 
lullt  vor  Allem  das  iibem'iche  (irabroal  des  Heiligen  mit  den 
La]iis-la2idi-.Saulen,  sowie  das  l'lafondbild  von  l'ozzi  auf.  In  der 
Kirche  AI  Gesu  ist  die  Ilafoodmalerei  in  der  Verbindung  mit  der 
Skulptur  (die  Wolken  und  einselne  Glieder  der  Viguna  des  Bil- 
des Abenäpea  die  TOSoUeteB  OauahanuHna  nw  wairfHi  sehr 
wirloane  mhattan  auf  letalere)  tm  wnBdertiaiem  Elhlt 

An  Marmorbekleidnngen  zeigt  Rom  t^ien  groisen  Beidi. 
ihuiu.  Der  Marmor  ist  aber  selten  spiegelglatt  gcaehliflha  und 
poUrt  und  wirkt  durch  die  Mode  der  symmetrischen  Adeisteltanig 
nnangenehni. 

Ein  Vergleich  zwischen  S.  Peter  und  dein  Pantheon  flUlt 
iiadl  Ansicht  des  Redners  deshalb  zu  Gunsten  de«  letzteren  an.s, 
weil  das  .Auge  des  Reschauen  dort  sich  dem  Mittelpunkte  der 
Kuppel  näher  In-Hndet. 

Per  liacksteiu-Rohbau  ist  in  der  rPinisehen  Rrnaissaure  viel 
verbreitet:  Palast  iMiniese ,  Tlieile  von  S.  Maria  .Maifgiore. 
Faniesina.  letztere  mit  geimtzteu  Flachen  niu!  Molibaii-I'i- 
la^tiTii-  l)i<'  Ziegelmaasse  sind  nucli  heute  j;i.ism  i  als  bei  uns, 
«enii  sie  aiu'li  die  (Inisse  ih  r  bei  den  antiken  llanlen  verwen- 
df  t.'ii  ü.ii.ksteiiii-  l>ei  »eili'iu  ui!  lit  Uli  hr  1  r n  ;e!:i'iu  lnteie>,sante 
ItildniiK  ven  Kapitellen  und  Konsolen  ans  /,ie)fi'lsteinen  hat  Red- 
ner am  Temiiel  des  I»eus  ridiruhis  in  der  Xalie  der  Via  .\|)]iin 
gefunden.    Nicht  minder^  eigcnthCunlicb  ist  die  llerstelluiig  der 


Beschreibung  der  Enreitcftng  Roaia  ia  di 
des  BahnboA,  wo  tat  19000000  Lire  PriraHinderaien  ange- 
kauft sbd^  welche  aher  wegea  der  ungünstigen  Aufnahme  dieser 
Anlage  hei  der  BevAllienng  i^t  Abnehmer  finden  wollen,  sowie 
der  KrwAluuuig  der  neuen  Strasseneinrichtung,  bei  der  alle  Ilöhren 
fllr  Gas,  Wasser  etc.  unter  bohlliegenden  Troitoiri)lBtten  ge- 
legt sind,  folgt  eine  Schildertuig  des  römischen  Lebens  für  Kin- 
beiniisrhe  und  Fremde,  von  welchen  letzteren  die  Deutschen  ein 
angeni  Illin  g  ll.  im  im  deutschen  Knnstlerverein  (iuden.  Rm. 

F(!rien  tiir  Banbeamte.  Ikr  vom  dentsclien  Keichstai'O 
l'i'i  lirnirlimif.'  d' r  .bislizKCsetze  i;el'us>te  lleschluss,  die  (Inirlits- 
ferieii  knnltit;  auf  die  Paiiei  \i<n  2  Monaten  zn  beim  ^si-n  und 
die  (Irlinde,  «ddic  hiiilür  in  der  Pebatte  geltend  f,'i'iua<ht 
worden  sind,  haben  in  den  Kreisen  des  niiht  juristisriieii  Reaiu- 
ti  1  ilimiis,  jiaiiientlieh  in  denen  der  Raubeauiten.  die  Krwiigiuig 
nahe  gelesft,  ob  uns  den  bzt,d.  (iründen  nicht  die  Xothwendigkeit 
gefolgert  werden  könne,  allen  Staatsbeamten  regeluiilssige  Kr- 
holuDgsfristen  m  'l'heil  werden  an  lassen.  Ks  liegen  uns  mehre 
Zuacluificn  vor,  in  denen  diese  Anaeiegenheit  erOrte rt  wird,  md 
wir  folgen  gern  der  Auffnderuag,  dicaäbe  vor  derOeflmdiadwil 
onzaregcn.  ~  FQr  die  Kinfldirung  \-eB  Feriaa  der  Banbeaailen 
spricht  nicht  allein  dos  GerecfatigkeilsgeflIiU  —  deaa  es  bedarf 
Wold  keines  Nnibweises,  dass  ihr  Dienst  um  ebi  Mchrfsdieg  an- 
stieiiKeiulei'  ist,  als  duijeuigo  der  richterlichen  lieamten  —  ton- 
dem  es  liegt  auch  im  lateniae  einer  einsidstigen  Staalsvermd- 
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tunjr,  iliirrli  fiewähnme  von  Krrieii  dafür  zu  sorKi  ii,  ila>-i  ihr 
relativ  kmllwrer  BesUuid  au  liauboauitcn  nicht  vor  Aer  /«  ii  ab- 
Kcstunpft  nnd  anfgerieben  «rerdc  —  OcKen  eine  gokhc  J-äu- 


riditaBK  wird  HUtttradesd  gehend  ceaieht  «erie&  dan  aie  nur 
mit  jpNMMn8dhri«riiMtni  wi  UniuMlei  dck  dnddhhmi  luae; 
denn  n  Miebe  —  wenn  nir  nnldut  die  Imlelml«  OigniMtiM 
des  nreiusbcben  Ijind-  nsd  WaaterlMuimeni  in  Auge  ftnwn 
--  allerdings  kein  snderrr  Aiis«es  OUrip,  als  zur  Vertrt'lunjr  der 
beuriaablen  Bi-uinifii  iilljidirlirh  riihd>prj;phend  diiitarische  llnlfb- 
kriftc  m  engagiren.  Wir  «teilen  dalilii,  ob  mit  Kikk^icht  auf 
die  oben  angeftihrle  Sarfalage  <>in  üolihiT  Knhtcnaiifwand  nicht 
denno«'!)  als  vrnlil  »nsri-li'trt  ersi  hcint.  Vor  Allim  «Ikt  «oIIpii  wir 
ilai-anf  aufmerUMtm  iiiiu  In  n.  ilii*-.  man  diesem  (ivslilit-simnklo  Itei 
il<T  iMnorsleheiideti  iii'ucn  <)i;.m!us4iIh>ii  des  ltaum'!i>'iis  M-lir  wohl 
dailui'ch  KiH'hnunK  tra^'i-ii  Kann,  <l.l^>  usaii  ilii^  II.iiiln  .Miiii  ii  t'ht- 
Wfdor  s<|irtii  in  der  nnlin'n  lll^t;l.^/■  y.u  Knlli  L'ii  ii  lliauiiuitcrni 
\t  ri'iiii,i,t  <m1('1-  doch  ji  d.  ni  Itii-ihi  liiiit'  ii  I  iiii  ii  ■. t  a  u  il i ;;cii  IIillfH- 
arbvitcr  zii«ci~l.  l'riK'r  <l<'ii  iii.ituiii  lilii'  lii'ii  'iniriilin.  wclclie 
Ihr  eine  (liest-r  boiili-ii  Liisuriy  ii  sjurilim,  iliiiitr  iliiMn^'hihkcit, 
den  Baubcaiiitcn  KcHcn  r.n  Kow.ilircn,  jfili'iili4ll>  .-liiui  t  ins  d)'- 
wicllt  fiüien.  -  Amlf  rs  und  pülisli^nT  Yivgea  die  VcrL;dlni>si-  schon 
ge^^wiltig  bei  dcui  prcuiuiisclieiiKiiHinlMibnwt'siMi,  nachdem  die  lic- 
äoii  detadbcn  in  Simw  eioar  ]ioUeginli><  hen  Vprwaltim;! 

iiL  Hlir  dMfto  die  Mugiichki-ii,  jedem 
ngdniM^ii  JJühA  m  cevthren,  olne  dasa 
durch  seine  YertKtamg  anaerord entliehe  ünkosten  cBtatchen, 
tiiatsftcfalich  wBcyen.  Kü  U-darf  datier  \ieUeli-fat  nur  dic»er  Anre- 
gung, mn  die  Einnchtnng  vnn  F  erien  fflr  die  in  Kisenbahnwesen  an- 
gestellten Kail-  und  Hetriehs-Keamlcu  schon  Ata-  uiichste  /.nkinift 
ins  liehen  treten  zu  eehen.  Ihirrh  die  Art  ibrer  llescIiiifliL'iiiiK 
sind  dieaelben  einer  »oirheu  UeiDcksichtignng  nuch  wohl  in  noch 
bMwrcm  Ifaaaae  bedOrlUg,  als  dia  Abrigen  mnh««nten. 


Rostiiuration  der  Tnilerien.  M.i-  jimilii  Ii-'  lir  u.in  d.  r 
frariz<ii>iscli<'n  licsrifrnii'.'  ln'iirlii.i  nl'ii  diu  Hoihhi^-.  di  u  die 
zur  KrwiiKiin?  des  Wicilcrunl hiiur.-  der  'liiilirien  ullL"■^■'t/■te 
KnmnuNsioii  (fefa>^t  h;il.  I'-  wurde  «rkaiiu*,  dii.---  die  l,'i>iaii- 
ratiou  dw  Tuilerieii  (dme  1,'nixse  Knstcn  u  i^lulirl'ur  sii,  dass 
Dian  sich  nicht  honuihi  n  niiis.'ir,  die  unvidlendet  uchlieheni'n 
l'lüne  voll  l'liililiort  l)cliiniie  rn  ver«  irklichen,  dass  aber  die  Kr- 
Inltung  des  Palastes  in  seinen  jetzif^en  Verbrdtnissen  vom  histo- 
rischen und  arcfaitektoniM'heo  Standpunkt  aus  ein  unbestriuenes 
Interene  biete.  Die  in  diesen  Grauen  resMnririen  Tnilerien 
worden  die  Joolscheii  Sinicii  Plülibert  Pekmne's,  du  Ton  Jean 
Biillant  eniäitete  Erdgeichom,  vicMge  Fhigmente  aus  der  Zeit 
Ludwijr's  XIV.,  abo  den  ganzen  gewiasennaae^en  tmditinncih  n 

Theil  des  lliindenkmals  der  Zukunft  erhalten.      1  »er  I!  bl.:«-  dei 

Konmd^^iiin  ^'eht  auf  die  Ausführung  in  d:r  i  n  (i:<  ii.u  n  ur.d 
wHUbcht  die  .\rh<'iten  derart  betrieben  zn  sehen,  da»s  ihre  N'oll- 
endiin«;  sich  fOr  den  I.  Mai  1876  crmarlcn  liesso.  Das  so  restau- 
lirte  üebAudc  soll  au  einem  KunstnuMum  bestinmt  wndcn. 


KonknrmiKen. 

Prois-Anaaohroibon  des  Nicderösterrolohlsohen  Gc- 
werbe-Vereins  in  Wien.  1.  Kur  Kntwiirfe  ru  einer  Tabaks- 
pfeife in  Meeriichaum.  Maxinialhi>hi<  des  tahakhalteuden 
Theils  )  Jn  j.Tus^terDnrdnn.  der  Oetriiiiuk'  -'.'>  n"".  I.  Treis 
150  M..  2  I'rei^  ;.0  M.  —  II.  Für  Kntulirle  j?ii  einer  /ii;ar- 
renspitze  m  Micrsiluiiini  .^Ia.\inlalli^nl»v  lhiJ<^">.  pidsster 
hlirrbin.  d.  OetTut'.  iri'^"'.  1.  l'rei.s  HKi  .\[.,  J.  I'ieis  .Ml  .\|  , 
3.  I'r.  :iii  M.,  -r  l'r  2<f  M.  Pie  Knl«nrle  (Zeii  huiiui'i  iwler 
Modelle  in  natmliilicr  lini--se,i  !.in<l  ai.imyni.  mit  Nh.ttn's  luveji  li- 
net.  Ms  /niii  I.  A|>(il  l'-TT  an  ilas  Sekn  t.itiai  de«  Veri  in> 
fWicn,  Km  henbarlij».  No.  11)  eiiiziLvi-mlen.  Als  rrei.-.ri(  hier  fnii- 
giren  die  Architekten  8tork  und  Iliinnier,  Kildhauer  t^rh^nthaler, 
S  UccrschaumwaareD-Fabriltauteu  ujid  der  Vorstand  d.  im  Verein 
Abthgo^^KuMlgewerbe.  pi«  Verdwaoiiff  der 


Preise  erfbigt  in  der  Vereint-VeiHHumlui«  des  MoDtl  Mai;  xoe- 
her  oder  Mchher  werden  die  Entwürfe  AlfoniUc]]  ansgcatellt 
Die  prtaiiirten  Entwflrfe  bleiben  Rigenthnm  der  Verfuaer,  dodi 

nalirt  Mcb  der  Spender  der  l'reise,  Fabrikant  P.  Keis»  (Grab^'n 
Nr.  ](!  in  Wien)  das  Voikaiilhrecht.  Der  letzten;  ist  gern  bereit, 
den  Konliumulco  ober  die  (edmischeD  Kiynlhflmlifhltftten  der 
bea.  Industrie  Dibere  Miltbeilungen  an  madben. 

Pmmü  -  Nachrichtei. 


Ernaniit:  Die  Elsenbahn -Bau  and  Betriebs -Inmktoren 
Oiese  zn  Bromberg,  Koscbel  m  Breslan,  Lex  zn  Hagen  n. 
OrOlefien  zu  Hainiover  zn  Hejrieninus-  und  Panr*then.  Ker 
Etacnbahn-Dau-  und  Tk-triebs-Iiispckior  W.  Stock  in  liatibor 
aiB  Mitglied  der  Direktion  der  OberKchh  si^c  hrn  Kisrnbnhn. 
Der  Elsenbaltn-Bau-  und  lletriebs •  Inspektor  Kndolf  Kilert  in 
Hannover  ziitn  Yorstehor  des  tethnischen  Z<  nlrJil -Bnn'aiis  der 
Koni)«!.  lÜK'klion  der  >Iain->Veser-llahn  in  h.i^Ml.  l»er  Kisen- 
bahn-IlHiinici>ter  Hoiisselle  iti  S.niilinnlieii  zum  Kitenliahn-Iiau- 
nnd  lleti  iel  s-ln^i  i  kte.t  lü  iin  l;.iii  di  i  lli  rlji.cr  8tadt-I!ahn. 

Der  Kreisbaunicister,  Bauinsjiekior  I'rcnsscr  zu  Sclunal* 
kalden  ist  gestorben. 


Die  Ranfnhrer-I'rnfu  ng  buhen  l.estanl.  n:  (leiiisj  Andrvae 
ans  MuKdeburf.',  Max  XehrinK  aus  Mfuiiwi.  I  |ei  rnatin  <  ir.ipn»  au4 
Scliildberi;.  Herlliold  Wirkiuann  aus  Kitkendorl  Inn  (ir. -Salze, 
Edaard  Viegand  aus  iierbnm. 

Die  Baumeister  -  Prof nng  hal)cn  bestanden:  van  den 
Boten  «IS  Uoehun,  ilax  Anderson  ans  KApeoirk. 


Brief-  nnd  Fra^ekasten. 

.\bnnn.  in  linrin.  (int  einijcnchiele  (iijiÄöfen  und  (.i[is- 
intlhlen  Irelfi'n  Sie  vndil  am  nieistcn  in  I.iini'bnr'/,  Spereiilteri;  und 
Iterlin  an.    Itetr.  I'ublikatinnen  siinl  iiii>  ni<  ht  hekaiint. 

.Minn»,  in  l,nd»  i^fshafin.  Ihren  Wunsch  naih  Ver- 
\oll^l-indi)n>ng  der  Majtssreihiktinncn  im  liaiikaleinler  werden  wir 
im  folgenden  JahrtianK  beraeksicbtiKeu.  Kinzcluc  Angaben,  die 
Sie  wniiaan,  sind  obrigens  an  Üteltea,  die  Sie  anbeneblet  ge* 
lassen  m  iMben  idieinen.  mttgetheilt 

Hm.  IL  in  O.  Wir  glauben  kaum,  dass  bei  den  Aagik 
ben,  die  in  der  SnezialUttenitiir  vorkomraen,  so  grosse  ücberein« 
«liininunfr  und  Sirherlieit  lierrsrhen  kann,  aU  fhuen  erwünscht 
ist.  Uns  bleibst  steht  ausser  der  Angabc,  dass  10 >  Wasser  pro 
Hektar  und  Sek.  nur  eine  kleine  Menge  sei,  kein  betr.  llMerinI 
/.II  Gelioie;  wtr  legen  daher  Dure  8  Fragen  dwn  Leeerfcrelee  uns. 
Blattes  vor; 

1)  Wie  viel  Wasser  wird  zn  einer  WipsenlMjriesehiuff  pro  Hektar 
lind  pro  Sek  L'eliiarieht.  u.  z.  bi  i  s.andi«i'm  bezw.  bei  leh- 
IlKu'eni  linden.' 

2|  Wie  xii'l  Min  ilieMiii  Wasser  «ird  in  den  beiden  llodcnancii 
alisorbirt  / 

ij)  Wie  viel  v.>n  ilein  liieselwasser  »ii-d  durch  Verdiinsinng 
aliMiiliiri' 

Ahiirin.  II,  Es  ist  uns  nicht  ttekannt,  da*s  in  l'reiis^en  je- 
mals Vnrschiit'len  Ol>er  ein  .Vonnal-Spunuaass  (rewöhulicher  Fuhr- 
werke bestanden  haben;  jedenfalls  siikd  dieselben  langst  abge< 
srhaflt  worden  oder  dnnh  Antiquinuig  ausaer  Kraft  getreten. 
Die  vorliegende  Nads  wird  vielleieht  cur  Mittheiinng  betr.  IhUea 
au  die  HedaUe«  Yenudaaaung  geben. 

Ilm.  A.  O.  In  W.  Ans  anrnttldbar  nur  Send  liegende» 
Urflndea  bezweifeln  wir  durchaus,  Saas  ea  Ilfltlenwrrke  giebt, 
wdclie  F!afoneisen  aus  Stab I  zu  Bauswecken  (?)  produziron, 
vorausgesetzt,  daas  der  von  Bwen  gewihMen  BtteiduMuig  der> 
jeiiige  Sinn  unter  zu  legen  ist,  den  man  mit  denelben  fOr  ge- 
wöhnlich verbindet. 

Abonnent  K.  Kin  Lehrbuch  filr  Schatlenkonstruklion,  in 
welchrm  haiipt»  ichlich  kom|ilizirlere  Atiffralien  liehandliine 
lii.iii  n.  (.'teilt  es  u.  W.  nicht :  ein  lictr.  Hedilrfniss  ist  «iich  nicht 
.iiiT-aerkeniien .  da  hei  i'eiir|i;eiiiter  Kenntnis.s  der  einfachen 
Konsdiiklioni  II  die  Heliaiidhiiii'  knniiili/irter  wohl 
eni-tc  Scliwieriiikeiien  mit  >icli  Iii  Iiil'i  n  kann. 

Ilm.  .1.  M  .  in  Hei  lin.    1  lie  ,\nfertiu  iie,' lieir,  .\a 
hictei  sich  utui  wegen  /eitntangcls;  wir  sttdlen  Ihnen  Ab 
die  Kiiisichtnahme  der  belr.  Dracicaachen  im  Bed  ' 
gern  l'rei. 

Almnn.  in  Frankfurt  Sonstige  Angeben  als  di^eoiga^ 
vrek'he  im  Briefkasten  der  Nr.  1  er.  an  eine  anderweite  Adnise 
geridttet,  enthnhea  sind,  lennflgen  wir  nebt  zu  maehen. 

Hin.  2.  in  K.  ADe  Bregen,  die  Sie  uiCgewoifen, 
in  der  im  Mug.  XXUl  der  Zeiladirift  Ahr  Benweaen 
lichtes  Stadie  des  Ar^tekten  Flage  Aber  Kitekenktaser  bcent. 
wortet  finden. 

Hrn.  A.  K.  in  M.  BrAckeiyorhe  .iii.s  Srhraubenpfalilen  sind 
in  .\merika  eine  hilnflK  vorkommende  K.rsfhciniinK.  Auch  in  I!ng- 
land  kommen  dieselben  zahlreich  vor,  namentlich  l>ei  Landehnn  ken 
für  DampfschinV  lieisp.  iu  I.ivei-pool,  Portsmoiith  etc.  In 
Hentschland  besteht  eine  derarliifc  .Vnlas«'  seit  l.iTO  auf  der  Insel 
Norderney,  aus'/e|idirl  von  der  .XktieniresellHcliat't  , Weser"  in 
Bremen.  Kiiie  rlia'isM  i  lii u  ke ,  auf  Schraubenplalile  >.'i'stellt,  i-st 
im  .lalire  ISTÖ  in  Osllrieslaiid  aiisgefilhrt;  Näheres  hieriltier  ilurl- 
ton  Sie  Vinn  Krbaner  Uauinspektor  .Mbrecht  in  Anrieh,  wie  am  h 
\ini  dem  l'ntemehmer,  der  .\klien-(iesellsch.  lilr  Masrhineiihau 
nnd  Kisenindiislrie  zu  Vand  a.  d.  .1.  in  Oldeiduiin,  er^ilin  ii  kminen. 
Kin  paar  Mittheihineen  zu  dem  (lefieiislande  enlhaken  die  .Jahn.'. 
1IS7S  und  1S74  d.  Hl. 

Hni.  .M.  in  I'r.  Holland.  Sie  scheinen  der  irrtbilmlichen 
Ansicht  zu  sein,  dass  nur  Stiidirende,  m-elehe  die  preussiscfaen 
StaatsprOfiangen  im  Baufach  ablegen  wollen,  zur  Immatrikidatioii 
in  die  B«n-Ahadenne  an  Beriia  berwAtigt  eial  Dies  iik  nii^ 
der  FnO,  rielm^  iil  die  AnfiMdnne  ia  diese  Anstalt  aenerdiagt 
aegar  «n  dcndich  Mdde  Bedinnagaa  geknApA.  ffiemarh  ist  es 
kein  Wlderspmch  mit  den  ven  unen  nngcAlfarten  Bestimmungen, 
wenn  einzelne  Studirendc  am  Beginn  des  Sommersemesters  imna^ 
trikulirt  worden  sind.  — 

Hm.  S.  iuStralsund.  Auf  (Inind  der  in  No.  3  enthaltenen, 
dunh  Sie  brr^nrcrenitVnen  .Veussenmg,  theüt  uns  der  Einsender 
jener  im  August  erlasnenen  .Autfordenmg  mit,  dass  auf  diese 
seiner  Zeit  8  .Antworten  einfregangen  seien.  Kin  Kiyelu.iss  war 
aus  denselben  nicht  ra  ziehen,  da  die  liczriirl.  Pi  iiarien.  bis  auf 
eiiiei:.  s  iiuKillicli  (.deich  Hlieflnstif;  i'esiellt  waren,  ihi  ser  eine  aber 
nähere  Mif.lii  dunci  n  (Iber  die  Iielails  >eiiiec  ..tiviiti  u"  SH'lhing 
unterlassen  luiiri-.  X'üii  einei' v.eiteren  .\iritatiiin  ":.rili  n  wir  Urnen 
mit  Itueksii  ht  auf  die  gegenwärtigen  /eiHerhiillnis.sp  cnt«chieden 
abrathon,  - 


Toe  Carl  Betllls  Ia  Itailla.    rar  dl«  IlwlakUoa  waatwaidMi  K.  K.  u.  Fritsck. 


Dnski  W.  Mesttr  ll«rb««hilrask«r«l,  OuUa., 
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Ubtlt:  Vit  prtuulKti*  Daii-Aluiltail«  «ad  4t» 

la  fi 


b— TaralMliUii 


Die  praussitdie  Bau-Akailaiiiie  und  das  Projekt  einer  toehniiGlien  HoeiieGluiie  für  Berttn. 


Iimiii-clip  (ifhiwlieii,  ilii'  im  I,;uifi'  ein.  r 
liiiiiit  rcii  rcriotle  sifli  i  nlHi»  kclt  hdl«;-». 
iM-ilürfcti  auch  /u  ihn-r  liriliint;  fines 
(•n»>i)rcilu'iHl  lüii(;t'ivn  Z<'itrnum.s.  Ist 
Ii  KrkeiiiitniNs  dis  IVhels  eiiif  Kiir 
.  iiiL'i'li-ifi't  worden,  so  darf  inaii  niif 
-1  Inu  ll  ■  i;i  tol«f  ilcrM'llM'ri  iiiclit  luiffcii 
iiikI  iiiiivs  >icU  in  Geduld  fasMii,  wenn  die 
/.iinaihst  versachteo  VHtA  undwiiMiMl 
attch  vt'iiiiK  wirkttngalos  blnWii. 

lu  (lioM>m  SiaiiB  und  mit  voUor  Ihibefluiftenlidt  iilnibai 
wir  an  die  £riMenmg  der  MaaiBrei^ln  licrantntim  n  MDneii, 
«dehe  ^  praniiadie  StMtsregieraiig  anf  Qrnnd  dn  an 
17.  Man  V.  J.  jrefasslcn  ßcscfalosses  des  AlifteorrliictoiilwuM»!« 
tbtr  die  Iliiu-Akademip  nnd  dk>  Gmudunir  einer  leelinix  hen 
ILx^liM  lmle  zu  Jlerliii  in*  Werk  li;it.    (Ii  Hi^--- utl;,  Ii 

Italien  wir  vmIIir'iuI  der  L'iiii/eii  ZwiH-lit  n/i  il  rinr  Iii  -.  Ii  itliL'niiL' 
mit  dieser,  die  \virli(i;,'sten  lnte^•s^eu  unM-n ■^  1  .-.d  naln- 

bcrOhrendeii  Anireleuetdieii  vcniiii'ileii.  Naclidt  ni  jciidcli  tum- 
mehr  ih<  ni'nu'<'«;ilillr  Alii-'eiinliieii'nliaiis  ziisiiuniicii  tretreteii 
i)^t  und  da  voriius>,'eM'tzt  werden  kajui.  llas^^  dasscIlH'  der 
l'nifteslaltunK  des  terhniselien  Untcrrielits  aufs  Nouo  seine 
Tbeilnabini;  xuwendeu  nud  die  Frage  der  Berliner  l«vhiiiiiclieu 
HodudMle  bei  Beratliung  <les  StaatsliaushallCB  «federholl  in 
AnMgnag  Mmen  «ird,  )u)lt«n  wir  es  für  angemenen,  ancli 
wmmmta  mm  Vnge  wieder  aufzunolimen,  den  Bland  der 
Angdtgeaheit  —  aoweit  er  der  OeffenUichkeit  bekannt  ge- 
irt  —  ftat  natiOen  and  nnere Wünsche  MnaiebtHeh 
wilaen  IHohandlang  dersellien  aosinisiim-hen.  — 
VBt  Gennfrtlinnnir  mnm  Ps  ztinfle}»st  bejnUsst  »erden, 
dass  die  VerwirrutiLr  der  Ansirliten.  denen  iler  Vorsehlaj? 
einer  in  Ileriin  zu  In-lm llndcndeii  techni^rlieM  llnelisclnile  vor 
.lalircsfrist  l>ej;egnete.  erlielilieh  auffteklArt  liut.  l>ie  in 
iücfecm  Blatte  ven'tffentliihten  Iteiiatten  inid  HesildüsK'  rler 
preoaeiKlieii  Arehitekten-  nnd  Inionieur- Vereine  halien  ge- 
zeigt, das«  die  grosse  Mclirlieit  di'r  in  diesen  veiivetenen. 
vorwiegend  an  dem  Sehicksale  der  Herliner  Itiiu-.Vkaderriie 
bellieillgteu  Kreue  die  Ttcdeutung  des  vom  Abeeordnetcnlinuhe 
Schrittes  in  vollem  Umfange  m  würdigen  weiss 
WO  demscilien  eine  we^sentliclic  FCrdenuig  ihres  Faches 
Den  Be<ienkeii,  dm»  derselbe  die  Intereann  der 
ggneBWimg  darch  die  Berliner  Oewerfce- Akademie  vertretenen 
bedrahei,  tat  darch  die  Knndgelniig  des  Vcrdaa 
[ngefliearB  der  Boden  mrtcr  den  Fflnen  entzogen 
Tor  alten  Dhigen  aber  hat  der  flief  des  teohnisehen 
XJqlwridits-We.sen!*  in  I'n'U.ssen,  llr.  ILiinIelsniinister  T)r. 
Adienbat'li .  ilnrrh  den  i'lrla.ss  der  neuen  NHi-si  lnil'teii  fiher 
die  Au!>tiiIiliinL'  iiiiil  riüliuiK  fQr  den  8tuat>diensl  im  l!au- 
mir!  Ma-M  hinenfai  Ii  diunetlian,  das*  i'r  seiner^eifs  «illijj  auf 
den  liureli  die  Ik'selildsso  des  Ali^e.inliii  ti  nhiiii^i  -  }.■  :,'< Li  nen 
H<Mlen  sicli  gestellt  lial.  —  Naeii  allem  dii-sen  halten  »ir  die 
vor  einigen  Moiiatcii  noch  zweifelhafto  Grundfrage,  ob  die 
Aotlösnng  von  Raa-  and  Gewerbe- Akademie,  «nwic  die  He- 
grOndnng  einer  techniscbcn  Ilm-hselmle  in  Iterlin  thatsac)ili«-|i 
erfolgen  verde,  ftr  entachieden  und  einen  Kamirf  wider  die 
ehriHten  Gegner,  weiche  dieselbe  nodi  in  den  Kreisen  par- 
tiknlarisdsdi  gidnaler  Klnsiler  nnd  Beantea  besitit,  ftr 
ibeillttsaig.  Vh*  haben  deshalb  «m  so  lieber  anf  die  frflher 
in  Aussiebt  genoraraeAe  .Fortsetaang  eines  sok-hen  verzichtet, 
als  wir  die  in  Betracht  koimnenden  Pen><1nli(-Iikeilt>n  ohne 
Noth  nicht  verletzen  wollen  nnd  der  levien  l'ebem'ugmig 
iind.  dass  aueh  sie  dennulchst  nUklmlllns  die  ge>elialTene 
Sachlage  annehmen  nnd  för  ihren  Tlieil  ert'olgieieli  daran 
mitwirken  wei  den,  ilie  Kiniiehtoiigen  der  kflnftigen  techoiiseheu 
Hochviuile  /II  niojlirii^t  xoUlconunenen,  afleu  Bedhrfidaaen 
entspreelkenden  zu  i;est;dt(  ii.  — 

Was  bisher  an  vorlM^reitenden  Sehritten  fOr  dieselbe  nnd 
zur  Beseitigung  <ier  «u  der  Hau-.Vkadenüe  liervoTBetretcnen 
Uebelstflnde,  weklie  die  Veranlassung  zu  den  TOijlliiigen 
Beschlltsaen  des  picnssischeu  Abgeonhietenliantes  gegeben 
hdien,  gesdieiien  Ist,  wird  sich  am  besten  wanUgen  lasten, 
wenn  man  Pnnkt  ihr  Pankt  dieser  Beschttsse  '  ' 
Wfr  stod  demgemAss  geuMhIgt,  sie  an  dieser 
zn  wie«lerfaolcn.  Das  Hans  der  Abgeordneten 
17.  Mar  1876,  die  Begierang  au£cufordcru: 

Die  BaiKAlauienie  dniKfa  Erweitenng  de»  Lduplius 


und  eiit--)ire<  liende  Ileninzieliung  vun  I /lirknlften  ilen  Zwecken 
imd  Zielen  einer  llinJiM-hule  i;eniris,s  zu  eiilrtirk.'lii. 

2.  I)a  der  in  dem  !,'<%'en\vAiliL'en  (l'  I  .Lii  lr  der  Bau- 
Akademie  /n  hesehaffende  Kaum  für  eine  -nlrln  lIoelis<-hule 
unzweifelliatt  nii/.urei<  lieiii|  ist  inid  auch  il.i-  nif  lieni  Teirain 
der  Werder'sehen  Mühlen  ]in>jektirte  ^'ilial^•»•hftude  keine 
genOgeiule  nml  zweekpnts)»roeheiH)e  Kr^lknzung  bieten  kann, 

al  den  Neubau  anf  dem  Tenain  der  Wenler'selien 
.  .'dohlen  einzustellen; 

lt>  tkem  gq^wftrtigen,  fai  Betreff  der  Uuterrichlirlmne  ■ 
n  der  Baa-Akademie  herrschcBden  Nothttaade  dnrdi 
niethweise  Basehaflhng 
mit  mögticfastcr  Bcsehteanigong 
c)  dem  Landtage  YopieUAge  an  einen  Nenbaa  an  ge- 
eigneter Stelle  zu  nmrben. 
Daliei  ilie  l'raj,'o  eini'r  sacliverstrmili^'en  I'rflfmig  zn 
iiiiti  i/jelien.  iili  Iwi  di  r  inneren  \ frliinduntr  der  ven-eliiedenen 
/wei^'e   dej   liidieren   leehniselien   Studiiints   es   sieh  nicht 
emiitiehlt.  nach  deni  Meisiiiele  aller  üliriiren  ilentxhen  Staaten 
»lie  Bau-.\kaileiiiie  mit  der  (iewi'rlie-.Vkudemie  hm  i>t  auch 
mit  der  Beiy- Akademie)  /u  einer  einzigen,  wenn  auch  in 
bcemderen  Alilheilunuen  geglieileilen  technischen  Hochschule 
zu  vereiiugen   mal  lUeiH-llie  einer  k<i]logiuliseh  geordneten 
Ijeilung  zu  unterstellen. 

4.  In  Emilgung  an  aielien,  «ic  die  Vorlie<lingungen  für 
<fie  Anfiialnne  van  Stndbanden  in  den  lechnLschcn  llochschnlen 
des  Staatca  onter  Znlasiuig  der  eilanleriiclien  UdiagnigB- 
frist  gleiehnAsriger  n  gestalten  tSoA. 

5.  Fttr  eine  ehttaeillielte  I>eitang  sAnuntlicher  an  dem 
Hessort  des  Handels-Minisieriums  gehöriger  teebnisclier  I#ehr- 
anstalten  Soiil'i'  /n  irai'en."'  - 

Man  »ipl  Ulli  ilmii  xii  nnlei-selieiden.  einei-wits  was  hei 
An-fnhnniK  dieser  liesrlilüsse  der  jicrsftniichen  Initiut:. r  des 
Hrn.  llandelsiiiiiiister'  iiinl  «a.-  ler  Th.ltigkeit  seiner  Kuiniiii'isare 
zutiel,  nndererMÜs  uu-  für  lir  l!.ui-.\kademie  und  «as  fiir 
die  künftige  technische  lloelibchule  zu  Berlin  und  fOr  die 
Orgjuüsation  liea  te^hnischeo  Uatanlcliitsweiena  in  Prenwen 
QlMThanpl  ecsciictteu  i»t. 

In  erster  Bedehiing  kann  nur  wiederholt  betont  wer4len. 
dasB  der  Alinisler  —  ohne  Rtlcicsicht  anf  den  lebhaften  Widet^ 
stand,  den  er  den  VorschUgen  des  Ab 
den  ntnar»  nd  KnnunlBshioa-Beratbungen  _  _  _ 
hatte  —  in  hifaler'Weice  gethan  hat,  was  snn&chsi  gethan 
werden  konnte.  Die  AnsfÜinnig  desFiliataefafindes  der  Bau- 
Akademie  nnd  der  Ncnben  Rtr  die  Gewerbe  -  Akademie  sind 
eiiit'estellt  worden.  I>ie  fciniielle  Zuweisung  der  Aiii:ele>:en- 
heiten  der  Itan  ■  .\kaileniie  an  das  mit  der  Verwaltmig  der 
üliriyen  leclinisi  heil  Schulen  lietraule  l!es«ii1  der  .Minislerial- 
.Vlitlieiiinii.'  frir  das  (ietterlietto.-eii  ist  ertolgt.  Ks  ist  eitdiii-h 
nidi!  nur  ein«-  Koiiuuissimi  zur  HeratliuniJ  üImt  iKe  (irUniluni; 
einer  einheitlichen  leilinisclien  lloclischnle  eingeselzt.  sondein 
ilie  (irOndang  dieser  Sehlde  —  wie  oIhii  erwähnf  —  im 
I'rinzip  ansdieineiHl  schon  angenonnnen  worden.  Sii  h.rlidi 
werden  auch  dem  IHn-ktorium  der  Bau-.Vkademie  ilic  \er- 
bexw.  KmiAclitigungen  hinsichtlich  der  auf  den 
len  Zustand  derselben  bezOglirlieu  Maassregehi 
ein.  —  Da&s  damit  frsilkh  Alks  {Nscbeheu 
ist^  was  in  Jahresfrist  gescliehen  hxmnle,  «nlleuwir  mcfat 
faehaapten.  I><  im  sirherikh  ftHt  den  Herrn  Minister  anrb 
die  Verantwortlichkeit  üb*  <fie  Wald  seiner  Kornnds««]«  zu 
und  es  dm-fte  vrtu  ihm  erwartet  werden,  das»  er  fdr  die  An.- 
fnhnm;/  der  heschlossencn,  im  Bercictie  der  Möglichkeit' 
lieL'eiiilcn  Deiail-Maa-sre^'i'in  durch  dieselben  innerhalb  einer 

solchen  Frist  zu  sorfien  vMi>*te. 

Wenigsten-  auf  l  iiiem  der  lieiili  ii.  liier  in  Hi'de  stehenden 
Gebiete,  bczftglich  der  HcseitiKim«  des  auf  der  il.iii- 
Akademie  herrschenden  Noihstamles.  ist  dii'  ni<  lit  eiio];.,i; 
CS  ist  vielmehr  hier  trotz,  aller  .^nstrem.tmt'en.  ilie  zur  Kl.ii- 
gtelhmg  dessellH'ii  aufgewemlet  worden  sjnd,  ipitz  der  offenen 
Anerkennung  der  Uebel  durch  den  .Minister,  trotz  der  Be- 
schlasse des  Abgeordnetenhauses,  im  Wesenllicbcn  Alles 
beim  Alten  gebllebeut  Wir  bcaiMichtigen  au  dieser  Stelle 
nicht,  nmdi  einmal  In  hÖdHt  «nermridilWie  Petaüs  einzageben, 
samal  dem  AbgeordiieienhanM  duck  ekie  Dcnikschiift  des 
Senat-Mitgliodes  an  der  Ban-Afcadende,  Flrof.  Dr.  Webqtnien, 
neucnUi«»  em  dngdiender  Bericht  ther  die  Zntllnde  des 
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Insiiliils  vorgdopt  wrii-rion  ist.  Es  sei  mit  spi  zii  lli  r  lipiichun); 
auf  <lii'  olieii  aljppdnickii'ii  Ik*!iclilÜ!>te  aus  ih  r  l'f/n^'i]!  Inn 
l)('liUs{  liiift  nur  auf;»  führt :  II  djiss  ciin'  KnM'ili  i  iiriL'  <iis 
Lchr|>h»H  K'<liL'liili  auf  ilim  r.ij'i'-r  lic^lclit.  djl  für  nnc 
grössere  Zahl  ilrr  im  Propannu  angeküiKlißtcn  NnrltsuuKra 
DOKenlPii  nicht  vorhanden  sind*);  2)  da£S  eine  Iliraiaiehuiig 
wnier  Lehrkräfte  im  Sinne  einer  boducliuluiriK-igen  Ent- 
vkkelanR  der  AnsUüt  nicht  erfolgt  ist,  ohglcicli  3  etato* 
nlnige  LetuentcUen  rabcaetst  mna  und  fibcnUes  ein 
ordentlicher  Fonds  ftar  derartige  Zwecke 
8)  den  diednffdiMfe0nniBsBcMlMfflnit 
lichkciten  enidte  Abhflfe  des  Raummntgeb  eine 
bozw.  ncjrativc  is' ,  da  die  im  so^cn.  ..rothen  SddMiil^ 
niioihclcn  Haunili.  hkcitcn  nur  105  Zeiihonplfltze  entlialten, 
wllhri'n<l  die  ZM  der  Studircndc-ii  vi.iiii  Oktotwr  ISTTi  Iiis 
Oktober  l^TU  von  'XM  auf  lu-«').  uImj  um  löTt  sidi  \(Tmrlu1 
hat.  I>a!<!>  in  allen  3  üc/ifhun^icn  <lrn  vom  Abgooninetrnhau&c 
ausgesiirochonpu  WoitR-hiMi  ni  nüKt  werden  knunte.  wenn  an 
ontsprcchfuiior  Stelle  die  nothif.'!:-  Kiuriri''  ninl  da»  nothipe 
(Jesihirk  entwickelt  wurden,  durfte  von  .Icdeiii  als  selhstver- 
stiiiiillii  li  anireM'hiMi  vMTdeu.  —  Die  Abhilfe,  welche  «h  r  Knt- 
wurf  des  dioüjiUirijjeu  St.uil.sliaushaltos.  in  ht  stellt  —  (irttn- 
duug  zweier  neuer  I^hrstellcn  (,für  l!au  i  a-u  iJaionslehrc  mit 
■  Bapttndaiig  und  fttr  EueubahulMu)  und  Uel>er- 
cr  LebigegeMtlUide  an  die  vwiiendeDen,  im 
Ge^te  n  eriiObendeo  Doienieii,  sowie  Hnrichtmig  der  anf 
der  Ostaeite  des  Erdsesehoaacs  liegenden  LAden  zn  UntmicMs. 
iftomen  —  kann  das  beganjzene  VensAuniniss  nicht  eutM-hnl- 
djgen,  zumal  auch  cic  dem  vorhandenen  Nollistaiide  gi»genfiber 
als  völliir  unzurcirht  tid  ri  Mlicint. 

Was  zur  IhuriliriliiiiL'  d<T  l-'rani'  über  die  (irOndunj; 
einer  technisclnii  Ibiy  Iim  hiil.'  in  Merlin  an  thalsflchlichcn 
(inin<lla«eii  nnil  l'.riiiitteliiiificn  hcs«  hafft  »rtrden  ist,  bezw. 
wie  \v(  |t  .lic  Vr.rhrn  iiunficii  für  den  lii'.-.timniten  Plan  /u  einer 
sulclicn  Anstalt  (jciiichi  n  sind,  ent/ieht  ^ich  niiherer  Kenutniss. 
Bisher  ist  ledi^dich  bekamit  ^ewdrdcn.  da.ss  eine  aus  den 
Hrn.  Minist.'Direktor  Jacobi,  Geh.  Ob.-lirth.  Grund.  Direktor 
I.acao  und  Oindctar Beuleanx  gebildete  Konunisüiun  die  Sadie 
in  Beratbimg  genonunen,  dass  ^ter  eine  aus  tieu  Uro. 
Geh.  R.>Bdi.  8Ülw  und  Direktor  Lucae  bestehende  Spesal- 
Begleituig  des  aur  Ansfllfaning  des  even- 
Banes  dedgnirten  BaidiMpeiloit  Hm.  Stave  die  poly- 
Sdinkn  Deotschlaiidi,  OMtcmiehs  und  der 
Scbveiz  anf  einer  Informationsreise  hesndit  hat  und  dass 
endlich  Hr.  Geh.  Hejr  -Iith.  Lucae  mit  der  Aufctellunfi  eiucs 
Ol|jafii.s4itii)nh-rians  und  eines  l!au-I>nijekt.s  l>eschilftif,'t  w;u\ 

Ou  VnfnmvB  fohit  Im  VcndcluiiM       I>*ki!(«(ni«tiHl«  nicM  w«nt«r 
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für  welches  letzlere  (unter  liilli^unt;  des  Lelir(T-K<illepiuni8 
der  Ilan-,\kademic)  ein  Platz  am  Hipi>odrom  zu  C'liarlotlen- 
hurfi  in  .\ii.'->i(  lit  fienrninnen  ist,  In  ilcn  letzten  Woi  bi  n, 
uiimitlclbiir  vor  und  nai  h  ili'iii  Ziisaiiiiiiciiirill  iles  1  .uiiill.ius, 
-sind  in  der  hidboffiziösen  Pres'-c  einige  inspirirle  Niili/.en  er- 
.schieiieu,  die  jedoch  einander  »iderh|U  t'chen.  Nach  der  einen 
sollen  Entwurf  und  KostciunselilaK  (ür  den  Neubau  sehou 
fertig,  der  letztere  jedoch  wej^en  der  auf  1 1  Millionen  Mark 
festgcsteUten  Bansimme  TOm  Finananinistcr  zorftck^fewiesen 
Nach  der  anderen,  «ekbe  die  «J'oBt"  bringt,  ii>t  <Lte 
iner  hezQgKdMn  Summe  in  den  huifaid™  £ut 
nur  detludb  nidit  erfolgt,  «eil  irota  derBeendignng  derTer- 
aiheHen  das  Baopnyekt  sdbsl  noch  nicht  völlig  festgestellt 
sei;  das  letztere  winl  mit  der  Schwierigkeit  der  Arbeit  ent- 
s<lndilif.'t  inid  iltrse  dahin  crUknterl,  „dass  da«  prqjektiite  In- 
stitut für  aiinaiiernil  .so  viel  HOrer  berechnet  ist,  als  die 
IJeiliner  l'iiiversitJM  aufweist,  und  das^-  f'i  i  den  teclinisclieii 
l'uterrichts-  und  ItildtniKszwcckcn  des  I'(ii\le<  hnikiiins  jedem 
Einzelnen  ein  wesentlich  ^Tiisserer  Platz  eiii^;e- 
rilunit  werden  luuss,  a\n  in  den  Hörsälen  der  l'iii- 
vertiilüf  ■-  eine  Molivirung.  mit  der  das  lilatt  jtntenfalls 
ein  köstliches  SdtenstOck  zu  seiner  voqlUuigen  ErkUUning 
aber  die  Vei^ttaqg  der  Banansflthraig  des  Ganqpo  lanto 
geliefert  hat! 

Es  sind  dkae  Grundlagen  m  dirftig  nnd  achvaahead, ' 
imi  anf  denaeOwn  gftutttit  in  eine  Dcejiredaiiig  der  AngehigeB- 
lieit  eintreten  m  kOmen.  Es  fiegt  uns  andi  fem,  behaupten 

zu  wollen,  dass  hier  gleichfalls  ein  Versäiimniss  begangen  sei; 
denn  wir  untcrM-hätzen  in  keiner  Weise  die  Schwieri>rkeit  der 

-  -  nii  bl  sowohl  bei  Aul'sicllunf;  des  Haiiiilaiis  als  bei  der  des 
Or(;anusati()n.s|>laiLs  —  zu  leisti'uden  ArU'it  und  haben  die  in 
dem  vorjahriKeu  Ho.schlus.-e  iIcs  AUt!eoI■lhletenha^ls^■s  enlhaUcne 
Erwartung,  da.ss  demselben  iiin  h  vor  Schhis-  der  damaligen 
Sitzung  eine  be/(i;;lirlic  Viirlaye  zut;ehen  «crd''.  von  vorn 
herein  nur  als  eine  Mahnung  zu  moMii4'lisler  Itt'srlileuniKunu 
der  vorbereiteiuleu  Si'hrittc  aufnefas^st.  AuR'^iK  erscheint  es 
allerdings,  dai^s  dein  Landtage  bei  seinem  Wicdeizusauunen- 
tritt  in  keiner  Weise  eine  uflizielle  Mitthelhmg  tkher  den 
SUkud  der  bezOglicheu  Yoruriieiten  zogegaagen  ist,  so  dass 
derselbe  also  —  wenn  die  nicht  etwa  nachtrttglich  geschieht 

—  darauf  angewiesen  ist,  viedcmm  die  Initiative  in  dfeaer 
Frage  zu  ergneüien. 

Ob  und  welche  darflber  hinaus  gehenden  Schritte  zur  Vor- 
bereitung einer  einheitlichen  Organi-salion  der  teclini.sehen  Hoeh- 
sehulen  hrzw.  des  |i;r'sannuten  technisi  h«  n  lUii  rrii  litswesens 
l'reussens  <ffi)lj.'i  sind,  ob  mau  üherliau(>t  auf  (hesem  (iebiete 
sclnm  ein  iil.umKL-siL'cs  Vor^ielnii  nach  weiteren  Gesichts- 
punkten ius  Auge  gefaufät  Uat,  ist  uns  unbekannt  gebliebeu.  — 
(Sddass  fUlgt) 
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litnds  im  Angemeinen  hctritU,  so  ist  zu  sagen,  dan  die  mittel- 
alterliche rheiniüche  .Architektur  sich  von  lltrecht  Itinj;-  di  r  Vsscl 
bis  nach  Kämpen  fort«>etxt.  l>ic  l'roviuzcu  Frieslaud  und  (iru- 
niugen  scheinen  sich  im  liaulii-hen  Charakter  ihrer  Monumente 
mehr  aa  Westfiden  nnd  Hannover  anzusrhiiesscn,  die  Provinz 
yadmi«  wird  vom  fiisthnm  Haatm^  und  visUeidit  andi  don 
benaehbarten  Aachen  behcmehi;  Brahant  nnd  Oddeiland,  See» 
Isnd  und  Staatsflaiidem ,  in  welchen  sich  verschiedene  Einflflass 
geltend  machen,  ncifreu  zu  Belgien  bin;  Nord-  und  SOdbolland 
sowie  die  Provinz  l'tn'cht  stehen  wesentlich  unter  der  I/eitunff 
der  Itisthilmrr  l'trecht  und  Ilaarlem  und  zeigen  gemischt  hulliin- 
disrh  -  rheinische  Haiiviei»e.  Ob  irgendwo  in  Ibdlaud  direkte 
frauzilsischc  KinllUsse  narliweisbar  sind,  ist  mir  xur  Zeit  noch 
unbekannt.  IHe  F{riiaissance  ist  in  Holland  wobl  fast  f^anz 
unalilianiiij;  \oii  Kl aiikri-ii  li ,  Hcl[.'ii  ii  und  iM  utK  hhuid.  Die  hnl- 
laiiilisclicii  Mcisd-r  fiiifi  n  ^elhst  n.-<i}i  Itahen,  iini  ibie  Stiiilir-ii 
z.»  iiiuihiii.  und  iiiiliuifii  d.nin  »alii -iliiiiihch  ihren  Wi  w  iliiiUt 
(d>pr  (iinna  yn  Si  hitf,  Iin  niiiiii  ti  und  tn  diesem  Jalirhnndert 
i^tudirleii  dir  .\rc)jii<'ktt'ii  h  uitii^  in  l'aiis  nnd  fttlnten  VOtt  dfllt 
den  trackeiit'u,  nucbcernen  KUs^izisiinis  ein. 

Kiae  srlmrfc  Abfn^nzung  der  bollindi.schcn  .Vrcbilektur  gegen 
die  NachbarUiiider  äulet  nirgends  stiuc  Arn  Khcin  zieht  sich 
dar  helliidiKhB  Tn>as  soor  weit  hinauf  and  aüscht  sieh  aiahr 
und  BMihr  mit  kAtauicher  weise.  — 

Von  den  Ulecea  Bandanknaleni  hdien  sidi  an  menleB  die 
Kfavhenbanten  erhalten.  Adtm  Profknbaatra  trifll  man  sieniHdi 
spirlich.  Die  grossen  Sehlossbauten  in  Ammerzoden  an  der 
Maos.  Muiden  bei  .\in&teTdam  und  der  sog.  Itinnenhof  im  Haas 
reichen  m  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts}  IQostwanhigea  sbid 


sehr  Sdlen  geworden;  die  RathlniuMi  .  S!:ult»ai:i"(;>'|.,Mid"  nnd 
groiisen  Katlflnoiser  iri-hftren  meisK  ns  dctn  l'i .  Iti.  und  17.  ,I»hr- 
liiaiili  rt  an  W'nlinliänscrn  ans  drrsi  lbcn  Zeit  ist  noch  recht 

viel  nnd  iheilweisf  Interessantes  nnd  Ikacbtenswertht-s  vorbanden. 
Von  ganz  elgentliandichen,  nur  auf  dem  Ortsbnden  lUizulretTonden 
Bauwerken  sind  zu  erwähnen  grosse  Wass^rzislcmen,  wie  deren 
nodi  eüe  ans  dea^Jahr  1661  in  Veen  auf  Seehtnd  odslirt 
und  eine  nnile  fai  SSsdkiee  bestand  —  ftraer  hfllaenM  Qloekcn- 
(hotme,  die  tet  wie  Windmflhien  aussehen  und  von  denen  die 
Stadidien  Bhkhuiien  nnd  8neek  noch  Beisinele  ans  dem  Ende 
des  10.  Jahrhunderts  enthalten. 

Zi<mlidi  rddi  ist  Holland  immer  noch  an  interessanten  alten 
Stadithoren  ans  allen  Zeilperioileii,  trotzdem  gerade  im  letzten 
.lahrzebnt  eine  grosse  Anzahl  denelhen  abgebrochen  wurde.  — • 
liitcher  aus  dem  17.  und  1H.  .fahrbundert  mit  St^dteansichten, 
wie  wir  deren  in  gn'is,serer  Zahl  licsitzen,  gebeu  ein  klares  Hiid 
dl"'  nlierEroiisen  Pi  iihlhmiis  .\lt  -  llolliuids  an  nnii  lititrcii . \rr!;i- 
ti'kiiHi'ii.  Virl.  sein-  Ist  itlier  zu  Griiinii'  ii  ^aii'j'  ii:  «o 
iniss,'  s,,,),],,^^,,,.  ,,„,1  |!,||,^,.||  stiiiidfii,  gniS4.'n  viclli'irlit  hriitificu 
l'riL'-.  ;1im1ol'i'  Knlie:  nicht  wenige  Stüdte,  die  am  Mrer  lagen, 
suul  ihii-.  l:  1  »anirnbi-üchp  zerstört  worden,  andere  auf  '/j  ihrer 
früh,  ri  ll  Crosse  und  Vn        dtesutiiea  BawUheiungtaasaU 

hcrabgesmiki-u. 

Aus  der  Karolingerxeit  stammen  die  bekannten  Reste  der 
kaiserlichen  l'allastkapellc  zu  Nymwcgen;  etue  NacluUimung  des 
OktogoBbauss  denelben  Stadt  auf  dem  Valkhof  bestand  m  der 
1619  abgebrochenen  St  Wä^NngMdrdie  zu  Groningen.  Die  Zeit 
des  ronmnischen  Stiles  ist  in  HoDand  nur  iMdi  in  wenigen  Bei* 
spielen  rertreten,  die  mM  dd  von  der  dealsd 
Miseiben  Kunsl^odie  sidl  nntersdieiden.   Audi  die 
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Bttalni  dM  UübuiKmnfntila  und  der  FrOhgothik  bieten  nicht« 
oder  »pnic  .\liw<»irhendps  von  dem  Ci^amintti-inis  der  Monumente 
der  Nat  liliarliiiidir.  Bei  (irilridunf;  neuer  Stiate  pHegte  man  Iiis 
int  I  l.  .Ulu  hnndcrt  Hol/.kin Oien  zu  errirliten,  die  später  bd  hin- 
fii  lifii(U-ji  Mitli  In  cliiji  Ii  Ni-iiluuitni  <t5(1/1  wunicn.  Von  den 
vorhrrrM  hi-iul  au^  Tiiffsli'iu  i'iliniiii  ii  rtiiiianisrhfii  Kirrlieu  lint 
«ieb  ti:nitik'  nur  ili  r  Wcsttlmrni  i-ili.ilii'ii .  nu  lir  iii  i,TiJs,üereii 
Slädit'ii  liiiitft  liinu  miili  li-'i  'i)  kiii  li'-u  den  rnniaiii^chi'n  Stil 
TOrtri'ti'n,  lii'snml.  is  in  ili  n  I : >■  :iizp|l  Fm^sliknd  nnti  lirunintfen. 
Meist  sind  e«  oblonjfe  Üaulrn  mit  sclinnUercm  luid  lürdriKerera 
Chor;  erö»««re  Kirrheu  in  StUlten  sind  in  Form  des  lati'inisi  heii 
Kreuies  anfclegt  l^^yck,  dem  ich  theilweise  meine  Notizen  eiil- 
Mhne,  ngL  mm  IriaiaMi  JOrdmi  ImIm  aian  meistens  den  geraden, 
in  FHestanl  dm  lulbnmdeii  ChontkluM  (ewtlüt,  bei  grösseren 
itm  di«  nrm  des  halben  SechMcfcs  ngnmidet  Wn  «rMMl 
enrllmt,  Mbwnt  ziemlich  mit  dca  andt  Id  uat  UaUielwn  Ober- 
ein, hAdislens  beruht  ein  Untersdiied  darin,  dass  die  holllndi* 
sehen  Raulen  des  romanischen  Stils  meistens  Äusserst  einiiuh 
delcorirt  waren.  Von  Silulen-I*feilerbasililcen  nac-b  Rcbtcnwclicr 
Sfstem  «trcn  und  sind  2  lieispiele  in  der  abgebroehencn  fOniie 
St.  Maria  |u  rtnH-)it  und  in  Susleren  l>ei  Hoeniionde  xu  nennen. 

I>ie  HaiiptleistnnKen  il>  s  gnthiseben  Stiln  sind  die  Kathedralen 
von  l'trertit  «ml  Ili'r/iii;eiilms<  b,  crstere  der  lo^lniseben  I>oui- 
golbit.  -ilrlj  an^i  hlirssi  ikI,  li  (zt'H'  lu  linscber  HrH li<;uthik.  I<4>ide 
Dkhic  liabi  II  reii  Iii-  liiindelpli  iler.  die  incisliii  anderen  urosücn 
hm  bi  q,  wie  s^•bc>^  frdln  r  erwulint,  liiiniljii' ili  i  Meistens  sind 
die  t"ilbisi  hen  gri'sseri'n  Kin  ben  drei^i  liilli^e  Itii^iliken  mit 
t,iu.  i>.  liiff.  (  bor  iu»d  (  boruinifanif;  in  dcu  jnosHtni  I{4'isiuelen 
kiiiiiMit  ein  KaiH.-llenkraiu'.  um  diu  (  hur  liiiuu.  In  Nord-  und 
Sfldboll«tid  Kind  dreischifiige  ilalleaJcirrheu  mit  trenu-inscbuft- 
Ut-hem  Cborpolr|OD  oder  dreiAbsidcn,  sowie  drei  ParailettiiiclterD 
btUd«.  Di«  CkMTMlnpae  liud  nit  6  Sailm  dn  A^tadn, 
Hmuiekt  oder  Zdacdia  geeddoeieB,  aadi  nit  9  SeüMi  dm 
ZwCUmv«,  die  Polygone  der  Chonuvglate  je  nedi  DneHadca 
nit  5  oder  mehr  Setu>n  eine«  Mjgam.  Die  grotKi  Kirchen  in 
l'rovjn«  Seeland  haben  «tets  somer  3,  in  Bergen  op  Zoom  so^rar 
5  Sejiiffeu,  nueh  lieiderseitige  Kapellen  linga  der  Seitensciiitle, 
die  lieb  aber  nieht  um  die  ChAre  heniniriehen.  In  Seeland 
trardra  die  versrbiedeitsten  Vei-siirbe  des  ('borsrhlusaea  gcnurht. 

Während  der  Zeit  des  KOtliiMben  Stils  bleibt  inuner  noch 
der  ItujidlM>t,'en  \it'1tu<b  im  (iebraueb,  ja  bei  manchen  spItgOtU- 
srhen  Wt  ikcn  »ird  er  mit  Konsequenz  diirrh{,'enihrt. 

Iijr  ll(il.iili<  ki  ll  «niilrii  ni<  lit  srlteii  sehr  zierlifb  ».'estaltei 
und  MilK' milii;  beni-iU-  Kin  vor/ilKbcbe»  und  seltenes  H.  isji'i'l 
einnr  V'>IIit:vjidiff  und  ttedie^en  ifenmlteii  Ilol/.bobb'ndi'c  ki'  bi  tiiuii't 
sirli  in  der  Kirche  zu  Xaardcn  bei  Amsterdam  —  ein  eklatantes 
Beispiel,  lie  idita  nnn  die  einlhdulie  Kii^  u  eehnleiNn 
wiicite, 

Her  Wettthnnn  iai  fost  MMubnalM  quadraciach  in  Oniud- 
jias,  wn  sehr  mftchtifen  Diaearionen,  seine  H— 5  Stockwerke 
dme^  lleaeBverinMendeB  MMiMttlditi  iiiinnttir  nich  leeinltett 
in  eellenen  Fdien  mit  e&inn  ndiieektgen  GeaÄoie  «krOnL 

Bfrliingilrif  iet  der  Thurm  der  grossen  Kirche  ImBeig^  näteekig 
TOB  Onmd  e«f  der  Thnmi  der  Abtei  zu  MiddeÜan;  Der  «dum 
enrikhntc  nnollendet  gebliebene  Kicsenthnrm  in  Zierikzee,  ein 
Mcistentfick  des  jQngeren  Keldermans  au«  Mccheln  und  verwandt 
mit  dem  Antwerpener  Dorothunn,  ist  in  seiner  Anlage  sehr  raerk- 
«flrdlg,  da  er  vom  Quadrat  ius  Sechseck  Obergehen  sollte. 

Von  Kreuzungen  beslehen  in  OollMMi  nor  noch  9  —  am 
Dom  in  l  H  echt,  an  der  Abtei  1  Middelburg  und  einer  in  Heaileni 
hinter  dem  natliban«. 

Dorfkniliin  .m.N  K')>biKi'her  Zeit,  bisweilen  gTOSSS  «nd  mit 
Quenchiff  u  rs-i  lii  ni'  dn  iM  bstliire  .\nlagen,  sind  stets  von  Back- 
stein gebaut  mid  nur  in  i'in/.i'lnin  Fullen  mit  'rnll'-.|''in,  der  von 
einem  älteren  lian  In  milii  t,  vcrbli'niiet.  M''istrns  linln  n  sie  IIulz- 
«Ictkcu,  biMH'ili-ii  f;i-«ollil.-  Climr.  dir  >(i't-i  iils  .-.ji-itere  Anbauten 
7M  betrachten,  wenn  sie  hüber  als  die  Kirelie  sind.  l>ie  friesi- 
schen und  graoingeeiien  Ilorfldrdien  liehen  elele  TUMw  ndt 
fiatteldAcbeni. 

An  hjldhaoeriedhMi  nnd  ocuHnenleieni  nfi«—«M^  sind  die 
hnlllndierfe'n  Kirchen  wiiiltniwnaeaig  «nn;  lielce  ist  nndi  bei 
dar  BOdei^tflnneiei  n  Chrnnde  mengen.  In  wie  hoher  Rinthe 
tan  epMere«  BGtteUler  und  der  IienaimuKe  die  Bildhauerei  gc- 
■mlan  hatte,  erkennt  man  am  besten  aue  den  inlchtigen  6nb- 
plntten,  die  leider  oft  ganz  durch  die  KirdwttfealfiUe  Tcrdeckt 
sind,  und  an  dem  Schmuck  der  ItatlihAuscr. 

lieicb  waren  die  Kirchen  mit  Wandmalereien  geschnOckt, 
die  allerdin^i  nur  bei  Gelejjenbeit  unter  der  nblicben  weissen 
Tunrhe  entdeckt  werden.  I)ie  Kunstbandwei ki'  ^tiiinlcn  in  Hol- 
land 7U  allen  Zeiten  auf  liober  Stnfe:  die  Kin  hin  bn  een  viel- 
fach vortreftliihe  all«'  (iestillilc.  s<h.>ni'  Ilolztlinn  n  nnil  ainbre 
Tischlerarbeiten.  Aus  dem  ."siiutmittelultrr  ninl  der  UenaiKsau<e 
sind  eben  so  prncbi^nllc  als  prossaitin  knmponirtc  (  bor^ritter,  1 
Orgelbuffels,  Kaiueln  vorbanden:  anib  die  streiiifste  italieiüüebe 
Keiioissanee,  wie  man  sie  nur  in  Unm,  IVmgia,  Siena  findet, 
wurde  von  holländischen  Meistern  ausgeführt,  die  ebenso  fertig 
im  Omamentirerk  und  der  Intarsia,  als  in  dgürüehen  Schnitz- 
werk  waren.  Prichtige  UrgelbuiKets  befinden  sidi  in  den  Kirchen 
wn  Heraegenbaae^  Ooaa,  fiioiHienlMWien,  Enkhahea,  hanüohe 
«odmitzte  CboraueUfleso  der  edelsten  Braaiaaanaa  in  Enk* 
nuiten  und  Haartm,  AuMln  in  Enkiraizen  und  llewigWlbMUh, 
ans  dem  17.  Jahrhondart  ki  Amaterdam  (Nieawe  ICerlO  nSl  ZeMlIe 
(Micbne«eldrche),  ktatan  im  einem  Meiel«r  Adam  Stnaa»  «na 


SS 

Weilbuig.  Nicht  minder  pritchtige  Holzschnitiweriie  aiann  dio 

RathhUuser,  so  in  Middelburg,  Kampen  und  Nj-mwegcn. 

IHe  Entgiesserei  liat  au  rraihtwerken  nii  ht  wenige  Proben 
ihrer  ehemaligen  BKlihc  hinterlassen,  ebenso  die  Kunatschmie- 
derei  und  die  (ilasmalerei.  Sehr  eigenlhOmlieh  bildete  sich  die 
.\rbeit  in  (.'etriebenem  Hlei  aus,  von  der  wir  sogar  imerhört  im- 
pos.mti'  W  ellie  un  vn  li  ii  Kirrlithunn-.\uf!ltltzeu  noch  {».sitzen. 
Der  I  hiinn  ili  r  St.  Bavokirche  iu  Haariem  ist  ein  ToUstttndig 
mit  liii'i  niier/o^ener hiMaenierTlenuigidnzn in reiohoBiSdinnitik 

der  S)i,i[i,n)l!iik. 

(iaii/  II  lii*'den  von  deuticher,  mittelalterlicher  Weise  ist 
die  Kewoliulii  be  Keusierverplasuuit.  Die  runden  Hntzensebeibchen 
fehlen  ganz;  man  schnitt  ans  gi'>(<>bnb<'li>>m  Kenster!;lus  kleine 
Figuren,  tjuadrate,  Achtecke,  Streifen,  Kekruuiinte  oder  rauten- 
forini;,'e  8Mdn  HIB  wd  bildete  mit  der  Vcrbleiung  die  venchie- 
denartigalan  KMttr.  (Bas  Wort  Kaute  wird  ideutUisiit  mit 
Fensterscheibe,  ao  daaa  man  atatt  Spiegeladieiben  Spiegel- 
raulen  sagtj. 

Was  nnn  sonst  noch  Ulf  knnstindostrieDen  Gebielen  fan  HU- 
telalter  luid  der  Renaissance  gepflegt  wurde,  ist  auch  in  Holland 
nicht  Teroachlissigt,  so  weit  es  die  natrirlieben  Verhältnisse  des 
Landes  xnliesscn,  ja  selbst  derathsebaften  nllrr  Art,  der  Kleider- 
stock, der  Schiilffleisterbakel,  der  Kobrlwsen.  fenier  der  Wagen 
und  das  S<'biir  fanden  reiche  kanstlerisclie  .Ansscbmdckiiiig,  wie 
Miiser  n  nnd  llarit  itenMunralunffen  in  Itatliti  uisi  rn  etc.  beweinen, 
-■"ii.'iir  <'in  ••i'.'.'h-.hinnlii'ber,  ijan/.  »ellistst'imlii;rr  Stil  bildete  sieb 
in  di'ui  (ioM-  Mini  Sübi  rscbmiick  der  rei<  ben  Hauern,  in  den 
Srbuitzen  ii'ii  un  l-nbrweiki  ii,  in  der  Keramik,  den  Volkstrachten 
aus.  Kin  ir.in/es  Snitinu  nr  nll -ulre<  liier  Sammi'tmuster ,  wiirdin 
der  Aiiliiah-.iii-  •!  ir.  li  l  ini.  n  l  'iM.  hltacli .  tinilet  man  in  protesl:inti- 
siben  Kirihen  ui  l'orm  von  l  elHTzil^ri-n  der  Sitzpolsler.  Vom 
echt  hollündischen  „Stonfehe-,  dem  für  Frauen  unentbehrlichen 
Wärmpfiknuchen,  das  mau  im  Winter  luiter  den  Fussschcmel  setzt, 

Wiadm^e'ewMe'nUHi  aUee^an'ndSiQäen,  wae  aidfaSk^Skan 

Hess. 

Dieser  hohe  Kunsigcist,  der  einst  das  Volk  beseelte,  iat  linei- 
lich  heutzutage  fast  ganz  geschwunden.  Die  nltcliteme  Wellalt- 
schauung  des  Kalvinismus,  die  hoble  ThnisenhaftiKkeit  des  napo- 
leonischen Klassizismus  hat  allin&lirh  di'ii  hnllündischen  Geist 
umgewandelt,  das  Vorherrschen  der  Kat!'-«'-  und  TalNikinteressen 
ihn  Ko  muti-rii'll  wie  in'ii;lieh  gi'umcbt.  Will  man  einmal  seine 
si  lione  Stnln'  s  'hniiii  ken,  so  kaufen  der  geringste  Bauer,  so  gut  wie 
der  reii  liste  .\msteid;uiii'r,  japanesisi  be^  I'or/ellan  und  La^  k- 
waren  oder  Pariser  l'eiidnles  nnd  Hrois/t-n,  1  ii  r  i  haiakf  i-ri^tii-  li^te 
Si  hmni-1;,  der  sieb  denken  l;Ls>t ,  i.st  aber  i'iu  riesiKer  l'i-üi  i-tVstiT 
KuvK  iiM  lir.mk ,  <b'n  ich  im  Salon  eines  reichen  Bauens ,  ln  il.  rkt 
und  umi;elien  von  jaiiauesisihen  Wun'ii  und  kostixari  n  l'otru- 
leunilampen,  luifci'stellt  fatid. 

l>as  m.  Jahrhundert  war  das  .lalirhuudert  der  Irnjuisition 
und  der  Bilderstormerei,  der  Befreiung  vom  spanischen  Joch  nnd 
der  Onent£Mirten.  Mit  der  GrOndung  der  ostindischen  Koknien 
begiuBt  für  Holland  «in  nenea  Leben,  wtaden  »di  die  seitheri- 
gen HandeiaTeiUUlBine,  gewnnen  viele  Stidle  «inen  grossartigen 
Aufschwung,  vorsinken  andere,  die  ausschliesslich  vom  Herings- 
fang  ihre  Keichtliilmer  gewonnen  hatten.  In  die&er  und  der 
folgenden  Zeit,  also  iu  der  ersten  lllüfte  des  17.  .labrbunderts, 
baut  man  fast  nur  Itatlihäuser,  Packhluser,  aU-r  fast  ^'ar  keine 
Kirchen,  die  ja  im  Uebertluss  vorhanden  waren.  Ibb»  war  die 
letzte  gothische  Kirche  gebaut  worden,  1620  errichtete  de  Keyser 
eine  der  ersten  pnitestanti^rben  Kirchen  in  Holland,  die  Wester- 
kerk  /II  Anistenlam. 

Wo  divs  alterte  W  r-rV  ili  -  hiij]  iniliM  in-ii  Heuftissance  sieb 
befindet,  ist  bis  jet/t  k.mui  ML.'.at:!-lMr:  iiius  der  liltestcu  und 
edelsten,  gegen  l.'>3ii  etwa  intstamlen,  ist  diis  Haus  des  Maarten 
van  Rössuln  zu  Zaltbommel,  der  nai  h  <Im'm'i  />'it  als  wild  iiliin- 
derndcr  Kriegsoberster  die  Niederlande  iu  ^^cbreckeu  setzte:  „die 
Br&nde  sind  die  ZienMhen  des  Kriegs"  war  sein  Wahlspruch. 
Diese  «Itere,  also  hoUiadieehe  FrOhrenaissance  ist  entweder  rein 
üaUeaiKb,  wie  bei  Hobeehailawtrhen,  oder  verbindet 

aidi  mit  spUbgotUadier  Arddldtlnr,  deren  Pwmen  theilwcise 
b(d  dem  konserrattven  Tolhe  aidi  viel  Iftnger  halten  als  anderswo. 
Wahrscheinlich  sind  die  Anihnn  der  Kenaissanc«  hier  nicht  in 
Architekturweikcn,  eendoin  in  denen  der  Bildhauerei  und  Malerei 
zu  suchen:  die  Orabplntten  vom  Beginn  des  1<>.  .lahrhunderts, 
meist  noch  ganz  spltgodiisdi,  zeigen  im  dekorativen  Beiwerk 
sichtbare  Anklinge  an  die  Renaissance.  Spanische  FiullOsse  sind 
in  Hollands  Baukunst,  wie  es  sebeint.  nireends  nai liweisliar. 
Wahrend  in  Italien  die  .■Vrcliitektur  sdn'ii  mi|1>i  itidit;  il.'iii  Itaimeo 
anbeim  Hei.  konnten  hier  norh  sehr  i  dle,  reine  Werke  euU-leheii, 
»;e  sie  der  Zeit  Hram-intes  und  Tenizzi'«  entsprechen.  Der 
sehline  (  lioraliM  bbiss  in  Knkb'iizeu  ist  er*t  iri72  vollendet  »or- 
1  den  —  il-  h-  tivst  vollendet,  wurde  die  Arbeit  in  ilii-M  in  .lahrc 
unterbroeben ;  man  mochte  seine  .Xrebitektur  um  ein  halbes  Jahr- 
hundert älter  laxiren.  Am  Ende  des  Id.  Jahrhunderts  inis4'hea 
sich  barokke  Kiemente  in  die  Baukunst,  die  jedoch  stets  ihre 
icht  hoUlndiacben  KigcBlhflialic*k«iten  beibehiilt.  Die  liaibb  tu- 
eer  sn  Leeden,  im  Haag,  Fraaecker  eiad  präibtige  Beispiele 
dieeei  eigntlichea  holUndisdMn  Hm^renaissance. 

▼on  da  ab  verlieren  eidi  immer  mehr  und  mehr  die  alleren 
Formen  der  Architektur:  an  die  Stelle  schäner  Ornamentik  der 
Kartouchen,  Kapitelle,  bchlussteine  etc.  treten  borocin 
Schnadnleiei^  hia  endlich  der  Klaasiiiemoe  das  Oebertaaa  eiaar 
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27.  jMwr  IST? 


■cblechten  Dekoration  durch  nein  Uebennaass  «iner  einfachen 
Lanf^weilifkeit  vprdrüngt.  Von  nun  an  lilciht  <»]<'  Nürh- 
tenihcit  »io  im  Leben,  so  m  der  Ariliitiktiu  li-risrhi-ml 
Wenn  cinnml  un  Iti'rlinci-  Antiinktciivf rein  flu  Vurtnis  dfii  S|i| 
pincs  (iorl  !■!  ti  iMiicin  i:  iLiir.M  ik-  alt  ^rliristlich - ifcniuiiiLsi  li- 
beriin  ■  iMiisdaiiii-n^i  hi  n  m  livifi/h'i>til"  nTli«htil>',  dar!  niiiii 
WtU  die  (rcsuiuiutc  liu]l.iiidi>i  l.f  Atfliilpktur  unsen"^  .liilirhiiiiiliTl> 
Ü»  ,niedci  i^imliscli  - 1  .tbniiiitiMi  ■  muatenlam  -  rotterdanisrhen  l'v- 
rnckenstir  (xvi  irhin-ii  In  der  That  ist  damit  «lieg  au|{«Jeute<, 
was  mau  von  der  luodL  rualen  Architektur  IloUandii  bis  auf  heute 


Will  mm  die  ah-boUiiidi»cbe  AreUtaktur  kMUun  hmtn,  so 
darf  «M  vUkt  m  froMW,  Madm  omm  mm  die  Ueitten 
SHdte  «ad  dia  Orte  auf  dm  Laad  beimeii.  IHe  dterai  fltadle 
hakan  etwas  amaeroidniiidl  Anheinwlndv« -.  ihrr  Stille,  die  <liin- 
ktta,  raicKcInden  Ka^le,  M«r  „firarhlen"  Keimunt,  die  ^-die- 
fOWn  Backsti-iiihüiMvr  mit  ilitvn  StaffelKielwIn,  die  Ijaroi-keii 
Kfavhthumianrsjitze  mit  dem  nbliehen  (ilcit'keiig|>iel.  die  vielen 
Brttcken,  Schiffe  aller  Art,  die  stattlichen  llniPti  in  nml  liei  den 
Sttdten,  die  ehrwanlifren  Windmühlen  auf  ein  iii.iliL:i'ti  HHStinncu 
—  das  Altes  voreiuißt  'ich  zu  einem  wundfrhar  liurinmiisi  In-n 
BOd.  l»ie  lliiititer  «iud  in  ihrer  Kintheihui)?  und  Kinri« lilnutf 
riljenthnmlicli,  \on  vielen  HcniiTiiszi  nzi  ii  an  d.n  Srliiff  dinrh- 
dniiiKen  ,  <  i  ht  |.inHiin.liali^i  lir  !•  ninuiP  i.li.iii^i  r.  Iiic  (iins-tadl 
Ani>^trrdiini  luit  zwar  irrivi>-  l  in  i  i;.'c  iiarli;;i'>  < ii^c  und  ist  voll 
von  ciii/t  lnen  niidi  risclu  n  l'iiiikti  n:  alirr  im  (iaii/fn  i^l  <lie  >tadt 
mnnoton,  rri/los;  ei-  {iing  ihr  gerade  das  Irische,  ujinnithif^^'  \Ve- 
Mn  der  kleinen  Siiidte  vertorcn.  Die  kolossalen  Parkhäiiaer,  die 
»cbmalen,  hoben  Wohahiuucr  mit  den  rieiigen,  durch  sechsfach« 
Voridoga  veihllUteB  Famten,  die  naiaMaa  fiwt  aduranw  oder 
torftnmta  FariM  des  Badateios  maefaeti  die  Stadt  dflster  nmd 
arnat  '  Die  liak«B|  adunalen  Hknser  mit  ihren  anTenneidlicben 
Giebdlindnieii  aum  Eiiriiringen  alles  d«>!i*en  durdi  die  KcfiHtaelen 
Fenster,  «-as  weder  zur  schmalofi  II  iiHtlinr,  noch  r.n  der  enifen, 
steilen  Treppe  heraiifgel>nii-ht  w>'rd<  u  kann,  machen  dm  Wohnen 
recht  nnbequem  und  mit  UmatiUideu  TerkaOpft,  die  b«i  dem  breit 
anirelesten  ein-  Ua  iwcistackigg«  ItaiH  der  Ideinen  Stidta  wcr- 
fallen. 

(icliaut  »nrdc  nbciall  in  Holland  in  iliii  lit/n  u  iJii  lahreu 
nnr  »ciiiir.  und  «in  si  lnuit  wiirilf,  führten  in  der  ücecl  nicht 
ArchitrkN  ii,  MiniliTM  ZirnnuT-  ihUt  Maurermeister  ans,  Wriit  von 
den  wenigen  Architekten  des  l^des  geleistet  wurde,  erhob  »ich 
nicht  Ober  eine  VcflitaduvTCriwBBelitar,  lOdrtam  Uaa- 


«ischnr  mit  barocken  Formen,  nebst  eiueV  ])o»is  vo 
l'jirispr  Architektur-  Darin  lilieb  man  weit  hinter  dein  tdchtiiren 
Helirien  znru<  k  Dir  -o  s,'cilii-t,'i-iie  Itii'.ikun^t  All  -  llnliiinils .  die 
"ich  fiMv/.  Uiti  h  den  lokalen  N'i'ili  iltiii'iseii  t'eHtaltcl  hütt  und  als 
■.elir  eiitM  ii  ke|niii;>t  "liif  aiiL'e-i-lien  Mei  ileu  kann,  iM  irf  eigenen 
l.aiiili'  der  );ni>.sen  Menije  mi  i;nt  wie  miliekannt.  Vcrjiöiil  ist 
djii  .linkten'  Mittelaltpr",  vei-])iint  ili*  An  liili  ktiir  iler  Iteiiai^saiiee, 
ui  ueleher  man  nichts  aJii  „luquiüiUonsistil''  zu  erblicken  versteht, 
missaehtei  die  Architektur  dea  17.  Jaluknideila  —  knn,  gar 
nichta  will  mau  anerkennen. 

Einige  Arehiiekien  haken  bei  ihren  NenkaataNi  irtliaMliilm 
Kirchan  eine  Frflhiriitlük  «ijicefBhrt,  die,  Cut  awMuMliiiialifli  auf 
deat  Studium  des  Viollei-lie-nne  bemliend,  in  «inon  Linda  «w 
sehr  anageprtgtem  (*banilcter  Itvndsrtif  erMheint  nad  «benaa 
iuil>elieh(  lat  wia  Jede  andere  Architektur.  — 

Hatte  daa  gnwae  Publikum  nl»er  die  bevorHtehende  Leidener 
Konkun-ena  an  catBchciden.  üo  hatten  wohl  ebensowenig  die  ti<v 
thiker  wie  die  AnhiiiRer  der  üenaiKsance,  die  Elclektiker  oder  die 
NeolielleniRten  irirend  «elehi- i  Irance  xn  gewinnen;  denn  das  hie- 
.•.i(;e  l'nidiknni  »nide  lieber  die  »chitlerliatiesten  .Stümperarlieite» 
Mirziehi'M.  wenn  dii  se  rinr  iri  nifstcns  der  (fewohnten  I.okalinnde 
liu!di;'frn.  mofri,,  |,,t  |  ,  i,-rer  seilten,  die  vom  Kiut.sbnden 

Iiis  an  die  Derke  n  u  llen  imii  '  ,  wieder  zuijeliant.'t  werden, 
lieleijenlieit  zur  AnbrinL'iiii;;  ■•iniu'ei  >i  Unni keleu  n  darl^eten 

und  im  itbri^'PU  sieh  munllehstiT  Nm  Iii' i  iiln  ;•  innl  I  .aiiL'v* eiliL'keit 
lietlei-süigten :  deim  «las  gill  biet  Im  n  il  i  1  (  1  i.  kli' In  iweise 
aber  siud  im  Lande  nicht  wenige  iirth  il-l:i.liii;r  Männer,  welihe 
jedes  Mittel  sur  Wieilererweckiiiig  «ler  >'i  inT  gesunkenen  Kunst 
mit  Freuden  tiegrasia-u  und  cnei^gisch  ge^eu  die  Yorurthvile  und 
die  Vcmochtenuig  dea  Volkageiatea  «nliümpfcn.  INe  aaitS  lahrcn 
vom  König  za  den  Bebofe  emaante  KwniifiilaB  der  RjkaadfiaeaTB, 
an  deren  SMcnareichem  WIrIcen  odefa  an  hithailton  ich  die  Ehra 
habe,  wird  die  Itesten  und  mtheilaAliigaten  VrUte  des  In-  und  Ana- 
landen  ab  Juit  berufen,  und  so  kann  eine  reelil  lebhafte  llethei- 
ligllllg  an  der  Konkunenz  nur  sej^ensrcii  b  wirken  und  vtillkoinmon 
»ein.  Die  Arciiitekten  im  l^mde  selbst  werden  den  Mitlum- 
kiurenlen  aus  dem  .\uslaude  gcfenilber  si  liwierigen  Stand  liaben, 
da  der  anerkannt  erste  Architekt  Hollands  als  .luror  fungin'n 
wird,  also  s(  lbstver-.tandlich  von  der  Beteiligung  ausgpsehlossen 
ist.  Sobald  drmnilclisl  das  Koukiirrenz-PntLTaiHm  festifesielU  sein 
wird,  «erde  ich  es  der  Bauzr^itMug  ziu'  MittlieiliiiiL:  einsenden.  Wie 
ich  erwarte,  wini  es  formell  allen  Wünschen  ciibiprechea. 


^  wie  da«  Kuppeln,  A 
lifisen  der  Kntaahnt  nnd  daa  EhtkupiMn, 
von  der  Seite  dea  Ungern 


Gefahrioee  Kuppelung  für 

(AiuifQlmingsrrdit  Torltehalten.) 

Mit  Uücksic  ht  auf  das  Preiiukuiischreibeu  des  Vereins  Iteutacher  |  von  7fß  "<"•  Steigung. 
Kisenbabn-Vervaltimgen,  betr.  „die  Hrfindmig  einer  Einrichtung, 
mittels  deren  die  Kui>pcluug  von  Kisenlwhnwagen  vorfnenommen 
werden  kann,  ohne  das«  ciii  DaxwiHclientreten  des  die  Kuppelottg 
Auiifdhrenden  »wischen  die  Wagen  ertorderliih  ist",  hat  der 
Unteneeichneie  vcrsucli!,  einen  ilerartii,"'n  Api>arat  zu  knnstrnirea; 
eine  Kethei^guag  an  der  Konkarrenz  konnte  jedoch  nicht  statt- 
Hnden,  da  die  pndrttehe  AmMmmg  dea  Apfwales  Ushar  sieht 

ej-folgt  ist. 

Vurliegr  nder  KouHndtlieD  aind  Mgeode  8  tfanyUiediagungen 

zu  (»runde  gelegt: 

I.  Dieselbe  soll  die  zur  Zeit  in  Gebiwdi  befindliche  Ki^pe- 
lung  ergänzen  und  darf  daa  Uaber  gehandbaUe  Kuppehings- 
YwMaen  akht 
9«  SimatKdie  FaH 

{ntaehng 
»  deewlt 

Darf  ea  akht  dn*  Geschirkliehlceit  des  die  Kuppelung  Ans 
en  bleiben,  die  Kupp«lung  in  diejenige 
hl  weldier  ^nn  Veihindn^  mit  dcaa 
n  Wagen  hei  den  senddedeM  Hdhea- 

iagen  erfolgen  kann.  - 
I  m  der  ersten  HediuRning  zu  genügen,  sind  der  neuen  Kin- 
riehtuiig  die  Haiiiitmaasse,  wie  solche  in  den  „  Technischen  Yerein- 
lianingen'*  (Hamburg  1871)  festgesetzt,  zn  lirnnde  gelegt,  wodiu'ch 
erreicht  ist,  dass     -  falls  »ich  2  Waeen  mit  den  betr.  bpiden 
Kn|t[K-l  -  Systemen  gegeiiObersteheti         entweder  tlie  Knii|iehinij 
des  ersten  Wagens  in  den  Zugbaken  des  zweiten  gelegt,  rnier  um- 
gekehrt verfishren  werden  kann.     Ks  kann  anch  fernerhin  ein  i 
HerrondeheD  nm  löG"™»  und  Zurückgehen  um  öO"»"  seitens  der  | 
Zugataagemitdem  daran  bettndliehenKuppelungvapparai  siattflnden. 

Zar  EtfllUnng  der  aweiten  Bedingimg  ist  rdr  Kuppeln  md 
Endingpcfai  ehie  gefertpae  Acheea  ^  1)  ait  S  KnitUebelB  * 
aagebmeht 

I>er  Apparat  (»estebt  in  seiaen  heiden  HaiipUlieilen  ans  dem 
/ughaken  luid  der  Kuppeluag;  eiBlenr  bildet  jedoch  nicht  mehr 
die  direkte  VcrUngening  der  Znfslango,  »undem  ist  hier  durch 
eine  Sebraubenhllbe  c  flPig.  I  u.  2)  mit  letzterer  verbunden  ge- 
dacht, und  PS  dient  diese  Hnlse  zinn  Anziehen  bezw.  I^s4>n.  Cm 
letzteres  ausführen  zu  können,  belindet  sich  an  dem  vorderen 
Theil  der  Sthraubenhiilse  ein  mit  Ilivndgriflvn  versehene»  Scheiben' 
Ttul  d  iKig.  1  n.  "ii,  well  ) 
und  gehandhabt  «crdea  kann 


in  entgegengesetzter  Richtung,  versehen 
und  die  Schraid^enu  induugcn  so  eingeschnitten  gedacht,  dass  diirrli 
Rechtidrehen  das  Zmanimemiehen,  durch  Unkadrehen  da»  Aus- 


I 


einandergehen  der  Theile  erfolgt  1;^  winI  somit  bei  1  Redrta- 
drehujig  die  Hilhie  nm  7,5 und,  da  dieselbe  zagleicb  den 
/ughaken  um  dieselbe  l,^ng<e  in  sich  aufnimmt,  letaterer  um 
zurtickbewegt  wervlen.    Zum  vollständigen  Anriehen  sind  4  volle 

Drebuiigpii  aftthig.  'Am  sicheren  Ftthrang  der  Hltlse  in  dem 
Knnfstnck  des  Waeens  ist  letuteres  dmrvii  eine  etwa  lo«'»  starlce 

 „    naa  mit  einer  ö<)       lauL'en  Huchse  versehene    Kisenplatte  * 

ripr  SpjtP  des  Wagens  ans  erreidtt  I  (PIg.  1  <i-  L'i  \  ersiaikt. 
Das  selhgtstAndige  Drehen  des  I        l>er  Zugbaken  il'ig.  2i  hat  aji  seiner 


vonleren  .Seile  einen 


Itade«  «ird  durch  ein  Kontregcwjelit  unmAgHch  gemacht  Zug- 
haken kwd  Zugstangen  sind  an  den  l-inden  mit  Schnuibengewinden 


schrÄgen  /Viifl^nf  zirka  4.'i'>  .Neignng;  —  zu  beiden  Seiten 
desselben  und  immittelbar  mit  diesem  verb<inden  befindet  sirh 
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flfa  Fangam,  dor  lich 

4«i  Zweck  hat.  die  1 


m  leiten. 
Bebra,  die 
a^eit  Am  AnÜMilil  MMm 
gnng  lub  8. 


TOrn  Ober  den  /uf  haken  legt  und 
Ar  bestüuiat«  Falle  in  den 
itt  dandbe  «lien  nil  eöur  Nim 
in  nniM«n  tritt  Die  Nedmn- 
maltirt  ao»  der  Bedm- 


Die  Kuupdung  i»t  Ähnlich  der  ieuct  im  Ciebraudi  bebenden 
itnui^  jedodi  nit  Vltgfummt  der  in  der  Ifitte  befindlichen 
Oe;  Sie  bcetät  ane  9  H«s  gieidi  lengen  Stödten 
iat  die  meile  Hlifte  mit  der  prsien  durch  einen  Zapfen 
An  dieaem  ZnpliM  tiiid  2  KantreKi^wifht«  f  (Fiv.  1  v.  S.) 
befestijtt,  wcIchcdenZweckhaben,  ein  selbststiindijrp.i  llpnintpr- 
falb'n  di^r  2.  Kiippfluiif^shliKle  zu  vcrliinilera,  eiiior  Dreltim); 
nnch  eben  jedoch  nicht«  in  den  Weg  le^vn.  Ks  kipunt''  die  !!<•- 
Illrdllung  raUU'hctL,  das»  beim  starken  Anziehen  ilcr  ''^  ii.i  ii  ein 
fVhlajfen  der  Kontrejp-wii hu-  stÄltfinilPii  wird;  dorli  winl  (li<-  jn'iisso 
Keibiiug,  welcher  der  /apt'i'U  hiiTlici  u'i^i;^  si  tzt  iüt,  riu  nn  hcii 
deuelben  und  folclicb  auch  der  beiden  loii  dimcin  fest  verbun- 


I  III  liciin  1  li'i u  der 
Kuiilicliuiu-  i-lliitil  ■..■lli>frr:liiili;;iMi 
IIcrunlcrfAlli-ii  Ji  r  K"ii(ri'i.'i' ■ 
wiohtfi  wie  sdIcIics  lici  lirt- 
tigeni  Zn-.ai:itni  II  :i:'r  Wu- 

lfen luiausljli'iliiicli  sriii  wiirdf 
—  TM  begepieii,  sind  die  Si  liri- 
ben  g  (l-'ig.  1,  2  n.  S)  mit  je 
einem  AuMtz  k  rerselien,  welcher 
beim  Heben  der  KupiM-lu»^  auch 


mmm   KamtNgevkiMe  m>ii«wm, 

ein  aaHtetaHnCipH  Drehen  der- 
nm  Ore  Aekas  Jedoch  veriiindert. 
Die  ganee  Liue  der  Knppelang  von  Mitte  DrcbponlA  Ue 
gm  inneren  Angriinfiftcfae  betritt  767<<>«>;  dieKelbe  int  ao  groaa, 
daaa  sie  bei  der  BerDhruiin!  der  Puffer  die  üuHüemte  AagrtSi»- 
flldie  des  Zufhaken«  um  17»'«  überragt.  Die  Befestigung  tot 
imA  eine  Welle  <  (Mg.  I.)  bewirkt  welche  durch  den  Zugfaaken 
(fpht  und,  nra  das  Itreheu  bei  dfu  Hewc?iiii){en  der  Schrauhrn- 
hOlKe  zii  \rrliiii<lerii.  suwrit  luiili  licidni  Seiten  vrrl;iiif."'rt  ist,  lii- 
hic  ihpd  Halt  in  je  l  im  in  Träger  l  (l'ig.  1  u.  U)  tindct;  hierbei 
yi  hi  diT  yiiensiliiiill  aus  di  r  Krciüfnnu  in  die  reebleckitre  uber. 
Hie  h<  idf  n  jp  aTü™™  Imip  ri  Triiper  lassen  für  diese  \VrlU>  üiuI 
>Miiii!  I'iir  d<-ii  ganxen  A]i]i.ii;it  nur  riiie  VorwUrts-  ln'z«.  II  ,.  k 
w;irt»lK-«e^;uri({  zu.  IMe  ( K-tViiuii(!  in  <ieni  Zuffhaken  zur  Autimhnir 
der  Welle  ist  IiuikIii  Ii  rund  gedacht :  iliese  l-'ortn  würde  aus  dem 
ticunde  erforderlich  sein,  um  der  ku|)iH>lung  ein  suitUches  Aus- 
en  —  beim  Pa«airen  von  Knrven  —  an  gaataHaQi 
Um  einen  graueren  Hpielrania  iiiar  teWennaeheriMite  (der 
betrftgt  180  —  306""  fim  «laielen)  und  den  Weg^ 
nm  den  die  Kupfielung  gehoben  wira,  an  verringcni,  ist  die  Ein- 
richtung getroffen,  daHs  letartere  nicht  senlcrccbt,  srmdem  etwas 
midi  vom  geneigt  hAugt,  und  swnr  so  weit,  dass  der  vorderste 
FWlict  in  der  k>threehten  Linie^  die  von  der  Spitze  den  Zug- 

hakens  gedacht  ist,  ab- 

schneidet ;  Ictjrterrs,  um 
ein  /ns;ii!inif»ii'itnss«'n  bei 

vftllif»  cingedrOrkleu 
Pufforn  m  vermeiden. 
Die  Kuppelung  findet 
iliren  Halt  auf  di-r  i«u 
der  Welle  a  hi  titidlii  hen 
I  lulle  /  iKiu  1  i  und  winl 
vermittels  dieser  ."duivh 
den  Helielarm  b  empor 
gehoben  bezv.  herab  ge- 
iüa  ae^  irei- 
Zuifldtgehen  der 
ReUe  nnd  der  darauf 

ndienden  Kuppelung 
wird  durch  swei  an  der 
Welle  a  befindlidie  An- 
■Mae  aa  (Fig.  i;  verliiadert,  die  sidi  gecen  die  StUke  *  legen. 


Die  Befestigung  der  Welle  geschieht  an  ji  ili-m  cl^r  Triiiier  it- 
vermittels  Achslager  e  (Fig.  1  u.  3J;  wenn  pk  lu^thif;  erscheinen 
sollte,  könnte  aumenlem  eine  Befestigung  an  jedem  der  Puffer 
auagnUift  Verden  (Fig.  4).  —  Z«  ermann'  bMht,  dam  ainnat- 
liehe  an  der  radttan  Seite  das  Wagen*  befindKehan  HehcUnne 
mn  60—100  weiter  veieiehen  mflaaen,  als  die  auf  der  linken 
Seite,  nm  ein  Ztnammeaalomen  be!  rOllig  etogedrOrltten  Flillftn 
zu  vennoiden. 

V.a  erl^hrigt  nach  Voraafgclii<  kuiitr  dieser  generellen  Re» 
Schreibung  noch,  die  Operationen  des  Znsammpn-  und  Kiitknppelns 
etwas n^er xu beleuchten.  Beiej-stereinsind'iFjillozii uutcrsihciden: 

1.  Kuppeln  von  Waijen.  die  tiich  im  liubeslande,  Puffer 
an  Puffer,  befuidt  ri; 

2.  Kuppidn  von  Wiiffrn,  \o;i  il{-ueu  der  eine  gi'ijiti  den 
im  ltuhe»t«nd  lieliiidlii  hin  liiu  lipwegt  wini. 

Das  Kuppeln  im  ersten  Talle  wird  so  erfolgen,  dass  der  Ar- 
beiter eines  der  Hebel  i  ao  weit  xurücklegt,  U*  die  inncnle  Slpilae 

rig.  &. 


der  Kuppelung  den  Vorsprang  des  Zughakena  VMairt  hat:  der 
weitere  Theil  der  0|>eration  wird  sich  allein  vollsiehen,  da  die 
KonlregBwidtte  den  sweitcn  Theil  der  Kup|K>lung  in  den  gegrn- 
aber  etehenden  Zuglielten  UneiB  drackeu.  (Fig.  6).  fn  I-'ig.  5,  6 
und  7  sind  die  3  FdUe  dargettcUt,  in  denen  der  gc^enObwatehende 
N\'agcn  in  gleicher  IlAhcnlage,  nm  19S  ""  tiefer,  oder  hoher  steht, 
vtciciic  iiölii'u-liiffiTen/  iiiK'h  den  TedmiielMn  Verainbanagen  be- 

k.innllirli  u'.'stjKt  1  winl. 

bn  zweiten  Kalle  Ueweirt  der  Arbeiter  den  Hebel  stet»  SO 
weit  Kumek,  bis  derselbe  hori/juital  liegt;  um  diese  Stellung  eil 
tlxin-n  und  nicht  dem  Arlieiter  die  Hentimmung  der  richtigen  Lage 
zu  ülu  rhis~(  ii,  sukI  an  deu  Seiten  des  Wagens  Markirzeichen  an- 
geliriii  ht  gedai  lit.  Ilir  V>-rliindung  der  Kuppelung  mit  dem  Zug- 
liakeu  erfüllet  dann  sellKrthttig,  indem  dieselbe  eiiinial  an  dem 
.Vnlauf  des  Zugbakeus  liiuauf  lüuft,  das  andere  Mal  von  dem  Fang- 

—  ''  gedrOdtt  wird.  <Fig.  4  n.  IQ.  Der  AHwilar  hat 

rtg.  *. 


jidiuli  di.u  llelii'l  in  jedem  Kalle  erst  dann  losziil.^ssen  bcsw. 
zuriii  kzuli  gen.  wenn  tla.s  Aneinandcrstossen  der  PullVr  erfolgt,  da 
dann  jedes  Mal  die  Kuppeliin?  sich  vollzogen  hiiben  wird. 

Was  das  Kntkupptdn  In  tritTt,  90  ist  der  Hebel  so  weit  zurflck- 
zolegen,  bis  der  aussersie  Punkt  der  Kuppehing  die  vorderste 
Spilae  dea  Fangarmaa  pnssirt  bat  Der  Arbeiter  kann  dann  den 
mhel  «ladar  laalauBB  besw.  denselben  xumck  legen ;  in  jedem 
Falle  ist  das  Bndcqppeln  emicht  (Hg.  ?•). 

ng.7. 


Die  ganze  Handhabung  wird  eine  leichte  sdn,  da  die  Kuppe- 
hn^  etc.  im  (Jan/en  nur  etw»  16  k  wiegt,  der  Arbeiter  daher  nur 
etwn  10^  an  beben  hat  —  eine  Leialungi  die  ohne  besondere 
Kraftaartrengung  anszuflihren  isL 
Bromberg«  im  Januar  1877.  nm  Ende. 
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S7.  Arn  1877 


Von  der  permanenten  Bau- Ausstellung  in  BeHin. 


Den  gnisstcn  Kaum  untiT  «llcii  Ausstolliiii^fsobjckten  niimiit 
«olll  das  di'r  (iriili|H'  III,  „Asjihalt  und  l)u('lipii|i|i('n "  un^'rhuni;'' 
4er  Firma  .1.  Jcsinch  ein.  Ixt  ^'ali| ikanl.  welcher  mit  Ki-osM^r 
Elierfri»'  i»v  die  Kiiifiilmni);  drs  Uiluincii  -  I'riuslois  in  uiiM-rn 
Strassen  /n  Hiikeil  sudit,  )iat  iKiiiahe  ein  hiittcl  des  Teirassen- 
F'liinnni.»  niiL  e;:iii  Art  M'-ili-li  dieser  Stras^eu-liot'i-stiyuni! 
selir  Siiuliei  UM  K'ranitneu  iJurdscliwellwi  uud  crfaübtcni  Fuss- 
f.'iii!|.'ei>.ieii.'  aiisfretnliit  -  bedeckt.  Von  den  beiden  weheren 
Aii&üteUera  dtustr  (irupue  bat  der  ciue,  J.  Schmidt  in  tir. 
OMhcntelm,  «m  litadid»  feaio,  im  TMu  bcmialdlaiida  uud 
bcUebtg  itt  lüiiMBdB  Konpoiilioii  tm  Asphalt  ud  Sand  mtge- 
steUt,  die  er  «b«no  tut  Dadibadedmog  (ala  Enata  daa  Schie- 
fen) wie  zu.  Puatbodenflieaen  verwendet  iJerAndet*,  0.  Elillcr, 
harrt  noch  des  Fertijrtt-erdeiui  der  Halle  auf  dir  Tpitossp.  Kr- 
wübnt  nia^  hier  noch  werden,  das»  I'r.  lioirinanii  luiter  der 
Finna  Bftscber  &  tloftnuum  kleiiip  I'rubpstiiclc«!  von  Aaplialt-Dach- 
dflcinuig  aus  ^der  Ältesten  aJlor  Itacbiiappfabriken'*  vorfbhrL 

Kine  groatc  Anzahl  von  Au-istelleni  weist  die  Cnippe  IV, 
pNaMrliche  Bau-Strmi'  uml  M.iniinr"  aul  .  wenn  an<  li  die  l.ei>,iini- 
MO,  «eiche  hier  \f>rgfiiihi-t  »enicii,  aiiKPn.si'heinlirli  unter  der 
Baacbraiikthiit  des  ihnen  zii}.teniesseneu  l{uuiue>  lenleii 

L"m  Ulit  tlem  (rerinueren  llaiustein-.Material  /u  leginnen. 
dessen  VerweuduiiL;  liu'  <len  riivatliau  iu  Kerliii  leider  einen  sehr 
i'rbrliliebei!,  in  den  Zeltulu^t  luden  beirründeten  PiüLki^aiig  erfah- 
ren hat,  sei  ziin^ii  hst  die  AiissU'lUini;  der  Iti  rK-In.sjwktion  in 
Ititdctbikul  crHalml,  IiiesellH.'  fübil  in  einem  hnhscheu  kamin- 
artigrcn  AiiflMin  ihr  Material  vor,  diu>  als  ein  durchaus  ebenbürti- 
ges neben  anderen  liatuteiaen  erscheint;  ja  der  exalcte  Schliff, 
den  die  wnhl  tus  einem  MMgnaiMlilfm  SMdc  vetfeilkte  Deck- 
platte  zeist,  abertrHR  tebr  viele  der  sonet  nbriuehlicliini  Sand- 
steine. Ks  bleibt  >:<i  bedanem,  dass  der  Neubau  des  hiesigen 
Stcttiiier  liuhuiiuf-Cebuudes,  bei  dem  der  Stein  leider  einen  An- 
strich erhalten  hat,  der  einsiige  geblieben  igt,  bei  dem  man  einen 
Verauch  nüt  diesem  IVodukt  unserer  nlckaten  NadtbnndMft  ge- 
Ulitebl  hat. 

.ledenfalls  libertrifft  di>r  Uildersdnrfcr  Stein,  sowohl  im  Aus- 
sehen des  MateriaN  nie  in  K\iil<!hr  j;  der  Ariieit.  da.s  Au'^stelhiiijrK- 


•ili  II,  weh  Ues  an  deinsellien  l'leiler 
auiiTi  iiaiit  i^t  nnd  den  Ihesdener 
Ueaili»'ii  i:iu'  als  Hii>tiUa- Quader, 
I  hülfi  iier  lind  iimtilirler  Arbeit 
ih  r  Itresdener  Steni  in  der  (iiinst 
diireb  inaimicbfa4:ben_praklischen 
und  nicht  naf  ' 


Ans- 


stiiek  Min  .\.  .Vit/- lir.i  i  iii  Iii 
in  l'  orm  euu  s  .Monniiieiiti  s 
Kibsandütein  in  verseliieilenei  I 
gestockt,  (;e.s|iilzt,  in  [fl.it!  u'i-, 
zeigt.     Ks  i-.t  1  III  'Ilm  k.  ti.iv- 
mi>.erer  Konsiiiiienten  hereiis 
(iebraiicb  sich  f«?slj;esetzt  liat 
Ausstfillungsstttcks  an^evaesen  ist 
£inen  erfreulichen 

von  U  Henof  tat 
IIM  natar  dl»  bc 
darf:  sowohl  die  Probe  einer  Ktaeh-ReKeM^lUang  im  Stil  vene- 
iiianischer  Itenahisanca,  als  anrb  die  Kapitelle  nnd  Konsolen  ans 
dem  deutschen  Uebergangsstil  und  der  späteren  gothiscben  Zeit 
Mehre  Mappen  mit  l'hol<i{,'ni|ihien  hrinpon  «eitere  Proben  von 
ausgezeichneten  Leistungen  dieser  Steinmetv.biitte  --  Details  von 
Kauten  l.iicae's  aus  Ka.s8el ,  LIhde's  in  Brauuschweig  und  Stier'a 
in  Brandenlmri?,  Miwie  p-usscre  Oarstdhufw  der  Bean  Mom- 

mente  in  I.iiheik  und  .\ltnn.i. 

ih-i;  Amsteneiri  «eiti-rf'r  Smulsteinarheiteii  seirn  unch 
Schanz  in  I.iii;i,'i  Nlieiiii  a.  Harz  luid  l'n'liM'hild,  der  ausser  uiit 
nicht  sehr  i  rtVeulndi  m  sehwar/Kram  ii  Marmor  mit  einem  sehr 
dunkel  rothgefiU-bten  harten  tiandstein  auftritt,  erwähnt.  Dem 

ist  wohl  dar  raihe 


lauter  a,  Berfe,  de 
aiisjfestellt  haln  ;;.  ^ 
heiliahe  imiitiiil'ihi;;; 


die 


S<'hlnler,  Siilf  Knlih  i  auf  ih'r  T'^rrasse 
'»ie  aiieli  der  Sli'in  diT  kj  i nUiiii h  •  iiai  r.'si, 
n  Saiid-l.Miillii-.i-ii  au-  drii  MiUiii/i-i  Uiui  lieii, 
lurcll  K.  Allii''rht  in  II.m  Iii.  ■.  i  rlreti-:i  »ri.ieli. 
Den  I "eli'rj.'nii:.'  /u  den  härteren  .sttiinmiCiriahen  inailieii 
dann  liii-  S.iliilnilei  Kalksteine,  in  einer  zwar  kliirin. ,  ali'-r  :\n- 
scbauhchen  l'rulie  iu  > erschiedonen  Studien  ihrer  lk-arlieuiju({ 
vorgeführt,  und  die  vulkanischen  Produkte  de*  NiedeiTheiiw,  welche 
die  bedeutende  Firma  F.  Bachem  iu  Niederbreisig  ausgestellt  hau 
Wir  sahMi  hier,  nUard^  nnch  nur  hl  Uataan  Ibmhen,  alle  die 
inannicMiMhen  Piadukte  «•  BrohMbniae  and  daa  Sabengebirges, 
vom  weichen  Tuffstein  bis  snn  Umstaiinitig  gablldaten,  aber 
elasbarten  Lavasu-in  von  Kiedarmandig,  oad  mm  Tmdih  von 
VogeUkaiile ,  Steiizelberg  luid  WolkenbuTg  in  ihren  vencfaieden 
nilaiucirten,  nberaus  angenehmen  grflnliehen  Tftnen. 

Mit  einem  noch  weiter  westlich  (tczogenen  Stdne  8U  kon- 
kurriren  hat  I'.  Wimmel  A  t'o.  nnternoiiimen,  indem  er  den 
franzosischen  Sa\oniiii  re- -Sil  in  NorffdirL  Wir  niOssen  uns  vorlip- 
halten,  ant'  diese  aUr^te  iiiilrr  drn  Herlincr  Steinmetzfirnien  iioi  b 
einmal  zu  niiheieni  Isin^fi  her,  /nrin  k/iiknminen.  IHeseUtc  »ar  zur 
Zeit  der  KniHnnnu  der  Üan  .Xi.sv'.i  Uuiil'  sn  niil  Arlieiten  fdierhiinft, 
dass  Sil'  hier  auf  ihrem  lii-vuiviiL:!'  !!  l'hi;/i'  nur  iint  einem  pi-o\i- 
>yrj.^i  lieii  Ai  iniu!eiiient  aullu  ti  ii  k'iniili-,  I  iii- di'!)iiiiji.e  .•\ii.>-<lelliin;t, 
in  direii  l'nijekt  dem  Iterichlepiuiiti'r  l-.iiisieht  jji'^elien  wurde, 
verspricht  eine  der  Hcdeutung  der  Finna  entsprechende  zu  »eitlen. 

Vou  eigeutlirben  Marniorsorlen  hegegnen  wir  zuuikcksl  dciu 
srhAnen  nnil  dauerhaften  schwarzen  belgischen  Marmor  der  Soci^t^ 
anonyme  an  Cbarleroi  in  bossirten,  gestodrten  und  poUrten  Stücken. 
—  Dia  nmehttoUen,  salMl  Faibca  des  antlheB  nnmidiachan  M ur' 
nora  imgt  una  OSBi,  Mder  ohne  Angaben,  an  welchen  Preisen  und 
in  welchen  Abmcanngen  derselbe  zu  beziehen  ist.  Derselbe 
Bildhauer  hat  aneh  kleine  Postaniciil-Siiulen  mit  Vuseii  aus  west- 
falLscIiem  Marmor  ausgestellt,  der  in  seinen  vornehm  dunklen, 
dabei  aber  doch  nicht  farblosen  Tonen  sich  adnr  gut  zu  dekora- 
tiven Zwecken  eignet  und  daneben  den  Vorzug  groBS«-r  Oilligkeii 
beeitat.  Aehnliche  Säulcben  in  weissem,  l'ortovenere  uml  schwar- 
zem Manimr,  iielisi  einem,  niilit  sehr  «liii  k liehen  l"liesi  riiiin>ter 
.stellen  1..  Ilerniln  r^'  iV  '  h  air>. 

In  seiner  \  erarln  itun;;  zu  Kämmen  und  ahnlii  heu  l.n.xe.s- 
stücken  zeigt  niis  den  Marmor  eine  Keihe  Min  Ausstellori'..  unter 
denen  Wille  A  t  o.  mdil  die  erste  Stelle  einnimmt,  mit  einem 
Kainiii  a  is  rein  ^v^  lss<'m  t  an  ara-Marnior,  der  in  der  uus.ser- 
ordeiifiic  In  n  Hra'.oiir  der  HehaiidUing  auf  italienistben  Ursprung 
limweLst.  .\in  h  linhsche  kleine  Fuesbodeutüfclungen  dieser  Finna 
sind  erwaliuenswerth.  Die  ebenfalls  gut  geseichneten  und  exakt 
fsa  Kaaaal  A  B«hl-  uad  M.  L.  Schleicher, 

sprechende  Poito  tmA  4k  Aar  Skm  * 
SalousniegeL  Letalere  FinM  bat  nfbem  diaaam  Sfiegä  noch 
eine  Wandverkleidung  mit  verschiedenfiirbigaB  IbnDOrsorten  in 
horizontalen,  durch  graue  Streifen  getrennten  Bladam  angebracht, 
deren  Wirkung  jedoch  nicht  eben  glQcklich  genannt  werden  kann, 
/n  den  Lnxnssteinen  rechnet  schliesslich  noch  das  schAne.  dunkel- 
sriUie  Material  der  sächsischen  Se)i>entjnste)n-.\ktien-t!esells<  bafl 
zu  Z^blitz.  vertreten  durch  Wanner.  Wir  begegnen  diesem 
schönfarbigen,  leicht  zu  bearbeitenden  .^tein  meist  hei  kleineren 
Gegcnstiinden  der  Ivunstindiisdi*'  Hier  Ki'rnnit  er  a:i  einem 
sehr  gut  geaeichnetcn  Kamine  in  verschiedenen  Schattirungen  an- 
gewann,  augeaatcfanet  aar  Gehaag.  — 


gaariieitalaB  Ki 

die  sieh  dem 


Vfrmisclite«. 

Zar  Regnllrang  dur  Uuvijl  zvlschen  OrantanbnrK  tiad 
Spandau.  Zwei  ]iai  im  taufe  von  7  Jahren,  1868  und  1874, 
haben  bei  anbaltandar  DOtre  In  den  Sommenuonaten  sich  erhebliche 
.Stockungen  des  anssergewöhnlicli  grossen  Sehiffs- Verkehrs  in  der 
oben  geiiaiuifen  l'lusstrccke  ergehen,  WM<inrrh  Verluste  an  Werthcn 
entstanden  sind,  deien  betn^chtliehe  lluke  aus  der  einfachen 
Angabe  entnebrohar  ist,  dass  tite  Havelstre<rkp  zwisdien  Oranien- 
bnrg  uud  Spandau  iu  jedem  .Inhre  von  iintres-amint  25iJ(ki  30  (KK), 
alao  pru  Tau  vun  niiiidesteiis  IDii  Falir/eii^rn  lleeriind  beladeni 
passirt  winl  nnd  das.s  aiis.serdem  Hulztl'i-i.se  in  sehr  hedentender 
Zahl  auf  dcrsellieii  stininab  p  ben. 

Der  örtliche  Sitz  des  l.'ebelb  tindet  sieb  iu  einer  auf  nur 
etwa  6  Länge  beschrankten  Flusstrecke,  die  von  Fiiwow 
bis  gegen  Heunlngsdorf  sich  erstreckt  und  in  deren  sehr  ge- 
wundenem  Laufe  mehrfach  XrOiiBugaBatnmr  40— Badn» 
md  Sand-AUageruugen  voikonunen,  auf  daaaa  186B  die  Wa> 
aartiefe  bis  zu  0,7Sb,  1874  h^  an  0,90"  harnutar  |daf.  Im 
Vergleich  an  einem  einigemnuHseB  begeradigten  Lmib  liat  diese 
StrMkfl  eine  UebrlAiigo  von  etwa  20»/,,.  —  Im  genannten  Jahre 
sind  bei  daCOl  Tiefgang  von  1,25  ">  auf  den  Sperren  mehr  als 
1000  Fafaneuge  theiis  fQr  längere  Zeit  zum  Festliegen  gekoro- 
Bien,  baaw.  haben  bedeutende  Leichteningskostcn  aufgewendet 
Verden  niflsspn.  um  den  Schiffern  in  kürzerer  Zeit  zum  Fort- 
amen  zu  Mirhelfen. 
£8  ist  for  die  Erhaltung  der  nothdOrftigsten  SMromtiefia  seit 


.Taliri':;  liniih  liagiifninc  tjesorirt  worden  nnd  lft74  den  frilher 
ansM.hlip'-'lii  li  l'iMiiil/!i-n.  dmeli  Mi'iiM  In  iikratt  lii'lrii-lieie-n  Bag- 
germa.schinen,  die  sii  h  al.'-.  un/.nl,in(,dii  ii  erwiesen,  eui  Hanipf- 
Itagger  hinzu  getreten',  durch  dessen  Thfitigkeit  die  damalige 
I  Ingen!  Sperre  wrenigsteus  cinigeniuut&sen  liCücbrankt  und  die 
Wiederkehr  so  grosser  Kaiamitaten,  wie  der  oben  gedachten, 
seit  den  verflossenen  2  Jahren  verhütet  worden  ist. 

r>ie  Ijrsacheu  der  llavel-Vers.indungcn  sind  keineswe^'s  von 
vorUlMTgehendrr,  sondern  von  dauernder  Art  imd  es  hvgX  sonach 
die  Unzulanglielikeit  iiikI  Unzweckmüssigkeit  eines  AiishlÜfsmittels 
wie  die  Baggerung  es  ist,  zu  sehr  auf  der  Hand,  als  dass  im 
Schooste  der  fiaitverwaltung  aidit  Ungst  der  Gedanke^  durch- 
greifende mtKl  snr  Anwendung  an  bringen,  Wanel  ge- 
schlagen haben  aollie.  Dieser  Gedanke  hat  jedoch  erst  unter 
dem  Eindrocke  der  grossen  Kalamität  des  Jahres  1874  greinare 
Oastalt  genommen,  wo  derselbe  cur  Konzipinmg  eines  generdlen 
Projekts  geftihrt  hat,  inhalls  dessen  eine  Kan«li>irung  der 
Viptreffenden  Flusstrecke,  verbunden  mit  dem  Bau  eines 
Stau-  und  Schleusenwerks,  in's  Auge  gcfasst  «rnrde.  An 
dies.es  Projekt  kiiQpfie  eine  Oeldforderung  iui  Sta4itshaushalts- 
F.tat  von  lt*7'(  un,  bei  welcher  von  den  zu  7-2iuy\»  .M  vei.m- 
scblagten  Kosten  de.s  Werks  als  I.  Hate  IfKiiKKi  .M.  gfioidert 
wurden,  deren  ungeminderle  Hi-.Mlliu'unL;  suvit-l  tuis  bekannt 
--  vorn  damaligen  Landtage  am  Ii  ansL,'esprueben  w.irdrn  ist. 


Die  nähere  Durcharbeitunij  jem  s  Projekts  hat, 


ei  klar- 


lieber  Weise,  zur  Fonaulirung  neuer  Ideen  gefahrt,  welche  von 
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den  ikltenn  Abtichten  mehr  «dtr  weniger  abweirlien,  j«  diese  in 
lAKg  miltnfcwi  ZuiAclist  wie  es  acbeiut,  ist 
' '  t,  dais  dM  Wdu-  void  ScMcuMnaolage 
UMliwendig  tei,  (nrackgelnrniima,  md  ««ilar  kat  man 
in  Krwiiping  getogtm,  ob  rar  dar  baiMdMiKten 
KMallsiruu?  ih  s  FItisiilanfes  nicht  einer  •tiul{gcn  Atusfiih- 
jmg,  bei  welcher  der  lUte  Finnlauf  als  SchiflMÜtntn»«e  aiifxii- 
gfhtn  und  dunh  rltu-ii  Si-itcn-Kanai  zu  erselüt-u  sei.  der 
VorzuK  gebillire?  Dcrtlidu'n  W-rhiltnimw  nacli  s^ind  «'iidlirh 
noch  Zweifel  «her  die  Au  :sdt>linnn(r,  welehe  jedem  der  beiden 
»lieh  gefteniiberBtehendeii  I'mjekle  bei  der  Aiisfflbmn)»  zu  «ebi'u 
win  möchle,  jenen  diviTUirriidcn  llnnpt-ficKii'bl.spiiiiklrn  binzii- 
fetreteii. 

I'nti  r  di'^i  ii  rni-.!  njiN  n  li.il  mmi  il'  iii  thaisiichlichcn 
Hi'fjiun  ili-i  st  Ijr  ilr.iiii;''nili'ii  M  c  1  i  (■  i  .1  *.  ki  u  li^  1  li-tr.  Strnm- 
strecjie  bis  hi-iil«'  (iii'nrin  h  Vli^tiiml  ccim'Miiiumi  wi  tiIimi  runsseii 
nnd  wie  laiipi-  ili''  Zul"  nini-'  n»d\  wt  ii'  i  .lüihm  i  11  -rtird,  ist 
bei  der  Yielseiiigkiii  ili-r  111  Krage  h^imiiiriiili'u  liutressen 
und  «ler  K^os^eu  Verscbicdeidieit  der  Anflehten,  die  Ober  die 
techmtcken  Seiten  der  Aufgabe  lierrKclien,  wohl  Icanm  alizu- 
■clwn!  —  Wem  M  lieh  OBCinen  Wasserweg  mit  der  tiglidMB  Fre» 
qMMB  m  «Ib  inw  SehiAi  oder  einiger  wenigen  Fahrxeugc  fcaaddle 
«od  aidit  m  dM  SddlMutMtnaae,  dam  Spenuag  fitr  J«d«» 
einielaen  Ter  Teriueie  mit  ticli  bringt,  die  dmüi  Twenden 
/liiden.  so  würde  difse  Zögcrniii»  vielleicbt  flier  ertnSgHeh  «ein. 
Wie  die  Suchen  in  Wirklic  blirit  licKcn.  haben  jedoch  Handel  nnd 
VeriKhr  den  dringenden  Ans|irurii  m  erheben,  thui*  an  der 
baidiggt  etwas  K'er-rln'be,  nnd  dieser  Anspnieh  iat 
I  BPhr  beprftndet,  als  jeden  Sommer  die  (ietahr  einer 
pn  S|ierri'  in  nnmittelbare  Anssicht  ni<  kl. 
Bei  M>1.  Iivr  s;nblai;e  ist  ilie  rii.ilsucbe  l«:"fremden<l.  ilass  im 
diesjiihrigi  n  --t.uir^liaiuihiiltsrtJir  -u  h  i  me  besondere  I'omIk.ii  tur 
die  IIaTelri.'t;iilinitiu  nicht  lind«  1  m  fi  il.is^.  weil  nurh  in  dem  Ktat 
pro  1876  Mittel  dafür  nicht  acMjew  hHiii  woideii  sind,  der  Hau- 
Verwaltuni;  bei  eventneller  lii.iiiriit?nahiiir  dir  Knrrfktinn  andere 
Uddiuxumen.  als  der  jihhl.'   Iti  friti;  von  4(liHltK>  M  , 

welche  der  Klat  von  l^Tfi  i  iitlin  It,  iriiitlimaassli<  b  nicht  zur  I)is- 
poUtioD  stehen  wfirdi  n. 

Wir  sind  genuihigt,  von  einem  Eingehen  auf  technische 
ifllielhfliten  der  Fnm.  die  lienlich  Terwickelter  Art  lind,  filr 
beute  ■fasoBelten,  di  der  Zwedt  der  gegvowttrtigen  Mitdieiluug 
darauf  besehrftnkt  ist,  uire|;eDd  und  womfigUch  besehleunigend 
■nf  einen  Gegenstand  zu  wirken,  weldier  du  Interesse  weiterer 
Kreise,  die  am  (iedeihen  unseres  Verkehrslebens  Aniheil  nehmen, 
seit  Jahren  lebhaft  be»chjlftifn  hat.  Im  Qbrij^eu  ist  auch,  bei  allen 
Verwickelungen,  die  da.4  Uei^diningswerk  in  technischer  Kexiehiuig 
bietet,  die  Aufgal)e  keineswegs  von  hervorragender  Bedeutung, 
wenn  das  (ianzo  derselbt-u  im  Auge  gefasst  wird,  da  man  mit 
einer  Snnjme,  für  die  vielleirbt  blos  12 — lö""'  Kisenliahnen 
zubauen  ~iij<l,  die  llaveln'Kiilimn^'bei  Oraiiieuburi;  woitl  in  ^'riUid- 
Ucksti'r  Wimm'  aus  dir  \\ fit  schatten  kaiui. 

Wir  M  lilii  s-erj  mit  di  in  Wiinsi-be,  dass  die  V'ii-li-eitigkeit  der 
Aufgabe,  ^erhiuidin  mit  der  ( ierinirfi)f.'igkeit  der  Mittel,  über  die 
man  im  Anprnblicke  leider  nur  (jebieteL,  wenigstens  nicht  dahin 
fiibn-u  iiirtjte,  einer  Alt  und  Weise  der  Midioration  «ur  Aiistdb- 
rung  zu  verhelfen,  bei  welcher  den  lliftlsaclilli  ben  Bedürfnissen 
in  blns  kilmroerlirher  Weise  genügt  wird,  —  dass  man  vielmehr, 
trotz  Ungunst  der  Verhallniase,  mit  weiter  reichendem  Blicke 
eiM  LAwu  «lidv  w>ff%  diti»  VetUütain  zur  Bedeotnat  dn 
Gcgeutnida  itdit  ud  den  bereeiitigten  Klagen  der  Havel- 
•cUfiUirt  1b  graadliclier  Weise  ein  Ende  bereitet .  Bd  der 
beknaten  Sdiwlcbe,  mit  der  die  Verbeuerung  des  Waseersttanea- 
«tMie  der  Mark  gemeinhin  bdiandeit  xa  weideu 
ddi  Mder  nur  zu  häutig  (iele| 
letrtmo,  Ausdradi  n  geben. 


eideu  pflegt,  fladet 
Wauune,  wie  den 


Zur  Stellang  der  prensslachen  Provinzlal-Wogebau- 

Beamten.  Auh  Aniii-s  ib  r  N'ntiV  in  Nn.  3  u,  Hl.  ibeill  Uli!,  ein 
in  der  I'rnvinz  ^chii  -u  n  In -di.iftijrter  K.u  Ml'i  ii"s-i'  cliiij.'e, 
auf  nÄherer  Intunnaticn  lierutii'i;di'  Details  \\\i-v  die  dcitt  beab- 
sidltigten  Ver»altuiiKs  Kinricb(iuii.'i'ii  inil.  I'a  die  ^nn  uns  aun- 
geüprnchenen  .\ii>icbaniiri^en  durch  diese  MittheJlnng  im  Wesent- 
licbeu  bc-«t  itift  voidi  11,  so  repnjdaBiea  wir  dieeeibe  aadutdiead 

ohne  weiteren  Kommentar.  — 

ItetOglirh  der  von  dem  Schlesisrhen  Provinzial-Landlage  be- 
absichtigten eUgemeiuen  licstaltung  des  WegebauwcHBi  aegea 
dia  der  Vortaste  dee  Begicatenia  baigegebenen  Uotir«:  Du  3M 
(bd  VerwaUnng  oad  ünteibehaag  da  der  Prenm  flberwicMawa 
firfllierea  SiaalsciianeMeii)  sei,  ,mOglichite  Detentraliaation 
der  Verwaltung,  soweit  diew  die  Lokalanl^irJit «nd  die  mate- 
rielle BnaadUming  betrifft,  jedm-b  ohne  hlei'l>ei  in  irgend  einer 
Art  den  wertlnonen  Itestaud  der  vurhandeucu  StrassenzOge  in 
Frtffe  /II  sti  llen,  oder  Willkür  in  der  Form  der  BaKiuiterbaltiing 
der^i  II"  II  II  gestatten.  I)ie  aJIgcmeine  Kontrolle  verbleibt  mit 
Ziin'ibuuug  derselben  zu  dem  GesdiAltsfaerddi des  Laadediatipt- 
nianns  resp.  der  te<  hnisrhen  BeanNen  oaMr  altai  [Oosttodea] 

Verhaltnissen  di  r  rtn-.iii!'.'' 

Item  cntt|irerlii'iid  l'i  'ii:ir  .un  Ii  di  r  llivli  im-iitsentwurf  nach 
den  Beschlüssen  de<  We^i  liau-AusM  liussci  liaii|iLsärhlii  b,  „da.i^s 
der.  Neubau  von  cbaiissirlen  Wepen  jeder  Art  in  eigener  .\ustilli- 
nmg  nsd  imter  Ueberuahrae  dauenider  Unterhaltung  durch  die 
Froviaa  in  der  Regd  nicbt  stsMflndea  SDlIe.* 


die  Unterhaltung  der  vom  Staat  ObanMunenen  Cbauueen  mög- 
UchataufdieKidaedberttaMa  wndca,  uadas  soO  Uns  die  Ober- 
«nfaicht  den  letÄidadken  Bisiiwi  der  rmdm,  den  Landesben- 

Inspektoren,  «boUciben.  €Mdnteii^  soDen  Jedodi  die  Laadet- 
liauimtpoktoren  gegen  ran  Ptavinziiil-Anucnnn  festsoaetsende 

VerpiUignng  die  technischen  Beiritthe  der  Kn-iskorporationen  und 
der  in  ihren  Bezirken  gelegenen  Kreise  in  allen  den  Fragen  bil- 
den, welche  die  BcwUligting  von  Banliilf»geldem  oder  die  .Viifsicht 
über  die  konzessionirtcn  (  lutusseen  lieti-effen.  Auf  diese  vresent- 
liche  Nebeneinnahroe  ist  auch  bei  FesLsetznnp  der  (ieli.iller 
geriicksichtigt,  die  ,.nieht  niedriger  als  auf  dun  liscbnittlich 
liKMi  Mark  bemesMMi  werden  siOIeii.  bei  übrigeiu  den  Besilgen 
(b  r  staatsbaubeamteii  i:l<  ii  Ii  koimuendi  n  WohnaiiflgeM-jSHtdilisaen 
und  Kntschädigung  fiir  Iiii  ii^iaufwand." 

Wenn  auch  nicht  zu  leugnen  ist,  das«  [ifkuniiii  Stellen 
der  I.andesbaiiinspektoren  durih  jene  Nrliemiau.iiuiieii  wohl 
we.i^endieh  besser  sein  werden,  als  es  u.n  Ii  di  i  .Mlitbeilung  der 
Bauzeituiig  erschien,  .so  dürfte  doch  durch  eine  solche  Doppel- 
Stellung  <ler  Dienst  der  tecfaniacbea  PranandlteaaileB  Kbwernch 
sich  verlockender  gestalten. 

Die  AnsteUttDgen  sollen  aunldNt  aar  «af  ZtÜ  «Mgea, 
so  hinge  der  Uebe^cang  der  l'mviBdBlitiaaaen  an  dia  bdsa  aacb 
nidit  gerogdt  ist;  dne  sp&tere  definitive  AnstcUtuig  Iricibt  rar- 
behaften.  Cebrigena  luben  die  Beamten,  soweit  düesefteB  nicht 
geprüfte  Baumeister  sind,  sich  entweder  einer  Prflfiing  unter  Ztt» 
Ziehung  de!,  Landesbaiiniths  zu  unt(>rweifen,  oder  iure  QuaM- 
katioii  anderweitig  nachzuweisen.  Die  au  erfttllenden  BediiiräiMa 
sind  unter  (ieneliraigung  des  Olteifriddenlea  Seitens  des  nvnn- 
zial-.\usscbu>sses  fesuustellen.  — 

Unter  eigeutlifludichen  Verbaltnissen  scheint  die  Anstellung 
der  Wegebau- Inspektoren  in  der  Hheinjirovinz  vor  sich  zu 
gehen.  —  No.  l'.H  d.  Bl.  v.  ."i.  .\ugust  v.  .1.  enthielt  eine  Aulbir- 
derung  zur  Mclilinig  TO«  Bewerbern  um  diese  Stellen,  welclie  nach 
den  Anfordeningen  des  Staats  als  Baumeister  uns:;eliildi  1  .sein 
sidlti  n  und  auf  ein  Durcbschnittsi:eluiti  vnn  ISIKI  M.  mit  duirb- 
siluiitllicb  M.  Fulirkijsleu-Kni-i  Ii  iilik'Uiii;,   !"K)  M.  Hureaii- 

/iiM  liiiss  und  !l  M.  Di iten  bei  üeisen  vnii  i'/j  Mi  ilen  mhu  Wolill- 
ort  /II  l  e.  liie  ii  hatten.  nli;;li  i<  li  die-e  Iti  iliiii,'iiii(;eii  nicht  vei  ;»lt! 
be.smiders  giinstii;  ei^cliieisi  ii.  so  kuiiute  lud  der  .iiivenblicklicben 
Zeitlage  doch  iniineiliiu  1  i:ie  ausri  ii  lii  iide  Kiuikui n  uz  um  die 
bezüglichen  Stillen  i-rwailet  werden,  und  es  musate  daher  Auf- 
sehen en-egen.  dass  neuenliifKS  (in  No.  5  d.  Ifnd.  Jluig.)  naiaige" 
deri-elben  wiederholt  an.sges<^hriebi-n  wurden. 

Kin  aus  dem  Regienings-Becirk  iHtsiddmf  ans  cngcaaadtar 
Brief  glaubt  dies  auf  ungenügende  Mddungea  sdneben  zn  soden 
und  nimatt  ala  Dtaadie  aa.  dass  das  dea  Prodnaial-Wegebaa- 
Inspektorea  snnaiatlwla  Andta-Pfensum  der  Verwaltung  von  je 
ca.  GO  Meilen  l^iiaussee  zn  gross  bemessen  sei. 

In  einem  wesentlich  anderen  Lichte  stellt  ein  mit  »einer 
Meldung  znHlckgewiescmr  Bewerber,  llr  Haiimeisier  ('....  in 
Berlin,  den  Vorgang  dar.  Derselln;  tbeill  uns  mit,  da~s  er 
auf  eine  Kntfenuing  von  ca.  130  Meilen  zur  Vorstellung  uiu  h 
Düsseldorf  benifeu  -  zuiiAcli«!  die  .Anzeige  enijitan«en  habe, 
dass  die  Stellen  vnrlrinii;.'  nur  kumini-sariscli  iiilf  di  iii  Mliiimal- 
gi'hiilte  Miii   :ii'HKl  \I.    liiM't/I    «i'idi  ii   Millriii.    -  dass  iliiii  alii'r 


deinnai  iist 


dem    ,\ssisleiite[i  di' 


Uaiiil-^  -  Hauia'li-i,  di  lu 
gesehat'tsleitendeii  !'rii\iuz!alratb  und  dem  l.iiiid'' -du  1  l.'iir  vor 
allem  die  I'niiie  nach  seiner  Konressiou  Mirj;clet;t  winden  und 
ilini  i  i  ii.  iti  t  sei,  dass  er  als  Kvaiii.'elisclier  in  einer  Stadt  mit 
rein  kallicdischer  Bevölkening  eine  schwierige  Stellung  haben 
werde.  I^e  Zahl  der  Bewerber  um  die  Stellen  wurde  ihm  auf 
gegen  70  (!)  angegeboi.  Kini;;«'  Wochen  spater  bat  derselbe 
alsdann  den  Besdaid  aÄdten,  das,  seine  Person  lid  Besetzung 
der  au.  Stellen  nicbt  hcrMiksichtigt  werden  kannte. 

Wddie  Grinde  b  dieacm  qieaidiw  Nie  zu  soldiem  Be- 
sdidde  geMirt  haben,  —  und  ansgescblosseB  ist  es  ja  allerdinga 
nidit,  dass  neben  der  konfessionellen  Frage  noeh  andere  Cesichts- 
pnnicte  ins  Spiel  gekommen  sind  —  kann  nnberück.sicbtiirt  bleibet). 
AuiBUlig  bleibt  c»  in  jedem  Falle,  da*'*  die  Uheiniwbe  rroviiutial- 
Verwdtung  uhIit  7f»  Kandidaten,  welche  die  vom  Staate  veilanste 
Baumeister-BUdung  besassen,  nicht  da.s  Material  irur  üeset/.iiiig 
von  10  Wegehatl-Inspektor-Stellen  »jefunden  hat.  lliernai  b  drirfto 
eine  Warnung  vor  Meldunneii  um  die  iiufs  Neue  ausue^jchtiebenen 
Stellen,  die  auch  wej/en  der  mit  dioi  u  \  i-rbundeueu  Arbeitslast 
nicht  Sehl-  verlockend  sind,  wohl  gerechtfertigt  sein. 


SM  teoliBlaob«  Kntgtin  eigeDtbamlidier  Art  ttebt  angeu- 
blicbli(&  in  elaor  dwmischea  Flslnik  der  Rhesoprovinx  zirr  lAmtfc 
Der  in  Zi«gda  und  hydraoliftchem  3lAirtcl  gemauerte  Srliomslein 
der  Fabrik,  der  bd  einer  Habe  Ton  97  >"  unten  2,80  >»,  oben  l,as» 
lichte  Weite  hat,  ist  von  dergehwelMgrni  SiUire,  die  durch  ihn  ent- 
weicht, angegriffen,  so  dass  etwa  2<)"'L;iiifie  der  Kmeneruiig  bedürfen. 
Der  /.u.vtaiid  dieses  Theiles,  namentlich  der  obersten  f>  ■■,  ist  aber 
ein  üolcher.  dn^s  ein  Besteigen  des  Sefaenuteins  zum  Zwecke  der 
Abttagung  des  schadhaften  Mauerwerks  nicht  mehr  uui^lich  iist; 
weatgalens  haben  sich  alle  S]H>zia]isten,  die  um  Hülfe  a:i};e<.iui^en 
tvonlen  sind  lu.  a.  die  bekaonteu  ücborusteinkanstler  aus  Bcm- 
bur;M  i  r.k.  iiert,  dieses  mit  oflsabarer  LslienigelUir  reiirnttpfte 

WiiL'iiis>  /Ml  untirnebnien. 

ICs  i  iri'  bt  sich  von  selbst  die  Fräse,  ob  es  nicbt  angeht, 
den  beschii<iigten  Theil  de»  Sschomsteins  auf  eine  andere  Weise  zu 
i  hwmM—B.  Uer  Teefaaikar  der  Fabrik,  der  wohl  ndt  Rcdtt  ver- 
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Aagfmmm  sind,  hat 

•mdit,  dteadbe  ommB  Lcaeriireiw  mnukgai.  Bei  d«D 
le/btnttft,  Ott  die  Anlgalw  darbietet,  «fambeB  «fr  dieiar  Bitle 
entcpredMB  m  mBnen  und  hoffen.  (Ims  dfe  Techniker,  «ddie 
in  der  Lagt  abtl,  eine  Auskunft  prthdicn  la  Umiei,  dieee  ihren 
Fadtnooneo  gern  fewiüireii  werden. 

Die  Situation  der  Fabrik  ist  derart,  daiis  der  lnt«l.  Srbom- 
stein  auf  3  Sutten  von  rieliäuden  (in  14'"  AIi»(aii(I)  uuigelieu 
iviiil.  willirend  die  vierte  Seile  (Wisli-n)  frei  ist:  es  würde  dem- 
nacli  m'iL'liili  siiti.  da?*  sdiadhaftf  Mauprwprk  n«ch  diesj-r  lÜrh- 
Iuhr  Imi  .üi,'inM  tlVii.  Man  Imt  -irli  aiicli  lirrt'il*  mit  ili/r  I<Iim» 
U'Hrn^'ri!.  (iii  s  tilitic-ls  Ziifr-i  ilun  ii  riii  starkes  llajif'.i'il  zu  licwi  rk- 
^tl•lli^'^•ll.  d<is  durch  einen  l.iiftn  hitl'i  r  an  der  S|iit/>-  lici  Si  lmiii- 
stiins  zu  lictfstigpn  warf  nitlicr  iIit  (ii'iluukf, 

(Iii-  l'i'tri'lTi'iid«'  SKii  k  iiiittrU  K:iiiM]icii  iiliyji'-i  liivsM-n  ein 
urtillchsliM  lies  Kun.slstiK  k  tViedlirhpr  Art,  iia--<  iiiitPr  wlir  \iel 
schwierigeren  Verhliltnis^pn  vor  mebr  al«  2iX)  .Jahren  in  Iterliti 
KlOcUich  zur  AuafObrune  gekommen  iai,  wo  Feldmarschall  Sparr, 
der  Ai«illMje-<j««jB«l  dea  froMca  Kuflinten,  die  ' 
S^iHm  dl       '  ' 

am  dadnich  die  bedrobte  KMn  m  retten. 


DEUTSCHE  BAOZEITUNG. 


87.  Jnum  1877 


KmkiimiRra. 

Knnsteftworbliclie»  Prrisaiifgtiben  des  Architekten-  und 
Ingenieur-Vereins  zu  Hannover.  Zur  Fördcrunjf  des  deut- 
schen KuttHtgewerbea,  zugleich  im  Inte  res  »e  der  vom  Verein  her- 
ausaegebenen  Zeitschrift:  „Kunat  im  Oeverbe*  hat  der 
Asembtaa-  oad  Inganian^VmiK  sn  S$mmu  bcaddoiiaa,  von 
Zeit  nZdtKöaümiveBMB  anf  den  beägl.  OeUete  anBEaaarbreiben. 
Er  lidit  ateh  der  —  aadi  naerer  Ansicht  wohl  begttlndeum 
Hofflnnng  Un,  daas  diese  Fteiabewerbnngen  unter  den  deutseben 
Fachgenossen  lebhaften  Anklang  tiiidt'ii  und  dem  Zwecke,  (nr 
welihen  sie  ins  Leben  >;eriileri  »i  tdeu,  eut^ipiX'clicud  nützen 
dOfften.  Wir  veröffentlichen  nachstehend  die  für  dieae  Konlnir- 
renaen  aufgpKtellten  Kedingongen,  sowie  den  Wortkol  der  an* 
uidut  erlawencn  8  Preiaausariirethen. 

L  Allfenein«  IConltarrama-Badinfangen. 
1)  Der  MaaKstab  flir  die  Entwflrft  verbleibt  dem  fouiaen 
der  Konlcurrentcn,  jedoch  dörftn  Zeidmimgen  in  Aquarell  das 
Format  der  Zeitschrift  „Kunst  ini  ne«erbe",  'jx  :  SS'",  nicht  (Iber- 
«civeiten. 

Bei  der  graphischen  Darstellung  der  J^ntwOrfe  ist  darauf 
ROeiirieht  au  neänen,  dass  die  VervieSiatigHiBg 

m  gnwse  Schwierigkeiten  bietet. 

5)  Die  Entwürfe  mid  in  Unind-  und  Auflfias 
Iteigab«  von  IVrspektivcn  ist  erwilnsrht. 

4)  Die  festgesel/ti  II  AMn  J<'iu;i<:s!e[riiirK>  sind  (fenim  inne/ii- 
halteu.  S|>atcr  einu-i n  idilr  Aibeitc'ii  sind  von  der  Knhkiinenz 
anagesrhiossen. 

ö)  Die  tlitwiirl'e  sind  eiitvu-der  mit  .S'ftniensnntPrsi  lirift  oder 
einem  Motto  zu  vergehen.  Im  letztem  Fülle  i-l  deiisulli-  ii  ein 
versiegeltes  Couvert  mit  .Mnito-Aufschrit't,  den  .Namen  de»  l'reis- 
bewerbers  enllniKend.  lieizulej^'en. 

6)  Die  l'nuniirung  der  Kntwürfe  erfolgt  durch  ein  vom  Vor- 
dea  Verafa»  «twanHaa  Setdedigariefal»  und  wird  daa  Re- 
in dar  ZeilMMII  »BaMl  im  G«weIbe^  in  der 


it  «OMeht 

7)  Die  yrtmürten  Kntwflrfe  verbleiben  nach  Aussaldang  der 
Preise  Eigenthum  de«  Architekten-  nnd  Ingenieur  -  Vereins  au 
IlBDBOTer,  und  werden  in  der  Zeitschrift  „Kunst  im  fiewerbe" 
Tarfiffiratlicht. 

M)  Die  eingogangenen  Entwürfe  werden  a  Tage  im  Vereins- 
lokal »uKgc8iellt. 

!•)  Die  Kntwilrte  sind  an  die  üedaktinn  di  i  /l  iisi  hrirt 
..KunNt  im  Gewerlie".  Itaurath  Oppler  in  Hunno^ei,  ti.uikirt  i  iii- 
ztuenden.  Nicht  pnunürte  Kutwilrfe  gehen  auf  lU'klimiatiou  au 
den  Abaender  antttrk.  Kin  Ankauf  derselben  bleibt  vorbehalten. 
I'rcisausschreiben. 

I.  i:inc  Speisezimmercinrichtung,  a)  Buifet  bi  Auszieli- 
liseh  liir  24  l'enwnen.  c)  Stuhl.  Der  Stil,  in  welchem  die  Kutworfe 
«lucnfertigen  sind,  soll  »ich  zwischen  dem  XIII.  und  incl.  XVI. 
Jahrhundert  bewegen.  1.  I'n-i»  110 .  i'.' :  2.  Treis  Tri  .Milie- 
fenuigstermin  dei  i,  ,\]iril  d.  .1. 

II.  Tufelauisatx  in  Golil.  Silin  r,  I  jnailli'  luid  Kdelstetnen, 
im  Stile  der  dcntst  lien  Kleinuj  isti  r  \V>  iitzi  l  .l;(mmnit/.er,  .lost 
Aman,  Hans  .Mirlii  h  ed  .  1.  I'ieis  Khi  I'ri  is  TO Ablie- 
ferungstenniu  der  I.  .Iinii  li.  .1. 

III.  (I  k  rri  n  I  en  I  h  t  e  r  und  W  uudiinii  in  Mes^inl^  oder 
Si  lirniedeeisen.  im  Stil  der  deutselien  Uenaissance.  1.  Preis  rt5.Ä; 
J.  l'rei-i  'lU  .//.   Ablieferungstermin  der  I.  Septemlicr  d.  J. 

Das  Srhiinlsgericht  besteht  ans  den  Hm.  Brth.  Uaae^  Bith. 
Kahler  und  Brth.  Oppler. 

Brief-  nud  Fr«ji;ek»8teu. 
Abonn.  in  Brealan.  Die  romanischen  Monumente  Lattichs 
sind  nm  ans  eigner  Ansehanung  nicht  bektBUt;  die  HaudbAcher 
der  Kuntitgeschielitp  reehnen  dirselben  tlbereinaiinunend  aar  den^ 

>-rl).  n  iiieili  rrlHini~clien  leil''. 


Abonn.  in  Bromberg.  Wir  rathen  Ihnen,  die  im  gothiaebei» 
Stile  «uHcMhrtait  Benlaa  J.  Raaohdetflb  (puUliiit  thala  im  dar 
ZeKaehriftf.  Baow.,  äieOafanArdrite1rtoa.8kis8enboch)anatnANsi, 

die  Ihnen  für  die  bezflglicbe  Arbeit  manchen  Anbak  gevihren' 
dflrften. 

Hm.  II.  in  (ireifenbagen.  Die  Mastix -Zemente  von  Clark, 
Hainelin  und  Scliipmuiin  liiud  un»  unbekannt. 

Hrn.  M.  in  .Metz.  Hj)eaialwerlie  über  l'  riedliot'-Aidagen  und 
Leichenhallen  dürften  adiwerUcb  existiren.  Du  i'.ej  iiner  Leicbeu- 
lialleii,  den'n  Anlage  .i<><]oeb  von  ninleren  Städten  ent-whieden 
verviiirfen  wird,  sind  in  ili  r  /eitsi  lir.  I.  Iliuiw.  publizirt. 

Ilm.  N.  in  S.  W  ir  tln  iK  n  liurehans  Ihre  .\nsiiht,  da.'s« 
ilte  Ttliclit  des  zur  speziellen  l  i  -tuiij;  eines  Neubaues  enpapirt^'U 
liaiituhrers  sieh  nic  ht  darauf  erstri  i  kt,  Kopien  der  lM»^iit.'l.  Zeil  h- 
niini;('ii  unil  ili  s  Kii:-,n  ii-  \n>' lilatres  zum  Zwecke  anderwcid;;er 
Verwerlluint,'  der>ell»en  persönlich  anzufertiKen.  Da  jedorli  eni 
lieglenient  Uber  den  Umfang  der  den  HaufUhrent  obliegenden 
Verpdicbtungen  nicht  besteht,  so  bleibt  Ihnen  nur  der  Versuch 
Obrig,  entweder  gegen  dicaen  Aufing  n-rcklamiren  oder  ein  be- 
eonderea  Honorar  flIr  die  Kopie  mt  Zaiehnuugcu,  sowie  Bnals 
der  fot  Abiduift  daa  AHcUagea  «■fttawmialea  iMlam  an  be- 
anapruchen  nad  im  Falle  der  ZniHtdcweisunK  bei  dem  Hm.  Han- 


anapnicbea 

delsmtnister  sich  zn  lieschweren.   Vrlr  glauben  nicht,  dass  es 


.Auffassung  des  letzteren  entspricht,  wenn  die  jungen  Aapti 
des  Staatthauwesens  aht  Abschreiber  lieschAftigt  werden.  Zuntchst 
durfte  es  freilich  Sache  des  betreffenden  BagiaiUBga-  nnd  Bau- 
raüies  s«iB,  nuB  .IS^pril  de  carm*  gegen  eiM  derwtige  Ver- 
wentlung  dMr  ihn  antaralelltea  jangaen  Fnchgeneaaca  sn  prft- 
lestiren.  — 

Hrn.  Feldmesser  N.  in  H.  l'm  Mitglied  „des  di  utscheii 
(ieometer- Vereins"  zu  »erden,  dessen  Organ  „die  Zeitschrift 
für  VennessuiurBwPüPn  ist,  müssen  Sie  an  den  Kassirer  de«  Vereins, 
Hrn.  Sieiierralli  Kerschliamn  in  Koburs,  sich  wenden.  In 
Berlin  hat  seinen  Sitz  ,der  Itrandenbiu-yi  sehe  (ieometer- 
Verciu*.  ein  Ztteigverein  des  obigen,  über  den  Hr.  riaxüuuumer- 
Verwalter  Buttmann,  SD.  Melehioratr.  8  MfBeIhtien  iiiber» 
.\uiü(tmft  ertheilen  wird. 

Alionu.  in  Berlin.  Die  iM-trcffemh'  Uezeiiliimng  des  Hm. 
V.  in  der  Liste  des  neuen  Vorstandes  vom  Berliner  Baumarkt  iat 
offenbar  ein  SchreibMiler.  fifaw  . 
ttns»ig  zu  sein. 

.\bonn.  in  Bonn.  Im  Aiuchluiae 
Antwort  in  Xo.  7  schreibt  nns  Hr.  Kreisbaomstr.  a.  D.  mm ■»■■■. 
dass  die  leteten  Knanera  der  m  Balm  eiadubiwden  Yifkr-  vaa 
Ziegler-Z.  ffaped.  Kesaelalr.  No.  7>  ebie  Müdieaunf  «a  Inge- 
nieurs L.  Kamdohr  in  Aachersleben  Aber  gut  etaigenchtete  Oas- 
afen,  die  dort  von  demselben  erbaut  sind,  rnümllen. 

Hm.  II.  in  Idstein.  In  den  Xo.  5>2  und  Dfi  Jhrg.  7«  ii.  Bl. 
sind  als  He/.ugsi|uelleu  für  Modellsteinchen  zur  l'ebting  im  Ziegel- 
Verbande  die  l'honwaarenfabrik  von  A.  RaKch  in  Ot'vnbauseu  und 
die  Klara-Ilatte  an  Knneradorf  bei  Hirschberg  genannt. 

Ilm.  II.  Z.  in  New-Yerk.  Wir  sind  gleichfolls  der  .\usicht, 
dass  <lie  von  Ihnen  beachriebene  Xew- Yorker  Konstruktion  der 
IlBnptgeiiimse  ans  verzinlrtein  Ki&eublecb  der  in  Berlin  öhlichen 
Konstruktion  dersellten  an»  Holz  und  fiips-Oniameut  vorznzieheu 
ist.  In  wie  weit  ilieselbe  sieh  hiiT  einliUriteni  Hesse,  würde  sich 
annähernd  imr  lieni theili  ii  Ihsm-ii.  wi'nn  die  l'rei-,e  beider  Kon- 
strukfifiiien  mit  eiuaixler  \<  i>'lii  iu  n  »enleii  konnten  Sollten 
eiserne  (tesiniM-  llienter  oder  .im  Ii  nur  elM-n>o  hoch  im  f'reise  sich 
stellen,  als  die  ulilii  lien  Hiilz;.'i>iuise.  sn  wnrile  liei  der  Macht, 
welche  die  (iewohnlieit  in  (Irrurtitren  DitiL'i  ii  .insiilit  eliic  l%in- 
fülirurig  der  ersteren  nur  sehr  seliwer  nnil  allmaheh  sich  ermog- 
hchen  lassen.  In  jedem  Falle  würde  es  uns  ah  ein  Wagniss  er- 
seheinen, in  der  Hntfnung  anf  den  griten  Frfolg  eines  bczgl.  Ver- 
suche» ciu  (ieschiUt  in  Berlin  begründen  zu  nullen. 

Hrn.  M.  in  Cottbus.  Die  bezgL  Verse  tiudeu  sich  im 
wii  Kni  ll  der  Odys.see  (383— «bl  Und  lauten  in  der  TaaeiadkeH 

Luberüelzung,  wie  folgt: 

„Wer  doch  wird,  ZU  benA*  die  FrtaidliQgie, 
ausgehn. 

Andere,  alaaie  aUebi,  die  Ordariich  sind  den  Ocmeia 
Als  den  Seher,  den  Ant  in  dar  Xeth,  tnd  den  31 
dea  Banca 

Oder  dw^wkheit  Siager,  der  nna  dunhiieder  eifteiMt?* 

BaudetmtJSM*i£'  "MStn^uSSS»  nt  VmuSmi»  Slaali-Bau- 
tecbniker.  Die  Ehnelnng  efaer  PrOAnigi- gaedwcige  der  Ober- 
Brttliings-Komoiiieieo  ilt  aeeb  hisawr  ■im  «MgL 
Abonnent  ia  Elb«rfel4  An  Adraiaen,  «n 
gothlbelflr  Oniacale  bMiehen  Inaa,  lind 


ane  Wajetat 
Gebr. 


KonimüliiiiimcilAg  ron  Cail  Btcitti  is  OtiLlii.     Ftt  dk  HvililUuB  v«rutiroitlkh  K.  E>.  Ok  FtllSS^ 


Abgasse 

die  Un.  BOdbeaer  Kfladard  in 
Lindeidnr  in  XnIbM  and  Boll  in  Weed 

Wnrngag.  Wie  m  adiMaeiit  wird,  hriiaa  in  der  leizien 
ZA  wledetuui  dnige  PenOriMdidten  unter  der  TorKpiegelung, 
beadrifUgnagileae  Tetdudker  an  aatai,  anf  hiesigen  Ateliers  etc. 
an  hoUekliren  Terturbt.  Die  eine  derselben,  der  die  Fälschung 
einer  Unterschrift  nachgewiesen  wenlen  konnte,  ist  hierbei  schon 
von  der  Polizei  al>g<>fasi>t  wurden.  Atuh  das  Verhalten  der  an- 
dma  legt  die  Wahrscfaeinlichheit  nahe,  data  die  von  Our  mit 
gedieillen  ThitiaeheB  erdichlet  aind.   Tnciefat  iet 

ifelioten. 

W.  Miisssr  llorbacharu<k«r«l,  Bwlta. 
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Thoawan-u,  Kalk  »ui  Zciniiiit,  Ixiir.  Nuriana  (llxir  VwkAUf,  MsKiitarulirit  nnil 

_                          —  PaUMlrttr 
r  Mtb  FMhMl  —  Ah  ^   ~   


Auf^be  it«  Art'hitL-ktru'Vm'iiii  xu  U«iliD.  —  I'i'isoual-Kachrlehtca.  — 


Besoblässe  des  Deiitschen  Vereins  für  Fabrikation 
von  Ziegohl,  Thonwaren,  Kalk  iind  Zement,  betr.  Nonnen 
Uber  Verkauf,  Besobaffenheit  und  PiüAui^  von  Portland- 
Zement 

Durch  einen  in  No.  15,  Jahrg.  1676  dieses  Blatte«  nr- 
ttlfcntlichen  Baridit  aind  den  Lesern  denelben  die  Mit  einten 
Jahren  «divalmtden  Bcsirebtmj^u  aur  HeibeÜohniBfr  einheit- 
licher Mernen  in  ßexiigauf  den  in  der  Ueberschrift  (^nannten 
Gegenttmd  nur  nilhereu  Keuntniss  ^bracht  worden.  In  der  dies- 
^lirifeo,  un  2b.  d.  Mts.  bccndclen  General- Vcrsauimlun-;  di's 
vereiN  lür  Fabrikatinn  von  Ziepcln  etc.  haben  jene  Bcsti  flmii;;!  n 
einen  TorlAuti^ren  Abj<hl(i^  erinliren,  der  in  Gesialt  mehrer  Ke- 
solntionpii  Ii  ~M>,  dio  mit  «ro^^cr  üebereimtiaunuv  im  Verein 
zur  .\nnahmp  crolan^  sind.  voi)ioLi. 

Wir  sthickcti  (Irr  .i:it<'ii  lolq-inicu  MiUheiluiiu-  j'  iii'i  üfMilii- 
tioncn  die  BPscbichtlii  iic  Xutiz  viiruiif,  das.s  Kiitwmi  ili  i>i  l^i  ii 
und  UegrODauDf  dazu  \nn  oiiicr,  aus  Abgeordneten  (Ii  s  inrlirtiu  h 
trt'imnntin  Vereins.  üi  ilimr  .Vrcliilcklcn  ■  Virciii>  iiiul 

Üi'iiliiir  !!ai:!iiarkt  f'  lulii'tr:!  Koüiii.isrinri  fnnjmlirt  wonlcij  w.ircn 
iiiid  lias»  jeiiC'  ,•*  iirsiiriiiigliclipn  honmilinuigcn  In'i  di  r  Hf.schlsis.s- 
fassuiig,  welche  über  dic:äclbcu  iu  der  VL'reius-Versaiuuiluiig  aiu 
25.  d.  stattgefunden  hat,  nur  wenige  Abändeningen  erlitten  liaben, 
welche  vea  kaiHr  griuDpiiellai  BadnlHis  liod.  £iae  Suktioo 

ist  den  BeMiKAw«  durdi  die 


mthiO  «eimdeii,  (Ter  qie»eU  aus  der  ymSegaOn 


dee  Vereins  dentMfeer 
_       en,  äei  . 
heraus  sich  t^Uldet  hat  und  dem  die  22  bedeumdMaB  ZaaMotF 


fabriken  I>eattddaiids  angehfircn;  die  Ri-solutJonca  ^wl  int  einer 

M^joritAt  von  19  gegen  3  Stimmen  von  dem  ZemeDt-PabrOcanten- 
Vercin  als  bindend  angenommen. 

Vorlioh.i!tlirb  ctwaidpr  kli-incn  Abwcichiinfren  rfd;>ktioncll«'r 
Art  s.iud  die  Kosoliitionen  wie  folgt  l'ornmlirt  wordeu: 

I.  Das  fiiwiilit  der  Tonnen  und  Sacke,  in  wclrlicn  I'urt- 
land-yCt'liii'nt  in  dpii  Hiimirl  ;rr-ltrucLt  wird,  snll  c'ir,  luilniilichcs 
sein:  es  sulien  nur  .Niinnui-'l'ouii'Ui  mh  I  -  l:rutto.  ITu»  netto, 
li.aJIn'  Tonnen  von  '.H)i  brulti-i,       i-  m 'i"  S.icke  von  tid 

l'ruttijfrewicht  von  den  Knliriken  gcjiai  kt  wiiumii.  Strenverlu^t. 
so  wie  ctwaifte  Scbwatiliiiii^'rri  irn  KilizelKewii-lil  nii' n  1ms  /,m 
2  l'rox.  nicht  beanstandet  werden.  —  bie  Tonnen  luid  .Sacke 
BoUeu  die  Finna  der  betr.  VtMk  und  die  Aapiw  dei  Brutto- 
gewichts inigen.  ' 

IL  J«  te  iit  dar  Tarmndaig  tat 
Jtqgaam  «dar  naA  Madead  an  Tedangen;  ihr  die 
Zwedte  kami  laagian  bindender  Zearnnt  angewandt  werden  nnd 
es  tat  dieaen  dann  wegen  der  leichteren  und  EnreriiUisigeren  Ver- 
artieitung  nnd  wegen  seiner  höheren  Bindekraft  immer  der  Vor- 
sog  zn  geben.  -  ~  Als  langsam  bindend  sind  solche  /enu'ute  zu 
beceichnen,  welche  in  einer  haitK>n  Stunde  oder  in  liimierer  Zeit 
ent  abbinden. 

ni.  Portland-Zemcnt  soll  Tulumbestäiidifr  sein.  Als  entschei- 
dende Trohe  hieranf  soll  gelten.  da.«,s  ein  dunner,  auf  Olas  oder 
f>n(li7ii{Ti-l  au^ir^MtIl^.Hl•nl■r  Kuclien  von  reinem  Zement,  lUtor 
W  a>M  r  ','r.  .im  Ii  nach  l:ini.'i  v.  i  lieoluichtunK^uceit  doidlMa 
keine  Vcrkriiinniiii.L'i-n  oder  iü-intenrisse  /.eigen  darf. 

IV.  l'ijrtlund-ZiHicnt  i-ull  so  fein  /.'emahlen  sein,  d;tss  eine 
l'rolif  driiscllien  auf  eim  in  Sicli  vnn  IHK)  Mas«  hen  ju«  [  | "" 
h(M■hst(•n^^  J,')" Küiksland  lunlerl:i>-.t. 

V.  I)ie  Hindekrilit  von  rünlaii(i-/i  inenl  soll  durch  I'h'ifiinf; 
einer  Mischung  von  Zement  imd  8and  ennittidt  Wiarden.  I)ie 
PrilfiinR  soll  auf  Zugfestigkeit  nach  einheitlicher  Methode 
geschehen,  und  zwar  mittele  PnbakAmer  TOa  gleiciier  Gestalt 
und  gleichem  Querschätt  nnd  fliit  i^eiehen  Zerreiaiungüappa- 
ralcn.  —  I>ie  /4'rreissting8proben  sind  an  ProhckOrpem  von  5  □  "» 
Querschnitt  der  Bmchflidie  Tonouehmen.  —  Die  l'mbekörper 
sind  iti  den  von  FrOhUoft  Miehaelis  Co.  in  Berlin  konstruirten 
Formen  anzufrrtigen  naä  auf  dem  TOn  der  gleichen  Firma  kon- 
stniirU'u  Zen-eissungsapparat,  mit  T)oppelheli«d  nnd  fid  facher 
Ueberstitzung,  zu  priifcn. 

VI.  (infer  rortlaml-Zi  nient  liii  der  l'robe  mit  3  (ie- 
»ichts-Theileii  \on  reinem  siliarien  Sand  auf  1  (iewicht.s-Theil 
Zement  mich  2S  Tai;tii  Frliiirtiuii?  I  'Int'  an  di  r  I.tift  und 
27  TaRe  unter  \Va.s.ser  -  eiiu'  Mininial-Z  n  i,'ri':-ti;.'kru  Mm  t- • 
pro  Q ballen.  -  Der  zu  dieser  l'rolie  zu  verwendende  Nnr- 
mal-Sand  von  lie?.timmter  Kornjrrt'ts&e  wird  dadurch  gewonnen, 
dass  man  den  in  der  Xatiir  Tnvkommrnden  Sajul  durch  ein  Sieh 
villi  IUI  Muai  hcn  pro  ""  sir-lit,  (i;)di'-i <  Ii  die  (.'nilisten  'l'luMle 
au^M  licidet  und  au»  dem  so  erhaltenen  Sand  mittels  eines  Siebes 
von  120  Maseben  pro  □  noch  die  frinsten  Theilchcn  entfernt. 
I)ie  IVobekürper  müssen  sofort  nach  der  Entnahme  aus  dem 
Wasser  gepratl  werden.  —  Bei  schnell  Mndanden  Zameitaa 
die  Zugfeetigkeit  von  8k  pro  □<••'  nach  98  Tagen  nielit 
apndit  waiMa.  — 

Tod  der  Wiederaabe  der  siemUeh  nmftagretchen  Motive 
xn  (Ifn  Resolutionen,  die  stmi  nüheren  Ventindniss  einiger  unter 
ilinen  nicht  entltehrt  werden  kann,  nehmen  wir  im  Interesse  der 
beschleunigten  VerUÜBDtliciiuiig  fOr  beate  Abstand  und  be- 
ichnuiken  uns.  Wailaraa  faabanakend,  aof  Hiaanfllgmig  tiniger 
wenigen  Bcmenaqfei. 

We  Beaofaitionen  forden,  was  die  veriangte  ijfuOMt  das 


Zetjien!s  anbelnnet,  keiiieswi-ipii  die  itusscrste  Grenze  des  Kr- 
leiililiaren  als  Norm;  viidmehr  nmRrenzen  die  betr.  Vorsihrifien 
die  i-'alirikation  in  einer  solchen  Weise,  das»,  im  Vergleich  %n 
der  bisherigen  Ware,  in  Zukunft  ein  mehr  tflchtiges,  nber  die 
DnrchschnitttqnaUtiit  der  lieute  liefierharen  Ware  hinausgehendes 
FsteiiaUemitet  werden  Icaan.  Diesem  in  Grunde  bebenden  Ge- 
tfchtspuakle  trateik  namcntUdb  die  an  der  Torbereitröden  Kom- 
mission hetheiligteB  AnMdEten  nnd  Konsumenten  bei,  aus  der 
Krwilgimg,  nicht  eine  an  grosse  Kiuengttng  des  Konkurremi- 
Gebieis  herbei  xu  filhreii  tmd  um  tncht  einzelne,  durch  ihre 
l.i<>i!;tnngen  hervorrageiide  l-'ahriken  ein  xn  gntsses  Ueliergewicht 
auf  Kosten  der  mtdercn  Fabriken  erlangen  zu  lassen.  Zudem 
sildiissen  .ja  jene  Vorscbrifkcn  nicht  ans,  dass  da.  wo  zu  ge- 
wi^spii  Arlieiten  Zrinent  \on  lie>onder.<  hoher  (j>na!it;!t  erforderlirli 
ist.  die  Siiliuii-.~iiiM>  lli  diiii,'Uiii.;en  i.nl'|ii l  elunil  versdi.irü  w>rden 
k"!iniii;  liei  I.ie;enui;;eii  zu  allen  .Vrlniriii.  wie  sie  .cewuhnlu-h 
\  l.iiii:;iii  n .  iliuneii  al^er  die  oliiL'en  .Normen,  uls  Siilitnissioiis- 
l!eiiin;jnn(.'en  serw endet,  enti-chieden  wohl  mehr  ;0-  zureiehelid 
sein,  um  die  I.iefenmi;  einer  (.niten  \\  aiv  siehe    ,  i  .stellrn. 

Wir  zweifeln  nicht  daran,  da.ss  die  Kinl  ih: lUrf.'  in  l'aluika- 
tion,  Handel  luid  Technik  Gedeihen  luid  rationiüen  I'^ortsehriU 
mit  »ich  bringen  wird  imd  dass  die  Normen  nicht  minder  erlblg- 
reich  nach  «iaiB  Geitan  Un  aidi  erweisen  werden,  als  die  lioi^ 
men,  wddi«  froher  Ober  ein  «biheitlicfacs  Ziegelformat  fai 
Knn  gatretca  sind,  von  Baabcbangen  eingelotet  zu  haben, 
dar  Dentache  Terun  ilr  FlafaffknÜm  van  SS^gnbi,  Thaannran 
und  Zement  als  eia  hohe«  Verdienst  auf  setne  Rcduong  setxen 
daiC  - 

Krieger  -  Denkmal  sn  Lyok.  Im  .lahre  1875  ist  in 
l,\ck  zum  .Andenken  an  die  in  den  Jahren  lrt7<i  und  1K71  ge- 
fallenen, aus  dem  Lyeker  Kreise  stummenden  Kriefier  nach  dem 
F.ntwurf  und  unler  Leitung  des  Unter/eiehneten  ein  Denkmal  or- 
lichtet  wnniiMi. 

Den  rnterliau  hihkl  ein  aus  dranitsteinen  2.1  ■''  hoch  aul 
ijesi biehteter  Iliifjel,  der  mi  Inni'rn  i'ue'U  (est  gemauerten  Kern 
ent.'ialt  und  dessen  Aussenllaehen  riii!  SihlinL'L'ev»aehsen  herankt 
■.vi  iili-n  siilli'u.  I'elii'r  diesem  l'nti  rl  au  'lie  i't  '-jcli  auf -I  Uu- 
stimmen  0,4  hohen;  (iraniLstnfeu  das  ei(,fentlii  he  Denkmal,  ein 
mit  4  Giebeln  gesehmdckter  dorischer  Tcmpelhau  von  qnadi-otUchem 
Orundriss ;  swischcu  den  4  Edcsiulen  sind  die  4  gusseisemen,  die 
Namen  der  CMMtanan  aeigenidfla  TaMn  eöniAgL  Di«  Shden 
von  je  24'*  olmBi  und  SSsm  unlenaa  DanüaMaaar  laben  md. 
Kapitell  eine  HShe  von  l,ß7">,  nad  die  HSbe  von  der  Uniericanlo 
des  aitf  jeder  Seite  1,34"'  mgen  ArcMUmva  bis  za  der  darflber 
befindlichen  fiiebelspiixc  twMl^flS"".  —  Der  ganze  Templbaa 
ist  aus  masurisclurm  liellgraaen  Granit  gefertigt,  nnd  zwar  ist  daa 
Material  hientu  fast  diurhwec  ans  einem  eiii/lgen  8teinblock  ge- 
wonnen, der  im  Kreise  l.yck  aufpefunden  ist.  Kin  hoher  Granit- 
soi'kel  in  der  Mitte  des  Darhes  triiet  die  an.s  Zink  (jcRossune, 
t;aKani.seli  lirouzine.  kran/weifende  Victoria  (naeh  dem  hekannti  n 
Modell  \on  Kaudi).  Die  «uze  Ihdie  di  s  Deukuuils  \oiu  Terrain 
bis  XU  den  FlüKelspitzen  d'.  i  '.'evaiinri  n  N  u  ti.ria  hrlriiL.'t  V™. 

Bei  dem  g.mzlichen  .Mau'ji'l  dazu  (.'eeiuneii  r  Masrhim  n  \er- 
;i:-;e  h'e  das  .\nfliriniien  der  gn'isseren  bearheiteleii  Steiidiloeke 
aus.,1  iordentlielic  .Selmieri-rkeiten.  Namentlich  Iwil  solihe  daü 
ni(  \  tu  Ztr.  schwere,  den  .\ri  liilrav  und  Fries  enthaltende  Ge- 
lialksliiek,  weh  hes  zun.ii  hst  aim.duTiul  ho<'h  neliohcn,  sn- 

d.inn  rJi"  seitwärts  bewe0  und  endlich  mit  der  gri'Mvsten  Vorsieht 
auf  die  Hllulcn  rerlegt  werden  musslc.  Ein  Lauikrahit  konnte 
nicht  besdiaSt  werden,  und  es  wurde  daher  anf  die  Anwendung 
von  8  Paar  FhnehenailliRn,  ntanlidi  einea  Faarea  anm  Heben  nna 
eiues  I'aarcs  xur  AuiAUuinig  der  aeitiicfaen  Beweguaf  «redinet; 
auch  diese  Absicht  mnaete  kma  vor  der  Aniflilirmig  wieder  anf- 
tTgeben  werden,  weil  nur  1  Paar  FlaschonzOgc  von  ausreichender 
Stärke  vorhanden  war.  Mit  diesem  wurde  mm  der  Stein,  au  einem 
Schlitten  auf  einem  starken  wagerechten  Balken  hilngend,  gehoben 
und  es  erfoljrte  demnächst  die  seitliche  Bewexung  dun  h  VorschielM>n 
des  Sehlitten.«,  worauf  emilich  das  Verlegen  des  Blockes  bewirkt 
«erden  konnte.  - 

Die  l'aukosteii.  dl  reu  Munme  circa  &000  M.  betrup,  sind  durch 
ireiwillise  lieitr.u!«'      s.inirii-  It  worden. 

l.yek,  den  11.  Jan-iar  IS77.  Schniarsow. 

Patcntirtflr  Funkimtanger  naoh  Petzold.  fJetrenstand 
der  vorlieijenili  :i  fjliii'luru;  ist  ein  A|>|)urat.  der  daz.i  dienl .  die 
in  liokomotiv-  und  l..ikomoliil-Kh,.,en  eintretenden  Funken  vur  dem 
Austritt  nnttels  Damjif  ahziiKlscben.  Ks  wird  dazu  in  die  Ksse 
ein  Zylinder  eingeschaltet,  dun  die  Funken  zu  passiren  liaben  und 
hl  weichen  beiPas&niag  derselben  naaaerDaaqpf  dagdBltrt  wird. 

In  einer  AuaU  von  uns  ObenandtenZeugniseenhaauraterPer- 
aBnlichkeiten  (Banbeaattan,  Veiaiebemngsbeamten,  Maaddnanledi- 
nikem,  LandwiiOen  und  Beamten  dee  Feueriflechwcsena)  wfad 
die  gOnstige  Wirkung  des  Apparats  sehr  hervorKehol»en :  ein  wei- 
teres Eingehen  hierauf  verbietet  sich  iUr  uns  uro  so  mehr,  ata 
uns  Skizzen,  welche  die  P^inrichtnng  genau  darstellen,  nicht  vor- 
gelegt worden  sind.  Zu  beziehen  ist  der  Apparat  voa  der 
Fhma  PelMid  St.  Co.,  Berlin  8.0.  Eltsabeth-Dfer  66.  — 
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AbaorUrande  Bnumen.  Vm  der  in  Xo.  2  er.  dieses  lilat- 
tcü  aufgeworfenen  Frage  nach  auagcftthrteu  Uciipielien  sind  2  Uit- 
theiliinvpn  bei  ms  eugeguBn,  deren  Iiduilt  wir  neicheteliend 

vcrnfffutliclicn. 

Mit  aiitcm  h!rt'iila  i*-t  lir.  uKsurliin  iuliT  Itniiiui'ii  auf  dem 
(rnindstru'k  der  Klorft  zu  *  lini  lnttt  ntuiru' ,  ii.  t-  unter  den 
llau|>tf;i-l)audpn  srlbst  atispofühi-t  «miiImi  \h-T  liaiijtrinid  lii"!(ilit 
(taseltist.  von  olifn  iiarh  untt'ii  t'iirt>i  lin'iti'inl.  uns  i  im  r  i  tv.  u  2™ 
bolioti  Schirlü  l..irt(  tii-rdc  und  .Sand,  ant'  vi  lrhr  riiic  \iiidiiri  h- 
lässi;;)- Lr-ttPiisi  Im  tit  von  etwa  H*»  Suricc  folgt,  die  gcbrn^  gegen 
da-i  (i>')i:iuil>'  <Miii'»llt;  nnter  der  Lettenschidtt findet  sidi  «Maer- 

ffdinndi  r  ^iiml. 

Ha  der  Keller  in  die  Ijettensdiit^lit  einscltiiiu.  so  wurde  derselbe 
imt'li  uulialtcudi'in  Itcgeuweiter  durch  das  anl'  jener  Hchidit  ab* 
tties«e»de  Tagewisser  gefOllt  Ondnage,  dem  Gebtade  entlang 
ausgefolirtiliatte  nicht  deftgeiraaaeliten»<UK;dieBesdiaffiini(  einer 
EatwiaMfWf  mtar  den  in  der  Lettenadiiat  iiegeoden  lUnketten 
war  iekr  unatlnffidi.  Et  wurde  daher  an  natecBd  gelegener 
Stelle  im  Gobäude-Grundriss,  ein  2<"  weiter  Brunnen  durch  den 
Letten  bis  in  die  unteren  Sandidiiditen  hinab  gesenkt,  nach 
ueleheu)  hin  durch  Sickeritanile  von  trocken  vcrlcf^ten  Steinen, 
die  unter  dem  (liirpflaster  des  Kellers  Kecen,  die  Entwissening 
itatirindet,  I»as  Htüfsmittel  hat  sieh  bewidirt  und  verspriohl  bei 
liinliilien  Vcrhiiltni -sen  Krtolg.  Süer. 

Auf  der  Dynamit-Fabrik  üu  .Schlebusch  bei  Mül- 
heim a.  Uhein  wurden  ursprUiitflich  die  Resajimiteti  AlifiUe,  imrv 
Wasser  etc..  in  eine  neben  der  Fabrik  Megcne  alte  SandRrubc 
Releitft.  ««.durch  eiu  nicht  iiuliv<leuteuder  Tlieil  der  iimgcbendet) 
Vegftatl.iii  /i'rstiMt  ward,  (l.v^f  Klaijen  eutslaiiden,  die  das 
AnifKelieii  ili(:?.  r  Ablr-itiins-sart  y.iir  l-'.ili;e  hatten. 

Darauf  angeleute,  pemauerte  und  verput/te  Senkgruben 
sirh  wegen  der  Xothwendigkcit  periodiseher  Keini- 
bcaw.  wegen  der  Schwierigkeit,  die  betr.  Stoffe  endgültig 
'  ~  onpaahliach.  Die  Fahrik  vofld  akdano  anl 
daa  lUtld  einer  Brnmenahtanfong.  Etwa  100«  ven  den  fUndlt 
Gebinden  eclferal  senkte  man  einen  gewahnlichen,  1  «>  weiten  Bmn- 
nen  bis  zum  Grundwasser  ab,  dem  man  die  slluuntlichen  AUkDe, 
dnrrh  einen  theils  offenen,  theils  bederkten,  in  Ziegeln  Rpinatierti  ü 
Kanal  zuleitete.  l»tese  Hninnenanlage,  welehe  jei/t  seit  t  t«.i 
:^  .lahri-ii  besteht,  hat  bin!^i<'htlii-b  Ile-ichatrunK  des  Abtlusses  dtr 
>a;it'  11  Wasser  allen  Krwaitimgen  ents))rorhen,  ohne  dass  benaeh- 
bart  lieiirendc  Brunnen  dadureli  geseh&digt  worden  sind.  Lhe 
beiden  Nachbar  i  ii  uinj'  n  liefen  von  dem  aiwnriiinndeia  BnumaD 
bezw.  etwa  KM)'"  miil  AfM'^  entfernt.  — 

Au  einer  atideni  Stelle,  bei  einer  Schwefelsaure  -  Fabrik 
auf  einem  Terrain,  das  sonst  eine  ilhnliche  Formation  itci^rt,  ist 
das  obiije  Mittel  veraeblirh  in  Anwenihmg  geliraelit,  da  benach- 
barte Kmnnen  iiitiiin  worden  siml  und  man  ce/.wungen  gewesen 
iat,  viin  dem  Sy.sti  m  wieder  .\bstand  zu  iielimeu. 

In  lieidea  F.iilen  ist  die  da.s  (■riindwa.sser  fithrende  .Schicht 
grober,  weisser  .KltcioJdcs:''  der  mangelnde  Ertbig  in  dem  dnen 
der  Falle  dOrfte  auf  Rechnung  des  anderweiten  FlwiMleM  te 
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1878 

747 

•«,•; 

52.'^i 

1.2 

1272 

2,a 

1874 

«■)7 

.Sl)l 

1,8. 

1658 

3,0 

lö76 

2,1 

1888 

1876 

't*iO 

t.l 

im; 

i.^7a 

■• 

iWH7 

i>i  Iii  ^'elmiUsigkeit,  mit  welcher  die  Zunahme  sowohl  der 
\Viihiuiii;;^zahl  alK  die  VcrbcsBenukg  bcKtehcnder  Wohnungsgelasse 
».ibrend  der  1.  l'erimle,  die  bis  in  da»  Jahr  1873  hinein  sidi 

ei->r reckt.  «tal(j;efuiiden  hat,  ist  beiualie  auft'itllip  luid  ein  Zei- 
i  hen  uuniialcr  luitwickehms,'  diT  Wrh.iltnisM'  d>T  oslerri'ii-hisclien 
Haiiptstadl.  Vom  Kia<  lij.ilir.'  1 --7:1  ab  tritt  ein»'  !-|ir  iii^'weise  Knt- 
«ick-'lung  ein,  die  inbbciond'rf  uns  der  Zulil  ihr  lläuRer-N'pii- 
bu:itrn  erkennbar  ist  und  die  din  ri  liaiipt.sucbliclien  'irimd  in 
(lern  lliiieinlliirlit«  !!  des  nach  soliden  .Viila4,'eu  sudiendeu  Kapitals 
in  Il.uist'ibauten  halten  wird.  Wiihn  tnl  der  kurzen  /.eil  von  nur 
etwa  2  .lahren  wurden  unter  di'ni  Fotlbestidnii  diese»  VitIkiIi- 
nis»es  so  viele  Wohniuiüeu  neu  Ke^chatVeu  luid  trat  ajsdi'rer&eitä 
bei  den  Anforderungen  an  Wobiiting!>ti«4|iiemlichkeit  eine  aolche 
Ilerahinindenuig  ein,  dass  dasi  Augebot  aber  die  Nachfrage  i>ei 
weitem  Unauagfa^^i 

FIrtrag  mehr  fiuid  nnd  sieh  nn  1875— 1876  ab  nut 
keit  von  der  bisherigen  LieUfaiB-Aalage  mrtldaog.  Den  bcMöi 
Anadniclc  dieaer  Tbataacha  Kmrt  die  ZaU  der  Xenbnaten  in 
1876,  weldie  gegen  di^eoige^  welche  tm  VorialHte  eitciebt  ward. 
Mf  etwa  die  Blirte  " 


Die  Terrainl>esdiaftnbeit  an  der  BnmoensteBe  auf  der 

DjnamltAibiik  zn  Schlebnsdi  iat  folgende:  Dnlcr  der  oberen, 
8"  slarlcen  Schicht  aus  feinem  gelben  Sande  liegt  eine 
Kiesüchicht  mit  plaiten<<tnniKfr  Iteschaffenheit  der  Partikelu  und 
TOn  glcicbfalLs  3="  Starke:  hierunter  folgt  eine  2™  starke  Schicht 

rtbotüialtii,'eiii  Kies  iiii<)  luiter  dieser  reiner  weisser  Sand, 
letztere  Schiebt  taucht  der  abfiesenkte  lirunuen  1 "  tief  ein. 
Hin  >er»andter  Fall  mit  >chr  lokaler  l!edei;tunp  lui;  heim 
liau  einer  Kisenbahu  Hrricke  Uber  die  llhiiun  in  der  N.iIh-  de^ 
oben  ifiiaiinten  l>nrt'i's  Sihlrliux  h  vur.  Ilas  l!ett  die^ch  kl.'inen 
rcij-'.'ijili  II  < ■■■I  i; L'^llii-- >  h.'^it  ht  im  untern  f.aufi'  ans  i;iol>ein, 
phut.'ii.  M  hu  Iriu-eii  Kti'!?.  l>iirch  blossen  Zufall  (lerietli  mau 
datauf.  ilsis  W.i^^i  r  uns  drn  liaiif^iilirn  des  Mittel-  und  eines 
l,and]ilrilrr>  in  ilii  tmibe  des  2.  I<andpfeilers  zu  leiten,  welche 
.Ahleitunir^weist'  w.'.hn  nd  der  gaosm  Bauicit  mit  Krtbig  durch- 
gelillut  wenlri;  Iviiiii.  .  K.  Ilitppertx. 

Bau-St£itisük  für  Wien  1S06  IS70.  her  N.  F.  1'.  ent- 
nehmen wir  die  Zidut  ii  zu  d<'r  lnlifi  iub  ii  intrn  s'.anti  n  /iisammen- 
stelluug  aber  die  üaiilliutigkeil,  die  im  Weichbilde  der  Suidt  Wien 
wUirend  des  letzten  II  jährigen  Zeitraums  sutlgefuudeu  bat. 


Konkurrenzen. 

AuBBorordentllohG  Monats-Aulj^nbo  und  Panillol  -  Auf- 
gabe des  Architoktenvereins  zu  Berlin.  Zum  .3.  Marz  1877. 
Kin  Deukual  »oll  errichtet  worden  in  der  .stadt  Jauer  i.  Schi., 
zum  Ged&chtniss  der  in  den  Kriegen  von  1^— IB71  g^'fallenen 
Krieger  ans  dem  Kreise  Jauer.  FQr  die  Au&tellung  ist  der  IMe 
Plate  ?or  dar  HanpCmdM  in  Awatpli*  fanoauun.  Hauptwaeh« 
und  Kathhans-Tbam  werden  den  ardUtektoatehan  Dhiftigiund 
des  Monumentes  bilden.  Die  Architektur  beUiar,  aawie  des  mit 
offenen  I,4Mii>engtugen  umzogenen  Platxes  ist  aus  Photographien 
SU  ersehen,  die  in  der  Vereins-Biblinthek  ansliegen.  Als  tnsserea 
Material  des  l»enkmst]s  steht  schiesischer  Sandstein  sur  Verfilgiing. 

Es  werden  verlangt  die  für  die  Ausführung  nothwendigcn 
Gnmdris«*,  .\nBirbten  und  Durchschnitt«  im  Maasstabe  von  1  :  10. 
Kine  jiersiielitiNische  Skizze  erscheint  erwün'i  lit,  amJi  muäs  durch 
«•in.  II  KM-,'.Miiili.  rschU»!r  d:i'  Innehaltune  (b's  zu  I'iMH)  .//  festge- 
-si  tzti'n  hiist '1.1.1  ri  iijrs  üii.'li^r'wiespn  werdnn.  Dip  Fiinilinings- 
TieJc  i.st  a  n  1  "  ari/iiui'hi[|i-n.  Ma.*  kb'"  L"'«nhnlieheM  Ma'ierwerk 
ind.  Mati  na!  iiii  l  .Vrlw  it-Inim  kosti  t  Im  .(/.  Das  kh»  roh  hosairtcr 
HaiLSteiii  ko^r.'t  in  .laiii  i  7<i  .//..  desffl.  einfach  bCtriMltet  186UK 
l)aä  kb"'  roh  ijestotkler  (.runit  kostet  Ist»  .//. 

Auf  L'rtheil  der  Kommission  des  ,\rthitektenvereins  wird  der 
besten,  zugleich  preiswarthgeu  und  programmmo^sigen  h^ung  eine 
von  dem  Kreise  Jauer  ausgesetzte  PrAmie  von  800  M  ertheilt 
Sifluntliche  eingegangenen  Entwürfe  werden  in  Janer  ausgestellt 
Der  prtnürte  Entwurf  «arbleifat  Sigentbura  des  genannten  Kroea, 
die  nicht  piimünen  Eatwfflift  «öden  Eigeuthma  dea  Terafaia. 
Die  FNDckte  abd  bis  aom  87.  Febmar  d.  J.  < ' 


Personal  -  Naehrichton. 


Ernannt:  Der  Landbaimieister  Mensch  in  Anrieb  zum 
Wusser-Dauinspektor  in  Stralsund;  der  Baumeister  Laessig  in 
Mnuüter  zum  i,.audbaumeister  bei  der  Rcgiening  In  F'rankfun  \.  U. 

Die  Ilaufuhrer-Prflfnng  haben  abgelegt:  Uobert  Fleudcr 
uns  I!ir<lan.  U  i-h  Dnvigneau  aus  Magdeburg,  Fnnx  Kicheutoiif 
aus  Ih  n.  inj.  1  I  .I  ii  siruve  aus  iHütiburg,  Paul  Kenek ana Fltnnk* 
furt  a..ü.  liemUaid  Zebrowski  aus  Inowraclaw. 


Brief-  nnd  Frajreka.sten. 

Hin.  I  .  \\  ,  in  I)  Wir  '.rrnini.M'n  lliirm  .\ii,nife  „leider" 
daniber,  da.'^i.  l'ri'I.  liittrr  in  ih  r  tu  ui'i-ti'n  .\ii.sif.ilic  seiner  „Tech- 
nis<'hen  Mechu:;u-'  .'^ii  Ii  im  jill..'i':ii  mit  der  nieden'n  Mathematik 
, behilft",  du.Tlians  nidit  zvizu-itimmeti,  da  diesem  Veitahren  doch 
mehre,  sehr  gute  firiinde  zur  .Seite  stehen.  In  di-m  spater  er- 
Kchieneneu  Lehrbuch  der  höheren  .Nlechouik  il.  Aiialv tische  .NL, 
II.  Ingcmcur->L),  das  Ihnen  unbekannt  zu  »eiu  scheint,  werden 
von  demselben  Autor  auch  Qberall  die  höheren  Theile  der  Ma- 
thematik ab  Wertaoug  beni  apaogan.  —  Wethe  glaielinrti« 
gan  Inhalta,  wie  Bitter^  tadniiaa  HedunHc,  in  denen  Aar 
Turtugs weise  höhere  Mathematik  benatzt  wird,  wdssten  wir  Ihiian 
nicht  zu  nennen;  ein  paar  ähnliche  Werke,  die  Ihren  Wttnschen 
vielleicht  entstirrchin .  sind:  r>iiharm'l.  I.phrb.  der  r<>inen  Me- 
chanik, deutKch  Iwaiii,  .nn  Wa^i.i  i,  lija.mseSr.u'if;.  und  Navier, 
Lehrb.  der  höhereu  Mechanik,  sowie  dessen  Mechanik  der  liailr 
Imnat;  beide  letztgenannten  BOcher  Bind  in  Hannover  erschienap. 

Anfrage  mit  Bitte  un  Beantsroitnnfea  Wo  wird  dar  aafr 
„OaaatoC"  anm  direkten  Besag  in  grilaaewn  <inantintan  IkkMift 

Abonn.  bi  Jaape.  Zum  Stadium  des  Betriebe  mn  Bb- 
sclinitten  auf  engUsebe  Manier  ist  der  vom  Ob.-iugen.  BAn  ni^ 
offentlichie  „Beitrag  anm  Erdhau*  in  den  Technischen  BIM 
Viorteljahrsduift  des  Deobkben  Foljrtechnischen  Vereins,  sa 
fehlen.  Dieser  Abdruck  iat  anch  in  einer  Braedtttre, 
.Der  englische  Rinschaltia-Betridi''  Im  Veilag  von  8mat4fc  BMIi 
in  Ü'  ilin  1"<7i;  rr-ichienen. 


ro  emp* 


KammlMtniiiTwl^  von  Carl  Uollts  la  BnUa.    FOr  lUa  lUiUkUiia  Ter«nt««nUcb  K-  G.  U.  Frltich. 


Dnuk:  W.  ll«ci*r  Bafbachdrnckcrel,  U«Ua. 
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HociMckuU  mr  Bertis  (Sdiliu(>.  —  Ow  seiM  S—i  Im  Palit«  ittr  Itati*  in  B«MX 
Arn  M  Päd*.  —  ElnlultItclM  Nanncn  flir  im  llnad«!,  <li<  Fibriksllaa  uail 
PrtAanir  tob  rarttead-taMOt.  —  IM«  AbtM«kaii«  >oa  KitlibAfca  mü  wige- 


Die  preussische  Bau -Akademie  und  das  Projekt  einer  technischen  Hochschule  für  Berlin. 


k'  Resdiililcrt«'  Siichlniifo  orM  liiMiit  — 
Mm  in  allem  ^oiionuueu  •  sehr  uii- 
'j  on|uicklich  uihI  fordert  zu  entMoii 
KrwäguiiÄCii  <lambt'r  auf,  ob  die 
weitere  Eutnickeluii;;  <lcr  AiiKelcRen- 
lieit  sich  selbst  fiberlBäScn  bleiben 
ilarf .  \n'7,\\.  was  )(escliehcii  kann,  um 
!-ir  in  Hliiidlereii  Huss  zu  bringen. 

iiliT  auf  <lt>iii  Felili'  lUfi  ti'i'htiiwhen 
l'uteiTieht,swet.('iis.  zuiiiii  l;~t  l  i'/ü>?licti  <k'r  Aiigelej^cnlieilcM  der 
Uauiikiuleuiie  und  der  prujektirteu  teehuisehen  HocIim'IiuIo  /.u 
IloHiu,  dieselbe  krankliafle  Krs<  heinun;f,  die  auf  so  nelcu  (ic- 
bieten  aiu>orcs  inneren  Stiuitslebcns  /u  Tiw>  tritt.  Von  allen 
Seiten  wird  nillig  oucrkaiint,  das-s  gewisse  Mi^tändc  vor- 
siiid  mid  dass  die  kw  aher  Zeit  ttliHkoiiinieiNQ  Mw- 
fttr  de  Verfaflltaisse  der  Gegenwart  nicht  metir 
^MfUg  «mI  VldkBVeilnlnig  sind  tu  entsiireehcn- 


K-i  vsie<loilii>lt 


den  FbrladBitten  entaddowen.  Bd  der  Elnleitnng  und  prak- 
tiadien  Dnrdiifthmng  der  Uena  erforderlichen  MiuissrcKeln 
aber  tritt  ein  Stoeken,  znw^en  auch  Stillstand  ein  und  in 
/.ililnirluii  Fällen  kiMiiuien  nach  IniL'fni  Hanrii  nur  Imllie. 
niiL'i'  iliLM  üclc  Schrille  heraus.  \\  \r  mü>^-u  /ii>elieii.  dnss 
niiMM'  1 .1  iMuii-"  ii  iiiclii'  und  molir  liinter  denen  aii'li  ii  r 
N.iiiiim  ii  /iiriii klilcilion  und  dass  wir  mit  ihnen  die  S|i'lhni)>' 
un>cifs  Staaten,  die  wir  anffinnid  imsen  i  ihenreti^clien  Kin- 
bicht  l*eans|)ruchcn  zu  düifen  Klaul>en.  nicht  uutVecht  erhallen 
können.  Und  gerade  die  der  Hnrgc  des  Ilandeläininisteriuus 
nntei>tcllieii  Gebiete  »ind  ea,  auf  welchen  ein  derartiges  Ver- 
sagen der  Krftfle.  ein  ^laiigel  an  nrganisatdrisciwni  OetcUcfc 
und  Tbutluaft  am  daBtlicluten  Ohlbar  wird.  — 

Im  Intereae  der  flaete,  filr  weidie  wir  m  wkkea  jte- 
sncfacn.  wird  ei  11080,  weoD  iilr  die  Ufiadini  dicaer  Er» 
scfteinuiig  etw-aa  nKMr  belenditeii. 

Kurzsichtig  wäre  es,  lediglich  oder  doch  in  erster  Linie 
l'cnM'Milichkeiten  fttr  diewlbe  verantwortlich  zu  machen,  ob- 
wohl in  jedem  Falle  und  audi  in  dem,  mit  welchem  wir  es 
hier  zu  thun  ludn-n.  die  Wirksamkeit  einzehier  l'i'ixinen 
eine  weseuthdie  Rolle  >i»iclt.  Inwicsvcit  von  einem  Verschul- 
den dersellH-u  die  Itede  sein  durt .  kann  nur  eine  spezielle 
Untersuchung,  /.n  der  es  hier  \ii'llriclit  kommen  wird,  ergc- 
Iten.  I-'ür  unsere  I'tlicht  halten  wir  es  je<lenfalls,  dem  tiefen 
Mi^straaen  offenen  Ausdruck  zu  leilieii,  mit  dem  ein  gro68«r 
Theil  der  betheiligten  Krcbu»  c«  mit  aiusicht,  dass  der  her- 
vorragewistc  Antheil  an  der  Organisation  der  tccbnischea 
HochtciMle  wie  der  Baa  da»  GeUtauka  flür  dieafllbe  anacfaei- 
Moi  den  gegen w&rtigtn  Direktar  dar  Bau  Atfulawiiit  Hm. 
Geh.  Bas^BBth  Loaae  zufallen  soU  —  einem  Manne,  ober 
denen  kflnsderisehe  BefUiignng  kein  Zfreifel  obindlet,  der  aber 
nach  seiner  hisherik'cn  I^eitung  der  Bau- Akademie,  nach  seiner 
Stellung  y.u  der  l'ni;,'e  der  technischen  Hochschule  und  nach 
den  VorgilnK^'n  heim  llnibau  des  Gelidudcs  der  Unn-Aliniemie 
fttr  jene  Wirksanikeit  etwa  eben  so  freeitrriet  erschi  int .  als  es 
lii  r  Iriteiide  Geist  der  weiland  kalhiiliM  Ih'm  Abiheilung  des 
hultusnünisteriums  für  .XiLMvriK'itnMK  und  Dnnlifübrunu'  der 
»«igen.  -Maigesctzc"  gewesen  wUre.  Nnr  unciü^  iiml  ohne 
jede  persönliche  Tendenz  gegen  den  Hrn.  Ilandelsininisier 
nitd  seinen  Kommissar  haben  wir  dies  ausgesprochen.  Aber 
die  Walü  des  letzteren  trotz  aller  vorliegenden  Tliat- 
eiflilgen  konnte,  chanütterisirt  eben  au&  voU- 
Kud  deatlichata  das  8)'stem,  welches  die  pnaauMke 
_  bei  Behaidniig  derartliar  Any^gw*'*"^  iia- 
aebUst,  und  dieeea  Syataai  iat  ea,  daa  wir  ihr  dea  «almii 
and  tiefer  Begenden  Grand  Jener  oben  beaeiehneten  Kraok- 
beita-ErRcfaainuDg  halten  niOs-sen. 

Zur  LOcjunK  (irganis^ilorlvher  .Vurj^aben  Innlarf  es  der 
HMk'C'-ln  iiL'trii  Atln'il  -clHipferiscIi  bet-abter  nnd  ^uwulil  mit 
eiiuT  v'f'ii-infn  Kiiintiiis^  der  vorhandenen  /n^tiinde.  wie  mit 
einem  weiten  staatMnaiiiüsrben  Blicke  ausuetHsteter  .Manner. 
ihc  an  eine  wili  lie  .Vut^abc  nicht  nur  ilire  gan/e  Kratt.  :-<indeni 
auch  ihre  M>lle  NeiKWiir  sei/en.  So  lan^;e  num  diese  .Vul'yaben 
in  I'reusscn  im  Wege  des  borcaukratischen  DienstCii  dadurch 
zu  lösen  sucht,  dass  man  einzelnen,  in  der  bezQgl.  Verwaltung  l>c- 
M4iaftijtiwi  und  mit  den  bisherigen  Zustanden  vervracbscnen  Beam- 
ten, die  nnter  dem  voriiandenen  Material  ctw  a  noi-h  als  die  relativ 

ihrea  knfeoden  Oieaatgeachlf- 


tcn  auch  jenen  Jotlng,  wie  eine  neue  Aktenmuinar,  mr  Sp> 

ledigung  zuweist,  werden  wir  nicht  weiter  Iconmen,  und  es 
fiült  vcrhaltnissmüssig  jiicht  s<'hwer  ins  Ocwiclit,  ob  es  die 


Herren  A.  und  B.  oder  Y. 


Z.  Bind,  weiidie 


dcf^ 


artigen  Aufirag  citaltai  uid  aach  besten,  aber  nullt 
cheoden  Kriften  beaibeten. 

Es  ist  die  Tradition  von  der  Omnipotenz  des 
prenssischen  Beamtenthums,  an  der  wir  kranken. 
Wohl  liat  dasselbe  in  aller  Zeit,  als  die  \ erliiUtnisse  de?. 
Staate-  kleiner  nnd  die  Knlwiekelun;,'  di'i-selben  lanc-anni- 
waren,  ul-  vui  allem  <lif  büivaukrati.si  he  S.  liablnne  noeb  nii  Iii 
SD  nbstnmpfen«!  und  erslan-end  wirkte,  eine  j:nis>e  Z.ihl  stmits- 
miinnix  b  begabter  Kiipfi'  in  sieh  vemiiigt  un<l  (il•^)^^e.^  «e- 
leisti't.  (ie«eit»i'uiif,'  i^t  <lie  selbstbewusste.  aber  an  ^<  hu|>feri- 
schen  Ideen  aniie,  nur  im  Kreise  gewohnter  Formen  geschulte 
Thatigkeit  de-sscllien  nicht  mehr  im  Stande,  tlie  Ftlhrung  auf 
der  Bahn  moderner  Kntwickelung  zu  Qbemebnien.  Dalier  die 
I^nigsiunkeit  und  Halbheit  unserer  EWtaduitte i  datier  nun 
Tlicil  die  Misiieriiidse  and  Miederiagea,  «ddie  wir  fad  inler> 
luttianaleD  Wettldiiiiiien  auf  dam  Gebiete  der  Kflnate  und 
Gewerbe  eitttten  haben,  weO  in  Ermangeluug  einer  Förderung 
deraeifaen  durch  den  Staat  unsere  Ldstnngen  aber  die  Mittel- 
inStssigkeit  selten  hinausgehen.  rii.<er  N'olk  ist  wahrlich  so 
gesund  und  jugen<lfriH>h.  an  Talenten  aller  Art  so  reich,  wie 
nnr  irgend  ein  andere> :  es  kuniile  auf  ilen  veix  hiedensten 
Gebieten  eine  seiner  militüriM  licM  'rOcIiliL'ki'il  durrban-  ebeti- 
bOrtijfc  LeLstun^'sföhixkeit  erlanfjen,  wenn,  m  bi  n  amlereni.  der 
M  a r a s  m u .>  d e r  \' e r w  a  1 1 «  n ti>(u i  ni e n  u  n > e  r  e  s  S t  u a t  s- 
wesens  ehie  solibe  häiisKirkelunu'  nicht  lahmte.  — 

ist  hier  nicht  der  Ort,  weiter  auf  dieses  Thema  dn- 
zugehcn.  zumal  es  nicht  tks  erste  Mal  ist,  dass  wir  ahiilicho 
Gedanken  vor  unsem  Leseni  entwickeln.  AwT  einen  Uebcl- 
stand  nur,  der  mit  jenem  Swtem  der 
rischer  Fragen  durch  die  BOreanknIie  eng 
tmd  der  aieh  aaeh  in  deoi  Mer  in  Red«  stehenden  FUie  i 
geltend  Biacbt,  wollen  wir.  nach  Unweisen:  auf  die  stfick- 
wcise  Erledigung  derselben.  Je  nachdem  es  das  Bc- 
ddrfniss  dieses  o<ler  jenes  Spezialfalles  erheischt.  ■»Uhreiid  es 
im  Interesse  des  Sijwles  fllterall  einer  Uestaltmig  des  ganzen 

in  ni'tvacht  kommenden  (iei'ii'iis  nadieialieitiieheii,graasenGe> 

-.u  lit-.|jinikten  beilftrfen  würde. 

Indem  wir  uns  vorbehalten,  mn  Sk-hlusse  unseres  Auf- 
satzes die  ent>iireeben<b'  Nutzanwendung  aus  den  vorstehenden 
Üarle^niiiijen  zu  zielicii.  «ollen  wir  zunächst  diejenigen  WaiiMrhe 
aussprechen,  die  wir  für  lUc  weitere  Behandlung  der  die  Bau- 
.\kadeinie  und  die  (irttndung  einer  tcchiiLschcn  Hoihschulc  zu 
Berlin  betreffenden  SpezialCragea  hegen.  Denn  so  verfchh  es 
ist,  dieselben  efaiseitig,  ohne  Bedtaicbt  auf  allgemeine  Ter- 
hidtnisse  UVmo  a  »ollea,  ao  «Ire  es  doch  nicht 
kehrt,  nm  jener  welleren  IDele  «flien  du 
nnd  SB  vsndueben,  was  schon  jebtt  geschehen  kann. 

Bei  der  Bau-Akademie  handelt  es  sich  narh  wie  vor 
um  die  Beseitigunj/  der  bereits  im  voiif;en  .lahre  zur  öffent- 
lichen Kenntniss  Kebintrtcn,  von  Seilen  des  Ministeriums  und 
des  Abgporilnetetdiauses  anerkannten  Nothstände  —  d.  Ii.  nni 
die  mietliweise  Beschaffung  neuer  Rftuinlii  likeiten  nnd  die  Be- 
rufung- III  U'  I  l.rhrkrifte.  Vcnnutblii  b  «ird  da>  .Vbiieonhietcn- 
liaus  \'eranla>sunt'  nebnien,  einer  UnlersuchmiK  der  bezgl. 
VrrluUlnisse  näher  zu  treten,  und  rielleicht  winl  es  ihm  ge- 
lingen, Garantien  dafClr  xa  achaffen,  daas  der  Anstalt  IltUfe 
in  ausreichenderem  MaaHB  la  Theil  «ird,  alt  dies  in  Staati- 
hauebalt  in  AuMlcfat  ganonmen  ist 

OSa  FortfAhruBg  der  ▼orbereltaagen  aar  Grfln- 
dnng  einer  technischen  Hochscbale  in  Berlin  wird 
hoflignlKdi  TOB  der  FertigsteOung  und  Genehangng  ehies  beigL 
BaapnfjdEta  nicht  abhÄngig  gemacht  werden.  So  wOnschensp 
werth  es  ist,  dass  £e  neoe  Anstalt  recht  bald  ein  eigenes 
Geli'iuile  erbrdi.  so  scheint  es  uns  dm  h  nicht  ni)1bwcndig,  die 
(irOnilunß  derselben  bis  zur  VolleiiihniK  des  Hauses  unfzu- 
scliieben.  Wir  halten  es  vieliiu'br  —  angesichts  der  Ver/.um'- 
nmgen.  die  jener  Ban  erleiilen  karin  —  für  drinf,'end  t;eb<jten, 
schon  jetzt  die  Eiideitunpen  zur  Km<  litnrn.'  der  Horbseliule 
zu  treffen.  Mag  dieselbe  ihrer  Urgani.siiiion  nach  inuner  ein 
völlig  neues  Institut  worden,  so  winl  es  in  Wirklichkeit  docli 
inuneriiin  nm  eine  Veremigung  der  Baa-  und  Gewerbe- Akademie 
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•idi  liaudeln.  Wir  scheu  lücfat  ab,  warum  dicsvlbti  nicht  schou 
albnUidi  dinth  Oigniimtkw  eüuehier  Facfa-AbtheUamen, 
dcMn  vorilmlifr  vcvBddcdras  GWbtads  sngvwiBNR  vkwb 

mflsüten,  durch  Ein^etzniig  eines  eiidieUUcIten  Dirckl«nto(|bezw. 

ncklorals)  mul  Soimls.  sowie  dareh  Verejuigaiif!  der  betüefen- 

ilni  I. rill (i  -KdiifiTriucn  etc.  anjzehahiit  wenloii  kOiiiito.  l'iiM'ivr 
Aii.>itlit  ii.iili  wduh'  <la»  AbeeDnliR'teulmus,  »las  vorlfmfift  ja 
iiotli  iinni«  r  fiiiiM-  iK'stiimiitt'ii  F.iklilnniK  tlor  I'i'ffii  iiitii;  fllirr 
ihre  Ik'ii'it.vüliL'kcit  zur  tiiilmluiif,'  einer  leelmiM'lieii  llin-h- 
seliiile  enIlM  lii-,  ilni  FihIühiil'  iin.l  lUe  f;e<leihlichc  Eiitwieke- 
luiig  der  Aii^i  le^'riiheit  .selir  iK'fdnleni  kdiineii.  «eitii  es  von  der 
lU*gicnin(?  die  KarlenmiKilirer  Ansiehteii  und  e>  eiit.  eiiie^  Offrani- 
aaUotts» Plaues  für  die  terhnisiiie  lIocIiMlnile  jti  einer  aus- 
Denksclirift  verlan^rlo.  Hie  letztere  würde  als- 
TerOffentlidicii  luul  der  Kritilv  alier  betheiligten 
Krebe,  der  LäufkOrper  an  dea  tedmist^-lien  llüchsdinlen,  der 
Facbvenine  nid  der  Freue  ai  nnteriireiten  aeiii.  — 

Zum  endi^flhigea  Abschlüsse  hun  die  Oiigaalsittion  einer 
teeliuischcn  Ilochüchule  (Ar  Berlin  «Uerdings  erst  dann  geinn- 
L'en,  wenn  üugleieli  die  Organisation  des  technischen 
t'nterrirlii  -  u  e^ens  in  I'retisspi)  eine  eiiihf  illii  lio  I.n-nnK 
erfahren  h:it.  l>a-s  luiile  Frajfeii  im  enjten  Zrisiiniiiienliiinite 
mit  einander  stoheii.  wunlu  I  i n  iis  in  der  voijilliriifen  I>eliaitc 
des  AhKt'*irdneteiilianM'^  .nuTkiiuiii  und  als  M'ili'-I\ei>t;in<llieh 
'.Milde  es  anf;e^elirn.  d.i-s  die  (irüiidiiUL'  jener  IIik  li-clmle 
entbpreehendc  rmgestaimuiren  hezw.  Neubei-Tnniltin^'en  der 
dem  teflmi>chen  l'ntemchtc  Rewidmeteii  mittk'ren  und  niedi>ren 
Schulen  nach  sieh  ziehen  luQsiiC.  Ivs  dOnkt  uns  an  iler  Zeit, 
faieranf  so  eiadringiich  wie  möglich  Unznweiscn  und  daran 
n  mahnen,  nanmefar  mit  einer  dem  Em»tc  und  der  \Vich- 
t^teit  der  Sache  entqnrecbenden  Sotigfalt  an  die  Einleitung 
hertjgKBher  Sdnitte  m  gehen.  Eine  neuie,  dem  Bedftrfnisse 
der  Gegenwart  entsprechende  OisaidsaHon  des  technischen 
Unterrichts  hi  Prensscn  donict  uns  Rür  unser,  so  wesentlich 
auf  den  Werth  seiner  industriellen  Arbeit  anjircwiesenes  Vatcr- 
I;»iiil  f-'erade/ii  Ld>  eine  I. e h e ii ra uo .  deren  Lösung  niclit 
lancier  liinaubgeM-lmlKii  \serden  darf'.  L'ikI  /war  handelt  es 
sicli  daliei  in  erster  l.iiüc  uielit  siwolil  inn  rlie  lli>eii>elinlen, 
als  um  die  Mittel-  ninl  iiiideren  Siluden,  deren  wir  Iiis  jet/.t 
nur  eine  \ri>i  li«i]iileuil  kleine  /.all!  besitzen  uinl  deren  Zu- 
sidnde  fast  durehwe^  im  ArKcn  lieeen.  \\'emi  uiiseix-  ureussi- 
schen  Staatsmäimer  sich  etwas  mehr  mit  den  iimeren  Zustan- 
den anderer  Ltoder  beschäftigten,  als  dies  in  Wirldicliiceit 


der  Fall  ist,  so  wOnleii  üe  wissen,  welche  Anütrciiguugen  mehre 
doTMlbcn  —  vor  allem  und  in  grossartigster  Weise  Oesterrddi, 
abet  aneh  Wllittaiiilwigy  SariiaBBi  Dajfwn  et&  —  gende  nf 
diesem  GeUcte  gcoiMiiit  liabai  nnl  trie  Mfae  dh  OeiAr 
liefft,  daas  «ir  im  Laufe  einiger  Jeln  noeh  gan»  enden 
hinter  den  kOnistleri.M-hcn  uml  {,>ewerfaliGlien  Leistungen  dieser 
Läiuler  zurOckstehen  worden,  als  es  schon  iKe^,'enwttrfig  der 
Fall  ist. 

Dass  eine  sideho  Orvanisaiion  <les  tiihniselien  l'nler- 
lichl'i  mit  der  nöthifren  SehnelliKkeit  und  in  der  iiiitliit;ri) 
Vollkommenheit  ins  Werk  jresetzt  werden  sollte,  wenn  dieselk'. 
wie  bisher,  der  Initiative  inid  der  freien,  nur  in  Ii4'zu(;  auf 
(>eld>ei-neii<lun^'en  ciiigcsi'hriuiklen  Anonlmui);  des  licamtcu- 
thums  oberlas.-en  wird,  mttssen  wir,  uaeli  unseren  oben  dai^ 
gek^n  Ansehauungoi,  in  bcfinUndcteu  Zweifel  zicbea,  Bier 
aMiaen  andere  Wege  eingesclihiKcu  und  andere  Krftfia  Uge. 
sogen  werden.  Es  nwaa  vor  allem  ia  AuBskbt  Rcnomweu 
woixien,  das»  die  Organisation  des  techniscbea  Unterrichts 
nidit  blos  im  Wege  ministerieller  Verftgong  erfolgt,  aonden 
auf  den  Roden  gesetzlicher  Bestimmungen  sich  sttHzt 
dii'  entweder  innerhalb  des  in  Vorbercitmijt  be,i.niffcnen  all- 
jreineinen  rntem<  litsi;esetzes.  oder  neben  und  f-deiehzeitif;  mit 
«leuisellien  /u  erlassen  w.lren. 

Uieses  Ziel  ins  .Viiire  /n  fassen  und  mit  allen  Kraiteu 
dafUr  zu  wirken,  emiifehlen  wir  allen  Freuniten  der  Sache 
und  le^en  wir  vor  allen  mit  waruK'r  liittc  <len  Mitgliedern 
des  Abneordneteuhaus<"s  ans  Her/,.  .\ls  der  geeifuetste  Wejr 
hier/u  wQrde  uns  die  Kinsetzuitg  cinei*  au6  Mitgliedern  der 
ltei,'ienni(,',  des  AbgeordnetenhansesundehdecniSachvcrstandlKeii 
gebildeten  8()ozial-Komnii«en  erscheinen,  welche  mit  niöglielf 
ster  BcschleuniRung  zunAdut  eine  in  ihren  Etigcbuibscu  zu  ver- 
aSentlidiendB  EnquAte  m  veranstalten,  denuddist  aber,  iu 
der  folgenden  Sesirion  des  Landtags,  dnen  fimmdirtNi  Orgar 
itisationsplan  bezw.  Gesetz -Entwutf  xwznlcgen  b&tte.  — 
Bei  den  liexpl.  BcrallmnKeu.  soweit  sie  die  technisriien  Hw-h- 
scliulen  betreffen,  wiVn  it  vi- ll(  ii  !it  uuili  KommiKsare  iler 
ubriK'en  deut.schen  Staaten  zur  Krzielung  enier  mOiiiliilist 
deieliailiffen  Ürf-'Hui-^ation  in  «an/  DeutschlaiHl  /n/n7n  i,p  n 
iiiid  e>  knnnlü  dadurch  dem  Wuum'Ih:  eutb]inK'ht'u  werden, 

lim  ih  r  Vriinand  —  leider  veisalilicli  —  an  die  BeidieBewalt 

Kerielitet  hat. 

Mof!e  unsere  Bitte  an  entsprcdMnder  Steile  eine  &caud- 
liclie  Aufnahme  finden!  —  —  F.  — 


Der  neue  Saal  im  Palais  der 

(Htana  lil*  MM 

Dcju  .').  Heft  des  .llirj;.  18"(»  eler  .l'airvelopetlie  d'arelii- 
tccture"  entlelineii  wir  die  Zoielinum,'en  und  Ihalsiieliliehen 
Aunalien  zu  der  naelifolu'enden  Mitlheilunf,'  ülM^r  die  jOn(?sle 
liauliclie  l.'mf;ei>taltung  und  die  neue  Einrichtung  de»  <lureh 
den  Hömicycle  von  Paul  Delaroehe  weltbckamtten  llaupt- 
gebikudes  der  grossen  Pariser  Kunstschule.  Die  bezfd.  Aimrd- 
nmgen  «clicinen  uius  naeb  mehr  als  einer  Uüisicht  der  Beach- 
tsag  dentadier  KOiistler  und  Kunstfineonde  neitb  sn  seb  — 
aovoM  als  BriapiM  9r  die  gladdiehe  LDang  einer  acbwie- 
rigen  anddtelrtanitrlien  Anlinbe,  irie  aneh  ver  anem  ab  Bei- 
sel flb-  die  Art  und  den  Ilibasstab,  nadi  «ddmn  man  in 
Frankreich  jetTit  wie  frOlier  fnr  die  Fantenwg  der  KuiSt* 
pHege  ans  Staatsinitteln  Sorg«^  tnlst. 

Das  in  Hede  stehende  Cebi^ude,  in  seiner  urspiQiiKliehen 
Aidagc  ein  Werk  des  Anhiteklen  Dehrct,  war  im  u.  4. 
Jahrzehnt  nnsere^  .Iiilirliun<lert^  durch  den  AiTliiteklen  Felix 
Dulian  bereits  einer  ersten  rmp-sialtunff  tinterzofteti  worden, 
bei  der  es  n.  a.  seine  lierOhmie  I'arade.  den  Schmuck  des 
Ucmicycle  und  den  amli  pertenwarti);  un\ers«lut  gebliebenen 
Andnu  der  KhUothek  im  ()l>ei  .-esrhossc  eridelt.  —  Veran- 
lassnuK  z«  der  nunmehr  durel  .elüliilen  abermaliKen  Verän- 
derung und  Erweiterung  des  Ilaui-es  gab  der  im  Jalire  1863 
ge&s^  fiescbluss,  die  Kunstsammlungen  des  Lonne  auf 
OiigliMhinke  au  besehrtnhen,  die  Waliflr  ta  Itaen  enilnllenen 

stehenden  Mnsemn  der  StoAcnndttel  xa  vereinigen.  Für  die 

hiernach  nolhwendig  wenlendc  nlamlielie  Verirrössenim?  des 
K'lzteiTeii  lM)t  sieh  als  eiiifaehsles  und  iialielieftendi's  Mittel 
dar:  den  L'iiissen  Hof  de>I)e  lire  I  - 1)  u  lia  ir  sehen  Itnucs  mit 
einem  (ila.*dache  zu  ver-elirn  und  aN  Hanpt^nal  des  .Museinns 
atu^bilden  —  ein  VoiseliIaL'.  dm  lir.  l»ul>an  auch  auf- 
stellte und  iu  seinen  Einzelheiten  naher  üinMieste.  einer  lliat- 
sÄehlichen  lk^arlleitung  jeiloeli  bis  zu  seinem,  wilhnnd  iles 
lettten  Krieges  iu  Bordeaux  erfolgten  Tode  mclil  mehr  untcnwg. 


icole  des  Beaux  Arts  zu  Paris. 

WIM  mra  IX) 

ist  sehr  walirM'lieiulich,  da.ss  seiiici'  strengen  klassiseheii 
Hielitniig  die  Ik'I  dieser  Aufgabe  unvernieidliehe  Anwcndnng 
lies  F.iseidianes  und  die  Verhindung  desijell>en  mit  den  Können 
der  altoii  .\relntektur  niiswuiiathiseh  war  und  dass  er  dem- 
zufolge die  N'erwirkliehuiig  seines  i'lam''s  nach  MOf^idllMit 
I  hinausschob.  —  So  blieb  es  seinem  Nachfolger,  dem  gegCB- 
I  wartigen  Architekten  der  Kunstschule,  Hrn.  K  Coquart, 
vorbeliaiten,  die  im  Laofe  der  Jahre  immer  dringender  ge- 
wordene Erardtenmg  des  Oebladea  in  jenem  Sinne  aar  Ans- 
fllhnuig  zu  bringen  und  in  iUesem  Zwecke  «nter  möidicltster 
Anlehnung  an  die  Du h an' sehen  Ideen  ein  eigenes  Projekt 
ansznarhcitcn. 

L'eher  die  .VnorrlmniL'  des  letzten  ii  t'elu  n  iler  liei(.'elUt;lc 
I  (Jruiidiiss  und  Duivhsc  liiiiti  /.\\;iy  mrhl  vollit.'  srentiKendc  .\U6- 
kunfi,  indessen  reichen  sii' iiiiiiieriiin  aus.  um  die  kCinstleriscIieu 
(ii'>irlit-.|iiinkie.  von  denen  der  .\rchilekt  sich  leiten  liess,  er- 
kennen zu  las.sen  uml  einen  allgemeinen  Eindruck  von  dem 
(irade.  in  welchem  ihm  die  Lösung  der  Anfgabe  geglückt  ist, 
.  zu  gewinnen.  Leider  geht  auch  unsere  Quelle,  der  Artikel 
«kr  Encyclo|M^dic,  fll>cr  das  architektonische  Detail  dea  Bmea 
in  dochtiger  Kltr^e  Idnwcg,  wfthrcnd  auf  die  in  dem  nenen 
Saale  tmlergebmchten  Hanplstfickc  des  Moscoms  und  die  Eia- 
theilong  des  letzleren  ' ein  mnreriiiltniBBmlsaigea  Oewicht  ge- 
legt ist. 

Diejenigen  Ix>ser  d.  Bl.,  welche  seinemft  w«  inrnnr 
I  lksprechung  der  frawtrtsiscben  Anbitektur- AlrtlicOnng  auf 

'  der  Wiener  Weltausstennn«,'  iiishesondeie  der  Kinlic 
St,  Autnistin  von  \irtor  Uallard  und  des  neuen  Saales  der 
r.ilili<itiie'|ii('  nationale  von  Henri  Labrouste  —  Kenntniss  ge- 
iiniiiiiim  liiil»en,  werilen  sieh  eritmeni,  ilass  wir  die  kftiisf- 
leiiM  lie  I  i  lierle'^'enlieil  dicMT  Werke  filier  entspii  r  liende 
deutsche  Itauten,  Itci  denen  Stein-  uml  Eisenkoitslruktionen 
mit  einander  verbunden  sind,  daraus  ableiteten,  dass  in  ihnen 

I  eine  Idare  Sondemng  der  beiden  Materialien  zngewiesenen 
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Fuiiktiouoii  ihm  ligofalirt  ist.  Die  Stemmuicr  crecbeint  im 
Wesentlichcu  nur  als  Unis4-Iili(>iifianx  anKCweodet,  «tiirettd  das 
auf  eisernen  Stfltzen  i-uhonile  eisenip  DnckenKGrilst  mit  diesen 
da  6elb!«tändiKe!>,  in  einem  der  Nutur  «te»  Metall»  cnt- 
^recfaeudem  dgeiien  Maawrtihe  dmvhgefOlirtM  Ganxe  bddet. 
DicMt  ■ieht  bodi  gann  ■iiiMwlihflniiih<ii  MhetiKliea  yor- 
ingM,  dar  omIi  UBNrar  ABricM  ftr  die  kOnatlenscbe  Durrh- 
bildnig  aiiMr  ENnknwtndrtlon  Bedingung  i<4.  erfreut  sieh 
ancfa  der  nene  Saal  des  Maseunu«  der  Keule  dts  ]»-.mk  im-. 
Die  alte,  nocli  von  Debrct  licrrührende  Arkaden  - An  liiii-kiin 
lies  elicTiiidlL'eii  Hofes  ist  VüllstiiU(li>;  erliiilleu;  es  IiuIm'h  uiii  li 
die  Itlciiilurkiideii  des  vdnlert'ii  l''lÜ4;el>  ihre  I''ülliini,'iii  von 
Yoixliieileiifiirbi^'i'in  Manimr,  denou  der  llof  dt  ti  N:uiii  u  ili's 
>i!ini>i>rlK)fes  venlankte,  liewiilitl.  Auf  jeder  Laii^t^eile  siitd 
zwi'i  iDid  in  den  Eeken  je  eine  seliräjfja'stellle  (ii-u)>|>e  von  2 
feinen  Kisensüulcn  in  1 Abstand  von  dem  liez;;!.  Ai-kaden- 
|ifeiloni  a«fgt>ste!lt.  <lie  —  in  halber  HAlir  mit  dem  Mauer- 
werk verankert  und  mit  einer  linileR  Konsolen-  und  l'iünietteii- 
lioknlnmig  abüclilicjiscml  —  de  Stützen  für  «Ue  ah  voUc 
Bleclitrtger  kanstmirte»  HaapliiMrrea  des  in  duer  Hachen 
Karve  gawOOteii  Glaadadiea  bilden.  lat  ea  auf  solrlie  Weise 
tewrit  licfa  dies  ohne  AmOmaag  der  Wirklidikcit  beur- 
ttwlen  llaat)  gdniiRen,  die  Eiaenktintniktion  des  Diu-bes  rn 

dem  Untertiui  in  eine  orpmiselH',  kOnstleriM  h  sclHnie  I!<  /ii- 
hnnK  tu  setzen,  so  war  es  das  Ite-itrelH'ii  iKs  An  liiti  kit  u. 
die  l>ei  alledem  uiivermeidliclieti  (ir'fjnisät/e  zwiM-lu'ii  der  neu 
einat'huuten  >let;ill-  und  der  alten  Sti'in-Aiiliiteklur  duivli 
i'ini'  Di'lsiinilioii  di  ■  1.  t,:ti'uii  in  JLderei  uiicli  .MöfilirliUcii 
;iii>/iiirlci(lieii.  AutiriilM'  dioer  <iekorativen  Aasstuttum;  de> 
ÜjNiiics  war  e.s  Qlieniirs.  dcnscIlMMi  des  lmfarli(;en  Kindrueks 
ZU  enlklcideu  und  fOr  die  hier  aufaistellenden  Kunst(:eaen- 
sUhIb  einen  anseniev-cnen.  ruhi);i'n  llinterirnnid  /.n  M  baffeii. 
Dem  enteren  Zwecke  ciitsprieht  der  Muiiso.tub  und  die  Fonn 
des  Riehen  Omoiuenls  —  die  letzteren  sind  durdl  cittO  gO* 
Bchlricie  Answahl  und  AbatoAu«  der  FarbeuUlM  «npatrebt 
wmdeRf  die  in  EnlgnrlMaR  in  einer  dem  dmdden  Ttnne  der 
FniMNbaiRM  gMdiwertfaigen  Tiefe  ^elialten  sind,  wahrcml 
das  obere  Oeschoas  in  lichten  TAiion  mit  dunkel  nufp^si-t/tcm 
Ornament  dmrliKi'filhrt.  den  ri  litrL'aHn  /n  .Iii  I.iciiilnlU-  der 
Decke  vermittelt.  Die  l-jsi/ntlnüi'  •■iiiil  duu  li  lirllc.  nirt.dlisi-lie 
Tfino  in  (ir.ui,  (iriln.  liluu  und  (iell)  liervurireliolien. 

I-Or  die  Aitomduwwf  iIcü  MoM^unib,  auf  die  wir  nicht  im 
«oQmi,  «wen  nm  HmU  gieldibila  dk 


bereits  von  Ilm.  Dnban  aufgostcUtcu  Ynrsehlikge  maassKclicnd. 
Da.s  Erdf;e>«<'h()ss  ist  lediglieh  für  Proben  aus  der  klassischen 
Kuust^toche  der  Griechen  und  Rdmer  —  Archüeittiir-Detaila 
ttud  Skulpttiren  mit  einander  vereiniRt  —  besthomt  Für  die 
Kunst  der  Griechen  ist  die  rechte  Seife  des  Gebindes  nid 
der  ffingaoRs-Saal,  Ar  (Be  der  RAmer  (Be  Ihtice  Gcliiude-nme 
bestimmt.  .\nf  j^ncr  biidet  das  Modell  einer  Eeke  dos  Partlie- 
tM>n  in  natürlicher  GrOeee.  in  dieser  ein  Käulen))aar  vom 
Ti  iii|>cl  des  Jui>iter  Stator  niit  di'ui  (iidiälk  das  doniinirende 
lliin|<t-töek  des  (fri>ss4:'n  .Mitti'l.su;di's ;  licidc  sind  mit  LTiis-ein 
Anl'vMcnd  vim  unter  llcnutzun;;  di'i-  Im-.I«'m,  zum  'llicil 

i'i  -t  tut  diesen  /svr<  k  crirJnzten  Aufnahmen  Kearlieilel  «nrdi'u. 
l)ii'  .ViitstelUiii:;  di  r  l'iL'nien  auf  ro>tanieiiten.  deren  llölie 
von  der  Mitte  n.acli  den  Wämlen  etwiLs  an.steigt.  ist  aus  den 
Xeiehnuiifn'n  ci-siehtlieli.  In  dem  Korridor  vor  dein,  elienso 
wie  die  NachbUdmig  der  Logsn  des  lla|th«el,  nnvetindect  r»- 
laüsenen  HteJqrde  hat  ein  ElHeo-Oennnal  ihr  Dnban  Phrtz 
Kcfunden.  — 

Des  obere  Slocicwerk  eutb&lt  sn  den  Seilen  der  hagfi 
des  H^micrde  den  BentlnuKiB  -  Saal  und  die  Oaüerie  der 
lidirer-Fioilraits,  im  VorderSOgel  die  fiibliotheic;  der  Aiwban 

der  Seiten-rialleriecn,  in  denen  Idcinere  Modelte,  Medailleu  nnd 

Hniidzeichnuiwn  aufl»cwaljrt  werden  sollen,  ist  noi-ii  vor- 

lii-liallen.  In  dem  Atlika  -  (iesi  ho-s  iilu  r  di  r  lülilii.tliek  lie- 
limli  t  ^irli  das  Ar(  hi\ .  in  dem  die  jin  i^-u'i  knMiti'n  Kutwtirfe 
aus  den  arrhiicktuni-i  In  ii  Konkurrenzen  dn  St  Imli'  s<-il  der 
Zeit  Ludwi;;  XVI  anflu-v,aln1  werden.  —  UeilautiLT  driifti-  nncli 
zu  enväinii'n  M  in.  das^  das  (loliäude  keinen  Keller  lK>sit/t. 
so  «las»  die  ilei^üiuuuueru  für  die  in  den  Seiteu;piUcrieii  ncuer- 
dinp.  aogoicgte  Lnltiieisnnft  besonders  ausgesrabm  wenlon 
niussten.  — 

In  isciner  Vollendung  winl  das  MuM>nin  der  Pariser  Ecoie 
des  beaux  arts  zweifellos  ein  Stmliciuiütlel  bilden,  wie  es  die 
Kun«t«cbuto  keiner  amlcren  lluu|ii  Stadt  und  keines  anderen 
Landes  beaittt  Der  kuige  Zeiträum,  in  «eldioffl  «fie  Kunst- 
pHcKc  in  Franlofich  bereits  fest  oiKainsirt  ist,  erhUtat  nnd 
re<  htfertiKt  einen  solchen  Yonpirung,  den  wir  unter  den  gegen- 
wärtiwMi  VerliRltni.ssen  niv«eres  Vaterlandes,  in  dem  die  KuiM 
Iriili-t'  niH  Ii  iiumi'r  von  .Mmii^i'ii  lebt,  wohl  so  lialil  niH-li  nicht 
eiidiiilrii  uei  di  11.  .Mu'^e  dir  Ki'iminiss  dessen,  wxs  f  nuikivirli 
Iri^U't.  un.s  weiii^'stens  lin  S|nirii  --idu.  in  den  IteslreliunBen 
zur  üesM-ruiiK  dieser  traurigen  N'erbikltnissc  nicht  luOde  zu 


Einheitliche  Normen  für  den  Handel,  die  Fabrikation  und  PriHung  von  Portland-Zement. 


In  Anschluss  an  unsere  In  No  !•  er.  (febrat'hU"  MillhfiluuR 
de»  Worllanl«  der  heir.  Hesnliitiniirii  la.>si'ii  «ir  nai'hstehend  die 
zngehöriRcn  Motive  und  KrhuitertiHKcii  lolffcn,  die  einen 
anentbehrlic'hen  Kommentar  zu  jenen  Nditupm  hilden. 

Motive  zu  KesoL  1.  Kin  elnheitliehes  (iewicht  der  im 
Handel  voAriinniidsn  Tonnen  und  SA<'ke  ezistvt  bis  jetst  nicht. 
Wihrend  die  amddaalsdhHi  Fabriken  Tonnen  sowohl  von  200  *> 
ah  auch  aoldie  loa  180*  padMi^  haben  die  Tennan  der  «as»' 
aal  saddealecbe%  aovie  die  der  asiiien  engWacheii  FUicflnn  ein 
Oewicht  TOB  180*  Intt»;  es  kanaaen  indeaa  auch  noch  leichtere 
Tonnen,  naaemBeh  im  Klaianrathdir  beim  Wiedenrerkanr,  vor. 
Da  nun  der  l»reis  pro  T«mne  gestellt  wird,  so  ist  die  Kinflununv 
eines  einheitlichen  Gewichts  im  Inlercjise  der  Kuniiiuneuten  und 
dl-  n  ellen  Oeschifbs  dringend  geboten.  Die  Kommission 
».iii.:i  du  weitaus  gebrAiirhliehste  und  im  intematioiwli'n  Ver- 
kehr fast  aiuu(eblie<i!slich  geltende  (iewirbt  von  IKi)  ^  brutto  — 
ca.  400  l|k  engl.  Die  theilweise  nm-h  Dbliihe  'romie  von  juik 
soll  SM  praktisthen  GKIndeu  ausiuibnisweine  no<li  bis  y:nm  Si-hlnss 
das  Jahres  lh7!l  /idiissix  srm.  Nlu  bdem  die  wi'M'iillirh  liillitfiM  e 
Verpackung  in  S;ii  ki  n  sii  Ii  seit  einer  Ueihn  \on  .iHliieiilin  ^iid- 
dentschland,  llnlhind,  Utlvieii,  Kn>;liind  n.  s.  w.  I'ili  s-ilii  sii  le 
Kiklle  «U  durchaus  >;i  iiuiii'nil  i  rwiesen  hat,  [»Imibte  die  Koiuniission, 
wegen  der  gn)SMii.  fiir  den  Koimiuii  iiti  ii  /ii  er/.ielenden  Krspar- 
nim  dieg^  Verpackiuigswciiie,  nauieutlich  Inr  grüiuci'e  Lieferungeu, 
Kim/  besonders  empfehlen  sn  mOssen.  Fttr  das  sur  einheitlichen 
Kmfahrung  zu  brinitcnde  Gewicht  pro  I  Sack  wurde  410  ■<  als  da» 
faeiKneiaie  bctada^  waO  ebi  aeiehes  (Gewicht  mit  Leichtigkeit 
an  tnmportbwa  iat  nnd  «eO  daaa  daa  Bruttogewicht  van  8  Sieben 
dam  fon  1  Tome  entspricht  — 

Erkl&rnngen  sn  ResoL  II.  Um  die  Rindeceit  eines 
Zemente  M  endocln,  rflhre  man  den  reinen  /ement  mit  Wasser 
sn  einem  BtaiCm  Brei  an  und  biki«  auf  einer  (il&'s-  oder  Metall- 
platte  einen  etwa  1,5*™  dicken,  nach  den  lUndem  hin  dttnn  ans- 
laufenden  Kncben.  Sotiald  der  Kuchen  so  weil  erstarrt  ist,  dass 
der84dt>e  einem  leichten  Dnick  mit  dem  Fingeraagel  n<ler  mit 
einem  Spatel  widersteht,  ist  der  /euient  als  abgebunden  zu  be- 
tnh'hten.  1)»  das  Abbinden  von  Zement  durch  die  Teinperalnr 
der  Luft  und  des  zur  Verwendung  gelangenden  Wiisners  bcein- 
winl,  insofern  höhere  Temperatur  dasselh«  lieschleunict, 

~  ao  aeOten  4k  Tennan^ 


lisl^ 


um  zu  nbereinstimmendcn  lle^iilfaten  zu  j.'fl.iiii;i'ii.  In  i  einer  mitt- 
leren 'ri'iii|ieiatiir  de-.  -  iiiiil  der  I.iifl  von  ctHa  i:,  l.s'C. 
vorKenonuneii.  iidcr.  wn  dii  s  an  hl  iiiik'iiiif,'ii;,  die  jnveili^'rn  Tem- 
peratur-Vei  h.iltriisse  Itinio-r  in  Hi-nii  k-ii  lili);!!!!}!  vivi-.'i  ii  werden. 
WUhrend  den  Abbindens  diui  sich  Uugsaui  bindender  Zement  uieht 
wesentlich  erwirmen,  wohingegen  lasrh  bindende  Zemente  eine 
merkliche  Temneratur- Erhöhung  aid^isen  können.  -  I'ortlaiid- 
2eneat  wird  ourcfa  Uagatea  Lagern  laagsamer  Unden 
wfamtbeitrednaer^iibeimhnmganBfaidckraiL  Die 
Ihch  herrschande  **'*™"|t.  daaa  Poithuid.Zemeat  bei  ilogerem 
Ijtoer  an  ()naüllt  variiere,  M  daher  efaie  irri«  nnd  ca  soIHeaKon. 
liaktsbestimnHmgea,  welche  nur  frische  Viaare  vorschreilicn,  hl 
WegCill  kouuaea.  — 

Erkiftrungen  xa  Resol.  in.  Der  rar  Bestimmung  der 
Bindeseit  angefertigte  Knrhen  wird  sanmit  der  (ilasplatte  unter 
Wasser  gebwiht.  liei  ni«.rli  bindenden  Zementen  kann  dies 
schon  nach  '  <  Iii-.  1  stunde  nach  dem  .\nnmclien  der  l'r<ilM>  ^e- 
schelieii;  bei  langsani  liindenden  d.iu'ejjeM  darf  es,  je  lunh  ihrer 
Bindezeil,  en>l  nach  biriüerer  Zeit.  Iii'-  fi\  'J-i  stunden  nach  dem 
.Anmachen.  sUitItinden.  ZeiKcii  sich  nun  imrli  den  ersten  Tagen 
oder  uai  Ii  I  ini^en  r  lli  nli.ii  hniiiL'^zi  il  an  den  Kanten  de*  Kuchens 
Verkruniniunijen  u<ler  liisse,  mi  di  iitel  die-,  unzneifelbaft  „Tn'ilM'u'" 
des  Zements  an,  d.  h.  es  findet  in  l'nli'c  einer  allinülirlien  lA>cke- 
nmg  des  zuerst  ge«uuneneii  Znsanunenhangs,  unter  Vcdimiver- 
melirung,  eine  l)eständige  Alinalime  der  Fraligkeit  statt,  welche 
bis  au  i^nzlichem  ZemUlen  des  Zements  fuhren  kana  —  (Une 
«eitare  Probe  su  ^aicham  2mck  iat  folgende:  Vs  wird  dar 
Zenmit  mit  Waaser  su  einem  sieüini  Brai  angeruhr^  und  damit 
auf  einen  liachaiegel-Stack,  welches  arit  Wasser  trolisttodig  ge- 
trinkt,  jedoch  iuaaeriicfa.  wieder  abgetroeknet  ist,  ein  nach  Auaiea 
hin  dtmn  aiMhuifender  Kuchen  gegossen;  je  nach  der  Itindezeit 
des  Zements  wird  diese  Probe,  trie  oben  angedeutet,  nach  kai^ 
zerer  oder  lütgei-er  /eil  unter  Waiiser  gele|[t  Wenn  der  Korben 
weder  in  den  er<ten  Tagen,  noeh  spiiter  Sieb  vom  Stein  abMsst, 
noch  auch  Verkriininninffen  oder  Uis><«  zeigt,  so  wird  der  Zement 
lieini  Itau  nicht  treiben. 

Motive  lind  Erklarunifen  zn  HesnI.  IV.  l>a  Zement 
fast  nur  mit  S.niil,  in  vielen  Fiillen  sogar  mit  Luln  iii  Sandzusnly. 
verarbeitet  wird,  3^HMW*gl!maidWI 


Digitized  by  Google 


44 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


dann  mehr  Theile  des  Zements  zur  Wirkung  kommen),  so  ist  die 
feine  Mahlimir  des  Zements  von  nicht  zu  unterschätzendem  Werth. 
Es  er84:hemt  daher  angezeigt,  die  Feinheit  des  Korns  durrh  ein 
feinen  Sieb  von  der  angegebenen  M<ischenweile  eiuheitUch  zu 
kontroliren.  —  Ks  wÄre  incTess  irrig,  wollte  man  aus  der  feinen 
Maliluug  allein  auf  die  Riadekraft  eines  Zemente  srhllessen,  da 
geringe,  weirhe  Zemente  weit  eher  sehr  fein  geuialilen  vorkoiu- 
raen,  als  gute,  scharf  gebraouie;  letztere  aber  wcnlen  HelliHt  bei 
gräberer  Mahlung  stets  ein«  höhere  Bindekraft  aufweisen,  als  die 
ersteren.  — 

Motive  zu  KesoL  V.  Da  man  eriahruugHgemäiis  au«  den 
mit  reinem  Zement  gewonnenen  Kestigkeitsresultaten  nicht  ein- 
heitlirJ]  auf  die  üindefahigkeit  zu  Saud  8elilie»seu  kaim,  nameut- 
iicb  wenn  es  sich  um  Vergleii'hung  von  Zementen  aus  versrhie- 
denen  Fabriken  handelt,  so  erscheint  es  geboten,  die  l'nlfun?.' 
von  I'ortland-Zcnient  auf  üiudekra/t  mittels  Saudzusatz  voi-zunch- 
uien.  Obgleich  nun  in  der  Praxis  I'ortland-Zement  fast  nur  aul' 
Druckfestigkeit  in  Anspruch  genommen  wini,  so  hat  doch  die 
Konunission  wegen  der  Kostspieligkeit  der  bis  jetzt  U-kaunU'u 
Apparate  und  der  schwierigeren  AusfillirlMirkeit  der  Proben  \nn 
der  Prüfung  auf  Druckfestigkeil  Altstiuid  genoninieu  und  dii- 
weit  leichtere  und  einfachere  Pnlfung  auf  Zugfestigkeit  gewählt, 
luiiBOmehr  als  die  hier  empfohlenen  Prolten  vor  allem  die  leicht 
ausfahrbare  Kontrotirung  der  Fügenscliatteii  des  ziun  Bau  gelie- 
ferten Zements  bezwecken  soll,  und  die  Zugfestigkeit  einen  hin- 
länglich sicheren  Schluss  auf  die  Druckfestigkeit  xuliis-st.  Die 
Formen  und  Zerreissungsapparate  von  Frlihling.  Micliiu-liü  &  Co. 
empfehlen  sich  wegen  ihrer  Handlichkeit  luid  (liruauigkeit,  w(f- 
dun-h  dieselben  iM-reila  vielfach  h^ingang  getuntieii  haben. 

Motive  und  Krklikrungen  zu  Kesol.  VI.  Da  verschie- 
dene an  und  für  sich  gute  Zement4>  hinsichtlich  ihrer  Bindekrafc 
zu  Sand,  worauf  ea  in  der  Praxis  ja  vonugsweise  ankommt,  sich 
sehr  verschieden  verlialten  können,  so  ist  insbesondere  beim  Ver- 
gleich mehrer  Zemente  eine  Prüfung  mit  hohem  Sandzuhatx. 
unbedingt  erforderlich.  .Ms  geeignetes  VerhiJitiiiss  nahm  die 
Komnii.-isinn  3  (iew.-'l'heile  Saud  auf  1  Gcw.-Tlieil  Zement  au. 
da  mit  3  TL  Saud  der  (irad  der  Bindi'fiihigkeit  bei  vetschiedenen 
Zementen  iu  hinreichendem  Maasse  zum  Ausdruck  geUuigU  - 
Ks  ist,  um  zu  (Ibereinstiuimetiden  Itesuiiateu  zu  gelangen,  duiTh- 
aus  erforderhch,  äbcrall  den  nben  beschriebeneu  \oruial-Sand 
anzuwenden,  da  die  Knmgrosse  des  Sandes  auf  die  h'estigkeits- 
resultate  von  grossem  KiuHuss  isL  Der  Nortiuil-Sand  soll  reiu 
und  trocken  verwendet  werden  und  es  siud  lehmige  und  ändert' 
fremdartige  Bestandtheile  durch  Auswaschen  vnrher  imiteditigt  zu 
entfernen.  Bei  einem  bereits  geprüften  Zement  wird  die  Ttigigc 
Prolie  sowohl  des  reinen  Zements  als  des  Zements  mit  Sandniiscbung 
als  Kontrolprobej  ein  relatives  Unheil  Ul»er  die  gleichmassige 
Unte  der  Ware  gewAluren.  —  Von  ganz  besonderem  Werth  würde 
CS  sein,  wenn  da,  wo  dies  zu  ermöglichen  ist,  die  Zerreissungs- 
Versuche  an  zu  diesem  Zweck  vorriitliig  angefertigten  Probekör- 
pern  auf  .Monate  und  selbst  Jalire  auAgedehut  würden,  um  das 
Verhalten  verschiedener  Zement«  auch  b<-i  längerer  Krhiu-tungs- 
dauer  kennen  zu  lernen.  -  Behufs  Krzielung  übereinstimiueader 
Itesultate  ist  es  femer  geboten,  alle  Prubekörper  nach  deren  An- 
fertigimg während  '24  Stunden  an  der  Luft  liegen  zu  lassen  und 
sie  dann  bis  zur  Prüfung  unter  Wa-sser  zu  legen,  weil  ein  kür- 
zeres oder  längeres  Liegeulassen  an  der  Luft  zu  betritchtlichen 
Differctuen  in  den  Festigkeitsresultaten  führt  —  Die  Probekrtr])er 
dürfen,  wie  in  der  Resolution  erwähnt,  erst  direkt  vor  der  Prtkfung 
dem  Wasser  entnommen  werden,  weil  ein  hingeres  Verbleilien 
an  der  Luft  hier  ebenfalls  zu  Schwankimgen  in  den  Festigkeits- 
zahlen Veranlas.sung  geben  wflrdc.  Bei  rasch  bindenden  Zeuten- 
ten  kann  die  Festigkeit  von  8 1>  mit  S  Gew.-Thcilen  Sand  nicht 
Iwaiispnicbt  wcnicu,  weil  sehr  rasche  Z^ente,  ihrer  Natur  nach, 


in  der  Regel  so  hohe  Bindekraft  idcht  besitzen  wie  langsame 

Zemente. 

Beschreibung  der  Proben  zur  Ermittelung  der 
BindckrafL  Da  es  vor  allem  darauf  ankommt,  dass  bei 
Prüfung  desselben  Zements  an  verschiedenen  Orten  raftglich.st 
übereinstimmende  Resiütate  erzielt  werden,  so  ist  die  Kommission 
bemüht  gewesen,  liestimmte  Normen  für  eine  durchaus  gleich- 
müssigc  Behaiidiung  der  Probeköi-per  aufiusU'llen.  Nur  liei  ge- 
nauer Einhaltung  dieser  im  Nachstehenden  gegebenen  Hegeln 
wird  es  möglich  sein,  zu  ültereinstimnienden  Zahlen  zu  gelangen. 

Man  legt  auf  eine  zur  Anfertigung  der  Proben  dienende 
Metall-  oder  Mannoqttotte  5  mit  Wasser  getränkte  Blatt4'hen 
FUesspapier  und  setzt  hierauf  5,  vorher  gut  gereinigte  und  mit 
Was.ier  angenelzte  Können.  Man  wiegt  2bO  *  Zement  und 
750  <  trocknen  Normalsaud  ab  und  mischt  Beides  in  einer 
Schale  gut  durcheinander.  Hierauf  bringt  man  UKle  (kb""| 
Wasser  hinzu  und  arbeitet  die  ganze  Masse  mit  einem  S|>atel  so 
lange  durrh,  bis  diesell>e  ein  gleichniässiges  Ansehen  xeigL  Man 
erhalt  auf  diese  Weise  einen  sehr  steifen  .Mörtel,  welcher  das 
Aus.sehen  von  frisch  gegrabener,  feuchter  Erde  hat  und  sich  in 
I  der  iiaiid  grade  noch  ballen  Usst  Mit  diesem  Mörtel  wenten 
die  Können  auf  ein  Mal  so  hoch  angefüllt,  da»»  sie  stark  ge- 
wölbt voll  werden.  Man  schlägt  nun  mittels  des  Atmiarh-S)>ateh, 
anfangs  schwach,  dann  stärker  den  flber&tchendeu  Mürt^'l  in  die 
Können  so  latige  ein,  bis  die  letzteren  dicht  tmd  fest  gefüllt  sind. 
Kiu  nachträgliches  Aufbringen  und  Einschlagen  von  Mörtel 
ist  nicht  statthaft,  weil  Probekörper  von  gleicher  I  tirhtigkeit  her- 
gestellt werden  sollen.  —  Mau  streicht  uun  das  die  Können 
l'eberragende  mit  einem  Messer  ah  und  glättet  mit  demselben 
die  <)l»ertlAchen. 

Nachdem  die  Proben  hinreichend  crhäitet  siud,  löst  man 
durch  fteflfnen  der  Schraid)en  die  Können  ab  und  befreit  die 
Proben  von  dem  noch  anhaftenden  Fliess|i>ai)ier. 

Wo  es  darauf  ankumiut,  in  kurzer  Zeit  eine  grössere  Anzahl 
von  Probeköriiern  lierzustellfn,  kann  man  bei  einiger  l'ebung  auch 
so  verfaliren,  dass  man  die  l-'ormen,  sammt  Inhalt,  mittels  einer 
drehenden  Bewegung  abhebt,  auf  eine  andere  Platte  ab«et/l. 
durch  .Aufklopfen  lockert  und  unter  leisem  Bütteln  die  Formen 
lothrecht  abzieht. 

Um  richtige  Durcbschuittszablcu  zu  erhalten,  sind  fiVr  jede 
Prüfung  mindestens  l<>  Prol»eknq»er  anzufertigen. 

Nachdem  die  Probekörper  'H  Stunden  an  der  Luft  gelegen 
haben,  wenlen  dies<-lbeu  unter  Wu&ser  gebracht  imd  luit  nmil 
nur  darauf  zu  aehten,  dass  sie  während  der  gaiuen  Erhürtung^- 
Dauer  stets  vom  Wasser  bedeckt  bleiben. 

Am  Pritfungstage  werden  die  IVoben  uiunittellMkr  vor  der 
Prüfung  aus  dem  Wasser  genommen  und  auf  dem  T  nihling- 
Michaclis'scheu  Apparat  sofort  zerrissen.  Man  bringt  das  Probe- 
stück vorsichtig  iu  die  Klammem  und  st4!llt  den  Waaglialken 
durch  .Anziehen  der  unteren  Klammer  mittels  des  Handrildchens 
horizontal  eiu.  Die  den  Bnich  bewirkende  Belastung  des  an  dem 
Hebelarm  hängenden  Eimers,  welche  durch  Wasser,  Sand  oder 
feiucn  Sehrot  erfolgen  kann,  soll  gleichmassig  und  ohne  Stösse 
vor  sich  gehen  und  bei  erfolgendem  Bruch  sofort  der  Zulauf  ab- 
gestellt wertlen.  Beim  Apikarat  mit  Doppelheltel  ergibt  das  zehn- 
fache (iewicht  des  Eimers  sammt  Inhalt  das  in  Kilogr.  jier  [J 
ausgedrückte  Bmcligewicht  Letzteres  kaiui  durch  separates 
Wiegen  oder  bequemer  durch  Ablestm  auf  einer  Federwaage 
ermittelt  werden.  Das  Mittel  aus  sAmiutlichen  10  Bmchgewichten 
ergii>t  die  Festigkeit  des  geprüften  Zementmörtels.  Refinden  sich 
jeao<'h  unter  den  erhaltenen  Zahlen  abnorm  niedrige,  so  sind 
diese,  als  durch  Fehler  in  der  Darstellung  der  l'robekörjier  ventr- 
sacht,  von  der  Berechnung  auszuschliessen.  — 


Die  Absteckung  von  Kreitbögen  mit  angetohlouenen  Uebergangikurven  mittels  Polarfcoordinaten. 


Bis  vor  wenigen  Jahren  wurde  die  Absteckung  der  Kreis- 
bögen mit  angeschlossenen  nebcrgangskurven  derartig  bewirkt, 
dasH  man  zunächst  die  Kreisbögen  frir  sich  absteckte  und  von 
diesen,  sowie  von  den  Tangenten  aus,  ein  aus  der  Gleichung  der 
IJebergangskun-e  Iterechnetcs  Maass  alraetzie.  In  neuerer  Zeit 
liat  sich  das  abgeänderte  Verfahren  immer  melur  Balm  gebrochen, 
die  Kreisbögeti  mit  angeschlossenen  Uebergangskurven  gleich- 
zeitig oder  direkt  al>zust<;cken. 

Die  Begründtmg  de»  älteren  Verfalircns  mag  wohl  baupt- 
sächUch  in  dem  .Mangel  bezüglicher  Tabellen  zu  suchen  sein ;  <lie- 
sem  Mangel  ist  durch  das  Erscheinen  des  liekanuten  Taschen- 
buchs von  Sarrazin  and  Oberbeck  abgeholfen,  wenigstens  soweit 
CS  die  Absteckung  der  Kreisbögen  von  der  Tangente  aus  hetrifli. 

Da  aber  die  Terrain-BeschalTenheit  die  Anwendung  letzteren 
Verfaiirens  vielfach  unmöglich  macht,  so  stellt  sich  das  liedflrfniss 
einer  anderen  Abstcckung^methode  heraus,  unter  denen  allen 
entschieden  die  Methode  der  Altsteckung  durch  Polarkoordinaieu 
es  ist,  welche  die  meiste  Beachtimg  verdient 

Tabellen  zur  Abst4!dmng  der  Kreisbögen  mit  angeschlossener 
Uebergangskurve,  durch  Polarkoordiiiaten,  giebt  es  bis  jetzt  nicht ; 
als  erste  öffentliche  Anregung  hierzu  wurde  in  einer  Mittheilung 
in  No.  (59  der  D.  Banzeitg.  Jahrg.  IftTfi  ein  Verfahren  beschrie- 
ben, welches  zwar  theoretisch  vollständig  richtig  ist,  in  seiner 
praktischen  Anwendung  aber  auf  manrheriei  Schwierigkeiten  stfisst. 


Das  Verfahren  ttcstcht ,  kiu%  zusanuuengefasst ,  darin ,  dass 
mat)  vom  Bogenanfang  oder  Bogenende  aus  den  Endpunkt  der 
l'ebergangiikurve  festlegt,  von  diesem  aus  znnAchst  die  Richtung 
der  zugehörigen  Tangente  Hxirt  und  alsdann  die  Absterkiwg  des 
Kreisbogens  mittels  .Ansetzen  der  Winkel  und  .Ahmessen  dei 
Sehnen  bewirkt 

Abg<>!iehen  dav<m,  dass  mau  eine  ^le&sung  im  Felde  ui'ig- 
lichst  einfach  gestalten  muss,  da  durch  jede  Zwischenoperation 
die  FelderijueUen  venuehrt  tuid  mithin  die  Genauigkeit  vermindeti 
P,^  I  vrird,  ist  die  .Abst«H-kung  der 

Tangente  im  Endpimkt  der 
Uebergangskurve  ehie  Ojiera- 
tion,  die  unter  allen  Umstän- 
den ungenau  ausfällt  Der 
Uebergangspuiikt  Ä  fFig.  1.) 
ist  allcnlings  mit  hinreichender 
Genauigkeit  festzulegen;  auch 
der  Punkt  1>  lägst  sich  voll- 
kommen genau  bestimmen.  - 
Ist  es  möglich,  den  Punkt  /■' 
zu  liestimmen,  so  gewährt  dies 
allenlings  eine  willkommene 
Kontrolle,  indessen  wird  es  nur  in  den  wenigsten  Fällen  möglich 
sein,  die  l..age  der  durch  die  3  Punkte  D,  K  und  F  gebenden 
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(IwTvIliiltt  dirrk  in  gn»w  XlltfItttL 
rar  lü«  .EaryclorMke  iriirMlKtarF*  fti.  t.  A.  THyitmoe. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


3.  Febrsar  1877 


TiuiK<!i>tc  zu  luüren,  Ak  m  ebenen  Termin  es  meist  vAllig  siwerklos 
SPin  wird,  ein  anderoK  AhHtecknnxitvprfttliren,  alä  das  von  der 
Tanfcente  aus,  icii  «Ahlen. 

Ks  bleib«!!  aUa  fttr  die  Ik^timmunK  der  'r«(iKentenri<'htiinf, 
von  der  die  ganze  Absteckung  des  Kreisbogens  abh&nKt,  nur  die 
beiden  I'iuikte  1)  und  ü,  die  im  ganslijfsten  Falle  13,3 von 
einander  entfernt  liegen;  bei  flacheren  Kurven,  als  solcheii  mit 
OMf»  Kadius,  betrftgt  diese  Entfernung  bei  einer  Linge  der 
Teb^rgangtikurvo  von  20  •■  nur  6,7  Itass  aber  eine  Kirhtnng 
ungenau  ausftllt,  die  durch  die  Ij^e  eines  Puakles  bestimmt  ist, 
der  nur  6,7  bis  13.3™  von  dem  Äutstelhmgxpunkte  de»  Instnt- 
menu  entfernt  liegt,  leuchtet  vrohl  .ledern  ein,  der  aurh  nur  ein 
pin/igHH  .Mal  mit  dem  'l'heodolitJien  geai-beitet  hat. 

Aus  dem  vorher  (ieHagteii  geht  hervor,  dass  da»  Verfuhren 
der  AliKterkuiig  mit  I'alarkonrdiiiaten,  wie  es  in  der  ol*en  zitirten 
Mittheilimg  beschrieben  ist,  nur  in  vei-einzelten  Füllen  jiraktiüch 
anwendbar  sein  vrii-d  und  in  federn  Falle  l'ngetuuiigkeiti-n  durch 
Hinlegen  einer  Xwisi'hennperation  in  die  Altütorkung  bringt,  die 
-  -  wie  im  Folgenden  gezeigt  werden  will      venueitlbar  sind. 

Will  man  mit  Vortheil  die  Absteckiuig  der  Kreisbogen  mit 
angeHchloBnenen  IVbergangslnirven  durch  rolarkoorditiaten  be- 
wirken, so  nuiss  man.  ganz  analog  dem  N'erfahren  der  .Misteckung 
ohne  l.Vb4'rgiuig%kunen,  das  Instrumetit  im  iV)genanfang  nuf- 
atellen  und  mit  N'emieiclung  jeder  /ni.srlien<i|>erftlinn  von  diesem 
l'imkte  aus  direkt  arbeiten. 

Ks  »nllen  im  Folgenden  die  Gleichungen  zur  Rcrcrhnung 
der  betr.  Winkel  und  der  Sehnenlangen  «hgeleiiet  werden. 

1.  I'unkte  in  der  rebcrgang&kurve.  FOr  den  beliebi- 
gen l'uukt  M  (Fig.  2)  gilt  die  Gleichung  der  rebergang^kur^e 
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3.  Punkte  des  Kreisbogens.  Zimichst  ist  fllr  einen 
Kreisbogen  der  Werth  von  lu  und  .?  fi\r  den  Kndpunkt  der  I'eber- 
gaiigskurve  konstant  luid  nach  den  vorstehenden  (ileirhungen  (3) 
und  (4)  als  bekannt  anzuKchen. 

Zur  Bestimmung  des  Punktes  C  des  Kreisbogeos  sind  der 
Winkel  cui  und  die  Sehne      zu  berechnen. 

Im  Dreieck  ABC  ist: 

/_ABC=ieO>  (ß+^llBA). 

Femer:  tang  y—^ 


Es  ist:  tang  '^'^'j  —  f^p 

Aus  dieser  Gleichung  ist  «»o  KU  berechnen,  wibrend  nun 
di«  augehArige  .Sehne: 

S,-=x  (2) 
setzen  kann,  ohne  einen  merklichen  Fehler  xi\  begehen. 
2.  Endpunkt  der  rehergangskurve.    iiierflir  ist: 
/'  I 
jf  =  I:  =  jj  ^niid*  =/;  mithin  tang  ^  O) 

und  die  zugehörige  Sehne:  S  =  /  (4) 


•J  akhc  Sarrailn  n.  Ob*rh«Hi,  T*K»>«sli«cli  Hc.  S.  IK 
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Da  aber  A'  :  ^.^  und  IIE-^  — ,  so  ist:  tang;*: 
F.S  ist  nun:  ^ //yjyl  =  leO«  -  (IKO«  r+")~ 
fcnier  ß~ 

Durch  Einsetzung  dieser  Werihe  erliält  man: 
■  _ABC^im'  .(^+y^„) 

Zur  Itestimmung  des  Winkels  »  dient  die  fJleichung: 
<r  _  » 

2  ^  27 

Da  mm  in  dem  A  ABC  die  3  Stilcke  S,»  und  /_ 


sin 


bekannt  sind,  «Gefolgt  unmittelbar: 


ABC 


mier  S, 
Fenier  ist: 
mithin: 


sin  / 


sin 


041er: 


,S»  +  ji>  +  2.^; 

CAB 
i_  CAIi 
CAB 


(r,) 

A  HC 

(■<) 


m 


»  —9\n/_A  DCi 
*  sin  ^  ABC 
S. 

-.V.  *'"(2 
Es  ist  hienhirrh  auch  ut,  bestimmt,  da: 

»,  =  w  +  ,  t'/t  «.  (10) 
Nach  den  abgeleiteten  (ileicbiuigi-i)  lassen  sich  al^  fiir 
jeden  Punkt  des  KreisiHtgens  bezw.  der  rnbcrginigskurvi-  dir 
Polarkrmrdinaten  liererhnen.  Der  einzige  Fehler,  drr  in  der 
vorstehenden  Itecbiunig  enthalten  ist,  nikndirb  der,  doss  die 
Sehne  A  B  des  EiulpuuktL-s  der  I  eliergangskiirve  gleich  drr  zii- 
geiH^rigen  .\bhzisNP  /  gesetzt  ist,  ist  so  gering,  das»  er  «eil 
praktisch  nicht  walimehuiluu-      venuichlüsigt  «erden  kann. 

Vollständige  TalH-llcn  ziuu  lirakti-schen  (iebrauch,  welche 
ni'ch  vorstehendem  VeifttJin-n  bereilinet  sind,  betinden  siih  zur 
Zeit  iu  Arbeit  und  werden  binnen  Kiuzem  zur  Vrrüffentlirhung 
gelangen.  *) 

Koblenz,  im  Angust  1876.  0.  Eilt. 


•)  Im  AiMflilaM  tn  itl«  hMr.  frAhm  MlltliHliiair  and  u  die  racmwSrllf» 
«inl  UM  TO«  Aodercr  0«ite  dir  Naclx.  duu  «In  «^hr  tir«urti1iAf#4  llllf«lim-h  rinn 
A>>Mr<llMi  loa  Krri«liA(M  mlll*l>  l'oUrkoonllDalni  rom  M.  Mnnwlu  Ji'  r« 
la  Hirticlm'i  Verla«  ir.clpilf,  Wims,  Vtti)  l>*n>U«  In  itrr  Aaltairv  mctik- 
iwn  Ist.  l>»M*1h«  ^nlliAll  A\f  ikq  B'tKvnlAnjrrn  i>l'*r  den  bi-l  der  Ati«lMlliiii|r 
MorfBr  HibalhiitrteB  Kehi>f>al4nrcn  ral«{>ri'rlwt4l'l*n  h*Ui*fl  Z#filHwlnk«l,  wrlcht 
mit  dem  Iiullnloi«<a1«  vm  <l«r  Taairenlcnrlcdliintr  au«  anxuachla««n  aind,  liarM*!!- 
n«t  rnr  dlt  tAiUtB  Ti-kit  M>  bta  V(KH>  li«rat  dar  I.akaiui1ni  Kormal 
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«nrln  a  da«  aiih*k*nnt*n  XantflwtnkH .  /  di«  Ilii|c«iilSnc»  und  r  den  lUdlna  <dl> 
bal.laa  IcUttrn  Orßaiaa  ala  hakaaat  voraucaacUt;  Ixvlmun.  Iii*  Hwl. 


Von  der  permanenten  Bau-Autttellung  in  Berlin. 


Dem  Berichterstatter  sei  es  heute  erlanbt,  den  von  ihm  an 
der  Hand  des  Katalogs  eingeschlagt'nen  W'eg  zu  verlassen,  um 
die  Aufmerksamkeit  einer  Spezial  -  .Ausstellung  zuzuwenden,  die 
nns  nur  für  eine  lH>»rhriüikte  Zeitdauer  die  Erzeugnisse  einer  Hlr 
Hi'rliii  ganz  neuen  Technik  in  einem  Gesamintbiltle  vorfrthrt:  die 
Majolika-Ausstellung  der  Herren  Ende,  Ilavene  und  Ewald.  Die- 
seilte  ist  auf  einem  roth  drapirU'u  Wandgi^tell  gleich  rechts  vom 
Eingang  der  Bau-Ausstellung  angeonlnet,  freilich  an  einem  Platze, 
dem  man  mit  ItUcksicht  auf  die  zarte  Farbeiigcbung  dieser  Kunst- 
werke wohl  eine  etwas  volleie  Beleuchtung  wünschen  möchte. 

Selbst  wenn  diese  Prunkgefiksse  weniger  absoluten  künstleri- 
schen Werth  besitssen,  als  sie  wirklich  haben,  so  witnie  das  Be- 
streben, eine  beinahe  verloren  gegangene  Kiinstiechnik  fftr  unsere 
Stadt  wieder  zu  gewiimen,  auf  die  vollsten  Sympathien  aller  Kansl- 
ler  und  (\\T  das  Kiinsthandwerk  begeisterten  Kimstfreunde  ger<!ch- 
ten  Anspruch  haben.  .Mag  man  immerhin  Werke,  die  uns  nicht 
auf  dem  natilrlichen  Wege  geschAfllichen  Bedärfiüsses  und  An- 
gebots, sondern  durch  persönliche  tapfer  einzelner  Miinner  zu- 
gefnhrt  werden,  als  Treibhauspflanzen  be«eichnen:  leider  ist,  trotz 
der  vielversprechenden  Friihlingslltfte,  die  auf  diesem  Gebiete 
augenblicklich  nher's  Land  wehen,  unser  Klima  zu  rauh  und 
unwirtblich,  um  den  schönsten  und  nattlrlichsten  Schmuck  unseres 
].>el>ens,  die  BIntlie  des  Kunsthandwerks,  ohne  kflnstlichen  Schutz 
bei  uns  gedeihen  zu  hissen,  l'nd  am  fHftche«len  gedeiht  sie, 
wenn  energische  und  sachverstündige  lUndo,  die  auch  materielle 
Opfer  nicht  all  zu  Ängstlich  zu  scheuen  brauchen,  an  einer  Sh'lle 


fest  zugreifen,  ohne  auf  den  Segen,  der  von  oben  kommt,  zii 
warten. 

Das  lehrt  aufs  schlagendste  die  (ieschichle  dieser  Majolika» 
Fabrik.  Von  Seilen  des  deiitachen  (rewerbe -Museums  war  vor 
einigen  .Jahren  an  zii'^tilndiger  Stelle  die  Einrichtung  kuiistg(>werb- 
lieber  Farh84'hulen  angeregt  worden.  Der  Vorschlag  zur  (Thiniliing 
einer  Majolika -Fabrik  hatte  dun'h  die  Au^indiing  eines  alten, 
iuisser«t  tüchtigen  Meisters  dieser  Kunst  in  Sieiia  bestimmtere 
(iestalt  gewonnen,  wunlc  jedoch  -  es  war  vor  Philatlelphia  und 
.MOnchen  -  abgelehnt  Da  vereinigten  sich  die  drei  genannten 
M Anner  zu  privatem,  gemeinsamem  Vorgeben;  Hr.  Prof.  F^wald 
bra<:hte  von  einer  lieise  nach  Siena  den  Sgr.  Pietm  Mazzuoli  mit, 
der  jetzt  seit  länger  als  einem  -lahr  in  einigen  lükumen,  die  von 
.Seiten  des  üewerhe-Museiuns  in  dessen  Provisorium  bereitwilligst 
zur  Verfitgimg  gestellt  wurden,  und  mit  Hülfe  zweier  aus  diesem 
Institut  hervorgegangenen  Schüler  die  Malerei  und  den  Kmnd 
dieser  ausurecÜeuden  Kleinkuiistwerke  betreibt 

Allerdings  hätte  sich  kaum  ein  geeigneterer  Ort  fnr  diese» 
rnternehmen  linden  können,  als  ihn  das  (iewerbe- Museum  iKtt. 
Es  ist  wohl  nur  dem  ülieraus  uag(mstigen  Zugang  zu  den  ItAiimen 
dieses  Institutes  zuzuschreiben,  wenn  man  selbst  in  diesem  Blatte 
es  als  etwas  den  meisten  lx>sern  Neues  aussprechen  darf,  dass 
danelbst  die  grösste  und  werthvollste  Sammlung  italie- 
nischer .Majoliken  aufgestellt  ist,  welche  existirt  Weder 
South  Keiisiiigton  noch  die  Louvrc  -  Samnüung  üliertreffen  die 
Vollstilndigkeit  dieser,  zumeist  ans  der  Kunslkainmer  des  iteueu 
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Sduile  mnkfilNt  mr  Ardtm  Kachalumnig,  dami  «Iwr 

anch  niin  freien  Stadium  Ar  4M  ncoe  Unternehmen  wurde.  — 
Ks  «cifii  hier  nur  andeuhngnrvlte  die  grosiea  Opfer  er- 
wilmt.  die  febracht  werden  niuKoten.  <-Iie  tla.s  )ift«send.ste  Roh- 
nwterial  Mrmttprefunden,  die  zwe^kmitsHiK^te  Ofeukonsiniküon 
Uch  Tielen  missirlnckten  Hrfludcn  ausprobirt  war  -  Opfer,  dif  niim 
HkU  den  bellen  I'rcu  der  endlirli  in  einer  gewissen  Vollkoni- 
mcnhiit  (lern  rulilikiim  dargebotenen  Ware  erklären.  Aiideni- 
tlieils  titiilr  i  dwx'  \<  rliiillnidsiniUaipe  Theurrheit  üircn  (inind 
darin,  il«.»«  icili  s  S'.fii  k.  ila.s  hier  anfrefr rti wird,  l  iii  Imliviilnnm 
t;ir  !-nli  L'.t,  wi'li  li.',  yrmv  l )riiiinu'iiliitinn  tief  aii^rnliln  klu  hi-n 
l.aiiiM'  iiikI  Nnj,iiiin  des  Kttiutleni  verd*Dkt.  l>uUendliM:lic  Ke- 
pPHluktion  rnii  s  einmal  all  .beliebt*  etkuiilen  StBckw  ist  priii- 
zijiiell  au.'ijrt'srlikiüsen. 

KQr  den  Lesorkn  is  il  III  düifte  •  ino  V;iii7;i-  Kriuncnuig  nn 
das  We»«n  luid  die  i-iuttitfiiunK^Ari  der  Majolika  gendgeu.  Im 
Imieni  AaSens,  speiiell  in  Percien,  seit  den  I  rteiten  mit  bAchster 
▼ellMuneoliett  geflbt,  wurde  si«  cur  Zeit  der  Blathe  der  muharn- 
iweienleibMi  Baiaie  w  den  Arabern  »her  J>ord«6ika  «Mfc  WeeWa 
frtngen  imd  tut  beeonden  M  Snaieii  hohe  AnMMnw  md 
nege,  die  hh  mm  Unterj^inff  des  Muhammedanbmua  in  diesem 
Lande  (lüiii'ite.  Das  (icwerlienHuenm  beiittt  enNge  SchAsseln 
RUK  wiittelaltorlicher  Zeit,  deren  in  rAtldichem  Gold  KlAiuende, 
('ii;enthiinili('he  N'etzwerk-Zeirtmnng  auf  Uimt  Entitehnngsort,  die 
Iiutei  .Miyorko,  hiuweiiit.  Von  hier  aui  htBeade»  wurde  die 
Kunst  in  der  Zeit  der  Fnllirenaissani-e  nach  Italien  Obertrofrc»! 
wo  sie  nirt  drin  Nauion  Majolika  die  Krinnemng  an  ihre  Aiih- 
{langSSliUtc  Idhieli.  Sie  (anii  lapide  Verlireitnnfj  und  wurde  von 
dieser  Zeit  au  liiin  li  caiiz  Italien  (»enlit:  in  Neajiel  liebtelit  sie 
iioi  li  licmc  in  (liT  Fulirikatinn  vnti  F  ii-.^lHHlrhllii'seM  nnimier- 
linxlien  fort.  lunc  licsonders  kllll^!ll■ri■.l■lIe  Aii>l,'iMtin|.'  erfuhr 
>iie  jedoch  in  i'rulirieu  i;ilJ  To«rana.  Ilurt  «arm  i  s  zalilmche 
kleine  Fürstniliufe.  wie  die  von  l'rliiun,  ^■aerlr.l.  Hitiiini.  die  diese 
Kunst  mit  vielen  unilert'ii  Knn>len  der  liemii.>-.iineezeit  als  (-«lel- 
»Wn  Sport  U  trii  Uen.  mit  nainbatWn  (ieliloiifem  un<i  Heranziehung 
Iwdetitender  Kiinsiler.  In  Toerana  knflpft  sich  die  Geschiciite 
der  Mtuolika  namentlich  an  den  Namen  der  Familie  Robbia, 

ArMfe  driRM^vTriL^MMidete.  ^ST^pMniüSbadu 
welche  dieaelbe  aadi  wimrtalh  MB»m  w  den  Hafca  franxAsi- 
acherKAnige  und  mDentetAland  gcAmdes,  liunhier  flberganften 
Verden,  da  unsere  Anstalt  liauptsliddich  an  die  Vorbilder  der 
UKh-Ucnaisaauce  aus  L'rbino,  (iubbio  und  Faenxa  anknüpft. 

Daa  Wesen  dieaer  Miijolika  besteht  bekanntlich  darin,  dass 
ein  Oettai,  aus  gewBlgdiehaai  TOpferthon  geformt  und  gebraimt, 
mit  einer  Olasur  (lliercogen  wird,  mit  welcher  die  aufgemalten 
Farben  bei  einem  zweiten  liraude  zusamnienschmelzen.  Kin  prin- 
zipieller rutersihied  besteht  liierlM-i  darin,  ob  der  urspröngliche 
Thon  eine  KarlmiiK'  h.it,  ilie  (üzei^'t  »erden  soll,  oder  nicht.  Im 
letzteren  Falle,  ilem  der  i  ij,'entlii  lieii  Majolika,  wird  eine  mit 
Klei-   oder  /innsiU/en   venciiM  hte   (ila.>nr  an^rewendet,   die  nach 

dem  Brande  eine  undurchsichtige,  milchweisse  Decke  bildet.  Im 


audeni  Falle,  dem  der  sog.  Meaia-ll^iolika,  ist  meist  der  rothe 
TbM  mit  «faMT  dOoMn  Sehfciht  «ciüen  rCeifentbones  Obenogen, 
oder  anch  dt«  Gcftn  gm  au  IcMenB  eagefertigL  Wird  opake 
Bleigfaunr  angewandt,  n  erfblgt  die  Malerei  auf  denelben,  ist 
der  Tbonkem  eelbet  wein  oder  bellg^,  eo  wird  auf  diesem  gc- 

'  malt  und  dann  em  eine  Glasur  aufgebraclit,  die  beim  brennen 
durchsichtig  wie  ein  fiuMooer  IJtckOberzug  wirtL 

Die  Aiustelliing  seigt  un.s  Beispiele  von  beiden  Fabrikatioaa» 
weisen,  auch  zur  Intrtiktion  des  Beschauers  an  ungebrannten  benr. 
unltenialten  ScherlH'n.  Von  den  Tellern  und  SrnUsseln,  Kannctt 
und  BOchsen,  welche  In  den  verschiedensten  (irössen  die  Zahl 
.')0  fllieretciifen.  kuini  man  als  bestes  Lob  «upen.  daKi  die  Mehr- 

;  zahl,  «eli  he  Meli  ^trellt:  an  die  Stll(av^lIlJ^.'  der  Werke  der  lloeli- 

j  renaissame  ansihliesst,  anch  ein  geiiliK»  Aui,'e  lilM-r  dat  .lalii- 
hundert  ihri'S  Kntstehens  tauschen  kfinnte,  wahrend  diejeni^'eu 
Stdeke,  die   ein   s.elhst.>-t;indifies  \\eiterBehen  anl  <!ieseni  Wege 

1  oder  llerilbeniahnie  nener  inid  inoili  nier  cel  iiiliu'eiMntive  zeigen, 
durrhaus  von  einem  Kicheit'n  stilistisciien  Taktüetiilil  geleitet  er- 
scheinen. Man  mache  nicht  den  hilligen  Fiimand.  t\MS  ein  Tel- 
ler in  seiueui  inneru  Kreise  kein  kOiistlerisch  auspruclisvoUeai  tie* 
BrtUe  erhalten  üoII.  Diew  TeUor  aad  Bcbimla  ei«!  «bok  Mw 
OeteanchsgegenstAnde;  sie  ilad  ak  wlbeleHiidtai  ff bmI 

werfte  nun  Schmuck  darWlnda  m  dienen,  wie  cinin  tUoeer  ge- 
schnwckToll  iBocbwaraenHolRaluiieBehiiieiadonenenTelleraeigBB. 

Don  Eindruck  der  .Kehthott"  imd  zugleich  jene  kflnstlciiiehe 
Harmonie  der  Färbung,  die  sie  zu  einem  der  feinsten  und  wilfc* 
üamsten  Dekorationsmittel  macht,  verdanken  diese  (iefasse  nur 
allein  der  dussersten  Kinfachheit  der  Palette,  die  sie  auch  ent- 
Hchieden  öber  die  Werke  des  hertlhmtcn  fünori  in  Florenz  stellt 
Ausser  einem  schwarzen  oder  braunen  Kontur  vei1ii>rt  diesell«; 
im  wesentliilien  nur  über  hell  und  diinkelgelli,  Sinalteblaii,  (■niii 
und  ein  mtlilich-braune^  Violet. 

I»ie  Alt  der  Dekomlion  dieser  (iefaMC  ist.  »ie  >!t^!**(!l>  mei^l 
der  I  Im.  li-l[enais.Kan(  e  entlehnt:  um  ein  tiyiirlii  hes  Mittelbild 
»eliwingt  sieh  ein  leiehleg  Ambeokenwerk,  wie  es  (üidio  llnmano 
unil  seine  S*'htllcr  malten:  f;rade  in  dir  Art,  wie  dieses  Oriiairieut 
mit  iUisser>t  leichter  und  freier  l'inselt'ilhnnig  dem  .Material  sieh 
anpasst,  zeigt  sich  eine  grosse  Meisterschaft  der  Kaustier.  .\uch 
eine  andere,  einer  spiUeren  Zeit  augeh(»rige  Dckorationsweiae 
findet  sich  angewendet,  bei  mklMr  kadedumid»  odar  flgOriidi« 
Datstclhingen  den  nnaea  Raam  dei  TdktB  Ubenddiea,  cbeaio 
wie  wir  Vonadm  Mmgaea,  den  Schamek  altFotieaiallidMr  Ge- 
fiisse  mit  reidwrer  Farbe ngebtog  au  benntsen.  Doch  machten 
wir  der  erstgenannten  «eiiaas  dm  Vonug  geben.  Hier  sind  ea 
vor  Allem  die  schön  prafflirteB  HohlgeAasc,  die  sich  uiiseru  Bei- 
fall erwerben:  die  hohen,  anspruchsvollen  l'racht- Amphoren,  da- 
nel»en  aber  auch  kleine  Kannen  und  Bachsihen,  wie  sie  noch 
heute  in  itahenisclieu  Apotheken  kleiner  8tjUltt;  olis  Krbsttieke  aiu 
der  Renaissance-Zeit  zu  tinden  siud. 

So  dllrt'en  wir  das  aiiuuitbiire  (iesainnilbild  die-er  Migolika- 
AliNslelhlii^r  aI--  einen  v*.  lilt;rlniii;e|ien  H.'V.e:'-  '|.e;;n,-.'..'n,  dass 
unser  Vaterland  andi  den  rrudtiklen  eines  aiidereu  Landes  und 
einer  anderen  Zeit  einen  gastfreien  BodOO  bietet:  es  kutuint  iiutuer 
nur  anf  den  richtigen  (iiitner  aol  (Fscimimu«  iiAgi.) 


Arohttekten  -  und  bgenlemr  -  Verein  m  Haanorar. 
Wox'heu-Versammlung  am  29.  November  1876.  llr.  Ingen,  Bart- 
ling  hielt  einen  Vortrag  über  die  Zukimftsliahnen  nach  Indien 
und  China.  Unter  den  asiatischen  Reichen  ist  Indien  das  einzige, 
welches  ein  ausgedehntes  Kisenbahnnetz  besitzt.  Im  Jalire  1H7!< 
waren  nicht  »enieer  als  ii  l.K)  Hahnen  im  Itetriehe  und  2077 
befanden  -uli  nr.  Hau.  Die  ^nnst  ant  dem  ft^iatisclicu  Kon- 
tinent existireiitien  l!ahn<  n  sinil  kleine  I/okal-Ilahnen  04ler  auch 
erste,  uid>cdeiiteiide  Antan^'e  irtusserer  Ztikuntt^balmen  In  Kleiu- 
asien  lauten  mehre  kleine  Halmen  von  den  Kii^tenstiidten  ins 
lJUldes-Iiinere;  in  l'ranskauk.'isien  ist  die  Linie  \nn  l'i'ti  am 
Schwarzen  Meere  nach  TilliN  \iirhanden,  die  bis  znin  Ka^|>i^ehell 
Maere  —  nach  Baku  -    fortgesetzt  werden  soll. 

Bei  den  Ziütanftsbahnen  nach  Indien  und  (  hina  handelt  es 
dck  aai  ScUnonMrecken,  durch  welche  die  800  MilL  europlUscher 
1^  dW  MOL  fHr*'*^'*  und  SSO  Mill.  indiacher  Bes^lkemn«  in 


,  naOKaianf,  verbindet  4DMIU. 
üadidi  de«  Fehwnaebiisea  Oiita  8ilK  Inbca 
wät  &  Fraäaiiea;  dio  aiMacben  Linien,  die  t<aa  der  Oreme 
Aliens  und  KnrqpM  Ma  zum  Stillen  Ozean  eine  iJtnge  von  circa 
700O  liaben  wftrden,  erscheinen  in  RDcksicht  «nf  die  sehr 
gros.«en  Völkemiaasra,  welche  durdi  dieselben  in  Beziehung  ge- 
bracht w  erden  worden,  von  erheblich  grAaserer  Bedeutung  als  die 
Pactfic-Bahn:  andrerseits  sind  aber  auch  die  Schwierigkeiten, 
wdcbe  die  HodengestaltUDg  bietet,  hier  sehr  viel  grossere. 
Die  möglichen  Verbintinngen  Kuropa'»  mit  Indien  sind: 

1)  TOrkiseb-persisehe  Linien: 

2)  KnssiH('h-kauka.sis<'he  und  nissisch-scntralasiatischo  Linien 
und  <iie  nio«li<  hen  Verbindnaga  uit  CUaa; 

Sl  Unsviseh-Sibiriselio  Linien; 

4)  Indisch  «  hinesisehe  Linien,  letztere  erst,  uaetdaa  die  Ter- 
biudung  mit  China  hergestellt  worden  ist.  — 


Ideal-l'rojeirte  lind,  nach  der  NaüonaliiiU  ihrer  Vertreter  als  das 
englische,  französische,  nissisi  be  nnd  deutsrJie  Projekt  iN'zeichneu. 
An  das  erste  Projekt  knOpl'en  sieb  die  Namen  von  Sir  Henry 
Rawlinson  und  ScottRussel,  an  das  zweite  der  von  F  er  d.  de 
Lcsseps  und  Cotard,  au  das  dritte  der  des  rnssisehen  Obersten 
Bogilannwitseb,  an  das  vierte  der  des  Freih.  von  Itirhtbofcn. 

Cnler  ilen  /,iikni;li^li  ilim  n,  «.'Ii  he  dureb  die  ».siatische  Türkei 
nnd  l'ersieii  iku  h  Indien  Inhren  snilen,  sind  znnai  hst  die  sfigen. 
Knphrat-Llnien  hervdr/nhelien.  Diesi'Un-ii  führen  von  der  syriNeheii 
Kilste  au»  zum  Kupiirrtl-Tlial  nmi  iiln'r  Ha^'diid  znm  I'ersisilieu 
.Meerhnsen.  Schon  im  .I.ihii  Höii  sind  mmi  li.  la  [ujreiiienr  Sir 
.lohn  Mac  Neil  die  Detailplane  liir  die  Hahn  anljicstellt  und 
es  wurde  die  strategische  Wichtigkeit  der  Linie  nach  der 
Eröffnung  des  Suez-Kanals  im  cngUschen  Unlerhaose  TielbuJi  dfak 
kutirt  Die  Kosten  der  Liaie  wurden  su  900  UilL  Maik  emitlelt; 
die  Zeiteiwamiia  «geallhar  der  DanpCer-Vorbfaidnag  darch  den 
SaupKiaar  nt  ladiaB  «Ardo  4 — 7  Tage  fdr  die  PntnaduBgni 
aad  den  gwrShalidna  Penonenrerkehr  betragen;  trageeder 
nefarfitrlien  Umladung  würde  indess  fnr  Gnter-  und  Truppentrans- 
porte diese  Krspamiss  nicht  eintreten. 

Mit  der  Zeit  erweiterte  sich  das  Projekt  der  Fuphrat-Bahn 
zu  Projekten  fi)r  Ralinen  internationaler  Bedeutung.  K.h  sind 
hiemadh  folgende  Linien  in  VoncUag  gebracht  wonlen,  welche 
ehie  direkte  Bahn -Verbindung  Eanpu  ant  ladic«  dar«  KMa- 
Asien  herbeifnhren  »iliden: 

1;  Von  K"ii->:antiM"|.e|  durch  Klein-. \sien  am  Iluphrat  ent- 
lang nach  Bassorali  und  an  den  Küsten  von  I'er'-i'  n  nrd  Helud- 
schistan  nach  Kuiad-Mliee,  r;i. 

2)  Von  KonHlanlinripel  <lmi  li  Klein-Asien,  l'ersien,  Afghani- 
stan zum  Ansi'hbiss  an  da^  indi'.rhe  Bahnneta  ia  SIlikMpaR^ 
4»i(XI    ,')fK)0        mier  in  I'eshawnr  17l><i  Km. 

.\bgeseheu  \un  den  iMlitischen  Zuständen,  die  der  Ausfüh- 
rung dieser  Projekte  sehr  grosse  Schwierigkeiten  bieten  werden, 
lind  auch  die  technkeben  Veriititmtoe  der  b«r.  Traoen  ialMck- 
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aickt  ftuf  die  bcdaattain  tu  ttmiMgemlea  Ilölieiuil^,  denn 
Pto»e  in  Hohen  von  c*.  3000  ™  liagw,  durduuii  achwierige. 
Die  erwiliuti-ii  Linieu  wQrtlen  hatipteftelilich  dem  Inteieate  Kun 

liind»  dienen  und  dfiii  <>stipi(>iis<  li-uBiniris.rhcn  Intcrnsiie  iatoferik 
als  div  Ofttf rr.  -  uuK>>i'i!'i  Ik-ii  IUh[,>'ii  rm  Haii|>t -\ crhinduagsi^ied 
in  diT  diinhijchciidiii  iiitcruatitjiiiileii  Linie  liildtii  viiirdfn.  — 

Iiii'  »l  itcr  /.n  (/rwaliriciiden  l'rojekle  dii-  ru.-.^is(  li  /ontral- 
iteialiüchi'U  I.iiiiiu        dirui-ii  iiislw'Koiidprf  dem  lriti.n>^''  Hiiss- 

landii. 

Di«  HiUiplIiiiiun  des  rnmpiuscliin  l!iis^l:iiid>  ^ii;d  tlieils 
Kt-'baut,  llieils  im  Aimliaii  Uegriffi'n  uikI  Itu^^lund  ribUl  «icli 
uunin«br,  liahn-Verbiiiduuj<eii  mit  Asieu  hcrzusu-lli-ii.  l)«r  Mitt»'!- 
pMdit  du  nisaischcn,  europilittctien  Kiscubabtinetzesi  iii 
HmIhm.  Vmb  Mm]i»u  Uuf«n  ndiil  6  ilMutüiiieu  tut»: 

1)      fttuAÜmt  Linie,  —  udi  NW.  ftricblct; 

S)  di*  poinitebe  liiniei 

5)  eine  ncNxiö»tliche  IM»  tmA  Wologda; 

4)  die  Liuie  nach  niiu1nnr-8ebHtopo|.OdeiM; 

6)  die  tätliche  Linie  nach  Ni»chnci-NuwRurod: 

6)  die  Linien  Tai^aaroft-Wladikawskas  im  Kauka^ius, 
Vas  eiiropAische  Xetz  hat  daher  dW  KudpunkU  Wlmülnws- 
k:is.  Suratow,  Orenburg  und  N'i»rhnei-Novrf(oix>d,  wddie  ftr  die 
Wi  iti-rfniiniiie  der  Linien  narh  Asien  in  Fra^c  kommen. 

Ii»»  nihsii-rh- kaukasische  l'rojeict  hat  SMadikaw&kits  xuro 
Aus;rjiuK>.|iunkt(' .  u!i(l  tiflu-t  die  projek-tirte  Linie  in  sildlidicr 
Rifhtunf;  nach  l'i  i^n  n  uml  di  iii  ]>crsiscbeu  (Joll;  der  Tunnel 
durch  den  Kaukttsus  winili-  <l\wi  die  Läiiife  des  Mont-Cenis- 
'l'inuiels  hatM'u:  in  Traiii  -  Kauk.L-,ieM  ist  ilii  Lmie  l'oti-TiHis  be- 
reits iui  lieliiebe  inid  wiid  jet/.!  niieh  Haku  am  Kaspisehen  Meere 
«Citcr  gefuhrt. 

Die  nissiacbe  Linie  von  \\  lndikawiikag  bis  nn' Ii  s  Iii  kar- 
pure vflrde  eine  I-Snse  von  rot.  3700  erhjili h  l.  iml  ei 
den  4600—6000       des  englischen  Projektes  Koiistaiiiuiui.el 


Pit^Jeltle  wollen  xunidisl  eine  Ver- 
binduni;  ran  Tiaeldtaad,  der  HenjitKidt  des  maiitelMt  TnriieelaB, 


mit  dem  europtiadwn  BonlHid  iMiMflOnw;  von  luer  «n  wflide 
sich  dann  eine  VaUndnag  ak  dem  iMÜschen  Balinitelie  bei 
Pethawar  erreichen  Innen;  der  enro|iMaduAuicnniisptuikt  wOrde 
Oreniwig  lein.    {fiä&u  Mgt.j 


Arotaitektai-T«refii  ni  Beilla.  VemamlmvTen  S7.  Jn- 
uuai  1K77:  anwesend  147  Mtf^ieder  nnd  ISOtale;  Vorritsender 

Ur.  I  lobrecht 

Es  sind  eingegangen: 

a)  Vom  llandol8mini»ter  Dr.  Arheubarh  ein  Dankschrcilien 
iur  die  erfolgte  Celiersendung  »on  ,  Berlin  und  seine  Bauten", 
auf  dcDseu,  in  bpsnndei-g  anerkennendem  Tone  gefasxten  Inhalt  der 
Hr.  Vonitzeixle  mit  'ImnatJiunng  glaulit  hinwci&en  zu  »sollen.  — 

bl  Kine  Zii«liritt  der  Uni.  Kinsl  und  Hns»t'eld,  betr.  Nach- 
■  iNt!;' UM  iisUuide  des  M  Tstorbeuen  Milgtiedes  Krbknm,  welche  zum 
\  c-ik.iiilr-  h<'s(immt  s'üil.  Dem  Si  h reiben  isl  ein  N'erzeiehiiiss  bei- 
gefilg'.  ;!i  wi  li.ln  iii  ib.i'  (■!  L'iMisUiide.  lianpt.sarhlreh  I!ili  lier  und 
Werke  architekluii.  lulialt.s.  speziell  iitnl  inil  Aii>riilie  der  l'reise 
aufgeführt  sind.  Das  Ver/eiehuiss  wml  i:i  l.r  HildiHtlii'k  zur 
Auslegung  kommen:  die  (iegenstände  sinil  t.ig!ieli  \ou  U)  12  ITir 
£iddiOliebieilie  5  in  Augenschein  leii  nehmen;  wegen  Ankauf» 
««De  men  adt  den  obengeuannieu  Verfiuseni  der  Zuschrift  in 
Verbindung  treten.  — 

c)  Von  den  Hra.  Winwifliil  Cbw  in  Andien  1  Exemplar 
neb«t  cugeh  Ariger  BeKhrwbnerele.  deeHwuMMnlMliBB  le«.  RecInB' 
Icuecbts.  Der  Hr.  Voieliicnde  ipridil  den  Vinedi  sn,  dnse  des 
eine  oder  andere  Vereinsmitglicd  nilhere  Kenntniss  von  dem  an- 
scheinend einfachen  und  sehr  leistttngsAltigen  Appai-at  nehmen 
ttiid-ia  einer  der  nächsten  Versamminngea  sein  Crtheil  darttber 
voriegen  möge.  — 

Ilr.  Häspcke  giebt  den  Srhlnss  Sil  seinem  Vortrage  über 
\ eiitilittinu  und  Ileixung.  als  dessen  IcUcten  Theil  er  eine  Rekapi- 
liilaliun  ül'er  den  nithen  Inhalt  der  Vorträge,  die  den  Vert'in 
:)Abeii(li-lauKlM-s(  hiiAiKl haben,  liefert.  1  »aeiiieluhalt.s-Kür/unK'nieht 
i>idil  ziila.s'-iK  ist  und  der  llr  Autnr  eine  Sepaiat-l'iihlikaiion  in 
Aussirlit  iiiimiit,  sind  nir  \.  r!<^.:.i->t,  wie  bei  den  friiheren  heideu 
Vortragen  so  aueh  bei  di-m  lnntit^en.  von  eini'm  Kintfehen  auf 
den  Gegenstand  Absland  zu  uehiuen.  Ziu-  lieurtlii  ilunt'  d^s  In- 
halts der  Vortriige  gicbt  lolgende  bumni.iri&che  Aiif,'abe  einen 
knappen  Anhalt: 

1)  Kurie  Kntwicklungsgeschiihte  der  Ventilation,  Itedeuluug 
denejbeo  od  Begründung  ihrer  Nothwendiglteit  dnrdi  die  b«lr. 
cbemisdieB  nnd  i  physiologischen  Untersuchungen. — 

2)  Xwbige  Luftmengen  und  VerhiUlniss  dendbn  nr  lUnni- 
grdssfe  Auf  Grund  beluuinler  physiologischer  ThstttCben  wird 
nndigewiesen,  dass  20  kb<"  Luflmenge  pro  Kopf  nnd  Stunde  ge- 
nflgen,  einen  beütimmtcn  (irad  der  Lufireinheit  dauernd  sn  er- 
benen,  wobei  die  Raiangrösse  ohne  KinHuss  auf  die  Qiiantitftt 
ist,  wogegen  die  (jualitilt  innerhalb  des  iculftssigen  Maximums 
der  Venmreinigung  in  bestimmten  Zeillheilen  statUinden  nuisa. 
I-  Ilr  Krankenriiume  wQrde  das  doppelte  Quantum,  f(lr  vorillMTge- 
henden  Aufenthalt  in  einem  Raum  «iirden  10  l.'>  kli"'  KenOfteri, 
Naeliweis,  dass  für  gewrihnlicle'  \\i>lui-  n'sp.  Ailieil^iMiuni'  hei 
W  kb»  Rauminhalt  pro  Kopf  künstliche  Ventilation  entbehrlieh 
ist  Fscderang;  dieses  Reimwaew  fllr  Wohn-  und  Aufenthalts- 


Itauorduungen  obligatorisch  zu  machen,  und 
da.  wo  weniger  vorband'^n  ist  oder  sein  muss,  eine  zwcckcnt- 
sjuei  lii-ndr  und  wiricsame  Ventilation  einzufilhren.  - 

3>  Art  der  Zu-  nnd  .\lifnhruuK  der  Luft  und  ik'wegunga- 
richtung  deriiellM'u.  Vertikalrieliluui,'  ;i  l  ihivr  abwärts  mit  Üeran- 
ziehung  besonderer  Heiz-  und  (tteneiiuiehtun^'en,  sowie  einigen 
der  Praxis  entlehnten  Beispielen  AbgeurduetenhauS^  HeiolS' 
tagsgebinde,  Herrenhaus  und  Wiener  Openibans.  — 

4i  rrinzipiellei  I  luersi  hieil  der  Hei/.iiilen  und  Nachweis, 
dass  die  Wahl  derselben  in  den  meisten  I'aUeu  von  der  QuSn- 
tilat  ih  r  \'entilation  abh;ui(rt.  V'entihition.<iheizuiig  (die  jetzt 
Mjg.  Luftheizung  ist  eine  .'^oleliel  muss  eintreleu,  weuu  die  tut 
Krwarmung  der  Ventilaüonsluft  erforderliche  Wärmemenge  ebenso 
gross  oder  grösser  ist  aU  di^enige,  welche  durch  die  AbltOhlung 
dee  Raiunes  aheorfaiit  «inl;  int  entgsge^gesetsten  Fnll  Icnnn  Lo- 
kelbeinn« benr.  alt  scnimIWiter  Veuerang  efaigerichlet  weiden. 

6)  Scnwieiigbeit  der  Wtaneausbreitung  bei  eilen  lletauten 
und  Nothwsndiriceit,  bei  VentilaHousheiiEungen  Blume  sur  Misrbting 
von  kaller  md  warmer  l^inft  vor  deren  .Vusln^eitung  eimtusrhalten. 
VerthcQug  der  Heizapparat i-.  horizuniiUe  Leiiiuigeu,  horizontale 
Loftkanmem,  mtilcale  KamUe  und  Luftkammem,  liauptkaatle 
u.  s.  w.,  nk  Annlhning  von  lieuspieleu.  Abfuhrung  oben  durch 
eine  grosse  oder  mehre  kleiucUelTuungeu,  uuten  etagenweigc 
Sonderuns  der  Ableitung. 

(>)  Nuthvicitdigkeit  anderer  als  der  (tblichen  Deciteukousti-uk- 
(ioneu.  sowohl  in  Hiuksidit  tuf  Hoisung,  nls  nuT  Veaenicibeitoit. 

Il4'tr.  N  orscbhige  — 

7>  Mittel  zur  Fortbewegiiut;  der  Lid'l.  T>'ui|:iei-:aurdiffereu/eu, 
Niithwendigkeit  der  relM'rt'instiuininnf;  der  Kriifte,  die  atif  Aiis- 
iind  KiiLsüfimung  vervu  iuh  i  »eiden.    iNilsion,  Aspiralinu.  - 

Vorschlag  einer  ucueu  Methode,  bei  der  Zu-  und  Abiüh- 
ning  gleichzeitig,  durch  dieselbe  Kraft  imd  in  geiuui  gleicher 
(^uantitiU  erfolgt,  unter  ev.  Verbindung  der  Heijnuig  mit  einer 
kakirisdicn  MeeHiin».  FOr  Einfthmmr  allein  auch  Kesepriai- 
msg  der  Lnft  ud  Anwendung  des  giadMn  Systems,  ««Ichee  bei 
ftesenstelmn  ■faifcb  Ist  - 

8)  KonlrolUnng  der  Eriblge;  Mengen-  nnd  Besdulitelieits* 
Messungen;  rnzulAnglichkeit  der  Anemometer  und  Sicherheit 
bei  der  neuen  Methude.  - 

Den  .SchliiKK  Inlden  einige  Betraehtungen  über  Berechtigiutg 
der  LiitUieizimg.  als  Oberhaupt  der  Ventilationsheizung  in 
den  entsprechenden  Fidlen  nnd  Ilenorliebung  der  Nuthweudig- 
keit,  dass  jede  Anlage  ein  zns.inuiienhangendes  danzes  bildet, 
dessen  einzelne  Theile  iiii  hr  willkurlieli  L'ew.ihli  «eidi-ii  K'Umen  — 
Hr.  Kriet;  ri'ti  rin  über  di'u  tfeirenwunit,'!  :i  ■»Uuiii  di  r  He- 
aiiwiniüK  dr-r  -1  ilrrii  \  e!(  in  vom  V'erl'and  iilierwiesi'ucii  1  ia;;rii, 
weklie  bezw.  TrAu^|)"rtini  tle>ileu  \uu  Kauaisclulb-u,  Vissurhs-  und 
Pnifungs» esen  für  Üauiuatiriiilicn ,  Hausla^i^llk  und  Haii>.'iM'(z- 
gebnng  betreffen.  Die  -4  eim,'.  sp  !zt*n  Kouimissinnen  lialn  ii  suh 
koiisiituirt  und  Material  tbeiU  mehr  theU»  weniger  zusam- 
men gebracht,  welches  den  Referaten  zu  Urnnde  zu  legen  ist 
Voraussichtlich  werden  die  Itfüemte  sUimtlich  bis  sur  Hauptver- 
sammhaic  Aidtef  iMM^     fMig  geetelit  werden.  — 

Hr.  BftekBMB  «echt,  otar  TeilMie  «kier  grenen  ZnU 
von  seicbnetiscben  Arbeiten  der  Scbflier  dar  S  Uerigen  BauluuMi- 
werker -I/ehriingsscbnlen  auf  die  bohen  Todienate  eufkurlcsam, 
die  der  hiesige  Bund  der  Bau-,  Maurer-  nnd  Zimmenneister 
durch  Krrirhtuug  und  Unterhaltung  jener  Schule  sich  erworben 
hat  l'.s  ist  durrh  diese  Schule  der  unmittelbar  drohenden  Tölli- 
gen \  i'i  '.nl  lernng  des  Lehrlingswesens  Einhalt  getban  worden 
und  es  «erden  ferner  in  dem  eingeftlhrten  (ianee  des  Zeichen- 
unt«'rri<'htfi  F.rfolgp  teehniseher  .\rt  eivielt.  die  in  hohem  (irade 
befrieiligeii  inUsscn.  Iter  Si  ludiuidTrirlit  tindct  al  1 8  n  n  n  lagl  ich 
statt  und  es  sind  an  di  msellien  etwa  iliHl  Lehrlinife  lietljeUigt,  deren 
I'nterriehLsbesueh  einer  itiengen  Kontrolle  unterstellt  ist  Hr. 
BOekmaiin  bittet  den  Verein  um  Inlert&nc  für  die  Verwirklichimg 
de«  vom  „Hunde"  gehegten  fiedankens,  deranurhsl  in  den  lUtiraen 
des  Vereinishanpes  eine  .^u.sstelluMx  der  1. eh rl i ng.s ar be i icn 
zu  veranstalten,  welche  Ausstellung  für  Ausbreittmg  näherer  Ketmt- 
niss  und  Beachuing  des  (iuten,  das  auf  di«MBI  CebieM  bcieiti 
erreicht  worden,  zu  dienen  bestimmt  ist  — 

An  der  Besprscfamif  sMlsr  Bseehwsrdefc  die  wi&n.  8ee- 
ling  Aber  Torgekomnene  ünmlrldiehkeHen  bei  der  dngeneeeue« 
Aitstteilnng  der  Hambai^r  RitUiaDB-KntwOrfe  erhobrä  werden, 
betheiligen  sieh  die  Ilm.  llobrecbt,  Bäckmann  und  Ende. 
.\la  entschuldtgencb's  M.nüent  wird  insbesondere  die  groese,  firei- 
willig  flberDonuneiH  •  li  iftslast  der  Ausstellungs- Kommission 
angettkhrt,  die  ffir  solche  aussergewöhnüchen  FiUe  die  thitige 
Mitwirinmg  sonstiger  Vereinsmitglieder  gewiss  dankbar  akseptiren 
werde.  Mit  einem  endjrdliiffeu  Fribeil  mrtge  man  nach  dem 
(trtmdsatz:  audiatur  et  aki  ra  juii>.  bis  dahin  zuriieklialt'  n,  da-vi 
auch  die  Ausstellungs- Kommission  —  von  welctier  kein  Mitglied 
in  der  Versammlung  anwesend  ist  —  Geiegeiheit  gebellt  hibea  ■ 
werde,  sich  zti  äussern.  -  - 

Nachdem  ilie  l!i;intisortung  einiger  1  rnjifii  dutdi  die  Ilm. 
Henning,  Hobreeht  utid  Schwcdler  erfolgt  ist,  tiiidet  et«»  1»  I  hr 
Sclduss  der  Sitzung  statt  Die  Beantwortung,  welche  zu  einer 
Frage  von  mehr  allgemeiner  Bedeutung  Hr.  iienuing  lieferte,  wird 
aiu  dem  angegebensn  Qtunde  an  euer  eadem  8lslie  d.  BL  büIp 
getheilt  wettlen.  —  B.  — 


[  sw  Carl  •••llts  b  Vir  4to 


n.  a  rriissk 


W.  ll*M«r  Ilelb«cfe4ra«k«r*tt  1 
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Sivuliahii»ifro.  —  Konnal-Spumuiiu  Klr  Fahntcrkc  —  KoBkurrcnisn.  —  Pirioikl-Ntcll rUhltii.  —  Brttf-  and  Fra|t<li*>l«B. 


Ober-Baarath  Soiie.  f 

Am  ü.  Srptrmher  1H7(>  starb  in  Di^sdpn  iIpi  i  ili.  r-ltaurath 
!>or;.'r.  i-iri  Mann,  dor  sieh  diuxh  /..djln  u lu'  iliui  uiisgeCilhrtc 
Kihi  aliuhtil  aiit- n,  Konic  dtin  h  i-rhrifteti'Ueriächei  Wirken  im  Kiun- 
bahnvpspii  ein-n  iIiniiMilliu  Kinn  OBlar  dao  TM^uken 
Ih'iitschlaiiils  i'rniiic;i'ii  liat. 

Sinuc,  am  17.  .Iiili  IblG  In  I.cijizii?  nebon-n.  licsui-htc  zu- 
nuclust  die  Bürgerücliuii'  und  spattr  die  Tlidinasscliulc  in  seioi'r 
Vatantadt  —  Ans  einer  2Jfthrigen  Lehrzeit  im  Zimmerftowcrbe 
trat  Soiye  n  leiner  Aiuibilduug  als  Architekt  in  die  Kututaka- 
demfo  an  Omdao  «in  und  hU»  nitar,  in  den  Jahren  I63S  big 
1888^  icinn  Stndlco  nntarScmnai'iLailimg  fort,  der  ilm  addie» 
lieh  an  dan  Entwürfen  f&r  daa  alte  Dreadcner  HoOfacntnr  be> 

AnIhBC  18S9  Itate  Sorge  die«  Verhaltnlta  und  abemahm  aiif 
Yanmhmwng  du  danudigen  Infenieun  Mohn  in  Hannover  eine 
In genienr- Assi  iteaten -Stelle  beim  Brno,  der  Berlin- Anhalter  Bahn, 
wobei  ihm  die  apaaidlt  Leitong  des  Bmms  der  Strecke  DeaMm- 

Köthen  zufiel. 

(icKCU  Kode  des  Jahre«  1840  uarb  Dresden  zurückgekehrt, 
»nrdp  Sorge  Anfangs  IHll  für  din  VorarbcitLMi  der  S^hsisch- 
Biihji.iscben  Hahn  ({ewontLi  n:  nacluli  in  du  si-  Arbeiten  xu  Ende 
gvkuiQinen,  trat  Sorge  zum  Hau  d«r  äuichsisch-IiiqreriiGhen  Bahn 
tlber,  hei  welcher  er  die  Stradtu  Kiaritaadi>jUtMdimg  und 
riaui'n-I.audcsprenzo  baute. 

N.II  Ii  iriii  lsl7  die  llahn  in  das  EiKeiitlinin  des  sacbsischeii 
Ma;Ue^  iili<,Ti,»i-ganj.'i>n  war,  wurde  S(n-f,'r  Ilctriebs  -  Iiifrcnieur  in 
Hof  und  im  .lahre  lK,j.'>  ObiT-Ingi  iiii-ur  iiiZwii  kaii,  airi  «eL  ljer  <-v 
den  Bau  der  Zwickau-Schwaweuliergcr  Hahu  leiieto,  nach  denn 
Vollendung  er  bia  zum  Jahre  186V  ato  Hetriebi-ingenienr  in 
Zwickau  verblieb  and  mehre  Bahnen  im  dortigen  Kohlenrerier 


In  Jon!  1888  Bit  den  B«a  der  ToigtUndiaches  Staatabnfan 

Bddmiliadi-Eger  betraut,  fllhrte  Sorge  diesen  bedeutenden,  lOSK« 
Liagge  ntfimeiiden  Bau,  sowie  den  Bau  der  IS^m  langen  Bahn 

fireiz-Itninn  in  der  knrzen  Zeit  von  kaum  2  Jahren  zu  Kiide; 
im  Kebniar  1866  nach  Chemnitz  versetzt,  ward  iiiiu  der  Biin  der 
Linien  fhemnitz-Freibeiv  und  f'hemnita-Frankenberg-llainirliea 
übertragen,  welche  Bahnbauten  /,u  Anflug  1869  volieudet  wurden. 
S<biin  etwas  fniher,  am  1.. Januar  lHti8,  wnrdc  Sorge  ab  Strassen* 
lan-Kommis.^ar  in  das  l'inanz  -  .Ministerium  berufen  und  im 
Fel-niar  dessellteu  Jalirfs  initn  niier  -  Ilaiu^lh  und  zum  MitjrUed 
der  rriitunir-'- Kommission  tiir  Iriiiuikrr  ennuuiL  Indessen  ent- 
spraiii  der  praklisiiien  liielituni,'  SorfjeS  die^e  Stellung  Ili^L^ 
wilchnr  l'nisiand  ihn  veraiJasste.  Ih72  den  StuatsditMist  anfzu- 
(fel>en.  um  als  terlmisi  lier  IHreWt.ir  in  ilie  Surhsisi  he  Kisenhalin- 
Hau- (iesellMhafl  und  als  tei.liniMlier  Aiil^ii  lil^i a'li  in  den  Yer- 
»altuniisrath  der  <  bemnit/ -  Kimintauer  Kwubahu  einzutreten. 
Seine  'FliätiKkeit  in  diesen  Stellungen  war  in»be«ondere  der  Be- 
arUutnng  de«  Prqiekta  für  die  Chcmnita.  Aue  •  Adorfer  Bahn  und 
der  LeituQf  dar  BwAHfnhmA  Ws  aar  AM&mK  dar  GsieU- 
sdwft  im  Mm  ISIft,  isiiiiiMt  Ys*  i 
die  der 


ir-Tadnkt,  snwie  die  Tin- 


_  waren, 
:  dir  aiuHU  ESsr-Tadiikl^     '   ~  ~' 
mi  Wlplshi  r  auf  der  Linie  f  liemnilz-Freiberg 


Schon  Irflh  hatte  Sorge  sich  mit  Studien  äber  Sekundtr- 
Bahnen  beschiiftigt;  als  Direktor  der  Him  nliahn-Ban-Gesell»cliaft 
iar  .sein  Bestreben  darauf  gerichtet,  snlclie  Habneu  zu  verwirk- 
lichen, indem  er  von  der  richtigen  .\nfi(  lit  aiissini?,  dass  bei  der 
euiri  n  VereMeli'unt:  der  saelisiseben  Ilanjitliahiien  nur  noch  die 
SeiiUiAliir- ll.iSineii  /nui  .\iit5i  ljln>s  der  industriellen  Th.der  luid 
zur  \  erliindnng  der  llan]itl>iUmen  nntereuiander  zw  ei  kmussiu  und 
nutzlirinirend  jfebaut  »erden  kimnleu.  Durch  eir.r  HrniM  liilie, 
.Die  Sfkiind  i: -Hahnen  in  ihrer  Uedeutunjf  etc.  tiir  das  KniuLai-ich 
Sachsen",  -ii  1  :e  Sorjfe  die  Aufinerk.sarnki'it  der  lie;rii'rung  und 
des  l'iddiki.iii?  auf  diese  Itoluien  hinzulenken  und  in  einer  2.  liro- 
sehure:  ..Kin  vu  iteres  Wort  zu  (iunsten  (b  r  Sekuiidii .-Hahnen  in 
Sadisen"  wurden  die  eiikzehieu,  u'cuerell  \ou  ihui  bearbeiteten 
Linien  niher  besprochen  »owie  Kast^-nilbemchläge  und  Bentabili- 
tkiaherechnuugcu  uiitf:eiheilt;  auch  durch  Vortrage  in  techniachen 
Ycicineii  bat  SorRc  Intereiss  flu*  dieas  Bshasil  au  erregen  ge- 
snchL  Die  AnüO^ung  der  Bau«0«slilsclMdl  ml  die  nng<knstigen 
Zeitieriiiltniise,  sowie  die  Ataisiniijr  des  Publünma  gegen  Sekundär. 
Baimcn  waren  zwar  der  Venmtndiung  aeintr  Ideen  hinderlich, 
vemtochten  aber  nicht  das  Interesse  8wge*(  fhr  diese  Kähnen  mi 
veriUidern;  noch  im  Frflh-Somucr  1876  unternahm  er  eine  Keiee 
nach  der  Schweiz,  um  die  dort  ertmnten  Sekundär-  und  Gebirgs- 
Bolinen  durch  eigene  Anschauung  kcimeo  zu  lenn^n. 

Mancherlei  Coannehmlichkeiten,  »eiche  in  ih-n  bitzten  Jali- 
ren  von  verschiedeneu  Seiten  an  Sorge  herantraten,  biDten  seine 
kriilliire  f;e<;[indheit  erschflltcrt  und  ein  Her/leiden  lunnnienifen. 
zu  v.e.i'.i:ti  ilie  AMl;!..'e  Viniil  ^1  hm-:  ;un|.'er  Mirlianden  ;.;ewi.'S4'n 
war;  die  e i-».ihnte  Heise,  w.dirend  seliloi  Ilten  Wetter^  au-LTl'nhrl, 
hatte  eine  N'eisi  hlimnierun);  de:?  Leidens  zu»e:,'e  i,'elira<  ht.  Von 
einer  '2.,  in  Itefleimnu'  meiner  Frau  lH"li  anriiietnlirten  Heise  in 
die  ^>ch»eiz,  die  er  mm  H.  suche  der  Techniker -Ven-aniniltmif 
der  deutacheu  Kiaeiibahu-\'erwaltui|gen  in  Konstanz  benutzte,  holiie 


trat  eine  Verschlimmerung  seines  Zustandes  ein,  deren  bedenk, 
lieber  Charakter  ihn  nöthiglc,  die  Bfflclcretie  anzutreten. 

Ten  Müle  Jvm  war  Sofge  ins  Haas  icOsscit;  «ml.! 
wurde  er  dmrch  einen  aanlten  Tod 


Aichsl 


ttmsr  Freund  and  Kollege,  der  in  weken 
Lid»  und  Achtung  giaasa.  FUsds  ssimr 


Dresden,  Im  Deaember  1876. 


RVmcr. 


Ueber  eine  neue  Art  von  Metall-Bedaolinngen,  wdche 

in  Deutschland  bis  daliin  erst  versuchsweise  zur  Anwendung  fe» 
kommen  zu  sein  scheint,  peheu  uns  von  den  Hrn.  (iebrüder 
Barth  in  Sluttirart  etwa  folgende  sachlichen  Mitlhed.meen  zu. 

Die  l'latten,  von  der  in  Fic.  I  skizzirien  I  orrti  und  (JrOMC, 
bestehen  ans  vo  rz  ink  t  cm  F.i  s  eiibl  e  .  Ii  mit  l:iH'el-.mpeii,  wie  in 
der  Figur  dargestellt  ist.  Sie  wiegen  ca.  0,3"  pro  Stück  und 
'n  der  in  Fig.  8—4  speziell  anfS|ebaneii  Alt  md 
ng.  i 


Weise  eingedeckt;  Schalung  der  Dachflttche  itt  nicht  erfor- 
derlich, vielmehr  Lattung  —  mit  3malißer  rntorstOtzinig  jeder 
l'latte  —  ausreichend.  Die  Befestit^ing  der  l'latten  auf  der 
Ijkttuni;  fn'schieht  mittel-s  hakenf(>rmig  gebogener  Blechstn-ifen 
(Fig.  3)  ans  gleichem  iMoterial  wie  die  Plattenj  unter  die  Xa^el- 
kiipfe  wird  zum  dichtiMi  Sehluss  ein  kleines  HIei-I'lattchcn 
ffele^rt.     I)ie   FirsteindeckiiiiL'   kann  HIeihlech  bewirkt 

«erden,  indessen  sind  aurh  besonder.^  gelonnte  Stin  ke  ans  ver- 
zinktem Kisenhleih  auf  Wunseli  der  Hesteller  lieii  rhu:.  Die 
reherdecknng  der  em/elnen  Tafeln,  ihrer  I.iint.'enru  iitnni;  nach, 
ist  niit  der  Dai  hneiguuf;  «  eclistdnd  zu  w.dilen;  ditä  (.li  iianere 
hierzu,  wie  daneben  AugalM-n  über  .Materialbedarf  und  dewicbt, 
entliilt  die  nachstehende  tabellarische  Zusammenstelbing: 


Daab-Satraaa 
(Sattal-Daafe) 

■ab 

StDrksaltl 
clor  l'liutco 

Gewlrht 
il«r  DwIiiiJie. 

HL 

licscbalTingi. 

I:2|j8 

46* 

4 

4,60 

4fiO 

1:1,4 

40* 

6 

1&,6 

4,65 

4,66 

1  :2,8 

S50 

6 

16,0 

4,80 

4,80 

1 :3,6 

80» 

7 

18,6 

4,!).> 

4,«» 

1  :  4,3 

25» 

17,0 

5.10 

5,10 

1  :  5,5 

•><)" 

^» 

17,5 

5,25 

5,25 

1:7.:)  1:11.1 

15  lü« 

10 

1H,() 

5,40 

5,10 

r>ie  ;.'erinj;e  Schwere  des  Daches,  lierroreehend  ans  <ipr 
gerin;'i'ii  Duke  der  l'latten  iwelebe  nur  etwa  beti~i;,'ti  ist 

aiigenl.ilii^';  hinsitblliih  der  Kostspieligkeit  iUAtl  <lie  Daehung 
etwa  den  bessern  der  sog.  harten  I)4>dachungen  gleich.  —  Das«  in 
xahlreicheu  Fallen,  wo  ein  sog.  hartes  l>acli  uuauweudbar,  ein 
iMeb  diesss  Syatnas  nAidieh  Ist  und  dsss  ^twniWrt  bsi  ntcr 
BewdwIfaniMit  des  MatoAOs  und  «Ochtiger  Anfthm«  dsrAiMt 
eine  sehr  lange  Dauer  vernricht,  ahid  Annahmen,  die  mm  meh 
ohne  Abwertung  pndrtiseherKrbhrungen  mit  Skiheibeit  saMdlea 
darf.  .Ms  auf  einen  nahestehenden  Konkurrenten  filr  die  TaCthi 
aus  ven!inkt4>m  Wellblech  mag  hier  auf  das  gewöhnliche  vminkto 
Kimm-Wellblech  auftnerltiMi  gemacht  w«den,  wekhea  nuMr 
L'mstiinden  dem  TafelUediBberl^en,  unter  anderes  Ihm  vielleicht 
nachstehen  »inl. 

In  unserer  (Quelle  wini  He/.ui;  genommen  auf  spezieile  An- 
wenduiii:en,  welelie  die  ohiu'en  D.irher  bereits  in  Stuttgart  aefttudea 
hahen  s^.lten:  es  wurde  uns  angenehm  SCin,  htetttber  SOS  dlrsktSB 
'Quellen  etwa.^  nähere»  zu  erfahren. 

Zum  Schluss  kann  vielleieht  noch  bemerkt  werden,  duss  die 
verzinkten  Kisenbleeh-I'latten  vorlauttg  bcsoudeca  in  Fraukreich 
liibrizirt  zu  werden  scheinen  und  in  DeutSChlsnd  diSSS  FSlirihMlOV 
I.  Z.  noch  unvertrvten  ist 
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Anstric  h  iur  Backstein -Geb&nde.  In  Chicago  bot  man 
wicli  jaiirflaiiKtii  Kx|>erimenteQ  eint-n  Anstrich  j^fnnden,  welcher 
bei  gutem  Ausscbi'n  den  Kmwirkiiiii;on  von  Hukcii  und  Frost  d«n 

bflSU'H  Widorslajiil  Ir-istot.    Misrhunu  urjii  VrrttctMliin;!  ecsrliflien 
wie  fulut: 

Vcuetianisrh  l!oth  uml  l'aiisiT  liraiin  wpiJi'n  in  Mil- 
chen Vcrhiltnisaen .  <!<  r  ({cwollU'  'l\m  «-r/ii-'h  wird,  gi'tuisilit 
und  mit  Wasser  sn  '.rryrtzt,  (i:ia-i  iiiu'  dicki'  Tilm'ht-  entsteht. 
Hieruiit  wi  rdt'ii  ilie  ltni'K!-trMij:!;i<'lirri  aiiirr-sn  irhen  >iiul  damit  die 
Farl"'  iint  liultc,  wird  üIht  di'u  l''aibt  nuii^lrii;li  ein  Austrii'li  aui 
Wdiiimt«'!'  Siilzs,iiiii'  i'.Siiiirei  aufk"'trau'en- 

I>er  iiiKcuschiiiU  «ird  liergebtellt  »ti»  einer  Miscliutig  \on 
Weitskaik,  der  «ich  |CMtaEt  bat,  zu  welchem  lauKtain  etwas  Gips 
hinxugefllfft  wird;  water  ist,  am  dem  Spriniren  der  Masse  vontu- 
b«^^  OB  wtaif  Sudhlunitiilllgaii^  w  no,  um  ciitB  Mim«  von 
dmaUMD  Etoiiiteiis,  wie  ei»  der  OlMeridlt  etwa  bat,  m  enleleiL  . 
MeeerlOtt  wird  unter  Bemilxung  von  Scbablmen  mit  der  Maiierlcelle 
ange werfen  mul  gut  gedrflckt,  wobei  voraichtig  su  verfahren  ist, 
um  zu  Teffainden,  dan  swiecben  Kittnaeie  um  Wandflkche  sich 
Wasser  saimaalL  AutriA  md  FBgendanteUiug  eiad  mllkomiuen 
froadwitiBdifr  D. 

Naehtearift  der  Kedaktiou.  Von  einem  Spezialisten, 
dem  wir,  besonderer  ZweiCtl  wegen,  die  gegeawiiti«  Mitthettung 
Mir  ihrem  Abdnn-k  vorgelegt  baMB,  wild  vo»  m  «Emdbea  Fol-  - 

Iii  1  l-';ilirik;.'i'l';n:il>'n  in  Ünhljau  hfr>ri'st<'llt  liai'i-  itli,  luu  die 
Karlienungleichheil  Ptwa.^  /\i  mildfn).  «otil  cincM  silr.vaclis'n  An-  i 
stridh  von  VeueL  Kolh  (Kui?l.  Hii'li.  natürl.  Kis^rnuw  il  i  ui  laaclit  ! 
und  bin  vnn  dem  tnitem  AiisscIh  n   ili  r  s«  bi  huiiili  Ui  ti  \\  and-  1 
ll, II  lu  ll,  ^irwic  vrm  dc-r  I  tiNf-rv.  ii-tlii  lilii  it  ili  ^  \ii-rrii'lis  diu  riaM'lit  \ 
wordeil.    Ila,s  sehr  lein  Kfüthl.uiimti'  Kmli  i.alH't  ohuo  alle  liiude- 
miuel  imd  ohne  das  Narhstreichr-n  mit  SalzKaurekisnng,  (welches 
bei  den  meisten  Ziegelsorteu  durchaus  sn  verwerfen 
ia^  w  tat}  diM  «  tdbst  mit  cheiieciiiea  Uitiate  w»  Mbvar  i 
«uwr  n  mUmm  iit,  voramgcaelit  dan  Segd  too  nicht  m 
■ehaiftn  BMal  wrtagea.  Aadi  cBe  Mlecbtmg  von  Kalk  und 
Oips,  in  aagelUirler  weiie  bdiandelt,  wird  alt  Verfugung  Rut  an 
den  Ziegeln  haften. 

Kadi  deutscheu  Ansrhauungen  kann  alM>r  die  Anwendung,'  des 
lMM!briel>enen  VerscIiOnenragimittehi  doch  wohl  nur  bei  sehr  miss- 
Ziegeln  und  bei  FwilneMiiden  und  lindlichen  Wohn- 
m,  wHcbe  TOO  ansprachsloaem  Charakter  tiad,  gestattet 
acte. 

Wagenschieber  zum  Rangiren  von  Eisenbahnwai^en. 
Der  Ingenieur  Ileshuysen  in  Airi>ti'nl!im  k'Hi-tniirti'  cmrn  mii- 
focbeu  Apparat  zur  Kortlie«i'j.'iitiu  -.un  1-'.i-.,miIi:iIiii«ii„'i';i,  weli-her 
beistehend  abgebildet  ist.  Der  AppunU  tienteht  aus  eiueut  2annigeu  1 


Hebel  tiiit  drelibari  r  \'erl'ii;diins:,  dessen  einer  Arm  voruuderlii  In? 
I.ängi!  hat  und  in  uim  ii  Hakiü:  aiLsgeht,  der  um  die  .\('h.sH  des 
fortzubewegenden  F  nhi-Hcrks  gi  tegt  wini.  Da.s  Verbinduu>t>ui  lenk 
der  beiden  Anue  bddet  den  Stutzpunkt  für  dii'  liewetnmp.  Am 
3.  Hebelarm  belindet  sich  ein  Ansatz,  der  an  die  .Spurkraiutiacbe 
des  Bandes  aieb  anlegt;  durch  Aunrlbftabewegung  des  langen 
Hebelanaes  werden  Bad  nod  Wagen  ia  Gang  gesetzt  —  Der 
Amrat  MiU  in  venohiedenen  Linden  nrtentirt  icin;  für  Oantaiä- 
Itnd  iet  die  gasehlMicha  TeMMtuff  «anelben  in  die  Read  de» 
Barth«!  in  Frankfurt  a.  IL  gelegt. 


Z«dwind«rNo.7 

d.  Z.  nttgeäflOteB  Aenmnng  ehid  ndire  Znaehriften  bei 
uns  eingefauifen,  ani  welchen  die  xhnneha  iM«»»«—t  hamnm- 
geben  scbenit,  dasa  Ar  die  sammtUchen  altpmmiedwa  Prornnen 

m  froherer  Zeit  mehr  oder  weniger  strenf;  gefasste  Vorschriften 
Aber  ein  Nonual  -  S])iin!ia;i.-^s  erlassen  sind,  die,  weil  eine  aus- 
drBckliche  Aufhebung  derselben  nicht  stattgefunden  baiU  aoidi 
beute  in  Kraft  stehen,  ungeachtet  verftadertcZeitverh&hnisae  AeTev» 

Schriften  längst  mehr  culer  weniger  obsolet  gemacht  haben.  —  Da 
Nerschiedene  1.  rsai.  hen  den  Wunsch  nach  einem  betreffenden  Ho- 
gister  be((n  iiliili  irbiheinen  lassen,  giat^ea  wir  dg*  iblgenden 

/u!iainmi'iisit'lluni,r  den  Rann    "  *      "  ~  —  - 

vorcüthaiu-u  zu  sollen. 

Die  Spurbreite  fiir  alle  Waifen  ist  zuerst  durch  eine  für 
einzelne  Theile  der  Marken  und  l'oimuern  erlassene  Verordnung 
V.  \4.  >[ärz  ISIK')  auf  ein  Maass  von  4  Fuss  4  Zoll  preuss.  fl,Hl!<)n'^ 
von  M.  z.  -M,  der  Felgenbreite  gerechnet,  festcfsiell'  wonlen. 

I)urcb  provinzielle  Verordnung  ist  diese  ichmu^sigc  Spur- 
weite allmjilirh  filr  alle  alten  Provinzen  der  Monarchie  vorge- 
Sfhriili'ii      rden.  namentlich: 


a.  fbr  die  von  der  gedachten  Verordnung  nicht  berührten 
'llieile  de<;  Krandenhnrg-Lausitz'schen  rrnrinzialverbandes  durch 
die  Verordnung  v.  23.  Aug.  11^23  ((;.-S.  Isi23.  S.  103)  und  eh» 
moditizirende  Verordnung  v.  iZ  Mai  183d  (ü.-a.  ia8&  S.  S3>. 

b.  Mr  Bommen,  dnrch  Veronb.  t.  B1.  Okt  18U  (0.<8. 1881. 

S.  2-IH). 

o.  filr  PrenHcn  doreh  Kabin.<Ocdie  r.  9L  JnK  1887  (0..S. 

182d  S.  25). 

d.  für  Tosen  durch  Vcrordn.  v.21.  Am:.       (fi.-S.  1S3<)  S.  1 13). 

e.  für  Sachsen  dui  th  Verordn.  v.     Juli  Ibao  iG.-S.  1830S.111). 

f.  für  Schlesien  durch  Veroidn.  v.  7.  .\iiril  Ih.'ja  ((».-S.  1888 
t>.  2^Hj  and  (ies.  v.  4.  April  1453  <Ues.-S.  It^öS  S.  167J. 

g.  f&r  WaatfUen  doidi  Varaidn.  v.  i».  Juni  188B  (0.-& 
182S  S.  97). 

h.  Rhonpronan  dmah  Pafia^VenwdiL  ftr  die  Bcgiarangsbo- 
ibto  1)  CoblM»  U.  Okt  18S«,  »)  OBhl  T.  1&  Cttt  IWT  9) 
Düsseldorf  v.  21.  Okt  18S9,  4)  Aachen  t.  S9L  Oht  1688,  8)  Titer 
V.  7.  Nov.  1868. 

Ahl  iH-tr.  GautoHUcrial  lind  nn«  MUMcdem  genannt  wnrdan: 
Gesetz  erlBBMn  lllr  die  Fknffna  WeuMUen     8a  Juni  1818 
(G.-S.  S.  Ö7). 

Verfltgungen  der  Kegierung  HU  Oaalmmen  v.  6.  Min  1888 
(A.-B1.  S.  l>*4i  und  V.  11.  November  1802:  endlich: 

()ber|:r,i.-idial  Ktla.ss,  KAnigtberg  lf>.  .luni  Hii:-*.  - 

hea  lletren  Einsendern  dw  Abgaben  sprechen  wir  für  ob(fa 
'  ~  Denk  am» 


BnUn  am  8.  IBnt  ISTT. 

I.  1)  FOr  die  Aula  einea  gnaica  wiiaeuehaftliehen  Institnl 
ist  die  Iiathcderwand  an  emtwnAn.  Dieaelbe  itt  18«  breit  und 
7"  hoch  anzunehmen  and  moBi  ausser  der  circa  l'^  Uber  den 
Fttssboden  erhöhten  RednerbOhne  20  Sitze  fOr  ein  Kolle<{ium  und 
einen  Stenogra)dientisch  enthalten.  Die  Wand  aiit  eatiprectiendeBi 
bildnerischen  Schmuck  ist  im  Maaialab  1:40  an  akttiiran,  daa 
Reduer^iult  in  1 :  U»  zu  zeichnen. 

2)  Kin  liieder-I  nisrldag  (SiKuettc)  snll  far  dac  ScUnhellbit 
lfi77  in  natnrlicher  '•rii>i''  i.ii(«Mrli  u  «cnlen. 

II.  Viadukt.  -  l'"inc  do|>pi'lf,'lri:-ij,'e  KiL-i'üi'.ilm  miII  tiiirir-).s 
eines  Via^Iuktes  über  ein  Thal  giiidut  werdtu,  «iIcIks  iii  der 
Ibdie  der  Hahnktunc  eine  Wi'itc  \on  250'"  Im!  luid  dcsMii  Solde 
61)1"  unli  r  Schienen  liei.n.  I>ic  örtlichen  Verlmltnisse  niai  lien  für 
den  llaupttheil  de-i  Viaduktes  die  llii-stelliing  eines  ci^enieu 
L'eberbaues  auf  schmicdei  ismu  ii  Tlcileru  zHcckmiitü?.  Ks  ist 
die  generelle  .\nordnung  des  N'iaduktes  und  das  Sji'tciii  des 
eisernen  UeberlMUies  zu  skizzireu  lujd  einer  der  «iserueu  Pfeiler 
deiailliit  danutellcn.  —  Ala  BangniadietFela  anaunehmen. 

BIb  PnteMunclfaralbaD  Iflv  ButwBffb  ana  doni  GaUeta 
der  TaztllfBdTiatrfe  iit  von  der  IlaadaU-  und  Gewarb«« 
kammer  so  Ulm  eriaaKu  worden.  Sie  bctrelEHi  ebe  leinene 
Damast^Tisehdecke  ton  200  Länge  und  Bnila,  toq  der  </,  dar- 
zustellen ist,  und  ein  leinenes  .laquard-TUMtnci  TOn  ItXl""  ilreite 
und  160— 240>a  LAuge,  tiir  dan  ein  Rapport  von21«>  und  aber- 
dies  eine  Zeichnung  der  l  li  kc  auf  21""  vi  .  langt  wird.  INeEnt- 
wtlrfe  miUiüen  im  strengen  .Stile  gehalten  e.nd  durchaus  selbst- 
stindig  bciu;  die  besten  l.,üsungcu  erhaUeu  je  einen  Treiü  von 
100  iL  Die  Arbeiten  sind  anonjrm  (mit  ilotto  venebea)  bis  som 
81.  Hin  d.  J.  an  dl ~  "  " 


Personal  -  Nachrichtea.  ' 
PrennnoB. 

Versetzt:  Der  Krcisbanmeister  KSppen  von  Ziegenhain 
nach  Schmalkalden. 

Der  Uber-Ingenieur  N'euhaus  ist  ziun  tcchuiüchen  Mitgliede 
der  Direktion  der  Berlin-IIainlinrger  Eisenbahn  emainil. 

Die  Kaumeister- l'rafuag  in  beiden  Faduichtuiwen  haben 
abgrii  ^t:  Hanl  'ndigiaf  an  nankflirt  a/0.,  Enat  msuA  ana 

Wittenberge. 

Die  üaumeis  t  c :  ■  I' I  II  f  II  n  L'  fiir  i\x<  Um  hliaufacli  halfen  ;vl>- 
gelegt:  farl  llinckddeyn  aus  Lübeck,  liii  bard  l'IUddouKiiui  aiis 
rnukenhagen  bei  Tosliu. 

Die  üaufuhrer-rrüfung  haben  abgelegt:  Paul  Krull  au» 
Reeeniwrg  O/Scbles.,  Max  Denfel  aus  Berlin,  Oscar  Kasch  aus 
Beilin,  Emil  Meyer  aus  Berlin,  .Mcxauder  Iloflmanu  aus  Tiiliszkow. 

Brief-  und  Fragekagteu. 

Uro.  P.  K.    KdsehandbOcher,  die  apeiiell  dem  Bedorfuisse 

des  Architekten  aiigepasst  sind,  exisliren  noch  nicht  Soweit  die 
alt<'re  liaiik  inst  iJeiitsi  lila:ula  in  Ki  titicht  kommt,  wird  Ihnen  die 
Kunst-Topographie  1  hul^ildands  um  Dr.  Lit'a  scliiitzenswert he 
.'Vuskunft  bieten  ui  lletreff  d' r  nencri'n  werden  lliiien  die 
bezgl.  Notizen  in  den  liadtkerschi. n  Keisehandhucheni  weu),i?fctcns 
einigen  Anhalt  gewidiren. 

Ilm.  M.  in  l'r  llniland.  Studirende,  weklie  die  Staats- 
prufuugeu  ablegen  i  i.ndeu  in  der  Iterliner  Hau  -  .\kaderaie 
nur  dann  zu  Ostern  .\im,.ilinie,  wenn  f>ie  das  vorhergehende  Se- 
mester auf  einer  anderen,  mit  der  .Vkademic  gleithbereibti:.rten 
Hochschule  absolvirt  haben.  .Vuch  für  die  Übrigen  .Siiidirendeu 
gilt  diese  Vorbedintrnng  (ortan  als  AegeL 


J(iWuniiil'>iM'rcctii||  T«a  Carl  U«elil*  Iji  Bnlia.     t'ar  lUa  Knlaklion  «tnuiinutUHli  K.  C  U  >'tit*cli.  tttuti: 
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Dt«  Rnlupat  in  BittliL  —  DI*  Oilcr-Bt«aUrai( 

-    -     •»jtoi  yn  imii«.  —  ~ 


(ScUun).  —  ArcWuktra-V«ntn  u  BsiUik  ▼•ratMkl«« 

—  llHth«l*     mudbwrMt  «tair  ■■ürtiiiw  PHmI  Mr  Hü 


»•  WMttlMr- 


•IMl  —  Dm  M- 


L—  Konkarr*««««- 


Db  Rohrpwt  h  Berlin. 


ine  KmiUffcnscluift.  wciclic  Hcrlin  drm 
in  allen  Zsvoiiii'ii  ilo  l'(i>t«cM'n.s  in 
noucn'r  Zeit  wulinichmlmiiMi  Kil'cr  luu  li 
P'ortsrhrilt  viTihiiikt.  i'-t  ilic  am  1.  Ih-- 

/t-niKrr  \,   .1.  m   llrtlirli  i^i'M'tztr  pürn- 

iimtiMiie  I'ostcinrii'litun;;.  <iii',  zuf<ilKt' 
der  lickaiiiili'u  Itcfonii  -  lioKtrcbniißen 
des  (ioniMiii  i'<>stiiieL>.lers  auf  sjiracli- 
lichein  (x  luLtc.  den  kiirzon  und  |>a>M'n- 
d»  Namen  „Bohipoet'*  etluUeu  bat  Wir  aind  in  den  Stand 
gMoUtt,  Ober  dtae  Anlage  fctgeade,  etwas  dagahendn»  Wir 
tbellüDg  zn  macbaa. 

Die  pncamatbche  Delllrdenmginvi^  ist  hakamHleh  aiciiiB 
Xcnes;  nicht  einmal  fOr  Iteriin  ist  dieses  Vetlnimnilttl  MOt. 
da  seit  nielir  aL«  10  Jahren  deruleiclii  n  Anlflfcen,  die  imldci-' 
neu  zur  Veriiiudunj;  vou  BOreaus  und  im  j^rö^seren  Maa^^tal)L' 
zur  llt'fi'irilei-unp  der  DepeJichen  z«rischcn  der  IJdrse  und  ileni 
ll.iu]iiiilf_'iaphenaiiit 
(liiMieu,  liiir  existiren. 
Die  neue  Anlatri'  hat 
aber  nicht  hh»-  cino 
vkl  pDfiscri'  Aur^deli- 
img  md  Ikdcutuiiff 
ab  jene  lllercii  An- 


(Jclir  i-Li  Ii  i-i  :i!:ii!if  «iinicn,  wie  dicsis  die  auf  folKeinlrr  SeÜa 
bei:;'.  I .iL'ir  >im.iliiHi -hki/zc  dci'  Anl.i;.'!'  näher  erunelit. 

In  lirii  i.'e^(  lilii>^rn  lielMtiten  "^'.iillthcili'ii  mit  itarkeni 
\'erkehr  >inil  2  Kreide  mit  f.  lle/.\^.  ".i  Sl.itiinirn  .iiiK'clejjt 
U!)il  lieide  Kreide  heiuhreu  ^iili  in  einer  ;;emein-eli;it'lliehen 
Staliuii.  auf  dem  llauiittelf^n'aphciuujit  in  der  l-'raii/o>ischen 
Strasse. 

Irgend  eine  St^uiim.  /..  lt.  N'o.  S,  cmpfikiigt  deu  Zuk, 
woldtor  Ar  jede  der  Statitmen  des  lüvisea  1  m  2  ÜQcbsen 
flihrt,  aleta  wa  deraclbna Station;  No;  8  initnianU  die  ftr  aie 
bealimnrtm  StOd»  Iber  «ntafndMnd  ktttietaetea  Bttdut, 
•teekt  die  Ihr  aaden  Stadaaen  IwaHBimtan  Stfidce  in  denn 
ein  and  expedirt  den  Zag  nadi  der  Staüon  Na  4, 
IkNrseitR  fci^iiau  wie  NO.  3  vorilUirt,  u.  s.  w.  Auf  der 
Station  No.  1,  dem  !lau|iltel(^n'a]>henanit.  aiiKelaUKt.  werden 
alle  nOeh.M'ii  entleert,  konitrillirt  und  die  Slüeke.  welche  /u 
einer  Station  dcä  andern  Kreises  gehen  !«ullen,  uaeli  ilort  uin- 

exi)edirt.  die  übritttM» 
Stüeke  aber  niit  dem 

nilehNdn  Zu^O  IttCb 
No.  2  Ke.-yindt. 

Von  3  KeeiRuelon 
Panliten  der  Kieiae 


ae  voQ- 


wdHie  ntr  Zeit  in 

l>ell(-rllljl).il  «.dir- 

»«.•heinliili    ^nuiir  in 

£nru|>a   -  e\i>lirt. 
Die  li4-fi)rdeniii« 

kleiner  ro>tMtleke, 

in     uikscmi  P'ulle 

Telegramme .  üriefe 

and  Karten,  gesctüebt 

bekaanUidi  dadurch, 

daaa  man  die  in  eiaar 

IMilMt  Tciiilifciaaiinmi 

Stflcke  in  ein  Bolir 

von  m&sgigem  Dorcb- 

awicnriMringt,  welches 

—  meist  unter  iler 

Rnle  fdrtjtehond 

.Vnfau«- und  Ktiil|nmkt 

der  Befüni'  I  un-'  ver- 
bindet. Kutweder 

wird    hinter  der 

Bndne  die  Luft  k  u  m  - 

prfmirt.  oder  die- 

adbe  vor  der  ÜOcbse 

•nagesangtrinliei- 

dan  EtJlen  dknt  die 

Siflhnuf  dca  Lvft* 
(irurk£  dazu,  die 

UQch.sc  an  der  End- 
station in  eine  Km- 

pfan(jskaninier  ru  wer- 
fen, weh  he,  naelideni 

4er  I.uftdniek  in  dcr- 

M-llH>n   mit  ilem 
Dnick  iler  Atmuüphftrc      j/  omri.  nr  konprmw*  tuft. 

aaf^TyÜri*?"  ist,   ge*         ^  AuftUHmlir  nr  koiuprtiulrte  Luft 

Affniet  nnd  ihres  Inliolts  entledigt  wird.  Dies  ist  das  Prinzip 
der  einfachen  Rohrbefördcrung.  Wo  es  sich  danun  Imn- 
delt,  dn  grftaaere»  Gebiet  einer  Stadt  mit  Stationen  xn 
beaetsea,  «M  ea  i»  daa  auiiten  FUlea  tweckmBssig  sein, 
eine  Reihe  von  Statioaail mit  gRBeiaaeiHdUidwmBotar  hin- 
tereinander anzulegen  nnd  aas  meliren  Büebaen  ebien  Zuk 
znsammen  m  setzen.  Da  nun  1>ei  derartigem  Iktriehc  ein 
RichtnnKswechscl  unbe<|uein  ist  uml  leicht  zu  Störungen 
Veranla.ssnnK  m'iebt,  so  wird  mau  am  bi'sii  n  die  Stationen  so 
anordnen,  dass  die  sie  verbindenden  K(ilii->tnH-ken  eine  ge- 
i-ehloNM'ne  Fitrur  (..Kreis"  freiuinnil  bilden,  und  dann  die 
Zttge  stets  in  gleicher  Uichlung  Uufen  bissen.  —  In  lierUn 
iii  sofMoU  TCO  dem  leMano,  als  Ton  «nt 


>V,  T.  ü  QtMiü  mit  TUibpUlle. 
/•  P  r*hm>tir  in  ZS«». 
//  Kliil«(tkU|>|n  Ar  ibi^shcad«  ZOft. 

o ; 


aaebTorgesebobe- 
neaPaalABBder  Aa^ 

läge  (No.  8  GenfbineT' 

stncsse.  No.  14  Inva- 
liilen-  und  No.  15 
WiUlner  -  'rheiiter^tr.) 
ab;  die>e  .\b/«oiL'un- 
L'enmUssenimt  Hu  li- 
tuupsweclihel  be- 
trieben werden.  — 

Die  l^tiKe  dos 
SOd-Krebu»  (l'ostamt 
1—7)  betragt  ««2«», 
die  des  Nordlcrdsea 

(Fnatamt  9— 13) 
7126",  die  AnHafer 
haben  hezw.  2048">, 
1129-,  1709-,  zu- 
sammen 48H7-,  und 
es  ist  (bmiacli  die  Gc- 
samintläntre  der  He- 
ftirderumrsridne  ca. 
21  <KK»">. 

Die  Hülfs- 
ItohrsträiDje .  w  eiche 
Itlos  zur  l.eitnni;  der 
Luft  dienen,  halten 

Die  EnUer- 
BBflgxwiiobeaJeSStft* 
tümen  der  Kräise  be- 
tragt 548  bis  1673-, 
im  Mitte!  12()0-;  im 
Zeiiti-nm  di  r  St;idt  i^t 
mit  lUu  kMi  ht  auf  d>'U 
l'oütdien-'t  'lie  Knt- 
feniuug  klciiK-r,  als 
ander  Peripherie go- 
nonnneu  worden. 

Die  gröGBte  twnntcrbrocheue  Rohrittoge  bat  die  Vertate- 
lang nach  No.  8  (Gcntbinerstras»«),  welche  überdem  nur 
doreh  LvfUVerdkbtnng  oder  Venlannuug  —  nicht  durch  Beides 
zugleich,  nie  bei  den  flbrigeo  mOglidi  —  betrieben  irini;  ia 
diesem  Rehr  wfad  sMs  aar  eine  BtebM  totgeAlhit  — 

Die  Fabrrohre  lind  i 
patentgeschweiastc 
eiserne,  von  fi,'»"""  innerem  und 
74  ""^  üUÄserem  DurchnieasOT, 
welche  aus  StQcki'ii  von  4  -  Bau- 
lAuKe  dun-h  M-lmuGdoeiseme 


AtSSbe-Ar^rX. 

,1  r.irt-w..  ii»fi 

Ii  Hi-r<' r<*crall^-ll 
Ii  AdI>u>  iUhg. 
A  1*118« 

Muainctcr. 
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i^iml.  Einer  iUt  Fliin&Llio  liaf  citioii  vi)r>i|irimifiuk'u  Zt'ntri- 
niiii;!>riiiir,  <i*.T  ainlrn.'  i'iiic  i'iit.-.|in'(lieii(lo  Xuth,  zu  (ioiii 
/,«( ckc,  damit  jftics  t'i)lt.Miiilc  HüliMUcii  <iic  genaue  Verlilmie- 
rmii;  lies  NorlicrKi'liciulfii  bildet  und  ein  Hinciiulrtiipcii  des 
l)iclituiijtsriii«i's  aus  Uuiumi  in  das  Rohr-Innere  Leim  Filarien 
Auuehen  der  Schraube  verhütet  wird. 

Weiteres  als  dies  ist  für  die  Glilltuni;  des  Kolir-Inneni 
uicht  Kcsehehen;  tiie  an  sieh /.ieinlieh  platte  Kohnvaud  erlangt 
im  Betriehe  auch  binnen  ».ehr  kurzer  Zeit  8choo  einen  boltcii 
Grad  von  GliUte. 

Die  Bohre  ümi  in  den  Strusen  nidit  nnter  !■■  tief  wr- 
IcRt  worden  I  die  voriconuneodm  Krtnnmuigen  hnbcu  dn 
SUnimal-nadius  von  8**  erhalten.  In  den  Rctriebs  •  Appera- 
ten,  <lie  voUkommcn  zupfänelich  sind,  t>etr&gt  der  RiMÜns 
nnr  n.M  Diese  sehai-f  gekrOntmtcn  Stflcks  siod  nH  geiOge- 
nein  Messine-Rohr  Ki'h()L'on  Würden. 

In  Alistihiden  von  etwa  3i)ii"'  sind  iu  den  Strass^'ii 
Itcvisiuus-Scliackic  angebracht,  durch  welche  uiau  an  dab 
Robr  benudtommen,  es  Offbrä  and  untersnchen  kann.  Zu*  on- 


naeh  Lokal-Verbalfnissen  hier  oder  da  das  eine  oder  andere 
Stück  dei-selbcn  ttberHüsMK  ist:  -ii'  u'i  rt.ihit  aber  <iie  Vortheile. 
dass  die  Apiwrate  vertauH  lil):ir  -iiiil.  ii  rm  r  dn^^s  man  in  den 
Kreisen  die  Fahnichtmiiu  umkiliri  u  kauN.  »>  r)ii|li(  h  den 
Vortheil  der  relativ  billigeren  lli'i>ti  lltmi;.  Nur  die  Luft- 
li'itHnjrsniiue.  KeKulirliahne  und  dir  Ik'dieiiunir^lhi  ile  der  letz- 
teren -lind  verschieden,  je  iiaclideni  der  A|i|iarat  ein  ein- 
facher für  veiHstelte  Rohnstreeken,  oder  ein  doppelter 
für  den  Betrieb  der  Kreis«  ist  Die  Kreisrahre  lind  wieder 
verschieden,  je  uachdcm  dieaellwn  auf  einer  Slalioa  ohne 
oder  mit  Msscliine  Toriunmnen. 

Alle  Apparate  aind  in  Loluleo  «ilbMiellt,  die  im  Erd- 
gcscho»  liegen;  Uer  nehmen  dieselbco  nnr  «mlsBMnn  ein 
und  beanspruchen  nur  geringe  Znrichtnwg  am  Gebinde  aeifaat 
Da  die  Kreixstatioiicu  die  ZOge  durch  ein  Rohr  empfangen 
und  durch  ein  anderes  absenden,  so 'sind diese  Stationen  mit 
I)üi>|>el  -  Aii)ianii(  ü  \ri  -  hen,  von  denen  ili  r  eine  /um 
Kuipfaiigen,  der  otMlere  2una  Absenden  dient.  Die  Apparate 
ftr  Mnaobinenatntionen  haben  die  lefaitiv  komplüdftwite 


Plan-  Skizze  von  Berlin 

 .AAra»Ar 

 -  ....  rtrtUmiUnr  . 


gefUnvn  Beatinunong  von  RohrsteUen,  ao  denen  eine  Ver- 
atopAu«  aHMgaftiaden  bat.  giebt  ea  Jedoeh  «in  cinlndicra 
tmd  bequemeres  Verfahren,  ab  daa  der  strecken  weiMn  Rohr- 

■ntenncbanir.  Wird  Ton  einem  Punkt  ans  {etwn  doch  Bnaten) 
eine  Lnftnclle  in  das  Rohr  hineinjrescluckt,  so  sdircitet  di^e 
Welle  erl'iiliniim^niassiK  pro  Sek.  314  bis  31»!  •"  lori;  die- 
sell>c  wird  an  ilei  verstopften  Stelle  n'tli'klirt  und  komiiil  mit 
derselben  (um  h\siniii^;k.'ii  nach  /  Sek.  /nin  .\ii.sfran>,'spuiikte 
zurück,  wo  di('-.e  liilikkniilt  al>  Kehn  u.iiii iieiimli.ir  ist. 

Die  Sekunrienzahl  t  «iid  mitteU  eines  spezn'll  vi, .reerich- 
teten Tasehen-Chitinometers  auf  llnicbthcile  der  Einheit  ^enaa 
lieobMiitet  and  ea  kann  hieniaeh  der  .\bstand  der  Verstoitfungii- 
atdie  vom  Punkt  der Beobachtnne  (/u  0,5  .  315/)'"  enlnom- 
Indem  das  ExiMTiment  »iederbolt  und  aaf  den 
it  swiacfaen  denen  die  StOnug  liegt,  Tnge- 
«M«  iat  dar  geandite  Funkt  nut  groaeer  Amllbe- 
nng  bebüiiimhar.  — 

Die  OhbwehmHnmnmg.  welche  bei  den  Apparaten  in 

laaaje 


Rohr»  and  BahmoMaditiig;  die  mwtodwwte  Hnipl%pv  ateOt 
«Hwn  aoh^  in«nt  h  «r  Anaidit  dar. 

Alf  gemdnaehalUidMB  gnsedsemen  Dntemeatdl  2?  <md 

2,  in  der  Zeichnung  sich  vollMtAndiff  deekemte  .\ppanUc  mon- 
tirt.  Die  Luftwechsel-Hahne  A.  «eiche  innen  trenau  wie 
lier  in  der  Hg.  im  Durchschnitt  dürtiestiHte  Ueförderunsr^- 
Ikiniithiilin  // ein(reriehtet  sind,  trc-^tatten  das  zueehöriije  Hohr 
O  entweder  iliiie!)  /,  niil  den  Behältern  für  verdünnte, 
oder  durch  .1/  mit  denen  ftlr  \erdiihtete  l.uft  iu  Verbindung  zu 
setzen.  Von  der  ILiniili.iiiunk'  de-  lljUms  A  häncl  es  ilanmch 
ab,  ob  der  .\pparat  iu  üaugcuder  oder  drückender  Weii>e 
wirken  soll;  derselbe  wird  nnr  in  dem  Falle,  iLiss  die  Ver- 
kehrsrichtun«  des  fianzcn  Kreises  wechseln  soll,  oder  wenn 
eine  Stöning  vorliegt,  umgestellt. 

INar  Hahn  B  verbindet  entweder  das  Bohr  0  oder 
anch  dto  Atmombire  nk  dara  Fbkrobr  P,  fai  welcbea  w- 
müMii  dea  Bunbragcaalflclia  Q  die  Luft  ein-  oder  aw  den- 


GditoBe,  bi 


Oer  Seheibea-Bdm  .F  bat  «in 
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welchem  cino  Sclwibe  sich  euentrisch  nm  die  Acfase  a 
dreht  und  das  Fafamlir  TcncUleiat,  mni  dar  Griff  Fgednbt 
lind  gesenkt  wird. 

Der  Anlass-Hahn  D  igt  ein  Dreiwcgliahn,  wie  A  und 
B;  denelfae  aelzk  dw  Fabndir  entmdgr  mit  0  oder  mit  der 
jUmoiphln  in  TeiUndimg.  Die  EinlegekUppe  m  wie 
di«  KUppe  der  Empfangs-Kanuner  K  werden  einerseits 
dnrdi  Scharaiere,  andrerseits  durch  einseilige  liOgel  mit  Drucli- 
schranben  ad  äa  Oomni-ZwiMlintage  gedruckt  md  ge- 

dicliti't. 

Ilt'i  dem  Apparat  für  Kreis-Stntionen  ohne  Ma- 
si'hiiic  MtlPii  iltf  Hähne  A.  sowie  die  Rohre  L.  M  und 
O;  IhiiIc  A|i|i;iint("  alicr  durdi  ein  Itogenstück  ver- 

bumion;  bei  dem  End- Apparat  fehlen  gteichüills  A,  L 
und  M:  der  an  A  Uagtode  OlgHlflllMcb  d«  BoiNB  0  ist 
fest  Terschlossen. 

A,  B,  I),  E,  K  vaA  E  besteben  HU  Bothguss,  die 
Schranben- Spindeln  etc.  aas  ScfamiedeiieD  oder  Stahl,  die 
Tischplatten  7  and  17  rat  Holt,  P  n  Ibsriiu;  die  flbrigen 
Röhn  ras  Kupfer  xaA  N,  0,  F,     uu  GsMCMen. 

Die  Fdmnittel  sind  Bdcbses,  die  ras  «Im  I""  star- 
kern,  TOnfamen  StahlUedi  in  einam  Stadt  gotrieben  sind  und 


obergeschobene  Deckel  aus  dirkeni  Söhl- 
ig leder  hÄl)en.   Der  innerste  lose  Ritig,  der 
e  M8  Wetebtoch  beigntellt  ist,  dient  blas 
\y  die  ralteraUan  Briefrtfldie  beque- 
m  oaMddieasen.    Anf  dem  aas  der 
Liagendieil  der  StaUhObe  ist  die 

cingektzt. 

Am  Knde  eines  Zuges,  der  aus  miver- 
huniloii  liiiilrrrinaiidor  li<',i;ornlen  BQdisen  ge- 
bildet «ini,  Hrcrt  ilio  S c Ii I iis sliO c h s e.  die 
t'lciclif.ills  mit  Leilor  Olirr/.fju'rii  iitnl  mit  einer 
Mnii-Mjiiisrljcttf  ann  ilopprltcm  ■noiclicn  I.cfier  vprs<>lirn  ist. — 
Mir  S'.iii  in:  r;  sui'i  durrh  elektrische  Tele^'r:ij)licii 
mit  einurnler  vrrtiümleu.  tiewObnliclie  Signale  werden  durch 
Glocken'-<'liliii!o  vciinittclt,  ftr  hoWHldcn 
ein  Mörse-Apparat. 

Die  Qnriditnng  der  Apparate  enn(*>gli(-lit  et 
Zog  heran  n  Hngm  oder  ihn  fort  m  droclun,  «obd  ia  den 
Krtiien  dfe  benadiberie  Matefaineoatnlioin  rar  lOMrinag 
henngeiegen  werden  kann  oder  nicht  Beiderlei  Betriebs- 
arten kmuneB  TOT,  je  nadi  Gertaltnng  der  BeMebafCriidlniase. 
(BddHB  Mgt) 


Die  Oder-Regulirung  und  die  Geldansätze  dafUr  im  preussitchen  Siaatshaushalts-Etat  pro  1877/78. 


Seit  einer  \a.ngvn  Itoihe  von  .Tabren  gehören  Klagen 
aber  maiwelliafke  ischifibariceit  des  Odorstrom«,  Ober  ('vriiK;- 
fdgigkeil  des  bnersanOi  WClch<>li  rnn  A«r  StaataregiemtiK  ilii'Ht'ni 
wichtigen  Wasserweg«  ngeweadet  wird,  nher  .Mungel  in  der  \n 
und  Weine  wie  (las  KeguHmagSwerk  pmjeklirt  i»t.  wie  da«>fell>e 
begonnen  und  fortgesetzt  wurde,  endlich  über  iimlrrei.  w  as  im 
die  Frsge  der  Odei-Heßtillniii);  Sil  Ii  anheftet,  z  -  i.  Ij.  i  di  i,  !  ,il 
Ordnung  industrieller,  teehniseher,  ki)miiii  r/^i>'ll-.  i  iiud  aiidi tit 
Kreise  ausgedehnter  l,ajidi'slH>/ii  kr,  und  ini!  >;:')SM  r  Hi'i.'idiii;i:-sij;ki'it 

Stiegen  diese  Klav'en  ii.  u.  \m  dt'ii  juhrlkljcii  Hiidget-lifrii'liiii)t.'rn 
es  .AhgenniuelealiuiLses  sieh  .Viisdnick  zu  venseiiaffen. 

U'ohJ  manchem  unter  den  am  lautesten  sieh  liemerkbar 
aucheaden  Be«rhwerdepunkteu  mag  die  tiefere  liegrilnduug  fehlen, 
■Huiche  mögea  erbeblich  übertrieben  sein  und  nur  einige  wenige 
Punklemflgen  verbleiben,  wenn  auf  der  OnmdUge  authentischen 
Materials  eine  genane  Schtung  unter  jenen  Klagen  vorgenommen 
wird  —  die  eine  Thaiaadw  aber  steht  tat,  «ss  tnts  Beirei- 
boBf  i«o  Bsgnlirangs-Arbeitcn  asi  Oderstnin  ein  merteljshr- 
Inuierrt  hindurch  und  linger  die  Hanptleistung  am 
anternoramenen  Kegulirungswerke  noch  in  der  Zlnkiinft 
liegt  und  da»«  folglich  noch  grosse  Geldsunimcn  erforderlich  sein 
werden,  wenn  Überhaupt  dieser  Strom  alu  8chiffiihrtastraste  jemals 
anf  die  gebnhrliche  Haiigsiufe  gebracht  werden  soll. 

Wie  weit  man  von  diesem  Ziele  zur  Zeit  noch  entfernt 
ist,  Jas-sen  ziemlich  klar  selbst  betr.  amtliche  Aupuiiiü 
erkennen .  in  di-nen ,  iK'kaiinlüeh  sehr  allpeniein  (  in  rei  lit 
IfpHentendes  MaaüK  vnn  /nnii  khaltung,  ja  selb&t  eine  >;ewi-ise 
Iiiirflii.'k<'it .  -.vriiii^.  Ir.iM  iiMi  .Mangel  an  neeignetem  Mate- 
rial. Iiald  niif  Ali^irlulithkeil  der  l'rhelier  züriSckkoimnt,  sich 
hemerkhar  711  machen  pHegt.  —  .\iis  lid.  XV  der  .Suitistik  des 
deutschen  Keichs",  Berlin  1876,  und  ans  «'iuem  iin  Ministerium 
ftlr  Handel  etc.  im  Jalire  1874  bearbeiteten  Hefte,  wiKln-s  d.n 
Titel  führt:  „Die  Wasserstrassen  in  I'reu.ssen  und  in  einigen  an- 
grenzenden Staalcu"  sind  z.  B.  die  weiterhin  iolgenden  Zahlen  ent- 
nommen, zu  welchen  die  Anmerkung  genügen  mAge,  daas  die  Fahr- 
i>AiMaboB(KeL  4)  nebt  anf  alnimnle  WasssreHnilB  Iteaegen 
sondera  anf  soloie,  ^  tan  Terianlb  dae  Jahres  elwnso  oll 


fibenchritten  als  nicht  erreicht  werden,  unddass  also  lingerc 
ZetoAmnc  vorkommen  werden,  in  denen  die  ordinäre  Ladefahig- 
kett  der  verkehrenden  Fahrzeuge  (Kol.  3)  zu  der  vorhandenen 
WasBsrtiefe  in  ein  noch  ungleich  grosseres  Missverh&hnisB  treten 
nmss,  als  in  da^cnige,  welches  die  Zahlen,  die  in  den  Kol.  3 
and  4  der  Tabelle  enthalten  sind,  angeben.  Ks  sei  im  Obri- 
gen  zur  allgcmeinereu  Beurtheiluug  dieser  Zahlen  angeführt, 
d.v.s  ans  dem  ( ie sammt  -  Inhalt  der  benutzten  hiiriii<  lsininisle- 
riellen  I'iiMikfttinn  ein  fJrad  \nu  Optimismus  luTMir  leniliti't. 
welcher  es  bis  zur  Verzeiclinuüf.'  um  Ii  »oK  her  \Vb>'-erstras^('ii 
erbracht  hat,  die  noch  für  lange  .lahre  der  Kategune  vini  .Zii- 
kuntt.'»- Projekten"  angeboren  werden,  und  anderen,  deren  Schift- 
barkeit  [iraktincli  i  twa  nur  für  sinmtil(,'liche  Kuderbootfalirten, 
aber  ni^bt  liir  I .:i.,isiliiH;il!rt  in  ir^'iMid  widchem  nennenswcrthen 
Maaaae  atuuutzbar  iseiu  muchtc.    I>ie  Zusammenstellung  ist  fol- 


Ratibor  —  Brieg 
Brieg  ~  Cilogau 
Ok^  — lütstrin 


1;«)  k™ 
211) 
220 
80 


0.7  -  1,S"> 
1,2  1.5 
1,2  -  1,8 


Ifhda 
bieten,  alt 


0,0  - 

n.it 
1,0 

anderen  Oe- 
1874  nnd  1875 


die  llAtigkeit  des  Handelsministeriums  nahm,  stand  ein 
Interesse  such  für  die,  durch  lange  .Talin*  vemarhliusi^te  Öder- 
Itegtdinug  im  Kinklang  Das  erütgenannte  .lalir  brarlilr  die 
Kreinmg  einer  Stromitaudirektor- Stelle  für  die  Oder  und  Ktrllte 
für  die  F'oillülinuig  der  HeguUmngswerke  am  Strom  die  relativ 
Iii' ht  r.iiiiialeutende  Summe  von  rnt.  1 'iiKKKii»  .^/.  xur  Vcrffluniig. 
Ni.  hr  viel  weniger  freigehi«  als  sein  u!i:iiit!elliarer  Vorgftngei  war 
dii-s  .ladr  l'^Tti,  dessen  StJinlsliaiishalt.s-Ktat  den  Hetrac  vnn  tiidnvn 
1  2000(X)       für  die  gleichen  Zwecke  auswarf 

.■Vis  im  Ktat  ])rn  IhT»!  der  vrin:dirif.'e  Ketnii;  eine  Ib  ralt- 
miuderung  um  2*K)0(K).^  ertuhr.  wndiircli  dei>t  Ibe  anf  zusmumen 
KXNXXKI .//  heninter  ging,  konnte  man  nielit  denken,  das.s  der  ge- 
nommene Anlauf  schon  nach  drei  kurzen  Jahren  zu  ziemlich  voll- 
Btandigem  StilUtand  wieder  gtdangen  werde,  «ie  dies  lliatsiU'hlich 
etwa  «ler  Fall  weiden  wird,  wenn  die  im  Staatshaushalta-Eut  pro 
1.  AprO  1877/78  von  der  Ib^enmg  fllr  Odenregulirongs-Zwecke  ent- 
haltenen Sonnen,  die  nacb  der  HAbe  dce  Gceamutbelcage^  wei^ 
far  derartige  Zwedn  aageselat  sind,  sieb  wahrseliainlicn  anf  nicht 
mehr  als  höchstens  400000  M  belanfen  werden,*)  dnrdi  dm 
Deschluss  des  Abgeordnetenhauses  zur  Feststellung  gelangen  Sellien. 
Damit  wtlrde  man  bis  auf  Vi  der  in  187ä  und  bis  auf  etwa  </• 
der  in  1874  disponibel  gewesenen  Summen  herunter  gelangt  nnd 
muthmaas.slich  auf  PIrbaltung  des  Bestehenden  heschriudtt 
sein,  ohne  die  Möglichkeit  au  lisbeu,  in  dem  begonnenen  Kegu- 
lirungswerke in  1877/78  irgend  einen  weiteren  nennenswcrthen 
l'  ort  sc  hrit  t  zu  nntemehmen. 

Bei  jeder  jrr<>sseren  Stromn-Kidininf;  ist  nun  iM-kunntlich 
Msngel  an  Fortsihritt  nicht  nur  blosser  .Mangel,  sondern  Hück- 
schritt.  und  zahlreiche  preus'sische  Wasserbautif hiiikir  »erden 
gewiss  in  der  Liine  Kein,  von  dem  Umfange,  den  H'ir>,~  1.:  iisr  dieser 
.^rt  l>ei  unseni  Strömen  erreicht  haben,  die  dankt'uswcrtltesten 
Ausweise  m  liefen  —  soflnn  sMn  dientlben  darlttcr  befragen 
wollte. 

In  nilgeaeiner  Weiee  hat  die  Deutsche  Baoaeitnnt  das 
Titcnn  das  JtthAMfeiHa  bei  BangelhaiWm  Fortgange  von  «mm- 
renUrangibanlen  m  beiflhren  bereits  öfter  GMenaheit  gebäht 
und  es  nOge  daher  heute  nur  euSpesialfall  Torgeinbrtwerden,  der 

von  der  Oder  selbst  entnommen  ist  und  (Iber  welchen  uns  von 
sachkundiger  Seite  etwa  folgende  Mittheilungen  zugegangen  sind: 

,  Anf  der  im  Kreise  GrOnberg  In  Schlesien  helecenen,  ca.  30 
langen  Oderatrecke  ist  seit  1H72  die  Ausfülinin»,-  M>n  5  zusammen 
hangenden  grossen  Sfromreipilirungit-J'rojckleu  durch  systeiualiseh- 
konzipirteu  Buhnenbau  in  .\ngriff  genommen  wnnlen.  Die  .\n- 
schlagnurame  dieser  6  Prcyekle,  ni  denen  der  Bau  vom  etwa  SM 
neuen  besw.  m  leillugeinden  Bahnen  wngeseben  tat,  lietrlgt 


■    Wir  kitcn  diric  Z*M  aW  I 

In  K:i|.,  i=.f.,  Tit.  II,  IS  nixl  IS  du«  flrilin'irt.ni«  nn-l  In 
Ori^iaanum»  wurlrn  iin'i  bpiw.  ili».:!  all  Aoair«t>c(n^tPD  JBr  1 
«r»«»|f.  IU»ij«Ji»jl^BlMt^iatojB>r ^uwafguUwyn  luiil  (BLanen-J 


•>  F.xtm- 
.llin;:  <lrr  IK' 

llaieatHMIM. 


■ 

Ordi- 
narium 
H. 

F.xtra- 
ürdi- 
narinn. 

K. 

Zusammen 
K. 

Davon  flb- die 
Oder 
a. 

1876  ....... 

1.  Quarial  1877 . 

pro  1.  April  1«'^ 

8647889 

6724897 
1081224 

6  767  798 

11867046 

5  662000 
&00000 

3  511  2.3i; 

18644577 

12  376897 
2  181  224 

in  27:i  '131 

1607800 
1176800 

1  nonono 
uonooi, 

1  jriniKHi/ 

Dl*  BlU  ■)  bmickMiaa  Sakltn  halwB^dt  Imtlainw  anmlclMiMl*  AB(*b«n 
»  4inT*^ahr«B  MNM,  simmii  iiwSw 
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rt)t-  1  rirjiMKXI  M.  KpMt  eine  von  den  5  Ü.in-trn  krii,  tür  wclihr 
«•in  lvii.>t>Mil)ftrii;f  vnii  in.  MOIKH)  M.  itii  \ n^i  lilai.'!'  su  Ii 
woriVii  timiet,  i&t  im  .lulire  1876  im  lIiiiKiu;,"'  vou  '.i  Luii|?i' 
mit  IH)  Ituhnvn  nun  Abschliuiiie  gelatiKt.  Vnn  dvn  i  üliriRi'n 
Strecken  sind  3  in  1874  betw.  1876  io  Angriff  genoiuDieu  worden 
ind  «a  wovde  bei  einar,  dm  bUtkr  amUirUeh  dannf  TwwMdMen 
Slitteln  eatiimriieiiden  FSidanug  die  VaWeikKnig  dendbca  ctm 
ftlr  du  Jahr  1680  m  erwarten  sein. 

Soilten  fOr  das  Baigahr  1877/76  mir  diejenlRen  splrlicliea 
Mittel  zur  Verwendung  kommen,  die  im  Staauhaii.shaltA-Etat  vor- 
gmelien  sind,  8o  witrdc  die  Folge  die  üc-in,  üajis  vou  den  Bodi 
unvollvndeten  4  Baustrecken  günHtigKten  Fallt  eine  im  nächsten 
Kai^jiihre  Oberhaupt  weiter  gefiihrt  werden  kOnnte,  wthrend 
lunti  dfii  Bau  der  aiidcni  einfach  wür(i<'  nilicn  loüscn  niftssrn. 
\\  l  ieber  Vi-rliist  an  ArlM-iL'-liTnrt  iittil  MaH'iüil  crwai-hscii  ums«, 
»eiiii  ra.  f^)  im  lir*ii  fwgrifl'eoe  HiiliiicrivM-rk''  iiiivo||fiiili-t  ilon 
WirkuiiRi'U  «ccljM  lntkT  Wassenstimir  und  lM>l,Mn^,'(•  iiu>i,'i'si  tzt 
lilpÜM'n,  ist  Icii  ht  zu  eniicsson.  -  Aeliiilii  h  si  liliniin  «  ic  hier  »  ini 
i  >  am  Ii  «uf  son>lii!i'ii  luiiijoii  Sirumstrci  kcu  di  r  Oder  Kclicn  und 
wrnu  III  solcher,  fast  ul>  schirudcrluitl  /ii  liczi  i«  hiii  ndcii  Art  und 
Weise  am  Stn>mf  liereitjs  prTunjjei)''  l-!i:':lue  «i.  d-T  |in-i-.j..r^M-hi-n 
werden,  m(lH»r'n  seihst  bcauunen  urttieileiide  K<>|>t>'  m  die  I..it;<' 
koniuen,  der  oft  gehörten  Phrase  ,Ton  dem  bei  der  ()<lerrpKiilinini; 
im  Wasser  gewort'enen  Ueide'  eingutTlieilWiütrfaeit  ziizuf;osieheii. 
—  Wob  am  dl*  mdudteflidU^,  die  Vertrpti-r  des  Sehiffer- 
•tand«  MC  dher  den  Eiliilg  der  bnhengeii  Stromregulinuigsliauten 
der  Oder  nrÜiaileD  hftrt,  so  wird  man  e»  geradem  nnbaneiflich 
Ündaii,  wie  ein  fidiBotliclie«  Werk  mn  einer  soldicn  Bedentung 
angeblieh  wegen  mangelnder  Kond»  Jahra  lug  aoQte  Ine  SledKn 
gerathen  und  dtirch  die«v  Verzögerung  in  Mine«  Beitaade  anfe 
schwerste  geschidigt  werden  können  t**  - 

ber  im  SchluKspaMua  dieMf)  Noths^-breie«  AusdrtU'k  gegebe- 
nen An-ii  Iii  k'iiiiien  wir  uiis  tnir  im  vollsten  Mhiissp  unHebliestum. 
Am  Ii  » ir  lu  LTi  ilrn ,  iineesi<dits  der  nliwalleiideu  rnistiinde,  das 
lli'raliiii  hraiilieii  der  l'ilr  <lie  ( idem'iodiruiii;  beslimniteu  Summe 
a«f  den  riidan?  eines  «abrliaften  Miiumurns  nicht  und  verstehen 
-  Ulli  auf  ein  etwas  groiseres  (ii'biet  überzugehen  -  noch 
«odger  die  Kumiclitigiteii,  von  welcher  die  enchnchande  Ba- 
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sihnuikiuifi  der  Geldmittel,  die  l'ür  das  ulleuiliehe  liuiiwesen 
,  des  Staatii  im  diesmaJigcu  Staatshiuishulls-Kuit  aus^'i-worfen  sind, 
eingegeben  zu  sein  »eheint.  •ledes  Vertrauen  auf  die  tiiiatiziellc 
I  LeiKtungsfthigkeit  des  Staats  unter  den  augenblicklichen  beklefU' 
mendcn  Veriiiltniaaen,-hei  denen  fast  die  ganze  Bevdlkenuig  in 
MMefciiwafhaft  oeiogeo  wird .  acheiat  gcecuwandea  ood  die  al(- 
bewUnte  pranaäache  TradHum,  in  schweren  Zeillhiftni  die 
grOssten  AnitreDgungen  zu  machen,  nm  die  reichsten  Krfolge 
zu  erringen,  vAllig  vergessen  zu  sein  I  —  Die  froher  vieUeitii;  be- 
standene nofüiuiig,  doHs  der  jetzige  Ilandelsmittiiiter  als  Chef  des 
öffentlichen  preuvsischen  Bauwesens  wenigstens  ein 
gewisse»  notliweudjgcs  Moa&ii  von  Initiative  und  schöpferischer 
Leist4ingsfähigkeit  entwirkeln  werde  -  ist  heute  verflüchtigt, 
und  mit  Hcdauem  sieht  man  das  l>ekannle  Attribut  ^^uperrevi- 
dirender  Uehörden  in  I'rcussen.  den  Itnthstift  des  Ilm.  !■  iiiaiu- 
niinistcrs,  in  wahrseheinlir  Ii  i.'iii-M  r  rnliefiinKenheit  und  snuve- 
r.iuer  Weise  über  Dinge  w  ii.  |i  he  ^eim  r  AuffasMuiif  vielleicht 
fern  liegen  [oder  unl>ef|uein  sind,  welche  aber  in  der  vielt'arhen 
Wiederholung  ilirer  KiiizeltUlle  zu  Kinhussseu  am  National  -  Ver- 
iiio;;eii  und  an  der  Leistungsfähigkeit  der  Bevulkeniiig  fuhren, 
.Ii.'  ^''tl^  hoi  h,  leider  aber  udit  gat  naeh  Kalkulatar-Sdicmei 

ziUiuuimeuslelHmr  »iuilt  — 

Nach  den  zuletzt  angedeuteten  RietatUBgca  llin  atlf  änderet} 
all  der  hier  gebotenen  Urundlage,  etwia  waüer  taa  Oclafl 
zu  adtoaUaw»  briuJtea  wir  ma  ftraiiia  wderaCallgaiiliaB  m  mi 
»cblieseen  Ifer  he«(e  arit  den  an  das  Ahgeordnetenham  gcridt- 
,  leten  Wunsche,  dem  dieanaltgen  ICtat  der  Verwalthng  dar 
I  Affentlichen  Arbeiten  eine  mehr  als  die  leider  sonst  OhUite 
j  vorübergehende  Behandlnngsweise  nllieil  werden  n laaeeob 
I  namentlich  aber  die  fUr  das  Wasserstraaaanweaea  anagewor- 
'  fenen  f^unmen  einer  strengen  Prüfimg  so  untenrerien,  aus 
welcher  als  Itesultat  eine  wesentliche  hrhAhung  der  betr.  Po- 
sitidiien  »Ohl  hervorgehen  würde.   IVnn  das»  die  Finanzkrafl  des 
preussischen  Staates  plAlxlirh  so  sehr  geHchwiirht  sein  sollte,  um 
den  i»rMssen  .\uf(»alien  ge«eurtlM>r ,  die  anerkanntennaa«sen  hier  zu 
Insiii  ^ind.  niit  ~iil<hen  winzi^fen  Summen,  wie  der  diesmaliße 
ätaauluuishalis - Ktat  sie  enthalt,  sich  bchelfen  au  masseu,  wird 
I  Kienmid  iai  ISnaM  ^bas  ntfganl  —  R  — 


Ueber  Darstellung  von  Grund-  und  Aufrist  eines  Gebäudes  aus  photographiscbeni  Bilde.*; 


Zur  Bestimmung  eines  Bauwerks  ist  bei  den  zahlreich 
kommenden  Taralleien,  Klienen,  rechten  Winkeln  etc.  die  Auf- 
nahme von  einem  Punkte  aus  genOgend.  Es  muss  aber  aus.serdem 
zur  Itrstimmunir  der  wahren  Langen  |>«geben  sein:  entweder  der 
Abstand  des  .Xufnithmejiiinktcs  von  emem  Punkte  des  (.iehAiideii, 
oder  aber  die  Höhe  jenes  i'imktes  Ober  dmr  Ba^  dea  Bau- 
werks, oder  endlich  da  I4itfe  iigeiid  einer  an  Gebtade  aidi 
findenden  Linie. 


A  (Kip!.  1  I  sei  ilais  autidmehmende  (ielnude,  Ii  das  phntn- 
ifraphische  Itild.  "  ili':  Hreim|i;uikt  i|i'-  i  ili;''klr. s.  [lic  du.'^cli  II 
gehenden  Sdi^ti  iil.leu  mihI  L"T:iill}!i:i.'  fedmlit.  ohzwm  ili^'-rlluTi. 
weil  -.IC  ilniili  l  iii-iii  ;,'i'!iri!,  •■.■nuli'U  bilden,    l>ii  aber 

die  Heri-i  linuiiL.'  kniist.iiil  uinl  bi  sliiiiiiii'iir  ist,  sn  könnt«'  die  l.at,'r 
des  l'iiiikt-s  als  lu  kannt  voraiisjesetzt  wenleii;  inde?.s  unch  ohne 
jegliche  KetintnikS  des  Apparats  i'St  <ler  l'uiikt  O  auä  dem  phn- 
tagmthisehen  Bilde  bestimmbar. 

Wenn  die  Bildflilche  vertikal  ist,  wird  daa  LinienstQck  Oo 
(Fig.  1)  lioriuutal  sein  und  Punkt  o  in  dar  Linaemn  im  Ztm- 
ttma  der  HUUUcIk  liegen.  Die  m  dei  Mataaldai  anf  dir 
BOdilAehe  gebihlete  Pyramide  ist  denmadi  heatiaHBk  tnd  et  aind 
damit  andi  die  Winkel  bestimmt,  <fie  vm  den  SeliatraUen  bd  0 
gebildet  wenlen.  Denkt  man  sieh  die  Bildflitche  auf  der  ent- 
tregengesetzten  Seite  von  O.  narh  dem  (iebüude  zu,  in  gleichem 
.\bstaude  stehend,  su  wird  das  von  den  iielistraluea  bagrenate 
liild  Tiwar  in  umgekehrter  Stell  liii)?  erscheinen,  Obrigent  Mttr  m 
deni  ualiren  perspektivischen  Bilde  kongruent  sein. 

.\iis  letzterem  wäre  nm  dtt  Bauwerk  selbst  zu  bestimmen, 
wobei  die  erste  .^nfjfabe  in  der  Bestimmnntr  'les  'iebJtude- 

Ornnd  ris-.e«  besteht. 

Die   lieidi'ii  rmtani;slinjen   nr  und  Af/  in  der  rüldllaehe  H 
(KiK- 2i  schni'idri:  --n  Ii  üi  di  iu  Mi^-maunlen  VerscIiHindum.'spunkte 
die  beiden  pifiii/jn'iidi  n  Klu  in  ii  On.irc  unil  OhllDd  sihnei- 
den  sieh  daher  in  der  Linie  li.'id''   ^riiiauiit.'ii  Klieneu 

wertlen  aber  von  einer  a.  KlM>ne,  derienitii-n  der  llasis  di-s  Hau- 
wcrks,  Im'zw.  der  ürnndrissebeue  Ä  so  geschnitten,  dass  die 
lieiden  DarchschuittsUnien  AC  und  HD  parallel  sind  (recht- 
Qrundfom  dea  Gcbtadea  voraimgeielBt).  Hienuw  Mgt, 


dass  Ov 


BT)  sein  musK, 


Ov  gieht 


die  Ilicbbuig  dar  GmadriatUaian  AC  und  HÜ  an.  Ist  w  dar  8. 
der  beiden  VencbwndanBvmbte.  ae  gieht  Om  die  fUdriung 
der  Linian       and  Ci)  an  und  tue  Ebene  0»w  deanuHdi  anch 


die  Lag«  dar  Gnmdriaa-Jffaeae.  Middn  wird  Oev 
und  VW  der  Horinnt  der  BiMIUehe  lehL  Daa  LinienstOek  Oo 

ist  ebcufalls  lioriiontal,  tuid  da  dasselbe  senkrecht  auf  der  Kild- 
fläche  su>ht,  muas  dasselbe  auch  j_  cic  steheit 

Zieht  man  von  O  aus  nach  dem  Horizont  2  Liniea  Od  und 
(id\  die  mit  Oo  Winkel  von  46*  bilden,  so  ist  «4  b       h  Oe 

und  in  <t  und  <t  hat  man  die  so;;.  Di.Htanz|mnkte.  — 

Ausobiger.iin  allgemeinen  bekannten  Kntwirkelimg  ergiebt  sich, 
dass  diejenigen  Linii  ii  der  tinindrissi  lH-ne ,  deren  Itilder  dtirch 
'I  und  li  ifchen,  si'/h  unti  i  einem  Winkel  von  -tri"  m  lineideii. 
ätcllt  Fig.  S  die  Bildllitche  iu  geometrischer  Ansicht  dar,  so 

na  lind 
Winke 


werden  aedt  oh%em  die  (Gmndriae-)  Unien 


Mtr  e.  Itl»  «Mk  M. 


la  einen 
Min  45» 
Ijildrn.  Ilezi  ii  hiiet 
mn  den  Durrh- 
schiiitt  der  Bdd- 
tltcbe    mit  der 


aaidiv 
der 

)i«ralleloO)anrhl 
XU  m  n  stehen.  Im 
Dreieck  amn  ist 
daher  i^amn  —  n, 
/_mm  —  /_oad  = 
4Sfif  iolglich  auch 
/_  oiiiiB  =  4.'j'>  und 
am  mn.  Dieses 
Sttlck  ist  eleich- 
zeitig  eine  Linie 
der  (Munilii^s- 
Kbeiie  und  besil/t 

daher  die  wirk- 
lieke  Llage; 
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JWMMKh  ist  ma,  bc/w.  die  KntleruiinK  dos  l'unktf»  .-1  von  tu  be- 
itinUBt  Die  Koutruktion  des  Gnuub'iiises  rrtriebt  «idl  ■♦■^fim 
lekbt  Mtf  die  in  Fk.  S  skiuirt  angedeuteie  Weise. 

bi  Ftf.  4  iit  die  OnadriiMbette  daKli  Pn-hiing  um  die 
DwchicbniHaUHie  »a  in  die  Ebene  der  Büdfllebe  herab  g««chlageD. 

Ph. «.  O"  sei  die  Vci^ 

tilni -Projektion 
von  0  und  0*1  der 
Schnitt  mit  einer 
durah  O  güeg- 
tea,  der  Bild- 
fliehe  parallelen 
Kbeue.  Zieht 
man  iiim  diirch 
'1  l  iiir  raralli'l»' 
tn  iir.  rrrirhtet 
im  Kndpuiikto  n 
eine  Sunkrpfhte 
(bis  i),  verl>iiulct 
i  mit  iJt'm  iliircli 
Verlängening 
von  ac  Kcfunde- 
nen  Funkt  iR,  m 
Kicbt  im  die 
Rieh^aiig  i«a 
ae  ta  der 
Ornndricu- 
Ebeae  an;  die 
Projektionen  der 
Si  libtrahli'D 
O''!  \'U:  bi"stitn- 
incii  darauf  dir 

La^f  der 
Punkte  A.  C  u. 
s.  Vf.    Iti-r  Bp- 

Werfflr  folgt  (imlinkti  ans  der  Konslnikti<.n :  Weil  l'iuikt  i 
mit  O  in  piiitr  zur  liildl^iclie  panUlclvii  Klirnr  lirijt.  »n  trllTt  i|pr 
>rli>ii;ilil  Ol  liif  Hildtl  ii  hr  nit'ht;  das  lllid  \t>n  <  li^'k't  hIm)  in 
diT  f  Iii  iiiüii  hki  it  lind  lili-  Hlldpr  all«-!'  dnrrh  (  ni  Ii  L'li  n  Linien 
si  hnfidrri  ^irli  i-rsl  in  der  riiciidliclikcil,  d.  Ii  dii  ^vllien  sind 
Ijantücl.  f>ic  diin  Ii  i  si  Ii  ..n«'  S.Mikn'i  litc  zur  ItililHiiche  hat  ihr 
Bild  III  fi'..  d.i-i  l!;!  i  i  iMi  J.  iliiii:i  i  j.'i  IrL'i'-ii  Linie,  wie  im, 
ln«^^^  diilii'i'  zu  m«  |idialli'l,  kann  dalitr  nur  mac  sein.  -- 


Kine  drit«  Kon»truktion  ergiebt 
der  sngeuaimten  Tbeilpunkte 


eich  mil  Zi 


Sieht  uen  in  der  cTindniBebaie  II»  5  die  liiie  0*r,  nnd 
iw  KS  dese  »  VC,  dee  A  i^vf  aiee  (McheehenUig 
in,  so  werden  nach  der  loiugteldhen  Rntwirklnng  anch 


/ 


0    t 

/ 

/ 

l 

^^^^^  ■ 
1 

// 

/  / 

/  / 

/  / 
/  / 
/  / 

-  /  0 

V 

alle  Unien. 


uiBKiii,  «iH  «WH  w>w  V  nnd  <  gehen,  mit  nun  gleich- 
echeoldige  Dreiecke  hüdeii,  dethaib  wird  «ich  A  fleich- 
ednoUig  md  nitfaln  atn  b  n«  eafaL  Die  Wehtinw  von  «a» 
iet  bdBHnt,  di  rfe  iMndlel  O»,  d.  L  panUd  OV  lit  Den  Pool 

iFig. 


Wehtnaf 

int,  dl  rfe  parallel  O»,  d.  L  panUd  Ov  Iit  DenPimtkt 
j|,  aewie  die  tbrif  enPankte,  findet  lanndamaeh  in  der  in  Fig.  6 

anffpdpnteten  Weise.  — 

Hei  den  angefahrten  II  Konstruktionen  wiinl''  ausser  der 
liildrlürhc  noch  der  l'uiikt  O  (der  Brennpunkt  lien  (thjektivui. 
sowie  die  iHiri  hsehnittslioiL'  der  Bildebene  mit  der  Ba.siH  des  Ce- 
hAiides.  liezw.  der  (tnindrisseliciie  bekannt  vnraiiKKfsetzt.  Naili 
der /.u  Flg.  2  (fnpetienen  Kntwn  kliü:.' i.;i'li<'ii  ilic  Vi'rliindnnirslinien 
des  Punktes  O  mit  den  Venichwindung»p4inkten  die  Uichluni 


agen 
aidi 


Flf.  «. 
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alsdunch  in  Kir. 
«i  der  l'iinkt  <> 
mit  Hülfe  der 
Punkte  r  und 
IT  und  de»  Win- 
kels ftturbeittim- 
menhuMen.  Ist 
iL  hne  -  », 
«0  liegt  O  hl 
der  Peripherie 
dM  Udbkrei- 
sea,  auwekham 
Ii  Dnnh- 


e  liegt  ater, 

«rie  bereit«  er- 
« .ilint,  im  Zen- 
trum der  Hild- 
Hurbe  und  oO 
ist  J_  r  ly. 
lip.n-hten,  dass 
<lie  urs|iriin^- 


Kür  die  llestiiHUinii.'  <1h  si  ^  Zentrinns  ist  zu 
Iwi  den  im  Hamlel  vnrkiininuMidi  u  Photographien 
liehe  I'iufunK^slinie  mir  seltiMi  ^-uau  erkennbar  iM-in  wird,  indem 
die  l{änder  de»  Bilde»  vom  Verfertiger  dessellten  beliebig  be- 
achaitten  wurden:  der  Mitteluunfct  des  Bildes  ist  daher  in 
Balehem  Falle  nicht  sicher  fimriiar.  Man  helfe  sich  dann  »o, 
dass  nan  nn  fiiUe  ein  sweilea  ftar  Verschwindungapunkte 
auibneht,  daa  nun  eriudlen  haan,  wenn  aniaer  den  sh  rekon- 
struirenden  Gebäude  im  Bilde  irgend  ein  anderer  reehtwinkliger 
(ie^nsiand  von  einer  anderen  llauptricbtuag,  alis  därdeaGtÄtuma, 
viu-knnimt.  Der  über  dem  Aintand  der  beiden  neuen  Puhkte 


liefert  den 


,  so 
die 

ilen. 


sihlaeene  Halbkreis 
für  den  Augeni 

■Sind  im  Bilde  weitere  (iejarenstinde  ni^  mriiaDden 
suche  man  den  Verschwindtiiiif^l'nnki  u  dei;teniiren  Linien, 
den  n'chten  Wiuki  l  hulbiren. 

Diese  rinden  sieb  im  llddi'  an  voi-sfiriui;eiiden  Tlie 
(ie^iuisiMi  eto  lind  bilden  die  snjfenannten  <;elinin{,'slinien. 
kfinstruiren  lassen  sii  b  dieselben,  wenn  man  in  den  beiden  si'iitb.iren 
Kliirben  tles  (ieliaiidi's  J  i!l''ii  lii-  (lii>>»rn.  /.  ll_  l  i'iister- 
»eiten,  Pfeiler- oder  Pilicti-rbri-iten  iirnli  t.  Ks  »cnb  ii  nu  (irimil- 
risse  die  von  den  Kndpunkten  lun  b  d-n  ents]iri  i  bi  n<i>  ii  Vcr- 
tichwinduugspunkten  Kt-zo^enen  Linien  uuter  »iib  ein  (Quadrat 
bildcn|  deaten  Dia^nale  den  gesuchten  Punkt  u  uiebi  Ueber 
da*  Luie  «e  konstniire  man  dann  einen  Ivreisbo^eti,  der  einen 
Winkd  von  dS*  nadhaat;  der  Dnrchaehnilt  deaieibca  mit  dem 
Halbkreis  Uber  vw  giebt  des  gesochten  Punkt  0. 

Wenn  in  der  Onmdrisaebene  dea  Bildes  ein  Kreis  Torkonunt, 
so  findet  man  den  Ifitteliraakt  e  des  Bildes  aaeh  dadurch,  dass 
man  im  Kreise  2  horisontale  Sehnen  zieht,  deren  Mitten  mit  ein- 
ander verbanden  werden.  Mau  erhalt  einen  Versrhivindungs- 
ponkL  indem  ann  an  den  Kieia  2  der  BihMiU-he  parallele  imd 
Smdeneibcnaenkndila  Tngenlan  aieht  Die  Diaironale  hu  Qoad- 

rat  (KiR.  7)  nehneidet 
^  auf    dem  Horizont 

den  Vcrsrliwindunjpi- 
piinkt  V  der  Linien 
ab,  welehe  mit  den 
xiu-  BiUlHühe  pani- 
lellen,  lie/w.  auf  der- 
l^elll^■ll  ^  stellenden 
Linien  W  inkel  45" 
bilden.  Indem  man 
also  in  o  auf  vn 
eine  Sankraehte  er- 
richtet andinveinen 
Wfadial  IM  46*  an- 
Mlgt,aihillnuidea 
AngHUMBikt  O  und 
den  Abatand  =  O« 
desselben  von  der  BildHärhe.  — 

iVls  2.  Hilfsmittel  bei  AusfDhrniig  der  angcgcheoen  Kon> 
Stmktionen  diente  der  Dnrrhschniu  der  BildriiUhe  mit  der 
6randrig8-KI>ene.  Wühlt  man  bei  der  Kpkon»tmktinn  z.  B.  die 
imtere  Sm-kellinie  eines  (iebiiudes  zur  Bestimmunjt  des  (frnml- 
risse»,  so  darf  die  Scimitttlinie  der  horizontalen  Kbeiie  desselben 
die  BildflSehe  nirht  anders  treffen  als  s»,  dass  ein  Ab^ta-ul  vom 
Horizonte  Min  nic  ht  unter  II'"  sieb  eritii  bt.  ^M  il  anili  t^  dir  i;i'ii;iiir 
Konstrnkliiin  sehr  uidHM|uem  wäre.  .Man  hilft  ni  eini  in  sulrlien 
Kalle  sich  dun  li  entspreeheniii'  liednktion  (b's  .Abstanden,  ilii'  nur 
in  so  weit  von  KiuNuaa  ist,  dass  dieselbe  fUr  die  Hekniivtinktion 
einen  abweichenden  Maasstab  liefert. 

flg,  I,  Le^lniandie 

Dmdischnitts- 
Knie  der  Unmd- 


den  («orderen) 
ihinkta  (F(g:8) 
derselben,  SO 
wirtl  der  gewon- 
nene ftniitdriiia 
sichmdemwirit- 
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=^  Jia  :  AA'  oder  =  Oll:  0/1,  rt,  Ii  —  dem  Alistand  der  Hildtiilrlip 
mm  Aii«enpiitikt  :  Abstand  dos  (itliäudos  vom  Aufnahmepuiikt. 

Ist  weder  die  Hohe  des  Aufnahmejiiinktes  norli  der  AlisWiid 
dmelbpil  Wim  <  Ii  Isiisiiii-  ln  k;»iint,  so  le^ft  iii.iii  die  in  lU'df  l)e- 
ftldliclip  l>iir('hs<'hiiitt>liui('  muh  lU-Iii  lM-n.  Irfieiid  oini*  Läu^e, 
Rreite  oder  Höhe  am  (i<>tiäiid<>,  deren  VerhiUtnus  zur  Grdiise  der 
Zeichnung  n&hezu  bekannt  »t,  dient  dam  zur  Koiutniktion  de» 

Kmekr  «rtbrigt  miidch,  einiges  Aber  IBn  DmldlBBg  des 
AvlHnet  nuhniftlgcn. 

Der  Aufriis  koMlndrt  «fefa  an*  den  Gnudriue  «ad  den 
iHtlMB,  leWan  liDd  in  MMHiibe  d« 


Hat  man  die  KureliM'lniitl.'-liair-  der  llililriiirlic  mit  i|it  I inilid- 
riiseliene  dnivh  ili-n  Punkt  a  Idio  vordi  rc  Kr'no  ili  s  r.nmdrisscs) 
(jelept,  Ml  »iril  ilie  in  n  errirhtete  S<>nkreL-lite.  aiso  die  vordere 
Kwite  de-i  h  iiiili -i,  aiuli  die  Höhen  zu  dem  konstmirtcn  Gruid" 
riüs  liefern,  l)ie  durehlaiireiiden  (ienimsschichteu  etc.  «cboeiden  un- 
mittelbar ihre  Abstände  auf  dendbcn  ak  Kklit  dnreUMftiide 
Uorixoatalen,  wie  FeiMtentOrze,  FautarUnln,  «aden  Mi  nur 


bt  die  Dqrei&iittalinie  beUabig  MgeaoanMn  worden,  so 
■chneidni  sich  än  HAben  «nf  der  Senhrecihtea  ab,  mMe  in  der 
VerUnBernurvoo  ae,  alaoiBPmfatii(F1g:  t)«iTialet  worden  ist 
IkriiiirMid  187«. 


A.  Fftrc,  Aiddldrt. 


Architeirt«n-  u-  Ingeatof'Tereln  zn  Hannover.  (Schhiss 
aus  No.  Leiueps  und  (  otard  beben  die  Liugv  der  zur  HcnitelluuK 
der  Verbindong  oit  Indien  norh  zu  bauenden  Strecke  BD  8740  Km 
ennitttdt;  dieKaeli»  der  Linie  woi-dcn  nach  ihrön  Debenchbge 
800000000  H.  bMMfen;  die  Reiae  «m  Pari«  nach  KaUcutta 


11  Tafen 

Oea  widitigite  Pn^elct  Ittr  mt  Verbtadung  mit  bdlea  aeheint 
russitch-ientralasiatische  Lini« m aeiii,  welche 
Kiadtnei-Nowgorod  zum  Ansfrangspnnkt  hat.  Die  Linie  von  hier 
Aber  Kasan  und  .lekatorinenburK  nach  Tjumen  iKt  als  Aalhaga- 
gtied  einer  nraliidi-sibiriBcben  Balm  aitrh  bereits  in  Ausfiihning  be- 
p-inen  und  es  sind  im  vorigen  Jaltre  die  Vorarbeiten  für  die  zcuiral- 
ii.Hiutisi'fa<'  Linie  von  .Tokaterinenburp  über  Troitzk  nach  Taiciilcend 
lieiriinnen,  no  dii-n»  diese  .Modifikation  des  I'rnjektK  (.'Otaid-Lciaepe 
wohl  Aussieht  lial.  /m-rsi  niisaefiilin  zu  werden. 

Von  Kerd.  v.  II  n  i  h  s  1 1  t :  e  r  ist  endlieh  da.s  Projeltt  einer 
riissisehen  Hiiigbahn  diin  h  N\  e^t^iliii  ien  und  die  I>gchuuf7arei  beiw. 
um  das  j^nze  l'ral  Kn>|iisLlie  1 1 'in  es^i  iis(febiet  in  AnreffUJiR  ge- 
brarht:  Hauptpunkte  dieser  l!iinni;ilin  wurden  Moskau  Wliuli- 
kawskits  '['.tliiis  'l  i  iii-iaii  T.is.  lik'-inl  >i  ti]i]i,ilu!iu8k 
—  Moskau  sein.  Fiir  HiissUud  würde  die  .Vusiiihriinjt  dieser 
Balm  manche  kommeixielle  und  strategische  Itedeutang  haben.  - 
Endlich  sind  noch  die  Pnyekte  I9r  die  Zukunftsbalinen  nach 
Chin«  kmt  m  erwihnat.  INeaalban  schliessen  an  die  pnjtk- 
tiftan  sibiiiechwi  Unien  an.  Die  Bdui  Tjumen-Oniik  «iid  TOT- 
amaididldi  in  nicht  su  femer  Zeit  tor  AntObnnig  InnuBen. 
Hier  trennen  sich  die  Wtwe  ostwirts  Ober  Toniii,  linn  des 
Nofdabbanges  des  AtaiiebBies  nach  Oalribirien  nnd  eOdwlili 
Aber  8eniipaJatin»k  BacS  der  Dsun^arei.  Von  betdea  Kanten 
fahren  uralte  Karawanenwege  nach  China. 

b'tir  die  beiden  I>inien  sind  l'rojeicte  einerseits  von  den  deut- 
srJien  Ingenieur  Meisnel  und  andrerseits  von  dem  numisehen 
Obersten  Ho^dami witsch  aufgestellt  worden  Krhebliche  Ter- 
ralnSchwienV'keileii  bieten  beide  Lim'en  nii  ht ;  beide  haben  Pekinj; 
inr  Endatation. 

Freih.  v.  Kirhtholen.  der  gmiidliiiie  Kenner  (  liinis.  plinibt, 
dass  eine  Eiaenbalm.  welche  vom  VanKls^.ekiani;  bi  /.  vhi  Shan;:- 
hai  aiisijeht,  ungleich  mehr  (  Imnren  als  die  erw  liinle  Linie  lie- 
Kitzl-  I  i.  '  viMi  ihm  jirojektirte  Linie,  welche  iiluT  ."^in^'urfii  iiurh 
Santsehiiulii  nml  der  Oase  llami  fuhrt,  im  wesentlichen  elMMitiUls  an 

alte  Karawanenstrassen  sich  anschliesst  und  bei  Semipalminalc 
an  di«  Grflher  erwfthutcn  Linien  sich  anleimen  würde,  scheint 


Dtoe  ▼< 

D,  daaa  die  geweiMeiaiiMtea  ad  Enebftaiaian  ft«- 
den  latenMtionBlen  Vemelir  anf^eediloiBen  worden, 

wflide  die  Bahn  durch  Gegenden  fuhren,  die  kohlen- 
reich  sind. 

Die  grdssten  Sehwierigiceiten  wOrde  der  Kluf^nd  auf  den 
Bttcdcen  durch  die  Wttste  Ifami  bieten;  auch  die  Strecken,  «0 
die  Bahn  das  (iebiet  de<i  lAns  dun'hschneidet ,  der  cwar  in 
senkrechten  Winden  Jalirhunderte  lanK  steht  und  so  die  Ausfiih- 
ning  Tnn  F.inschnitten  erleichtert,  anden  rspits  aber  von  zahlreichen, 
mehre  10i>  l-nsss  tieien  Wasmi i i-.siii  durchzogen  ist,  »iinlei; 
liadeutende,  alver  gewiss  zu  ülir  rwüLili  nde  technische  Srhwierig- 
kaiten  bieten. 

Man  darf  Kcwiss  die  Hoffiuin«  lieijen,  dass  in  nicht  zu  ferner 
Äsit  der  .\ust'ithnim;  der  ['rniekte  niüier  getreten  wird,  und  so 
auch  der  IhAtigkeit  de.*  Injtenieiirä  ein  neues  Feld  und  neue 
greasartiKe  Aufj.'aben  ifi'boten  werden. 

Haupt- Versammlung  am  13.  Dezember  1«I76.  Bei  der 
Beratbung  des  Vereine-Budgets  pro  1877  ward  auf  Antrag  Ton 
Hm.  Ikunath  Oppler  beecUosaen,  die  kunstgewerbliche  Vereins- 
ZeilKhrift  in  mehr  aaaiiebjgcr  WeiM  ala  biahar  lu  naiteialtttien 
nnd  aar  Eriangung  gediegener  PiMkationea  aBgemeine  Konknr- 
raaaan  nater  BewiUinng  von  Geidiirtauen  ansnncfareiben.  Die 
nwiigekrflnten  Pnyekte  eollen  dnrch  die  Zekecfarilt  sur  Veröffent- 
Ucbnng  Kelangen.  —  Die  Vorstands -Xeuwahl  pro  1877  ergab 
Ibigenae  Resalute: 

Vorsitzender:  Direktor  Launhardt, 
Stellvertreter  dejis.:  Ite^enmgs-  n.  Rauiadi  Grfltteflan, 
Schriftfflhrer:  Baumeister  Schwerinjr, 
Stellvertreter  dess. :  Haurath  Köhler. 
Bibliodiekar:  Hof-BauinspetOor  Auhagen, 


IIIS  Varainen. 

Toratandsmit^ietler  ohne  liestimmte  Funktion:  ObCT-Bau- 
rath  Herg  u.  Architekt  Wallhrecht. 
FOr  die  Vorbcrathimg  der  vom  Verbände  gestellten  Fiagtn 

wurden  4  Kommissionen  gewählt  — 

Wochen- Veraananlung  am  18.  Deaenber  1878,  Hr.  Hanf. 
QnietmeTer  spraeb  toter  Vorlage  von  ZelduMmgen  tai  einse- 
hendcr  Weise  Ober  die  Bafnanlagen  in  Hamburg,  wobei  znnScfast 
die  allgemeinen  Veibihniiaa  und  sodann  die  betr.  fillberen  Pro- 
jekte zur  Krrtrtening  Icamen  nnd  eine  siH'zielle  Deschreihung  der 
Dalmann'schen  .\jila)ri^ii  den  Schlusü  bildete.  — 

Hr.  Baumsir.  Schwering  machte  Mittlieilimgeu  alter  die  in 
Hannover  Itonknrrirenden  Sendsteinarten.  —  I»ie  hier  zur  Ver- 
wendung; kommenden  Sandsleine  (.'ehiiren  inslies.  der  lliU-, 
Wälder-,  Keniier-  nnd  llnnt  -  Sandstein  -  Fonnalioii  an.  I>ie  1  nr- 
mation  bietet  fur  die  (Inte  des  Materials  im  .-illjem.  kein  verla-ss- 
Hches  HeiirtheilunKs-Mii:iii  nt ;  so  /  H.  knimiieii  in  der  W;ilder- For- 
mation der  harte  Mehler  in  niei  ein  weicher  DeistersaniLitein 
zusammen  vor,  in  der  Bnii<i  - •.i  l  -  tr  r  ;  ir  nmtion  die  selir  brauchbaren 
Steine  der  deifend  von  •st.iilti>lili  i:iliirt  und  die  sehr  weni^'  vtetter- 
bestUudiperi  Fiedener  Steine. 

I  m  eine  Lebcrsicht  iiber  da«  Werths eriudtni&s  der  einzelnen 
Steineorten  fflr  einen  bestimmten  Zweck  zu  erhalten,  emptiehlt  <'s 
sich  Gruppen  zu  bilden:  hierbei  soll  eine  VerwenduiigKweise, 
wobei  der  Slaia  dam  Wetter  siaric  anuaaettt  ist,  wie  z.  B.  bei 
einer  TiitMüfe  «der  eniem  dergL  Beadieu  der  FUl  ist,  angenommen 


bi  KfaMae  1  worden  als  dnrebana  wetteitcetladige,  eebr  Ibata 
Sendateine  etwa  ni  eeizen  sein: 

Mehler  Steine  aus  den  h&rten'n,  tieferen  Lagen;  Velpher, 
Rehbniger  und  Oberakirdicner  Steiv.e ;  s-i  ine  der  besseren  Lagen 
v»m  SQnlel,  sowie  die  besten  Deisti  i  -  In-  \  <ti  der Teufelsliammer, 
BarsinKhausen  etr.    In  Kl.  2  würden  du'  ji^iwn  nttlien  Sandsteine 
von  Stadtoldendorf,  die  festen  Hilssandisteine  aus  dem  .\rot  Bent- 
heim, die  allerdin^'s  nnr  in  I'lÄttenfcnn  vorkotmiieiiilen  ['iiniidorfer 
I  Steine  einzureiben   si'iii.     Dit  Kl.  ä   t'eb.iren  die  '1  eiiLibiireer 
I  Sandsteine,  die  rolhcu  Sandsteine  der  .Vrensb  iuser  (bxn  iid.  die 
mittelliarten  Sandsteine  des  Deisters,    die   besseren  Lapen  des 
I  Nesselberges  sowie  des  Sollings   an.    In  Kl.   1  etwa  sind  die 
I  Steine  vim  I.n!l"r  am  Hnn'iilii'rL;e .   <ier  Laii}iels!ieii:ier  (iCRend, 
femer  von  IkM.kenem,  Alteid.  In  den,  Salzderhelden  etc.  zu  setzen. 

Selbstverstiindlich  ist.  d^ss  tiir  sonstige  Verweadungwweclce, 
insbes.  wenn  das  iüthetiRhe  Moment,  die  Farbe  dea  Steina  elc 
in  BeMcht  an  aiehta  iit,  eine  anderweita  MaaiüilraHon,  ala  die 
Im  Vontehenden  dnrcbgnbhilB,  gebaa  wird. 

Der  Voitragende  regte  an,  daaa  der  Verein  sich  mit  der 
Frage  der  Bemmihnig  a»  an  Orte  konksnirenden  Sandalefat- 
arten  etvras  eingehender  beachäfügen  mochte,  da  bei  dem  verein- 
zelten Urtheil  stets  faldiTidaelle  Ansichten,  eigene  giinstige  oder 
ungünstige  Erfahnincren  etc  mibl  einen  zu  erheblichen  Einilnss 
ftussem  wfliden.  Kim  ri  iiiuni.:,  nelcher  die  Steine  zu  untendehea 
wiren,  hätte  sich  insbcK.  m  beziehen  auf  Festigkeit  nnd  Wetter- 
bestiUidiirkeit :  es  worden  femer  die  Erfahrungen  dtiHlber  zusammen 
7.n  trauen  sein,  wie  sieb  die  Steine  in  der  I'riLxis  an  bestimmten 
Hmiwerkeii  (jebiilteri  buben,  wie  sich  SteiiK'  ans  MTsibh'iienen 
l.apcn  eijR's  und  desselben  Urachs  frepeneiiiainlcr  verhalten  u.  s.  w. 

F,s  wurde  nach  lebhafter  Diskussion  der  Hesehlnss  pefass.!. 
da.s<i  in  der  iiAchsten  IlAiiptversamndnnK  eine  Kouuuisaion  xu 
wählen  sei,  die  lM>tr.  Frmitteluiih'en  vtniehmea  wd  die  Beastate 
ihrer  .Arbeiten  dem  Verein  vorlej;en  soll. 


Versamralung  am  3.  Fe- 
lo Glaia;  V« 


iit  foa  Hn. 
Elbbrflcka  bei  Bchaadan 


Arohitekten-Verein  za  Berlia. 
bruar;  aawcaend  198 
Hr.  Hobrecbt 

AiaZowendm«  ai 

adnialer  efaia  Hiolagrqliia  der 

nberaandt  worden.  — 

Der  Böhmiacbe  Ardiit-  u.  Ingen.- Verein,  welcher  hei  Gelo- 
genheit  seiner  dieijlfarigen  fienmJ  -  Versammluni;,  die  in  den 
Tagen  vom  25—80.  BUr  er.  im  Prager  l'olyiechnikuni  siattiinden 
wira,  eine  Ausstellnng  von  Zeiclmungen,  Entwarfen  und  Modellen 
veranstaltet,  ersucht  den  Verein  um  Betheilif^ng  an  derselben. 
AufVorschlae  des  Hrn.  Vorsitzenden  wird  die  anfip'wort'ene  Frage, 
,ob  etwa  der  N'erem  mit  i  iner  .\iiswti!'.l  aas  seinen  Konknrrenz- 
KatwOffen  sich  betbeiligen  solle  und  in  welchem  L'mraoge"  der 
der  ObambllMhdnn  -  - 
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Der  IHrekbur  der  KtaigL  PonenM-Munifirictur  Br.  JlAllvr 
hat  ducfc  ein  Sdireibea  ma  Vcnin  im  dnor  KmiwtKm  !■ 
KmaHak»  gewist,  die  i^eseutUek  der  Iwrantehendw  Autai^ 
dwaer  Inm^gewerblicheD  Ausstellung  sutttindt-n  wird.  Hr.  HADer 
empftehlt  eine  rege  Beiheiligmig  au  dieser  Koakurreni,  Ober 
«efchp  an  einer  aadmn  Stell«  «lies.  BL  das  XiÜiere  «ich  milge- 
ibeilt  liiulei.  — 

llr.  Kyllmaun  liisat  Xaniens  des  Ausscliugse»  der  remutu. 
|{aiuiii»sU>lhin)(  ein  in  grosser  Aaflai^  gedrucktes  Ansrhreiben 
tur  V'ertlieümii,'  briuKeu,  bestiiiiiiil,  in  iiu^Sfr-vereinlichen  Kreisen 
di'in  Aus?li  lluni.'Mmterneluuen  ZiihlrcKli'Tf  !''r(  iiiiJ','  zu  urwiTbeu. 
Zu  ilirsi'iii  '/.vi'ike  i>t  ein  .kil^r>•^:lt■ll:lln'^lil•l:t  ii't.f/.  -  und  3.// 
jiro  t'.iiiiiiiLtiiiiirLjlicil  ciiiiriTuluct  wunk-ii.  lOtlifs  zum  uube- 
stlirauliU'n  Bi'smli  <|.t  Haiiaus^ti-UimK  lirriH'ljliKl.  llr.  Kyllmann 
knüpft  au  eine  kü;i|i|ir  Iiarlcifimi^  (Iber  l'.L-il''U(ini;;  und 

Trag«-«ici-  der  Ausstellung  diu  liicte  an,  dem  erwähnten  iVusclireiben 
in  Bekanntenkreisen  nr  BÜgiiAhit  nkfarndiea  VwliwiUiy  Ter- 
hcUcn  zu  wuUen.  -~ 

Der  Sickebneistcr  Hr.  Steuer  hat  «in  mr  YeriMong  bon- 
■eudea  Sdireiben  am  dn  Vcnln  gerichut,  «ddiet  dm  Aamimt 
«her  XHtdnlMiH«  to  Tante-Ann  uni  «•  AlMwuur  «iaer 
etmdgw  VMarmdil  «Blhllt  Dw  b.  VnrilMiid»  MtM  Bb- 
kaantfiabe  des  Schraflwn«  die  mOhevoDe  ThUlgkeh  dM  lüeQlb- 
rigen  Hm.  SftckelnKittere  hemr  und  ^bt  den  Bedraera  des 
VenÜU,  beatw.  dem  Danke  desselben  Ausdnu-k.  - 

Der  Ilr.  Vorsttzcude  thrilt  mit,  das:>  Uber  die  Einrielitung 
von  sog«n.  fiesellschiiftsAbi-nden  im  Vereinshansf  der  Wniitanä 
mit  KinstimmiKkeit  s>ii'b  siMtlüsig  gemoeht  habe,  diu»  in  Jedem 
Winter  (i  solcher  Abende  stattfinden  sollen;  die  fernere  Leitung 
uud  Durrhfiihrung  die-ier  Au^elef^uheit  werde  am  zweekmiU- 
siRKti'n  in  die  Iliinde  der  llaiL-ikommission  (jelefft,  welche  (ür 
diesrii  /werk  mit  Kiinptati<!iisriN'lit  nu-.?.ii>Latten  sei.  Der  liirrnul 
»hzitk-ude  kestilumte  Antrag  di-s  Vorsiaudes  wird  uiit  Kiuhlim- 
■igkeit  angenommen.  — 

Narbdem  hiernach  llr.  Scbwedler  einige  erklärende  Bc- 
merknii|;tn  libfr  EinricbtunR,  Gebrauihsweiie  und  I.eistun^st'ah;^- 
keit  des  Ib-rmann'schen  KecbenkBecbts  gemacht  hat,  woln  i  der 
Apparat  Lni  allgemeineu  gflostig  beurtheilt  wird,  hftlt: 

Ur.Quassow»ki  den  angekündigten  Vortrag  Ober  „lUngirea 

reo,  der  Eieenliataiadiilfc  angdiflireBdeu  IDtglieder,  «akftnTiSe» 

Icgenheit  dazu,  mit  den  technischen  SpezialitlUen  des  Bahnhofs- 
betriebes  sich  vertraut  zu  machen,  noch  nicht  geworden  ist  und 
denen  datier  wesoutliche  Ihinktc  beim  Kutwerfen  imd  Beurthefleo 
Bahnliufü-Kinriclitun^n  mehr  oder  wenigvr  fremd  sind,  b 
kDrxesler  Behandlungiweise  geht  der  Hr.  Vortragende  ein  auf 
die  .\rten  und  die  Zusammensetzung  der  ZOge,  wobei  der 
Vertlieilung  der  Bremsen,  der  Zugleine,  der  Sielkuit'  des  l'in  k- 
via;,'i-u!-  am  .\iifang  oder  am  Sehlutri  dn  Ziil-i--.  'kT  I  rl  i  Si.iu.ie 
der  UUdung  gemiadiler  Zflge  (die  aus  tipammkeitsrüclEsichten 


amiÜtasi  MMbeii  «Wbr  aolMwo),  gedacht  wM.  AMnm 
I  fdgt  Cime  «benM  kupp  gehahene  Braprechung  der  Glti$t  md 
;  flOSiiimppeii  nun  Rttgiren  und  die  rerinndung  den^aa  nltr 
einander,  worauf  die  vendiiedenen  Rangirmittel:  Weieheii  ffa> 
wöhnliche  Weichen,  Stühe  Weichen  und  englische  WeidwoiK 
die  Drehscheiben  gr^seren  und  kleineren  DurchmeRsefB  md 
der  Eintluss  dieser  llaugirmittel  auf  die  Gestaltung  und  naaml- 
lich  die  Länge  der  Bahnhöfe  Beachtung  finden:  sodann  wer- 
den Schiebebühnen  cerseukte  und  uicht  ver<niktei  knapp 
besprochen  so  wie  endlich  kunt  der  I'lattfori'.i "  ii.  :üs 
senkrechte r  Scbiebebiihnen,  Krwiilinung  gethan.  ^■,illil;■■n  lle- 
merkimgen  diuilber,  in  welcher  Weise  (iewuhnhtil,  l  icitlithkeit, 
Betriebseiurichtnngen  besonderer  .\it  n  w  .iiit  ilii-  Verbrei- 
tung des  einen  oiler  andern  der  geiiaiiiiten  iian^nnmt'e!  Kintlusi 
(Iben,  folgt  eine  kwrsuristke  Vcrkihruni;  ilker  du'  liew  e  i;  e  ml  e  n 
Krftftc  beim  Kangiren:  Menschen-  oder  thierisilie  Krafu-, 
I  iai!i)  t'kraft  in  Lokomotiveu  oder  in  sim>tigen  Dampfraikschinen 
beuutzi,  h>draidische  Kraft«,  i>cbwerlrraft  (itougirkOpfe)  uud  alter 
die  Art  und  Weise  des  Rai^girens,  die  Uolfiunittel  dazu,  Zeit  und 
Koitm  —  alles  Umstknde,  die  je  nach  den  Bahahoäeinikhtun«» 
MC  hwmtiih  «eitar  Grenm  wortseki  Für  dia  ba».  AMawm 
■tMata  dar  Er.  Tertramnda  Indmonte«  mtümim  Organ 
t  d.  Flürticliritte  des  Eisenbahnwesens  etc.,  Jahrg.  1874,  und  im 
8epan(>Abdmck  verOflinUlichten  Bericht  einer  Oberbeamten-Kom- 
mission, welche  s.  Z.  von  den  Verwaltungen  des  Xorddeutachen 
I  Eisenbahn -Verbandes  eingesetzt  worden  ist.  Eiugestreut  uud 
'  al.s  Schlusstheil  seines  S'ortrags  gab  der  Hr.  Redner  eiuig« 
skizzenhafte  Vorftlhrungen  betr.  Beispiele,  imter  denen  namentlich 
mehre  s&chsische  Bahnhofe,  der  St.  Gereons  -  Bahnhof  in  Töln 
und  der  Kangirbahnhof  Edgehill  der  London  und  North- Western 
Itailway  bei  Liverpin»!  eine  Holle  siiielteu.  Sdiematiich  wird  die 
iiitere-s.s;iiii>'    t'üurii  lituiii;   auf  Kdgehill  -  .Statiini    durch  folgende 

•Skizze  wiedcr^e^ebeu,  zu  welchen,  aus^eT  den  Angaben,  die  nn- 


mittelbar  beigefügt  sind,  etw»  ngar  m  banwiMi  tat^  daas  Co 
lAnge  der  eimtebien  Strtage  in  tat  Baalm  für  T— 10  Wngm 
ananiohaad  bmKaam  kAwaA  mm  RMgMiattiabe  Pfesddnft 
benatal  virAi  — 

Der  Beantsrartanc  der  in  Fragekasten  enthaltenen  Fragen 
unterziehen  si^  dtsHm.  Hngen,  Otzen,  (juassowski  und 
Wiehe.  Die  van  Hm.  Hagen  ngeb«oie  Beantwortung,  welche 
auf  DUferauen  Bezog  Itat,  die  m  den  Reautlaten  you  Wasser- 
mengan  -  Bastimmungen  hervorgetreten  sind,  die  sowohl  durch 
direnis  Messung  als  durch  Beredinnng  noch  einer  Uagen'schen 
Formel  vorgenommen  waren,  wird,  ihrer  allgemeineren  Bedeutung 
halber,  an  einer  andenui  Stelle  d.  Bl.  in  extenso  wiede«egeb«a. 

Schlttsa  der  Versammlung  etwa  9Vi  Uhr.         -~  B.  ~ 


Die  Wiederherstellung  der  ▼on  Bülow'schen  Kapelle 
zn  Uobtraa.  In  der  Kirche  des  früheren  Zi.sterzienser-Klo.'^terH 
Hvlicrrm  in  .Merklenliürg  kelindet  sirk  tn.-ben  dem  nördlichen 
Seitensiluff  und  nach  Osten  sin  daü  noriiliche  l^ierschiff  gren- 
zend, eine  Kapelle  mit  2  einfachen,  durch  einen  (inrtbogeii  ge- 
trennten Kreuzgewölben  aberspaunt.  Von  dem  Si-ilt;iuchilTe 
fahrt  eine  niedrige,  im  Spildwgen  ttberwftlbte  Thür  in  die  west- 
liche Hftlfte  denäben,  nthrend  die  Wand  zwischen  der  östlichen 
Hälfte  und  demSelMMdliBb  wSt  einer  grösseren,  haricontal  Uber- 
dackten,  dnrch  ehi  ahfcchea  aalilSrmiges  SdniadeiBengitter  ge- 
scfaloasenen  Oedhnqg  f  eiaehen  ist  Drei  schmale  ataMhailige  Fen- 
ster, 1  fad  der  West-  nnd  3ni  derNoirdwand,  erhden  den  Raum. 
Diese  Kapelle,  durch  eine  Stiftung  des  Schweriner  Bisehoft 
Friedrich  II.  (von  BiUuw)  1!172  ins  LelM>n  gerufen,  wiurde  noch  in 
demsellwn  Jahre  dnrch  den  Ritter  Vicco  V.BIÜOW  erbaut. 

Im  Innern  schon  seit  langer  Zeit  vCfABen,  wurde  die  Ka- 
pelle seit  Jahren  als  Materialienkammer  verwandt  In  Eolge 
eines  Antrage«  des  von  B.'scheii  Familien  -  Verbandes  im  Jahre 
lfiT4  trenibl«'  Sc.  Kcmigliche  Hoheit  der  firfissherzog,  die  Be^laii- 
rati(ni  der  Kapelle  dem  Vi-rtianile  na(  Ii  dem  .Mlerhocli-'  i'i  lu  li- 
iriigteii,  im  .Viit'IrriL'c  lir-.  Verbandes,  <lurcli  den  liauratk  Krii^'er 
iu  ""<  kv>erin  ch'  m  m  ti  rn  ti  I'l.iue  zu  gestatten  nnd  nach  vcdleridetcr 
Wiederherstellinig  ilii-,>ie|lie  der  Familie  von  Itfilnw  luit  der 
Bedingiuig  ihrer  Erhaltung  zu  überweisen. 

Nachdem  schon  früher  die  \nrhandenen  Wandmalereien,  so- 
weit solche  erkennbar  sich  zeigten,  mittels  Durchzeicluunig  in 
Naturgrössu  kopirt  waren,  wurde  mit  Kmeuening  des  srhadhaften 
Wand-  und  OeirAlbefNities  begmmen,  der  I-^ushoden  mit  einem 
ftrbigen  gemnateitmFIfaHler  aus  ideinen  gebrannten  Ziegelplatten 
TCuaehen  «od  dia  Fimlir  durah  TepiiiehiiMiater  u  nrn  nrt  tw 
b^en  BorÜkm  md  dan  Wappen  gescfamlleht  Ma  beiden  in 
Eichenholz  geadnlMn  Schlnsstein-Medaillons  wurden,  den  alten 
Resten  «nt»predwnd,  nen  gefertigt  und  mit  Vergoldung  imd  Far- 
ben reich  auiH(esiatt«l.  Das  westlich  befindliche  trägt,  von  Laidi- 
werk  nm^ben,  in  der  Mitte  das  von  Bolow'scbe  Wappen;  ila.s 
Mlkhe  m  Bhnlicher  Umachliessnng  die  Haehofemitn.  An  der 
Oatmnd  mi4e  «in  AKadiidi  nit  Stalt  am  SudMdn  iriedar 


I  aufgerichtet  und  der  Tisch  mit  einem  in  Richenhnk  faadknihtan 

I  niedrigen  Aufsatz  verseben,  atioh  vor  dem  Kiiigange  zur  Kaiielle  i 

1  eine  eichene  1 'flirte  mit  Htilgemas.'ietn  EiM  iilieschlage  hej  ii'  jt'  lit. 

Itii  (kr  dekorati\en  .\usstatu«ig  «an-n  die  vorhandiiun 
Ile^'.r  'ir  r  Malerei,  sowie  die  darüber  vorkegeuden  I  rknnden 
,  roaii.Hsgi'bi-nil.  Demzufolge  w^ux^e  unferhalli  einer  nker  der  Tlifire 
beiiiidUchen  Koiuule  die  alte  IumLii:!:  CipflUi  dt  /iiunir  ii- 
nenert,  auf  der  Kon.sole  aber  eine  in  Kicheiduilz  vom  Bildhauer 
Narten  in  Hannover  ausgefilhrte  Uruppe  ,eiu  Ritter  mit  einem 
Speer  ein  UngetbOm  zurilckscheuchend*  nnd  darOber  die  InsdHÜI 
.Stet  vp  —  Uritmuk  Mr  irieder  hergestellt. 

bl  unam  «aidan  dia  Mdann^igen,  BAgm  aadOevfllha* 
rippen  hl  Ziegehtroktar  auigaMut.  Biawv  adt  AnanahaM  dar 
OsMud,  die  flbrigen.WudndHa  Mb  wa  FfeaaleibrtMung  nft 
Abeehlttss  durch  einen  schmalen  Gurt  \n  einfitchem  geometrischen 
Mnster  in  Blau,  Schwarz  und  Weiss  atisgefQhrt;  auch  die  Edcan 
der  Fenster-  und  Thürleibuugen  wurden  in  Ziegelstmktur  duKÜl' 
geführt,  der  untere  Theil  der  Ostwand  aber  durch  ein  faildgaa 
Teppichmuster  IwHieckt,  in  rflthlich-gelbera  Ton  mit  braunem 
MuFter  und  mehrfarbigen  .^bschlussborden  oben  und  imten  auf 
diinkelrothlich-bramiem  Grunde.  Die  Lnihnngeii  des  Gurtbngens 
und  iler  Sckililh<ii.'i-n,  sowie  ik-r  Fenster  haben  einen  I.iioi'fre  s 
auf  weissem  (minile,  er^tcre  t)eide  in  (rrün,  letztere  m  Itrauii, 
mit  einrahmenden  mtlien  Linien  erhalten.  Die  Gewölbe  sind  mi 
gelblirb-weis-iem  Griuide,  von  den  Zwickeln  auKgi'hend,  mit  feinem 
(arbitren  l.auborminient  verziert,  worin  jedoch,  den  alten  Muftem 
enlstprechend,  die  grflue  Farlie  »orherrscht;  das  Ornament  rankt, 
den  Kippen  und  B<)gen,  welche  mit  farbigen  Linien  begleitet 
werden,  folgend,  bis  nahe  zum  Scheitel  der  Bögen  sich  enii>or, 
I  den  mittleren  llusil  der  Gewölbekappen  freilassend. 

Der  figftriiche  Schmuck  der  Wttnde  z«igt  folgende  Daniel- 
hugm.  Dw  Oatwand  enlhllt  in  der  Mlttn  din  Krauiignngi  dn* 
adwn  rechts  Marin,  Hnka  JehanneB;  neben  Mmln  der  hcSke 
Thomas  von  f'anterminr  im  entbischöflichen  Gewände,  Beb«  J6- 
hannes  der  heilige  Ulaf  im  Köm'gsgewande.  In  den  Ecken  knleend 
neben  dem  heiligen  OUif  der  Rjtter  Vicco  von  Bfllow;  redils 
neben  dm  heiligen  lliomas  die  (iattin  des  Ritters,  beide  durdi 
das  nebenstehende  Wappen  naher  borichnet.  Dia  eimeinen 
I  IlgBW  aktd  dar  ahu  DtiKdhing  aMQWchand  daiA 
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Stadeben  getrennt,  «dche  baldidiiBUt^  BekrOmmif  tiifeiL  — 

Neben  d<>n  Fenstern  der  Nonlüeite  stehen,  frteichfalls  in  fßaUK 
Figur,  die  4  Kiscböfe  vouKulow:  (intttried  I.,  Ludolf  I.,  Ileinridl 
und  Friedlich  II.,  während  an  diT  Wi'ntüeite  neben  dem  Fenster 
Unkt  der  Mdnrh  Kckhard  von  liulnw  und  rerhtü  der  Abt  vun 
Dobenm,  in  ßleicber  \Vei»c  stehend,  dargestellt  >ind.  —  An  der 
tOtUkheo  Wund  steht  über  dem  KinROURC  ein  K*--harnlschler 
Ritter,  das  auf  dorn  Buden  nihende  Schwert  vor  sich  haltenil, 
mit  Inschrift;  ..llenrirus  dt  Biitim  "  uml  weiter  liettiiilt-l  h 
über  iler  verbitterten  Oeffnnnc  fol(;ende  I):irstellun(;;  In  der  Mitt<' 
stehend  ein  Kim[i|ie.  einen  l-alkeii  auf  der  IIiumI  tragend,  m 
»einer  Itecliteu  !,iuend  der  heilifi!  Ilendukrtl  in  grauer  Kluater- 
tracht,  «»hn'nd  lliik^  ein  ISmäKt,  wKlinclMiiilieh  der  keOig»  Be- 
nedict von  Nursia,  >.itzt. 

Iiiese  li(rnrhchcn  Malereien  sind  nach  MaassKtthe  der  alten, 
aus  dem  10.  Jahrhtmderi  stammenden  Kilder  von  den  Huitorien- 
maler  Andrea  in  Dresden  entworfen  und  in  Kalkfarbe  la  CM  md 
Stelle  Mut^fohrt,  wobei  den  Köpfen  der  dargestellten  BhfilUMh 
lud  fiiltar  v.  B.  poitnilaitig*  AnUtage  ■a  hepniRMeade  FImbI- 
UtH^edar  der  neneren  Zeit  gegalMa  wniden.  Die  Buder  nif  der 
Ott-  und  Nordwud  sind  bereits  Tollendet,  diejenigen  der  West- 
ond  SQdseite  vrcrden  im  Sommer  1077  aug^efahn  werden.  - 

Zum  .Schluss  sei  noch  bemerict,  dass  sich  in  der  Ki^leUe 
veniehiedene  luäcbriAeu  befanden,  vrovoa  iedodi  mrS,  efaie  platt- 
deutsche und  eine  lateinische,  noch  erkennbar  «miL  Beide  liud 
«jeder  hergestellt. 

Die  lateinische  an  der  WeMwaud  lautet: 

As[H>ra  vnx  .„Ite"",  wd  vox  iM-nrdirta  .,Venite*" 
„,Itc"*  uialis  vox  est,  apt.i     Venitc-'  lionis. 
Quaiitus  erit  tuctus,  cum  Judi  .\  iliv  iit  ..Ite""" 
Taotus  erit  fnirtns,  cnm  <ii\i  rit  .„Venitc.""' 
Die  plattdctiteche  Inschrift,  VM  v;<  :i  i  In  er  Derbheit  ori| 

Wieck  iMlvel,  Vu  ck  »iick  wiet  van  mi, 

Ick  schf-er  mi  nich  een  hnar  um  di. 

Ick  htm  een  MeckellH'irgsch  Kdelmatm, 

Wat  geibt  di  Otivel  min  ^iuupen  au? 

k-k  «uup  mit  ininen  Ueirn  Jesu  Christ, 

Wen  da  JMvel  «»if  dOnMB  Mü; 

bfc  Mdi  mit  En  de  •«  koUeecbal, 

Wena  du  situt  in  de  lioUenqtul, 

DrQn  rahd  ick  viek,  loop,  rönu  un  gahl 

Sdul,  U  dm  iMfel,  ick  tu  "~ 


Inigsreiiieii  der  auf  pag.  52  a.  a.  0.  .brihdlMien  TlMle  berl 
•kaoit  mdOL  bei  mink  dat  iralMlm  GeADa  aldu  Midur 
«b  0,000  96Äfflt  die  bei  itlitafeH  Gefllleo  angetteDten  Memm 


Bi!!i<:hrsinkung  der  Anwendbarkelt  einer  Hagcn'schen 
Formel  lur  Waaaergesobwindigkeiten.  In  „Hagen's  L'nter- 
wcbongco  Aber  die  giekhfsrmige  Bewegung  de*  Wasaers'  (Berlin, 
KnutAlbnn,  1876)  iit  die  Ar  kleinere  Wanerilufe  ermittelte 
Fonul:  » 
c  =  4,9  TvV 

aus  den  von  Darcv  und  Bazin  an  den  Zuleitung»-  und  Entlmttings- 
nifaeu  des  Kanals  von  Bourgogne  angestellten  BeobachtiiQgea 
bendinet  worden.  Hierbei  konäten  mir  die  «nlai  14  Beebedi- 

.betadHAeB  Tabeile  bertck- 
«ar 

1900,  da  die  bei  itlitafeB  Gefllleo  angestellten  Mesanngen 

.  I  erheblirbe  rnregelmftssigkeiten  zeigten,  dass  sie  an  eine  einfache 
imd  ftlr  den  Gebrauch  hei|iieme  Formel  nicht  anzuschlicssen  vrareu. 

Als  gflltig  kann  die  obige  (»leichung  de^sbalb  nur  innerhalb 
der  Oreuen  betra<'htet  werden,  iunerbalb  deren  die  Beohach- 
tungen  nngntelll  siltd,  au.^  welchen  diene  (ileichung  abgeleitet  ist, 
daa  ihr  idatiTe  OefiUle,  die  ni(  ht  st&rker  sind  als  D.ikh)  wm  oder 
rot  1  :  lOOO  und  fllr  Wa.ssi'rticlen.  hei  denen  der  uiittlere  liadius 
rmindeaten>  (i.2',i"'  betr.lgt. 

Oh  dir  Fornul  tiir  i  twat-  ^t.trkire  fiefulle  noch  anwcndliar 
Weiht,  kann  nur  durch  wi  iti  ri'  l!>  iili.'u  litunEcn  eniiitt»dt  werden, 
da  vun  Darcy  und  Baziu  bei  relativen  Gefallen,  die  zwinchen 
(),0(x)  <JG6  nnd  QfiOU  liegen,  Haamngan  nicht  angesteUt  worden 
sind.  I..  Hg. 

Das  60  jährig  Dienst -Juhüii um  eines  prcuaalsohen 
Elr^B-Baubeamten.  .Vm  J4.  Januar  d.  J.  beging  der  Krinigl. 
Baurath  Hr.  Herm.  Linke  zu  liatihor  den  Tag,  an  dem  er  vor 
<JO  .Ijiliren  liurih  Ablegung  des  1  >ien^teidf>  als  Feldmesser  in 
den  priMi.ssi.schen  Staatsdieust  getreten  »ar.  Wcuu  eine  solche 
Feier  Itberhaupt  schon  selten  ist,  »o  dürfte  dieselbe  bei  einem 
Beamten,  dca««»  Beruf  eine  so  unaus^esetste  TbMigkeit,  ein 
nicbet  Muaa  künerlicher  and  geistiger  Anatrengung  erfordett, 
wie  din  bei  dan  Banbeannai  cmee  gitacren  preomdien  Ban- 
ItniMS  dar  IUI  ist,  woU  aodi  niemals  vorgdEommen  und  wie 
eiB  ,Wudet*  in  bcMchlcn  aein.  Dicaer  Bedentane  des  Tages 
anlMrafh  die  allgemeine  Tbeilnahme.  welche  die  Feier  in  der 
Stadt  und  dem  Kreise,  sowie  weiter  hinaus  unter  den  Faehge- 
nossen  des  Jubilars  im  ganzen  Hegierungsbezirk  Oppeln  gefunden 
liatte;  nur  das  Regienings-KoUegium  selbst,  dem  es  wolil  u  erster 
Linie  obgelegen  batle,  den  venlienten  greisen  Beamten  zu  ehren, 
schien  durch  seine  Zurikrkfaaltung  einen  entsprechenden  Beweis 
fOr  die  \VerthBch;it/ung  zu  lielcrn.  die  man  in  diesen  Kreisen 
dem  Wirken  eines  f  i,iuli"'aiiiti  ii  /.i;   l'lsi'il  wi  rilm  liLsst.  - 

V.'m  ih  tjiillirter  lierichl  über  die  Aii>zi-i(  limingi'n  und  Khren- 
gabeu,  die  dem  in  voller  Fri.sche  und  Huntigkiit  i-tih>  iideu  .lu- 
bilar  dargebncht  wurden,  sowie  eine  Schilderung  des  diuch  ein 
Könitz  der  obcndileaisdua  Baubeanitco  nnd  der  B 


VMaa  wire  hier  Belbatrerstindlich 
nidit  an  Platte.  Es  vxtg  die  Erwähnung  genfl^n,  dass  die 
hierbei  kund  werdende  Liebe  und  Verehrung  seiner  MitbOrger 
und  Fachgenossen  Hm.  Linke  n-ichen  Krsatz  fflr  jenes  — •  wäd 
nur  durch  zufikllige  Umst&nde  ven^chtddetes  —  \'ersehen  seiner 
WMrgaaeiJtten  ßehürdc  bot,  sowie  dass  e.s  der  fochgeuAssische,  in 
einer  Jnbelzeitung  nnd  Tafelliedern  mit  entsprechenden  Zeich- 
nungen gepHegte  Humor  war,  der  dem  Feste  vorzugsweise  seinen 
(ilaiu  gab  iiiiil  nlxT  die  (iefahr  eines  Misstones  glltcklicb  hin- 
weg half.  Wir  Ijeilanern,  nicht  lilngi're  1 'rohen  aus  der  erwähnten 
„.hihelzeitiujg"  mittheilen  zu  kMimt'ii,  wollen  inis  alier  ili'iiiincli 
nicht  versagen,  einige,  die  l,fiili-n  de-,  iinnissischi'ii  Krcis-H.iii- 
beiUJIleu  (•chüdenide  Mr"|'hen  eiiirs  hiugeren  l.ieiles  liier  abzu- 
drucken, die  es  wahrlich  werth  sind,  vor  Vergeiu>euheit  bewahrt 
zu 


-Wer  nie  sein  Bro*!  auf  Bau-lnsnek-tor-Wciae 
In  Thrlncn  ass,  wer  nie  die  dunkle  Kacht, 
Gehont  hn  Pali,  anf  tanger  Winterreiae 
In  oAun  Wafm  achandemd  zugebradit: 
Der  kennt  euä  nicht,  ihr  hhnmIiarJiett  Gcnraken, 
Der  weiss  nkfet  wie  ea  brennt  nnd  wie  <•  «Otlti 
Wenn  hi  dea  DienafhiMhunheiiaidiwnnian  Htni 
Sieh  eine  adnttde  SrnfwOlgung  Uigti 

„Und  weiter!  Weim  die  Oher-Hechnungskammer  — 
Golt  segne  tie!  -  kommt  mit  den  Mouita's, 
Dann  neckt  uns  an  der  Menaclilieit  nnser  Jammer, 
Dm  bbe  «eU:  Bneur,  Geduld  und  Spaaa! 
Dam  «erden  KrdibMuanster  m  HyOnen, 
Und,  der  doch  sonst  so  gut  geschulet  ist, 
Der  Baurath  selbst,  er  knirschet  mit  den  ' 
Und  wiid.TennseiflnngBvoa  ein  Pesahniat.« 


rtfltalmAnii' 


werden,  bei ' 

auf  Glan  und  Thon* 


stallnng  la 
eine  interoatianale  1 
Gruppe  V:  „Die  Kumt  in  : 
folgende  Preisaufgahen  gestellt  sind: 

A)  Eine  Vase  von  Ponelhui,  Faleme  oder  Glas  mit  Piede- 
atal ,  zur  Dekoiirung  cinea  Veatibnla:  das  Oanae  nicht  höher  als 
2  1.  Preis  600  Gulden  N.  C.  (ca.  OSO  M.)  9.  PTeia  900  Gnl- 
deu.  (ca.  340  M.) 

Bj  Ein  einfaches  Speisescrvice  für  12  l'ersonen,  dessen  Ilaupt- 
bestandtheile  ausgeführt  sein  müssen.  1-  I'n  ib  aiKi  (iiiM<M  ica. 
610  M.)    2.  rrei»  W^  Uaiden  (ca.  170  .M  i. 

Durch  eine  Virfnf.'iiiig  de»  prel!^^l^^ll.  HaiKiel-iiiiimsters  ist 
derKgl.  1' n  r/ e  I  hm  -  M  an  n  t.'ik  tu  r  /n  Merlsn  uulVeu"'lieii  worden, 
sich  bei  iliesiT  Konkiirren/  in  iolkii-nder  Wi  ise  /.u  l.u  thciligen: 

Bei  der  tnr  die  N  e  n  -  M  u  de  1 1 1  r  ung  dei  Stiicke  Mirllegcnden 
rnzulingbchkeit  d«r  l-julieleniugsfrist  sind  bereits  vurhaudeue 
Modelle  zu  benutzen  und  es  kann  nnr  eine  ncmc  Dehoretion 
für  dieselben  beschafft  werden. 

Hicrfltr  wird  eine  Konkurrenz  in  der  Fflrai  erSAMt,  dasa 
KOnstlem  Gelegenheit  geboten  wird,  ExtButa^  ftr  die  Ddnrimaf 
dar  Vnee  md  daa  Service  zu  lieifem. 

FOr  den  nnr  AnafUmmg  gelangenden  Entwurf  Ar  die  Vase 
'  dürfen  750  1^  fir  dao  aar  Dekorinmg  des  Service  bestimmten 
W)  >L  gesahU  werden.  Beide  Entwnrfe  verbleiben  der  Manu- 
faktur zur  Bcnutxtmg  für  spUcre  Wiederbolimgen.    Der  Entwiu^ 
für  die  Vase  darf  nicht  I'ortraits,  nicit  Kopien  von  GemAlden 
I  oder  Statuen  und  keine  Architekturiirospekte  oder  landuchaftlichB 
;  Ansichten  enthalten.    Der  Entwurf  fttr  das  SpeisegeacUir  nnat 
für  s&mnitliche  Tlieile  des  Service  durchgeführt  si  in. 

Darait  diejenigeu,  wi  lclie  sich  an  der  Konkni  i '  ii/  i  i  thciliijen 
wollen,  ilie  Dimensionen  und  Formen  der  zu  dek<.>tu rsiiiiii  <dp- 
jekte  genan  kennen  lernen  können,  sind  gleiche  Stücke  im 
l,ager  der  I'orzellan-Maniit'aktur,  Friedrich.stra.sie  104.  1  'I  r,  li.trh. 
ausgestellt.  .Ausserdem  werden  von  deuBclben  .\  ii  tu  a  Inn  e  n 
der  I'rofile  in  milfirlicher  (Jn'isse  gemacht  nnd  die  lietr.  Um- 
drurklil.itter  den  Konkurrenten  in  dem  genannten  Verkaufslokul  der 
roi7:elJaii-Mauulaktur  demnächst  zur  \'erfi)gniig  gestellL 

l>ie  einxureichendcn  Entwürfe  sind,  mit  «nnn  Motto  imd 
der  AufichfÜk  .Konkurrenz  Amsterdam'  auf  dar 
versehen  und  begleitet  von  einer  mit  demaelbeu  Mottt 
beseicfaneten,  versiegelten  Angabe  des  Namens  des  Erfinder«,  bia 
sna  7.  Märi  er.  bei  den  Dirdrtor  der  KAnigL  Porzensn-Manu* 
Csktur,  Geh.  Regierunga-Rath  MOUer,  einzuliefern. 

Die  eingegangenen,  die  Entwürfe  enthaltenden  Kouverts  werden 
am  >*.  in  degeiiwart  der  \on  dem  llnu  llandelsniinisler  um  die 
Iteiutheihing  der  Kntwürte  ersuchten  KlUisller  und  Kunstkenner 
erbrochen  werden  und  sind  denuiachst  mit  den  Vorschlugen  der- 
selben und  dem  GutatbU-n  des  Din  ktots  d.  r  N'.ar.utuktur  dem 
Hm.  Minister  vorxulegen,  welcher  sn  h  lj  iniminii:'  dahkber 
vorbehalten  bat,  welche  Kutwdrfe  xur  .Vus-tnhi  nn.' 1.iul'<  ii  sollen. 

Die  Beurtlieilung  der  eingehenden  Kut«nr:'  i  .ili^n  uIh  nuuiuneu 
die  Hrn.:  (ieh.  Keg.-Hath,  I'rof.  Lume,  llaunni^ur  .\  Hrvden, 
Direktor  des  (iewerbe-Muscumä  tiriux'W,  (ieh.  Konimer/ien  lUth 
Kaveuä,  Dr.  Jol.  Lesiing  und  Direktor  der  KgL  Gemaide-Gallerie 
Dr,  Myer.  »   


Ndn  vsn  Oarl  Beeilte  b  1 


t  &  &  a  rrUssh, 


W.  lleeser 


■•"üSlr/^^'y'Cbogle 


Kl.  IS. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


S9 


I  pminbKhni  Rcaati-Eulwiirfa  hcIrelCoid  dl*  OoBaipkeMM  dar  BriHtmntl»» 
in  Pio*lMi(l-WtcttHii-lai|nkliaua  4«  WMMfmim^  —  rninaati 


Nra  «MbMt  Blffcutortmliwi  In  Jifar*  I8TC.  —  Ol* 
bn.  —  Parsaasl  -  Xachrlchtca.  —  Brl«l>  oad 


Zu  dem  prcuM.HiM;:hen  Ocsetz-Entwnrfe  betreffend  die 
Umzngskostcn  der  SiaaU)beumt«n.  Der  Ih-zv'I..  im  \arigen 
Jahn  zuerst  oingolinu-lite  <k>spU- Kntvriirf  Itiu  in  srhnpller  Vo\ge 
8  Lesungen  im  Ahgeordueti-nhau««  |»a»«irt,  bot  jedoch  in  der 
Toa  diesem  bwrWwwem»  Fnimg  die  BWigvmg  des  Herren- 
liMses  oicirt  scAaden.  Ss  M  als»  Mdi  Zun,  einige  Be- 
scWerden  gdteod  tu  macheo,  welche  ein  Theil  der  prenäriidien 
Bcanten  —  danuiter  eine  nsnluifteZsU  tob  Baobeamteo  —  gegen 
diese  Fsnung  n  crkebea  betediligl  i*L  Nachdon  eia  poum 
poMiisdieB  Bfilt,  die  «Kala.  Ztg.",  sieii  OirerseHe  i^eieUiills  scImb 


zum  Or^pui  dieser  ßcscliuerdm  K'Oiimcht  bat.  iüt  wohl 
dass  den  hezi'iglichen  l:elH-Ist:uidi>n  einer  ementen  Be- 
rathiuig  des  Kntwiirfes  im  AbgcordriotenlianM'  Miholfe  werden 
wird.  Wir  stellen  in  nadistebender  TabuU«!  dii'  Umzugskosten 
für  die  einzelnen  BangidasBen  dn  Beamtenümms  nach  der 
gegenwärtig  gültigen  Verordnlina  vom  96.  Mkn  1865,  nach 
dem  aeoea  CletcU*Ent«vft  (p  dar  wm  " 
besDhlaoaenn  Fsiimw}  aad  Bich  dam  (tu 
wuift  varüalig  ia  Xnii  Hciliandca) 
~  na  81.  Jamar  1880 


Umsugiliosten  der  Preusiiachen  Staatibeamtea 


Tcrardnimg  ram  96.  lUia  1856. 


Bcseichnung  der  Iteamten. 


L  Baaarte  der  mten  Ranaldaasc 
n.  Beamte  der  zweiten  Kangld. 
in.  R^^anite  der  dritten  ltan|ikl. 

IV.  Iiher-Hceipning8räthp  etc. 

V.  Beainta  au  Tinten  Itangld. 

VI.  Beamte  der  fllaftcaBan^. 


Auf 

Auf 

Trim- 

all»«- 

kuvtrn 

für  i« 

Roatcn 

IllKklo- 

mrut. 

M. 

M. 

1800 

24 

lOOO 

I9;iO 

7M) 

14.40 

.')4«i 

1-» 

3!KI 

2U) 

7,:!<i 

VII.  Ilcaiiitc,  v,v\ih 
Siili.iitirm'n  li'T 
Behörden  stehen 


'  nber  den 
Provinsial- 


VIII.  Siihalterae  erster  Kla^s. 
I>ei  den  IVoTianalbchurdeu 


21<t  11.41) 


IX.  Snkahame 
l»ej  den  ProviatisIlMliArdeB, 
Sohahenie  bei  deaKrais-  nad 
Lokalliebllnlan  


X.  Dnterbediento 


4.80 


Geaelz-Kntwurf  vnn  1S77  nach  den  He- 
sdilUssea  des  Abgeordiicteuhauscä. 


Aar 

Aaf 

Tiaaa- 

OMtlM 

port- 

üezeiehuuug  der  Beamten. 

koataB 

nir  !• 

Koctea. 

lOKlIi' 

niclpr- 

M. 

M. 

1)  BeaartederenteaRaa^la^se 

im) 

24 

2)  Beamte  der  iweiten  u.  dritten 

lOOO 

ao 

0)  Ueamto  der  vierten  u.  fllnften 

i)  Beamte,  welche  nicht  au  den 

obigen  Rbtssen  gehören,  so- 

weit sie  f^eBetalldi  su  einem 

l'ai.'i  f,'eldei-sut/efOn  9M.  be- 

rechtigt tind  

240 

7 

5)  SulNÜtenibeamte  der  Pro- 

Tinsial.,  Kreis*  und  Lokal- 

behOrdea  und  andere  Beamte 

gleidwB  Raogea^  «idclM  nicht 

SU  dea  BeaaMco  der  Ktaase 

ISO 

0 

6>  andere  Beamte,  welche  nicht 

zn  den  Unterbeamten  zn 

150 

5 

100 

4 

Es  fiUlt  itinuit  hst  wnlil  in  die  .\Mi;en.  <li»>s  iit<'  Kiseiibalm- 
Iteamten  —  unter  di'n-  u  V-  rsi  tzunuen  i;i'raile  am  Ii  iiitit'steii  tm 
sein  |)t!e?eii  lu  ini  l'unhotaiide  des  allen  HeenlaMvs  erlielilicb 
»clili  1  (it<  r  gestellt  M'iii  würden,  ids  die  ilmen  im  iil>ri^'en  irleieh 
sti'luiideii  iiiMnileii  aiiilrrer  Verwiiltmiffen  ili''  Mascliiiien- 
meister,  die  iiai  Ii  d- ir;  In  iitif.'eu  SUuule  der  lUiiire  inilli" •■kiIil'i  r 
weii>c  mit  den  llai;iii<  l^tern  rangiren  mü-sse«,  w)>;ar  ihm  Ii  etwu.'> 
schlechter  als  die  geringsten  Subaltem-Beamten.  Hienach  dOrfie 
es  angemessen  sein,  den  FortfaD  dieses  RegnlatiTs  sofiort  im  Ge- 
obwoU  nn  dem  Wohlwollen  der  Biienhahn- 
'ftr  ihre  Beamten  andntnfUls  wohl  erwartet  werden 

 tm^  mmM  Sio  Iwld  irdwilllii:  anf  eine  Kolche  Ausnahmcstel- 

imi^  lacdditen  vtirde.  —  ScbALit.i  i.>Jlt  (uuicr  dieser  Voraus- 
■etimic)  iiu  Hewirbt,  doss  die  zwiitcbcn  den  Snbalteroen  und  der 
T.  Raagkla&se  sichroden  Beamten  (etatsmissige  Batuneister, 
ObeHÜrsler,  Lehrer  und  (icistlictie)  auf  SiUse  aagewiesea  werden 
aiditen,  die  fast  nur  die  Iliilftn  von  denen  der  ntehst 
höheren  Klasse  hetrapen.  Ks  Ist  diese  Hilrte  dadurch  ent- 
standen, da.ss  da.s  .\1<<,M'iirdnetenhaut>  die  iteamten  der  V.  Uan^'- 
klassc,  unter  denen  ilie  Kreisrirbter  und  Assessoren  sieli 
befinden,  in  Dezujj  auf  di''  rmzu(.fskosti  ii  denen  der  IV  liaiii;- 
klftsse  eleirh^tellte.  ilie  uncliickliehen,  unter  der  V.  üanpklusse 
M'liwelicinlen  Hiauilen  alier  vergas s  letzteres  ein  Versehen, 
da>  ilif  l'etrotliiien  iiin  schineralieher  und  eii^C'iitbflmlirber 
Inrnlirt  bat.  aU  il.is  llaii^  erst  im  N'nrjalir  bei  Iteratbun;;  des- 
srllien  (ie.setzes  dun  Ii  .^uuolimc  der  ^Itesolution  Witte"  (Mau 
Tergl.  S.  2(il,  .Tttbrg.  7ii  u.  U.)  enerfrisch  fflr  die.se  Itcauiten- 
klassc  eingetreten  isL  Uittea  Berrenbaus  und  Regierung  sich 
den  Beschlossen  daaAbgaardaalaah 
also  die      '  ' 


Anmerkung  zu 
Nr.  3. 

Die  IJe(.'tenuipsMH  - 
lape  liatte  ilie  lieain- 
i''ii  der  iV.iitten  l'an;;- 
klasse  unter  beson- 
derer Nnanner  anf- 
gefiüut  uad  Ar  die- 
mSbm  aar  900,  re^|>. 
SMaithi  Ansatz  gp- 
brarbt. 


Ministen.  Hei  Keglenient  frtr  die  Kisenbaho- 
Ikouiteu  vuiu  31.  Januar  isr>!). 


Itozeichnung  der  Beamten. 


t  )ber  -  Het  riebs  -  Inspektoren , 
Olior-MA^i  binenmetster.  BO' 


trieliH  ■ 

<illten 


In-pektorea, 

r«  alier  .  . 


bbar- 


II.  l-!i-."nli.iliii-l;.iiiii-i\-ter  .  . 

III.  .Max  hi:..  r.  Me:,|.  r.  'I  ,  lo- 
({raiili('n-liis]iektNrrn,  lluiipt- 
k.X'vieii  -  llendanteu,  Hahu- 
Kiintnili  iire  

IV.  ILiuptkii-^-^en-Ka^^irer,  und 
Itucbballer,  KiscubjUiu  -  Sc- 
kretaire  und 
Werkstätten-  TnMehar 
Werkmeister,  Stationa- Vor- 
stehet' I.  KI.  n.  MatoiaHea- 
Verwalter  I.  Klasse   .    .  . 

V.  Betriebs-Sekretare,  /«irjjner, 
Stations-Vorstcher  II.  Klasse, 
Gnter-  und  Gepiiek  -  Kxpc- 
dientcu,  Kinncbmcr,  Miite- 
rialien-Vei-walter  II.  Klasse . 

VI.  Stat ion saufseber, Zu^hrcr, 
I'ackineister.  Habnineister, 
l.r.knniii!i\  -  hidirer,  Tele- 
f.Ta|ihen  ■  .\iil'seh('r,  Kassen- 
As  ■.  i  s  t  e  nte  n ,  liouscbrciber, 
l  eiexraphenachreiber,  Kanz- 
listen  

VII.  Sl.ili-ie:i--i-:riiten,  Bodsn- 

lueioter,  L.ideiueister,  Wiege- 
meister, Telegraphisten  .  . 

Vm.  BOreaa-IMener,  Portiers, 
Sehalber,  Heiser  «... 

IX.  Schmierer,  Wridkenalriler, 
Hahnwarter,  Nachtwicbter  . 


IkIio-' 


240 
210 


7,20 


6,40 


IMi  5,60 


150 


105 


4,80 


60 
46 


:)<i 


a,20 

8,30 
8,90 

3,20 


—  Unieheasrilelkait  eiagetreten  sein,  auwa««,  ajam- 
iaapeliloren  and  Oherlelirer  den  Saix  tob  EOO  M  uad  10  uK  p. 
lO»".,  Kreisbaumeister  und  Lehrer  dagegen  nur  240  ,//.  nnd  7 
p.  KiKni  an  I  mzugskusten  erholten  bitten! 
Wir  wissen  nicht,  ob  es  der  parlamentarische  Katechismus 
erlaubt,  in  einem  Falle,  wie  er  hier  vorliegt,  d.  h.  fOr  einen  vom 
Berrenbaus  aa  das  Abgeordneteahaus  surflck  «laagendea  Geaels> 
Eatwwf  aodi  ytXX^  naae,  auf  ehiem  aadeni  Gnud-Priadp 


Atssenda  VonchUlge  au£custcUeu.  Andererseits  glauben  wir  gerade 
in.  eiaam  aiMien  das  Mittel  zu  erblicken,  wie  der  Zwiespalt  der 
Meinungen  versthnt  und  ein  nach  allen  Seiten  befrietligendes 
Gesetz  zu  Stande  ^'ebr^clit  werden  könnte.  Wir  halten  nämlich 
dafilr.  diLvs  man  t'ut  tbun  wilrde,  bei  Bemessung  der  Umzugs- 
kosten  tiir  St.-uitäl»eiume  von  der  veralteten  Klasscn-Kin- 
theiliini;  i^anz  ulii^usebcu  und  jene  Kosten  allgemein  als 
einen  liesiimmten  Prozentsatz  des  TOB  dam  Baamtea 
licziifeuen  (iebalts  zu  berecbiien. 

Nai  b  eingebender  VerKlelrbuuÄ  erscheint  als  ein  passendes 
tiiiil  iu  seinen  Kri;ebni,->sen  mit  der  HeRierunKsvorlage  vielfa<'h 
sich  berührendes  Verbültniss  etwa  das  folgenile:  al  auf  allge- 
meine Kosten  lO'/o  des  reinen  Gehaltes,  b)  auf  Transport- 
k  0  sten  (Ar  je  10  Kilometer  2°/a>  des  reinen  Gebaltes  (resp.  3";'«, 
f&r  die  beiden  untenten  Kategorien  der  Uegiemngsvoriage ,  weil 

auf  ceriaga  ^itfaran 
la  aeir  aiadrigea  Qefe 
gaalallt  sind).  Dorch  Annaiuna  du  vontehenkB  Mb* 
dpa,  lei  wetebem  in  den  luislen  FUlen  das  bOhere  Dieostiltar 
des  Beamten,  das  ja  in  den  meisten  Pillen  einem  grosseren 
HausslaiKle  und  de iii): »folge  grosseren  Umzugskosten  desselben 
enfsiiricht,  Jurib  höberon  Vergfltimgsbetrag  IrciilcksichtiRt  erschei- 
nen wird,  niiicbte  den  meisten  aiu  der  jetzigen  Klassenabstu- 
fnng  entspringenden  Klagen  uad  Krinkungen   witlttam  und 

X.  El 


betr.  Beamten  hlator 
an  und  dadurch,  bat  de 
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14.  Februar  1877 


Mmg- 


Um  eröffnete  Eisenbahsstreokün  im  Jahre  1870. 


Wttrtterabenr.  Staatsb.  Sttvrkc  Llm< 
Bfreitcb-Mürldgche  Flisenb.  Strecte 

MQUIieiiB  ft.  d.  B.  .  .  .  . 
Bayer.  Staatibi  Slreoke  DonhoU-Pfeuehtwangen 

Iicttl.  Stncln  KoHoluiiii-WUiUgrf  . 
Beriin-SMIanr  EiMab.  Stndn  Dociuinw- 

SwinniiiiidB  >  .  .  .  ■ 

MagdebwrLcipBigcr  EiMalk  Stndn  Gttdngen- 

Bebra  

BerBisch-MirldMlM  Eiiab.  Strecke  Lmnep- 

HtlrkesvfjijfTii  

Des^l.  Stnrl«'  Horn-WVniii  lskiiahcii 
Hessisch''  LiuivwL'il  ali«,   Stricke  NifdcisclU  rs- 

Katiili'M  L'   

MiiUlriiiliül  Kirr-iiliahn.  Sir.'.  k«'  Pciiig-Lüm-i  naii- 

lioilility.  

Hiiycr.  Staalsliahn.  Strprki-  l'.;i'si  iihiifcu-(Mi<'rilnj1' 
nir«.rs, srii  i  Vi' iri.vismannsJorf-Neissc 

\Vciiiiar-(ii  rarr  KisiulmLu  

Bürliu-Stcitiucr  Kiseiib.  Strecke  Wrietzen-LetsdiiD 
Itayer.  SuftUb.  Strecke  Ndrdlin^n-DiDkel«bahl 
FfiUiiKlie  E.  Strecke  GeraiBnlMim-LaaterbeTf 
Maitaaiboig-Mwlawr  Kiicnh.  SMciln  Vtrico* 

bnrDtMih.-Kvlu  

Itaycr.  Staxtib.  Stnek»  Fttrtli'VMh-ElKrsdorf  . 
I>mrI.  Strecke  Neiisiadt  am  Airh-WiiitLiliiMin  . 
Muldentli»!  Kiscti'i.  Strecke  Miilda-Bienenmühli' 
Bayer.  Staat  ^ll>.  Strecke  Ncu-Of)inKen-Il6cbaiaedt 

Werdau-Weidacr  Kisenh  

FrOttstildi-FricdrichrtMlMr  Kiscab.  .  .  .   .  . 

Sadisisclie  staaisboln.  Strecike  SeidwuMndorf- 


5.  Jan.  I 
1&.  Mirz. 

IS.  April 
I.  Mai 
U.  , 

1».  » 
1».  . 

15.  , 
Ift.  , 

19.  , 

1.  .hm\ 

l±  . 

2!».  , 

1.  Juli 

2.  n 

36.  , 
1.  Aug. 

1.  . 

«•  . 

16.  I. 
1&  . 

m.  « 

ISu  8^ 

H-  - 
1.  ükt 

1.  , 

17.  , 


18.  Kov. 
IB.  . 


14,2 
11,1 
01,6 

37,« 

3-2,0 

11,7 
4,0 

»,7 


Satxe  er  die  Stelle  aniwliiaen  wollt«, 
«eklw  tar  jeden  Beweri)«  notiit 


1I< 


Wuriisilurt  - 

>~  l  .iiilnn:-!..  St; 


,  k>'  Xi.  i.  i  r.i  l-sai  iisi'iihaiiseii 


8,0 

tiä,l 

17,6 
90,8 
40,0 

68,8 
8,7 

IM 
11,8 

24,6 

3l,<i 
'.»,0 

r,,-i 

3,7 


IS. 


8L  D«. 


.M;ini  :;IinrL--'Mla«!ii\i'r  Kisculv  Siri'ckc  liLKvlau-. 

M.iir-.as..  ■  .  . 

Oliorsi  hl.  hjsrnb.  Str.'<  k-'  l>t.  Wctti'-I.cohäi  liiit/, 
|)(>s(;l.  Sirorke  lla^>>''l« ily-KiHfl   .  . 

KlMss-Loihr.  Bahn.  Strecke  i  ourccllci-Tcterchen 
Bergiüch  -  Mitrkigcfae  Eitenb.  Strecke  Scherfede- 

UoUmindea  

WOittoBb.  StMiab.  Stncto  Wtf Mlngaii-BMikiiaBB 
Bqrcr.  Stntab.  Slradn  AadwftDbarf-Miltaibav 
Breilan-Frcibinvar  Kiseab.  Strecke  KlMiiii- 

KMlgÄerg  IN.  

OUeiibunnschc  Staaub.  Strecke  QmkcBbrtdc- 

Oanabrai-k  

Desgl.  Strecke  IhriH»te-M«uiebaiiB  ..... 
Kottbus  -  Orossenbaiinr 

Frankfurt  a  0.  . 


49,4 

I«,5 
36,6 

4fi,0 

49,7 
18^6 


73,8 


Die  VorkonaudMe  M  BsMtmic  dar  Provliisial-W«ce- 
iMa-IiiBpelEtloaieB  d«r  RlMfspmfiiz,  aber  die  wir  in  No.  8 
aädi  dmMiltbeiliini^n  eines  abgewiesenen  Bewerbers  bericliteten, 
wofdni  itt  S  weiteren,  an  uns  gericbtetcn  Schreiben  behandelt,  die 
wir  aoanunaiae  mr  Kenntniss  unserer  I,.e»er  bringen  wollen. 

Das  COM  dmelben  sU'lIt  sich  mit  Kntscliiedenbell  auf  ilie 
Seite  des  angegriffenen  rrovinzialrathcs.  Der  Vcrfasspr  llc- 
amtpr  einer  Ki»cnbahu-Gcsell8ohaft  in  (  "In  ist  seinerseit.-^,  nhwohl 
Protestant,  zum  Wcmcltaii- Inspektor  pewaUt  viordcu  und  zwar  zu 
defi  Iii  liv'T  .\ijitcllimg  Mfid  mit  einem  .\;itaiii;>^->.lj.ilt..'  Min 
4rHH)  M;irk.  Kr  li.il  die  Wuhl  riii.ht  nunchnien  h  diiitii.  da  die 
I.iiMiii^'  seines  lii^hcn^'m  .Vmtsverh.dtui'^ics  auf  utivennutliete 
Si  hwieriHkeilcn  stiesi,  und  >!li»nbt,  diiss  es  h  digÜrh  ahaliche  \'cr- 
anlHSsuuden  seien,  »eUbe  zur  uoehuialii^eu  Au>sehrcilmnK  von 
eiui^eu  jener  Su  llcn  gefiihil  liahen.  Ks  sei  dem  rrnvinzialrathe 
tucht  zu  verdenken,  dlass  er  nicht  anf  die  \ordem  abgewiesenen 
Bewerber  habe  zunickgreifen  wollen,  ztunal  dieselben  dun'haus 
nicht  alle  geprüfte  Baumeister  gewcMD  nica.  Dis  VondÜBbaag 
konfessioneller  Schwierigkeiten  Bei  ia  aiiMlaBB  nilm  iMMebt 
nur  detbalb  «ÜDlgt,  weil  Bin  dao  BawwWra  4»  aadeRn  Ab- 
vaimnCRgraadSi  durai  vtkhe  lia  aidi  hlttoi  TerieMlUihn  können, 
ni^  mittbcilen  wollte. 

Die  beiden  anderen,  von  weniger  glocklichen  Bewerbern  her- 
rührenden Schreiben  bestätigen  im  Wesentlichen  alle  in  No.  8 
genuii  hten  .Mittheilungen.  Von  Wichtigkeit  ist  jedoch,  was  das 
eine  der»elbun  über  die  Krufluuugeu  mittheilt,  die  dem  Verfasser 
bei  seiner  penMinlichen  Anwesenheit  in  Düsseldorf  von  dem  Ver- 
Wiütuugsbeamteu  der  Ltxnde^direktion  gemacht  worden.  Per  he- 
trefTendn  Beamte  «ab  an,  dass  von  etwa  "0  Iie«rrberii  L'l  aiif 
die  entere  Wahl  jjestellt  und  zur  VoisteUuni!  nueh  I>.  lM>nifen 
seien.  „Was  die  (Jehaltsfriijre  ludaii^'i  i«ir  zitiren  im  foli^endcn 
den  Wortlaut  di^s  Si  hreilieiisi  ,  so  i(dlte  diesellie  in  der  .\rt  ge- 
regelt werdi'U.  d.i>^  \cii  di  i;i  ,iiis,>eset/,ten  l'>unis  furlieh.dter  der 
Baiiinspektiircn  /umk  hst  i  llrsene  von  einifren  liundert 'I  halern 
ab|(eselzt .  ..um  '  in:.;!'  ilvi;iii;i'  Iliirten  anszu;,'leit'heu~',  und  der 
lU'.st  aLsd.iiin  di  r  .\r;  u  rtle  ill  »erdi-u  soillc\  dass  jedem  Ik'werber 
die  Frage  \<,ru.'<  Ii  ir'  «  i:d.',  /u  wdilniu  iiussersten  Miuiiual- 


IVag», 

NT  jeoen  ikwitubt  mian  wwraD.  winn»  W|  SoUte 

duFaait  geiogen  weiden.  Wonle  ildi  dabei  «iaeüeber- 
des  Fenda  afgebeD ,  so  würden  dl^enigen  Bewerber 
denn  AmprOche  Kii^^^er  waren,  al»  der  Dnrdi» 
Schnittssatz  betrüge.  Wririle  auch  dabei  noch  nicht  der  angesetzte 
Klat  erreicht,  so  wurden  die  absobil  ..theuersten"  Bewerber  eben- 
falls auigcadiiedcn.  Kiner  liebunderen  (jualitikaiion  Wierde  nicht 
Reclmung  getragen,  da  .ja  ein  .leder,  der  einmal  Baumeister  sei, 
sich  zu  einer  oerartigiin  Sudluuu'  <|ualifiziren  müsse.  Sihreiber 
dieses  forderte  als  Minimalgeli.ilt  Mark,  da  ihm  get-ati  «mde, 
dass  er  viiruussii  litlii  h  srlbsl  iiiil  l-'iH  i  Mark  nicht  reuisireii  vnude. 
.Nach  Krl<'die<uii;  duM  r  l  !.i^;r.  Mmi<-  ilrr  lutretfenden  Wald  des 
Stati' riis  Orti'^,  ivi.;ii"  ili  tu  Si  lin  ilicr  die  In^timinle  Krkhinm);  gc- 
i;elM  II,  '1  -Ii  ;i  Ii.-  z  un  .\u!riU  iler  Sti'üe  wenn  irgend  mög- 

lich iu  di-ii  .'daxiu-.en  cini-r  Kcrefrelten  Verwaltung.'  umsehen  möge 
und  das.,  <  r  siclu  r  sein  kOnne,  bei  der  am  Kl.  No>enjber  a.  pr. 
slatitindenden  W  ahl  „zur  sichereu  l'rozeptiou  zu  gelangen".  — 
Die  letztere  Aimahnie  hat  sieb  trotzdem  nicht  bestätigt 

Beide  Mitthciluiigeu  mögen  flr  sich  selbst  spredien.  Unserer- 
seits haben  wir  ohne  geoaoe  Kemilniss  aller  UmitlBde,  die  bei 
den  wiiMieb  erfolgten  AmteUnngen  mliegeu,  keine  ▼«entaaiung, 
ein  bcstiaualcs  UribeD  n  anaseni,  wie  wir  ja  bereits  in  No.  8 
anf  die  MOgUebbeit  hinwiesen,  dass  in  dem  zur  Spradie  gebradi- 
ten  Spezialfall  bestimmte  persönliche  Gründe  fllr  die  Abweiamifl 
des  BewerluTs  entscheiili'nd  waren.  Andererseits  liegt  freilich  dw 
Üögliclikcit  eliou  so  naln'  <!  i-^^  di  r  unter  !m>  gOustigen  Bedingungen 
gewählte  Bewerber  diesi  n  \  >>r,-\~i  einer  genauen  Kenotniss  seiiHT 
personlii  heu  Befähigung  und  be>>uudcrä  einduasreichen  Enipfehlun- 
■eu  verdankt:  auch  will  luis  die  .\nnalime,  dasks  der  I'rorinzial- 
Tlath  andere  GrOnd«  angegeben  besw.  angedeutet  habe,  als  in 
Wirklichkeit  mliigen,  tv  leMereo  nicht  athra  sdimeldieibeft 

bedilnken. 

Ilii'  W  artnui^'.  diM  -.vir  iu  Nu.  -  Liu^s]irfti  lip'i..  fusstc  iiu  Wesent- 
lichen auf  der  nach  den  .\nst''lliini»>lHMiiti(nm)i;eu  als  sit  hi-r  voraus- 
zuselzcndeu  Annahme,  da»s  all''  1"  Bewerber  Baumeister  »aieii. 
I>a.ss  sie  in  diesem  Falle  gerechtfertigt  «are,  dilrile  uns  zugegeben 
werden;  auch  die  Aussicht,  einem  Submissions-Verfaliren_,  wie  das 
olH>n  geschilderte,  unterworfen  su  werden,  dürfte  wenig  Verlocken- 
dem Wofauft  so 


des  haben,  naial  für  Bewerber, 
Dfflsteldoei  etfAnnt  Hegt,  daai  ne 
bei  so  nagevinen  EnUge  an  edif 


PreinatiBSobrelbeiL  Du  Oew<erbe-Mttienm  der  Stadt  Win- 
terthur  hat  zwei  Preise  n  ISO  tmd  su  100  Franken  filr  »Ent- 
«Arfe  >tt  einem  Hobiliar  fQr  ein  bfirgerliekei  Wohn- 
slmaier''  anBgeedkridMn.  Der  EfaBtelAnBfiiiiwH  iit  der 
16.  Uta  isn.  Nihere  Beditwoagen  eind  enOallco  hi  des 
„Schweiierikhan  OeveriiebtaH^'  Nr.  8  vom  1.  Febmar  1878. 

Persoiuil  •  NachricliteB. 
Frensaen. 

Versetzt;  Der  Kreisbanmeister  Trainer  von  Berlehui^ 
nach  Biedenkopf  Der  Kisenbalin-lLiu  und  Id  triebs-Inspeklor 
I>r.  Ziehen  von  Harbnrg  nach  Bremen.  Der  Eisenbahn-Bau- 
luid  Betriebs -Inspektor  Lcuchteuber^'  \<>u  BreBHa  ab  fflft- 

arbeiter  der  Kisenbahn-Direktion  nach  llaniinvcr. 

Die  BaufUhrer-l'rilfuiig  haben  aliK'eli'^'i :  Kniil  Bachi'ni 
aus  Kubleiiz,  liudolf  Weudt  auM  (iiunlmiiieu,  Itichard  Ivuirad  aus 
K(M>beii,  .\hred  Imme  aus  Kulm  in  Westpr.,  Waldemar  babarius 
aus  Saarlouis,  Julius  Holter  aus  Aiin>chte,  Georg  Grabsniann  aus 
I 'rankfort  a.  O. 

Die  Baumeitter'Prflfang  hat  abgelegt:  Hermann  Kraflk 
aus  GroUkaiL   

Brief-  and  Pra^ekast«!!. 

Hrn.  \.  G-  iu  tditbus.  Die  Decker'sche  „.\rchitectura 
civilis"  bildet  keine  Si  Iteiibcit,  siuidern  ist  fast  in  jeilAi  .Vntiquar- 
Kataloge  vertreten.  \  ienei<lj{.  dass  Sie  durch  ein  Inserat  in  d. 
Blatte  direkt  einen  Kanter  linden,  snnst  wurden  Sie  »ohl  gleich- 
falls am  Besten  die  Vemiilteliujg  eines  .\nliiiuars  iu  Ausiiruch 
nehmen. 

Hrn.  A.  C.  in  Flensburg.  Wir  biueu  Sie,  sich  um  nähere 
Audtnaft  an  Hm.  Diriklar  Wdlul  ia  llittweid»  iraadea  m  «allea. 
Den  EiBseadern  von  Vorsehlftgea  flr  &  hi  Mn.  8 

erwähnte  t(>chniseho  Aufgabe  thetlen  wir  mit,  dasa  wir  ihre 
Briefe  zunächst  im  Original  dem  Techniker  der  besttd.  fUnüc 
flheisandt  hal>eu.  Wir  behalten  luis  jedoch  in  jedem  FlMe  1W. 
die  Angelegenlieit  später  i.  u,  Bl.  zm-  Sprache  zu  bringen  noa 

dabei  der  verschiedenen  Vonsrhliige  Krwiihnung  zu  thun. 

Hrn.  F.  in  Boppartl.  Wohl  in  jeder  renommirten  Zeichen- 
niaterialien-Ilandlung  und  bei  jedem  Mechaniker  erhalten  Sie  2ieb- 
l'cdeni  von  ausreichender  Giiti'.    Wer  die  .besten"  fabl^jlt,  ist 

eine  Frage,  <iie  sich  schwerlic! 
.\biMiii.   III  KUulliid. 


icautw Orlen  lasst. 
.\li}.'usse  Kothischer 


Ornamente 


sind  (enier  noch  zu  beziehen  von  Hrn.  Bildhauer  Massier  in 
Hannover,  Frieseustr.  0. 

Ilm.  S.  in  Koblenz.  Den  beiden  Publikationen,  welche  die 
D.  Maiizlg.  i.ber  N<iniialien  tUr  l'iirtl.md  Zi  ineut-Fahrikatiuii,  Brü- 
luuK  und  llaiiibl  gebracht  hat.  «i  rdi  n  nm  ii  ein  paar  Nachtrage 
folgen,  die  das  von  llim  n  i    m  ui!..!  lit,'  \  jnii^^iclitltch  bringen  »erden. 


JCvoatatoarrwIia  vga  Carl  Baallii  Ui  BtfUa.    FSr  dt«  KwUkttoa  wutwarUlek  K.  &.  0.  rrlltch.    Ittgck:  W.  Mi>«**r  U«<bgcfcAtsok*i«l, 


cfcAtsokai«!,  B«d)l^ 
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iRkall:  INt  Roliriw«!  IB  B<iliB.  Srbluu  :  -  Zor  B<<*iiii>.>rtuiiK  <l«r  Fniia 
IT  WlIvflUm  KcwlMaiatiinKlüed«  bd  ciii*r  KrHMl|iiHupr,  cdncoi  m^.  I* 

—  Illitb«llaa«»*  m*  ▼•niatat  OiiimUtHii  Ul 

"    ~  .—Arm- 


IM 
Bant' 


«1 

'  VtraUcktcai 


n  BwUiL  —  V<nls  Ar  KlMabdukaiMl»  i 
Onuiltacta  dar 

I  luinlitn  van  Waad-  ml'   . 

 IM.  —  All  dar  racbltttaratan  DI*  : 

aad  Fra(*kaitta. 


Ob  Rohrpost  in  Bortin. 


ür  etne  «kr  mit  Muschinra  aa^^'crU.^tctcti 
stattonen,  s.  B.  No.  8,  goachieht  die  Uaiid- 
iiabung  im  Apparate  «tws  la  MgeDder 
Weiae: 

Sw Hain  il  des  Empfangs- Appa- 
niies  ist  dauernd  anf  „Vakmm"  gestdit, 

wnhei  derselbe  O  und  L  verbind«!  nnd 

die  Schla.«s-Klap|K'  (i  Rrtlffiiet  ist.  Die 
Station  No.  2  inclili'l.  ilnss  von  hier  aus  ein 
Zug  narb  Station  3  abjK'hvswii  wcnlcn  snll  (ii'li  LTaiilii-cho  Zoi- 
rben..r")  iiml  cm]ifiUiu't  diiraiil  ilit-  KQrk-iL'ii.il  ..ti  rti^'-  n<'k'>{Ta- 
pbiM'lif*  Zriftifn  ,. /■■■!.  Iiir  StatKiM  :i  M'  Ur  t.  iiiiii'-lir  ilabii  //auf 
,./^".  il-li.  vorbimli't  <l;i>  FuliiTohr  mit  Ann  V.ikmuii-Kcsoiel,  wah- 
rend Station  2  diis  Itolir  liintiT  dctii  Vmh  mit  iIit  Ati]ios|ibJre  in 
Verbindang  setzt,  cveiil.  Kom|irp>sion  »lu  ltM  liii  kt.  Di-r  durcb 
die  Klappe  n  ins  Fabrrobr  einKefOlirte  Zog  12Ujrt  von  Sta- 
tion 2  nach  3,  biciltt  aber  in  d^  Regi-I  hinter  Q  im  l'idn- 
robr  liegen,  was  an  einem  ziemUcb  lauten  In-rüuäche  erliannt 
wird.  Die  Statioo  3  aehiieMt  non  aclileuaigat  den  Ualm  B 
und  dreht  den  Haha  D  16,  daaa  O  und  JT  in  VerUndung 
kommen,  «odurrli  der  tag  in  die  Empfimnalmmnier  elacesttUKt 
«in!.  —  Ks  ist  nun  pralrtteiinielitwaldemielilMU-.  da»  im  Fabr- 
n)br  iiintt  r  dem  Köllen  genau  der  .MmosiilianMulnick  ht'ri>.i  lit : 
Wohiiflir  i>t  wejfeii  diT  l'ndiclitiukrit  der  Schhis-Ufn  lisr  miil 
dtT  I.uftrcilmnu'  UTwiiliiilicii  doii  <i,;  ui  iini;«'!!-!  I)rii'k  \r)rhan- 
dcn,  wclcliiT  <*i'ITiirii  ili  r  K^uiiiin  r  liimliTt  und  nur  diircti 
V<t1ii>I  «II  Zeit  uiiil  ^  ikiiiiiii  i  -'  jiiLrt  werden  könnte,  Ii.iIh  :- 
winl  jetzt  F  «e-«  lilo>sen  uiiil  l)  hi  t;e>iellt,  diiss  die  Atmo- 
sphäre mit  A'  kiinnnuui/irt  und  iler  Dnick  in  der  Kiiiptanu's- 
lümiDer  K  sieh  ausgleielit,  wonarh  die  Klappe  der  Kunuiier 
geöffnet  und  diese  geleert  wenlen  kann;  dak'i  ist  Acht 
SB  geben,  dass  die  Schlussbltoliso  niehl  fehlt.  Nun  folgt  das 
Sigiul  ,^Zng  hier*'  (telegmi>hiiicbe8  Zeichen  „/<").  K  wird 
an  der  Station  S  nieder  geschlossen,  D  nmgestellt  und  später 


(BddiH.) 

Luft 


das  Rohr 


den  Stap 


F  mid  .B  _ 

tioiMn  S  oad  8  auf  Yonatii  Ar  den  nldiaten  Zug  endndit 
wird.  Die  BDchse  Jeder  folgenden  Station  (4,  5,  6  etc.)  wird 
nun  mit  den  für  sie  bestimmten  Briefen  nneiwn,  Bttchae  8 

alMT  ifcRen  eine  leere  austjewechsolf. 

Heim  Versandt-.Vpparat  auf  Si  i'.  ;;  i-r  IsLipi.!'  c  I.,.- 
stamli^  i;es<'hli>s>en.  /•' u'eötl'iiel  iiiii!  <i(  :  II, ihn  .1  ,mi  ., (  "  d.  Ii. 
Kiinipre>siim  jie.^ti'lll,    Naeli  Staliuii  I  i  t  !i  l.  L.Taplii.-,i'he 

Zeiehen  „j"  L'elx  ii  worden  und  e>  liat  liic-*  St.diun  durch 
Stellung  des  llaiif^tlialins  1!  da.s  Falinohr  vom  relRT<hTi<-k 
Iwfreit.  Nach  hjujiiui«  des  Itücksi^iuds  ,,/"••  von  Station  4 
wird  auf  Stat.  'A  die  Kinlege-Klapj»e  //  gciifTuPt,  die  llQelLsen, 
zuletzt  die  äcblu-s.>l)aeh.so,  werden  einf;elegt  und  aLvdann 
zunkhst  durch  J>  und  weiterhin  «lurch  B  koni]irimirte 
Luft  Unter  den  Zug  gelusen,  so  lange,  bis  deneUw  durch 
alle  Zwachenehitionwi  Irindudi  U>  nr  nldaslan  UaacUnan- 
■tatioQ  gelangt  iit,  event  Zwiaehenatntienen  nnf  «eilcnn 
Dmek  venientet  haben,  indem  dieaelbca  den  Zug  von  der 
wcHerliin  fnl.i.'endcn  Maschinenstation  dun^  Anaaugung 
l»efbr«leni  las.-.en.  Station  3  schliesst  hiertuich  Ihren  Haupt- 
bahn B  und  Station  1  stellt  ihren  llaii|illiaini  auf  „Luft", 
d.  h.  enthi.->tet  du.-  Fahrrohr  1?  -  4  vom  relierilnu  k. 

Wir  vi  T-'t/t  u  »US  nun  uaeli  iler  Z«  i  m  Ii  e  ii  -  ,St,itiitii  No.  4. 
Derselben  wurde  der  Zu^r  dim  h  Komiiti  Ksimi  /iii;i  tiilirt.  w;ih- 
rend  der  llului  7/  auf  .,I,iiti  ■  ^laml.  dir  l.iiti  \w  dem  /iiu 
also  in  die  Atinosplulre  eiitwieli.  liei  L'rosseii  Strecken,  se-hwc- 
ren  Ztlgen  nnd  ungpwfthnlicliein  \Videi>tan<le  im  Rolu*  wtlrde 
der  liauptliahn  auf  „Rohr'"  gestellt  und  von  Station  5  aus  durch 
0  hindnch  aageaogen  werden.  —  Man  hat  aidi  nun  genauen 
VeiatindniaB  zu  vergegenwärtigen,  «lass  bei  diesem  Apparat 
Lf  MvaA  Ä  fehlen  und  liicrfllr,  wie  oben  angegeben,  ein  Ver- 
blndnngmhr  Sirischeoden  BofaienOder  beiden  Apparate  liegt — 

Wenn  der  EMaafdeaZugea  auf  dner  Station  mit  baaendeter 
Heftigkeit  erfolgt,  so  wird  TCltier  der  PnülBriiafan  J^geOfiiet,  m- 
dureh  wfthrend  der/x>it,  dsss  der  Zog  das  RohrstBek  mlM^ 
V  null  //  ilun  liKluft,  kompriinirte  Luft  aus  dem  Fabmibr  in  die 
l-.!n|i|,iiiL'-k  iiiiiii  r  dem  Znin-  enti-M  L'i'ii  ue^ehickt  wird.  F^fohrt 
der  l'.MiJ  i  :t  ;.ii,u:-;iin ,  lileilil  ili  i  /lu  liii:ti'r  f,/  üeL'en  und 
man  iiiiiunt  ilaiiii  ilni  ll.iliii  1)  zur  i'.',.il%u.iiiim  /u  IliiHV.  wie 
olwu  für  Stat.  ;i  lnrrit>  aivi  sfclien  ward.  In  jedem  Falle 
ist  iJsofort  zu  schliesiieu,  wxiauu  auch  i'oder  Cr,  und  ea  ist  die 


aus  der  Kammer  mitteh>  des  Halme:)  J) 
Lüften  der  Schrauben  des  Deckels  vom  Empfingskualen  afaen- 


Beim  Vcrsandl-AiiiNKll  4  ist  Alles  verscUofisen.  der  Zug 
wird  eingelegt,  sodann  der  Hauptbahn  B  des  Empfangs- 
Appnrats  so  gestellt,  da^  Lnfl  von  Station  1!  dureli  ü  und 
das  Verbindun^'Mi'ohr  nach  Hohr  O  des  Versandt  •  .\p]iar.ite> 
tritt;  sod.mn  wird  Ji.  -|>ater  II  <;eö)riiei  und  der  Zuit  mit 
komprimiiler  Luft  fort;;eilrUikl,  Dies  f.M'M  liieht  so  hinge,  bis 
Station  ."i  ..Ziij;  liier"  simialisirt,  nelclic  al^ilanii  die  Druckluft 
aus  der  gaiiye»  l!olii>rrerke  5  —  6  al>la,'vst.  event.  dieStri'eke 
h — 4  evakuirt, 

St'lhstverstandlii  Ii  ertVdgeu  die  be84;hrielieneii  Manipula- 
tionen nicht  Iiis  in  -  kleinste  iH^tail  Idnein  nach  eisenien  Kegeln; 
man  ermittelt  auf  praktisclkcm  Wege,  ob  der  B^rieb  einer 
Strecke  am  besten  mit  Kompression,  Kxpaiisioo  oder  lidden 
zugleich  gefühlt  wird,  ferner  ob  man  bequemer  nrit  dem 
ScIicilMjnlmhn  oder  mit  der  Dnickklappe  sperrt,  «adlidi  wo 
man  den  PnflbiiMdm  braaeht,  w»  nkdil.  Ea  wiii  Ueronch 
erhellen,  weshdb  efanefaie  Zwiiehenslatlonco  dnrdi  ZdÜrang 
von  Luft  mitteb  besonderer  Rohre  und  isotirter  Reservoire 
unlerKifitxt  wonlen  sind.  (Siebe  die  Sitnations-SIdate  aof  S.  ft2.) 

Die  Miiiii)iulatii  •neu  an  den  I  "  rnl  ;i  p  p  .i  ra  t  e  Ii  k'  iliiileii  ^ieh 
im  iilleenii'inen  auf  da?  lleraiL^iuliiniii  uml  lanlegin  der 
UftehH-  und  die  llandliabuiiK'  iles  l'u(ferlialin,>  lieM-lirankeii.  Nur 
für  <len  .\n-  und  Kmllanf  lll■^  Ziiires  Tiidvsen  Ji  lunl  />  «e- 
luimlhalil  »i  rden  nnii.  wi  iiii  : meiere  Nai  lililasen  der  Luft 
aus  dem  FaliiTohr  die  lU'ionleruns  \er/.«tfeii  oder  andciv 
hemmende  Ursachen  thätig  sind,  auch  G  (xler  F.  — 

Die  (ieseliwindigkeit,  mit  welcher  die  Zflge  in  den 
Falirrohn  n  sich  forlbewe^n,  IiolrAgt  durchschnittlich  llHH)" 
per  Minute.  Da  der  Aufenthalt  auf  der  Station  nicht  Aber 
1  Minute  Ix-tragen  soll,  so  luuss  ein  Zug  in  15  Minuten 
einen  Kiei»  vollstftiidig  durcblaafen  haben  und  ea  irird  donge- 
mlae  auch  die  16  Iflnuten  ein  Zug  vom  Hauptamt  aus  m 
jeden  der  beiden  Kraiie  biiMrin  äbgidnBaen;  pro  Tag  durch- 
Urafen  jeden  Kn^  im  Omuen  63  Öge.  Jede  BOcIne  fasst  SO 
Briefe;  dieselh<'n  dürfen  rti.sannneiigefultef  in'cht  Ober  !M):  14t) 
messen  un<l  nicht  über  H»«  schwer  .sein.  Kiii  Zun  kann  15 
DficlLsen  führen;  dalirr  kniiiien  ]H  r  Ziil'  riiiii.  nnd  in  jeilem  Kreis 
per  Stunde  Il'ik)  l'osl^tU<•^;^•  lu  f  iiiiE  rt  wenh'u  In  Tat^V 
llelrii'lisslundi-n  ist  ai-Mi  in  jed<iii  Kreide  die  IMV/i.li  i  iiiii;  von 
l.'i  I>(M)  Hriefen  niOuHcli.  Weil  jedcuji  ein  l  ln  il  di  r  Sen  liim,'en 
beide  lvrei>e  dufi  lilauft.  wird  die  jetziL'e  .\nl.ii;i-  nur 
zur  BefurderuiiL'  von  etwa  2imhio  Hriefen  per  'J  ag 
ansroichenii  sein.  Die  Zeil,  welelu' /wi.-.elien  AufgalK-  und 
.'\u.shikniliKung  eincA  Briefes  verläuft .  betrügt  im  .Miiiimuin  7, 
im  Maximum  (>(>  ^Gnuten.  — 

An  zwei  ungefifar  diametral  gwenllber  liegenden  Punkten 
Mea  der  belilan  Kreise,  b  No.  8,  8,  10.  18,  15,  wird  die 
BeHiehduft  von  den  Ualiann  wm  «umiiteHnr  geliefert,  besw. 
extraUrt,  wlluend  das  Rohr-Poslnmt  No.  9  (BOrse),  wo  ein 
be^nders  grosser  Luft- Verbrauch  stattündon  muss,  eine  be* 
sondere  Zuftihrung  komprimirter  Luft  von  der  nflclwten 
Ma.s«  hinen.station  aus  erimltaD  hat  (VeigL  die  SitnationB- 
Skizzc  auf  S,  fiiM.  — 

Die  MiiiiM  i  II  iiml  Luftpumpen  sind  im  alk'emeineu  so 
dispoiiiri  wiipieii.  d.i>s  ilie>ell)en  möglichst  nahe  an  deiyeniKen 
Sieilrii  lir.;,  ii,  «.i  die  Itetiielisluft  in  die  Hefoixlenintrsrohre 
eintreten  soll.  liidess  ist  auf  K.rreiehum;  liieses  Zweckes 
keiue.^-weirs  ein  so  Kr<jsser  Werth  fieiegl  wonlm.  iLuss  man 
gezwungen  gewcs^'ii  wftre.  die  für  die  Ma.schinenaidage  n6thigen 
RAnme  ,.um  jeileii  l'rcis"  zu  beschaffen,  lieispiclswcise  siral 
an  einer  Stelle  (raUisadenstrasse  hh)  die  Maschinen  üln^r 
1000"  entfenit  vom  nächsten  rosiamt  No.  12  (Neue  König- 
i)  ungelegt  nnd  beide  durch  eine  Saug-  und  eine  Druck- 


Zur  BcAlidfliung  verNitdet  aMD  Lnft,  die  Ids  auf  S 
Atmosphären  Drtieiaraek  komprimht  ist;  auf  dei^emgen 
Strecken,  wo  die  Befilrdenmg  durch  Absaugung  geM-bicht, 
wird  natflrlich  nur  ein  Uebenlnick.  der  weniger  als  l  Atmosphäre 

lieträgt.  erieiilit  be/u  !"iiiil/l.  .\uf  jeder  Maseliinen- 
stalion  sind  zwei  i'iiiiipinpaare  vorlianden.  von  denen  ein 
l'aai*  itur  Kompres.sion .  das  aixh-re  zur  Kvakuaiioii  dient, 
lilrsteies  I'aar  drackt  die  aus  der  Alntusphiki-c  entnommene 
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LiiftiiHiim'  in  (in  licscnoir  (Druck- Windkessel)  hinein, 
wabrend  das  andere  Pur  am  einem  a.Be8ervair  (Vaknam- 
Keatel)  Mut  ind  die  Uenu  ««*■'«'"—■■*  Luft  im  fMe 
iligielit 

Ueber  die  EinrichliiBg  der  MmcMmb  irt  ^nHer  an- 
,  data  die  Pampen  anf  einem  gnssejaenien  Bock 
einander  stehen,  zwischen  dessen  Füssen  die  trei- 

KiiiIh  I  -  \Vclln  u'rl.ik'i  rt  U\.  Die  Aduetl  litT  Z.\ linder 
/WM  in  iK  i  KIm'iic  d(s  Kurltclkrcises,  fftitv.u  ulior  nicht 
dt^ssen  Mitti'l|>unkt,  Mindern  vertikal,  in  pleitliem  AIh 
liiiks  uml  ri'>lits,  Zentnun  vorbei,  walirfnd  die 
l'leui'lstiinKPn.  beidr  an  di'nu-.ell)en  KurlM-lzupfeii  HMureiri-nd. 
«lie  Kolhenstant'en  tieibeii.  wciclie  dun  li  Kreu/ko]if  und  Leit- 
hahn  tjefülirt  weriien.  I)ie  l'uinpi'ii-Zylinder  Mud  unten  offen. 
«Im)  einfach  wirkend,  und  haben  Guninii  -  Fluch ventilü.  Die 
KurliolMelle  winl  mittels  /almrOtler,  <leren  UelH^rsebnings^ 
Verliiiltniss  =1:2  ist,  von  einrr  xekuppclten ,  tiegenden 
DiunpfmaM-bine  ans  getrieben;  gewöhnlich  arbeitet  nur  1 
Damiif-Zyliiider  nnd  1  Pmupenpaar;  die  2.  UlkUle  des  Appa- 
nta  iat  haaiplalkcUkh  mr  Beaerve  '*™'ftww'  —  Der  Dampf 
«ird  von  2  UölnenlceMbi,  ananlHiiBend  mirii  Pasckich*- 
adKm  System,  geliefert  IHe  von  der  Pompe  kommende  komiiri- 
miite  Lnit  muss,  ehe  sie  it»  llescrv oir  gelangt,  gekohlt  wcnleii, 
weQ  dieselbe  durch  «he  Koniprch>.iun  oiiio  »ebr  merklicbe 
Eifaitamg(;ewinnt.  die  mit  Iliazureclmuiiu  iler  ursprOnßlich  vor- 
Itandenen  m»  bedeutend  wenlen  könnte.  lUi-.s,  falls  die  l'abr- 
roltrc  k&lter  ><ind.  darin  eine  lN'lrU<'litIii'lie  Kiin<ieusjiti<<n,  eveiil. 
S4)Kar  Eisbilduiii.'  statt l".tiide.  Die  kiini)iiiniirte  l.uft  sin'iclii 
daher  auf  dem  Wejfe  zum  \\in<lkessel  dunii  L'  -ti  liende 
|{lecli-/\ linder,  welche  ähnlich  einem  Uohren-Kondensatur 
oder  Vorwärmer  mit  ItAliren  durcli/uKen  Mnil,  die  von 
Wasser  uni,spült  werden.  Das  Kondensation.-«  -  \Vii>.ecr  des 
Kessels  nnisN  von  Zeit  zu  Zeit  ubKclas.scn  werden. 

Da  der  Laftbcdarf  aicli  nicht  völlig  gleich  auf  die  4  Masclii- 
nen-Slationen  verlbeilt,  ao  aiad  die  Anlagen  auf  2  StatkMieu 
(No.  5  uml  10)  etwaa  grduer,  ala  mf  den  beideo  aadeni 
Statinen  (Na  8  «nd  12)  awgelUut  «oidco.  Die  Ilan|i(i-Ver- 
hUtaiREe  der  Maadiincn  sind  folgende: 

a)  Dampfnaichinen : 

KnlaeAkt     •  .  < 
Zjrlmder-DBrelHBeMer  . 
Kolben-tlub  .... 
Arbc'its-r)rnfk    ,    ,  , 
Tourenuhl  per  Minale 

b)  Pampen  (einfach  wtricaad)! 


c)  Dampfkessel:  Iletzflacba 

d)  Kuhlen  Ihirchnicwer  .  . 

Höhe  


tT. 

aon- 


1877 


ToureuMrid  per  Minute 


2  kleme 
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20 
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r.5<)ni 
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Die  Laft-Beaervoire  (Dnwk  -  Windkeaiel  aowoU  ala 
die  Yakmon-Keaad)  dnd  tobeeondere  bestimmt,  den  «nntar- 
brochcncn  Gang  der  Uaacfainen  n  cnnllgKdien.  Die  Reaerroin 

sind  liejjende,  i»chmiedeiBenie  Kesad  von  1,7  bis  2,0"  Dnnhm. 
bei  4.5  bis  7.0"  Länfte,  wovon,  je  nach  der  (irösse  des  Lnfl- 
Iteilarfs  und  des  disponiblen  lluums.  melire  anf  einer  St.ation 
vorkonmien.  Der  (Jesamintinliali  ilrr  Kessel  ist  ctw.i  4  luul 
so  wiiss  als  der  Inhalt  der  niit  di  nsclhen  betricheiieu  Falir- 
rohiliinji'c. 

l>ii'  ,\i»|>anite  sin<l  von  ilen  InKcnictiren  Felbinffer  <&Crespiu 
in  Wien  und  Paris  ^i'liefert  worden.  <leren  FinnenlieacidUMniK 
sie  tragen;  die  AIoMhiueu  liefetie  Si^;l  in  Wien. 

IMe  Oesaiiuntanlagekoslen  ind.  (ii-undstQcks-Enrerii  fitr 
die  Maschinenstationen  haben  cu.  1  :,>.'>00iMi  .Mark  lietniuen:  die 
AusfiUiningHzeit  wälirtc  8  Monate.  - 

Alt  üachaehiift  nag  iner  Imaageälgt  werden,  daw  anch 
New-Tork  gfig»  Ende  dea  wgBi«enai  Mm  eine  Bohr- 
iwel-Aalage  erhalten  bat,  indem  daa  dortige  Zentnd-Paatamt, 
Ecke  dee  Broadway  und  der  De}'-Sti«et,  ndt  den  Nebeniuieni 
Broad-Btrcct  14  und  Pcarl-Sireet  1^4,  sowie  mit  der  Banm- 
wollon- Börse  in  VerbinduiiR  i^-etzt  wonlen  ist.  Dte  mf«^ 
ItöriKen  Leitunss-lJljijfeu  sind  ht/w.  i>4ü.  HHo  und  Kwi.'i  ' 
So  viel  uuMTV  Na«'lirii'hl  erkennen  l.isst,  liefen  die  4  Statmiii  ii 
nicht  in  einem  KiTi.s<-,  sondern  handelt  es  sich  Iw-i  dci  .\n- 
lufje  unt  H  vereinzelte  Leitungen.  Zum  lletriche  dient  eine 
ßOpferdi^e  iKuniifinaschinc,  die  im  Zentral-rii--t.inil  juitL'i'stiilt 
ist  und  2  doppeltwirkende  Lufkpuni]K'ii  iS;niL'-  nudUruck- 
puin]icn)  betreibt.  Die  Köhren  wertleii  in  l>>  id<  tici  Kichtung 
benutzt;  zur  Beförderung  vom  Zeiitr.il  -  l'nsianii  dient  aus- 
schliesslich  kompriniirto  l.ufl,  nach  d<  iu>cllicn  hin  wird  Btn- 
kuations-Lafl.  benutzt;  der  verwendete  Uehcniiiu-.k  ist  nur 
0,42  k  pro  □  "■.  Die  Befcnderungedanor  der  ZOge  zwiwlien 
den  Statkwcn  l>etragt  besw.  40,  20  nnd  80  Sekunden,  iit 
ain  mit  deijenigcn  bei  der  Beritawr  BohiiMMt  aiendidi 
flbereinelimmend.  Uebereinstimmang  findet  ebenfalls  statt  bei 
der  Ticfciüage  der  Kolire  unter  der  Strassenoberflik^, 
Versrhiedcnhcit  da^jegen  bei  den  Itolircn.  die  in  Xew-Yotfc 
aas  Messing  (Inuisst  lierjreslellt  snul  und  \mi  mir  .')7 
\Ycitc  ;»,.')  ""■>  Wandstärke  erhalten  haben.  I)ic  .\nl:iire- 
kostcn  Millen  sich  in  Ne»-York  nur  auf  ca.  12.')()n*»  Mark 
stellen.  Kine  «eilen-  .Vusdchnun«  <lieser  ersten  .\nfan;.'i'  ih-r 
Xew-Yorker  Itohrpost  «ird  nach  den  bisherigen  j^Omstigen 
Erfidumngen  ab  erwlnacfat  benridmet 

F.  Schmelzer. 


/  !■  II  (  ri  fii  ff  «!• 
Ilm  sich  einüchl. 


Z»  BüMlmrtung  der  Frage  Uber  ungefUM  KMMMtartoiiiirif  M  ilMr  KrtiMl|NM|M,  niiMM  Mg.  Punpmde  und 

•hier  Fyajt^M  KggtMviinpi^ 

Litlemrtschcs  Matcnal  fdr  Stadien  Aber  diewn  Gegenstand 
ist  sehen  und  ila&  Vorhandene  im  «IlgeoL  nicht  in  der  Weise 
lieybeitet,  dass  dasselbe  direkt  verwendbar  hi.  Pir  vorhandenen 
Angaben  Ober  NutzelTekt,  speziell  al>er  solche  ii  .m.  sischen  Ur- 
spninira,  siird  mir  mit  hcsonderer  Vorsicht  lu  gebrauchen. 

Krscliiipli  i-,!  <lii'  uiiffreworfene  FnMte  nurdann  zu  beantworten, 
»Clin  iillc  inii:issi;('licnden  Kaktoren  fOr  einen  spezielleu  Fall 
>fi(.'it>rn  »iKii'ii.  Ks  sind  dies  Wassel i|n.nirmn  mid  Fürderhöhe, 
hei  letzierer,  für  veninderlichc  S]ii.  i.M  lli..lic.  Miuimnm  und  Mml- 
mum  der  beiden  .Vivea«!).  Kur  \  .Tijlcii  hiiiiK  der  H  !■  t  r  i  <•  Ii  !^  • 
kosten  würde  die  .Ansähe,  oli  eine  l.i  tr.  Anl  ikre  lii  st  iiidi;.'  oder 
nur  Jceitweise  in  Thiilitrkeit  uresi'l^.l  m  td^  n  shII,  rwli  r  iih  sie  nur 
eine  bealiinnrte.  Ungere  /eil  andauernde  Arbeit  ein  Mal  aus- 
fUm  aell  und  dann  an  diesem  Orte  Tara< 

,  Uasnlreten  mOssen.  — 

Ea  «nrda^  vm 

bair. 

dienen  soll,  wddw  Aaaahme 
Wasiiennenge  mkillainadtaig  gröas,  die  FBrderbflbe 
dafapi  gering  ist. 

Banplskcfalich  bliaba  mm  aoeh  die  Frsge  offen,  uh  du:  Au 
Ia)(e  för  eine  permanente,  eine  zeitweise  wiederkehrende,  oder 
eine  vorftberRehendc  Arbeit  zu  errichten  ist,  um  mit  bestimmten 
Faktoren,  für  Amortisation,  Verzinsimjt,  etc.  rechnen  zu  können. 
Iteiehp.s,  aber  erst  zu  bearbeiti  nili  s  M.ili'riitl  fnr  Iti  luitwortung 
dieser  Frage  bieten  allein  »olil  mlnm  dir  \iil(ailiiii  KutWiCsse- 
ninKswcrke,  die  m  4hr  Danziger-,  Marienhiinj.  r-,  Klliiiiiri  r-,  Til 
siter-  und  ()der-.\iederuna  anpelem  wotdcii  >\\u\.  uri  dr  ncn  iiiikii 
recht  viel  sehen,  abi>r  auch  vieltiii  li  ln-wumli  rn  k.c-.ii.  mit  wdi  hi  r 
ItOcksicfalslosigkeit  gegen  okunomischen  und  ratinni  lleii  Hetrieh 
aolcbe  A^lgen  watf  pmtaktlrt  und  aiugeAlhrt  werden.  Die  in 
Jenen  OeWeten  ferwwdeten  Fynje'schen  l'umpwerke,  welche 
•ich  mir  ftr  faaa  beaondeta  groaaa  Laiabmgen  eignen  und  nnr 
mh  geringer  Kolbcngrack<rfaMV|iteit  arbeMen  dOifn,  liad 


dea  «nadiien  IßMaiA^  dieadben  rasck 
der  Elbinger-  und  MmW'MMarmig  abgescbnfll 
haben  dieselben  sieh  in  Folge  jener  Znmnthung  vom  Hanse 
als  lehcnsilberdrflssig  erwicgen  und  bald  in  altes  Eisen  verwandelt 

Neubui-Kosten  und  fJuterhallun);  einen  Fynje'srhen  Pump- 
werks sind  «cacntlifh  höher,  als  diejenigen  ^  mi  /enlririifnilpnnipen 
oder  Wiirfriidem:  sie  betragen  mehr  als  das  Dopfvelt«'  hei  jenen 
imd  ilintti'ii  Ulierall  da,  wu  diese  Faktoren  mit  in  Betrachl  ge- 
zogen werden  niOssen,  trota  hohen  NutaetTekts  kaum  mit  den 
\Vurfrudeni  und  Zcntiilbgalpiimpan  in 
können. 

Hin  Verffleich  zwischen  WiiilMid  iiml 
pumpe  crRiebt  Folgendes:  Hie  .\iil,it.'i  kii^tcii  sie 
der  Cnmdbanten  und  des  fiir  da«  \\  iii-liud  .  rtorderlichen  Vnrife- 
legeg  bei  sehr  (grossen  Ktfekten  nahezu  gleich,  dagegen  bei  j{erin- 
Hran  Leistungen  zu  Gunsten  dor  Zentrifu^alpumpe,  die  direkten 
Betrieb  ermöglicht  nnd  nur  sehr  gerinjtre  Kosten  für  Fundamen- 
tfanng  und  Aulhiaihmg  veriangt.  Far  venuiderii^  Xivaaaa, 
sowie  Mir  ehie  HalAflhe  van  menr  da  1 »  giebt  die  2SattiW|gal- 
pnmpe,  zimehmend  mit  der  FArderbOhe,  siaan  «eaandich  lifllHNn 
.Nutzeffekt,  namentlich  wenn  das  Ausgossniir  10  cingeriditet  wird, 
dass  dassellte  immer  nahe  unter  oder  Ober  dem  Spiegel  des  0\tw 
Wassers  anüuulndet  un<l  zu  diesem  Ende  in  seiner  Höhe  verändert ' 
werden  kann.  Heim  Wurf-  und  Schrtpfrade  ist  es  unmöglich,  diese 
X  eninderlii  hkeit  der  Spieg«d  ansznnuUen.  V.s  ist  endlich  in  Betnu  ht 
zu  zii-heti,  das»  die  /.entrifugalpunipe  mu'b  Leistung  ihn-s  .Arbeits- 
IM-nsums  Audcrwart-s  von  neuem  aufgestellt,  bei  l  eherschwemmimgen 
erforderlichen  Kall»  sugar  auf  einem  I'rahme  in  Hi-Uii'li  g'  sctzt 
werden  kann 

.Sellisl\crst:inillii  Ii  ist  liii  r  inu  r  iiie  Zentrifiipalpumpe  ralioneller 
Komitniktion  in  lictrAcht  fc/dtri  u  ii:ul  iiii  ht  >  t.ia  l  iin'  snlche,  wie 
sie  bei  KatwasserunKsaiilagen  hinHg  angetrnDVn  »ird.  die  der 
Aama'aelwn  Komtralctian  nachgebaut  ist,  bei  welcher  Knnsmdainn 
Theil  dar  au^^endeu^n  Kraft  daan  verwendet  wird, 
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du  Waiisür  (!iui'tl<.'b  gogvu  die  riiifaKHiiiiRswitiidc  d>>K  Stcigekastens 
n  schleudern. 

Ks  si'i  nim  zur  (iewiiiiiiinf:  liotinirntcr  VtTKli'icliszilhlvn  ein 
Fall  w.ililt  Miii  üult'liiT  Bi'ii( li.iticiilH'it .  Hio  derselbe  in  Xiede- 
rmid'i  II  .'uina.'u  nHl^T  Weise  huiitii;  ^»iiL'i  tri'tTi'n  »erden  kann:  Ein 
Kul»il^■■•■rllnt•^»<'li<  ist  mit  einer  l»iuu|ifina8thini' vemehen,  welche 
einen  Klickt  von  -lU  PfkrfL  missert;  die  Maschine  «ei  eine  im 
Hrennmaterialkontum  nicht  Mir  flkonoDiiscbe,  und  ohne  Kouden- 
Mtion  gelMut,  (rotadem  diaMUia  Waas«r  im  Uebcrfluw  und  in 
wunittennrar  Mih*  findet  Die  MMchiiw  ariieite  mit  dem  gebränch- 
Sdwn  Ueberdnick  too  6  Ata.  oad  einer  dfaaer  Spannung  ani;e- 
mccseDen  (HIIuiik  von  0,25.  Dm  WasMr  aei  im  Durchschnitt  2<" 
SU  heben,  d.  h.  die  Differens  der  WaMenpiegel  betnwe  2™  nnd 
■chwaoke  Mhr  nnbedeutead,  w>  ein  Wnimd  apeiral  lüctfUr 
kootiruin  werden  ktna.  Dium  worden  gidi  annilientd  klgemSB 
BwnlHM  eifsten: 


Fytye'sclie 
l*iim|)f' 

\Vurtra<l 
liulz  KiM'n 

/vt"ntri- 
tii«;»l- 
]inui[i« 

I)  Wassprliebmifc'  inn  Sckiiiide 

1,3  kb"' 

0,9 

0,i»2 

3^  Kn^trii  iiii'l.  h'tiudaiiient  in 

\  iThiiltiii.sszuldeii ,  jedm'h 

ohne  Mitsi  liine,  Kessel,  (ie- 

an 

78 

27 

2,3 

2,i> 

1 

B)  Ko^ro^zo^  auf  1  leb* 

1,77 

1,66 

3.22 

1,09 

1.« 

1,6 

» 

1 

4)  UnleriMltuag  bei  bmoftli- 

rigem  Betrielie  für  Ihimpe 

und  FuidMMMt  »Hein .  . 

16 

8 

7 

6 

SA 

1.« 

1 

Bei  dieien  Werthen  iit  auf  Kohlen  verbrauch,  Unter- 
Inltimiiielroeten  der  Danipfnaachine  und  dea  Geb&udea  etc., 
■0  vie  auf  Verzinsung  and  Amortisation  Iceiae  Itttdaiclit 

'  fenoiiiriicii  worden. 

Werden  dieae  Faktoeen  mit  in  Betncht  leMfen,  M  «teilt 
aidi  d«i  TciMltd«,  wie  lUkt: 


Fynje'sche 

\\  url'rad 

aus 
Bok  1  Eisen 

Zenlri- 

fugal- 

pimipe 

ft)  Kosten  der  ^aii/rn  .Vnlage 

(in  Verhalluisiirttlil'  ii  1    .  . 

l,-.'2 

1,22 

1 

'M  K^liienverbrauch  ... 

0,77 

1,18 

1,11 

1,08 

7 ;  iie jiaratureu,  Yerxinsung  und 

Amurtisation    der  ganzen 

1,8 

I.l 

I 

1 

fl)  rru<lukl  Auti  den  l'osten6u.7 

1,3 

1  .iW 

1,44 

1.40 

Die  Zalilen  »eineu  nach,  das»  sich  iliis  Wiidi;id  aus  Holz 
und  die /entrit'u)falpurn]ii'  l.ualcutcnd  wülilfcili  r  in  der  .\  u  s c  h iif-  | 
luuK  »teilen,  als  Uiirtiad  in  Kisen  nnd  die  K\tue'sciie  I 
I'iuniM!;  das«  für  unuiilcrlToi  lii  ui-u,  vii4j;\liri(.'eu  Bctiieb  die  Fyn- 
je'scne  Pumpe  sich  okunoniLseher  erweist,  m)  wie,  dans  bei  dei' 
angenommenen  Hubhöhe  von  2  die  Verwendong  einer  Zentri- 
fiigainampe  voitbeilhaAer  als  das  Wurfraid  ist 

Mi  lileinercD  NiveaudiiitnaHn  der  Wneeonieiiel,  md 
•mr  hei  l/)aHiibhohe,  stelten  liohdle  VeAUmiendden  gleieh 
und  et  tritt  «ater  dieacn  aogar  tim  \JaUbtn§  der  ohdgen  Ver- 
MlimBn  eib  Dangen  Indieni  täA  dieeelben  ondeicb  nach  n 
Gnntaii  der  Zentmual^Hnpe,  man  die  FARkdulM  aidi  v«r- 


Rriissert  oder  diis  Wurfirad  im  hohen  Binnenwiiaer  iriieilel, 
weiriier  i'nistaiid  t'iir  die  ZfntiH^np'f  "f"^  TOB  MMüuhnüigeni 

Kinrinss  nii  hc  ist. 

Zum  Sclilubs  uiiifiu  Lier  In  ihiutic  uiu  li  uu'  li  die  neueste 
Scliii[ifni.is<lnrie,  Jas  t' u I s n ni e t e r ,  in  VcrL'li'ii Ii  ««''«^ren  werden, 
hl  ilei  ili  in  (iliigen  Veigleirh  zu  (irmide  K'  li  kti  u  l>ani|*tiiitt8chine 
wird  bei  den  auKegebeueu  Verhiltnissen,  auf  Volldani]if  bexogeu, 
die  l  +  'i.ä  log.  4  =  2,3H  fache  Leistung  des  Volldamiires  er- 
reicht. Neimen  wir  nun  au,  dass  die  Maschine  sich,  wie  es  viel- 
fach bei  darattigea  Anlagen  fcAuidea  «ird.  in  «ineat  rienlich 
dcrangirten  ZnatäiMk  bcflnde,  nnd  ni  Folge  deüMTondereibfgHi 
disponiblen  Leistung  nur  00  9i  nutzbar  maäe,  und  daai  daa  Pwm- 
meler,  wie  dies  die  kftntlidi  angestelUen  eingebenden  Uatenuchm- 
geu  des  Berliner  Bedrln-Vereioa  deutacber  Ingenieure  ergeben 
nnben,da8  dreifache  Danpfqnantam  einer Kewoiudichen Dampl- 
pumpe  (die  höchstens  50*^  nutzbar  madit)^  verbrauche,  ao  lunnit 
man  ru  lulKcndem  Ilesultat: 

Es  bebt  W'a-s.ier  pro  Sekunde: 

1)  i''vu.j.' si  hc  Pnmpe  ü,77  kb« 

21  W  uilnid  ........    0,&1  „ 

■  I  /.<  iitnfu;ralpump*  .  .  >  .  .  0,55  , 
t;  l'iiUoiiMMer  0,21  , 

Ks  ist  dl'--  I  UI  si'lir  nivduniehlaKendes  lie.'^iilUt  ({e^eiiidnT 
den  zalilreicbea  .Vinin  isuiiKen  de»  1 'uJsonieters,  da  sich  filr  den 
betrieb  die  Sache  derartig  stellt,  dass  bei  gleicher  Leistung  das 
l'ulsometer  ca.  nsJie  2,6  so  vid  KolUen  konsuuirt,  ahi  die  Zentri- 
fugatomiM;  ferner  die  ICeteefaMtoge  ou  a,SBal  an  viel  heeten 
vflnw  an  bei  jener,  vodndi  dla  Kaetan,  weleiia  ftr  dioDalip^ 
maschlne  sur  ZeoningalpBaipa  etAtdeifidi  Bind,  atehr  ala  reicb- 
lieb  aufgewogen  werden;  eo  wie  ecalienlidi,  daaa,  abgesehen  von 
der  kostspieligen  Kes«elanlage,  in  dem  vorliegenden  Falle  wäh- 
rend noch  nicht  ä  Monate  fortgesetzter  Ta^'-  und  Nai  btarbeit 
bei  der  Anwendung  des  I'ulsometers  so  viel  Kohlen  mehr  ver- 
brannt werden,  das»  die  Kosten  der  Dampfmaschine  und  Zentri- 
fugalpumfK  vollstitndig  damit  bestriueu  werden  können. 

Für  ficgenden,  in  denen  ila.s  Hreuuniati  rial  nur  .Hehr  ijcrnii,'!  u 
Wcrtli  hat,  wo  dieser  Faktor  dah'T  hi.'it  nnn/.  in  Wrt.'t'i.ll  knihn.r, 
gestalten  sieh  ille  .\ niageko&ten  hir  Jus  rulsuu-rii.r,  ■,v,  l"'i.  ■■l.'i 
mehr  als  2,5  fach  s«  hoben  Kosten  der  Kesselanlage,  immer  noch 
höher  aL<  fdr  ein*  dar  übrigen  oben  erwähnten  Wasierfaebe- 
mascbinen.  A.  Henning, 

BtMn-,  SlaMwnli  nmi  IlM<iibMiib«a-ABaUU  la  UtlHI  M  BMlta. 

Nachschrift  der  Redaktion. 

Die  bewMdere  I^iMitlMghiir  der  Diikiiwon^  die  Ober  Weriii 
oder  Dnimlih  den  PnlaoBelm  äA  «bnban  hat,  dufte  mm  ire* 
sentliflwten  Thefl  ana  der  Einaeitiakelt  der  Standpunkte, 
swiachen  denen  eine  .\n*gleiebinig  heute  noch  unmA^ieh  er- 
scheint, hervorgehen.  Iiai<s  bei  dem  allgemein  hohen  Dampfver- 
brauch, der  a  [iriori  ersichtliib  ist  uitd,  wenn  man  nicht  auf 
Zaiilenfeststelinng  t'Ur  den  besonderen  Fall  hinausgebt,  des 
Nachweises  durch  besonder«  Versuche  gar  nicht  erst  bedarf, 
der  Apparat  für  viele  Anlagen  stubilcr  Art  an  (iütc  von  ander- 
weiten  .'schn|>lniaKrhinen  uliertnillcu  wird,  seheint  uns  ebcuao 
natürlii'h,  als  die  pecentheilitre  l  liat.sacbe,  dass  für  Zwec  ke,  hei 
denen  1'nisl.inde  /eitlii  her,  lokaJi  r  oder  einer  anderen  .Art  vor- 
handen sind.  da.s  I'iilsoinetcr  ein  sehr  willkommener  .Apparat, 
n.  u.  auch  als  Hult^uiiiM  hiiu  hi  i  huulirhen  .Arbeiten  .sein  kann. 
In  diesem  Simie  «iwu  i  ■  ■nuli  die.  Heunbeilun«  ausgefallen,  die 
das  PtUsometcr  imi  J' r  !•  o  trn  i  r.  n^ral  Vursauunlun»!  des  Deut- 
schen Vereins  ttir  ir  abnkation  von  Ziegeln  etc.  gefunden  bat. 

Um  nicht  in  eina  Diilmeiiwi  Iber  Uinge  au  genthen,  l>ei 
wekhea  die  SpwiialiUt  de»  fUlaa  daa  am  mdsten  ausechlag- 
gAewie  NMNHk  «ein  ivbi,  Uttca  mir  im  gbilgen.  in  «traigen 
wnaww^baR  hnndnädier 


In  ihlheren  Jahrgftngen  dies.  Ztg.  sind  von  uns  mehrfach 
die  Zement-Dacbplauen  aus  der  Fabrik  von  P.  Jaalaen  inEiUng 
erwähnt  worden,  die  in  der  Provios  Prenasen  an  vielflMiher  Ver- 
wendung gelaunt  sein  sollen. 

AVahrend  bei  diesen  die  l''orni  der  Steine  so  beüchalTen  ist, 
dass  die  Deckung  der  Deekunjrwirt  der  Antike  nahe  kommt, 
wurde  von  der  Gesellschaft  fdr  Z e me n t.?te i n ■  Fat» r i k a- 
tioD  A.  Sadee  &('o.  in  Dber-t'assel,  von  welcher  die  Fabri- 
kation von  DacbdeckuDgs-Material  aus  Zement  ebenfalls  anfge- 
noflunen  worden  ist,  die  Form  gewtkhlt,  bei  welcher  die  Deckung 
im  Aeneecm  der  dea  Scbieferdacbaa  aialkh  ist,  von  dieser 
aiber  dadnnb  nntmeheidot,  daee  die  «inaefaien,  6eckig  ge- 
geetahoien  Platten  mit  Terfalanng  in  einander  greifen. 

Die  Iwigentgten  flkinen  geben  ein  genaues  Bild  dieser  Pba- 
ten,  wie  anrn  der  Kindeckungsweise  derselben;  die  Platten  sind 
fundruiscb  mit  iiO'">  Seitenlange  und  Abstumpfungen  an  2  Ecken, 
ao  daia  sich  dort  noch  3  kflnere  Seilen  von  7,6*"  Ltage  ergeben. 

Die  Fabrik  ninnnt  ftr  Or  Fabrikat  iblgaiide  beHnkferen  Vor- 
ige il  Anspruch : 

•)  Entbebrb<'hke:t  von  Di<  htunKsaaMial  uod  gmaae  Bin- 

&chheit  der  Kindeckimg. 
b)  Vollkommene  Sicherheit  gegen  DnrdneUagen  oder  Ein- 
dringen von  N'isoe,  seibat  bei  sehr  geringer  DaduMignng; 
()  flieiHrtait  fegn  Wnd  nnd  Feungefilir. 


Neu«  Art  von  Daeli|ilattM  $m  Zginmtgasg. 

Ob«*  a«ft 
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lleffrllii(i(;t  wcnii  ii  ditrn-  Fjvi  n^i  liuticii  tlicjl.H  aul  die  Kxakt- 
hfit  der  Form  Jlt  Siruiu  ,  tiiuils  auf  die  tiesoixliTP  Aiisbildungs- 
wpisi'  dir  ViTl'ali:uiip,  dio  snwnhl  in  niichwiisclR'm ,  als  »uch 
in  |ilivikalisch>'m  SiniK"  pe«pn  dit-^  hiirchdrinKi-ii  von  Hej^t-n  und 
äilinuL'  si:haiz4.-u  gvU;  hii-rzti  «ird  tlieil.s  auf  die  für  «inen  Theil 
der  Fuxcnlioge  vorbauidene  ^fiuhe  FuKtiiDicberung,  tlieils  auf 
deu  Uahlnuun,  den  die  NuUien  lawen,  liexug  gvooniiiMn. 

IMa  OülwniwtaimrttMla  te  FtatlM  tot  m  SMltn  je  5»", 
•0  dau  pro  1  Platte  die  CMaw  der  vMatm  Deckfllche  25  X 
jl6a  625n'"  betrüg  und  mithin  (iro  □'»  Dachfliche  Iß  Stack 
Planen  eimderlich  sind.  Ü«i  der  >>tark«  vcm  I»,  die  nowohl 
die  Platten  als  die  aufliegenden  Leisten  balwn,  werden  die  Plat- 
ten pro  Stack  rot  2,51'  wiegen  und  wird  mitliin  das  Dachgewicbt 
pro  □"•  KlArhe  etwa  40*  sein,  ein  OeTicht,  wclrhvK  mit  dt'm- 
jcuifti'u  dis  Sdüelcr  Ikiiipcldaihci  iuemlich  nahe  «iliPH'inHtimmt. 

Ihe  Cabrili  planbt  mit  di-r  I'ach-Noiijimfr  auf  .Sattel- 
dach bezogen  —  Iiis  auf  1  :  10  in  i  uiiti'r>!>  In  ii  y.ii  koiUH-u,  «xkhc 

Neigung  mit  der  im  atuMrsteu  b  all  noch  zuliiuigeu  Neigung  des 


Falz  if  i  c- III  1  I)>^^lll  ^  Hciii  wUrdc;   walirsilieiidich  ist  lOr 

l.m^'ci  i  u  <i.•^  liri  'Kiii.'itcfials  cini!  VerpröBsprunR  jener 

.NeitfiiriK  rintliMi'iiiiii..',  vicUciiht  auf  1 : 6  -  bis  1:8;  endgültig 
nirdhicrütverallt  nliti^  em  din  Krfahrung  entacheiden  kAnaML 

Daüs  U:i  dtn  gruMit-u  i- ortacbritten  in  der  Erkeantniai  dar 
Kigensdiaftea  und  u  der  Fabrikation  dea  Portlaad-Zeaenta,  wie 
aack  der  Waren  an  demaelben  waderlicbfl  Bedenken  ^egem  <fie 
Venroidusg  von  Zemen^DachpUttea  von  vorn  herein  an  er- 
heben waren,  glauben  wir  kaum.  Die  ungnnatigen  Kriahrungen, 
welche  man  in  Snddeutacfaland  frOhar  nmacht  haben  soll,  möch- 
ten wir  auf  Kechuimg  dar  MangeQiaftidteit  der  betr.  Fabrikate 
»etzen,  und  vir  kOnan  diaa  OB  ao  lidierar  thao,  ala  deutclbeo 
Krfahningen  gflnatigtr  Art  «na  d«at  MrdBMUduB  DeniadUaad 
Kt'jfeiiüb(.T  stehen. 

In  Uvzug  :int  (bii  Vii-\»  MlH*  lltl  ■lllrt|lllllll  mlli  b  I  > 
dne  mittlere  üielluDg  einnehmwi,  d»  dl*  Könau  swiaelHsn  3  und 
4  UK  pra  □«  Daiäladie,  ind. 


miHieluiigeii  aus  Verainen. 


OatprcusaiMchcr  Ingenieur-  und  Architekten  -  Verein, 
M  II  II  ;it  s  V  IT s  a  nuiil  n  n  IT  am  I.  -lan.  1-77.  .\iiwesciid  20  Mitgl. 
U.  2  (■Ulf:  VijiMl/i'iiii'T    lli'j/li:iii  li- 

>uih  dem  Itcricbtu  des  \  uraitz-cnden  über  die  KingAngC  gelt 
der  letzten  Ventammlnng  wurden  durch  Kallotement  in  den  Verein 
anfgenomnien :  Zivil-Ingenieur  Sembriiaky,  liaa-lugenienr  Upkeii 
und  Bauführer  DanieU   -  ainnttlieli  ni  fUnifrinii^ 

Mover  nConij^berRi  hüh  Rodann  «inen  VarMt  Nenening 
bei  ('<iiDponnd-.Ma»('hinen,  insbesondere  Aber  die  bei  der  Com- 
poiukd-MascIiiiie  des  Dampfers  l'ilot,  deaaen  bdde  Zylinder  anler 
einem  Winkel  von  5fi>  auf  dieaelben  Kurbeln  arboiUnL  aiid  aucht 
durch  versi  hiednne  Zelirhnnngen  daa  UngBuolige  meoer  Kon- 
struktion nat-hzuweisen. 

Arndt  (Ktini(fslifij;l  leferirt  aber  die  Hanordnun^'  der  Stadl 
KOni^bcrK,  zunächst  librr  das  formclb-  Verfahren  der  Han- 
polizei,  und  schlugt  vnr.  dii.s  WillsL:iiiiliL'i  II'  fr-tat  bis  zur  niichsten 
Ve^^amml<ul|^  atisznsi'lzen.  »as  anifcnonnrnn  »ird.  Paartnann 
(K'Juil;^bl•r•rl  als  Kurri  frnn!.  bebt  in  liftri'IT  jenes  Vei-fahrens  mir 
wusi'ntlnh  hennr,  d;iss  rs  w iinscbpnswi'iib  ^t'\,  pinnin  tip stimm- 
ten Termin  fi  ^f/n^i  t/i  n ,  in  dem  die  beliell'cinb-  Ik-bnrde  den 
Kuuseus  zum  liau  zu  t-nliLilen,  bezw.  zu  viTweiKeni  hatte.  Fs 
entspinnt  Kich  Ober  diese  Frage  eine  lebhafte  Disktudon,  in  der 
man  daa  gestellte  Verlangen  im  Allgemeinen  prinxipiell  billigt, 
die  praktische  DurdiBlhning  deiialben  Jedoch  Ihr  nicht  iminer 
mSi^li  hlll,  «ail  BUMntiidi  in  Betreff  der  Tindidiilie  ete.  oft 
zeitraiibende  Verhandinngen  nothwendig  seien. 

l>er  Vorsitzende  trägt  daim  da»  Ueferat  des  Krei»lmumeiater 
Mobr  i.Mlenateiti)  Ober  <iii'  >üm  Verkindu  (jestelhe  Krage,  In'tr. 
den  Trau-spnrt  von  KaiiaNchiffen  ptr.  vor.  Heferent  hat  nur  den 
ersten  Theil  der  Fraxe  behandelt  und  »ebliigt  vor,  livn  zweiten 
Theil,  betr.  die  Kosten  des  Hetriebes  bei  der  ItinnenschifTahrt, 
dem  Kollegen  Leiter,  Wassrrban-Insiirktor  nni  i 'bei  liindiücbon 
K.iii.il.  /II  liberwrisen.  Kr  ein]iliphll  als  di''  lie>ti-  Mi  thmle  zur 
I  i  iM-rvuiiduiitr  fmisscror  IbibendilVereiizi  n  an  Stelle  der  gewohn- 
lidii  n  SeliiH'iM  Idensen  die  .Knwi  luliiiiL'  der  in  neuester  Zeit  in 
.Amerika  in  lietrieb  ge>et/teii  I  hulgp  •  Schleuse,  deren  Konstruk- 
tion, N.i<btlu'ile  und  Vinibeile  er  lies-rlireibt;  dein  Kel'irate  ist 
eine  Skizze  für  die  Anweudniii^  dieser  Schleuse  auf  einer  ^;l^ene 
das  nn^ektirten  loasunüchen  Kanals  in  Situation  und  .Vivelleoienta- 
profll  heilest.  —  Ks  wird  beschlossen,  aber  den  zweiten  Theil 
d«  nugodiaiKolkgw  Loiler  aAr  AI^bIm  «inoa  Btftat»  «ufin- 
ftodin  und  beide  YUkatt  den  Veriianda-Voroft  einanreiefaen. 

SeUiesaürh  wird  ober  die  vom  Kdlegen  Sieenke  vorgclegto 
Frage,  ob  bei  Kindeirhung  nnd  Trockenlegung  des  I>rausen-See* 
dne  oAlure  und  achidliche  AnfttaunnL'  des  Frischen  Haft  au 
cwatleu  sI«Im,  narhdem  Krah  i K'MiiL;s)»ergi  sich  darflber 
geänüsert  hatte,  die  Ansicht  aiiSf!<^8iiri:H'bcu.  da«s  lM>i  der  firüRse 
des  Haffs,  dessen  Wasser  vornemlich  durch  Winddnuk  in  der 
>lilndiin(f  der  NciKat  etc.  eine  Aid'staiinni;  heibeifilbre,  durch  Ab- 
si  lir.i'idi.np  des  Draiisen-Si  es  mm  liiiiinlalii>nsf;i  biet  eine  höhen' 
und  langer  dauernde  Aufstauung  des  Wassers  kaum  au  erwarten 
gleha.  SeUnn  der  Sitnuig  lihr. 

Arohltckten-  und  In^enienr- Verein  zu  Hamburg.  Ver- 
■aaunbini!  am  2(i.  .laniiar  1A77.  Vorsilzeuder:  Hr.  Halter,  Schrift- 
Ihinvr:  Ilr.  liargiim.    Anwesend  K2  Mitglieder. 

Killgegaugen  sind  die  Mitllieibincen  der  Veieine  für  IVihmen 
und  fUr  Schleswig-ll(ilsieii)  In  die  Iv  rnniissKin  fnr  Vnrlien'i- 
tiinp  d'T  I'iiblikalion  lbiij.l.iir;.'i^.  In  r  .\ii  Intektnieii  werden  die 
Ibtn  ii  lliillir,  llallier.  l!iins.,iii,  llastiilr  und  Hauers,  eewühlt. 
^Jlll■  liei  llotlinaiin  .V  <  .imii"  daliier  en-ibienene  Sibnft,  betitelt: 
„Kurzer  flericlit  nbtr  ilii-  i-i  knuissii^sti'  und  billii;ste  WiL-vr- 
versorpTung  grosspr  Studie  diirrli  die  nieelianisclie  Fillratimi  des 
Itenachliarten  Flusswassers  tiadi  dem  Systeme  der  Compuynie 
getteroU  de  ßUmf/t  da  eata  dt  la  viUe  de  l'aris  nnd  der  spe- 
cidien  Anvenduiif  Dir  UauAiuift  acbat  einen  Vanchlage  der  Aus> 
fhhcung  derselben,  im  Kamen  dieser  Oeeeüadnft  von  ihrem  Direktor 
Am«d«e  narid«,  gielrt  Iba.  Kflnmel  VefMdMU«  n  einer  ReÜMS 
eingebender  Remerfcnmcn,  an  welcben  er  nidtt  aleln  Imreditigt 
aei,  aondeni  sich  auch  verpfliclttet  IQUe.  BencMgt  auf  Grand 


seiner  laiinjslirii^en  I'nxi^  im  Faelie  der  städtischen  Waeierver^ 
sorjfuug;  verptlulitet,  weil  mehre  in  der  Schrift  enthaltenen  Mit- 
theilungen von  ihm  herrtlhrten,  alivr  zum  Theil  ti'tidvnziös  ent- 
stellt wiedergegeben  seien,  und  zumal  da  Hr.  A.  I^svid  unter  Ver- 
heimlichung des  Zweckes  aeiner  lirkajidigungen  und  unter  falsdur 
Flagge  darch  ein  Mitglied  der  Hamlmrger  Bttigendiäft,  Hm. 
Dr.^efieai  von  dea  auch  die  Sdirilk  boninniilet  aei,  ei6^  ein- 
geßlhrt  habe. 

An  dem  Vorworte  tadelte  Hr.  KOmmel,  daas  Dr.  Genen  fie 
bekannte  Danziger  Resolution  de^  deutschen  Vereine  ftr  MGnt' 
liehe  ficsundheiisptlege  11874  ),  welche  gegen  die  Versorgung  einer 
Stadt  mit  liltrirtem  Flusswaaser  gerichtet  ist,  anfilhrt,  wogegen 
der  (iBffi)  in  Dosaeidoff  gefaeiten  Kesolotion  dceielbai  Verena, 
welche  den  Danai^  Boschlnsa  elindnfat,  nit  keinem  Worte  ge- 
dacht wird. 

l>pr  Hr.  Uedner  bebt  :in^  ib  r  Scln  it':  (lj''ji-nii^en  Sii-lt''ii  be^ 
vor,  weKlie  entweder  iiijrirhtiL'i-  oiler  riiis'i  llfi-  riiulsiii  Inn  ent- 
halti'U  iiilir  ihr  ^;i  eiini''t  sind,  das  I  rrhi  il  l  iibefuiiei  iii  r  Steilen 
die  Saiidtiltiani'U  eiii/iinehnii-n  uml  tiir  die  nieebiiiiisi  he  (•'illniltnn 
des  Herrn  .\.  I  i.n  ;d  zu  w  iriiii  ti.  So  ii,  ,i.  ili-r  auf  Si  üc  li 
der  Schritt  gemachte,  lediiilah  aufs  ,(irau<rln"  berechnete  lliii- 
weis  auf  den  Gelben  Fluss  in  Oliittk;  die  Iranfine  nnd  unkorrekte 
Definition  der  Fütratiou,  Seile  7— 9;  :die  nnvenibidliehe  Unter- 
acheidmw  dar  fUter  in  aoldw,  die  unter  Drndt  and  Hochdruck, 
vad  in  Filter,  die  ebne  Drack  wirken,  wovon  entere  die  neck*- 
niadien,  letatere  die  natOrlichen  und  kümtlidien  genannt  werden; 
ferner  die  grobe  Unrichtigkeit,  Seile  9,  wonadi  Eiaenfeilsnihnn 
.\mmnnittk  in  UntersalpetMiHare  verwandeln  sollen,  wihrena  un- 
gekehrt -  nach  Prof.  Biii^hof  -  metallisches  Eisen  (Klaen- 
schwamm)  die  salp«>teraauren  und  salpetrigsaurnn  Salze  des  Wassers 
aersetat  und  die  8alpeten>anre  in  j^mmnniak  umwandelt. 

Die  Kritik  der  natflrl  ieheii  FiltraliiMi,  Seitt- 10  13,  grün- 
det David  auf  die  schlechte  tjnalital  des  Wassi  rs  verschiedener 
fraiizosisi  ber  \\  assenvf  rki-,  ■/.  H  Min  Tculruise  uinl  l.von  Hr. 
Kümmel  bezeichnet  dii-^e  I  ult/i  riiiiL'  .nU  eini  ii  Trnirsi  hluss,  da  das 
S\sleui  der  Filtni'Hui  kemi  s'.M'f,'s  <lie  Si  hi.ld  lui  dem  doitigen 
schlechten  Ite^nit, lt. '  trai"',  ilirsrs  \;.  hi;r!.r  auf  fehlerhafle  Anlage 
der  genannten  \\  issi  r«  i  tlo'  ziinU  k  zu  liihreii  sei.  Man  halic 
lieispielsweise  diiit  di'it  vtuIh'ii  Fihler  bejraiigen,  das  ursprttnglich 
sehr  gut  tikrirte  Wasser  den  Pumpen  in  offenen  Graben  zu- 
suftthifo,  wfthrend  jeder  Techniker  wisse,  dasa  man  fillriitea 
Wasser  mit  grSsaler  Sorgfalt  gegen  Luft  imd  Lieht  absperren 
um  dassellH»  vor  Verunreinigungen  zu  schützen. 

Auch  das  von  David  aber  die  kflnst liehe  Filtration  Gu- 
Hm.  Klanei  an  eiafibenden  (iegeiriK>merkungeu. 
i  den  aar  Seit«  Ift  den  unteren  FilterschicUen 
Zweck  des  Hendiiiehena  der  WaaMrAitikaldwn 
dnrdi  Attraktion,  eowfe  derai  noldnilare  Attraktion  auf  ka  Sende 
zurDck  gehaltene  organische  Stoffe  als  den  „.Auswuchs  terbnisrhen 
Unverstandes''  tmd  bestreitet  ganz  i  iil.-i  liicdeu  die  Knlttehung 
von  Moosen  auf  den  Fillcrsteinen;  bezeichnet  auch  die  .\ngaben, 
dasa  bei  den  Londoner  Waaserwerken  die  Fjitfernung  der  oberen 
Filierschichten  von  5  zu  h  Tag^'n  geschehen  niflsse.  als  unrichtig 
und  «iebt  an,  dass  bei  den  Chelsea -Waterworks  die  Iteinignng 
duiThschnitiliih  nur  alle  .SO  Taue  er1'ii!f.'e,  l'iist  trli  ird  mit  .\ltnna, 
wo  dieselbe  nach  je  ill  Tafien  vorgerionM  n 'i  .m  mIi'  \i.'  b  ilie 
durch  die  Filter  zu  bpsrhatlemle  \\  ttJM  i  njen;;e  (jiebt  nach 
Kllinniel  Ii  nid  \eikehit  an,  da  sidche  beis]iielH\*eise  bei  den 
(  hi'lsea  Wasserwerken  nicht  ItiiHli  (.Seite  ItiK  Mindern  nach  Aua- 
weis dea  jiihrlicben  amtliilu  n  Hericlita  des  Major  liolton,  in 
.labre  1S7I  von  IkSO  bis  .'il.'ili  pro  ~'k  lH'tra;;eu  balnv 

Dass  dasKa)iitel:  „M.  b.mis' he  I  iltraiiDn"  bau)il.saclilii  h  der 
.\n|ircisnn!;  der  einen  1  l.iiiiii'ls.irtil<il  hüllenden  .Apparate  der 
ÜM'ttlt  ilr  liiltn'je  lii  f  iiiii^  ilf  l'iirix  dient,  hiiil  Hr.  Kinimil  tilr 
sehr  nalürlieli,  ila  die  jranzc  Schrift  den  Kindriirk  ma<  he,  da&s 
diesellM!  nur  ziun  /weck  der  lieklane  geschrieben  sei.  Ks  ist 
daher  auch  nicht  verwunderlich,  daea  der  Verfastier  derselben  jede 
aaden  Weaaencraorgnuf  Ihr  Ilambnrf  ak  die  nach  dem  ange- 
prieeenen  Sljatem  venrirn  nnd  dieaee  aar  Ekilllhniug  cmpUMlti 
rat  lOgen  iat  ea  jedoch  —  *ie  Ur.  " 
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die  .AnpreisiiDß  stellcnwetso  auf  Kost»-n  ili  r  Wahrlifit  odi-r  amb 
linter  Üieilweisor  Vorschwcijfiiiii;  solrhrr  rmstiiiide  gr-scliieht,  welche 
die  als  Ueweis  angefiihiuii  'l'hals.nheii  in  einem  kaiit.  anilercii, 
dem  l'eabsiililiKten  Ueweis  srhiidlieheu  I.iihte  ersrlieiiipn  lassen. 
So  II.  v.  Seite  H"*,  in  der  ({''('''•n  die  Seliiilt  de.s  I>r.  Wiliel:  „Kif 
Fluss-  iinil  Kndenw.lg.ser  H»n>biiit.'i"  itei  idileteii  ruleniik,  dun  ii 
.\nful)nuij{  der  »ehr  bestreitburen  Itemerkuinj  der  lüver  r<>lliili..ii- 
CommiMion  Ul>er  die  Oirhtnng  der  H'^ihren  mir  ll.tnf  und  ftlei,  in 
einer  Weise,  welche  bei  dem  Laieu  kviueu  /ueirel  lui  der  Itieli- 
tigkeil  dieser  BemerkuiiK  auiVoiiimen  lässt;  dann  .Seite  42,  wo 
dutdi  Zitirea  dm  Wibel'achen  Uitheil«  ober  die  sogenvinte  peri- 
«km«  FObatioo,  wiar  W^^hmm  te  ScUoai&tontng  WibeTli: 
UM  die  an  dletei  SnMoi  tu  uedienden  AiwprfldM  lacbt  h  er- 
(Uen  seien,  der  Irrthiiin  erweckt  wird,  als  ob  aoeh  Wibel  der 
Peripherien  Filtration  dits  Wort  rede;  und  femer  Seite  43  bei 
Ani^abc  der  Kosten  der  FillerbctUn  zn  Itostodc.  hindchtlirh 
weit  her  der  Verfasser  von  KOmmel,  dem  aitsflnhreiMeB  Ingeiiieur 
de»  Hostt>cker  \V.-i.sser»  erkes.  (renaii  unterrichtet  worden  ist,  den- 
noch abi-r  rcrschwiejren  hat,  dasü  der  hohe  Preis  lediglich  einem 
Zulninftsprojekte,  m  iciieü  mit  der  I'  ilteFaulage  an  airaNiehia  tu 
than  hit,  nümliib  iIim-  inMlisL  litii^ten  i  ntiini  ihfi  TTaiiifiiiiliifHWlii 
der  Warne  um  li'Jn*,  xiizii-schrcilii  n  ist. 

Ist  demnach  lunh  dem  \nii  Hin  .\  \).v.\i]  irli.  ti  rtcn  Ver- 
gleich der  tinanziellen  Verlril<iii-M-  der  Sundldlnilion  und  der 
mechaniachen  I-'iltration  ki  ::i  W  i  rth  beiznleum,  b«  fuhrt  llr.  Kom- 
me! dennoch  an,  da»s  der  Vr^'U  tur  KUX»  kb»"  liltrirten  Wasser« 
in  .Miona  sirh  nicht  auf  6  .M  (David,  si  iie  47),  sondern  jetzt, 
ungeachtet  der  ansseraffdeatlichen  Au^sgaben  for  Umai  beituni;  der 
gilteitechga,  iwedBiHmtdliiiig  danaUieii  ans  gewasshtpcm  Sande 
an  Stelle  dei  ftflhir  vanmdatiB  —gewaaehenaa  Mateilab,  nur 
auf  4,40  M  belaufe,  wslclMir  FMto  fllr  Hamburg  rieh  aoch  er- 
missigen werde,  weil  die  Generalkoeten  fllr  den  geringereo  Ahmtaer 
KoDsrnn  im  VerhlUtniss  zum  Ganzen  mehr  ausmachen  als  in 
Hamburg:  denn  es  sind  in  die&ein  Iietra;;e  sanuntlielie  l'nkosten 
des  Rassin-Itetriebes  und  nicht  allein  die  de»  Kiltrirens  enthalten, 

Hr,  Kflmuiel  weist  ancli  noch  darauf  hin.  in  welcher  Uiiwilr- 
digcn,  uiikollef.'ialischen  Weise  iu  der  .Schrift  dii'  Tlmtifjkeit  der 
lagenieure  dnn  b  limü.'iche  Hemerknngen  verd  n  litif.'t  sei  (Seite  13, 
45,  46  und  iiisbesoiitierc  .Seite  2l>).  so  dass  inun  ki«iim  lumrlimen 
könne,  dass  der  Verfu>ser  selb!?!  In^'tiieiu'  sei. 

Nach  einer  nngef  iliren  Itesehreibnnir  des  Ihm  iler  .N'jki'I'si  In  n 
Fabrik  anfKCslelllen  1  ilnii  -.Vpiiacil»  eisen, i-  /.}  limliT.  ilie  ilii^ 
Filtcmiaterial  leisenhaltiee  WDlli  i  enthalten  zeifjte  llr.  Kümmel 
l'roben  de»  dort  filinrii  n  nviil  des  .Mtonaer  Wassers  vor,  welche 
in  drastischer  Weiiv«.'  die  N  urzü^c  der  Sandliltration  ail  oculrit  de- 
■onairiren. 

Hieran  reihen  sich  folgende  bemerkensweitbe  Xotixen  fllmr 
das  Altonaer  WaiMrwailr,  «eiche  am  Beweiw  dienaa  nllio,  data 
air  die  oft  aasoetprocbenen  BeArchtnngea  fllAf  ungeheure  Schwie- 
rigkeiten and  Keitea  dea  Fllteihetriebe«  vBlKg  gegemtaadskw  sind: 
len.  WaaMtabgabe  total:  3052049  kb»,  duidiaehniitlich 
pro  Tag:  6621,2  kh<".  Maximiilabi^lH>  am  12.  August:  9706  kb", 
an  welchem  Tage  die  Filter  seit  der  letzt<-n  Iteinignng  in  Betrieb 
waren  bcsw.  24,  20,  1",  2,  1  tind  27  Tage.  -  Im  I.anfe  des 
.lalin  s  bind  70  FUt«T  Kereiiiiii.'t,  also  durchschnittlich  naclt  2t»3l.") 
kb'"  Wasserlieferung  eine«  Filters,  oder  nach  :!."j,7  kb™  pro  [''"' 
Hlrerf1.U-he.  Ilurcbschuiltliche  Dauer  eim  Filters  Im  i  relu  iiis«  1< 
Ina  zur  IteiniguuR:  31,;!  Tape.  1  1' illerllin  lie  but  geliefert 
im  l.ibresdurchschnitte  iiiel.  der  Tage  des  l.eri>t<  liens  pro  Tag: 
I.Iii  kh'",  am  Taije  de»  stitrksten  \  eihrauelies  l.liT  kb'". 
ii  Filter  a  litl'j  Ihk*'  -  2I!H)  Filu»rluj?i' :  davon  tulaJ  iinsser  Ile- 
trieb:  l;13  Tave  ^  »j,o73">/,i  t7(»  Tage  lleinigiing,  5t»  Ta^e  Sand- 
auflbllung,  7  Tage  StönuiR  durch  Frost  i. 

1876.  Wassenbgabe  total:  2257154  kh»,  durchschnittlich 
pro  Tag:  «187  kbs^  Marimalahiabe  an  IkAngut:  10070  kb>, 
an  wilekm  Tlun  dia  mtr  aalt  dar  latalai  Reudgaag  in  Betrieb 
waim:  Um.  ^  1,  10,  16,  18  und  31  Tage.  —  Im  Laufe  des 
Jahna  itad  m  FUter  genbugt,  also  durchsdinitdidi  nach  82712 
kb*  WniBeiflifanwK  **on  Filters,  oder  nach  H!>,K4  kb»  pm  H"' 
FDUrlllcha.  —  Dnrchscfanittliche  Dauer  eines  Filters  im  Ciebrauche 
bis  tur  Reinigung:  31,83  Tage.  —  1  tJ"  Filterlläche  hat  peliefert 
im  Jahresdurchschnitt  incL  der  Tage  des  Leerstehens  pro  Tag: 
1,272  kb"",  am  Ta^re  des  stärksten  Verbrauches  2.04  kb'».  «Filter 
a  :i*i<>  Fajfe  —  21!Ni  hiltertiiye.  dawin  Intal  ausser  Itetrieb;  llij 
Tage  ti,  170'^,„  ((;;»  Tuf,"'  lieiniuMiiifi.  iKI  T.iife  l  inarbeiten  und 
Atllfüllen.  i:i  Tiipe  Siomnt'  ibin  b  I  rnsti. 

Im  .lahie  \H7H  ist  der  seit  l.i.'il»  m  den  Filtern  betindliclie, 
damals  nn^'ewascben  eiiiiri  brai  lue  1  iltersJiiid  ber.in^i'ininninen 
imd  durch  neu  emgebrachlen  gewasi  bein-n  Sjiud  ei^etzt  «orden; 
die  Kiesschichten,  welche  .sich  in  \nllig  t.Hdellnsem  Zustande  vor- 
fanden, sind  dabei  unltenihrt  geblieben.  Die  Stonuig  durch  Krost 
ist  dadnrch  herheigefhiirt,  dass  1  Filter  bis  zu  der  Orense  der 
Lieferangsfahigkeit,  soweit  man  sich  dieser  im  Interesse  der  Kon- 
aaninug  des  gniin  Baatandaa  nlham  dav^  gehonunea  war,  des- 
halb abi^hlMaen  ««iden  mnastc,  nnd  nun,  daa  FlrNles  wegen, 
die  Reinigung  nicht  sofort  geschehen  konnte. 

Die  TOrstehcnden  Zahlen  Itezeichncn  keineswegs  die  (irenxeii 
der  I.ieferfiihigkeit  der  Kilterauhige;  diese  ist  vielmehr  erheb- 
licher Steigening  noch  5üiig  uiul  wird  namentlidi  wesent- 
lich »hobt  werden,  wenn  die  acboa  linger  prqjcktiite  VeigrOsse- 
mng  der  jtnzt  völlig  ttognltgenden  AUagpmga-BaüIna  aar 
AwiAhfimg  gelangt 

Hr.  SlmBid  noch,  daa  k  den  Sttm 


der  Alloiiaer  Wasser«  erke,  soweit  solche  dem  tiltrirten  Wft.sser 
dieni  II.  ki  iii'  rlei  orL'anis«  lies  Leben  vorkommt.  Di'  ses  l);it  ilie 
.Xiit'i^ulinii'  ili  r  Unhi-en  bei  Verleitung  der  Klottbi  i  ker  Chanssee 
in  lieinilic  l,inj;e  erftfben;  deuu  dort   i>l  «ui  den  Itolir- 

w.intbiji;.'!  !!  iedi^Iicb  ein  .ViiKiitz  von  Sehwefelei^i  ii  vorj.'efnndeil 
w  .n  ilen.  .\uch  fllr  die  TiMltiiiiK  jedes  orKanisi  bi  u  Lebens  durch 
lilirirtes.  Wii.vier  in  Kohren,  »elclie  früher  ein  soli  lies  Leben  ent- 
liielien,  hat  das  Altuiia<>r  Wasserwerk  den  Itewcis  geliefert;  denn 
in  einem  ltohn»tUrk,  weldic«  uoliltrirtem  Wasser  gedient  hatte 
und  .Muscheln  etc.  in  reichem  Maaase  entUallt  iat  nach  deasan 
Benuuung  flir  ffltrirtaa  Wasser,  in  Folge  Unhahraaa  efaier  Lei- 
tung von  «id  nach  dem  RainwBaaer-Baaain,  im  Zaitraam  «n 
I  Jahr  aüea  Leben  abgestecban.  — 

Hr.  Maser  hatte  hn  Saale  AmMNOe  amgeataUt,  wddw  wegen 
der  U-ichtigkeit  in  der  Hehaadlang  und  «ngen  der  eAsktroOen 
I-'arl>en  viel  BeiM  IkndeiL 

AufiienniBmen  hi  den  Teraia  sind  die  Haren  Jcnssen  und 
Schütze.    -  Bm. 

Architekten  -  Verein  zu  Borliu.  llauptversammlunj;  am 
10.  Februar  HTT.  \ -it/ender  1  Ir  lluluerbt,  anwesend  20'.»  .MitgL 

Seitens  der  Mittleni'sclien  'rb<iiiw;*ri'i>fabrik  zu  (ir.  (Ilni'an  ist 
das  Frsuehen  au  den  Verein  ^'ri^elitet  worden,  iliiss  deisell>e 
unter  den  Aufuuben  tiir  sriise  Krinkuiii  u/.en  die  Krlinduni;  neuer 
Oniaineute  fnr  K-n  liflnli  ti  benu  ksirhtii'e  und  iresiaite,  dass  die 
Fabrik,  uarh  dem  auaiuxen  \'<irbiide  der  laiiKerLrilte ,  zur  Be- 
theilignng  au  diesen  Konkurrenzen  durch  Aassetzung  von  OeMr 
preisen  anrege.  Der  Venin  ertheill  seine  Zustimmung  und  ( 
tragt  mit  den  «ailana  Verhaadkugan  die  Kommission  u 
theilung  der  arehHekiwiiaehen  Monatkunkui f euxen. 

Der  llr.  Vorsitzende  berichtet  (iher  einen  mit  dem 
Beaiiln- Vereine  d.  V.  deutscher  Ingenieure  abgoschlossenen  Ver^ 
trag,  wonach  diesem  der  kleinere  Vonlersaal  zu  jiUu-lich  12  äitSBBgen 
fllr  einen  Miethspreis  von  144  M  aberiassen  wird.  Daa  Ab- 
kommen wird  genehmigt.  Ebenso  billigt  die  Versammlung  einen 
von  der  tlaus-KummisBiun  gemachten  Vorschlag,  wonach  zur  Vcr- 
meidnnp  m/u  Stiirnncen  und  zur  Knliastniiif  des  Hibli<.vtbek,'iri!  die 
liililii.il]^  k-'unli  ;  tui  t.iii  auf  die  Zeit  von  :»  >'>.  Mitiw.M  li,  \  'U'^  2 
I'lif  (i  . I  r,  '  ■.M  Tileii;  es  wird  jedoch  beantragt  nud  au^'i-muntnen, 
'i  i  -  I  i]  III]  Lx.uiieii  liejrriffenen  jiini^eren  \  iTeuiMnituliederu  die 
i(;lue/ih(k  .Mi'iit.i^s  liii      I  lir  Abende  /ufriiiifbeh  sem  soll.  ■ 

Der  L'r'ts-ere  Tliei;  il.  i^  di.' ,uiii' ii']  -.  Hieii.isersammlung  wird 
durch  Ik-nehte  iiber  die  tiiiuiuu  llu  \  erwaltung  des  Vereins,  bezw. 
die  Vorlage  der  verschiedenen,  ftUC  daa  laufepia  T 
Etats  in  Auspruch  genommen. 

An  dar  Band  atear  durch 
die  Anwesenden  lodwOlen  apeddln  AbrachMng  Bariehtat  der 

Hr.  Vorsitzende  tunibihst  Ober  die  biaherigHi  ISmbniaM  dar 
Hausverwaltung  und  der  Bau-AnssteUung,  baaw.  über  die  ent» 

sprechenden  Voransehl-lge  pro  1877. 

Die  Gesammikosien  des  Verein shauses  stellen  sich  iiacli 
definitiver  Feststellung  auf  5115ÜO  .//.  fitr  den  Urundstnck-Krwerb, 
auf  2113  54!l,88  .//  für  die  Fertigstellnng  des  Baues  incl.  aller 
Nebenkosten  an  Zinsen,  Stempelgebnhren ,  Provisionen  elc. ,  auf 
:H!)875,iW7  für  die  .Mobliruug  und  AiisstattunK  des  Ihuiscs 
im  (lanzen  also  auf  ^44  i»s5,'J5  ./Z  llypothekariseb  sind  hiervon 
iri  j.  i  kt  (KJi)  .//,  durch  Schuldscheine  von  .MitKliederu  und 
Oinr-ieiu  2<i.')017  .//.,  so  divss  noch  ein  zur  .\ns<  batt'une  weiterer 
Mobilien  disponibler  t'ebiTM  huss  vnu  .■>ir.;i.7-"i  \orhauden  ist 
Noch  anssteheiHie  Kinzalilungen  aut  Scbiildsclieuie  sollen  zur  .\b- 
tösimg  einer  livpoihek  von  15iSÄl  .A  etc.  verwendet  werden. 
Die  Kinnahmen  aus  der  Hausverwaltung  im  IV.  Quartal  IH7ii, 

■    "  am  ;ib'.".t,iii  .Ä 

la  Ilau|itposten 

ein  aua  dar  Kasae  der  Ban-AnaMalhmf  ntfaHlhrtar  £ittng  von 
GOOO  JH  Neben  dieser  Snnune  riad  «oa  den  auf  39070,76  M. 

SKh  stellenden  (•e^ainrot-F.innahmen  der  Kau-Aiisstelinng  erheb- 
liche Beträge  auf  .Vobiliaraoschaffungcu  und  .\nkauf  von  gewerb- 
lichen Miniem  in  Philadelphia  verwandt  worden,  so  dasa  daa 
Akiiv-VennOgen  der  AnsaleDnag  am  Jahremddniae  ca.  19600  uK 

helnie. 

Der  für  1S77  iiul^'estiOlli-  l-^tat  der  Hau  -  A  US  s  t  e  1 1  iin  u  berech- 
net <iie  Finnahmen  dersellien  ant  nicht  (ranz  d.ss  lii'piu  lte  der  in 
4'  ,  MhikUi'H  des  Jahres  IsTti  erzielten,  auf  lii^ii-'  J.'i  .//.  Hier- 
von snlb  ti  2')<N«>  .//  an  die  Iluusverw.iliuuf;  des  .\rcbilekteu- 
veri  ins  ülvi  tri  hl  II  werden,  «.ihreiui  d;is  .\kliv-\'enn<>Ren  der  .\u8- 
Stellung  auf  l-siHi"!  ./z  sich  sieipeni  soll.  -  Mit  .Anrechnung 
dieses  itctrages  und  unter  der  .Vnnalinie,  dass  lOiJiM)  ,//.  aus 
noch  al>zuschlies8eiiden  MiethvertrAgen,  bezw.  dun-Ji  Einzel- Vcr- 
■h«»—  wodeiL  ist  der  Kut  der  Hanstanraltang 
nnd  Anagnba  nnr  " 


in  WnaribinB  nnd  An*|nba  nnf  702S9,ö9  .//  angeaetat 
Ea  iat  UeriMi  aagenoinaKn,  dnn  die  im  Votjahre  gaWalaian 
Tonchftne  der  L  Serie  vom  1.  Jan.  d.  J.,  die  erst  am  1.  JuB 

fiUligen  Vorschösse  der  II  Serie  dagegen  von  diesem  Termine 
an  mit  n"/,,  vetTtinst  werden  sollea.  (Ar  l'nterhaltang,  Itepara- 
tiuren  und  Nenanschafliuigen,  event.  zur  Amtwlisation  ist  ein  Be- 
trag von  71H1,1S  .M  ail(!esetzt  wunlen. 

Die  llecdHuuigiilegun;;  Ober  l'>»  erb,  \'ullendung  und  Kinrich- 
tiing  des  Vereinshansi'B,  sowie  die  \'erwallung  dessellM-n  bis  zum 
I.  .(an.  Ii-i77.  filr  welebe  die  i  J  HT,'«  eimresety.le  Hau-Kommis- 
sion  verantwortlich  ist,  winl  ml  \  r  .  bhii;  des  Hrn.  \orsitzendeu 
der  Prüfung  einer  mit  dem  Kuoirtatiunsrechte  uusgerilslctcn  Kom- 
«  n  ft  MUgUedenObanrieaen,  ander  die  Bn.€HecAenb 


welcha  lS774,MUKb«tm 
abancfarftten.  Unter  den 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


17.  Fkkrnar  1877 


F.  Koch,  Bfitlikf,  Faulhaher  uml  M«  i( mi'i»  bcrufvii  wcrdcu. 
ülber  ilii-  Wziil  KtulH-Iuitwurli-  H.ill  t  ili  «inachNT  Atfartot  br- 
rieliteu,  Iiis  Wi'lclit'r  llr.  Kind  Kcnälilt  «irxl. 

Nach  drm  dtirrfa  den  ükckelmeigter  Hrn.  Steuer  vorgebttgeiieD 
Jahrcs-Äbitcblugse  der  Versinakasio  uro  187(i  haben  die  Kinnab- 
IMO  kn  «twalMfeBOi  Mm  10903  M,  di«  Augkbea  38886  uK 
betoMW-  n  bKab  NautoB  BMrtcMuid  voa  10S7,67  UK,  vobä 
lireQidi  m  btrUduhAltaa  tat,  dua  In  dinem  Jahre  der  leiste 
Beat  des  in  frotem  Jalnen  enparten  nnd  in  Aktien  deponirten 
Vennftgen»  mit  6137,40  .//.  fliism;  spmsrht  wonlen  ist,  «uhrend 
jedoch  andererseits  die  Haupt-Kiiitiabiiieo  aus  dem  Werke  „llcrlin 
und  seine  Bauten"  noch  ausstehen.  -  l'nter  den  Kinnahmen 
bilden  die  lieitrilute  diT  Mitglieder,  deren  Zahl  von  120^1  auf 
IH:-t7  sieh  eeholieii  hat,  die  Iliiii]itsumiiie:  diejenigen  der  eiii- 
heimiM  liL-ii  Mit{.'li''<l'  r  liiil»i-ii  ,iut'  l!t  lL'7  . du-  der  auswärliueti 
auf  Att'M  .(/  sii  h  tri  sti  llt  ,IN  rIin  und  si  ine  Hauten"  \\vA 
I0  82(i,5<)  ,//  i  inL'<  lir:n  Ii!  ^  <l>'r  lli'st  sel^t  sicli  aus  kleineren  , 
I'osten  80«ii>  jeneui  Ilrl  i-;  aii>  v.  i  kauften  Aktien  isiieatnmeu. 
hii'  AiisKiihi'n  verth'ilcii  >iih  « ie  folf^:  DeKzit  aii^  d"rii  Vm- 
joiir:  UJit.tW.'Z,  Vereins-I.okal  ni;)7,20.Ä,  KesnldunKefiM.'.i!!,!«.«. 
Verwaltuugs-rnkotten  3290,61 .//,  »ibliodiek  2471. Iii.//.  Mobiliar 
UK,  rnblikationen  l&lU<J,Sd  uK,  (darunter  für  ,H«rliii  und 
aaiiw  BauMa"  UOOO  Jt^  XoaknrrtiuE  l>i«mieB  7»7,7»  UK,  Feste 
ood  Bdomioimi  IS8I/»  M,  Ii«itrii«e  n  ▼erriaoi  449  UK, 
Batnonttnaria  VOa^Jt,  (darunter  fllr  den  Umzug  l()49,4SUl^ 
Ibr  daa  EtnweilHUigsfcst  am  l.  Dei.  2545^1S  .iSQ-  —  »>e  Abreeb- 
miiif  «ird  dacr  aas  den  Hin.  Krieg,  luwUaiicli  und  Üictrirh 
beHehendea  KoomtaBioB  snr  Prtltang  and  Bcrklterststtnag  fflber- 
galiaiL 

Der  filr  das  lautende  Jahr  aufgeKtellte  Etats  -  Entwirf  ba- 
huoilt  in  Einnalune  nnd  Aiii^cah«-  mit  ,''>!  8(N)  far  „Herlin  u. 
.  a.  Baat*  entfallen  von  letzlen  r  la.  I8(mki  so  dass  die  llcr- 
atellun^kosten  des  Werkes  im  Caiizen  ra.  VllW  .4i.  httiupin, 
»ahrpnd  die  aii.s  demsellten  zu  eniielende  Kinnahmi^  (  ir  l-'?;  mit 
•JliKKi.A  veranschlagt  ist.  Voiaii>>iihiIi<h  w>idi-ii  ili-- (ir^aKuni- 
anseaben  des  Vereins  erheblirli  lini'i  r  Jen  Kiiiri;iii:ii  n  , m  ii  k- 
blcilM'n.  Der  Etat,  der  den  i  iuzelnen  MitJiliedern  deninaih->t  i 
noch  (hin  h  Umdruck  zugAnglieh  genwdit  werden  soll,  erlialt  die 
Genehmigmift  der  Versamialung. 

Reduiet  man  ni  der  Ziffer  desselben  noch  die  im  Etat  der 
Haosvcrwaltniif  nnd  in  den  der  Bsnaasateilong  emittciten  Sum- 
men (aoweit  der  fteinertrair  der  letzteren  nicht  bereits  im  Blat 
der  Hausverwaltung  tlKurirt),  so  stellt  sich  das  Jahres-Iiudget 
des  Architekten-Vereins  und  der  von  diesem  ins  Werk 
gesetzten  Unternehmungen  pro  1877  auf  rot  148:J<HK//. 
\»i»hrend  dasselbe  vor  |n.Inhr>  iiH,««)7)  rot,  IrtöiK), /■/ betragen  hat. 

.Vis  Srhiiikel(est  Ati!LMl"'U  für  das  uAchste  Jahr  werden  vor- 
geschlafen uiul  deliattirt.  S.  Im  Hochbau:  KntwUrfe  fflr  ein 
Kurhaus,  fOi'  i'iufii  .liisrlz]i.'il;>.--t,  tilr  i-jii  Openihaus.  I'iir  ein  fürat- 
lichci-  Schluss.  fiir  ein  Eisenbahn -X'i  rwaltunK's^.'cbiiude,  dir  eine 
Schauspiel -.\kad<'mip  nebst  Thrjitir,  für  ein  KuiLstausstellunss- 
(iphändi',  tiir  ein  Hahnhof- Ib'itfl  Ii.  Im  I  n  g  e  n  i  e  ii  rw  eseu ; 
Kiitwiirfr  fiir  i-iiM  ■^i  M i '!!  di'^  HiTÜiicr  >Udkanals,  für  eine  Iliuipr- 
bnicke  zwischen  Köln  und  I)i'utz,  lilr  die  I'lntwassemiii;  einer 
Niedenmg.  K«i  der  schriftlichen  Abstimmung  gelangen  Kurhaus 
und  Sodkanal,  letsterer  mit  1  Stimme. M^oriliU,  aur  Wahl 

Dia  swisdien  dsa  ainsaiimi  Voitrlfw  *oi|CflaanMne  Neu- 
'  iiaid  das  Yonlamies  ergisM  sli  ToraftaCDden  nrn.  Robrecht,  als 
stelbeTtretenden  Vorsitzenden  Hm.  Adler,  als  SAckelmeister  Hrn. 
KttalTt  als  Vorstandsmitglieder  ohne  besonderes  Amt  die  Herren 
BBckmann.  Schwcdler,  Ende,  L.  Hagen,  Bänsch,  Mellin,  Quas- 
aawiki.  ortli  und  A.  Wiehe:  letxterer  erUngte  die  siatuteumiUsie 
vorgesi  lirii  l'f  i,..  » 3  .M^oritJtt  erst  in  zweimaliiyer  Stichwahl  gegen 

Hm.  <  Ibcrbcck. 

Zur  Aiit'nalinic  a's  iirtie  Milulicdi'r  pi'lanecn  20  Kandid.'lten, 
die  lirni.  HiM-ki  r.  Itutr^tfr.  Hi l•^  liianri,  Iui  h:^.  Kiii^ii  illi.r,  Fahsinf;, 
Fechner.  Gottler,  llan  sicdl.  lli  isc.  Ilenuiug,  IvestiQg,  Koss,  Krone, 
Rnhns,  Spohn,  SpnnKcr.  Sti  invuith,  TieffeUMCb  MIM  KaUBUBn 
der  Ir-tv.tere  als  nuswartiec-i  Mitglied. 

Kie  Bciirllit  iluni.'  d-  r  .^Ionatknnku^■enl!eu ,  sowii'  dir  !!>  ant- 
wortung  der  cingeKauKeneu  Fraften  wird  wegen  vorgerili  kter  Zeil 
bis  Kur  närJisten  Sitzung  versclioben.  An  neuen  Monatkoid<ur- 
rcnzen  sind  9  ans  dem  üebiele  des  Hochbaues  und  2  aus  dem 
GaUett  daa  Imenieanrassas  aiafMaBSeB. 

Sdda«  dar  SÜmnt  mtn  VU  \m.  — F.  — 


YaralB  fBr  Etoenbalmlamdo  in  Berlia.  Versammlnng 

am  !•.  Januar  1S77.  Vorsitzender  Hr.  WetsluHipt,  Schrififfthrer 
Hr.  Oberheck. 

Hr.  Frischen  besprach  die  verschiedenen  Anordnungen, 
welche  in  Ile'zuu  auf  die  Umstelluntr  (doppelter)  englischer  Weirlicn 
pptrotTcn  ucrdnn  konupii.  \on  den  4  i'iifrfhiuiirr-n  Znnypn  liat 
eii(v\''diT  je  1  (  iiiiTi  Slc  lUMicli,  oder  es  Ijaln-n  j-  L'  udcr  alle  4 
einen  genicin.M-haltlichcn  .'stcllliock.  Ki'i  di  r  zuli'izt  hcziichni'ten 
Anordnung,  dii"  ncuenlinKs  vorzuirsweise  aiitri  «amli  wirti,  iiunspu 
die  Zungen  derart  vcrliundeu  »rrdcii.  du'--  i  Kt»i  ili/i  die  >  geraden 
oder  die  2  Kcknlmiutcn  \Vi-f,'r  L'i  i.llin't  siml,  miln-i  eine  einziui- 
Signalvnrrichtung  am  Stellhock  gelingt,  um  di  in  l.okiiniotivflthrer 
die  frei  gegebene  Fahrricbtung  anzuzeigen. 

Der  Vortragende  veranscbauliclit  dies  an  einem  Modell  und 
knApft  die  Batnü^tnng  so,  dass,  mna  Jene  Einriebtang  auch  un- 
veifcenriMH«  Vendga  uele,  ca  unter  lewiiaeB  TeililkBssea  doch 
iwadmlaiigBr  sein  ■Aehl^  jede  der  nmea  fllr  aich  TsiMdlbar 


zu  inarhi'ii,  oder  auch  an  jedem  Weli  heinnde  eine  Stellvor- 
richtung viirzuäehen  und  aUdann  die  Zugslangen  so  nuzuhringen, 
daas  die  4  dort  neben  einander  liegendeu  Zungen  sich  in  über- 
einstimmender Kichtiing  bewegen.  \\'enn  nur  eine  einzig«  Stell- 
vortichiung  vorhanden  sei,  könne  unter  Umstanden  den  für  die 
naustaa  Skherheitüappaiaia  gesteUtan  Antedaniagsn,  die  danuif. 
aihndeii)  durch  geeignete  Tertiindiing  der  Sipal-  und  Weichan- 
BtanvandMongen  die  Kollision  eines  einfahrenden  Zuges  ndt 
einem  Raagirzugc  zu  verhüten,  lüdit  entsprocheu  werden.  Ib 
komme  wesentlich  darauf  an,  da»  tiel>en  des  Eiufalirtsiguals  so 
lange  unmöglich  zu  machen,  als  nicht  alle  zwischen  Haupt-  und 
Nebengleisen  bestehenden  Wcicheuverbindungt'u  unterbrochen  seien. 
Hei  einfachen  Weichen  werde  dies  durch  eine  der  beiden  mög- 
lichen StelluMiren  eneiihl;  in  dem  l'alle  al>pr.  da.ss  das  Kiri- 
lull:I^i^ll■i-  Miii  I  itier  \"i i'it licii>tra»c  j.'i'kreu/l  »iid,  in  der  eine 
iduppcltci  I  iiL,'lii'  lii'  Wciilii  Iii  ijt,  wird  hei  .\iiwcndiiiig  nur  eines 
einzigen  Üi  wi  irni.^i^-M!  rhunisn.us  immer  entweder  aus  dem  geraden 
Oller  aus  dt  i;i  ji'  Kniiiaiilrij  iileis  ein  liangirzug  in  die  nach  dem 
1  !a  il'!i;lcis  fiilii  i  iidi  \S  ei<  heii>trahsc  gelangen  k'Uiiieii  tiriil  al>ü 
der  ge.Hidlteii  Hcdingnng  dur<h  keine  der  iHMdcu  luogluluii 
Weicliemilellungen  zu  entsprechen  sein.  Die  Anonlnung  von  4 
oder  2  Stellbücken  bcdii^  freilich  die  Anbriitguug  uielurer 
Weidteuignla,  «aa  inuMtSia  als  ein  Kachtbeil  ansusebea,  abar 
fllr  dsa  beMchMca  FUl  nicht  sa  wagehea  saL  — 

Hr.  Hartwich  biaehla  zur  Smitlia,  dass  nach  sicheren 
Kachriehteu  ans  Salonlebi  ein  mit  Kohlca  beladencs  preussisches 
Schilf  genOthigt  gewesen  sei,  seine  Ladung  zw  löschen,  weil  die 
Kohlen  in  Ksnd  zu  geralhcu  druhlen.  Bei  der  VN'ichtigkeit, 
welche  der  Export  Ober  den  Ozean  fllr  die  westfiüischc  Kohle 
habe,  erscheine  es  dringend  geboten,  <len  Ursachpn  einer  derar- 
tigen Erscheinung  naclizuforscbeu,  wobei  die  t^ialitat  und  lle- 
h;uidlung  der  Kohlen,  namentlich  beim  Verladen,  ualier  iu  lie- 
trai  hl  zu  ziehen  sein  werd";  es  la-sse  sich  aiuiehmcn.  diiss  ge- 
mi.-iclile  Kniili  ii  Sil  Ii  li-'soMders  leii  hi  eni/iindi-ten.  -  In  ih  r  hieran 
aiikiHlpfeiidi'u  la.ML'i  MMi  |).'lial(e  hfzr  iiiilicte  llr.  Ileniiig  <iH^  hohe 
I l''ralislur/ei:  iir  Ki'lilc  Ithu  Niil.ideii  als  besonders  schädlich', 
Hr.  !■  rischeu  verwies  au)  die  .Vnwendung  sog.  elektrischer  Tber- 
nionieter  ziu*  Erkeiuiiiug  des  Wärmegrades  im  Innern  der  Koblen- 
hanfen  und  Hr.  bircksen  bemerkt«,  das«  nach  den  Zcitungsbe* 
richian  auf  sehr  veracUedane  Dnaehen  d»  Kntafladnng  sn 
schlieaaen  sei  und  data  ansebeiaend  die  ntnaeinen  KddeMortea 
eine  tperscUedene  Behandhuif  teilanglen;  durch  die  bioflig  an- 
gewandten  LuftzOge,  welebe  snr  AbUnhnw  der  Kohlen  beitragen 
sollten,  sei  die  Entzttndnng  in  mehren  FitTlen  nur  befördert  nnd 
ebenso  habe  sich  das  Aufgiessen  von  kaltem  Wasser  als  nutzlos 
erwiesen.  Xonielmilich  komme  es  darauf  an,  dass  die  Kohlen  frei 
von  S<'hwefe1ki<>sgehall  seien.  \\'enle  nbrigens  nur  klare  gesiebte 
Kohle  genommen,  so  könne  auch  Wnrfel kohle  unbedenklich 
zum  Ex|Mrt  zugi  la^sen  werden.  Ilr.  Itensen  erkannte  die 
SchiidUchkcit  des  SchwelVlkiesgehalt.'-  an.  sprach  sich  aber  im 
allgeni.  gci..'!  ri  ih  n  l-;vpiii1  1,011  \\  lirfelkohle  aus.  Mie  früher  ge- 
machleti  Vi  iMiihi  ,  <i.  r  euL'lisehen  Kohle  jenseil  des  (tzettus  mit 
wcstt  iIi-.!  her  Kuhli'  Kniikurren/.  zu  machen,  seien  z.  Th.  g(.-rade 
an  dem  Umsl.^ude  gesi  heitei-t ,  ila-ss  statt  der  viel  gängigeren 
Stttckkohle  hnk-kelude  Worfelkohle  e.x|K)rttrt  worden  sei.  l»a  der 
Absatz  der  deutschen  Kohle  z.  Z.  durch  die  niedrigen  Preise  sehr 
begttMtift  werde,  aei  bcasodcxer  Werth  anf  die  lichtiga  Auswahl 
der  sn  exportireadca  Sölten  sn  legen  und  Mnftig  elnm  nur 
Stackkohle  aber  den  Oseaa  SU  senden.  Es  sei  flbr^ana  nnhr- 
fach  beobachtet  worden,  dass  auch  die  besten  engiiscben  Ksaks- 
kohlen,  hoch  anfgestmU,  leicht  in  Bland  gcradien,  «ogsgan 
mäglicbsic  Abspenung  der  Luft  sich  ah  wiriksamstca  Oegommd 
herausgestellt  liahe.  ~ 

Der  Vorsitzende  fohrte  biemächst  ans,  wie  die  Tarifsätze 
frir  den  Kohlentransiwrt  auf  weite  Entf' rntiiiüen  in  der  letzten 
Zeit  mehrfach  schon  so  weit  ermässigt  si  p  :l  1  i~- uiil  erhcbliihen 
<iewinn  für  die  Hahnen,  selbst  bei  gr'iss4'i  eni  ki  hlenahsatz  kaum 
noch  treieelini't  werden  könne.  Immerhin  emiiteiile  es  siih  l)ei  den 
l.'epi  iiw,inii.'eii  Nodist.iiiden.  A'ersiiche  in  griibaereiu  t'mfange  weiter 
aiis/udrhnen.  Ihi  l  ;.ii'i  .  weit  es  Überhaupt  angünglich  sei, 
mit  jenem  Taiitvii/  ln  ralizugthea,  lasse  sich  nicht  generell  l>e- 
antworten:  vielmehr  sei  dies  wesentlich  von  den  VerhUlnissen  der 
einzelnen  Iiahnstn>cken  und  von  der  Möglichkeit  einer  guten 
Wafeaananatsung  abbAngig;  In  ktalcrer  Bcaii^aag  ati  aa  von  be* 
sonderar  Wcbiigkeit,  dasa  ein  naht  raMhnlsaigir  Tnrnas  bei 
den  KaUantnunportea  durchgeflibit  ««ras;  as  am^aiBc  deshalb 
dl«  hiaflg  adtonMlte  Behanptung  unsutreWwid,  dasa  mit  einzelnen 
Kxtrasagen  buliger  befördert  werden  kAnne;  ee  mllsste  dazu  i>e- 
sonderes  Personal  und  Material  beschafll  werden,  for  weiches  die 
regelmässige  Ausnutzung  fehle.  Wo  die  P^rfahningen  ftu*  jene  Be- 
hauptung zu  sprechen  schienen,  v«'ie  bei  den  Hahnen  in  den 
westlichen  Kohlenrevieren,  sei  den  betr.  ZHgen  die  Bezeichnung 
.Extraziige'"  zum  Theil  mit  l'nrerht  beigelegt  worden,  indem 
diese  Ziige  regelmassig  kiii-^iiilfii.  Hei  den  östlichen  Hahnen 
l( dn'i>i  h|p>ieii-Herlinl  habe  11. m  .mi  1  li-  i  .ji  de  einzelne  Wageii- 
ladiini.'  zu  den  überhaupt  angeinin.iui  nen  billigsten  Sätzen  traiis- 
)i>i'irt  nnd  hierniil  eine  vrir/ilgli<  he  Ausnutzung  von  l'ersnnal  und 
Material  in  geschlossenen  regelmüssigen,  in  der  Zahl  wenig 
wechselnden  Zügen  erreicht 

Zum  Schlnss  wurden  ia  Oblieber  Abstinunung  die  Hm.  Qr.  jur. 
Ibdk  Oh.*ta|eniear  HsmswMier  nnd  Hanweister  Weisa  abi  cin- 
betaBtadw  eiiendlcha  HMgUeicr  ht  den  TiNfai  nnlkananMn. 


Digitized  by  Google 


14 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


67 


I  thatBäohliohen  Orondla^n  der  neueren  Angn^ffe 
gtgm  die  Kanalisation.  TMe  Bemicber  der  mgibrigen  General- 
Teraammlung  des  Vertwndm,  sowie  die  I/eser  de«  in  unserer 

Zeitung  prst»tti-u-n  Horichfes  Ober  ilifsellte  wi>rdcn  sich  oriiinem, 
dass  die  VcrhunJIuut't'M  Jcr  Inp'iiieiir-Alitliriiuii?  „iiIht  dir  Itr'iui- 
gUDg  nml  l-jilM.i-'St  nirii;  der  Stadt*'"  dt'in  vnm  Haycri-.rhcn  W'rrin 
beatellU'ii  lU  firi  Liti  n.  Hm.  Brth.  Milteriiiait'r.  sowie  Ilm  Iiit'i  tiii  iif 
Pieper  aus  Iin-^dcii  *  li  lci^'iilicit  jrdtwMi,  ii'T.crdini.'^  in  h  liliallcr 
Weise  auf  die  l'rln'lstiiM'li'  uiul  (irtiihuMi  ilrr  S.'lnvi  iijia-haiiali- 
satiou  liiuzuwL-iwn,  und  dsas  ais  llauiit-lk'Wt'iäuiiltfl  liicrlilr  der 
Umschwung  der  Ansichten  aiiKC'fillirt  «urdc,  welcher  sich  seil 
Kunen  in  Kngland,  der  lieimath  des  Schwemmicanal-STStenw.  in 
BumM  desselhon  vollxogen  habe.  Eiodiiaglidi  amMle  wwbuot 
tt»  Hiltheiluug  klingen,  dtu  «inar  der  anl  dinaai  GabMa  m- 
«mwelw  ÜMg  gewesenn  engltiw*fi>  f menleurt,  Hr.  Ober^Inc«- 
niepr  Hayvood,  der  nabem  MO  MiUieiiBi  Man  filr  8diw«BB- 
kauAlc  verbaut  kiba,  ikk  muuHhr  aum  tnlMliiedeani  Oagnar 
derselben  bekehrt  uIm  mid  sefai  ganaet  bltherigaa  WMtM  ab 
verfehlt  ansehe.  — 

Ks  scheint  in  der  That,  dass  die.se  MitilieilunKcn,  die  in 
einer  an  die  Mitglieder  der  Versainmlung  vertheiltun  (in  der  7.th- 
■dirifl  des  Bayer.  Archit-  und  Ing.-Vrr.  |iu)iliyirtt  n)  aiiHfilhrlirhen 
Abhandlung  des  Ilm.  Hanraih  Mittertnaier  dps  N;ilii  ren  lielpurlitei 
und  vcrwerthi-t  «'irdi  n  ihres  Kindnu  kes  in  wi  iteion  Kn  isi  ii 

nicht  verfehlt  und  hier  und  da  aufs  Neue  .Mis.strauen  peilen 
Kanali^slinn  wach  genifen  h:il»'n-  [)etngf?i'nMlier  .sind  die  l-'ieuiide 
der  leiztereu  natürlich  nicht  milsbig  gewesen,  sondern  haben  sich 
Wmüht,  dem  Thatbestaude  jenes  anffcbli<'hen  I'tn*chvrung<^s  der 
engiischen  AnMcfaten  Ober  Kanalisation  Mif  den  Uriind  zu  geben. 
Ito.  •  daaaniL  Jahis:  von  P.  BOnat^  aOntidbe  Media.  Wochen- 
•diiül^  variHhnäleltt  efaica  MtS,  dw  «r  Chaf-Ingenieur  des 
LaadoMr  Hetropolstan  Bend  «f  «aria^  Hr.  BMalsetV«,  tat 
eine  beagL  Anfrage  eingesandt  hat  Da  uuer  Blatt  dindi  leineB 
Bericht  aber  die  MOnchener  Yersammhing  Termnüilich  das  Meiste 
zur  Verbreitung  jener  Angriffe  aegen  die  Kanalisation  beiRetrasen 
hat,  halten  wir  uns  fnr  verpflimet,  auch  dicacn  Brief  wi^rtlich 
mitzutbeilea.  ErIjUileruugeii  hiercu  sind  OberfLassij;:  der  ICru'k- 
srhlAsKe  aus  demselben  enthalten  vrir  uns,  da  wir  nicht  willens 
sind,  den  beschränkten  Kaum  iin.seres  Blattes  v.nm  Schauplätze 
eines  weiteren  Kampfes  zwischen  den  (ieiruem  und  den  Freunden 
der  KanalikUtiMn  herzugebetL 
, Metropolitan  Board  of  Works.  Knsineer»  Kepar- 
1  f  III  I-  iit. 

Sprint;  <>ardLUs  S.  W.  l!t.  Jan.  ItSTT. 
(rw^hrter  Herr. 

Antwonlich  Ihres  Briefes  \oni  17.  d.  M.  brauche  ich  Ihnen 
wohl  kann  zu  sagen,  dass  Mr.  Haywood  nicht  irgend  eine  der 
Baniea  flir  die  Kaaalisatiao  (Main  Draiaage)  der  Metropolis  aos- 
«Mat  ha^  wwa  danaka  aädi  maiaer  AnaaU  TMJwnamnir 
nr  die  AaftrtlgiiBg  «iaeB  Berichtes  Uber  afaien  Tbail  der  Kaaalis»- 
tioii  der  Metropolis  beigesellt  war. 

Ich  halie  nbrigeos  die  (ienugthunng,  da-ss  Herr  Haywood 
niemals  die  Meinung  MisgedrOckt  hat,  die  4  Millionen  Pfund, 
welche  fUr  die  Ausführung  dieser  Arbeiten  venuisgabt  sind,  waren 
nicht  gut  angelegt  Ks  ist  anerkannt,  dass  die  Kanalisation  von 
Loudoii  ein  grosser  Erfolg  und  in  vielen  unsen-r  rrovin/.ialstiidte 
kopirt  ist.  I»ie  Sterblichkeit  in  l.omion  hat  seit  der  Vollcudnnjf 
4er  Kanalisation  M-hr  a>ii;<'ii'>niiin  n. 

Beriesehing  ist,  so  (;lwil>i;'  irli.  dii'  lio^ti-  lu/kiinnie  .Vit  iIit 
Iteiniining  des  .Vbwassers  (se«ai;et,  alier  sie  liat  <irli  nii  lit  s"  eiu- 
trii|,'lii  h  erwiesen,  wie  snr  einigen  .lahren  erwinti';  wiirdr. 

Das  l.icrnnr-  und  Tonnen-  (Tnlie-)  System  sind  in  l-'.iii;l-iiid 
nicht  ajigennuiuicii ;  sie  sind  bei  Weitem  zu  kust»pielig  und  wüitteu^ 
nach  meiner  Meinung  sehr  unbefriedigend  sein. 

Ich  habe  aienals  behauptet  (siatcd),  dass  ich  in  kaiBeBi  FaU 
ThoarShtea  bemitwtB  wttrda.  Im  Oegestbail  beavtae  ick 
diasalbea  la  einer  aebr  weiten  Auadabnang,  wenn  idi 
•nch  Tor  einigen  .Tahren  gegen  ihre  Aswwdnav  onlar  bestimmten 
ünMAnden  berichtete,  unter  denen  aie  aidi  nicm  bewUirt  hatten, 
nladich  wo  da»>  (ieftlle  sehr  gering  war  und  in  Ton  der  Ftulh 
gesperrten  (ttde  [■•i  l«  di  Distrikten. 

Ich  werde  jederzeit  erfreut  sein,  Ihnen  soweit  ich  kann, 
hgend  eine  Auskunft  zu  gebeu,  und  Sie  mögen  diesen  Btiel^  wie 
es  IhneB  beliebt,  benutien.  Ilu-  etgebcner 

J.  W.  Baaalgette." 

Bttrst-Apparat  nm  Reinigen  von  Wemd-  und  Mauer- 
fiöohen.  I>er  in  beistehenden  Skizjieu  dargestellte  Apparat  ist 
aiaeri k an  i s <•  h  e n  Ursprungs. 

Auf  2  l-'ikhrungspfosten  bb  sind  Holsen  rld  verschiebbar, 
deren  fixer  Querverbindunga-Balken  die  Barale  B  tiflgt,  weiche 
-wr  Kopf  angebracht  ist  Die  Dreh-Bewegung  der  BOnte  wird 
onrcb  Riemenantrieb  harror  genifi»,  «an  die  Baflea  00  irnd 
beaw.  JJ  gebftren,  ausser  8  Dnidc-ltoHen,  die  hi  der  am  dea 
SUsien  erkcnnbanm  Weise  auf  die  iH-iilen  Tliemen  wirken. 
Durch  die  BOrsten-Achse  hindurch  geht  eine  mit  Spiralfeder  um- 
wundene Spindel  *  (Fig.  21,  mittels  welcher  die  Btirste  gegen  die 
zu  säulM'rnde  Fläche  aiigedrüngt  wird:  die  Zurflrkziehung  der 
BOnite  erfolgt  als  Wirkung  der  erwiilinten  Spimlteder,  sobald  ein 
auf  den  Knopf  der  Spindel  h  ausgeübter  Druck  aufhört 

l>ie  Fahrliarkcit  des  UcstclU  einerseits  und  die  Vcrsrliieb- 


barkcit  der  Ilnlsen  .7  luid  der  I.ai,'i  r  di  r  liienisrheibeii  au- 
den'rseils  ge-itatt4'n  ilie  Krreichunt;  jeder  lielirbieen  Stelle  einer 
zu  saiilierndeii  \\  audllai  iif  Man  liat  liei  der  Koii9tniklinu  des 
Apparats  spe>'iell  den  /.«eck  ini  Auge  geliabt .  deuselbeu  xur 
sorgfikltigen  Sieil  enir.c;  von  Frontwilnden  zu  benutzen,  die  einen 
Anstrich  erlialten  sollen.  Diese  AngaiM>  wird  daxu  dienen,  Nutzen 
und  Clabitarhafthighait  daa  Apparats  Ihr  beaoadere  FiUe  geaaner 
Qbeneiiea  la  kaaniiL  D, 


Daohdetikaagen  ans  wenliiMh  BaenbleobplafetaB.  Zu 

der  in  .Vo.  11  gebrachten  lietr.  Mitthcihuig  gehen  uns  folgeada 
weitere  Nachrichten  zu. 

.lene  Matten,  in  Sadiieiitsi-Iiland  allgemein  Blecbseliiefer  ge- 
nannt werden  seit  Anlanu  \.  .1.  auch  von  den  lieiden,  durrh  mich 
vertretenen  Firmen  L.  F  r.  Itndenis,  (Jennania  bei  Neuwied  und 
Jakob  Hilger»  in  Hheinlmdil  angetVi li„'t  und  es  sind  \rin  beiden  Ver- 
ziiikereien  schon  triiissere  Aiisfilhrun^'i-ii  am  Hlii  in  und  in  Snd- 
deutscldand  damit  bewirkt  »onlen. 

I  ni  dieser,  unter  vielen  Verhältnissen  gewiss  brauchbaren 
und  enij.t'blenswerllien  Dachdeckung  Kinirang  zu  verselinlTen, 
habe  ich  uiir  grosso  .Muhe  gegeben,  bin  dabei  aber  bis  jetzt 
Oberau  an  dem  hier  nun  ein  Mal  scssfaaften  Misstrauen,  welcites 
fast  jeder  N'enemng  entgegen  tritt,  oder  auch  der  Oleicbgultigkeit, 
die  ni.iii  (^egensMndea  Um  tednisclMr  Art  ao  htaig  entgegea 
bringt,  geschctteil 

Dass  die  aogl  Blachaehieftr  auch  dort  gute  Yarwendaiig  te- 
den,  wo  ireie  Winde,  die  den  Wetter  aasgesetst  sind,  bcueidet 
wertlen  »ollen,  mag  der  fHlheren  Mittheihing  beiläufig  angefngt 
werden. 

Die  in  dem  Artikel  bemerkten  Preise  der  Blechschiefer  sind 
bei  heutigen  Materialpreiaen  etwas  hoch.  Die  heutigen  IVeise 
betragen,  inkL  BcfestiguagnMtefial  (Haften,  Nagel  nnd  Blei- 
iilÄttehaa)  ca.  6-9  Ptw.  waaigir  ala  dort  aagagebao.  Siaosy. 


Au  Faddittentar. 

Dia  .Plaagestaltnag  «oo  Stldtaa'  arit  der  FeMaatsaig 

und  DardifUimng  ihres  Nelaca  von  Stomea  aad  Tericdnawam 

allerlei  Art  bildet  einen  Ocgeastand,  dessen  Behandlung  in  der 
guten,  allen  Zeit  und  seltat  in  neueren  Tagen  xumeist  tler 
wenig  eingeschränkten  Bestimmung  fürstlicher  Persönlichkeiten, 
oder  dem  unre]in)liirl>anm  Krmessen  von  Polizeihehdrden,  oder 
endlich  den  schwankenden  Fntschliessnngen  borgerschafUicber, 
überwiegend  oder  ausschlit'sslich  aus  Laien  zitsammcnge- 
bctzter  Körperschaften  zugewi«'sen  war.  Den  neueren  Zeitver- 
h.iltni.ssen,  die  uns  iiiugrben  und  die  zahlreii  he.  liei  ileni  (ie- 
frenstamle  in  Frasje  koniinende  l'aklori'u  thed>  zu  uni,'leii  h 
ledierer  Knlwirkliiii!.'  Kelirarht,  theils  i^aiu  neu  gen  liall^'n  liatien. 
k'iiinen  die  Iii  siiltate  der  tiiilii  r<'ii  Miiinelitiinxen  niclit  im  iir 
Cnilgen  lUid  di-i-  Ijnrirldinitin  vamiiit  einem  Throl  iln-er 
Itesultate  bediuien  durcLigreilender  l  ingestaltimgen,  um  dun  An- 
Ctrdentnfen  der  Vericehradnthen  in  Grosstadten,  der  Intensität 
dw  heutigen  industriellen  Entwickelung,  den  bochfliegcaden  Aa- 
flndenagea  an  Lebenagenuss  und  BequesoUchkc  it  einmeiu,  dem 
lUniBiHB  vaa  Anapr(h£ea,  wdebes  dar  Inaere  Thafl  der  ^d ti- 
schen BerOUiermigen  an  Wohnlirhkcit  nad  Labeangenuss  auf  der 
anderen  Seite  xu  stellen  hat,  gerecht  wcfdea  sa  kdnnen.  Hinzu 
treten  die  netierdings  sehr  saUreichnt  apraagweisea  £r> 
wcitenmgen,  welche  Stftdte  durch 
Fcstungswille  an  sich  erfahren. 

In  dieser  Zeit  des  leliendiu'<'ii  W  f  rdens  ist  das  Frsi  heinen 
eines  Bui  lies  mit  doppelter  Auerkeimung  zu  begrflsseti ,  »i  ldies 
sich  den  Zweck  gesetzt  hat,  du"  bisher  bestehenden  Zu- 
stande kritisrh  zu  schildern  und  aus  denselben  Winke  und 
Belehrungen  lur  kommende  Zeiten  /u  si  liojileti.    In  tiem  Werke: 

Stadtcrw  eiti  rungeu  in  tochtkischvr,  baupolizeili- 
cher und  wirthschaftliehar  Beaiahaag. 
1«76.    (Preis  .M.), 
bat  der  Verfhsser,  F  ' 
fach  bekaajtt  durch  I 

diesen  —  auf  den  betr.  Oebiele  als  erstem  Torliegemdea  —  Ver- 
suche unlerxoffen  und  die  umfassende  Aufgabe,  wie  man  aner- 
kennen mius,  im  (ianzeu  vortrefUich  gelöst. 

Der  Inhalt  des  Baumeister'schen  Bnches  gliedert  »ich  ia 
4  AlischniKe  und  22  Kapitel  —  eine  rielleieht  et»  as  weit  gehende 
Thiiluug.  bei  der  hier  nnd  da  Trennungen  verwiunkei  (lecen- 
stiinde    und    WiederlinluiiKen   sich   ergeben   haben,     ilif  iliiiili 

Iteschratütujig  der  .Srliemas  wohl  Tenneidliar  gewesen  sein  würden. 


sr,  Prolbaaar  R  llaaaalBMr  ia  Karteibe,  vid- 
irch  «aehilatB  aadennte  FmbUkattonea  od  aahl- 
ia  Mtondkibea  Verrinea  und  OeaaOaAallaB,  aidi 
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AbaehaiU  I  bandelt  von  der  nAU^be  im  aUgemeinen* 

1111(1  britKrt  in  5  Kapiteln  Krftrtcrunpen  Ober  Ziii«aliiiii' 
sUwltisrhor  Kovrtlkcruugeu,  Ober  «iie  Wohnunpifnijjo,  iUht  staiiii- 
■eben  Verkehl-,  über  die  Plan){<'slaltiiiig  im  AllR-cmcmi'n  uiiJ  l!.  - 
«Mideren,  endiicb  Ober  die  Siflliuii?  dor  (ifiiiciiuli'.  dfii  Sudt- 
erweiterunirc^u  und  Kin/cliilK  iti  n  diTselbcii  fjefioiullier.  —  Soweit 
exakte,  aus  dir  Sülm  .?.  li  -.i  !iH]itt<"  Zaldt'ii  liir  dii-suii  Abstbnitt 
erfnrderlifli  sind,  li;it  di  r  \  irl.ib^i  r  sirli  l)nniiiht,  allcü  das.  was 
vorlii'u'l,  zii>a!niu''ii  /n  hni:L.'fii  ■.;iid  lisi       w:-r«i'iiln  n : 

diT  Vnnatli  isl  ji  doili  itidi  r  utTtna  und  dir  Wunsch  ujiili 
wcitiM  Pn  unjCas-srndi  ii  Samiiduiiü'  ii  nur  all/ii  Ber«<  htl'iTti/»t.  Allge- 
mein aiis|irech<'nd  dunh  lulialt  iiiid  vollendet«  Schreibweise  ist 
inKbt'suudcrc  Kap.  2  dieses  Abtchnittt,  »ddul  dia  WohBUDf;»- 
tra«e  betriflt,  wAhrcnd  Kap.  3:  „StUtiMlier  T«takir"  in  der 
itaUife  der  TOnMKNwwaMti  Zerlegmif  der  *ctadd«deB«a  Aitea 
deeadben  fidkH^  de  wenig  weiter  gebt,  eb  wo«i  die  Wibr- 
nebmimgen^  welche  man  bei  genauer  Verfolgung  des  Verkehn  in 
stfldtiscben  Stmten  und  »einer  von  zahlreichen  Kaktoren  ab- 
hiinfipen  Veränderungen  machen  kann,  direkten  Anl.tss  hiptm. 

her  Abschnitt  2,  „Tecbiiiidie  GrundzOge'  (ilH'i>rlujidicn, 
behandelt  iu  6  Kapiteln  das  AlljKi'me'iiic  und  ltih<iiidiTc  di  r 
Strawen,  rfcrdebahucu,  DaiiipflialuM-n,  WiLsscrLiuit ,  ri.ii/c  und 
.^llla?»'n,  Iteinigung  und  Kntwiiüsenin^'.  nas,  was  au  n  iu  Tcch- 
uiM  In  lu  hier  ßclwteti  wiriW  i-st  )ir<)(,'rjuuuf.'i  iiius.t  auf  die  (iruiid- 
/ugc  und  das  Allffj'inciiio  der  Sailii'ii  luschriiiikl  wordiu,  lia  der 
Verfas&fr  die  l'ur  Sjm /iali-.ti  n  nolliweudigeii  Kigau/;iiu;eii  rinern 
zweiten  'l'heil  des  W  eiks,  der  H|iiiler  fdlgeu  soll,  \orl>eballeu  liiu. 

iu  Kapitel  li  Ii.  nii U  tende  Stri'buii,  die  grosne  Zahl  der 
iiiiiuiikeuden  Fakturen  2U!>iuiiuieu  m  fasten  und  für  den  hand- 
licbeu  Oebrauch  beim  „Traciren  von  SudQMMB*  nie  Jtefcr. 
das  Kapüd  6  Qberschreiben  möchte,  —  auf'  elallidie  FlomelB 
Borflelt  10  flOmii,  itt  xwar  anerkennenswcrth,  durfte  jedoch  nach 
Lage  der  Sache  an  tine  Aufgabe  gespendet  sein,  die  wahrschein- 
lich niemals  auch  nur  eine  näbminK«wei$c  L(teung  auf  raia 
exakter  Grundlage  zulassen  wird.  Hei  d4T  licarheitung  dflt 
Kap.  7,  das  die  l'fvrdi'bahncn,  dieses  allennodemstc  der  Tränt- 
portoiittel  behandelt,  luU  dem  Verfasser  der  wegen  der  Neuheit  der 
Sache  aud)  noch  halte  bestehende  Mangel  an  zureiebeiidetn  »ta- 
tistist'hen  und  üdusliiten  Material  yehuulert.  den  naeh  mehren 
Seiten  hin  wiehtij,'eii  (ief;eu-tniu1  sn  ei^ehuptend  /.u  eintl.  in,  als 
il^ix  llii-  »i'iilii  iii  n  liiii'te.  Vs ''diT  Ulier  die  I.ei^-tunt,'-)  iJiiu-lieil 
und  die  I  ),'k' ■Motiii"  der  l'terde bahnen,  nij<  li  idier  dir  Kmikuni  ii/- 
fahi^ki  il  d-'s  l'li  idelietrielies  mit  iletu  I lanijitlie'.ri.  li,  Umi  h  iit  er 
die  Ke/uhnniren.  in  welche  die  Gemeinde  xu  derartigen  I  ntiT- 
nehnuuiüen  rieten  soll,  und  Uber  die  normalen  Anforderungen,  die 
iu  titrusiieubauliclicr  und  sirasseopoUaeilicher  Beziehung  aa  die- 
-     -        ■     -  '      IdL  ueM  die» 


hamleu  (imd  der  \  iiUknmnienlieit  ku  erhcltcn,  den  dasselbe  mit 
Kfirk  Sicht  auf  das  schnelle  Werden  der  heutigen  Zeil  freiUch  nur 
für  eine  kiiiite  /eitspamie  behaupten  kann,  Ugt  Refaait  Bieter 
seiner  ficaprechnng  ala  Schluw»ti  biuw.  —  &  — 


selbe  au  stellen.  b«xw.  denielbea 

Kapitel  ausreichende BeMmuif  ud  «  md  KwiwdiaiidaEiP- 
günnuigea  diiagead  tu  wflMdteo,  tm  namentUck  Verwaltnngabe- 
fiOrden  nddiche  Bdehmagen  Aber  «inen  ftegenstand  m  bieten, 

der  Sm  Verkehrswesen  der  StAdte  neiienlinps  eine  so  erhebllrlie 
KoUe  spielt,  der  al>er  u«ch  vielfiich  mit  unbej^rtludcten  Voriu*- 
tbellen,  wiUkOriicher  oder  umiachgemässer  ll4>haodlu]]g  und  mit 
Mfasgriffian  aller  Art  zu  thun  hat  -  Kelativ  gut  und  umfassend 
linden  wir  diejenigen  Kapittd  l>carbeilet,  »eh  he  \«n  den  Dampf- 
Itahnen  (8)  und  von  der  Keinigung  und  I•JJ!■*,l^^,e^um■  dir 
Städte  1 1 1 )  handeln ;  vielleicht  wAre  zu  letzteren  auch  ein  fri  wissrs 
Bngi  i;i  !i  auf  das  Wassi  rleiluuffswe&en  erwlliü^cht  genesen, 

W  ahrend  die  .Vbschnitte  1  und  '2  de^  Hm  hes  viiruehndii  Ii 
an  da»  Interesse  des  ..Teehnikers"  aiipeilin  n  iiud  mehr  An- 
/itheiides  für  diesen,  denn  fUr  den  .Mann  juristinchen  ItilduiigK- 
;'aji;,'i's  besitzen,  sind  die  Abscimitte  3  und  4,  welche  bezw.  .Bau- 
poiUeiiiche  VortcbrifteB"  tmd  „Wirthacbaftliche  Fragen"  betrcfi'en, 
in  vocwiefCBdem  IUhk  fittr  dM  VcmUanphwaMn  goatWMr, 


nit  an  dei 

tnnit  sein  mm,  vm  in  SteUangen,  ««IdM  FaUgtek 

ten  vorausseteen,  möglich  sti  sein. 

Wh-  mOssen,  bei  der  Knappheit  des  zugeuieM<eiien  Rnnmcs, 
uns  leider  auf  eine  blosse  Andeutung  über  den  bcKomlers  reichen 
Inhalt,  den  diese  beiden  Kapitel  bieten,  liearhriinken ;  dieselben 
beschäftigen  sich  mit  den  allgemeinen  und  hesondeieti  .Xnfj/alien 
der  liauiiolizei  (Feuer-  und  üesundln  il'-ii'ili/i  u .  mit  .Narhiiar- 
Hillen  lie/.iehungen ,  Kxpropriationen,  (Iruiid-.tncksrii.'ulin.uigen'' 
I  K"niiia.>..-.atiniieii>.  üiit  . l'ri^ atstra-ssen"  und  „V.illz.iiit  ih  r  Städt- 
er« eitt-runi^eu"  (dnreli  Aii'-ehlitsse  \<)n  >tiiisieii,  ein/eliier  lie- 
bättde  etc.).  Her  l!eu:hthu:ii  des  in  ihi  ~i  ii  il.'ln  /iisaiiimen 
getragenen  Materials,  welches  Iteursihlaud  und  mehre  Xach- 
barUnder  iimtissst,  und  die  ansprechende  kritisdie  Verarbeitung 
desselben  fordern  die  hfldute  Anerkennung  des  Sammlertieisses 
md  de«  tiefen  Klnblicks  h«mm,  «elchM  der  Hr.  Veifluner  In 
Fragen  der  vorliegenden  Ait  Mtrt.  Bier  and  dn  flndtn  Bidi 
Keflexionen  Ober  aOinndpiiniiDieB  der  E^propriatmns-Gesetc- 
gcbungeu*  eingestrenl,  Aenanni  allgemeinen  an  solchen  Stellen 
wohl  nicht  xu  finden  erwartet  An  sich  sehr  willkommen,  die- 
nen dieselben  doch  zu  einer  l'mfaiigsverroehrnng  des  Duches,  die 
IlBr  da«  hlr>$»e  Naclisddageii  über  einen  bestimmten  Punkt 
flelleiclit  et  «08  uiibei|nem  wird. 

Den  Wunsch,  dass  die  K'inijdetining  des  Werks  durch  Hin- 
Zllfllgung  des  versprochenen /.»eiien  Th"iK  halili;!-.».  ijesi  hehe  und 
dass  der  Hr.  Vetfavser  dat.h  dir  ini\  n!VMiii  i  ilietene  vielseiiijie 
Zustellung  geeiifiietru  Mairn.ilN  111  ijrn  S!u:nl  fri  setzt  wenlc,  das 
Werii  bei  einer  zu  erhuHeudcn  zweiten  Aullage  auf  den  denk- 


Brief-  nid  Fr«K«kxsteii. 


Aboun.  n;  Maizi.rrs,  \f  ninislili.  Ii  »flnieu  die  Werke: 
l.aiMle  und  .•srlmhlrr.  I  ii-r  Hau  der  Hnn  krritr'if;er.  Stuttgart:  ferner 
lleinzeiiing,  lUr  llim  ken  in  Kisen .  Li  i]!/!,;;  und  lierselbe.  Die 
llnicken  der  l.ri;-.  iiwar^  ,\lilli  I,  iM^enir  Hrui  ken,  ,\.ii  hen;  Ihren 
Zwecken  (fenin/rn  ki  imen,  im  ulirigeri  iHt  aiit  d  i ,  rr.  'i '"uiltiire 
Material,  wehJies  alle  giusseren  technischen  /eitsehrilti  n  geliracjit 
haben,  zu  verweisen. 

Ahonn.  in  Worzbnrg.  Wir  müssen  Sic  mit  Ihrer  Anfrage 
an  iiiterar.  Organe  spezielleren  (iebieta,  >!•  s,  B.  bid««lci«-Bitit«r 
(Berliuj,  Allgem.  l'olji.  Zeitg.  (Berlin)  oder  Pnfat  MiwImhoIiiiii» 
stniktenr  (Li^ndg)  verweisen. 

Hm.  F.  K.  in  Oderberg.  Mehre  Drathaeil-Brlleihen  aind, 
wie  uns  bekannt,  aas  den  Werkstatten  der  .Aktien -f>e«el1scliaft 
„W  e&er"  in  Bremen  hervorgegangen,  (n^chalie,  welche  diesen 
l'abrikationszweig  als  Spezialit&t  betreilH-n.  Kennen  wir  nicht. 

Hrn.  S-  in  (iebersdorf.  Von  Werken,  «eiche  die  Fabrikation 
>;usseiM  riier  leihrei!  in  grossem  MaasslalK?  betreÜK'n  und  spe/.i- 
elle  l'ünril  litnnpi  u  dühir  lir^;i/i  !i,  nennen  wir  Ihiieu,  unter  Ver- 
/ichlleisluug  aut  zahlieii  he  andere  uns  weni'.'er  In  kauute  Werke : 
die  liamiover'sche  Kiseneies-ierei  iu  Hannir.ii  uM'i  Hrtlinn 
Aktii-n-(»esellschttfl  für  Kiaciigies.serei  und  Ma-i  him  n  i'ulrikatimi 
in  <  liarlottcnbiirg. 

Hrn.  r.  in  Mülhausen.  Ihre  beiden  AiU'ragen  ulM-rinittelu 
wir,  im  rnveniKigeniUle,  dioelbea  ni  beantmirMi,  liieniit  un- 
serm  Leserkreise: 

1)  Wdch»  Hm««  Tottaieniiiff  resp.  Veritömmit  «leidet 
«In  TMumlnioni-Draihioil  fndt  uaulh^de)  bei  der  grBntcn 
Temnemtnrdifferenz  unseres  Klinias  (oder  per  Gnd  C.)? 

nach  Beobachtungen,  die  ich  mit  bloeiein  AnM  an  eiaer 
nratliseil-Transniissioo  gemacht  habe,  wAre  diese  Aus^hnug  6'  -8 
inul  SU  gross,  als  der  AusdcbnungskueSizicnt  der  Wime  fltr 
Kisendratli  ergeben  wflrd«  (per  Grad  =  amKW144U). 

2)  Eidiliren  TaheUen,  in  deaea  die  Weithe  tob: 

I  +  SMIT, 

es»  r^ 

Abuun.  B.   NVhere  Kcnntniitso  ab4>r  Feonnniltrdicnst  und 
betr.  Kinricbtnngea  werden  sicher  am  besten  dnrdb  Vertrautheit- 
Onwmndc  nnf  praktitnlie  Wciie  enraitan, 
bei  grSiMfett  Fetsrnrnlinfl  mudiw  CMegMihelt  an  nr^ 

langen  ist  Ihrem  WnHCIW  nach  einer  MIMieihuig  Ober  S|i«>9(ial- 
litteratur  genOgen  wir  fibrisens  durch  Mgende  Anftihlnng,  der 
wir  die  Bemeriömg  Toranstellen.  d!«s8  in  dieser  .Angabe  eine  Kritilt 
irgend  welcher  Art  nicht  geübt  sein  im<II. 

1)  Die  Deut<<rhe  Keiierwehr,  Handbuch  für  das  gesammle 
Fouerliiscliweiien  von  t'arl  Weiser.  (Mainz,  .1.  (J.  Wlrth  &  <  o.,  Irt.'>5). 

2)  Die  Taktik  der  H^  rufsfeuerwelir.  Von  It.  Si  hiiniann.  (Herlin, 
(iebr.  Honitriitfer,  Isii^). 

,S)  Die  ( )rL'aui>atinn  einer  l'euerwehr.  \<>n  llrtiisrh.  fHeilin, 
Stuhr  sche  liui  hluindluiiL'.  HTlli 

Ferner  existirt  eine  , Instruktion  für  die  llerliner  h  l  uerwehr", 
w eb  be  jedoch  augenblicklich  im  Uiiclih.andel  nicht  /.ii  haben  und, 
SU  viel  wir  hören,  in  völliger  rmarbeitung  bcgntfeu  ist  und  eist 
in  einiger  Zeit  neu  erscheiii(>n  wird.  Wir  glauben  indeits,  daiB 
tliirch  .\nfrage  an  betr.  Stelle  ein  Kxemplnr  der  Instniktion  leib- 
weise wohl  zu  erhalten  wAre.  — 

.\n frage.  „Existiren  gesetzliche  Hctiuiinungen  oder  Oe- 
wolinheitiirechte,  nach  denen  der  Architekt  für  Konstruktionsfehler 
nach  der  .\bliefening  des  Baues  verantwortlich  gemacht  werden 
kann,  und  wie  lange  wi»bi1  event.  diese  Verantwortlichkeit V" 

Hrn.  \,  .\.  in  Magdeburg  und  III  ('.  iu  Flensburg. 
Zum  grilndlicheii  Studium  der  Gothik  empfehlen  wir  Ihnen  vor 
allem  Viullet  le  Duc's  klassischen  IMctionnaire.  Für  den  Zweck, 
den  Sie  'wmirlwt  m  Ame  n  Iwben  «dudiai.  wOrdm  lluen 
vieltel^  Mdk  die  Weite  OngewItlBi^  ud  die  &i  daMadwn 
technischen  Zeitschriften  «ncUeaenen  PnbOkatienca  netketer  Bau- 
werke ggtUidini  SÜb  ans  der  Kölner,  Wiener  ud  Hauvrei'iehen 
Sdmle  fenflgen. 

Hrn.  AreUtekt  W.  &  in  Wittenberg.  JedenlUb  sind 
Werduile  des  vem  AitUMMn*  ud  Ingnienr-Ywein 
in  Hannover  erlaaeeneD  Preisaiinchreiben«  aowoM  goddidn  wie 
Renaissance  -  Kntwflrfe  zulässig.  Die  Kurtset/nng  der  von  den 
Sludirenden  der  Bau-Akademie  heraus{.'i  ;.'rlienen  „Denkmäler  der 
ßaukutuit''  ist  fii.  W.  durch  den  Wechsel  der  den  Könitz  ange* 
hörigen  Kräfte)  etwas  in*  Stocken  geraihen,  jedoch  nidit  aufge- 
gelieii.  Wahrscheinlich  erscheint  binnen  Kurzem  eine  neue  Ue- 
feruiig. 

.MHinn.  in  Krakau.  Den  Ilm.  (tmpins  &  Schmieden  ver- 
daukiii  Uli  die  AuHkiiiift.  dass  die  Haukosten  des  Oekoiiomie- 
(ieliande-.  ini  .\llt'emeineu  Krankenhaus  im  l''riedriclish»iu  ?n  Herliu 
inkl.  M.i' ■liinriiliaus  rot.  27ii::l'iii  M,  he'.niL'ru  hahrn.  In  Wies- 
badi'ii  '-iihl  L'rfrrnnie  (iehiude  für  Kochkürhe  uiwl  Waschanstalt 
projektirt:  rrstrirs   l.ehnide  ict  «Uf  9iWt/»         letSteTOt  aof 

1  t>!>  7ti3,74  .M.  veranäciüagt 
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W«(«t«a-liw|wklkiB«  der  VMafHHtl^—  i 


Drei 


io  Sob  7  er.  diet.  Bl.  «nf^wwfeuc  Ftagen  lutbeB  felfmden 
Warttaut: 

IJ  Wie  Ti«l  Was8«r  vrinl  in  ciurr  Wirsonbcrii  :>('liiug  pro  Hek- 
tar und  pn»  Sdninde  gebraucht,  u.  s.  bei  saiHlig«ni,  hexv. 
lehmigam  Boden? 

S)  Wie        rnn  diMCm  Wmmt  «-inl  in  beiden  Bodenarten 

8)  Wie  viel  wird  durch  Verdunstung  abüorbirt? 

Zweck  der  BerieaelunK  ist  einestfaeils  den  Wiesen  die  im 
UieselwMger  enthaltenen  NahniiigRstoffe  in  einpr  für  «lio  Vojfp- 
tatiou  zuKilnglicheu  Ltibimg  zuzulitlin-u ,  aiidenillicih  aucli  uoch 
cinr-  g('('ifm<'t<'  AufltiBunK  der  im  limliüi  »fllist  ciithaltrnin  Xiüir- 
>li>t1V  /u  ln-wjrk^'ii,  ^:r^iilil'll  soll  iliircli  dio  W^tsseniük'  'lim  lio- 
diru  (  Ine  dfui  WailiilLiiiii  der  <!r,i!iiT  füiderlii  Ii«,'  l  i  ih  litifikeit 
und  eine  Rlcichnnissipi'  IVmirtT.ittir  prlialtrii  ■.m  .iii  n. 

Auä  diesem  Zweck  rrgielit  sich  die  Hf iiiiiwoitiiny  ilt-r  Vvsinc 
I    i.'lmn  wi'itiTiis,  lunli  nicht  in    bi^timiiU'.n  Miiassi'iu- 

hfüeii,  wie  es  gewdnsciit  wird.  Ks  ist  klar,  dass  je  reicher  das 
Kiesclwacgcr  an  gelösten  stiiitVn  hc.  naDentlich  m  kieeel- 
»auren  Kali-,  Kohlen&äur«-,  l'huüfjbonuiure-  and  AnuDOoiak-Ver- 
bindman  —  iit,  dcito  «niMn  WamnaMiea  tuBreichen,  um 
dm  mHUSiftniB  MamAma»  TSAnrng  an  vanoliaffen;  umge- 
kdat  wenbui  je  antatnatfincr  das  Waaser  ist»  desto  grössere 
Mcflgn  dcMdbcB  erferoerlidi  icin.  bl  «lao  der  Boden  arm  an 
Nüifstoffen,  so  das»  von  aussen  e^  bedeutende  ZufOlining 
erfolgen  ntoss,  so  ist  dii-  Moug«'  des  lUeadwaawrs  «esentlich  nach 
I  Gthalte  desselben  an  den  tilr  Ittamten  zngtnglichen  Nahnings- 
zu  Itemeasen.  Dabei  ist  jedoch  iSeht  ausser  Acht  icu 
dais  die  Wasser^earbnindigiceit  eine  gpringe  sein  muas, 
die  Onkser  im  Siando  sind,  diu  im  Riesciwasser  enthalte- 
nen Xährstoffi"  möglichst  v(ill>t4ndi;r  aiifzusaiiR«'!!  HiiTaiis  wunlr 
/u  IüIl"'!  :i  >f in,  d.iss  zw  i^  iii'n  il'  i'  Iii' ^^  luiHt  iiln  it  ili  .-v  Kii  si'lwii^^ci  -- 
und  i  jiinilii  lu  r  An'irdiiuii^'  di  r  HiMii'-ii  limg  >.'e«isiic  iicziehujlgen 
statttindcn.  '.M'lil.rü  llrchiiiin^'  /ii  tniKi'n  iat,  flkUs  die  Anlage 
iiK'glii  Iii!  zu I  I  ki  iitsi>ri'i  hpnd  aii.stUlli'n  soll. 

Ist  der  \\  ii--'  iii'inli  ii  reich  nii  li-ii  lit  J'Wlicbcr  I'llttnzennali- 
rung,  so  wird  das  Uencsi'lunKhWiLsstjr  »i  scntlith  nur  znr  iutsuug 
dieser  Stoflie,  sowie  zur  Krhaltung  der  nothigeu  iiodentenchtigkeit 
sn  dienen  liäbeu.  An  und  far  sich  kann  man  hienu  mit  sehr 
wenig  Waaaer  anareidMa:  ja,  Jt»  «caJgcr  hoch  die  WasMcadiicht 
itt,  «dche  man  aberrieaeln  lint,  desto  iweekentisrediender  und 
TOittcfllHrfler  wird  dieselbe  sich  erweisen.  In  diesem  Falle  ist 
aku  die  Ricselung  am  beuten  derart  einzurichten,  dass  das  Wasser 
unr  eben  den  Widerstand,  solchen  der  PflauccnwudiB  der  Be- 
wegung de.i$clbcn  cntg«  x<'>'^' >^t,  zu  ttberwiikden  im  Staads  iak; 
dau  also,  so  sorgfiUtig  auch  ein  Stiilstaad  des  Wassel» 
den  «eraen  nmias,  doch  nicht  mehr  ab  eine 
WasserhewcifimR  »slatttindct. 

Bei  .ili  iiliit  iindiui  hlusäi^'i  in  Hoden  winde  man  ilie  crfonler- 
lii  l«!  WasM  s  iiienife  sui!  ( \|n  ri:iii  iilülein  Wi  ^'C  leicht  feststellen 
können  und  i -i  '<vi;iii'>  du  .-i'llie  dann  '.iir.iUH>u  htlieh  i>ehr  klein  ans- 
tallen. Uli  ea  keinen  S'iklieji  Hoden  uielit,  »0  wird  Im»!  Itemessiung 
der  Wa-ssernii  iiKe  die  llnrchl:issif.'ki  it  des  Hodens  eine  sehr  we- 
sentliche Kolk'  sjiieieii,  nnd  datür  inuni  i  ein  Krheliliches  znzn- 
S4?tzen  bCiiL 

Ks  ist  aller  das  Wieviel?  weht  in  einer  etwa  nach  dem 
l'rozent.satzc  der  Hestandtheile  de.^  Bodens  zn  heniessenden  —  Kor- 
mel  zn  bestimmen,  da  hei  Kanz  .uleichen  -Mischnii;.i^verh;UtnLssen 
die  (irussp  der  l'arlik>'l)i  der  Stotl'i'  «iedenini  voti  lu  soridereni 
Kiutlu&s  ist  tnid  aus^serdeni  nicht  »nr  die  oberen  Huiienschichlen, 
sondeni  auch  die  tiefer  im  L'ntcrgnmd  liegenden  hicrl>ei  in  Ite- 
tracht  kommen.  iJesteht  der  Untergnuid  aus  Kies  oder  üaad,  so 
venckwindet  das  Waaser  Ähnlich  wie  ia  afauni  Sieb  und  aa  Unaan 
dann  ontor  Umstanden  sehr  groese  Wawrmanien  «rfintalidi 
sein,  dw  eine  annialMadB  Basisseinng  sn  SMidn  Innmt;  ist  dar 
Uularamiid  uhan  mduieUla^,  so  beschriknkt  sieh  mt  VMa- 
Minn  des  dnnAdBSSigr>n  ()berlH)ilen<i  auf  die  verliilltnissniüssig 
geringere  Wassermenge,  welche  in  den  Untergrund  einsickeni 
wird.  Aiu-h  die  Anordnung  der  Kcrieselnng  (NÜnr-  oder  Knnst- 
bau,  lluiiK'b  ni,  Uackenbau  oder  I h-ainbawlnewn^  ist  von  we- 
sentlichem Kintlusa  auf  die  iUcselwassennenge;  —  dieselbe  steht 
X.  H.  im  nmjfekehrten  geraden  YcrhUlttiiss  zur  Itreitc  der  Hänge 
oder  Heete  iwelehe  Breite  wiedcnim  abhängitr  ist  von  <ler  Ober- 
tlächcn-(te8tallung  des  Terrainsi,  von  dem  \ei-lii>tliiui  ii  (irtalle 
und  -  von  den  (teldmitteln ,  welche  man  lue  h  .M.uissffiibe  der 
Beschaffenheit  des  Hodens  nnd  aller  sonstii'fn  in  lletracht  kom- 
menden Verhältnisse  auf  den  Wiesenbau  u  im  ndtn  kuini  oder  will. 

Dem  .Vngegebenen  nach  darf  man  lich  nicht  wniidern,  wenn 
in  den  Schriften  über  Wiesenbau  so  versehitMiene  .Vngalien  (Iber 
erforderliche  Wassunncnfren  an;(ctroffen  werden;  dass  ein  Mal 
0,01  kb">  pro  ■■'^  und  i^ek.  als  genügend  bezeichnet,  ein  anderes 
Mal  nicht  weniger  als  2,4  IdH*  geinwrt  weiden.  £a  dürfte  hter- 
ans  SU  folgern  sein,  dMS  wtSt  nicht  Erihhrang  nnd  ehi  guter 
pnJBianiwg  Mick  in  jedem  caadnen  Falle  im  Stande  irt,  einiger- 
Maamiiw  daallidiligB  ntrelhn,  nnd  es  namenlUdi  am  mflgiichst 
Toihrtändigc  Ausmfennc  einer  gegebenen  Wossenncnge  sich  han- 
delt, es  nothwendfg  adb  wird,  die  pro  Flächen-  luid  Zeiteitdieit 
•rfndarliehe  WmaanMm«  durch  Versuche  festsnstellen,  bei  wel-  1 


dwn  aber  sn  beuchten  ist,  daas  hei 
Wetter  aoiroU  von  den  PllanMn  als  «nch  dnrdi  diu  Vnianatnng 

mehr  Wasser  absorbirt  wird  uh  bei  kalter  und  feuchter  Witte^ 

mag.  — 

Die  licantwortung  der  Frage  2  ist  kaiun  in  anderer  Weise 
zu  beschaffen  als  die  zur  Frage  1  mitgetheilte,  da  der  Verbrauch  des 
Hodens  durchaus  von  seiner  Bcschartenheit ,  seinem  t'ntergninde 
und  der  I.a«n  abhängig  ist  Kine  geringe  Wassermenge  miiss 
UOgenntyt  alilliessen,  »eil  sonst  die  Herieselnn);  keine  vollstilndlge 

SeUl  kni.l;!,.. 

I)ie  l-'ni;i.'e  3,  die  \  enliinstuni^suien^c  betreffend,  wird  am  sicher- 
sten von  der  nächst  beletienenmetein-nlogischeü  Hc'ilia.  Iiti:uiri-Stati0ü 
einzn/ielien  sein.  Bei  ih  m  \erlialluissm.ussif,'  mrinifen  Rinfltus 
der  Verdnnstiuig  auf  den  Itedari'  an  Hie.M'Iwasser  wird  die  Ver- 
dinistunt;  indessen  kaum  iM'siiniäi'rr:  i;i  Kechnuii};  zu  ziehen  sein. 

In  llezns  ant  ^)■pzi.■^llillerlt•.llr  ili.:U  ^  nainentlii:h  ant  i.ilt;emle 
Sclirilten  zu  ver« eisen  sein:  Uunkclliirg ,  Oer  Kultui iiigenienr, 
Braunschweig;  Dünkelbcrg-Frics ,  Lehrbuch  des  Wiesenbaues; 
V.  Kirchbacb,  Uandb.  f.  Landwirthe,  Ikrtin;  Meiiscbke,  Keform 
des  Weaanhauaa  ele..  Lcipsig;  M^,  Geschichte  und  Kritik 
des  Unesunbaucs,  Hddelbeiv;  t.  St.  Paul,  Ueber  die  VTiesen- 
meliontion  etc.,  Königsberg:  v.  Paldig,  der  mtiondls  Wieaen- 
«irth,  Leipig;  Toussaint,  Anleituag  sum      ■  -  - 

mudaa  Ho 


Breslau;  Tnrrptin,   Oer  Wiesenbau 

Witt,  Kiel;  Viuccut,  Der  rationelle  Wieienban, 
Ikomberg,  Kode  Januar  1877. 


KrOhnke. 


i-DMlt  bat  Ofitoraoliinafln.  Die  gc- 
bräüchliehe  SatteJdacUbfB  hat  bei  den  gewAhxJkkea,  niaUel 

dem  Gleise  stehenden  GtHmaehupfjen  den  Nachtheil,  «■  Äa 

Abfiihning  der  nicht  unerheblichen  fffamasiifinisimii  von  den 

\iinlarhem  der  Bahnseite  mit  Schmar^Witen  verknOpit  int. 
WiU  man  nicbt  die  Hobe  der  Frontmanern  nnd  damit  die  des 
ganzen  Sehuppens  in  einer  {Kr  die  Benuteung  des  frebäudi  s  un- 
nöthigen  Weise  vergrAssem ,  so  ist  die  Anbringung  von  Abfall- 
riiliten,  welche  nach  der  Schoppenwand  zurückfahren  und  die  Ab- 
leitung de»  Wassers  ohne  Uebei-schwemmimg  der  (ileise  erraflg- 
lichen,  nicht  ansführbar,  weil  dieselli<>n  in  das  Nominiprotil  des 
freien  Itaiiuies  hineimciclu  n  wurden.  I>ie  Dachrinne  nniss  also 
entweder  frei  ansf:irssci;,  «odei  die  im  olb'uen  \Va,'r;i  i.  .^:^el|la^- 
sirpnilen  l,adunj;en  diirchnasst  werden,  <ider  die  .\lileituin;  niuss 
d  ir  Ii  ^1i  ts  hinderliehe,  zwischen  di'U  dleisen  stellende  und  in 
unterirdi.schc  Kati:\le  mündende  Senden  erfolgen.  Hei  den  vor- 
komneDden  grosse»  Dachtllichen  ist  die  lUnne,  hc/w.  das  AblaD- 
rahr  liiblfig  nicht  im  Sunde,  die  durch  heftige  liegengiLss<>  ihr 
angelMuta  WnsBCnnasae  m  Husen;  es  findet  dann  ein  I  el>erlanfen 
aber  iKe  Thwfhanta  und  ehse  IlnrchuAswing  der  etwa  auf  dem 
Sehupitengleise  stehenden  nnbcdeokten  Ladungen  statt,  da  ein 
aber  die  ganze  Wsgenbreite  Unwag  reidiendca  verdaeh  nur  selten 
vorkommt. 

Dem  ank'et'nhnen  Itelielstande  ist  durch  Anwendimg  des 
sehlpsischen  IloUzetneut- Daches  leicht  abzuhelfen.  Dieses  Dach, 
wehiies  seit  mehr  als  341  .fahren  in  Niederschlesicn,  tutmentlich 
der  rmgpgen<l  von  Ilirschlicr):,  eine  vielfache  Verwendung  gefun- 
den hat,  verlangt  bekanntlich  eine  sehr  geringe  Dachueigung  von 
'/,%  bis  hiH'h.stens  '  der  Tiefe  der  hsucflemlea  Üaddltehe  und 
ist  deshalb  l>esomkM>  /ii  lultJadiani,  anch  Or  flelillnde  loa  he* 
deuteiulen  Tiefen  tieeisnel. 

Der  l  iiter/eichnele  hat  in  d-  r  --Ir'lliiii^' 1  in-.',  lietn.'lig-lngpek- 
tnr^  der  ."^chlesisi-hen  ( ii•llirx^batl^  /wei  kleinere  1  uilerschuppPn 
zu  (ii.itteslM'rt;  und  .Mca.ismt  mit  llril//euient-l'idt<lach  prujekrirt, 
weiche  im  Jahre  1Ö74  zur  .Vnsfuhriuig  gekommen  sind  und  sich 
hkiaiehtlleh  daa  Dnehes  als  xweckmtaaig  bewthit  haben. 


Vorstehende  Figur  stellt  den  IJnerichnill  dieser  Schniipen 
dar.  Das  l>ach  erhebt  sich  au  der  liahnseite  so  hoch,  dass  das 
Normalprolil  des  freien  lianmes  imbceintriichligt  bleibt,  und  fiUlt 
nur  ge^n  den  Vorplats  ab,  so  dass  nur  au  diesem  eine  Was- 
serablettong  ntthig  ist,  dem  Amtdanag  keiner  Schwierigkeit 
nnteiüegt  — 

.Viif  die  sonsligen  Voithelln  dea  HoinemettUDaehes  möge 
hier  mir  insofern  hbifuwiesen  werden,  ab  sie  qpesieil  den  Zwecken 
eines  Goterscfauppens  au  Oute  komnen  oder  bei  ' 
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vor/.uiTi» ^i<  h  LclU  nil  macluii.*)  In  erster  R»^;(ii-linn(.'  ist  wif 
ili<>  ab-4ilut<'  I  luliirrlilitsM^kpit  des  iloLounucnHAwlies,  M  wie 
Ulli'  die  Uiieinplindlii  likeit  denselben  gegen  Klngfenn'  aidbieiliHUn 
xn  marhon;  in  leutter  Uejnelinii[  innn  die  erheUidie  Kaatan- 
KniiarniM  enilmt  worden,  die  ucfa  —  wie  di»  oben  nutfedientr 
HUan  gÄchwcht -  an  dem Muwnraik  derLbuP- »nd GielM'lmaiK'ni 
de«  ßfltendiuiipons  crgiebt  Uehrigens  RChört  dju  linlzy.ement- 
Dndi  an  üdi  zu  den  billigsten  Ditrliem  iind  stellt  üieh  in  ilm 
meisten  FUlcn  kaum  theurer  ais  ein  Pappdach,  wahrend 
orliehlirh  geringere  I  nterbaltungs-uud  Rcpaiätnrkaslen  erfordert 
als  dieifs;  in  Hirschlitrg  sind  ÜAclier  »orfiandcti,  weltLe  l»ei 
3&jiluiKem  Bestände  noch  keineriei  KoaMn  vounadtf  baben. 

B«deker,  Bau-Iufiaktor. 

Niu;U  i:liiiiiu;  iIil-  VorkiimmniHsO  bei  Bcfiütziiap  dor 
Pro\'inzial-'U"ci,'<jbau-In8pektionen  der  Kheinprovüiz.  Auf 
(inind  der  in  No.  8  und  IH  d.  Itl.  enthaltoucu  Mittlieilim-i  n  ht 
nns  nnnmelir  ihm  Ii  ein  liiiiaeres  Srtireihen  eines  vimi  l'nnin/.ial- 
Ratlie  iils  \V.'L'i  t.;m  -  l!i--i.t  k-.iir  ii  n  l' - 1 ■■ ;  1 !  >■  n  l  'ai  ligendssen  j;u, 
dessen  thatijt  hin  Ii'-  Anaalu  n  lin-  lrulier«u  Mitliiciluugeu  in  einigen 
l'unkten  beri>  hti^'i  n  und  die  Maassregeln  des  Prorioxial-BMlMS  in 
gttttUigerem  I>ichic  ei^rheinen  lassen. 

Der  Einsender,  nach  seiner  Konfession  glcichftlts  Pnitestant, 
suricht  nin&chst  seine  Ueberzeugung  dabin  ans,  daas  tüe  auch 
ihm  mBndUdi  vorfdegten  Fi-u^eu  nach  der  KoBfeasiao  der  Be- 
variier  ledillidi  in  der  wohlmeinenden  Absicht  erfolgt  seien,  den 
PrintsrOnaraen  der  Kandidaten  in  b*ti-eff  ihres  Wohnsitzes  fnament- 
Bdi  ndt  BOcksiMit  anl  die  Si  hulverhiütui&äe  kleinerer  (hloji  ent- 
sprerlien  in  können.  Die  bei  Kiwahninii;  der  AnRcIcfcenheit  im 
Abgeordnelenhanse  ausfresprocbeue  Aiiiniliuie,  da.sK  man  Kandi- 
daten lurflckgewiesen  nahe,  weil  sie  rrotest.uitcn  seien,  wird 
dnrrh  die  nuiunchr  bereit»  feststehende  'riiat.saehe  der  Autdkmg 
Wi  2  l'inteslanteii  ji'd  iifulis  mr.v:dorlei»li<  !i  lieseitiüt. 

Am  Ii  das  lu  i  Aii^'.^.ilil  il.  i  üi  werlH  i"  nach  .Miw.s»(,'alie  ihrer 
(ieli.iUÄ-Aiisiiriuhe  einKf^^ehlaL;!  IK'  \  r-rlalircn  *n)l  in  Nu.  Kt  liiellt 
UM/.  lii  litii;  dargestellt  wnrdi  n  M-iti.  iti  Wirklirlikeil  sollen  die 
zu  be.vi  lzenden  U!  Stellen  voll  M'HI  herein  in  einer  Iteilie  von 
tiehaltsliifi  n  duaiti^'  K'e(?lieilert  »oiili  n  si  iii.  dn.ss  si.  Ii  -  mit 
lUnziucdiniiiiji  einer  Üeserve  —  der  IinrelibLUuillsÄai^  von  42<K) 
Mark  ergab.  In  einer  zweiten  Tabelle  wiinirn  aLsdaiui  die  tl'*i) 
znr  eiij;eren  Wahl  gcstelUen  Bewerber  noeh  der  Keibenfolge  ge- 
ordnet, in  weicher  ihre  peraftniichc  (Qualifikation  für  nie 
beslk^faen  Stellen  geadiltak  wurde:  neben  jedem  einzelnen  wurde 
der  odi^-Aiiqinidi  daaaelben  vcrmerkL  Deauildut  wurden 
beide  Tabellen  neben  etanider  gehalten  and  der  Gehalts-ABspmch 
dcfl  Kandidaten  mit  der  seiner  (jusliOkation  entsprechenden  üe- 
hatanfb  (von  oben  gerechnet)  rergliclien.  War  seine  Fordening 
iBeser  gleich  oder  niedriger,  so  wiirde  er  zur  detinitiTen  Anstellung 
Bit  den  festgesetzten  Qebalt  designirt;  war  aie  hOber,  so  schied 
er  aus  und  seine  llintcrmÄnner  rOekten  in  die  Reih4'.  I'ui  ein- 
jielne  Abweiehungen  xu  ermügliuheu  uiid  peiisnuliclien  Itürksiebten 
Üerliniiiii;  (la^en  zu  können,  diente  jene  oben  irwulml''  lleservc. 
-  I»rr  Kin!>enJi  r,  der  auf  Gl  und  dieses  \  rifahti  ns  mit  einem 
höheren  (ielialt  ansi  stcllt  "nrJi  n  ist.  als  seine  Miuimal-Korde- 
ning  belnif,'.  luonsiii;  luai  h  ilii  s.  i  Kilanteriing  allerdinifx  niit 
Ilcehl)  gegen  die  liezeiihnuii«  1'm  ii  als  Siibiiiissioiis- VeH.ihren ; 
er  glaubt  vielmehr,  da.'^s  mar.  Iin  i  lii  i  unter  .\ussi  liliiss  alle.s 
unvtlrdigeu  Keilscliens  —  einen  sinnreichen  und  naehahniungs- 
werthen  Weg  gefunden  habe,  tun  tlie  Verhlltnissc  von  Nachfrage 
und  Angebot  in  gerechter  und  billiger  Weise  abxuwiiffeu. 

Der  Vorwurf  dasa  dia  Bewathar  ia  fibcrflOssiger  Welse  nach 
DQsseldorf  beschieden  «avdan  aeieii,  ailadigt  alch  endlich  durch 
die  Mltihailwin,  daaa  aa  in  der  besagHchan  UÜMMnmbirteB  £ln- 
ladnair  dm  m  ennreB  Auswahl  Gesofeneii  ledigfleh  „aiihefan 
gegeben*  wurde,  sich  in  DUaseldorf  rorzustelltm.  — 

Es  scheint  hiernach  allerdings,  das»  die  an  uns  gerichicteu 
.Mittlieilungcn  inehrer  /lu-iukgewiescucr  Bewerber  auf  einer  etwas 
irrthOmUchen  vm  im  auch  leicht  crkliirliehen  —  Auffassung  des 
Thatbestandciü  benihcu.  W'ir  durften  dieselben  nicht  mit  Still- 
schweigen  übergehen,  erklirtu  iodoch  angesichts  der  voran- 
stehenden nach  der  I'erson  de.s  Kinsendei-s  fur  uns  keinem 
Zweifel  uiiti  liieu;!  !;!!!  :i  Kil.iiiienii;^'.  ijuss  v  ir  /u  einer  War- 
nung vor  Meldungen  zu  den  in  der  iUieinproviuz  noch  zu  be- 
M-tzcndea  WagahiB-lii^efcter-Bleilka  kdae  Tennlaasuiig  mdur 
haben. 

Das  preussische  Gesetz  tiber  die  Urnzugakoaten  der 
Stiuitabeamtcn,  diesen  Mntwurt  wir  in  N n  ;  ii.  Iii.  besprachen, 
hat  initllervteiie  abermals  das  .\ligeordiieti  nliaiis  passirt  imd  ist 
in  der  vom  lleircnhause  wieder  hergestellten  Fassung'  der  l!e- 
gierungs-Vorlaire.  wonach  die  Keamten  der  V.  Kaii«kla.s>e  Hixi.Ä 
allgemeine  Kul.sili.iiJii;  üiu  und  1  ./Z  p.  nu:  rraijs|i<»rlkiisteu 
erlialten,  anj;( m  iiii:ii  n  wordi  ti.  Wenn  hieriuih  auch  manche 
Wimsche  iiiKiiüüt  «.'i'btieben  sind,  so  ist  doch  die  auffiUlige 
/nnirkseuuug  der  unter  der  V.  Kangklassc  stehaoden  Beamten 
wieder  baaaüM  wordeo.  HnitirtUch  aind  wir  bald  in  dar  Lage, 
TOB  der  Atmumg,  hm.  AMadaniig  daa  ftr  die  Rimnihaiin- 
I  wm  St.  Jan.  MW  rniiaa  m  UlaiHn. 


Koiikurrenifn. 

Zu  den  in  No.  12  vi.  Bl.  orwiihnton  Kojüturrenzen  der 
Kgl.  Porzellan-Manuliikttir  in  Berlin  ilieilen  wir  nach  einei 
in  der  !■  t/.t<  n  •silzuni;  des  Architeklrü  Vri .  in-  geiiiachlen  Aiu(ei);r 
dis   ll.-n  l!ei.'-l{  .  Iliri'klot  .Müller  mit,  da.ss  die  in  ei-ster 

Kil''  la  i-'i'M.  ilii':i  uKil  Vi  itlieilten  rnitibüeichnniigen  der  zu  deko- 
rireiiden  \  ase  nu  lit  natu  korrekt  waren.  Der  Fehler  ist  schnell 
entdeckt  wonlen  und  man  hat  mittlerweile  neoe  SUUbuUjfm 
hergestellt,  die  auch  an  alle  diejuniKeu  Empfänger  dar  UJHKhliB(B 
BiAtter,  dereo  Adreaae  bekaiuit  war,  msaodt  «wdea  sind.  KeU' 
kurreuteu,  wddie  die  finhara  gMalmaii^  ehne  Kasnnng  ibrea 


•)  Md»  IM  4»t  BoliMaMI-DMIi  aoeh  In««  nIcM  m  IMUiiiiI,  tri»  «• 
TCnItaat,  tmi  la  sMaar  Anwaadiiiig  Ittupuschlvcti  nodi  *iU  ilu  a«Ul<lio  Xord- 
miiHm  AatMlilan  »Imt  <U(  lluwdlnai;  aMMnim  «liU 
'  '  '  '  I  tMmMWMM'  M  Carl  •ckaltst  la 
iTe 


iing  ihres 
I  ^^iriafen 


Stelle  (VeifauiMgr.  d.  P.*1L)  abholen  zu  woHcil 


Personal  -  Nacbrickten. 
Preuaaon. 

Verset/it;  Iiei  KieisbaiirneiHl'r  Striewski  von  MogiliHi 
nach  (  hn  !scbesen. 

Der  Itauinfip'  kfnr  l.it  ters  r  Ii  r  i  d  zu  Kuskirchen  tritt  am 
1.  April  in  di  u  liuhi-slaiid 

Die  Haiiuieister  rruliuiK  hal  bestanden:  .\.  Kichlioru 
aus  Kerllii. 

Die  Hau f Ith rer- l'nUiiiDi;  haben  beilaiirii  n  .  Arthur  l.indner 
aus  Klherfeld,  llennann  Keller  aus  Oiessi  n.  Ib  nnaiiii  Wolf 
aus  Dü8sem  bei  Duisimrg,  Friedrich  Sluyter  aus  Wester-iap- 
pcin,  Eugen  de  Uraia  aua  Maieae  bei  UarieDwefder,  Theodor 
Astfalcfc  aua  Berlin. 

Brief-  und  Fraf^ekasten. 

Ilm.  S.  .\.  in  \.  iiiul  Ilm.  H.  in  II.  Wir  nnissiii  Sie  auf 
den  lidialt  unserer  riibl:katuinen,  .lahrg.  Itf75  S.  lü'j  und  Jahrg. 
IbTT  S.  Gu  verweisen.  Iii  a.  Spe/iallitterailiir  ist  uia  aua  eigener 
,\nR<'baming  leider  nicht  hekannt. 

,\honiii  iil  in  Klherfeld.  .\ls  He7.ngM|aelle  für  gothische 
Omaniente  in  (üpsaliL'iissrti  »in!  uns  weiterliin  «lie  .Adn'.sse  de« 
Ilm.  Hildhaiier  Narten  in  Hannover,  I  VUei  str.  initgetheih. 

Nr.  .\lionncnt  in  Neuss.  \on  einer  \eilUgiing,  wonach 
die  ZngftihnT  <len  Kiiienbahn-iiatimeisU'ni  in  Bezug  auf  Wob- 
nungsgeld-Zoschtus  gleich  gestellt  werden  sollen,  ist  uns  bis  jetzt 
nichts  bekannt  gewordeo.  Dar  Eilaaa  «iBar  W« 
Studium  des  BenfiuJiea  aaÜ  iMNiidb  ii 

in  der  Thal  eivatlidi  in  Er«l%inff  gumfiu 

viellelclit  noch  anr  AtiafllbnuiK;  TDrlinflg  aUaat 
sieh  dem  Vernehmen  nach  an  dem  Bedenken,  das»  eine 
solche  Warnung  möglicherweise  anch  diejenigen  Kräfte  zuhlck- 
sclimken  werde,  deren  die  Prif  At-BautUU^kbil  bedar£  Wir 
kommen  auf  diese  widMig«  Aagetegeabeit  an  aaer  aaderM  Stelle 
u.  Iii.  nirflck. 

Hrn.  M.  K.  in  Hohcnfriedherg.  I'eber  den  Weg,  um 
eine  Slellnne  in  '  airn  zu  erlangen,  können  wir  Ihnen  keinen 
andeni  llatli  rrthi  ih  n  als  Ji'ii.  die  V<  riiiilt''liiii^'  eiin'^  .\niiiiiKi'ii- 
KOreauii  in  An.siu'ui  h  /u  iiehuv  n,  um  von  diesem  diejeiiujen  in 
Cairo  gtlcseni'ii  /eisrhi  ihen  /ii  «  rlaliren.  in  denen  eventuell 
ein  Inserat  von  \\  irkiiiii,'  ^ein  k'iuiite;  selbstverständlich  erstreckt 
sich  auch  riii"  \  filnritniit;  'iiiscii's  Itlattes,  d.iH  in  einy.elnen 
Kxemplaren  ■.uri  deubtbeu  Tcitiiiikcru  in  allen  Wclttheilcü  ge- 
halten wird,  iiarli  .\egj-pten.       Wir  liezweifeln  ilbrigens  emstUcb, 

dass  Sic  unter  dcu  adgenbUcklichen ,  traurigen  Verhaltnissen  des 
Landes  die  geringste  Aussieht  auf  Erfolg  haben  werden,  «unal 
an  architektotuscben  Krifian  durrhama  nicht  fehlt,  die  mitdeta 


deitini 

Hri 


IriL  Seh.  in-LUfBiifc  Aa  rfsaaB  Randbociie  dar  Avdii- 

tektnr-Oetrhirhte,  die  apariaD  4tm  Be^lftrfnissen  des  Arrhitektco 
aiigcpasst  ist,  fehlt  es  Mder  aadi  ganz.  Wemi  Sie  zwischen  den 
Werken  von  Kugler  tmd  Sehnaase  wilden  wollen,  so  kann  die 
Kutscheidtmg  nur  für  das  erste  ausfallen. 

Ilrn.  N.  in  Gneseu.  Uns  ist  von  der  an|ehlich  in  Beriiai 
deponirten  l'riUnie  fAr  den  glttcklichen  Entdecker  dar  Qnadntar 
de»  Zirkels  bis  jetut  nicbt.s  bekannt  gewordeiL 

,1'iiiiiia  '  liii  bi  sit  heude  Keiclis-Gewerlieordnung  ziUdt  die 
Errichliiiig  von  KiuHhenlirennen  ien  speziell  unter  denjenigen  .\n- 
lagen  auf,  welche  dun  Ii  Laue  oder  BeschalTenheit  der  Iklriebs- 
statte  für  die  Hesilzer  oder  liewohnir  lienaihliarier  l  iriindstilcke 
und  fClr  das  Publikum  ilherhaiipt  erhebliche  .Nachtheile, 
liel'ahren  oder  Itelaj.tii(UUs;en  herbeifühieu  ki)imeii  und  macht 
daher  die  Knn<  heubrennereii'n  konz  e  s  s  io  n  s  [if  I  j  cht  i  g.  Von 
der  die  Konzession  ertheileiideu  Polizeibcboi-de  sind  für  jeden 
Fall  entaprechende  Bedingungen  an  die  Konseaaioninmg  zu  knUpfen, 
selbst  ohne  daaa  beaoodere  Astrlge  Dritter  hienu  vorliegen. 
Streiiigkeltaii  ober  dat  Vaha§  Htm  BadlagiiagaB  aabOren  vor 
die  Terwaltnugaferlehte,  die  hkrtber  aadi  AnMnuig  von 
Harhverstilndigen  entscheiden. 

Abonnent  in  Berlin.  Zu  demBagrlAs  eines  „Anschlags" 
nach  üblicher  Auffassung  scheint  es  zn  gehören,  dass  derselbe 
sich  kontrolireu  liLsst  imd  rcvisiousnüüg  ist.  Da  Idcrzu  die  Massen- 
berechniing  nicht  entbehti  werden  kaim,  halten  wir  den  .Archi- 
tekten, der  die  Lieferung  eines  Ait^chlages  im  Sinne  der  Honorar» 
Nmm  des  Verbände*  Qbernommeu  hat.  zur  Vorlegung  der  Maasen- 
bcrechnung  für  veqitlirhtet,  um  sii  nu  hr,  als  die  Norm  in  daa 
Honorar  fOriikizse  undEatwurf  die  Lieferuaig  einer  summariscliea 


[  na  Carl  •••Itta  la 


I B.  &  rntsst. 


I  W.  Heaser  Rei 


'^!S?S«r!Jy'GbogIe 


Xi.  I«. 

Ukalt:   Vartwad:  D*b«r  dl*  PMdtoui  fTMMr 
dN  Goohud-T^BMU.  —  Dh  D«i«rtw  la  dta  ▼«rtaadlanaM 

dM  lUiulliM  ynaaMMa  fttüngm.  —  Mm  TnU-Tna*  diri  

luti»  —  Hlttkallaairaa  •«•  Tw«la*a)  AMklUkl«i>T«nto  n  Bntta  — 
km»  <•*  VatkllMMatati  T«MMidHU«a  d«a  Kilwrilrti  drauelvw  OfMnd- 
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r.  —  T*raiM«M*ft  —  Brlaf- 


Verbaid  deotBcher  ArehitekteK-  ud  ingetieir-Yerefaie. 
lieber  die  Fundirung  grosser  Brodten. 

Vom  Geb.  <Ke^er.  -  HaUi  Fank  tu  Köln. 


i  miM  dem  Besdihuw  d«r  TCujUmgeu 
Abgeordneten  -  Versanunlong  dentacber 
.Vrrhitekten-  und  IiiReniear- Vereine  er- 

l;iul>e  ich  mir  aus  doii  /u  iln  I'i.itn': 
.WoIcIh'  FürtM-liritte  luiil  Kilulir  .nji  ii 
^iiiil  im  litTi  irhi'  <i(  r  i'iii/rliirii  NVirmc 
.^^^^^^^^^  ni  «leii  k'l/teri  .iaiimi  liri  der  I'"iiiiili:iiiit,' 
bi^XCB^^RlSf  KTos^er  ItrÜL'kcii  mif  l"_'i|i-ii:iMi.|r>'i-  'i'i.-tV'ii 
Kt'auuljt  und  wie  stfUeu  s-irli  dif  Kost>  ii  di-r  VL'isiluc- 
di'iicn  nf'uw'ii  P'umliniiitfs  -  Methndrii  Ki'fjcii  ciiiaiidci  V" 
eingesaudteii  ArbdUsn  das  folgende  kurze  Jieferat,  wclcJies 
akh  auf  60  grSawre  ftadlraiigeii  «ntrecikt,  bimiiimihi 
zu  stellen. 

Von  den  bctn^ffcnrlen  Urflcken  f&liren  15  über  den  Rliein, 
24  Ober  die  Elbe,  fi  olK>r  die  l)nnau*)  und  je  1  Ober  die 
Weser,  Rulu-,  Hunti:,  Eiiu,  PregeU  I'aruitz,  Mulde,  Moldau, 
Sabacli,  Man  and  dos  UollMidsch-Diep.  36  Fun^mMea 
nd  piMnwtiBdi,  9  nf  Betan  mit  wiwrtlieMMMhr  PflMwMd 
and  5  nittflla  Bamaaerler  SeaUnumen  ■ngeMiit  woniefe.  — 
Die  Art  der  Ftandinmg,  die  Tiefe  dei  Fundaments  und 
der  umschUesgenden  Pfoldw&ndc  nnter  Niedrig' Wasser,  die 
Kubatur  der  »tanzen  FinidininB  unter  N.-W.,  die  Gesammt- 
und  Kjidu  it>l<ii-.li  ii  drr^cllicii  N.-W.-Il(tli<'.  miw].-  i  iidlirh 
die  Kcföteii  dL'>  ^;aii/ea  l'ti'iU  rhuui-s  sind,  weit  .\Ll(hi  ilijiiu'cri 
vorliegen,  in  «icr  uiiistcticndi'n  Talielle  zusanuneuKcsteUt.  l>ahei 
sind  von  den  iiii'isti'ii  Hril<  km  die  am  licfsteii  fundirten  Pfeiler 
auüKOWilhit  und  eis  ist  iK'i  den  mit  um<i  liliessendpn  Pfaldwänden 
fundirten  Urilcken  die  Kulialur  aus  der  (ii-unilH;ulie  des 
eigeiillielien  I'feilers,  multiplizin  »lit  <ler  Uölie  von  den 
Pfahl wandspitzeu  bis  zum  N.-W. -Stand,  berechnet,  auch  sind 
die  Kosten  der  diu  Pfeiler  uniM-lilii>s.-;cnden  SteinschQttungcn, 
so  weit  diiselbeti  l)ekannt  wan'ii.  in  die  Kdsten  (h^r  {•\iadinilg 
eingcrci-tuict  wonlen. 

L  Tiefe  der  Fundamente.  Aus  der  Zusammen- 
■tdhng  gebt  bervor,  daas  bei  den  pneumatisch  fundirten 
-    -       —   -       ^         ^  mediigm  Waaser- 


bei  den  BMiiitrttflMO  tbii  «iO»  —  22,0">,  im  Mittel  13,3  » 
„  „  EMirtdEen  von  .  «3"— IM".  «  „  10,7» 
„         Donaubrücken  von  13,0"— 16.Ü»  ,     ,  14,9» 

„    Obrifc'en  Brocken  von  7,9"  — 21,3»,  ^     „  15.1» 
and  \)c'i  silnuiitlielieii  ])neamattäch  fundirten  lirQckcu 

im  Durchschnitt  13.5™ 

Hei  ileii  auf  HrtDU  l)Pzw.  eiuriii  IMalilrost  mit  uni- 
Sicldii's-M'uiler  l'fahlwuml  fundirten  Itnuken  lieu't  die  Ueton- 
bezw.  Mauerwerk -Sohle  unter  Nie<lri;,'SvaKser: 
bei  den  KheiubrQckeu  von  .  .  2.4"' — ".!•"•.  im  Mittel  5.3'" 
,     ,    Elbbrücken  von  .  .  .  U.4'"  —  5.!»'»,  „      „  3.7 
„     „    übrigen  Urflcken  von   2,5" — ",0",  „  „4,0™ 

oder  im  Ihin'hschuitt   4,5» 

Die  Pfoldwandspitzen  dieser  Brücken  liegen  unter  N.  W. : 
bddeoRheinbrOckai  w».  10,0"— l8,0",bnDwdiieb.l2,3» 
K  «  Elbbdtcken  von.  .  4,0"— IS/)",  ,  7,0" 
»  „  «bdgeaBkOdMiTCaeiS-— iS^f  ,      ,  0,1" 
oder  tat  DimiHchBltt  •••••«••••••••«•»• 

Bai  den  nf  g«ina'B«rt«n  Benkbrannan  fandliten 
BrtdEcn  Kogt  die  Pfeiler4oUe  6,4"  bis  SfO»,  im  Dorcfa- 
adnritt  6,8»  unter  N. -W.  beiw.  unter  dem  Terrain  des 
Torhinde.s,  auf  welchem  die  Senkbrunnen  aus(!cfQhrt  »iud. 

Die  grösste  Fundamenttiefe  der  iineum«tis.ch  fun- 
dirten ItrilckiMi  verliäll  sirli  zu  den  u'nissten  Tiefen  iler  um- 
sclilieij.seiiilen  l'lahlwuuilc,  he/.w.  2U  der  grtesten  Tiefe  der 
Sohle   der    auf   gemauerten   Bnouien    tondiftm  BrOcken 

=  22,0'"  :  IH.O"  ;  .H.O».  — 

II.  Dauer  der  Ausffihrunü.  I)i<-ell)c  hat  nach 
den  vorliegenden  Miltlieilungen  für  <lie  jmeunia tisch  fun- 
dirten Hrückeii  21  bi.s  75  Tage  betragen.  Ks  ist  daliei  tiidit 
flbenU  mitSicberbeit  zu  enehen,  ob  and  in  wie  weit  in  die- 
ser Zeitdauer  die  Torbereitungs-Arbelten,  die  Anftttigung  der 


•)  IM«  MmiwUaacai  Ali«r  lUe  Brflckea  in  UoUrTvich  «oriUiüi'  Ich  <lvr  OD«« 


GerOate  n.  a.  w.  ndt  einbegriffen  sind.  Da  jedoch  die  Ge- 
rüste für  mehre  Pfeiler  gleichzeit^  ausgeführt  werden  kön- 
nen, so  kommt  nur  die  Zeit  für  die  Ausfnhnnig  des  (lerflgtes 
zum  ersten  Pfeil'  r  i  i  ;in  l       iIliiIVh  nach  den  vor- 

liegenden Miliht'iiiJiiiren  tiir  ilie  i  lei>itcliiinK  dieses  ersten  Ge- 
rastca  4  Wochen  und  für  die  .^ufmaueruiiu  und  Seiiknn-;  Ii  i 
Pfeiler  pro  Tag  ii.4  Iiis  0,5  steigende  Meter  als  Mitlel/aiilen 
angenommen  werdi'u. 

lür  die  auf  Ketun  oder  Pfahl  rast  mit  umschüestien- 
deu  Pfahlwändi  II  tniidirten  einzelnen  Pfeiler  ist  nach  den 
voriit^nden  .Miltlieilungen  die  Zeitdauer  zu  2  bis  3  Uonaten 
und  für  die  sämmtUcben  Pfieder  der  BMtehea  n  8  bis  9  Uo- 
naten angaben. 

ilci  den  mittete  gemauerter  Seukbi  unnen  fundirten 
Brücken  hat  die  Au^hrungszeit  der  einzelnen  Pfeiler  4  bis 
6  Wochen  und  für  die  ganze  Brücke  6  bis  9  Monate  be- 
tragen.': Daa  Maaaa  der  Senkung  der  Brannen  ist  pro  Tag 
ZB  0,1"  Ua  1,3"  angegeben  and  ee  ist  diese  grosse  Dübrenz 
durch  die  Sclivteiii^ttüen  nnd  dea  Avhntinlt  bei  der  Besei- 
tigung von  Bindenusaen  tenudaasl  norden,  welche  sich  beim 
Senken  der  Brunnen  im  Boden  gefunden  haben.  — 

III.  Ko.ston  der  AnsfOhrnng.  Die  einpepniKencn 
.MittlieilunL'eii  l.i.^-''n  leider  eine  volhLliiiIik'  /iili'i'ft'ende  \  er- 
itleicluing  der  Kiksten  nirlil  zu.  da  si>ii  einir.'in  linickcn  dii' 
Kosten  der  ganzen  Pfeiler,  vdh  aiideien  lii''  Karten  der  Pin 
1er  nnr  bis  zum  N.-W.-Staini  und  endlicli  vnn  n<i<li  andei-en 
die  Kosten  der  l'"un<Urung  mit  .Vusm  IiIuss  des  .M.hu  i  ^m  rks 
iuy;ege(>en  »sordcu  sind,  K-  ist  dalier  eine  riditige  Ver- 
glcichung  der  Werke  niiii  r  rinjunier  selir  .schwer  und  eine 
zulreffeudc  Einheit  zur  Vcrgleichung  kaum  zu  finden. 

Um  die  sehr  variirenden  Kosten  des  Mauerwerlis  von 
den  Kotiten  der  oigcntliclicn  FW<ürung  zu  trennen,  würde  es 
am  richtigsten  sein,  dieselben  aus  der  Vergleicbiuig  ganz  weg- 
zulassen, wie  dies  bei  den  in  der  ZusanunensteUung  unter 
A.  9,  13,  14,  23  und  24  aufgeführten  Brücken  auch  gesche- 
beo  ist  Bai  dir  grosaen  Mdhraahi  der  Brflcken  aind  jedoch 
die  Koetoi  des  «igentlidiien.  ÜMierweria  wn  den  abrigen 
KoatCl  dw  Ftandinug  nidik  aiizutrennen  und  scheint  es  bler- 
uaeh  eine  fhnnlidist  zntrefflsnde  Vergleiehung  zu  gcbeti.  wenn 
inan  die  Gesammtknstcn  eines  Heilers  bis  zum  N.  W.- 
Stand mi  das  Kubikmeter  eines  Kör])crs  reduzirt,  welcher 
die  untere  PfeUergrundtlaiiie  /ui  H.isis  und  die  Funda- 
ment-Tiefe unter  N.  W.  zur  11  luit.  Bei  ilen  Brücken 
mit  uuischliesseinii  1  1:  liilw  r.ii  wnnli  n  ihdu  i  die  (ininiltlilche 
des  eigentlichen  Pleili  r-.  ( iiiriit  lics  lScl<in.s|  und  die  Tiefe  unter 
N.  W.  bis  /II  den  Pfalihvaiidspiizen  an/nnehmen.  jedo<  li  ain  h 
die  Kosten  der  Steiu?cliUttung,  die  den  Pfeiler  uniLriebt.  rmt- 
zurcchuen  sein. 

Unter  diesen  Annahmen  sind  die  betreffenden  Zahlen  in 
der  Zusammenstellung  bereclmet  und  es  stellen  sich  dmnodi 
die  Kosten  der  Pfeiler  bis  zum  N.  W.-Stand: 

1)  Bei  pneumatischer  Fundirung,  einschliesslich 
des  Maaenierks,  im  Denbscbaitt  bei  den  15  ikOdcen,  ftr 
wdcbe  die  Kosten  in  ingegsbener  Weise  rarliegen,  pro  kb» 
n  187  K. 

2)  Bd  den  5  auf  pawunaHiiilieWeii 
fiür  welche  die  Kostea  ohne  das  Hnnerwerk 
sind,  pro  Kb"  an  60  H. 

Wenn  man  ZU  diesem  Betrage  als  Durclischnitts-Prois 
von  1  kli'"  M&nerwcrk  60  M.  hinzurechnet  (welcher  Preis 
iH'i  dr;i  biuli.scben  Brücken  als  Dunljsclmitt  aii;;('vehen  i.st), 
M)  erhall  man  als  («•sammlkoslen  einsi  lilicsslii  h  des  .Mauer- 
werks für  diese  Brücken  12n  M. 

3i  Die  Fundiningskiwlen  lier      auf  Beton  mit  um- 
s<'hliessrnder   Pfahluand  fundi|-ten 
l.Vlith.  H  lier  Talwlle)  jiro  kb™  7s  .M. 

41  Dagegen  sinil  die  dnrchsebnittlichen  Kostao  der  tUtOT 
f  der  /.n.sanimenslelluug  aufgefüiirten  1'»  auf  Grand- 
pfählen,  Beton  und  umschliehsi  nder  Pfahlwasd 
fundirten  Brücken  im  Durclisclm.  pro  kb"  !t7  M 

5)  Kmllicli  ergeben  sich  die  durchschnittlichen  FuwUmiigs- 
koetea  der  mittds  gemauerter  und  versenltter  Brua- 
nea  ItandirtBn  Bnaiea  |n  Up  n  71  U. 
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Ib  einer  in  No.  68,  Jahrg.  1876  dinier  Zcitfr.  enÜMltenen 
Kote  Ober  deu  Stand  der  ^Vrbeiten  am  Gotthard-Tunnel  iat  aU 
maentlichp»  IliiiJiTiuss  d«r  K.inhaltung  des  VoUi-iidungtitvrmins 
die  .Srhwierigkint  iIhs  Transports  der  Attsbnidisinasiien  hervor- 
jffhrihcn  worden,  /».ir  ist  ilirso  S(liwifrii.'k<'it  in  der  N'utiir  des 
Kpwiililttii  l>i  Itrisohrii  Alil:ivu-i> iii'iü;  'Uli.,  tu  in lui'li'l.  iitillliHrwimi- 
lieh  ulitT  Uurltf  ilu'si  llir,  licM.r  IUI  dt /itini  in;i.«sii;i'  Niii  liMfi^^c  vnr- 
liigpn,  m<Jit  «Täclit'iijt'n. 

Der  /.iir  KertiiiMti-liuiig  ilt-s  "l'utiucis  zum  lirstimmti'ii  Termin 
erforderliche  »iM^ziliiM  lif  Fortüchriit  mit  Hcnu  k^ii  titii,'uii(;  der 
verloreneuj  nach  dvn  Vunicbriftcn  der  Disposition  nicht  au^geuutx- 
ten  Raiizeit  —  «eicht  swar  von  ^ewuhnllchea  VeriiAhnisMa  ab, 
erreicht  aber  bei  weitem  nicht  jene  Ureau,  bis  m  welcher  der 
F«Miduiit,  und  mit  ihm  gteidun  Sehritt  Mtend,  der  TkiMpert 
«faer  Staigcmiiff  flUn  ist  Welchen  Ajifordemngen  das  TrSu- 

rve&ni  im  Gotthurd-Tunnel,  bei  Voraussetzling  der  Einhaltung 
Termins,  genOiien  munn,  gehl  aus  folgender  Betrachtung  her- 
m,  nach  welcher  die  Mo!,'liclikcit  der  BowiltigoBig  dM  Tnuisperts 
Iwortlieilt  werden  mug. 

Das  Hauptgewicht  bi-im  Aiheitshetriebfi  muss  zunitrhst  auf 
die  Korcinmg  im  Vortrieb  des  Snh  le  nschl  il/es  ftelejtt  »i  rden, 
l'm  die  Trantiport-Anlacen  nicht  ohne  Nolh  zu  kompliziren,  ii;in  lite 
es  giTUthen  seiis,  den  .\li)'Uii  de.isi  lln  ii  iti  einer  Kui;.'!'  sor/u- 
nehmen  und  e\ent.  die  Sohle  hoher  /»  luilreii  ii-twa  1  ™  idier 
riiiineUohle),  in  dem  t  ülle,  das.s  der  ge*iiii-i  iiO'  !■  ui  i~i  hritt  durch 
eiucu  Bohrort  mit   eulsprecheuder   Uelef^sehalt   miht  erreicht 


AiMMtdle. 

Sa 

irewtanra 
pr.  Ud.  ■•. 

In 

H  SlUUil«! 

Aoutil 
•Ifir  Wmigta 
In 

Ii  Stund«. 

Air 
1  Il<ti|i'til. 

AusdemFirslsloUen . 
„  „  ObwpralU.  . 
,  .  SeUoittUili 
,    ,  Vollaosbmch 

8kb* 
»  » 

20  „ 

99  kb" 

«  „ 

•48  „ 

10,7 

ao 

16 

LM1,7 

3  bis  4 
6  bii  7 

5  bis  6 

;>  bis  10 

Summa 

kl.- 

■JM  kb"> 

73,4 

27 

Werden  für  AuHockeninj^  de»  (ienteius  und  unvorhergesehene 
FiUle  noch  7  Iteterve-Wagen  gerechnet,  so  sind  zum  Beginn  der 
Schicht,  nach  der  Tabelle,  84  Wasen,  theiU  mit  Mauiernuuerial 
behtdea,  tbeita  leer  in  1  odar  a  £ttu  «imflümo  od  n  üode 
der  Sdiidit  mit  Ansbraelmnalerial  taerMw  n  flirden.  Dia  eiS' 
fahrenden  Zflgc  sind  am  besten  ausserhalb  des  Tunnels,  mit  Sfldr- 
sicht  auf  den  Bedarf  an  Maureniiaterialien,  zu  raiigfava  Bei 
]dötiHch  «ich  indemdem  Bedarf  Icann  dies  jedoch  auch  im  Tun- 
nel seihst  (hei  F  in  der  beistehenden  Skizze)  stattfinden. 

Die  ersten  t>  leeren  Wajien  fttr  den  Sohlenschlitz  tindcu  bei 
/>,  die  nichüten  II  mach  BMOrfniss  einige  davon  mit  Maurer- 
materiul  Madeiu,  {lir  Kirststollen  und  über|>ruKI  bei  die  letzten 
10,  elHiilalN  theilweisi'  Miiurermaterial  eathalteml.  für  Nolhiii.'i- 
briii  Ii  In  i  A'  \'<'rH''ijil  irii;.    Wiihrend  der  Abbau  des  OUerprulils 


Sobema  t&r  fondrtea  Tunnal-Betrleb  naab  belgischem  System. 

lÄNSKNMNIirn 


^5  ^^^f  ^^^^  9t^^  9p^^ 


Venawntcwt 


«ini.  I)er  Sohleuscblilz  mus«  aber  [iu  jedem  Fidle  dem  First- 
Stollen  mit  gleicher  Gcachwindi^it  nacheilen  und  der  Abstand 
der  beiden  Oerter  darf  BOO  bis  600  <<>  nicht  nbersteigen. 

Wird  der  Fortschritt  auf  beiden  Seiii  n  de,  Tunnels  fttr  die 
U'M  h  verfil^diare  Hau/.eit  gleich  j/ros»  aiixeii"Uiinen,  so  sind  von 

... 

Kiide  .August  lt?7ti  bis  zum  l.iidtenuiii  auf  jeder  Sr.it«      ,,  = 

578a  laufd. Ausbnich  in  iS  Monaten  fertig  xn  stellen;  der 

5788 


24  ktündige  Fortschritt  uiuas  demiiauh 


lot.  4  laufd. '» 


4S.30 

betrafen.  Bvi  einer  Ausbruchs-Kuhatur  nm  65  kb»  per  laufd.  "> 
orgiebt  Hch  das  QuaDtum  der  tAsücfa  an  SSrdemdeB  (feÄeii)  Masten 

nnokii-. 

Die  56  kb"  des  Gesammt-Ausbruchs  werden  sich  auf  die  ein- 
mImd  Abbautheile  (in  runden  Zahlen)  etsra  w  Terthcileu,  dass 
«tf  im  FInMillMi  8kb*.  dM  QhnrnU  Utt".  dt«  Solriw- 
Mhüte  ISUauriMftoRMtd«  AMbnichi  »»"sn  redmen 
tSuL  Es  werde  die  Triii|niitoWi]lil,  eidwitlich  mit  der  Arbeits- 
adücht,  zu  8  SinndaB  lagpaeMW  und  Aien  Transportwagen  von 
Skb«  Inhalt  verausgesetzL  Die  Trangportrerh/UtaiisM  atfeben 
sich  aodann  aus  nachstehender  Talteile,  in  wdcfccr  die 
der  kstetan  l^«tle  paaeelMl  abgenmdet  sind: 


sich  beliebig  fun  iren  huiisl,  tiind  für  Vollausbruch  so  viele  (5  bis  7) 
Ak'beitsstellen  in  enlaprecheader  Entfemniig  anzulegen,  dass  der 
tftgUche  Fortschritt  von  4"  eireicht  wird.  Die  FoUiug  der 
Traaepntvigaa  für  Fbvtstollcn  imd  Obeirrail  bei  C  mcbidii 
mittele  Uefaur  Wagen  (vergl.  A  und  B)  wad  efaiAeher  Sbinnm^ 
richtnng.  Ob  die  Weichen  bei  A,  B  und  D  besner  durch  ScUclw» 
bahnen  zu  ersetzen  sind,  ist  von  den  örtlichen  \'erhiUtni.ssen  abhtagi^ 

Die  Kefarctiiiing,  dass  die  Fertigstellung  de»  Tunnels  lur 
festgesetzten  Zeit  an  der  UmnUngllclikeit  der  Traut«] >ort-Kinridi- 
tim!r<'n  scheifem  sollte,  erscheint  hiernach  nicht  br  ^Tiiiidet  und  os 
i.st  die  Mögliclikeit  einer  Kalir-DispfHiilion  auf  (iniud  obiger  .Vus- 
filhrungen,  oder  nach  irg«'nd  einem  an<lern  I'Ihii,  Melcher  den 
Anfunleruiigen  des  TrausportJ-  i'ursjui,  lu.  wohl  denkbar. 

Hcvi  ahrheiti't  sich  jene  Itefui  i  litiiuj:,  ■.mc  zieiiilieli  itllKi'iiiein 
angenommen  »nrd,  so  kann  der  (;riin<i  :iiir  ui  ili  r  W  ,ihl  ili  >  Hau- 
Systems,  welches  allenlings  Vort helle,  aber  nur  auf  Kosten  dea 
fransiiorts  bietet,  gesucht  werden. 

In  den  vielen  Streitfragen,  Ansichten  und  Erörterungen, 
welche  in  der  «Gottherd-Litteratur*  Hate  MAinden  haben,  iet  dae 
Tranaportweeen  mar  flflcbtig  behandelt.  Eine  epeibdiairte  Ter- 
fabrutig  der  Transportaolagen  wird  schon  lange,  vielseitig  und 
um  so  mehr  erwartet,  als  der  Transport  einer  der  interessantesten 
nnd  wcaentlichüten  Punkt«  im  TiinnellMn  betriflt  Die  Kritik 
Würde  nicht  lange  auf  sich  warten  lasaco. 

Biacbofferode,  Movembct  1876.  Bergemann. 


Das  Bauwesen  in  den  Verhandlungen  und  Beschlüssen  des  diesmaligen  preussischen  Landtages. 


Oft  haben  wir  in  früheren  Jahren  diu  Klage  erheben  uuisseu, 
dass  das  Interesse,  welches  die  Vertreter  des  preussischen  Vol- 
kes den  Angelegenheiten  des  Bauwesens  zuwenden,  ein  ausser- 
ii  tamina  aä,  daaa  ea  ibnea  aa  VenOndaiia  (Br  die 


uonlMidi  aei,  den  bmcfatiglen 
Faches  an  dieser,  Dir  die  Gestaltung  dea  ianeres'Staalalebens 

eatBcheidenden  Stelle  Gehör  zu  verschaffen. 

Es  würe  oadaakbar,   die  sehr  bedeutende  Besserung  zu 

verkennen,  die  sich  in  dieser  Ikv.iehunir  schon  angebahnt  hat 
Wenn  die  grosse  Mehrzahl  di-r  preuKsisclien  Vulksvertreter  den 
.•VnKilifi'nh.ittn  des  Hauweseus  auch  kaum  anders  gppemiher 
sieiii  nl-  I  lIi'  I  so  ist  in  deren  Heihen  doch  schon  eino  *.'\n/.&hl 
»eittilii  keiider  Miiiim  r  vorhanden,  deni'ii  es  weder  an  Interesse, 
noch  an  Vervtaiuhu«!.  für  die  Hedciitun^.'  dii-i  --  (o  liic  ii'S  im 
Staate  !  )ri;iuisinus  1(  hit  und  die  wartm'ii  Ib  rzi  ri^  lur  die  De- 
<l'lrfius>e  de.Kselben  eintrelen.  Wir  dürfen  ulH-rdies  annehmen, 
dass  die  weitere  Entwickelimg  des  Staatslebeiu.  inbbesondere  der 


parlamentarischen  VerhUllnisse,  tiusern  Wünschen  durchaus  zu 
gute  kommen  wird;  denn  immer  mehr  gewinnt  es  an  Wahr- 
scheinlichkeit, dass  mit  der  unausbleiblichen  Verschiebung  der 
Uabnigan  imliliacbea  Puteiea  daa  Feld  dar  pari— ertariichea 
AibeH  aia  macnilkdi  aadarea  vatdaa  «iid  —  daa  maa  nicbt 
mehr  mit  a«  -einaeitiger  Tarliebe  den  dAnw  Adiar  alaatiredit' 
lieber  AhaMlrtionen  nflagcn,  eooden  wnutweise  den  prakd- 
schen  Fragen  gesunder  materieller  Eatwickehing  nnd  swadc 
mtssigsler  Verwaltung  sich  anwenden  wird.  In  dem  Maasae, 
wie  dieses  gcüchieht  tind  das  —  an  sich  unentbehrliche,  gegen- 
wirtig  jedot  h  im  T'ebermaasse  vertretene  -  jurintische  Element 
zurnclttritt,  »erden  aiirh  die  .Vnselegenheilen  der  Te<hnik  und 
speziell  des  Bauwesens  inelir  uuil  iiflir  in  der  Hcdeutuiu,-  iillsc- 
uiein  gewiltdifTt  werden,  die  sie  nach  ilin'in  Amlieile  an  diirHle- 
sammtfrebiet  niriis<  hlirher  Kultur  bcuntpriiclicn  kiiunen  nnd  heute 
in  höherem  .Maasse  besitzen,  als  in  irgend  einer  der  tiliheren, 
geschichtlichen  Perioden.  — 
I       Zu  einer  solchen  Gcstalumg  der  Dinge  glauben  wir  beitra- 
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nif  Mummili  du  in  d< 
Kralaen  erwachte  Intanm  an  den  Angeleg«nheiteB  des 
■ach  Möglichkeit  in  pflegen  iuchen.  Wie  wrir  aicht 
werden  ddrfen,  die  WQnsche  niueres  Faches  vor  «Ifmclben 
gellend  su  machen  und  ihaeo  das  zur  Keartheilung  seiner  Ver- 
hilltuisse  erforderlicLc  Material  zu  liefern,  so  dürtVn  wir  t-ln-ii 
si}  ■»vniff  veriukamcn,  den  Verhandlungen  und  Ht'si  tiln^si'n  (l<>s 
l.aiuliaRfa  mit  Anfmptksamlipit  zu  folgen,  jedt-n  zur  I  iriiining 
des  Haiiweseu»  geiMhehi-iifii  Schritt  daiikbur  zu  vt'rzi  :'jliiii:i ,  du- 
gegeu  aber  Auch  auf  Jene  Punkte  aufmeriuuun  zu  machen,  in 
denen  eine  ^T'/b^iTc  IteaehMng  daaMlbcD  wttnecbein Werth  und 
möglich  g<?wist'u  wiin'. 

In  diesem  Sinns  versuche«  wir  —  wie  acfaon  frOher  — 
einen  Kadtblick  auf  die  gegenwMic  bereits  Ihrem  Abschlusae 
■ich  Dkhemde  Senioa  dea  jwaiechea  LaaAafi  su  warfM. 
Leider  itad  die  alganthmdkiei  TefUMaiaie,  nater  deaea  die- 
aalba  tagen  amea  —  die  EinachrlLnkunfen ,  welrhe  die  Ktats-Re- 
raÜMngea  wesen  der  anft  knappste  bemcgsenen  Zeit  erleiden, 
dte  maimkUhngeB  RAdnichten,  welclic  auf  die  Finanzlage  des 
,  anf  die  Whakiellen  und  politis<  lu  n  Kunitellationen  zn 
Bind  —  vsaem  Mr'Onschen  nirht  binnnders  gllnstig  mid 
naa  amia  diese  Verhlltnitse  mui  voniln  rein  l>ei  ili  ksirliügnn, 
wenn  man  zu  einem  sachgiTnits-ii'n  ('rtlvil  f.M-liin>rfn  will, 

\\  ir  licginnen  mit  fii;i  i  .irjIc-t.unliL'  lii  lmiidi  l-i  ii  .'uil'"Ii  t^cir 
lifit,  (Ii«'  zwar  nii'ht  von  allv'<'H!''"i''>'  li''ili-iitnng  ist,  nWr  immur- 
liiii  iiu.ser  IfbtiafteB  luteri-ssc  erwfikt  (hin  <ie setze,  be- 
treffend eine  auderweite  Kinrii  litiinx  des  Zeughau- 
■••  in  Berlin. 

Belcanntlicb  war  ein  anf  denselben  Gegenstand  gerldiiteter 
Geseu-Entwuff  den  Atnarndnetan-Uiiw  edion  in  Tandv*  wc^ 
gelegt  worden,  katto  dort  aber  eifae  nlchli  weniger  tut  frennd- 
licJw  4MtiMiim»  und  addiesslich  im  Schoosse  der  Budget-Komrois- 
■ian  eia  stille*  Begribniss  gefunden.  Wir  dOrfen  vorauMietzen, 
Änb  maere  Leser  firh  iIi-»  auiifiihrlirhen  Berichtet)  den  wir  in 
Ka  41,  Jahrg.  Ib7<i  ii.  der  Angelegenheit  widilWlel^  noch 
erinnern,  bezw.  denselben  nacbsclilagon  worden. 

I»ie  diesmalige  Vorlage  der  HcgicniiiK  unterschied  sich  von 
d<'r  TUijährigi-n  zunärbHt  dadun  Ii,  dass  man  aus  ihn  m  Titel  du» 
ansUterige  Wort  „  Kii  hm  c ...  ha  1 1  r  "  rntti  riit  m.d  ih  n  (ii  sctz-luit- 
wurf  mit  Motiven  vpi>phi>n  hatip,  in  weli  lieu  iler  i'iniachp  (Iniud- 
gedauke  deMelhpn  im  Zeiigliause  ein  Moseuin  niiliiaii^i  lipr 
Dt^iikwardigkeiteu  eiuzuriehteu  und  deuigi'miiss  da«  magaziuartige 
limere  desselben  einer  unKi'mi'.<!u>n(>n  Umgestaltung  zu  unter- 
»eilen  —  gebtthrend  in  den  Vordergrund  gestellt  war,  wälircud 
■an  den  Landtag  mit  allein  teckniidMn  Detail  eeraekoal  hatte. 
Der  anUldllonlBdie  Batwuii;  ala  deaion  Aalnr  Rr.  Geb.  Beg.- 
Bath  Hitaig  ausdrocklich  genannt  worden  iet.  war  nnvertodert 
fehBelien,  nur  dass  durch  Vereinfachung  der  IconatnibtiTen  Aus- 
Ktattnncr  und  des  konstleriecben  Schmnckea  efaia  erhablidie 
lieiabmimipnnig  der  AnaehlagnnBe  —  na  9  Mflücnen  anf 
4,33  MillinnPii  Niark   -  erzielt  war. 

Wie  wir  v^^raul^ge^etzt  liatten,  sind  dem  (iesetz-Kntwiirfe  in 
dieser  (trhtalt  seitens  de»  Al>k'i"rdr.f!i  ii  llaiiües  imnnielir  dii'  Sym- 
pathieen.  <iie  er  in  der  'l'h.il  m  [d-..'i.[i  ,  willicr  eiiti,'!  lt"  k'etrafri  ii 
worden,    Dhwohl  es  an  liettiKPi'  ni\i-h   ilii-siiial  niflil 

gefehlt  hm,  i>t  (ler^fllie  doch  mit  ifcnnir^'n  h>dlifli<  Ii  ilie  ,\n 
der  tieldbewiUiguug  betreffeudeu  Aeudermigeu  vun  der  Uiidget- 
Kommission  wie  vom  llause  selbat  angenonunen  worden.  Da 
an  der  Zustinuang  d«a  Herrenhaoses.  wie  an  deijeoigen  der 

Kall  traten  imd  ea  w  la  aiwaiteu,  daai  dennrikliat 

ungeeiumi  mit  der  Aueftlhnuig  des  Baues  vorgegangen 
wird. 

Aue  den  im  Abgeordnelenhause  gepflogenen  Debatten  können 
wir  die  Angriffe  allgemeiner  politischer  Art,  die  gegen  den  Rnt- 
wurf  gerichtet  wuttlen,  hier  nbergehen.  Dagegen  sind  diejenigen 
Einwnrfe  von  Interesse,  welche  sich  auf  die  Details  des  archi- 
tektonischen l'nijekts  bezogen.  Dieselben  fanden  ihren  Ausdruck 
in  einem,  dun'h  .Mitglieder  der  l  'ort'.i  hntts  -  l'artri  iinterattltzten 
.\ntrage  des  Abg.  Hergpr,  wouaeh  die  tur  .\iiRfilhtiir.g  und  Aius- 
schmiicknng  des  Kupfielhaues,  fiir  l'eberdarhiing  dos  llotVi.  nrnl 
l'Qr  Beschaffung  von  Skidpturen  veranschlagten  Summen  gestrichen 


nnd  Matt  4,10  aar  SiM  IBUioMa  Hallt  tewilligt  werden  aoOtea. 

Vertreten  wurden  lie  ditrch  die  Antragiteller,  sowie  durch  die 
dem  Zentrum  angehOrigen  Abg.  v.  Heere  mann  und  KAckcralh, 
w&hrend  es  Hm.  Geh.  Ii-Rath  lliizig  als  Regieruugs  -  Kommissar 
vorbehalten  war,  sein  Projekt  zu  veilheidigen. 

(iegen  die  Kuppel  wurde  im  Wesentlichen  geltend  gemacht, 
da.^8  sie  eine  unorganische  Zuthat  zu  dem  (>ehAude  sei,  die  das- 
>ellje  «emnzieren  werde.  Ware  eine  H.vlihe  erfortlerlich.  so  hilf- 
ten  die  alten  .Vii  hitekten  des  Haunc^  .sie  ^ii  her  vnrL'eM  l.m ,  die 
KntHehiihligiiiitr,  da.s9  man  dieselbe  von  aii..^en  nicht  si:]i''U  k'iniie 
(wa.S  (Ibrik'ens  filr  die  An^^ieht  vom  ^..•!llüS5e  iir.d  dem  hinteren 
Theile  de»  Lustgartens  nicht  zutretlei  lieweisp  am  ;.i  hlni'eudsten 
das  ITnorganiüche  nnd  reberflnssij(e  einer  i»o|rlien  Zn'liiit  t  r 
deren  befriedigende  LAsung  nach  soiiütigeu  bei  StaaLshattieu  ge- 
aawbiea  JürfUnuflea  liaiaa  Oaranüe  gegeben  sei.  —  Daai  der 
letitera  Vorwurf  orholMn  wordaa  konnte,  deutet  auf  einen  FeUer 
hin,  den  die  Regientiig  iaaolieni  gemacht  hatte,  ala  nicht  fBr 
eine  ausreichende  bildlidie  DanteUung  dee  Projekte  geaorgt 
worden  war.  Hatte  dieselbe  vorgelegen  und  wäre  statt  dee  ver- 
fikuglichen  Wortes  Kuppel,  bei  dem  Laien  zunächst  immer  an  die 
Äussere  Krscheinung  des  bezüglichen  Hautbeils  deiüien,  etwa  i~ 
hannlnsere  Wort  „Kotunde"  gewählt  worden,  SO  wftre  von 
()p]io5i!inn  vennnthlirh  nicht  die  Kede  gewesen.  Auch  ohne  die* 
*nr(i.'  Um  ll:r.<iL'  ni  Ij*.  äihwer,  dn'  Kean.sserten  Bedenken  lU 
widerlejjen.  Kr  tliarakti'riHirte  die  ;\iilace  einer  Kuppel  in  der 
Mitte  des  Iliiitertln^els  a\h  eine  Aminlnniii;,  die  bei  enier,  kQOSt- 
lerisihe  Wirknnj;  U'-ilrelL-ndeii  Kinrichtiuifr  des  Inneren  unent- 
behrlich i^i  -'^  -ri  im  Intere«!...  {-iiier  selihin,  erst  durch  die 
neue  BestimuiiiUK  des  llausea  he<lingten  Wirkung  notiiwendig, 
die  einf&rmige  Folge  gleichwerthiger  tUume  durch  einen  Kaum 
von  etwas  grAeierer  Auadehnting  au  unteihreehen^  der 
selbatforMiadlicb  ancfc  «twaa  grSaaa 
Wahncheiolicih  wtrda  die  Knppd  im  Aettwotoa  ab 
ter  quadratischer  Aufhau  gestaltet  und  alt  ataer  Ballustndo 
abgescblo.ssen  werden,  die  sich  nur  8*>  Ober  den  First  des  Baa- 
ses erhebt;  in  dieser  Form  werde  sie  —  nach  ihrer  Lage  erst 
in  3<J0     hlntfemimg  sichtbar  —  keinesfalls  störend  wirken.") 

(iegen  die  Ueberdarhung  des  Hofes  wurde  ausgeftihrt,  das« 
ein  solches  schweres  Eisendach  die  sch'kue  Architektur  des  Hofes 
iiothweiidig  st^ireu  mUsse  und  an  sieh  vdIHt'  siherllilssig  sei.  Das 
letzrere  widerlegte  Hr.  Hitzig  durch  d-  n  lliir<^i  >.  das.s  der  Hof 
nacli  der  neuen  Kinriehtung  das  TrPii]ieii-\ e^rihnJ  ili llaiiSPS  sei 
und  man  dem  rnhliknm  nicht  zumuthen  kmiiie,  aus  dem  Krd- 
geschoss  in's  Hauiitge.'i.choss  ober  eine  unbedeckte  Treppe  zu 
passiren;  die  Mögliclikeit  einer  kOnstlerisch  befrie^ligenden  und 
eleganten  Lösung  einer  derartigen  Aufgabe  beweise  der  (in  .No.  6 
n.  BL  aritgatheiM^  Hof  der  Failicr  jBMe  «b»  l«twr  orr«.  — 
IHe  Aarainiav  na  Shdptana  aaaSiteiaeha  dea laaerea  wurde 
bonaataadet,  weD  aiaa  Raubte,  da«  ea  sich  Utibci  nm  Bland* 
bider  tat  nodk  lebende  Heerfthrer  bandeta  werde;  denigegenillber 
wies  namentlich  der  mit  grosser  Winne  für  die  Vorlage  ein- 
tretende Abg.  Ilr.  Vircbow  darauf  hin,  dass  man  den  (redanken 
derartiger  Skulpturen  wohl  etwas  weiter  fassen  kAnne  nnd  dass 
hier  z.  Ii.  eine  sehr  passende  Gelegenheit  geboten  sei,  ein  der 
ganzen  Nation  theuer  gewordenes  Kunstwerk,  den  SBm  Siegarfest 
des  .Tahres  1671  von  Siemering  modelliitea  RiaB, 
Ausführung  tu  bringen. 

Wir  glauben  hiennit  die!  Ilespreehiing  dieser  ,  _  _ 
schliessen  zu  können,  ttlH?r  die  wir  unseren  l.p^eni  im  Fortgange 
der  AusfflbniDg  noch  mehrfach  weiteren  Bericli!  .  r  üi'i.  n  ^crili  n. 
Nach  den  in  der  Budget-Kommission  gemachten  Andeutungen  der 
Regiemng  dorfte  die  Leitnag  dea  Baues  —  wie  schc»n  frflher  die 
der  National-Oallerie  nnd  dea  Siegesdeaknala  —  einer  aus  KQnst- 
lera,  Tecbaiken  aad  Venmhaagi-Beaatea  an 


{F^ailaetxung  folge) 


•1  D«  ill»  ImOfUrhni  B<vt«iikrD  J«d«aiail>        <lff  »n  tl'h  iliiraliuu  tarr- 

lienDenrw,frl'n?n  Al-.it<"*it  rrfiitlirn  irorlMi  rIoiI.  eine*  der  lr..frilcti»Irn  (Uu  lriikmaJe 

lUrUtll    Vnr    KtllütriluDKMl    III   Ij'M'nh.riTl,    liail  <1a  In  tfIttOr    a-  tirl  ,inf    .inr'  ir''« 

Itf  imruNlVKn,C   It  Cj^niDtl-rr  ->..«l.-)c,      •.-hlacn  wir  vur,         ilia  iUtnorung  dnre^ 

.AmtDtiruim   ,  ici  ,    .cl.-rilcQ  Mi-Ivllj,  .1»*  Kj;  jiL-l-Aiiftn-.n'«  aji   OIS  ! 
l  U*'I"*'UI' -'li.  rl!    '  r. 11-11  #tl  *.!r.-ul',   Jrllli 'Mi' rlrf  II  III ''^'i  h.Iie 

fDj  olacn  ümn  ilicM*  iUngu  obaclUa  tob  gntcDi  NhUm  Mla 


Zur  Ttfü-Aii*  4»  I 

Die  umstehende  Tarif •  Skizze,  hasirt  anf  feigenden 
QnmdsAtzen  -. 

Der  Handel  liembt  auf  Spekulation  nnd  diese  auf  einem 
Rechcaeaempel,  in  welchem  der  tu  ennelende  Oewinn  die  gesudite 
Olflese  ist,  der  Transportpreis  bekannt  sein  mnss  nnd  nicht  noch 
ant  geüuelit  werden  darf. 

Innerhalb  gewisser  (Irenzen  ist  Kinfachheit  der  Tarife 
ein  grosserer  l-'aktur  ^•iir  llehung  des  Verkehrs  als  II :  I i ke it , 
weil  jene  die  AuslirciiunK  der  Sitekulation  mehr  lieguniitiKl  als 
diese.  Die  Höhe  der  Tarilsat/c  »ird  durch  die  I  ranspurikiKieii 
und  z.  Th.  durch  die  IIattptli<ht  l>rdingt,  ist  aber  von  den  An- 
lagekosten  unabhängig. 

Die  Trausiiortkosten  zerfallen  in: 

1.  stabile,  '2.  stufenweise  tstk  dir  BMfcnnag  ahaob» 

Ad.  l!'*We'  ^^^IM^  remkimi  ana  dar  baufnadi- 
nahaw  «jac*  Wagcai  ana  Zwack  talBar  Be-  aad  Madimfc  auf 


den  Kosten  seiner  Einraogirung  in  die  Ladegtoiae  und  seiner 
Anarangirong  aus  deuselbeo,  der  Itangining  nach  Fabrricbtangan 
und  Stationen,  adaaa  daa  aiiTanBaiillidiea  Anfeathaltea  Wi  aar 
Weiterbefbrdöinf  nk  dea  SMgea;  alles  aowoU  aai  Orte  der  Ba* 

als  KntUduug. 

l-'lir  diese  Zwecki'  wird  jeder  Wagen  durchsehn.  1  vollen 
Tai;  a  L'l  Stunden  in  Anspruch  genommen  nnd  ial  in  Hiicksiefat 
aid '^tarkc  .Mjnut/ung,  sieHaihe  Heschiidif  iingeii  und  I  nfilla  ■ 
t'olge  des  lianiiireiis  in  miiiimo  J  .M.  (Verzinsung,  L'nlerhallung, 
KjTieueruiiL'i  daliir  zu  verunschlagen. 

Die  Küsten  der  Itan^drutig  suid  mit  1  M.  pro  Wagen  anzu- 
nehmAi  tMaschinenkrafl,  Itiuigiqiertonal  etc.). 

Die  angegebenen  Kosten  sind  gleich  fttr  alle  Transporte 
ohae  UalMuted  der  Kntfenmng  und,  abgesehen  von  gaoa  unwe- 
aanlitiian  DHhrtMaii,  aacfa  gMcb  abae  Uatenekiad  dar  Trat* 
aUgMl  dar  W«g«n.  — 

Ad  S.  nr  Btiaanaat  dar  Mohawaiae  abacbaieadan 
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in 

üo  ,   .,    I  1  : 
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in 
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1   IL   DTD    100  k. 

Ww  •Ich  olac,  dein 

Werth«  d««  GulM 

Eiiti>.-Ii.l  Il.-j-.c 
odcrtUt  lii;c;r».r 

an  rjfr  n-ilmriii- 

•ichoni  « III,  uiiU 

ein«  Vi!r«1ch«. 
niiifn-0«MMi7  voft 
lu,M,MMa.i>rai. 

de«  PtMMMim- 

c«  IBrilM  V«r. 

tichamm  liti  n 
b«w,  10,  MK  M 
•tc.  M.  pre  IMk. 


Kostrii  si'i  frilL'i  i-.ili  s  Il(  is|iicl,  (las  meistens,  »eiin  auch  Dicht  in 
»lK  :i  F:illi  :i.  /  in  i  rlriul  >i-':n  viinl,  ,iii».'L!iil;rt : 

V-^  w-Tih-  IUI  taitf-iviig  son  (>0  Arli.-'cii  ii  HioZ.  CiO  \Vii<rcn 
&  ■Ji«  '  Z  i  :;hpr  ciiif-  l^nliii  mit  NtiKiingen  Iiis  S '  traii'-inirtirt 
und  befördere  WapenUduiiffcn  nach  und  von  allen  Siatiniieii. 
Auf  eine  Entfernung  von  KMiKm  wj^d  der  7,ug  die  TageHlcistung 
von  1  Muchine  (60  M.)  und  eines  Zufn>cr«onal8  (80  M.j  in  An- 
iflMli  nwhiBfn  llHGUMBknft  und  Penonal  werden  dnrvh  die 
■iImb  IVuiporte  fai  dennelbeB  Mumc  bedingt,  wie  durch  die 
«eiten  (3  Bl  pro  Wacen).  Werden  «nf  der  iilfilliii.  «■.  10 
entfernten  Station  Wafeo  ausgeietat  od  ddtt  eben  ■»  «tele 
wieder  eingeaetet,  dann  fthrt  der  Zug  mit  einem,  den  ansureRetz- 
ten  Wagen  nur  Last  fallenden  t'ebersrhuHs  an  Ma.<;rhinenkraft 
mA  Personal  weiter.  Aehnliches  kann  sirh  auf  den  uAchsten 
Stationen  wiederholen;  eHahningsgemtls«  kann  mau  aber  annehmen, 
das»  innerhalb  dnr  fJrenzen  von  je  5f»  iv'"  ein  Ai!S(»leirh  dahin 
stattfindet,  da.?s  oIi^mi  viele  Wiipcti  ein-  ul.s  .iiL^pe.ict/t  sienlen 
und  daas  datier  iiuierhalb  der  ersten  50  ''■jeder  Wagen  durcLach. 
nur  mit  der  Hilft«  deroUfCii  Koatem  0»  l,B01l3  «  bataatan 

ist.  —  Femer: 

Dnrrh  Ans-  und  Kiiisetzeii  vtiii  Wiitrin,  bczw.  die  liierfiir 
fahrplaninassig  vorgeicheuen  Aufenthalte  erleiden  Masehiue,  t  ahr- 
penonal,  alle  weiter  gebenden  Wagen  und  Transportmasien  ebien 
aenst  unnöthigen  Aufenthalt— reprtaenliren  aber  Kapitalien,  wdcbe 
m  dem  Zweck  in  diaae  Vom  mnamlil  aiad,  tun  linatiAgend  au 
werden.  Anch  nflaaen  dn  wfiMr  gAnda»  Fahnen«  vielfach 
die  Bangirbewegungen  mitmachen  «M  aind  dadnch  WT  Beickl' 
ddmc  towie  —  nebst  Gleisen  —  h  Felge  di»  iMiMheB  UniB- 
aen*  nngewöhnKch  grosser  Abnutzung  uiUwwutfcn. 

Endlich  werden  dnrrh  Transporte  auf  ffHiage  EnUteraimgen, 
und  rwar  bis  rii  loo  Ifjo  die  Fnhr7eug«  anf  verhMtnisB- 
mAssig  lungere  Zeit  in  AnajinK  h  (.'i-iiomnirn  als  durch  weitkrehende. 
WinI  z.  Ii.  der  Traii?ijiort  bfi  .N'ai  litzfit  aiis),'pfl)hrt ,  ?ii  kann  ein 
Wagen,  welcher  nur  10  •^•n  weit  Inntl.  rr^t  iiiri  ijjiji-trn  Murpen 
ZU  derselben  Zeit  zur  KntladuiiL'  kuiniuen ,  wu-  ein  InnKi-i  y(f\i 

laufender  Wapen.    Heide  kmuieu  bif  MitUig  entladen,  Iis   U  i 

wieder  beladen  sein  und  in  der  folgenden  Nacht  uaeb  ihrem 
Anagangspunkt  snrOck  laufen.  W&hrend  ersterer  den  grössten 
Tbdl  der  Nacht  hndnrch  onbeuatst  gestanden  bat,  igt  Ictsterer 
dnMi  den  Tnaapott  aOHkacaMl  aMgaonM  md  hat  900  in 
heladenaa  ZealBiide  ducUaaftn  In  detadbcn  Zeit,  m  welker 
«rttercr  am  90*»  durchlaufen  hat  — 

Siad  die  aagefthrten  Beispiele  auch  nicht  fllr  alle  VeriiAlt- 
line  cntrelTend,  so  ergeben  sie  doch,  dasa  die  Tarife  mit  der 
fotfemung  eine  starke  Abstufung  erfahren  mOsaen,  und  zwar 
ToratiBSweise  innerhalb  der  ersten  lOOKm  Minore.  In  dieser  firenre 
lircTl  liishiT  d'T  '■chwerpunkt  der  fiiUerlieweiirung,  l'iir  I!uh]in>Jukte 
geringen  Wprthes  sogar  innerhalb  einer  (■reiu'e  vnti  -"»o  oder 
nur  wenig  darüber  hinaus.  Et  erscheint  kauni  prwufrt  anzunehmen, 
das«  ca.  */>       Transportmeaaen  sich  innerhalb  dieser  Urensen 


und  nnr  ■/>  daraber  hinaus  bewegt,  und  doch  sind  es  vonufiwetse 
letztere,  welche  die  Bahnen  rentabel 
der  Beechrtnkung  dea  Abslktigebiets. 

Die  AhatvAnt  dar  IteibiUie  kauK 
■Mm  einer  giBaaiian  Anfeagamoe  vem  W**,  d.  k  Glafch- 
BteUung  der  TariftKae  bnerulb  dieeer  fhreme,  oder  durch  ent- 
rarechende  KiUlHUg  dce  atabilenllkrMbfttaea,  der  sog.  „Expedi- 
tionsgehohr'', erfolgen.  Erstere  Art  begttnstigt  die  Ausbreitnng 
industrieller  Anlagen,  z.  B.  in  Kohlenrevieren,  aof  einen  grosseren, 
der  Zone  entsprechenden  Umkreis,  gestattet  somit  billigere  An- 
lage- und  Produktionskosten  imd  bringt  die  Gute  der  Waaren  und 
Fabiikate  mehr  y.iir  neltnnt;,  letztere  trew.ihrt  dr  n  V'ortheil  gräasc- 
rer  Kinfacbheit  nvA  iDitrt  der  wjrkliiliru  1  niii  i hiiiik  Uechnung. 

Auch  die  vor5tel;ci;ii  ad  2  bi-zi-it  lini  teii  Nin  lillii'ile  und  Kosten 
-ind  in:  wesentlichen  iiuahliiinifig  vnn  der  Trai^lihipkeil  der  \V;j- 
^'i  n.  /iinial  vtenn  man  berOcksichtigt,  das»  das  lirenupcrsonal 
von  der  .\ivabl  der  lUdeqnaN,  ekne  Mckaidit  «nf  TnigflOdr 

keit,  AbliHiigig  isL 

Gc»chlossene  Zflge  vemrsadien  verfaUtniieBdai^  gerinin* 
Transportkosten,  insneaondere  wenn  sie  auf  Bntfenningan  von 
lOOKa  und  dartber  Uaanagehan,  weil  bei  dicaen  EotfWDungen 
die  liaacMnenlnalt,  daa  Peneoal  ele.  and  die  Nachlädt  fllr  den 
Ttanaport  nur  vollen  Ausnutzung  kommen  kAnnen.  - 

Ad  S.  Die  mit  der  Fintfemiuig  gleichmOasig  zuia-bnieuden 
Kotten  nedtiren  ana  der  gleichnAngeB  Ahauttang  der  Masdii- 
nen,  Weges  nnd  GMae  und  Mnd  weaentHdi  vom  Oewidbe  ab- 
hAnpig. 

I  lster  denTransportkosten  sind  nicht  :;iir  liii:  Iv  ,'i  ii  flu  denHin- 
tra!is|iort,  .sondern  zum  Theil  auch  diejenigen  iiir  den  idu  ktransport 
yn  vritehen,  weil  ein  grosser  Tlif-il  der  Wiveii  leer  zunickluufl 
und  nach  slutiütischen  Kmiitlelunfji  n  jed.  r  ^^  utreii  duretiM  lirutll. 
nur  '/j  seines  Weges  beladrr.  lautV 

¥üT  die  l.«i«tungsfAkigkeil  der  Miu^i  hinen  mit  Bezug  aut  die 
Steigungs-VerlilitniHa  der  Bahn  ist  als  allgemeiner  Anhalt  aon> 
nehmen,  dua  efaie  a^were  Gatencugmaschine  balbao  viele  Aehie» 
A  100>  befördert  ala  das  attfkita  T  .  . 
abo  bei  Steigungen  bia  1  t  M>*>100  Aehaen.  Ma  1  :  00  ^ 
Achsen,  bis  1  :  100  «■  U  Aehun  etc.  onter  der 
dass  diese  st&rksten  Statgongen  aich  auf  Llngen  «en  V»  Aia- 
dehnuiig  erstreekOB.  — 

I>cr  StUckgat-Verhehr  ist  als  ein  lästiges  DetailgeschAft 
der  Bahnverwaltungen  anzusehen,  dessen  Reinertrag  wabrsrheiu- 
lieh  vielfach  illusorisch  ist  und  im  übriüen  aiik  den  weltf;eheiiden 
Transporten  und  denji  iiiji  n  geringeren  Uewichtsjpiantitnten  resid- 
tirt,  für  well  h-'  i^r  s-i  ri  s  Gewicht  in  Anreebnung  gebracht 
wird.  Abpesi  lH  ii  vrin  dein  Hahid>ewaehungs-  und  Unterhaltungs- 
l'eisonal  erlVirdert  er  dtt.s  grosste  Beamten-  und  Arbeiterpersonal 
und  nimmt  durch  seine  vielfachen  Ikzietiungen  zum  Publikum 
alle  Zweige  der  Verwaltung  zum  Naehtheile  des  flbrigen  Ve^ 
kehra  in  hervorragendem  Maaise  in  Anspruch.  FOr  ihn  tMt 
allea  bieher  AManhitn  Ii  wieWrtriw  NiMMNe  an;  ee  koauBen 
aoaicdlem  to  Betracht  die  Keelen  der  Mbatvertedang  und  Bat- 
ladung, die  geringe  Ausnntnmg  der  Wagen  fl  Wagenladung 
Stnckgut  durchschn.  ca.  40*>,  die  grössere  Gefahr  der  Beschildi- 
gung,  die  Bedachung  der  Wagen,  die  bedingten  besonderen  An- 
lagen ((iflterschuppen  etc.)  und  vieles  andere.  -  Der  Stflck^rut- 
verkehr  dient,  seiner  Natur  nach,  dem  Kleinhandel  und  wird 
ilii  ses  um  f,o  vollkommener  thuu,  je  kleiner  die  Gewi:  Iii-/  ni  n 
bitn'-s<'n  n.rilen  Kine  weitere  erwiinscbte  Folge  kleiner  tie- 
wi  'lj'i.-niiMi  In-  an  Ivil-htr  llandhabimg  der  StürkK'Uter  und  die 
l  i  bf-rli  iii.K^'         ,1  hw.  i  rr,  St1!rk(riits  in  W :i pr  u  1  a d  II n gen. 

llii'  i  t -rn  !  l-:;ri('i;;  ]ili-'il  li-  r  Ti.i'tv  :«t  mir /i  erzielen  durch 
,\uS!>cnicLtia>.6mig  iillir  imwesentluheu  Küsten  und  durch  Be- 
schribikang  der  Iluftpflirht  auf  einen  f(lr  alle  Guter  gielohen 
Minimalsnts,  Ober  welchen  hinaus  es  in  da» Belieben  derVa^ 
tfndtf  gealeilt  aein  nug,  dwwA  ^■^^•^"»^  einer  TenidMunugii  Ge- 
li«hr  na^  veegeedbriMMMr  Sknin  da  eine  daai  WoIIm 
Oolaa  aagamaiaane  Bniat&idigniig  Ihr  den  Fhll 
etc.  ra  •ichem.  — *)  Scbrftder. 


•)  Wir  1.--  i,irll»u«r.ili>n  Mit<ll«Ullll«  .^iifan^in'  nur  »nXT  I 

1«U  ^-•'^  .T^.    laniit   nlciil  »Ine  rnasdnis  «chnflct.   *ii  wcA.c^ 
Khitr.lt    la    flo.>  r<ilonilk  »Mhlgt«.    D»         rinfTrBifi'  Im   »IlKracIn«  «'i.««r- 
hxW  ,li  r  r;r.  i.cno  f»ni,  mül  w*)ch«  USMr  UluU  »Irh  lu  Ittjcllrtnkdl  Ii«t.  nr-i"iTi 

wif  dl«  AnCnaluM  btU.  ArUk«l  ladaaul  tos  dM  An  du  elnielnnn  KtUc« 

«iiMvla  waiaw  od  uma  <anft  t^gmt  wshBi  Varria««  dt*  »eui««  FniiMU 
r  la  Masr  W*a  tU  aBwM  kttncMta. 

Ott  Bad.  4.  O.  BD«. 


ArohitAkten-Verein  zn  BerUn.  ▼enamnilBng  aai  17.  Fb- 
bruar  lf77;  Vorsitzender  Hr  Hobrecht,  anwesend  2Ü9  Mitglieder 
and  9  Ua«te. 

Ki  n  i?e  u  t'e  n  :  ^'lui  den  llni.  Maitka  &  Balke  eine  Jkhrift: 
„Das  Terrain  - 1 Irin  t  '  von  Hm.  Kmst  eine  neue  I'ublikalion: 
_l)ekoratiouen  innerer  liaiinie  um  Gropiiis  .t  Scliinieden endUch 
die  l*robenuninier  einer  iie;i.  i.  Z(  it.^i  lirift:  .h'.rtiiKiangs-HimdBchau." 

Wie  der  Hr.  Vorsilitende  iniltheilt,  ist  die  Vertheilung  der 
Im  Vorstände  zu  besetzenden  Funktionen  derart  erfolgt,  dass 
die  Sorge  ftlr  Beecha/ümg  der  VorlrAge  nach  wie  vor  den  Hm. 
AdDv  nnd  Orth,  dieVerwnltagdes  FVagehaalena  den  Hm.  BOck- 
maoB  nnd  Bcliwea»  Obenragen  bleibt,  wihmd  Hr.  Btaacb  dlo 


Bcigiltrirang  der  Vereins- Heschlltsse  von  priiuipieller  Tragweite 
flbemoromen  hat  Der  Abschluia  der  VeceiinkBaae  pro  1876 
und  der  Eut  pro  1877  sind  im  UmdraA  TenMtthigt  nnd  atdm 

den  Mitgliedern  zur  Verfügung. 

Nach  einer  (l  ireits  in  No.  l.'»  berlleksirhf igten»  Mitthciliug 
von  Ilm.  Möller,  betrefts  der  vou  der  I'iir/ellan-Maiuifaktnr  aus- 
gesehrielienen  Konkurren/en,  legt  Hr.  Kru.^i  h  ein  mui  llrii  Bau- 
meister I>olDiet.scb  in  Stuttgart  zusamineugehUllto  Albiiiii  noii 
Lichtpausen  vor,  die  nach  einer  von  dieiwm  Herrn  ausgeilbten 
Methode  angefertigt  sind.  Bereits  in  No.  KA,  .lalirg.  ItSTti  d.  Iii., 
mit  welcher  eine  Ileilage  des  Hm.  IHtlmetacb,  enthaltend  eine  Be- 
adveibung  aeinea  Vetlbhrena  und  ein  Preiaveneichuiw  aber  die  von 
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ihm  iB  dm  Hudd  gelmehteB  Prkpwate,  Mi«geg»bcn  wurde,  itt 

auf  dieses  Album  hin^wiosen  wurden,  du  in  ««inen  zahlreichen 
Proben  und  in  den  beifrefll^n  n^mcirkuniien  Aber  d«l  BU  deih 
Heiben  benutzte  l'apier,  die  ffeiu  bafTenheil  der  Negative  etc.  einen 
trefHichen  Beweis  far  die  manuichfaltige  Anwendbarkeit  deü  Licht- 
I>au«- Verfahrens  uud  einen  wcrthvulloB  Aiihult  für  l>ezjfl.  Versuche 
gevrihrt.  Dasselbe  ist  in  der  Vcreins-Üiltliutiif k  zur  Kin.sicht  für 
alle  diejeniRPii  nipdercrcli-et  worden,  weli  he  sirh  dir  d.is  -  noch 
iniDPr  zu  »eiiii;  si  tlirt  itfle       Verfahrt-ii  iüliTesi-irfii. 

Hr.  Otzcu  bUlt  t>udaiin  im  Aii!<<'bhit!ät'  an  den  vun  ihm 
in  No.  97  de«  TOr.  Jähret,  d.  Bl.  viTörtrntlichtcn  Aufbau  -  einen 
Vortrag,  der  zur  F.inleitnog  einer  aiu  der  .Mitte  de^  Vereins  au- 
■eregten  IHskiissinn  Ober  die  Pngcikte  Mir  RattaoFMion  dar 
Xikolaikirche  in  ßerün  dieaaa  aoU. 

Der  Hattet  lagt  MitiXihtt  in  aialgni  «fadehMdm  Worten 
BMb  dnoMl  du  HamdfMiHlrt  dar,  von  «aldiaai  er  «ine  flffintliche 
KiWk  dtt  in  Ko.  83  des  vor.  Jahrg.  d.  Bl.  mitgetheilteD  Staler> 
Hhntmmirfllehen  Entwurfs  cur  Herstellung  eines  neuen  Tbunn- 
Aufbaues  an  diesem  Ältesten  Baudenkmal  Berlins  fiir  berechtigt 
hält  und  von  welchem  er  selbst  an  eine  denutige  Kritik  heran 
getreten  ist.  Kr  jrieht  demnhriist  in  einer  kurzen  Vorfdhning 
der  Baugcsdiichie  von  St.  .\i<ol;ii  iiher  diejenigi'ii  Momente  Aus- 
kunft, die  ihm  bei  einer  sorgfältigen  Untentucliung  des  Denkmals 
als  liistier  nicht  genügend  baaiAle^  aber  baaoadan  haaditaii»- 

werth  ersihieuen  »inj. 

Von  historisilicm  Im.  ii  t-i',  iiliwolil  fiu*  die  Krage  de» 'Phiinn- 
baue»  nicht  von  Hedeutung,  i.st  tias  Krizelmiss  eine>i  Versucht, 
aus  dem  noch  vorhandenen  Thurni-l'uterhau  deti  urs{>rilnj;lii')ien 
Baues  in  Granit -Quadern  den  Grundriwi  der  ältesten  Kirche  zu 
nekonstruiren.  Hr.  Otaen  ftaabt  renwwetrgB  m  kOoswi,  daas 
dieaer  ante,  etwa  swiadheB  die  Jiifare  19(l&— 1280  lUkada  SMa- 
Bau  die  in  Sachsen  ru  einem  Xormal-finrndriss  entwickelte  Fenn 
einer  HscbifKgen  Basilika  niit  (jtierthunn  fr<'bu1>t  habe,  bei  der 
die  Joche  des  Mlttelscliiir»  »Ii  d-r  Seitenschilfe  («hiadrate  bUden 
imd  ietatere  die  halbe  Weite  <li'r  ersten  zeigen.  .Nliniiit  man  als 
A\f  der  .Seitensrhlffe  die  .\\i>  der  auf  der  .•^iidhriH'te  der  inneren 
1  liniiimi;iuer  erhaltenen  Oeffniin^r  ."»n,  idiu  A.xe  des  üitdlichen 
'1  liiini.K'''»rtlhes  erpli'tit  zu  enue  Si-lnlfw  i-id  ii  i  und  rerhnel  man 
bir  d;1^  I.anirtiuiis  Ii  llaiiiitjuclie  shwh  i  •  rlu'iiiU's 
schiff  mit  Vienuiir,  f"  friHdit  --icli  y.w  j-i  lit-ii  l'laiini  uuil  (  lior 
eine  OeMimmtliinpe  H.' " .  Ihi-cs  Miia^s  ^it^rll^lt  prnuu  mit 
den  ersten  S,  einer  .■•i-lli^U'^l.iudici  n  HuupiTioJi'  iui^,'(  b()ri(.'i  n  .liichen 
des  vorhandenen  Langhauses  iiberein,  deren  tlrbatuuiK  •  twa  in 
das  Jahr  1845  zu  setzen  ist,  während  im  I.jiufe  des  13.  uud  im 
iddnc  daa  14.  Jalvbinderta  wahrwheinlich  anr  Braaicheiungen 
dea  aiHea  Baues  im  Inneren  imd  AensaereD  O'ierangsdinm, 
Dachreiter  anf  dem  Westthnrin  etc.V)  vorBenonimen  sein  dflifiea; 
es  entspricht  ein  deinrii^'iT  NurKan;;,  wonarh  dem  ItedOiftiaa 
einer  Erweiterung  zuuiiibsi  dunb  Emeuening  des  I.anfdiaiise» 
RedUMlDir  getragen,  der  (  hör  ilagegen  eiuülwelli  n  fUr  den  (iotti'S- 
dienst  während  des  Hnues  reservirt  wurde,  durchuus  der  mittel- 
alterlichen Sitte.  W  abreuil  ilif  Ureite  des  alten  Baues  um  ein  wenipes 
geringer  war,  ah  die  des  Tliunuhuii«es,  spniisrl  4ler  Nfiihaii,  iIit 
als  Halienkiri'he  mit  starken  Stri  hepfeilei n  i;,  vtjilfi  t  uiiil  m  il'  n 
einfachen  Fumien  des  strentrsteu  Haek^lfm!  usies  ijelialleii  i>t,  vor 
daa  Thurnihans  >or. 

Gleichzeitig  luit  dieser  AusiiJuiujg  des  Langhauses,  also  etwa 
gegen  1845,  setzt  der  Hr.  Vnrtnigend«  die  Austflhnin^  der  beiden 
Spitzbogen  im  Innern  des  'rhurmhanea.  Eine  genaue  Uuter- 
Mioluutg  deneUwB  icigt,  daaa  MaMtial  wd  Techuik  mit  dem 
Hanenrerk  des  LugliaoMe  gini  flbeieliiiÜuuBeu;  es  ergiebt  sich 
aber  aiirh,  dass  der  sOdliche  (anscheinend  steiler  oewOllMe)  Bogen 
tioliei'  liegt  als  der  nördliche,  uud  dass  die  nArdliche  Seile  des- 
selben, über  welcher  Reste  einer  giebelartigen  VeruUinung  sicbl- 
bar  sind,  als  Aussen  -  Mauerwerk  behandelt  isL  Hr.  Otzvn 
glaubt  hieraus  den  Srhinss  ziehen  zti  ki'innen,  das»  diese  Bögen 
nicht  zur  Krriebtuni;  eims  I  i<>|i|ii  ltliumis  eingespannt  worden 
sind,  sondern  liuss  sclmn  damals  eine  der  Jetiti^'rn  abniiebe  Thunu- 
Aoorduuil)?  eingeleitet  worden  l^t. 

Gcgt'n  \H~'i  m.ig  die  Krneiieiiiiit'  und  KrweiieninK  des  öst- 
lichen Kirt  ;:i  ::t'>  il-j,  villi  lic'iii  ili  r  l  uterba^i  iiuch  heut  erhalten 
ist.  begonnen  Imbeu.  14b2  fiUll  urkundlich  die  Kmchtnn«  iler 
neben  dem  Thurm  stehenden  Lieblrauen-Kapelle;  gli  i.  li/>-iri^  n.it 
ihr  und  wahrsriieinlich  in  derselben  Bau -Ausführung  sind  die 
K^ielleii  nriadiCB  daa  Sinbepfcilcni  daa  ff-Bi^f-t  «niebtet 
watdan,  da  FlaHw  und  Ponnat  dar  SMaa,  Teelianc  nad  Ftofile 
an  beiden  Theilen  identisch  sind.  Aus  dem  Ende  des  16«  Jahr- 
hundert« (14Ü0  I54ii)j  stammen  endlich  der  obere  Theil  dea  Chor» 
baues,  die  Gewöllie,  die  Treppenthflrme  und  die  Heilig  -  Kreuz- 
KapeDe.  Im  16.  .Tahrhundert  hoben  urkundlich  Thurmbauten 
stattf;efunden,  Uber  deren  I  mfang  und  Qestalt  jedoch  nidita  l>e- 
kiuuit  iHt;  .si  iicui  Ji*'  liltesien  erhaltenen  Äldnldimgeii  aeSgea  die 
jetzige  llinrui  Anordnung. 

Für  die  (>esammterscheioutig  der  Kirelie,  ^nwi  i;  di'  -i  llie  l»ei 
einer  Neu;fe.stalfiing  des  Thurmbaues  berüekaitlitisl  -.vi  rJen  muss, 
ergeben  sieb  zwei  ebttrakteristisebc  Haupt- Ansii  Im  ii .  die  beide 
eine  der  Hiuipt-Baupenoden  wiederspiegeln  —  und  zwar  d"tniiiirl 
in  der  Ansicht  aus  der  IVuliststrasse  die  ernste,  strenge  )i;iu« eise 
von  lä4ö,  in  der  Ansicht  aas  der  l'oststrasse  dagegen  die  luale- 
liaeha  iyrchilehlu  tan  14ö2.  Hieraus  ergiebt  sich,  nach  der 
Vebtneagiuff  deatta.  Tortnm^cnden,  die  Nothwendickeit,  filr  den 
nnmihau  «taa  Utmug  m  «iUea,  die  baidaa  «aadpaaktaa 
fereete  «M  —  «t«»  &  derWciae,  daaBaabea  aiaar  aialariadwa 
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OesaanaibiMaiv  *iB  «faftdiea  and  strenges  Detail  aafeatrabl  «M; 

eine  Tendens,  in  welcher  flberbanpt  die  gr<>ssten  Schönheiten  daa 
Backsteinbauea  zum  Ausdruck  gelangen. 

Hr.  Otiten  wendet  sich  nunmehr  zu  einer  speziellen  Kritik 

'  des  StOler-Blankenalein'Bchen  Entwnrfa  fltr  deu  neuen  Tburm- 
.VuftiAU,  die  im  wesentllcben  diejejiigen  Kinwände  wiederholt, 
welche  schon  in  dem  Artikel  u.  vorj.  Sn.  il7  (fegen  denselben 
iiufpestellt  woreiL  Was  das  l'rlnzip  des  Auilianes  hetrifll,  so  he- 
.itr.  itet  er  auftiruiid  der  \\iu  .iiitersutliteu  nesehaffeidieit 
iler  inneren  Tiagebiipen  noch  eiit.srhiedener  als  Iriiker,  dass 
jeiual»  eine  nni-tshe  Uoiipeltlnirni- Anlage  bestandeu  habe  oder 
lieabsiebtigt  war;  die  Bisse  des  Mauerwerks,  aiw  welrhen  das 

!  ehcmaügi!  Vorhandensein  eines  Nurdtliurms  gefolgert  worden  ist, 
erklaren  sich  sehr  einfach  daraus,  dass  man  die  niirdliche  ThOr- 
wand  durch  die  Aal^  dar  unteren  Kapelle  ia  leicbltoti(erWaiae 
geachwidit  hat  —  efie  BeacUkdigung,  tue  (»ena  Aniban  dea  Tbnnaa 

fölenfalls  sorgfältig  zu  berOcksichtigen  ist  —  in  Bezug  anf  die 
tail-Gestaltimg  wird  die  für  den  ("nterbau  projektirte  Form  bis 
auf  den  modern  uiid  kleinUch  wirkenden  SchUtz  ala  WaiftihMih 
echt  und  glorkllrh  anerkannt  Was  dagegen  die  Spllaea 
betrifft,  die  aus  keiner  genieinschaftlieben  Ba-sis  nreanisch 
entspringen  und  dalter  kenu  n /.willini;sthurui  liilden.  >ii  eisiUeint 
unter  den  gegebeueu  Verhältnissen  wi^ler  die  Au^iiiliruiu;  der- 
selben in  Sleui  bistorisch,  noch  kunuen  diest  II  eu  u>  der  pnijek- 
tlrti'li  .Xrt  fiU  die  thatsachlich  voibandenen  Standjuiiikte  zur 
Wirkung  i;el.iriL''  ii ,  tun  Ii  wird  eiidlii  li  iler  oben  aiitiiestellten 
aslbetiscbeii  !•  urderung  lieehuuug  gelragen.  In  letzter  Beziebung 
wtlrde  soi;ar  s»  ziemlich  das  (iegentheil  von  dem  ausgeführt  wer- 
den, was  der  Vortragende  für  geboten  büt:  die  GesanuntenKliei- 
uung  wurde  an  NaditenlMit  Mdaa,  «Ihraad  ftr  daa  Datail 
Kurmeu  gewählt  sind,  die  aar  to  dar  SpUaait  ihr  GetUk  fat^ 
kommen  —  Backstein -Fialen  und  BrOstungen,  tkber  die  noa 
Termnthlich  ia  kniser  Zeit  gans  allgemein  nicht  andere  dankea 
wird,  als  man  jetzt  etwa  mm  die  1817  hangeataDlca  Eaaerea 
des  Inneren  denkt,  die  man  sdaeraeit  doch  jedenfalls  aadi  fUr 
»schön  gotbiscb"  neballcu  bat.  — 

KIh'Uko  hteksicbtslos,  wie  der  Vortragende  in  seiner  Kritik 
vorgegangen  sei,  bittet  ilt  rsi  llie  il-e  von  ihm  seilest  herrührenden 
Sttidien   tur  ;iiiilei  '.n'  i    l     i.ilii;tii;  riiiinnti.iues  zu  lie- 

urllieileii,  die  er  ilriii:i;e  ■. n.-li  l-I  uiiiI  eil.iuterl.  liiei  derselben 
sind  den  Lesern  ihe-.  Iii  1. ereil.»  aus  der  rulilikiitimi  in  No.  ',17 
d.  vor.  JahrK.  iMkaiinL  Iii.  (Hzeii  h.ii  niittJernede  noch  zwei 
neue  LiisuriKeu  \ei-siii  ht,  welche  auf  einem  eanz  anderen  l'rinzip 
I  Itcrubeu  und  daton  ausgehen,  die  iM'citbeilung  des  }>chiffes 
I  auch  im  Thurmliau  nun  entschiedenen  Ausdruck  au  luriagaL 
Hiernach  cigiefat  sich  als  die  etnfachate  und  natOiliehate  Aaim- 
anag  die  Enfahtnag  eiaea  quadratischen  Mittaltharatee,  aa 
den  sich  2  Seitenbaaten  von  rechteckigem  GnuHfiiaa  aaadificaa». 
Die  letzteren  sind  in  den  beiden  vurliefenden  t^nur  in  den  Ver- 
biütnisseu  und  einzelnen  Details  verschiedeneiu  Skizzen  mit  Trep- 
pengiebeln abgeschlossen;  es  wtirden  sich  jedcM-h  noch  andere 
Motive  —  z.  B.  die  reiche,  in  3  tSpilzen  auslaufende  Tbumi- 
yestaltung  der  Severikirche  in  Erfurt  -  duri  biübren  !:».ssen.  — 
.M-,  \  iirzug  samuiüicber,  aus  jenem  Prinzip  abfieli  iieiei  IlildMugeu 
erse!.i  iiit  es,  da.>^s  die  Last  des  .Aufliaues  direkt  auf  den  I'feder- 
Mi.i.'^^i  u  ili  s  I  niiil  a;ies  luli!.  d;i.ss  .  ine  malerische,  für  beide 
llauiii.-üanili'UiiKle  li!'t>ieilij;.  nde  .Ansiiehl  gevioiinen  wini  und  dass 
enillieli  der  Biin  we^taui  am  billigsten  sieh  Mell.  ii  wurde  .\uch 
für  diese  Losungen  giebt  der  Hr.  Vurtrageude  nach  seinem  Ge- 
lUlde  dem  Hob-  oder  Kiseohebne  dea  Voiang  vor  eiaer  auaaiiea 
I  Spitze.  — 

Hr.  Oben  acUieast  ualerleUialteaiBeilUle  mit  einer  warmen 
'  Aufforderung,  die  tob  thai  ledigili^  ala  Anregung  vorgelegten 
I  Studien  weiter  zu  verfolßen  und     vielleicht  in  einer  Konkiunoa 
1  des  .\rchitekteu-Ven'ins  —  den  Versticb  zu  unternehmen,  fttr  die 
hier  vorliegende  Aufgaln;  die  möglichst  vollendete  LAsnng 
zu  linden.    Eine  .lolehe  allein  sei  würdig  des  historischen  Geistes 
unserer  Zeit,  und  l'llielil  des  Vereines  sei  es,  daran  mitzuwirkeu, 
da.ss  sie  in  Wirklichkeit        '■ihm  ii  .v.nle. 

Ilr.  lU  anke  n  sl  e  1  II ,  der  hii  r.iiii  das  Wort  erjrreiff.  hep-innt 
gleichfalls  mit  einer  I )arl>viiiiif  seines  pei'S'>iili<  heii  \  i  i  l.  iltiiisses 
zu  der  .■\nL.'e!i  i;eiilieil.  Von  keiner  Seite  heenilUi^^-f .  li.ilw  er 
i.lurehuijN  iiirhl  i  ln.  aiH  I'ii  t.il  auf  da^  l'niii  kt  ■^liLer's  zurück- 
gegnlien,  suiidern  deuseltH  U  aus  aul'hchtiKer  ei;;cner  l  etierzeugung 
I  sich  angeschlossen.  Die  t^tscheidung  über  die  schliessliche  Ge- 
staltung der  Dinge  rahe  obrigens  weder  bei  der  Gemeinde  noch 
bei  den  stAdtiachea  BehArden,  aoodan  bei  damKnItnamiaisterinH, 
da  der  Staat  In  ReatauraiieBB -Fragen  £esee  Banget  aeia  Anf- 

sichlsrecbt  frelteiid  mache. 

Auf  die '."II  Hill,  (itzen  geuhte  Kritik  des  Stüler'schen  Projektes 
(ibergebend,  verwalut  Hr.  Blankensicin  den  verstorbenen  Meister 
ziiimcb.st  vor  dem  Vorwurt'e,  dass  er  mit  dem  Studium  des  nord- 
deutschen gothisrhen  Barksteinlmties  »ich  nirbt  bescbat'tim  habe, 
(iewiss  sei  es  nchtiR,  dass  er  bei  solchen  Studien  wie  jeder 
I  andere  —  nur  mit  den  .\ngen  seiner  /.eit  sehen  kMiuite;  indessen 
werde  das  l'rtheil.  in  wii-  weit  er  hierbei  deis  luchle  erkannt 
habe,  wohl  erst  von  der  Xaebwelt  (•efiült  werdeu  kemueu.  Hei 
ih  r  vorlii  L'enden  AulVa^>e  >' ;  'stiller  zwar  weit  davon  entlernt 
gewesen,  deu  Nicoliu-'l  humd>au  in  iirspntnglicher  (iestalt  ber- 
steilen zu  wollen,  andererseits  aber  sei  gerade  in  diesem  Ent- 
würfe das  Bestreben  unterkennbar,  im  Geiste  der  alten  Meister 
Bod  in  a^ehster  A^dumag  anFormoa  uad  Motive  dea  mAridaeb- 
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Vm  einer  Ahaldit  der  nittdaheriichen  Arehilelcten,  csne 

speziAsrh  malorischn  Anlage  zu  srhaflen,  kaim  woU  Birfends 
die  Kede  sein ;  das  Malerische  ist  hier,  wie  anderwArts,  ungesDCht 
diirtli  ciue  naive  HiiiKiibe  au  die  vorlicpi-iidcn  lifdiiigiin^cn  ent- 
standeu.  Iliuprijcii  sri  <•>  wohl  unzweifelhaft,  dass  es  Absicht 
war,  tur  du-  Nirolaikirrhe  einen  Doppelthurm  xti  rrri<hlin. 
wtMiM  l  iii  shii  lii  r  auch  nie  fertig  geworden  und  <lmi  li  i  irn  u 
lijoäsi'h  Nnthtmn  «  riii'tzt  sei;  hiittc  man  von  vorn  hricin  nur  <■  i  iic  ii 
lliurui  erriiht'jii  »nlli  ii,  hatte  dif,  in  den  hciili  ii  juiijrstcn 
Miixzon  des  Ilm.  <  tty.t'n  vurKCürhliifrt'iu'  Anurdnunf  l  ines  I'hnr- 
ines  in  der  Mitte  des  l'ntf-rbaiies,  als  allppmciii  illiHoh.  so  nahe 
ffelegeo,  dass  gie  jeileafalls  gewählt  wortlen  wikre.  Ka  lAsal  sich 
nuMlili  «oU  kern  Vorwurf  di^teften  erheben,  dnw  SMlar  von 
dm  Holh'  dü  Ilo|i|ielihunie«  tiu|;eg«iigcn  iit 

Die  Oetafls  dM  EotwnriM  fiiseen  durchweg  auf  natOrlicher 
Grundlafe  oder  hitlinriidien  Vorijüdem.  Der  «Ii  sn  MeinKrh 
«tadelte  SdiKtt  entspricht  dem  Abstände  zwischen  den  b«  {<).'ii 
Uinenn  Tmgeb«Ken,  die  wohl  beantpruchen  können,  aucli  im 
Aeiiss«rn  angedeutet  zn  wenlen.  Die  Maiaiv-Konatruktion  der 
Helme  ist  nicht  blos  ans  Kncksichten  der  MonumentalitU  und 
Hillifcrkeit  cewalilt  »nrilr-n  (nach  Antrabe  von  Hrn.  Hlankensti-in 
kiislrt  I  iiK'  Hill  •.n'uii.'  iin'lir  iih  iJii-     hi('lcrl"'(lii(  üunjf 

eines  lloizlichnsp,  siMuli  rn  auch  weil  sii"  spezifisch  uiiukis<'h  ist. 
Noch  sind  mehre  niittclaltcrliche  Kun-stniktionen  dieser  Art 
eihalten,  rii^reu  bi  lii-iileiirt^ic  ntii  Kin  bthurm  zu  (ireitTrnhaiZPn 
i  1',  L'an/  wii-  in  ilriii  Stiil'rsrlii-n  Kiitvmrf  auf  einer  IMatltunn 
uulM'tzl;  e8  iit  das  auih  die  eiufachste  und  uatürlichüte  Anonl- 
nmif,  wihtend  das  von  Hm.  Otcen  befürwortete  niedersAchsiache 
HotiT  des  auf  4  Giebehi  au&etcendeD,  (Iber  hck  gestellten  Aditeck- 
Helmet  imr  ftr  Uob-Koutraktion  orgauiKh  ist,  der  AnAtaiic 
in  BidBieiBen  aber  eroaee  SdnrierlgMten  eni^neinetet  Die 
mit  den  Emporen  des  Innern  auf  einen  Rang  ifesetzten  Backstein- 
Fialen  sind  petreu  von  einem  der  bedeutendsten  märkischen 
Itanten  des  Mittelalters,  der  Marienkirche  in  l'renzlan,  kopirt. 

Was  die  perspektivische  Wirkung  de«  von  Stflier  projektirten 
Thurmbaues  iK-trifft,  so  glaubt  Hr.  Kli\nk>'nsti;in ,  da«»  dieselbe 
sowohl  in  dem  (reBammt-Stailtliiläc .  wii-  in  dir  Ansicht  von  der 
Probsiatrasse  eine  «ehr. befriedigende  sein  werde.  Der  Standpunkt 
in  dar  Pwlalime  lei  ao  nake,  daaa  maa  tob  den  SpHaan  <bar- 


Ans  der  Faehlittcratur. 

Die  Schriften  und  Abbandiungen  aus  denjenigen  Theile  des 
Gdiiata  der  Mfantliehen  Oaanndheits pflege,  welcher  lum 
Banweacn  in  nlhere  Berielinag  tritt,  werden,  angeregt  dnnA 

das  vermehrte  Interesse.  da.s  den  betr.  Fragen  in  Deutschland 
neuertlings  sich  zuwendet  und  das  seinen  hervorragendsten  .Aus- 
druck in  der  gichtlichen  llrstarkimg  und  der  (i-i«clien  ThiUigkcit 
aaehrer  Fach- Vereine  ih  r  liciitsrh.  fiesellsch.  f.  Oflentl.  Ge- 
sundheitspflege, des  Nif'<h'rr!n'iniM  hcii  Wi'  ins  und  andcriT  von 
gcringcn-ni  L'nifang       timlt  t,  von  /.n  Tain'  /ahlri'n  lii  r.  nt 

lias^  hinitc  eine  ganze  S.Mie  -jolrlicr  Si'hi  itifii  mis  vi^rlit'Kt,  ilfren 
kurzer  Bekanntgabe  imd  (  harakti.'ii»iniiiu'  «ir  min  zu  unterziehen 
habi'ii.  An  die  Spiuc  dieser  Serie  stellen  wir  (li.  jeiiiu'f  l'iiblikation, 
mit  (ii  r  liie  km  I.  '  i  iTUrniete  neue  1  leielismstitnli'Mi,  iliis  lieulsche 
Keich8-(iesaii(llail.?aim.  am  I.  .lanuar  i  r.  eine  Kiiizul  ■  lUcbtung 
seiner  Thntigkeii  begonnen  hat ,  die  zur  Erwartung  gnaaer  Er- 
folge berechtigt.   Diu  Toriicgendcn  6  Nummern  der: 

aVer«(f«stlichn«fen  des  Knlaerliek  deataohen 
OaanndlieitsaiBl««',  redigiit  m  diaaam  Ant  imd  In 
Verlage  der  Expedittni  dca  Dentadi.  Meto-  v.  Kgl. 
Preusii.  Staatsanseigan  cum  Preiis  tob  5  UK  pio  Viertel- 
jahr erscheinend, 
bringen  ihrem  Wognunm  gembs  die  wfichentlicken  SterbUchkeits- 
Tabellen  fQr  Ufi  deutsche  St.idte  mit  mehr  als  l.'ifXHi  Finwnhneni 
imd  Ton  33  anderen  gp'ssereu  Stinlien,   \rin  ih m  ii  J'>  drii  m  r- 
schiedenen  Ländern  Kur«|>a"s,  tl  Noni  Atnorika  und  2  dem  Knsten- 
lande  Neni  -  Afrika's  angehüren.     Die  deutschen  Städte  sind  in 
8  tirnpiien  zerlegt,  ent.sprcchend  w  verschiedenen  Klimakrei  sen, 
als  deren  eharakterisirenile  Mitteljiunkte  bezw.  i  emitz,  llreslau, 
Berlin,  Urcmen,  Heiligcm-tadl.  Miiucben,  Carlsnihe,  «  nln  gelten. 

I)a  von  den  genannten  Orten  in  einer,  in  gefälliger  und  flber- 
aiehtlicher  Form  angelegten  gratihisehen  Darstellung  auf  der 
Seite  des  Blaues  auch  der  Verlauf  der  hauptsicUichBten 
Iwiniuigeu,  Windrichtungen,  ftanmeter-  md  Ther- 
aowto  die  RegcuhOhc  mitgetheilt  wini,  so  ist  in 
den  „YerOffintHehnngen"  ein  anmittelbarer  Zusammenhang 
swischen  den  Angaben  der  Sterblichkeita-Tafel  und  dem 
generellen  Verlaufe  der  Witterung  ge.srhaffen,  der  mit  der  Zeit 
zur  Klarstellung  inehrer  Verbnltnisse  fnhren  mii.sg,  welche,  dem 
heutigen  Stande  der  Krtuhrun«  iiaeli,  u»i  \i  mit  grossen  Krage- 
zeichen behaftet  sind,  Djiss  im  (ibrifjeu  schon  <iie  blnsse  Kln- 
heitlichkeit  der  (irundsätze.  nacli  denen  die  Itenliaehtungen 
und  Thatsaelien  hier  registrirt  werden,  im  ilinbliik  i\u(  <iie  be- 
tr*chtlichi'ti  I)^;Tereijzi  ti,  ilie  unter  iM'tr.  ander« eiten  \iriitiiiii- 
lichungen  auf  den  er-iSen  liliek  bemerkbar  werdi^n,  ihren  liohen 
Werth  hat,  braucht  blns  beilftntig  bemerkt  zu  werden. 

l>er  vorläufigen  itegrenzthcit  der  amtlichen  Aufgaben,  die 
daa  Jteichs-tiesnndiieitMiat  gaatellt  sind,  und  seiner  geringn 
WwilliiiiiM  entspricht  dk  «twaa  enge  Begrennmg,  die  progtaaui- 
miaaig  «bb  aVartdhaädiagBa''  gtattinil  iit;  ea  aalhn  jadodi 
tbattiehlielia,  aaf  aaiitln  Znatlada  oder  VaifelllniBW  im 


hanpt  nielit  viel  adiai  weide.  üeinrHiena  aoi  dio  «imiga  _ 

mng,  welche  der  Redner  an  dem  StOler'scben  KAwihÄ  toim> 
uommen  habe  —  Vcrstiirknng  und  Erhöhung  der  Spilaen  —  Im 

Intt'resse  der  pcn>iM>ktivischeu  Wirkung  erfolgt. 

/um  Schluss  wendet  sich  Hr.  Klankenstein  zu  einer  kurzen 
Kritik  der  von  Hm.  Ot/en  viuircleiften  Skizzen.  .\n  Fig.  1  (S.  487 
.Iahri{.  ~H  il.  m.J  tadelt  er  die  sehr  mujiuistifre  Ansicht  von  der 
I'riibstHtrrisse  und  den  KouHikt  des  linken  Ihunniriebels  mit  dem 
Kin  heuiia' le' :  auch  sei  die  Helastuiic  des  sildlichen  Tragebogens 
im  Innern  t'<  '*agt.  Kie.  2  sei  eine  dun  haus  » illkurli«  he,  Fi)».  3 
mit  den  beiden  ticli«eri'n  TliHnn^i'it/en  eiin-  r.iisiliuue  l.iisnng. 
Die  beiden  neueren  Skizzen  endlich  cnti'erut4'ii  sich  vollstiuidig 
von  der  traditionellen  Grundlage  und  mUsstcn  in  konstruktiver 
Hinsicht  das  grOsste  Bedeiüren  erregen,  da  man  den  ifeilem,  auf 
weldmi  der  Hittetthnm  enichtet  werden  aoUta,  eine  solche  Last 
nidit  maratlieB  Imme.  — 

Rei  der  adnB  weit  vorgeschrittenen  Zeit  wird  von  einer 
I'iirtsetzung  der  Diakussinn,  fDr  die  zunHcbst  die  Hm.  Adler, 
Möller  und  Orth  zum  Worte  sich  gemeldet  haben,  Abstand  ge- 
nommen und  eine  solche  auf  die  nächste  Versammlung  vertagt 
An  der  Beantwortung  der  im  Fragekasten  enthaltenen  An- 
fragen  betheilip-n  »ich  die  Ilm  Schwedler,  App^-lius,  llanke, 
Wcmekinck.  Schmelzer  und  Hnbrecht.  Kin  I  heil  derselben  ent- 
hält .■Vnf'ragen  uml  An-,  i;  i:ii;en,  die  das  inner.-  I.elien  de»  Vereins 
betr»'l1'en  und  vom  \  urslande  bi-zw.  eleu  betlie:li>.nen  Kommissinnen 
in  n.diere  Krw.'igun?  pezi.i>ren  »erden  sollen.  Knie  .Anzahl  ncii 
Mitgliedern  bot  schriftlich  Iteantragt,  eine  Kommissinn  zur  Kevi- 
sion  des  Vereins-Statuts  und  der  tieschäfts-Ordnnng  niederzusetzen, 
da  die  VerhiUtntsse ,  in  welche  der  Verein  mit  Erworbung  seines 
Haniea  ciDgetnitaB  aal,  oBawailUhalk  baaoBdf  a  BarfichaicIrtigBiv 
eriwiidiea.  Dar  Hr.  Tondtsende  «nplieUt  dieaen  Antng  als  sehr 
zeitgemiss,  zumal  bei  einer  solchen  Revision  anch  verschiedene 
retM'lstitndR  des  alten  Statuta  (z.  R  die  Fordening  einer  '/j-Miü*'* 
rität  fiir  Vni-standswalilen)  beseitigt  und  andere  wonschenswertho 
lieformen  (z.  ü.  ein  regelmassiger  Personenwechsel  im  Vorstande) 
vorgenniiinien  werden  knunti-ii.  Ks  soll  hierüber  gleicbtidlH  in 
niiclister  \  er;-u:nnilnnf..;  wi-iter  liiskutiit  und  event.  die  Wahl  einer 
bezOgl.  Kommission  voraenommen  wenlen.  —  iicblust  dor  Veiv 
lOVi  tAr.  —  —  F.  — 


deutschen  lUiich  beztigliche  Mittbeilungen  aller  Art  zur  Ver- 
werthung  kommen,  so  dass  anch  Gegenstände  bautechniaehen 
Inhalts  hier  ilure  Vertretung  finden  könnea  Ks  wird  aluauwaitan 
sein,  ob  und  kprinreit  daa  Beiehs-Oesundheliaaat  bei  seiner 
aBMcfefienlichaB  BaMtsBBf  mit  lledktaan  das  «twaa  ««itar  ab 
bagandaB  FVagen  wiid  gamelit  «eidaB  litaaca;  dar  beate  EMg 
wird  donadbcB  allseitig  gewftnaefat  werden.  — 

Dar  kftiaaiaeh-topographische  Atlas  vonRerlin, 
von  Dr.  J.  Alba;  Verlag  von  JuL  Straube  in  Beriin  (1877j, 
von  wdcben  die  Uefernng  I  (Pnia  4  Itaii)  vnrtiaiti  eat- 
hält  in  ein  Paar  Blatt  ^rapbisdier  Dantailangea  md  u  «faiar 
Karte  daa  Baaam^  alai  auier  grtaicreB  litleranieheB  AiMt  dca- 
selbaB  Hrn.  Verfitsaeia,  die  demnlchst  afBcheian  wird. 

Die  Arbeit  ist  dem  mO^iebak  «eitan  Etadriagen  ia  Eissel- 
crachefaiunjnn  an  einaelnen  Ort  gewidmet  iBtd  Idatet  dibar  «91» 
kommene  Ergänzungen  zu  I'ublikationen  koOslctivieB  UmIH  vob 
der  Art  etwa,  wie  sie  vom  Kelchs -(iesundbeittaait  valeneiameB 
sind.  Dass  khnliche  Arbeiten  nl'er  andere  grössere  Orte  -  ausser 
Berlin  —  werden  geliefert  v^er.ieIl,  leidet  wohl  keinen  Zweifel; 
es  giebt  dieser  Umstand  uns  Anliiss,  den  Wunsch  auszudrücken, 
dass  man  dalvei  gleichartiger  Schemata  inel  he.snnilers  gleich- 
artiger SiL'imtun-n ,  Maasstube  und  Darslellnngsarten  in  ilen 
graphisi  heil  und  bildlichen  Heigabeu  sich  iKxJicncn  mfiijc,  um 
diese  Sachen  dem  Verstiüulniss  grn&serer  Kreise,  denen  die 
Spra<-hweise  iler  Technik  nngeUutiK  i^t,  sü  nahe  /n  l'nnyen, 
als  die«  Uberhaupt  möglich  ist  Wir  lialten  diesen  l'unkt  filr 
ausreichend  wichtig,  um  in  den  Vereinen,  die  ihre  TlnUigkcit 
dem  Gebiete  der  Öffentlichen  Gesimdheitsptlege  widmen,  ciue 
sorgAldge  ErMarang  n  vaniianan.  Diaae  VaraiBe  adt  dar  Ib 
ihnen  gegelMncn  Veitretmig  dea  aratBehea,  tacbBiafthen  und  Ver* 
waltungs- Elements  dflrfien  im  Stande  sein,  „Nomen"  zu  for- 
muliren  und  ans  vor  einer  Mannichfaltigkeit  in  den  Leistungen 
der  gra]ihigchcn  KOnste  su  sichern,  die  fttr  Aotoren  im  allge- 
meinen interessant,  ftr  das  kaufende  Publikum  mehr  vom 
Uebel  ist  und  die  uns  in  dem  Fonnenwesen  der  Technik  zu 
.Vielseitigkeiten"  aller  Art  geführt  hat.  den  n  .iiiL'e:iie,si ne  Kediik- 
tion  heute  einen  llaM|ili;eL'eiislaiid  der  I  (i:inuKeii  U  i  lir.iM  lier  Ver- 
eine bildet.  Sielie  n.  a  emhi-itln  lie  liri-i-ii  linni'.(.'  vnn  Miriss 
und  (;e»ii'ht,  von  iiiutlieiiiatin  h  -  teelim«!  in  n  (iros^en  u.  s.  w. 

.M--  rri-^e  l.iiTzu  pelinnf;  k' ^nnen  wir  4ii'  si  filii  svliehe  lier.ier- 
knnk'  allgemeiner  Art  nii  Kt  w.ilil  iir.terili  ■;.  ken,  dass  in  tust  allen 
Saelieii  mathematisch- tci  liiiiM  den  (;r(>iei>  .\ery.te,  (  hemiker  eti-. 
mit  einer  t'ewisseu  N'om  hiil  an.  zu  Werke  zu  gehen  pllcgen.  die 
mit  der  zu  furdi-riiili-n  ST'-nu'e  u;  uniniL'encliun-m  Kontrasl  s-leli;. 
Auch  in  dem  vorliegenden  Atlas  Btt>sscn  uns  mehre  kleine 
Schnitser  dieser  Art  auf,  s.  B.  pag.  9  und  graphisches  Znbebör 
Bi  1  bei  den  Angaben  ober  GnindwassentAaw  Beriiaa;  an  keiner 
Stelle  des  Hefts  ist  angcftthrt,  fÄr  wekkan  beaooderen  Punirt  der 
Stadt  diaaa  Angaben  gelten,  oder  ob  diwalbai 
f&r  eine  Ansah!  von  Punkten  Ulden,  oder  in 
jakcBdca  Prtk  dieae  Mt***'T«''*»n  ' 


Weiaa  be- 
liegt 
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4m  ltanl(lllUl(!<-'i'  1>>  ■'■  '>'>  Atlas  thaUUchlK  ii  ^niln'  r 
•ttb  zu  Grande,  alü  uiu  li  diu  auNfUhrlirht'n  Aiist'iiKindcrsctzuiiKi'n, 
4w  11  daruluT  Kcniacht  Kiiiii.  v('i"i><'iuit't  »iiitcn  snllto,  iiiiil 
endlit'h  ist  a.if  Spitt»  !)  ticr  vieldeutitje  He^triir  „WuhllialK'nlipil", 
welcher  ili  r  \nrti i-tt Iii  hoii  k«rtoifni|)lii»cli<  n  Darsli  llMiin  Hl.  3 
des  AUts  ziii-niudf  lit.-^,  auch  nicht  im  aJlerKcriu^piteu  detiiiirt 
worden.  —  Von  solchen  relativ  nicht  bedeub^oden  Mibi£0fai  abge- 
s«ben,  i«t  in  ttbrigen  das  kleine  Werk  recbt  gut  gvraUieii.  — 

iiiqeo  dv  «idMigila  Zveig •  üu  MaMtitm  OcMUidbeil*- 
pflen  geimi  ■hngraunn  und  leiiiaB  gMiM  bhilM  nach  so 
burbeiten,  iM  der  Zweck  eine«  iimfaaMiidMl  BUChM,  welches 
unter  dem  Titel: 

Handbuch  der  Schul-Hygiene,  tob  Dr.  Adolf  Ba- 
ginskjr,  prakt  Am  in  Berlin,  ia  Denieke^  Teriaf  dwdint 
rum  l'reisc  von  10  .//.  «'rschsfin  si  ist. 
lit-n  4  Theilcn.  in  .v.  l       di  r  Inh  ilt  ili  .h  Ilm  1ib  sirh  nli'''irit : 
dai  Schulfcbiiiidc   lind   Hcine  Kmni  ljtunÄ,    lly^imin   d4  s   l  iitcr- 
lldlti):  Kiiitluss  dps  Unterrirhts  auf  die  Ue»undiieit  und  dii>  hy- 
(ficiiischf  I'i  turftHi  ■  lila'  <l''r  SrhiiU  n     i«(  eine  liUipert'  Kiiili-imug 
vorAii.L'i  -.t'  l]t ,  l'ri    vinviiL'U' her   Srlircilmeisc   Dud  liUUK'llC'll 

Anttl<*Kifu,  dit  zwibclifii  urzlluhfii  und  tvdiDischen  Fathvcrhult- 
hiUtnissen  beateben,  auch  für  den  Leser  technischen  Berufs  im 
viel  Intenasantes  enthAlt.  Jedem  einxelnen  Kapitel 

ttenurisebeB  Quellen  beiccfhitt  und  dnrcb  den  Um- 

a dieser  Terzeichnisge  allein  schon  werden  Fleiss  und  GrOnd- 
ett,  welche  der  Hr.  Vcrfasspr  an  .^cin  Werk  Kpwendi>t  hat, 
Murekhend  dokumentirt;  die  erzielte  Vollständigkeit  springt  an 
mähten  Stellen,  beis|iipUweise  in  denüeniKeu  Tbeil,  der  *lber 
Subeellien  baiidi  lt,  n  hnn  Im-iui  tli1chti|;on  Ihirchbl.itteni  dr«  Kurhs 
in  die  Annen,  du«  »rhim  allriit  dieser KiKPnsrhaft  wc);«']!  tur.ledi  ti, 
der  mit  SrhtiUcn'  ii,  iii!>)»'!^iiiid«re_ScbuUuuu-Uauten  und  Kin- 

Na<hsi  ida>;el(iir]i  «iid. 

Vorwiegend  wird  das  Interesse  des  liaii-TLM-hnikers  dem 
I.  Tbeil  des  Buchs,  welcher  beilautiK  '  i  vom  <i«'sammtumfaoKc 
desselben  ansmaeht,  sich  xawenden,  und  selbstverständlich  bleibt 
die  Beapredumg,  welciie  hier  wa  tielera  ist,  auf  diesen  I.  Tbeil 
baarhrlnkt  Dowllie  varbnilat  aidi  ipaiteO  aber  Bauplatt,  Ge- 
binde,  EinriehtonK  der  Sdnhimmar,  Nebcnanlagen  etc.,  wobei 
LuiUieschaffenheit,  LOftunK,  IleizunR,  WasserversorgtinK  u.  s.  w. 
theilweise  in  tiemlich  weit  gehendem  l'mfanKi>  behandelt  werden. 
Itiese  AusflihrUchkeit  findet  sich  indes«  nirbt  iiberall,  da  beispiels- 
weise da^jenince  Kapital,  welches  Aber  Ileiüunf!  handelt,  aus  ge- 
nrliti  i  Scheu  »nr  <'im'm  in  seinen  It^i  hiusclirn  Detail«  dem  Arzte 
i'  lur.  Ii  r:i  lii  j;<'inl'jj]  i ii'lii.'lu  umi  Ilm.  Verf.  »uf  i'ineu  limfang 
/ii--itriii:ii  riirciiriuiifl  i>l,  d»*s  ksiiru  tnt'lir  als  i  m  ki.u|i]u'r  I'ebpr- 
liln  k.  wii  ihn  rtwa  t4>rhaische  Woi-ti  tlaii  iirr  /u  a*''"  »  |illi  k''  li, 
^.'i-lu'ti  rt  worden  isL  Wurde  man  sirb  nun  liii-tinil  *<Ai[  ln-lVn-diffl 
erklikren  können,  so  mfts.ste  dneb  vorlwiift  »iiili.n.  da,«s  das,  was 
geboten,  in  den  UrundsOgen  erschöpfend  und  vor  albm  auch 
MBMI  nnd  liekUff  maben  seL  Leider  ist  das  nur  wenig  der 
nn,  md  flndm  mn  aofar  meliHach  sog.  „htunder*",  die  am 
adWIigsten  in  den  konorisdieB  BeichreUHuigen  etc.  nnffantan, 
vdche  der  Hr.  Verf.  Ober  die  gtagigen  Syalene  der  Zentralhai- 
xiinpen  geliefert  bat.  Zu  einigen  Bemerktuigen  ahnlichen  Inhalts 
Keben  mehre  andere  Stellen  des  Buches  Anlass,  von  deneji  wir 
als  B<>i4ipiele  nur  S.  5<>,  74  und  7,^  xitiren,  wo  bezw.  von  der 
Biida<  hunK'  und  von  der  Fenstereinrichtung  gehandelt  wird  und 
wo  der  Hr  \>rfa.ss»'r  rn  .Xii^einanderneliiinifen  Ober  koitstnik- 
tive  Aril.-\i:''n  nmi  hjnm  fii  .nti-n  sieb  veranlasst  gesellen  hat, 
die  ihm  aiif!i  iisi  lnMnll(  b  |  zu  fri  iud  sind,  um  darflb«'r  in  einer 
Weise  sii  h  verbn-iten  zu  können,  das«  dem  (iesammtweithe  di-s 
Buches  nicht  dadurch  geschadet  wenlen  müs.ste.  -  Wirerwidineu 
femer,  daaa  derselbe  auf  Zuflihrang  einer  Lnflam-nge  (diin-h  kilnsl- 
liehe  Vemilaiion)  von  nicht  unter  60  kb™  pru  .Stunde  und  Kopf  be- 
.  OawMndigkeiten  bia  n  0^"  nd 
nUHlMn  bhak  dar  Bdtadrinuner  pro  Kopf 
längere  AusdnanderMtanageB  Obor  Zu- 


raanfcaalle  der  Luft  macht,  bei  denen  aber  die 
tenm  Fihm:  Durch  «tlche  Mittel  die  aekr  lelnrierigen  Yerhalt- 
niga«,  wdOM  -awiidien  den  angegebenaa  Zahlen  augenscheinlich 
beitahan,  etwa  in  Kinklang  zu  bringen  sind,  anerörtert  bleibt. 

Mehrfache  Nachlasüifrketten  in  Behandlung  exakter  Angaben 
haben  wir,  wie  beim  vnrherjjflienrl  hesprocbeneri  Werk,  aurh  hier 
zu  beklagen;  beisnielsw  ein'  »ind  li  f  i*<  lutzLarm  Zahlen  und  Ta- 
bellenangahen,  welche  S.M,  IIH  und  171  si(h  tinden,  mehr  rnier 
weniger  linversUlndlich,  amicrcr  ahnliclier  .Miuigel  nicht  zu 
gedenken.  Wollte  bei  Veranstaltung  emer  spateren  .Viitiac''  des 
Boche  der  Hr.  Verf.  sich  dazu  entschliesiien,  die  Hnlfi'  von  i-inem 
oder  2  Spesialiaten  in  Ansprach  su  nehmen  und  nicht,  wie  bei 
4iaMr  1.  Anläse  «aU  dar  Adl  geweaao  ist,  alles  in  eigenen 
Binden  briialteo,  so  wOrde  er  dadurch  aeinem  ansprechenden 
Werke  die  besten  Dienste  leisten.  — 

Kleine  Maugel,  die  in  der  Einaettl^teh  der  IhdiBdM»  BO- 
dnag  de«  Autors  begrOndet  sind,  seigt,  wie  daa  Baginiky'sche 
Werk,  auch  ein  eben  erschienenes  Heft,  betitelt: 

Zur  Krajre  der  Ventilation  mit  Beichreibnng  des 
mi  II  i  III  1' t  r  i  seil  f  n  Apparat«  zur  BeitiDBong  dar 
Luftverunreinigung  von  l)r    Ir    liUnge,    I'rof.  der 
|4'<-Iin.  (  hemie,  Zunrb,  Schnii'i'.    l':'  !-.  1  M.i. 
Der  Verfasser  tritt  ior  die  ^othwuudigkeit  der  Anwendung 


■■Kl  man  de'.^ill'C  beule  eutwed.'r  ult^  *<ih\  fiillieht  Iii  Ii  mler  zu 
kostspielig  oder  endlich  als  zu  »euij;  suurl.issig  lieistite  zu 
lassen  pflegt,  in  der  entscliicdenstt'u  Weise  ein.  Kann  man  hier- 
mit auch  wohl  einverstanden  sich  erklaren,  so  wird  man  damit 
doch  nicht  aber  die  zahlreichen  Schwierigkeiten  hinwegkommen, 
die  bei  den  konstruktiven  Eicuichtungen  unserer  Wohn- 
häuser und  Wohnriume,  wie  sie  beut^  nun  einmal  aind,  aich  ar> 
geben.  Die  prahtiacben  Tonchlag«,  an  waldian  dar  Hr. 
anf  anpaar  Bctea  adnerScliriaäciiwntA^  koaa- 
da^euga  nicit  Uanaa,  «aa  bia  benia  adum  Al^ 
mefaunt  dar  Technik,  wenigstens  in  Deutschland,  geworden  ist. 

bt  ea  zulässig,,  diesen  Theil  der  Schrift  an  sieh  vorbei 
paaairen  an  laaaen,  so  wird  dieselbe  doch  manchen  Fachge- 
noaeen  vielleicht  dadurch  nOtzlich  sein,  daaa  die  Beschreibung 
eines  neuen,  sehr  einfachen  und  dadurch  auch  von  .Nicht  •(  he- 
luikern  zu  liandhalicuden  .\[.iiaruti  zu  K  "  Ii  1  en  i  li  u  r  e  ni  c  ii - 
gen  -  HeH  t i  in :n u n K'i  !i  lirmgt ,  »eUhe  bis  hi'uU'  fast  immer 
die  /iizlehiiiij;  eiiii  s  (  hrraikers  bedingen,  aber  dadurch  lii^tig 
werdi-n  uinl  zum  Scliadcn  der  Sache  meist  iinierlili'ition 

l-!in  .\|i]i;»ia!  von  eintacher  llaudhuliung  wird  ImiiIi  i  h:ii«i  lien 
i-  acbmaiineni  und  Allen,  die  aul  genaue  KontroUiruug  der  Luit- 
/tistände  in  Wohnrikumen  etc.  Werth  legen,  «iallaiclK  ein  *il- 
kommenea  Initnimflot  sein.  —  Die 

Untaranebnncan  Abar  die  Luft  in  Sehnlitamarn 
bei  Lnft»  una  Ofenbelaung,  von  Dr.  M.  Klumerer, 
Prof.  d.  teehn.  Chemie  in  Nürnberg.    München,  Hof-  u. 
L'niversitats-BiiebdruckereL    1 875. 
enthalten  die  Resultate  einer  Anzahl   auiflihriielier  Vanuehe, 
die  im  Auftrage  des  NOmberger  Magistrats  in  ein  paar  dortigen 
gewerblichen  Lehranstalten  ausgeführt  worden  sind.    Das  bis  jetzt 
nicht  ubergrosse  Mateniil,  welches  fur  derartige  SinJii  ii  zu  (ieliote 
steht,   erfalirt  durch    diese    gut    geordnete  Zui>amnienätelUing 
exakter  Daten,  bei  denen  insltosotiderc  auf  die  Verlheilung  der 
W&rme  in  Wohnrkumen  Kflrkaicht  genominea  ist,  eine  willkom- 

— B.— 


Vemischte«. 

üebar  IiOobTorblendar  und  deren  TartMmd  mit  den 
HtniannaiMniago-Stelnen.  Bei  Rackstein-Fa^aden  werden  in 
neuerer  Zeit  nur  noch  selten  massive  Verhiendsleine  im  Normal- 
fonnat  verwendet,  sondern  man  bedient  »ich  hierfür  zumeist  der 
Lochvcrblender.  die  als  '  4  Läufer,  Kopf-  und  '  ,  Kck.steine 
hergestellt  werden.  Man  emielt  durch  diese  .Vnrirdnuiig  eine  nii  bl 
unwesentliche  Krsparniss.  die  in  HelrefT  des  Materials  iipi<  h  nirbt 
so  sehr  ins  tiewicht  f;»llt.  als  m  lietretT  der  Trau  5  ji  m  rt  k  ns  t  e  n. 
Bei  den»  erfahrungsgem^u»  ermiia'lten  Verhaltuiss  von  dnn  h- 
schnictlich  80  9$  Läufern,  OM^i  Köpfen  und  10%  Dreiquartieren, 
die  zur  Verblendiug  einer  Fa^ade  erforderlich  werden,  ergiebt 
sieb  nialicb  eine  ToHinen-Venniuderung  von  47Vs  H  fegen  «na« 
Veriilender  nnd  mit  Bemdnichugung  der  LOeher  «faie  Gamebta- 
Verffliuderuag  wn  etwa  M  9i  gegen 'VoUatefaie.  Der  OeUweitb 
der  Krspamlas  «bd  adbatveKtindfich  je  nach  der  EnlftrannK  ^ 
Fabrik  vom  Banplalze  erheblich  schwanken,  ist  Jedoch  in  allen 
den  l-'atlen  ein  sehr  erheblicher,  wo  an  und  für  aich  die  No^ 
wendigkeit  vor1i<-gt.  das  Vcrblendungs-Material  aus  grösserer  Enfe- 
feniuug  iKzieben  zu  luflssen. 

Wenn  inais  der  .Vnwendung  niacs  derartigen,  \nr  VoUsteiiien 
gleiclier  .\n  auch  durch  grn^^•  n  V  i  -.'ickeit  au!,|,'e/i  n  hii  'U  li  Ver- 
bleniluiigs-.Matei-ial-^  in;  Inleressr-  einer  weiU'reii  Verlniituiig  des 
Backsteiii-Itohtiaiies  nur  dri:ij,'enii  das  \Vi>rt  reden  kann,  so  em- 
pliehll  es  sich  alJerdiugi«,  zugleich  eines  rehi  U'.aniles  /u  erwähnen, 
«ier  sich  beim  «Tebrauch  der       Köpfe  in  \V-tli:  :iliiiiL'  n.ir  ciwuhu- 

liehen  Hintemuuicrungs-Steinen  herausgestellt  hat.  Ki  ist  Icu  ht 
eiiiinhu^  daaa  bieiiei  anwra dar  auf  einen  guten  Veri>and  der 
Mauer  Temchiat  imte  mm  eder  daaa  ea  nOibig  wird,  jeden 
Bioder-Stein,  «elebar  hinter  den  in  der  AmidMiMM  der  Maoar 
angesetzten  </«  VerUendstein  liegen  muas,  um  ^bn  dleeea  VIeital 
ahsuachlagen,  was  Zeit  imd  Material  kostet  Noch  Ohler  ist  daa 
Auskunftsmittel,  hinter  den  Veriilendsteinen  Läufer  anzusetzen, 
und  den  übrigen  l!.iiiin  mit  dr-n  .Mifallstticken  ausziifUlen,  wodurch 
die  Solidität  der  Mauer  bedenklich  ge.stort  wir<i.  — 

Ks.  ist  zu  het'iln  hten,  diLs.s  ans  diesem  (inuide  eine  Abneigutig 
gegen  den  (ii  liiav.rh  der  1  ,  \  •  1  Mi niier  sich  festsetzt,  wahrend 
doch  gerade  diu. Ii  ilm  der  li.\niiUheil  jener  oben  iM-rechneten 
Finpaniiss  er/ielt  wnd  I ieriij.'egenüber  ist  auf  ein  sehr  nahe  lie- 
geudeg,  trotzdem  aber  noch  wenig  verwendetes  Hulfsniitlel  hin- 
zuweiüen,  das  darin  l>esteht,  in  Verbindung  mit  solchen  Ver- 
blenden! Stets  '/«Ilintermauerungs-Sieinc  (der  Fuge  wegen 
nur  17  laa^  an  venreadea.  m  denan  eine  gleicbe  StAdtaJü 
wie  die  der  vT  VeiMender  etfcrdatlUfc  iet.  Die  Anfmerioamkeic 
der  Baumeister  und  ZiegeliUirikaaten  Inaimf  an  lenken,  damit 
rechtzeitig  für  einen  genfigeaden  Vonradl  laMar  Sieiaa  gesorgt 
wardes  kann,  iat  Zveäi  "      "  ** 


Brief-  und  Fra|;eluMteii. 

Hrn.  G.  W.  in  W.  Einiges  Betreffende  werden  Sie  ans 
dem  Buche  von  Möliinger :  IHe  aweckmttssigsteo  Systeme  von  Ab- 
tritt-, Senkgruben-  etc.  Anlagen,  entnehmen  können;  die  l>eBte 
Anleitung  durfte  freilich  die  Besirhiigung  spezieller  Einrichtangen, 
die  sich  in  jedem  grösseren  Fabrikort,  mit  lieitarbera  Wechsel  in 
den  Details  finden,  gewahren. 


I  «a  Carl  ■••Uta  Ia  asrta.   aar  «a 


I S.  &  a  frttaek. 


W.  Meaaer  lief baefearaakafai,  I 
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Seit  der  Zeit,  als  No.  66  d.  Ztg.  vom  16.  Augtut  1876 
eine  Notiz  Ober  den  fiaubetriob  das  Cochemer  Tunnels  bnclrte, 
ünd  die  in  folgender  T«Mk  UfcgelieMn  FMtschriUe  m  Bu 
desMlbcn  mieit  «ocdflk: 
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Bis  zum  1.  Fcbmar  wun  !■  Ouam  fertig  geitellt:  3606  ir<) '» 
SoUfttoUen,  2517  lfd.»  VoDMOlinidk,  9996  lfd.»  Mauerung,  so  du^ 
nach  dem  1.  Frliniar  er.  jnir  vollBtSndijen  Hi'rst<>llung  001  4300  ■> 
IwRi'u  Tiiiuiel.'<  iioiJi  aus-ziifuhion  ».treu:  5i>'llt'd.*  SoUrtoUai, 
Ht-iHlfil.'"  Volluiislinicb,  lUUöltd.'»  Maucnuif.'. 

Hi'i  (  im  in  ^Hcirh  gilDStigiTi  Knrtgantrc  lirv  .\\\irltcn,  wie  ii: 
d<Mi  i''i/i<'ii  .^I<>llaI<'u,  «  Qrde  demnach  der  SohlsloUeu  Ende  April  er. 
dnr<  hM  Iii  w.  rdi  n  und  die  TollndMIK  dM  TUDMlS  to  April 
187h  zu  fi-*artcn  ficin. 

In  dem  vor  .I:Oi.-^om  uiifg<>«telltcu  und  dctAiliirt  ausgearbei- 
teten Tlau-r)is]>u&iti(iii!>-i'Uiii-  ist  als  Termin  fUr  den  Soblstollen- 
1  »urdijchlag  der  10.  Mai  1H77  nnd  for  die  gtoslicbe  Vollendung  des 
Tunnels  —  ohne  BOcksicLt  auf  unvorhentusehende  Ereignisse  pp. 
—  der  1.  April  1878  berechnet  worden;  demnach  sind  also  nm 
yom»  Tennioe  einittolt,  die  bis  ietzt  fast  genau  eingebilln  nnd 
und  ~  soweit  sieh  zur  Zeh  benraeOeii  iMtt  —  bis  mrTOlliMB- 
ffigen  Feitigsiellung  dea  Buca  dicr  Sberiiolt  ab  flbendiritleD 
werden  dOrilca 

Vergleicht  man  die  in  Tontehender  Taliclle  aufgeführten 
Resultate  mit  Arn  I.ptstimgen  am  Oolthard-Tunnel,  so  durfte  der 
Vergleirh  zu  (iiiubtt  ii  Jls  Cochemer  Tunnels  ausfallen;  einmal  — 
in  Bezug  auf  den  allgemeinen  Betrieb  —  weil  beim  Torhcmer 
TtanucI  die  Fortschritte  im  Vollausbnich  und  in  der  M.-iiierung  zu 
den  Fortschritte  d>-»  Stollens  in  einem  günstigeren  und  konstan- 
teres Verhaltnissi'  ^ti        dam  tb«r  mdi  veiiell  iaBMiig  tnf 

die  Maschinen- IkihrarbeitCD. 

Am  Ootthard- Tunnel  sind  in  der  Zeit  Tom  1.  .Taji-mr  187.') 
Ms  «um  1.  Juli  187fr,  in  einer  Zeit  also,  wo  (cfr.  Hiseiilialm-rn- 
ter-  und  (Iherliaii  mi:.  I'r  Itziha,  S.  S'JT)  beim  AiitTahrou  ilei 
Uieht-stotlens  die  verhiltiussinassig  gtlnstipsten  Ues-;ltate  erzielt 
wurden,  (die  Kcsultate  im  II.  Semester  1876  sind  Schreilier  dieses 
z.  Z.  noch  unbekannt)  in  Summa  8352  lfd. »,  also  pro  Monat 

dndudm.  ~  ^  186  HL  »  UdMaOen  Mdto>Mua,  dn  Bend- 

19 

tat,  welches  hinter  den  in  vorstehender  Taln-lle  mttgetheilten 
Hesultaten  in  sofern  erheblich  zurUck  bleibt,  als  im  Gotthard- 
Tunnel  pro  Vi.  ">  FinlstoUen  nur  6,25  kb»,  (2^  X  2,6)  im  Cockc- 
mer  Tiunel  dagegen  9,46  M)>  (9,7  feste  Matte  sa  lösen, 


St  OotAaid-Timael  wo  Ibnal  18B. 8,95 r>l  168 kb",  Im  ODdie< 

roer  dagegen  169 .  9,45  =  1697  kb"  Rtollenmassen  bewegt  Wenn 
nun  auch  lücbt  behauptet  werden  soll,  dass  die  f(ir  das  Auffahren 
einer  Ltogencinheit  Stdlen  erfcnilerlichc  Zeitdauer  im  geraden 
Veriiiltnisse  zum  StoUcnqneracluiitt  steht,  so  kann  doch  nicht  be- 
stritten werden,  dass  zwischen  gewissen  (irenzen  sehr  annÄ- 
henul  «in  ttolelus  Verbtltniss  obwalten  wird;  denn  wenn  fitr  drn 
verhiltnissMiissiK  ra.scheren  Fortsrhritt  des  irrt^s-ierpii  StiiM»ns 
allein  die  Thiitiiiclie  spricht,  dass  die  AVirkuu^'  der  .^lin'■ll  l  iiic 
bpssern  ist  ab  im  engeren  Stollen,  so  spriiht  diiMii 
ra.'MliiT''n  l-'nrtschritt  u.  a.  der  l'mstand,  da>?  ln'i  i  ';er  St<>!;fii- 
breitc  Min  IJ,.")  n  &ehr  oft  —  selbst  bei  uuliL-di  uU'üdi'n  (Ii-liirns- 
verwi  rfnrcen  mit  Wasserznfluss  etc.  —  umnilti  tlmr  nach  der 
Srh!e|>|>er&chieht  die  neu  aufgefahrene  Stolleiistreeke  sitfuri  ser- 
y.iniuM'rt  werden  musji,  die  Ilohrarbeitcn  also  nicht  uiimittclliar 
nai^h  beendeter  Schlepperschicht  bezw.  nach  Fortrttumung  der 
Berge,  sondern  erst  nach  Einbringung  von  1  oder  2  StoUcnzim- 
menmgen  beonem 
valdMr  den  «orlK 

Ute  In  »li^  lUnlki 
gen  F«rtsehritte  in  Soblttolleii,  spesiell  auf  der  Sodseite  im 
MoHit  Dezember,  erkUren  sich  eben  dadturch,  dass  &st  wiihrend 

ten■■aen  Manaia  isitcben  iader  ScUmidm*  md  BitiwrMt'iit 


begonnen  werden  kSmea  —  ein  Umstand, 

idtt  kl  Stalat  oft  idv  NnOgHt 

MmÜI«  aullfMutm,  whllldMalBsig  gcrin- 


ein  Zeitraum  von  1  bis  3  Stunden  fOr  Verbauen  des  Stolleus  ver- 
wendet werden  mnsste. 

Weshalb  sich  die  Herstellung  eines  so  breit»'n  Snlilstnlleus 
durchaus  empfahl,  wird  uns  spiitcren  Borichleu  hcrvurijehen :  vorab 
BoU  noch  Ooer  die  Maschinen  -  Hohrarbeiten  etc.  Näheres  miige- 


Zvt  Fördening  der  Ttaätigkeit  an  baulichen  Anlagen,  filr 
welche  der  Staats- Verwaltung  Mittel  bereits  zur  Disposition 
stehen,  haben  sich  die  Vorstilnde  de-^  hii  sic^en  .^Itutimarkt"  und 
des  „Hundes  der  Hau-,  Maurer-  und  Ziiiunernifister"  mit  einer 
Vi,irHti'lii::ii,'  an  d.i.s  St:iat?iiiinist<'rium  (.'i-weudet,  in  »i-lcher  die 
raschere  1- nMlt  runi;  di  r  liftr.  Hauten  insliesiinili  re  mit  Hinweis 
darauf  erbeten  wird,  dass  die  private  Hautliaiifkeit  in  Herlin 
sehr  iM'trachtlirh  zunirk;rei;an;'i-n  ist  luid  fiir  die  ii.iili^ite  Zeit 
eine  weil  erriteiidi^  I  nili:itii;keit  auf  dem  (ii>liiete  il(>i  liii»sigen 
l'rivtttbauvteseus  zu  erwarten  ütehL  lu  diese  Lücke  mit  bereit- 
stehenden Mitteln  ciiuiugreifen,  sei  um  so  mehr  als  die  Aufgabe 
der  Staalsregierang  zu  betrachten,  ab  bei  den  gesunkenen  Mate- 
rial- und  ArbcitniraiaBn  die  Jetslg «  Doickfllbning  der  Baolen 
ninthmufiriWiHi  am  nicbt  imliedealendeB  Ersparungen  an  den 
AnacUagipositioDen  verknöpft  sein  werde.  —  Auadiflcblich  wird  von 
den  Petenten  Tennhrung  gegen  die  etwaige  Unterstellung  eitii;e- 
legt,  dass  man  fttr  sog.  „Xothstands- Bauten"  sich  interessirc 
oder  Untemebmangen  b«gnnstigt  wissen  wolle^  die  mit  allgemein 
anerkannten  Prinzipien  wirthscbofllicher  Art  in  Widerspruch  sich 
befinden  wflrden- 

Wir  denken,  dass  der  vOni  „Haumarkt"  unternommene  Schritt 
I  ine  Tiuitsuihi  \"n  en;mi  ut  praktischer  HedeutuuR  für  die 
Weitereiitw irkeliirig  i\<'-.  nciieii  IriitUnls  seihst  bildet,  iLih  t'iir  l.ö- 
smig  dieser  uud  ;ihjilii'!ier  Aiitiialien  iedenfallä  eine  lii-.tar.,'  Inl- 
del,  welche  bislan?  uuht  düjjeweteu  ist.  Andererseits  trlüul'en 
wir  anrli,  dass  die  Hetdnunjj  des  oben  erw:ilniten,  so/ialistisi  he 
Träumereien  vulbg  aliweiseuden  ?>tJUidpunkt-s  der  l'eteuteu  e>  der 
Staatsn>giening  leicht  machen  muss.  dem  Heütum  so  weit  als 
mt^glieh  in  willfahren.  Wcim  sich  dabei  etwa  Hemmnisse  ei^e- 
ben  sollten,  so  werden  diese  «abracheinlich  aabr  auf 
der  Vielköpligkeit  und  Unelaatisitkt,  an  dir  die  Vmnrdli 
des  ölfendichca  pteanaeben  BimnmKt  kmM,  alt  anf  ] 
an  gutem  WÜlen  M  den  leileadeB  PenSolkhkeilai  geieiit  wer 
müssen. 

Man  darf  vielleicht  hoffen,  dass  der  gegenwärtige  Kall  dem 
Hrn.  Handelsminiater  Anlass  und  Gelegenheit  geben  wird,  die 
zwar  lannihrig  bestandenen,  aber  im  Verlaul'  normaler  Zustände 
weniger  nell  ans  !iii-ht  getretenen  .M^gel  der  Kinrichtiingen 
unseres  Bauvenraltinig^sweiit'ug  sorgsam  zu  prüfen  uud  dabei 
OeÄchtapunkte  für  durchgreifende  Itefonnen  zu  sanuneln,  die  mit 
jedem  lige  aich  als  unerllisslirber  heramtdieii.  — 

Neue  Gkiskrafl-Maaolüne  rl'ateut  Gilles).  Bei  der  viel- 
fachen (iebrauehsta!nfc,'keit ,  «elelie  kleine  Motoren  für  d;i..  Itaii- 
wesen  sowiiibl  als  für  h  ni?li,  li<-  h,iiirielituiu;<'ii  iii.iin  In  i \ri  l.e- 
sitzen,  halten  wir  uns  verpIlH  litet,  Min  einer  iieueid.iiL'v  a  il.'i  tre- 
teuen  liesomleren  Krinstiiiktinn  einer  (iaskra'tin.a-.ehaie  Notiz  /\i 
nehmen,  die  sich  in  uieliiiacber  ^t^^il  ht  von  der  bckanuteu  und 
viel  vrrliii  iteten  Ottei- l.an!.'>'n':.<  hl  n  KoBttndrtiOO  Olltanelwidet 
l»ie  lluuptimlerscltiede  sind  (olyende: 

l»ie  (laskraft-Maschinc  nach  GilhV  Patent  be-it/t  z'.wi  - 
unverbundene  —  Kolben,  von  denen  der  eine  in  jicriuauenter 

der  Betriebswclle  ist  Itiese 
I,  mdurch  eine  Zahnrttder- 
tranamiasioo,  wie  bei  dea  OttO-LaoMn'scfacn  Maschinen,  nnd  die 
hohe  Lage  der  Organe,  jtn  denen  ue  Kraft  aufgenommen  wird, 
lieseitigt  lind.  Die  MaacUne  bat  keinen  KohlwasserbehiUter, 
da  KtÜuwamer  überhaupt  nicht  gebnmcbt  w«>rden  aolL  sundern  eine 
knappe  Zylinderanunanldung,  welche  ans  Blech  hergestellt  isL 
Kinige  sonstige  Unterschiede  ge(.H  u  Ii  kaiwta  Kmstniktionen 
müssen  als  von  m  spexieller  Natur  hier  ubernogu  värden.  —  Der 
Gasverl>rauch  wird  fitr  den  uu<.'t;iostigaleB  Pu  zn  0^78  leb"  pro 
Stunde  und  l'fdkr.  angegeben. 

Iiie  iiene  MaMliiiie  v>ird  als  Ifaclie  nnd  Zwillings- 
Maschine  aus;;i  !iihrt.  ersSere  .\rt  mit  '/j  2,  letztere  mit  2  1 
l'ferdekr.  Iler  Hc.m  l'..i|liiu^'s|iri  is  franko  Iterlin  stellt  sieh  luv*, 
auf  1281)  3 Iii)  und  41i»<i  t.lO'i  -  Der  Vertrieb  der  Ma- 
schine lie^t  in  den  ll  indeu  der  Firm*  Schmidt  tS  Zora, 
Heriii)  S.,  KommandantenstrA,.i.se  31  .\. 

Botriebs-Matcrial  der  sücbaitiähon  EiaentmtaitOn.  Mit 
dem  Ai'.kaufe  dir  Ti'iji/iL'-l 'i  imIih  r  Ki-e:itiiiiiti  und  der  noth« 
letdeiideri  sacliiiji  lien  rri'.atlialjucu  H  lieiiuiily,-.\iie-Adorf,  Cheni- 
nitz-Kouiütau,  Sachs -  Thunni.Msche,  (Iri  i/.-üruiin,  Itosswcin-lltini- 
cheu,  Zwickau-Leugeiifeld-l-'ulkeDsteiu>,  dessen  wir  in  Xo.  57  v.  J. 
dies.  Zeitg.  Erwähnung  tfaaien,  hat  sich  auch  der  Bestand  au 
Betriebsmitteln  der  S&ehsiscben  Staatscisenbabnen 
auf  ahm  bedeateada  HAha  eihoben. 

nir  fia  Bettttbattata  «m  ca.  1 900 «arcn  am  1.  Aaaar 
dieaaa  Jahrta  vorhanden: 

703  Lakanmtivcu,  davon  92  St  ftr  Sibu|^,  185  8t  für 
^BefilrdaI«ag; 


Verbindung  mit  dem  Krnami 
Welle  He^  in  Fnsie  dai 
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28.  FdnntT  1877 


8S0  Twdcr,  wtnoa  74  8t  Abr  EiUmf^Maachiiien; 
1 892  Panonenwagcn,  darunter  n  KönigHehe  Qalv  nod  Salon- 
mgen,  2  KnDkcnwapen,  ra.  fiOO  St  I.  v.  II.  KI,  zii- 
noimen  mit  c*.  (SOfMH)  Sitcplaura: 
&ä8  PassaKicr-Gep&ck-Wacen,  zumeist  mit  /.ii)(fithr«'i'koiipCL'; 
634fi  hoderkt«    Ontcruaifcn ,    iluvon    25    Sl,   ziiiit  rfpnio-, 
48  St.  zum  (ii  lM/iiii-,  7  St.  /uin  lüfrtnuisjiort  l>i  stiiniiil- 
't  >l\  WaRcii  siixi  4ni<irif,'<'.        St.  tlr.iciriire  und  l.'j  SL 
8r.iilrij:f. 

12  7'!I  (itf'  iic    (rfliiT»a!;cn .  davon   3  Ii.'.  St.  Lmwtj^  zu  eiu- 
Iii.  Iii  r,  !i:ni<;St.   zu   iiiiii]i<'ltL'r  Ladiiiifi  ("lixK)  bczw. 
iKiHHMi     llif-noii    sind    hcstininu   uuh.sihlksilicli  /« 
Strinkiilil'  ii'i.ii.-|i()rti  ti  ali  Zwickau,  l.nj;aii  und  I'laucu- 
st  lier  drund  ai.  ;>  mh)  WaK<'n,  zum  Ilraimkohlt.'i>ti'a]i&- 
port  ab  rhjhiuca,  Alt«nbtirg  etc.  ca.  1  4tN)  St,  zuta  Laug- 
i>olztr»nsport  ca.  500  SL,  zum  Kalktnuuport  ab  Ostrau 
mi  OaSukk  OL  SSO  St  Amu  Sl  8t  6l«aiiiieB  und 
80  8t  Siidrigeii  itnd  cliniillidie  Lowij«  4iidriir. 
Atmer  dem  anuezihlten  Fohrmaterial  benntst  die  Sfti-lia. 
StulMiMiilwliii-VenrMtiiog  noch  27i>  Wagen  der  Gaschwib-Mcusel- 
«ilaer,  860  St  der  Alicnburg-Zeitzer,  IS6  St.  der  Cbenmlt^- 
Wflndnkier  nod  I29  St.  der  Zituu-IU-ichenbcrgcr  Balm,  welcbe 
nefaat  (Mwniu- Gero,    in  Staatomwaltniig  sicli  be- 
itd  101  Wagen  der  Kaiserl.  Postrenraltung,  «e  '«nf  den 
T«srliiccli>npn  I.iiitpn  rcifclmilMlg  butfen.  — 

Das  f;osaiiuiiti'  r.rii  i>'l>i-niatäal  lifaiortnit  sw  Anfttcnuog  ciu>' 
Gkisbin;;!'  von  ca.  13U>^. 


Eine  Ansstellting  von  älteren  tind  netteren  deutsohcn 
kuuHi^^cwtTbllchcn  Arbeiten  aua  dem  Gebiete  dea  Buoh- 
nnd  Kun.stdnickH  wird  miiti  Hayorischrn  (icwcrlH'niusoiim  zu 
Ni.mlirii.'  in  di  r  Zr;(  ujin  2,  Si'ittdiilK'r  bi,s  7.  Oktnlirr  lr*77 
M  i;iu^luiti  t.  I'ir  /ni  ,k  di  r  .Ani-stclliiiii?  ist.  die  Kiittticki-luiip 
(Ic-i  I'.iii  li-  und  Kiuisdlriii  Ki.'ä  njit  srincii  Nrln  iiiirln  iti  ii  in  lU'utscb- 
luiul  /.II  zi'iir'  ii,  diu  Ki'Uiiüiiss  dur  r.n  (itVmtf  stiln  ndi'H  Vcrvicl- 
failleiingsai  ti  n  /n  vcrbreiti  n  und  zu  einer  uinfusHendi  ii  lii  Knl/niiÄ 
jeuer  lliüihmiltcl ,  »cdcbe  die  neuere  Wi.sscusrlialt  liirrlür  bietet, 
auziin';?('n.  Zupelussen  werdeti  zur  Aii^ütellung  solche  Arbeiten, 
welche  in  l*eut«chlaDd  in  der  Zeit  vom  Beginn  des  secb^zehntcu 
Jabrhuudefta  bis  zur  GeceDwart  au^gdOhrt  sind,  und  zwar  aUF.r- 
niigniase  der  BucbdroweipreMeiit  der  Knpferdrackprcsacu,  der 
StaadnidqiKaaai,  der  OtantattcünHMD,  oer  WalicopnaieB  vad 
derLidilkopie,  einschlienlk»  dar  daticl  znr  Anwendong  konmen- 
den  kttnstlerischen  nnd  mechanischen  Vorar1)eitcn.  Metal]»cbnitle. 
ICctallsticbc,  MetalliUzungen,  Holzschnitte,  Lithographien,  Auto- 
grapUen,  Farbcndnicke,  rhutographien,  Lichtdrucke  auf  l'apier 
UBtt  anderen  Stoffen  sollen  ausK^-stelU  werdun.  Von  bcaoudcror 
Wichtigkeit  ist  es,  das«  tlicht  nur  fertige  Produkte,  fondern  auch 
das  zu  ihrer  llerstelluiiR  anpcwendete  Verfuhren  durch  Vorfüh- 
niut:  der  Werkzeuge,  .Apparate,  Chemikalien,  Presse.!  u.  r.  f.,  der 
in.  Aili'  il  bc'liiidliclicu  Knickplatten  in  verschiedenen  Stadien, 
und  .\b/.Hge  davon  aii-';r<'>tellt  weiden.  -  (ili  ii  hzeitig  mit  der  Kr- 
6IVnuiig  der  Anssl'  ll;;!.L'  i=<>il  eiu  aiislillnliLlier  Katalog  ausgegeben 
werden,  wi  lcin  r  wo  iiiii;'iK-!i  mit  lllustraliiuuu  au!-i:''!.ta(tel,  die 
imthipen  i\il:iiitiTiiiii;en  l.irt-'ii  wird.  Ks  ist  de.'^lrilli  selir  er- 
»üustbl,  aublulirlR-be  lieaelireiliuiii;  der  auszustellenden  liC^reu- 
Btande  Kchon  bei  der  lünsendniip  dir  .Vniin'lduii;;  zu  erhalten. 
l»ic  GegcQälände  selbst  werden  vier  bis  sechs  Wochen  vor  der 
Erttffluing  der  Aussiellitof  erbeten.  Bei  Alteren  Arbeiten  beben 
die  Eriftuterangen  sich  auch  auf  Alter  und  Herkommen  m  er- 
stceokeiL  —  DieAnastellungsgegeostJlnde  werden  ^yitfiitfafk  nadi 
Art  ihrer  üentdlung  gruppirt,  so  dass  jede  eluwfaw  Onippe  ein 
möglichst  vollständiges  Itild  ihrer  kOnKtlerischen  und  tedinischen 
Batwickelung  wiihreud  vier  Jahrhunderten  giebt  und  die  Lcbtnn- 
■en  der  Keuieit  mit  denen  der  Vergangenheit  zur  sofortigen 
Yergleidmng  tmd  WOrdigong  sich  darstetlen.  —  Es  besteht  die  Ab- 
sicht, ein  Preisgericht  zur  lieurtheiluog  der  ausgestellten  ArlMMen 
zu  bonifeu  uud  die  bi  steu  .Arbeiten  durch  Icttnstleritdi 
ftdirte  Diplome  oder  durcb  Medaillen  aMMiieidmen. 

KonknirfDEfii. 

Konkurrenz  iür  Ent-nr&rfe  za  einer  Kirohe  der  evan- 
geliBoh-reformirtfln  Oemainde  zu  Blumantluü.  Bereits  im 
Inseralentheile  unserer  Ko.  6  ist  das  f >gebni8S  dieser  im  Anfang 
Angnit  T.  J.  muguekMbmu^  8.  838  Jahig:  76  n.  Bl.  brnpro* 
chCMB  KenicuTreol  uilgMkrat  vordaD.  Ei  liegt  uns  mfuMbr 
daa  motinrte  Urtbeil  der  3  zur  Entscheidung  der  Konkurrenz  be- 
nfenen  Preigrichler  tot,  dem  wir  folgende  Angaben  cuinehmeu. 

Von  den  eiogegangeneu  20  Kntwiirfen  !<ind  i:^  theib  wegen 
bedeutender  Ueberschreitiing  der  Üausnmme,  theils  wegen  Iton- 
stniktiver  und  ftsthctischer  MiUigel  bezw.  als  arcbitektotusch  un- 
genügend ansgpsehieden  worden,  während  7  zur  engeren  Wahl 
gestellt  uud  im  rrllieil  speziell  erwilbiit  wonlen  sinil,  |)as  letzlere 
erstreckt  sieh  lUlenliiiL's  l.iit  aiusschliesslii  h  .ml  <ien  den  l'n)iek- 
ten  beifreL-elieneii  K  os  le n  -  .\  ii s e  Ii  la n  und  nielit  nur  weniL'e 
fepiUlii  lje  .Viideiiluntjen  über  die  in  eiiizelinMi  .\rbeiten  j.'e«ähUen 
arcbitektiiniM bell  l.o.santjen.  I.tider  sind  bierliei  gerade  die 
beiden  preis^iekrcuten  Kniwürfe  des  Ilm.  Joh.  \'oliiner  in  Lieh- 
tcrfelde  bei  llerlin  nnd  der  Herren  Härtel  it  (^uestcr  in 
<^feld  völlig  nnlieriii  k-u  hiin  gelilieben. 

I>as8  eine  so  ciiiäeiiii;o  Art  der  lieurtia'iluug  nicht  geudgcu 
kann,  l>edarf  keiner  uätieren  Darlegung,  und  der  Unwille  der 


Konkurrenten,  der  in  mehren  uns  zugegangenen  Briefen  Olwr  ein 
solches  Verfahren  sich  Luft  macht,  erscheint  uns  dunhaiis  be- 
rcehti«1.  Nach  der  Einriebt,  mit  welcher  ProLtamtn  nnd  He- 
dingunKen  d>T  Konknnenz  entworfen  wan  n,  dnil'te  innn  erwarten, 
da.ss  da.s  < liitaditen  der  Preisrichter  niebt  iiiiiidi'r  al.<  ein  Muster 
in  iieiner  .Art  sieh  lic-rau.n-sielleii  werde,  iiiid  fnlilt  sjeti  nnanpr- 
m  lin:  entt.iiisrht.  da.siä  auch  Iiier  wiederum  auf  die  bLliL/Vj  ii 
WiiiiM-lie  derieni^'eii,  welclic  dcu  Zwecken  der  Konkun-enz 
Mühe,  Zeit  iiud  (leid  geopCnt  lutten,  M 
nommen  worden  isL 

Personal  •  NackricliteB. 


Der  Banmeiatar  Reinmann  kt  ala  Lolcalbanbeamier  der 
MnitArfcnraltung  in  Haine  definitiT  aageataite. 

Die  Baumeiater-I'rüfitng  haben  bttstaaden:  RndobdiOold- 
Schmidt  aus  Berlin  uud  Schaum  aiis  Gr.  ürastadt,  Urossben. 

Hessen;  letzterer  für  das  Infenienrfach. 

Die  Bauführer-I'rflftmgliaben  bestanden:  Fritz  Aui;ustin 
aus  I juihinij  Otistav  Wegner  aus  Srhwetz,  Mugn  .Schmidt  aus 
Tilsit,  Lndwiir  Schmedes  aus  IteutLeim,  Willie'.in  Karze ii  ans 
Reil  a  d.  Mo<!el  und  Friedrich  Prinzbansen  ans  Weveliui;- 
hoveii, 

lias  llaiili'  ainten-reniooal  der  Proviiizial- VeiwaltAing  fiir  die 
l'rovinz  Salinen  ist  wie  folgt  konstituirt:  Landesliaiirath :  van 
der  Heck  in  .Merseburg;  Wet.'ebaiiiii<pi  kti>r<Mi  :  Weniner  in 
Muhliuiu.'ien,  Driesemann  in  ILille  a.  S.,  Kappelliof  in  Wit- 
tenberg, Bindewald  in  .Stend.il,  Kocher  in  IlallierstiMit,  Kose 
in  Weissenfeis,  K.  MQller  in  Ma<;(lebnrg,  Krebel  inüarde- 
legen,  Tietmeyer  in  Erfurt;  Hilfstechniker  bei  der Laudesdirck- 
lion:  Bamneialer  K.  Heeren  nnd  Wegebao^KommiMar  Broelc 
meyer.   

Brief-  nnd  Frapekaslen. 

Abonn.  in  K.  Wir  mdssen  .Vr.stand  nelmn  n,  über  das  von 
Ihnen  Rerüu'te  Verl'ahien  bei  l  im  r  SuKniissinn  iru'eiKl  eine  Mei- 
nung zu  äussern.  Ks  wurde  dazu  Mir  .Mb  ni  d'  r  K-  nutuiss  di  ä 
i^ti/en  Wiirilaiitä  der  Bedingungen,  die  der  qu.  Submission  zu 
(innide  cAr^'t  niirden  sind,  Mdliilui;  tUo  Zoseodtuig  denclben 
w.ire  uns  erwiinM-lit. 

Antra. 'e,  hAi-tin-i;  I'uMiI,;ii-niieii  nln  r  S- l^itTalirtskanal- 
Ausfuhrungen  in  .trlian  einitescbnitteneiu'"  Terrain  und  welche 
sind  dies  ? 

Hrn.  V.  in  Malhau<>en.  Wir  vierdeu  von  mehren  Seiten 
anf  die  bekannte  Beziehung: 

aufmerksam  gewacht,  die  beim  bestehenden  Mau!;cl  von  Tabel- 
len für  log.  naL  — zur  verhaltnissro.'is.nig  leichten  Ilestini- 
cos  r 

mnng  dieses  log.  nat.  dienen  kann.  Zur  Abkär^tung  des  Verfah- 
rens ist  in  den  Vega'schen  Tafeln  der  gewöhnheben  Logarithama 
auf  pag.  188  eine  ucsondere  Ideine  Tabelle  geüefint  worden. 

Hrn.  0.  D.  in  Utrecht  Fiznea,  die  iicb  mit  der 
fUirikmAsaigen  RersteDung  von  „WaehtarUbiadNO  Dir  Billdm- 
kApfe,  mit  !ic]:miedeeisernem  Gerippe  und  Zinkrerideidnoc  oder 
auch  aus  Ciusseiseu"  befassen,  sind  luu  nidit  Iwkannt;  vielleicht 
wird  diese  Nolia  au  betr.  MittheUungen  Anlass  werden. 

Hrn.  H.  in  V,  Der  in  der  Nr.  77  der  Magdeb.  Zeitung 
mitgetheilte  .Auszug  ans  den  in  der  20.  Sitzung  des  Abgeordne- 
tenhauses vorffekuimncncn  Aeiwsenmgen  des  Abgeordneten  Hm. 
Cohn,  idii-r  wdilie  Sie  sich  so  sehr  ereifern,  i.st  laut  des  vnr- 
lie;.'e:iilen  sleuu.'rapbischcn  Berichts  ziemhcll  einseitig  ausge- 
falli  n  iiud  wi'it  lUvnn  entfernt,  ein  getreues  Resiime  der  .\us- 
la.s8ui;L;iii  iIi  »  ge;iai;:iteu  .\bgeordneten  zu  bilden.  \'>:!  sind  der 
Ansieht,  dasi  wenn  diese  Aeusscrungen  im  ZusainiiieulKi:!L'e  mit 
demjenigen,  was  zuvor  und  nachher  von  andi  rweiten  lledie  rn  zur 
Sache  gesjirocben  worden  ist,  und  im  Wortlaute  reproduziit  wer- 
den, sie  den  von  Ihnen  vermutlii  ten  Charakter  der  Gehässigkeit 
verlieren  worden.  Zu  einer  solchen  Keproduzirtmg  l»efindeo  wir 
uoa  im  Attgonitlidc  nicht  in  der  Lage,  da  vir  fOr  qiiltr  eine 
eingehende  Behandlang  der  Frage  des  SubmiasioMwean»  in 
Aussicht  nehmen,  in  weklter  die  «ban  BtattgeAmdeBeii  Tcrimnd- 
lungeu  in  geeigneter  Welse  in  berOdntehligea  iel&  Verden.  — 
Indem  wir  diese  Erklärung  mittheilen,  scbeurt  M  uns  aageielgt, 
die  Bemerkung  anzuknüpfen,  dass  die  vielsdtige  AuAaerlcMni* 
keit,  welche  den  Kinzellieiten  des  öfiTentlicht^n  Bauwesens  neuer- 
dings bei  den  Budgetberathungen  zugewen<lel  zu  werden  pflegt, 
immerhin  eine  ITialsache  cnthiill,  die  im  Hinblick  auf  da^enige 
Verfahren,  welches  frither  die  allgemeine  Kegel  bUdete,  vor 
summarischen  Vcmrlhcilungeu  durch  die  Träger  der  lianver- 
waltung  selbst  in  dem  Kalle  gesebutzt  sein  sollte,  das»  Aeiiäse- 
rungi  ii  mit  unterlaufen,  die  hier  uid  da  vielleicht  aiistössig 
klingen  inngen, 

Uro.  ti.  iu  Donauesebingen.  Wir  düri'i  u  Sie  auf  eine 
betr.  .\rbeit,  S.  2',>4,  Jahrg.  IbTti  dieser  Zeitung  verwi  ru,  vo 
auch  die  Litleraturiiaelle.i  afigeüelieu  siiiii :  derselben  nioi  lite  eine 
srhiitv'i  ii-'.M.'ill.i'  .\ri  i  it  von  l.ippn!.;  a  i.  iin  ihen  sein,  welche,  so 
viel  Uli»  cnuuerlieh,  in  einem  der  letzieu  Jalirg.ingc  der  Zeitschr. 
für  Bauwesen  veröffentlicht  worden  ist. 
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lafcAll:  UetMir  <lSe  FumllnuiB  gn^er  Brocken.  ;f(c)ituM.)  —  t)*«  Bau- 
w^*9n  In   tUn   \>rli«ti'IhtiiK'**B   und  BMCfalQM^n    <lt<i   ■n'>9iniili)[pn  {irtuf-sUchicai 

4l''on»cuva|[).  —  Lhu  all«  RMIiImui  itt  liaAiwver.  —  MlUhti  lunyen  aui  Ver> 


«iuf  n:  Archltckt«a-  ond  Ingoakur-Vertla  lu  Hamburg.  —  O0t|K«ut«lKii«r 
ltcol«ur-  ottd  ArrhU«fcLlco-V»r«la. —  Arch!(*Iil«ii-Vtrrlij  lu  Berlto.  —  Vermlich- 
Nou  crAUqctc   Kl»aab«tuiatrMkeii  Im  ÜAhra  ISTfl.  —  VpMt  <1<>ii  Aimirich 
von  fiMdurtdu-Gablad«!!.  —  Koakttf rtnsto.  —  Brl«(*  aad  Fray «kmlta. 


Tcrbtii  iortsehtr  ArdriteUii*  oid  Ingoiieiir-Tcnfiie. 
IMrar  die  FHidlnMii  urtster  BrOtkm. 


IV    I' lirt schritte  und  £rfabrHugeiL 

inUdrtlicli  dar  Foladiritto  uaA  Erfidi* 
raqgen,  dift  in  der  imui«d  Zdt  bei  den 
versddedeMn  FtadiiwigB-lletlioden  ge- 
macht moidca  afnd,  tot  Fol0nidM  n 
l)pmorkcn. 

A  Ht'i  den  iiltcrfii  FuiulimngB- 
MtrliiHli'u  tiiil  Uruuilptähleu  and 
Meto  IIS  chattnngen  ia  onwIdoMencn 

I!au[!nil)i>ii ; 

II  I»ie  Aii'fülininn  von  linNtcii  auf  den  <li°und|iiUhleii 
und  eine  KiiiM-hlii'^.suiii;  iUt  littuKiuliin  diirdi  r'aiigdäiiiine 
iüt  voILstiliidif;  iiufu'OirclKMi.  Slalt  n  v^inl  ullKoinoin  piiii' 
'Betonsohlc  uiuiiitIcIttDr  z«i><t-lirn  uiid  auf  den  (inindpfi^hlcu 
und  die  Eiuschliesäuiig  der  liuugrube  durch  eine  einfache 
FMdwand,  oder  durch  diese  und  einen  leichten  ScbntxdanuD 
MH  Beton  oder  nndiirchUtemgem  Erdnuterial  asf  der  eriireiter- 
tm  Betonnhbs  u^ewoidet 

S)  Eb  famerer  Fortsdiritt  bei  Aeser  Art  der  AusAdmu« 
Bogt  in  der  niverlibwiüon  narsteOung  guter  und  liilliffor  hydrau- 
Gechcr  MArlel,  welche  unter  Walser  ras4'h  und  Mclier  erhärten. 

3)  Durch  die  suh  1  nml  '2  iinift'ColipiH'ii  Foilsi  hrit!!'  ist 
CS  eiTi'icht  wordi'n.  d:i-ss  die  ia  fnilierii'  /.<'il  Iwi  litr  Aii- 
Miiiiliiii;;  vim  in  I' .ini;dämmen  eine  s<i  frife*«^  Wicliti^'- 
kcit  lu'liaujtti'iidn  uml  ilii'  l>fal)>i(htii.'fi-  'ünfo  iler  Fundinui),' 
oft  illiiM>ri-cli  mal  hi-i]iii'  W  ,^-M•r^l•llllllt^nl^;  ><'lir  vermindert 
and  iu  lUr  Uf<M  auf  dus  i  niuUge  l:)iitieereu  der  in  der  Sohle 
md  eveitt  -.mcU  in  den  Wanden  «MMidli^ten  FondMiient- 
grübe  bestliriuikt  wonlen  ist. 

4)  Ein  fernerer  Fortsiiirill  bi>i  der  in  Rede  befindUeheo 
GrOnduiiKsmetbode  ist  die  Anwendung  der  Dumpf  rammen 
und  der  Dauipfbaitger,  letztere  sowohl  mr  Vcrtiefiiug  4les 
flmen  FlnaslietteB  wie.  der  eingeBcUaeBenen  Baugrnben,  sowie 
der  Ornndeigen  (KreisBagen)  mit  DtmpfbebM»  snm  Ab- 
admeiden  der  GrandpIlUile  unter  Wueer. 

5)  Dureh  diese  Mittel  irt  e«  mOtrlich  geworden,  in  neuerer 
Zeit  Älickc'n  mit  einer  l!et(vii'.<i!)le  vimi  i;.«»'"  Iiis  .S.il"  Starke, 
mit  uniBchlies.seiiden  Spnniiwiiiiili  n  nini  (ininriiitViMcn  Iiis  13.5" 
unter  Nieilri^nvus-i-i-  aiis/.iit'iilirrn .  .iImi  ctu.i  hi-  /ii  '  ,  iIit 
Tiefe,  weiche  in  I  leiilM  lihiinI  liei  ilcn  auf  |iiieiniiati-i  li('ui  Wcl'c 
am  tiefsten  t'uniiltti'ii  lltitiken  li'd — criiiiiit  worden  ist. 

H.  Ul  i  ilc!  ptieu  milti  seile  n  Funiliniiii:  Nimi  die  lolifcn- 
deo  west'ntj' Forl.schrille  und  Krf;ilH  iiii!;i  n  L'rni.ielil; 

1)  Die  l-'undirung  ist  bis  zu  sein-  iMnIeutenden  Tiefen 
unter  uJlcn  Uui!>tAnden  mit  Sicherheit  ausfOhrbar.  Die  grOsfite 
in  Dcutsehland,  Owteireich  Wid  UollantI  bis  jel/t  ongesvaiidle 
Tiefe  unter  N.-W.  ist  21,3™.  —  Die  auf  eine  Tiefe  von  22">  pni- 
jektirle  firikdce  Im  Breisach  befindet  sich  z.  Z.  noch  erst  im  Bau. 
lu  Nord» Amerilta,  England  und  JQtland  sind 

aof  nodi  grtaaer»  Tkba  aoagefUnt,  u.  a.: 
die  MlsBonri-Bracice  von  Omaha  (1869— 1871X 
deren  Pfeiler  ans  je  2,  auf  eine  Tiefe  xm  25,4"  ver- 
senkten ciisemen  BAhren  bestehen; 
die  Ka.st-Ilivcr-BrOi  ke  /svischen  Xew-York  und 
Urooklyn  (1870 — lf*71l.  auf  liolzernen  Ciii-suns  in 
einer  Tiefe  von  IH.7'"  nml  lu  /w.  23. T""  fuiKhrl : 
die  Missi>,si]i]ii  -  Hriieke  von  St.  Louis,  elieiilall.- 
aul'  linlzernen  Ciüs.soas  vr»n  12'). Lantre  iniil  i'J.i;"'' 
Breite  in  einer  Tiefe  von  34 unter  dem  /l  itiLien 
Wjusser^tamle  fnndiil : 

die  .Saltasii  •  ISrQekc  Ober  den  Tauiar  in  KuKlaud. 
welche  bis  auf  2.')"  Tiefe  fundirt  ist; 
die  Brücke  (iber  den  Lymfjord  im  nönllicben  JQt- 
land. wini  auf  eisemen  ('aissons  bis  auf  eine  Tiefe  von 
36"  bei  einer  Wasieitiefe  vw  lO"  fimdiit.  Diese 
BMdn  befindet  noch  im  Ban  tmd  man  hat  bei 
derucUmi  adt  gmaen  Schwierigkeiten  n  UinpAo.  Bei 
einer  Helb  vm  S3>"  afnd  im  Jalu«  1875  mehre  Menechen, 
lUrunter  der  kontndircudc  Ingenieur,  in  Folge  det  Luft- 
ibuckü  zu  Tode  gekommen  und  im  Oktol»er  1«76  sind 
Höhren  t  F,insteii{(>-  und  Fördeix  liaciite".' )  dun'h  den 
Lult4lruck  zerbprcugt  woixlcn,  wobei  ebeiitalls  i  Mensclien 


b. 


d. 


2)  Die  Anaichten  über  die  Frage,  ob  zweckmikssiger  ein 
grosser CUmxi  fbi'  den  ganzen  Pfeiler  oder  mehre  kleine 
Caissooa  tmmweiulen  sind,  gehen  noch  auseinander  und  es 
weniai  auch  tn  der  neuesten  Zeit  noch  beide  Arten  der  Fmk- 
dinmg  angewendet,  wflhrend  beliamitlirh  schon  bei  der  enten 
in  Dentadiland  m  pneonHMicdMm  Wege  Amdirlen  Brtcice, 
Ober  den  Rhein  bei  Kehl,  der  ante  PMter  «dttcb  f  «treaB- 
tcr Caissons,  die Obrigennnlleb eine* grossen Caisaons oder 
vielmehr  mittels  mrhrer  verbandeMai  GWnons  lundirt  wurden. 

Die  grösNlen  in  Kui^ipa  Iris  Jebct  angewendeten  ('ais.Miiis 
>ind  die  der  Pfeiler  V  und  IX  der  BrUcke  ül>er  die  Donau 
ftlr  die  neue  Reiciisstrai-se  bei  Wien,  welche  eine 
Li\n.i;c  von  27.1  "i™  uml  eine  lireite  vim  H,H.';r"  lialien  und 
auf  eine  Tiefe  \<in  '.t.iH)'"  und  s.W«  (jesenkt  worden  sind. 
Der  f.'nisvt<-  Cais-on.  weli  lier  UlN  rhaui>t  an^'e^vendet  worden, 
ist  der  zur  Fun<liruiiK  iler  F,;u>t -River- Brücke  aus  Holz  kou- 
struirte  Caisson  von  öl.S""  Länge  und  31,1""  Breite,  welcher,  wie 
oben  erwalml,  bis  auf  23,7  ■>  Tiefe  unter  Wasser  versenkt  wurde. 

3)  Die  bei  den  alteren  twemnatiich  fimdiilen  Brodten 
angewendete  Methode  der  Boden-Anahebung  in  aosserhalb  dos 
Luftdrucks  stehenden  RAhren  aus  dem  Wasser  mittels  Bag- 
^;iT  (Kehl.  I'ref!el)  ist  bei  den  spater  Husgcftlhilen  Ih-tlckeu  auf- 
s.'e;!elien  und  es  wird  ilie  Ansliebunfr  jelyt  »llireniein  auf  t  rock  i'- 
ni'in  Weiic  innerlialli  der  f'ni^Miiis  luiler  1 -üllilnu  k 

\M>l>ei  ila.>  Ilelii'U  di  r  lioilenuiU-ssen  entweder  duri  li  ll.mil.u  1"  it 
mittel-  ai.if/ü«iuileii.ier  KüIk'1  (Hier  mittels  Kimerketteri  ;;e- 
sclnelit.  wi'li  lie  Min  aussen  dunli  Lokonioliilen  In'wef.'t  wenlen. 

4  )  I>ie  /.alil  li' r  In  iler-  luiil  Hiusteise>eliarhte  ist  mu  h 
und  liacli  innnei'  iuelu°  venuiudeit  und  bei  den  neueren  Au»- 
fOhmngen  von  4  oder  3  auf  2,  und  i>clbsl  uiif  1  Schacht 
(Breisaeh)  eingeschränkt,  um  dadurch  die  .Xulugen  zu  verein* 
fachen  uml  billiger  zu  gestalten. 

5)  Um  das  zeitraubende  .\usschleusen  der  gc- 
fitoderten  BodemnasMen  xu  beM-hleunigen  und  »i^eidi  den 
AiMtem  den  nacbtheüigen  mehrmaligen  Wechad  dea  LoA- 
dracks  an  ersparen,  amd  in  neaealer  Zdt  die  LaHaddenscn 
so  erweitert,  dass  sie  die  ganae  FOrdannasse  ohier  Arfaeit»- 
schirht  aufnehmen  können  und  nur  beim  IKTc^^hsei  der  Schichten 
entleert  XU  werden  Itraucfieii.  ofler  auch  es  sind  die  Luft.si-hleuseu 
mit  mi'liren  Kaimneni  vei-sehcu  wonlen.  um  eine  derselben 
entleeren  zu  können,  wenn  in  die  andere  ^'^•l'o^lert  winl. 

til  Zur  Krs)taniiij.'  an  Ki>euwerk  ii-t  Iiei  meinen  ISrüeken 
ll'aniilz-  und  Oderltrücke  hei  Siettiu.  lilienilini' Jic  li.  ilnv-H  l- 
dorf.  F.llilirtlcke  bei  l.auenburi:)  nii  lil  rin  uiil  eim  r  F-i-i  iniri  ke 
(ieschlii-.'erier  (';ns--M)i.  -•■indeiM  ein  olicii  iitFenei'  ci-ei-mT  llinj; 
angewendi't,  auf  welchen  da.s  nach  innen  ausgeki iii/Ti-  Mauer- 
werk gcset/t  und  in  einer  ents|)rechenden  Ibtli-  Im  Ii  eine 
kleinere  I{leclii)latte  g<>s<-li|i>ssen  wonlen  ist .  auf  welche  <üc 
Fönler-  und  Kinsteigeschflt'hle  sich  aufst'tzen.  Dieses  schon 
froher  in  I-Yanloeich  angewendete  Verfahren  hat  sich  bei  den 
bc2eiclineten  Brodten  darcfaaus  bewftlirt. 

7)  Bai  dkaer  Ait  der  Fmdinmg  ohne  voUstOndig  ge- 
aehlossene  eiserne  Caiseoos  Icami  seihatmaUtaidUch  efaie  AaiT- 
h&ngung  an  einem  Ger<i!<te  in  Ketten  nicht  entbehrt  werden, 
welche,  um  ein  gleichmiissiges  S^^nken  zn  sicliem,  in  der  Kegel 
auch  dami  noeli  l>eiliehalten  wird,  wenn  der  untere  Ring  asf 
der  Flus-olile  autVtelit  uml  im  Versenken  begriffen  ist. 

Bei  verschiedenen,  auf  vollständig  gi'schlossenen  Caissruis 
fuiuhrten  Hrftcken.  naun^ntlicli  in  Oeslernicli.  ist  ilas  .\uf- 
hilngen  in  Kelten  an  einem  (ierUste  autVe^;elien :  ilie  Cai.ssons 
sind  zwischen  I'oufiuis  direkt  auf  die  FlussDhle  vei>e(zt  und 
haben  am  Rande  rier  l>i<ke  l  ineu  Hleclirnanlel  erliallen,  der 
bis  über  ilen  Wasserspiei.'el  reii  lii  und  beim  -Mauern  als  Fang- 
damm «lient. 

M)  Die  Kosten  der  pneuniiit ischcn  UrOndangeu 
mehr  wii>  l>ei  uudenMi  Fundirungs-.Mctliodan,  andl  hd 


den  Moaran  Vereinfiichungen  in  der  AusfOhmng  i 
daTOO  ab,  eb  die  koetspieligen  Maschinen  und  Gcrttbe  aa 


mehren  FfeOem  nach  einander  verwemhA  and  nach  Beendi- 
gung der  Arbeiten  gnt  Terfcanit  werden  hOonen. 

Im  grossen  DnrchNchnitte  mirI  die  pneumatiBchcn  Fun* 
diruugen,  auf  I  kb»  Flmdameutramn  rcduzht,  um  etwa  CiU 
bia  80%  thaurar  als  die  Fhndini^  anf  Beton  mit 
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«<  lil<i^-<'iif  11  l"iniiliiiii(  iitL,'nili''M  'imil  'iiiillcU'  iiiaiK  ilor  Soiik- 
liniiiiK  ii.  «olu  i  !illi'nlinf;>  /.u  Iwacliton  i>t,  das-  (liiM'llieu  auch 
Iiis  /ti  «'rliclilii'li  L'ni^-i'ix'ii  Ticfi'»  als  Jene  liiiiiifin'ii  luMi. 

('.  lioi  iliMi  Fiiinliniittroii  inillfls  uciiiaucttcr 
Senklininiu-u  sind  fulgciide  wcscnllicbm  Fortschritte  niul 
l!Haliruii>.'oii  zu  verzeichnen: 

K  Die  Fundirune  ist  bl«*  zu  einer  Tifft*  von  7  Iiis  H'« 
mitiT  N.-NV.  in  iit  ucn  r  Zeit  in  iK^mM-hlaiiii  meiirfail»  ausRC- 
fOlitt,  ohne  das»  damil  die  Granze  der  auf  diese  Wctoe  zu 
cräeknden  Tiefe  encklit  «Ire.  Aach  mit  den  be^  diesen 
Fmi^miwen  angewendeten,  aetar  einfiichen  Hittdn  würde  nacii 
der  Antfrnt  der  in  dicMn  AuslHiiniiiRen  crftlireuten  Iniienienre 
oino  Tiefe  von  10  Iiis  U"  unter  N.-W.  bei  Kflnstt^en  HoilenTer- 
hiUtnissen  ohne  S<  h»ieri»rkfi«  zu  errei<'lieti  nein,  wie  denn  bei 
iIiT  .luiinmli- Itrücke  ilrr  (  ah  utta- Delhi -KiM'iiliahn  iiml  iler 
(funiic  -HrOcke  iler  ÜMlH-iiuuli^-ehen  Ikilin  auf  «Iciclie  Weis«-  soynr 
Tiefen  <ler  Si'iikhnnmi'ii  von  J'J  Iiis  2."i"'  civiell  wonleii  siml. 

21  Dil'  kn-i-ninile  l'orin  der  Ihiiniien  ist  fQr  ila>  Senken 
•l  ü  l  icr.  11  ilic  ^:ün^tiL•>te.  diK-li  sind  aue1i  lei  liti  i  kij:.' 

uiiil  uiin"^'i  liiiiis-i;re.  der  Form  ')<t  I'fcilervorkoiiti'  -i(  Ii  an- 
srliliesseiidi'  lininneii  iiliiii'  SriivMcriukcit  Iii--  zu  riiicr  l'iefe 
voll  7™  gesenkt  (z.  Ii.  an  der  Venlo-Handiurtrer  Hahn  in  einer 
tAntiv  von  und  einer  Breite  von  4.0™  Iiis  zu  7,0  ">  Tii'fei 

und  CS  sind  ilioe  Fonnm  M  nicht  /u  ffrossen  Tiefen  oline  Ik- 
deniicn  aiuuwenilcn. 

3)  Mit  griMBer  Kasten -Emiiarung  sind  in  neuester  Zeit 
bei  den  Hnnte-^  und  EniülirOcIccn  der  01denbnr(ri»i'hen  Bahn 
Braanen-Flimlliiuigai  im  Uanken  Wewer  ohneOetOste  intler 
Weise  ansgdlllbrt,  dn»  die  am  Ufier  zwitdien  xwh  SchilEs- 
f^ftHsen  an6{el]9nirten  Dmnnenringe  bei  Floth  an  Ort  und 
ijtellc  gcHOeet  nnd  dort  (viBchen  den  Schiffen  versenlct  wor- 
den sind*) 


4)  Die  lii--iirr  aii;.'i  \M  iiileii  ii  liol/rriMii  ürannenseliUn^e 
\<iii  <ln-iiikiu<-m  (^iieixliiiilt  liali<>ii  si'li  al-  i;eiirn;eiid  er- 
«ii'M'li  ;  ddcll  ist  es  zu  eiM|it'e|ileii,  (lie>^>llieii  zur  Vrniiilideniii;; 
des  Naciiscliielieii-.  di  -  luh-n  i  n  ü-idni-.  in  ■ieli  liruiiueli  diueh 
einen  auwien  an  ileiii  >m  liliui-'c  lii  fi  stiL'ti  n  Ki-eiii  eil  zu  aniiirea. 
Auch  ist  CS  hei  iin).s.M'n  llrunm-n.  welrlie  lianceiiil  ^eniauert 
werden,  zu  empfehlen,  den  Schling  diinli  einen  l^b"  bit) 
a,0«  hoben  filsnrtigen  Aufsiitz  von  dui-di  Eiaeniinge  und 
Nafcelunir  verbundenen  Hn'tteni  zu  vcrstArlten. 

.■t)  Um  das  Ahreia».en  der  BnuHMn  beim  Senken,  uamcnt- 
Ucb  in  uunineffl  nnd  Thonbödeo  n  vermelden,  empfiehlt  ce 
aieh,  dieadben  nacta  eben  etwas  n  fegOngen  imd  in 
die  MMenmg  eiserne  Aukerbolzen  n  l^ien,  durch 
welche  der  RcMuig  mit  einem  anfgelcsten  Losrin^e  vei^ 
M-hraiilit  wird. 

t  *i)  Zur  F.i  leiehlerunff  des  Versenken^  dunli  das 
vennelirtt-  (ie\sieht  iM  es  im  emiifelilen ,  dir  uiih  n  in  einer 
Starke  von  1  his  "J  Zieyeln  bepHiiinie  Mann  ui:u'  ii.irii  innen 
uarli  uimI  iiin  li  "i'il  aiiszuki .iL'eil .  aU  der  zu  di'ii  vi-r- 
«■lliedeiieii  Maiii|iiilali(iii(ii  eiliinlerliilie  lii  hle  liiuiiu  s<ii.  lies 
ZUliisst. 

Ist  ein  yji'ielinia^siK'es  Senken  di-r  Itniiiueii  in  siilieicr 
Auviiclit.  so  eniptiehlt  es  siiii.  die  liniiinen  >!leii  li  in  uaii/er 
Hohe,  wtcrdoc^b  zu  erheblicher  Iliihc  aufiouuaueni,  namcnilicb 
wenn  mit  ebiem  idnrar  zu  vers<-izcnden  KetteiÜNwer  die 
Senk-nng  voisenommeu  werden  soll. 

7)  Anstatt  des  Anfhftngens  der  Brunnen  hnWaüser  »ind 
niebrfaefa  mit  Vortheil  auch  kflnstUche  Sandinsdn  gebiUtot 
worden,  anf  wdchen  der  Bmnen  Im  Trodaien  MiiB<aHHMTt 
und  dann  gesenkt  werden  tonte^. 

Indem  ich  hiermit  das  Ar  das  Verhands-Oigan  bemessene 
kni-/e  Referat  ans  den  von  den  verschiedenen  Vereinen 
einuesindlen  Arbeiten  shiiose.  hoffe  ich  «Jelegenheit  zu  er- 
hallen, daraus  den  dafür  -n  h  inl(  !r~-iii'n  Irii  I-'.n  liL'e;ii>-.--ru 
an  einer  anderen  erteile  au&tairlicheru  .Mittheiiungen  nuicheii 

Fnnlc. 


Das  Bimunn  in  den  Vtrhandiiingen  uml  BetclilttMMi  dM  diennaMgwi  prwinlschcn  Landtagn. 

di-niiTi  eine  Tantieme  von  dem  durch  ihren  riit<  i-ri<  )it  erzielieii 
lUiucirar  bowiUi{;te.  l)»»  llftuptge« icht  legte  der  Iteduer  auf 
deo  zweiten  Theil  teinCK  Antrags  und  die  in  ihm  geforderte 
OrgaiusatioD  des  Uoterricbts  Ar  die  mittlere  und  unlente  Stufe 
der  Tichnikar,  in  dem  Piemaen  weit  Unter  dem  antodtsteht, 
was  andere  JJmler  Mslan.  Er  eharakterisirte  die  dnrehans  m- 
genOi^nde  wid  mangelhafte  OrR-anisation  der  soi^eTi.  Pro>indal- 
Gewerbeschulen  und  den  fast  voll«t.^)ditren  Mangel  au  s|M.-xidlen 
Vai-hüchiden  und  gewerbUcheu  Fortbilduiigsachiiten.  (Letztere 
oxisiirten  xwar  bisher  unter  diesem  Namen  fan  Bessert  des  Knitos- 
Ministeriinns,  hesehattigten  sich  aber  aiissrhliesslich  mit  alleemei- 
ni  lu  Kli-meutar-rnterrichtuiid  siiiddeiiiii  ich  in  einer  spntereuSilzung 
im  Ktat  einfach  als  _FiirtliililiiiijjsM  hiilen*  aulfreliilirt  »nrdcn.l 
Zum  Sclilus.-i  betonte  der  llcdin-r  die  Netliwriiiliirla-it  eii^ir 
se  t  z)  i  !■  hl' n  IteKelutii;  di-r  Kracr,  liei  der  es  5i-lli>i\fr~t.indlii  Ii 
luir  lim  du  1  i'.stvti  UiiiiL'  allfi  iiii'iinT  l.iiiiru  und  der  a\>  l'!ud/nd 
anzustieli.'iuii'ii  Iticlituii!;  siiliJiuiiileln  könne.  Iiie  Ke((eii«jirtige 
liilieankrall^i  lie  Verwaltmi«  des  lieznirl.  KessnrLs  sei  der  ihr  «e- 
^telltell  Aufgabe  nicht  ^'wacli^teu  und  es  köuiie  ihr  daher  diu 
Kntwickeluog  derselben  nicht  allein  ati«rlas!ien  werden.  Ancb  das 
Ahgeordneleobaus  werde  flir  sich  nicht  im  tkaude  sciu,  eine  allen 
BedOrinisscn  entsprechende  gesetaiidie  Foniel  zu  ffatden,  äber  nA 
dem  AngenMidce,  «0  ein  bctcflgl.  Eittwurf  voriiefe,  werde  Ae 
ölTentliche  Meinung  sich  des  Gegenstandes  bemftcfatfgen,  das  In- 
teresse aller  betheiUgten  Ivreise  werde  waehgenifen  werden  und 
ouis  den  von  aachvststiadiger  Sehe  heigetnigsaea  BeftvBgsdaaken 
verschiedenster  Art  werde  sich  das,  was  nofh  thut,  deatlidi  er- 
kennen lassen. 

Hesiinderes  Iiiferesne  innssle  unter  den  vorliegenden  Verhält- 
iiisscn  ilie  Krklfiriint'  der  Staatsri  irii  ninir  erregen,  die  dun'h  den 
l'eferenlen  dir  <;as  t»  -,  hiiisrli-  I  riliTri-.  liiswesen  in  der  Gewerbe- 
Atitlieiluug  (IV.)  des  llundilsinijiisleriurns,  Ilm.  (ich.  t)I>er-UcK.- 
Ilalh  Stiivc,  abjfejfeben  wurde.  Sie  l.issl  sich  kurz  dahin  zusam- 
inerila»sen.  dass  die  liepeninp,  unter  dankeralcr  .Aiierkenniinp  der 
objektiven  KegnUidun«  des  AiilracN,  ihr  Interes&e  Inr  densi.-ll)i-ii 
kundgab,  «ich  in  allen  Hauptfragen  wesentlich  mit  den  durch  ihn 
nnteratAtzten  Ueütrehunfren  einveratanden  erklärte  und  die  anf- 
festelhen  Forderungen  nach  besten  KrUten  zu  eifoUen  versprach. 

Dielliasttade  der  Ban'Akadeaila  mmhn  oAn  eiugosiandai^ 
Jedoch  unter  lUnwslB  auf  die  bereits  geechshenen  Schritte*)  ver- 
sngewciae  mit  dar  Thataacbe  eotschoUlgt,  dass  der  voijlhrige 
Etat  nicht  die  geaagcnden  Mittel  cn  wirioamer  AhhOiA  gewihrt 

*)  IViBi  llwm  K«iri«riMC(-KMiun<«nr  wulerlulir  hieiM  4h 
MI>>iKKlil<k,  4tM  ar  die  an  I»  M«wh«r  ISIS  la  Kllft  fMnl 
<irT  tt««-AkadiBl«  Iii  iks  Haaanatl  SmniisaM,  4lt  StrHanr  I 
In  AtHiUHoc  Snr  nwHS«»  Sn  XieniliiiiStiimi  «am  IT. 
tnflm  habtk 


Kiiie  ssreile  Angelegenheit  von  selbststaniliger  Bedeutung, 
die  in  Folge  dieser  Itedeutuiig  nicht  im  Uabnien  der  laufenden 
lClalB<teaHiuDg  erledigti  aonum  anm  a«i|aiislande  ehier  beson- 
dersn  Veihaadlung  genmeht  wnid«,  war  me  dnrrh  ehwn  Antrag 
dce  Ahgi  Dr.  wehrenpimidf  aueregte  Frage  der  teeh- 
nischeo  Lehr- Anstalten.  Der  bezgf  von  80  Mhgiiedem  der 
nattonnl •  liberalen  Partei  untentOizte  Autriig  hatte  folgenden 
Wortlaut : 

„Das  Haus  d.  r  .VliL'eiirdni  ii'ii  »olle  beschlicssen,  die  Ki'mifr- 
üdie  Sla,llsregii-i  i.ni;  aiil/nriiiil<  r:i : 

I.  Ii  Iiaraiif  llrdiiil.-.  zu  nihnien,  duss  die  an  der  Hait- 
akadi  Hill' um  Ii  tciitlii  striu  i.ili  !i  Mis.stiinde  im  Sinne  der  Reschlüsse 
des  üaiisi's  (Iii  ,\ liL'i'i'rdiieirii  \-iiii  17,  Mitr/  l-^Tli  mit  f.'rosserei' 
Iii  vrt.!i'i.i;i;.'iiii_'  1 1,' -i' it i^'l,  1  II sl ii 'si nidiTi-  dio  vaklinti  ii  r!;irsi:i;is-.jpi-a 
l,tlirstelli-ii  '  ;ddit'sl  ln'si-l/t  wi-nUn;  Ii)  datiir  S<.i,!r  zu  (r;i^en. 
dass  si  hou  ji  t/t  und  Mir  llrrstellnnK  eines  eiidii  itlii  lirii  < !i-1.hiiiIi's 
fUr  die  polMei  liniselii'  Ihn  hs«  liule  die  üur  Zeit  t;etri  iiiiti  n  l  .i  hr- 
anstalten  (Kanakademie  und  Gewerbeakadi-itüe)  in  ini.iie  \ii 
bindung  gebracht  und  einer  kullegialisrh  (reordneten  l.eiiimg  uu- 
lefsiallt  wmien;  9|  Miltheiiang  vgn  den  Vorbereitungen  zu 
naciien,  welche  bisher  znr  Bnicbtung  eines  i'oljrtechnikums 
geiroflen  sind,  nnd  den  Ilaii  zn  dem  Xeubau,  woniilgiieh  JMch 
In  der  gO){euwäi'tigeu  .Seiuiinn,  voi-rulegen. 

II.  In  der  nitchsten  Session  dem  I.aiultaL'e  einen  Gesetz- 
entwurf Ober  tUe  Organisation  des  leclmieclien  i  uterrichtsweBens 
nach  seinen  versdiiedenen  Stufen  —  I lochst  luden,  gewerbliche 
Mittelschulen  (Provinsialgewerbeschiden),  l-'achsi  hulen  für  Hand- 
werker I llangewerksrhnleii,  Gesplion-  und  l.ehrlin^'ssrhuleni 
vorzulegen." 

Kille  KrliiMtenini,'  der  "--ai  lila^'e,  ans  w  i'l<  her  dieser  .VutraR 
hervor  i;('j.MnL'en  isl.  -.11111  i  ^  um  Ii  niiseien  .\rlikcln  in  Nu.  t!  n.  h 
d.  lfd.  .laliri;:,,  il;.'  iiiii  ili  1  >i  llu-n  Kratze  sii  Ii  lieschiil^iKten ,  kaum 
bedürfen,  w;-  |.,iii,iii  ti  ili  inii.iili  ^''Inrt  d.i/u  ulierpriien.  die  in 
der  2i).  Sitüuu),'  di  s  Alifteordiieteuhaiises  vom  14.  Feliniar  d.  .1. 
gep&wenen  VerhandlunKen  in  Ktkrze  zu  sknadren. 

m.  Dr.  Wehrenpfeunig,  au»  dessen  Initiative  bekanntlich 
auch  Jene  wiederholt  erwähnten  Bcachlttsse  des  Abgeasdoeleni 
hansca  vom  17.  MAr  1878  hervorgegangen  sind,  erlinteite  seinen 
zVntrag,  indem  er  jiiim  ersten  Hieile  desselben  namentlich  attT  die 
noch  immer  vorbandeneu  MimtAnde  der  Hau- Akademie  —  den 
Mangel  an  Kaum,  die  Vei  irrtinii?  wichtiger  l^hrgegenstikndc  durch 
.ausgestopfte  Lehrer"  und  die  Nichthesetzuiig  mehrer  ctatamLsidger 
Lehrämter  liitiwii  s,  Hush  die  im  Ktat  pro  lt<77,.7N  in  Am- 
si<-ht  {{eiiiiiiiiiiriir  Lrliiilnoii,'  der  Lehrer- liesnhiungen  von  dnreh- 
sehiiittlidi  :iiiiKi  .M.  aiit  -l.'ilH)  fenniren  »erde,  mn  (litlitiKU 
Knitte  zu  L'ewiriiien,  sei  zweilellialt,  und  rswerdi-  sich  i-:ii|it'phlen 
die  Lehrer  dadutcb  zu  fe&ücln,  das»  man  ihnen,  wie  frtiher,  wie- 


I.  ' 
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babe  ;  dta  V«fOlli<t4iiiilii,nnf.'  «Ifs  LflirkorjuTs  wi'jili'  ili'iun  n  hst 
Hofnrt  <>infrcleitet  und  spat<'r  iioi  h  wcilPi  aiis.'i  ili  lüu  wi  rdrn. 
M«ASiri.-^'i  iii  7.r.  filier  vprfassiIlljrMUikssi^'i-ji  \ .  rhiniliiiii:  di'i  H;m- 
uud  (icwcrlic-Akademie,  so  weit  i'hh-  sulihc  lii»n  \<)r  \  «llfiiflnntr 
eine»  eiobejUiclun  Gebüudoü  sich  pmi'lrn  lasse,  srli  n  iKTrits  in 
die  Wc^  geleitet  —  W'm  endlicb  die  Krrictiiune  dur  UH-hnische n 
UwIimM«  nad  ü»  AiihliiIhMt  eines  Plans  für  da»  (iebAude 
denellMa  betritt,  so  MiMt  die  Vorbereitungen  biemi  «ofort  nacb 
dem  TorjfthriKeD  BeeeWne  des  AlifeonuetcaliaiiHa  b«fomMB 
wonien.  Bereiia  am  90.  Hin  lube  die  beiOgi.  KogudMieo  eiiieB 
Lehrplao  (wonacli  VS  LaiuyetsenstAndf.  5«  nrdeMttckie  und  16 
aacserordrädiehe  PnüMieTen,  2r>  TrivatdozeuteD  md  86—60 
A«8iitt«iiten  amr^nomropii  waren  i  und  ein  bczOf;!.  Baa-Proin^m 
•ufKi>stellt  Am  81).  Juni  liahe  das  Staats  •  Ministüriiim  ftlH>r  die 
Wahl  eines  Hnii]i!iitzi'v  (ii-if  <lrra  Terrain  der  ll.iiimwlitde)  Ite- 
s<  L'fl'iis-t.        d!'niri.i<  li.-t  uiitii'U  itnmi-dial-lii'richl  uu  Aller- 

liMeli>t4  r  ^i.'lle  ei  In  ten  «iii  ili-.  W  .ilip'inl  ilii  ^er  Zeit  habe  <lie 
Sluil:i'iii riM-  «l'T  /  ir  H^'-iii ';iriL.'inii;  un^« itrti.'''i"  teelinischer  Ihx  h- 
sehuli  II  aiiM.'i  '-.iiiilli'i,  koninii.ssiim  slalli'eidniit  n,  auf  (Inunl  eieren 
ih-nni.ielist  eil.  Il,iii]iinjekt  aiutgearlieiiel  »Miili-ti  -"i.  Ihr  Ver- 
haitdtunvien  nher  die  Iteschatfiiujf  der  für  duasellie  eiinnlerlK  heii 
ticMariUcI  und  die  I'ciitiitdlunf;  des  Projekt  hatten  sieli  leldi-r 
nickt  bis  ztan  Beginn  des  l.andtajtes  ermOglicben  iai^eu;  jedoch 
Hi  ndt  BwrimUheit  au  hoffen ,  da^s  in  nächster  Seasion  eine 
enlqiredwiMie  Vorlage  erfolgen  »erde,  ao  daas  der  Bau  im  Früh- 
jahr 1878  bMimen  IcAnne. 

BeadglicD  der  Torlage  einea  OMels-GhtwmiSi  Aber  <Be  Orga- 
nisation des  technischi-n  l'uierric  hts  wies  der  Hr.  Rc^Vnmirs- 
Kommissar  nach  einer,  die  ^,'enenwiirtii;t>n  Xothstände  tui{  dein 
(tphicte  des  mittleren  und  niederen  Srfml'.ieseiis  im  WfgentJic'lien 
anerkenneiideii,  jednob  znm  Thed  .  iii>:  liid<iii:e«den  Kriiiutcning 
auf  da«  HtHieiiklu  iie  hin.  ein  niM-li  ui  so  lebhatter  KntwickettinK 
llQfriffcncs  l'\  ld  ilnii  lj  u'i  net/li.  iie  Ktirnieln  liejrrenxen  zu  «nllen. 
I>a  für  die  liei'eliniL;  di  >  li  i  hni^rlien  .'^i  liniweiens  die  Fr.lL'e  der 
allnemeinen  VurliiUlunt;  «es.  uilii  Ii  >i  i.  nnisse  unter  .dlni  I  in- 
atauden  der  iüitwurf  de»  aJlj(<>iueiuen  I  ntcimbta-trebetfes  al>ge- 


warti't  »erden.  Cnter  Vorbehalt,  oh  man  hierfllr  den  Weg  tioM 
(ieseize»  «lUiien  »erde,  verniirethe  die  Kegieroag  jedenial&i  daas 
eine  sori^idtiKc.  idatun.i.^.ML'''  im  I  I  iiii.'<ei)uente  RagHUBf  dal  tech- 

1  iiiüclieii  t'nterrielif.vc;,('ns  ertiilu'en  miIIo 

Nach  s.i  eiitu'eu'eii  kununendeu  I  ii  kl  iruiiiren  kiuinte  die  »  ei- 
tere Deliatte  keine  wesentliche  liedentiinK  mehr  hiiheii.  Sie  be- 
■ichninktc  sieh  daruul,  dass  die  llni.  Pelri  und  Mii|iiel  ilie  ver- 
luUtni&smiuisiig  bessereu  Zuistaude  des  gewerblichen  liiiterrieiits 
ia  Vmmm  im  Uaanovar  lielonten,  wol»ei  der  letztere  in  wamier 
Wow  auf  die  guai  besondere  Wichtiglceit  desaelben  fttr  das  mo- 
derne IlandweiC  hinwies,  and  data  Hr.  Dr.  LOire  auf  die  Wleb- 
tiglcei«  der  Heranbildung  von  Lehrern  der  Teebidk  md  anf  die 
S4'hldiichkeit  einer  zu  weh  gehenden  Pflege  allgemeiner  Bildung 
in  Fachschulen  anfmerksan  nachte,  wahrend  Hr.  von  lloeremaan 
unter  voUsttodiger  .\nerkpDniuig  der  sachlichen  Bedeutung  dea  An- 
trags auf  die  tordenint;  einer  Kesetzlichen  itegelung  der Vrage  xu 
ven:iohteM  vorsrhlii^.  Die  .\l>4timmunir  erirah  eine  grosse  Mi^o- 
ril.il  dir  den  W  ehn  nptennji:\<  hen  .\iitrii):.  von  dem  der  Antrag- 
•  teller  nai  h  den  Kt lilaniiiüen  der  liei,'ier!inu  Nci.  Ii  des  Theil  I 
/-IM  iii  kl.'' /Ol."  II  lind  ili  :i  Tiied  II  diu  ili  I' 'ii  rl:i>.^'ni?  der  SpeziÜ- 
kmioii  der  l'ai  iisrhiileii  -nwie  diin  h  din  kr.'  i;e.-iiir(iuhine  auf  du«, 
iillu'cnieiiie  riitern<ht>;;eM-t/  et«;V.   iii.>din/ii-  hatte.  l-'..s  wiiil 

Ull^e^■e  l.e.H*'r  vielleieln  iiilereb.sireii,  da»  Inr  Nu.  1,  'I  ii.  I  auc  h 
der  Hr.  ilaiidelsnjini^ter  als  MitKlind  des  HiuiKe»  «ich  i  rlmli 

Mit  dem  Krj{ehiiiss  der  Verhandlung  haben  «ir  Ursache 
in  hohen  Grade  aufriedeu  m  sein.  Mag  man  sich  nidbt 
sowohl  gegen  den  gnlen  Willen,  wohl  aber  gegen  die  Madit  der 
Regierung,  mit  den  ihr  au  Gebote  stehenden  JuiftcavadaMT  dem 
bisherigen  Wege  etwas  Befriedigendes  zn  eneiÄeB,  inmerbin 

I  otvras  skeptisch  verhallen,  so  Itsst  sieb  nach  ihren  FrkliimnKea 
doch  nichts  anderes  tliun,  als  ihren  Vempni-bungen  zu  vertrauen 
und  den  F.rfoli?  ihn-r  Leil^tun|;en  wiihrend  des  nArh»ten  Jähret 
abzuwarten.  Kine  gni!<!>e  FrniiiKi'ii.'iehaft  ist  es  jedenfalls  aehaOi 
daaa  die  Wichtiglceit  der  iH>zUgl.  Kragen  nuaniehr  allseitig  aner- 
kannt nnd  ein  Anihag  au  ihrer  Losung  gemacht  iat 


Vait  iw  pdffmmentm  Bn^taMtelmig.in  Min. 

<FM**issag.) 


Die  Abiheilung  V  dea  Kataloge,  .welche  Ciaengata-Waaren, 
Maschinen  und  Werkaenge  enthUt,  lal  nnr  verUUtaltanilaalg 

sihwarh  vertreten. 

I!i s e II i; u SS ■  (i e ge ri s t a  11  d e  w luilin  mir  vnn  l  Werken  aiis- 
Heutelll.  Ilie  1,  Hilter  d:'n  (üeKsereien  iierlili»,  »el.  lie  Kun^iuiiss- 
\\  a4iren  licrst'-ilen,  du'  ( lii-s^e: '  i  \<>u  IN'Sa em ann K  ii  1j  ii  i  in a  ii  ii. 
hat  biH  jetzt  inu  kleini n-  .Siiirke  aiisueKtrlU;  ihn>  Ilaujiih  i^lun;;  r- 
den  die  Säulen  iiisd  Itiijjen  der  ntieneii  Halle,  die  an  <ler  Itiii  ksejte 
des  lI»U!ie>«  zu  errithteu  int,  sein,  von  denen  wir  »chou  ein  .Stuck, 
eine  rrcbterkiKv  l-°ullung.  in  untadelhaftem  (iusse  ausgefllbrt 
sehen.  -  l>ie  diesmaligen  Leistungen  der  Aktien-Uesellachaft 
MAgdeaprung  atelMa  hinter  dem  saiflck.  »at  aaa  sonst, 
aaBuntHcii  an  iOefaihnaitafbeiten,  von  dienrHMIe  an  leben  ge- 
Die  auagestellten  Gitter,  deren  onsduufsr  Goes  durch 
nnr  mangelhafk  wrdecht  iat,  fdiOren  In  Zeicb- 
I  Mbdellirtiti-'  <'iti<'i' glOcklicherweise  lljigst  Oberwundenen 
Ztittu.  In  eini;;!  a  rnamentirten  geschliffenen  OfenthOren 
nnd  Platten  liat  da.*  \\  ei  k  da^eenn  .\rheiten  aiiSBeslellt,  die 
seinem  bewiibrten  ItiiCe  enl>|>rechen.  IUe  Ornatnent^iiMe  der 
Warsteiner  Hütte  in  Westfalen  lilierru-i  hen  dnn  h  die 
auisseriiidentliche  Schirfe,  mit  der  wlltst  feinei>'  Si  innii  di  ai  ln  iii  ii 
hierin  nachjrcahtnt  sind,  Liept  hier  ein  >lili-ti-.  h,.:  Inrlnin;  m,;-, 
den  man  vermeiden  sollte.  mi  m  rdieneii  die  Sai  Ken  dm  li  nU  In  - 
deutende  technische  LeistuiiL^ii  Auerkennuiif;.  l-ane  relativ 
-i  hr  .L"'riiii;e  .An/ahl  \>'ti  (li|..^  -  ( iegenstnndi  ii  winde  von  der 
II  Thouius'sclien  .Maschineii  Hau-Anstall  in  Herlin  ausjfesiellt. 
Ks  sind  dai>  ziiineist  Ueijuisiten  zu  luxuriösen  Pferdestall -Fi  n- 
richtungeai,  danelten  ein  Stock  Gitter  und  eine  Wetterfahne  in 
aahr  geringer  GusaUUrke  ausgefOlut.  Bei  allen  genannten  Stocken 
terdiooen  Zeicbnnng  und  Modellimng  Anerkennung. 

Weaigilene  etwM  leiiddiaUiger  ab  die  Fisenguss-Waaren, 
iit  te  Maaehiaenvceen  in  der  Ausstellung  vertreten,  doch 
aind  Zahl  tmd  Arten  dcrjeuiveii  Stticke ,  «eiche  dem 
Raiiweaen  in  immittelbarer  Weise  dienen,  iininerhin  n'cht  be- 
ürhr&nkt  und  es  ntöcble  gewdnkcht  werden ,  das»  eine  );ewis>p  |Se- 
reicberung  der  KoQeklionen,  namentlich  nach  der  lüchliuig 
hin  sich  nach  und  nach  erffiibe,  das»  die  we>enilirli»len  der  heu- 
tigen K lei n- .Motoren  zur  .\iisstellunif  kiiiiien. 

Was  bis  hellte  trelmteii,  eelnut  /iinuist  <leni  (lehiete  der 
Hebema s  1' h i e ne n  an  und  Windi'ii.  hiahiH'  i  laschen/ni;e  und 
Pnmiien  biKh  n  hierbei  diejeniflen  I  .•iteriililln  iluimen.  vuii  denen 
wir  hier  eine  nder  mehre  Spe/ies  ansi/estelll  sehen. 

H.  <  ohnfeld,  Sor(re  Schma.  .Möller  \  itliiiii.  »liinuil- 
lieb  in  Kerlin,  stellen  Winden  für  Bauzwecke  au«,  von  denen 
die  meisten  Arten  ohne  Trommel  sind,  an  deren  .Stelle,  ein  mit 
enlipfachenden  Ufldchahen  versehener,  drehbarer  Theil  voilianden 
la^  «dehem  die  Kette  dmrdi  Rollen  oder  andere  Stocke  mit  eigen- 
thtalkber  Fem  oder  Adianpnnnwetee  angeflUnt  wird.  Selbst 
bei  den  kMnelen  dtaaer  Wiaan  fchlt  die  Bandbremae  nicht,  lud 
BfaMl  -mit  aegen.  Si(tediella*eni^tanfen  venehen,  die  aich 
ligendn  eines  aber  ihre  LeittnagidlUgkeit  etma  Unana 


gehenden  Rufes  zu  erfreuen  pflegen.  —  Die  FigentbQmUchheilea 

iler  Einrichtung  sind  am  grossten  hei  den  sogen.  Patcnt-Anf- 
xOgen  mil  Uegiilirtronunel.  von  denen  die  hier  aiisge» 
^tollten  Fxeuiplare  mil  der  ücxeichnuni;:  System  Stauf  er  A  Megy 
versehen  sind.  l>ie  Knnstriikteni  beruht  auf  einer  AMweiulung 
der  Iteibiinc  sowohl  für  ihiN  llelien  als  auch  das  Senken 
■■iiier  l,H-st  —  /'.  Auf  der  Tneliwi  lle  t  der  Winde  sitzen  ein 
Dailtiieii  .1  und  eine  lose  Holle  A  ;  in  dieser  t.'i  ii  m-i  ailli;  j;e- 
.falteteu  Holle  liegt  eine  Feder,  widilie  am  IlMlhiiiiiiilanije  in 
Wirksamkeit  tritt,  sobald  dieselbe  initteh  eines  Knui.'f;ens  ü, 
hinter  den  der  Daumen^  aidi  legt,  iniigcnommeu  wird.  l)eui- 
nach  wird  darch  Orahnw  «m  r  auieh  A'  in  Umdrehung  vernetzt 
und  etat  am  Ündbnge  lon  K  wiriccnder  Wklerrtand  =  W  aberwunden, 
so  hinge  die  Bedingung  eifUlt  ist,  daaa  die  Ridbing  Ü  awiacken 
Feder  und  Itollenamfang  <  dem  Widerstaode  iat;  H' aber  ist 
irgend  ein  Vielfitcfaes  der  zu  bettenden  Last  /'.  deren  GriSsse  daher 
genau  der  RcibuiigsgrAsse  entspricht  und  nicht  nbersehriiten 
werden  kann,  weil  bei  einer  solchen  lebersclireitnnp  die  Winde 
einfach  ihren  Dienst  versa^t^'n  würde.  We^un  die, er  l'äi;ensrhaft 
U'eh'irt  die  Winde  zu  den  sosren.  S  i  r  h  e  rh  e  i  t  s  -  U  unien.  Den 
.ander» eilen  Namen  „l{e(,'iilirendi'  Winde"  Kann  man  dei-selben 
.ms  dr-ndnuide  hes'r-L'er.  d.i-^s /iini  rc-thalten  der  gehobenen 
I.a-i  an  Im  Itehi!.'!  r  Sti  ll"  iinlit-  n:  jtei,  als  die  Kiirliel  ausser 
rii.iti.'ki  it  All  si  !/en,  iiotliii;,  /um  Senken  di-r  1  .a^t  aber  ein  Itück- 
V.  ans  - 1  iMde  II  der  Kurbel  erforderli  li  .  ihe  ■»i  iiknii);  erfolKt  als- 
üaiin  mit  gl  eic  h  ma  s  s  ider  (ieschwuidiiikeit.  venii  )(;e  der  .An- 
bringung von  Sekton'U  uns  lilei  am  Windewerke ,  deren  Klug- 
kraft für  den  /wei'k  der  (ieschwindigkeits-liegidirung  imtxliar 
gemacia  iat  —  KiiM. relativ  graeae 
VeHkonuneidMit  kann  dieaer  Whide 
nicht  abgesprochen  «erden;  Tan  den 
mehrfachen  AnafBhningmwdaKtMeD , 
die  besonders  in  den  Kinrirlituniten  rur 
Krzeii^iiiK  und  Inkraftset^iinx'  der 
Iteibnng  wechseln,  wird  eine  durch  die 
_U  l>eif.'efügte  Skizjte  veranw  baulicht. 
Finen  für  HandUetrieb  einffi-richleieu  Speiseanf/iiK  stellt 
im  l.iikal  seihst  |- .  Witte,  Itrrlin,  aus:  ein  li\ d  rau  lischer 
.\iilVnj.'  de--i  Iben  Kalmkanten  versieht  den  Kiii  hendienst  fnr  ilie 
l,'!'-.taiiiat:nn  nn  Vereinshause  Flas c Ii e n 7; 0 ir e  mehrerl"!  .\rt 
-iiid  /.nr  Schau  t'i'Stellt  von  Selij  it  Co.  und  Snr;;e  Si  Inna; 
Meine  Ilainl|iiinilien  ,  für  allerlei  (iebra'.irli>/wecke  s|ie/iel| 
vurperichtet,  von  llujfo  Alisi  li,  das  bekannte  l'nlsonirter, 
in  .'Viisführuniren  der  Wilhelmsliutte  bei  Sprottau,  von  Moller 
A  Blnra,  slimmtlicb  in  Kerlin;  Sorge  &  Schma  haben  ihrer 
Kollektion  einen  mit  der  Preisangabe  von  130  —  140  Mark 
vi-rsehenaa,  nach  aenem  System  anagefUhrtcn  Eztinlctenr  ktnau- 


r  elien  genannten 
noch  die  Pimon  Max  Berg,  ' 
A  Ca.  In  ~  ~ 


Reibe  der  Aussteller,  denen  sich 
W.  Wilcayinaki  und  W.llaniach 
n,  rfnd  nneaer  da,  wna  a|ieiiall 
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«Dgemerkt  worden,  pine  Anzahl  Gerfttbe,  Werkzeuge,  kleine 
Maschinen,  ßeicbiagtbeile  etc.  uuskcsuOIi.  Davon  sind  der 
vielfach  benutde  Bohllcen'sche  Knil»ohr«>r  und  die  Federn  für 
WindfinR«,  aniicheinenil  nach  Hmith's  Patent  aiisifi-filhrt,  hitr 
etwa  »|>e/.iell  »iii  erwähnen.  -  .Mehre  der  kleinen  Maschinen 
iliPT.rii  l'iir  Krtchenzwecke.  andere  »iedenmi  dem  Harniwerk,  noch 
iiiil- II'  der  ei(ri'ti(liclien  ludii-strie  uihl  <•-.  Iie:iiideii  sii.li  iinler 
iliiieii  eine  .Anzahl  \rin  nicht  gerade  Kewliiilii lu  r  Art,  die  ame- 
rikanischer llerkiiiill  und  fdr  uns  mehr  oder  weniLi  i  i.'  n  sind. 
Die  Kirma  .1.  (  .  .SchuUo  &  Sohn  Nachfg.  luaivcntnl  sii  Ii  mit 
einer  reichen  Sammlung  von  I'rofileisen  in  kurxen  Abschnitten, 
deren  blank  gearbeitete  t^ierschnitttflächcn  den  Glanx  dieier  Aus- 
•tellnna  venaricen  helAn.  — 

Eine  der  eiafaditten  maecWnelle»  Vomdilungen,  die  steh 
aaf  dar  AmMSkmg  in  cima  «eniedrtni  Winkel  —  und  selbst 
dait  mir  In  einer  mriogen  Abbtldnnir  —  prtMmtirt,  deren  ver- 
suchsweiae  Anwendiiiig  aber  vohl  Kercehtfertii;«  sein  machte,  sind 
"die  KrOckel'achM  pMcniirten  Siclurheiia-Backen,  deren 
Qe brauch  bei  BangeraitCB  die  nedutehende  Skiasc  verdeiitlirhi. 


Daa  Ende  der  drehbar  auf  «Ihi 
ist,  lun  beeier  lu  baflen,  UuMuKralg  geilnltet; '  Sfckerbeii 
Mr  dM  HiÄmi  dter  Klauen  mOsste,  wem  der  laBdUuflge  Satz  der 
theoredscbes  ABfehairnng  von  der  Wiririiebkeit  genau  bestiUinl 
würden,  mit  zunehmender  (ier<l8t-KelastuDg  sich  mehr  und  mehr 
vergröeseni;  die  I'raxi«  «her  dürfte  auch  wohl  hier  eine  (irenze 
ziehen,  die  aller  W'ahrscbeinlicbkeil  nach  nicht  eiuuukl  beson- 
ders fern  licKt;  hesonden  dinn  nicht,  wenn  es  sich  um  lUkst- 
bandelt,  die  bereüs  «inm  gewiaaen  Und  der  Abnutsong 


babM  «ir«  nbgeseben  von 
I  der  BnMtnuc  voa  der- 
nm  iit,  M-dnem  fllMb* 


Kleinere  .Apparate  und  maschinelle  Kmri<  litiiiiijen  für  hilus- 
liehen  Komfort  hesliinnit,  haben,  besonders  in  Uestall  von  imeu- 
matischen  Telenraphen,  die  hiPKiKen  Finnen  Keiser  <V 
Schmidt,  'l'oiifer  A  Schädel,  endlich  (i.  Wehr  iiu:iK<^stellt. 
Daif  iiiun  liadi  di'iii  Nur» ilerj eiligen  .Apiiarate  uitheilcn, 
die  den  imeumati sehen  Keuieh  verwertheu,  »o  scheint  der 
Schluss  erlaubt,  da.s.s  wenii,'M<'iu  iiier  in  Berlin  i.  Z.  den  pom- 
ma'jschen  Telegraphen  der  Vorzug  M)r  des  elektrilcben  ein' 
geräumt  wird.  Beaoodere  Neuheiten  bl* 
der  grossen  Unoniehbltigkeit,  die  in 
gleicben  Apunlen  oMi^ieradn  eingtiln 
tigen  VeberbUck  Aewr  AmMelhmg  alefat 
mocht  — 

In  unmittelliarer  Verwandtschaft  zu  den  besprochCMS  Er- 
Zeugnissen  der  Maschinentechnik  stehen  die  Ausstellungen  der 
feineren  Mechanik,  die  geometrischen  Instrumente, 
Zeichengeräthschafteti  und  Werkseage,  wclcbe  Gegwi^ 
stände  die  besondere  (iiuj'|<i'  ITnataMChn.  Nor  I  Uctigt  FifMB 
finden  wir  daran  Ihetln  ilitrt : 

A.  .Meissner  in  Ili  i'.iii  lnuit't  eine  ri-.i  iu'  In ,tnitu<'nteii- 
Suiiiiiiluiiij;,  die,  mit  i\i  ui  Th' uil  ilidien  beKliiuend,  l'a<:huneter, 
.Nivelliriiistruinente  ,  üiiv-n  .  i; ,  'A  sükelkiijife  mit  und  ohne  Krei.s- 
^kaht  !>iH  zum  f^ewuliriiu  lieii  /.irkel  huiab,  in  sich  vereinigt 
l  im.,'!  ier  werthvolleren  Instrumente  Anden  wkk  daniMar  in 
uichriMben  Ausfubrungsmodalitliten  vertreten. 

Ktwaa  weniger  uUreicb  ab  A.  Milwnir  Itt  W.  DArfel 
biereelbat  die  AuaMenung  beicUdit  Sdne  AmtülhiBg  «nfhilt 
Instmmeote  und  Werkzeuge  kleiner  Art  in  relativ  grftsaerer 
Anzahl;  darunter  mehre  Sachen,  welche  der  erat  heeprocbenai 
fehlen,  wie  z.  B.  RechenlineaJe,  Reciienmaschinen  und  Diopter- 
Niveana  mit  Spiritus-I.ihcUe  etc.  liei  leuterem  ImUrtiment,  das 
im  allgemeinen  doch  nur  den  grobem  Arten  der  Nivellir-In.stni- 
mente  zugerechnet  werden  kann,  tinden  sich  Variationen  und 
feinere  Detailkonstniktionen,  besnnders  in  der  Verhindung  der 
Fadenkreuzträger  mit  dem  Stativ,  die  wir,  weil  sie  iin.s  von 
relativ  zu  grosser  (inle  erüi  heineil,  uiizulretl'en  kaum  erwartet 
hatten. 

Von  iiuaserlitli  kleiiisteui  rinlaiii;  unter  den  :i  Siiinnil'iniren 
ist  diejenicre,  welelie  Amiiel  N  ar  Ii  f  n  1  i;e  r  in  UiTÜn  ^  ■iHn^tall' t 
hat;  es  sind  dannitcr  jedoch  .Stucke,  z.  II.  ein  Theudoliih,  die 
an  Grosse  über  Gleichartiges,  waa  in  den  beiden  andern  Samm* 
liuigen  vorbanden  ist,  biiiMi«mben.  Dieaelbe  Bemerkung,  welche 
wir  flbw  INiiptaivNbeM-EiBnAtniiin  mUn  aaadilan,  triaia.a. 
in  f  MitliklMi  find*  fltar  am  dniitiget  fattnunent  m,  «eidiea 
in  der  votflefeadMi  Samaünng  enibalten  ist 

Die  S  beiprodienen  KoUefctionen  sind  in  Verbindung  mit 
denjenigen,  was  die  vorhandenen  Zeichen-Mittel-.Aussteller  bieten, 
ausreicMna,  um  das  blosse  TagesbedOrfniM  sowohl  al»  einen 
dnrtbar  bioMiagehenden  Bedarf  an  aolcben  Sieben  in  der  per* 


aUnyai 
eiimlil 


Mittheilungen  ) 

Architekten-  und  Ingenletir-Verein  au  Uamburg-  Ver- 
(■■nilimg  am  D.  Februar  1077.  Vorsitzender:  Hr.  F.  A.  Meyer, 
Sdniitfülirer:  Hr.  Bargwni  anweaend  62  Mitglieder. 

Der  Vorsitzende  «Mm»  dm  watocbenen  V«rrin»-iat||]ede, 
Ingenieiir  Sorge,  eines  tnum  NadmC  den  M  «nfaehawn  iit, 
daaa  Sorge,  voa  Gebart  Sachse  (ein  Bruder  des  im  September 
V.  J.  verstorfoenen  Ober-Bauraih  Sorge,  weihuid  in  Dresden),  in 
den  Jahm  1842— I^-tS  hei  den  Vorarbeiten  und  dem  Bau  ver^ 
aehfedaaer  Ebenbahnen  in  Holstein  und  in  Hannover  thitlg  ge- 
wesen ist,  von  IMS  1851  als  Freiwilliger  in  der  Schleswig -hol- 
steini^^chen  .Armee  dienti'  und  seit  1B,'>3  am  hamburger  Vemiet- 
annis-liureau  angotellt  war,  wn  er  /iileizt  die  Sielliini;  eines  der 
iMtiden  .Abtheihuigs-Geomeier  eintfi  in  rnn  .  :.  Ii  n 

llr.  .Vreliilekt  .\  s  ni  11  s  hat  eine  Saiiimluii;.»  lifrm:ili  r  /eirbmm- 
gen  ausgestellt,  wozu  die  Motive  wahrend  des  .AiifetithalLs  des 
Aussti  lleix  in  Wieu  iheils  in  Bildhauer  Ateliens  gesammelt,  theils 
Figtiren  in  ölTentlichen  Sammlungen  i  :. tu  rinnen  wurden.  Fiie 
Skizzen  sind  später  in  grosserem  .Ma.i.'oial'e  in  Kohle  aufge- 
zeichnet and,  um  sie  vor  foneitiger  Vergmiglichkeit  zu  schützen, 
mit  Rohrfeder  und  Tinaet  in  Tuaäe  nachgezogen  wurden.  Dieae 

eigicbt 

Aia  Oaaehenke  sind  beim  Verein  eimagangeB: 

1.  „Berlin  und  seine  Rauten"  vom  Architekten- Verein 
zu  Berlin; 

2.  die  Zeichnungen  (68  BiAtter)  fOr  den  UnUian  und  den  i 
Neubau  der  Hamburger  Gaswerke,  von  der  Ban-Bepv-  < 

lation  durch  Hm.  Ingenieur  (ialloin; 
8.  die  Uni-i  hure:    .Das  Ti'rraiii  •  lii'liel .      im  .\iiiiiahrr.i 
und  Darilellun;:  nebst  Tai  liymeter-Tabelle",  von  .M«rc  k^ 
it  lialke,  terlinisclies  lliireau  in  Herlin. 
I  lind  2  gehen   in  die  Hihliolliek,  3  ist  Hrn.  Ober  (ieunietei 
Stnek  ühervvieseii  manlin,   zur  Widerlegimg  der  in   dir  Srhrili 
entlialtenvn,  theilwcine  unriihtigen  Bemerkungen  über  die  Dibtan/- 
und  Hohen-'l'atiellen  von  .Stade. 

Aii^gelrgt  sind  ferner  5  Blatter  der  von  t.  Egle  herausge- 


IU8  VereiMn. 

gel>pnen  photographt.Hclien  .Aufnahmen  von  Stuttgarter  Rauwerfcan; 
auch  hat  Hr.  Dr.  Uenon,  um  den  von  HriL  Ivdmmel  in  voriger 
Versammlung  gaoaaditett  Bemerkungen  Ober  die  David'schea 
WaaicdUlcr  «atgciMi  m  traten,  «tan  Amahl  Waaaeivnbn  t.  Tb. 
diesen  FDlem,  i.  TIl  der  AUooaer  Waawrieitaiig  entwHiwawi, 
ausgeatellt  Die  genanere  Dentonstradon  dieser  PÜNMi  maa  Je* 
doch  unterbleiben,  weil  dasjenige  Vereinsmitglied,  «dcbet  Hr. 
Dr.  Genon  nach  dem  mit  döi  Waaseiprohcn  eingegangenen  Re- 
gleitachrcibeu  f^r  diaae  Damonatralion  gewonnen  haben  will,  un- 
geachtet zweimaliger  —  am  Bagiu  nnd  am  ScMuaie  der  Ver- 
sammlung —  Seitena  daa  Toiai&eiidea  gesehebenar  Aulwdetuf 
sich  nicht  mehieL 

Hr.  Rargum  macht  darauf  aufiiierksum.  da^s  dir  Hi  li.itLilluiig 
der  vom  Verbände  aufgestellten,  die  Kan.il-  ui.d  l!;:im  um  liiflalnt 
lietn'lfeiiden  l-'rufie,  in  weh  her.  mit  il  lit  .mt'  ilii-  -.ehon  ver- 
strichene Zeit,  eine  H|ie/ii-Ile  Frui,'estilluiin  vuii  Si  ii.  n  der  rel'e- 
rireiiden  Ven-ine  nicht  iiielir  zu  erwarten  st;,  v.  rn  i laialuirk-er 
Verein  alsbald  in  Hebandliuig  neii.niiineii  «eidt  ii  iniis-se,  wenn  der 
Verein  ftlterall  willens  sei,  diese  Fragte  zu  bearbeiten  worauf 
die  Versammlung  nach  kurzer  Diskiusion  in  der  KrwAgiuig,  daaa 
aaf  Ofnd  der  teegnvhiackn  Lnf»  Hanbnm  ca  dm  Ineiigai 
Terain  an  SneiiBlalea  Im  ifanaWian  nd  fan  Bebiaba  der  Binien> 
sebiffahrt  gebrieht,  ca  abMnat,  in  die  weitere  Bebandinng  der 
Frage  einantreten. 

Auf  einen  ferneren  Vorschlag  von  Urm.  Bargum,  die  im 
Deutschen  Baiikalcndcr  enthaltenen  PMiaaaiialMn  fOr  Hamburg 
einer  l'nifung  und  eventuellen  .Ahitnderung  zn  unterziehen,  wird 
diese  .Aufgabe  der  Kommission  fflr  Vorbereitung  der  Krrichtimg 
einer  Versiiehsstalioii  fiir  Hamiiatcrialien  mit  ItOrksichl  darauf 
iihi  rwii^en,  das-,  du  se  ans  l  ai-  ideiiten  oller  tei  hinsehen  Üranchen 
ziisaminenKesetzte  Koniniissioii  hesmiders  t;i  eignet  tür  \  onialinic 
der  eedaeliten  Revision  isL 

Hr.  Zimmermann  hiilt  hieran!  <  lueu  Vortiai.'  liher  i;eiine- 
sische  .Architektur,  worüber  er  etwa  Folgendes  wifft : 

Was  an  den  italienischen  8tadt«-n  auf  den  ersten  Blick  wohl- 
thuend  berührt,  ist  der  3daugel  an  gradliniger,  moderner  Nachtem- 
heit  nnd  Kegclmissigkeit,  der  Mangel  alles  huigweiligen  Ameri 
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Imüsrhen  in  ilfr  Erschcimmg.  ('nd  /.»ar  iüt  il:is  iii<'lit  klliistJirh 
(fi'inarht,  soinlprn  auf  Ranz  natflrliclu'm  Wi-^jr  mi  ircsninlen.  l>io 
ilalicniütlicn  Sudte  hal'Pii  ciiicii  imir.  iJiii  lii  n  (  harulcKr,  der 
iliMPii,  Mciiii  auch  iiii  til  ftüciii.  so  li-H-h  in  ^■I•^!l-r  I.iiiip  chirrh  dir 
llaukiiii^tli  t  :iiil;'>  i.r,ci,'l  ist.  F;l^t  in  yiWr  Stadl  ffab  fs  piucil 
liahnlT.  i  hciHlcn  KuiintliT.  diT  iliin  li  ein  lu  rMiiTa^cDdi'»  Werk, 
widdii  »  in  iiiiiiiiualpm  (irad»"  den  I Würliiisscn ,  der  Di-nkwi'isp. 
der  Siniu'M-  und  Lebensart  der  Zeitgenoiisea  Ausdnick  gati,  dem 
Ganzen  den  Stempel  seioM  MUH  uliiaciila  und  die  Nachfol- 
ger n-anx,  dieaelbe  Balm  «1  «ttMgui  uid  In  denadben  Skm 
weher  n  iMUMn.  DaUa  fdrihren  äuMOrino  in  Venedig,  Palladio 
in  Ticcma,  SaamieMe  in  Parnn,  G.  Romano  in  Maatmt,  Bnn- 
ellesco  in  Klorenz,  Gal.  Alle««!  in  Genua  und  viele  Andere,  deren 
Namen  in  den  St-idten  zur  Li>f;ende  geworden  und  <lenen  dann 
aurh  im  Volksiuunde  eine  Reihe  von  ßanwerken  zutrescliriflfen 
vird,  die  nli  ht  von  ihn<-ii.  nur  in  ihrem  Geiste  gesohaiTcn  sind. 
Nalürlifh  siiul  <'s  al>ir  iiirhl  dii'  Krinstlt-r  allein,  von  di  in  n  dii' 
l'liy.Hio(fn'>riii<.'  di  r  Sladtr  ahhiiKu't,  trcAiihti;;  und  i-nt^i  Icruli  t;d 
•  irki'U  dabri  feiner  die  liistoi ljilsvi<-kelnnt.'.  die  Slainnies- 
niiil  (  harakter  -  Kit,-eu;tLin]ilv  lAi  it  d'-r  Itewutmer,  die  Hescliifti- 
L'iiij-'  n;;d  l.etiensjirt,  das  Klima  und  endlieli  die  idiarakteristische 
l'.iiii.  iii'p'b-taltimi».  die  !ill<'  den  KMri;-tl  ni  die  M<ttive  fnr  ihre 
Sehii|!lunKen  pel>eii.  Sn  die  charakiensüsi  hen  l  nlentfliiede  der 
(ieliirj^-  und  See<iUdte.  der  hervorragenden  AdeUsitze,  der  Kauf- 
mamis-ßevi'dkerun^,  der  hohen  Hierarchie;  filr  jede  Kategorie 
geben  einzelne  Städte  die  durchgebildeten  tntMjpt. 

i^e  deijenigen  Stidle,  in  denen  gerade  das  Temin  dne 
barmnagende  RoUe  ipielt,  iat  Genua,  la  «uperba.  Zwar  «{iricht 
.aucli  Uer  daa  Seeleben,  der  Handel  und  die  hAdiat  bewegte 
hiitorische  YerRaugenheit  in  hohen  Grade  mit:  aber  das  Boden- 
relief  ist  dorh  das  bedeutendste  Motiv  f^rewesen,  um  bö4.-bst  eigen' 
artige  Arrhitektiiren  hcr^orzubriu^ren,  «ie  sie  nirgendwo  ander* 
in  aolcber  Zahl  und  .solcher  HedcutunK  aufbet<'n.  lierade  die 
eigentbamlieben  /unUliitkeileri  des  Terraiiin  sind  mdi  deu  ICflnat* 
lern  hier  benutzt  worden.  iMii.nn  h  eiL-enthiimiii  he  si  hdhhailan, 
und  meist  mit  den  gprinitsteu  .\littchi.  Ijervurznlirin^'eii. 

Kie  LoKe  und  TerrÄinge^laltuns  (ienuas,  am  (iulf  jiieielien 
Nanu  US  aiiiphitlieatralisch  an-«leitfi'nd,  mit  >ieil.  n  AUh  niu"  ]i.  1k>i 
\M  iiii;  l'lat/.  zur  Kaumentwickeliini;  I  Ir  die  .Stallt:  daher  di.  -ihr 
loilf  BeliaiHiiijf,  cpge  steile  Strassen,  'rrupni'nstras--.eu  l.Salitai, 
sehr  hohe  Hauaer  (fon  6—7  Ktockwerkeni.  Sur  einen  Su'ai»8ei)- 
ing  giebt  es  f&r  Fuhrwerke,  hier  der  Sitic  der  Aristokratie,  und 
es  entwiakelt  tick  in  dieaen  wenigen  Stranen  die  gaa»  Kigea- 
thsndicfalKit  der  genneaiidien  Palatt-Arehitektur. 

Din  KundfaKliidite  Genuaa  ist  weit  ärmer  als  die  anderer 
itaKenisdter  Stidte.  Mit  Ausuiüinie  weniicer  Kirchen  bat  Genua 
aus  den  Zeiten  seiner  ttteigenden  Macht  fiut  gar  keine  Denk- 
mkler  —  vielleii  ht  v>et;en  der  Audi  iamre  Fnrteilciai|ilig.  die  wohl 
hier  >iiarker  als  anderswo  waren ,  zerrissenen  btircerliclien  Zn- 
stande. Krst  .\udrea  I^uria  (IjI/H)  schuf  das  iKipit  und  jfenrduete 
ruhige  \  ei  h;i!ticissi ,  'uu  leli  in  aui  Ii  die  Venn  li«<>mni;  des  Kiewhi 
(1547'  M  i!,!;'_'hj.  kl  .1.11  1 1  luiitjiernide,  welehe  (ieinia  Inder 

Arelitt.  ktiii  scnii-u  -su-mpel  aulgedrüikt  bat,  fiUit  zwiücheu  lb4U 
luid  Iii' III,  also  In  die  Zeit  dar  SpttrenniMnnea  bis  xasn  Bt^bam 

des  Hariiceo. 

tienua  hat  \;Ar  keinen  i'iidieiiniMlien  HaiikUnsIler  er/enjft; 
die  hier  ihatiKüteu  bind  Lomharden ,  Tessiueaeu ,  Ueri^masken, 
alle  diejenigen,  welche  mit  dem  ilegimi  der  Barodneit  in  den 
Vordergrund  treten  und  deren  eigentbOmliche  BanUlenle  sieb 
•ach  sshoa  der  genncaiMlun  AicUt^tur  odfenbuca,  lAmlich: 
Oeaddddlcbinit  fa  der  Bnupidisposlilon,  der  Grnndrin- 
ahung,  der  feine  küiisderiscbe  Takt  (ttr  Raumwirkungen  und 
eluug  von  echt  architektonischen  Kaum  -  HfTekten,  Zug  zur 
GtMMitijdcait  -  '  aber  wenig  feines  (iefnhl  im  Aufbau,  llobheit 
des  Demn  und  der  feineu  Archilekturfumteu.  Was  an  Genueser 
TOrwirtfend  interessirt,  ist  ilii'  l'lanilisposition,  die  pf>- 
k(ltisth-ri>ehe  VerwerThiuiL'  :inreaelnia.ssiaeii  Teriaitis, 
wähn'nd  in  I  oIl'i-  des  eijfetillininlii  hen  Kin11nsse<  der  eufseu 
Stra-ssi  .1  .Uli'  li).'  l.iit>vn  k' Inn;;  der  (•':i<,adeti-.\irhili  ktnr  diese  luid 
das  ari  hitektiinisi  he  Metajl  meist  ndi  sind  und  eln  r  abstosson 
als  anziehen. 

Die  henorrajjend-sten  Architekten,  die  in  (letnia  ^earlK-itel 
haben,  «arei.:  Muntfu^oli  l'al.  hnriai,  <linv   Hatt,  (  astelln, 

Kocc«  l'enniine  (l'al.  Ihnalej,  Uocco  I.iu'ajto  (l'al.  Turüi-Iioria;, 
ItanoL  Hianco  (Universität)  und  endlich  der  Peruginer  Galeaoo 
Akeasi,  ah  der  bedeutendste  (irxN)— 1&72>,  dessen  Name  in  Geng* 
lur  liegende  gewoidea  ist,  (MIw  tagi) 


einem  anf'e-.ti'llti  :!  \.  r-!. 
Im^i  einem   1  >ani|)t<iriiik 


ileur-  and  Amdlftekten- Verein. 
Monatsversammlung  am  1.  Februar  1877.  Vi>n<iizender 
llerabruch.    Anwesend:  32  Mitfrlieder  und  3  Gäste. 

Per  Vorsitzende  referiit  nher  die  h'insanffe  in>d  iM'merkt, 
daaa  dem  H*rliner  .\ri  hitek(en-\ erein  liir  das  iih-rs  indte  Kvein- 
plar  des  Werkes  „Iterlin  und  seine  lt;i!]!i n"  der  l'.ink  des  Vereins 
ilnreh  den  \ Urständ  auseesproehen  sr  ;  I  m..  Iliti  iat  des  llain- 
liiiiL'er  \'  ieiii»  und  des  Vereins  dir  Nit  denliein  und  Westfalen 
iiln  r  M.ili^iik  des  Hanwesens  sei  der  betr.  Kninini^sioti  (lUerwIeseii 
und  simohl  diese  Kiiinraissinn  als  ilii-  fnr  Iti  arbeituuB  der  Fra(?e 
nh4>r  Kinrichtuntr  von  \  ersin  hsstationen  fitr  llanmaterialien  würden 
in  den  MonaUverMimtnliuigi-n  im  .Marz  und  April  Kcricbt  erstatten. 

Meyer  (KAnigsberg)  spricht  dann  Ober  die  EiaiiAuuf  und 
den  Nniicfekt  des  an  Henry  Hall  patentirtca  PolMnetar.  W 


h  .1 ;  ihis  Wasser  im  li;inzen  1 1  ..''i  hodl 
um  .SV,  Alinos|)ha!r-n  t'i  t.irih  rt.  |)er 
Iteferent  lei;!  liie  hei  diesem  Veisni  h  anfyi-iiieiuiii'M'n  1  iiieji uniine 
vor.  Seiuhrilzki  (Kiiniirsher:;)  helu  die  leieJite  lieinitziui«;  und 
die  Mösrlirhkeit,  die  l'urnpe  filH>rall  aufzustellen,  hervor;  die 
an«»er>t«*  erreichte  WiikniiK  gehe  Iiis  zu  2<l"i  Kiirderhrthe.  — 
Koppen  (Ki^uiKslieri;)  fi)t.'t  hinzu,  das«  da«  auf  dem  iiahnhof 
i'roKtken  aufgestellte  l'uhiuineter  tiOO  ,//.  koste  und  6,(lö»  Saugte 
und  fl,6&'»  Förderhöhe  habe;  jedodi  «Im  UlllM  die  Besuirtt» 
nicht  so  gOnstig  ausgefallen,  nb  gua  onmiM  Mb«.  Senbrilski 
tbeilt  endlich  noch  mit,  das«  bei  dem  Bau  der  Berliner  Stadtbahn 
l*nl»nmeter  mehrfach  verwendet  seien  nad  daaa  der  Verein 
deutscher  Ingenieure  die  von  demselben  angestellten  Versuche 
iift<'hstcn8  veKiflentlichen  werde. 

Ks  folgt  dann  Fortsetzung  der  Ocrathung  ftber  die  Bau- 
I'olixei-Ordniint;  im  Ansi  hluss  an  die  Knnigsberger  Ran-Polixei- 
Ordnunp  und  den  Knt«iirf  von  Asstnann. 

Schhesslidi  [r.iyt  der  V.n  silzende  das  Heterat  von  l.i  iler  iZoelpJ 
Uber  die  Ko.sten  de>  lletrn  lies  In  i  der  Itinneiisi  hilflahrt  vor  und 
Hesse  IK<>nii.'slH'ri,'i  nliernuhm  es,  li.t-.  \'«tiä;n  des  Vereins  hicrilher 
und  Ober  das  lieier.ii  miii  M'dir  i.\lleusiein>  Uber  die  Methoden 

des   Traii'-ports    m<ii   KaiialM  hitleu  811 
llohendiftVrenzen  zu  tomiuliren. 

10  Uhr. 


Hl  B0ri|p«  Timinidimi  am  94.  Fe- 
biw  ISn;  Voidmader Vr.  Holir echt,  anweeendll» BlilgUcder 
und  13  Oiste. 

Mittels  eines  an  den  Taratand  gerichteten  anonymen  Bdwd- 
bens  ist  dem  Verein  von  einem  seiner  Mitglieder  die  Summe  von 
liMj«)  M  mit  der  UestinmuniR  aberwiesen  worden,  dieselbe  ge- 

k^emlich  zur  Dekoration  des  Vereinshauses  zu  verwenden.  Her 
Hr.  Vorsitzende,  der  mittheilt,  dass  überdies  ein  speziell  für  das 
Deckeiiiremulde  des  ijrn^sen  S.mles  Iwstirninter  Iteitrai.'  eines  gleirh- 
lalls  nn^'eni>i;nl''ii  \  ■reiiisiiKlL.'ln  di  s  iri  llulie  \.in  H'll.//.  eiiige- 
t'ant'e:i  i>t.  s|ine!ii  Ueiden  deli.'rn  den  her/.lielien  iLink  des  \er- 
■  •iiis  .ms  und  nuintert  diejenigen,  welihe  wegen  Verwendiiiifr  ihrer 
<  ii'IdiilM-rsi  hii^se  in  Verle;!enlieit  sein  sollten,  zur  krattiiten  Nach- 
IniiTe  mit. 

l>w  iitTentliche  AiisstellunK  der  zum  diesmaligen  Scbinkelfcst 
einKegangenen  Konkurrenz- l-:ntwttrfe  wird  vom  «>. — 13.  Min  d.  J. 
im  vorderen  Saale  des  Vcreiusbaosea  slattünden. 

bar  in  torigar  Sllaunf  gestallte' Aatng,  nur  finirioa  daa 
Statals  ahie  Knmataion  von  II  Ml^iUeden  eimoaetaen,  wird 
ohne  Diskussion  angenommen.  Die  durch  Akklaniatinn  vollzogene 
Wahl  benitt  in  diese  Kommission  die  Hrrn,  HockmAtin,  Dietrich, 
Fauihnber,  Hanke,  Hobrecht,  Kimd,  Otzcn,  reliziuis.  Schenk, 
Stolting  uml  \\  ein(;art<'n. 

Ks  foljft  der  Bericht  (Iber  die  beiden  ktzteu  Monatkonkur^ 
reiuen  aus  dem  Gebiete  des  IIiH'hbaues. 

llr.  Kilhn  releriit  namen«  der  Knmnussinn  nher  die  zum 
.laiinat  irestellie  .XnfL'ahe  H  (ranji  ri-  L'elunde  in  einem  l'.irk,  ndt 
Sjieisesul"ii I.  Vnn  den  iS  ein_'i  -'iii;;;e:ii  i:  .\r!'ei'rii  h.ilieii  ilas 
l'rofrramni  etwas  zu  kleinlii  Ii  .iiiti:!  lasst  Im  /  .i  .  nur  -.iin "llkuuunen 
eehiit.  lier  :t.  Mntmirf,  mit  di  in  M.-i l.i  „Oiie; In  lit  •.  dniiepen 
aN  eine  selir  ^orjif.dtii;  ilherle^te  und  ausfnhrlii'h  (lnrchi.'earlii'ite;i-> 
Leisliiii);  nich  dar,  die  auch  kitiuftleriscb  befriedigt.  Die  Kom- 
mission hat  ihrem  VerCMser,  lira.  Max  Sdanann,  elnatinnni(  den 
Preis  eitbeilt 


Preise  derTaageriilltte  verbundene)  Kodtarreas  des  Febmar  ge- 
liefert, Aber  welche  Hr.  Otzen  berichtet  Es  sind  nicht  weniger 
als  9  KntwQrfe  (zu  einem  Kandelali«r  in  Fisengusis)  einiireeaogen, 
von  denen  3  weuii^r  gelungen  sind,  1  als  nicht  tronz  konkurrau* 
ßhii;  erscheint,  2  dagegen  als  dunhans  brauchbare  und  9  ds 
vnr/iisfiehe  I.eistiinKen  anerkannt  werden  müssen.  Der  Konaep* 
limi  nai  h  zi  iliillen  diesellM  u  in  i  verschiedene  (inippen,  indem 

4  laitwiirle  den  Kandel-iher  in  rein  veijetahilischen  Formen  auf- 
(,'eliii  II  lialien,  1  nelM'n  diesen  Thii  i fm nn  ii  \erwi  ndet,  an  das 
.Motiv  (h'r  anlikeii  l,:iii!|ieiiM  ha!e  itnkliia'eii  und  rein  an  hitek- 
loiiisvhe  I onnen  zeii'rn.  .Nik  Ii  di  r  .\nvii  ht  der  l\i)iiinii>>i'>ii  ge- 
bührt den -Miiüven  der  ersten  iin  1  ih  r  letzten  liin|i|M'  der  Vorzuff. 

.Alis  der  eingehenden  i'i  -|iM'.  iiiniu'  der  tnei>i  mit  grosser 
Laelie  diirchgefahrteu,  von  Details  m  nalilrlicher  tirusse  begleiteten 
KntwOrfe  aei  hier  nur  in  Kürze  der  Kritik  erwälint,  welche  den 

5  da  besonders  hervorragend  bcscichneten  EntwOifen  su  Tbefl 


fier  Kntwntf  No.  7,  »Max*,  gehOrt  m  denen,  lid  wddua 

ansM'hliosslich   ve<?rtHbilische  Ponnen  v<>r«endet  sind.  Obwohl 

vnn  kleinen  .Mängeln  nn  bt  frei  lind  in  manchen  Formen  Alrfluss- 

"i~.  li  [.(hnik  niilil  lieMiiideis  eeei<,'tiei,  wirkt  tlas  Gau/e  doch 
I  i  h  !:d  m  Imii.  'diii  klii  li  ist  namentlich  der  l.'nU-rlmu  erfniideii. 
auch  die  .\rine  sind  praktisch  Si  hr  richliK  ani;eordnet:  die  l.a- 
teineii  sind  dasregen  wnhl  etwa'«  /u  jrewolinlieli  Behalten, 

.\ii  der  .\rbeit  .NU.  >«  mit  dem  .M^itln  .1  erriini"  nnterliefft 
nur  der  an  die  antiki  1 1.  li.ni,]"'  ennnei  ::ilr  <  irundjeihmke  dir 
Kiimpnsitioii  gewisM'U  Hedeiikeii.  d.i  die  Ueihiifiiii:r''n.  wilihe  em 
liioilerner  <;a>kandehther  /n  ertiilleii  bat,  sii  h  in^  rni:(  n  ir  -rhvver 
vereiuiKeu  lassen.  \n  und  für  sich  ist  die  streu);  architektouische 
Kntwickelunir  dieses  tiedankeiis  sehr  scbiN  Und  edd;  nicht  gaus 
auf  gleicher  Hohe  »tebt  das  l>et«il. 


Das  Projekt  Xo.  9,  „Kunstgewerbe*,  gleioUhUa 

gehalten,  zeigt  einen  einfitchen  Kandelaber  mit  tbm  ein- 
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zißeii  ailainiiii««  11  I  ati-nie,  hat  sich  al^i  '.lir  AiilVal'f  sehr  «(■•ioiit- 
lidi  LTliMclitiTt.  I>LT  Kontur  i-i  nidit  tri  i  vuu  ciniui'H  klrmcn 
llartt'ii,  iiainenüicti  ist  der  Uiiti'rl-aii  etwas  schwer;  dagegen  ist 
hier  gerade  die  BjUung  du  Detnli  ?ob  bcMiMUn  aniBDiiger 
ErfinduuR. 

Ilie  KonoMon  hat  diete  3  EatwOift  OmmdSUk  einer  Ain- 
mrhntiBg  fl>r  wwth  emdUet  Ah  die  kUsatlejitch  ker* omgendMe 
hUmmg  iit  —  tralx  J^nes  priudnieUen  Bodenkeu  —  di«  Arbeit 
N&  8,  JPtnwn',  aaerkumt  «ordni,  deren  Terfaaeer  —  Hr.  Adolf 

Härtung  —  somit  den  Prfii»  und  die  ficld]ir!iniio  der  TangerhüMe 
crhitit.  I)en  Verfassern  der  UntwOrfe  „Kunstgewerbe"  -  Uni. 
Bobert  Sihneidcr  uud  „Max"  •  Ilrn.  Tbcobold  Müller  —  ist 
eis  Andenken  zitj^esprorhen  worden.  — 

|)je  Vr-rsiiiiiiuliing  schreitet  sodauB  rar  FcMtcebtuDg  der  iu 
der  lit^tru  sil/llll^'  ul'LTebroclieuou  Dldnieaton  Olwr  äto  fieitan- 

ntion  der  Nikuluikin  hi-  in  lit'rlin. 

Hr.  Adler,  der  zniiuilist  ilas  Wort  erluklt,  li.>L'i;:tii  mit 
einer  lungeren  Dai-slelliini;  illn-r  ili<'  (iesdiiiliti-  <Ii>  H.ni.'iiks, 
dein  er  —  sowohl  als  Korncher  im  < r.  lii-  iM  lu  uki-i  In  :  II.HiiilialiR- 
keit  wie  aU  Narbfolgcr  Stille r's  im  Amte  eiiie,<  „I\iri.:hi.>n|)l!ei|{er!s* 
iler  8  allen  Berliner  Kin-hen  —  ein  inehrjMhriKeg  Studium  ge- 
widmet  haL  Hoch  den  KrgcbuiM>eu  dieses  Studiuuui  ersdteincn 
die  Ti»  Hm.  Ouo  aafreateUten  fljnetliceeii  ttlier  die  unprOac- 
iicke  Foini  der  Kiiigfaiannte  nidit  taltlMr.  Die  dordi  Bewobner 
voa  Bautein- Gegenden  (Sachsen,  Weelflden,  KOin)  bcaiedeltcn, 
mit  dem  Krd)is|]iam  HafidebuiK  in  engem  kirchlichen  Zuiammen- 
haiige  stehenden  märkiselien  SOdte  liiellen  an  dem  Granilbao 
nuth  hanuttckig  te«t,  als  der  durch  die  von  Albrecht  d.  Biren 
berufenen  niederländischen  Koloni&ten  cinjjcflnhrte  Ziegelbau  in 
den  KItetern  des  Landes  schon  seit  nwhr  als  UH)  .laJiren  Rin- 
RftiiC  i^efiinden  hatte.  Her  firanitbau  si  hliost  jpilnoli  die  .Vulaue 
üc'wolbtur  liiisiliki'ii  mit  ybiiiiiiriiom  «InmJri^sc.  wit-  sie 
Hr.  Otzen  für  die  alte  Nikulaikin  hi'  vonms^otzt.  vnllsiiiüiliiT  aus. 
Wie  dieselbe  etwa  lUisffM  lu'n  habi  ii  kann,  l.i-.»t  Ii  ,ui~  ilni 
luxh  hi/utc  erhaltf'in  M  l  oi  htiT  Kin  hi  n  ift-i m-Kumi  /:\  '-ii iin-^lM  it,' 
nviil  Uahi:,    .-nwir    iinrli  ;i  !■■_■!  I 'riicluiii'.n  l\in'ln' 

in  Ki>|i<'nirk,  deren  Tliiirnic  samnuli<li  aiiuaiit  rnil  ilirHcIlK'n  i  walar- 
»cheinlicti  durch  das  nblirhe  Maa-s»  der  (ilocketi  bestimmten^ 
(iniudrims'Maasae  zeigen,  uemlidi  genau  feststellen,  zumal  an  der 
Usdnwt  de«  Nikofaüthums  der  Ansatz  des  alten  Kirehendache 
und  nnrit  acine  Neigang  wie  «eine  Rahenlage  noch  dentlidi  er- 
Iciaat  werden  kann.  Hiernach  ii^t  die  älieKie  Nikolatkirche ,  vtm 
der  Hr.  Adler  eine  schon  vor  längerer  '/.eil  entworfene  Kestan- 
imtion  Toriegt,  als  eine  dreisrhiftif;e  l'feiler- Doiiilika  mit  EiclMB* 
lioizdecke  in  der  genauen  Iti-eite  den  Thnnnliaiies  —  der  Chor 
platt  geschlossen  zudenken;  die  i>fldliche  (letl'ming  der  imiereii 
Thunnwand,  nach  wrlcher  Hr.  Otzün  ilie  A.\eu  der  Sfitenschift'e 
ItCSlifDUien  will,  ist  icd'  i  f.ills  spätiT  dun  hxi'brorhi'n,  da  dcrariii/e 
—  stets  mit  fortitikii'  i  >hi[i  .Ni-bi-ii-Ab.-'ii  Ilten  aiii;.'li  L:)r  'rinirtn.' 
im  rnterl<aii  nur  mit  di  u  uiH  iilliehrlich&ten,  leicht  zu  vrrrunimclndi'n 
t)i'ffi>iiiiir*'ii  VI  1  ^fhen  wurden.  Fnr  den  oberen  Abschliiss  dieser 
Kaslen-'l  liiiiiiie,  deren  t  lliM  kenstnlie  nai  h  (Nten  und  W  esten  iiiil 
einlJi  heri  Arkaden   •-ieli  nlVnrie.   ;ii'l"'Ii  tu  rite  mehre  l!ei- 

&|iiele  verschiede ner  Art  vor:  tlieils  ein  eintuehes  t^ierdueh  in 
Saltelfonn,  theiU  die  KmporfUhmng  «in««  erbtihten  Mittelbanes, 
theils  eine  jcweithOrmige  Eniwickelung.  Wo  innere  Vorlagen  vor- 
baadea  aiad,  iit  wähl  ttfta  auf  eines  dar  iiaidaa  letatetren  Moiiffe 
m  icUieaMo,  tmd  xwar  bei  oUoogen  SeiteflAdlen  anf  ebicn 
Thann  mit  erhöhter  Mittelpartie  (T)nm  in  Havelberg),  bei  quadra- 
tischen Seitenthcilen  auf  eine  zweithannige  Anlage.  Datis  eine 
•olche  bei  St.  Nikolaus  nidit  nur  lieafaBlehtigt  war,  aoadem  wirk- 
lich wenn  au<'h  nur  knr»  Zeh  hindurch  —  heitanden  hat, 
itt  als  sieber  auzunelimen. 

Weitete,  für  die  vorliegende  Fra^'e  uelionsaebliclie  ficdenken 
Cregen  die  von  Um.  Ot/en  auKi  iiommene  (iesehii  lite  des  lianwerks 
iiber);eliend ,  wendet  si<  ii  Ilr.  Adirr  /ii  ilem  Mn  ;iii.'''ii  l'unkii', 
nach  weKliem  IViii/.ip  ein  neuer  .\iitliaii  des  riiiniiie»  l'i  ^laltet 
werden  miU.  I>er  rem  areh  inlniiisclie  Siand|innkl,  naeh  dem 
eine  \Vip(|i'rherslellnii>!  lU-s  Tlinrnies  in  urspriiiiglieher  Kasten- 
liiKii  die  klirri'kti  s>i.  Lnsun«  ersrlieiin'ii  wilrde,  kann  jeden- 
tüllK  nicht  m  lietrocht  kommen:  es  hiU  aber  eben  so  wenig  eine 
Berechtigung,  den  gegenwärtiffen,  dOiftigen  Zmitand  mm  Aus- 
gangspunkte SU  nehmen  lud  aarain  «nn  maleriiches  I'riuzip 
aUdten  im  trollen.  Weaa  man  als  Ornndbedingnag  Air  die  Ltaunc 
der  Antebe  festhält,  daia  dar  neue  Anfban  m^eh  kanatmktiv 
aodd  aad  Ünstlerisrh  schön  gestaltet  werden  rouss,  so  bleilN» 
nar  nrai  MOgliclikeitea  otl'en:  entweder  die  Errichtung  einei 
DOMakhurms  oder  die  eines  Uitielthurms.  Her  Uoppeltbunn, 
wie  um  Stüler  nach  grttndliehen  und  gewissenhafU-u  Studien  pro- 
jektirte,  entspricht  der  im  l'nterlia«  vorlwreitPt«'n  Konstruktion; 
die  Behauptung,  dass  eine  solelie  Anlage  uni^chön  .sei,  wird  durch 
das  Reispiel  des  Steiidali  r  I>':ini's  L'eiuiiri.'nd  widerle^'t.  Schoner 
lind  vidlkiinun-'ner  wni  ilr  ;i!].':  ilnii.';'-  ein  .Mittellbunii  Mi  h  »{est.iiten 
la-vH'!! ;  dai.'ej.'1-n  i^t  i  in  ^uli  her  in  di  ii  l'  undamenten  iiielit  Mir- 
lnTcitcl  niul  «ünii'  liulnT  kmiNi I uKi iu'ii  >i  hwieriu-keiien  nuter- 
liegen, falls  man  sieii  nicht  entseliliesseu  kuimte,  den  alten  ( rranit- 
Unterbau  ganic  al>zubrechen  und  den  Thurm  von  (imnd  aus  neu 
au&ufllhren.  r>er  Kedner  lial  in  einem  ltW7  abgegebenen,  im 
Kommunalblatt  abgedruckten  Gntachlm  die  JUgUcUiait  aiaar  der- 
artigen ].^nng  bereite  angedenM  vad  «flroe  daraelhai  auch 
haat  atMh  dea  Vamig  geben.  — 

Hr.  Ortk  adriiaait  ridi  ia'letelcr  Bedefanng  der  von  Ura. 

aa,  betmt  jadocb  ipeaidl  die  In 


Hetroelir  koniiueiiilcn  kunstniktiv.'u  .Mimn  iiti'  di'i  l-'rairn.  Ks  sei 
Hiebt  riehliL-.  ihii-s  ein  I inj.jTlthnrin .  devs.  n  ,\:il:n!e  t;,".>iss  iiielif 
als  hervorragend  schon  bezeiihiiel  werden  kumie,  situ  konstruktiv 
mehr  empfehle  aU  ein  Mittelthnrm.  IHe  iusseren  Schalen  des 
GranitMauerwerlu  worden  durch  denselben  derartig  in  Anspruch 


e  aa  den  gegenwfertiiaa  (adnrer' 
aber  jedoSlla  in  WirUMdMbJ 
iknapfe,  den  Tonug  —  mdi  ihr 


ilctioa  nicht  entbrtrea  Ittane;  ndt  afaNr  aolcheB  ad 
aber  auch  die  Anlage  eines  MittelAanna  auf  dem  alten  ITnterhau 
sehr  vrohl  durchfahrbar,  zumal  man  die  Sefteamaaem  desselben 
.ja  als  Scheidewan<le  des  Thurmhauses  von  unten  auf  fuudireti 
könne.  Was  die  Kon-stniktion  der  massiven  Spitzen  betreffe, 
so  imterliege  die  .Vusfülimug  der  von  Um.  Olsen  empfohlenen 
Anordnung  durchami  nicht  giaaeewn  Schwierlgketo  all  tB^caige 

des  Siii'er" wichen  I'roiekrs 

Iii.  Mulle:  h.iil  es  in  einer  Fraye.  wie  die  TOffiegende,  fur 
geliiiti  ji.  d.i.^s  iii.iu  i  inerseit.s  ohne  Nuth  iiii  lil*  wirklich  historiseh 
Heileiiteiide.s  veriiii  liti  ii  nml  dass  man  luidererspjls  keine  neue 
.Xiilag»^  tchalVen  Wille,  die  hilsslielier  ist,  als  das  Bestehende. 
\\  ahrend  er  daher  eiierffisi  li  ge^en  die  wu  den  1  eid  'ii  Vorrednern 
in  eventuelle  Aussicht  genommene  Uesi'itiguii;,'  des  alten  (Irauit- 
rnierbaties  proteslirt,  eikUrt  er  sich  eben  »a  entadtieden  gegen 
die  nach  seiner  Aulbssnng  tlbcraua  büssliche  Anlage  eine*  Dopuel- 
thium-s.  Dam  Friuin  nach  verdiene  die  in  der  Otaea'aoien 
Skizze  Xo.  1  lUidite  Losnng,  die  aa  den  ge| 
lieh  nach  Absicht  der  Erbauer,  '  '_ 
malerischen  Thurm- Aufbau  anknQpfe, 
die  Anlage  eines  Mittelthnrmes.  — 

Hr.  Olsen  wendet  sich  in  Itagerer  AnsfllhniD^,  di«  wir  nur 
in  einigen  Punkten  beransiehen,  zunächst  gegen  einige  (in  vori- 
ger Sitznng  ges4!h«h«ne)  Aeiuseningen  von  Ilni.  Blankenstein. 
Ks  habe  ihm,  wie  schon  von  Hrn.  Meiler  hervnrirehoben  sei, 
fem  geleL:  'ii  zn  bebuii[iten,  dais  mau  absielitlii  h  spezifisch 
maleiisLlie  .\nluj;en  Bclmtlen  solle;  dass  jedoch  <!:is  Mittelalter 
sehr  wohl  verstanden  lialie,  die  malerisdie  Wirknn,'  lii  r  Hamen 
in  Betraclil  zn  zielien.  lu  wei-'i'  in  dem  ^nrlieeenden  l'ulh'  die 
.Vij.  i.'i'  di  r  Ijelilruui  n-Ka|ielli  .  dii'  ,in  dieser  Stelle  wohl  sicher 
mit  ItUeksii  Iit  auf  die  KrHeheinun^  des  Thuniibildes  pn>jektiit 
»ei.  l'ni  die  perspektivische  Wirkung  der  versdiiedenen 
lliurmbildungeii  aus  der  Probststrasse  anscliaiilich  su  machen, 
bat  der  Radner  ahi%a  Skfataen  der  beillgL  Silhouetten  aufgettami, 
ana  denen  «r  die  Bereditigang  der  von  Ihm  vorgeschlagoneo  UI- 
sungen  gegenüber  dem  Blankenstein'geben  Projekte  darzulegen 
venucliL  Vielldcht  sei  den  Mittelthttrmen ,  wie  er  sie  skizzirt, 
vortuwerfen,  dass  sie  nicht  micbtig  genug  wirken,  und  es  wurde 
sidi  empfehlen,  die  seitlichen  Antbanten  noch  höher  hinauf  zu 
fiihren.  —  Die  Konstruktion  massiver  Spitien  auf  einer  Plattform 
sei  wohl  die  bequemste,  sicherlieh  jedoch  nicht  die  natürlichst«- : 
die  von  ihm  projektirte  .•\nordiiiing  habe  jedenfalls  »ueh  ffir  den 
lUcksleinban  ihre  gute  Meteelitigung,  KbeiHo  sei  die  Koiistriik- 
liun  eines  Mittellhiiniis  j.'i«nz  nnlieiienkliili :  di''  l'feiler  der  Ost- 
maner  wiinlrn  dnnh  di  ^is.'lhi  n  r.n  ht  sLuk-  r  lielastel,  als  durch 
massige  1  hiji]ielspit/eii ,  v(:i!ii.'i,d  die  ^.'i'breildiehe  Norduiiiuer  ge- 
sdionl  «erde.  Zu  ih  n  lii-tm  i-i  hi  n  Krliiuterungen  von  Hrn. 
Adler  bemerkt  der  Hcdm  r.  das»  s.eiue  livpotliese  wesentlich  auf 
der  Annahme  aufgebaut  sei,  dass  die  im  aOdlidbaa  SeiMBachiff 
liegende  ThumiAffunng  nn-prilnglidi  ist;  aldla  akb  diaaa  Ab- 
nähme  bei  niherer  Untersuchung  ala  aarkhUg  bctana,  aa  ildie 
er  adne  Folgerungen  gern  znrark,  snmal  de  Ar  die  Rntacbeldung 
der  eigentlichen  Frage  doch  nur  geringen  Werth  haben.  Nicht 
der  anf  historischem  Wissen  firss-ende  liath  des  Forschers,  son- 
dern die  frische  schftpferisvhe  Tbat  des  Koustlers  sei  es  ja,  die 
hier  mitb  iline.  — 

Ilr.  Blankenstein,  der  rnnaehst  auf  einige  von  dem  Vor- 
redner heranifezoifene  l)etuils  eiiifehl  und  missvei  staiideue  Auf- 
fassunf?en  si'iner  tnihireii  llen'.i'rktiiifien  berieliliKl,  halt  die  von 
Hrn.  (.)t/i  ii  iii'uiM  ilitiL->  ■.  ir  ij.'l- ! 'rii ,  :in^  der  rrnbststrassc  nutj!i>- 
nomiii<'neii  SillKHielteii  in~iili  :n  iiirlit  Iiir  ni;uiss(;eliend ,  als  der 
Standpunkt  derselben  viel  /'i  Inuli  liri,'l.  «iilireud  für  die  Ansicht 
\0li  der  Strasse  ?i  Ibst  die  S|iily.en  m  der  Tliat  nur  eine  iiiiter- 
(.'emdiK  le  Wolle  >)iirieii.  \Venii  man  den  alten  l'nterbau  nicht 
abbrechen  wolle,  w  scheine  ihm  —  hei  eitter  Kntscbeiduug  zwi- 
schen iKippelthnrm  und  Mittelthuim  —  die  nidtava^  Ar  dia  aus 
der  Kene  sich  ergebende  Andcht  daa  SladftildaB  ddwr  sdv 
«iricuacivalle  Anlage  eines  JDoppekhums  immeiUn  den  Vorzug 
an  veraienen;  gegen  dan  IHttdthnnn  ad  honstniktiT  noch  ni 
bemerken,  dass  gerade  das  Mancrwerk  der  mittleren  Thurmtheile 
das  schlechteste  sei.  Als  Krgebniss  der  bisherigen  Diiskussion 
habe  sich  in  ihm  die  Andcht  nur  beiiealigt,  daa»  daa  StOler'acha 
Pnüekt  unter  allen  Maharigaa  Tanddlgea  lanaer  aadi  daa  an- 
tiebmbart>t«  sei.  - 

I)a  die  Zeit  si  liou  «eit  vonjerilekt  ist,  so  wird  die  IHskussion 
nieht  wfiter  fortt'eselzt ;  Hr.  Kndo  einptielill  sie  detiiiiliv  zu 
sclibe-><  ii,  da  eine  hlarnng  der  Ansirlilen  diin  Ii  wi'itrri'  Vcr- 
liandluniji'ii  im  riemirn  einer  grossen  Vei-.;umiiliiii^'  wohl  iiielit 
zu  er«arti  ii  ^r3  '  i 

I)ie  lleantwortnii},'  der  im  Fragekasten  eiilhaltcuei)  Fraj^en 
ertolgt  diireli  die  Hrn.  Moekmann,  Jacobaftal  tud  Haake. 

.Schluiss  der  siiming  1»'/,  I  hr.  —  —  F.  — 

*>  Da  amuaehmen  iai,  daas  der  Verebt  diaae  Aaaicht  Üwilt,  a« 
sd  es  den  Refacaten  gölattet,  einige  kurze  Bemerhungea  an 
dar  in  Ftafe  ataheadaa  Angelegenheit,  die  er  mOndlich  aldit 

'  'Igen  admfUidu»  DadagonK 
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alH-r  iiitljt  fiir  w.  rili  liiOf,  hier  noch  «nzuschliMSt-ii.  IHf  KraKC 
hiit  cbi'iiso-.vi;!!!  •  MM  II  Ii ;  T :  II :  i  ^  (■h('  II  »ir  i'iiuüi  kü n s 1 1 c  ri  s eh f  ii 
(■«sirJiUpuiikt.  liikuiiit  ivj.iii  dein  crsteirn  atierhaiiiit  »eine  Uererh- 
tignng  «in  —  und  dem  VerfaMer  «Orde  die  Vernichtung  des 
UtMlSBlteslM  nMHUunentaler  BauthitiKkeit  in  Berlin  als  ein«  Tbat 
gronerPletitkwidKit  cneMDen—  so  dorfte  denelbe  mdd  noch 
«tma  BtatfBB  xSnflon  bcuapnichen,  all  ikm  ia  dm  Mdnr 
«Uhu  gaoMditen  Tonchli^  einRerftumt  wotdn  IriL  Der  tor* 
■■ailta«  alt»  Granit-Unteriian  des  Nilcolaithimiia  kaBaaaidinet  den- 
solhpn  nn  entm  Uifien  als  oin  Denkoial  dar  araprlD^licben 
Anlage,  dasa  es  imti  r  allcu  Umstanden  gebeten  endwint,  aurh 
im  Aufbau  dia&elbcn  ein<>  KrinnerunR  an  diese  ursprfiogliclie 
Ania««  durchklingen  zn  lassen,  wahrend  es  nicht  den  ^eringaten 
^\  I  rth  hat,  ob  in  Aufbau  aa  Thum»  die  Dreilbeihtqg  daa 
liitircr  <l<'iji  l'iiierina  tafaMekln  Behilfca  anat  Anidnick  kmantt 

I"\VT  Ilil-Ml. 

1111^3  tili  ilt  ihivoii  dir-  Hi'ili'  si'iii  kann.  « ii'ili-i liiii  lirn  ain  ii 
druiiitkasten  mit  sfineii  itliiriiin'ii  liii  t'i-ln  mul  ili-n  nii;i'ii  Arkiuii'n 
<1pi' (Jlorkcnstul'i-  liiT/u--ti'll<'ii,  l^l  s<HistM  r-l,iinlli(  Ii.  W  imim  abrr 
sollte  es  nicht  uiuglicb  ütin,  dt'ii  nt^iitüi  Oli«ilbeil  in  y.ierlicht'iii 
gothischen  Backsteinbau  au  gestalten,  das  Satteldach  mit  ijuffcl- 
giebeln,  ihnlich  wie  an  der  Uebftauenkapelle,  absuschliessen  und 
eaaiteinameatipndmideBDMibrcftcr  an  beiataeii'/  Wttrdeder 
totttara  —  wie  wohl  notli wendig  aeis  wflrde  —  in  groasea  Diuen- 


«ionrn  (rchaltcii ,  sn  crtf  iln-  Cur  ili^  Sillinm'ttf?  etwa  <ler.Sflhe 
Kontur,  «Ich  Hi.  i  )t."  ii  i..h  Ii  si  um  n  [i  ;/l>'ii  Af-ii8>eniiij;eii  für  die 
vou  iliui  vorge^rhlogine  Mitu-Iümnn- Anlage  emptichtt.  Mit 
Rdckaicht  auf  dm  von  Hrn.  Blankenstein  in  aeor  Iterechtigter 
\yeise  betonte  Gesanuntbitd  der  Stadt,  «elchem  eine  gewiaae 
Mannichfidligkait  der  Thiirabildungen  nur  zum  Yorthcll  gereiebeB 
kann.  wOida  aUk  ainr  auch  «ine  Anardnnng  empfehlen,  nadi  der 
ans  dem  SatWMaffce  dca  Thurmbauea  twai  l^ilan  sich  entwickel- 
ten —  ah»  etm  die  In  der  8kiue  No.  2  daa  Hm.  Otzen  vor- 
geschlafcene  LAsung,  die  in  ihrer  Silh«uette  —  und  auf  diese  in 
erster  Heihc  kommt  es  an  —  tron  dem  Grundgedanken  des  Staler- 
Bfhen  Kntwurfes  keineswegs  allzu  weit  sich  entfernt.  Daas  die 
Hetailbildimg  des  lelateren  gewissen  Bedenken  unterliegt,  darf 
man  wohl  offen  ausaprwhen.  M'>««>n  die  Fialen  und  Hnlstiinpen, 
mit  denen  die  l'lattturm  a1igesi'liloe!<i'n  isi,  üucb  itüttelaltcrUcheu 
MiiRtem  narliu'rhildi't  sn  wirken  sie  in  diesi'r  Anurdniing 

ilmli  zwfifi'Uio  iiKxl ^■  r  11 .  iiinl  .lU  ki.instniktiv  7.*it.-i~kiM:».-.sii;  wird 
man  eine  Anlapc  .  Iii'i  di  r  di  iurti(;c  S i  li  nc  i' f ;i ii^i'  (rustliaffcn 
«Pidi'n,  «rdil  s('liW(:rIi<'li  li^vrirliiKMi  wollen. 

Iiftss  die  I>ii!kus^iiiu  iiinerlialli  des  ArchitekUMi  -  Vereins  eiu 
positives  Krgebniss  liefern  wilrdc,  bat  wohl  Niematid  erwartet. 
lloAentlich  ist  jedoch  die  Anregung,  welche  sie  gegeben  hat,  nicht 
I  veriorea  und  es  werden  weitere  Venuche  imtemanmien  werdan^ 
I  eine  aOaeUig  befriedigende  Lteung  der  Frage  su  gewinnen.  — 


«rag 


Verniisrhtes. 

eröl&iete  £iaenl>ahastreoken  im  Jahre  1870.  (Nach- 
B  Nr.  18  er.) 


la  |a& 

1.  Febr. 
5.  . 

H.  Mai 

lÜ  . 
16.  , 

U-  l 

I.  Juni 
24.  „ 

SB.  Juli 

1.  fiept 

15.  Okt. 
31.  Nov. 

1.  tv. 

16.  . 


•  Mirk.  Eitenb.,  Strecke 

rk-Herne  

Schlesw.  -  Holst.  Bahnen ,  Altonaor  Ilafen- 

bahu  

FUieinisclie  Kisenb.,  Strecke  Rath- Kdsseldorf 
Badische  .SlaaUh.,  Strecke  Schopf  hciin-Zoll  i.W. 
ThnriiiBisrbi'  Kisenb.,  Stn  ckc  finlliii-»  »liidruff 
Hen-isch-Miirk.  Kisenb.,  Stn-rki-  I1u>;l!i  lluutV 
Wcstfal-  Kisenb.,  Stredte  Welver- Dortmund 
I'rankf.-KebtaerSilBBBlk,  SMck«  Nlederiioae- 

Fricdlftud  

Hadi&chc  Staatsli.,  Str.  .Viiiicnwi  ii  r  i  i|ijmjnn 
rtiilzischc  Hahin-ii,  .Strecke  (;niu^taJt-K!sen• 

berg-Hehenleidelhcim  

Elsas8.-Lothr.  Bahnen,  Strecke  Strassburg- 

lAvtarlMrg  

Oldenb.  Suutah.,  Siredie  Ocholt-Westerstede 

(aehnalBpurig)  

Badiicfae  Staatsb.^  Strecke  Stahlingen-Welsen 
Feaen-Krenzh.  Kisenb.,  Verbindungsbahn  zu 

Posen   

Rechte  Oderufer  -  Kisenb.,  Strecke  tkhoppiiiitz- 

.Sohuowice  

OlH'rsrhI.  Kisenb..  Streck«  Kaodrain-Rasselwiii 
Bcr»;.  Mntk.  Ki.scnb.,  Strecke  HUchnawagBa- 

^\  ipperfuith 


UelMr  den  Anstrich  von  BaokHt«nn-Oebäuden,  dessen  in 
N_0.  11  u.  Bl.  Krwahniin);  (rescliuli,  ihcilt  uns  Hr.  Manrer-  und 
Zimmermeister  llenipi-l  in  I'itscben  mit,  das.s  er  lierelts  seil 
12  Jahren  einen  ähnlichen  Anstrich  verwenrlct  und  ilriisellien 
durchaus  empfehlen  k^mn.  Im  .lahre  lsi;2  (mtie  Hr.  II.  ilir 
mauenmg  eine»  Thurnie»  aiLs^fcfilhrt  nnd  um  da.s  neue  .\lani  r»w  ik 
in  Cebereinsiimniung  mit  demalten  Thiimi  /u  bringen,  mehr 
80  verschiedene  Anstriche  versucht,  aber  keinen  für  haltbar  «e- 
hmdiBB.  Die  saftUi«  Venrendu»  von  Salzsäure  ergab  ein  gan- 
atltei  Reanhat  nnd  aalt  diaaar  Zeit  iat  seitens  des  genannten 

Tedmikers  dicsar  AnMridi  bei  ~   

CuhiRe  Ziegel  benotat  «eide 
wandet  worden.   

Konknrrpnzoti. 

Moisats-Aaf^ben  rarden  Ar.jhltokt<.  n-\''.ir<jin  :/.u  Berlin 
am  7.  April  1877.  I.  Kin  stadii^i  h-'-  W  hImiIlmi,  auf  einem 
Haii]il.'ir/  vun  1.')™  llreite  und  H5"  1  n'li-,  vr.>ii  i>i.;dL'n  Seilen 
eiugebaiit,  soll  im  unterkellerten  Krd){esctio»s  einen  grossen  Laden, 
im  ersten  und  zweiten  Stockwerk  je  eine  Wohnung  enüialten. 
Teriangtt  2  Gntndrisse,  1  Vorderansicht  und  1  fhirchschnilt 
llaaaalab  Ahr  die  Gnindrisae  1:200,  im  Uebrigeu  l:10a 

n.  Ein  SrhUMirtihinal  «an  9>  WanartiaC»  i*  ilbar 
eine  2gleiaige  Elaenhahn  an  Mutn.  Der  KmiI  aal  «i  der 
Uebergangastelle  auf  die  Breite  von  7«<  eingeaefartakt  «ardan, 
der  Leinpliad  mif  2">  Breite.  Der  llohcnuniarachied  awiaehctt 
Kanalvrihle    und    Schienen  ■  (11m  ilNimfi    hetritgt  6,9'.  Sttltsen 


11.1 

1,6 
4.3 

7,2 
17.0 

35,s 

Sl,9 
lb,4 

9fi 

67,0 

7,0 
S,0 

1,7 

3,7 
39,5 


'hininiBfnr  aadariiti  lialW^btistar  ain  Aa- 
StoadnfMnan  wd  hat  ii  daai  Wnta 

Terdeutschnng  von  .InapehtiMr*  Ueftm 


zwischen  den  beiden  Gleisen  der  Kisenbahn  sind 
Baugrund  ist  fester  Sandboden  anzunehmen.   Ks  ist 
in  den  HanpuhaOen  danmatellen  und  su  beredmsn. 

Brief-  und  Fnifi^efcasten. 

Hrn.  K.  in  Tilsit  und  mehre  Baumeister  in  (  allic. 
Wir  haben  die  in  No.  14  ii.  Hl.  enlbaltene  .^lueige  des  I.and- 
ratb- Amtes  in  Liidinghauseu:  „Für  Baumeister"  erst  gelesen, 
nachdem  Sie  uns  auf  dieselbe  anfmerksara  gemacht  haben.  Zu 
etner  ZurOckweisung  derselben  bitte  eben  so  wenig  ein  tinuid 
vorgelasan,  «to  Sie— tasarar  Ansicht  nach— Qwmd  haben,  aich 
nber  dieadbe  «nudidi  su  eraifbn.  Wh*  Mtln  81a  an  hadenkea, 
dass  die  mit  gewissen  Titulaturen  verbundenen  Begrilfe  anaiai^ 
ordentlich  schwanken.  Beispielsweise  gilt  die  Bezeichnung  ..Ban- 
meister*  in  Oesterreich  für  die  geprüften  Maurermeister,  in  l'rensiien 
ist  der  ,. Aktuar"  ein  Subaltem-Beamter,  in  Sachsen  wird,  bezw. 
wurde  dieser  Titel  von  Kichtem  gefnhrt,  etc.  Dass  der  Tech- 
niker, dem  die  obere  Leitung  der  Chaussee-Unterhaltinigs-Arbei- 
ten  im  Kreise  I. Udinghausen  obliegt,  den  Titel  Chaussee -Ober- 
Aufseher  führen  soll,  m  In  int  uns  noch  keineswegs  mit  Sicher- 
heit darauf  hinzudeuten,  da.-.«  man  Huunieister,  die  zur  Meldung 
um  jene  mit  I  s(>t)  M.  (also  dem  früheren  (iehnlt  prens.Riiic  her 
Kreis.baumei.«.lerl  dntirte  Stelle,  inner  ansdnlcklichem  Hinweib.  auf 
lohnende  .Nelirnarlieii.  aiilu"d'Mnlert  »erih-n,  mit  ilen  hii>;  dem 
Unterottiziei-staiide  hervorKehenden  prenssischen  (  haussee-Auf- 
adiem  (anderwiirts  auch  Chaussee-Wärter  genannt)  gleich 
stellen  will.  Vielleicht  hat  der  betreffende  Ljuulnuh  an  Wadit- 
neiRter  imd  Ob 
hünger  StephanWMi 
Aufiieber  ehilheh  ehie 

wollen!  Jedenfidla  denken  wir  von  unserem  Fache  ao  hoch,  daaa 
wir  es  durch  «hu  gereial«  Palenik  tagen  «faM  denittge  laad» 
rathliche  Ansiansung  «her  herahBoaelaeB  ah  an  hahon  glanh«n 

würden. 

Hrn.  8t  in  Itastenburg.  Wir  haben  die  betr.  Proben  an 
den  Auseehuss  der  Fenaanenten  Berliner  fiauausateUung  abge- 
geben und  eraodian,  aleh  um  Aiwfcunft  an  Jana  BMlla  «mmmi 

zu  wollen. 

Hrn.  J.  K.  in  Bremen.  Die  betr.  Litieratnr  ist  vertreten 
durch:  .Michaelis,  die  bvdraul.  Mörtel  etc^  Leipsigi  Klose,  der 
Pnrtland  /ement  und  seine  KabtOOMfOn,  maabaUD;  IMd  GenteO' 
bergk,  die  Zemente,  Weimar. 

Hrn.  S.  in  Diedenhofen.  Zahhralehaa  Htterarischcs  Ma- 
terial aber  faewediche  BrAeken  finden  Sie  fal  Storm-Buj/$ing, 
IhndleUinff  tat  £  JEewur  Ar  Wutirbtmtkvmek,  la  Bndk.  Jhn 
fernere  Frage  h*  «egen  UilwattBnrihail  tim  «oU  wa  bn- 
antworten. 

Hrn.  F.  H.  in  Berlin.    Einer  Besprechung  des  Entwurfts 

znr  neuen  Kauordnung  ftlr  Berlin  werden  wir  uns  nicht  entliehen, 
sobald  derselbe  veröffentlicht  sein  wird. 

Hrn.  L.  in  F.  Die  R<'theiligaBg  der  verheiratheten  prenssi- 
schen Staats-Beamten  an  der  KgT  AUgem.  Wittwen-Ver|>flegungs- 

Anstalt  i^l '«Ii  I  i iratorisch  und  inuss  in  H()he  von  mindestens 
'.'s  des  Iii  smIiIiiiil'-Im  triit'i  s  rilnlifcn ;  jedoch  ist  es  gestattet,  stiUt 
jener  .AiisLalt  siiich  ilie  Hei  liiier  .Mltieni.  W  iltwen-rensions-  und 
l  iitersliitifnngs -Kasse  zu  wilden 

Hrn.  V  in  Höchst  Sariinielwerke,  in  ilriii  n  Krieger-Denk- 
mäler piiMizirt  sind,  können  wir  Ihnen  nicht  ai.i^ibi  n,  Kiniges 
ist  in  u.  Jil.  gegebeu  worden ;  si^atzbores  Material  eutlialten  auch 
die  PuMikationan  dar  Manaialwknrrenaan  daa  KerUnar  AmU- 
taktenvereins. 

Bn.  S.  in  c.  Wir  adoHn  aa  dtaaer-Blalb  m  flmr  B»* 
nachriditigung  Notiz,  daaa  an  dam  IMMbadw  ««•  Samahi 
nnd  Obarbeck  binnen  Kursen  ein  NaditngMMMneB  irird,  «al* 
eher  tOr  die  Ahsteeknng  von  Kreisbogen  —  mit  oder  ohne  ueber- 

gmngfkiir»en    -  benutzbere  Tabellen  etc.  bringen  wird. 


KommiaioiHvtriac  voa  CsrI  Badlti  la  BtcUa.    FOr  H»  I 


iL  B.  a  rclt«(l>.  ümfe: 


W.  Hssitr  a«fl>Beheri<k*r*l,  l»«rtta.  . 
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EnnduiiMiiL  vdchs 
iniiDd: 

leder  guten 


Oleich  in  einer  »einer  ersten  Sitnmgen  kl  dem  jedl 
■eben  IteichslAfre  der  Entwurf  eines  denttcben 
vorgelegt  wonli  n,  deasen  ZustandckaauBen  in  der  gennwlrtigen 
Session  soiiatli,  uiui  narh  der  Soig&lt,  die  auf  die  uiüniigreiehen 
Torverluuidluogcu  dazu  vivlscitii;  rerrendet  worden  iit,  wohl 
erwartet  werden  darf.  I>er  (ipsetzentwnrf  gliedert  «ich  in  6  Ab- 
achnilte  mit  itusamtnpn  59  raragraphco  —  wnvon  der  Ab- 
schnitt 1,  (icr  wirliti(f.sli'  tiiittr  iliiien,  in  12  l'iirapi  :ijihen  das 
I'ateut-ltecht  regelt,  die  AliSchniltc  2  und  3  formeller  Natur  sind, 
(PateutjUDt  uud  Verfahren  iu  l'ateutsacheu»,  Abschnitt  4  Stra- 
fen und  KntsehädiKTingen  normirt  und  Abschnitt  0  die  erforder- 
lichen L'ehf'i C'Wgs-Ht'stimniniixi-ii  emhiilt, 

RaunmmKKiI  ij'>th)gt  uns,  von  der  beabsiehtifTtcu  Publilfation 
de»  ganzen  Kntwurfs  abzusehen  und  die  gegenwiirtiffo  Veriiffent- 
lichuDg  auf  den  bedeutuugsreichsten  Theil  desselben,  doa  l'atcnt- 
Recht,  zu  bcflchrtalBiD;  &Mr  HmÜ  dn  Entwarft  hat  dto  fol- 
genden Wortlaut: 

Pktent-Becht 

f.  L  Fatento  irardm  erlfciik  fbr 

«De  gewcHiliche  Terwei 

1)  Erlindongen,  deren 
Ktten  zuwider  laufen  würde : 

2)  Erfindungen  von  Muntei-n  oder  Modellen,  welche  lediglich  die 
Vcrachdnening  oder  die  Ausschmik'kung  eines  Gegcustaule»  be- 
zwecken : 

3)  Erfiodungen  tod  GenoM-  oder  Annciimtteln,  soweit  die 
ErßndauKen  Bidft  du  TarfUviB  1 

belretfen. 

'2.  Kiue  l-^rliiHi'iiii;  lirxt  iiiilit  sor,  wenn  der  f^iutritt  des 
Iw'absithtii^tfn  Krl'ulfj'/s  nach  lii'ii  (iciutzcn  der  Natur  als  unmoR- 
lirh  an7.iise!i':'n  ist.  Kinn  ^':rfirJllllll[;  f;!t  nirht  als  neu,  wrini 
»ie  zur  Zeil  der  auf  (inind  dieses  Geselzes  erfoleten  Aumelduuif 
in  fiffentlichen  Druckschriften  bereits  derart  b<'schriebpn  oder  im 
Inlande  h«reita  ao  offenkundig  benutzt  ist,  das»  danach  die  Be- 
Bulznnc  dunb  wdcn  fladimsttiidige  möglich  erscheinL  —  Die 
im  AuMode  aaitldi  hannuMabeiMn  Fatentbeaehreibungcn  stehen 
daa  dlfkadidm  Dmclndimen  mit  nach  Verlauf  muei  11«» 
tea  aalt  dem  Tkge  der  Heransgabe  glek^. 

$.  3.  Auf  die  Ertbeilnng  de»  Patents  hat  derjenige  Anspmdi, 
welcher  die  Erfindung  znerst  nach  Maassgabe  dieses  Gesetzes  an- 
gemeldet hat  Kin  Anspruch  auf  Ertheilnng  des  Patentes  findet 
nicht  statt,  wenn  der  Fatentancher  den  wesentlichen  Inhalt  »einer 
Anmeldung  den  Kesehreibungen,  Zeichnunjfcn,  Modellen,  ticräth- 
schaften  oder  KinriehfunKen  eines  Anderi'n  oder  einem  von  die.'M'm 
angewendeten  Vcrtalin  n  ohne  Km  iviilit.rini!  desselben  enlnnminen  bat 
nnd  Ton  dem  let/len-n  r;i.>  '  inirnlo  Kinajinieh  criinben  ist. 

§.  •!.  I>as  l'atriit  liat  liie  WukuruT,  ds-S!»  Nitm.nid  befugt 
ist,  den  Gegenstand  der  h:;iir.diiric  iihn*'  F:ilniibni>F  drs  ruterit- 
inhabers  herzustellen  oilor  feil^nliaUei:,  lUlib  l  ein  Vrrfiibren, 
eine  Ma.srhin«  oder  eine  sii:istiL'(  II- tn  lisvorriehtunj;,  ein  Werk- 
zeug oder  ein  sonstiges  Arbeit'igeiutli  den  liegenstand  der  l';rtin- 
dung,  Ml  hat  das  Patent  ausserdem  die  Wirkung,  du^s  Niemand 
befugt  ist,  ohne  Erlaubniis  des  Patentinhabers  da»  Verfahren  an- 
mwend«!  oder  den  Oegenaland  der  Eiiindung  zu  gebrauchen. 

g.  5.  Dia  Wirkung  des  Patentes  tritt  gegen  demjenigen  nicht 
•la,  vBidier  die  ErifaMnng  bcfeHi  an  Zät  der  Anaifldiwg  des 
PUeatfadiabeiB  im  Inlande  in  Benolinng  genommen  hatte.  —  Die 
Wirkting  des  Patentes  tritt  fenier  insoweit  nieht  ein.  al.s  die  Er- 
findung nach  Bestimmung  der  Heiehs-  oder  I.aniks  /i  ntralbehör- 
den  fUr  daa  Heer  oder  für  die  Flotte,  oder  sonst  im  Intercase 
der  öffentlichen  Wohlfalirt  benutzt  werden  soll.  I>ri<'h  hat  der 
Patentinhaber  in  diesem  Falle  gegenflber  dem  lieich"  oder  dem 
8Uate,  dessen  Zentralbehörde  die  Dcstimmuug  t."'tr'>lli'ii  hat,  An- 
spruch auf  nneeniPSsenp  Vergütung,  welche  in  l'.niiaiifelur.fj  einer 
Vei-ständigmv'  im  l'.ci-h(5wcge  festgesetzt  wird,  ,\nt  I  itiricli- 
tungen  an  l-ahrzcuKen,  welche  nur  ToriiborKoh'  nd  iu  djs  Inland 
gelangen,  erstreckt  sich  die  W  irkung  des  Tatcites  ni(ht. 

g.  C.  Der  Anspruch  auf  Krtheilunt;  di  s  1 ';iti  tit<'s  und  das 
Becht  aus  dem  Patente  gehen  auf  die  Krben  librr  Ihr  .\nspnich 
und  das  Recht  können  beschrankt  oder  unbeschrankt  durch  Ver- 
trtig  oder  dnrch  Tarfignm  m  Teda>we|en  auf  Anden  •bei^ 
tragen  'vcrden. 

$.  7.  Die  Dauer  des  Patenli  iit  mnfcelui  Jabie;  der  Lauf 
dieser  Zeit  beginnt  mit  dem  mf  dte  AmddnBf  dar  Ertndnng 
fWInttdaa  Tl«ga.  BaiwMit  BiMng  die  Veihessemng  emer 
«nocm,  SB  Otuisten  te  ftlmtnäm  durch  ein  Patent  ge- 
B^fltatcn  Erfindung,  so  kam  «Beser  «Ba  Ecduflnng  ehMa  Zuiats- 
patenta  nachsncben,  welches  mit  dem  Füleale  flir  Illere  Er- 
sndung  sein  Ende  erreicht 

g.  8.  Fnr  jedes  Patent  ist  bei  der  ErtheHung  eine  Gebahr 
Ton  30  M  zu  entrichten.  —  Mit  Ausnahme  der  /.n satzpatente 
7)  ist  ausserdem  für  jede»  Patent  mit  Heuinn  d'  >  /,H-iten  und 
jedes  folgenden  .labres  der  Dauer  eine  (Ubidir  zu  entrichten, 
welche  das  cr^ti'  Mül  Tni  .f/.  tuMruct  i:!ul  weiterhin  jedes  .fahr 
um  50  ./Z  sti  urt.  lancni  Patentinhaber,  «elcher  seine  Hedilrf- 
tigkeit  näitiwi'ist,  k'Mni'-n  die  (icduhrcn  tiir  ilas  erste  und  K'.uitc 
Jahr  der  Dauer  du»  l'utcutcs  bis  cum  dritten  Jahre  gestundet 

iümL  mm  in  Fauit  im  drittan  Jahn  adiaekl, 


tu  Er  regelt  das  angenommene 
den  Fobten  cta,  die  ädi  an  «hie 
liifen;  writer  weiaen  daifa  Pertim- 


!>.  lia,s  Patent  erlischt,  wenn  der  Patentinhaber  auf  das- 
selbe verzichtet,  oder  wenn  die  (iebtiliien  nicht  sjiätestens  drei 
Hinate  nach  der  Fälligkeit  gc)'.ahlt  »i  nhü 

^.  10.   Das  Patent  wird  (br  nichtig  erklart,  wenn  sich  ergiebt: 
I  I  da.ss  die  Erflndnng  nadi  ff.  1  nad  S  nicht  piftiBtfthig 
gewesen  ist: 

2i  da.s^  der  ratentsn<lior  den  wesentlichen  Inhalt  seiner  An- 
meldung den  Üischreibungen,  Zeichnungen,  Modellen,  (ierath- 
»chaften  od  r  Ki!:i  ichtiingen  eines  Anderen  oder  einem  von  liii  -i  in 
angewendeten  Verfahren  ohne  Einwilligung  desselbenenlnommeu  bat 
t-lh  Daa  FMwt  kau  nach  AUaaffonawei  JUmDBUrtch- 
tident 

1)  'MBB  der  Itateatinhaber  sich  ntitpi  L  av  BMMMMBHr  Icr 
htt  blande  die  Erlanbniss  m  eiueOen,  ohweU  bftr, 

gmilgender  Sicherheit,  eine  angemessene  VergQtung  an- 
~  wird; 

2|  wenn  der  Patentinhai>er  es  tmterlUssl,  im  Inlande  die  Ek^ 
tindtinf  in  imer  dem  inl^todiseben  Bedarfe  geil Bgeu den  Waiae 

zur  Ansfiilininu  zu  liringen  oder  bringen  zu  lassen. 

6i.  12,  Wi  r  nuht  im  Inlande  wnhnt,  kaim  den  Anspmdl 
auf  die  Krtheihin;;  eines  l'aieiiteä  und  die  Hechte  ans  dem 
letzteren  nnr  geltend  niaclien,  wenn  er  im  lidande  einen  Vi  r- 
treter  bestellt  hat.  Der  h  utere  ist  zur  Vertretung  in  den  nach 
Maa-ssgabe  dieses  (iesetzes  siatiiindi  ndeu  Verfahren,  sowie  in 
Ziviliirwzetseii  belugt.  Für  die  anf  tin;nd  diese?  (iesetzcs  gegen 
den  Patentinhaber  anzustellenden  Klaireri  ist  das  <r  ru  ht  zustindig, 
in  dessen  Uezirk  der  Vertreter  seinen  W'ohnsiu  bat,  in  Er- 
naugehuf  eines  Bolchen  daa  Ckiiehti  deaaan  Basidi  daa 
Patentamt  seinen  Sitz  hat  — 

Nach  -Misehnif.  2  des  ^;^twl;^fe8  wird  das  Patentamt  aM 
tnii;desteius  S  standigen,  die  l^uaJjlikation  zum  Richter-  oder  höheren 
Vein.  'tnngsdienst  l>esitzcndeD,  nnd  aus  einer  .Anzahl  nicht  stAn- 
cliger  Milfrliedcr  iM'stehen,  welch  letztere  ihr  .\mt  auf  6  .Jahre 
bekleiden  und  Uber  deren  <,)n.ilitikalion  weiter  nicht<s  bestimmt  ist, 
als  dass  sie  in  einem  Zweige  der  Technik  ^sacbverst^indig"  sein 
fflOssen.  Das  Patentamt  ceiOllt  in  Abtheilungen,  welch« aelhat- 
standig  —  im  Namen  dea  Patentamts  —  beachlJessen.  -  - 

Klchst dma  Ahechritt list hUU  von  Abschnitt  3  des  Ent- 
vnnB  TOB  heaondeic 
.Anmelde- Verfahren"' 

geicheheoe  Anmeldung  anhuttpilin;   

mungeu  aber  Fristen  und  sonstige  FormalitUen  des  TeifhhreM, 

über  nenifiingen,  Kosten  u.  s.  w.  getroffen.  — 

Der  aus  mir  4  Paragraphen  bestehende  Abschnitt  4  normirt 
Strafen  und  EntschSiligungen  im  Fall  von  Patenlverlelztffl- 
gen,  während  der  .M-srlmitt  .').  in  4  P-iragraphen,  der  Fcberfüh- 
riuig  der  bisher  b.  ^tt  In  nden  alten  Zustande  in  den  neuen,  welcher 
nach  den  Schlusb-l'arajfiaphen  des  Knlwurts  bereits  am  ].  .Iiili 
1877  beginnen  soll,  gewidmet  isL  Dass  dies  Kesuira'.  i  i reicht 
»erden  nKlge,  wird  ein  Wnn.si  h  sein,  an  rlem  viele  Taiisende  in 
der  Industrie  thitigtm  Krafte.  deren  Kiijeiithiim  bisher  Bwlir 
oder  weniger  schutzlos  dastand,  lebbat't  beiheiligt  sind. 

Cornelius  Vanderbiit. 

Bhw  knaa  Neiü  Aber  das  Leben  des  am  4.  (?)  Januar  d.  J. 
reniorfaenen  Priaidenilen  der  New-Yorlt  Oeatnl  «nd  Hadaon-Bay 
Eisenhahn-Oeselbdmit  dürfte,  ahgesdton  tob  der  henrarragendCB 

Bedeutung  des  Mannes ,  schon  deshalb  das  Interesse  der  Leaer 
beanspnichen,  weil  sie  geeignet  ist,  ein  sehr  charakteristisdies  Lldit 
auf  die  Art  und  Weise  zu  werfen,  wie  amerikanische  Eisenbahn- 
Direktoren  ihre  Karriere  machen. 

Vanderbiit  wurde  am  27.  Mai  1794  iu  Staten-Island  als  der 
Sohn  eines  wenig  bemittelten  Pächters  nnd  aU  der  Alteste  von 
(leschwistern  geboren.  Kr  half  schon  als  Knabe  seinem  Vater, 
<iic  Krzengiiisse  der  Landwirthschaft  in  einim  Segelboot  nach 
New-Vork  bin  (ller/^uliihren.  und  wurde  von  der  Mutter,  die  als 
eine  selten  i-nert'is(  he  nnd  kluge  Frau  geschilil'  rt  ivini  .  schon 
früh  daraiil  h:r.i.n  »ii'sen,  sich  eine  sc  Ib  s  t  a  n  d  i;;e  L(d)ens.stelliing 
/u  erringen.  So  u'clatitr  es  ihm.  bis  zn  seinem  1(3.  (icbnrtülag 
die  zum  Ankauf  emes  eigenen  Hootes  undiiKe  Summe  von  KKi 
Dollars  zu  erarbeiten. 

Mit  diesem  Boot  fuhr  er  täglich  zwischen  Staten-Island  und 
N'ew-York  hin  und  her,  that  in  den  iCiief^ahren  1812  und  1818 
gut«  Dicnile  bei  YennTiaBtiniBf  der  Forts  am  Hafen  tob  New- 
Vorfc  nnd  hatte  1814  bareila  a»  liel  «npart,  daaa  er  ädi  eiBtn 
Schooner  banen  koBBle.  1816  war  er  banila  DaeHair  tm  drei 
schönen  Schoonem. 

Nun  begann  die  Zeit  der  Dampfschiffe.  Und  idt  i 
hersehenden  Scharfblick,  welcher  neben  seiner  gnstCn 
den  Gnmd  seiner  spateren  Grosse  legte,  erkannte  Vandarli 
dass  diesen  die  Zuknnft  gehöre  nnd  da.ss  er  sich  dem  neneii 
Transriortmittel  znwenilr  n  i.nose,  wenn  er  vurwärts  kommen  wolle. 
Kr  fuw  zunächst  IJ  .'atir<'  im  r>ie:ist  einer  New-Yorker  Finna 
al-s  Ka]iit.'in  eines  Dan;p:"is  /.niMhen  New-Vork  und  Ncw-Unina- 
w  ick  im  Staat  Ne«-.Iersey.  Die  Firma  h.itte  mit  grossen  Schwierig- 
keiten zu  k  iin]ifen,  da  einer  anderen  In  reits  (ruher  das  .Monopol 
der  Dampfschiffahrt  in  den  New-Yorker  Gewäsaem  Obertragcn 
WIE.  DnrEBaiiiB  vndGawaBdOritihraaJttBgaaltailllaidaalile 
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■ie  68  hwiptSÄi'hlich,  das.-.  m:  den  zweifelliafd'-n  KonkiinLiizlt.iiiiiif 
bttlebcn  kotuiti'. 

N»ch  Ahlauf  .jener  12  Jahre  (etwa  \mu  war  Yaudfrl|iU  so 
weit,  dnäs  er  sich  selbst  ein  Dumpflwot  hatten  konnte.  Zuerst 
hatte  «T  auch  iii  dieser  .SielUm^;  schwer  um's  Du&ein  zu  riugen. 
Nacbdcm  er  aber  einmal  feUea  Grtmd  gewooDCn  hatte,  enteitertc 
er  sdoc  Macht  schnell,  haote  nach  eüuuider  SS  Dampfer,  brachte 
00  «khtiiMM  UbIcb  in  sein  BMal»  md  fltaK  sdbtt  «einen 
Oegnan  n  nAAdkltmg  ein,  im  «r  dar  .DampftdiiffkOmg"  von 
Amerika  «naimt  vaide. 

Ungi^nhr  nm  1867  geiraim  Vanderbilt  die  Uelierzeiigung, 
dau  DampAchiffe  nidit  mehr  ausreiditcn,  um  das  Tirnnsport- 
geschift  zu  behemchen,  dass  vielmehr  von  nun  an  dca  Bisen - 
bahnen  die  Obcrherrsdiafl  zufallen  werde.  Er  bepann  also 
Kiscubahnpapiere  zu  kaufen  zu  einer  Zeit,  als  dioscllpcn  selir 
Bchlecbt  Standen.  Von  einigen  Hahnpii,  die  er  narlihcr  zu  der 
Ul  JUhng  dieser  Nutiz  KetuiiLUten  GeiellM-tiutt  \erl)ai;d,  kaufte 
er  üheruie  Hlllfte  der  Aktien.  IiadunU  i;e«iiiin  er  die  Ober- 
herrschaft in  der  Verwaltung  ulie  ..Knntrnlli  wie  der  Amerika- 
ner sagt);  man  musstc  ihn  zum  i'n'isidcDter.  nmcheii  nnd  fr  konnte 
um  DDgehindert  seinen  Willen  walten  laiisen. 

Sein  Eiufluss  auf  die  Dahnen,  denen  er  voriitaud,  war  ein 
sehr  (ninstii^er.  Kr  Icf^  Doppelgleise  an,  baute  neue  Stattons- 
gebAude,  Bchatfte  stärkere  LokräiodTen  an  und  venudirta  die 
Zahl  der  Züge.  £r  war  anek  «iaer  der  «*«■  EimMbn-EilMMr, 
die  StaUsdiwnen  legten.  — 

Ein  wunderhares  fflOek  scheint  dem  Selhetrertranen,  mit  dem 
«r  MiiM  Irwilliilinitrtmi  ünteradmongen  and  oft  jewaglen  Spe- 
ImHliniTi  MliiUb  nr  Seite  gestanden  ru  haben.  Denn  es  geling 
ihm,  sefaien  Eroen  (er  liatt«  lo  Kinder)  das  kaum  rianlnrflrdige 
Vennagen  Ton  70  bis  80  Millionen  Dollars  zu  hinterlassen.  Die 
Eisenhahnantheile ,  bei  weitem  der  pTriisste  Thcil  der  erwftbnten 
Summe  (Ober  C'  Millioneni,  fallen  dem  ältesten  SohiM  n,  vddier 
also  der  Nachfolger  M  ine^  Xnwn  in  der  HcnM^aA  Abv  die  je- 
nem untergehen  (.'cweM  su  i;  Balinen  ist. 

Ea  dnii'  r;;i  in  'in-  i  iv.ihnt  bleiben,  ilass  diesem,  tiiit  l'ri-.|..ii  l- 
losem  Erfu];;e  tjcse^'neteii  Kniporkoinnilini,'  nacli  jeiu'-ia  'l'ndc  der 
bi-str  Hilf  narhziiklinK'i  n  sclirii;!,  .Sein  stetes  Iii  streben  SO 
beisÄt  es  in  einer  ihm  i'u  f'.hren  eeliLs.^trn  UeMilutinn  seiner  frü- 
hiT''ii  Mitilirektüren  'tvar  es.  die  lud  res^en.  mit  ili  tnn  er  ver- 
bunden war,  7-U  beschützen,  zu  entwickeln  und  zu  befindern,  statt 
einen  selbstsQchtigen  und  imehrenitaften  Vortheil  durch  deren 
Beeiutr&chtiguiig  xu  suchen.  Bei  allen  sein«!  ^iuzcndeu  Kr- 
iUfeB  büeb  die  EbmMUAOt  wd  Einfiwhheit  Mhiea  Charakters 
mid  NfaH  Sitten  uagalBdcit  Ab  Borger  hatf  er  din  Ehre  und 
WeUSdvt  aeiMS  Landes  thitig  sa  beftodera.  Er  war  sehr  glflclt- 
Mch  in  aefaieB  FamüienTeiliiltinssen'  n.  s.  w. 

Wie  man  auch  ober  die  Vereinigung  einer  so  enormen  Kapi- 
talsmacht in  einer  Iland  denken  mag,  man  wird  nach  allem  zu- 
gestehen mnsscn,  dass  Cornelius  Vanderbilt  seinem  Land  imd 
MitbOrgcm  genutet  hat  und  wenn  man  seine  ganz  auf 
Biaft  berahende  IjaoflNdm  Oberiilickt,  wird  man  ihm  den 

können. 

(Railroad  Gmtle).. 


Neue  Sohienenbefestigungs-Mittel.  Da»  Hestrehen,  die 
Jiefestitriini;^  •  Mittel  der  Sc  hieru  ri  derart  ejr./iir:'  hieti,  dass  eine 
ninghi'hst  iinveriiriilrrlii-"ln'  l..;i:'e  (b'S  (lleis.s  hirbei  i-ycfiihrt  wird, 

hat  die  nachstehend  beschriebeueu  Neuerungen  herbei  geführt, 
die  auf  englisch«  Bihnoi  in  lateMr  SSifl  fidnwii  MT  Anwendung 

gebracht  sind. 

1)  Pcsbriere's  RiiiL',  Derselbe  be- 
steht aus  einem  eisernen  Zylinder  von  24""" 
Weite  und  13  Wandstärke,  mit  2  An- 
sitsen.  Der  Ring  wird  nach  rorgangigcr 
Taebohrang  der  Schwdle  S8">tiaf  in  die- 
selbe  eingetrieben,  und  iwar  so,  dass  der 
seWlcfae  Vorsprang  desselben  unter  den 
SeUenenfiisa  an  Kegen  kommt;  der  Hohl- 
raom  des  Ringes  nimmt  dam  aiaanbolumidcn 
Tirefond  oder  einen  cniqmiehend  Marken 
Hakennagel  anf. 

Dies  Befestigungs  ■  Mittel  soll  einen 
gröftscrcn  Widerstand  (fejtcn  seitlirbe  Ver- 
schiebung der  Seliieneii  bieten  und  diirt'te 
deshalb  vorwiescnd  für  entre  Kunen  zu 
empfehlen  sein.  -  Ob  in  ( iejfenden.  die  starke 
Niederschlage  haben,  der  Zutritt  der  Keuch- 
ti)?keit  zur  -VusaenfUiehe  des  Uinpes  auf  die 
Befc8tif?unft  nicht  nacLtheilig  einwirken  wird,  inuss  erst  durch 
Krfabrnup  festgestellt  werden.    Vermieden  ist  dieser  Uebelstaad 


Hagen'söhe  Stipendien-StifttiDg.  Nachricht  fAr  I87& 
Stiftungg-Kapital.  Dasselbe  hat  sidi  von  St9400 Mark  auf 
3000U  Mark  dadurch  erhöht,  dass  es  gelungen  i.st,  eine  passende 
Hypothek  von  6000  Mark  zu  erwerben,  während  die  4>/iprozentigen 
Staatspapiere  zum  gflnstigen  Koune  lich  verkMfen  lieaaen  und 
der  Kiusenbestaiid        nOOlfai  ZudmM  nr  DMim«  der 

(HHK\  Mark  erlaubte. 

Verv.  eniiuDg  der  Zinsen.  12ii-i  Mark  sind  an  mehre 
Studirende  der  Bau-Akademie  in  Vierte^ahre-Katen  su  150  Mark 


bei  den  auf  den  deutschen  Bahnen  vieUkch  cur  Anwendung  kom- 
menden Platten  mit  kram»nnnrtigeB  Antfttaen.  Schmale 
eiserne  Platten,  die  sidi  anf  «n  SeUananfbis  anliegen,  haben  an 
einer  Seite  2  krani|)enarliM  AatMi^  «dt  miehen  aie  fai  die 
Schwelle  eingreifen,  und  naiM  dlaam  AmHien  daa  nr  Anfaahm« 
dea  Tlratonda  oder  Hakenagth  erfbirderliche  Loch. 

2)  Palliaer'a'La- 
schau  •Sahranhanh«!  • 
tan.  Em  gvadniHflhar 
Laschen  •  Schrauben  hohen 
mit  2  Schrsuhenmiittem  anf 
der  einen  Seife,  von  denen 
die  ttusserc  mit  einem  nach 
innen  geheoden  konischen 
Anaati  vennlicn  ist,  der 
in  eine  entsprechend  ge- 
fonute  Höhlung  der  in- 
neren Schraubenmutter  eintritt.  Die  äussere  Mutter  ist  in  ihrer 
vollen  Iltihe  uuf^'esehlitjEt,  So  doAi  dieselbe  federn  kann  und 
bei  den  Krsrhnttemngen,  die  das  Srhienengleis  erfthrt,  eher 
ein  Festwerden  des  kotiischeu  Aiuat/.es  in  der  enLsiirecheu- 
den  Höhlung  der  inneren  Mutter,  als  eine  Lockenuisr  statt- 
liiidet.  Diese  Bolzen  solb  n  sii  ti  fiit  bew:,lirt  und  am  b  iüngang 
am  deutschen  Eisenbahnen  ^rei  inden  haben,  bei  denen  itbrigens 
(ie(;enninttem  mit  entge/i  tit;i  setztem  Gewinde  Und  KlcmmpIlUt- 
cheu  vorwiegend  in  Anwenduking  stehen.  St. 


tA  SanHel- 

Berlln, 


KfnkBmuett. 

IhMWto-A'nf^'beB  v 

Aufgaben  für  den  AreMtektan  -  Verein  zn 
6.  Mal  1877. 

Von  der  Mattem'schcn  Thonwaaren-Fabrik  zu  Ologau  werden 
Entwürfe  gewünscht  zu  6  verschiedenen  Kachel-Oefen  und  zwar: 
1)  Zn  einem  Kamin-Ofen  filr  einen  Salon.  '2)  Zu  einem  Kamin- 
Ofen  für  ein  S(ieise- Zimmer.  3l  Zu  einem  einfachen  Ofen  für 
eia  Wohn  -  Zimmer.  4»  Zn  einem  despl.  für  das  Zimmer  des 
llcrrt).  5j  Zu  einem  desjrl.  für  das  Zimmer  der  Datne.  -  Die 
Oefen,  namentlich  ad  .S,  1  und  Ci,  sollen  rethl  einfach  und  in 
reirii  ni  antildsirenden  Stil  Rehalten  sein.  Die  Kachid-Ii rosse  i.st 
2<j<)min  Breite  bei  23')  Hohe,  die  Ofenhohe  eirka  lo  Kaeheki, 
die  Breite  4  bis  4\:  Kiulieln. 

.An  Zpichiuiii:.;en  werden  verlangt:  eine  Skizze  des  betreffen- 
den Ofens  im  Mru'isslalie  •■m;  \  .  llt,  ferner  die  Iielail-Zi'ieliimii- 
gen  der  (iesimse  und  Oruauieuti  ni  natürlicher  (trosse,  ans  denen 
ein  geQbter  Modelleur  deutlich  die  Iwabsichtigten  Formen  zu  er- 
kennen vermag.  Die  besten  und  xugleich  preiswOrdigen  EntwOrlo 
werden  pribniirt,  und  Bwar  dia  EntwM»  ad  1  nnd  8  mit  ja  140  M, 
diejenigen  ad  3,  4  nnd  6  mit  je  76  UK  Dtaae  EntwflrM  werden 
Eigeailinm  dea  Fabrikanten,  der  sie  unter  den  Mustersehuta  stellen 
wiQ  und  aidh  siigleich  vorbehält,  (Iber  den  Erwerb  etwaiger  ihm 
noch  eusagender  Entwürfe  mit  den  bezQglichcn  Anferügcm  in 
Verbittdung  zu  treten.  Alle  übrigen  Kntwtirfe  werden  Eigenthum 
dea  Arckilektan-Vereinai  —  Die  Pkkne  aiad  bia  aom  SO.  April  d.  J. 


Personal  -  Nachricht«D. 

Prenaaon. 

Die  Baumcistor-Prüfung  haben  bestanden:  Paul  Tesmer 
aas  Lensen,  iUi.-BeK  FaHdai^  und  Dr.  Lnfaiig  BrAnlar  ana 
Darautadt 

^NBanfMtrar-Prttftiag  hat  bartmfcn;  OttaWactaana 

Brief-  nnd  Fra^ekasten. 

Abonn.  in  Bonn.    Die  in  neuerer  Zeit  bekannt  gesnMfdaian 

Verbesseniüj.'en  der  Hülfamittel  bei  Bnhnmgen  durch  festes  Ge- 
stein tihden  ^ie  zusanmiencestellt  im  „  Kr),Mnzunifsbande  zum 
Leitfaden  der  Iter,.'buukiiiide  von  I.ottner-.Si-rlo.  Berlin,  Spriuper." 

-  Die  .\usmiiuenini.:  der  llninviensrb.irlite  nnd  Sammelbehälter  für 
den  Eisensiiiierlinir  k.mn  mit  iluiium/enient  nesehehen,  weun  die- 
ser nicht  ;;ber  5  1'mz.  Maj^nesia  enthält;  sirhert^r  aber  verfahren 
Sie  in  diesem  Falle  mit  I'ortlaml-Zemeut.  -  -  Leber  die  Fassung 
der  t^uelle  rinden  Sie  in  Neuenahr  an  der  Apollinaris-Quelle,  die 
ja  von  Bonn  aus  leicht  zu  erreichen  ist,  durch  Anachäuii.  ir  und 
durch  Mittheiku^  dta  BeiilHn  der  Qnalla  die  gevOnashla  Aa<^' 


AboBB.  in  Hildbur^hanseB.   Die  von 
SchmanchTOrriehtnng  Usst  sich  noch  nachtrtttdich  bei  den 
mann'schen  Ringofen  anbringen  und  es  ist  das  bereUa  an 
Orten  geschehen.   Eingehende  Mittheilongen  wOrden  Sia  TOB 
Hm.  Fr.  Hoflfmann,  Kesselstr.  7  ia  Beriin  einziehen  kOnncn. 

Zur  Anfrage  in  Xo.  äO,  betr.  Scliüfahrts-Kanäle  in  scharf 
pinifesrhnittenem  Terrain,  wird  uns  mitgetheilt,  dass  Ober  die 
Anlage  des  Rhein  .Manie-Kanals  am  westlichen  Abhänge  der  Vo- 
^'esen  ein  Werk  existirt,  betitelt:  Conslrurlioni  dm  cimaui  et 
t.'is  rhrmins  tif  fer,  Pnrif,  l^fil,  l.itrmix,  i^mn  .l/a.''/yMii.<  /-'. 
Kiu  früherer  Abthcil.-Iiannistr.  bei  diesen  Ilauten,  Ilr.  (iraeff, 
st<'llt  darin  den  Bau  des  fruRliehen  Kai:al-i  ui;d  dr-r  1'aris-Stra.ss- 
burger  Eiseubolm  im  ThaJe  dea  ZoruiSusscs  sehr  eingehend  dar. 
Preis  etwa  15  .Ä 


tmnkäLaamrif      Carl  Bstllti  Ia  BtrUa.    rsr  dis 


K.  B.  a  Prlutfe.    OtiHkj  ir>  Mssssr  BsrbatMrasksrti 


I«.  21. 
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Trifv  tut  %  OiOuafa 
aad  laanlwr-Vvila  n 


—  Klllb«llBBff«a  «M  V*r*laa«< 


(Illcriu  ilSr  nuf  S.      vunuüinaclilckt«!  Anridilin.) 


'>-*Ä4.-iL-  ..   "  '''"r  t>ini>l  ~uiiiiu'i  i;.  iliii  rii \ct^laiMliii.vV(ill(' 
'""^IBE^fet^  fif  -■  iiiiitcl.iltciiiclifi)  liiuiwcisf  bc- 

^'^■«^  rOlmii  iri".vi>i<lfrifii  St;iiit  Hannover  hiit  s<'it 

••twa  40.lahri'n  i'iuc  ..I!  .1 1  Ii  Ii  ii  n  ---I'i  ;!  l:  ' 
Ifeschwi'bl,  uinii'n  II  Mufdii  likcit  zu  glanln  11 
eiiipni  UnlK'faüui'iKii  ilcrcinst  nur  srliwci 
^'i'liiiKfn  winl.  iJeiin  um  nichls  ninlin  -- 
iiauilclte  t-s  sich,  als  um  iln'  Alfmuitr. i 
ob  du  efarwflniige  lUÜüuuit>  —  doä 
«crtimlit«  Doritaial  der  nrittebilerliciieo  Profim-Archiiektor 
HunoniB  and  ntfddi  eines  der  wertbroOereB  im  Gesaaunt- 
gÄiet  d«  DOnldenlBdieii  BielatdiilMon  flberimqit  —  eriudten 
■nd  hernestellt  oder  ob  dtlKlbe  dem  Abbruche  geweiht  «erden 
tollte.  Die  vors<hiPd<T«ten  Auffassungen  sind  liiorl)ei  jfeltpn«! 
gemacbt  wonli  u  iü:i!  lurhrfai  h  »<-hicn  ilor  rntf|i,M!iL'  <l(•^ 
alten  Hau>c>  uualAscu'tliai.  Iiis  es  uiisiTcr  Zeit  vuiitdiaitcii 
war.  eine  eud^tiK*'  und  u  I Q  <  t  i  i- h  c  Kut:!cheiduig  der  Btets 
aufs  neue  vfiiatrten  Fra«i'  lii-rbeizufülncn,  — 

Indi'in  "ir  in  den  lK'i>;efiQKt<?n  Hul/x  liiiitiru  die  '.M  -rni- 
liili>t('n  (;^l^d/n^;l■  dos  von  Um.  Uauralli  lla.vc  autgr'sic'llicii. 
nunmehr  zur  Annahme  jwlanjrtcii  Rebtauration-s-f^ntwiirfes  ver- 
öffentlichen, schicken  wir  der  Hcschreihung  <lessell)en  einige 
NotiMB  Ober  die  GeTjcliit  hte  des  Hannovei-bclien  Itathbausee 
vonM,  Die  aoklie  Ibeü»  durch  urkmidlicbe  Machricbleu,  tbcils 


..llii'atniui"  oder  ..Uan/lius."  Zu  dtiii  leLcti'ii'n  füliile  am 
Nndgii'lici  i'iiie  K'Mihili'iv  l'iritri'ii|H'  1  niimr.  wiUiiTinl  ilic  in 
dein  liandthunii  <l(  r  Noniwi>t-i''.<  kf  liegende  WiniilcUi  i  |i|ir 
l>auzilu^  unri  Wcinktlli'r  Miliaiid.  I>ir  ilus.-cri'  h'nrm  des 
bt'/ügi-  Tlm^lll•^.  wiwic  die  de*  nacli  dem  .Markte  lieKcndcu 
N()tidgifl)pl>  lä!<st  feifh  tac\A  mehr  bei>timroen;  der  noch  vor- 
liaiidttie  SQdgiebel  zeigte  eine  s^-hhchte.  mit  kleinen  Fi  nster- 
■iVuuugcii  durchbn>chene  Mauer;  die  Architektur  der  Slni.s.scu- 
froDt  mit  ihrao  8  Bofiiiel-Erkent  am  Itach  ist  ia  WoeenttictH» 
erhalten,  wcbb  auch  mit  iftHmn  ZnUxen  versehen. 

Die  nldnte  Enreiteniog  erfahr  das  Bathhiw  —  swiMfaen 
14Sfi  tmd  1456  —  dordi  den  Anban  eines  neaen  Wehdulkn 
an  der  Marktj^ite;  derselbe  unifasst  die  (»eiden,  durch  eise 
Scbeidcmaner  noch  Westen  liegn-n/ten  Ocwftlbefclder  an  der 
.\(prflo>t-F,rko.  deren  t'iuaboden  «dt  dem  alun  K.  lli  r  L-b  ii  h, 
(i;ii.'i';:('n  O.'.tO'"  tiefer  liegt  als  der  des  aIl^tll-M nilrn  llaii]ii- 
Kellcr.'-.  Ks  ist  wahrsclicinlicli.  lUtss  tllier  (licscni,  inii  lailii  l- 
alterliciier  Sorjtlwik'kcit  wfih  r  tltu  lit-  nn.  li  «iuUi  lrci  bt  ani:t- 
legten  Hau  dir  .lltoic  _l.uubc"  d.i>  i.nlsiil  thr  die  iiffcnt- 
lii'li  abgehaltenen  iieiidiclien  (lericliisvcrliaadlungon  —  .sich 
i>ofajid. 

Kino  .sehr  Ijedeutende  Vergrösserung  (niii  das  Dreifachn) 
wurde  dem  IJathhau«  Itereit.'*  20  Jaiire  nach  dem  ersten  üaii, 
1455«  tu  Tbeil,  wo  der  Uauptflngel  am  Markt  gebaut  wurde. 


durch  die  speziellen  l'ntenmdnngcii  Haae^  am  BiHwak  selbst 

ermittelt  winlen  ist.  — 

Von  den  an  der  Sttdseitc  de«  linhlM,  zwiM-hcn  <ler 
UaiktaUMM  und  der  Kdbelinger  SllMie  belegenen  Baolich- 
Mlm  to  BithhMHM  ist  der  mitthare,  am  4  Axen  besteheuile 
Thd  dea  SUgdi  aa  dar  HariOatiMae  nent  «rbant  mrden. 
Die  gt»lien  Scbetdenanem,  irekbe  denaelbea  abccidieaaen,  und 
<Iip  an  denselben  deutlich  erii.nitenen  Reste  TOn  AnMen-Archi- 
tektur  inarhen  es  nnzweifeUiaft.  das«  dnrch  ihn  die  OreUKD 
des  lUte-ien.  L'e-en  das  .I.dir  1135  erriditeten  ßathhauses  be- 
/cicbnct  weiib  n.  S^  ine  innere  Kintheilunu'  war  eine  sehr  ein- 
facbe:  in  dem  mit  h  Kreii/.uewidbeii  uiil  Arbteek-l'feileni  fiber- 
spannteii  Kelb  r  ,1er  Weinkeller,  in  dem  deielifalU  «benxdlb- 
ten  Knlgesi  iiD--  .  imge  di'n  Verwaltun^'-^zwe*  km  ilirneride 
Schreib-  und  Sityuiig?zinnucr  <'ua  liaths,  in  dem  ubeieu  Ce- 
sehosse  ein  einziger  Saal,  dessen  Balkendecke  auf  Trägi'ni 
ind  rohen  SUMum  mit  Kopflnuidem  ruhte  —  das»  bon^a. 


Deraelbe  enthielt  im  riiteiluiu  wiedenun  einen  i-r«.,lbten 
Woinkellcr,  in  beiden  ( lesi  liosen  aber  je  einen  ein/iiren  j.'ri>-.sen 
Saal  mit  Holzdecken  auf  Trilgem  und  '^tiii/rri;  es  i^i  .mm- 
nehmen,  daivs  nach  der  llcrstcliuni:  diex-  neuen  „Dauzhuses" 
da»  ^thcatruni"  <U'>  Alteren  Haues  für  Vcrwaltungszwecke  wird 
iKüiutzt  worden  sein.  Spüter  wunie  im  unteren  Saide  des 
Neubaues  cii»  KBche  augelegt,  im  olien-n  dagi'g<Mi  eine  kleine 
Kapelle  abgnweigt  In  das  Knlgeschoss  fährten  von  den 
Giebeln  aas  S  direkle  EinsAnge;  iler  obere  Saal  war  von  dem 
alteren  Banan,  amiie  dveh  eine  in  ihren  Spuren  oodi  heute 
ereiehtlicho  FVetevp|Mni  •  Anlage  hn  Vecttheile  der  SidboBt 
xug-AnL'lieh.  Die  Aussen -Architelitur  war  cfaie  reichere,  ab 
die  des  flltcn'ii  Baues.  Ueher  den  Fernstem  des  Erd|{eschones 
wurde  wie  Ad'  ■  i-:  I'rie-  mit  I.aubwork-Oruament  und  ligür- 
lir  ben  Darstelluiiu«  11  aiiL'enrdnet;  die  Dacbtlaclic  wurde  gleicli- 
r;dl>  mit  !  I »i .i.|'ii.'rkeni.  an  denen  J''ii.'iur!i  >)..li  betiiideu, 
belebt  i  diu  Uicbil  erhielten  eine  ueriichc  Durchbildong  in 
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Stafletforra.  Zwischfn  dvm  12.  und  13.  Spurren  von  der  , 
Oatseitc  befand  .••icli  oiii  Daclirciler  von  1,30 "  fk-'He,  dessen  | 
in  ihrer  Kortri  nicht  mehr  ZU  bostinimende  Anlage  jedorli 
wiilipichoiiilieli  einer  spttOCn  Zeil  ungehürt.  Im  uiiten  n 
XfaeO  der  Marktfirout  mm  ndschen  den  Kelleifen&teiii 
OiTO"  tiefe  NiadieB  tmgmpM^  In  denen  Sitadiliike  an- 
gebnMM  mno.  — 

Etm  80—40  Idure  splter,  gegen  1490,  modite  dos 
pai^ffatM  oadi  «dtenr  VerKrösscrunK  der  Verwaltunfrsrüunie 
nnaliweisbar  Rcworden  sein.  Man  entsehlrj»s  sieb,  demselhen 
dunh  eine  Verliliifieniii^;  des  ^■lfl^'rl^  .wi  der  M.irlvf'-tni-M' 
abzuhelfen,  die  im  Ki-lNr  -1  (Jewulbefclder.  in  •Icii  iiliinn 
(i(><  li<i>>eii  je  riiK  II  ILiiim  mit  einer  durch  eiu<  Ili  l/Mülze 
pr'lni<."  iien  HalkeniiecUr  ciitliii'lt ;  <l.is  mit  2  DaLh-Eik<'tn  hc- 
-.liiiiiirkti'  .\i'Us.scre  M'lilic^>i  jin  licti  ältesten  Theil  des 
HatliliauM  s  sii  Ii  an.  Dun  h  die-eu  Hau  fiel  die  alle  Frei- 
Irejiiie  aiu  Süiljiortal.  -o  ila->  ila.s  Oberj^CM'lio.s.-.  (ie.->  ()sttlQgcl& 
fortan  nur  durch  die  Wciideltrepi« ,  sowie  vom  MarklflÜRel 
zuK&nRlieh  war.  —  (JIciclizeiiig  wler  wenig  frtüier  als  dieser 
Erwciicrungshau  an  der  MarkUtnut«  «iirde  die  neue  ,4iaabe'' 
vor  dem  an  der  Kflbdiiiger  Sinaie  UegBiiden  Wcai^M  des 
Mnrktllagela  emchM. 

Ufber  die  sptteren  Zus&tze  nnd  Vertodenrngea,  die  das 
Ilannover'sche  RathhlHW  erfidir,  kann  —  dem  Zwerke  dieser 
HittiicihinR  nadi  —  kiiTZ  hinwog  |E!<*)ranßf>n  «onlen.    1505  ; 
wurde  ein  im  zierlichen  Holzhau  uestalteter  l  an  der 

Köbehnk'cr  Stra-ssc.  die  Haths-AfMithi'ke  entlialtend.  aiiyehaut ; 
ÖHrch  ihn  wurde  am  Ii  die  tun  Ii  ilnn  olM-ren  tiefch'i!-5  des 
Mark1tiQj?els  führende  l-'r<ntt-e|i|ie  licscitli,'! ,  an  deren  Stelle 
eine  Treppe  im  Innern  trat,  in  das  Jahr  lö"i>  llUlt  eine 
neue  ..Vennuluni;"  von  ..biniieti  und  hüten".  Misvie  der  Hau 
von  2  neuen,  >|)iitcr  wieder  alifrehrrH-henen  ..Au^la{;en".  die 
nach  den  Spuren  am  Aeu-sseren  an  der  Marktfronl  und  iri 
der  Marktstnuee  sich  befanden  halben  dOrflon.  Im  17.  Jahr- 
hundert wurden  die  Fenster  nnd  lliüren  mehifneh  verändert 
nud  zum  Theil  lllttSllldltCiill-£infa£sungen  verseben,  die  Nischen 
im  Aeuaenn  geacfaloww,  ma  Wenddtreiipe  im  Ostflflgel 
eliiguiditet  nnd  das  Imwn  den  Badflrfiüss  entspradMiid  n 
kMnano  Blmnen  anagelMniL  Im  IB.  mid  19.  Jahilmndert 
bis  mm  Jahre  1840  atad  grossere  Aendenti^  nidit  bewirkt 
worden.  Das  Iimere  dflrftc  wiederliolt  renovirt  worden  sein, 
wobei  man  lüe  Holz-  bezw.  Mauerflflchen  cles  alten  Hancs 
durchweg  vei-jaiizle ;  ilas  Afii^eif  nal.erte  sich  mehr  und  nielir 
dem  Verfall,  x\<idHri  li  allmiUii  h  liie  IteseitivTint.' eiiixeliur  Hau- 
tlieik>  nothwenilig  wunie.  — 

Die  im  Jahre  IS37  erfüllte  Krhehun^'  IIaini(j\ers  zur 
Beeideiiz  eines  »elh^tstiliidigen  Königreichs,  mit  der  eine  neue 
lebendige  EntwickelunL'  ih'r  Stadt  begann,  war  es,  welche  dos 
alte,  den  UedOrftib^^en  <ler  Verwaltung  nach  keiner  EUcbtong 
mdir  entsprechende  Itathhaus  mit  der  Gefahr  des  Untergangs 
bedn>hte.  Der  ak  Vork&mpfcr  far  die  Wieder -I'IinfUirung 
mittehiltcrlicber  Traditionen  in  die  deutsche  Banknost  geris- 
sene Studthaofflcister  AndrcA  stdUe  efaien  Eohraif  tmn  Ne«' 
bau  des  Rathbaases  aif,  als  detsco  enter  TheS  der  an 
Steile  der  ahen  Rsthhaus  -  Apotheke  stehende  neue  FHlgel  an 
der  KObeUnger  Strasse  —  ein  Werk  in  dem  mit  venetiaDiscfaen 
Motiven  stark  vorsetzten  .«og.  „romanischen  Stil"  der  ftheren 
MaiiiiMV!  lii  ii  .\n  hitektursi  hnle  —  im  Jidire  is  tii  bereits 
zur  Aii-tiiliriiiiL'  Uuin.  .\<  ii>.sere  l ■iii>t.'iride  ver/iigeilcn  zum 
(iilit  k  liie  I- l/iiiiL'  'liebes  \>\>  h;irl  di4-  Sfid-(;ren/e  de.-. 
Markt llii:'eis  u'efiihtl'  II  I!iiu(  >.  sm  .|a>>  lii'i'M'Ihe  iiaeli  eini'm 
tretlViiileti  Hilde  iles  lii'kaiiiit'  ii  A'  -^lietikcrs  ViM'iier  eliendie 
lireiie  Schulter  aii/u.M  t/eii  .■.clu  ini.  um  den  HTdanken  (Üelid  an 
i^eini'r  Seite  niederzuwerieii.  .Mittlerweile  erhoben  sich  in  der 
Stadt  vereinzi'lle  Stimmen  gegen  lüe  Vernichtung  de>ehrwflrdigen 
Denkmals  alter  bürgerlicher  Kraft,  denen  deirinäili>i  eine 
gewichtige  rnterstüt/ung  <ladur<h  zn  Tbcil  wurde,  dass  die 
Versammlungen  deutscher  Archäologen  und  GeschicfalafOfBebcr 
sowie  deutscher  Architekten  und  Ingcnieni«,  die  tai  den  Jahna 
las«  «id  1868  au  Bamotrer  t«glai,  gegen  den  Abbrach  des 
abea  Bathhaase»  protestiitteB  and  desaen.WedecbentcUnng 
in  wDid^(em  ^nne  IbnIeitOD. 

So  gewichtigen  Kmidgebugen  konnten  die  stihlti^i'heu 
Boliiirden  siich  nicht  entziehen;  sie  ersuditen  demcenia^^  den 
Architekten-  und  lni,'eiiiciir-V<  r^  in  m  llatinmiT.  ilinen  \iir- 
vhlilgp  fflr  eine  aiiircmoscni  Ili  rst*  Ihint;  uinl  \Vieder-\<T- 
weinliinL'  de>  l{;itlihauM'>  /u  mai  lii  -i.  I  rick-r  >cheitei1e 
dieser  erste,  zur  Ilettuiig  lies  Haues  uiitcriuiniinene  Versuch, 
für  den  ilanuds  auch  Fr.  Vischer  aufs  warm.sle  eingetreten 
war,  duraa,  das»  niun  Ober  die  Frage  seiner  Wieilerscrwendung 
skh  mcbt  irin^  konnte.  Die  vom  Architekten-  und  Ingc- 
nienr-Veieui  niedtisesetcte  Komnisskm  hatte  ein  Prqjekt  aus- 


gearbeitet,  das  Haus  wiclcrum  Ifir  die  /.«ecke  der  Stadl- 
Verwaltting  nutzbar  zu  nmchen  und  ent.vprcclu'nd  auszubauen ; 
von  anderer  Seite  tauchte  der  I'hin  auf,  «latielbe  zur  Markt- 
lialle  einzurichten,  noch  andere  warben  wiederlRilt  fflr  den 
.Vbbnich.  So  kam  ein  bestinuutes  Votum  des  Vereins  nicbt 
zu  Stande,  sondern  man  begnilgta  sich,  anft  neie  ftt  die 
*vrhiiilt'ni£  des  Bathhawitini  (iUKtraieB. 

Ataunnitat  ergab  sieb  eine  abermafige  Vertagung  der 
Frage,  die  nach  den  Ereignissen  des  Jähret!  186t}  auch  inso- 
fern eine  andere  Gestalt  gewonnen  hatte,  als  der  städtischen 
Verwaltung  in  dem  ehemaligen  Pali'is  Köidg  GeorgV  V.  am 
t  t  ieilrii  liÄwall   ein   neues    Lokal    eiuei  nlunii    worden  war. 

Nahezu  in  .lalire  vcryinei'ii.  I'ir-  man  e:.ilji:  ii  lieii  <  iedan- 
keii  einer  \\'iederher>telhiii,L'  lie-  UathhaUM's  n<i<  liinal.'N  auf- 
mdim  und  den  verdienten  l'tllirer  der  in  Ilaiinii\er  ent- 
Kliunlencn  An  Iiiti  ktur-Si  lade.  Ilm.  Ituurutli  lla.-.c.  luit  dem 
Entwürfe  eine~  i.i  /L'L  llano  l/cauftragle. 

Es  war  wtjhl  die  Krimierung  an  die  liei  der  früheren 
Dehundlung  <ler  Angelegenheit  entstandenen  Schwierigkeiten, 
wekbe  Hm.  Haüe  veranlasste,  in  seinem  vor  Jahresfrist 
eingereichten  Entworfe  die  Frage  der  cigentBebea  Restan- 
ntiim  des  Hwtiwt  von  deijenigco  eines  nenen  Atwbanw 
mm  Zwecke  hUnlUger  Wiederrerwendung  dedidben  streng 
zu  scheiden.  Die  dem  Restaorations-Entwiirfe  entnommenen, 
unusteheiiden  Grumlrit-sc  zeigen  daher  eine  cinfaclie  llerstcl- 
hmg  lier  nrsprüngliehen  nnllelaltcrüclicn  .\iikigi'.  wahrend  es 
riaeliiräghcher  Vereinbarung  vorlN'haltcn  war,  die  itmerhalb 
die.ses  Kähmens  leicht  zu  bewii-kende  nene  Eimichtung  des 
Iiiiiem  —  Tn'|>pcn,  ScheidewUnde.  liauchröliren.  Ileizung^- 
.\nlageii  eil'.        iiiiher  ZU  entwerfen  un  1  zu  \i  lun-i  iikitn  n. 

l-'llr  die  liest. [uration  dt^  .\eu.vscren  ist  die  l'^rneuerung 
des  niittelalterlichen  /u.staniles  als  Ziel  eudgaltit;  in's  Aui;e 
gefa->'St  wonlen.  Auf  llerbtellung  derjenigen  völlig  beseitigten 
liautlieile,  fOr  deren  ehemalige  Gestalt  keinerlei  Anhalt  vor- 
liegt, des  ThurmaufüatzeK,  des  Dachreiter«  etc.,  wurtio  selbst- 
verstAndlich  Verzieht  geleistet.  Für  die  Ergänzung  der  Details 
war  durch  ältere  Zeichnungen  nnd  die  noch  voriian denen 
Beete  oder  Spuren  6at  durcbweg  sicherer  Anlkchinsa  su 
criangen;  nor  die  Fom  der  Feiii«ter-EinsAtze  mufste  nach 
analogen  Beispielen  bestimmt  werden.  Den  BedoHnissen 
un-scHT  Zeit  entsprechend  sollen  übrigens  einzelne  I'eiister- 
Oefl'nungeii  neu  durcligebrochen.  andere  etwas  vergn'isscrt  und 
siimmiliche  Fenster  mit  lie«ci;li<  lien  Flügeln,  statt  r]er  ehe- 
maligen festen  VcrghLvanir  ver>eiieii  »erden.  Das  tnit  iruss- 
eisemcn  Dachfcnsreni  ali~/.iiril-lrnili'  Darh  i  rli.ilt  im'  nene 
Hedcckung  mit  geschmaiii  fiten  Hohlsteinen  und  einen  jjereL'eheu 
Wasscrabtluss.  Nähere  Ja  huiterungen  dürften  durch  den 
Ilinwciü  auf  lUe  mitgethciltcn  Zeiehiiungen  ersetzt  werden 
können.  —  P'Or  ihks  ImieiT  sind  ei  htc  cinfaelie  Holzdeekcn. 
sowie  Verputz  nnd  Heimdung  der  Wände  voriiesehcn;  nur  die 
profilirten  Fenster-Einfassungen  sollen  im  Rohbau  stehen  blei- 
ben. —  Der  im  Jahre  1840  erbaute  ElQgel  an  der  Kiöbehnger 
Strasse  sei  um  eke  Axe  verkflnt  werden  und  auf  der  Kord- 
seke  einen  Abeefahias  erhalten;  icwiscben  ihm  und  dam  alten 
Baddiaase  ist  ehie  bedeckte  Durchfährt  angenonuncn.  — 

Bei  dem  Magistrat  ntid  dem  Iiiltu'ervorMelier-K<il!eginm 
Hannovers,  die  zur  rrüfung  <le-  lliisc'si  hi  n  He-tauniliDiis-Ent- 
wurfes  eine  liesondere  Koiiiniissiciii  einsetzten,  hat  (b'rsellM^ 
von  vunilierein  der  (jünstiir^ten  Aufiiahnie  sieh  zn  i'rfreiien 
'  trehabt.  Mit  weniger  cQn^tiiien  .\ugen  ist  dir  l'i.i;!  von 
Seiten  der  Hefiernrig  aiiLTcselien  worden,  die  um  einen  Bei- 
liag  zu  lieii  Ivo'.icii  der  Auslühning  arii,'egan«en  wcirden  war. 
I)as  Ministerium  hat  es  abgeh-lint.  iler  Sadic  in  dieser  Form 
überhaupt  näher  zu  treten,  da  es  immerhin  noch  ninglich  acs, 
dass  unter  der  spi\ter  zu  treffenden  Hinrichtung  des  iuncin 
die  äussere  .Vidiitcktur  leiden  kenne;  überdies  sei  seitens 
der  hnntedinigchcn  Revisorai  auch  die  pirq|eictirte  Bestan- 
ratk»  des  Aeoaseren  bcalagelt  worden.  — 

Wenn  gegen  den  Hase'scben  Entwurf  flberbaapt  nodi 
Irgend  welche  lokale  OpposHioo  bestanden  bat,  so  ist  tie* 
durch  diesen  ries<-heid,  der  das  Geschick  der  prcujisischen 
ItOrcaukiatie  zu  moralischen  F.rol»emnBen  wieder  einmal  iu 
trübem  Lichte  erscheinen  hHvt.  L'triiiillii  h  /ihm  ScliweiL-i  ti  ge- 
bracht worih'n.  Man  ist  durch  ih  n  darin  iiegeiiilen  Aii>driiek 
de>  Mi-sstrauens  und  durch  <len  in  .•^i  allgemeiner  Form  ^e- 
lialtenen  'l'ailel  einer  kflnstlerischcn  Arlw  it.  (he  einen  Ver- 
gleich mit  den  l.ei-tungen  der  Ilm.  HcviMiren  wohl  nach 
keiner  Seite  zu  scheuen  braucht,  sehr  cmptiiKUich  vorletzt 
worden  and  hat  sidi  dcounfidge  zu  selbBistläiHigem  Voqiehea 
entschlocison. 

Unter  voMandiger  PV^thaltuiig  des  Restaurations-Ent- 
mules  fOr  das  Aeussere  des  Baoes  ist  vom  Hrn.  Baurath  Hase 
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(ok  Zmiehvaig  des  miUlMrwBOB  narpoMiim  sOdtbchen 
Btaaintes)  nttomebr  noch  ein  detaiUirter  Plan  fQr  ilin  ^Hoich- 
aeitijr  zn  Iwwirkcnde  neue  EinricbtutiK  des  linieren  aufeesiclll 
worden.  Der  uuter  dem  .\I.irktriüm'I  licjiciKit-,  duah  Fenster 
erieurhii'ti-  11  a upt kelle r  soll  zu  einem  i,T<iK>:irti!feii,  kOnst- 
leriscli  zu  ilckorirenden  Wi'iii-Au-siiiauk  (wie  in  Mninlicn) 
Iji'stiiniiii  wcnli'n.  Im  Knl  i;<'^i  !hi>'  Mi\rktriQL.'el«  wcnicii 
ihurii  I''.ii  hwci-k'.v.iiiili'  2  i,M  r.irn<ii,'i'  Vluv--  \h-n  Oieljclii. 
>i)wii'  ein  3. ')(>"'  liifiicr  Kitmiior  iiti  Arr  Hofseite  abgctbeilt. 
wahrend  der  übri^'e  lUum  zu  :>  Hin i' 1'i  l.okiüeii  fOr  dtts 
Hilk't-  und  Sieuer-Amt  verwendet  wird.  Die  selMiiien  kc- 
wOlbteu  RBume  im  Krd«:esehi>s!.  des  iVltesten  Baues  an  der 
MarlcMTMae  sollen  dem  stadtüchen  Ardüv,  die  des  fi«a«s 
von  1490  nach  wie  vor  ab  Spritzenhaus  dienen.  Zum  01»er- 
f  eichoM  «ndea  2  Treppen  onpor  ftbran,  ym  denen  eine 
fem  aprituffnliM»  ab^ezweij^  die  mdere  in  dem  Flnr  am 
Weitgiebel  des  Marktfllki;els  ansel^  wird.  Der  letztere 
cntliSit  ol)en  nelien  dnm  I-liir  eine  (rnnlcrobc,  am  entj^^cn- 
pesetzten  (lieliol  ein  .Mii^'i>,iiats-/iiiitni'r.  ■i,i/«iMiien  einen 
einzißen  Sia.il  vmi  ll.i'T™  l!ri'it('  un.i  2'.\:J:<"-  Iaiuhv,  des-sen 
T.bD™  üIht  dem  Fii^-lfiilni  Iii  ■ii  viii  '  Dorki^  iii<  Darh- 
jri>sehi>ss  mi'lit.  Nein  n  iIl.'-  ih. -dir  die  Sitziitiui-ii  <i'  -^  künftii; 
zu  veran'ks.serniiril  l!ru%.'i'i\  ii'-Iclii  !'-  iSlaillverordiieten-)  Kiille- 
Kiam^i  bestiinii;ten  SiiaU-  lie;jt  ein  zweiter  S;iiil,  der  iln-s  jpinze 
Obernesclui^s  de>  ältesten  Baues  einnimmt;  neben  <lom  Flur 
Ober  dem  SpritzenUauBe,  vou  dem  dieser  Saal  zugänglich  iat, 


liegen  am  Sfldgiebel  des  Ibrktatrassen-FlQgels  noch  2  kleinere 
FJilume  flir  «Ue  Hegistnilur.  —  Das  DarliK-i  :m  Iidvn.  web  lies 
jety.t  den  Zwecken  dos  Leililiiiuses  dient,  wird  lii'iiM'jben  viel- 
leicht theilweise  erhalten  wenlen.  Die  Kosten  des  imuren 
Ausbaues  (excl.  des  Kellers)  iiud  zu  34  tiUü  M.,  die  der 
ihis^' reri  Ri  st.iiinitioti  zu  11 H  (>()()  M.,  die  der  ganacn  Ane» 
tüiiniii!,'  al-'j  /!]  IfijKUMi  M.  veranscblafft. 

In  eim  r  .nii  jh.  I  i  liruar  li.  .1.  abgehaltenen  Silzun^f  der 
stildtisi  h.  II  Kdllcden.  in  der  die  durch  den  oben  crwiiüinten 
Beselii'iil  .Ministeriums  erzeugte  Stimmung  derselben  -deat- 
licheii  .\u.sdru('k  fand,  ist  das  llaäc'sclic  Restauratioos-Pnyekt 
mit  allen  'gegen  2  Stinnncn  genelmiigt  und  dfe  AnsAllmmg 
desselben  ww  sMdüMlteu  Mitteln  onter  Venidit  enf  jeden 
ZuBclma  ana  der  fltaatahwee  beeddossen  worden.  Herr 
Bannth  Hnae  Im  dielnAluBu  des  Baues  mr  die  angefte- 
bene  Sttaume  ttbemaounen  nnd  aMh  verptiii  htet ,  diciseibe  bis 
September  1880  fertif  M  StflDen.  —  ili<  »mach  steht  zu 
hoffen,  dass  die  t>ezOgKchen  Arbeiten  binnen  Kurzem  lieKinnen 
und  sehneil  zum  .\bsi-hlusa  kommen  wenlen.  .Irdein  Kunst- 
uiid  Alrerthuins- Freunrie  wird  diese  selbst  im  vorigen  .Ijüire 
III  H  b  krtiic-.we^'-  L'i'sirlii'ile  WenibiuK  der  Dinire  zur  auf- 
rii  litiuen  tnude  iiereii  lieii.  llaiiiiDver  aber  winl  durch  das 
in  neiieni  (ilaiize  erstehende  Kathliaus  ein  ebeiiMi  ib  utsiunes 
Zeichen  tür  t>eine  alte  Macht,  wie  fttr  seine  gcgenwikrtige, 
jngendiiitche  Bltttlie  gewinnen! 


Die  BbbrOc 

Adit  Tolle  .Monate  anftestreiiftester  Arl>eit  sind  erforderlich 
en,  nm  der  altbewährten  Linie  der  LeitiziK-Dresdcner  Eisen* 
d«n  durch  dcD  Klbliriicken-Kinsturz  am  1!>.  Febniar  v.  <l. 
Torliiufig  pntioijenen  I  >nrrUganjfsvprkphr  wiedernm  zuzufilhr^n,  und 
dtT  J5.  Oktober  v.  .1  .  an  »elcliem  Taije  die  WiodererOtfniinjj 
dps  lletriflKi  siattgclunden  hat,  war  daher  filir  di^eoigen,  welche 
an  dieser  Wlednhenldfaug  «caentüdi  inlereanit  nnd,  ein 
Fi'sttjiff. 

l>ti'  im  ^ti'lli  .1(1  lusjirtinglichen  Hokkonstruktiim  1S72  bis 
l.'sT.')  rrliaiitr,  um  |:t  1  t  liriiar  v.  .1,  y.eP'Uirte  Itnli  ki'  der  vornialisen 
Li  i)izi|^-liri  <iifii-T  l'ii-i  :iliulm  <ii<-lit  am  Haliiili' ■IV  llii-a  ist  ü.  Z.  wäh- 
rend KrhaltmiK'  Ji"*  U'Miatti  ti  liahnlietrielM  .■i  und  unter  iheilweiser 
Benutzung  der  vDrhaiidfiieii  Steiujifeiler  hergestellt  worden.  Ver- 
tngSgeniiss  sollte  bei  dteiifm  Cinbau  neben  den  Babngleiscn 
.  ciae  Krtcke  ftr  den  Strasamrerkehr  bencalelb  werden  und  legte 
mit  dadudb  illr  diesen  Vericdv  «inan  Inger  (C,  Fig.  1)  nalien 
die  Ibr  die  beiden  Bahagidae  baaUnnMen  Triger  A  und  B, 
welche  Duen  Hegende  Falvbabn  hatten. 

Oertliche  VeHdimiiBe  bedingten  es,  dass  die  neoe  Brfldce 
genau  an  der  Stalle  der  allen  HohbrOcke  zur  Ausftihmng  ge- 
laugte. Ohne  .'>tAning  von  NVa-sserlauf  nnd  Schifl.nhrt  konnten  nun 
«wischen  den  .34™  »on  einander  enH'eniten  Pfeilern  neue  niehl 
eingebaut  werden,  während  di-r  Rahnbetricb  sich  nur  erhalten 
liess,  wenn  IVir  beide  (Üeise  gi  iiennte  Träger  hergestellt  wurden. 
Die  .\nl»ge  dir  StrasscnlinK  ki'  lie(iiin;te  eine  Verlängerung 
■  rtcilcr,  und  so  war  in;ir;  ta^-t  alisolut  L'i'inithiKt.  dir'  vorhan- 
dmicii  l'feiler.  und  zwar  ii-n  Ii  di'V  H  .^^allt•A .irt;,.'i  »  Seit^  hin,  /\i 
verliingeni.  J  dciM  lIi'Ti  alnT  inii->li-ti  ^'li  ii  h.  i  :i i..'  .mh  h  (■ji;e 
Verstärknn?  criialtt  ii.  da  aiiK  strompidUi'ilRlii  ii  Kul  k^Ll  Ilten  i  s 
wtiii:^.  iier.s'.M  rth  i  r-i  iiir  i;,  den  Hwipllhfil  den  SrrnnilM'ttes  nur  mit 
einiT.  an>.uitt  der  liii-bcri(;eu  3  Ocffnuiigeu  zu  überbrücken.  Die 
l'feiler  fi  und  h  wurden  hiernach  entbehrlich  und  Staad  fflure  Be- 
seitigung im  Laufe  des  Jahres  1876  bevor. 

Das  iai  LanCs  dar  Jahte  alaik  eikiilalt  Mauewnii  der 
dtCtt  PfeOer,  die  bis  8  nnd  10>  mlerNsillwMaer  auf  Pfablrost 
Mfrflndet  waren,  wurde  (ttr  die  Verlftngening  besw.  TerstArknng 
der  l'feiler  mit  Quadermauerwerk  umkleidet,  welches  auf  euie  liS™ 
starke  Hei onschicht  gegründet  wurde.  Kin  Verband  zwischen  altem 
nnd  neuem  Mauerwerk  wurde  nur  theilweise  ausgeführt. 
Zweifellos  hat  nur  dieser  rmstand  den  Finsturz  des  Bauwerks, 
da«  sonüt  solid  und  tüchtig  auügefilhrt  wurden  war,  veranlasst, 
da  das  von  starkem  Ki5f.'ang  befrleitete  F'eliniar-Hni  hw.isser  iiarh- 
weislicli  die  den  ll<'ton  iMv^reiuende  spnu.lw im:  d'-r  Iti  ^nui 
nmp  seihst  unter« a^i  Inn  hat.  .\m  II».  I-Vliruar  .\hends  sttirzte 
der  Vorknpf  des  liuk-vi  iiiui  n  rfeilers  filr  die  !»H,r>-ii  langen  halli- 
paraltolisiheii  l'r.icer  in  sieh  ,'üsiiitinii-n  nnd  trennti'  sich  vim 
dem  allen  rfeilorki-rn  al>,  winliiri-'i  /iiii.ulist  der  Strassentr.icer 
C  seine  .Stutze  verlor,  sich  neif,'tc  und  stroiiiantVarts  in  die  Fin- 
then ticl. 

Der  Umiktaud,  dass  beim  Sturze  die  in  llolzkon&truktion  ge- 
bildete Fahrhahn  des  TrAgers  vertikal  su  alelm  kam  nnd 
somit  ftir  Eis  und  angeschwemmtes  Hob  einen  Üsitan  Damm  bÜ- 
dele^  war  VernnMaanagi  daas  der  Strom  dea  Hodiwasaers  dem 
reehMritjaen  Baiqrtfmler  II  angewiesen  wurde,  der  in  Folge 
davon  fanLanlh  dv  90l  Febraar  stark  angegriffen  ward  und  die 
UotemOtsung  seines  Materen  Köpft  verlor,  so  daü«  sich  grosse 
SprQnge  und  Rnse  an  diesem  Pfeiler  bildeten,  einzelne  iiteim 
berabSBlett  und  der  Nachsturx  des  unteren  (strunuutfwärta  Ue- 
(tndcq)  Titgsn  A  stOodUch  zu  erwarten  stand.  Am  2St.Febraar 


ke  bei  Rieaa. 

I  Nachmittags  trat  dieac  Kataatn|9he  ein,  nachdem  Yennehe  der 
I  UntaratOtauar  mid  Fntemianemng  auf  den  unbenntrt  geldieltenen 
Zwisehenpfellem  al»  unzureichend  imd  zu  geflünttdi  ausgeben 

'  worden  waren.  Der  Trager  A  legte  sich  nach  unten,  der  Ti*- 
ger  B  nahm  eine  geneigte  Stellung  auf  den  Zwiiichcnpfeilern  eio, 

,  indess  der  zwischen  dem  llanptpfeiler  nnd  dem  nächsten  Z»  im  hen- 

I  pfeiler  freischwebende  Theil  zusammciüinickt«  nnd  die  ( )i  ih.  iiiL; 

I  im  Strombett  sperrte;  gleichzeitig  Hei  der  kleinere  Narhbartrager 
yti,  für  das  untere  (ileis  dienend,  vom  l'feiler  II  herab  ud 
sperrte  die  Stronioffnung  zwischen  l'feiler  II  und  III. 

Dieses  Kreigniss  bildete  den  eigentlichen  Absehluss  der  K»» 
tastrophe,  von  der  ein  hervorragcniles  Bauwerk  ereilt  wurde, 
dessen  killme  FisienkonstruktMO  von  Prof.  Frankel  in  l^resden  ent- 
worfen und  von  dem  llarlcM^adMB  Eiaenwerk  in  Duisburg  aus- 
geflihrt  werden  war.  — 

Fttr  die  Eisenbahn-  und  Wasaeibau-BdiAide  erwnd»  aas 
dem  Einsturz  in  erster  Linie  die  Verpflichtung,  für  db  iiald  «i 
erwartende  Schiffahrt  die  Brtickenöffnang  wieder  frei  m  macheaf 
sobald  als  thunlich  aber  die  Wiederfaerstellnng  des  Bahoverinin 
nt  ermöglichen.  Da  das  Hochwasser  sftmmtliche  PMIer  an 
unterwaschen  drohte,  versuchte  man  zunächst  die  Kolkimgen  auszu- 
fftllen  und  verwendete  dazu  Itoheisen,  Kiseobabnschienen  luid  (Quader, 
nachdem  man  die  Krfahrung  üeiiiacht,  da.s8  Faschinen.  Sandsftcke 
und  dergl.,  aU  zu  kieht,  voui  Strom  fortgeführt  wurden.  8oliald 
da.«  äusserst  lanifsam  verhuil'er.de  Hochwasser  es  gestiutetp, 
iH'ijaun  man  hierauf  die  kli  inen  IVager  der  Ocffnuiii!  /:*i^<  lien 

I  l'feiler  //  und  ///  zu  deiiuiiitiren  und  den  heraligestilr/.len  smvohl 
«je  il'.e  norh  ohen  liegei.ili'n  auf  iiriteiceliaiite  si  Ii«  iraniende 
lieiüste  zu  (ilertragen,  um    dieselhen  an  das  iiuke  Lli-r  zu 

;  s<'haifen:  diese  Ausli'ihnmg  iüt  erst  nach  vielfachen  Mühen  zu 
h>uiide  gekommen.  In  dieser  Weise  indewen  wurde  die  ätrom- 
rinnc  zwischen  ilUler  Jl  und  JJl  frei  gemacht  und  konnte  dmch 
Baggerung  in  für  die  SeUflUirt  erfbrderlicher  Tiere  erhalten  ii«f> 
den,  da  der  Waaaeripiegel  «iluend  der  annaeä  Sammersaison 
Iceiaen  auaaereevabnlicb  lieibn  Stand  eneirnt  bat 

Da  die  Stromrichtung  nlUier  dem  linken  als  dem  fadMen 
Ffer  lag  (woselbst  auch  nie  Kette  fttr  die  Kettendampfer  einge- 
legt ist),  kotmten  alle  Schiffe  nur  mittels  Sacken»  (Anhingen  an 
eine  eingelegte  Hulfskette)  die  Brückcnstclle  passiren  und  es  machte 
sich  hierdurch  die  lialdige  Iteseitignng  der  H  Ilaupttrüger  er- 
forderlich. Ks  wurde  hierzu  ein  Ketachenent  s.uhsisrher  l'ioii- 
niere  kuniniaiiilirt.  w4  khe  unter  Heihillfe  vou  Schlossern  die  (ilier 
\Va~M'r  lielimllii  lien  Theile  ahschliigen  bezw.  absprengten.  Letz- 
leres (.'es(  hall  linier  Wasser  durch  Pvnamilpatronen ,  welche 
durch  Taiirher  ang«degt  wurden. 

Per  mittlere  Träger  der  gros-sen  Oeffnung  Ii,  welcher  sich, 

I  wie  erwähnt,  si'il  dem  'JJ.  Felimar  in  geneigter  Sielliiiig  .aul  die 

I  I'feilersturapte  <i  und  Ii  aufgelegt  hatte,  schwankte  so  bedenklicli, 
dass  eine  Demonlinmg  in  loco  ünthunlich  erschien;  dieser  Träger 
wurde  am  ö.  Mai  mit  40*1  Dynamit  von  den  Anllagcm  ab- 
flewoiiM,  SM  awar  ebne  jeden  OdUl  be««diitelli|t  twüle,  aber 
an  ca.  BOOOS  Eben  dem  Strombette  Oberlieferte.  Indeia  die  Zer- 
kleinerung der  grossen  Eisentriger  durch  Dynamitsprengung  fort- 
gesetzt wurde,  auch  die  auf  dem  linken  Ufer  an  die  grosse  Ueff- 
nung  anstosspiideii  CewOlbe  auf  gleiche  Weise  beseitigt  wurden 
(da  auch  dirse  als  stark  In-Hchadigt  sich  erwiesen),  begann 
man  die  alten  verlassenen  l'feiler,  welche  ebenfalls  erlieblich  be- 
Sdtädigt  warcu,  wieder  vorzurichten,  mit  Eisenklainmem  zu  ver- 
aeben und  bb  sn&Trigeianflager  aubumauetn.  Der  alte  Pfeile^ 
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kern  de»  Pfeiler  JI  wurde,  weil  fmx  «rborst«n,  abgetragen  und 

nur  UeberbrOckuiig  der  Oeffuung  von  Tfeilcr  /  big  JH  ein  hölzor- 
ner  kontin uirlichtT  Ilowe'scher  Holz jiUer-Trätter .  von  c*.  LSO«" 
Lioge  und  45i)()Z  Gewicht  vorbereitet,  mi  Schaffung  eines 
InterimiiitikuinB,  da  bi-gchlonsen  worden  war,  für  den  Neubau 
der  Brücke  eine  etwas  strnnuuifwiirlii  liegende  Stelle  zu  w&Jilcn. 
Her  Personenverkehr  an  der  HrQckeubau-Stelle  wurde  wAlirend 
0  Monate  durch  eine  Dauipft'uhre  vcrmittt^lt,  doch  bedingte 
dies  für  Ab-  und  Zaganff  derl'assajjiere  zu  derselben,  für 'I  rans- 
port  des  (k>|)ikeks  etc,  einen  Aufenthalt  der  Znge  von  Stunde, 
wodukh  die  Fahrt  auf  der  2..  lÄngercn  Linie,  via  iHibeln,  sich 
vortheilhafter  gestaltete. 

I>er  abgetragene  Pfeiler  //  ward  nicht  wieder  aufgeführt, 
frondem  durch  ein  IlolzgerOat  ersetzt,  der  unterwaschene  ange- 
baute Vorkopf  dieses  Pfeiler»  aber  reparirt,  da  die  Absicht 
»teht,  denseltfen  später  als  Eisbrecher  zu  verwenden.    I)er  neue 


ziemlich  ftroonatlicher  üutcrbrcchung  die  erste  Lokomotive  die 
Brücke  wieder  passiren  und  seit  15.  Oktober  verkehren  die  Per- 
»onenzüf«  wieder  ohne  Aufenthalt  auf  der  Interiras-Brilcke.  - 

W'a*  den  Neubau  anbetrifft,  so  wird,  wie  schon  oben  er- 
wähnt, die  neue  Anlage  für  eine  Stelle,  welche  etwas  oberhalb 
der  alten  Brückenbaiiiitelle  liegt,  projektirt  In  L  Linie  u<t  dies 
dadurch  ermöglicht  wnnien,  dans  inzwischen  die  Leipzig-Dresdner 
fjüeubalm  dem  siichs.  StaAt.<thahnneUte  einverleibt  worden  ist ;  es 
ist  hierdurch  die  Verschniebtun«  der  bisher  bestandenen  2  Hahn- 
hAfe  auf  dem  linken  KIbnfer  in  liiem  Ibtuilich  bczw.  nothwendif; 
gcwonlen. 

Das  Projekt  für  die  neue  Brücke  ist  aufgestellt  worden  mit 
itinblick  darauf,  dass  wAhrend  des  Baues  die  .SchiflTahrt  so  wenig  als 
möglich  gcsUirt  werden  machte  luid  der  Einbau  der  Ifeiler  in  den 
Kluss  auf  die  geringste  Zahl  beschrankt  werde. 

^ji  sind  deshalb  nur  4  Oeffnungen,  nud  zwar  3  zu  1(10"» 


fr 

u 


■     »1^     ■   I  ■  M  II«  II  : 


iic.a. 


Ilolzträger  wurde  in  die  Mittellinie  der  alten  Pfeiler  gelegt  und 
die  zwischen  Ifeiler  ///  und  /(■',  sowie  IV  und  I'  betindlichen 
kleineren  TrAger  dea  Gleises  B  herausgenommen,  der  kleine 
TrAger  A  aber  in  die  Mittellinie  gerückt.  (Kig.  2.» 

I)ie  akizzirte  .Anordnung  wird  durch  die  beigefügte  Zeichnung 
der  Holzkonstruktion  (I-'ig.  ;t  u.  4)  verdeutlicht. 

Der  .■>•»  hohe  hoUeme  Triiger  wurde  in  »JS  Tagen  fertig  ge- 
stellt und  auf  hoUeo  bis  zur  V.  rwcndungsstollc  geschatft,  dabei 
auch  etwas  geschwenkt,  da  der  auf  Bahnhof  Riesa  gewählte 
Werkplatz  nicht  in  der  Verlilngeruiuf  der  BrüLkciiaxe  lag.  Bis 
zum  nit-hsten  .'^tronipfoiler  war  ein  doppeltes  Schienengluis  mit 
5  Kollpaaren  zu  der  Verschiebung,  die  mittels  4  Hebetaden  be- 
wirkt wurde,  verwendbar :  in  den  Brückenöffnungen  wurde  der 
Träger  durch  ein  Schwimmeudes  (ierüst  unterstatzt  Das  Nieder- 
lassen auf  die  5  Pfeiler  erfolgte  durch  l(l  Si'hrauben  und  wurde 
tun  ö.  Oktober  glücklidi  beeudetj  am  U.  Uktober  konnte  nach 


nnd  1  zu  M™  Spannweite  angenommen  und  es  werden  nur  2  Pfeiler 
in  den  Fluss  selbst  eingebaut:  1  Pfeiler  nebst  den  2  Widerlagern 
stehen  im  lIochwaaseqiroHl,  können  aber  im  Trockenen  fundirt 
werden.  Die  günstige  Witterung  des  fast  vertlosscneu  Wintere  hat 
die  Arbeiten  wesentlich  gefördert  und  es  ist  die  Fundiruug  auf  dem 
rechten  Elbufer  bereits  ziemlich  weit  vorgeschritten,  auch  die 
Herstellung  des  für  die  Bahnverlegung  erforderlichen  Dammes 
auf  dieser  Seite  bereits  in  .\rbeit  bctiudlich.  Fiir  die  Fundirung 
der  .Strompfeiler  ist  dm  pneumatische  Verfahren  in  .\ussiclit  ge- 
nommen und  auf  Urtmd  öffL'utlicber  Submission  an  die  Finna 
Kost  &  Co.,  mit  Ingenieur  HACi|'iard,  übertragen  worden,  welche 
z.  /.  far  die  3.  KIbbhtcke  in  Dresden  diese  .\rheitea  zur  Aus- 
führung bringt. 

Da  die  neue  Bnlcke  wiedi-rum  für  2  Gleise  und  Strassen- 
fahrbahn  bestimmt  ist,  so  werden  2  je  81™  lange  Caissons  er- 
forderUcb,  deren  ilorstolluug  beroiia  im  Werke  ist,  da  dieselben 


N«.  20. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


|iJMiinis<ig  im  laufendoi  Somner  venenkt  werden  mOineii  und 
oberdies  das  PfeOennwMrmrit  nOg liehal  bit  Ober  Wmwt  gfeibncfat 

wcnlon  «oll. 

lltT  fisiTlu'  ri'lH'rlüiii,  »flili.r  iMiiic  .Taniiiir  k.  .1.  fahr- 
ti.lr  vn'i'iliTi  ><)ll.  ist  nai  Ii  .■iiicr  IiuIkti'II  Hvts  iji'iii'h- 

mii;l'ii  Skiz/i'  iii.'lin-ii  ri-iiiiiiimir1i"'n  HdttpnwcrkLMi  zur  Aii<- 
liilinintr  Hil.Tirl  »dnifii.  \>w  i-twa  ,;  (MKXlfNl^  si'hwt-rP  Kisciikiiii- 
slriiklioii  ist.  i'.io  iiiiiii  oifiliit,  (Ii  I  Ivitiii^iii  MurieiibOU«  in  (  ains- 
ilnrf  1mi  /.«irkau  zur  Au^l  iliniiii!  itl)prtrni;i'n ,  wulchesi  Werk 
mit  am'iki'tincnswi'itlicr  l'Unktliilikoit .  tmtj!  »ehr  gedrückter 
Preinc,  oiuh  die  gr<is<<e  eisi  nic  (ÜtU'rlHigeubrQchG  fOr  Balm  und 
SMne  bei  RieUBchxruuiJ  Schandan  mageBHut  hM.  ' 

Heber  die  DetaiUiruo«  dva  Utbartna  veifadM  *.  data 
Ihr  die  KHfn''fi1tfm^ffT—  ein  par»bolUehcr  FAchwerktriger  { 


Tprwpiidft  werden  soll,  inde««  lür  die  Stra';M>nfahrhalin  die  Ab- 
'iidil  bestellt,  ein  eieenthOmiiehps  Knnstniktiuns-Svsli'm  zur  Aiis- 
filhniiiL'  i-ii  hriiii-rn.  dpss.Mi  KiritViliruriK  durch  livschreihiintr  und 
IU  r.'<  liiritii,'  Im-.i,iii|i  rs  iu  der  Zeitschrill  des  Hannoversebrn 
An  liiN-kli-ii-  tiiid  lütr'  niem-Vrri'iii-i  der  damalige  Iniri'niear  Herr 
K'iilicke  sieh  hat  Hlicejegi'ii  ■•1  in  Ii^m  ii  und  das  ins  -.vi  si  nllj.  le-n 
d.iiauf  hinaiiSKeht,  ilie  S|)amnini»''n  clrr(;iirte  liir  die  unlwlaütcte 
Kalirtiahii  ibiinliehst  durch  (iegenijpvkichte  uit'</ii;:ii'i<'Iion:  wir 
können  dieser  Neuenmir  nur  den  besten  HrfolR  wiiri-.i  (i«  n.  — 

Die  l^itllDi;  der  L'esaiumten  liaiilen  in  i<iesa  li.  L't  in  der 
Hand  der  Kgl.  (ieneruldirvktinn  der  sAchsiscUeu  Maut.sbahneii 
und  ca  ist  die  AmMmutK  dea  Brflckenbaues  der  KkI.  \Va.s$erl>au- 
inapektion,  der  Bika-  wd  BahnboCiban  den  Kgl.  Bezirkaio^iiieur- 
Bflrcan  dnselbat  Qberingen  worden.  — 


Das  Bauwesen  in  den  Veriiandlungen  und  Beschlüssen  des  di«sinali|efl  preussiieben  LandtagM. 


Nalie  lim  iu  zu  dem  (ieKenaUude,  mit  welchem  unser 
letzter  Artikel  liu  Nu  1^)  *ii-h  besrhüftiifte,  sind  mehn-  Vcrbaiid- 
luiigen,  die  da.s  ALtreordiu  ;!  n  lljui-.  di  in  B 11  d u nßs we scn  und 
der  Hebung  des  Standes  unserer  l-  eldmesser  gewidmet  hat; 
das  grosse  Beanitcnhccr  dieser  Kategorie  wird  dem  Abgeordneten 
Ilm.  Sombart  fOr  seine  dtesmaligen  Tielfadien  BemOhungeD,  die 
bei  jeder  pauendaa  Ockgcoheit  akh  cnwuertaii  m  lebhanem 
Danke  veipflichiat  aaia. 

fia  iit  die  unerfreuliche ,  nackte  Wahrheit,  die  Hr.  Sonbart 
«uMIiite,  daaa  in  Preiiaaen  Lehr-Einriciitaiigen  zor  Krwerbung 
einer  über  ein  recht  dürftiges  Maass  hinaus  gehenden  wiucn- 
achaülirhen  un<i  fachlichen  Kildung  der  Feldmesser  nicht  TOT- 
faandeti  sind  und  da-ss  gerule  bei  demjenigen  Ministerium,  wel- 
chem die  I..eittu]g  diese*  fachlichen  Bildungswesens  untersteht,  beim 
Handelsminiüteriiim.  das  Inten^sse  tVir  iliesi»  Iternnten  •  Kategorie 
am  8chwiu:bsteii  vertn  ieii  ist.  .\ll^tan  einer  Steiirening  sind  die 
Anspnichr  an  die  VorliildiHii:  il- r  !■  1  llltlil■s^>■l-h^^n<^idaten  seit 
la7l  auf  r  ill  ueringeres,   al--  Iniliir  vnri;.  ~r  lini'l'i-in-  MaJVSs 

herab  L'i  ilriK  k!  wr.rden.  mitbin  ineim  1  /t  ii,  vm  an  zaiiireichen  Dingen 
die  einir.i  tit>'  l!i  ili  iitung  gesteigert  1 11  Wissens  Iteinahe  ziffermü.ssig 
uai'bxMweiften  ist.  Die  l'iinkte,  bei  welrheii  diese  .Schattenseite 
der  Sache  unmittelbar  li-rvni tritt,  sind  insbesondere  /weifelbal- 
tigkeiten  der  Gnuidbiicher  .\ngaben  und  uiaugelliat'ter  /.ustand 
nnseres  NiveUementüwesena.  Zu  ermitteln,  wie  griMa  die  Zahl  dar 
l*rozetse  und  Beuustrcitiakeiten  iit,  die  in  Unaicberfaeiten  der 
-  '  «teekh- 


OiwrilmilH  ftmahen  Uhwb  Utapraag  uhuen,  jnddi 
oada  Aafeiabe  Uta-  die  TUUi^nh  de«  ttaifstiachi 
seb;  wdm  VaiuuBiai  da^^egen  jMirlich  fnr  \\ 


Wiederholnog 

RefkkHien  und  bcrichtigtuigen  solcher  veraitsgabt 
werden,  und  wie  veDlK  Sieberbeit  bei  Ranprojekten  und  Ausfüh- 
ran^n  die  gebotoneB  Uaitaitagen  in  der  Kegel  nur  besitzen 
darflber  Krfahmnfen  zu  sammeln,  ist  Ttaiibeamten  und  Bautech- 
nikem  beinahe  ttiglirb  heschieden,  und  Viele  unserer  Kisenliahnen, 
noch  mehr  die  (  'haai.aeeu  und  ebenio  aahlreiche  Wasaerwege  tra- 
gen die  t'iir  jeden  FachmaoB  ddilharai  Bpoica  diBiaa  Zaäaades 
der  I>inge  au  der  Stirn. 

TMe  Deutsche  BaiLzeitiiiit'  Iihi  ■  'ii  /i mii  KapitiO  lii'reits 
SO  vielfach  behandelt,  da.ss  ein  aluTinoliL^i  s  lüiifrele  u  auf  ilavielhe 
für  jetit  unterbleiben  darf.  Ob  und  wie  bald  eine  liessening  ex 
fimdianiento  zu  erwarten  steht,  Lst  eine  Frage,  deren  Losung 
noch  in  »ehr  unbestimmter  Feme  zu  liegen  scheint  und  wozu 
die  Antwort,  welche  der  llr.  ilaudelsmiuister  auf  die  Beschwerde 
de*  Abgeonbeten  Ilm.  Sombart  «f(lM||that^  einea  haUnnga  hnnuli- 
baren  Anhalt  kaum  gewahrt. 

i^Danack  sind  Varhaadlnagea  uni«  den 


abaVy  in  Oanieit  ^etuHoiflsen, 
ciliar  safer  gOnstigen  Auffiusoog  sich  nicht  erfreuen:  man  glaube, 
daas  doreh  zu  hoch  gespannte  Anforderungen  der  Andnuig  zum 
FUdoMawr-Renif  zu  sehr  (^esduailett  werden  mochte;  der 
Waaaeh  des  Antragsti  ;  die  BedOrfhisse  des  feldmesseriscben 
Unterrichts  im  Lehrplane  des  zu  errichtenden  Polytcclmikunis 
aosreicheiid  au  berQckstchtigen,  werde  »einer  Zeit  erwogen  werden 
nnd  wünde  das  Hmis  ia  Folge  der  beabsichtigten  üebamidmng 
des  i.eiirpi  i'n   'ir-  Pulytechnikums  Gelegeaheit  haben,  ahenaals 

auf  ilfii  (;ei(eiist;inil  ziirdrk  zu  kommen."  — 

Wir  knrini'ii,  ftiiffesii  Iiis  lii  r  n-^  lir  kiiirii  Ili-Iuiiidlun;riwet8e, 
die  liiT  ( leKi'iistanJ  au  den  entsi  lieidrnden  Stellen  unserer  Sla.at.s- 
masoiiinerie  liiernarh  findet,  unsern  ^■;^(■ll^rellHs,f.n  weiteru  Sinnes 
nur  den  lUth  ertheilen,  ihre  seit  eininen  .fahren  ffeptlepten  Be- 
»trehuneen  auf  innere  und  Äussere  Hebung  des  ^'arhe.1.  insln^snn- 
derc  im  Schoosse  des  „Deutschen  Geomeler- Vereius"  fernerhin 
noch  kriftiger  za  fÜuren,  damit  bia  zum  l-lintritt  bevor- 
Mehender  Anliase  die  bisherige  flaue  Stimmung  in  den  oberen 
RagioiMii  ao  «eis  fabaMcK  «eid^  dns  die  IWfBaMwit 
ist,  «enigstaw  etwas  im  Staae  der  gewOnedilea  Tei^ 


_  _  Vei'beaBenmg 

dee  Mdncsserisclien  ünteinclita  so  erreichen. 

Dieaer  inneren  Hainmg  des  Bemfii  wird  die  ftusserliche 
Hehnngvon  selbst  folno,  trotz  heutiger  Abweisuu);  der  betr.  For- 
dsniugen  und  ungeaditet  der  Konkurrenz,  die  der  feldmesse- 
riscben Thätigkeit  von  mehren  Seiten  zugleich  zu  drulien  scheint 
Weder  der  durch  einen  B4>schloss  des  Abgeordneten-Hauses  ge- 
Jbrderten  kfluAigea  Beschtiligiiii(  da  Feldjiger-Korps  bei 
den  iMeüea  der  Tandnuninwisnin  (AatngitdHr  — 


noi  h  di  r  \yir  kiiiv.em  \oiii  l,aii>i>kiiili>i  |iAAs-Miaislar  getroffenen 
Aniiidniinir.  v,ona<  li  bei  den  st;uit]i(  li.  iseit.s  in  .\nirriff  cenom- 
menen  .Meliorälioneii  und  den  \  01  arli>'i1i-n  /-i  ili  ri-elben  die 
Studirenden  des  Kursus  fUr  Kultiirtei  bnsker  an  der  landwirth- 
sehaftlichen  Akademie  zu  l'oppelsdorf  so  weit  als  tbnnlirh  ver- 
wendet werden  sollen,  vermögen  wir  eine  ernstere  Bedcuiuns  bei- 
lalegen,  weil  nach  mmam  AnlhaBung  im  allgemeinen  weder  die 
bcilinfigen  AfheUen  der  flir  vAUig  andere  Zwecke  heraogebil> 
deten  FeldfiMr,  Mcb  die  UebMCB-Arfaeilan  waSlndirwden  et» 
Material  heRm  werden,  das  Ar  die  Zwecke  praktischen  Oe- 
braue hs  von  neiraenswertfaem  Belang  sein  kann.  — 

l  n.ui$ge(ragen,  weil  verspätet  eingebracht,  blieb  in  der  dies- 
maligen l.jindtagi»ession  eine  Frage,  we  ans  bcreiu  vieUSach  be- 
schäftigt bat  nnd  deren  für  diesnMl  nodi  vorbebaltene  Enischei- 
dimu  ffir  /.alilreiche  Kriile  unseres  engeren  Faches  von  weil 
ri'iehi'nden  l-'oliten  werde»  dürfte. 

I>i  r  .\liL''ord«ele  des  \Vahlklei^e^  Dsteiliiirii  -  Simnlal.  Hr. 
I>t  riinl.  I  kitte  einen  Anti  11;  1  jriL''lu.i' Iii.  wmij;iiIi  dir  K.  ^laals- 
lejii.  ruiif;  .iiit>;etordert  wenii-n  M.üte,  in  Krw.iijnni;  zu  ziehen,  ob 
I  S  sii  h  nii  Iit  etiipriclilt.  für  du-  Iteainten  der  Sia.jl.s-Kisenbahn- 
Vernaltuii!,'  aiidire  als  iliejiniircn  Normen,  die  bisher  über 
Anshildiin^  und  Aiis!r':i  uil'^I  1  rei  liliitiing  hpltaadf  habea,  besw» 
gehandhabt  worden  sind,  eiruufuhien 

Dieser  Antrag  gelangte  am  Schlüsse  der  :U.  1'leuart.iLzimg,  einer 
der  leisten,  welche  in  der  diesmaligen  .Session  stattgefunden  bab 
and  oamiitalhmr  aacb  dar  eiMiteaDelMM^  dieaherdasf 
der  Berlin- ßiesdena- '  ESscobahn  wHachiedwi  hat,  also 
äussern  Uaistliidan  aor  VeduuMDaiw,  die  dia  btcreise  an  dem- 
selben auf  eriB  SDnimirai  herafadrtäca  und  n  eiaar  Vertagung 
der  Debatte  auf  die  nftchste  Session  bat  mit  Nothwendi|^teb 
fuhren  nms>ten.    Die  Vertagung  erfolgte  auf  ansdriicklichea 
Wunsch  de>  Hrn.  ilandelsministers,  welcfier,  unter  Anerkennung 
der  au!-serordeiitliclien  Wichtigkeit  der  damit  Iterithrten  Frage, 
dem  ini  Antraue  enthaltenen  (iedankeii  nicht  ohne  Weiteres  oppn- 
»ilinii.'ll  '„'i  L'i'ij-itMT  /u  Stehen  crklirtc,  vielmehr  seine  Heri';i>'  li:itt, 
auf  eini'   nähere   Krortenmi;    dessellien    i-iu/iiceh-Mi .  Ii-sliiiunl 
hervor  hob. 

Die  Ausfllhningen  des  Ilm.  Antragstellers,  welche  von  ein- 
gehender 
folgende: 

Die  Frage  nach  drr  „Souveränität"  rnin  .,  I\ 
Tedinikers  iu  der  Kisenbahnverwaltung  und  die 
in  der  fachlichen  Ausbildung  der  Baiitecbniker. 
bahodienste  sich  widmen,  lAgen  völlig  auaseriialb  des  Bereichs 
des  Aalniga^  waleher  auf  der  genereUea  Aaaicht  tmtk  daaa  Abr 
diesen  Dienst  enw  spezielle,  eigenthtlnHche  und  von  Grund  ana 
aufgebaute  Ausbildung  siatttinden  müsse.  Bei  der  bentigen  (>- 
staltung  des  juristischen  Studiums,  wo  nicht  einmal  grtlndlirhes 
rniversitÄtsstudium  in  der  Katinnaltikonomie  obligatorisch  sei, 
erwerbe  durch  Absolvining  einer  gewissen  Vorftbung  in  den  ver- 
schiedenen Bareaus  einer  Kisenbshn-Verwaltung  der  .Assessor* 
nur  eine  dilettantische  .\usbildung,  wie  es  überall  da  sein  werde, 
wo  man  als  Volontär  zu  einer  Verwaltiini;  /.iitritt  erlangt,  ohne 
Itestiniiute  (ieschäftc  mit  bestiuiiiiter  \  rr.int.vnrtlichkcit  (Ikertragen 
bekommen  zu  haben.  I  nsaclifreindsse  \  1  rini'iinffen  und  Vorwiegen 
iliT  re-  li'Jii  h  i'o  niKi :  I  :i  St?i(e  der  SacleMi  auf  Kosten  der  »irlh- 
sihaftlichen  seien  l  olu'i  n  der  bisherigen  Hinrichtungen  und  die 
Vorzüge,  welche  im  Vergleich  hierzu  aiulen'  prenssische  Vcr- 
waltiuigen  Militär  •  Ver»ttl(uiii.'.  Ber^rwerks  ■  Verwaltung  und 
l'ost  -  boten,  kamen  inshcsondere  <i;iraul  zurilrk,  <lass  keiner 
dort  in  einem  Dieosty.weige  helebien  könne,  den  er  nicht  vorher 
praktisch  genau  kennen  gelernt  habe.  Diese  firfthiung  ntffe 
DMu  auch  är  die  EisenbahD-Verwaliuiig  nvtsbar  nadien  nad 
demanflilge  Aadcaailaa  das  Heailea  aodMt  aack  Aheolvirnag 
des  Gymnaalums  oder  derHealadtade  todteKaniere  atatreiea 
lassen,  um  idrh  mit  allen  Details  der  Verwaltung,  andh  der 
untergeordneten,  iu  längerer  Zeitdsuor  Tsrtraat  zu  machen.  Die 
praktische  Cebung  mOase  den  theoretischen  Studien  vors  11  s 
gehen,  weil  den  in  eigener  Lehrthatigkeit  erworl>enen  Frfahrun- 
gen  des  Uni.  Antragstellers  zufolge,  da  wo  es  sich  nm  wirth- 
schaltliche  Dinge  handelt,  diejenig<>n  Leute  mit  mehr  Kifer  und 
mehr  KrCoJg  studiren,  weldie  iwreits  im  Leben  gestanden  haben 
und  weidN  wiMsni  wo  die  talr.  Paahle  dse  UaMmshls  aar  im- 
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wendniig  kommen,  als  andere,  die  rein  tbeoretisch  an  die  äaclie 
kemtr«!«!!  und  «ich  dann  irgend  «ia  System  von  irtead  «inam 
DoMBln  ptanib«!  naclien  Inm,  ohne  «ine  eigene  Kritik  ober 
dtnelbe  »i  besiben."  — 

Nach  AnalasBiiair  einer  gronen  Falle  toostiger  Bemeriiuniten, 
die  aber  vergleichsireiii«  nobensichlirh  üind,  waren  dies  etva  die 
Auaf&hningen  des  Hm,  AbtrMnlupteu  Dr.  Tliicl,  mit  deuen  Gnind- 
aotdianiingen  sidi  vieli^  T<'<-hnik<'r  im  l'jnlilauß  wissou  wcrdeti. 
Anch  wir  iheilen  diesellu  n  voll^t^mdi^  und  e'^oben  dicspr  Auf- 
fasstmg  der  Diuge  bereits  WiuH'  [»rliclieii  /ii  hiilion,  Icvor  noch 
uiidorwfirts  die  besondere  Kraiikhcitsfiirin  der  -^laut^  lü>'  ijiiahu- 
Wrwaltiingnn,  der  sogen.  .Assp^^orisinus",  ihrem  Wc^rn  mu  h  rr- 
prfludt't  uud  leidlich  klar  i?esielll  worden  war  In  der  /c'f. 
welche  bit  xnr  nichaten  Lu>i' 


iten  LandUwft-Setsion  Terbleibt,  werden  wei- 
enpriCHlicMB  lOmag  dieeer,  mamilir  den 


Rahmen  der  allgemeinen  DiakuMon  entrOckten  nad  aaf  dea  Weg 
der  rwelBlniica  iMmm  gduMbten  Frage  herbei  su  wrhaflfen 
■ein,  m  nidit  die  Bbennalni- Verwaltung  allein,  aondem  auch 

den  Plan  der  projektirteu  technischen  Hochschule  in  Berlin 
in  unmittelbarster  \S  i  iBe  lieruhr«!«  dürften.  Die  bisherigen  Be- 
mflhiini^-u  des  Keichseiseiibahn-Amts  um  Krrichtung  einer 
speziellen  „Kiscnbahn-Akademie'  sind,  wie  der  Tor  knraem  ver- 
iiirentlirhe  Herichf  «her  die  Tliitijkeit  des  I{ei<-hs.Ki.*eiihahn-Amts 
erkliirt.  aus  iiiismti'h  Ii^il■k^il•lll••l!  \iitl;iuriE  einijestcllt  worden; 
das  dazu  peHainmelte  Miiternil  durfte  ii'm,  iinlidem  <!ie  llorh- 
schulfratre  Iterlir.s  iiizwisiheii  gre;!liare  (icstidt  ftn^n  tiHiuiinMi  tia'.. 
gleii  hmii'  da-,  .\|alerii>l  zur  I  ntrc  di  r  ll>'liiitii;  des  tVIdnie.'iserischt-'U 
I  iitenii  hts,  seine  zwei  kni:issif;ste  Verwciiduii:»  wohl  bei  der  Fot- 

Stellung  des  Uoterncbtsplane»  dieser  Hoctuichul«  finden.  — 

(Foitwtnnc  iUgt). 


Beitrag  zur  Theori«  der  kontinuirUchM  Trlgtr  Uber  2  (Mhnngen. 

r  ■  -  a 


Hei  der  iiiiaJ>tiM  lien  Krniiltehmg  der  M.ivimal- nnd  Miniinal- 
Wrilhi'  der  Kunktinueu  der  äusseren  Knilli'  I  Vr  i-|ik;ilki  ;ilir  und 
Momente^  i  mh kontiuuirliehen  rr:iger<  lie^i  lir.inkte  man  sieh 
frtlher  auf  ill<'  ^^l■•r^uellurl,l;  einij;iT  »eniu'en  lii-l:i.>iun(;st:ille  lies 
Triitfens,  imli  in  nmn  iii<-  dii-si  ii  lU  lastimi.'it.illen  i'ii[.>pre<  li,'n<leij 
Vertikalknittc  r.i.il  .Moment»'  w  i  / i'i' Km  ii-,  und  du'  d,'rr:i  l'm- 
bttUung8kur\ea  eut»|>recheudeu  Maxiiu^-  uud  Miuinialwcrtiie  als 
iolclie  gelten  üeaa. 

In  nenerer  Zeil  gelang  es  den  Herren  Prof,  Hohr  and 
Winkler,  die  die  genauen  Maximal-  und  MiaiamlwertiK  erzeugenden 
BeiaatungillUle,  und  dairnt  jene  tdbst  da  etna  FlHiklioa  der 
äusseren  Kräfte  und  der  Trägerahtizissen  direkt  zu  ermitteln.  Ei 
aollen  nun  im  Nachstehenden  diese  Untersuchnogen  amlytiidi  ) 
uuabhAu)!ig  von  deu  Knnittelungen  der  beiden  genannten  Au- 
toren mit  Rucksicht  dantul  gef^thrt  werden,  ein  fnr  die  Kon- 
atniktinn  des  analuisehen  An^dnicks  der  fraglichen  Funktionen 
geeignetes  Resultat  zu  erziideii. 

Vertasser  Imt  die  narh-^tiliindi'  dir  Konstniktion  der 
;ius-.e!(  ii  Kräfte  hei  di'r  lii'ii  i  Inn.',::  'nu  2  t'tiüssereu  l>reh- 
liniek<'n  mit  durchbriw  h<  iii  ii  Wiiniiuui;!'!!  liereits  früher  verwerthel, 
«ml  i^t  der  .\usirht,  d.iis  deren  .\nwpndunK  auf  die  ISererhnuuc 
eine.'i  gewohnMi  lien  kniilJiiuirlii  lien  Tmsei-s  iilu  r  2  Oclhiunpeu 
mit  Küeksielit  auf  die  luiteu  ^evimmein  ri  <  int  u  heu  ICesultat*} 
selbst  dann  noch  bereehtitfl  erscheint,  wenn  anl  deren  Nchai-fe 
ein  allzngrosser  Werth  nicht  gelegt  werden  sollte. 

Die  weitere  Ausdehnung  dieser  Berechnungswcise  auf  Träger 
Ober  8  Oeflannfea  und  die  Aawenduag  des  KaehetehMdM  auf 
Dralibrfleken  mac  fBr  einea  eplterea  Zeitpunkt  mMudtea  bleiben. 
L  DI«  AuflagerreaktiOB  A. 

I)  Um  den  Ebdiuu  der  einzelnen  Laalen  «of  die  Vertikal- 
kräfte  und  Momente  unterscheiden  zu  können,  ermitteln  wir  zu- 
nächst rFig.  1>  die  Reaktion  A  des  linksseitigen  .Vutla^'ers,  her- 
rührend von  2  Kinzellosten  imd  I',,  welche  in  den  Aliständt'n 
r,  und  r,  vnn  der  .Mittelstutze  Jt  am  Tniger  aiigreifen,  Sind 
A"  der  Klii.stiziutsmodul,  J  das  'rrTiKlieilsinnment.  jV  dos 
Monieul  der  äusseren  Krifto  im  bczeicliiii  trn  (^iiii  rsi  hnitt,  so  er- 
hült  man  die  Reaktion  A  mit  Hälfe  der  angenäherten  Gleichung 
der  flfautiMheB  Lima: 


b)  fllr  r, 


KJ 


dx' 


darauü  durch  Imalifie  Integration: 

Ej'l^=A(ax  -^')-i-Koiiat 

Dia  Inl^gratiow-KoiMaBta 


der  ehaliecbeB  Liiüe,  d«w  fllr  z«n  darW«rlli^an»d«a<H.(l) 


>  iich  am  dar 

(8)  deaielben  'NYerth  erhalten  mu8s;  daher: 
KonsL  = 


Mx  =  EJ 


tbfl 


and  dem  ein- 
Oiit,batBMi: 
'ArdieOeffauagfl: 


Hit  dea  la  dar  Figur 
gtniirteB  KoordiaattMyalnB,  deasen  Unpra« 
1.  DieOleicbunf  der  claatiaekeaLinieffl 

daraus  durch  1  malige  Integration: 

Ä  y  J -=  ^  (a  *  -  5  -  r.  (r.  X  -    )  +  I&mat 

bt  «  der  Winkel,  den  die  Tangente  an  die  elastische  Linie 
im  Auttager  ß  mit  der  Abszissenaxc  einscbliesst,  so  ergiebt  sich 
«bige  lateigraliona-Konstante  aus  der  Ileziebung: 


■o;      —  tg.  a;  also  Knnst.  —  EJtg.  a  und  daher: 


y;./ 


''^       . )  (n  T       ;■')     ;     (r,  ,■  +  K  .1  tg.  «       f  1 1 

piinh  no<hiiiali>.'e  hiie^rtation  geht  diese  lileichmig  Uber  in: 
KJS-A{a  ^-  -  I\  (r.  a  "       +  ^' 

weiin  &  latagntiaaa'KflulaBila  im  Warft  0  hal^  ireii  fllr 


EJ 


'In 


r,  ^  +  EJtg.a  nnd 

Die  wiederholte  Integration  ergiebt: 

/;  J ;/  -  A  {^<i  j  -   -J      I\   j  j  +  K  J  tg.  « .  JT  -I-  Koni^l.     (4  i 

Indem  für  r  ~  r,  die  Werthe  y  aus  den  td  i  2)  u.  [4>  identisch 
seia  mOaaea,  so  betragt  die  JCanHante  nach  61.  <4): 
/*!  ri' 

Konst.  —  —      luid  damit: 

und  da  für  i   -  n:  ;i  wieder  Null  wird,  so  erhalt  man  Pivdlirh: 

0    a'^     P,  C'^"  -  '^')  .f  £V  «  lg. ,  ,i, 

3.  Die  Criatebung  der  alMtlielien  Liai«  4«r  Oaff- 
auüg  h  wird  «riialten  durch  BerOckaiciitigung,  das*: 

tg.  (3G«i"  -  -  a)  =  —  tg.  a,  aus : 


Muhiplkirt  man  Gl.  (5)  mit  b  und  GL  (6)  mit  o,  und  addirt 
alsdann,  so  wird  tir.  <i  eliminict  Und  nuw  erbilt  die  atis  der 
imm'i  iiiiietfunt:  des  'I  r.itfer^  folgende  RditiuB  «wleclieii  den  Anf- 

lagcr-Reaktiouen  .1  lUld  V: 

-<  f (y- 'i> Cf  - 'i') "  <" 

Hierzu  tritt  nocb  die  am  dem  HelieigeaBta  renlUreada  Ba- 
liahnag  ^ig.  1): 

Aa  —  Ch^P,rt—Ptrt  (8) 
Mttitiirittirt  maa  GL  (8)  ndt  ^  and  addirt  die  neue  Ba- 

ziehinu;  zu  ('!!.  (7|,  so  erliält  man: 


und  danins: 

oder: 


rr,(8«J-  r,)  f2"',| 


Ar, 


fr,»-».26'-86r,]  (9) 


•Ja'{n  +  I>y'"         "    "     '  2oA(o-|-A;' 

In  der  d].  (U)  ist  der  tioeffiiient  neben  P,  itets  paailiv, 
w  eil  3  n  >  r,.   Bezeichnet  man  den  Xiaauner-Koefliiient  neben 

/j  mit  ij,  setzt  also: 

r,'+ 2  i' —  S /<),  -  i;  (inj 
SO  rejiräsentirt  dieser  einel'arahcl  /«ischcn  r,  uud  i;.  Dicaelba 
verzeichnet  sich  am  eiufaehsteu  aus  den  Koordinaten  eineaaQia- 
uieiuou  l'uukles  uud  deuen  ihru»  Scheitels,  weh  he  letzteren  man 

bckanntcrmaassen  aas  ^'  =  2rj  —  3  *  —  tl  für  r,  ^  i  erhält,  weil 

in  GL  (10)  das  Glied  r^f  lAlL 

Fttr  fi  =  |i  irt  ,=(|+2-|)*»-  -  J 

iit  fllr  rasO:  9=2i*  «ad  fllr  r»^^i  ^«0. 
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Die  Panbcl  iltr  GL  (luj  verhtuft  also  «ie  in  Fig.  2  vcr- 
folgt,  dam  d«r  KluuMnndnuk  neben  Pi  Ar 


Jedes  rortplirlic  r,  zwiNchcn  O  uiirt  f>  stets  |>ositiv,  »Isn  der  <;«■- 
lammt-Korffi/ii  iit  ii'  li^  n  in  Ol.  (!•)  mit  HfrOfksidititrüiis  stitics 
negativi'ii  Vn:,  iili  n    -.tPts  ncsativ  ist. 

2)  Aus  diiM-n  lU'bulf  ritPii  )ivht  hoi  vor,  diiss  <)ie 
Reaktion  A  durch  jede  Ija>t  dor  In' u.n- ti Ii art i  n  <i>  fl'- 
nUD^  T»'r>!röb.si  rt.  daju'fti  n  durih  ji'<J>-  l.ust  di  r  an- 
der eil  (t<'lt'iiun'j  vcrriij>.'<Tt  wird. 

31  I)ic  Hi-iiktj<tn      <'n.T'li!  -ii  Ii  Iii-Tiiiu  h  :iiis  d<T  li<  al<lii>ii  A 
durch  i-iufiuln'  Vi.TlaiiM  liiiiu'  ^i^'i  i'in  1i-LiIh'Ii.  und  du- llculilinn 
BÜt  dcu  90  enuittclti'ii  iicaktiotit  ii  .1  u.  t  aii»  der  Uk-khgc*khu- 


.4  +  /?  +  c  -  r,  —  /*,  0. 

Mit  d.'U  .iii.iIu,L'i-:i  hr^1:ilii'ii-V<'rlaiisclmiii,'iMi  tM sii  h 
die  KniiKii'iu'ii  dir  .iiism  fu  Kr^iflt»  der  iWL'itcu  Octfniiiii;  iduT- 
haiipt,  »i'iäu  liifM'  l'iiiik';iii.i'ii  fiir  di»;  rrstc  OctlniMifr  In  kaniit 
sind.    ^Vir  kuuiieii  uub  alau  aiit  die  L  utersucliuug  d<'r  l'  uuktioueu 


dfr  iUi>6ert'ii  Kralic  l'ilr  <li<'  1.  •  »ctliHitis,'  liosdinMiken,  und  UU> 
mit  dor  i^rltehi-ncii  Knnilti'lniit?  der  Üeaktinn  A  hegnOgeu. 

4)  Behuf»  Ennitteluog  dt  r  Funktionen  der  iusseren  Kräfte 
ncliinen  wir  dtn  KoardiMtleii-UrKpnini;  im  Aultager  A  n,  denken 
die  Richtung  der  Asn  von  A  f^gen  B  «1h  poritivn  A-Axe,  und 
nK-bnen  die  Vertftnlkrtfte  als  positiv,  wenn  dieselben  dlo  Itich- 
tang  der  poeMven  Reaktion  A  haben,  aho  ralMits  ßcrirhtet 
sind,  lind  drspleirlnMi  die  Monicnte  pnsitiv,  wenn  die&clt>en  im 
Siuiu-  di-r  positiven  Iteiiktinn  A,  also  im  Sinne  der  l'hrx<>iirer  drehen. 

Kndlicb  bczeiehtien  wir  die  VertikaUcraft  im  Querschnitt  r 
mit  1'.,  deren  Maximal-  und  Minimnlwerth  mit  max  lie/w,  C. 
min.,  und  niiter  Heiliehaltiins  der  He/eicbnnni  M,  als  das  im 
(JnerSchnitt  x  »  irkMune  Moment  di  r  aussureu  Kräfte,  deren  Ma- 
ximal- und  Minimal- Werth  mit  .\tx  inax.  bes«-.  J/s  min.  Souadi 
eriudlan  wir  Fte.  9. 

n».  a. 

f  ?"■      ^f  , 

U  e<{-f  jt» — Ji.4--J»..  fi-iJ 


.k  


(FtiiUcUuac  tB\fL) 


MitUMilnigfln  aM  Vowlnwi. 


Architekten-  und  Ingenieur-V^rinn  zn  Hamburg.  Tnr* 
sautmliniu  am  Februar  1877.  \  uiiia;»  Jis  Hm.  /imiiiiTmann. 
(Scbluü8  aus  No,  Im 

Seinen  Vortraj»  diin  h  \it  le  .Ski^nen  erl:intemd,  piebl  der 
Herr  Redner  dann  einipe  Beispiele  und  Tyjien  der  genuesischen 
Palast-Architektur;  dabei  beobachtet  er  nicht  die  hi^torisclie 
Reihenfolge  dar  BanMB,  weil  äe  £nt  aSe  m  dem  kursen  Zeit- 
raum Ton  50—100  lunn  enMandan  M  und  alle  derselben 
fcfljutMidwa 


leriKhen  BidiiunK  (rOg»  8(0)  aaffdUiveii,  andi  die  iMen 
iki«EnlalAnngieiläi|anilrairait  aind—  aonden  gruppirt 
ich  ihren  innöen  Wesen  and  Ouran  EteeaaiHmlldikeilen. 


Treppe 


sie  nach 

A.  Pallete  mit  hoch  Uegendeni 

im  Fond. 

1,  HOrhst  «harakterislisch  antgepiflCt  giebt  den  Typus  der 
genuesisirlieti  .\rchitektiir,  eewisserniaseen  oea  Normalt\"pns ,  die 
Universität,  in  Str.  Balbi  v.iu  Hart.  Bianco  1623  —  4 J  erbaut, 
unipritu^licb  .li'--uii*  iikolli'j.'.  Her  Hof  lieRt  -l"  höber  als  das 
Vestibal  und  i:!t  ein  i-i  Imüi  i,  iiliaiitasievoller  liautn  mit  u  hr  wir- 
kimcsvdUin  r)<ip|icU.uili-ii.  Iiii-  Treppe  ist  bei  :-(,3>'"  Lireite, 
il.l-im  Stfigiine.  <i,:Wi"  .Xnt'tntt  Iiis  üiun  2.  Slnck  mibedi'ckt  und 
Ml  I.'t  |ir!ii-litvolle  1  »iin  liMu  kl-.  Die  t-;tiii;<'iiliiiln'  betraft  8,.") 
Im  1.  Strii-k  liei»t  diT  S.iui.  liii'  l  '.iDidi'iLan  liil''kliir  ist  scliU'«  lit 
luid  uuspeartet ,  ibeiisii  alles  arihiiLkttimsibe  Detail.  I  faarakte- 
risti.sch  sind  die  (ielmlkaufsituie  Ober  den  ^jalllen. 

2.  FaL  Filippo  Durazso,  ebenfalls  an  Str.  Balbi  belegen 
und  auch  von  Bait.  Kanoo  erbnot  Die  Wirtrong  i«t  nicht  so 
»osaartic  wie  bei  derUalvenkIt.  Die  Untere  seidkli  befindüdw 
nqme  lat  Ende  dea  17.  Jahriiimderti  *on  TagUoflco  erbaut. 
Dan  nhat  leidniet  ein  riesiges  Portal  mit  Balkon  darober  aus. 
Die  Fsfaden  -  Arciiitektiir  ist  sonst  sehr  roh  mit  irroben  hetails, 
um  in  der  rneen  Stra-^se  wirken  zu  können. 

8.  l'al.  Tursi  Moria,  von  llocco  LnraRO  15.51  erbaut  (jetzt 
Mmicipioj.  Die  Trep|H>  fobrt  nur  bis  xnm  I.  .*s|ork  und  da« 
IVeppeDh.iit.s  ist  nberdeekt.  Die  Fa^ade  ist  ebenfalls  ruh:  von 
eeUner  Wirkung  sind  aber  die  seitlichen  .\ltanballen  und  die 
l'erspektive  ili  s  Ilnfi  s,  im  Treppenhaiisi-  alix  blii'ssfnd  mit  einer 
wirkunp-'iilli  n  'hhii.'. 

•1.  Ospudali'  digli  1  n  iiirabil  i  i  ^iichinhaiisi,  erbaut  M:!!» 
von  .\ndrLa  Orsoliiii)  auf  Kosten  eines  i'atriziers  Haitolomeo  Bosco, 
/eiet  obf.'|i  i(h  Säulen  und  Tri']iiic  mui  weissem  Mannor  - 
eine  eintmhr  .\ri  iu'.i  klnr  \<in  [;nissartieen  Dimensionen  und  gross- 
Mtiger  Wirkung,  l-^iue  der  bedeutendsten  luiiienisebeu  llospilal- 
Anlagen  in  Dimensionen,  von  denen  man  im  Norden  keinen  Begriff 
hat— lauter  Biescnaalc.  I>er  liauptsaal  rechts  96"  lang.  II" 
breit,  11,»«  BhylUha,  Dtfpeltt  GeirMw  mkDumhng-Venti- 
latien  nnek  beiden  Flraaiten,  m  data  kein  Fmater  geöffact  an 
w«idan  braucht  Im  I.  Slodt  UUift  ein  Saal  um  alle  i  Fronten, 
b.  Mit  seitlieh  liegender  Treppe: 

1.  l'al.  Briunolc  (.Str.  nnovissima),  einer  der  vielen  Pal. 
Brignole  von  imUkaimtcr  Hand.  1  .ancgf strerktes  Vestibül,  er- 
hfthter  Hof,  seitlieh  liegende  Treppe  nacli  römischer  Art  Die 
hintere  Halle  des  Hofes  zwei  .Stwkwerk  hmh  liberbaut.  Keine 
ßebiUkstuike  liber  di'M  Sänlen.  Kinfai  be  .Vn  liilekinr,  aber  von 
Bchoiier,  pii^-'  niler  Wirkiinp;. 

2.  l'al.  Spinola  lSiiMi;ua)  in  Str.  nunva.  vnn  nnln'kanntir 
Hand.  linjiii.Ott  s  Vestibid  in  vepirliieili.iii  ii  Ibitii  n  uml  dopiielin' 
Tre[i|ieri-.\nraiiL'.  .Auf  kleinem  lUutu  i^it  mit  den  eiufucbsteti 
Miiii  In  unter  /.iigniiidcleguug  dar  TeniinwcliftltBiaae  eine  kaehst 

^eiz^olle  .\nlat;e  p'sehaB'en. 

l'al,  .liisiini  iiii  iMr.  iiiiinaK  dem  flal.  .\lcssi  zugeschrie- 
ben. Schüucr  aebu-ckiger  Hof,  wenig  erhöht,  im  Fond  doppelle 
Grotten-Anlagen  Aber  einander.  Die  Vnrdeiftant 


und  di  r  s<  iiwerpnnki  iiarb  hinten  veilQgt;  «ncib  darHanpl' 

saal  liegt  iilien  und  unten  nach  dem  Hufe. 

4.  l'al,  (irimaldi  bei  Fontane  araom.ie,  .Arrhitekt  imbeknnnt; 
sehoner  Terrassenbau  mit  dem  liauptsaal  im  i.  Stock. 

It.  PaUat«  Bit  niedrig  liegendem  Hof,  benw.  Ein- 
fabrt 

1.  FaL  Duealc  an  der  Piasaa  dd  Goveno,  1590  von  Boa» 
Penooe,  einem  Lombarden^  erbaut  Fa|^e  und  Saal  sind  1777 
nach  einem  Brande  vom  Smume  Cantoni  nnigebaiit.  Die  Tkeppe 
(4,26»  breit,  0,18*  StaIgnBg,  0,4»»  AnfMlQ  IHat  ABaa  Unter 
sich,  was  bis  dahin  in  iMlien  gebant  war.  Oe  lat  der  kSchtte 
Steh  der  Genuesen.  Der  Saal  ut  18«  breit,  40>  lang  nnd  in 
max.  40"  hoch. 

2.  Pal.  Marcello  I>urazzo,  jetzt  Reale  (Str.  Balbi  Tbal- 
geite),  mit  hoebst  statllirher  Kiufalirt.  vou  I'ietro  <'antone  und 
Fali-üue.  Die  lieideu  Trepfien  von  weissem  Marmor  von  Carlo 
Fontana.  I><'r  llof  ist  diin  h  einen  ari  bitektrniisehen  Point  de  vue 
gescblossetl.    Die  Fai.ade  i^t  reii  b,  alu  r  i  urliariM-ll. 

3.  l'al.  Sauli  bei  S.  .Maria  da  (  aviguaiiu,  von  Gal.  Alessi; 
einer  der  grhnnsten  nnd  am  meisten  bewunderten  PalasihAfe  — 
jetzt  nerblOrl  nnd  nuiteliaut. 

4.  Pal.  I.ereari.  jetzt  Parodi,  in  Sblda  IMUmt,  von  dem- 
selben .Vri'bitekten,  mit  sidir  geräumigem  Säulenbof.  Im  I.  Si(K:k 
betittdei  sich  an  der  Vonlerfront  eine  Sttuienlialle,  und  ist  der 
llatiptsaal  zurQckgelegt,  mit  der  ¥Vont  nach  dem  Hofe.  Der  Palast 
bat  ein  sehr  adÄwa  Innere,  die  Treppe  eteigende,  reich  beaMhe 
Kreuzgewölbe;  — 

In  dem  Terlran  gaaeUdit  dann  nodi  des  Pal.  Balbi  mit 
der  frei  Aber  den  mf  sich  sehwingendoi  Tivppc,  sowie  des  Pal. 
Doria,  l.VJO  von  Montorsoli  fiir  den  berühmten  .\ndiea  Dorin 
erbaut,  einer  besonderen  Krwiüinung,  uiul  /.vai  des  letzteren  mit 
dem  BeaierkeD,  dass  dieser  Bau  —  ein  sehr  in  die  Augen  fallet- 
des  grosaaa  Cand  neben  de«  Bshubofe  und  bis  an  das  Heeren 
ufer  vorspringend  —  weniger  seiner  .Aiehitektur  wegen  als  wegen 
seiner  schonen  (iarterianlu.Mii  und  llallenLMnge  bearbtenswertb 
sei.  Kiidlii  b  wird  a  n  h  zweier  Kaliwerke  gedacht  ,  die  in 
(ienua  i  inc  In  i  N-rra^'i  ml'  l!iill>'  >|ii«'leri  und  .Ii  dem  im  (iedldit- 
nisse  lileitien,  der  die  M.iill  i-iiiiii,il  ln-iirlit  hat.  n  unlii  li: 

1.  Di  r  I.euehllhurui  ilm.i.  Ditn ,  der  aliL^' >i  Inn  vnn  der 
ISedi  ntuti!,',  die  er  in  dem  kustlii  le  n  l'aiinraina  vnn  (Irnna  ein- 
ninuiit,  als  atcliiti  kl'ini^'  Jn-s  Werk  \iiitrelTlu  Ii  Muk'.  im  (iegen- 
satze  zu  fast  allen  anderen  Leiichtthilrmen.  die  in  ibn  r  praktischen 
'Nützlichkeit  do<!b  gewöhnlich  nur  wie  aufrecht  stehende  phalli 
aussehen.  —  Auf  felsigem  Unterbau  steigt  der  L<euchUhurm  in 
prlHnatiodMos  ({nanehnitt  hi  xwei  Afasklien  i^nf  nnd  tragt  darilfaer 
die  pude  TiMeme  fflO"  hoch). 

-2,  Die  Kirche  St  Maria  daCarignnno  wn  Gal.  Alessi, 
eine  /eniralanlage  mit  Knppel  und  vier  Eotthtonen.  Die  .An'bi- 
tektiir  ist  zum  Tlieil  etwas  nochtem  und  nicht  Oberall  an^ireciiend : 
dagegen  hat  die  Kirche  eine  köstliche  I.,aga  tuid  man  genicsst 
von  dort  aus  ein  ülterraschend  lu'hönes  Pajmrama  von  Meer,  Stadt 
und  Alpen.  — 

Da  ein  Vortrui;  Ober  genin  siM  be  .\ri  bitektiir  sich  nicht  auf 
die  i  ii,''  Utlii  lie  Stadt  liesi  hr.ink-  n  ilail',  sondern  aiii  li  die  vielen 
Vi!lei!-.\nlageii  drr  lMl-tl^t^n  I  riiri  li  iiiL-  in  ib  i;  Krei»  di  r  l!etra<'h- 
imiL'  ziehen  inu-s,  vn  ,-;  Im  r  ilii-  iii:i  ri'-^.inii  '-l''i:  I .■  i-.tiii:^M  n  I  md- 
Ix  her  .Vri  bilektlu'  am'  iiiiii  k'' li'ia.>Mt.'i'iii  l  ri  i:i.:i  :•:  \  i  :  lniidiilig 
mit  !i  :  ra.^-iili  Ii  i;,4iti  n  -  .Vrila^'en  /ii  linden  -;riil.  ilii'  mich  jetzt 
noch  als  direkte  Vorbilder  dii'ueu  können  )ur  die  kunslleriüche 

Behandlung  unirher  Aufgaben ,  so  fglgen  nöch  enign  Beispiele 
dieser  Bauweise. 

L  VilU  fnlUvUinl  bei  ZerUm,  von  GaL  Aleial,  ein 
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Sfhöncs,  fast  typisch  zu  n<>nnendp8  Hcispirl  für  die  ^iiptiscfaen 
Villen.  Im  f>dg<'srho&t*  vorn  und  bluten  offen?  I.oejfjpu;  oben 
fmippiren  sich  tim  dfu  Mitti-Isaal,  vor  dem  eine  ebfufalls  offene 
Li<PK>At  die  anderen  Hännu?.  I>)p  iiiiggcre  Architlüttur  Üt  Bchlicht, 
T'ila.'>t4*rbekleidiin|<  in  zwei  Ge^ihussen.  Die  htge  irt  Mlf  hohw 
Terrasse  von  freien  (iartrn-Aiilagen  timcelirn. 

2.  I'al.  Scnra  in  (  oniegliaiiH.  um  ^anli  l'' n.  ii'tm  Vi-(!|il;iv 
ein  I)o[ij>eltre|>i  ( ti  Aiil'L'aiiL'  mit  firottp  und  darüber  Foülaiae  in 
der  Mitte,  [lie  l^nlit'  'li  r:;m>i  \',r  dem  llause  ist  JUn  tfhwtn 
Pavilinns  tlaiskirt,  ilii-  Fakrrampe. 

3.  Villa  il'.V  II  k,'rl  .1  Ii.  i  l'olrpvera.  Im  l'ftrterre  i>t  hiiit'T 
dem  Hause  ein  bn'iter  l.iihtsnaln  ii  mit  CIrolte  in  dir  Mittelaxe 
angelegt,  darnber  fllhrt  vor  der  hoi^Ria  des  1.  Stork»  eine  Krtii  ke. 
Nach  der  Tbaluita  liegt  der  Saal  im  1.  ütock.   Die  orcbitvkto- 

'    kr  KU»  d« 


Sehe 


nitebm  Gartca-jkalapn 
BtMrikhcB  oiuelMn. 

4.  VllU  DnrMB*  taf  tan  ZcrUn^  dn  InlMr 
Ifotttlnii'init  Zniftifeii  vm  Md«B  Seltao,  ta  der 

mit  Treppe  und  Weg  nun  ninaofreiten.  — 

Nach  Vtiriiüinrng  dieser  Kcibc  vou  Bautra  aus  «iner  der 
sUaizendsten  Konstperioden  schlieut  der  Vortrag  mit  folgenden 
Worten:  Wenn  die  jetzt  lebenden  KOmtler  die  damaligen  um 
etwas  ehrlich  beneiden  kftnnen,  so  ist  es  um  ihr  Publikiiio,  ihre 
.Vufti  a^reeber.  deren  Kunstsinn  und  deren  Bestreben,  ihre  Familien- 
sit/r  (inrcli  die  Baukunst  und  die  bilileinieti  K'ltiste  äberhaupt 
»alirhall  und  daucnid  zu  adi-lii.  l  ii-i  re  Zi  iti'ciio.-s-  ii  mit  ihrem 
zi;rtalir<'nen  l'üihei-scbweiri-:;.  Il.iti\!.'li.'ij  mul  den  maniiiihr.iltiL'i-n 
anderen,  der  Kun.'t  feiiiiltii  In  ti  n .  l'i-idt  dieser  Niiiii  urni 

darunter  leiden  KniisI  vvie  Kinl^ll(•I•.  Hier  wie  in  amli  ren  l'iiigeu 
ist  auf  eine  bessere  Zukiinl't  zu  bcillen,   darf  n  irh  an  der 

historisch  (jerechlfertijften  l  elH-rzHULHiig  fesl^'i  biilli  ii  wi  rden.  dass 
wenn  in  rechter  KunstpesiununB  die  AulRabi n  i;.  --!  Ki  werden, 
et  auch  an  den  KOuiUlern  oicht  fehlen  wird,  die  uieder  Hobes 
und  dmnamd  BedantendM  lu  tiiwft»  im  Stande  «ein  werden.  — 
1  dn  TeraiB  wwden  die  Hrm.  Viol  und 


Architekten- Verein  7.u  Berlin. 
4.  Marz  1-7;;  \'ijr-.:(/i'ii(i'T  Hr.  Ilulire 
glicder 

Nai  M  <  li  nebnnf:uui{  ■■in'-*  mit  di  r 
freiäiiili-  aliL'i  schUisaen>'n  Vt  rfr;i;.'i-s 
Vordur>aal   de.^  Vereinshaa.Hi's  tilr 
einen  Miethpreis  vnn  znsaintnen  " 


(ii  Seilschaft  der  (iarten- 
wdiiarb  dieser  dir  kleinere 
Jl  .Mii'iHle  im  .lalir  j{egen 
I  M.  zur  NrrfiiL'iiUK  gestellt 


Hatiptversauuiüunf;  am 
bt;  anwesend  221  Mit- 


wird, schreitet  die  Versamuiliing  wjfort  zu  dem  Han(itf,'egen&tandc 
der  diesmaligen  Ta^sordnung  —  KntgegennaJime  der  Ueiidite 
Itter  den  Aoiiall  der  beiden  Schinkelfest-Koukurreniien. 

Der  lehr  umhaaeode  Baiida  Ober  die  Koalrarrem  ans  dem 
GeWete  dm  lagenleiirweien,  bei  wekber  dv  Etarmif  id  eiaan 
Waaierwerke  far  Cbarlottenburg  als  Anrate  gtgäm  mr,  «üd 
durch  Hm.  Bflnsch  verlesen. 

Ea  «ind  H  sehr  (leinig  durchpefilhrte  Arbeiten  eiiigefrangen, 
dk  atemtlieh  die  Anerkennimg  der  BewrtheilungK-Kommtgaion 
sich  erworben  haben.  —  1)  An  dem  Kntwnrfe  mit  dem  Motto: 
.,Rast'  ich,  10  roat  ieb",  dem  die  weitaus  eingcbendsu*  Kritik 
zu  Theil  geworden  ist.  wi>rden  zwar  manche  Mingel  nnd  IrrthUmer 
der  fiesamnit  -  nispositioii,  snwie  verschiedene  I)etail-Fehler  fbe- 
sDuders  iti  ih  r  Milm  blin-n-Aulatri  l  gerügt:  das  Sehhissurlheil 
lautet  jl  ilii.  !l  (l.tbiii,  dass  den  Üi  dinginigen  der  Aufgabe  sowubl 
durch  dii  -iin,'t,iltij,'  und  ei  t'iillig  darirestellten  /eichimngen,  wie 
durch  dii'  iili-raus  iletaillirlen  Krlauteruiii'i  ii  und  Il<  ri'chi:mii;eii 
^.■ennKt  m'I.  d;iss  der  Verlasser  (niti-  ivenntnisse  und  (iesihick  zur 
Wrwerthiinu'  iUcm  Iben  ilargeh  gt  und  d.vss  er  die  Anfi?alie  immer- 
hin in  einer  W  eise  gelusit  habe,  nach  welcher  seine  Arbeit  selbst 
für  eine  praktiache  AuafOhrung  als  weithrolle  Urandlage  dienen 
kdonie.  —  31  Auch  an  dem  Entwürfe  mit  dem  Motto:  ,4.  M.' 
midaa  dar  naiaa  od  daa  GeaeUdt  im  OuidaarMlBiig,  aane 
dfo  beftied%Mde  Dantelkng  geriAmt  Efaidn»  Tmw  dar 
LBsung  sind  entschieden  feiglllak^  indere  aaigoi  oSaiere  md 
kleinere  Mfingcl,  unter  doca  die  BadenkeD  gepeo  dk  Kmatruk- 
lion  der  Reservoir-Anlage  am  scbwenlen  wiegen.  —  S)  Die 
günstigste  lieurtheüuog  hat  der  dHtte  Entwuff  mit  dem  Motto: 
„//.  O."  erfahren,  bei  dem  Gesammt-Anordnung  und  Durchfilhnuig 
im  Einzelnen  zwar  auch  von  kleinen  Mangeln  nicht  frei  sind, 
aber  doch  im  I'riuzip  durchweg  das  tüditige  getroffen  balven.  - 
Die  Kummissiun  hat  alle  :i  Knt«urfe  der  .Vuszeii  bnuii^r  durch 
«lie  Si-liiukel-Medaille  und  drr  Imn]i1<  liliiut.'  an  die  'l'.'i  hniselie 
liaii-Deputatiim  l'ilr  wrrtli  /l  iialli'n.  wi  l.  hi-  .li.M-iln'i:  ;iN  Probe- 
Arlii'itrn  für  die  Itaumelstcr-I'ruiuui;  ^lcllilli;unl.^•^Uls  aniicnunimen 
fiat.  |)>  r  l'reis  iu>d  das  I'i''i>e-^tipi'ndinin  ist  dem  V.'rfasser  ib  s 
Ijitwurfs  Nr.  :i:  „//.  O.",  Hrn.  .Vilnlf  .Seidel,  zu;;esprochen 
»■iinlen;  aU  Verfassi'r  der  Kiilivutfi-  .\i.  I  inid  \r.  2  wenkn  dk 
Ilm.  Karl  Kohue  und  Ohkar  Teubert  proldauiirt.  — 

Don  Bericht  über  die  7  Löningen  der  im  Hochbau  ge- 
steUtem  Aufgabe  (Entwurf  au  einem  Oebtude  tüt  die  Bau-Akadeinie 
aaf  dar  Banaielk  dar  Kaaataa  daa  2.  Q«d*-lle0.  in  dar  Kailstr.) 
TeiQest  Hr.  Sebweehten. 

Silmmtliche  Artwiten,  die  im  abrigen  für  den  Pl^s  und 
das  Streben  der  Verfasser  seugen,  teiden  an  gtnrissen  allgemeinen 
MirL'  lii  der  Disposition,  die  rum  Theil  wohl  auf  ein  .Missvcr- 
I  ^1    iliiiss  des  Programms  zurfickgeführt  werden  müssen.  Ilier- 
hin  gebort  in  erater  Reihe  dw  Anordnung  atagedchnter,  mitOber- 


lidit  vend^eaer  SMehesaUe  Im  zweiten  Stockwerk:  auch  die  m- 
entbehrlichen  Vorräume" und  fJardpmhcn  der  Aula  fehlen  fast 
durchweg,  die  li  utere  ist  raeist  xu  klein  beme-ssen  u.  a.  ui.  - 
I>  I>er  Entwurf  mit  dem  Motto  , Sandstein'  (1)  wird  in  Be^ug 
auf  seine  allgemeine  Anonliumg  nicht  imgiusiig  benrthcilt;  auch 
der  Versiiib  einer  chanütteristiscben  (lesraltnnif  di  r  Hauptfai,ade, 
ohvviilil  tili  iir  gamc  gehngan,  wird  aiierkannt.  lue  iiI  i :;..'i  ii  1- ai  adtii. 
die  Architektur  des  Inneren  und 'die  kmistriiktive  1  tiii .  ii!>ildiiiig 
befriedigen  welliger.  l'i  Ikr  Kutwurf:  „'  .-^1.  Fr.  durch  trcif- 
liclie  Harslelhiii^'  ausk'ezi  II  linet,  entwickelt,  bei  gleicbfall.s  guter 
'iesamnit-.Vnorduiing  und  lobrnswerther  Kaiun-Vertliciliing.  seine 
\'nizti}re  nanier.tlicb  in  der  ( .estultnni;  des  fast  durchweg  uber- 
wiilbten  Inneren,  \H>'  1- araden-.Vribitektiir  zeigt  gute  Details, 
wirkt  aber  nicht  recht  haniioniseh  und  ist  zu  Qbertriebeneu 
Hohenverhaltnissen  gesteigert.  —  S>  Dw  Arbeit  .Veraaeh"  ist 
im  Grundriss  mit  vielfadien  Mitngek  in  Betreff  der  Kenidaner- 
bindung  uad  b*1i«m*hh^  iiehaftat;  M  der  Ilaupifacad*  kt  die 
HioAing  wo  Motiven  mA  ebia  gewisie  Unklarheit  la  tadtle; 
liesaer  wirkt  die  Hinterfront  nnd  manches  Detail  de!>  IimereB.  — 
4)  Die  Arbeit  mit  dem  Motto:  „SimfiUx  sir/itlum  vtri''  iatbk  anf 
einzelne  Belenchtungsm&ngel  in  der  Anortlnung  gelungen.  Dar 
konstruktive  Tbeil  der  Aufgabe  ist  etwas  dilrftig  bduüiddt;  in 
Bezug  auf  architektoniüche  (iei^taltung  verdient  das  Innere  den 
Vonng  vor  der  nicht  ganz  harmonischen  Krscbeinnng  des  Aeut*  _ 
seren  —  .'il  Dir  Kiilwurf  .Sanilstiiu  "  ill)  /eigt  In  Hezng  auf' 
dir  I  .rllIlll^l-^s-.\::^rlllJl;I:L.•  d'T  <>h.  riTi  StiickMcrki'  eine  der  besten 
iiirbandenen  l.iisungeu,  wabr'iiil  'ia^  KiiU;"srhos5  zu  einigen 
.Ausstellungen  Veranla-ssiing  K'i'  i  '  In  diu  l  ai.adeii  ist  bei  mite» 
VerhiÜtnissi  II  und  Können  ein  ir.iiuini.vmaies  (iejirage  erzielt,  das 
freilich  ui  d.  i-  llanplfn.nt  die  I.chrui^taU  nicht  genügend  cbarak- 
terisirt.  Auch  das  in  einem  scboucu  lartjigeu  Durchschnitt  dar- 
gestellte Innere  ist  gut  durchgeführt  —  die  Konstruktion,  Irati 
einzelner  .Mangel,  »orgfUtig  Qberlcgt.  -  jS)  Das  Projekt  K.* 
verstcisst  in  dem  aooBt  ktami  oad  aatirfceiuMwveithea  Grandikaa 
gegen  einige  ROckaidMB  dar  TaUodaiig  nnd  Bekoditiiiig.  Die 
diurdi  «iMa  dcknnttifen  Mittelbau  gcschraackte  nauptfafade  ist 
in  den  TolialtBiaaeD  nicht  ganz  geglOckt;  der  farbige  Durch- 
schnitt Uäsl  zu  wfinschen  übrig.  —  7)  Die  Arbeit:  „Mit  Gunst* 
endlich  zeigt  eine  flei&sige  Durchfitlmiiig  der  finindriasc,  jedoch 
eine  nicht  genOgende  Beherrschung  grösserer  Haum- Dispositionen. 
Die  Fa^aden  sind  im  unteren  Theile  gut,  im  ol>eren  etwas  ddrflig 
behandelt;  das  letztere  ifilt  am  b  liir  die  fies'altung  des  Inneren 
nach  Dekuraliim  und  Kniistruktion. 

In  der  .Sehluss  •  .\bstitiimimg  der  Kiii;nij>-ji  ii  ist  dem  Ent- 
würfe Tj  .Sandstein"  (II),  als  dessen  Verfasser  Hr  Karl 
Moritz  ennitti'It  wild,  di'r  Treis,  sowie  ibni  und  der  von  Hrn. 
Adolf  Hartiini,'  Mifis^r-n  Arb.'it  Nu  1  -<'.  .1,  K'  die  Srhin- 
kel-.Medaille  zugespuHlien  v>ordeii.  Samuitlicli>>  Kntwilrfe  bis  auf 
No.  3  sind  der  Technischen  Bau  -  Deputation  empfohlen  wordeiL 
welche  jedoch  nur  Xo.  2,  Xo.  4  und  Xo.  5  unbedingt,  No.  1  und 
No.  7  liediDgt  als  Trobc-Arbeiteii  flur  dk  BMOMiatar-PMliuig  aa- 
genommen,  Ko.  ti  abgeleimt  bat. 

Nachdem  die  (bereita  m  der  Technbchen  Bau-Deputatko 
gebilligten)  Prograauie  dar  beiden  fitr  das  Srhinkelfest  dea 
michsien  Jahres  gestellten  .Aufgaben  durch  Hrn.  .\  Wji  be  yor- 
gelesen  und  von  dem  Verein  definitiv  geuelun;;;!  v  nnl  ii  sind, 
berichtet  zum  Schlu.sse  noch  Hr.  Schwall o  über  den  .Vttsfall 
der  Konkurreiiü  ftir  Kntwürte  an  eteem  Kriegerdenkmal  in  der 
.Stadt  .lauer.  Es  sind  W  Arbeiten  eingeifanir<ii,  von  denen  1  das 
Motiv  des  antiken  Sarkophags.  4  die  inaih  Standort  und  MaiVss- 
stali  des  Denkmals  nirbt  v  br  passcndi')  Form  eines  Thurracs, 
die  ubrii,'eu  dagegen  il-'ii  VuiImu  niirh  .\rt  einer  Stele,  bezw. 
eines  Ubelisk  gestaltet  zciL"  ii  l'in  rri  is  und  das  Veirins-.\udea- 
ken  hat  der  von  Hrn.  Karl  /aar  virlusste  Kiitwiirf;  „Vro  me- 
moria" erhalten.  d'Tii»  an-i  rm  ib  nt:i<  h  Heissijier  Durcbarbeituug 
ein  sehr  ^'Unstices  lldd  mi:i  i'fv  thatsacbbcben  Wirkung  de« 
Denkmals  au  dem  gewählten  Standort  giebt  imd  fUr  die  zur  Ver- 
fngui.i;  st>  hende  Summe  aiisflihrbar  sein  dOifte.  Der  aua  po- 
lirum  (>iaiiit  bestehende,  mit  dem  Kreuz  bekrtata  Ohaliak  ruht 
anf  einem  einkehcn,  mit  4<kdeakiafeln  nadimackten  IhitcrbM; 
das  Ganze  ist  anf  «na  weit  aoaiadende  Enifien-Baak  geHeOli  am 
deren  Ecken  Paatanlaate  mit  lu^luniedeeisemen  Kandwabant  akh 
erbeben.  •-■ 

Der  Beiidit  über  die  anderen  Monat -Konkurrenzen,  seirie 
die  ErieAgnng  des  1  lageka.-iiLUs  muss  der  vorgeschrittenen  Zeit 
wegen  vertagt  werden.  —  Zur  Aufnahme  in  den  Verein  gelangten 
die  Hrn.:  .\ngelrotli,  Böhm,  Dicterichs,  IWrpfeld,  Hauer,  Nohl, 
Schneider,  Scholz,  Sehwedler,  Siefer,  Thomsen,  Wegeiter,  Wer- 
nigk  und  Weyer.       Schluss  der  Sitzung  gegen  10'/,  Uhr. 

(Berichtigung.  Der  Verfasser  der  in  der  letzten  VeteiBa- 
Sitzung  pramiirten  Monat  -  Koukurreux  mit  dem  .Motto:  „KuoMp 
gewedM'  ist  Ur.  Koben  Schreiber  (nicht  Schneiderj^ 


Brief-  aad  Pragekasten. 

Abonn.  13.  Nachtrftglich  zu  unserer  Antwort  iu  No.  i« 
nennen  wir  Ihnen  noch  folgende,  der  .Neuzeit  entstammende  Gele- 
geidieitsschrilten:  Dr.  Cathiau,  die  freiwillige  Feuerwehr  der 
Hesiderustadt  Carlsrtihe  etc.  t  'arlsnibe,  Braun"scb-  llitniucldiaiul- 
limg,  und:  Das  Feuerl<>«ichwesrii  im  Kunier.  W  mn-  n.i  i tl'  I'enk- 
»chriity  beransgegeben  vom  Ministerium  dea  Innern,  btuagajrt 


tnaOarlBeeUtalaanh.  nrflsl 


I B.  ■.  &  tritaek. 
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7  G«8te. 

Im  Ansrhliiiss  an  di<>  Virlfsung  des  rrotoknlls  berichtigt  der 
Hr.  Vonitzeitdc  einen  (aucli  in  den  Bericht  iiitscres  Blattes  Qbor- 
enen)  Imham,  der  in  vorip^or  Sitzung  lieim  Verieiien  des 
er  Technischen  Baa-Depiitatinn  UWr  die  diesjährigen 
Sdliakelfest- Konkurrenzen  •bßo^'i'lii'iion  l'rtheils  entstanden  ist. 
Der  mit  dem  Motto  A'."  bp/rirhnetr  Hmwm-t"  zu  eiueni  Ge- 
bäude der  Bau -Akademie  (So.  ti\  ist  von  der  Teiluiisrhen  Bau- 
DeputAtion  nicht  zurückgewiesen,  sondeni  b<!diiisrim;.'sl<>s  als  Probe- 
arbeit  fiir  die  Baumeister-PrOfunp  aiij^euomiiieii  ."iiiI.mi 

Idirch  Ilni.  Moller  ist  der  von  mehrtii  Miti^liidi  vii  mit.  r- 
stQtüli' Aiitrai<  >'iiijrebia<lit  worden:  IltTVen  iii  nm^'r  iltii;  I5filiii-i 
Mii?istrnt  den  Krlass  tiiiir  Kniikurrenz  fiir  Kiilttiirt''  zu  ciucni 
rKMii'ii  Aiifliau  des  Niknlai-Kin  tithunns  empl'ehieii,  die.  uni  liiirrh- 
schuille  uiul  tiiundjiiSf  im  Maaj^Iube  von  l:liX>  uud  2  iKTspek- 
tiTiacbe  Ansichten  Ton  l»estimniten  Punkten  der  rost-  und  der 
Probgt-Straue  beschrttiikt,  nelleidit  mit  3  Preisen  von  COU  und 
SOO  M.  inreichend  auagealauet  werdca  kauts.  DerAntmf  wird 
«Ine  Detatte  nit  gnncr  Mduhait  aagMUHnnen. 

Kamena  der  Kommission  flir  die  an^itektonisrhen  Monats- 
Konkunenien  berichtet  Ilr.  I.ntlmar  Ober  den  AuifiiU  der  auf  i 
Veranlassung  des  Oeneral-I'tmanrtw  aonaHlviebcaea  Koakureoa  i 
fl^  EntwOrfe  zu  einem  in  GoaieiMB  beimtelleBdeB  Poet-Briefr  j 
kästen  in  gothischem  Stile.  ' 

Das  Kr^ebniss  ist  leider  kein  gliinzendes  /.n  nennen.  Ks 
sind  10  Entirflrfe  eingegnngeD,  doch  bat  die  Kommission  nicht 
gevagt,  einem  derselben  den  Preis  t»  erthi'ili-ii  und  damit  dem 
ArchitektenTereiae  die  VcrautwortiniK  liir  die  Annaliinc  und  .\u>- 
Aduung  einer  Arbeit  »'ü/niiuMlen,  lü''  in  iti:er  !inn'.!-:'ri:ai  h<  n 
VerricltUltii?«nir  mit  Hecht  einer  .si  harten  nlleiiilieden  lle  ir'.liei- 
theihmK  iii-L"!  it't/t  ..ein  ■mtA.  Freilich  his^t  s:rli  dieses  I  ju'eh- 
niss  liinu-ielieiid  erklurcn  und  i'ntseinililiijeii,  «.'nn  man  lirriu-k- 
sirhtijft,  wu'  wenig  dunkbar  und  wie  n  I  ■.  imu  li.i'  ce&telllc  Auf- 
gabe war  Nicht  um  ktlnstleri.srhi'  (ie>taltuu)jbliratt  aUeiu  bandelt 
es  sich  hier,  sondern  auch  um  »pe/ielle  Kennlniss  eine»  Stil-i, 
wekbe  zu  erlangen  die  Arcbitckteu  der  hetmlseben  Schule  wenig 
Oelegenheil  haben.  Ei  OHlailafi  fenier  einer  poiMn  Uaaewinhcit, 
wie  der  Bindmek  d«  StIlaAtau,  die  „KHMn-ffidiäiMt"  nt 
tnMn  ni,  da  der  dh»kM  AntdriMaan  ciM  haaümmie  hietorische 
Periode  kan»  nSgUcfa  war.  Ab  YoiUMcr  kennten  fHglicb  doch 
nnr  Werke  des  mittelalterlichen  Kunslf^usses  in  Betracht  kommen, 
der  seine  BlQtbe  jedM'h  nicht  im  gothischen  sondern  im  i  o  ni  a  - 
niichen  Stile  eriebt  bat  vrähnmil  die  Blotbe  —  nad  noch  mehr 
die  Spitzelt  dar  eigentlichen  Gothlk  an  beangHohaa  Werican  adir 
ana  nt  — 

Ana  der  eingebenden  Reurtheiluni;  dereiu/etuen  KntwOrfe  seien 
hier  nur  die  wesentlichsten  Ihntkte  ln'norpetinben.  I'cr  Kntwnrf 
No.  1 :  „rmsdilag"  zeijrteine  gpjitjrothisclie  Kin:iii',.sil;iiii  ii:  iler.  l'iir- 
men  von  Kleinarrhitekiur;  N'o.  J.  .!!ehr|in^i-  kliim-  hei  sehn  in- 
fiirher  (ie.staltnni;  an  die  Technik  <i"i'  Ki^er.lilei  li-.\rheit  an,  N.i. 
«Kaiserlich  I M^ntsrli".  gleichfalls  >|i.ili;iithi^eh.  leidet  an  slrukeu 
Maasstabfehlern,  Nu.  4:  „Wers  mar.  der  mllp'^  eti-,-  ui  enier 
Mischiiuft  son  .\rchitekfnr-  und  Uenilliiorinen  ert'nndtn  niid  sehr 
Hcissig  durcbgearheitet  an  der  willkilrlichcn  .\uweudunR  ein- 
zelner, scharf  bestinnuter  Motive.  So.  5:  «Kasten'-  hat  riele  echt 
götiii&che  Momente  und  wiritt  namentlich  in  dar  Heilmanrifht 
recht  giknstig,  zeigt  jedoch  eine  aberm&ssige  Matarfa^-Vartdiwen- 
du«.  da  m  BMlBum  a*  Sialohen  und  iCoiiHlai  drinrirt 
ilt,  die  ciM  AiulttnniK  in  8ie&t  vertragen  wdrdeB.  —  Dem 
IPHmnlllnir  iat  an  dem  Entwurf  No.  6:  ^Keichspoit''  vor  allem  die 
dwriegte  tachniielie  Aoordnnng  uud  die  (Ar  Ansftlhrung  hi  Eisen- 
giiss  sehr  geeignete  Gestaltung  der  Ornamente  nnd  Profile  her- 
vorzuheben; leider  ist  die  Silbiauette  des  Oanxen  in  den  Verfaiüt- 
ntssen  nicht  ffeubJekl.  No.  7:  ^Soel»en'"  ist  bei  sehr  schöner  und 
echter  Üetailbildung  gtau  im  Charakter  eine}  Holz-  oder  Fäsen- 
konstniktion  gehalten,  Sa.  8:  ,.St.  Steplian".  ist  \ou  dem  ein- 
fachen raid  angemeswueu  Motiv  der  mittelaltcrheiu n  Truhe  aus- 
peipinRen;  die  Kin/ellieiten  zeigeu,  das^  dem  \er;.isser  die  For- 
n:en  des  Stils  lei-trunt  sind;  ilorh  bat  er  am  Ii  L,Twis,.|.  WillKilr- 
liihki'in-n  sieh  erla'iht,  z.B.  die  ^.'escbw in.u'cni  l-.irui  de- liaehe.s. 
Ne.  lt.  ,St..'|di.iir  keiin/.riehnet  sieh  als  das  ^\crk  eini  i  spezili- 
»dien  l'ftthikerK:  es  entbiilt  viele  Si  tinnheiten,  li'idet  ji  di.eh  nntrr 
der  «l>ertriebeneu  Ihihe  d.'r  ir.  (n.  t.i'-  l  ii.e^  'I  hiini  (i^'.i  lie>  ent- 
worfenen Bekronunt;  and  einer  melir  fnr  llolzkon^tniktion  eutwur- 
feneu  ItetailliniiiL'  .N"  1":  -Succi«  d'estime''  ist  von  dem  reia- 
vollen  Motiv  aubKCKaii^;eti ,  tten  eigentlichen  kastenartigen  Brief» 
bell  titer  von  dem  Aufbau,  der  den  Kinwiirf  enthält,  an  tKanen. 
AI»  Mangel  des  sehr  achflo  nnd  sicher  gejceichneten  Eatwnrfc» 
aind  die  faw  galuai|iH  flUhaattte,  aa  wie  ehia  etwaa 
achwBktiga  lUbtÄubag  dar  in  IMhewlIiiechni  PonaeB  eifiilgten 
DetaO-DaicÜlldmf  aa  tadain. 

THe  Konmiseion  hat  den  beiden  \vi/.ieu  KniwArien  (So.  lo 
von  Hrn.  Carl  Zaar,  Ko.  0  von  Hrn.  .loh.  Vollmer  verfasst)  das 
Vercins-Andenkeii  ertheilt,  wülu-end  sie  vorii-hlairt.  dass>  um  den 
eigentlicben  Preis  zwischen  diesen  Itoiden  Bewerbern  noch  eine 
engere  Konkurrenz  veraaataltel  werden  möge. 

Iat  KanMD  der  Ingenienr-Konunission  berichtet  Hr.  A.  W  i  ebe 
Aber  den  Aatftll  darlf«wt-KnikaiTeBa  de»  Fahraar,  (hr  «ddie 


der  Gatwuif 


einem  Scefaade  zur  Lfieung  gestellt 


war.  Et  aiad  SAibaftcn  eingegangen,  welche  beide  die  Aufgabe 
dahin  missverstanden  haben,  daae  sie  daa  mit  dem  Her  m  ver- 
bindende, erhöhte  Plateau  nidit  (Baeh  den  m  Onmde  gelegten 
Muster  von  Brighton)  an  das  «nssere  Ende  des  Piers,  sondern  an  da 
Land  angeschlossen  haben;  l»ei  der  Uebereinstimmung  hJeifu  iat 
von  diesem  Kehler  abgesehen  worden.  —  Die  eme  der  beiden 
Arbeiten  hat  die  speziellen  Verhältnisse  von  Borkum  oder  Nor- 
deniev  zn  (Jnnide  IcRt  imd  hei  dor  Konstruktion  des  Piers  ein 
theilweise-i  Niederlegen  des  Baues  im  Winter  berflcksicfatigt  Die 
Art,  wie  die  ei.serncn  Sunlen,  welche  die  schmiedeeisernen  Böcke 
tragen,  diuxh  Wunserdrurk  gesenkt  werden  sollen,  ist  nicht  er- 
sichtlich; das  (irbande,  welches  auf  dem  l'Iatean  angenommen 
is!,  spricht  sehr  «cnig  an.  Kiheldich  besser  i.?t  die  mit  dem 
.Miitto:  «üeifatla"  bezeichnete  zweite  .\rlieit.  die  ein  felsiges  l'fer 
voraiis«4'tzt  imd  den  ans  eisernen  Halki  ;■  ;i  ;!  eisernen  Scliranben- 

iifiihlen  konstrtiirten,  diu-rh  Treppen-Anlucyen  etc.  lH-c|iieni  znciinR- 
ichaa  Pier  mit  »ehr  angemessenen  /nili.nen  i.XKssieiitsthMrin 
am  den  Plateau,  >Vindribi^en  ete.  auggem.siet  hat;  zu  tadeln 
Iat  vielleicht  die  etwaa  niedrige  Höhenlage  «Ica  Bauwerks.  Ver- 
Ihaeer  der  arit  den  Preiie  ausgezeichneteu  Arbeit  ist  Hr.  Paul 
Gerhardt  -    ^ 

Hwnnium'a  Stedbanloieotat  Unter  dieien  Nanea  wird 
von  der  Finaa  Wieaenihal  A  Co.  in  Aachen  ein  von  Pntf.  Herr- 
mann dort  ange^l>enes,  ein&ches  Kecheninstrument  anagaMizt, 
welches  durch  seme  viel&cbe  Verwendbarkeit  bei  allen  Rechunaes 
des  IneeuieurweNens  sowohl  wie  des  Geaelilftaklwnt  mal  vanSga 
seiner  einfachen  llaodhdmBf  grone  Btleieiiteiiuq;  wd  Zdt* 
crsiiariiiss  (gewahrt. 

l)ie  Kiurichtuug  beruht  auf  denselben  l'i  in/ipieu.  w  ie  die  des 
bi-kanntea  F{echen -Lineals,  bei  welrlieiii  nn;  Hülle  von  2  peRen 
einander  versebiebbanm  logarithinijcben  Mkalcn  eine  Addition  iinii 
".^nlitraktioii  der  l.Dtrarithiueii,  alsu  eine  .Multiplikation  Ih  z».  l>ivi 
siiui  der  xnKehiin..;eu  Zaii.er;  Ii  n  lir  zu  liewirki'ii  ist.  Vm  die 
l.:uige  der  hicrarithmiseheii  Sk.ila  und  damit  die  tli  nauiirkeit  der 
Itechuungen  zu  vergrösseni,  ohne  das  Instrument  unliandii<li 
werden  zu  huacn.  ist  die  Skala  anstatt  auf  einem  geraden  Lineal, 
aaf  dan  Undhnga  einer  jEreiafttnaigcn  Scheibe  angebracht,  deren 
Tlurdnaeiaer  M**  hatrigt,  so  dass  die  Skalenlüuge  dadurch 
auf  47»  gehraiclht  Itt.  wihrend  daa  «es  '  '  ~ 
eine  Skala  von  mir  13,6»  Llnga  betilst 

r)ie  F.inrichtung  an  sich  ist  zwar  nicht  neu,  da  die  schon 
vor  1  lusarer  /cit  in  Frankreich  vorgeschlagenen  und  neDerdings 
von  Sonne  wieder  angegebenen  derartigen  Instrumente  ebenfaS» 
kreisförmige  Skalen  haben.  Das  Kigenthflmliche  des  Hernnana- 
scheii  Aiipnnits  besteht  aber  darin,  diiss  derselbe  zur  .Vn-slYibrung 
der  Rechnungen  nur  einer  einzigen  Skala  bedarf,  wahrend  die 
vorerwiibnti'n  liistr-.imente  /ivei  zu  einander  konzentrische  Skalen 
fliliren,  \i:.n  dei.en  illr.  eine  aiit'  eitiei  drehliarei:  Sihi  ii)e,  die  an- 
dere ant  einem  liieseli.e  kui./eiilriseh  iinii;-,  henden  Hinge  ailiretirai  ht 
ist.  |liiri-li  Drehung  der  .siheibe  relativ  ui  gen  den  Hing  »inl 
dir'  Addi-.ion  bezw.  bubtraklioQ  der  LogariUiniett  in  denselben 
Wene  v«:;renniaman,  «iB  bei  den  BacbennMle 

des  Schiebers. 

Bei  dem  neuen  lastrtmient  ist  niu-  eine  Skala  auf  der  dreh- 
baren  Scheibe  vorhanden,  und  durch  zwei  darüber  befindliche 
HKUale  Nadcfai,  von  denen  die  eine  fest,  die  andere  drehbar  ist, 
ktanen  die  Baehnungen,  d.  h.  daa  Antragen  der  den  Logarithmen 
entspreeheaden  Bügen,  in  deiaalbeB  Weiia  baaiiict  ««ran.  «ia 
dies  nüttela  einea  Qrkela  geacUeht.  SieBt  naa  a.  B.  «mft 
der  Scheibe  die  Zahl  o  onter  die  feite  Nadel  und  dreht 
bewa^idie  Nedd  anf  die  Zahl  1,  aa  acUieasaa  die 

beiden  NidaiB  die  GrOeee  log:  a  —  bg:    s  log.  ^-  ein,  nnd 

wenn  aaa  daher  dmch  DnAmg  der  Sduibe  bigeod  eine  Zahl  e 
unter  die  bewegUche  Kadel  bringt,  so  liest  man  aa  der  traten 
a 

NnM  dan  Werth  van  ^  e  ab. 
Dies  ist  die 


bczw 


Begel.  arddM  osaa  aidi  au  mericen  hat; 
Uak^BliatioB  ec  eder  eine  cinftehe 

hat  nan  dieaa  Wcrdw  nnr  ale  ?  r 


I  aa  denke«.   Die  Operation  de«  Beefauna  orfiorderi 

daltei  den  Gebrauch  nur  einer  Hand,  so  dass  l>ei  Ausrechnung 
vieler  Beispiele  nach  diMuder  die  rechte  llatid  zum  Nieder- 
acfarelbea  dar  Beeaüata  steU  bereit  ist. 

Durch  dieae  hier  beat^riebene  Anordnung  der  Nadeln,  die 
im  weiandiehen  anf  die  eines  Zirkels  hinaus  kommt,  l^t  ausserdem 
erreidit,  den  Instrument  eine  grosse  Mannichfaltigkeit  der  An- 
wendung zu  gehen.  Ks  i«t  nllmlieh  daliei  mOglich  geworden, 
konieutrist Ii  zu  der  für  geffuhidicbe  Multiplikationen  und  Divi- 
sionen gebrauchton  Skala  no4'h  andere  Skalen  für  spezielle  /wecke 
anzubringen,  mid  zwar  zeigt  der  Apparat  ausser  der  ansserslen 
gfwöhnlli bell  Skala  noch  9  andere,  also  im  <Ian/en  Ii»  Skalen. 
Stellt  man  irpend  eine  /ah!  n  der  äussi  r^'i  n  Skala  unter  eini' 
der  Nadeln,  gleichviel  unter  welche,  so  ergiebt  dieselbe  Nadel 
ia  der: 
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Ii.  Märs  1877 


2.  Skala  d«s  Quadrat  n* 

3.  .     den  Kubus  =  n> 
-  KreinunfuiiK  - 


4. 


Kreisiiihalt 


4 

Ixtgariüimus  =  log.  w 
>ViDkel,  amfiii  Sinn»  - 


II 

10 


8. 
9. 

la 


»     »     »     »  1»») 
,      ,      •  Tkngwie«« 

■  »  ■  »  10 

ict  dM  Instnimmf  imStaiulo.  vidtVirli     Srauchn-  arith- 
tmA  trigonomotrisi'he  Tabi'Hoii    /ii   iMClzcn.  l>i-*r 
^  tbcr  aocb  weit  meiir,  iniliHu  mau  durch  einfarht'  I 
b  teotmupgeliciimArt^iiirJit  mrAuidrtehe  »  ie 

*  e,  «imdem  loldie  wm  dar  F«nn  -j^  f  angrerlinen  kan».  «o 

dteExpooentoi  m,  m,  r  die  Weitlie  1,  9,  S,      ^  ,  |>  ^  > 

ktawn,  md  mnia  dfe  Werth«  o,  A  nnd  t-  audi  inKotioincti  ift-lio  ' 
FukiioiiCa  tito  dOxfen.  Die  dem  Inslnimentt'  lH-iK>'j;i'l»'iii.'  l-'.r- 
tMMtmg  giebt  Aber  60  verschiedene  AnsdrOdcc,  wie; 

deren  Aiurerhntuig  durch  IniUge  Rfartolhmg  dct 


Die  OenMrillk^  tinmtücher  Redmuisen  iit  «tmi  durch 

Magodifldrt,  jedcoMlt  int  auch  tiei  flOditifer  ElmUlmg 

die  S.  Stelle  der  ZaUen  itett  gen««,  to  data  für  alle  aolth«' 
Bedmiingen,  Hei  denen  eliw  i^i^laBcre  Oenaniglteit  nirfat  n6ih\pt, 
da>  Imtruiiient  pwpfolllen  werden  kam!.  Der  Preis  von  '2'>  Mark 
tat  ein  mässigt-r ;  ausgerdem  ist  das  lustniiiii  nt  dt'rarti^'  uiu^prci  licnd 
awigeAlhit,  daae  daaielbe  einen  >i  hmuck  des  Borau»  hildet. 

VirallltiMiho  Verbindung  des  Amaterdamer  Pegels  mit 
dra  von  der  tiwnunactriachen  Abtheihiiig  der  Laadea-AufiiahiBe 
auagefahrten   FrtiiiioH  -  MvdlnBenti  und   MWUigen  HAhen- 

Hestimmiingen. 

IMe  hishor  bestandene  l'iikerintm.ss  übpr  die  relativi'  Läse  des 
deutsclii'ii  llnln'iiiictzcs  zum  Niill(Hirikle  des  Amsterdamer  I'pijpIh 
einM.iiii;>'l.  der  /u  /alillii^rii  I  Um  c  hnungcn,  Müben  und  Verdriois- 
liflikcili'ii  l'i  i  vii  li'ii  i  ethiiikiTii,  nicht  zu  gedpiikeii  der  Fihlrr  von 
^;^l.^sl•^l•l  Ilnli  uliuiK.Aidais  «'boten  hat.  ist  eudlii  Ii  u't'liril.i'n,  »if  die 
iiiu  li^tt'ln'ndr  Mittheiliinjt  erjrii^bt,  wclrhc  uns  V  'U  iliiii  Herrn 
(  hei  der  l.aniifsanfimhuif  K'^iR!»'  nlicrniittclt  ist  nnd  welche  wir, 
unter  \  nrhehalt  neKv.'i  iithdier  /urückkuiilt  auf  den  liüialt  det^elhi  ii, 
oahezn  in  ilnem  Wnrtlante  re]irndiL/-irpn. 

Nachdem  die  von  der  KoiukI.  Xiederiiuid.  lic^cruug  icugc^agtc 
Herstellung  eines  Pntziüions-XiTellenieuts  vom  ^sterdamer  Pegel 
nach  unseren  NiveUemeuts-t'ljqHUkkten  an  der  Niederiändifchen 
Granne  bei  NwdhoiB  nad  Nieinwädiaaa  in  den  Jahren  1875  und 
187«  tmier  I^eHunf  dea  Pnfenon  Dr.  L  Cohen-Stuart^  Direicton 
des  |>ol>-terlinisrhen  Instituts  cu  Delit,  nir  Ausilllinnig  gdmuneB 
ist,  sind  niintuchr  von  letzterem  die  endgtsltigen  Reanltate  der 
Köidglicht'n  Lande$-.\ufiiahmp  niitgctheflt  worden. 

.\us  der  gleichxeitig  beschriebenen  Anordnuug  der  Mossungeii 
und  den  benMÜuurten  uiittlerrn  Fehlem  geht  hervor,  das.s  die  Art»eit 
zu  den  t'oizagiidisten  ihrer  .\rt  gehört  IMe  dadun-h  hergestellte 
Verbindung  unseres  Ilöhenuetzcs,  insbesondere  der  von  der  Iritro- 
riometri>rhen  .Abtheihnig  der  l.;iiult  s-.\nlri;il.iin  ;ms>ri'fiilirten 
Pra/isions-Nivelleiiients.  niil  dem  Ain^terihiiui :  W-niA  i>!  ilaber  von 
einer  (ieiiaiiieki  it,  dir  uIht  jedes  pr.ikti^  lic  liedttrl'niss  weil 
hinaus  gehl  iiini  allr  u  i^i-tcnschattUchen  Anl'orderungen  vollauf 
befriedigt. 

Diis  Kr^ebni'-.!!         [•  \  t  iliiiulinu!  ist: 

Amüterilamer  Triiel  ^.M.!"  uImm  i\ru-  Pi^^^el  /n 
Neufahrn  asser,  mitliiu  nach  iiund  III,  pug.  14i*  der  .Nivel- 
lemeiilsi  und  Ilöbeubeetinimnnfea  der  l'niüctp  I.  und  II.  Ordnung, 
mtsgeitkhrt  von  der  trignnoBMitrisdien  Abtheilung  der  Landes- 
Aubähae": 

Amaterdaner  Pegel  =  1,077 ■<>  Aber  dem  Pegel  in 

SwinrmOnde. 

In  der  Abhandlung  ^Orer  hei  AmtterJaiiisehe  Peil,  htl 
A.  P.,  door  F.  J.  Staml,(irt.  uit  rie  X'rrslngen  en  ^ilftUilreliiigen 
der  Konittl'ltikr  Akmletnic  run  Wifrmchappen,  Aßletlingyittuitr- 
LniKtf,  XtitHticn<lf  Deel,  Ihnli'  Stuck.  Amsteriiam,  C.  G.  von 
•/er  I'oti  /s//.;-  ist  ferner  aus  den  in  den  Jahren  1848  —  1860 
aii;;est4'llten  WasHirriieobarhtungen  berechnet  wonlen: 

Amsterdamer  Pegel  lUmm  über  dem  M  ii r e  1  u  asser 
der  Znider  See  an  der  Stelle  des  Pegela,  wehjic  liestiiumuitg 

luu'li  .Miith'  ihuig  des  Hrn.  rmt.  In.  (  oM9i-Stnart  BOcfa  jetat  fl£r 

die  /inerl;i.'isi'..'.sti'  >;.'ljalten  v^nleu  iiiUiS. 

K>  ei'.'ieiit  sidi  iiieruach  im  .\nM')dn4«andie 
der  bereit)»  oben  angcgogt'ncii  |>ag.  140 


Hiltehr.     8^889»  Ober  dem.PMel  zu  Neufahrwasser, 
B  0,l5&"inier  dem  Suttelwasser  daselbst, 
.  .      s  0,190  ■   -     -      «zu  SiriiHsmfindc. 

Ifieram  folgt  die  HAhenUgo  de«  Amsterdamer  Pegels  und 
Mittelwassers  gegen  jene  sikmmtlicher  (»slsechäfen.  •»iilirend  di<^ 
jlhnJiehen  •Bestoimungen  für  die  ubi  iu-en  Nunlseehafen  Mlv^  ie  die 
weitereu  I>etails  fflr  den  Ain^ictdiinirr  .\iisr!iht5s  in  dem  liereits 
drncKti'rtigen  4.  Bande  iler  vei;  iI.m'  u iu'nii.nietnsclier.  .Mnheilnni; 
der  l.ande?-.\nfruilune  aiirigefnlirten  Xivellemeuts  und  llübeube- 
Stinuiningeii  zu  linden  sein  »erden. 

Berlin,  den  17.  Febniar  1^77. 
KAnij^irheLawles-Anliuduiie,  von  Moroicnwia,6cDeTal-Lieiitcna«t 

FMvnMi-NsciTietfca. 

Krnannt:  IHe  F.iseiibAlin-Banmei.ster  lleinnrli  Schaper  in 
<)|>|a'ln,  Wilhelm  Itnlaiid  in  »datz,  Max  'l'ne(;lirlislieck  in 
.Nei&se  und  I-'raiiz  I'seuer  in  l'osen  m  lüsenlMÜm-,  Hau-  und 
Itelriebs-Inspektoren  bei  d4'r  t )beßrhlcsiärheu  Kisenlinhn. 

Versetzt:  Der  Kiisenbahn  -  llaumeister  Augtist  Friedrirh 
Kirsten  rem  Witaenbausen  nach  Göttingen. 

Die  Banmeiiter-Prafang  hat  bestanden:  BogiaUt  tob 
Zjrchliaski  ana  Ken-IbiMijo. 

Die  BaufObrer  •  Prflfnng  babea  hartandan:  Bidtard 
BOcbBer  aas  Eifliit.  Ludwig  Bergkammer  aw  Biatn. 
Diodiidi  Daia  aas  AnnA  «nd  Earil  Kreaatn  ans  HOlalila  bn 
Braadanbrng  a/flnrä.  

Brief-  nnd  Frn^ekastrn. 

Warnung  vor  arl-eitsuehenden  Technikern.  Im  In- 
teresse derjenigen  gC'geuvi artig  bcschüiliguugsloäen  Techr.iker,  du' 
gen<iihigt  sind,  in  .AtelieiR  nnd  Hin'eaus  nm  Arbeit  anxii^iiredien, 
dürfte  es  xerallnii  m  iii.  "tlenllii  Ii  vor  l'et>iir.l;eiiki  itcn  v.n  viarnen, 
vjelche  diu>  angebliche  Suchen  uttih  Arbeit  nur  als  (icicgeuheit 
zur  Kntlocknng  vim  Verschossen  oder  nUnterattttningen"  ausm- 
beuten  suduo.  Wir  sind  gern  berät,  unter  obenstellendem  Titel 

und  bcgiaiHB  mSk  afaar  aa  danb  Bn.  BamMiiitiii  tcb  Weltiiea 
(i.  d.  F.  Gropte  4k  SAmiedk^)  a«  Beilin  «u««mgen«n  MHOwi- 
lang,  wonadi  S  üntewUWamig  sodMada  Tednimer  des  Kamens 

„Kern"  nnd  „Guntlach,"  die  iban  aagebotcne  Arbeit  nicht 
angetreten,  ilagpgen  bei  ferneren  Aosbenlniigs  -  Vensnrhen  an  an- 
derer Stelle  sich  lUIscIdirh  auf  die  persönliche  Itekauntsrhait  des 
Um.  v.  W.  benifeu  haben. 

Hrn.  ('.  in  T.  Ks  vriderstrebt  uns,  die  Besetjnmg  der  llhei- 
iiischen  l'iovinziul-\Vcgebau-Inspektionen  ntX'h  einmal  zum  (iegen- 
stande  eii'.er  hinderen  .•\nseina:iiler>rty'itii:  /ii  machen.  Wie  wir 
holleiL.  wi  tiieii  Sie  sieli  Uli!  (ii  I  .in  ili^  i  M  Iii'  eilol.u'enden  .Anf- 
naliiiie  llin  r  tliatsiichhchrn  .Mitclieiliiii;:  l  ^  i':!iu;en.  dass  die  in 
No  1 'i  neiiiiK'lite  .\iipalie.  den  I!e«erl'en.  ;.  i  ilinrli  i  in  li'ln)- 
Rrapliirti'ü  Selireii>en  ihr  |H'.'-.sonIiches  l-jhiliinien  in  I )ii>^i  IiIhH' 
ledinUch  ^anheim  gegeljen"  viorrlPii^  in  Hp/ng  auf  Sic  r.n  ht  /-iitriffl. 
dasä  vielmehr  der  Schiiisjpassus  de»  durch  den  Hrn.  l  auiies- 
Direktor  von  Landsber^  an  Sie  genchti-ten  OriRinal-Schrittsliuks 
wie  folgt  lautet:  „iVvor  ich  dem  l'rovinziolraih  dieseriialb  .An- 
trag stelle,  halte  ich  es  fttr  erforderlich,  daüs  Sie  sich  nir 
penünlicben  VerhantUung  im  diesseitigen  Amts-Lokale  baldigat 
wmalleii.*  Hienmehlia^~obgUdi«aFaanmcdeavL8dnci- 
beaa  Ibn«t  reditldie  Aaaprddieaaf  Eirmtader  BriadmateiiBieibt 
gewibit  —  die  Sache  allerdings  angOnstiger,  als  sie  in  No.  13 
daigeatellt  war.  Da  uns  andere  Reklamationen  Jedodi  nicht  an- 
gegangen sind  und  wir  —  wie  achon  crkUtrt  keine  Veranlaa- 
snng  haben,  jene  andara  (TonHm.  Baumeister  Alfred  Mareka, 
z.  /.  in  I 'iilda,  ansgegan^e)  Angabc  in  Zweifel  an 
bleibt  nur  die  Annahme  Qbrig,  dasa  Sic  |  ' 
uiipnnsti;.'  lichandelt  worden  sind. 

.Mninn.  hier.  Ks  ist  wolil  eine  si  liwei-  /.u  bcanivMirtcndo Kraire : 
bei  well  In  r  \iin  den  beiilen  .Vrteii  einer  Itammr.  I>aniptraninu> 
und  l'nlv  erranini'  .  >\'.<-  Krschntteriingen,  «eiche  astf  da>  uni- 
gclieiitb  Teiniin  ulieiiia.'i n  »erden,  die  frrössen'n  .simi-  lielr. 
Mittheiluniren.  womöglii  ii  nr.ti  r  .\nknniifiing  an  brsiiinnile  I  rdle 
entstanden  luid  nicht  aut  ltetra«'httuigen  der  Sache  Ido«  vom 
thcoreiixclien  siaudpnnkte  ans  bcschrtnkt,  wOideo  wir  geni 
entgegen  nehmen. 

.Abonnent  in  Nassau.  Wo  (iomeinde-Vonraltmg tud  Ort.s- 
uolixei  nicht  in  einer  Hand  liegen,  sind  Konilikte  dersdbon 
dnrch  imchiedenartige  Auffisssong  des  Gesctses  vom  2.  Juli  1875 
aber  die  Anlegiing  von  Strassen  etc.  allerdings  mcbt  ansgeschkM- 
sen.  Wir  theilcn  zwar  gans  Dm  Aaaicli^  «a  naidi  dwt  GakMe 
des  Itezgl.  Qesetzes  prinzipiell  nur  dla  Bnanong  «oldMr  fiMMM 
gest.utet  i.t.  für  welche  Banflndit-Lioien  festgraelst  ^id,  bsllaa 
es  aber  tiii  ht  tiir  unmOglirli,  dass  manche  unserer,  amBndnMbm 
klebenden  .luri^ien,  roangeU  einer  ansdrtkcklichen  Beetinmiiug, 
die^  Prinzip  leugnen  nnd  der  Ortspolizd  das  Recht  zusprechen 
werden,  ftir  Itauteu,  die  in  der  rmgidumg  von  Städten,  an  Feld- 
wegen etc.  ausgefiihrt  werden  sollen,  ihrerseits  ohne  Zutititnmuug 
der  (icineinde- Verwaltung  <lie  Hau-Kriaubuiss  zti  ertheilen.  I'>ie 
letztere  wird  dieser  (iefubr  jedoch  leicht  einen  llicgel  vorschieben 
können,  wenn  sie  von  dem  §.  13  des  Gcsetces  üebraucht  macht 
nnd  in  eiiNB  Orta-Staiat  das  Bann  <m  ~ 
bietet. 


I  TM  Carl  •••IIU  IB  Bcrila.  VSr  dl« 


««nwtwartlWi  K.  B.  O.  mush. 


I  W.  Hasser  H«(baefeara«k»r«l. 
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ffakMta» 


—  V« 


On  ScMilwllitt  des  ArcMtoktai-Vcrilm  »  Berlin  am  13.  MIR  »77. 


anin  dOtAr  riiics  der  !>i<lHTijfeii  St  liinkel- 
fostc  des  IJcrliiier  ArrliilrKlfn-Veifiiis  l»ei 
IH'M-Iipük'npr  Ai).s|in:rl!  I  i  L'I.i  ii  der  öusm.'- 
'  r»'ii  Furm  in  m>  Im  IulIh  bi  r  StiiiimuiiK 
licgangcn  ^'  in-  üIs  ilii'  dici-jiilirif;»'. 

I  zum  eisten  .M:il  in  <lir  ciu't'iu'n  Häiiiiic 
Vc'iviii-  M  ili'^rtf  IVii  r.  Haiti;  iiiiiii  in 
iliii  AniinliiuiiKuii  zunächst  iuhIi  an  ilcii 
altt'ii  Brfturhen  fe»t)p-liultt>ii.  <lic  hei  fortKc- 
M-lztor  Er^ihrauK  oUrnUich  wolil  f!a.m  von  bellxst  in  oiner  iUmii 
maeu  Iluse  and  den  neuen  Verhältnissen  CQtspm-hemlt'n  Wei>e 
sich  unbäden  werden,  so  hat  die  eine,  wesentlichste  Acitdoniug 
aidi  doch  schon  volbogen,JeDer  leite  Hauch  des  Offiziellen, 
der  sonst  «old  auf  dem  Oeaitttb  der  Festgensasen  laanrte 
und  tine  wirkliche  Festfreude  nur  langsam  anfkommra  ness, 
«ir  diesmal  rSüig  abgestreift  und  von  vom  Ikcrein  erschien 
die  Feier  als  das,  was  sie  seit  dem  ZiirOckfrelcn  der  per- 
sönlirhun  Erinncnmirrn  ;is;  '^.  liiiiki'l  in  der  Tluit  ist  —  als 
i'in  Fe-t  von  wcscntlirli  taniiluiii  in  Cliarakli-f.  das  di'r  ücr- 
liniT  Verein  im  Kreise  «'iner  Mitjrlioder  und  h'remirle  be-jehi. 
Ulli  die  SiiiiMiie  seiner  Jaliresailieit  zu  ziehen  und  —  ab 
Melithair--  /.i'i.  Iien  -eiuer  tiesininiiiL'  diis  BUUWr  idealer 
Bestreliiin..'1'.i  auf  Imliei  /aiine  zu  entfallen. 

l'ie  mit  Kdi  k-ii  lit  auf  den  zu  (iebi>te  stehenden  Itnnni 
auf  die  Zahl  \on  öHi»  I'i rM)nen  iH^'liFänkte  FestgciiellM-liaft 
zeigte,  ^vie  ininier.  eine  niunniehfaliigo  Zasammensetzung,  in  der 
jedoch  die  IlitgUeder  de^  Vereins  —  darunter  eil^ulicher 
wehe  vMe  VOavUHflrlB  licrhei  Kerei»te  —  noch  enladbiedener 
abenrafen  tiB  sonst  Die  Träger  höherer  Staatswflnkn 
Mdton  diasml  ftst  gm  —  der  Dr.  HndelHibiitter  leider 
aohoB  mm  dritten  Haie.  —  Im  gromeo  Saale  des  Hauses 
war  an  der  Fenstennuid  die  von  giibiem  Bnachwerk  unigeb4>nc 
Koloeeal-Baüte  Schinkels,  vor  ihr  da.-*  Rodneritulf.  zu  <len 
Seiten  eine  Anzahl  von  bildlichen  I)ar>.tellunt,'pn  «ler  in  den 
AosRi-abunKen  znUhiupi  i  f-'e^ouncnen  Kiiielmi.vse  an^'<  <irdnet. 
l)er  kleinere  Vorden-aul  war  der  Aufstellung  dei-  /um  J'este 
einKesaii(;en.  11  Kmikiirreiiz-KntwOrfe  KCwidniet  —  die  Oluigen 
lülunic  des  llaiipiL'escIiiMi&cs  diciilcii,  wic  bei  aiukrcu  Ge- 
lejorenheiten,  zum  Aufenihalle  der  GeaeDschafi  vor  md  nadi 
der  eineiitlichen  Feier. 

Gegen  7'/i  Uhr  licgann  lUc  letztere  mit  dem  durch  dnen 
Festjirnisü  eingeleiteten  .lahreslH^riclit ,  den  der  Vorsitzemle 
dca  Architekten- Vereins,  HeiT  Baurath  Hobrccht,  erstattete. 
Nachdem  .die  ErwerboQg  des  eigenen  Hansea  herots  in  der 
Aaqpnehe  des  Toijahres  die  geMhrende  Wardimmg  eifiriiren 
hiMa  und  flbecdies  bei  mehren  Oehgenheten  nesendnif  ge* 
feiert  worden  igt,  konnte  dieses  fÄr  dsa  innere  Leben  md  die 
Zukunft  des  Vereins  wichtigste  Ereigniss  in  dem  diesmaligen  Be- 
richt mit  einer  einfachen  Erwähnunji  abgefunden  wenlen.  Unter 
niK'linialigem  Auxlnn  kr  «Ics  I)ank(^s  an  die  Mitjrlii  ,  Imen  der 
\  cre)ii  für  die  (ilü*  kliclie  KntwiekeluiiL'  des  ILuisImiiev  und 
der  Verwertliuiie  ilessolhen  veriitlichtet  ist  —  die  An  liitekten. 
die  lUn-  und  die  liaiis-Kommission  —  wies  iler  Uediier  mit 
gerechtem  Stolze  ilaranf  hin,  dass  kaum  etwas  in  jriKr  Kiit- 
svickeluntf  eingctroten  sei.  das  uieht  vi  in  .VnfanK  an  in  Hech- 
imnp  gczojjen  und  vorgeselien  war;  er  knöpfte  ilaran  rhe 
Hoffnung .  dass  den'inst  nadi  längerer  Zeit  ein  au  denselben 
Stelle  stehender  Vorsitzender  des  Vereins  mit  (icnugthuang 
verkünden  möge,  dass  auch  die  Aufgaben,  welche  dem  Verein 
mit  dem  Besitz  des  neuen  Hauses  erwachsen  sind,  glOcklich 
gdOst  seien  —  das»  dieeer  Beiite  ihn  aeloelftjst  und  nfefat 


an  insaeran  Qot,  sondeni  ancb  hu  der  inneren  tnuee  Zu- 
aanmcngebOrigfceit  sefaier  IGlglieder  gefitodert  habe.  —  In 

l^eicber  Weise  uml  mit  gieirhem  DÄnko  an  «lie  Verfasser 
nml  Heariteiter  cles  Werke«  gMhichte  der  l{e<lncr  siKlann  der 
Von  allen  S'iten  mit  Anerkennung  boBr0.s.sten  Vereins-Publi- 
katiiin:  .. lierlin  un«i  seine  Hauten"  als  eines  Ueispiels,  welche 
LeistuiiLren  iiiksere  (ienossenseliaft  mit  vert-inten  Knlflen  und 
vereintem  guten  Willen  zu  Milllirinireti  im  Sfunde  ist.  -  Die  Sta- 
tistik lies  Vereins  för  (hLs.Ialir  l  -^Ttl  i  rdelit  am  S  lilusse  desselben 
eine  (iesammtzahl  von  12.')2  Mitgiiedeni,  von  denen  5CM>  in 
Berlin,  T4U  am.sseilialb  wohnen.  Neu  aufgenommen  wunlcn 
1-12,  ausgeM'hieden  sind  10,  verstorben  sind  19  Mitglieder.— 
Die  Ausgaben  haben  3'.)  8!iti  M.,  die  Einnahmen  40  923  H., 
die  Kiortgn  dca  H^wn  einsehlienlich   der  Aasiattnng 


8449^5  M.  )>e1ra2eii,  -  IJ  Haupt-  und  is  ;;ewöliii!iehe 
Versannnluii,i,'eM .  sp>-.\ie  i:;  f!\kui'siüiK-ii  liaben  statiL'efiiiiden. 
An  Monatkoiikiineii/(  II  siinl  r>  l  Kiit\s(irfi'  ans  il.'iii  (Ii  biete 
«ler  .\n'liitektui'.  Ii  aii~  ili  in  des  lu^'i  nieiir'isesens  CingOglUlgeu, 
vnii  denen  l-s  be/w.  H  jniiniürt  vMudeii:  U  der  KooltUnenMD 
waren  für  wirküclie  .\usfühnin,«cii  bestimmt.  — 

.\n  die  \'crktlmligung  diw  Krgebnisb4»s.  welches  die  dies- 
nudigen  Sclnnkelfest  -  Konkurrenzen  geliefert  haben .  schloss 
sich  in  fiblicher  Weise  die  Ueherreichung  der  S<-liinkel-Me- 
daillen  an  die  damit  aiugezcidmeten  Vcrenumilgüeder,  dio 
Hm.  Moritz  und  Härtung,  sowie  die  Hm.  Seidel,  SOhne 
und  Teubert.  Hr.  lOnlsterial-Ittrektor  Weiahaupt  voiheg 
diesen  Akt  ndt  einer  warm  empAmdcoen  Aoipradw  an  dte 
Sieger,  in  welcher  er  denselben,  als  älterer  Faehgenoate,  Worte 
der  eindringlielien  Mahnung  »n-s  llerx  legte.  Er  zweifle  nicht, 
d;iss  die  ihnen  lieut  gewunlene  Anerkennung  einen  tiefen 
Eindruck  auf  sie  maelieii .  ilass  sie  iliiien  ein  S]iorn  zu  wei- 
tetvni  StrelM  ii  n.ieli  driii,  ihm  in  riistlo-er  .\rl>eit  zu  eningenden 
Foilsehiiit  im  l  'arli  sein  wi'i  de,  Kiites  uImt  euipfeble  er  ihnen 
noch  nelien  dii'sem  Streben;  dii'  stete  l'UeLT  eines  l;(  ■■  ii ii d en 
Korpsgeistes,  «je  er  mi  .\ri  Intekteineiein  walte  und  du-s 
Hau.*  dcis.scllien  gi  seliaffen  hal»'.  Mit  allen  Kräften  nach  den 
lifichstcn  Zielen  eifernd,  uils  gegenseitig  stüizeml  und  zu- 
sammenhalteud.  mögen  wir  alle  unser  I'udi  \eiin-tcn  —  ohne 
I'eberhebniu'  und  stets  eingedenk  der  Ptlicliten.  welche  uns 
dasselljc  ,iniei  lei,'t.  An  unserer  eigenen  Disziplin,  in  unserem 
Verhallen  uihI  in  unseren  l<eibtungen  mtaen  wir  zeigen,  «do 
wir  zum  Rathen,  Ylkkm  md  Leiten  faeUigt  lAid,  und  ndt 
Erfolg  werden  wir  ahdann  aa  der  Aufgabe  ailiehen,  nuenm 
FVuhe  eme  ehrenvolle  Stellung  im  Staate  imd  im  sozialen 
Leben  zu  erringen  und  zu  bclumpten.  —  Der  mit  Beifall  be- 
grfksstcn  Rede  fijgte  der  Vorsitzende  demnilchst  noch  im  Na- 
men des  Vereins  <  ini„'e  W'.irle  liin/n;  auf  die  Itedeulung  der 
Schinkelfest  -  Kimkui  i  i  ij/i  ii  iiit  Iii  mu  n.icli  aiiss<'n,  sondern 
aueli  im  inneren  Lelh  n  uii-eier.  in  hi  uliirklii  her  .Mischung 
aus  alteren  und  jiim;.  ren  Mitylicileni  Iwstebenden  (ieno-sen- 
M-hrtl't  liinweisee.il.  liie  ei-  den  Sichrem,  dass  iliy  ili. -ina- 

liger  Erfolg  nur  der  i  i^te  in  einer  langen  Üeilie  Heiterer 
Emnigen.schaften  sein  niii.;i'.  — 

Uelior  den  hleranf  iMli.'endcn,  von  Ilm.  rrofcs*or  Adlor 
gclmllenen  Fcst-Vortrag.  welcher  dem  von  Deutschland  unter- 
ncmimenen  Werke  der  .\usgrabung  von  Olympia  galt, 
ki'innen  wir  kfllMr  hinweggelien.  ub<  aber  dio  Bcdeti  früherer 
Jahre.  Denn,  wenn  derselbe  im  Oiigiual  dem  Orte  und  der 
Stande  andi  so  trefffiefa  aagqpaast  war,  dass  die  Form  des 
Gebotenen  die  nrit  dam  Gageuttada  Yertnataa  woU  ebenso 
{^asetn  moaste,  wie  die  minder  vorbereiteten  Zuhörer,  so 
witrde  ein  einfaeher  Auszug  ans  dem  Vortrage  hierauf  nicht 
rechnen  können,  soiident  fftr  ^lele  I.eser  nur  als  eine  Wiedcr- 
liolmig  bekannter  Din/e  i     lieinen.  *) 

Mit  einem  Kneklilii  k  aiil'  <lic  (Jes^  hiehte  dos  Arehitektcn- 
veiTins  und  diejenige  der  Sohinkelfe.-te  iM'giniiend.  erinneilc 
der  Redner  daran,  dassiliesm.il  das  ^.Tijäbrige  .liibilaiim 
der  S  I  Ii  i  II  1,  (•  U  e  s  t  -  K  <i  n  k  11  r  1  1' n  /  e  n  "i  i,"  l''irrt  Herde. 
Die  \\'üi-dii.'iinf;  <U--  gevimden  und  turderliclKMi  K!iitiu~.-es,  den 
dcrailige  Wettkitmiife  im  engeren  und  weiteren  Kreise  — • 
unter  Alters-  und  Fachgenotssen  wie  iiuierliolh  einer  Nation 
und  unter  den  Völkern  —  ausüben .  leitete  in  dopfieltor 
Weise  zu  dem  eigentlichen  Thema  des  Vortrages  hin;  denn 
einerseits  ist  Ohmpia  die  heilige  St&ttc  der  nationalen  Wett- 
Idtmiifis  des  HcUenenvolices,  anderenehs  kann  die  dnrch 
deotsche  Kraft  ins  Weit  gesetzte  Wieder-Anfiiiedcaag  Otyn^Ias 
ris  ehe  Umt  in  dem  stillen  miematiaaalen  Wetüumiilb  der 
wisseBBcfaaMieliett  Bestrebungen  gelten,  deren  ZM  dHe  JHe^ 
fors<  hung  der  uns  verbliebenen  Reste  der  antiken  Welt  ist  — 

In  kurzen  Zttgcn  schilderte  der  Vortragende  znnlkhst  dio 
vei-schiedem  ii  rhascii.  \\(  Ic  he  der  von  Wineki  liii  iiiii  im  .Jahre 
1768  zuerst  ausgesprudiene  Gedanke  einer  plaunuissigeu 
.\u«grabnnK  Olympials  erlebt  hat,  bis  er  mnnwhr  endidi 

■)  wir  v.nroiMB  OMwaUicli  tmt  4m  B«rtchl  Ibr^  rln«i  frnliemi  i.,n  llra. 
AiUa  im  AniiU<kMi  •  Venia  («kaUuMB  VottnK  la  des  Kin.  8!  ao-l  »»,  JulifB. 
MWM  «•  tUUMHamm^—Mm  la  Mit-  na.IU.IXe  uBMna  tu—m 
 la  AutMl  (MMUM  F«M«nu«  *r  liMwin  Mifl*  JataMh 

Dl  IM. 

■■1  tm  tktW  lo  ■'•r  «r*t«n  Konkamai  <Im  Jahn«  IMl,  wMktm  4n  da- 
IIMnOm^  PlotMaarOariDMliclitr,  MiatlMa:  „Zum  arttas  KraBlC* 
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tue  AunJunng  gdangt  —  die  UDtersacliniigen,  welclie  der 
Stute  von  engtiscber  Seite  gewidmet  «rarden  sind,  und  die 
ndt  flcfaneU  vemacbeDdem  „SUmf  tnprorisirte  kune  Au- 
gnbung  tun  Ten|id  dnvdi  Ab  ftmufluhdiB  BiwwUllon  von 
1829.  Er  gedachte  MdBim  im  I3aMlneo  der  Enrartmigeti, 
mit  denen  .\rchäolo!{i'n.  Kunsthistoriker.  Anliitekten,  Epigra- 
phlker  mul  Numismutikfr  —  narlist  ihncii  lüe  (M'bildcfon  des 
dculM-liCti  Volkes  in  ihn-r  (;.->.uiUiithi'it,  iiml  mit  etwah  pcriii- 
Rcrem  Authoile  ilxs  Au>lim<l  —  lieii  am  4.  oKtolu  r  1>75 
beKuiincneu  Arlioitfii  iIit  ilfutMlien  Fonvchrr  >ii.iii!miiL'>\(j!l 
entgegengesehen,  der  Freiulf,  mit  iler  sie  liie  mi  uOü-lit!cii 
Krri>li.'e  iK'iKrtlhst  ballen. 

Waren  die  durch  die  Ausstellung  im  Berliner  Mux  um 
und  den  von  der  Kommission  herattsgwknen  lloriciit  ull- 
gemeiii  bekannt  gewordenen  Itei>ultato  der  ersten  Kun))):u;ne 
schon  sehr  bnlculcud,  so  werden  sie  durch  die  der  zweiten, 
im  Gange  befindticbeD  anscheinend  ncKh  Obcrtroffcn  werden. 
'WUmod  noch  2 — 3  Monate  der  besten  Arbeitszeit  zur  Yer- 
ftlgniig  lieben,  bt  bereit»  eine  ^«dw  Anzahl  von  Skulpturen 
gdhoben  worden  wie  im  vorigen  Jahre  —  daranter  Sachen 
von  hohem  Werthe  (der  Redner  verlas  ilie  neuesten,  so  eben 
cin^wingenen  Pri«schcn  tJber  gmssÄrtißC  Kunde  am  Ost- 
t'iohrl).  Ks  wilil  i-elingen.  nii'ht  blos  den  Zeusteniiiel  aller- 
seits iiuf  ciiK^'  Kiitti  rmniji  von  UTi— 15"  frei  zu  leiien,  son- 
dern ;mi'h  iim  li  i'iiH  ii  Kr.'iftirt'ii  Vnr^toss  \i>n  ihtrl  iiat  Ii  dem 
Kn)ai>s-Illii;i'l  ;ui-/wliihn  ii.  um  tiijNi^'niiilii^)  lie  Aiifstiilüssc  zur 
Fet.tstellun^i  il'  -      i'.rwu  Arbeiti>|>r(i^;r;irmiis  /.n  eewiimeu.  — 

l>ie  risriiim  und  nissensrliiiftlitheii  Krgelmisse  der 

bislieriiien  Kuldi  i  kuiiijeii.  bei  «eli  lien  der  Itedner  mit  lt(\  ht 
bcMMiders  eiiiuehcnd  vcrtt«-ilte.  sind  schon  ji't/t  erlieblii-lie.  — 
lu  historischer  Bezieham;  ist  auf  die  duiikeMu  £|MH-he 
v<in  (>lymi)iii  dn»  erste  d.lmnienide  Lieht  {.'efallen;  nuui  ist 
im  Staude,  ilus  ischitksal  dessellieu  wiilinMid  der  miclikliussi- 
scbcn  Zeit,  von  dem  Einfalle  der  Gothen  bis  zu  der  gAiizlicben 
Yerddaag  dtt  Ortes  nadi  «iedcfliolten  liirchtbaren  Natur- 
Ereignisaen,  in  deri  allgemeinea  Umristen  zu  ober<ehen  und 
zwisdien  den  beiden,  ifaircfa  derartige  Kataalrophen  getrennten 
Perioden  einer  Bewohnnng  Ohinpias  durch  Byzantiner  und 
dun-h  kulturlos«  (sla%i!M-be)  Vfilkors<"lu»fton  zu  unterwbeiden. 

\Vcrlli\oUer  Ls|  lU'r  künstlerische  utid  kunst- 
gesciiichtliche  AutVibhiss .  ,l,.n  die  M()gli<likeit  einer 
mihezu  v(il!st;Uidi;,'i'ii  ii(-taiiniii<iu  «Ic'^  /eus t eni p eis  gewährt. 
!>iM-selbe  ist.  soweit  luisrii'  Ketmliii.ss  iUt  .\ntlke  ein  rillieil 
j.'i'^tattet,  als  der  <;i|iirl]niiil%t  echt  dorischer  Kuii-I  zu  he- 
trachten;  es  ist  ziii:li'i<  Ii  t.  ^tirestellt,  dass  di  r  Temiwl  iiiclit 
blds  ImsI-  imU  Auiin.il  - /wecken  ilieiite.  sondern  zugleich 
Kultus-Jempel  war.  l)as  Wichtigste  jcihM-h  ist,  dass  die 
AuftiiuUnu;  fast  des  ganzen  Kildxserkscbniucke!^  nicht  imr  zum 
ersten  Male  einen  Kiuhlick  in  die.  derartigen  Werken  der 
kJassiücbon  Zeit  zu  (irundc  liegenden  Kunsigeihuikcn  und 
Geset»  gewfliin»  wird,  sondern  auch  swet  Üsher  nur  dem 
Namen  narh  belcamtle,  dem  PlieidiaB  udm  stehemb  Kflnatler 
in  ilurer  vollen  Wesenheit  ons  Immwk  lehrt,  aamie^taas  Uetbci 
«aluMtefaiBch  anch  AnfeeUflaso  Iber  «ie  Knnslditttiglrelt  der 
peloponnesischen  Schule  uns  sich  bieten  werden.  En,>fliut 
werden  diese  niisehAtzbiiren  Errungenschaften  durcli  mehre 


anderweite  Skulpturen,  unter  denen  <üc  heriüchc  Nike  des 
Pafamio»  —  der  werthvoUate  Schatz,  den  der  kla&siücbe  lludcu 
seit  der  Vetma  too  IGios  leqMniek  hat  —  an  erster  Stelle 
steht  —  Tod  grosser  WdiSikcit  ist  audi  die  an  dem  Posta- 
ment des  Klhe-StandUdcs  erhaltene  Inschrift,  zn  der  nodi 
ebie  FDUe  anderer,  erst  zum  Theü  ]>ublizirter  und  kiitisdi 
gewflrdigter  Inschriften  tritt,  welche  die  inten^ssnntejiton  .\n- 
haltsimukte  geis.diirn.  —  Auch  für  ein  fast  muh  jungfvüu- 
li<  hes,  liisher  vM  ui;,'  lica(  litctcs  Felil.  das  dcliict  des  helli'- 
uisclien  Ha c k  s I  i'i  n  Ii .1  u e^ .  der  in  der  an  edlem  Steiu- 
material  aniieii  F.lieue  des  Alpheio-^  /«eifellus  « iur  liolic  KUlllie 
<'nvii  lit  hat ,  -iiiii  li.-reits  gute  Iii--iilial''  jruinuicii  »or- 
di  ii,  die  /II  ilrii  x  lmiisten  HotFnungi  ii  für  die  hei  Au'graliuug 
ih  r  Uh  iiM  reu  üauleu  der  .\ltis  zu  erwartenden  Funde  be- 
rechtigen. —  Fiisere  Keiuitnis-s  der  dekorativeu  Malerei 
ist  durch  die  vollständige  Aufileckui.g  des  ><  imn  ls_>>i  ;.'efaii- 
dcivcn  Mosaik-Iiihlcs  im  Fui*lHKleu  de>  l'ronaos  hereicbert. 
—  Am  spärlichsten  sind  hegreitlicberwei.-e  die  Funde  von 
MetaU^O0ensttaiden  vertreten,  doch  fehlt  es  toch  nicbt  an 
solchen,  sowie  an  MOuun  der  vnschiedenten  Art  — 

Und  doch  ist  dies  alles  erst  der  Anfing.  Kefai  efaiiiBea 
der  kleineren  monumentalen  Bauwerke,  wekKe  «Se  Aids 
neben  dem  ZeustemiK'l  noch  enthielt,  ist  bisher  aufgedeckt; 
und  dm-h  werden  vielleitiit  gerade  ibinOi  sie  wesentliche 
Lüc  ken  in  unsenr  Kemitniss  der  In  llriii>rli,  h  liauknn^t  aus- 
gefüllt «erden.  Krst  weim  sie  ^.imnitlii  Ii  nach  ihrer  Lage 
uiiil  in  ihrer  Furm  hek-iimt  -im  wri  lcn.  wemi  auch  dii> 
Standorte  der  übrigi'ii  Skiil|iiin  i  n  fi  Mgc.-.tellt  sind,  tritt  die 
Möglichkeit  ein,  die  lo]ii.i.Ta|>lii.scben  Fragen  zur  Li> 
»uug  zu  stellen.  Und  dix  Ii  drangt  es  die  Phantasie,  schon  ilie 
bisher  gcwomiene  Kemitniss  zu  einem  Uilde  zu  gestalten. 
l>er  Hr.  Vortragende  hat  dalier  einen  Versuch  zur  Restaura- 
tion des  Zcustem|>cls  mit  seiner  Umgebung  unternommen,  der 
auf  einem  an  die  Festgcnossen  vertheUten  KonstUatte  tubeu 
efaier  8itnalhn»-Sklme,  sowie  Restasratfameu  des  Westgicbels 
oft  d«n  öiebdfcllde,  «hier  Tempelecke  and  des  Mike-$tand- 
hfldes  zur  DanteDing  gehwgt  ist.  Von  dem  bunten  nnd 
mamüchfaltigen  Eindracke,  den  die  Altis  mit  ilirer  zaliUosen 
BildwerkfÜlle  einst  in  "Wirklichkeit  gemacht  hat,  wenlcn  wir 
freilicli  ~lcts  nur  eine  annäherinle  \  uisirllung  gewitiin  ii  kon- 
m  n.  «aliiriid  fQr  den  (;i]tfel|iuiikt  alhr  in  Olvmiiia  eneichten 
KinistleistnnL't  ii ,  tili'  den  Kindrurk  lic^  Ti'in)«-l-IiiniTen  mit 
di  iii  (iMid-Klleiiliein-Bikbiiss  des  Zeus  seihst  dies  unmöglich 

ivi.  >(>  viele  Versuche  in  dicscr  Beaiehang  auch  schon  gewagt 

worden  .sind.  - 

Worte  der  AnerkeiinmiL:  und  lieizlicben  Dankes  witlnWt 
der  Kedner  den  4  \'ertretern  Ueutschlands  in  Olympia,  ilenen 
zur  Zeil  die  schweiTi'  alH-r  lohnende  Aufgabe  obliegt,  dieses 
grosse  .Vrjhiv  hellenLschor  Vergangenheit  der  Welt  wieder 
zugänglich  zu  machen  —  die  üelelirteu  lürschfeld  und  \\\\\. 
die  Architekten  Streicfaert  nnd  Steinbrecht  Den  Mlkhen  mid 
Entbefarmgen,  denen  sie  ausgesetzt  sind,  stehen  die  daoem- 
den  Eifolgo,  die  sie  efrauge»,  steht  die  nachhsttigB  Thol- 
ndune,  «aldie  deh  Itberall  im  deotsehni  ToOce  flta*  das  Unter' 
nehrnSQ  kund  gegeben  hat,  als  Ersatz  gegenn>M>r.  Das 
w&nnste  persftnliihe  Interesse  akr  zollt  dieM>r  8a«he  der  an 


Wien,  4.  März  1877.  Wenn  heute  dem  I.eüerkreise  der 
Iicut.srhen  Haiizeitung  Nachrichten  ans  der  nsu>rreicbi8cheii  KalMT- 
stHdi  gpj;f  lifii  »tnicii,  -.o  darf  ilerseltic  »obl  erwarten,  dass  man 
.illi/iii  Vi. II  (i'  T  KiiiistakuJciilie  und  der  H<)rse  spreelie, 
du  v(  II  In  irrcs-rn  Ita'incrki  n,  «cli  he  in  rli-n  n:ii'lis(  koniiiieii- 
lii'ij  r.it'i-n  1  i:!!:! '.»•■ilit  v.r:il  n  »mIIi'ii  ui,.i  mi.  il.'i.<'n  licHomlcrs 
das  letii^'i  siui:iil.'  ein  v  i'irr-  M.iiir.i;ii  :italnfrk  ist.  Aht  r  so  be- 
rechtiirt  die  1  rwiirlMm;  ilrr  l.c-ir  si'in  mag,  —  der  SclireHnT 
dieser  Zeilen  tnuss  siih  erlanlien,  d.vs,  »ag  er  Olter  jeue  beideu 
Kauten  zu  sagen  hatte,  noch  eine  Weile  aiifziischieben,  yreü  eine 
Mittbeiloog  ganz  anderer  Art  heute  den  Vorrang  verhuigt;  denn 
da  betrift  «toen  Bau,  der  DeutscMaod  naher  angeht  als  die 
«tterreidibdte  Akademie  und  die  Wiener  Blkss,  nnd  dss  iit  der 

Itim  eine«  deutichen  llotschafth Alcis  in  Wien« 

Lange  Zeit  nach  den  ersten  Mcldunfren,  die  SMa  dsrtther  luM^ 
ist  dies  I'Dternehmen  verschollen  rebKeben;  seit  .labrea  «ussts 
man,  dans  auf  den  HAnsentellen  der  ehemaligen  MeHemich-TiD» 

ein  kosihares  und  ziemlich  ansRcdehntes  finindsttirk  dazu  erwor- 
ben «oiclen  i;,) :  dass  die  Kau-Ahtheiliing  des  Keicfaskaozler- 
Amtes  riiine  entnorlen  iinil  ilüsrllicn  nach  dem  genehmigten 
Beschlüsse  des  lteich>iaL'i ■^  IVn  viiir  alsbaldige  Inswcrkst  tyiing 
aiispeartfciift  liat;  endlich,  ilass  der  min  iHMirsli-liende  llettisl 
als  Vclli  ii{|iii.|.'s7.  ii  in  Aiissirlit  eenomnif-n  »ar.  Im  »origen  .laLre 
bat  man  statt  som  lleginn  des  Hanes  nur  ii<  rh  von  Aendeninpen 
des  Planes  gehört,  die  der  Bottichafirr  /ii  Liuiütin  der  Amt.s- 
nmme  iM'iuilraijt  habeu  soll  -  .Vendeningen,  nher  deren  \  or- 
nabme  oder  Niditramalmie  wir  indessen  ganz  im  Ihinkrl  geblie- 
ben sind.  Seitdem  hat  man  hier  in  Wien  nicbia  mehr  vernommen. 


nichts  mehr  ...  bis  in  diesen  letzten  Tagen  ein  GerOcht  auf- 
tauchte, das  sich  (wenn  nicbt  Alles  t&uscht)  all  voUkommen  be- 

grfludet  erweist:  Kin  gelegentlich  unserer  Weltausstellung  aus 
l'ariH  hierher  gr/ogener  Architekt  (der  trotz  Steines  ur<li:'iitM  l:en 
Namens  ein  gi  lii^ri  iur  l  iipar  isil  Herr  Hunipclmayer,  Krlianur 
drs  neben  di  iii  ili  nt.srhi'n  lliiupliit/e  siplicnilen  englisi-hi'n  Ilot- 
hrbaftshanses,  hat  s:i  Ii  wir  man  sai;t,  unabhängig  von  der 
Ileichs-Hanbeliorde  ii.it  dir  liearbeitniiL'  •  im  ,  Projektes  be- 
fasst,  das  zur  (ielteii<liiia<bung  dir  .Alisirhten  lies  vormajigeu 
Botschafters  entstanden  sein  soll.  Nnrh  nvlir:  Iterselhe  .Archi- 
tekt hat  im  Laufe  der  vorigen  Woche  oiuc  Reibe  von  hiesigen 
Bautttttcmehmcm  zur  Abgabe  ihrer  Forderungen  für  die  Ausfüb* 
mtg  der  Maurerarbeiten  des  deutschen  Botachaftshotels  aufge- 
fordeit;  ob  anf  Orand  der  Fllae  dea  BaidiAaaalar-AaMB,  auf 
Onud  einer  hier  bewericstelügten  ünuurbdtmm  derselben,  oder 
nr  (wie  n  beisst)  anf  Onmd  ganz  neuer  Plfaie  des  l»eiagten 
HeiTD,  darüber  war  bis  jetzt  keine  Oewissheit  zu  erlangen. 

Das  Alles  ist  narbdem  die  Angelegenheit  des  Retchsbauos 
so  Oberaus  lange  still  gelegen  hat,  ohne  das«  hier  irgend  ein 
Karhmann  tlher  den  endlichen  Kegiim  oder  (ll>er  ein  mögliches 
l  alb'iilassen  de«  Paiies  nntcrricbu't  schien  so  überraschend 
flir  jeden  mit  den  jm  iis(.ivi  hen  (iepflngcnhriten  Vi  itranteii.  es 
erscheint  S"  ^'ai-z  nn^'la  ;i  lii  Ii,  diss  man  sirh  drni  \  i  :  la.itcii  uach 
.•\ufkliining  dies«'»  merk»  uriliL'en  Falb.'S  nicbt  zn  enlznOien  ver- 
mag. Vii  lb  irlit  kann  seine  olfenllii  he  lti  >|in'rliiing  Anlass  »erden, 
das  den  Kern  der  Saclie  verhüllende  Inmkcl  cini),'!  i!iiaa-<i"n  zu 
lichten. 

i:line  Frage  von  Ucwicht  drangt  sich  vor  allem  andern  auf 
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der  Spit/o  des  dontatchon  Volkes  Btebende  greise  Uonarch, 
Katsi>r  Wilhelm.  „Im  Knuue  der  Nacbwelt  am  sein  er- 
inbenet  Uaimt,  ao  scbkw  üt.  Adler  «ater  Idihtftera  Bei- 
fidte  8«iaen  Vortrag,  wird  neben  den  BtUtem  mit  grauen 
bieceritchn  XAmeo  ancli  das  Rkn  iiidit  fehlen,  «ddies 
die  achSne  FViedeiuarlwit  OI>Tiii>ia  bezeirhnpt !"  — 

Nach  einer  Pause,  wäliromi  welcher  ilio  ripscllM  Imft  in 
den  vonleren  ItAumen  lU'h  Uuuse-f  sieli  /orstrciite,  1h  l':>iiii  im 
Fcstsaajp  [c'uUt  unter  («iicr  liiiiiMiausmii/iiriL.'.  wclrhr  ilii' 
Grenzen  der  IJoliaKlicliUi^it  üIh  r^rlnitt  —  ilas  hi.'i  weit  in  ilie 
Nacirt  erstreikte  l!;iiiki  n  'A-im  i  r-im  Male  wurde  vor  dem 
das  Andenken  Sdiinki  ls  fi  ii  rmU  n  loa.si  ein  anderes  Hoch 
ausKehratht ;  llr.  Huiir.ilh  Ilohreclit  widmete  dasselbe  dem 
elirwürdigen  und  Keliebleii  Motuirclien.  der  über  das  Vater- 
land waltet,  Auel)  der  Toast  auf  S<-hinkel,  in  dem  sonst  noch 
immer  der  Tun  weliinüüiiger  Trauer  naeliklang,  «(^staltete 
■ich  unter  den  zQnden<lcn,  ein  bedeutsames  GlaubensbekenntnihB 
enthaltenden  Worten  des  diesmaligen  Redners,  Um.  Geh.  Heg.- 
Rath  Lttcae,  n  einem  jnbelnden  Hoclinife.  Das  SctaiB- 
keHest  —  einet  nur  v<in  den  persdaHdien  Freunden  and 
Sdridein  des  Heisters  begao^^n,  spUer  das  popnlftrste  Fest 
der  im  exklusiven  Glaubra  an  die  Antike  aufftewaehsenen. 
fn  Rrhinkel  ihren  mflsstcn  Genius  verelirenden  Kniistler- 
kiei.-.e  liciiiii^  hi  !i   :  i.'<'iiw!lrtiK  den  Vertreten)  aller 

laiii-tleriM  ln'ii  htiiiii;>  ü  iiii-l  UrsirebunKen  «eoffijet :  sie  alle 
M'ii'u  ;in  i\u'>i'v  Sti-llf  lirtviicli  \\illki)Miiiii'ii.  IkMiii  in  dem 
lliTviiiiri'U'n  Mjlcher  M  llisr^t.iiiiliL'rn  IJiiiitunf^i'n  kann  utuien> 
Zeit  Dil  hl  mehr  eine  tn  t;ihr  i  i  i.li>  kru .  wie  t  >  die  Meiaer 
der  älteren  Gcneraüou  >ielkicht  gelliau  haben  wQrdcn;  sie 


l<>3 


erkennt  dieselben  vietaielir  «lllif  ab  einen  natargemSssen 
Vorgang  an  und  liofft,  dass  ans  der  Tereinit^ig  der  so  vcr- 
Sddedenartigcn  sprudelnden  (Quellen  doeh  wiederum  ein  neuer 
Strtwn  sieli  ergelH-n  wini.  in  dessen  Wellen  di'n'inst  ein  (iei>t. 

v,ie  der  S(  hinkrl-^,  Hrh  >jii.  u-.>hi  kaini.  Vorl.'uilii,'  ?^li'lii'  dicM-r 
mwh  auf  der  vulk  n  Hohe  seines  Huliuies  und  behaupte  sieh 
sictjreicli  auch  Hegen  die  Leistuuf-eii  einer  aixleren  Zeit.  Das 
hewei.M'  in  scliki^'ender  Art  uumt  jOnust  ers<  hie)iene.s  Iluiii: 
„Iterlin  und  seine  li.iuien",  (ia,<  iiaileilns  allen  Itesirelnin- 
jfen  «eneht  geworden  ist.  in  dem  die  Werke  Seliiukcrs 
au  a r e  h  i  I  e  k  I  o n  i  s  r  h  e  m  Wertbe  jeilix  b  tiitt/dem  den  er^en 
Rang  einnehmen  —  die  sebönste  I'cstgal»e,  die  för  den  0«- 
burb^tog  des  Meistens  wohl  lUirgebmeht  werden  konnte.  Noch 
lebt  der  Schinkel,  den  wir  kennen  —  «Luitni  kein  stilles  Ghis 
inelu-  seinea  Uanen,  sondern  der  Wuuseb,  dasä  er  weiter  hoeh 
lebe  in  unserem  Ged&ditnjis,  in  nnserer  Verabmig  uad  in 
nnserer  Aibeit! 

Qaartett-Geiange,  mein*  nh  nnsdieiidem  Beifidl  belohnte 
Bdo-Toftrtge  einee  saneesknndiRen  Gastes,  sowie  die  durch 
Hm.  Appelius  gegebene  launige  ErklAmng  der  von  Ilm. 
Grunert  in  Immoristisehem  Rüde  darKestellieti  .labres-lhmie 
—  eniliicli  die  Verlesiniir  di  r  an>  .MaL'4ekiii>.',  l>,ui/.iL'.  üreslau 
und  Koin  einL'eLMii^'enen  l!e;;riisHnntrN  -  IleiM-.M  hen  V(TVi>II- 
stiiniÜL'tei;  che  !■  1  eii.i.u  iter  Tafel,  lienen  ein  wfite)vs  zwanu'- 

hises    Ik  :-:iiiiuiei;>t  iii    niies    cnisx'll    Theils    i\vv  (ie-ellM-|lllft 

folgte.    In  ik  ni  vnnk  n  ii  Siinle  wnide  aueh  dirsnnd  eine  .\u- 
zalil  der  schon  im  vorigen  Jahre  eiiigeflllirteu  ergützliebcn 
I  Nebelbilder  aar  Dantdhu«  gebracht  — 
I  —  F.  — 


in  dM  VerhandhingM  md  BeMhUiten  dtt  diesmaligen  preutsiachen  Landtages. 


Kein  TbaD  des  Staatshaushalls-Etats,  abgesehen  von  dem- 
jenigen, fbr  dessen  Kehandlnngsart  der  Partei -Snindpunkt  der 
Abgeordneten  ausschlaggebend  ist  (Ktat  des  Knitus-Miuisteriuo)»), 
hat  zu  Debatten  von  so  einschueideuder  Bedeutung  Anlass  f;eKeben, 
wie  dit^enigen  Flatstitel,  die  den  Zwecken  der  Ahthrihniif  3  ries 
HandebministtTiums,  der  Allgemeinen  Banwrw.iUunj;, 
dienen,  niul  initer  rlii  >i:ti  wan-n  es  iii^liesnndere  die  Tit.  !♦  und  Oü, 
aus  «elclien  die  .\nsRuben  l'in-  W  asscrj-trüssen-Wesen  und  die 
Binni  n>-!'liit!:i!irt  di'H  l.Jiiiik  s  krstntti  ii  wenlen.  die  zu  den  lel>- 
hafie>t.Mi  1111(1  kuifiMeii  Vfik:uidkiiii;en,  snwrdil  in  der  Unilfret- 
Komiui;.tiuu  üls   IUI  i'lcniim   des  Huuscs,   Veninlussuug  gelRiteu 

haben. 

Der  tuuiptäikhlicliste  unter  den  hicreu  wirfcsani  gewesenen 
Gründen  ist  die  grosse  Enttausehaag,  welche  gleich  bei  der 
eisten  Einsicbtnahme  des  Etat-EatHans  dien  denjenigen  wider* 
fahr,  die  aneh  den  safahnieh  knnd  gegebeoen  Wttnsshcn  des 
Landes,  naeh  cftheDlen  Zmagen  der  Kegierung*)  nnd  iiadi  Hü- 
fachen  Andeutungen  in  inspirirten  Pressorganen  Ober  sehwcltende 
Vorarbeiten  und  Projekte  mit  einig<!r  Sirherheit  dem  fiedanken 
sich  Qberlassen  hatten,  dass  der  diesmalige  Ktat  den  berechtigten 
Wlnseben  und  Bestrebungen  nach  einer  amrcmeKsenen  FArdening 
:  Wasserstrassenwesens  in  Icidlirher  Weise  gerecht  werden 
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wflrde;  diese  Annahme  halte 
einen  betr.  Passus  der  Thronrede  neue  Nahrung  eritaltan.  KichH 

natflrlicber,  als  da-ss  die  Knthallung  der  (tberaus  dfU^gen  Oeld- 
ansÄt/.e  des  Ktats  und  die  Versleichunir  dersellien  mit  den  korre» 
spondirenden  SimiiTirMi  der  Voriahre**)  der  Kriljk  einen  le^dmfien 
.VastuSH  pah  und  da-w  derselbe  mehr  und  mehr  zunahm,  als 
PB  sicli  zeifTtf,  iki^s  besondere  (irilnde  für  die  uncrwarlPtP 
Kiii^^  lininkiiiit;  di'i  Mit(-'l  den  1  i  tr.  l\tnt!it;tehi  nielil  liel^ret'ilirt  viaien 
und  eine  vun  niani  lien  >i  iti  n  weiil  erw.<inele  I >enksi  lni((,  welche 
die  bisher  ziemhi  Ii  unkknf  .^telluiif;  der  Iii  (.'ieniiii'  zu  der 
mehr  und  mehr  lirennend  ^-ewordenen  Kruse  der  l'Hidemng 
unserem  Wasserslnv^sen  WesenK  etwas  geklärt  hlUte,  ehenfallg 
mangelte.  Eben  dieses  Schweigen  Uber  ehien  Verlaut'  der  Dinge, 
weldbttn  die  Landesvertretong  der  ganzen  Lage  der  VerhiVltnisse 
nach  keineswegs  als  selbstverständlich  ansehen  konnte,  hat  den 
betr.  Detatten  eine  Scharfe  nrllehen  and  der  B«Mab<bcihing  des 
HaiMlels-Mi niste rhi ms  aahb«l(iie  und  schwere  VorwOrfe  aamien 
m Assen,  von  denen  einielne  durch  eine  grossere  als  die  im  vor> 
liegenden  Falle  bewiesene  Umsicbligkeit  in  den  Disposidmien 
und  andere  Uoe  durch  etwas  mehr  Geschick  in  der  Anüserlirhen 
Behandlung  der  INnySi  »dir  wohl  vermeidbar  gewesen  sein  wor- 
den. Dass  im  Qhngen  die  Vorwürfe,  welche  man  dieimal  der 
Baaverwaltaiv  gsmiiht  hat,  hier  nnd  da  Ober  efai  bereehligteB 


fW.  U«.  Iba.  Ms«.  Am. 


Seit  wann  teifligt  das  Laad,  von  dem  dieser  Bau  antgcht,  nnter 

den  in  seinen  Anstalten  ansgebildetan  und  von  Staat!!w«>e*'n  ge- 
prnften  Baumeistern,  nnter  den  seinen  Ministerien  beifceordnetcn 
Architekten  nicht  mehr  itber  geeignete  Krilfte  zur  Kntwerfung 
und  Henstelhmfr  eines  so  bedeutenden  öffientlichen  Baup.s  wie  der 
in  W  ipn  Ix-vorstehendf'/  Und  dann  die  andere  Krage:  Zu  welchem 
/»■  rke  Imt  d<is  neiehskannleranit  eine  BauablheilunjfV  zu  welchem 
aiHieren  Zwecke,  als  um  die  lur  die  Verwaltuni;  des  Heiehes  nnd  für 
dl  ssen  l!e]nuHiTitation  ert'iirderlii  le'n  Üiiiiti  ii  ans/iitilhren  '  ,\n 
iler  Siiil/e  dieser  .■Mithf-iluiij;  sti  dt  ik-;  lleirii-r unL'^nitli  .Nt  umunn; 
dieser   HaulH-an;le  '  i,    .l.  ni  ;  hi  n    K^  iikes   hat    (ho  viel 

man  wei.ssj  schon  vor  .laiirtu  ulks  zum  .\iiKrirt  der  .\rljeil  Kr- 
forderliche  sn  Papier  gebracht;  sogar  iiir  einen  Bauleiter  hatte 
er  sdion  (wenn  das,  was  seit  vielen  Monaten  darflber  «eriautelc, 
dfubwttrdig  iaQ  tengeseigt;  denn  aalt  der  Abeidrt  alsbaidiflen 
iMhegfanies  solleB  im  TOnigea  FHÜüshr  (oder  liaileielit  swon 
Mw)  mit  einem  nsch  Wien  flbergaiedeliiB  pesosAchen  Ban- 
meiiter  aus  der  Berifater  Sdmle  besümmte  Ahntachungen  getrof- 
fen worden  sein. 

Wns  ist  nnn  vorgegangen,  dass  nicht  hUn  diese  vlmiai  huncen 
nicht  mehr  berilcksiehtigt  zu  werden  stheinen,  sondern  dass  viel- 
leicht aogar  die  l'lltne  des  deutschen  obersten  ßaul>eamten  hespi- 
tijft  gindV  l  ud  wie  ist  es  zu  begreifen,  ditss  an  deren  Staü,  allein 
.\nM  keine  Hill  Ii.  der  Plan  eines  ^anz  ausserkiilk  d'T  S':t;ite 
anerkannten  Kreise  stehenden  .Aiiskiiiders  zur  delttirur  knniiiien 
nnd  bis  zur  technisrhen  ( ilierkeköide  des  deiu.si'ken  lieichf's  ge- 
langen konnte?  wie  xu  crklitreo,  dass  sein  Autor  sich  ermächtigt 
aiehlb  ak  Ueiigea  Unternehmen  fai  ünterhandimn  au  treten?.. 


Wire  dieser  ausnrdeutsche  Architekt  efat  Mann  von  aner- 
kennenswerther  Bcdeutimg,  oder  hlttte  man  —  in  der  .\hsirht,  in 
der  Haupt.stadt  des  ästcrreiehischen  Kaiserstaates  ein  den  hier 

erstehenden  Monuniemalb«u(en  mofflirlist  gleich  geartete»  W  erk  zu 
errichten,  eine  der  Knrviilrken  der  hiesigen  Architekten  mit  dem 
Kntwurte  des  Itiitseliattslinieis  Ixtraiit  —  niemand  würde  dies 
nnerkkirlii  Ii  u'el'  uiik  ii  hak. Mi  .\ker  \on  Staat-S  wegen  einem  keiiies- 
we^  henorrai;eiiiii  :i  tii'iiiden  l-'aekuianne  die  Kiit» errnn;;  und 
Leitung  eines  in  dieser  llan])tstadt  mit  dem  .Xui :ujde  ^ an  J  Mil- 
lionen Mark  aiu  erkan-  iid.  ii  l'id.xstes,  darinnen  di  r  Stellvertreter 
von  Kaiser  und  Heii  k  re-.id:n  ii  soll,  an/.iuertrii'ien ,  jetzt  anzu- 
vertrauen, da  SU  mandie  bedeutende  heimische  Kraft  brach 
Uegt  —  das  war  vordem  unerhOrL 

Es  ist  l>tlicbt,  gegen  eine  solche  Verkenirang  der  Warde  und 
dar  Interessen  DeutseUaada  aofitutraien,  Piidü  davon  abau- 
mahnen,  fdr  jelit  und  aDe  ZohAnft.  Dass  hier  Deulschhmds 
Wflrde  SU  wahren  ist,  wer  wollte  ilai  nicht  fhhien?  Denn  sein 
ktUistlerisches  Ansehen  mnsa  leiden,  wenn  dem  (ierede  von 
Deutschlands  Cnmacht  in  SdiApfnngeu  der  Kunst  nnd  der  Kunst- 
gewerbe dieser  neue  Vorwand  gegeben  wird.  Aber  anch  seine 
Interessen  klnnen  leiden,  weil  vielleicht  mehr  als  irgendwo 
hier  in  Wim  vonnöthi  ti  ist.  iliiss  i-in  deutscher  Iteii  ksbau  unter 
denisrher  .\iit'~ii  kt  L'ei  ihit  werde,  unter  der  bewahrten,  unnadl« 
tiikiiL'  s'reu/i';i  |r--ir- M-.i  lien  Kontrolle,  die  nur  ehi  darin  ge- 

siliiiltiT  Mann  aiis^iniliei;  fiilii«  ist. 

1  >ie  Üerktier  Hii^ibi  hnrilr  weiss,  dass  Männer  dieser  .\r1  sieh 
hier  augesiedelt  halten,  Manner,  die  also  zugleich  mit  dem  gan- 
~       ~  shidi  die  fidiOrde  hat  c   *  ' 
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Mna^s  binaiis  frogantrcn  sind,  dass  mrhn  denelbcn  an  eine  andere 
Adresse  hätten  Kertcht«t  werden  mfliMB,  als  an  die  des  Ilan- 
dclsininistr'riiniis,  «rhlirs  mehrfach  >af  die  Rolle  des  1>lns<i(>n 
IY(lgelknab<  ii  n  ilnzirt  war.  darf  am  KingMg  de»  nachsti  liciuliMi, 
auf  den  kiiapiistsn  rmtun?  zn? iimmpii?odnUigten  licffrat*  nli<r 
di>  TOrlir'(fi'n(li'  wi^it-srliii  jitii:.'  Min  ri;il  uiiht  vcr*ch»it'pi'n  werdi'ii. 

l:nter  all  den  Hi'^rlivn hIiti.  die  jiti  die  nncnvartetp  Ditrttig- 
ksH  des  Etats  der  l):iiiM>i »altun:;  sirh  aiikni)|>t't>'ii ,  stdit  im 
Vordergninde  die.jeriii<e  des  Hrn.  AlipHiidii.  Itr.  iHOirn,  der  die 
2.'Bermthnng  jenes  Theils  vnm  Etat  mit  einer  Rede  einleitete, 
welche  —  bei  völlifem  Fernhalten  von  Wunscheu  nach  t'ördcruut; 
ii|Mii  «Ihm  hMowhwD  m»»  dm  adtirabadn  Biapaciiahm  — 
ildi  auf  dtB  Bodn  dar  kllgCBatnaB  Timidiw  ttdMe  und 
vnn  hier  titt  ein  KHdk  Mr  im  6»  BnaMlKilinf  4n  HsndeU- 
miuistcriun»  faerrtdi enden  Zmttade  «biej  wie  m  cinadincideD- 
der  vor  der  LandesrertrettinR  bisher  noch  nicht  geübt  worden 
ist  —  Die  Verhtltnlsse,  wclrhe  unter  der  langjährigen  I/ettunr; 
des  ~  im  Ausscheiden  aus  dem  Amt*  (N^riffmeB  —  liiniileriiki- 
IKrektnr-i  Mac  L4>an  sich  entwickelt  kdwii,  mndn  WH  Bn.  Dr. 
Dohm  riwa  dahin  y.iisamniengefassl: 

„|i:>ss,  im  (ii^fcnsatio  zu  den  Bergwerks-,  Kisrnlialm-  und 
(iewerlic  ■  Abtln  ilnu^'i  n  de^  llandelHministeriunis  die  Hauab- 
theOting  sirh  li.iraiit  Ihm  lir.iiili«',  ohne  jede  Spur  von  I'ro- 
gramm  und  ohne  HrilTiiim<.'  ruli  r  [lci(<'lir  nach  Ressenme,  die  Krh- 
•dtalt  froherer  knapper  .Uilm}  wi';ti>r  zu  verwalten  und  dass  der 
blOBie  Fitkai ismns  sellist  an  dem  liererbtii^en  Sitze  des- 
Bclbeo,  im  Finanunintsteriuni,  sich  weniger  gehend  maehi',  als  in 
der  voo  der  ahen  boreaukratijicfaen  Scbablun«  beherrschten  Itaa- 
aDtlwiliiafe  di«  «Unrawl  der  dniddeteB  kawynn  Jahre  sogar 
fliNnr  den  Gedaii1t«B  aa  eine  beaaen  ZntauK  fortgekoaaaen 
sei.  Mehren  in  den  Jahren  1872  75  an  den  Landtag  getielite- 
U'n  (^ieidfordenmgett,  deren  Bewilligung  auch  ansgevproäien  sei, 
habe  hiernach  die  sichere  Gnindlage  fehleD  müiaen,  und  nicht 
nnbetrtehtUche  Stnmnen  leien  für  ihre  apeaiellen  Xuecke  tu- 
TCrwendlMir  geworden,  so  dam  ile  einfach  an  den  Füianx- 
minister  zurttckfallen  massen.  Auch  hierin  sei  die  Unsultug- 
lichkeit  der  bisherigen  Organisation  der  Bauverwaltnnif  bell 
M  Tuf-T.'  si  lTi  ti'ii  uini  ilic  N'otliwendiukeit  utufimsenilur  lictormen, 
bei  dcnrn  di-r  /ciiti AhiTwalliing  insbesondere  das  ,.-\nil  iIim  Han- 
fdhrcrs''.  «i hes  von  dersellten  nelHni  der  al Igem <■  i ii n  I  rt»(  r- 
wachung  Ji->  lianwesens  bislier  mit  verwalte!  «fiiie,  ali/iiiirlirneii 

aain  würde.'* 

Eine  von  den  ins  l'nikliüche  üiterhet/.ten  Kou.'<ei|iieiizen 
dleaer  Auffassung  der  Dinge  war  die  l-'ormulinitig  eines  Jtbei- 
Ugen  Anirages,  welcher  von  den  Abgeordaeicn  Dr.  Dohm 
und  Haken  in  Geroefaiadiaft  mit  9  andenB  AhgeonlmteB  ge- 
stellt worden  nnd  demaldiat  Im  Pteaum  HaaieB  nr  An- 
Dahme  gelangt  ist ;  die  Annahme  etfulgle  mit  geriagm  IbMÜÜca- 
tionen,  durch  welche  der  Anli«g  Halen  etwa  lUgendea  Inhalt 
erhalten  hat:  Die  Staats- Kegieniiig  zu  ersuchen: 

a)  I)ie  seit  1874  projekürten  oder  fortgefilhrten  Arbeiten  au 
Wasserst  rasten  und  Häfen,  für  welche  in  den  Extraordinarien 
des  K\M  -  .Mittel  ausgeworfen  sind,  in  einer  l'ebersicht  «usamnien 
an  stellen  and  dabei  specieile  Angaben  Ober  Gesammikosteo , 
Wilier  venuegilite  Keaten  und  Teltendaaga-TemiM  an  machen, 
und: 

b)  Die  7.n  twfr  /■.vn  km  i.ssij;  ^/curilncli'n.  s  ili  1  e  n  n  i  ge  re  n 
Aiitfithning  der  ail  a  genanuten  Arlieiten  (bowuit  deren  .Xusfüb- 
mng  noch  für  nothweiitlig  erachu-t  wird)  crforderlirhen  Mittel  im 
nikchsten  Staalshauahalts-Euu,  event.  im  Wege  der  Anleihe. 
mt  Verfügung  n  stellen. 

Ml  Tiägweito  «Beier  Beadttaaae,  bei  derco  Debattimm:.' 
dia  AlweerdiMten  Uammaeher  und  Kieaefclie  ia  herv  i  > 


ihren  nis|iriiii>!l-..  )iin  Vuri.'iini,'  ln'kiiiiilct.  Wenn  ili-iiix.i  Ij  (  in  i 
noirddeutsitii'ii  ri-Lnm,'  l^VcnnliT,  «r-iiri  ^hifmi-  cii]  wi-iUt  <ifiii 
danlachen  n'.i  li  dem  lU'iit.si  li-ii>(i  rn'ii  lii^  lii'i!  St.uitsvfibanile  aiijii' 
llflriger  Ar«  liitekl  mit  der  .\n>l;iliriiii^'  ili  s  ilrMii^rlirn  HuIm  liatth- 
Imtels  lieaiiflrafrt  werden  soll,  sri  luus-:  dif  ohi-rste  Ittli.mli'  dazu 
Bewcggrtinde  haben,  die  ihr  ^UirK  l'iuhl'  -.ebeinen,  um  au.Miahnw- 
weise  ron  einem  bewahrten  llerkunimni  abzuweirhen.  \  i(  ih  ii  lit 
liest  sich  als  ein  solcher  Beweggnind  di«  KQcksicbt  auf  Herab- 
mhuienuag  der  Baakosten  aaacbmen;  denn  ea  ist  aehr  denkinr, 
daia  Ben  R.  aich  «riMtea  kaboi  huo,  den  Bau  mit  viel  gerin- 
Mw  Gtidmittdii  auBcufllhn»,  als  nach  Hm.  Regierungsrath 
Nciamann'h  Kostenansehla^  erforderlich  sein  wOnien,  und  das 
würe  niAgiicher  Weis«'  f'iir  ansschlaggelKüid  zu  halten.  Aber  der 
Vortheil  herabgemindcnen  (ieldaufwaudcs  wird  demlleicbe  keines- 
falls entgehen  können:  dcnu  aJle  Ilanknsten-Klemeute,  sowohl  di« 
Preise  der  Löhne  als  die  der  Materialien,  sind  in  Wien  derart 
gesunken,  dass  ein  Je<ier  Hau  jetzt  um  ein  volb»  Drittel  weniger 
kostet,  als  er  vor  2  .labreu  Kek(iHtet  haben  würde. 

Kein  Zweifel,  das'-  dn  ses  Sinken  der  I'relse  bedentcndr  Kr- 
sparungen  an  den  vorn    Kcii  h^'a;;!'   h.'v« illi^'t«  n  i>;,  n.i.'r. 

wenn  man  will,  eine  luMirion«' Aiisst»ttunÄ  ilo  ll.iueb  erueiKlicheii 
winl:  kein  Zweilrl  alur  auch,  <ia.s.s  eine  vollkommene  und  zn- 
gicich  die  OedieKcnbeit -»1er  ,\rl>eit  nicht  beeintriiehtigendc  Ani- 
nnlanng  dieses  günstigen  L'mstandcs  nur  dann  sn  erreichen  ist, 
wem  die  Leitung  im  Sinne  der  norddeutsche  Vorschriilen  ge- 
handhabt  wird,  Vonchriaea,  die  alhriita  ala  imialai|iWge 


Und  TOD  den  Omodiiiaen,  «dck« 


der  Weise  beiheiligt  sind,  kann  nicht  leicht  flberechftlat  werden. 
Noch  der  «m  dem  letxgenannteu  Ilm.  AbgeocAielen  gegebenen 

Interpretation  bexwerken  die  li^-üchbtKse  die  genaue  Klarlegung 
de»  fjtandeä  der  in  Ausfchrnng  lietindlieben,  beziehungsweise  an 
sokber  vorlnreintOn  Hiin'eii  und  insbesondere  die  Feststel- 
lung der  V<)lh  iiilim_'H-l  i  rnüiic.  wobei  al>er  niiht  der  Umfang  der 
bisher  disponihel  gewesenen  (ieldmittel,  sondern  lediglirh  die 
teehniüihe  M(tglichkeit  der  Durcbf ü b rn n g  und  event. 
bestimmte  Spezial- Verbaltnisse  als  Maasstab  für  die  Beurtheilung 
dienen  sollen.  Aussertlem  wun&cht  dag  Hans  den  Geaammt- 
Betj'ag  der  Kosten  jener  Bauten  zu  wissen,  Ober  deren  be- 
deutende Höhe  sowohl  ala  die  UninOgHchkcit,  dieaeUiCB  im 
Wege  des  gewfihalichen  JEiala  an  dedua,  ein  Zweifel  kanm  ba- 
steheo  kOnae.  Uaa  ««da  bei  der  allgeaieia  aaafcaaaleB  Nett' 
wendigfcait  eiBflieaaerenala  der  biahengen  langaanwa  Fdidenntg 
de«  Aubanea  nmerer  Wasserstraesen  ilaher  wohl  nicht  umhin 
kdoaeo,  dca  Weg  der  Anleihe  zu  beschreiten,  auf  deren  l'mfang, 
Upportunittt  ete.  freilich  der  P'inanzmiuistcr  demnitchst  seine 
reaaortntitaaiM  Einwirkung  zu  Oben  lutben  werde.  Jedenfalls 
erklilre  mit  dem  vorliegenden  Bescblnsse  das  Haus  seine  Absieht 
diuu  milzuwirkiMi,  cla.ss  fehlemle  .Miui  l  auf  dem  Wege  <ler  Auledic 
dis[Kinibfl  gcmaebt  werden,  sofern  nicht  der  Na<'hweis  der  iüit- 
iH'brliehkeit  oder  Inopportiniität  einer  l>etr.  .Maassrefd  vom 
l'inanzminister  mit  triftiRen  Gründen  geliefert  werde. 

Obwohl  dein  in  diesem  Sinne  interprctirten  Autrage  die 
schwer  wiegende  OpjHisilion  des  Abgeordneten  Dr.  Lasker  sieh 
entgegensetzte,  der  sowuh!  Gründe  parlami'ntiui^eher  Taktik,  als 
Gründe  formeller  nnd  sachlicher  Art  (Liiproduklivitat  der  Aus- 
gaben ftkr  Waaaerstraaseal  ina  Fehl  llllute,  ist  demselben  den- 
noch die  Znatimmung  der  iMnkelt  dea  Haoica  an  Tbeil  geworden. 
Das  Abgeordnetenhaus  hat  mit  dieser  nmfhliianfaanmi  einen 
Schritt  antemommen,  welcher,  bei  entsprechendem  Eialeakea  der 
Slaaitaregienmg,  die  Aussiebt  gewährt,  das«  der  bisherigen  Mi$^re 
mtieres  wasserstrassenwesens  in  absehbarer  Zeit  in  mehr  oder 
weniger  beträchtlichem  Umfange  Abhälfe  werde  verschaflt  werden. 

Dies  darf  um  so  mehr  vorausgesehen  werden,  wenn  man  die 
Schwierigkeiten  besonderer  Art  sich  vergegenwiirtigt,  die  der 
rationellen  Fördonuig  jener  „Zeitaufgabe "  dui-ch  einen  Umstand 
entgegengestellt  werden,  welcher  wahrend  der  wenigen  Jahre,  in 
drnen  der  Bauetat  rerhaltnisHmäsaig  reich  dotin  gewesen  ist,  der 
allgemeinen  Beachtung  sich  cutzopen  hat,  der  aber  gegenwitrtig 
beitn  Killtritt  niagen  r  Jahrr'  um  so  heller  au-  l.nlil  gekommen 
ist;  die  liiktische  Oinnijiotenz  des  Finanzm  i  n  ist  er.s  in 
allen  Zweimen  der  .•>taal-s-\erwa]tunÄ,  abgesehen  vielleirhl  von 
:  dem  Gebiete  der  Militärverwaltung,  das  seineu  Eingriffeji  mehr 
oder  «eatgar  wneUaaien  isL  Wenn  irgend  einer  noch  so  gut 
motlvirten  oder  noch  ao  dringenden  Ausgabe  vom  Finanz  ressort 
die  Mittel  «cnait  werden,  giebt  ca,  bei  der  beatdienden  Ab- 
grenning  der  Rnsortverhätuiisse  der  Minister,  «Ena  Hfiglichkeit, 
dagegen  mit  Aussicht  auf  Erfolg  tu  remonstriren,  nicht,  und  es 
halten  die  von  dem  Schaden  betroffenen  Kessort-Chefs  aenselben 
nicht  nur  einfach  auf  sich  zu  nehnten,  sondern  obendrein  die 
Schuld  an  vorkommenden  Fehlgriffen  luid  Sünden  der  F^nana- 
verwalttmg  auf  die  eigenen  Schultern  zu  laden  und  zu  vertreten. 

Dass  derartige  VerwaltiiuKs  Zust  uide  in  liHuLiLhtn  .\ri;f(k'gen- 
heiten  von  solcher  An.  Jie  .aut  hmni'  Siiht-  litTpr-hnet  sind, 
oder  die  nach  eiueui  luiirr  1{.  i  .i  ksu  litiL'i^i  i,'  ^  n  :iniiuich!'achen 
und  verwickelten  luti  rn^Mui  zu  Staude  i:i  kM;imii'nrn  rnijekte 
erosseren  fmliuie-.  au-yetührt  werden,  i;i'railc7U  verderhliih 
werden  knmien,  liegt  auf  der  Hand,  und  elii-uMi,  dass  dir-ie 
Gefahr  in  demselben  Verlutltni$se  zunimmt,  wie  die  allKi  iueine 
Fin:inz!ii?-p  des  Sla:its  sich  vi^r-scbleditert  und  wie  in  I  o!ge  d(!säen 
'       '    1   '     "i         '    .     'iiT  tlir  man  uutpr  gdnsligen  Z^it- 

i  ntroli-VorBchrifien  geleitet  habA),  sollte  nun  abgewichen  werden? 
I  nd  ein  aiisserlwlb  des  staatlichen  Verbandes  von  Deutschland, 
sii;;ar  ausserhalli  desjeuigen  \on  Alt-tJesterreicli  hH-hcndcr  Mann 
sollte  im  Nam«'n  Oi'iir^rhl.imis  als  .Xrchitekt  nml  l.ester  eines 
I!i'i;-Iit.liai(i'>  fiiif"ri''i  :i  'ii:rfiTi>  i 'nd  das  /u  i'im'-  /.fit,  da  man 
selbst  in  du  sccn,  frrmde  Kraltn  so  lihoral  v<'rweiideiiiii'n  (►estcr- 
n  ii  h  .mssi  lilit  sslirb  heimisi'be  zu  begün.stiecn  anf;uist '  .  .  Wie 
weit  mau  im  Hiutdick  darauf  iu  Wien  srhun  \rux  von  frfthcren 
Gepflogenheiten  abzuweichen  gedenkt,  »ir  i  M' Ii  icelegentlich  der 
elien  eii«eleiteten  Bestellungen  von  .Vussuttungswerken  für  die 
in  Aidninaf  bagritoan  MhotUeben  Rauten  zeigen:  kein  ein- 
xigea  aadlaitadMa  Aanbot  «oll  berOckaichtigt  werden,  nicht 
efaimal  die  Antrikge  dencaigaa  fiemdan  FafatOimiaB,  ««l«M  hier 
seit  .lahr  nnd  Tag  Niederlagen  haben,  aeüea  angdaiaea  veidia. 
\V..r  d  .rftc  das  tadob? 

Ii>  u;s  liland  Iiat  die  Pflicht  und  dos  Reeht,  ahnlich  zu  baa- 
dein; duji  Becht,  weil  die  I.'ntemehmnng  eiites  so  bedeutenden 
Baues,  wie  das  Bolschaftshotcl,  nicht  unerheblich  beitragen  wird, 
dem  Wiener  Baugewerbe  di.'  jeUige  NothsUndieit  minder  fühlbar 
/  ;  »i;i(  lieu;  denn  ihn.  «  nl  der  grössere  Theil  der  vom  deutschen 
Keich  hier  zu  verausjrali« niicn  Millionen  zufallen.  Die  Pflicht 
aber,   nur  v*terl*ndische  Kr.itri  ilir  S|iii/i-  .mi  s  Hanes  zu 

stellen,  hat  Deutschland,  weil  seitie  Ehre  dabi  i  Ih  thcilii^t  ist.  dass 
das  Hans,  in  dessen  Mauern  das  Iteirh  und  sein  Oh.->rhaupi  mu- 
treten  wird,  in  der  alten  Kaiserstadt  Zeugniss  ablege  von  dem, 
was  die  eigenen,  die  deutschen  FarhmAnner  zu  leisten  vermögen. 

Ahm  auch  Iiier  gilt  es,  den  Wahlspnich  xii  befaentigen,  der 
da  lieint:  aSaan  oiiiii|na*l  67  ... . 
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nmstAnden  mit  T«riiMtnis8milS8if!«r  LeicbtiKiceit  liinwcffKi'knminon 
•  ilro,  »ich  eine  do|i|H-lt  scharff  H<!Urthfilunjf  auf  Nofhwendijtkpil 
und  ('mfong  teitcns  drr  Finanz  •  Verwaltung  wprdpn  gefallen 
la$<M>n  müssen. 

.\ber  >rcrade  die  RcRiiliniiiR  der  WasscrstraHspn  fordert,  uro 
gedeihen  zu  ki^nnen,  am  meisten  .Stetigkeit  des  I'laus  und 
Sirherheit  gegen  Vel le i tAlen,  welche  dersellien  von  nirht 
technischer  Seite  drobeiL  Wie  die  Dinge  heute  im  .Staats- 
miiiislerium  liegen,  ist  letzt<»r«'  nur  durch  liesrhaffnng  eine.s 
umfassenden  Planes  und  durch  unmiltelliar  folgende  Sicher- 
steliung  der  darin  niichgcwietieneQ  Mittel  -  unalthkngig  vnn  den 


»Das»  angeiiirhts  dea  wirthschaftlichen  Nothstandmi  im 
Ijutde  die  Staatüregierung  auficufordern  sei,  mit  der  Aug- 
fnhning  derjenigen  ^Ifcntiichen  Hauten  und  Arbeiten,  m 
denen  seitens  der  Landosvertrctiing  die  Mittel  bewilligt 
sind,  sofort  energisch  vorzugehen." 
Es  handelt  sich,  wie  man  erkennt?  hierbei  um  sogen.  Rest- 
begtitndc  der  Haiiverwaltung  aus  froheren  Jahren,  die,  abgesehen 
von  grossen  .Summen,  über  welche  die  Kisen bahn- Verwal- 
tung 7.<ir  Zeit  noch  gebietet,  »ich  auf  den  Keirmg  von  etwa 
|()0(K)(KV)  M  belaufen  sollen.    Mit  Hecht  wurde  aber  das  bis- 
herige ungenutzte  Festliegen  dieser  Mittel  vom  Antrag- 


^KIZZEN    FÜR    DIE    ^EBAUUNG    DER    ^USEUMS-JnSEL    ZU  J3eRLIN. 

K»t4. 


PI«,  i.  Batvarf  VM  Siaior.  PljC.  1  Eatwirf  vh  Orth. 

FIf.  I.  jt.  Alt»  MnMnim.  B.  Nmm  llunrnm.  C.  Natlmul-flallrrlc  />.  AnU  fflr  V<irirn>i|,fn  E  flrblniii'  iln  llin|il-8ltri>Fr-Am<r<.  /'.  Lnm- 
haoMT  (PlcUniO.    O.    M«hlh*u>.    //.    WotiitUuwr  *.  <t  ('aiiU»l-.SUuw.    /.    eiwriw  Hrftril*.    A'.    KrtMlrl<-k-Bni«k>.    /.    Kihlhut  HrOtko.    JU  M.xiMJ.iu-fart. 

Hfr.  'i-  A.  AllM  Mnarum.  H.  Smtm  IfuMqiii].  C.  NatLoiut  .IfftJlerle.  lt.  Erwttflcnlain^a  fUr  Glpa .  AbirOsae.  K.  Neublla  fOr  KariftaaminlaiiCTii. 
'11«  KodM  .  Aksiltmle  iioil  '\ra  P«rHii>f  tiMtlnimt.  Hof  •l«r  Kilnat-AkailMiiI«.    fr,    llur  iIi»  l'ackliiiir«!.    //    Ttmuar.    /.    RAmi««»  mr  KraUliruiiK  ili-r  Ttn»mr. 

A*.  .«Ixlt-Kloiihahn  U  llnf  ibU  Auflud  tDr  ElMnhitiii  -  Wifm-  M.  Elarrnc  BrOckc  .V.  FriHlridi-DrOrke.  O,  J'.  Nm  DrOckro.  Q.  WoligKain  il»  Cncnl- 
MciMr-Üinkti>rii    R    MiwMjixi- Purk . 


wandelbaren  .\nsiktzen  des  allgemeinen  !<taat^  -  Budgets  —  zu  be- 
schaffen. [>ie  1.  Klappe  anf  dem  Wege  zu  diesem  Ziel  ist  durch 
Annahme  des  ilaken'scJien  Antrags  erreicht  worden,  dessen 
Durchfahrung  dalier  der  emstlichsten  Anjitrengungen  aller,  auch 
der  zur  Mitwirkung  dabei  l»erufcnen  Wasserbauterhniker,  werth 
erscheint  — 

Mehr  auf  dos  bedOrfniss  de»  Augenblicks  l>ererhnct,  aber 
in  ihrer  Motivirung  Ober  diesen  Zweck  ziemlich  weit  hinaus 
schiessend,  ist  eine  Reflation,  die  auf  Antrag  des  .■MigeordiieUMi 
Ilm.  Duncker  das  Haus  in  seiner  .Sitzung  beschlossen 
haL    Die  Kesolution  Iwitot  dahin: 


I  steller  Klage  erhoben  nnd  die  Schuld  daran  auf  dieselb^m  allge- 
1  meinen  Ursachen  znrttck  gefflhrt,  die  am  Anfang  der  2.  Kndgei- 
Ikrathung  der  Abgeordnete  Dr.  Dohrn  bereits  umsiAndlich  eut- 
wicJtelt  hatte  (s.  obenl  und  welchen  hei  anderen  (ielegenheiten 
auch  von  sonstigen  Kednern,  7..  K.  den  lim.  .abgeordneten  llam- 
!  macher,  Lasker,  Windthorst  (Hielefeldi,  Kiesrhke  u.  A. 
zugestimmt  worden  ist 

Dartll>er  hinaus  gehend  aber  wunic  von  dem  Ilm.  Antrag- 
steller der  spezielle  Vorwnirf  gegen  den  Ilandelsniinister  er- 
I  hoben,  Ähnlich  wie  der  l'net  bei  (Gelegenheit  der  Verüieilimg  der 
I  Welt,  die  gttnstige  Zeit  des  Milliardenseg«ns  verpasst  zu  haben, 
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lim  CelitiT,  liic  (l»mals  diirch_ blwses  Zulaogeu  zar_  SchuüMil 
zu  bckonilncn  »:in'n,  für  die 
Voran»  ffst  /u  liyiii. 

Von  d  M  S  «  III  Vorwurf  sich  frei  in  niai-hen,  konnte  diircb 
ciufaibe  ]  »ai  U  jiiiiig  der  lliatskdiUdien  Vargiluge  jener  frOtieren 
Zeit  nnd  durch  «enttadUdie  AadentaiigMi  Aber  dm  mamgihn- 
den  Einflum.  den  ia  solchen  Dingn  der  Fin«nsmia{»t«r  am^ 
Ät,  dm  HIB.  Htadelsniliiiiter  Dr.  Acbeabsch  nicbt  eben 
•chwor  «erden;  nk  miadun^  iat  aber  ein  anderer  Tbeil  seiner 
Herhtfertieunf!  aiuiiselien,  der  tidt  «tf  einen  na  dien  aahl- 
reichen  K^^chwunloinuikteu  spexieUer  Alt,  die  der  Atweordnete 
Duncicer  vorgebracht  bat,  Ui^zielit. 

Der  Abgcortlnete  Hr.  Diinrker  b/ittr,  Kcstttlzt  auf  deti  Inhalt 
den  in  Ko.  12  <t.  d.  Zciti.'  fTS'  liifiiPiirn  Aitikfls  id)pr  dii-  OdtT- 
atrom- KeRiiliiunj.'  rU..  Bosi  h-.>piili*n  iiln  r  Maiigfl  an 
Plan  in  df»  Hc»iI1utiii-(7i  »  lur  illcs«.'  Arli'^itn;  i'iliiiln'ii.  Auf 
A\eiie  Ik'^scli» I  1 i?;  \f'm  llni.  I laiKii'l>iniii>t>'i'  rf.ias  HciSi'n's 
nicht  heiKfl'nii  ti>  «ordrn,  nl.^  die  linlilii  Ii  Mirlu'pi-iiiltMi  Zcur- 
nitte  \  (in  i'in  iia.ir  K I' r  juii  ;i  I  i  II  II !i ,  i:i  »i-li  tun  Si  l:ril't- 
aUtrJcen  anerkamii  wird,  da-ss^u  den  k't/tcn  .lahrcu  iiin  Udt'i-slroui 
manches  j^üchcben  und  mancherlei  Fortschritte  erzielt  worden 
sind,  von  denen  der  Handel  Nutzen  sucht  1  Wir  möchten 
pluubou,  da«  TM  d«i«iti|Mo  Zeuaiaaea  aodi  atdir  ala 
diejenigen,  «eldM  dar  Hr.  flaaddaanaiiter  dieamal  sftirt  bat, 
lad  nad  itt»  aogar  weitere  m  haben  sein  worden, 
der  Oder  irthread  d»  le(ztvcrtto»senen  Jahre  in  der 
Tbat  Flutachritte  i^madit  worden  sind,  die  solche  Anerkcnnuni; 
redttfcriigen.  Dass  durch  dieselben  indessen,  selbst  liei 
grosser  Anzahl,  das  von  der  Ite^tierun^'  bei  der  diesmal iiren 
Aufstellung  des  Staatsbiuishalta- Ktuts  (.'inKesi'hlageuo  Vit- 
Ikbren,  dunh  »elrhes  die  Mittil  t'ilr  dip  im  trmsKcn  Stile 
notbwendif^e  Fort&i'truii;;  dir  Arlicilen  am  ( tderstrom  auf 
ein  blosses  Minimum  hi  ralifn  ilnn  kt  und  sojjar  die  bisher 
gL'woimcucn  Erfolgp  zum  'Iheil  wicdpr  |)rpisRefrelM>n  (.'pwcscii 
SPin  würdi-n.  sciiiu  Up <■  Ii t tiM  t i uu  11  g  nicht  finden  kann, 
liegt  sncar  (Ur  den  Frnislibcudcn  so  sclir  «id  diT  Ilaiid,  dass 
ein  Versuch  dazu,  «ie  er  vom  ilm.  tlandeltiuiiiustür  jetzt 
beliebt  worden  ist,  BBch  onaerer  Ansicht  ~ 
lassen  worden  wäre.  — 

Das  geübte  taictiadia  MuOfer  dar  geacUdctea  Tersclila- 
bung  des  Kampfplatiat  hat  denn  aneh  nicht  aia«ercidit, 
van  den  Hrn.  UandelnDiBMer  vor  dem  spSlem  Aufgeben  seiner, 
in  der  Frage  der  lOtteBtewilUgung  Ar  die  Bauten  am  Oderstrom 
aah^diaran  Position  zu  bewahren,  u.  z.  ist  diese  Position  auf- 
fegcbea  worden  durch  die  erfolgte  Vorlage  eines  XarhtraKS- 
fJ4«»etze»  üum  Sdwtshaufbalts-Ktat,  mittels  dessen  die  Kepening 
die  (irnchuiiRunjf  der  L»u<i<  svertrctuiig  tuv  rebertrsifung  einiKor, 
xur  Zeit  un  verweil  dliurcn  I)aiuiiitt(d  auf  aiidiTP,  als  die 
ursprAnglich  dazu  vori^rsplipiii  n  HaiitPii  narhijesurht  iiikI  prlialt<'ii 
hat.  —  Kadi  dieaer  tiiianueilen  Schiebung,  durch  welche  die 


HeiriemuK  den  liileiilioiieii  de-<  AiMraj^s  des  Abgeordneten  Duncker, 
soweit  dersellM'  s|>eKiell  die  FordcrunR  des  Wassorstrassenwesens 
bexweckte,  tliatsiichlicii  nachgekommen  ist.  wird  nach  einer  iu 
der  BadgethoauiiiiBlnw  du  UaiNa  alfaflaMaaB  Xddirang  dea 
Kommisaars  der  Baglanaf,  dia  Bauterwaltmif  In  der  Lage 
aidi  beltadea,  auf  di»  Fottoetmaa  der  HeUonMoaaartiehea  aa 
Odarilrom  ha  keannendaB  Etatajahre,  von  April  1877—1878,  dIa 
Sunune  von  mindesteua  700000  su  vcrwendi  u.  —  Damit  er- 
scheint uns  der  imgebindeite  Fortgang  dieser  wichti^n  AiWlea 
vor  der  Hand  gesichert  au  sein,  watareod  tttt  die  s^tara 
Sichernag  dar  oben  vorgefahrte  Bosrhiuss  daa  /  * 
aicb  ala  auarekhend  erweiaea  darfke.  — 


lanas  dea  2L  Aliaaa  aea  Torlier' 
inrTCa  dam  Direklor  derK.  Rheia.' 
Hm.  Gab. 


'       Im  AaaflUaia  aa  dm  Bin 
gangenen  Aittkela  anall 

Wrstf.  l'nlytcrhn.  SchlUa  aU  AüfllfBi 

\nn  Häven,  mit  dem  Knocbaa  am  An 
folgeudea  Infaalia: 

ft■(Mat  der  TerekrH^en  Redaktion  uabeltaaat  an  aein, 
ia  Aachen  seit  OrOndnng  des  I'oli,-techniknro9,  also  seit 
I  1870,  ÖD  8j&h(iger  Kursus  für  Geodäten  bi>8leht,  welcher  Alles 

Inrnftuaa  dorfta,  «aa  ia  diaaer  Disziplin  auf  techniacbeB  Hocb- 
•dudan  flbMAaapt  fcMbrl  werden  kann.  lietr.  Auaaelaitte  aaa 
dem  diesjährigen  Programm,  worin  die  DeLiiU  dessen,  was  aa- 
\  lehrt  winl,  ausfnhrlidi  aiigcKebeu  sind,  U-ai-  ich  bei  und  bemena, 
dass  npodateii  naih  AbHoivinmif  viui  C,  Semestern  hier  ein 
1 1 1  )i  I  o  :ii  -  K  \  .iinen  alileRen  können.  y.cigi  sirli  nicht  das 

.■i-!i-  Mal,  ila.'i>  an  techiii.ii  heii  Htelleu,  an  denen  man  eine  ^'enooe 
Iii  iiiiiiii  f  <]■  1  Verbaldii^se  der  beiden  preiissischen  fmlyti  cliiüschen 
>ihiilin  erwarten  sollte,  solche  nur  in  iin(fpni'it;i'iidi'ni  Maasse 
vorhanden  ist  und  da,>is  man  Klnricliliim;.'ii  ih  m  inr  das  in 
Berlin  zu  gründende  l'olytechuikuu  zur  Aunluliruiii;  ui  Aussicht 
stellt,  weiche  die  meiätaa  dauiachen  polytechnischen  Schulen 
liont  bentaen,  ohne  dataa  vM  Wesens  au  machen.  Dadurch 
«iia  aDardiagi  beatUkt,  dasa  die  Raaigaaiaaiiaa  dar  Beriiaer 

 »  dea  jMlytechatocbaa  Sdnloa  aawaüaa  ab 

«aide^  «iae  brameade  Fiaga  gewordaa  iit 

T.  Kavaa.* 

Wir  gatai  diaaar  Eiaaenduag  gerne  Kaum,  und  ariaabea  aaa 
aor  die  Uaiaa  Bemerkung  atwucnApfen,  dass  j«!d«  dnnli  ftci- 
willi|;e  Kinsendimg  der  Jahresprogramme,  oder  sonst  wie  erthdlM 
nubore  Kenntniss  aber  spexielte  Einrichtungen  der  Polytechnikan, 
w<  Ii  Iii  weder  abareinatimniend  noch  vAllig  stabU  aind,  der  Ha- 
ilaktiii:i  nur  erwOaaclit  sein  kann.  —  Von  wenigen  AnanahanB 
ali^i  seilen,  haben  wir  ia  derlei  und  fthnlichen  Dingen  bidang  nur 
eine,  nach  I.a|!e  der  SadM  auSiülig  gniüse  ZurfldAallaaff  d«  betr. 
DireUHunen  wahr/iinehraea  Gel^nheit  gcAmdaa,  die  aenjenigen 
allc:eiui':i.rii  .Mani^i  !.  lir'r  ia  TCIlldMBder  Zaa^rift  bemhii  wird, 
wohl  ausreichend  erklart.  l).  Bed. 


AmUtiikltaBvarelii  za  Berlin.  Versammlung  am  10.  März 
1877.  (Sdlaas.)  Hr.  Orth,  der  im  Saale  den  von  ihm  im  Auf- 
tiafe  mr  Staatsregiemnr  aaMeartaitataa  Eatwnrf  fftr  die 
Babauaag  der  „Mnaeuns^iaBel"  ia  Berlin  anagtttellt  hat, 
erUaMit  &iisclb4m  in  eingebendem  Vortrage.  Der  Redner  be- 
ginnt aoit  der  ErklAnmg,  dasa  der  Zweck  dieser  öffentlichen 
Mitüieilung  nicht  etwa  darauf  hinauslaufe,  noch  nochtriglich 
Propaganda  fDr  seine  (durch  das  unffünstige  Volom  der  tech- 
nischen Baudeputation  zu  Falle  gebrachte)  Arbeit  xu  machen  und 
den  Verein  zu  einer  Besprechung  und  Beurtheilum;  deisidben  zu 
veranlassen  Ks  bündle  sich  viclmi-hr  für  ihn  leilii^lii  li  darum, 
die  ili-iii  I  nrwiiifp  /iHliiinde  liegenden  ( ledaiikeii  klar  /ii  ^n-lliMi 
und  all  die  i  tu  Beispii  le  /n  zeiKen,  in  welcher  Weise  er  diti  von 
ihm  so  of:  SI  hon  aii^ereirte  Fntpe  gTosstidliiciMr  Uia(6alaltan|ea 

in  der  l'raxis  In  liandi  In  zu  Millen  plaube. 

Die  Veranla-suiif; .  ^Icd  mit  der  An,i;p|ei.'eiilieit  niiln-r  /n  lie- 
schiilügen,  er^ab  biih  für  Hrn.  Orth  zunächst  aus  dem  im- 
stande, dass  das  erste  Projekt  fülr  die  Anlage  der  Stadtbahn 
von  Sun  ausging  und  daia  der  Hr.  Handeuminister  aeinerseit 
geaei(t  «ar,  ihm  dia  kaDaHeriatlMa  AaHnabea  beim  Bau  daraalben 
aa  abartiaya.  Da  Aa  IMMiaehiaiiBaK  der  Mnaenns-Iaael  dnrdi 
die  Stadtbahn  unvenaciÄidi  osduen  und  man  hierans  vielleicht 
eiae  Bedntrftchtigung  Ar  die  Rniwickelung  der  dortigen  Kunst- 
lattitntc  ableiten  konnte,  so  »ar  es  der  Wunach  des  Um.  Vor- 
tragenden, einen  solchen  k  I  darch  bestimmte  Vorschlage 
gegenstandslos,  zu  machen.  .Xndererseit»  versuchte  er,  dem  Krebs- 
schaden unseres  i'ilienjlirlien  Bauwesens,  dem  Manj^fl  an  Kinheit- 
liebkeit  bei  der  Behaiidliiuj?  baulicher  Fragen,  im  vnrlietrrnden 
Falle  dailnn  (1  ent(jei{en  zu  treten,  dass  er  von  vorn  Ii-  c  1  eine 
Knmli:j:atiiiii  der  verschiedenen,  aich  kreuxcuden  Intercsacu  iu 
.\iissiilit  i.aiim,  bei  dem  Jcdca  denaliNn  BaiflcbaiclilipHig  und 

Voitheil  tiiiilen  sollte. 

Ks  konknrriren  hier  iipunlich  nicht  blos  dii-  Interessen  der 
Kunst- Verwaltung  und  die  der  Stadtbaiin,  sondern  es  ist  noch 
mit  einem  dritten  mächtigen  Faktor,  der  Packhofs-A niage  zu 
reclwen,  die  zur  Zeit  etwa  die  HAUte  des  anf  der  Mnacums-Insel 
diapooiblen  Bau-Tcmiaa  einaimmL  Dam  naa  bd  Areler  Wald 
Maseen,  Stadtbahn  und  Fadcbaf  riumUch  trennen  wird,  ist  ak 
1  bMraeblai.  Aber  dwaao  irie  die  thalrteb- 


liehen  Verhältnisse  eine  Rernhmng  der  beiden  ersten  unvermeid- 
lich machen,  ist  es  zur  Zeit  mmtöglich,  die  AnsprOche  des  Pack- 


lOgiicn,  mc  Ansproclie  des  Pack- 
von  seiner  bdaaerigen  StaUe  so 


verdrtaignL  Alle  Verfaaadlanna,  die  naa  biembeTgafUttt  liat 

und  bei  denen  eine  grosse  Zahl  von  VorscbUgen  mr  die  Ein- 
richtung einer  steuerfreien  Niederlage  an  anderer  Stelle  huit  ge- 
worden ist,  sind  au  der  Schwierigkeit  gescheitelt,  die  grossen 
hierfar  erforderlichen  Geldmittel  zu  beschaffen,  flkr  welche  weder 
das  Privat  -  Kapital  noch  die  Landes  -  Vertretung  aufxuknminen 
bereit  sein  würden.  Hat  doch  unter  dem  Zwange  dieser  Ver- 
baltnisse auch  Stüler  mit  der  Nachbarschaft  des  l'ackhofes  sich 
aliriiiilcii  iiiiissen,  ebenso  wie  Schinkel  (jewiss  nicht  aus 
BCKeislcrniiir  für  eine  solche  Kombination  —  die  unteren  Kaiinie 
I  seines  .M  im  ums  ursprilniflicb  für  l'ackhnfs/.wecke  bestimint  hatte.  - 
'  Hei  deii!  Versncbe,  eine  dicM-n  HediuKungt'n  eiiLsprerhende 
I.iiMint'  für  die  Beliaiiuni.'  der  Mnaeimis-Insel  zu  rinden,  miisfle 
ziin.abst  iu  FniRe  kommen,  ob  es  nicht  möglich  sei,  dm  von 
Sttder  und  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  anfgostelitc  (in  Fig.  1 ,  8.  lOQ 
skiisirte)  I*rojekt  zur  Ausfaliruug  zn  bringen  oder  sic\  an  das- 
selbe aaauialinaB.  Qaa  adtebe  MMiddu^  iit  ■imparlilmutnii 
durch  die  vertnderte  Stelhing  der  ^atJonal-GaOerie  und  Ae 
dadarch  bedingte  neue  UmgrenzivBK  dea  grossen  Holla,  danA  dea 
mittlerweile  erfolgten  Abbruch  der  Hiuser  an  der  Cantiaaitrasse 
und  vor  allem  durch  die  Rflcksicht  auf  die  Stadlbahn.  Fiie  von 
Stiller  projelftiTten  Bauten  wtirden  unter  den  heutigen,  so  wesent- 
lich erweiterten  VerhiUtuissen  auch  in  keiner  Weise  mehr  den 
Bedftrfnissen  frenüpen. 

Den  .VusEauBspiinkt  für  den  neuen  Kntwurf  bildete  die  Kr- 
wa(?iinK.  in  »elclier  Wei^i-  ilii- Stadtbahn  über  die  In.sel  zu  fulin'n 
sei.  Hierzu  einen  Viadukt  oder  Brücken  /u  verwenden,  liulr  Hr. 
Drtli  nicht  nur  aus  architektonisclipu  firnnden  ti:r  1«  lili  rlialt.  h  in- 
dern er  verwirft  eine  solche  .\nlut.'e  am  b  di  sballi,  weil  durch  ^ie 
ein  für  die  Erweiterung  der  Kunst-ln-titnte  notb wendiger,  an  die- 
ser 8t(!lle  unschätzliarer  Haum  verloren  gehen  wilrde.  Vm  dies 
zu  vermeiden,  zugleich  aber  auch  um  eine  klare  und  ori;anisclie 
Sondcrung  der  für  verschiedene  Zwecke  bestimmten  Uatilichkeitcn 
an  eraialen,  hat  er  als  Gmadgedauina  die  Aaafobraac  aiacs 
Terrasaeabaaes  angwwmen,  daidi  dea  die  Sladnahn  im 
TbbmI  la  fidma  ii^  «IhieBd 
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lirm  I'arkhufe,  Jit  ul..'ilialli  ilcf  T-Miri-,:-!'  r-ich  ci lirbnuli-  Kmi  da-. 
SCRiMi  ii4'n  Kur.si/»i'i  kl  h  liivi.ui:  ^..11.  Im  Intt  i.  -sc  ili-r  Ifl/tiTC-ii 
Ut  gleicliz(-itig  aU  miiu&sfrilM-nd  irmhU'l  vmntfii,  iia>s  die  neue 
Anlage  eiu  einheitliches,  /.usamincubinftendcs  (lanzrs 
UM«  und  xädit  aus  eiuxelueu  (icbäuden  be»t«]ie.  Oeim  die  Kr- 
bbnoiM,  die  beim  Benan  Mnaaun  bandii  nmacht  cind  und 
bd  der  NatkaiMaUerie  in  «vinnB  Jnhm  Mrontehen:  daas 
die  gcschloDseiie  Fonn  «olcher  GeUnde  CtMr  Enreiteiiing  der 
in  ihnen  enthaltenen  Sainmlatig«A  bald  eine  Onnie  wtat,  le^n 
«8  nahe,  das  bishcri^n'  Systpm  eAnzIioh  aufeiiirclicn  und  die  nnnen 
Bau-AnlageD  der  Muspen  gleichsam  als  chmi  .|fioss«;n  Kalimen 
n  gcMtahen,  innerlmllj  dcitsL-u  einer  ÜBtwickelung  nach  TCnchie- 
dener  Kiclituux  und  einer  Benntmng  Änf  Rinnw  ftr  nehr  als 
einen  Zweik  Freiheit  gelassen  i^t. 

I>ip  Imrctitiihrüni;  du  mt  (inindgedaiiken  im  Kinzelncu  iüt 
voll  Hrn.  Orth  in  J  luitw  nitV  ii  L'<'L'elien  »orden,  die  sich  von  ein- 
luider   dunh  eine   i  aH« eir  lirii.ie  l.aiM'    der  Stadtlialiii  und 

durch  diis  r':.ik'i  umiii  lar  ilii-  ohi'i  eii  ll.iiiih.  ile  iiiitersrlH-itleii.  Iii 
il.Mu  fiMri.  iiiiv.virf  dienen  iliesi-llieii  nur  liir  lviinstsain:Liliuif.'i-!i 
und  Kuust-Auiiitelliinjren,  in  dem  zweiten  sind  iiiierd!e>  die  ll;,i.m.- 
•der  Kunst-Akademie  hier  untergehrartit^  -  Im  es  für  i  m 
dieaer  Stelle  su  eratattenden  Bericht  wohl  keinen  \Venli  ii  it.  di" 
KnlrtrtiiiMMfeicliichla  dieiar  Entwürfe  genau  zu  verfolgen  tind 
■nf  nün  EuMlInilBB  dmafteo  einzugeheo,  so  möge  es  geuogeu, 
nb«r  den  in  Fig.  2,  &  105  üiaktta,  anietat  nn%eatallten  Entwarf 
einige  in  freier  Venrothung  dea  beagL  Voitoages 
MitthcUangeo  zu  machen. 

Die  ^Vusarbeitung  dieses  Entwurfes  erfolgte  auf  Anordnung 
!>r.  Mi^e^tit  des  KAnigs,  nachdem  die  mos  dtn  Architekten  vor- 
F;eh'f,'t^'n  früheren  Entwürfe  und  .Skizzen  dncii  iBe  8  Iknnislerien 
des  KuItuR,  des  Handels  und  der  Fiiisiizen  ressortmasaiq'  peprOft 
worden  »areu  luid  nachdem  13  Kommissare  unter Zimphung  vim 
Um.  Orth  ulier  die  Gnindlaffen  der  Arlieit  piiitjehend  heratlien 
Iwtten. 

Es  ibl  viin  Interesse,  die  HedinKiinuen  keni.i  n  zu  lumeu, 
welche  hierbei  vm^rei  ehiieben  wurden  -  \i,r  allein  soweit  die- 
selben die  HeilielialtiuiK  der  I'ackhrjfs-Aiilage  lietrelten. 

Eine  Verleinuic  des  l'arklioies  vun  der  (je^enwiirtii"  n  sn  Ile 

—  so  heisst  es  in  deuisell>eu  kunue  aus  linanzielieu  iii  iindi  it, 
«Wwie  den  dringenden  Wönschen  dej  Handelsstandes  luid  dem 

Inleniae  gegcnaber,  welches  die  luduslrie  der  Hauptstadt  an 
dieaer  Ijige  lMbe.nkl*  in  Auaatefeit  gMWMniMi  ««fdcik  Obgaius 
vertaderie  VeiURnfaH  abar  feiMMo  Zdnmil  eina  lokihe  Mog- 
licIdHil  herbeischaffen  kannten,  mdaae  nothwendig  auaser  Betracht 
bleiben.  In  dieser  V'orauBsetanng  glaube  die  Pawfaofs-Terwaltnng 
dem  vorliepenilen  i'rojekte,  sofern  durch  dessen  Aosfiihnmg  wich- 
tigen allKcmeiueu  Interessen  gedient  wOrde,  unter  den  nach- 
stehenden Hcdin^-'uneeii  nieht  entgegentreten  zu  sollen,  da»?!: 

1)  die  fiir  I.ajterutiir,  .\bfertiiriing  etc.  der  Wjmren,  filr 
Dienstwohnungen  Reeenwaitii;  bestininiteii  lUimie  etc.  iiirbt  nur 
In  dem  hisheripen  Uinianu'i-  nnverkur/t  i'rliiii'.i'ii  wiinleii.  be/». 
voller  Krsata  dafür  gesduilfeu  «eixle,  sandem  dass  aorii  die 
Mo».-lieldcait  dar  ErMitenmg  bei  gesteigeitem  VttMu  gaäiten 
bleibe ; 

-1  dasä  ein  ^TOysiT  Ilnf  cihahen  Mcrile.  wi  bhi  r       « ie  jetzt 

—  dem  Verkehr  des  l'ubhkiinis,  der  Lastwagen  etc.  «neitnglieh 
Wieb«. 

Unter  8)  aind  UebcrgangsbeHtimmungen  verschiedener  Art 
wmaaban,  annie  iatlMaaiidcn  aadi  betonl  «iidi  da»  4afmk- 
bafi-TenaltiB«  ftr  alh  FUla  dia  BumamtOmaaUbat  im 
•  EijigMdiMB  ringa  um  den  grotatn  B«f  ütgindMi  RannM  g*- 
aidtait  wwdan  moiae, 

SeitCBa  der  Kanst-Akaderaie  war  als  Ilaupt-Bedingmig 
die  freie  und  kridite  ZugtagUchkeit,  sowie  die  gute  Belenehtnng 
sämmiJicher  Rlume  aufgestellt  worden;  die  Forderung  eines 
grösseren  Hofes  im  Inneren  dei-kte  sich  mit  den  Ansprechen  der 
I'ackliof- Verwaltung.  In  BezuR  auf  das  Raum-Brdiirfniss  war 
neben  den  besliminten  .Vnsprilrhen  fur  die  Kuiist-.AiisstellniiK,  die 
Hiider-Sammhing  und  die  I,ebrriliinie  der  .\kadcniie  iH  ifi  diT 
Wunsch  ^i'.tiibsert.  eine  m"k'lii  hst   (.'rosse  Zahl  von  Al''lii  r-  liir 

i'iiUfiere,  pi  rii  noih  in  der  N.ihe  ihrer  Meister  \trwnli'iide 
COnntler  zu  lieschafli-n. 

Ein  präzis  iurmuiirtes  l'roffrauiiu  ubir  dir  Iledurtui^se  und 
Aaaprflche  der  Museen- Verwa Illing  srheint  dem  Areliitekten 
nicht  TWgcIcgen  zu  haben;  eine  Schwierigkeit  liir  sein  Projekt 
«iwiidv  auMn  danna,  daaa  erst  nachträglich  der  Gedanke  stua 
PwM—di  km,  auf  «Ina  organiacbe  Umtoderang  dea  ScUnkei'- 
•chM  MuMim  n  iviidMai  und  etoa  «dtattadk  neon  BOdar- 
Gallerie  n  bmen.  — 

TJeber  die  Art  der  LAsnng,  welelie  Hr.  Orth  fhr  die  ihm 
gestellte  Aufgabe  gewihlt  bat,  giebt  in  allgemeinen  die  beige- 
nigte  Situations-Skizze  Aufschluss,  so  dass  eine  nähere  Erläutc- 
lenuig  nur  fOr  wenige  Punkte  erforderlich  ist  An  das  Nene 
Maseun  ist  zunichsl  ein  in  gieirben  Stoi-kwerkhohen  angeordne- 
ter, fflr  die  Autiiahme  \on  Gips-Abgdssen  bcstimniter  Erweite- 
rungsbau angeschlossen.  Die  paiize  .Vordspitzr  der  hi-i)  wiid 
von  einem  einheitliehi'ii  .criiss.'n  (Jehiiniii  eiii^'i'i)uii.:;n  ii ,  d  is  mit 
der  Snd&eite  in  dem  tiir  Iti  leiiclitiiiifruzwceke  eitordetliihen  Ab- 
stände von  den  vorderen  Kanten  i!ehalt4-n.  auf  der  anderen  bis 
hart  au  die  Spree  geruckt  ist.  I'eber  dem  Tunnel  der  das  (ie- 
bande  diiiehschneidenden  Stadtbahn,  in  einer  Hohe,  die  etwa  der 
Lage  lies  oberen  ätockwerks  iui  .\llen  Museum  entspricht,  wird 
daaadbe  von  einer  Tteraaae  oageben,  deren  Breite  an  den  lan- 


gen Fronten  auf  5  ti"',  au  den  Hisaliten  auf  1.',')"  heniessen  ist. 
\h  Znfaiiil  zu  dieser  Terrasse  dient  eine  Itaiij|ie,  welche,  auf 
einer  neuen  Brücke  uljer  den  Kui>tererahen  l>etriimeiul ,  panUlel 
dem  .Neuen  Museum  einfior  führt.  1  re|.|>i  ii- Aisiageii  /.iir  Ki-stei- 
g\u)t!  derselben  sind  l.tngii  der  halbruudeu  Sauletdudle  biuter  dcr 
•  N'ational-Gallerie,  sowie  neben  den  massiv  gewölbtem  lirtlckeu 
angebracht,  welche  die  Stadtbahn  aber  Spree  und  Kupfergraben 
leiten.  — 

Der  helM  ünterbm  nater  der  Teirasie,  Iiis  iuu  einige  Thefle, 
im  oberen  (teschoss  desselben,  die  far  die  Kunst-Akademie 
nutzbar  gemacht  werden  sollten,  war  zu  I.jtgerriliunen  etc.  für  den 
l'nckhof  bestimmt:  der  Ilr.  Finanzminisler,  dem  der  Redner  für 
diese  freie  und  grosse  Behandlung  der  Angelegenheit  besonderen 
Dank  zollt,  hatte  sich  jedoch  damit  einverstanden  erklärt,  die 
Itiiumc  &i)  zu  dis[K>nircn,  dai^s  dieselben  spilerhin  mit  geriinteii 
Umänderungen  auch  filr  Kiuist»'»  ecke  Chaillitsflchlirli  zu  llildhauiT 
.\teliers,  l.elirriuunen  eti  i  dii-uen  knni.riu.  Der  Arcliit.-kt  \ci-- 
sicherl,  dass  er  keine  »csi  iiilich  ;iii(i''M-  .Anonlnunf;  ».ilileii  «iirde, 
wenn  eine  derartige  Itestiiiininm,'  \on  soiu  herein  im  rrogramni 
»reletreii  hiitle.  Der  von  der  I'ackkutsvcrivaltiiiiK  verlangte  grosse 
Hol.  Ulli  den  eine  ühnliehe  Terras-.!'  wie  im  Aeiias^Ten  angelegt 
ist,  sehlie>i.st  sich  stldlieh  an  den  Tunnel  der  Stadtbahn  an,  der 
hier  mit  Garten-Aida^'en  gesdunadct  werden  sollte. 

Der  obere  Theil  des  (icbtadea  iat  aU  eine  durch  korintliische 
SAidan  gagMadart»  wwigiwiiwto»  /lidaw  wtdatairt.  deren  Hanpt- 
geaiuia  «twt  in  gid^Httie  ntt  dem  darSatanHitOallaiie  Begeii 
sollte.   Als  domioireadn  TlieOe  waren  die  Untere  Fnitie  an  der 
Iu.selsiiitze,  sowie  die  beiden  in  der  Axe  der  Kational-Gallerie 
und  des  /wischenraumes  zwischen  Altem  Museum  und  Kupfer- 
I  gralien  angeordneten  I'ortalbauten  au&i,'ebildet  worden.  Während 
der  stidliche  Flitgel  in  allen  GeHchossen  den  /.wecken  der  Kiwst- 
Akademie  gewidmet  war,  denen  auch  die  im  obenlen  Stockwerk 
I  vorhandeuen  Baume  zu  dienen  hatten,  enlhiUt  das  Haiipt?e«<'h<»ss 
j  über  der  Terrasse  die  zusammenhiiiigeuden  i,Tössereu  liiiiiiio  ,  in 
I  welchen   zunächst  die  Kmtst-Au.sstelliinpi-ii   statttinib  ii   und  die 
I  Bil<lei  saiiiinliiiijr  der.Vkademie  untergebriuhl  wenb  ri  sollten,  wiib- 
rend    ziDjh'icb    die  Möglichkeit    vorijeseben    war,    <lii--ellieii  bei 
wachsendeni  Beilnrfniss   sjiater  am  h   t'iii    dir  Kunst  Sjii:inlinit;''n 
der  Museen  zu  verwerthcu.  Es»  winden  dieselben  ausreuiien,  um 
,  fur  die  Knoat-Anistvlhmgen  den  1<  ,facbeu  Kaum  de»  jeUigen 
i  I'ruviscMiuna,  liir  die  iiildergallerie  aber  einen  doppelt  so  grosaen 
Unna,  ids  er  te  Aken  Mmmam  Wiganden  ist,  ra  MwAhnn;  der 
letzteren  wflrde  dabei  die  tlber  900»  lauge  SpreefroDt  ndt  den 
tax  Hat  Zwadn  vom^^Oeh  Meignetcn  Naidwt-Lidit  md  dem 
Eingänge  in  der  Axe  der  Natjonnl-Gallerie,  der  ersten  lUe 
Kupfergrsbeii-Frnnt  zugewiesen  »erden. 

Was  die  icthiiisthen  Details  betrittt,  So  sollte  die  Siadtltalm 
selbstverständlich  isolirt  fundamentirt,  der  eiserne  Oberbau  der- 
selben in  eiitem  Kiesbett  gelsKert  luid  Uber  dem  Tunnel  ein  Zwi- 
schenkeller bezw.  eine  Erdsebiittriiiu  aii.L'oorilnet  werdeis.  Hr.  Orth 
ist  der  Ansicht,  dass  die  I'jschiittcniii;,'eti .  welihe  alsilaun  das 
Gebäude  zn  erleiden  hatte,  gerin/i  i  sein  wurden  als  diejenigen, 
welche  l»ei  dem  jetzigen  .Miiseam  im  h't  .n  htwagen  hervorbringt  - 
Die  ItAnnie  des  Tackhofes  sollten  auf  laussiven,  in  lO»  .'Xxweite 
gestellten  Stützen  massiv  überwölbt  und  mit  eisi'nien,  rings  von 
.Mauerwerk  umschlosseneu  Ankern  verankeit  werden,  so  dass  voU- 
atilndige  Feuersicberheit  erreicht  werden  konnte.  Die  Dichtung 
der  Terraaaen  sollte  durch  Blei  und  Stein-Bekg  endelt  —  aber- 
diu  nricr  deudlbea  ttbcnU  aodt  cta  ZviKhenlidter  mit  heaiMi- 
dm  Wamr-AUarf  angMHdaai  ««dan.— 

Nachdem  der  Vortragende  «einen  Entwurf  vorgefiihrt  und 
■nfr  Bingeheadate  erltatert  hat,  erörtert  er  die  Wünsche,  welche 
er  "  nach  dem  Fallen  desselben  -  im  Interesse  der  Sache  zur 
Gelltuig  bringen  möchte.  Sie  laufen  im  wesentlichen  darauf  hin- 
an«, daaa  die  bevorstehende  UelierfQhnmg  der  Stadtbahn  über  die 
Museuma-Inel  in  einer  Weise  erfolgen  möge,  welche  es  gestattet, 
der  (inindidee  seines  Entwurft-s  ■  nelM^rbrückung  der  Bahn 
I  dunh  «Irbiiiule.  ii.iiMinllii  h  an  der  dir  die  Zwecke  der  Museen 
nnscliiu/haren  .^pieelront  spiiter  noch  immer  zur  AusfidirtiiiK 
zu  bringen.  Ob  durch  eine  andere  I.ape  der  Balm  mehr  r.i^  h 
Norden  o<ler  Siiden  -  gleiche  Vortlieile  sich  erreichen  Messen, 
sei  zweifelhaft.  Jedenfalls  dilifte  es  aiil.'i  h'  ihsti'  zu  beilmirni 
»ein,  venu  die  bevorstehende  Erweiterung  der  Museen  wiederum 
na<'h  dem  verfehlten  System  kleiner  Einzelbauten  erfolgen  sollt«. 
—  Der  Kedner  schlient  mit  einem  warmen  Appell  au  die  Kolle- 
gialüit  seiner  Fachgfiiwiüa,  deren  aiatrtdiliM»  ZummmumMm 
bei  ihnüchen  FVagen  erferdärlkk  sei,  «an  das  In  nanoker  Hin- 
sicht g«gea  udcR  StMte  inrddvclilielWDe  AfTentliche  Bauwesen 
Berftis  aicll  in  gedeibUdwr  Weise  cnbrirkeln  solle.  — 

An  der  Beantwortung  der  Fragen  nehmen  die  Ilm.  Hartwicii, 
F.  W.  Bü.sing,  Otzen,  Böekmann,  .SchwalM-  und  Housselle  Tbefl. 
Wir  erwähnen  aus  denselben  die  zn  oinor  kurzen  Diskussion 
Verantassung  gebenden  Angelcgonhciti  u  des  Fjitwiirfs  zu  der 
neuen  Berliner  Bauordnunif,  (ülier  den  im  \'orlrag,  eventuell 
eine  kominissaiH;  ehe  Heiatlniiig  pewiluRcht,  aber  v(oi  ainh  ixT 
Seite  bi'k;implt  wird),  sowie  die  Wahl  »on  Khi oii-Mitpliedeni; 
in  lii  iietl'  d(  I  li  t.-ti  c  n  wird  jsiiiiichst  d.T  Hi  l  icli)  der  Kommis- 
sion, welche  Kandidaten  ans  dem  (iebiete  des  lugenieiunsescoa 
vorschlagen  soll,  ahgi  wartet  werden.  , 
Sdiliiss  der  Sitzung  gegen  Wu  L'hr. 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


17.  Un  1877 


Dia  H«l^i^li«  Ihr  Tmchnldete  Penonen-Taletnmfn  wt  «in« 
ttrmgt  WM  es  ladet  deshalb  io  der  Regel  iwlidieB  daa  Dirdtiaaen 

und  den  Bescbldigten  ein  gtttlirhe«  Abkommen  statt  — 

Der  Vortraf^iHie  beschrieb  dud  die  Art  der  Herstellung 
der  Balinen  in  Amerika:  FOr  die  Absteckung  der  Balinlinie  dient 
das  sogen.  Trunsit-Instmment.  vinf  Kombination  aus  Ikuis^iol)- 
lind  pinfarhpm  Ttiendolithcn.  Dil'  (ileise  liegen  im  Miiiimn  H.HhH'" 
V.  M.  z.  M.  piitfeint:  diij  i'laniiniBbreitc  I  frlt-isiai  i  Hahuliiir|>er 
bi'tr.'ipl  !i,'h™,  (lifjriiiL'c  ilnpjiclKlt'isiKiT  <i,7™;  die  Iiöstliuii,i,'<'U 
sind  sehr  iiiin>R(  Ini.isslt;  mul  in  Hinsrhnittcn  ziiweilfn  in  i'vlnhv- 
clnilii'iiiicr  \\  I  isc  lii  ik'''Sti  llt  An  Stelle  der  Diimnie  werdt-n  «ehr 
oft  I'huhNciksliriirki  ii  citiftut,  w'lclio  sjukter  wilbreud  des  Bo- 
triebe«  allmiiiiliß  \er%i  hättet  wurden,  ebenso  wird  das  oft  geiiüir- 
Udia  Anschneiden  der  Bergiehnen  durch  Aufstellung  b4)fienier 
BttciiB^  die  das  Gleis  tngeti,  vennieden.  Einfriedignugen  und  auf 
dn  meiataa  Bahaaa  aadi  Baknbewachungeu  sudn  aiaa  nvgebeas. 

Uatar  Voiftfaraf  von  Zefdumngen  bespiadi  der  Vorinirende 
Ueranf  den  Ban  der  BMUdnn,  deren  Konstruktion  und  die  b<>i 
AnelUllfWif  der  Bauweito  aar  Anwendung  kommenden  (icrütho 
nad  Maschinen,  dann  Resdiaffenheit  und  Herstellrnf;  des  Ober- 
insbesondere  die  verachiedenen  bieilHi  /nr  Anwendung 
Verbind nngsfl  uad  spesieli  die  WeidieB-Koastruk- 


Tiareia  tta  THwwnlial'f*™^^  n  Bulla,  ▼eiiumüuag 
an  aa  r^kaar  1077.  YorsitseBder  Hr.  Hartwkb,  SduiAfbhrer 
ür«  flUvelBirtt" 

Hr.  Oberstlieutcnant  Golii  besprach  in  einpehrnder  Weise 
das  Kiseobahawesen  der  \'ereinigten  Staaten.  iK-r  .Majif.M'1  allge- 
mein gOltioar  geaablicher  Bestimnumgen  Ober  Ki»eubahn-Anlagen 
und  das  wMni  einer  revidircndeu  und  kontrollirenden  Instanz 
hnbe  m  einer  ausserfewöbnlirh  rabchen  Ausdehnung  der  Ki^^en- 
liahnen,  unter  denen  nicht  wenig  unrentable  sich  befinden,  liei- 
g«lriij?En.  Wubrend  die  en«te  Kisriibahn  in  einer  iJinge  von  'Jt7 
1827  hergestellt  vmiuIi'  mul  eiwu  -liMabre  »puter  die  Gesainnillllnge 
von  öOtKlft  Kl»  erreiclit  »iinle,  bcliiiirt  dicselli.'  jelyt  pp.  ]  >M\<>it  l»n>. 
DicZeutriiMU-(,neruii;;  hui  bisher  aiil  deii  Hau  und  Hetrieh  (in  H.iliin'n 
nur  2  Mul  Kmthi-.s  ^.^enaniinen ;  XWihreud  des  Sezesiiuijijkrieges 
wurden  gewig-se  lialinen,  \oi lielmltlirh  späterer  ^>lt4(■h;ldig^lnp, 
dem  Krieggmiuisteriuu  uder  beäunuutcu  (ieneralen  zur  Vertagung 
flfaei^ben  nnd  der  pvssen  Padtte-Bahn  Onuha-Sacraiiiento  wur- 
den  Him  Zuitandekommea  bedeutende  Landscbenkongen  nebst 
einea  Tonckma  wo  61000000  Doli,  ana  Buadesadlleüi  sugewen- 
dat;  dir  diese  Zttwendcmir  behielt  naa  sich  das  Reckt  wr,  ge- 
wisse —  imbnODdere  militärische  —  Transpoi-tleistuafen  anent- 
geldlich  m  verlangt-u.  In  den  EinselsuuUen  der  Union  ist  die 
Eisenbahn- (icsctzgebung  ebenfUla  wenig  ausgebildet. 

Während  den  GesetMO  nach  die  I.,andkonMnunikationen  nur 
dnrch  l'eliei-  und  rnterfhhnmgen  der  Eisenbahnen  geschnitten 
werden  dürl'eii,  bind  deuninh  in  W  irklichkeit  vorwiegend  Niveau- 
KreuziinKen  auHfetuhrt;  blos  die  Wassi>rstra.ssen,  die  sieb  auch 
de.«)  Sihutzes  Ijescir.direr  Behörden  erfreuen,  »enlen  sor^altip 
respekurt.  fieu'enufier  der  {»roaseu  MacluscUkoiiimenheit  der 
Direktionen  und  der  liierdinch  viellaih  herbeiffi  tuhrtcii  W  illkur  der- 
spllx'n  iHt  hervor  /ii  lieben.  dasN  die  I  Hrekiimien  ilire  (Jesebiifte 
ri>it  iuis->erordeutli(  lieni  Kifer.  eiioriner  .Krbeii.-kr.il't  und  i,a<'S5C'in  | 
kaulmiuiniBcheu  Geschiik  zu  betreiben  verstehen  und  nur  cm  i 
geringes,  wenig  ko«t8]iieiige8  Verwaltvngspersonal  niMhig  hatten. 

In  der  H^el  wird  der  Bau  der  Bahn  ohne  Submissioa  oder 
nur  in  lieifiWUniflar  Submission  an  einen  oder  mehre  Untemeb- 
mar  saiMben.  Dia  Beadiaüiuw  vad  Legnng  des  Ofaerbane» 
pflegen  m  Dirdctiooen  selbat  in  der  Hand  zu  behalten.  Die 
Oiganlsation  fflr  den  Betrieb  gestaltet  sich  verschieden,  der  1. 
Direktor  widmet  sich,  je  nach  Neigung  nnd  Kenntnissen,  entweder 
vorzugsweise  der  tinAnziellen  oder  der  technischen  Seite  des  Ge- 
schäfts. Im  ersten  Falle  stellt  er  sich  einen  Cbef-InKCiiienr,  im  letz- 
ten einen  General-Agenten  und  in  jedem  Falle  einen  uder  mehre 
der  renommirtpsten  .Advokaten  —  für  die  nicht  seltenen  Prozes.'w  — 
als  wichtigstfi  Krfitn/Jing  zur  .Seitp.  Hiiuäg  wird  auch  der  eine 
technische  Thcil  der  Geechiifte  itwisehen  einem  (  hef  ■  luKCuicur 
und  einem  Hetriebi-Direktur  petheill.  Den  gesummten  kauf- 
männischen Theil  der  desehufte,  die  'I  aritre^'elung,  lUi.s  eigentliche 
Verfrachtungsgeschiitt  und  alle  liiei-ir;il  /ii!^a»uiieiih;u)i.'i  [iden  .\r- 
beiten  besorgt  entweder  der  Direktor  Belbsl  oder  der  Geneml- 
Agent  In  der  Heranziehung  ron  Passagieren  und  Fraditen  wird 
der  Letztere  durch  eise  grosse  Zahl  von  Passagier-  and  Ftadit- 
AgMrtau,  «aidia  in  allen  jiflairoian  tmdlfin  Tetlluflt  und  auf 
Tantieme  Bestellt  sind,  nnimUMst. 

Irgend  «cicke  aUgemeine  Tarifircgelung  beüeht  nidit,  ob- 
gleich die  BahnIcoazesriOBen  Besdnunungen  enthaitaB,  dasa  die 
^irelrtiaiNn  einen  bestimmten,  allgemein  gültigen  Tarif  festzn- 
aetnn,  an  pnbliziren  und  iune  zu  halten  haben :  denutige  Be- 
stimmungen werden  in  der  Hegel  durch  BeKilliguBg  niedriger 
Siitze  für  bestimmte  wichtige  Kunden  oder  Kinflumng  Mutet 
I'assaBipryin'ise  fllr  bestimmte  /ilfre  umpanpen. 

'/.in  Zeit  existiren  in  den  \  ereini^iteo  Staaten  7iiO  Bahn- 
Gesellschaften,  von  deueii  di''  «rci-steu  sind:  die  Zentral-  und 
l-'uion-Pacitic-,  l'ensvKaniu-,  F.rit-,  New-^  urk-Zentru]-.  Ilidtirnore- 
Ohio-,  Philadelphia-l'eadirit:-  nnd  l.(in>!-l^laiid-Hahn,  »eb  be  be/.w. 
3.T00,  aiW).  l\i>'K  UiKl.  U-TiO.  lä(Ki  und  7it>i<'"  BabubiUKP  ver- 
valten. Viele  Bahn  -  I>irektionen  Itetreiben  nebenbei  auch  noch 
_  s.  B.  iSchiftiihrt,  Bergbau  etc.  — 
Dar  Vailniir  auf  den  amerikanisdien  Bahnen  erscheint  nicht 
•1«  anf  deidwlga»  dea  KiOBitinanla.  INa  Zi 
iat  dsst  dkafma  «ja  anf  den  dimtarhen 


dia  WinrIoBiMhe  SSelMilieita-Weidie  (No.  4  er. 
d.  ZeÄg>)  beeonders  zu  enrllmen  ist. 

Naen  ErwShniuig  des  Signalwesens  und  der  sehr  einftu:b  aif 
gelegten  Stationen  beschrieb  der  Hr.  Vortr«!?cnde  unter  Vor- 
legiuig  von  Zeii^ungcn  das  zur  Verwendung  komniuude  rollende 
Material  der  verschiedensten  Konslruktioüiarteii.  Abgesehen  von 
bekannteren  EigenthOnlicbkeiten  ist  die  Anweudtuip  eiues  Mittel- 
buffer« an  Stelle  der  in  ganz  Europa  ublii  hen  beiden  »eitlitheu 
Huffer  hennr  zu  heben. 

Besondere  Hahnhnfn-lnsjiekton-n  beiluden  tiib  s.ur  anf »  eiligen 
pi'tMisen  Baliiihufen ;  die  I  ■fi-Miiieuziii/e  he^telu  ii  _'i  w  iiiiuheb  uur 
aus  der  Lokomoüve,  1  (iet)iick*ai,'en  und  .>  bi-.  i;  l  i  isonenwageu; 
da^  Zugpersonal  ist  gleich  dem  auf  den  di-  Su  n  Bahnen  zu- 
^4lmroen  gesetzt.  Der  iUngirdienst  wird  mit  Krusster  Eile,  wenn 
auch  nicht  mit  der»)  Iben  Voniolitnnd  anler  Anwendung  gleicher 
Vorrichtungen,  wie  auf  den  Bahnen  des  Kontinents,  «usgäoliit. 

Brief-  ud  FngtkuUa. 

Hn.  C.  V.  in  K-OAracb.  Wir  dllite  anf  eine  in  Brief- 
kasten der  No.  14  er.  erschienene  Beaatsroitang  Bcsnc  nehmen, 
wobei  wir  freilich  bemerken,  da&s,  obges^en  von  den  Kleineren, 
unbedeutenden  Kousiruktionen,  die  betr.  AnÜpIian  diwh  wohl 
nicirt  so  einfacher  Art  sind,  um  in  einem  MoiHB  FotMllHidia 
befriedigend  erledigt  werden  zu  können, 

Aboun.  B.  .\iich  Ihre  Antrabe  erledifrt  sich  diurh  Iliuweis 
auf  die  im  liriefkasten  der  No.  It  erbtk'te  HeantwortuuB  einer 
uleicblautenden  (•'raije. 

Hrn.  1'.  M.  in  (.ran/dw.  I 'ie  1- irma  (i.  Tisi  her  und  (  ninp. 
iu  UraiubniburB  a.  II.  bat  ilin'  s]  r/udlen  I.i  isl'.i!ii.'''ii,  die  «enau 
da-sjeniKP  bieten,  was  ■^ie  »luischeu,  zahlreich  uod  auch  neuer- 
dings im  Inseratentbeil  iulmtph  BiatIM  aagalMlldigt;  Vir  HCinMa 
auf  dieselben  einfach  Bexug. 

Hm.  ii.  H.  hier.  Ihre  aimmIiiimi  flbar  die  Bedeutung  dw 
auf  Pag.  34  des  die^ähr.  DeotadMniftHdHdadm,  obaiij 


lianiriflkaa.  —  Dia  AaMbtn  Faf.  78  dsa  Bmk 
ladenden  liaSi  Hittalwartha,  vnnoa  bigli  data  naler  Umstla- 
den  ebenso  wohl  eine  additiOiHla  LAnga  fttr  das  Stenermder 
hinau  traten,  als  dass  unter  anditni  Cnstinden  von  dieser  Mebr- 
l&nge  abgesehen  «eedan  hnaa.  Ala  fehteriialt  wird  et  daher  nicbi 
gelten,  wenn  Sie  Jena  Llnge  Üritm  Slenefndar  um  I— 9"  v«r> 
grössert  annehmen. 

Hm.  .1.  W'.  in  VoUäteia.  Die  l,i!leraturanpabe:;  über  Nur- 
men  filr  Hnnonn;!!!«'  von  Inpenieiirurbeiteu  tiuden  .">ie  im  Hri<-f- 
kasten  iu  Nc  1  m  1  n  dortigen  AiiRahen  kann  übrigens  noch 
folgende  t^iuelle  hnim  t"luj;t  werden:  .Mittheiliingen  des  Vereins 
für  Baukunile  in  Stiitl(,'art,  HTH,  .laiinar  ,Mai-Hett 

Hrn.  D.  in  I-  ii  rsteuberj.'.  Publikationen  über  die  Ostsee- 
hiifeii,  von  der  \r',  '.*;e  sie  dieselben  wim.schen,  sind  uns  nicht 
bekannt;  einiges  Mulenal  dmlic  aber  wohl  aus  den  Statistiken 
des  deutschen  Reichs  und  des  preuss.  StatiaHadm  Btnu» 
lu  entnehmen  sein;  nJLhere  Auskunft  dam  wurden  wnU  aar  die 
Handelskwwnem  der  betr.  Orte  an  lieAm  vennOgen.  —  Lhtem- 
riidiea-Material  aber  tanera  fiddilh-  und  Hafen  -  Einrichtungen 
bietet  insbesondere  Heft  -LXIH  des  offideDen  Berichts  Ober 
die  Wiener  WeltaussteUimg  (Wien,  Verl.  d.  Staatsdruckerei)  und 
ebenso  ist  manches  Einschlägige  iu  den  letzten  Jahrgingen  der 
österr.  Vereins-ZeitscJirift  enthalten. 

Abonu.  in  Mutzig.  Sie  finden  die  betr.  Angaben  mid 
Adn'ssen  in  So.  J4,  Jahr«.  1^7G  dies.  Zt«. 

Hm.  (•- in  Berlin.  Die  uns  bekannten  litlerarisehen  (Quellen 
(llt.M  Iii.'  \ulage  von  llil  liii'.hi  ki'ii  -  wenn  Sie  in  denselben,  »ie 
aiKUiii  biueu  ist.  nicht  die  .illni  rueiiieM  an  hitekloui.sclien  .Moinentt', 
sondern  die  speziliMli  terliuiMlii-n  Details  suchen  -  sind  sehr 
dilritiK.  Fini^re.s  enthalten  die  Nu.  51  ii.  :>'2,  .Talirg.  1^72  uufcercs 
Blattes,  III  denen  du  Vjiirielilung  der  I 'ni\eisitÄts-Bibliotlu-k  zu 
Rostock  dargestellt  ist,  underes  kOnueu  ^iie  in  der  liiesigen  L*ui- 
versit&ts-Bibliothek  an  Ort  imd  Stelle  studiren. 

Abonn.  in  Stuttgart 
als  Tadurihar  angestellt  zu 
inauaäaeben  Staatsprttfungen  unafUiMlicfa.  bsl 
Lothringen  werden  Angehörige  aller  dsutithBu  BnndeS' Staaten 
miter  denselben  Bedingungen  angestdk,  dia  in  fluem  engeren 
Vatertande  gelten.  Da  die  besQfL  AaaMr  aioimdidi  besetzt  sind, 
dtu'ften  die  Aussiebten  auf  Tenrendung  weiterer  Krlfta  jedoch 
zur  Zeit  sehr  gering  sein. 

Ilm.  Bauführer  M.  iu  B.  Dnre  Anfliassung,  dass  durch  die 
neuen  Vorsrhriften  über  die  .Ausbildung  der  jireimsi.srhen  Bauhe- 
amlen  eine  .Autliebnng  der  ftlleren  VeinrdnMn^'  ub- r  die  alljährliche 
Meldung  der  Baumeister  und  Bauführer  na  ht  herbeii,i'l'ührt  sei, 
ist  die  rii'htigp. 

Ilm.  Baumeistor  .Sch.  in  W.  Im  .lahrtrant;  1H7I  iwier  75 
der  Ilauniianu'&ehen  Zeiisehrifl  lür  Ii;<i  liaml  »  i  i  k  r  eine  im 
Hbein  erbaute  bcbwimmende  Bade-.Viistait.  in  lieft  '.l'.'i  des  Archi- 
telttonischen  Sldzzenbuchs  ein  Struinbad  in  der  KIbe  bei  Magde- 
burg publizirt,  die  Ihnen  vielleicht  genügenden  Anhalt  gewahren 
Warden.  Waiiare  Mtlarariaeha  QuaUan  aind  nna  niefat  behaant. 

Hm.  G.  fai  Berlin.  Mehre  der  BahidiniManten  der  Waaa- 
sop-Bahn  sind  von  Ilm.  Baumeister  l.tithmer  pmjektirt;  ob  auch 
der  iu  Uede  stehende  sind  wir  anzugeben  aiuiser  Stande. 

Hm.  E.  .1.  in  Berlin.  Mit  IJcbtdruck  l»asdiAltig»a  sich 
hierselbst  u.  W.  die  Firmen:  A.  Frisch,  Königin- AiigaBlaitraiaa  SB^ 
und  Kammler  A  Pcri»,  PriniasainneBstiaaae  28. 


Um^im  prensröch^^ttatijUMrte 


■Iti  vsa  Carl  Bssllts  ta 


iB.I;.Oi.rilis«k 


W.  Messet  lt«nash<r«eksral,  1 
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lafc  —  FtfMaml-Xaalrrlchtaa.  —  BrUf-  mmi  FrafCkMtaa, 


MaMlv«  TrenMn  mnI  ttittU«»  Ctef«iittliMte  Mt  BetM. 


Zur  Fiinlcrnng  dor  erweiterten  Aiiwciidiiiif.'  dis  in  dt-m 
Porllai)d-/ement  Kebnteiion  Tomäglicbpo  ItaumaturiaJs  ver- 
AAntlkfat  Ver(UM>r  dt<>«.  die  nAchstebende  Beachreitning,  der  er  die 
BuflKrinuig  Toransciiickt,  dass  fim  Hitüuüungeii  ober  den  Iku 
gewundener  Treppen,  tt.  s.  in  einem  SMdc  an  FMtluid- 
ZBBentnOrtel,  bis  jeM  nielit  Mannt  geirorden  lind  and  er  die 
bestimmte  Ansicht  beut,  dass  die  Ausflltouif  von  Treraca  in 
der  aiiRedeutoien  Weise  eine  EründunK  de»  Hm.  Jantsen  inElbin^ 
ist,  dessen  Heit  vielen  Jahren  daseibat  bestehende  Kiiii8t«telnfiibrjk 
von  Anfang  an  vorzQiflidie  Leistunfivn  aufiiuweiHvii  li:it.  Der  Bau 
von  Tn-ppcn  iu  Kimütpis!»  aus  einzelnen  oder  iiii'ljr>''n  ziisam- 
mengefassten  Stufen,  die  auf  festem  L'uterbau  ^'lUKiTt  wcrdra, 
ist  schon  rtfter  atLsgefidirt  wurden ,  auch  tifituiecndc  Trep- 
}<r:x  au-:  o.iii  o,Ui "»  in  die  Wand  t'inKt'''i  li'ilit'i'.i'n  Hüiizrl- 
stuiVn  ^inil  i-i  h"ii  fiillmr  ifi'fiTti({t  worden:  iudeüs  sind  (jewun- 
deni-  I  n,  ;  I  II  \<ni  i-i  j".  Stufen  Hohe  aus  einem  (luss  bis 
jetzt  nulil  kaum  lu  kaiint  um  Ii  auch  aiisifefahrt  vsorden. 

N;ir!i  der  Kll>iiiL"'i  HaiMidnunfr  niüs!»Lii  i  j(  ilcin  Ni  u- 
hau  und  ji'der  lluuiitn iidnisiir  im  linn  rn  massive  oder  riscnn- 
Treppen  verwemU  t  »erili  ii;  dii',si.-r  Wirschrifl  xu  entsprecln  ii  sind 
die  Treppen  uacli  .lauueuM-her  .Mi'thüJc  sehr  Rceijnu>t.  Jtii  An.s- 
fllkninc  dfiiselben  getdiieht  wie  folm  : 

Vivna  in  dem  Kaum  AbCD,  l'ig.  1,  ciuc  Trc|>pe  aiixulcgeu 
iit,  an  «ird  nadi  hekamiter  Verfahmi^cweiie  der  Gnwdria«  de« 


abrandung  der  Kiulzätufe  wird  durch  Kinset/en  einer  Schablone 
aus  Ziakblecb  liewirkt;  im  flbrigcn  ii^t  dir  Kiu:;chahinf!8«cisi<  aus 


in  «irklichnr  (iraew  «uliiitedHiOit,  aladann  dar  Bife^ 
otc  gefertigt,  der  v«d  FWaboden  Ui  aar  Dedn 
rcicki,  and  «odaim  SiieiffunK  nnd  AnAiss  der  Tnppe  auf 
die  Maner-  and  Kastenfll^en  atifgetngen.   Nunmehr  ist  in  den 

Winkeln  bei  et  die  hierzu  gebenile  Stufenstärke  =  8 — lO«",  sowie 
die  Si  hahmRSStürke  bcmutcr  xu  stct'kcn  mid  nach  diesem  Rias 
eine  Itohle,  /,  zu  wbneideD  und  gnt  la  be^Mtigen.  Alsdann 
erfolgt  die  Kinu'lia- 
luDg    des  TrepiH'ii- 
kflrjiers  na<  Ii  der  >ii  h 
bildenden  St  hiuubi-n- 
flache ,    «iiliei  man 
sich   kcilfunnii!  ec- 
sehnittener  l^iii>ti 

nach  Fig.  2  bedi-nc.  Ihc  Litten  werden  ulif{ei  lebtet  iiinl  niit4«* 
laneeu  Siiften  (fenaip'lt,  welclie  Arbeit  grossi?  (ienauiifkeit  erfordert. 
Vor  l'jnfonnung  <lur  Stuten  ptlegi,  <ler  Sicherung  des  guten  7m- 
snmmenhanges  wegen,  die  Kinlcgung  von  1  oder  2  L  Eisen  von 
etwa  4  '«■  SchcDkelhohe  su  gesciiehen.  Die  oberen  Enden  der 
Biaen  werden  hnheaAimig  nogebogan,  am  anf  den  —  eisernen 
—  Trtgen  oder  ^eenlwiinicUenen,  weldia  «Be  Kappen  der 
EinwMMag  des  TreppcnluHues  oder  einer  Zwischendecke  traifcn, 
aufgeUnitt  zu  werden. 

Denuiürhst  wird  die  unterste  oder  Klolzstufe  sebildet ,  nach- 
dem man  deren  VordertliJche  durch  einScbalbnai  von  4"nStiirk(' 
IWRienxt  hat;  in  gleicher  Weite  wdter  gebend  erfolgt  alsdann 
a»  nenMllanf  aller  nbrigcn  bAher  Ucfeadn  StaCra.  Die  End- 


Im 


cenuKi'nd  ersichtlich. 
S- Ilten  vor  Ht^srblidi- 
'„'Ulli,'   /II    siliiityen.    ist  eine 
vorlaiitige  .\nHegiui|i  von  Itret- 
ton  eilorderliili. 

Diu  Kinschalung  der 
Trqipe  iman  —  mit  nwiier 
zugerichteten  Material  —  in 
4—6  Tagen  und  daaEiabiia« 
gen  des  ZenwaflnUrteis  in  1 
Tag  vom  6—8  Afbeitcm  be- 
«int  werden.  Zweckoiissig 
ist  es,  die  Treppe  «nährend 
der  AusRlhrung  von  tinten  am 
durch  Spreitzen  mi  stOtscn,  da  das  Gewicht  des  nassen  MAitels 
nicht  unbetrftcbtlich  ist  Nach  Verlauf  von  B  Tagen  ktinnen 
indess  die  Spreil/en  sanimt  der  Sebalun:'  etc.  vief.'gcnonimen 
werden. 

Hs  ist  gut,  die  an  dir  .\|.iiier  •.(ns^einleii  Kiulen  der  Stufen 
10    Iti'™  tief  in  diesfll>e  ».•iuliindeii  zu  lassen.  — 

r>a.s  MiscbunErsverbidtniss  vun  Zement  nnd  <'rai)d  oder  Ki-obem 
Kicr,  wecii^elt  mit  der  (iUtc  des  prstiteiiiinnfeii  .Material--  Hei 
Vcrwenduuft  mui  ,Steni''-Zeuieut  niimut  Ilr.  1'.  .Jaiitzen  Iji  ispiels- 
weise  auf  1  Theil  Zement  'i  Theile  (iraiiil. 

Des  bequemeren  Ciebens  halber  werden  die  Stufen  mit  5 »" 
starken  Bohlen  belegt;  jede  Bohle  wird  mit  vier  <>,&  »»  starken 
Schrauben,  die  in  den  Belonlcfiiper  eingegossen  sind  und  vor- 
icaltle  Mattem  haben,  befestigt. 

Bit  auf  du  GeMnder  wIn  dandt  dik  Treppe  feitig  gestellt 
Eiddosive  (reliuider  und  bOfaane  Deckatufen  stellt  Hr.  Janizen 
eme  solche  Treppe  fnr  11—18  UK  pro  Stufe  her,  also  zu  einem 
Preise ,  der  sehr  niedrig  genannt  werden  mnss.  Bis  jetst  sind 
mehre  I)nt/.end  solcher  Treppen  bereits  ansgefithrt.  ^ 

Die  Mannichfaltiekeit  der  Zement-Arbeiten  aus  Hrn.  Jantzen's 
Fabrik,  welche  suwobl  durch  schöne  Formen  als  grosse  Festigkeit 
ausgF/eichnet  sind,  ist  bcileiitend ,  ein  Paar  deräcibcn  nu'igeu  hier 
Iran  anyet'ilirt  weiden. 

Die  Kalirikuieii  \iin  Zument-Dschplatteu  ist  Spezialität 
derP'abrik  und  e.  steht  dieM Fabiikatiiiii  in  derProiiaaneniaan 

bis  jetzt  wnbl  viiv/vz  da. 

Ferner  ■»erilen  iiuilirte  .Mii  rnuir -Z  einen  t- F  Ii  e  s  i- ii  nach 
mehren  .Mustern  gefertigt.  Die  Herstellung  eifoljjt  durch  .\laschiuen- 
betrieb  in  Formen  mit  Bleiphuteu. 

Aut  derselben  Masse,  wie  die  Fliesen,  werden  auch  Bade- 
wannen geflerügt,  deren  Fladm  glrinhiyhi  geaehUflto  und  po- 
lirt  werden,  ao  wie  Tisrb-  und  ifontolplaan  ete.  —  1  □■  dieaer 
Waaren  kostet  \»  ./f. 

Mehre  Strassen  Klbings  sbid  mit  Zement-RAhren  ans  der 
.lantzen'scben  P'abnk  kanalisirt  worden. 

Mehrfach  sind  auf  biesiffcn  und  attswirtigen  l-Viedhöfen  Krb- 
begräbnisse  nach  hübschen  Kntwrtrfen  von  der  Jantzen'schcn 
Fabrik  ausgefithrt  worden. 

Das  eigene,  mit  vielem  Komtort  und  Kelb.Ht  Luxus  ausire- 
stattete  Wohnhaus  des  Ilm.  .I.'int?i  u  ist  in  ullen  s.einr-ii  Tlicilen, 
als  FundainciKcn,  l'reppen,  (icivnllii-n,  Flurbel  il.'(  ii,  1  lui  liJeekuii'» 
etc.  in  Iti  toiilijii  :i  •.-i.-'  liiliit,  wie  ebecse  il.i.^  I l.iii|il-l'':ilii lki;eh;miii- 
seines  h;t.<ililissempiits,  iliis  mi;  liiikeu  Fler  des  KlbiagtlussCS,  dicht 
oberhalb  der  Stadt  bele^'eu  |^t  luni  lui-treitig  ZU  dÖll  atbentwer» 
then  industriellen  Anbtgen  KIIjiiiks  ^M-hort. 

Elbing,  Apifl  187«.  Staenke. 


Erwelterting  de«  Betobs-OeanndheitHaintB.  Mit  l<efri> - 
dindiu'  wird  von  dem  in  der  Sitxiinj.'  des  UeiclisiHits  'mi  !  1,  il.  M. 
MirK'eki'Uinienen  euerKischen  Kintretcn  des  l'msten  lieit li-.k.iu/.lers 
für  eine  in  Aussii  lu  genommene  Krweiteruog  jener  jungen  und 
voriautig  iiNi  ii  sehr  eingoeogien  8eUi|iAuif  des  Beliaat  Kean^ 

niss  Kcniuumen  werileii. 

Ks  liamlelte  sich  um  die  et<it,snia.ssiÄO  HewilliifunÄ  einer 
Summe  von  lOiXK)  M.,  die  Itir  Kiiirichliin^'  eincä  clicni.  LuIhj- 
nttoriums  und  .Anstellung  eines  (  hemikers  auf  den  Keirhs- 
Ktat  gebracht  und  auch  bewilligt  worden  ist  -  Die  Aufgaben, 
welche  hier  xu  lösen  sind,  dOrAen  zwar  noch  weit  erheUicherc 
Mittel,  als  die  voriiutig  atugeworfenen ,  demnächst  m  An* 
ipruch  nehmen,  Inuneriiin  aber  Hegt  hier  einer  jener  -nwktitchen 
AnOnge",  welote  der  Reichthansler  regelmässig  In  mn  Vorder- 
grund zu  schieben  pflegt,  vor,  aus  dem  l«ld  weiteres  von  seihet 
sich  crgclien  wird.  Als  eine  bestimmt  ins  Auge  ^efasste  .-^ulgriw 
des Reichs-(Tesundheit!>amts  hat  Fdrst Bismarck  die  rntersuchuag 
der  verunreinigten  deutschen  Flässe  bineestellt  Um 
diese  Aufgabe  auch  nur  in  einem  annülireud  so  vüllsLiudigen  Um» 
fuiiK  zu  losen,  wie  dieselbe  in  Ungland  bereits  gelost  worden  iet, 
dilrile  leichl  ein  Dutrend  von  .lalircii  verlliessen  und  die  Hillfe 
weiterer  Kr.iJte  und  KinriclitiiiiL'iT..  .ils  -le  du-,  le-i  < >eMUid- 
beit.s.'un;  t'nr  ji't/.t  besit/l,  iieli^t  ilem  nerviis  rerum:  eutspn'chend 
bi'nii's'-e'.ieti  (iclilsummen.  i  rt> nli  i  lirli  sein;  aof  ^eaWB  (iObietO 
ist  dtUier  wohl  noch  lange  (ieduld  uotbig. 
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Rammarbciton  bolm  Bau  der  BorUncr  Stadtbahn. 
Ciiüiiri  "  ;i:  viir  !' I'  W  .issi  rriniil  <'ill.■^  .1:1  <I.t  .Iruiiin« ilz-linick>' 
lifk'Ki'Uiii  1  .ililikiii'b.iiidcs,  duä  aiia  Ki'llir-,  Knl-  imd  U  Ubifr- 
g|e»-bossen  Ix'sU'ht,  aiad  etws  Va  I^nuond  lange  UanunpOble 
cinxeschlageu  wurden,  die  im  Mittel  kaum  1«  von  derUaiüfituil 
tamnt  (tabta.  Sehr  sicher  in  uaxuaelaun,  (bk*  dieee  OpoMkn 
•ni  dm  prtrtndeaen  lidit  mlietttditlKhCD  KinbiklDiigeB  in  dem 
MMMTwarit  des  Itaitses  Venolusiing  KCgcl><»i  hat;  wihrend 
diese  Riise  •niwen  im  KM-  und  Kellergcsrfaoss  warneiiinlNir  und 
Ua  tief  in  die  Fundamente  tiineiu  üu  verfolgc-n  sind,  haben  die- 
selben siih  iin  Iimeni  de«  Gebindes  nach  oben  Lia  durch  alle 
Stockwerke  fortgesetzt  Die  erste  Walimehmiing  der  Hisse  wurde 
am  28.  Febraar  gemacht  und  halle  die  davon  bei  der  I'olizei  er- 
staltetii  AnzPifii'  üiir  I'olm'.  dass  sowohl  der  Fabriklii'trifb.  als  die 
l''ortfnlining  di  r  Üamiiiarbi'iti  n  mili'rlinu  liPii  wr-di'H  nni.->>ti-ii ;  iTstf- 
reii  vrirbuitig  »ii-i|i-r  aul/'ini.-hi'ii  i>!al>i-r  i:i!'.wi'-rli<'n  fji-  tatt'-t  »uidi-ii. 

liii-   F.L.'i  i:lliuuilii  liki'itrn   ili  -  l  .ilh  s.  W  (••dt  i luiliiiii; 

hei  anderen  (ifliumli-ti,  iIphph  <ii<'  Sta<ltliatiii  iiiiininflliar  iiaiio  ni<-Kt. 
sehr  im  Bcrci«  lio  der  Muglichkcit  liotrt,  scheiiieu  Stoß  zu  inuu 
nirbfochen  Aufta^smiecu  zu  bictiii,  wililir  kritisiien  /ii  wulliii 
uns  fern  Auf  cini'n  riii>ta'iil  i^  d  ili  uiinlit-^ii  wir  .mt- 

ucrtuam  uiuihcn:  dcrtelbt-  bcili'ht  dann,  da^h  bi  i  di  u  i|U.  Uaiiuii- 
arbeitenmit  Dampf  hetrieitene  Kunst  rammen  vonj^rosser  Fall- 
hOhe  und  sdiwerem  Bargewiclit  vcrwcudet  wonli-u  uud.  Krslei-e 


dftdtts  BiiMwidrt  ■mdest—  «00*  ist,  lo  itt  W  hmouugmmr. 
FallhftlieD  die  Schlag-Mlrlnuig  dieser  KiauBeii  ebw  sehr  neftige 
und  im  Vergleidi  daacu  die  Druckwirkung  ein  blosses Mininnm. 

Da  auch  eine  üi4-here  Fitlirung  der  Ifikhlc  mangelt,  so  müsse» 
hier  sehr  licflige  prelleude  licwe)(uu|;eii  eutistelieii,  »eldjf  l>ei 
audenveiten  Itiuumcinrichtungen  erbuklicb  geriiiv<  r  sind.  I)iv 
Na-srayth'.sche  Itamme  hat  beispiehiwcise  nur  sehr  lluii/i  lluli- 

faöhe,  jrp>S!i.'s  DlirKi  Vlilhl  nebst  (trossem  (iewii  ht  d(  .1  thrliauses, 
welches  unmiturliKM-ht  u  aut  di  ni  l'talilf  l,i-.i(  t;  dauelien  winl  letz- 
terer s>0  sirlii-r  aU  iiln'i'ijaapi  muL'lirli  _'i-fi.lirl  und  es  rrsuUiit 
tUS  diesen  kuLbtniktisi  11  ^'l■rll.lll:lih-l■ll  lii  t  N.i.i.nsli-llainnie  riuer- 
Mitü  eine  lii'trachtln  hi'  1);  uc  k  ii  kunj;  df/iseilieii,  sn  »ic  die 
tfaunliehi^te  Venm'iduni;  \nii  l'n.-llHirkiu)i,'t'U. 

Ki  kann  aber  auch,  «t  un  nai  Ii  ili  ii  Ilc.Muidrrheiti'n  des 
Falles  der  FiindirunB;  tmi  l'l;ilil<  ii  ili  r  Vkivii;;  vor  l  im  r  Ktiudi- 
tnag  anderer  ^\rt  gegebeu  wird,  die  Friij{e  eutüteheu,  ob  KS 
abcrhaupt  notliweodig  itk,  iieia  Uianbtrabeo  der  l'ftUe  R»io- 
men  zu  benutsen? 

Die  Technik  ist  seit  lange  sdton  tun  dss  Hnlfiuntttfti 
midier  gewesen, FOUe  mittels  Dreckwaeser  einsnblssen, 
und  es  ht  das  Tccftkien,  so  viel  wir  wissen,  mit  Erfolg  in  den  b  t:^- 
teu  Jolireu,  u.  a.  bei  Au&fahruug  der  Altonaer  Ilafeuwcrke  in 
MeumOUen,  rar  Anwendung  gekommen.  Die  Verliiiltnisse  dort 
nnd  hier  mögen  ungleich  sein,  dass  sie  so  gaiia  gruudverechie- 
den  sind,  tun  dies  andere,  jedenfalls  weit  weniger  gewaltKamc 
Ilal&aittel,  dessen  Benntjning  die  Gefabren  für  die  Nachbarschaft 
eriiehlirh  »frrini?erti  dilrlb',  mhi  vorn  herein  ausüiisihlifMen, 
■töchtun  wir  ku  iiu  ulauliiu. 

Wir  «rinnfin  an  dii'M,-  eliilai  lii'ii  Vi  ili  dtiiisii',  nitlit  vw  il  wir 
ilenkeu.  (Ia.ss  dieiellieu  lur  Tcchuiki  r  1  tv,a:-  ufui-.'i  i'ntlialleu,  son- 
dern weil  der  vorliegende  Fail  xu  derartigeu  Keliexioneu  iinmit- 


EinrichtmjK  von  Bauffuworksühalün.  l)ir  sr.uitsretrieriiiia 
scheint  dem  aiilialtemlun  Iirau^en  auch  i'  urderuui,'  sulcher  Seluilen 
Biyilflilthf  einige  Aulinerküamkeit  zuzuwenden,  wie  aus  einer 
Setis  elbMsen  Ursprungs  henor  geht,  die  sich  in  mehren  poli- 
tisden  Bütten  AbereinatiBmeDd  wtOideL  UleMlhe  taiilet: 

,Der  Mangel  an  Bauhandwerkem,  welche  das  besft  n  Tage 
unentbehrliche  MaasH  wi.s!u-nsrhaftlielhteclinBcher  KMimg  bcttlnni,. 
■weht  sich  allt^mi  in  fnhlUu-.  Die  Mehnal  der  Meister  Ist  weder 
_ ;  noch  im  Staude,  ihren  juKendlirben  Gehftlfcn  xu  einer  an- 
als  ri'in  haniilirben  Ausbildung  m  verlielfen,  und  die  streb- 
samen imlcr  den  letzteren  sind  daher  genöthigt,  daKjcnige  Maass 
von  wisBeuschuftlir.hen  Kenutnis!M>n  und  Fertigkeit  im  Zeichnen, 
dfsscn  I  nenlliphrlii  likeit  sie  emptinilen,  sich  auf  Si-hulrn  /u  er- 
woilieu.  Dil'  viini  Maal  ln-unnKb  ti'n  tf  i  lini-i  lien  Lehranstalten 
i'ntspreclii'n  in  l'ri'U.'-sru  ilit'.scui  ItrililrtnisM'  mir  iii  iMivrjllk'Hiniicui'iii 
Maasse.  Die  .\iiilal(i.-n ,  denen  siili  ilie  iiiiii."'n  l.'iiti'  v^'rzuL,'^- 
weise  /.iiweudeu,  sind  die  si):,'i'uaiiut('n  llau^rriunk  -  Si  hnli-n,  Pi'!- 
eleirhen  bestehen  in  a:  ili  ti'ii  ilr-iitM  Ih'h  Stjuilen  zum  Tliril  ^liimi 
Mit  längerer  Zeit  mit  ^rnis<i'w  Krliilt'e,  «ahreud  rn  ii^sen  smi 
Anstalten  dieser  Art  nur  die  Üaußcut'rkM'hiile  in  Nii  iibun;  tuid 
aus  neuerer  Zeit  eijüge  von  ilen  Kuiunmueu  lii-i.rruudete  äehulcn 
hiiirt,  Haler  deaea  die  städtischen  AnsuJu-u  m  ttdsenilBrde, 
mmar  «ad  UMeia  bMander«  liervonoheheu  sind. 

Der  Uaadelniiniitar  iMt  ana  die  Proviuaialbehörden  au- 
H'Errielitnttgaoldier  Schalen  ansoregen.  Dieselben 
würden  in  manebeu  Fällen  ihre  Ausgaben  selber  decken  kfinnen, 
wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  wAre  auch  eine  BeibOlfe  ans  Staats- 
mittehi,  wie  »ie  in  Kckenifiude  srlion  JeUt  gewährt  wird,  uichl 
aiugesrhlo.i.>ien.  Der  Vertujriui;;  ist  zur  näheren  KeuntnLsxualinie 
(las  Trofiriunui  der  Srhiilc  in  Krkernfiude  l»'iirffrint  worden.'' 

Hin  .\  n fall jf  liegt  liier  imuiHrbin  vur;  da->s  alier  eine  gräsHerc 
Initiative  der  Sliiatürecipruni;  als  die  lii>.r  iie« ii  s(.'ne  nitthig  sein 
»inl,  Ulli  die  lieilsaiiie  Sacln'  in  I  lu^s  zu  liiiii:;e|i,  m  fiir  tun 
nicht  zweifelhaft:  vielleicht  it>t  obige  Anregung  auch  nur  als  Vor- 
Itnfrr  weiterer  Maaawegeln  «a  ' 


Zu  Fülrirapparaten  Ilir  Luft  i^t  Bauniwulle  seit  laine  aU 
rill  sehr  wirksanii  r  hcqi'  r  In  kaimt,  dessen  merhanis<Mi  t"nl'te 
Wirkung  iiii  hl  nur  für  ZurUcUhalluug  von  btaubförmigeu  iieituud- 
üipileii  in  der  Atmosphäre,  sondern  auch  für  Verbessenmj:  der 
Luft  im  chemischem  Sinne  wirkNua  sein  soll.  Sind  die  sdiiid- 
lidien  Antbeile  der  I.uft  iadeas  voa  pJaserem  Belang,  •»  ia  eg 
nMhig,  sonstige  Korper  neben  der  BeaanraUe  au  WOk  an  aeboen; 
fatsbcmodere  gOnstig  ist  dann  Ilolskohle,  die  ia  Stild«  ia 
das  Ihiumwollenittter  efaigelegt  wird.  Gegen  DorchdiniKen  na. 
Verbrennungs-Produkten  schätzt  am  besten  ein  Baum* 
wnllentilter,  welches  mit  Glyzerin  getrankt  int  uud  ausserdem 
Holzkohle  eingelegt  enthäh;  derartige  oder  ahuhch  angelegte 
Filter,  mit  den  Htustanden  angepa.s.ster,  einfacher  AnsfllhnuigB- 
weise,  werden  hir  vielfache  Zweeke.  tt-lbst  unter  gewöhnlirheo 
rmfctaiiden  VerwenduiiK  tiinleu  kunm  ii.  nni  siie/ielU  ii  Hi  diiii;uiißen 
zu  f;''ni'"'-'n.  sind  l.esonilere  KnilslniktinlicH  erfiink-rlieli,  wie  z.  Ii. 
(w  Krni'ij^lii  liiiiiL'  ili  :-  .\  üenlhalts  in  raueh e r t  u 1 1  ren  ISaumen. 

l'iir  li  (/ten  n  /,«<  i  k  werden  viui  der  l'inna  l.oeli  ,v  St  rasser 
in  llerlin,  l.iudel;s|ra^^e  llil,  Appanite  veisehiidener  Kiurielitiuip; 
verfertig;!,  von  denen  eine  Ivillektimi  a.if  der  letzten  .\u-istelluiiR 
in  ürussel  niii  eini  1  Am  i  ke-ninni.'  2,  Klasse  liedai  lit  »i.irileu  ist. 

I'ie.se  .\p|iarate  Ijcsleheu  aus  kleuieu  Metidl-Zyluidem, 
zu  denen  die  l.iift  durch  einen  oder  mebte  liohransalze  oder 
OeifnuuBeu  Zutritt  hat  und  welche  mit  liltrireudeu  Substanzen 
gefldk  aad.  Die  Filter  werden  auB  mit  (ih zeiia  «Makler  Baan* 
«aUe  aad  Kohle  gebildet;  in  dem  .\)iimrat  aadt  Sid^  1  tritt 
ein  das  Mand!.ti~ick  tungabeadBr,  fendäer  Schwamm  hfam. 


Walireud  bei  den  .Apparaten  nach  Fig.  l  die  I.uftztifMinuig 
als  freiwillig  eifuli;end  gedacht  ist,  ist  die  Knnstniktion  der 
.Apparate  nach  Skizze  2  darauf  henH-hiiet,  dass  dem  Kespirater  die 
Ausscnluf)  mittels  Dnnkpumpe  ziiL'el'iilirt  «erden  kann:  ilanelien 
findet  durdi  seitliche  Stiit/en  aixli  eine  /.utnlirunu  vnn  l.uir  aus 
dem  betr.  Itaiiine  statt:  die  H'üU'reinrjo!it.iiii(.'  ist  ;itinliili.  wie  lur 
.inifei;elieu. 

Die  fi-eise  der  .'Viipaiate  weeli^eln  je  nach  den  8jK.'^ialibUeu 
der  KinriditUBg  awiicfaca  «ii>  und  l^a  .41  pro  StOdE. 


PmMtal-RachriditMk 

Preossen. 

Versetzt:  Der  Kisoiib.-Ha^iiiiei^ler  Massalski  von  .Memil 
nach  Kniiiibcr)!. 

Der  Hauiiispektiir  liauiatli  Hertiain  zu  ümnnslicrs;  tritt  am 
I.  April  d.  .1.  in  den  liiibesUnd. 

Die  Baufabrer-l'rüfung  haben  abgelegt:  Alfred  Jaeh- 
aike  aa»  SdAdnake^  Eriidi  Krattge  aae  BrnlaB,  Adolf  Ker- 
•teia  ans  Ibbenbina. 

Die  Baamelster'Prafaag  hatakgdegt:  BnlUlwir  Fler- 
najr  ana  Schwedt  a.  Ol, 

Die  Kaiimeister-Prafaaf  fOr  da»  Hochbaafacb  bähen 
abgelcf,n:  Ilii  hard  Bohn  aal  Bertin,  Adolf  Gabe  tun  HeiligeB- 
sbät,  llennaan  llaataaaB  aas  Hon. 


Brief-  und  Fraj^ekast«». 

\  \  /lim  Hau  von  St:uket.ili!  ikcii  sind  Spiniiereinb^iintre 
wi.iirrh(i!r  mit  Iii'strru  \'.ri\<\.'r  ■.ei*.iiilel  sviinleii.  Das  .Material 
veiilii  ut  sm  vielen  andern  den  \(»izii({,  da  es  sich,  auch  wa-^Sf-r- 
durclilnUikl,  sehr  lantje  ohne  Zersetzung  erhalt 

Ilm.  N.  hier,  l'eber  den  kllnstlieheii  Froätprozess  lu'i  liu- 
tersiiihinia  von  Baumaterial  auf  AVetierbuhLindiakeit  sind  vnn 
Dr.  Frühling  im  Juhrj;  IsTii  des  ,Notizbl.  d.  Ver.  f.  l  alir.  von 
Ziegeln,  lluDwaareu  etc."  .S.  127  ff,  Krfahruiieen  venitlentlicht 
woraea.  Der  kttnstlidic  Frostpruze»«,  angestellt  mit  lx>»ungen 
von  adtwifUseanai  ^laMa,  in,  bei  Berthmditigung  der  ehem. 
Zusaanneaeetianf  dee  n  laAnaden  Btanaierials,  eine  sehr 
iTiit  brauchbare  I^rOftragsmetnode  anf  WotteibteltodlglKiL 

Ilru.  II.  M.  hier,  üeber  Anlage  von  StkrkeCsbriken  «nthSh 
das  .Neueste  d.^s  Werk:  llaiKlbnch  der  Stirkefabrikation  von 
L.  v.  Wagner.    Weimar  l.s7j.  VoigU 

Ilm.  I>.  in  II.  Wir  verweisen  Sie  auf  Nr.  Ii7  de<.  vori^Mu 
.!hrgs.  11.  Kl.,  worin  wir  die  Oiflnde  entwickelt  haben,  die  uns  \mx 
der  EmpfeUuug  bestimmler  Firmoa  ia  der  Kegel  Abstand  iiebmen 


)l«antaitiMnv>rlmr  von  Carl  a**llts  ia  Btrlb.  HUr  iMa  RulikllgB  «MunniMlhli  K.  K  a  Ffttsch.  Ilmk:  W.  Mstssr  tlana 


trtgitft?«M5rGoogI 


M«.  24. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


III 


VrbtT  die  >llr<ni«ia*  OMUllmc  in  Verkahn  «nf  dir 

SU  'II  «l;n   i;m.1   .i  ifilM-.   KlliflMlinhM«  Berlin».    —    Bfltnit-  lur  l;-c.  rl» 

ulrllclxu  Trkgit  Uh«  i  OsbiwcM.  (ForlnUaocO  —  Mmer«  SuwMa- 


hniUa  ID  Biidaiwft  —  l(llth*lliB(*a        T«r*laMi  Tinia  dtMeta« 

Z«iii*BtbbrikuiUii.  —  Archltektn»-  aail  Ingillfir-TilllB  II 
Arabttektm-Vtrala  n  BctUa.  —  Bilat-  aad  rrac«k««laa> 


Uob«r  4to  spllsn  aH|emefne  MattMii  des  Verinlm  auf  dsr  Berliner  StnNbtlin  wid  auf  den 

Endbahnhofen  Berlins. 

(Hifrzii  (lip  Iwnlipffi'niip  I'lansViTze.) 


ÄnfPi  ilircr  paiizi'n  Aus<icliimnk'  wirii  ilii' 
Iterlinor  Slinltlialiii  sownlil  in  ileii  lialm- 
litifeu,  als  auf  der  fn-icn  Strecke  au* 
zwei  ^gieisiffen,  gesoudcrteu Baluieu  be- 
stehen, weh^  keiiie  für  den  noimuleii 
Betrieb  besÜauDte  Gteisverfaiodiiiig  onter 
chuutder  heben  nod  ein  weacatUch  nr- 
^diledenee  PaUOnnn  nnter  gaas  Tendne- 


-»»-^'^  denen   Uetrielwverhältiiissen  liefönicm 


werden.  Zn  unJcrstheideii  Ist  <>ine  »önllich  lieireiulf!  I.ukal- 
luiliii  zur  Vcniiitt^'luiiß  dos  Verkdirs  inncrliaJli  der  Stadt  von 
ciiirr  Ans  prakti'-clH'ii.  ahiT  (luI■^•llau^  iiiclit  zwiiimidfii 
Grfliiilrii  iliiiifhcii  ircli'gtcn  südlichen,  zwcitrn  Hahn,  dk'  <1(mi 
Vcrki  hr  /wi.sclicu  Ikrliu  uiui  den  Pruviuzen  bvzv.  dem  Au6- 
iniidu  voriiiiueln,  dso  mtm  aogea.  exterii«ii  Vrakehr 
dienen  s(tll. 

Ent»'i>n'i-Iii'iul  dieser  Zweitheihing  «erden  sieh  zwei  gnind- 
versehiedeae  Verltehnärten  heraus  bilden  und  in  srliurfon 
Qtgatuta  SU  eiwuider  treten:  der  interne  uder  I.okul- 
verkehr  md  der  externe  Verlcchr  2wi»cbea  ikiriin  uiid 
■einer  weiteren  Umgclmm. 

In  midier  Weiie  «fie  beiden  Vericelnnsuten  auf  der 
Stedtbelia  «kl  den  «uchlieMenden  Bahnen  theihraise  neben 
einader  veriMfen,  ist  in  der  beigefügten  rianskizzc  darzu- 
itellen  Yeraocht  worden,  anf  deren  Signaturen-Erklärung  lio- 
ng  geiioiiinieii  wird. 

1.  I)t'r  intrnie  oder  Lokiilverkclir.  Iliiisiehtlirh 
tiio>es  Vc-krlirv  i.sl  l>rHiiiiriiT>.  hcnor  zu  h<'!'i  ii.  da.v-  iii'r>cll>i' 
durth  die  Stailtl'iilm  iiii'l  ilic  mit  den  LokiiJj.'liUM.'ii  dri-^flKiMi 
in  innigste  Vi'rliindiniL'  /u  -rtzi  ndf  Itingliahn  im  wi'M  iillii  licii 
erst  ins  Lehen  >;eruten  werden  sc^.  Der  Lulialverkeiu' 
zerfällt ,  Je  nach  dem  nigercB  oder  «alttnn  TnfceliniieUet, 
wdcheft  dcrseiho  unifa.s.st: 

1)  in  den  Lokalverkrhr  der  Innenstadt  zwischen  den 
einzefaien  Sladttheilcn  deiselbcn  nnter  sich  und  mit 
CfanrIoUenbnrK. 
S)  1»  den  Lokalverlcefar  swisohen  d«r  Innenstadt 
«nd  den  Tororten  Berlins,  wdehe  Stationen  der 
Ringbahn  bilden, 
3)  in  den  Lokalverkehr  zwischen  der  Innenstadt  nnd 
den  mehr  r n :  1  <      u ^  n   Vi.nirteu  Rorliiii;,  westlich: 
Waniisi-e,  riit*-dain   m:il  Sjumilau.   i>>tlicli  :  Köpeiiik. 
Kriedrichsliagcn  uiul  Ki  kin  : 
IMe  Haltestelk'Ti  diT  Srrültli.ilivi.  in  weli/hen  alle  Züge 
der  3  Arten  d>'s   I  ik  iImtI-.' lirs  I'  issagiere  atifnchmen  nnd 
ahsetzen,  !sind:  (  liariotinitiurg,  Zoologi-selier  (iurten,  Lehrter 
Iküinhof,  Friedrii:li>.tra.sse,  Spandaacr  Hrücko,  KOnigsbrOcke 
und  öetiieher  Ansrhluiisbahnhof,  jetziger  NiedenchL-Mikrldscher 
Bahnhof. 

Der  LokalTeritehr  ist  nichts  anderes  ab  ein  Omnibus- 
Teritdir,  welcher,  wenn  er  seinem  Zwecke  entsprechen  aoli, 
ikk  nsdmlas«  nnd  ohne  jedm  noMhlBen  Anfenthah 
abwickefai  tnoss.  Dunit  das  PnUiknm  den  Fahrplan  im  Ge- 

dächtniss  behalte,  werden  sich  die  ZOgc  in  gldclien  Inter- 
vaUen  von  etwa  fünf  Minuten  folgen,  und  zwar  in  der  Wnse, 
das8  vielleicht  jeder  (i.  Zug,  also  jede  halbe  Stun<le  (beim 
Anwaehsen  der  Stadt  etc.  selhstverstAndlicii  ciitsiirecliend 
liftafigcr)  ein  Zug.  auf  die  lüngljahn  übergeht  und  dii>is  viel- 
leicht jeder  12.  Zog,  also  jede  ganze  Stunde  ein  Zug,  bis 
nach  I'otsflani,  bezw.  Spandau  inlcr  lü  'niicr  hinausgefahrt  wird. 

Ks  ist  klar,  ihuts  bei  einem  <irruriif.'i  ii  lietrielH' (iepäck- 
FiXpcdition  niclit  .-tattfinden  darf,  ili'ii  so  weni«  wie  eine 
I'ackct-Post  mit  den  Zügen  gcf&hrt  werdoi  itaun,  «o»ie 
ferner,  dass  der  Aufenthalt  in  den  HUtealBllMI  W  kOTZ  wie 
möglich,  anf  etwa  '/%  Minute  bemessen  werden  nnu,  ond 
da»  dem  lofiilge  du  Publikum  die  Ankunft  des  Zuges  nicht 
in  WartBrlnmea,  sondem  auf  dem  Pemn  erwarten  wird, 
der  n  diesem  Zwedte  sehr  breit  benessen  ist  «nd  anser  der 
Bedadinng  mit  gegen  Zugwind  gmchotcten  SMqMnan  ier< 
sehen  werden  soll.  Der  Fahrgast  lfl«t  sein  Rillet  an  einem 
Schfiltcf  im  Vestibül  und  winl  darauf  hin  beim  Zu-  Itezw. 
AbtKang  vom  l'crron  kontroUirt.    Auf  dem  l'erron  Itat  der 

B,     den  ricMgen  Zag  a  ge- 


langrii;  .Aufscliriften  und  Wetrweiser  infonniren  ihn  in  dieser 
Bezieliuui,'  und  zum  Uelierfluss  rufen  auf  dem  l'erron  postirle 
Beamte  bei  Ankunft  des  Zuges  Itichtuiig  und  UesUmmungsort 
dcisiielbeu  aus;  diese  Beamte  öflben  auch  die  WagenlhSren 
nocb  wAhrend  des  Anfahren»  und  sddiessen  dieselben  wfthread 
Ingangsetzung  des  Zages.  Das  Zugpersonal,  welches  mit 
dan  PnhKknm  nichts  an  thnn  hat,  bestellt  nur  ans  dem  Ma- 
schinisten Heizer  nnd  Bremser.  —  )bo  neht,  wie  cnimlvcr- 
scliieden  diese  Art  des  Verkehrs  und  seine  BewJllti(.'uiiL'  von 
dem  bisher  in  Deutscbbuul  milcr  „F.i.M'nbahnverkehr"  \oi>tau- 
dencii  ist  und  wie  man  i'in  viel  riibiiL'<n>  Itild  von  demsel- 
ben  durch   Veru'leiili  mit   dem  rfcrdebabii  N  crUelir  erhält. 

[ta:-v  der  /v,i-.rlH  M  den  einzelnen  Theilen  der  IimciiMadi  -ich 
ln\srj.'eniie  Luk:d\crke!ir  Hiwiihl,  als  der  Vi'rkelir  mit  .Moabit 
und  Cliarlottenburg  durcii  dli'  iui  Zuf.'e  der  idien  Stuiltmaner 
liegenden  und  die  nach  Ihailottenburg  fOliretiden  ITcnlcbaluiea, 
wi'lche  elM'iiHi,  w'w  die  Stjidtbiihn,  die  allgemeine  ICichUatg 
()slen-W( ^len  verfolgi'ii.  Konkurrenz  erleiden  wird,  ist  njcbt 
z«eil'elli.ift ,  eben  .>■<)  «ciaj;  \sie  die  aiHlcrst^itige  Thatsache, 
dass  der  Lolialverkelir  <icr  Innenstadt  autdeiüeid||en  Yorarten, 
welche  Stationen  an  der  Mm^Mfan  halien,  dura  dh  ndM 
mu^h  aussen  gehenden  Fferdeoalmen  nad  Tempdho^  Biidoi^ 
Treptow,  Friedridisberg,  Wefisensee,  Pankow,  Gesundbranoen, 
Wedding  und  Moabit  zu  konkurriren  halten  «Ird.  —  IMe 
Wahl  des  Publikums  zwüsehen  Pferdebalm  und  Stadtbolin  wird 
aus.scldie--li.  Ii  i'..iviiii  .ib!i;'iiij;i;;  M'iii ,  wi'lches  von  den  beiiicii 
VerkeliiMuiUclii  in  jedem  .'■|ii'ziidlen  l'.ille  die  entweder  dem 
.\usgang»punkte  o<ler  ilem  Ziele  des  F  ahrpistcs  am  iMMjucm'-ten 
und  niichsten  ireletrene  Haltestelle  liietet.  rmwctre  der 
liahn,  sell>st  dii'  mehr  iMicr  xseni^'er  M-bnelle  Fahrt,  aucii  die 
uinseseiitlicbeii  l  ntcrsiliiede  im  Fahqireisc  »erden  dabei  zu 
Gunsten  oder  Ungunsten  der  einen  o<ler  anderen  DefÖr- 
(lenmjisart  einen  erheblichen  Ausk-clilag  nicht  geben:  imter 
allen  UnLstämlen  aber  wird  sidi  heraussiellen.  dass  das  Publikum, 
ähnlich  wie  bei  den  Iferdebalmen,  den  Haltestellen  dcrStadt- 
bshn  fBr  die  Loicaihlge  nur  ans  einem  ganz  beschrknk- 
ten  Rajoa  nstrSmen  wird  and  dass  eben  ao  wenig,  wie  S.B. 
heute  Jemand  ans  einer  eotlegeneo  Strasse  ndtteb  IXroschke 
zum  BrandanhnwarUwr  oder  einer  andern  Station  der  Pferde- 
bahn lihrt,  nm  nA  dieser  Bahn  dk  Tour  nach  Charlotten- 
bung  zu  machen,  in  späterer  Zeit  jemand,  um  einen  Lok  d- 
zug  zu  besteigen,  die  Halte,stcllen  der  Stadtbahn  mittels 
DrrKschke  zu  gewinnen  suchen  winl,  »Hier  djuss  umgekehrt 
jemand,  der  mittels  Stadtbahn  in  die  nüchstc  Nähe  seiner 
WohnuTiK.  seines  (Jeschäfts.  oder  seines  sonstigen  Zieles  ge- 
führt ist.  zur  vollstiitidik'cii  F.rreichung  desselben  imn  noch 
einer  I)rr»schke  sieh  iK-diem'ii.  bp'zw.  dieselbe  nöthig  haben  wird. 

l-'Or  die  HalmhOife  der  Stadtbalm,  soweit  dieselben  nur 
Haltestellen  für  den  Lokalverkehr  sind,  werden  daher  Drosch- 
kenaufstellungs  -  Plätze  vollständig  Qberflüssig.  wie  solches 
auch  durch  alle  ähnlichen  Ixtndooer  und  New- Yorker  .Vnlagcn, 
m  denen  einige  einen  ganz  kohMsalen  Verkehr  bewAltigen, 
dnnkans  hestUigt  wild.  BeispielsweiBe  wurden  fai  Kings-Cross- 
Statftm  der  HetnoolilaB  Bahn  fddit  n  verwedneln  asit  der 
gleichnamigen  Station  der  Onsat-Northem  Bahn)  nach  Mittbei- 
lung  des  Gmeral  Manager's  der  Hidiii  im  Oktober  l.'<75 
23.^1 4ö7  Billets  verkauft,  was  (olme  Berflek-ciehtigutig  der 
Keisenden  auf  Al'iii  i  i  i-liilletsi  ein<'r  Fre<|ueuz  von  monat- 
lich ca.  471  IHM)  aiikniiimendcn  unil  abfahrenilcn  Personen  oder 
einem  tägliclieu  durchschnitt  von  ents|iricht. 
Trotz  dieser  gewiss  enormen  Frequenz  tritt  <icr  iinkiiiiimende 
Pa.ssajrier  direkt  ohne  vemiitt<  Inden  Vorjdutz  auf  die  mir  21 
bezw.  IS"  breite  St ni.-se  aus  und  es  ist  für  (Ue  AufstcUuug  von 
Calis  an  diest^n  Voqdät/di  in  keiner  anderen  Weise  ak  f&r 
jefle  gewöhnliche  Strasscnstelle  ^'esonrt. 

2.  Der  externe  Verkehr.  I»<'m  lokalen  oder  iiitenieu 
Verkehr  winl  der  externe  Verkehr  oder  der  Verkehr  Berlins 
mit  den  Provinzen  nnd  dem  AntbaidO  ugalber  stehen,  der 
Ihr  das  Verkriuragehiet  jeder  eumtaeB,  in  Batfln  mflndeiidon 
Bdn  nnnRidiesBKch  in  dem  einen,  deradben  zogeborigen 
Endbahnbofe  abgefertigt  wird.  Soweit  nnn  die  in  Berlin  mAn- 
dendcQ  ond  bereits  im  Betriehe  befindUchen  Dahnen  an  die 

Ir  1.  die  Boriin-Ham- 
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Imrger.  2.  Bf  rliii  -  ly-lirtor.  3.  Berlin  -  Pofsdam  -  MiigdeburKcr, 
4.  Nifdorschk'-isi  li  -  MArkisrhi'  uiul  5.  Ostbulin,  wini  der 
externe  Vcrkt'hr  rinc  M'lir  wi'M'iiI  1  iclic  l'in^cslultunR 
erfahren,  ji''.i'«'h  mir  liiii>i(  lillii  h  lU  r  Art  ^i-iuor  liewül- 
tixanK  utul  iiiiii!  liiiisiilithili  seiner  MiUhlijfkeit,  da 
kaum  arik'i'iioiiiiiieii  worden  darf,  da^s  in  f'oljie  be^iuctticrer 
Zugftiigliclikeit  der  Kbeubahnen  die  Lu!>t  la  weiten  Hebten 
gieh  bedeutend  heben  wird. 

Die  SUdtlxkiin  in  ihrer  Eigenschaft  als  Vermittlerin  des 
externea  Eit«nbtüinTcrkelirs  von  Berlin  ist  als  ein  durch 
die  gans«  Stadt  Tertheilter  Zentrilbahnbof  der 
inBchHessenden  Bebnea  n  betncMiB,  TOniflge  der 
ZD  treffenden  Eänitehtung,  dasB  enf  rtwuirtlkfaeo  Bahnhafen 
(nicht  Haltestellen)  der  Stadtbahn:  Ctailotlgubunt,  am  Zoolo- 
f.'isi  lu  ll  Carten.  an  der  Friedrichstrasse,  an  der  KftniKS- 
biüike  imd  im  jetziKPn  N'ioden>cld.-!VlArk.  bahuliof,  l'assa- 
Kiere  >\fv  stmiiiiiiclieti  ;iuM'h]ieiMndon  Bahnen  abgeMtst  and 

aufirciHiiiiiinMi  \srnlrii  willen. 

ilciu  ItLilmliitC  am  Z<)oli>j;ij.clien  fiarten  vorlilnti«  ab- 
peseheu,  weil  dieser  für  den  exlenieii  Verkolir  erst  bei 
fortschreitender  llelinininK  des  aidie^endcii  Stadtlliciles  ein- 
gerichtet wenieii  miU.  In  ien  nlso  kOnftii;  an  Stelle  des  einen 
jetSt  bestelwiiileii  Kijiili.iliiilnifes  lur  je<le  der  westlichen 
Baimen  (Berlin-Handmrg,  Bcrlin-Lehrte,  Üorlin-PotS4lani-Maf;- 
debm^)  nach  Eröffnung  dÜBT  ^idtbahn  fanf  Itohnhöfc,  welche 
iicb  hl  die  glekhe  Menge  tcd  ankemmendeo  und  abgebenden 
Pniugieren  Beritna  nnd  ChariottenbiiigB  m  thdlen  haben 
werden.  Wahrend  zw  Zeit  der  gesammte  Yericehr  DerUni 
nnd  seiner  ümiicffenscbaft  nrit  dem  Wealcn  DeiitcehlandB  anf 
drei  naliiiliöfcii  bewültiKt  werden  muss,  werden  kOnfiiß  zu 
gleichem  /weck  sieben  RnhnliAfe  zur  VerfOßunft  stclH.'n. 
Aohiiliclie  Verliillti>i>-<'  tretet!  für  ilie  an  ilie  St.idtbahn  an- 
hchlicsM'iiden  Siaalsliahnen.  nilnilieli  I!erlin-Wi  t/:l.ir.  Nieiler- 
iClllesisrh-Mi'irkiscIie,  Ostliaiin  und  Nonlliahii  ;inf, 

l'm  nun  diejeiii!;eii  l'a^.^aifiere.  wi'b  lie  i'inen  Siadtlialm- 
hof  zum  .^usgaiiRs -  l'unkt  wiihlen.  ebenso  wie  die.  weleho 
auf  den  jetzt  bestehenden  Endbahnhöfen  abreisen,  ohne 
Waffen«  ei  hscl  ;uif  die  Stainmlinien  der  an  die  Stadthahn 
aiischUe^scn<leu  llabnen  uiiil  umgekehrt  zu  dirigircn,  ist  es 
nothwendig.  auf  diesen  liahnen  den  Betrieb  etwa  wie  folgt  ein- 
znricbtcu.  Die  nach  Berlin  bcstinunten  Zitge  der  westlichen 
Bahnen  werden  anf  den  Tontadonen,  abo  fat  Stoaadaa  bezw. 
PMadaoif  in  2  Theilsfige  nilegtt  von  neldien  der  dne,  wie 
bisher  der  game  Zng,  in  den  der  1»tr.  Bahn  eigenthltan- 
Ucben,  bestehenden  End-Baluihof  ehilftufl,  wfiJirend  der  an- 
dere Ober  einen  besonderen,  neu  zu  erbauenden  Bahn- 
Aiii^ebliiss  auf  dii'  S  l  a'i !  b.i  Ii  e.  ft  b  e  rjf  e  fO  Ii  rl  wird,  iini 
»eine  I'asvsapiere  auf  den  wrsi  liiedi  neu  liabnliofen  der  letz- 
teren, also  zunächst  einen  Theil  in  (.'liarluttenburR,  darauf  die 
meisten  un  der  P"rie<lrieli.--Irasse  und  <kT  Kunisrsbrticke.  su\\ie 
endlieh  den  Hest  im  Niedei-scbl.-Milrk.  Halnilmf  abzusetzen. 

UniEekehrt  gelicn  die  in  die  Provinz  l^estinniilen  '/.ü\ic 
der  westücben  Bahnen  in  2  Tlieilzavren  von  Berlin  ab,  nüm- 
lich  der  eine  vom  NiederMrhl.-Mirk.  Balmhof  Ober  die  Stadt- 
bahn, indem  er  anf  den  zugehörigen  Bahnhöfen  Passagiere 
aufnimmt,  der  andere  von  dem  eigenen  Balinhofe  der  betr. 
Bahn:  bezw.  vom  Hamburger,  Lehrter  nnd  Potsdamer  Balm- 
bof.  Je  zwei  solcher  Tbeibdlge  meüdgen  adi  dann  in  den 
HHUten  Vorstationen  Spandan  beiw.  Potsdbm  und 
ftamhuam  weiter  geflDlirt 
Gamt  analog,  aber  ungcthoilt  werden  die  Zige  der 
östlichen  Staal.'-bahnen ,  der  NiedciM  lil.Miu  k.  und  Ostbahn, 
durch  den  Ostliclien  .\nM;hlus.slnihuhi>f  und  durch  die  ganze 
Stallt  liindun  Ii  Iiis  luieb  (' Ii .i rl nt  t e n bürg  gefülul,  wobei 
sie  ihre  PaKsaderi'  zum  ^'r(•lssc^'tl  Theil  in  den  Bahnhöfen 
an  der  Königsbrtieke  inid  l-'riedriclistraHsc  absetzen.  Um- 
ßckebrt  wi-rdcn  die  ZOge  dieser  Ikhnen  in  Chariottcnburg 
al>j.'ehi>sen.  um  auf  den  BahnhOCeo  der  Btaddialm  ihre  Fto* 
sagiere  zu  sammeln. 

Ausser  diesen  ZOgen  ahne  Wagenwadiiet  Dir  die  Rei- 
seoden, snd  auf  der  Ring  haha  nBHmi>ilil|g(i  Ar  den  exter- 
nen Veihehr  hi  Ansdeht  genonunen,  wddie  den  Zwedi  bähen, 
den  externen  Verkehr  der  Ringlialni-Stationen  von  und  nach 
den  .\nschlus8  -  Bahnhöfen  der  Stadtbahn  zu  venuitteln. 
Bei  rii«-.seti  Z(i),'en  timler  die  .\ui.palH'  dirfkter  lüllel.s  statt, 
elieiiso  wie  «lern  eiils|irei  li(  iiile  fiejiäckexiieditinM.  .-.o  da.ss  die  ein- 
zii.'ernbc<)ucnilichkeit  für  die  Hci.scnden  rlieser  Züne  in  «lein  nicht 
abwendbaren  Umsteigen  im  Anschlusä-Buimlmf  besteht.  — 

Die  Im  Torstehenden  geschOderte  BewtUtiguug  des  exter- 
nen Verkehrs  entspricht  der  in  London  seit  langer  ala 
10  Jahre4i  eingef&luteti  Bctrichsweitie  sehr  ndkttndig.  Bei- 
spiekweiM  lluct  die  London^ficighloa  and  8oailh43(MMt  Bahn 


stets  drei  Thcilzttge  von  London  abgehen,  einen  von  ihrem 
eignen  Kndljalmhofe  an  London  Briiltr<-  auf  der  ei):enen  Bahn, 
einen  zweiten  von  der  Viktoria-Station  Uber  die  Melnijiolitan- 
E.xtenäiou  Balm  und  einen  ilritten  von  Keiisin^tonslalion  Ober  die 
\Vest-I.<indon-Kxletu^ion  Balm ;  diese  drei  'riieil/üj.'e  vereiidueu 
sieb  in  NorwiHMi-.Iunetion  zu  einem  auf  der  StaiimiÜiiie  der  Lmh- 
don-Brighton  und  South-Coast  Buhn  nach  Süden  laufenden  Zuge. 

Wird  nach  diesen  allgemeinen  Betnwbtungen  Uber  den 
Lauf  der  ZOge  iles  externen  Veriiebr»  zur  Betrachtung  der 
Frequenz  der  Zoge  nnd  Passagiere  m  dm  dn- 
zelneu  BabiUiOfen  abeigegangen,  so  ergiebt  sich  von  vom 
hersln  da  grasser  üaiemäed  aniseben  den  Jetat  beste- 
henden Endbahnhüfen  nnd  den  Bahnhöfen  der  Stadt- 
bahn. In  den  heittigen  BerUner  Bahnhofen  kommen  tlgBch 
höchstens  je  8  ZOgc  aus  der  Prorinz  an  tind  gehen  eben  so 
viele  Zöge  na<'b  dorthin  ab;  da  jedoch  the  .'>  Stadtbuhnhöfe 
von  allen  /(Il'imi  l  -  i  xtrviuMi  Verkrijrrs  aller  ansi-hliessi'n- 
deii  Bahnen  lieiuliil  '"irr  iliiiilit'ulin'M  werden,  so  Isi  /neifel- 

dass  iliese  llalmlmfe  ein  anderes  Bild  bieten  ',M  iii<  ii 
als  ilie  jetzt  beslelieiideii  ImkI  •  B.ilinhöfe.  und  deshalb  von 
diesen  binsielitlieh  der  Freiiue]!/  ki  ine  direkten  Fol L'enin treu 
entlehnt  werden  können,  sondern  da.ss  es,  um  ein  UrthcU 
hierOberzu  gcniunen,  einer  eingehenderen  rnterüucfaung  bedarf. 

Nach  Maa-ssgabe  ih-r  zur  Zeit  liestehemlen  Zug-Frequenz 
und  unter  Berflcküicbtigung  der  neu  hinzutretenden  ZOgc  der 
Berlm-Wetaiarer  nnd  Nonlbahn  mnia  tfli^cb  abf  ca.  60  ZOge 
der  anaddieseenden  Bahnen  gacehnelr  werden,  die  (in  Jeder 
der  beiden  Fihrrichtaieen)  Uber  die  Stadtbahn  iaufsn,  so 
dass  in  Jedem  Bahnhofe  derselben  tlgUeh  ca.  ISO  Zuge  des 
externen  Verkehrs  ein-  und  auslaufen  werden.  Um  diese 
grosse  .\nzalil  von  ZOgcn  auf  den  2  fOr  den  externen  Verkehr  znr 
aussi-ldiesslichen  Verfüguntr  -t.'liei:di'n  flleisen  befördern  zu 
können,  ist  eü  zunächst  erforderlich,  die  FaliriihAne  der 
aii.schliessenden  Bahnen  derart  in  gegen.-'eii  ipc 
Bez. iehuni;  zu  einander  zu  setzen,  d;iss  die  auf  die 
Stadtbalin  durch  einen  Ans clihis.>!iahii!jof  Inndureh  über- 
zuführenden TheilzOge  von  ausserhalb  unil  diejenigen  ZOgc, 
welebe  auf  demselben  Ansclilussbahnhof  Ober  die 
Stadtbalin  hinweg  nach  au.sserbalb  origiiiiren,  sich  hier  in 
regelmässigen  Intervallen  folgen,  deren  Minimum  theib 
durch  die  IMorderaisse  fOr  die  BetricUeicherhcit  auf  fakx 
Strecice,  thdls  durch  den  hi  den  Bnhnhofen  nothmndigen 
Anfentbalt  Ar  Abaetaea  und  Anfhdmten  der  Passagiere  und 
£e  damit  .verbmidcne  OqiBckTerhuhing  bestlimBt  hegrenst  wtad. 

Da  die  Einrichtung  der  Zwischen-Bahnhöfe  mit 
nicht  mehr  Perrongleisen  als  Gleise  auf  der  freien  Strecke 
liegen,  iiAiidich  mit  mir  einem  für  jeile  Fahrriebtung,  die 
irleiebzeitii,'e  .\ufiiabiiie  von  mehr  als  1  Zu«  derselben  I'aln^ 
riv  hiuiiis'  niebt  gestattet,  so  ist  klar,  iL).ss  ila.s  Minimum  des 
Intervidls,  in  weh  liei:!  sieb  2  ZOfie  auf  ihr  Stadtbahn  folgen 
dürfen,  .u'bieli  liir  Simiiae  ist  au.s  der  li:.L't'ii  Fahrzeit 
zwisi  lirii  J  heiiai  libarlen  Bahnhöfen  der  Bahn  uud  der  noth- 
weiidlL't  ii  AufeiitlialtMeit  des  Zuges  im  Italmhofe.  Die  längste 
Fahrzeit  betr:igt.  entsjirechenil  der  grfissten  Entfernung  TOn 
4,ltS'''"  zwischen  den  Bahnhöfen  Friediiclistrasse  imd  Zoolo* 
gisclier  Garten,  bei  einer  Fabi;ge8chwindigkeit  von  IS"  per 
Sek.  und  dnem  Znaddsge  von  30  Sek.  fftr  Aa&hren  und 
Bremsen,  nsannwn  6  Ifin.  Der  nothweodige  Atifenätalt 
dnea  Znges  im  Bahnhof  darf  gMcfafaUs  niehl  gut  niler  6  Sfin. 
angenommen  werden,  so  dass  die  ZDge  des  extcnien  Vericehn 
auf  der  Stadtbalm  sich  nicht  in  kOrzeren  Zwischenrflnmen 
ala  12  Minaten  folgen  dfuf.  m  senit:slens  für  so  lanins 
nicht,  bis  dne  fernere  Slüiion  lür  den  externen  Verkehr 
z«.-ischen  Friedridustnase  nnd  Zeologisdier  Galten  angelegt 

sein  wird. 

I  rill.',  kehrt  gestattet  die  Anzahl  der  (Iber  ihr  Madtbulin 
ZU  fOluüüden  ZOge,  täglich  liü  in  jeder  Itii  iitung.  bei  einer 
Annahme  des  Betriebstages  zu  18  Stunden  (5'/j  Ulir  Morgens 
äander  ^endaa'^e^^^  grOaseren JtotervaÜB^ftr^  die 

Hieraus  ergiebt  dcli,  dass  der  externe  Verkehr  der  ZOge 
der  an  die  Stadtbahn  anRchlieüsenden  Bahnen  in  den  Stadt- 
Bahnhöfen  ein  zicnilith  reu'eliiiä.ssiger,  OIkt  den  ^'an/en 
Tag  annähernd  uleichraassig  vertheiltor  bcia  winl 
und  iIlss  die  ZOk'e  dersi-lbeii  Bichtung  sich  in  ZwisdiemtUiBen 
von  im  Mittel  lö  Min.  folgen  mOssen. 

Schon  diese  Betrachtung  der  Zng-Frequenz  allein 
lilsst  daniuf  s<  hliesscn.  dass  che  Erscheinungen  bei  Ankunft 
und  Abk'aiig  <ler  ZOge,  wie  sie  jetzt  auf  den  bestehenden 
EndbahobOfen  beobachtet  werden  kSnoen,  Or  die  Bahnhöfe 
~ nieht  ntrdhn  «enba.   Ebt  TraOrtliidiger, 

UeherbHdi  aber 
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die  Unteix  liiede  kann  jedoch  erst  durch  die  folgende,  cin- 
Kcheiulere  ItetraditMiiK  ttbor  die  Peraonsnfrtqncax  ge- 

noiuicti  worden. 

Ntu-Ii  Eröffhang  der  Stadtbahn  wird  (abgesehen  hier  von 
den  BnhnhAfen  Chiriottenburg  und  dem  am  ZoologiKben 
Guten,  eben  ao  wie  von  aAmniüichcn  Stationen  der  Ringbahn) 
Jeder  BelMacte  mischen  vier  Bahwhftftm  an  wDdea  haben, 
in  wcteiHB  wr  Mnen  Zog  behob  der  Abfidvt  tna  BerKn  be- 
steigen, oder  nög^ehrt  bei  der  Anicunft  dasdbet  verlassen 
irOL  SeOmtmialtadlich  nird  Jeder,  wenn  nicht  ganz  beson- 
dere UauHade  obwültcti,  (ionjcnlKcn  Hnhiilinf  \v:^)ilcn.  der 
den«  Ausganggpuukto  bczw.  dem  Ziele  iles  I{«'u-en<ieii 
am  üiclistcii  lioL-t.  ahtrt'-^elicn  von  liiii  rnbetniemlirh- 
koiteu  einer  DruMlikeufalirt  der  Fahqtn-is  den-t'llH'n  pm 
ungftViiir  iliis  l-'ünITui'lR'  der  Kii^nbahnfalirt  lMtia^;t.  Der- 
jenige Tlieil  des  reihenden  I'ublilcuntf.  der  aus  l'nkeiiiitnis,s 
Otler  SehworDUÜKkeit  den  bisher  bcsteheudeii  Endbahnbof  wiVli- 
kn  wird,  ist  jedenfalls  unbedeutend  und  wird  in  wenigen 
Jahren,  sobald  ent  die  liiesigc  UevOlkemg  gleich  der  in 
•den  westlichen Pronnzenfieatschlands,  reisen  gelernt  hat. 


Sndit  MB  mm  den  nkchaten  Bahniiof  ftar  jeden  ein- 
Tbeii  der  Stadt  auf,  der  sn  dem  Ebanbehimr- 
kefar  m  Beziehung  treten  Icann,  and  nnucblieast  aUe  dem- 
selben lialinhofe  zufallenden  Tlieile  mit  einem  Linienzuge, 

so  erliiUt  Miiiii  fine  ZeiNinin«  der  Stadt  in  VerkehrK- 
l»o/irke  für  die  einzelnen  Stadtbahnhöfe  und 
die  mit  diesen  Halinlidfen  in  (tieilwei.se,  d.  h.  auf  die  jedos- 
malzuKehöri;,'«'  Halm  lie/au'lirtie  KiHikumMiz  tretenden  I^nihöfe 
henr.  (Irr  lluiiibui  ^;er.  Lehrter,  umi  l'otsdamcr  Hahn. 

I)ie  AbuTeiizun^'  der  Halnihofs- \'erkelir>l>ezirke  ffe^en 
einander  nun  bestimmt  sich  h«upt«Achlirh  narli  dem  Laufe 
der  zuführenden  Stni-^Nen  in  ein;cclnen  Sia<iitheilon,  auch 
wesentlich  dur<!h  die  Lage  der  Sprcebrückeu  zu  den 
Jenseila  des  Flusses  liegenden  Balmhöfcn.  Im  übrigen  ist 
die  Grenze  zwiadien  je  2  benachbarten  Vcrkelu^bezirken  eine 
sienKcfa  aidiaifit,  «ekfae  sich  imter  BeracJaichtigung  der  zu- 
fUmnden  StrasteiuAge  und  der  Uadfenden  Wasaanlafb  am 
richtigsten  nadi  Mas^ftabc  des  WegeaMsen  Ar  Draacfaken- 
fahrten  feststellen  l&sst.*) 

In  beiliegender  Vlanskizze  ist  die  Iwbautc  Hache  der 
Stadt  durch  SehratlirunK  keniitlic'h  fn'niacht,  die  Vcrkelirs- 
bezirke  <ler  eiii/elneu  li.ihnh'iic  >iuii  dureli  x  liwar/c  ytunktirte 
Linien  vun  einamler  (;e.-i»nileit  und  iliese  bezirke  der  Reibe 
nach  mit  den  (rothcnl  Ziffern  5  bezeichnet,  irie  die  bei- 
geftUfte  Si^niatureii-Krklärniiu'  dies  niher  anhebt. 

Die  Betrachluii^;  lier  \  erkelii>.ltoiirke  la.'^--t  /unaeh.Ni  er- 
kennen, dass  die  bcatclientien  Kahnhöfc  der  anschlie^^ivenilen 
liiJhiiMij  wslcbe  jetzt  den  Personenverkehr  der  eigenen  liahn 
ans  der  ganzen  Stadt  aufhelmien  m&SHen,  kOnftiK  nur  einen 
Theil  &caes  Verkehrs  behalten  werden,  ohne  dais.s  etwa 
flipe  neiM  Verkehnait  dsflkr  hian  Ume.  In  den  ftbrig 
Ueibenden  Theil  des  Vericehn  von  ebendewelbn  Bahnen 
theiien  sich  die  dniBaludiDfedflrSl«iäMhn.a.z.tqgenMiiebi- 
Bch  nicht  in  gleichmlariger  Weise.  ^MmehrMItesiileliticfawcr 
herau.s  zu  timleu .  dai<ä  der  Verkehrsbezirk  ftr  den  OstKclieu 
Aiucldu».^halinhi>r  (Nicderbchl.-Märk.  Behnhof)  in  Itoiner  Be- 
ziebuiiK'  den  Vergleich  mit  denen  der  BalmVlfc  Friedlich* 
str.u-^se  und  K(ini4.'>hrücke  aush&lt.  , 

UerHewei.  für  die-e  Heliauplunu'  etMbt  Sich  aus  einem 
Vergleich  der  Verkelirst«/irke.  der  auf  folgende  Gesichts- 
punkte rfieksichlijk'l : 

1)  Nach  iler  Hedeutung  der  Ycrkchi-sbezirke  fallen 
die  dichtbevölkertsten  Stadtthale,  nämlich  die  König»- 
Stadt,  Berlin,  Ckdu  und  das  Spandauer  Revier,  in  welchen 
ngieich  die  handels-  und  g cwerbcreit  iistc  Thätigkeit 
hnacht,  desi  Jiahnhofe  KOBigsbrttclie  «i,  dagegen  die 
TomelimtUB  StidMMiie,  ataiBdi  FUsdrid»-,  Dwotheen- 
■tadt  «od  RMriahr-WühebBstHit,  in  «dcihen  der  grOsste 
Fremdenverltehr  liemdit,  dem  Bahnhofe  Friedrich- 
strasse. Die  Luisen.«:tadt  und  tias  Stralaucr  Viertel,  woldie 
allein  den  Verkehr  iles  östlichen  Atusclduü&balmhofes  aus- 
niaelien.  iiildeii  \<jr\viei.'riiil  dr:i  Wohnsitz  des  KleinbOrt'er--, 
diT  lieainten  uml  (ie-eli.in^L'i  iiülfen,  sowie  der  ,\r!>eiliT  für 
die  zahlreichen  in  beiden  Stadttlieileii  Helfenden  l"al>ril<en.  mi 
dass  ein  rnftchtitrer  Verki  lir  für  die  Halmen  nai"h  au.-»eii  von 
diesen  St^ulttheilen  aus  nielit  /u  erwarten  ist. 

2)  Die  Lage  der  liulmhöfe  iimerludb  ihrer  Verkehrs- 
bezirke  ist  eine  wesentlich  verschiedene.  Währemi  Hahnhof 
Friedrichstoaase  und  Königsbrflcko  inmitten  ihrer  Verkehrs- 


bezirke und  an  der  llaii|)tverkehrs- Ader  derselben  hegen 
(der  erstere  an  der  Kri«  dri(  tustrasse,  der  letztere  an  der 
Königs-,  bczw.  Alexander-  und  MOnz.'itraji.se'),  wähnend  femer 
diese  beiden  Bahnhöfe  in  nächster  Niihe  der  Verkehrs-Schwei^ 
ponkte  ihrer  Beiirice  liegen  ^terer  nahe  den  Linden,  letzterer 
t),  Hegt  der  fistlicfae  AnseUnashafaahof  an 
Grenze  seines  Besria  und  durchaus  nicht  w 
Hanptvcrkelinader  desselben,  der  Prinzen — 
BrOckenstrassc,  welche  vichnehr  in  ihrer  Verlängerung  als 
AlcxanderKtrasse  nach  dem  Aicxandcrpiatz  und  dem  Iküm- 

hofe  da.se!li-t  liinleilel. 

:i)  .Vueh  diin  h' I iich e n i nhal t e  nach  .steht  der  Ver- 
kelirsbezirk  far  den  Cit^tlichen  AnschlusiJbahnhof  denen  der 
beiden  anderen  Stjidtliabnböfe  nach,  besonder»  im  Hinblick 
darauf.  diLv-  er  liedeutetide  FlAchcn  einschlie.'o.t,  welebe  ab.sohit 
keinen  externen  Personenverkehr  naeli  dem  Hahulwfc  ent- 
senden, oder  von  dort  empfangen.  Es  sind  dies  der  Eriedriclis- 
hain  mit  dem  darin  liep-nden  städtis«  hen  iCrankenltause  uml 
den  benachbarten  Kirehbofeii,  dii  umf.uigreichen  Göter- 
und  WcrkstAltcnbalinhöfe  der  Nicders(  tüc•.^i<ich- Märkischen  und 
Ostbalm,  sowie  der  Berhn-<>Orlitzer  liahn,  die  städtischen 
Wssserwerltt  am  Stndauer  Thor  nnd  6  vendiiedene  Gssaa- 
stalten  (an  der  SchiQingsbrUcke,  Primeastrasse,  am  Urban), 
die  militairiiskaUicbon  Fiwriwl-  and  DnOt-AalageB  in 
der  KApnikerstrasse,  zaUreiehe  Mfendiche  PItiae  und  eod» 
lieh  die  VValdpar/clle  IIa»enhaide  mit  den 
iurchhöfen  und  >filitJÜrM'biesii,-  und  L'elmngsplätzen. 

4)  Die  Au.sdeliiuiiiu'sfilhiftkeit  di'r  Verkehn-bezirke 
ist  in-sofeni  eine  sehr  verschiedene,  als  die  Bebauung  des  Be- 
zirks fttr  den  Bahnhof  an  der  Fricdricbstrassc ,  mit  Aus- 
nalune  der  Umgebung  des  ilundmldlhafetis  uml  der  näche 
zwischen  dem  Lehrter  (lülerbahnhofe  und  M mMi.  .ils  abge- 
schlossen zu  betrachten  ist  Eine  weitere  Ausdehnung  der 
Bebauung  sAdwestlich  der  KorUtsleastiasse  wird,  wie  schon 
oben  angedeutet,  die  ErMBnmg  eüies  fameren  Bahnhofe  ftr 
den  estenien  Teritehr  hn  Ansdduss  an  die  lUtestdIe 
Zoologisclier  Garten  zur  Folge  haben.  Einer  imvcr^efalich 
grösseren  Ausdehnung  ist  der  Verkehrslwzirk  de«  Bahn- 
hofs Köiiigs-stni-s  i  i!  [vi'!i  Hi'liauunii  der  unifangn>ielien  Terrains 
zwisctieii  der  Iii uniunslrasse  uml  der  Sclioiiliauser  .VUee. 
sowie  zwischen  (heser  und  lier  rrenzlaner  Cliaiissee  und 
weiter  (Jbllieh  bis  zur  (Meits\vaMi'rstr;i-s>i'  Inn  fibiu.  l'j*  darf 
sogar  einer  Aus{|eli!un)f;  <ler  Stadt  ila.selbst  um  so  mehr  cnt- 
Kecen  i;eseben  werden,  als  alle  diese  Strassen  radial  auf  den 
Mittelpunkt  der  Stadt  zufuhren  und  zum  Theil  .schon  mit 
Pferdebahnen  versehen  sind,  theiU  solche  criuUten  wdleii. 

Andere  verhilll  es  sieh  mit  der  Ausdehnmigsfiihigkeit  des 
Verkehrsliczirkes  für  den  Astlichen  Anschlussbahnhof.  Die 
eben  aufgczäldten  Kirchhof!»-,  Park-  und  Itahtdiofsanlugen 
dieses  fieäikes  aaisefalieisea  im  Verein  mit  dem  Landwehr- 
kaiMl  diesen  Bahnlnf  Ott  einem  liemli«^  gesddomeaen  Gtirtel, 
der  fist  jede  weitere  ibadetamag  «»«ndifli  macht.  Wo 
aber  trotzdem  ausserhalb  «fieses  GÜteb  BeMHumg  angestrebt 
winl.  nie  z.  B.  in  Friedrichsberg,  Trqitow  and  Bixdoff, 
werden  die  neu  entstehenden  Voixirtc  eigene  neue  Ver- 
kehrsbezirke der  dort  sehr  z.alilreirh  und  lirv)ueiii  t.'e!e>;eiien 
Stationen  der  Hinu'bahii.  niimlirh :  Friedrich»ber>{,  lluiiiinels- 
Imig,  Slriüau,  Trei)tow,  lÜx<iorf  bilden. 

6.  Endlich  auch  hiasichtlich  des  Durchgangs-  oder 
UebergangSNrlafars  von  nicht  an  die  Stadtbahn  anH-hlitb^sendcu 
Bafanan  anf  <Be  miscbliesBcnden,  soweit  die?ier  einen  der  Stadt- 
Cebergangsstatioo  waldcu  wird,  darf  sich  der 
(NiedenKhL-Miik.  BahnhoO  »cbt 
mit  dem  Btdndnfe  as  dar  Afedridh 
stnissc  meü-sen.  Er  wird  vidmehr  ansschfieaiticli  Dir  iBa 
Durchreisenden  von  und  nach  der  GörUtzer  Bahn  Uelwr- 
(jangsslatiim  sein  und,  bei  detn  notorisch  überhaupt  nor 
sehr  ireriiiL'i  n  ri  r-onenvi  rkehr  der  üöriitzer  .  Halm,  durch 
diese  kcivirii  i'  k'eiid  nenneiLswerthen  Zuwachs  in  seiner  Frcquenz 
erhalten.  \Viehti.i,'er  hin.siehtlich  des  Ueberu'anf,'sverkelirs  sind 
lier  Anhalter  und  Stettiner  Bahnhof,  welelic  iiIkt  beide, 
elienso  wie  der  Dresdener  Hahnhof,  ilu'er  Laj;e  nach  mit  <lem 
Bahnhofe  Friedrichstrasse  in  Wech-elverbinduiii;  treten  wenicn. 

Die  Verglcicbung  der  Wrkehrsbezirkc  fiUlt  somit  in 
sänimtliclien  aufgezählten  Punkten  zu  Ungunsten  des  tetlichen 
Anschiasshahnbofes  (Niedenchl.-MArk.  Bahnhob)  ans,  so  dass 
der  an  die  Spittn  der  Vertfeiehn«  gestellte  Sata  als  bewiesen 
gsUM darf:  Dasa  die  PersoneBfrequans  des  «xternaB 
Verkehr«  asf  dem  Ostliehen  AnscItlBssbahahof« 
der  Stadtbak»  darjanigen  in  den  BahnhdfeB  aa 
der  Friodriebatraaaa  und  KOnigsbrftek«  nach- 
ttahaa  wird.  «haiMMfif 
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Mtrag  zur  Theorie  der  kontinuirtichen  Triger  Uber  2  Oeffmingeii. 


24.  Mira  1877 


n.  Di«  Yertlkalkreft. 

1)  inro'"  z-a     r  ;       =  A  (U) 
•>)  .„r  .1      r    -  X  •  ■  «;  Vm.  =  A^P,  (") 

Mit  li-'i.        rkuiiu'en  2  ü\wt  die  BaaküM  A  fUik  an  dw 

vorstcheiiiJi-;!  dmifii  (.li-iilmii^'Pn: 

6)Di«  Vertikalk  r.ifr.  ;\  in  irtf'^'ifl  einem  Querschnittr 
der  l.Oeifnuui;  wird  durch  jede  Last  der  »ndem  Oeff- 
□  ung  verrin^'i  rt  und dorch  jede  zwi«cli«B4ieaeMQ(MV- 
schnitt  uud  dem  Aaflager  B  »ngreifesd«  LMt  Ttr- 
«össert  . 

6)  Uebcr  die  EigenidnAen  der  nriidKB  dem  (juenchmU  x 
und  dem  Anflunr  A  eogieUiBiideB  Lasten  in  Bezug  aiif  die  Rr- 
seugung  «IBM  HiaiBiiiu  und  Minimums  der  VertilcaUtraft  V  giebt 
OL  (U)  AnftcUuss,  welche  mit  /nhülfonahme  von  61.  (»)  bci&it: 


P, 


W  "        [rjd'-f  r,>  -3ni-,')  +  2<iM'r     r,)]  +  /(P,)  (IS) 

2'i'  ('1  +  ''I 

worin  /  (i'j)  di<>  ans  (il.  lüt  zu  etitnr-hjncndc,  iudtssou  hier  nicht 
weiter  iutertssin  iide  Funktion  von  Pj  bedeutet.  I  m  das  Vor- 
ceicben  des  Gi  sammtkotnizienten  neben  F,  zu  ermitteln,  lM:darf  CS 
der  Umers  irhunc  des  .\uMlruck8  (2a>  +  r,''  3nr,»)  asfe  (Id) 
D*  r,  iniuitr  der  Uexiebung  o  <  r,<a  genOg«,  »  kaam  mam 
tetam:  f^s^aa  — ••)■■«— ««,  mn  m  «iM  dar  Bediagnaff 
«<at<:i  0« 
geoAgendeii  adMB  Biedi  b'cdameL  Dadaivk  geU  die  OcAaM  « 
(GL  14)  aber  ia; 

«oniM  aiit  ZuMuuig  von  (ü.  (15)  crsichilich,  dass  der  Ausdruck 
(  (OL  14)  ttola  potSr  und  dadarcb  dar  OeaaauatlHMffisieat  «n 
i^  (OL  18)  mit  BeraeWchligimg  deaaea  aa«ati*aB  Toiieideni 
aieia  negativ  igt. 

7)  Di  e  Verlikalkial't  i\\n  irgend  einem  yuersrhnitt 
t  der  1.  Opft'nung  wird  daher  durch  jede  xwiscben 
diesem  v  ' hnitt  Hd  dam  Aaflagar  A  «agreifaade 

Lust  vpiTinpi'i  t. 

Il.'/ei,  hilft  !iian  daher  da.«  KIpenKewirht  des  Tnlcers  mit  p, 
die  iniibile  Ljiil  mit  i,  die  (Jesaiunilliwt  iitit  p  +  i^J,  »lies 
pro  LanReneinheit.  so  reprisentiren  narb  obigem  und  nach  Xo.  6 
die  Fig.  4  u.  6  die  das  Maximum  und  Minimum  der  Yectikalkraft 


1— 2ox)]  I 


diaaer  Oieichung  und  oti«  Fig.  4  erhält  man  die  Funk- 
tion FxmaK,  «ean  man  setzt: 

V'  =  p  und  yt  ^    + 1-  =  9  (»7) 


K.  mmt  -[N  "  -H  +  J„.'i8) 

I>eagleielMB  ei^Ät  aiA  am  OL  (16)  uid  Fig.  6  die  Ftank» 
tion  Kl  min,  iwan  man  ictet: 

alHO:  ,  ^ 


Ffihrt  man  darnach  in  dia  GL  09 
Beseicbnungen  Gl.  (21  —23)  ein: 

80(0 +  '  ''I 

[(3o>+4«»6)p— J«''/ 
80  (a  +  A) 


1" 


,  6o»+4o6 


n».  4. 


p  |to  I»<KlalL 


Um  die  Maximal-  iiml  Miiiiii;ivl  \'"  i Dif  ili  1  \'i  i:ik;i]k:-a::  h  ll^t 
SU  ennitteln,  untersuche  man  den  allgcmeiuen,  die  beiden  obigen 
ffleieinniigan  Ff^  4  n.  6  «mschliessenden  BdaaBiegBiUI  (P^  t^, 

PI»  I. 

i^inMUk,     ffüL^Bsk.  ^irnkWi. 

 ■■-] 

wobei  allgemeiner  mit  V'  die  Helastiing  pro  I..^ngeneinhBit  der 
Träger  der  2.  Oeffnmig  und  zwischen  (lein  .\iifliiger  A  und  dem 
<^ner?ehnitt  r,  und  mit  y  die  Ilelastung  der  Lllnp^neinheit  des 
Trii^ctTii  /«ii.(  tieu  dem  (^nersrhnitt  i  und  dem  Auflager  Ii  he- 
aeichnct  wird.   Mit  Hälfe  der  GL  (9)  u.  <12|  ergiebt  sich  damit: 

a— »  „ 

Sri     a— i  n  =  o  J 

,.[ar.._'lV6r..J  -Ufr  [«r.3-^;'+«6r..]  J 


so  ergiebt  sich  endlich: 
F, 


a(^+*J 


-1 


a* 


<ai) 
(»> 

(28) 

(26) 


ÜB  dw  Gl.  (24)  n.  (25)  bedeuten  die  Funktionen  .?x  und  ZI 
jeda  «Im  Oende»  baatimmbar  ana  dirat  baidan  >nMttiitBn  We- 
then:     x^O  od  s=ia,  u.  s  «ririlt  aw  an  OL  OU)«.(ag): 


„,  (■W+4>i'i>p4-ft''ji 

Deaglekken  «rgaban  aich  an  dnaalbaw  €L  (Sl 
Va  Oaradn     and  22  die 


die 


Z.=^0  für  «  = 


(3a*-|-4e**)— 
■  8a(«+»} 


8<i(a-|-i) 


und  die  Abszisse,  ftlr  welche  sich  die  beiden  Geraden  Z,  and 
seibat  admeiden: 

Z.    Z  fürx  -?^t;°l»+*'  ,2.) 
So  (a  -\-  h) 

Die  Funktion  Fi  rOI.  2:ii  l>i>kiitct  dagegen  eine  i'arabel, 
deren  Hauptaxen  parallel  ilen  :tiit;t'rionimenea  KaeadtMlawiiBi 
laufen  und  deren  Scheitel  sich  dalier  aus: 

^^^  —  --^—  =  0  tOr  «==0  ergiebt 

™~  weiterer,  und  xwar  der  ftor  die  Koostmktion  der  Parabel 
Watth  im  7s  eigieU  «idi  CBr  Dia  Panbal 


yajgaat»^ 


ftr  ««0:  SdieMel  F«« 

far  z     a:  i\  •—  k 


k(r,ai  +  lab) 
«(a  f 


(31) 


Die  beiden  Funktionen  Fx  mtx  nnd  Kx  min  GL  (24)  a.  (25) 


die  Warthe  K 


Die  Uetin 
laaiaFlg.7 

Toftbtan,  indem  man  zunitchst  die  Funktion  Vi  '  und  daraiiü 

dann  Kx      konstruirt    Der  Beweis  f&r  die  Kichtigkeit  der 

Konstruktion  folgt  unmittelbar  aus  Fig.  7  mittels  eiafittbar  Pro- 
portionen, Die  ae  anaMattan  oad  anteingenn  Firnkticmwi 
GL  (21-23)  TOdea  scMeeiUdt  tadt  Ämdataiia  dar  OL  <S4) 
n.  (25)  unter  Berüekildiligmig  vn  denn  TenaidMa  gcuUacli 
addirt  oder  von  einander  anfatnUrti  am  dia  Fndtliaui  V»  max 
md  Ks  Bun  lalbat  n  abakaa. 
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im  Vorig«!  mi 
Kriclinn«  bedul 


gegebcDen  Beispiel 


Für  dfn  ffcw<:>hjjll<  lifii  kimtinuirlicbfa  Iruger  mit  '2  gleichen 
Oefl'iitiriu>'ii.  t'iir  wHlrlicn  also  a  ^h,  gllMB  (Bfl  Torttefaendn  GL 

(2C  -üll  <ll*r  in  <l'e  tVilgcii Jen : 


Kir/ 


2x  fi>r  i 


ftr  «sa«:  F« 


9 
'l6 


8 


km 


(2ta) 
(801) 
Ol«) 


In  l'ig.  8  iinüon  sich  dieM  VTerthe  flir  eiiitii  Trltgcr 
cs=i=:16,  »-=1  and  i-=^S  aoljptrtna  und  ditnm  dia 
FHddliMm  Ks  nu.  uad  K«  nin.  kmiMniM,  «eldw  Fisnr  aadi 


Fl«.  ». 


Iii! 


Neuere  Strassenbauten  in  Budapest. 


I'ntpr  die  wiihtigsUm  Aut'gabi'ii  des  hu»  p  tt  i  adt  i  scbc  n 
Haiirüllis.  einer  aus  gcwiUiUen  Vi  rtri'ti  rn  di  r  K,)mmiiiii'  und 
i'maimteu  Mitpliedcni  der  UoifitruiiL'  t;i'l'tlil>'fiii  nlirr^tcii  lärm- 
behördp  von  Hiidapest,  tri'hnrtc  uiitür  «uiiirni  di>.'  Ki'iirL'.irii>;Uiim 
de»  sclir  iin  argen  lii>i;i-iiileii  StnfisiTjwi  -ii'i.s  iUt  liciiicii  Srhwi  hIit- 
stiidU';  es  wiirdi-  d.ilu  r  sofort  nach  der  i.-mlL'iltiL'i  u  h  t -/-.'i  jul; 
des  allgemeinen  Siadtregidiningspikua  die  imi  ki^ielmudL-  Ivla^^ai- 
fldrung  der  Strusen  vorfconommeii. 

L  Klasse.  In  diese  gcbOrait  die  Huiptverkehnaderu,  welche 
Ar  dte  Zn-  und  AbMw  der  BaWUÜi  «od  lOTdmigspHtta  wo 
ibdj  4ii  anmim  aoA  «ima  UUnftn  LoMtcr- 
•1(0  IM  UehtM  nnd  lehwenn  Fulinrerkeo  be- 


IL  Klasse.  In  diese  (jehoren  jene  StrassRn,  welche  last 
Migüdi  dem  Lokalverkebre  uUcui  diLtieu:  dir  Kefahnmg  dieser 
Sirsssen  mit  schweren  Fuhrwerken  i»t  also  nicht  ausge- 
tehlossen. 

III.  Klasse.  Diecelbe  wfad  vom  jenen  Strusen  gebildet, 
die  mit  wenigm  AunäfapMi  aar  nm  Mehlen  Fahrwenni  be- 

natrt  «erden. 

Mit  Kiiik-iiht  auf  ilicsc  f.iiitln'iliiiii;  Lririi;  man  daran,  statt 
der  bishcrigca  l'rolile  und  Materialien  andere  bessere  ansawen- 
dao.  Bat  «n  lito  Jelit  lUieli  geweaaBu  Profil  (Ftg.  I)  war  ein 


der,  dass  die  Fussgftnger  nur  durch  eine  flache 
Wegenverkehre  gcschinlen  waren,  welchem  Mangel 
erbohter  Tratloln  mit  soliden  Bandsleiaen 


iKiff.  2)  in  entcr  Linie  fdierall  hei  Neuaiilftgi-n  oder  I  tuarlieitiin- 
peii  atidi'hiiUen  wutvle. 

iMe  eiiizrlneu  l'rofile  der  im  (ianzen  ziemlu  Ii  l'n  it  ance- 
Icftt^'n  Strassen  wurd-in  nai  h  dem  I.okallieddrfnis--  und  iiü«  Ii  der 
anirepelienen  Kintlirilinig  nndeirh  entworfen  i'iuljl  riner 

S'ra^si'  der  I.  Kl:i--~e  tiii'.  i  im  r  licrvnnut'er.ilrn  Iii  il  u;  i;it;  yi  :_'t 
Fi;;.  3,  in  welchem  aneh  Ja:  /Ii  i>igen  l'ferdi'l.aliiianiuueu  er- 
scheinen. Kine  Luxusstrasse  i,  i;aiif;es  soll  die  lUdialstrasse 
werden*),  welche  nach  der  Länge  in  A  Thcilc  xerlest  wird.  Im 
ersten  TM,  «o  mu  8  od«r  4atadnge  Ilioser  grtwat  «wdca 
dürfen,  loHS  OM  PmiO  Fig.  3  nr  Amfthrung,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, d«M  die  Pferdelrähn  entflQlt  und  das  Pflastenmgsmaterlal 
ein  von  dem  vengen  verschiedenes  ist  Bei  der  2.  Strecke,  in 
welcher  nur  3  Stock  hoho  Beaten  ngelassrn  neiden,  wurde  das 
Profil  Flg.  4  angewendet;  endlich  bei  der  iet/tm  Strecke,  an 
welcher  nur  Icitfcläge  Villen  anichtet  werden  soUen,  bleibt  daa 
Pmfil  iiuTerUitert,  nw  tiBi  bailtaflg  IS"  braMe  VbrgMen  aa- 
znletreii. 

nie  II.  KLisse  von  Str,i-.-rii  wird  LM'-.viilinli.'h  iiaih  ProlO 
Fig.  3  erbaut,  ein  l'ntersihnil  lie.-^telit  aiier  lieim  .NLiIitLi!- 

Bci  der  III.  Kla.sse  kommt  Trulil  Fi^r. '-  zur  .V'iW'.'ijd  ini; .  die 
Anlajre  der  sonst  sehr  »ielfaih  verzweigten  Tfi  rdehahnen  ist  hier 
in  der  Kegel  ansge.srhlossen. 

Die  praihtvoUen  i^uai  s,  «ekhe  liei  eintretender  Abendkühle 
den  Sammelpunkt  der  cleganti-n  Welt  bilden,  »ind  ebenfidla  adt 
geringer  Abweichung  nach  dem  i'roül  Fig.  2  erbaut.  — 
2b danSldBBaB aal  baBMfkt, dasa sich  die  Anordnmigea imi 
'  wikrt  kaiiea,  anr  die  FlisrdebahBanlagen  ■ 
an  and  fAr  ai«b  bei  ifarer  gegeiwlitig  Obnelun  Kenatmktioa, 
durch  die  EinAhrang  eüua  not  IWaapIlatttan  Apparates  aas 
verschiedenem  Materiale  in  den  koaifakHa  Slraasenkörpcr,  diesem 
keineswegs  zum  Vortbeile  gereidMa  —  venirsarhum  durch 
die  onzweckmiUsige  Wasserabfilhrung;  bd  Anwendung  von  lUnaen- 
üchienen,  manche  stellenweise  nicht  UBbadenklichc  nnregelmaaaig- 
Iteit  in  der  StnwsenHiirhe.  Schreiber  dieses  hat  froher  den  Vor- 
aehlag  gemacht**),  bei  gleichzeitigor  Anweudmig  eines  eiserne« 
Olw'rlmuüH  mit  br«'it!ni-iifen  Sehinnen  —  d.as  l'rotil  Fig.  5  zur 
Ansfrthning  /u  liriML'i'n.  t>i-i  dem  die  Wassi'nilih'iiiiv.i;  eine  voll- 
komnmere  ».»le.  andiTi  r  i  ils  das  \\  ii>sr  i   ;ilii'r  der  ge- 

fährlichen Stelle  nelii  n  diT  ^rbiiTii'  :il':,'eli'itit  wurde. 

Die  (iasleitungen  i(i',;i-ii  iiurer  dein  l't.iiiUheil  u  iFig.H  Iti, 
hingef.'1-n  die  WasserliitHnir^n ihren  ntnl  Kanäle  nnler  h  (Fig. 
3  — f)),  so  dass  der  meist  befahrene  tind  koHtspieligstc  Thcil  der 
Strassen  in  Folge  von  unvermeidlichen  Keparatnren  dieaer  An- 
lagen nicht  uanöthig  unterwOhlt  zu  werden  brauchL  — 
latareaiant  aind  die  Ecfltbmngcn,  «ddie  aun  in  dam 
1870  bia  1876  nrit  dei 
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Zu  den  Fuuw^fta  wurde  ftat  soMcUienlich  Asphalt  ver- 
wendet, iiikI  vwwe  in  beiden  üblicben  Formen,  d.  L  als  Guss- 
Asphalt  mit  kldlBBB  Kieseln  vermengt,  oder  als  Iramprimirter 
Asphalt,  der  vennengt  oder  in  pulverfSnnigein  Zustand  aufge- 
tragen wird.  Die  verwendeten  Starken  betnw^n  bei  Fusswetjen 
für  Asphalt  coule  2«™,  fflr  Asphalt  comprime  4"",  bei  letzterem 
ist  die  Luge  urapnliipliih  um  starker  aufzutragen;  ftlr  I  lior- 
einfahrten  wurde  die  !S<  liirhtstarlie  von  H""  gewiililt.  l»ii' 
I'füjiiuutcrlftBe  ist  iu  dun  licidcii  erbten  t'alk'ii  S"",  im  ititztcii 
Knill'  Ii""'  stark.  Als  vorllieiihnft  hat  sich  für  ilic  hnsswpge  nur 
der  (iuss-Asiiliait  erwiwu,  der  «udi  leichter  dir  kniiiprimirte 
zu  repariren  i»L  Die  Kosten  dur  ersten  Anla^u  beti  iiri  iilur  l  [  J^bei: 
Asphalt  coule  7,HH  ./i 

Asphalt  coDiprim^    1H,ho  ,    bei  (idiwepou, 
„  „       l^f.öii  „     .  Thnrrinfiilirten. 

Die  Raadateioe,  von  denen  jeder  je  auf  2  euisprechend  boben 
SSagahilUlcrdiai  geitatit  in,  bcaletaHi  mu  wiÖäMim  Omiik 
(Mauthansen,  Oberteireldi)  nad  koeiMen  per  HO.  <■  alct  in 
«Uen  18J60  UK  —  Taimche,  BetOBtehflltHg  olme  jeds 
UdWFdeanug  ni  Ocinteiien  ra  TCfwenden,  sind  giasUeh  nisa- 
hingen. 

In  den  breiteren  Strassen  ist  am  Trnttoir  entlang  eine  Baomreihe 
gestellt,  welche  am  Iloden  durch  einen  durchhrocbcnen  guss- 
etsL'ruen,  auf  lieton  fundirten  Rohmen,  am  Stamme  hingegen 
durch  leichte  gitterartige ,  schmiedeeiserne  Sohutzki'irbc  vor  Be- 
Bcliiiflisrungen  bewahrt  \»ird;  die  Baume  sind  raeist  8  loj.di- 
ri^  Akazien  oder  I'Iataiien,  von  denen  die  erste  (iattnng  sellist 
uiter  den  nngtlnstitrsten  VerhiUtnissen  gi  lürhen  ist 

Versuchswcisf'  ti;it  man  vcrscliicdcnc  K.irtncn  vcm  AiistanJs- 
(irtcii  muh  Iraii.-n^isclicn  inirr  er.  jhsi  li-'u  Mmif  lliMi,  (ranz  aus 
Ki.Hcn  uui^ri  sti  ilt,  allein  ljisji  ty.t  hat  sich  ikm  M  keine  Form  so 
bewiihrt,  dass  die  nicht  unbedeutenden  Kosten  zu  deren  allgc- 
uieiner  aus»chliesididien  Anwendung  berechtigen  wdrden. 

Für  die  FahrM«  batmaa  in  oomb  gegea  6 
Systeme,  wekte  oft  ehm  mra  duMubaB  IMUt 
men,  vorsucht,  und  sich  nadi  deo  bidierigeR  BttritirtW  bei 
Strassen  I.  Kl.  entschieden  Ar  das  Oranitpnaster  anige- 
sprochen;  dasselbe  wird  entweder  auf  ebier  soliden  SchliMl- 
Schotter  -Bettuug  oder  auf  Deion  gelegt  In  l>eiden  Fll« 
len  befindet  si<'h  znisehen  dem  \Vi)rfe)  und  dem  Bett  eine  ver- 
mittelnde  .Schicht  von  feinerem  Douaukies;  die  FdgM  «ndCB 
mit  t'i'in'<tr'ui  Sitiiil  niiil  I'ortland-Zetnent  soigfldtis  mgcgonw. 
Die  WnvM  ^uA  ]■-  j-n  1H  zu  18*"  pon,  du  DeilMtt  Iii  i"",, 
die  l'iilerluge  Iii"»  stark. 

In  den  Dlnionsionrn  ganz  analog,  aber  mv  Anf  SdWlterbttt, 
wurden  auch  Tracbyt Würfel  verwendet. 

Dia  Keatai  diaaer  PRaaMr  ngCD  rteaeo  lidi  wie  Mgtt 


<;  r  a 

n  i  t 

1 

(Schiftgel- 
schotter) 

2 

(Beton) 

Tracbyt 

Mobriofea  d.  Kies  o.  Sdiotteta 

18,90  .4t 
0,80  , 
1,30  , 

0.  80  , 

1,  eo  , 

18,30  Jt 
0,30  , 
3,K0  „ 

0.  80  , 

1,  ao  , 

0,40  . 

9,90 
O^W  , 

1,90  , 
0,70  , 

V»  , 

0,40  , 

99,00  JH 

98^40  UK 

18,90 

1  und  2  sind  hei  den  Stras-sen  I.  KI.  ftlr  den  Theil  rf  (¥ig.  3  u. 
'•).  für  die  Kahrtiahii  der  K!.  11.,  die  Nohenweije  (Fig. 
:!  u.  .">  '.,1  und  die  IrlciM'  für  die  l'fi  rJcbalm  iViK.  M  u.  .'i  <•)  zur 
Anweniiunt'  gi  kommHii.  Die  .Mehrkosten  bei  2  sind  reichlich  ein- 
gebracht durch  dl''  i;criugeu  Krhaltuugskosicn  hei  halhweffs  rich- 
tig«.'r  BcuutVii  lili^'iitii;  der  Strassen.  .Auch  das  .\u.sgie.ssen  der 
Fugen  nur  /.ithi  iit  Im:  sich  hewuhrt.  Hei  den  Siras^eu  der  III. 
KL  ist  die  Fuiirlialm  Ifiit  nur  au«  .'Vsphalt  cu!n[iruuc4'  hergestellt 
worden,  u.  z.  wendet  man  einet!— "»i"  starke  .Asphaltsrhicht  (auf 
6— 6"»  verdichtet;  und  20""  starke  Bctoniuiterlage  an,  welch  leu- 
tere  sorgfililii;  lait  Zementmörtel  abgeglichen  wird.  Die  Kosten 
betngan  Ahr  daa  fertiger  Falubaha  21,80  M,  um  welchen 
pRia  dia  OaadladiBft,  mklw  dia  Aapinltmike  daa  Vat  de  Tra- 
laiB  (fbutAata^  bedtst,  diaaa  AiMt  Miteie,  dabei  I5jjü]rige 
Garanda  abemebmend.—  Xicht  nnerwlhnt  mag  bleiben,  dass  man 
des  Yerandi  temacht  hat,  durch  Nacharbeiten  mit  heisseu  Kiseii- 
Instnimenten  m  der  AsphaltflAche  dem  GranitpHsster  ahnliche 
Fugen  hanmalcOeB;  in  den  Strasaentlarben  verloren  sich  diese 
Tertiefnngen  nur  zu  bald,  wilhrend  dieselben  bei  den  Tliorein- 
fldirtou  sich  ziemlich  gehalten  haben. 

Der  letite  der  Venmcbe,  weIctKr  hier  in  findapest  noch  vor 


Einfahniag  des  AspiiallpflaMera  cur  Ausführung  kam ,  war  die 
Anlage  von  Holspflasternng en  nach  dem  SvstemNorris  (dem 
von  .Nicolson  am  ftlinlicbsten).  Von  diesem  Maieriale,  welches 
den  nicht  weg  zu  Uu^nden  Vortheil  der  Billigkeit  der  ersten 
Anlage  besitzt,  dem  weiter  eine  nicht  zu  unterschatzunde  (ieniuBch- 
losigkeit  den  Verkehrs  nachgernhtnt  werden  mu.s»,  kann  nach  den 
hiesigen  Erfahrungen  leider  sous-t  nichts  Gutes  (fesayt  wei<icn. 
Ks  hat  sich  u'czt'iKl,  da=;.*  da*  Holz  leicht  in  F.iiilniss  u'enith, 
»ridi;t(h  da.s:-,cll:ii'  zits-itI  wird  'iiiii  iu.j;''^iii'di-  .\ .ii-dii:i.miinj;en 
verursadit  »erden,  und  dass  das  I'tlavicr  für  liic  I'fcrde  r.ti  glatt  ist. 
Auf  llrilckcn,  wo  die  ireie  I.a^e,  d<  i  l.'if.iii«  ctc  die  Feuchtig- 
keit fortnehmen,  hat  sich  das  l'tla.ster  verhaltnissmassig  besser 
hewiüjrt,  r.um  mindeBicn  besser  als  l'llaster  aus  Worfeln  von 
Kicbenhulz.  Die  Kosten  betragen  15  .//.  fäz  das  □">  und  ea 
abemimnit  der  Untemehner  eine  lfijUrige  Ctanntiej  fto  die 
letzten  10  Jahre 
In  iOngster  Z«it 
und  25 der" 


werden  fftr  dia  Erhaltung  8  Ut  benagen.  — 
wBida  aagar  aoj«biiga  OaiMite  •bamoauaan 
liaaaianBtBW  aia  Ganäitia  mrttak  bahaltaa. 


Fasst  man  nun  die  Reenltata  ans 
len,  so 
bin  wie  fblgt: 

1}  Tarfleichung  besOglteb  der  Koataa  fflr  ainaa 

Zeitranm  von  1&.  .lahren. 


(i  r  a  n  i  t 

Im      I  Iii 
S«>iu>iter  Belon 

Trachyt 
Schotter 

Asphalt 

compr. 

Holl- 
pflaater 

Anlngekosten  ./f. 
Krlialtung  .  .  „ 

12,ix» 

25,40 
i»,<IO 

f  13,90 
\  Dt.Wl 

21,80 

15,00 
."iO.OO 

Summa  .  ,(i 

:hi,<;i> 

34,4(1 

42,80 

45,i»<i 

Demnach  erwies  sich  das  in  Beton  gesetzte  Granitpllaster  als 
am  billigsten  für  den  lietxachteU'n  ZeitrauBH,  vllirand  daa  Hala- 
püaster  sich  am  ungünstigsten  stellte. 

8)  Vergleich  bexaglieb  Uarüellung  and  R«BM*taraii. 

Dia  kflReate  Zeit  tat  HaratcUuug  crfoidvt  «aa  AaiU^ 
fdaaler,  nur  iilaa  nMUg,  daa  t*a*e  Pndlanfainaalubadaii, 
«tbrend  bei  den  Bbrigen  Aitea,  ndt  Amnab»  dea  Bobpflaatafa, 
wann  nAlbig,  die  Fntziehung  an  Strassenbrcite  auf  einen  Theil 
bcaeiiriakt  werden  kann,  unbescbadet  der  Benutzung  des  ahrigen 
Tlieila.  BezDgUch  Erhaltung,  tbeilweiser  Erneuerung  und  Aw- 
besaerang  stellt  nieb  die  I'dastertuig  günstiger  als  Asphalt,  dia 
der  Asphalt  unter  dem  \'erkelir  aa  Struktordicbtidwit  nniauat 
und  Emcuerungeu  ciij/.i'iiiL'r  StcUcB  aonit  die  OwiefaJBnBi^Mil 

der  Abnutzung  erschweren. 

'.i)  Vergleich  bezüglich  der  Iiauc rh aft ijrk e  i t. 
In  dieser  lieziihung  stehen,  nach  <ien   bishi-rigen  Er- 
fahrungen, (iranit  und  .Vsphalt  nahezu  gl'irl).   wihrend  das 
Trachytptlaster  im  sellun  Zeitranm  eniir  g.'in/.üchcn  Emeuening 
bedarf;  das  Holzpflaster  kann  in  Folge  seiner  la.st  kontinnirlichen 
Ausbesserung  bei  nur  einigenuaasseu  bedeutenderer  Anstrengung 
kaum  in  BÄdA  kommen.   Kacb  Ablauf  der  Dienstzeit  der  Pflaste- 
rtkng  bleibt  bei  Granit,  Tracbyt  lud  Asphalt  daa  Material  noch 
fikr  anden  Zwacka  venrandbar,  waa  beiat  Habpflaalar  afaaolnt 
nicht  der  Fall  iit 
4)  Tergleicb  baaflfUeb  der  Sicherheit  di  r  Pferde. 
Asphut  ist  —  abaolai  genommen      uogtinsti^i  r  uls  Granit 
und  Traehyl,  ja  im  ersten  Stadium  der  Neuheit  auch  als  Ilofat- 

Sflaster,  allein  es  ist  beim  Asphalt  die  Gefahr  einer  bedeutea- 
en  BeschAdigiing  ftlr  das  Pferd  geringer  ak  bei  dem  harten 
Granit,  und  es  sind  Olingens,  wie  die  Erfumiig  lehrt  bei  nur  etwas 
sorgsamer  Ffihntng  rnftllc  aar  lehr  aalten.  Unbedingt  aber 
ist  Asphalt  da.sjenige  Material,  bal  waiduni  Ffad  andWafwaia 
we^nian  zu  leiden  haben. 

5)  verglaiebmag  mit  Racksiih;  auf  die  Beiahaltang 

und  auf  sanitäre  Beziehungen. 

PHasferungen  sind  wegen  der  Fii^r-n  und  di  r  mdie- 
deutenden  Ahnutjung  des  Matcri.ils  iu  Form  \im  .Maub  schwerer 
zu  n  ii.ißi  II,  als  Asphalt,  hei  welchem  sieh  hier  Kehrbesen  aus 
Draht  recht  gut  bewahrt  haben.  Eine  Folge  der  Abnutzung:  die 
Bildung  von  Trflmmera  in  Form  vom  feinem  Slaab^  aiacht  die 
Pflasterungen  aua  Steia  nngcannd  uad  maa  acbreibt  vidlaiebt 
aii^  Mb  Uaneht  faOqmii^  «•  biufig  Wada  ' 
manfiha  I^ingatdtraaldMrttan  diaaaa  vavenaeidudwB  1 
zu;  bezOglirn  des  Hofatpflasters  ist  der  schon  oben  berflhrte  '. 
tritt  von  Filulniss  nothwendigerweise  schAdlich,  — 

Ich  kann  nicht  unterlassen  am  Schluss  dieser  Arbeit  zn  af^ 
wiüinen,  dass  mir  alle  nothwendig  gewesenen  Daten  für  dia- 
selbe  von  kompetenter  amtlicher  Seite  bereitwilligst  zur  VerfOguag 
gestellt  worden  sind. 

Budapest,  im  Jannar  1877.  Jnlina  Seefeblaer. 


MittheilungM  am  Voroineii. 


Vereis  deutsoher  Zementfabrikanten.  Bei  Gelegenheit 
der  die^lbrigen  General-Versammlung  des  Deutschen  Vereins  fOr 
die  Fabrikation  von  Ziegeln  et<-.  in  Berlin  ist  die  Bildung  eines 
Vereins  Deutscher  Zementfabrikanten  erfolgt,  der  sich  die  Aufgabe 
«teilt,  die  allen  Zement&briken  gemeinaamea  Intereaaaa  aa  w 


I  folgen  und  zu  arBitan:  ancb  wimaaafihaWirla  nod  ptabtladia 
I  Fragen,  welche  diaaaa  udnatriaBwalK  bairafliai,  aoHen  dait  be- 
handelt werden. 

Der  Vorstand  des  Vereins,  welcher  aus  den  Ilm.  Dr.  Del- 
I  brOck-ZAllichaw    ala  Tocailscader,  fiemoolly  •  Wildau  aU 
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Sclurififahrer,  Djkerboff- Amöneburg,  l)ir(;ktur  Mi-j er  -  Stettin, 
Heyn  -  LOnelnirg  bcatofat,  ersucht  ona,  unscrn  Lesen  von  dam 
Geiclieheneu  Kenntniu  la  geben  und  darauf  hin  <ii  weiaen, 
4aH  (echnlii^  ¥aetiSngm  mm  Vmbi  gen  ealcegMjnwniBai 
und  mmSt  ab  dwnUch  «etdtn  geldirt  werden.  —  Wir  haben 


gäätrt 

Enochea  duidi  gtgenwlitige  Mtehdlnnf 


Architekten-  und  Ingenieur-Verein  zu  Hamburg.  Vcr- 
sammluo^  am  23.  I'ii<ruai  1h77  Vorsitzender  Hr.  Hailer, 
ScfarifkflUirer  Hr.  Barnuin,  anm  "tnd  &l  Miti^ieder, 

Anagastallt  iai  die  Taicl  tiir  daa  Grabdanknal  Dalmann's. 
Eine  IhitPlwIhMi  dctecUiea  und  4m  Utuumlt»  «M  bb  nir 
Bibe  bevontehoMai  Weibing  dtt  hUÜHm  JtiUkikm. 

Kin  «on  dm  H«mn  BcUllir,  Bunh.  Hnmen,  Knemp  nnd 
lUrgtun  gcMdher  Aatrafr,  beim  Terhand  die  Frtgstelfaiog  vonn- 

1.  lu  welitiem  (inxlc  liafl4t  ein  (erhuitcber  Anwalt  fiir  die 
irhiidlichCD  Koljffn  seiner  Anoriln>infrt>n  und  VersAiimnisseV 

2.  Welche  Mine!  crschcinin  geboten,   um  den  Grad  der 
Verantwortlichkeit  tcihnisihi-r  l{iillif,'ilter  für  die  Folircn  ihrer 
Voisi  hl.ipe  dem  l'ulilikiini  gejfcnnlu'r  cinheillii'h  li-st/iiMi  llni  '' 
wird  aneeiioinnien  miil  drii  Aiitrapfitelli  iii  di  r  Aiillruf;  ertlieill, 
aine  imitivirtc  Kiii);nlii-'  uii  den  \  i'rbiiiid  v.irz[dicri  iti-n. 

Von  dem  liihalt  di  H  I- racrkuMfiis  ist  die  l^  ragc :  ^\Va5  ist 
eine  Vcianda'"  für  llaiidnin;  ilcsliiälli  \nii  lic*oi.i|i;r>'ui  Interesse, 
«eil  die  hier  vielfach  ^urkoinuieude  lijiulit  hriiiikunc,  dass  eine 
rurtirkpezopene  lluüliiiip  tinr  durch  Vrran<li  ii,  l'ci  t;ril:i  s  ii  s,  w, 
nach  der  Strassenseite  aberschrilten  werden  darf,  zu  den  luanuich- 
faduten  Versacheo  der  ümgehuDg  dadurch  geführt  hat,  dast 
DMUi  alle  dnikharen  Vorbauten  als  Veranda  cbarakteriurt,  bis 
aur  .Ladaa-Veiaada*  adtan  gaiHiiuMit  iat  nad  adiaa  far  eine 
»Fabrik-Veranda*  aagettrebt  bat  Die  Sacke  -wbi  dedialb  Or 
wichtig  genug  gehalten,  um  eine  Komoisiioa  (Haller,  A.  L.  J. 
Aleier,  K  A.  Mever)  zu  beanftragen,  eine  autbentfatche  Defioitioo 
dea  liegrif&i  der  Veranda  im  Sinne  der  beatehenden  Baobe- 
MÜirbikungen  xu  geben. 

In  die  Kommission  für  das  diesjährige  Stiftungsfest  «erden 
die  Harten:  KOmmel.  Jordan,  von  Cancrin,  Olierdflrffer  nnd 
Ferd.  Kodi  gvwUüL  Kadi  Abielinung  tob  Seilen  KOmmel'*  ist 
die  Konmisaioo  am  die  Herren  Gnriitt  tmd  GaUala  veratiu-kt 


Ueber  das  d'^n  Ven^in  lOn  Manks  Ä  Halke  iLiiire-telllc 
Werk:  «Das  Terni::irelii  t.  seine  Aufnahme  und  I  >!ii  s;rli,intr  nebst 
Tachymeter-Tabelle".  das  Hrn.  Oh.-Geometer  StiK  k  /.ur  Heurthei- 
luuK  Ohcrpelien  »ordeu  ist,  bemerkt  Hr.  Stück  nach  Voraus- 
adlickuug  eines  Inhalts-Resum«^  etwa  Folgendes: 

Ungeachtet  ausfiihrlicher  Behandlung  des  Verfahrens  fttr 
Hciatellimc  daa  Taiiaimralieik  enthiklt  das  Budi  weaenilicbtts 
BeMi  aimi  tat  aBmieineB  iat  das  VerCdiren  daaaelbe,  wie  ce 
bei  den  Hanbnifar  ArbeileB  aaa  dar  SmiB  herrarfagaiiMi  nnd 
in  der  Eialeinms  tor  „Dialan^  ud  HAhannuMsanK  toa  H.  Stltclt'', 
Hamburg  bei  Otto  Meissner  187&  bareila  beschrieben  ist 

Die  Rehanptung,  dass  die  oewr  Srhrift  beigegebenen  Ta- 
bellen fnr  ander«  VerhAltnisse  iinverwerthbar  seien  wegen  ihrer 

individuellen  Grundlage  und  weil  die  Konstaute  ^ ,  welche  dem 

Wert!»  2  lang  '  i  C  bei  Marks  A  Italko  enupricht,  nicht  sondern 

 1^ 

11<,661» 

M.  &  B.  machen  in  dem  Aiisdnick  /  ^ 


sei,  bedarf  der  W'iderlejninfr. 


2  taos 


1 


2  tanu  ';,  / 


den  Werth 


wti  akM  fHua  Iat;  sie  icblagea  w,  die  feUende  Keaiaata 
waa^UlaaigeB,  aad  fegniicaa  dea  FldaaaMttd  a»,  daas 

den  mittleren  Rntferaoagen  die  direkte  AUeanag  */is»  der 


j^^^;  darnach  ist  bei  hori/ontaler  Stellung 

de«  KenirohrB  /  -  llX»/..  d.  i-  die  hciri/('!itali>  Kntfeninnjr  plei<'ti 
dem  Huiuli'tttaehen  des  aliv-'' '''i^i  in'n  I  iiiic-  in 1  :ti .,  ■.■.i- niii  lj 
iusufem  nicht  brauchbar  ii^t,  als  es  üich  uieht  um  die  KutierniuiK 
der  Latte  vom  Scheitelpunkte  des  .Sebwinkels,  sondern  vom 
Stationapuakte  liaadeU.  Die  Verfasser  geben  selbst  au,  dass  ihre 
Fanaaliidha  -  -  .  _ 

s« 

»wi  -  , 

DiManz  ergiebt  Alle  grfleseren  und  aUe  Uetnerea  Eatferouigen 
«erden  unrichtig  bis  so  einem  Fehler  von  0,5  >». 

Den  Sttlck'gfhen  Tabellen  iat  die  Formel:  •!  Ba  +  C  xa 
Grande  gelegt.    C  i.st  uusnidrflcken  durch  die  Brennweite  und 

bei  Stack  =  0,3054.  Ü  =      =  lÜ^^^  ^  k*nn  bei  anderen 
g  Meaabataad 

laitrumenten  mit  vantaDbataa  Fiden  laicht  ao  teguUrt  wardaa, 

daaa  wird.   Denaack  baadak  ca  lidi  nur  noch  um  die 

9  9 

Mferens  in  den  Konstanten  0,3654,  wal^  dberall  nur  sehr 
klein  sein  und  ^  da  sie  nur  additiv  angewendet  wird  —  auch 
■ar  eiii'n  srhr  kleinen,  in  der  l'raxis  zu  vernachltosigendeo 
Fehler  k:  Ii  II  kauu,  der  aber  immerhin  noch  Ideiner  ist,  als  der 

Fehler,  den  .M.  ,t  1).  machen,  indem  sie  diese  Konstante  für  viele 
Eatfemun)(en  gav  iiielii  tHaeluen. 

B  -  ll(i.<it;i3  ist  freiliili  durch  einen  i'fiin-i'.lidien  mit 
lesieii  I 'istarufudrii  i'rtst.iipi' i,.  I  isst  sich  aber  tiir  nili  ^  Instru- 
ment mit  beweglichen,  zu  regulireuden  Faden  verwenden.  Das 

Tohlliniia  hai  Ar  die  iMsda  kaiaao  Weid^  akbt 


alleuj  Wfil  e!,  nur  für  die  ]>is!iui7.  bfi  li.iri/nnta!iT  I.aKe  des 
Fernrnht^i  zutrifft,  sondern  auch,  weil     /vmi:  in;-!'»,  der  die 

Tabellen  ausrechnet,  eine  Krleiehtenni)!  I>iei,  i,  lur  denje!iij;eu 
aber,  der  die  fertifreu  TaMhn  benutzt,  L'li'iclijjnltii;  iät. 

Ob  die  Tabellen  von  M.  &  B.,  welche  von  .Minute  zu 
lHaala  bis  3t*  fintadueilcn,  fOr  ganz  Deutsrhland  nördlich  der 
Doaaa,  alao  fadi  Ihr  Gebirfe  wie  der  Harz,  das  lüescnge- 
birge  o.  a.  w.,  ausreiehea,  ist  m  bcdnreifela.  DieT 


»■■s»  »*.  <»■       ■Mwiiiii  wum,  *m  mm  hihimihiii    «MO  umv 

Minute  ta  Mlnnte  ist  aar  aMUft  snl  aaa  M  dv 

nalime  nicht  auf  .Vei^ungswinkJ^ 


Waatea  oder  pr 

von  '/,„  .Minute  -  wie  M  A  E  meinen  —  sartdkMht  Die 
Stück'xchen  Tabellen  sdiraitea  too  6  aa  5  Mimitm  b»  80*  fort 
und  ^'estatteu  fltr  etwa  cnHlBachte  geaauare  Ree nl täte  adt  Leicb- 

tiL'k'  it  eine  Interpolation. 

Uli  (ibriL'e  Kinrichtuai?  der  Tabellen  von  M.  B.  iat  aidit 
]iniktii.rb,  Ks  sind,  um  das  Interpoliren  zu  vermeiden,  unnöthig 
\iele  liidiriken  t'em.">clit;  für  das  Ablesen  eni/elner  Zentimeter 
ist,  nu  ksu  litlich  der  gewühnhch  fui'  derartlL'e  Ailieiten  ver- 
»emleieu  kleinereu  Themlolithen  ai>  I  jitti  rinmjf  2"" "', 

also  als  f.T(>ssler  I.attenahschiiitt  2™  aiizunehiueu,  uml  i  s  sind  dem- 
Iiai-h  illi-  S|iiilfen  3  bis  5»,  gewiss  aber  -1  bis  :i  übe;  ItiissiL' :  sie  •»olleu 
aber  iu  den  TalH.-llen  zum  Krniilteln  der  zu  addirendeu  Werllie 
für  Zehntel  und  Hundertstel  der  .\lilesung  dienen. 

In  den  Stack'schen  Talielien  kann  man  W  und  h  direkt  ab- 
Icaea.  Z.  &  Ahr  d«a  Verlikalwinket  SM"  67'  uad  dea  Latleoab- 
sehnitt  1,97; 

d  ^  29M  od  A 

wobei  freilich  die  Differem  voa  S*  aabcadttet 
Diese  ist  aber  dansh  Interpolation  so  leicht  an  „. 
aiaa  die  BedmunK  im  Kopf  martien  kann,  nämlich: 

rf  =  22^A  lind  A  20.19. 
Bei  Benutzung  der  1  .lin  Ih  :i  von  .M.  i'c  Ii.  musa  aaaldiet  der 
am  Uöiienkreise  abgelesene  Winkel  voti  'Si'/y  abgesogea  aaidea, 
aad  ea  ist  dann  far  6"  3'  folifcude  Uecluuuii;  zu  madien: 
rf  fOr      1  h  für      1  =  8,77 

„    0.1»  .    II.!»  ^  7,89 

.  0,ii7        ti.'.»,        ,  i'.nr  l»,ol 
'/      VXi.i,  },  ^  17,27. 

nie  eiitsj>re<  liende  KinrirbtunK  des  l  elilliuehs,  «eiche  1  bis 
.■)iual  Hl)  \iei  luiuiii  In  ahS|iriiLlit  als  nach  ilem  1  I.iii^'mu  l'i  i-  For- 
midar,  die  l'merscbeiduuK  der  Klevations-  und  l)epression>-\Vin- 
kel  durch  -f  und  ,  sowie  die  nach  M.  it  H.  au  ;t  lloii/ontal- 
i.iden  zu  nmi  hcnden  AMesiinaeti  sind  ebcufalls  nicht  zu  empfelden, 
lia  ilie.se  [  >ii>[  iriile  ein  phit/-  inui  zeitraubendea  VcriUma  ba> 
dulden  luid  die  Fehlurnuellen  veniieliren.  — 

Hr.  Stdck  bcedireibt  dann  noch  das  seit  1871  ia  Haaibug 
praktisch  angeweadele  Verfahren,  wie  daasdbe  «adi  bei  Be> 


Apnaiate  ia  Loadoa  1876  ^   

und  die  der  Praaii  eutaoauiaaea  Aitcilea  ia  iaatrohtiver  WTeiia 
erläutert  worden  iat,  nnd  bemerkt  gegenOber  eiaigea,  dordi  Re- 
zensionen seiner  .Arbelten  Ihm  liekainit  gewordenen  Zweifeln  an 
der  Ausfftht barkeit  der  .Xufiuilnue  von  Terrainpunkten  ohne  Be- 
nutzung der  Klemm-  und  .Mikroroeterschrauben  an  Theodniitben, 
dass  für  eine  ^Schnellmessimg",  wenn  diese  wirklich  ihrem  Na- 
men entsprechen  toll,  ein  solches  Verfahren  inierbissli,  h  sei, 
a^ch  die  Hainburf;er  .Viitiiahinen  interes.^nles   Maii  iial   fnr  dCB 

Beweis  der  Brauchbarkeit  und  der  vollständig  ausreichenden  Oe- 
aaaidMit  dar  Aibehaa  «aaer  MedMde  Ueftrtea.  Bm. 


AvdhltaktaB^Ver«fa  sa  Berlin.  Versaauiloiig  am  17.  Wn 
1877-,  Vendlaeader  Br.  Bobrecht;  aaveeead  IM  MüiUeder 
und  14  Glala. 

EiaaAage:  Die  3.  Liefenmg  der  .Architektur  Berlins  von 
H.  Urkt*,  durch  die  Verlagshandlung  von  Waamulh;  eine  Bro- 
schüre; ,Oeneigle  Khenen  liir  Srhiflstransporte''  dnrdi  den  Ver- 
fasser Hrn.  G.  Meyer,  sowie  durch  das  Kais.  Btalialiidie  Aait 

die  bishetijen  Verrtfrentlichiingen  desselben. 

Indem  der  ilr.  Vorsitzende  den  iM'lnedij^'nden  Verbaf  dea 
Schinkelfestes  liervnrbebt  und  den  um  die  .Anordnung  desselben 
verdieiiteii  Vi  ieiiiMinti;liodeni  den  l>;Uik  des  Vereins  ausspricht, 
äussert  derselbe  emice  auf  die  llennty.unfr  des  Lokals  für  iihu- 
lii  he  Veranlassunjre'i  bezügliche  Wiiiisi  he,  der.en  Hr.  Knoblauch 
im  Nameu  der  Kesfkomnstssion  ciniL'e  Krl.iuteniufren  und  Bitten 
in  Belrelf  der  Tibi  h-  i 'iiinn.'  luL/ut' Li;t. 

1*^  Mal  die  in  .\iissii  lit  ccnouniH  iie  Besprechung  über  die 
in  dem  Vortra^re  des  letzten  Vereius-.Vbends  bftbaw^^rtte  Ftaga 
der  liehauunc  der  Museums-Insel.  * 

He.  Orth  MMt  diieolha  mit  einer  kurzen  ZtisammenÜMWing 
der  hl  aeiaiaa  Vertnae  eBthalteaen  Haupt-Gesiebtairankie  eia. 
Weaa  «a  der  weeeatMeme  Zwedi  eehierVenchla«e  gemeea  eei, 
die  Uebeiftfanait  der  Stadibaha  über  die  Maieaau-Iaed  aa  er- 
möglichen, ohne  die  Benntznng  des  dort  voriHUtdenCn  Tcrrainl 
für  KunstjEwcclce  ausztisrhliessen,  so  sei  das  pnditilcfce  EbA,  daa 
bei  der  gegenwrirtij.'en  Sachlage  in  Aussicht  genommen  werden 
müsse,  zunächst  eine  .Viisf\diruug  der  Stadtbahn,  die  einer  sol- 
chen Blicksieht  RecbiiunK  trage.  Ks  mussteu  demuaih  die  .\n- 
btn'iifrunKen  aller  Freunde  jenes  Gedankens  sieli  darauf  richten, 
dass  in  der  Mitte  der  in  etwa  10 ">  liesiiiinntbreite  aiizuli  Lo  ndeii 
(Heise  der  Stadtbahn  isoliite  Fundaiiie:ite  a  isgeführt  wiirilen,  auf 
welche  die  Ifeiier  fllr  eine  spätere  Uehcrbrflckung  der  Bahn 
aich  atWaea  kflaaleBi  Tielleldit  ad  aadi  ahtallcb 
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dass  ciiii 
möjiliih  Sil, 


itiiKlichat  gOoisCig«  Vi>rweithunK  des  Temüiis  nur 
«rcon  die  Immliftnii  Ocbtnde 

orm  litet  wilrilen. 


die  besOflichen  Oel 


dkht  am  Waner 


FIr.  Knill',  iIit  ilciti  (ininiigi'ilankfn  <i«'?i  Ortirschen  Entmirf» 
dunhaus  ziutimmt,  über  zuuitch^t  fe«tgfsti'llt  wisseu  tuschte,  ob 
nicht  dennoch  eine  Ikbaiiuni;  des  Terrmins  mit  Atiaschhua  dm 
(hoffeuüidi  bald  tu  verlefeuden)  {"ackbofin  imd  der  Stadtbtlm 


■«1^  Mi,  riditet  »a  Hrä.  Hartwich  die  Fnffe,  ob  die  Liaie 

eutsiirccheod  fwidwÄliaB 
Hartwiek,  der  tat  nächste  versammhing  einen  Vortrag  Ober 


dar  Gttaitbalm  lidi  tricht 


die  SladthaBa  aokflndiKt,  lehnt  jedoch  eine  Beantwortung  dieser 
Plan,  aowie  jede.^  Kingehen  anf  daa  OrthVhe  Projekt  a]>,  da 
ar  daa  lettfare  lediglich  als  Miielled  der  Technischen  Bau-Depu- 
tation kaiBen  gelernt  bab**  und  Eumil  zum  Schweigen  «erpflitb- 
tat  ad. 

Auf  eine  Zwischonfraj.'f  des  Ilm.  linder,  ob  lipi  r.bcHiili- 
niiift  dpf  Sladtbahn  niclit  am  h  ilir  AhIil^  liiicr  den  ll^t^  Il  iimi 
M'rstfii  der  Stnrit  \iTliiiidi-!idon  I'fi'i ili-baliii-l^iiiii'  sirli  ciTO'Hjlirhfii 
l,i"r.  iiM-MTt  ;i  Hr.  Orlb  daliiii,  di»»  er  i'iiie  M.ildie  Anlage 
ictwa  in  \  1 1  bindiii.g  d«'r  (ienracnstra.'isn  mit  der  Neuen  l'rome- 
nade)  sehr  uiilil  fnr  au^ftllirbar,  im  Detail  jedocb  tilr  abhlagig 
von  der  vorherigen  KnLscheidung  der  lluiiptfrage  bulle.  — 

Zu  dem  vorli<'gpnden  <  lrtbVrl»-n  Hntwiirli-  zurürkkebreiid, 
äussert  Hr.  Möller  seine  itMlietisibeu  Bedenken  .«owold  gegen 
die  Ven|uidiuiig,  «eiche  die  so  verschiedenartigen  Intereasen  des 
Packbows.  der  Stadtbatio,  der  Kunst-Akademie  und  der  Museen 
in  denaauMa  falbadan  haben,  wie  auch  tot  allem  gegen  die  Art 
und  Weise,  in  der  «in  nwmmienlaler  Ban  vea  ehier  Eiaenbahn, 
wie  vnn  einer  Kngd  darcMocbt  werden  solle,  ohne  dii.>-s  lutf  die 
Hctnniing  des  Ein-  und  Anntriites  der  Bahn  durcli  l'rirule  liesnn- 
dere  Itücksieht  genommen  worden  iht.  Kr  h:ilt  das  dem  Knt- 
wiirt'e  /a  (ininde  liegende  Programm  im  allgemeinen  für  unmög- 
lii  h  und  emptieblt  zuvi^rderst  Versuche,  ob  durch  eine  Verschie- 
Imiig  der  Stadtbahn  narh  der  einen  oder  der  auden-n  Kichtiing 
nicht  docli  lii'tnrilit't'ixb'  l.<iSUngeB  der  ganzen  Atilaije  sieh  er- 
leicben  II 

Dem  Ki'ci'iiiilier  lii  tiüit  Hr.  Kinel.  dass  ihm  das  inte- 
ICaiuinteüte  Moment  d»'--  1':  .|c4,r.  >  gerade  die  Dnrrbfübning  der 
Hahn  diiriti  i'ini'n  (icli,iiiil  ■  Iv  iiijili'.i  erM  liieni'n  sei.  Mit  der, 
"olil  IM  ^:i  '.'  r''r  .\r.r;-.i.  lu  f-ti  li"n>!i'ii  wi  ir.  ri  n  Anwendung  der 
Sudtliahuen,  die  niaji  aus  liiiaii/.ielleu  (iiDnden  \or7.ug9weise  i|iier 
durch  die  vorhandenen  Stadtviertel  leiten  werde,  worden  Anord- 
uuogen  dieser  Art  sich  sehr  vielijich  aU  noihwendig  heraosstelien; 
denn,  es  bieeie,  Gdd  und  Baum  midiweDdea,  wenn  ein  ao  lual- 
bares  Ttenin,  aria  et*»  aa  der  Friedrichttrasse,  far  dia  Stadt- 
bahn ^emig  Um  gdut  werden  sollte.  Der  Schrecli  der  Archi- 
tahten  th»  eine  lolae  Lösung,  der  man  ober  kurz  oder  lang 
niUier  treten  mOsse,  sei  daher  ungerechtfertigt.  —  Der  Redner 
schliesst  mit  der  »armen  Auffitrdening,  einen  Versuch  »ur  UevriU- 
lignng  der  bei  Affentlichen  .Anlagen  auftanrbeiid"n  Schwierifkeiten, 
wie  er  in  dem  OrthVhen  Projekte  vorlii-ge,  %ou  .Seiten  der  Fach- 
L'enossrn  ans  farbgenfw.>ii«chen  ItiirkMi  htPn  zu  iinterstiitzen,  wenn 
ilip  An.'iic-titi'ii  <lor  Kinzi'liiPii  üI'it  die  Kiii/elb>'iten  des  Kntwurfes 
«III  Ii  veisi  bii'di'n  sci'^n.  (n'rudi'  hierin  könne  ib  r  beim  Schinkel- 
l'i-^te  mit  lierht  .■iiii;.'iiil>ne  Knvpsgei.'it  nns(  >'^  i-^iches  sich  he- 
thalisfpii,  w.ibrer.il  I'  id'T  die  Krfabruufr  \orl;e_'e.  ilass  (la.s  Zii- 
stAiidekornmeii  ^.To-ser  Moiiiinienlalbauten  niilit  bin*  durch  die 
Mäligpl  unserer  <  Irtra^ -^atinnen.  M-inderu  \nr  allem  ibircb  die  l'n- 
eiiiigkeit  der  zu  liatlie  L'i  /'<t.'i  lo  ti  T-  i  lnnker  et-^ehwen  werde, 
von  denen  jeder  seiue  ci>;ene  Meinung  habe  und  behaupte. 

Hr.  Knde  scidiesst  sieb  diesen  Aeussenuigen  völlig  an  und 
beklagt  es  als  einen,  leider  gerade  unaeren  heimischen  Verhttit- 
nisscn  anhaftenden  Mangel,  daia  man  einen  aar  Ltaof  irgend 
welehar  Frage  aufgeworfenen  arontn  Gedaahan  nieiMb  ah  aol- 
chen, nach  seinem  Prinsip  behandde,  aondcn  in  kleinlicher 
Weifie  au  dem  voriüufig  ncbenilehUclMii  Detail  „nOrgele", 
wobei  gar  leicht  der  Gedanke  seihst  m  Tode  genftrgelt  würde. 
Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  k^nne  auch  er  den  von  Hni. 
Möller  geituäserten  ästhetiüchen  Bedenken  nicht  beipflichten.  Hr. 
Fl.  H.  Hoff  mann  äussert  .seine  /iLstimmnng  zu  dem  von  Hm. 
Kinel  ;<roklaiiurten  Prinzip,  daaa  es  eine  Versdiwendiuig  aei, 
den  i;;ii:;:i  über  und  ustar  iWdtitchcn  Elaanbahn-Anlagtn  nicht 

zu  verwerthen.  — 

Hr.  Orlli  »eist  in  Widerlegung  der  Moller'schen  Kritik 
viederbnlt  auf  die  ans  d^  r  Surhlaf.'e  sich  i-rgelH  udcn .  überhaupt 
mir  -  in  KroirifiromisH  fcstaltenden  --i  h»;ei  ii't.eiteii  hin.  Ob  es 
kuu!>tleiisch  iK-rechtig»  sei,  ein  (iel  i  nie  ilmrli  einen  Kiseubahu- 
Tunnel  ru  durchbrechen,  werde  in  -eden;  l'iille  von  der  Alt  der 
Losoog  abbingen,  die  sich  \iclleie)a  vollkommener  gestalten 
iaaaa,  als  Sun  minakl  aeL  Kr  habe  dieselbe  dnrch  die  scharfe 
SiMMemif  mm  unlar-  and  Obarban  (dnrcb  «aiehe  indirekt  der 
Vortbeil  efaier  im  Priu^  daeb  lidier  paaliMliBa  Tcnamn-Aa- 
hige  gewonnen  ael,  an  enrriduHi  fanidM.  Alf  dar  IhiaBBaS' 
Insel  eine  Ilaii-Anlagc  neben  der  Stadtbalm  za  adiallta,  ad 
unmöglich,  wenn  man  da«  koatfaante  dort  vorbandeDe  Terrdn 
nicht  vergeuden  wolle. 

Hr.  Fritsch  macht  auf  einen,  der  heutigen  Deliatte  i  i  nii  ! 
liegenden  reb^-Utand  uiifmeiksani ,  der  iln-»  Kit'ebiiis<  derseilieii 
leiderweseiidic  b  beeinlr  n  bii^re  Der  \  en  in  balw  /»ar  dasOrlh'^cbe 
Proiekt  kinnen  fi-Iemt  und  'Tlabreii,  dais  d.isselbe  Min  der 
1 1  ehiii-(  li"ii  Ka-i -  hl  [iiiiatie:!  iiliL'elehnt  sei,  kenne  aber  iiieht 
die  Kiuzelbeiten  diesem,  jedcuialU  nur  auf  Grund  sorgfältigster 
Erwftgtmgen  und  Berathungen  gelMlten  und  eingehend  motivirten 


l'rtheils.  Die  di  in  \  ereine  sngphftric:"n  Mit|,'lieiler  ili  r  TerlniiM  ben 
llau-Depiitaliiiii  seien  niebl  ariweseinl  oder  li'/t"ii  sii  Ii  Stillschw  i  ii;en 
auf;  es  sei  dabcr  wohl  natilrlieh,  daüs  auch  andererseits  eine  ge- 
wisse ZunickhiiJtung  bezüglich  des  n.ihcren  Kingehens  auf  eine 
Frage  beobachtet  werde,  die  fur  die  /iikunfi  Berlia's  vgn  der 
höchsten  Wichtigkeit  sei  imd  an  sich  Stoff  au  den  intaresaanUaten 
Erürterungen  bieten  wflrde.  Wenn  man  Hm.  Orth  dafOr  su  Dank» 
verpifiiobtet  ad,  dasa  ac  die  aaaae  Sadw  vor  die  OeftntUchkdt 
gebracht  halte,  ao  bahe  die  iMmMidie  Mafamng  wohl  ein  Recht 
zu  dem  Teitongan,  audi  die  mm  enilgegengesetater  Seite  aufge- 
stellten Annebten  kennen  su  lernen,  und  es  empfeiüe  sich  Schritte 
zu  thun,  um  die  Staats-Regiening  zur  Pnhiikauon  des  Gutachtana 
der  Techniiichen  Mau -Deputation  Vielleicht  in  Verbindung  mit 
einer  Skizze  des  Orth'scbtn  Kntwurfc»  und  seines  ErlÄuterungs- 
Iterichtes)  zu  veruidasaen.  Die  .Angelegenheit  »ei  bedeutend  geuug, 
um  ein  derartiges  Verfahren  zu  rei  htfertifren.  »ie  es  mit  bestem 
Krfolfje  \ur  .lahreu  in  der  I  rii^,'!-  tiher  di  u  I  rnliaii  der  Uilder- 
S4ite  des  Scbn.kei'.Mheii  .Miiseiiii.s  bereUji  i'iii;'isi'lilaL,'('ii  »ordeu 
sei.  - 

Hr.  Ilotirecht  lef.'t  dar.  dass  eine  Keiiiitni.s^  ili  >  l.r/t;|,  «,iu- 
acblens,  die  liir  eine  »eiteie  lieiatbiliig  de^  \eiei;i.s  hebten  l  .ills 
doch  XU  spat  ermöglicht  »erden  koiiMe.  nicjii  nicdiweiidii;  sei,  um 
der  heutigen  Debatte  einen  gewissen  Ahscbluss  zu  geben.  Dusü 

in  derselben  ao  wenig  ijtimnien  gegen  das  (triirsche  Projekt  sich 
getnoaeit  haben,  sei  wohl  weder  auf  die  KichtkemilBiaa 
GntaditanB,  noch  auf  ZufiUligketteo  zarOckzufOhren, 
2MdMB  daffir,  daaa  die  Stimmung  des  Vereins 
cedaidRn  des  Entwarft  sympathiadb  entgegen  konone.  In  der 
That  handle  es  Mich  hier  aber  nicht  sowohl  um  diesen  Enlwiu^ 
als  um  die  Art  und  Weise,  wie  eine  für  die  Interessen  der 
Hauptatadt  so  hochwichtige  Frage  behandelt  werde.  Die  Auf- 
stellung efaus  Planes  für  eine  organische  Hebaining  der  Museums- 
Insel,  seit  mehr  als  ■10  Jahren  in  der  Schwebe,  sei  heut«  eine 
brennende  geworden;  deim  die  immer  naher  rückende  .Aus- 
führung eines  Stadthahn  -  \  iudukr^  da^-  Ih^t  w^üde  die  Hoffnung 
einer  angeme.^^en.'n  llr'.n-iiini;  .■,■>  fjut  •.<ie  vt  rim  Iii'  ri.  Ks  sei  das 
Verdienst  von  Hrn.  Urth,  hierauf  antinerksaiB  cemacht  und  zugleich 
einen  architektonischpii  (u  dankeii  ausgesprochen  SU  habco,  der 
aliuesehen  soti  allen  Details  )edenialls  die  MftgHchkeit 
einer  l.nsuug  nachweist,  .le  hrtlier  die.se.s  Verdienst  aiizii^' !i[ai;en 
S4'i,  lim  .HU  bedauerlicher  würde  es  sein,  weun  da*  Projekt  wirklich 
fallen  sollte,  ohne  dass  an  entscheidender  Stelle  sofort  mit  aller 
Kuergie  der  Versuch  gemacht  wttrde,  eine  andere  und  bessere 
L4a«ig  zu  finden.  Ea  nice  Idigiich,  wenn  auch  in  dieacr  ASenl- 
KdwB  Angelegenheit  abetaida  die  leider  ^isch  gewordene  Er- 
fahrung gemacht  araito  aBÜtb  die  der  Berimer  In  dem  geflOgdlen 
Worte:  ,8'  war  wieder  irfchts"  fiafat  hat  Daa  amusprechen 
habe  der  Verein  ein  Itecht  und  habe  er  CS  ani|mii|inrlMn  ao  ad 
die  vorher  gegangene  Diskussion  durchaus  aicw  eigeballMaa.  — 

Nach  dieser,  mit  lebhaftem  Beifall  aufgenommenen  Dariegoog 
nimmt  die  weitere  Dehaue  einen  schnellen  Verlauf.  Kin  Ton 
Ilm-  llanke  und  mehren  .Mitgliedern  eingebrachter  Antrag,  dass 
der  Verein  Schritte  thun  umge.  um  ilas  ürtheil  der  Technischen 
Bau-Deputation  zu  erfahren,  wir<l  ziinlckgezogen .  nuclulein  Hr. 
Orth,  als  der  zuniichst  Hetlieiligte,  sich  h-.Teii  erklart  !iat.  seiner- 
seits einen  bezilirlicben  Verbuch  zu  mai  hi  n,  und  naelulem  knnsta- 
tirt  ist,  dass  eini'  furmelh  aritüelie  Ahiidiunns  des  F,:itvMiile> 
durch  ilip  HegieriiiiL'  iihei hanpi  noi  h  nicht  ausgesprochen  worden 
ist.  Die  Herren  11i  I1-.i  ;l'  iir.il  Merzenich  Schlagen  vor,  zii- 
nikchst  im  AusihlusEe  an  den  von  lim.  Ilartvtieh  zu  erwartenden 
Vortrag  über  die  Stadthahn  in  Krwfigung  zu  ziehen,  ob  die  Trace 
der  Stadtbafan  nicht  in  der  Tbat  noch  verlegt  werden  Icann;  ea 
wird  dabd  anf  den  guten  EHirii  UuMieieiit  den  die  Univecdtit 
mit  ihieai  Prolcate  gegen  eine  TamlAftnqg  der  Stadtbahn  an 
dem  plqrBikaliBch-phyaiologisehett  ludtale  eneidit  hat. 

Von  einer  bestimmten  Bewiluliun  des  Tcreins,  sowie  von 
Schritten,  um  das  Krgebnisse  seiner  Debatten  zur  Kenntniss  der 
aintlit'hcn  Stellen  zu  briiigi-n,  wird,  auf  den  Vorschlag  des  Hm. 
Vorsitzenden,  dem  auch  Hr.  Orth  sieh  anschlieait,  abgesehen. 
Man  nimmt  an,  dass  die  Veröffentlichung  des  Uerflber  zu  er- 
stattenden Berichtes  genügen  werde,  um  die  Itcabsichtigte  Wir- 
kung henor  zu  bringen.  - 

Nach  lieantwortiing  der  eingep.'iiiif.'encii  Finfen  durch  die 
Ilm  Kiiirl.  F.  W.  Büsing  und  .Melliu  widmet  der  llr.  Vnr-itzende 
zum  Schm  isse  noch  dem  am  11.  d,  M.  nii.s  dem  Leben  gescbie- 
deu'  ir.  iaiiL'J  ihri.'i  i;  Milgliede  des  Vereins,  (Jeh.  Heg. -I'ath 
Ferdinand  von  (^iiast,  einige  Worte  des  ehrenden  Nachnifes,  in 
denen  er  sowohl  der  Veniienste  desselben  um  den  Verein,  wie 
vor  Allem  seiner  luühevolien  aber  segensadcheu  Thatigkeit  aU 
Konaerrator  der  preussisehen  Knnstdenknde  gedenkt  — 

Sdihiia  der  Sitzung  gegen  10  Vhr.  —  F.  — 

Brief-  and  Fra^ekasten. 

Ilni.  H.  in  (tratz.  I.ittcraturangabe  betr.  Ziergitugen-AiH 
'^gen:  G.  Mever,  Lehrbuch  der  schönen  Gartenkunst,  2.  Aufl. 
lierlin  1874,  das  sdiflnste  und  beste,  klassische  Werk!  — 
Lothar  Ahe],  (iarten  -  Architektur,  Wien,  187fi.  Sie- 
beck, Bildende  (iHrtenkunst  Leipzig  IfiliL  Auch  Schmid- 
lin's  tlaileiibiicb,  neu  berausgegel-eu  von  Ni- tru  r  uiul  Kump- 
ler,  Berlin  |-*7i;.  enrh  dt  vieles  ItiviiL'li- l..' 

Hm.  W.  S.  in  Duisburg.  In  der  vorjiihrigen  Nu.  07  dies, 
Zeitg.  finden  Sie  eine  bezOgl.  Adresse  angegeben. 


«•tlsf  vn  Carl  Baaltia  Im  Birili^  Var  dl«  IUiWMm 


K.  B.  a  Frttaah.  On*s  W.  M«m«(  HeAa 
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—  raT«oa«l-II»«irl*kt«a.  —  BrUf«  aal  FracekuUih 


Ueber  tehundlran  BttrM  nH  Hauptbahnni. 

Ucr  in  Itcrailmiiff  lu  liuiUic  lic  niiiii^^tcriellp  Entwmf  einer 


liir   (iii'  ii()nna!>piinL'i'ii 


I'isi-nliabnon  in 
lüidcn,  sthreilit 


Vn  tO*^  tat  nlMaon- 


irakki 


Sii'hiThcits  -  (»rdiiiin; 

l'reilSsrn,  auf  W<  lilit  li.is  li;»liii|ioli/<>i-l!r'eli  :ii  nt 
Ordnung  vom  4.  .lamiar  lb76  It'viuc  Auwmduiin 
n.  A.  vor: 

&  &.  Die  Lokomotiven  sind  mit  LItulewerkcu  auszurOgtea  etc. 

f.  1&.  Die  MaMmln  tat  tm  J«dm  Ttgs  «Meataw  ein 
aiil  m  midinn.  —  An  twaimden  gcAhidetea  Stdkn  tat  liei 
einer  fUlif«Mh«liiiDg^e!t  der  Zöge  von  nebr  ftls  16  pro 
Stowie  ciMBaliabewaclinngerforderliciL  —  Bei  AnnUieraiw  «aas 
Zttgn  oder  einer  LohooMtive  an  eisen  nidit  bewachten  hifeau- 
Uebergang  lutt  der  LohonotMliber  daa  Liniewerk  der  Lako- 
motivc  in  Bewi-|Tiinp  ta  MiZHL 

§.  19.  GrosäiTe  Faingeaehw.  ab  80  pm  Stande  dürfen 
nicht  featattet  werden. 

§.  33.  Das  ruhltkum  darf  die  linlm  nur  »ii  ilen  l  i  biT- 
fohrton  iitid  rehcrpilrieen  JM'stimiiitcn  St- Ihn  ulMisclin'itcii,  ii.  t. 
nur  -II  hince,  ald  >.i<'h  ki-iii  Ziic;        rt       n.  s.  w. 

Die  von  lifi  f.'i-scli,ili«l'uhri'iidru  liin  kli'>ii  <\f>  Vereins  dent- 
sohcr  Eisenb.-Vi  rw.ii;.  im  .l,\hrii  ls7ii  linruuHi.M  ;;i  In  nen  „Grtmd- 
xUge  für  die  (jestultuuf;  dur  scitundurcn  Kis^'nlialirien''  schreilH-n 
fftr  Sek.  Bahnen  mit  normaler  Spurweite,  welche  au  die  llauiU- 
bahiieti  auschlicssen,  und  anf  denen  eine  (ieschw.  bis  •40  ''^"^  zu- 
gelajiscn  werden  soll,  vor: 

§.  2^.  Absperrungen  von  Weceabürgtogcn  und  nur  bei 
Fahrgcachw.  wa  mkc  ab  U>"  aitadeilkh,  und  bei  I6--80K> 
Geachw.  anf  dia  UraaninlBn  " ' 

f  8a.  Bei  G«tdnr.  flbc 
den  gettladetni  Steilen  eine 

Wenn  man  diese,  sunflchst  ftlr  Nel 
aolgfestelhen  Onmdiage  atrf  Uaaptlinlan 
ohne  Aunatane  in  Konslniidien  nnd  Eiuidili  _  _ 
•n  qu.  SeitnadlrlMluieii  geatellten  Anftudenrngen  im  ToBlnnDnien* 
aten  Maasse  genflgen,  so  Andel  man,  d&ss  die  GfltcrzaRe  auch 
in  Bezufr  auf  F^rgescliw.  sich  innerhalb  derjenigen  (irenzen 
(15  -30 Kraj  b««-i<i;en,  für  welche  eine  durchgehende  liabn- 
liewachuDg  nicht  für  nothwendig  erachtet  wird.  Es 
lieRl  fiOnach  kein  tinind  vor,  diese  VercTtlnstipimgen  nirht  auch 
auf  simmtliche  (iuterzüge  der  llauiitbahnou  auszudehnen, 
mindesteos  auf  denjenici  n  Linien,  auf  welchen,  wie  namentlich 
bei  1  Bieisiiren  !tal  :  •  i:.  der  Verkehr  nur  ein  massiger  ist 

Wahrend  ^i^l■.^'r  jeder,  uorh  so  laiiKHiuii  l'alireude  (iflleiviip 
zum  Zwecke  i\--r  ilarrieren-Hedlenuiig  die  Anwesenheit  der  War- 
(••r  auf  einem  iw^tiiunilen  I'ostcn  erfordert,  «erden  diesellien  an- 
ilernfaüs  tm-  die  Sieherhi  it  des  üetriirbes  iu  der  \Vei>e  iiul/.bar 
uemaeht  werdeu  kiniue«,  daas  sie  ihre  fitrerke  mit  .\ufinerkhxiiu- 
keit  revidiren,  um  drinRi^nde  Rcparatiu-eu,  »ic  z.B.  l'nterstopfen 
loser  St'hwellen,  Anziehen  von  Holzen  etc.,  sofort  auucutttlüeu, 
wts  ihnen  bisher  auf  verkchneicben  Bahnen  gaaz,  aof  aUlder 
veritehrreidien  mehr  oder  «eniser  unmöglich  gemadit  tat  Es 
eiadieint  geafflgend,  daaa  dw  Waiter  bctaa  Paawen  dar  ichneil 
fahrendes  Peraoaensflc«  auf  ihren  Poeten  efaid. 

Sieht  man  die  FilnpUae  an,  so  findet  mau,  da^^  ^v  direud 
der  Nacht  auf  Bahnstrecken  tran  bedeutender  AuMlrh  uuig 
lediglich  einige  wenige  Otiterzftge  kurairen  und  dort  ihat- 
siirlilich  ein  sekundärer  Betrieb,  jedoch  ohne  die  Vortheile 
eines  Kolchen,  besteht.  Die  Tranapordanten  werden  nun  durch 
das  unverh.\Jtnissaierif  p«eie  Bahabewaehnagapefäonal  bedeu- 
tend vermehrt. 

Auf  andrjen  Üal-ii.sts-'i  l.eu  kursirt  arii:brrdi':ri  in  einer  oder 
in  bejdcn  llichtunHfu  l  in  unrentaliler  .Nacht-l'ersonenzuf,',  der 
sich  zur  KrcieliniR  eii:rs  dnr(  hwcg  sekundären  HetrielH-n  ohne 
wesentlichen  Na<  litheil  tur  ileii  Verkehr  entweder  ent-ijirei  liend 
•  verlegen,  0<ler  da  fiiinz  eiiiitellen  lasst,  wo  d;i'  llaiiiiterte  die>i  r 
VerkehrsUnic  auf  einem  aisderen,  wenn  auch  kieiueu  Lmweg« 
mit  einander  iu  V<  il  iuduin;  stehen. 

Derartige  liahnstrecken  nach  ihren  zeitweisen 
Verkehrsverhaitnissen  als  Sekandärbahncn  mit  ihren 
Vortheilen  zu  behandeln,  kann  bei  Nachtzeit  um  so  weniger 
efaiem  BedeidMa  nnttittem  ab  dar  frflaM  Utail  aller  Wege- 
Obergftnge  wllueDi  der  nnot  ^  nieSt,  ein  anderer  Tlidl  nur 
paaaiit  wüd  und  daher  eme  Bewachung,  be«w.  Barrieren- 
mnff,  enthdirlidi  aueht 

Oarzveck  der  Bahnbewachung  nnd  Barrieren  -  Bedienung 
;  in  1.  IJnie  darin,  daa  auf  der  Bahn  reisende  Publi* 
knm  gegen  Gefahren  zu  schützen,  wefl  dieses  nicht  ia  der  Lage 
ist,  selbst  sich  schützen  zu  kAnmeB.  Anden  TerUUt  ca  aich  mt 

den  l'ttssanten  der  Teberiränge. 

Diese  kennen  die  Tunkte  der  (iefahr,  wi.'.si'n  m  ii  welchen 
Kichtunpen  solche  /u  erwarten  ist,  und  si]:d  sernai  ii.  wenn  zu- 
fällig eine  Gefahr  in;  .Anzüge  sein  snllli',  ::i  dir  l.aL'  \  sich  da- 
jjeneii  srhnt/en  zu  kouin'n.  Sic  wenlen,  wenn  auf  eigene  Vnr- 
•ii<  ht  an^'ewiesen,  dieses  vielleicht  in  wirksamerer  Weise  thun, 
al^  wenn  sie  sich  auf  den  Schutz  der  vielfach  nnznverlii&sisten 
W  ärter  i  erlassen.  K»  kommt  auf  f.Töt..»er>'n  liahiistre*  ki  n  tätlich 
vor,  da.ss  einer  oder  der  andere  Wärter  es  luiterkLSi-t,  liir  diesen 
odi'r  .jene»  Zug  die  Barrieren  zu  schliessen,  sei  es,  das»  er  ein- 
lest hlafCD  oder  noch  seiner  nahen  Behausung  gegangen,  oder  bei 


Revtalea  aelm'r  strecke  votu  Zvpe  Ubeirascht  worden  ist.  lii  r- 
artiife  Fälle  sind  noch  häuHifer  hei  Nai  htzeit  und  dort,  wo  nur 
weiiii;«'  /tiefe  in  grossen  /  ai^i  lnMUMnujeu  kursirei:  nnil  die  W  .ir- 
ter  nii  lit  (renüR«!ndP  Hesch  Utiijunfr  ünilen.  Sie  kommen  ferner 
h.uitli;  >or  bei  unregelmä-iRiifeui  Hetrielie;  etwas  uneewohnliches 
ist  CS  auch  nicht,  dass  .Menschen  oder  Thiero  h<!im  Nicderla&seu 
der  Schlagbäume  verletzt  Oller  Fahrwerke  einge.'»chIo.-.sen  werden, 

I)ie  passirend'  ii  /.uj^e  werden  durch  solche  Vorkommnisse  im 
all[;emeinen  nicht  ffcf-Ardet,  wohl  aber  die  Tassanten  der  Wejfe- 
Ubergünge  seihst,  welche  die  nothige  Vorsicht  ausser  acht  lassen 
und  blindlings  auf  die  Wachsamkeit  der  Warter  vertrauen. 

Es  endieint  demnach  nicht  gewagt,  ansanehmen,  dass,  wenn 


mangelnden  Barrieren  -  Bedienmtg  Hff^^t^fn»  nicht 
DnAlle  erwarhiMMi  werden  als  bisher. 

Für  den  Selbstschutz  bei  Nacht  Mast  sich  noch  anftlh- 
r*n,  da.ss  eine  etwa  nahende  Gefahr  an  dem  Geriinseh  de.s  /.uires 
a>if  bedeutend  er"s.sere  Kntfenimig  zu  erkennen  ist,  als  bei 
Tape:  auch  wiirdi  ii  zur  vermehrten  Sirherheit  die  in  den  6 
unel  l'i  des  nuuisteriellen  Kntwurfs  vorgesehenen  Liliitewerke  der 
Maschinen,  falls  snii  lie  nberliaupt  for  nethwendig  erachtet  wer- 
den sulhen,  uua  L^L"'!-!  (:':t  vi>u  einer  SttlieB  Ul  'BUT  aadem  kt 
Thittigkeit  erhalten  wr  rden  kennen. 

Anf  den  amerikanischen  Bahii'  n  limlet  liekaniitliih  eine  Me- 
warhung,  selbst  für  die  sehiM'lltahri'iiden  l'ersnisenznKe,  nur  au 
ciu/elnen,  besnnih  i  s  i'e|  ihrdi  ten  l'nnkten  statt  imd  es  ist  wohl  bis- 
her nicht  nachte»  lejiii,  dass  gerade  aus  der  mangelnden  Be- 
w iicl'.iuiL,'  der  We^enbers-m^e  dort  \"rh:i!tiii^smieiignMkr  OnftOe 
euuiauden  sind,  ais  atif  deutscbeu  i  Bahnen. 

Mau  beschr&nkc  also  die  bezüglichen  ßestiromangcn  dea 
Bahnpolisei-Beglemenls  und  der  Signalordnoog  wenigstens  auf 
Peraonenaage  nnd  gealMte  fUr  Oftteraaga  den  aeknndlren 
Betrieb  mit  dem  dafür  fai  Aassieht  gesteütea  vostbeiL  Iba  wM 
md  den  Bändel  damit  einen  giuBMn  Diaaat  er> 

Sehrttdnr. 


Der  Banplntn  für  dna  Gtobftude  des  SeMuhOber* 

gerltshta  In  Leipsig.  Nachdem  der  deutsche  Reichstag  in 
seiner  Sitznng  vom  24,  d.  M.  Leipzis  zum  Sitz  des  Reichs-Ober^ 
pericbts  gewiuilt  hat,  tritt  die  Frage  in  den  Vordergrund,  welcher 
Bauplatz  für  das  neue  Gebüude  zu  wählen  sei. 

Leipzig  ist  nicht  gerade  reich  an  geeigneten  Baustellen, 
namentlich  nicht  an  solchen,  welche  den  Fiskus  oder  der  Stadt- 
<iemeinde  pehiiren  und  daher  ohne  Schwieriffkeiten  an  das  Beicli 
ahij'etn  ten  »erden  kniüieu. 

Voran^.'-ii  htiii  li  wird  die  ninie  liidi  ird--  zurrn  ie-t  pnn  i^nrisi-li 
in  ilt  r  I  "■iiri;''nh,dle.  einem  it.idliL-rlii  ii  l  Irli,  ::.ii'  in  der  des 
ni'iii  n  ri.i'.n.  I  S,  ein  I  literkiunnien  lindeu.  Der  liaum  ilurin  ist 
lii'  h:  :<  ji  hiii  Ii  i^einesscn  luid  der  Wuuach  nach  einem Deflnitinun 

wird  halil  :.'i'i:ul,'  laut  werdeu.  -- 

|)rm  \  i  ;-|.rljT!n  n  nach  beahsiehti;.'!  der  Hath  de:-  Stadt  l.^lp/ii,', 
dem  lieicli  einen  TheU  des  jetzigen  holauischeu  Ga.'^teus  aiizu-  ' 
bieten.  Diese  Wahl  erscheint  nicht  glticklich.  Das  Terrain  liegt 
sehr  tief,  ist  froher  vieUächen  Ueberschwemmungen  ausgesetsi 
gewesen  und  noch  jetzt  dieser  Geftdir  nicht  gSadlch  enteogen; 
RRier  Uegt  ce  weit  ab  von  den  AniptveiMuwdcia  der  Stadt 
und  ist  endlich,  vieUeicbt  noch  fhr  sehr  lange  SSeit,  nur  durek 
unscbeinhare,  schnmtzige  Gassen  zugänglich.  —  Unbedingt  gebohrt 
einem  Gebinde  vom  Range  des  in  Hede  stehenle»  ein  l»csserer  l'Intx. 

In  entor  Reihe  geeignet  entcheiut  ein  Komplex  von  Gmnd- 
stocken  am  Augustnsplatz  geradeidier  der  Universität;  der  Platz 
ist  allgemein  bekannt  durch  das  Titelliild  der  Leiiizigcr  Illusirirtcu 
Zeitnnit-  Zwiir  durchschneidet  die  .loinuinisRasse  den  Komplex, 
diii  li  i^t  andrersi  itä  dieser  l'nistan<l  tnr  die  Kntwicke(ung  des 
'imiidrLs=.es  luid  der  l'ai.aden  uirlii  ungtlnstip.  Zentrale  Lage 
iinil  eine  wünbije  I  niRetiunf;  s|irechen  hdihaft  für  die  Wabl 
dieses  riat&  s-  Kin  andei-es  p;»ss.'ndes  und  ansreiehendes  Terrain, 
wie  das  vorige  b'idiT  im  rrivi^liesit/  I  i  liiidlii  h.  Iii  l;!  am  Rossplatz, 
geu'ennher  ilerSehill>'rstra.'se,  iniwrit  M'üi  vniiter  i  rw.dmten  nnd  vom 
Kiiiii^--|il.ii/,  :in  ilri  l'iiiin'  i;;!.i'v  TiiIit  i^'i/iehunz  i'ini-r  kleinen 
l'.uv.cUe  des  Kessplati'A's  wurde  es  sieh  augeniesseu  und  für  die 
Gnuidrissdisiiosition  gi'in.stig  vergrAsscm  lassen. 

Durch  die  Wahl  eines  dieser  beiden  TliUze  würde  den  Unter- 
dea  SeichagcridMa  anch  die  Wahl  des  eigeaen  Heiau 
ii  erleichler^  wlhrand  aie,  wenn  du  Gebinde  i.  B.  in 
der  Sodvorstadt  erbaut  wflrde,  einer  mit  Recht  becflditigten  Sorte 
von  Leipziger  HanswirtheD  rettangdo*  in  dta  Binde  Cdlen  mflssten. 

Ostpreussischcr  In^-cnieur-  nnd  Arohltekten -Verein. 
Monatsversammlnn^'  iiiii  1.  Milr/  1877,  nnwaaend  16  Mithin- 

der  unil  .'>  <ta,ste;  Vorsitzender  Herzbnicli. 

l>er  Vorsitzende  referirt  (Iber  ilie  Kingänge  nnd  theilt  mit, 
dass  mit  dem  Ingenieur-Verein  zu  Stockholm,  welcher  die  von 
demselben  her.»nsK<')rebene  Zeitsdiritt  nhersandt  h.sbe,  ein  .Aus- 
tausch der  Drucicschriftcn  vereinbart  sei.  Durch  Ballotcment 
werden  aufgeaeoaMn:  der  Baumeister  Ftacbar  und  der  Banlkhrer 
Mathics. 

Suck  fKönigsbcrg)  referirt  dann  NaaMma  der  Kommisakm 
betr.  die  Frage  über  die  Erricbtimg  von  PrOfiiagaanstalten  und 
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DEQTSCHE  BAUZEITUIfG. 


28.  Min  1877 


VersuclistaiifiiK'ii  Im  liaumaSfriali'ii,  weist  lüp  Nntliwemlickeit 
dereclbon  muh  und  spritht  die  Aiiiiii-ht  um,  dass  mir  unter 
staaüirlicr  OreanisAtion  und  Aitf^ictit  einheitliche  i'riiuipien  für 
die  Thfttigkeit  domrtigcr  Institute  zu  erlaumeii  Min  «etden.  Die 
Konuninion  schlügt  vor,  Torhtafig  in  den  Stidten,  wo  lieb  liOlien 
tfchnlifilm  Lekniulaltca  befinden,  Venadutanmett  wrimniMs 
Bit  PrafuncsandtUten  m  •nichten,  besw.  die  verbendenen  m  «r- 
«eiteni  oal  foner  in  eincdneB  grOwann  CWttco.  a!^  r--  R- 
dkl  «BeiMitice  .Vercinsgcbiet  bettü^  in  XOnipocrg,  i'rufiuigg- 
anstalten  za  errichten.  Iiier  wAro,  am  geeignete  Kruite  in  fo- 
Winnen,  erforderiichen  Failg  die  l*ra(nogBsta(ion  mit  dem  FSdiaint, 
dem  C'iuc  rr^iMKnetc  tccbiiisrhc  Aegistcnz  r.n  gclicu  sei.  zu  vcr- 
Irinderi,  ndnr  di'in  r<iliy.*'iliaiiamt  ZU  flbertni),'' n. 

üol'i  H'iii  uIm  i  leii  hl  am  Schluss  ein  aiislnlirlli-bfä  schrifdirlips 
Befcrat.  N;uli  l^uiffi  rcr  Iii^kussiou  über  die  Frajjc,  wem  hier 
tUe  l.eitunt'  «iii<  r  rrMrniur-iinstait  /ii  iihertragen  sei,  wurde  be- 
i^os^eti,  den  Koiiini:  -i  -i  'Ih'i'Ii  ht.  >l>'m  man  in  allgamiiiiai  «• 
stimmt,  di<m  \Vrl:':ui(i->-\ nrnrt  i  inzurinrhen. 

Aiiidt  livniiiü'-iliiTir)  Sil/.'  dann  ilas  ürferat  (ibcr  die  lUu- 
lioli/eiordiimif;  fort,  wubci  nami  iuliLli  dir  VrAi^\  ülicr  Kestsetzuug 
der  Fluchtlinien  zu  einer  liingeren  lii-skussinn  fuhrt.  I  >a  um  10'/,  l'hr 
das  Itcferat  noch  nicht  beendet  ist,  \«inl  hi'M'hiosjeu ,  da&üelhc 
in  der  närhüten  (ieneralversunimUuig  am  &  A|nrfl  IbrtainUlien, 
die  SiCxuug  geschlossen  wird. 


Fraiflectheili 


Koukarrenzeii. 

in  der  Konkarrenz  für  Entwärfe  zu 

(Vid.  &  8,  No.  1  4.  }arj£!?1SffSt^S£a£^ 
dM  Tmtiadea  hat  das  am  2S.  Febniar  lUMmmoi- 
getretene  Pwhgwldit  miter  V.)  eins^frangenen  Entwürfen  dem- 

jenljjon  des  Ilm.  II.  von  der  Camnier  in  Bremen  den  1.  I'reis, 
den^jenigen  der  Ilm.  Karl  Iln^siird  und  Jos.  Baimcr  iu 
liUsem  den  2.  Preis,  demjenigen  des  Ilm.  (ieorgGräf  inltothen- 
Inu«  (Bayern)  den  8.  Treis  crtheilt.  Der  Entwurf  der  Hm. 
A.  T«jpf«r  nnd  Georg  Bergfeld  in  Bremen  hat  eine  ebren- 
damm 


nr  delrontUv«!  AuBtattimg 
Im  Hotel  Sobwelzerhof  tun  RhoinfiUl  bei 
Setaaffbanaea.  Unter  Beza^nahme  auf  den  in  mehren  Nummern 
uuüpres  .\nzpige  -  Blattes  enthaltenen  Aufruf  machen  wir  unsere 
Karhgenoäsen  auf  dies«  Knde  Mai  ablaufende  Konknrrenx,  fur 
welche  zwei  Preise  von  I'HX»  und  6f)0  Fr.  ausee^pt/t  sind  und 
die  Ilm.  I'nif.  Laiiusi,  Prof.  Stadler  (Züriclil  uiul  An  bitekt  Vischer 
(Hasel)  oJs  l'rei.srirbter  funsriren,  besonders  uufmirksam.  Die 
Aufftabe  ist  ebmiMi  ilaiikbar  ul>  interess.-jnt.  s|>e/iellen  Be- 

dii!fniii;;eu.  wiiiuih  bei  ijiui.'lichHter  Vcnneidnn:;  des  l'nmkhilften 
i'ine  lieuiidlii  lie  und  In  iti  re  Di'kin'ation  Min  n r  i  i;i iii  ll  rm,  einer- 
beita  dem  iiUernaliiinalen  l'nlilikum  des  llntels.  aiidenT>.eilh  aber 
dem  Kunsl-Charakter  d^T  Srliwi  iz  iinuciiasstcrr.  (  luirakter  gewählt 
vrerdeu  &ull,  kuuiiten  in  ilir  Interpretation  \uu  Laien  leicht  ver- 
Irnngni-ssvoll  wcnirn,  wi^'  sie  andrerseits  wohl  sicher  eine  Auzold 
monströser  Ertindiuigcn  an's  Licht  nifcn  dürften:  der  Name  der 
Preisrichter  bargt  indiüMa  woiil  dafOr,  dais  die  £ntaeheidung 
nach  Icünstlerisehea  Oeaiehttpunlden  erfolgen  winL  Im  Ein- 
lelncn  entbehren  die  Bedfaunu^n  et****  der  Pctaiiiaa,  okae 
jed(M.-h  gegen  denOeist  der.finiBdattn*  treaeaffidinvenloiaen. 

soldier  VerstnsH  ist  lediglich  darin  begangen  worden, .  dass 
eine  MfentHche  Ansbt>'llnng  der  Konlcnrren:!- Arbeiten  nii-ht  zu- 
ist, was  vielleicht  nur  auf  einem  Versehen  beruht  und 


Kicht  nachgeholt  werden  kann.  Dage^  ist  in  Aussidit  gCQOm- 
■aa,  die  preiigelarOuten  Arbeitea  ia  emigea  Fadiieltwiliriften  an 


Konkorrenr.  fiir  Entwürfe  zu  einer  Bade-Anstalt  in 
Nämberg.  SchluüS-Termin  :H.  Jidi  1677;  Preisrithter  die  Ilm. 
Sadtliauimth  Eicicemeycr,  I.andrath  J.  (i.  Kugler,  Arzt  I>r. 
Baierlachcr  und  Direktor  di  r  Kniistn  bnle  .\d  (iu.iutb  zu 
.Nnrnberc,  denen  die  Wabl  eineü  ").  Miiiriu'de.'i  der  .lury  ohliept, 
ll<'i  einer  Ilausumme  von  aiHMMHi.M.  und  ziemiicJi  weil  «ilienden 
.^ntbrdemnpen  iu  ISezuR  auf  die  Harsttlltui!;  deü  KntwurlVs  i.\n- 
sii  bt  und  Iturrhsrhn.  im  Maosstb.  von  1  :  r>(>)  «ind  die  !'ri  :si; 
nut  JiHM)  ./■/,  iiKK)  .//  und  5<.K).//  elwa.'i  knajip  b>n.i--.i. :  dnch 
i.5t  liii'rbei  zu  beriick!.ichti>;en,  dais  eine  einfa(  lie  an  lutektonisrhe 
IIal(uii2  »ori^eschriebeii  i.i:il  iur  ibn  |?i akti-irli^Ti  Tlipil  der  Auf- 
gabe durch  den  Hinweis  auf  diui  als  N'urbild  zu  benutzende 
Aktienbad  zu  Hannover  und  das  ausführliche  Pmmcmoria  eines 
Komitc-Jditgliedes  ein  werthvoller  Anitalt  gegeben  ist.  Architck- 
loniscbea  Interesse  gewlhrt  die  Tbatsadie,- dacs  das  Gebinde  im 
Ansdihuse  aa  eine  der  maleriidwa  Pütieea  der  Ndnberger 
StadtbeAsligniit  nad  ia  aaadtlalbarar  TerUadaag  aiit  einigen 
TIieQeB  dertelnen  errkJitet  werden  «oD.  Gegen  «e  obrigen  Be- 
dlngangeu  des  Proi^auuns  (in  denen  anch  festgesetzt  hu  dass 
die  Vericündii^ing  de»  Urthetls  sowie  die  Eröffuuui.^  der  .Motto- 
Konverts  in  ötfentlicher  Komit«  -  Sitzung  erfolgen  soll;  ist  nur 
das  ein«  zu  crimiera,  dass  den  Preisrichtern  eine  etwas  weit 
gehende  Befugniss  in  Betrefl'  einer  etwaigen  Nicht-Krtheilung 
der  Preise  einiferiiumt  ist  Wird  aU  ö.  Mitsrlied  des  Preisgerichts 
(wider  unsere  gGrundaitxc'^l  ein  Laie  gewölüt,  so  iat  die  Gefalir 
aicJit  anageschlnaaeB,  im  iäm  Bejaiwii»  — 


chen  frOhereu  Fallen)  —  missbraucht  «erden  könnte.  Wir 
hofTen,  «lan  dieeelbe  ia  WirididdRit  keiae  BedeiHang  eilugea 

wird.  -   

Zva  Konkorrenz  «i»  Bni.Mn^i«f  y™  •g«^*«»**'**«  (FanOal- 
■a^jahe  de«  Architekten-Vereiu;  i.  N«.  19  er.  dieaer  Zeitaag). 
Ia  dem  Programo  der  tob  dem  Arddtektan- Venia  «a 

Berlin  ungeschriebenen  Konicurrenx  zu  Zeichniuigen  Ar  Kachel- 
ul'eu,  ist,  nach  einer  nachtritgiichen  Vereinbarung  mit  der  betr. 
Fabrik,  di^enii^  Bestimmung,  zufolge  der  die  Entwilrfe  unr  in 
aatiktllrendcin  Stil  angefertist  werden  sollen,  dahin  abzuiuiderfl, 
data  andi  in  anderen  Stilen  geamchmete  EatvOrfi^  auaulanea 
lind  nnd  nnr  Barockatll  anaaiciikMMa  ist 


PMMWttl'NadnelitM. 

Preossen. 

Ernannt:  Der  (ieh.  Ilauralh  Dieckhoff  su  Beriin 
(o'beinieii  Ober- Kaurutb:  der  RanaMtaler  la  Piarre  fai  BeiHa 


zum  Landbaunirister  daselbst. 

Versetzt;  Oer  Kreisbautnei^ti-r  v.  I'erbandt  S'<n  (  Ii  .c 
als  Londbaumeiater  znr  Königl.  Hegiecung  nach  Aachen.  Der 
Piegierungi-  Und  Bauath  AieiBDder  SehamaBa  m  Aadiaa  aaeh 

Liepiitz. 

Die  Bauführer  Trilfung  haben  bestanden:  Kichard Degner 
aus  Itlciwite,  Walter  Körte  aus  Flato  und  Eduard  Kraus  ai» 
MUsen,  Kr.  Siegen. 

Die  Baumeitter -PrQfung  haben  bestanden:  Theodor 
Br«nar«aiCien|M^  Pnnkut8cUat*it-HiolMaia,nadCadGArkrd 


Brief-  and  Fragelusten. 

Bn.  K.  B.  in  Meiningen.  Die  uns  vorliegenden  Muster- 
bocher  eiaer  AnaaU  ran  Httttenweriwn  geben  m  Dürer  Anfrage 
keine  Aadnuft,  doch  daabea  irir,  dan  ffie  bei  den  Waritdas 
VölUinger  EiaeBkttle  &  VAlUbigen  bei  Saarbrfldna,  LoOria- 
ger  Eisenwcrite  n  An  nur  Hosell«,  Saciät<^  John  (wkerill  ja 
Seraing,  HociM  anonyme  de  Sclessin  Lea  Lii^gc  u.  a.  -  die  ga- 
wilnschU'n  l'rntile  wfirden  beziehen  können. 

Abonn.  in  Katibor.  Spezielle  Uttcnriiclie  BncheinaagCB 
aber  Drathseilbriicken  der  von  Iliaaa  beieidiaelaB  Art  Megea 
u.  W.  in  der  Ni  nzeit  nicht  vor. 

Ilm.  B.  in  Saarbrücken.  Hr.  I'iill»ii/,  -.volint  Kastanieti- 
Allee  Nr.  1  in  Berlin.  Sonstige  hiesige  Paient-Bitrcaus  sind: 
Brand     v.  NawroeU,  KadaMNM,  aad  OviUiae  *  lUUe, 

Friedrifhstrasse. 

Mm.  W.  .1.  hier.  Wir  würden  bei  iler  Schomsti  iMwcite  von 
0,.'>0  zu  ),(l<)"'  Weite  die  ,\nbrinfnn';  von  Steijrci^en  nicbt  trern 
entbehren  und  dieselben  im  i'i  Ui  raml  eiusetzen  lassen. 

Sind  dieselltian  in  diesem  Faile  auch  nicht  uubediuRt  erforder- 
lich, w>  werden  sie  doch,  besonders  wenn  der  Schornstein  nicht 
eine  aar  aahr  geringe  Höbe  hat,  für  mährB  Zwecke  gute  Dienste 
leiatea. 

Hrn.  G.  in  Berlia.    Hm.  Bwimeftter  VMbd  UttMÜnt 

verdanken  wir  die  nachfolgende  Zti8araiaaBaleliBB(  «OB  BtaAlB- 

.Material  idier  die  Anlage  von  Bibliothekea,  deren  naditridicha 
Miubeilung  Urnen  vielleicht  noch  von  biterene  ist.  1)  Revue 
K(f murale  de  rarchitecturc  etc.  Jhrg.  49  u.  60.  (  «  ber  öftent- 
liebe  Hibliotheken  von  Daly.     2)    Diewll»«  Zeitschrift 

.llir«,  U-J.  Itibliuthek  St.  Oeneviöve  zu  Paris.  3|  (iilrtuer's  Ent- 
würte  ziu'  H.ibliolbek  in  .München.  !il  Scliiuker.s  Entwurf  zur 
Bibliothek  iu  Berlin  lim  ^clnnkelmusenlnl.  U)  Kinc  englische  Bro- 
schilre,  deren  'fuel  ii,  d-iihcbfr  rtiiirsflzn]i<;  lautet:  Dos 
British  Museum  Der  laue  Lisis-ii)  nnd  die  Hibliotheken, 
London,  John  Murray  Alben);n\e  Srreet  I -«i".  <'i)  l,eiptii»er 
illustrirtc  /eitung  No.  IX'M  v.  Ii7.  V..  li  .Vnlsatz  iilier  die 
innere  Fiinn  htm:.'  des  British  Mnsi  uns  mit  einer  lnKilj:  li-n  l>ar- 
stpIluD};  dir  kcfir.'.itorien.  ifiegen  KinseudnuK  von  lin  I'I'l'.  lon 
J.  .1.  Weber  zu  beziehen.)  6.  luid  ü.  euthalt»!n  <inrfti,Ke  .\n- 
gabea  aber  die  innere  Einrichtung  der  Qehaude. 

Mehre  Abonnenten,  lieber  den  Entwurf  au  der  neuen 
Berliner  Ban-Ordanag,  dar  gadndct  rariiegt,  iadaeh  aar  dardi 
Vermittelung  der  itadtiichen  BthOrdea  aa  bendMa  ist,  wM 
unser  Blatt  deranicfait  in  einem  beaoederai  Artikel  berichten. 

Hrn.  R  in  Saarbracken.  Auch  die  nach  dem  «Itmn 
Modus  gepraiten  preosaisGiiea  Bauitlhrer  kOoncn  auf  Verlangen 
ihre  Probe-Arbeiten  snr  BanaMiater-Pnifun;;  (nach  älterer  o<ler 
neuerer  Vorschrift)  schon  nach  einjfthriger  prairtischer  Beschäfti- 
j^uiig  erhalten. 

Hrn.  r.  in  fJreifswald.  Eine  Wn!idl>eklpidnTii:  mit  Platten 
ist  n.ii  Ii  Krkund:;'un.i;en,  die  w  ir  cini^ez  i^^en  haben,  in  den 
Krankenzimmer}!  von  Bethanien  zu  Berlin  nirgends  angewendet 
worden.    Mau  hat  tidi  adt  einen  raiatiBliiBli  and  r  "  ' 

Anstrich  bcCTURt. 

.\nfr:ii;e,  »ebbe  wir  nasann  Laaeifcreiae  nr 

BcantworlUJif!  nbennitU^ln : 

Wo   «erilrn    kleine    |),ini]ifli'>üte   fiir   r'twa       Pcr-ni:i  ;i 
reichend  und  mit  Kciselheizung  durch  Petroleum  ;;ebaiity 
Berich titfung.   In  der  1.  Fragebeantwortung  iu  St.  23  it. 
iat  ein  Satafeluer  enthalten^dor  dn^  Gnctcnng  des  Wortes: 


rm  Carl  •••Uta  m  1 


I  K.  B.  O.  Ptitsah.  DnMfc:  W.  Heeser 


"•'*««fgffft«ö'd!r"EoogIe 
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llkatt:  l'«l»«r  ilie  «pftlvra  ■IMzniicIn«  QcftlBltnng  tl*«  Vcrtchn  Auf  tief 
IlcrlLncr  HUittbAhn  uuil  auf  den  ^;iii1bukhnli<Vf*ii  FWrlf»».  (Sdilusa)  —  ftfiinr  lur 
Th**>tit  <}*f  kvatiiuiirdcliro  Trlirrr  Qt>cr  '2  Uvffiiuoir«».  fächlaM.)  —  ElntM-ltlltlt« 
.Vinnen  Cor  ilou  llamlel,  tll«  Falirikalkia  umi  l'roroa^  voa  l'ojtlAikd  -  Zt-iunt.  — 


Zar  RcaUurultuD  der  liL  Nlki>lnl •  Kirdi*  ia  1l«rU«.  —  Mll(ti«ll«itg«>ii 
Voreluni:  Archll«kteii - V«f dn  «u  B«rtUi.   —   Vrrinlivfalvi:  KAnlcninir  ilcr 
Tbltlcllult  an  »t)i«ilt(-lit-a  U«u»ii(irtihniaii;ni  !■  himI  bei  Ucriiii.  *-  PtTmimeniif  lUr- 
luicf  Bau  -  AuMieJJuuK.    *  Brief*  und  KrAcekastciL 


Ueber  die  spätere  allgemeine  Gestaltung  des  Verkehrs  auf  der  Berliner  Stadtbahn  und  auf  den 

Endbahnhtifen  Berlins. 


rimgp-'    i'  !^l>oziclk'r  Ik'/uitiialiiiic  uuf  «lic  v«r- 
■  i^mCr     lii'rK''Bi«iw<'i>"'l''n>i1<"ruii)j  i»t  <lic  uiilMi 

ütohciiilc  TalH'lle  zusoiniiieu  f^tmpeii, 
um  unter  BorOcksichtiKunK  uUc^r  <-'>»- 
><-hliiKCiKli'n  Yerhikltiii>M.'  ein  ^'i-uiiuc- 
Bild  dl'!»  i'xtonu'ii  Vrrkclirt»  in  iloii 
Stjultliahiilii'ifcii  /.u  crlialleii. 

Uio  Tattt^llc  kulniiniil  in  den 
lit'iilen  fett  Kt'drui'kteii  /ahloii  der 
Spalte  2.  Während  duiiaeli  die  Anzahl  der  Personen  des 
externen  Verkelir«.  welche  in  ileni  Nieilei->rhl.-Mark.  Biiliii- 
liufc  auf  die-scr  einen  Ifaihn  mit  lilelirh  Iii  ZOfien  beider 
llii'hlnn^'cn  abifliton  und  aiikanien,  im  Jahre  1^74  iund 
1 1H5(KK>  k-truR.  würden,  wenn  niun  ilie  Stadtbahn  als 
in  deinsellien  Jahre  bereits  eröffm-t  Hiitrirt,  in  denuselben 
llulnriii)fe  nur  n>l.  KMHMMMt  Forsoncn  vun.  Ik>/w.  auf  fünf 
vei><-biedenen  liidnicn  mit  zu.sanuncn  74  /Qfren,  welehe  auf 
die!>cn  Hahnen  ahRehon  und  uiikouinien.  also  als  ,Theilztl)re'^ 
auf  die  Studtbalni  ObcrKCKanpon  sein  würden,  altjn'reist  bezw. 
angckoninieu  M.!hi.  — 

Die  l)rasi'hkeM-l'roi|Ucn/  der  Iialuili4)fc  vnitl  dun-h 
die  KrOflfnuJu;  der  Stadtbalin  insofern  beiDlirt.  einerseits 
eine  Abnahme  des.  BetlOrfnisses  ülHTliiiui>t  sii  h  b<-iiierklieli 
inaeheu.  auilerorM-ils  eine  piiw  neue  der  .\bwii'ketunß 
«licae»  Verkehrs  sieb  heraus  stellen  wird. 

Was  zuerst  die  .Vbnahnie  di'»  Ib'dürfuis-es  von  Dii>seli- 
ken  auf  ilen  llahnböten  Uberhinijit  betritR,  so  ist  /u  kiui- 
stalircn.  ilass  bei  den  iM-slebenden  Kndbabiibofen  in  ei-ster  Linie 
die  Hiiis-seiv  «Kicr  geringere  Hntferuunß  de~i  Bahnhofs  vom 
Milteljmnkte  der  Stadt  für  die  Zahl  der  bei  .\nkiuift  der 
ZO(ie  verlaugten  Droseliken  maansgelM-iicl  ist  uml  «kss  die  Per- 
sonen-Kre<|uenz  der  Bahn  hierauf  erst  in  2.  Linie 
einen  Kinfiuss  ausQht.  Den  scIilaKrndsten  Beweis  liicr- 
für- liefert  tlic  folgende  VerRleiehunK  tU's  Drosehkenverkehrs 
auf  2  nebeneinander  liefienden  lijdndiöfen:  .\u(  dem  llam- 
bnrf;<'r  lluludiof  fand  die  gr<>s.Nie  Nachfrage  nach  Dms«-hken 
im  Ijaufe  des  Jahres  Ik7,'>  am  ID.  Mai  statt,  au  welebem 
Ta^re  zusammen  H!)l  Droseliken  veriaujrt  »nnlen.  Auf  dem 
Lelirter  Ikihnhofe,  der  in  (deiiher  Kntfernuii«  vom  Mitlei- 
|iunkte  der  Stadt   lie^it,   wurden,  obgleich  der  Personeu- 


vci"kehr  ilicser  Bahn  nur  etwa  die  Ilaifle  dc>jenisi'n  der  BeH.- 
Hamb.  Bahn  t)etrflf;l  und  davon  ein  b»leutend  fn'<issen-r  Pro- 
zentsatz auf  den  Lokalverkehr  kommt  als  bei  jen4-r  Balm, 
demuH-h  au  «lern  'l'ajft^  der  grössten  NiK-hfraKe  desselln'n 
Jidin-''.  anj  Hl.  Juli,  ungefähr  die  iL'Icicho  Anxahl 
Drosehkcii.  iKlndieh  404  verlang.  Ebenso  beti-u«  die  «riKsie 
Naiiifmjfe  auf  dem  Niedersehl.-Milrk.  Itahuhof  am  l.'i.  Juli  IH75 
nur  filT  DroKehkin,  daf^eciii  auf  dem  Osliiahnhofe  am 
1.  August  I.H7')  —  4.'')2.  Beide  Zahlen  würden  l>ei  dem 
nahe  zu  dreifaeh  >?rössereu  Personenverkehr  der  erstci'i-n 
Balm  in  «air  keinem  Verhältnis  zu  einander  stehen,  wemi 
mau  nii'ht  die  jfrössei-e  AbneleKenhoil  des  Bahnhofe»  der - 
letzteren  in  Betracht  ziehen  niQsste. 

Dio.s  »iiil  nacii  HröffiiunK  der  Stjultbalni  sich  iVnleni, 
da  alsitaun  fUr  die  .MAi'htif;keit  deü  Dn»ciikenverkelirs  uuf 
den  in  Betracht  konimenilen  Balmliöfen  die  Entfeniun^  der- 
selben v(an  Miiic|)iuukte  iler  Stadt  ^'leicbgflltiK  uihI  allein 
die  Personeiifre<|ueuz  des  Bjümimfs  und  lUe  .Vusdehnnng 
seines  \'erkehr)«gebiets  maasägebend  sein  wird.  L'ni  zu  unter- 
suchen, wie  fm>ss  auf.  den  IkilinhOfen  der  St^uitbalui  die 
Droeichkenfrei|ueiiz  sich  erKi-lK-n  wini,  muss  /uiiAclist  al>ennaU 
die  TImtsachc  hen-or  «eholien  worden,  class  nach  Eröffnung 
die  ffleiclie  Aiizalil  iler  Reisenden  derjenigen  Bödmen,  die 
an  die  Stadl  Itaini  anschliess4>n,  auf  eine  grossere  Zahl  von 
Bahnhöfen  al*  bisher  sich  vertheilen  winL  Ausser- 
dem falleil  gewisse  Kategorien  von  Beisenden,  welche  jetzt 
von  oder  nach  den  bestellenden  llahnhdfeii  Kuhnverk  bciiiilzen 
müssen,  lUs  Dnisclikenfahrgäste  künilig  Oberhaupt  aus.  Dies  sind : 

I)  «liejenigen  Beisenden,  web-he  nur  mit  leichtem  Hand- 
gt'iMl<  k  versehen,  jetzt  auf  den  iM-sicliemlen  Bjiliiihöfcn  am 
Äuüsorsien  Bunde  der  Stadt  eine  Droschke  besteigen,  um  die 
weilen  Entfernungen  bis  in  das  Innere  der  Stadt  imUt  s4)gar 
bis  in  eine  am  entgegengesetzten  Stadlenile  liegcn<le  StnLs.sc 
zurückzulegen.  Mit  der  .\nlage  von  BahiiliAfen,  welche  den 
Zugang  uuf  «lic  meisten  in  Berlin  münilenden  Bahnen  gestat- 
ten uikI  mitten  in  den  verM-hiwlenen  Slaihllieilen  diT  Imien- 
slatlt  M-Ibst  liegen,  wenleu  iMc  Wege  zwischen  dem  Wohnsitz 
l>ezw.  dem  Bei-e/iel  und  dein  iiftchslen  Bahnhof  so  kurz,  ilass 
Droschken  zum  Zwecke  der  Bcwalligung  von  Entfenmm.'i'n 
QUrhaii|it  nur  imm  Ii  in  gaiuc  geringer  .\nzalil  benutzt  wei^ 


1. 

2. 

.Viederscbles.- 
.Markibcbe 
Kisenbuhn. 

rr<.j.  Zaiü 

3. 

Ik'ri.Potsd.- 
Magdeburger 
Kisenbalni. 

I*r»z.  Ztihl 

4. 

Berlin  •  Hamb. 
Ki:>enba]iii. 

l'rnLl  Zahl 

6. 

Oblbabu. 

I'rci.  ZiM 

(>. 

Herl.  -I.ehrter 
Kisenbahn. 

I'nx  ZhKI 

7. 

^llliunn  tlcr 
IteUcBilfta  Vun 

•ll<DU<1l«8l<tcit- 

Uilia  ■nachllM«i1. 

BKlmaii. 
Cn.i  Zahl 

Dio  Zahl  der  in  lierlln  im  Jahre  lis74 
anf  deu  fOr  die  iSladibahn  in  K<'trarht 
kommendeu  Kjilineu  übcrhaui)(  uligoreisteii 
und    aiigekoinnipfien  Personon  betrügt 

Davon    sind    ttbjturucluien    fUr  den 
I/okalverk(>hr  zwischen  iterlin  uud  deu 
SUUiinien: 

a.  Kumiuel»burg,  Ki'ipenik,  Friedrichs- 

b.  Steglitz,  Poudain,  \Vildiiark  uud 

d.  S|>aiiilau  

»n  da»!)  fUr  den  «xternen  Verkehr  !u 
Betrat  lil  zu  xlehen  bleÜN'n  

Ilienon  wilrdcn  auf  die  .SiadtliaKii 

nbcrgegangeu  sein   

den    liisberigpii    Knd  ■  nulinhofvn  aiiii 
dem  externen  Verkehr  also  xerbleiben  , 

l>ie  Krc'tiieuz  der  .StadtbahiihOle  »ird 
sich  auf  die  drei  Iluhidiofe:  an  der 
Kriedrichstrasse ,  Koniitsbriicke 
und  i'istllcheu  .\u8chliiss-Kabnhof 
vertbetleu,    so  daitit    bei  vollütandigiT 
(ilejrhstelbuig  mit  den  beiden  Zwischi-ii- 
Kuhidiofeu  auf  den  osthchen  .\n$rhlu9s- 
Btthidiuf  kommen  </>  (SUi>^i)iM>j  rut.  . 
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deu  (iüi'fteii  uml  sie  künftiK  fast  iiu>.'>ihlit*wli<-li  nur  ikh  Ii  /hui 
Tr»n>|ii>rt  .schwiTcr  (iciiilcksiackn  difiieii  winloii. 

Ul  Fallpii  fllr  ilrn  DroM-likeiivcrkflir  auf  ili'ii  Hiiliuhöfcn 
ilcmiiürlist  (üi'ji'iiint'u  I!ii>ouden  au-,  wililir  ilir  äusM'n-ti'ii 
Tlieilf  iliT  Stallt  mul  die  an  der  l<iu)il»ahn  liehvcneu  Vor- 
orte liewdluK'ii  oder  /.um  Ziel  ihrer  Kei.sc  luiliei»,  ako  künf- 
tig mittels  der  Ringbahn  und  Stadtbahn  direkt  befördert 
Verden  imd  daim  nicht  mehr  eines  Fnhrwerin  ab  Zwisdien- 
truisportiiiittels  iHMorfen;  hieriier  iat  der  gesommle,  gewiss 
nicht  lUwrheUichc  Vcrkclu-  von  Chariottflnlmig,  Moabit,  Wedding, 
Geanndbrunneit,  Rixdoif,  ScbOneben  etc.  n  redmen. 

3)  Ah  letaste  Kategorie  van  Keilenden,  «efche  fir  die 
Drowlilcenlraineiiz  auf  den  in  Rede  atebenden  BahniiArcn 
^tcr  nicht  mehr  in  Bctraeht  liommen,  sind  endHcb  n  nen- 
nen: IHejenipi'ii,  weKhe  von  einer  der  westlichen  Bahnen, 
alM)  von  der  nerl.-lIiiiMli.,  lU'rl.-Lelirt..  nerl.-NVetzl.  und  Bcrl.- 
Potsd.-Mapdt  l>  FÜi^iibahn  auf  eine  der  0).>tlichen,  also  auf 
die  Nieilei'-i  lil.-.\Lirk..  CKt-  und  Xord-Iialni  fllien/elieii.  hezw. 
in  uiii^;{'krlntcr  Kirlitüu;;  -ich  lif.sttrrii-  \\  imi  Iimh  nun 
die  Aii/.alil  dii'MT  llfix'inli'ii  de-.  1  lun  hj;iiiit,'>vrrkelii'>  im  Ver- 
hiiltni;«!;  in  der  /uhl  allrr  üliripi'ii  nicht  <ehr  fOfi^'i  >t'in  ni.i;:, 
s<i  iht  diK-h  nicht  zu  untersehAt/.en.  das«  dieselben,  ({er.idi:  wie 
die  .<uli  12  erwRhnleu  der  Vororte,  Nieli  bisher  fast  ausiiahm- 
los  auf  deu  UaluihOfen  iK-hufs  I-'ort.set/.uuK  der  F'alii-t  einer 
SlMchlce  bedienen  intlssen.  — 

Was  endlich  die  Art  der  Abwiciielaug  det»  Dnwchken- 


verkehrs  auf  den  llahnhöfen  der  Sl.idiliuhn  betrifft,  SO 
nnis.s  diesiMbe  im  iimhlick  auf  die  liclcuti'iidc  Zunaiinie  der 
Zinrfreiiueuz  KiKintilicr  eleu  be-telienrien  l!;ilitihi»ü  ii  und  in 
.\nbctracht  der  ebeuMJ  beiuerkeusweillieii  .\huahnie  der  An- 
zahl der  Heisendeu,  welche  mit  einem  Zuwe  aukounueu, 
selbst  vt<rstaudli<  h  eine  vuUkonmicn  andere  wenleu.  als  sie 
jeUt  auf  deu  lK>t>tehendeti  KndbohiiliOfen  beobachtet  werden 
kann.  Es  ist  wolil  mit  Sichcriieit  VQIMa  zu  scheu,  das«  bei 
dem  «eilig  iutensiveu.  aber  den  guien  Tag  Ober  gl  eich - 
mtssig  wAlirendcn  Al>-  nnd  ZcstrOnu»  dn  Beiseuiieu  in 
den  StadtbahnhOtan  ehi  acitweäaGs  Anfriuen  nUrelcher 
Droschken  nicbt  ndn-  zweckmftarig  sein  wird,  wmdem  im 
die  Fnlirvcrkc  viefanehr  Uinlich  wie  auf  einer  gewOInlidwn, 
frequenten  Droschken -Uftltestolle.  entsprecheml  dem  nnheoi 
k onl  i  uu i riieheu  Uedar fe  foit\sJihri  iid  einzeln,  rnlwederans 
den  l«Muuhbarteu  Stra.'-sen  ij<ler.  nachiieni  sie  einen  abreii«eiHlcn 
FahrKa>t  im  Dahuhofe  abge-et/t  h;il>cn.  zufahren  wenleu. 

Ilin-i«  htlieh  der  Druse h ke nau  tV  I  eliunKsplätze  fftr 
dii'  Sladlbahuhiife  liarf  s<imit  uohl  l>cli.iu]itct  wenien,  dils«> 
diesellH  U  durchaus  ni<  bt  (.deich  umfansireich  bemessen  zu 
«erden  brauchen,  wie  die-^  l>ei  den  bestehenden  Kndbabn- 
liöfen  der  lierüncr  lialmcn  geüchclicu  ist,  wndcru  erbeblich 
kleiner  th  jene  angeDoomen  verden  kflnnen.*) 


Beitrag  zur  Theorie  der  kontinuiriichen  Träger  Ober  2  Oeffnungen. 


(Miau-; 


III. 


Das  Moment. 
1)  lÖrU     X     « -  r,  :  J/,      Az  (32) 
2)  für  a  =  r,  -  jr  -  a  :    .1/,  -  ^  ,  —  p,  («  _  a  +  r,)  (!W> 
Mit  den  Kemerknugen  sub    aber  die  Reaktion  A  fügt  aus 

den  von!t«dniidfn  bi-idcn  (ileiihunfren: 

hl  Das  MniDciit  Mx  in  irgend  eiiiein  (,>n  c  rs  cli  iii  1 1  x 
der  I.  O  et  Inline  wird  iliirih  jed>'  Last  dir  an  deren 
Oeffnunp;  verrintreii  und  durcli  jcilc.  ,-»i!ic|ii/ii  liiesem 
t^iierKchnitt  und  de  in  .\  n  t  la  u'ir  y>'  auprcitcude  I.a^  t  ver- 
grossen 

i>)  Ucl»er  die  Kigeiiüchalten  der  zwisitn  ii  den»  yuersehuilt  z 
und  dem  Auflager  A  «ngreifenden  Lasten  in  hvzag  auf  die  Kr- 
«eogun^  des  Maxim,  u.  Miuini.  vou  AJ%  giebt  GL  {iHi)  Aufschluss. 
IHeselbe  huitat  mit  Ol  (»H  wenn  /(A)  die  danua  n  enmeh- 
mende,  indaaaen  hier  nidit  interenireBae  FnnktioB  von  P,  be- 


P, 

2n*(a  -f  A) 


Setzt  man  uarh  Fig.  3  in  GL  (34): 

P  aiie  ri  va— ae  erhili  man: 


(M) 


2a> („  ^    [ ^'  +  2«'» -  2a **  +/»'*  -  3«'  *  ]    / ( />,)  (35) 

Ob  nun  die  zwischen  dem  Querachnitt  r  loid  dem  AiiHager 
A  liegeudeu  Lasten  P,  ih»  Moment  Mx  verringern  oder  ver- 
grOwem  helfen,  entseheidet  das  Vorzeichen  des  Klanuuer-Koeffi- 
neben  P,  ((■!.  85),  uamiich: 

2«^  -f  2«'  f,     2n  6x  -\-p'x  —  3atx  =  t  (36) 
Diese  Oleicbuiif;  bedeutet  eine  Parabel  xwisrhen  p  und  (,  deren 
die  Itirhtungen  der  KnordinBteiiii.xen  liositzen.  Die 

ergicbt  sich  daher  aus         2wjr    (i,  für  p-  O. 
tlfi 

I  den  Werth: 

2(fi     2n»  Ä     2«  6  X     3«'  x  =  (37) 


I  werden   darnach   die   Siinuiltlii  heii   /.wischen    ilnii   l.inei -.( liuilt 
und  dl  111  .Viiflauer  A  liefiendeii  Laoten  /',   i  in  piiMiiM  »  j  enteu- 

i  gfu  («.  Fig.  9,  Lage  1  u.  II),  so  daiw  uuck  dl.  Clö)  alle  dieb« 
Latten  dw  MHnenl  JMk  wrmtaaa«  helfen.   Der  Wenh  »=0 

wild  erreidit  nach  (;i.  (H7)  far  x  —  2«  „    ,  ,, 

,Ui  -f-  2A 

10)  Ei  wird  also  das  Moment  i/x  in  jedem  Qner- 
aehnitt  a,  welcher  der  Bedingung: 

ents|iricht,  durch  Jede  /«ib<  )ieu  diesem  Querschuittx 
und  dem  AullaiJer  .1  iicKeudu  LuHt  verprossert. 

Die  Fig.  In  ii.  I  1  ii']iriiseiiiireM  alsn  diejenigen  Hrla.stiincs- 
&Ue,  «ek'be  für  alle  ijuerbehuitle  der  Bedingung  tlk>)  dai>  Maai- 

nwt  Mid  lltaüaial*MaaMnt  cneugen. 

Flg.  10. 


•ft  hat  I 


fllr  />  —  0:  Schehelkoordinaie  t^R* 
Itap^x:  Koordhmle  «Bif  +  x* 

ff-  " 


.}<■  iiiirVidem  nun  ff'  hat  die  Parabel  c  eine  der  in 
Fig.  a  um  1,  II  oder  III  batcichueten  Lagen.   Der  Ausdruck 

Fir.  »L 


\V;u  h.-it  daücjri  ii  X  iiIii  T  die  ljediui;uuK  ('■>>*)  hinaus,  d,  h. 
Je  negativ,  ^rj  lim-,  ilie  Parallel  e  die  Lage  Hl  in  Kiff.  1> 
aiunuuul,  so  werden  alle  diejeui(.'eu  Lasten,  welche  zwischen  dem 
Auflager  A  und  der  rrafjerabszisBe  />  hepen.  welche  den  Weith 
«  =  ()  liefert,  ein  negatives  i  enüMipeJi,  dagegen  alle  diejeuipen 
Lasten,  die  zwischen  dieser  .\bszisse  /' _  und  dem  Quer- 
schnitt *  gelegen  sind,  wie  vorher  ein  positives  <  liefen.  Dur 
Weclh  *  ^^^^  tilgt  ans  OL  (86)  an: 

ää»» 


(t=0)-\/ 


(89) 


nimmt  nach  CiL  (H7)  mit  warhsindem  i  ab,  indem  er  dabei  <,om 
Positiven  durch  Null  ins  Xeiyatirc  Rcht. 

Bis  au  dem  tjuenchniti  x,  fUr  welchen  daher  R''  zu  Null  wird, 


11)  £a  wird  also  das  Moment  A/<  in  jedem  Qaer- 
aehnitt  *,  welcher  der  Bediniirung: 
,    n  +  h 

cutspricht,  durch  jede  zwiseheu  dem  Auflager  A  und 
der  Absxisse/»^^        ((il.  S'.i)  gelegene  Laat  verringert 

und  durch  jede  zwischen  der  Abssisse  ^^^^^^  and/iesc 

peleperie  Last  verpfissert. 

Die  Fip.  Iii  u.  13  re|ii  iiseiini  cii  nach  \'ersteliendem  Und 
uach  Xu.  0  die  dajt  Maximum  u.  Mtuimum  des  Momeuu  erzeu- 
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geoden  BelastuagsfiUle  in  allen  dciijt'iiigcn  <jiit>r»<'hnittea,  welche 
d«r  Badfauuac  (4o>  «aiaiincheii. 


12)  Ein  Vcnileidl  der  lii'la.stnm;,>t.illi'  Fi«.  10  13  riKifM 
ImS  fllM  dag  Maxiui.  des  Monienia  für  di<>jpniK«n  Qncr- 
Mwiie,  welche  der  Bcdinfcuns  (-lüj  genügen,  erhftlt,  wenn  man 
«OB  deqjenigMi  Mmaeoien,  welche  um  dir  Atisdehnung  des  Be- 
taituiifi&lb  (V^.  10)  aber  dte  «an  OaBrnng  a  nmlttrM,  du 
aus  den  felfendni  MtMngtfliU  (JFig.  14)  wUk  er^wode  Mo* 
t,  nd  dM«  man  »adereneiti  du  Mliilmnii  du 
der  OiMnchnitte ,  welche  der  Bodintrung  (40)  MnaMB» 

der  Ane- 


criillt|  wem  man  m  deiyeaif^en  Momenten,  welche 
ddaung  dei  BelutuflgebU«  (l<'i|.  11)  aber  di^ei^ 
renhlren,  duielbe  em  des  BdulumaM  (Flg:  14) 


Mwneiit  addöt 


18)  Wir  «radnab 

(^ion.11) 


die  HbneMe  der  Bdaebmgaftllc 
ra  dem  Ende  den  dleuHieB  ein- 
zig. 16): 
n§.  n. 


b'tlr  donselhen  ergiebt  sieh  ans  den  OL  (9)  n.  (3S): 

n 

b  r 

•  • 

Aus  dieser  Gl.  omiebt '  sidi'  flir  alle  Qaersrbnitte,  die  der 
Bcdioiping  (38)  geMgea,  alt  ZubOircnahne  von  (II.  (17): 


8n»  +  i>»--*»  *» 


Jtf«  inax  =  p  [;  ^ 

So*  +4ah 


■ik  ZubOlfenahme  von  Gl.  (1<J) 


';]='■■ 


(42) 


14)  ]  Iii' MoniiTitP  n:if  Ii  ilcr  rtrdiriKimijt  (10)  crt'irnli  i ,:nnidiat 
die  KenotniM  dos  MouieuU  des  KelasUingsi'alls  iiarli  l'  li^.  I  I.  FOr 
deMdbca  eitatk  nun  nrit  OL  «>)  u.  «IS): 

n  /'(e -0) 


Uierin  ist  nach  (il.  (3i>): 


(«  +  *)  aiw: 


Beixt  man  nun: 


+         +       J  (»«  +2ft ij  -  üx  (44) 
Eillni 


die 
Be- 


•0  eibUt  man  endlich 
MaoBHl-  und  MiniMil-] 
diagn«  (41^  ntt  den  OL  (49)  o.  (48) 

8a  +  iÄ  '   l    .W,  min  =  L^',      ß.  (46) 

Von  den  fOr  die  Konstniktion  der  Momente  hi<!r  entwickel- 
ten H  Funktionen:  U»;  üx*  und  äx  bedeuten  die  beiden  ersten, 
(il.  (42)  II.  (48)  j«  ene  Parabel,  deren  Hauptaxen  parallel  den 

Koorditmtenaxen  sind.  Die  Ut)  bedeutet  hin^regen  eine 
llyperbt-l. 

15)  Indem  wir  auf  den-n  ungemeine  L  ntersuchiing  ver/irliten, 
cnnilti  ln  wir  aus  den  vorii^en  Formeln  die  Maxim,  ii.  Minim.-Mn- 
mentc  fiir  den  besoudern  Fall  n  —  h.    Für  denselben  erbiUt  man : 


0<«<^rt 

D 


m<x<a 


Diax   -  (  J k.,)x     ^=  L\  (42a> 
il/a  min  -        "  ^j'.tn)  x  -  ^'=6''  (43a) 

I  i>/>owx  =  ('s+flg  (46a) 
i  J/aabt-t^-Oi  (4ai0 

Die  beiden  Parabeln       und  {/><  GL  (49a>  n.  (4te)  kon- 
eich  ani  deren  S<heit«llcoordinateD  und  der  OMaUm  Ar 
x  —  fi,  wobei  die  RigenKcbaften  denelban  flIr  «aO: 

C'<,  =  0  nd  V«i»0 
nir  Kontrolle  dienen  kOniiea. 

Ea  ei«iabt  aieh  der  Sehellel  der  Pankd  <7.aii8: 

d.  h.  fllr  dieselbe  Abszisse,  für  weiche  die  Orade  &  GL  (SBa) 

zu  Null  wird.  Darnach  ist  also: 

(Gn  +  7i)n   ....   ,   ,.  (6i>-|-71:)»«> 
fOr  ,T    -  :  fjcheitel  Ix  -=      T,ä  — , 

l(,y  612,      J  j^y, 

für  r  =  n:   f  „  -  (2/'+t) 

Den  Scheitel  der  Parabel  Vi  eriiiUt  man  aus: 
rft 


0: 


8  1  ,  ,  (•'/'  'J" 


d.  L  fitr  dieulbe  AheBaae,  flr  ««lebe  die  Oerade  XI  (GL  28a) 
XU  NnU  wird,   üia  hat  ddher: 


ftr»-«:  I?l  =  -(ap+i)fg  j 


(48) 


Ii  Mi  Aii,ilnirk  t!«  ((il.  Ha),  als  die  Gl.  einer  Ilyperliel  l>o- 
tretTuml,  Ml  ist  deren  l.aee  gejfen  die  Tnicer-  bezw.  .Alis/issen-.\xe 
in  h'ii;.  1'«  aiijti'tfelM-n.  Ita  ali'T  nur  deri'ii  einer  .Vst  auf  Lance 
lieg  letzten  l-'Uuflel  der  .Spannweite  «  (m  Fij{.  Mi  durch  Schratfiir 
henorgebohen)  in  lietrarht  kommt,  mi  wird  man  sich  damit  be- 
gnügen, dieses  kturse  Stack  der  Karre  am  einigen  nnmeriich 
Weithen  an 
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S1.  Hin  1877 


Wir  maohen 


1,  <1iiss  üy  liir  J-  — 


den 


Werth  XuU  eiUlt,  da  lllr  ämt  Aborissc  die  Gl.  (i'ia)  u.  (45a) 
daendti  lud  («S«)  au  (46a)  andeicneiH  dieidlien  RMolttte 

Uefern  nouen,  and  dtw  dteAlndnaine  fltar  «s-iaoMgeQjr- 


pcibel  tuflirt 


MWll  17«.  1 

Tmgtote, 
ii.(46t): 


halm  die  beiden  FnoktiMaB  U,  nd  I^i-t-fli 

/i,  —  ßx  fiir  X  —  ?  a   einft  Komcinschntyidie 
5 

■icli  dämm  obeneivt,  daia  imcb  Gl.  (49} 


I  l/* 


rf«  i 


4 


j  =  -i-  a. 


in  «USX  die  FunVtinnra  Mx  mtx  and  lltr       ^  a  kein 

Stetigitcitiunterlirechung  erleiden. 

Htt  noi  dieie  FtaMonen  Um',  I/'s  md  ftt  MifurtrMwi,  wa 

eiUUt  man  selbstredend  fbr  0  '    ^  * 

nMn  l'x  u.       direkt  die  Maximal-  Ivozw.  Miniinal-Moinonte. 

Für  *     I  -  iJ  ergeben  sich  die  li  tztrrm  aiuiloi;  dun  Vcrtikal- 
& 

krkftcn  durch  gnpliischee  Addiren  (xhv  subtrahiren  der  Fuuk- 
(/s;  U*m  vai  Ik  iMch  dorn  GL  (4an)  n.  (4tia)  unter  Bo- 


« .  o   in    drn  Iicidfn  Pa- 
'  ö 


b  fl»  17  atad  diCM  KeMMraMoBan  ftr  das  Trtier 
■  ft~18;  !»■(];  AbS.  cbenAUsanmscAfkrt,  und  badlMm  die- 


seihen  na4'h  dou  dort  an^t^Kebeocn  Beispielen 
KMMtaag. 


Waanar,  Bade  187S. 


B6Uk. 


Einheitliche  Normen  fUr  den  Handel,  die  Fabrikation  und  PrUfung  von  Portland -Zement. 

(Jiirfitnis.) 


Die  in  den  Xr.  9  nnd  10  rr.  dieser  Zeitung  mitgetbeilten 
Nonnen  haben  in  den  aur  Reaoltitioii  M  gcRCbeuen  Erklftningen 
einen  Zusatz  erhalten,  der  sirh  auf  die  sof(pniuinte  Knntrol- 
probc  do»  Zement»  luviflit  und  den  wir  nafh  der  durrh  die 
eingesetzt  rcwcsci»'  Ucduklious-Kouimission  furmulirtf'ii  KassunR 
Iiier  mitthcili  iL    Der  Zusatz  laulrt: 

iii:>n,  »if  in  den  Miitivi'ii  tu  VI  i  rw;ilint,  nach  siclicn 
Tagen  scli'ni  <  iii<'  K"tilr'iii'  an  dfr  nlipfhi't'prlcii  Wnaic  vnrnphnicii, 
10  kann  dies  ilurrli  i  iiu- Vurprohe  schehen,  u.  x.  auf  zweier- 
lei Art: 

Entweder  mit  .Siuidmi^chuiig:  jinloch  muss  dann  die  Ver- 
hUtnisszahl  der  7  Ta(i-Fesii«keit  aur  28  Tacn-Festiokeit  am  betr. 
Zement  erst  ermittelt  wevden:  —  a»  körnen  almli«»  die  Featig- 
kakanaakaia  wnddedcMr  Zineiile  bei  dar  98  Taga-Proba  ein- 
ander gleicb  aetai,  v9bnnMl  rieh  liei  der  7  Tafi-Pmkc  aoeb 
wesentliche  Unterschiede  zeiifen. 

Oder  mit  reinem  Zement,  indi-m  man  auch  hier  das  Ver- 
hiltniss  der  7  Ta^s  -  Festigkeit  des  n-inen  Zement«  aur  2H  Tags- 
Festigkeit  bei  3  Theilcn  Sand  an  dem  betr.  Zement  eruiittelu 

Die  7  'I'aiTs-l'rob«  mit  Sand  iüt  einfach  dadurch  awwufOhrcn. 
da>»  man  nach  obiger  Vnrschritt  Id  I'robekSipar  mehr  anliertigt 
uiul  dii'se  schon  nach  7  'l  aeen  prdft. 

Macht  mun  die  7  Tayi  ■  IVube  aber  mit  ri'iuriii  Zmiunt,  sn 
kiinnen  die  i'rolii'knriHr  auf  vcnichic  Jene  Weise  lierpi'stellt 
werden:  entweder  auf  inidurchl:Msit;i  n  I  i't  rla^n  (auf  Sletall- 
otler  undurchlitssigcu  Sleiujjlatteuj  oder  auf  iibiUiujlfeuden  l"uter- 
la«en  (fiips-  oder  sohwoeh  gebramiten  Zieifei|datteii).  Hei  der 
letzteren  i'robe  erreicht  man  bedeutend  höhere  Zugfestigkeit  und 
es  iat  bei  Yer^eiehiaf  tan  2SBglkali|Ml«i  der  reinen  Zemente 
■owoU  alt  der  Zemaate.ntt  BandwIaaMBg  iiata darauf  Raekiidit 
mi  nalnea,  ab  die  betr.  IVobekörper  nfaia  eine  oder  <fie  andere 
Wetae  aaaeilnt^  sind. 

Rei  der  Trohe  auf  undurddiaaigcr  Unterlage  nimmt  man  auf 
1000  Gew.  -Thcile  Zement  900—375  öew.-Th.  Wasser,  je  nach 
der  Bindeaeit  des  betr.  Zements,  arbeitet  die  Masse  gut  durch- 
ehander,  (tlllt  dieselbe  in  die  Formen,  welche  von  der  Unterlai^ 
dnn'h  Itlättchen  Lfischjiapier  (retreiint  sind,  und  rüttelt  sie  durch 
Scldajjc  mit  dem  Spat«  !  k'i  t:cii  die  Konii  deiaj  titr  zusammen,  dass 
alle  Lttflhlasen  eiitfiiiit  »ridcn  und  ein  zusammen  h.iuKeiider 
Kör)>rr  ohiii-  lIulilrUniiiL-  sii  Ii  bibb-t.  Man  streicht  hierauf  den 
nlH>rschussik'<'ii  M'irtcl  ah  und  zieht  die  Form  vorHiihtig  ab. 
l'roben  mit  ilem  t'h'ü  hrn  Zement  mllssr-ii  hin^i«  lulii  h  des  Wasser- 
xusatze!«  Miw  ii-  li.'iui  I  lusse  stets  gk  icli  lieliandelt  werden,  da  jedes 
Moment,  »i  ldn's  auf  eine  Vergrösserung  oder  Verringerung  der 
Verdichtung  der  .Masse  einwirkt,  auch  sofort  die  Festigkeit 


Wm  man  dia  Pralm  auf  abeaugcuder  Unterlage  machen,  ao 
Mikne  man  auf  1000  Oew.-Tk.  Zament  880  Geir.-Tk  Waaaer; 
der  Ueberschnss  von  Wasser  wird  hier  s«n  der  ümeriage  anl|^ 

sangt  und  dadurch  eine  bedeutende  Verdichtung  der  ganzen 
Masse  herhingi-führt  Selbstvenitiiudlicb  nitlasen  die  l'nt^'rlageu, 
um  die  ahaangcnda  Eigenachaft  an  behallei^  (tftcr  fewechaelt  una 


getrocknet  wenlen.  Nachdem  die  Masse  in  die  Fonn  gegossen 
ist,  werden  durch  Anklopfen  au  die  l^'nnn  die  Luftblasen  enticrul. 
Nachdem  die  tHierlliehe  abgestrichen  nnd  eine  leichte  KritaminK' 
eingetreten  ist,  kehrt  mau  die  Form  um,  mi  (ia^^  iiuu  aui  h  ilie 
«liiere  Scilp  alitfesauift  »ini;  di<'  Masse  ^^i!lkt  daiui  in  dcrl  nrm  in 
l'iilnr  diT  Vi  rdiclitnu.;:-  MaiL  liiDt  il.iim  \rin  nein  rn  /.i>:iieut  auf, 
streiihl  liei  iTeiuin  iuh  r  Erstarrunj;  ab  und  zieht  die  1-orin  vor- 
sichtig Mim  rrnhrkmin  r  ab.  Haftet  hierliei  der  Zement  zu  fe>t 
au  der  Form,  so  klopft  mau  die  Form  von  allen  f>eiten  leise 
au,  wodurch  eine  Lösung  von  den  Wandungen  bewirkt  wird.  Ea 
gehört  einige  Uebnng  dazu,  lun  auf  diesem  SVcge  zu  guten,  gleich^ 
aiia^ge  Festigkeit  seigenden  Prab«'  ~  _  ' 

IKe  weitere  Behandlung  und  PtnAug  der  ProoekOrper  bat 
wie  in  den  LTbeil  der  Btadkiaibung  dar  Proben  ni  geschehen."'- 
^    Wir  banntaen  daajrtat erreicht«« AbacMnMM^wwr  ■^^t^^^^y^ 

an  fait  eines  N'organgea  an  aeiaan,  weldter  dar  Torieaeblehte 

der  niitgetheilten  Normen  angehört 

In  unserer  ersten  Itlitthcilung  in  No.  9  er.  iat  Itereita  eine 
llindeutung  gemacht  worden  auf  Bi-stn'btuigen  einer  Minorität 
<b  r  Zementfabrikanten,  ihc  dahin  >riii>;i  u,  einselne  der  Normen 
anders  zu  fasseu  als  dies  geschehen  ist,  und  iisl>esonder«  die 
Anforderungen  an  die  (iiite  des  rabrikuta  im  Vcreleich  zu  deu- 
jenipen,  womit  die  MajoritjU  sirh  glaubte  ziitrii  den  erklaren  zu 
sollen,  zu  erlinlieu:  ilie  (inlnde  fOr  den  Ansi  liliiss  der  delegirt 
gewesenen  llauiec  h  n  iker  au  die  Ansichten  der  Maioritftt  sind 
von  uns  ebenfalls  bereits  augedeut4>t  worden.  Dia  UCllNr  ge- 
hörigen Ajigabeu  sind  nur  zu  erganzen  wie  folgt: 

Es  hat  die  Minorität  aua  den  Vertniem  der  6  Fabriken: 
Portland-Zemcat-Fabrik  ,Sliera*  fai  Stettin;  Sehlaaitcbe  Aktien- 
Oeaeilacbaik  to  ftatod*ZeiMat-Fklirikalkn  in  OmaAeite  bei 
Oppetai;  Tanmbler  IHNrtland-ZeaMnt- Fabrik;  H.  Ehlen  Cb. 
Tortland-Zemcnt-Fabrik  inl'etcrsen;  C.  F.  .\lsen  ASdm  Pacdand- 
Zement- Fabrik  in  Itzehoe  und  dem  Herrn  l>r.  W.  MicbaeKa  aaa 
Beriin  besiniuli  ti.  welch  letzterem  die  erste  .Anregung  zur  Aof- 
ateihmg  eiulu  itlu  her  Nonnen  zu  danken  ist 

Von  der  .Minorität  ist  bei  dar  Beachlussfimnng  Ober  die 
Normen  eiue  „Krkllraag*  atwn  *"     '  - 

gpgeltetl  worden: 

.\\  ir  halten  die  autVi  stellteji 
peuug,  inslM'Soudere  die  stijuilisti 


und  erachten   uns   iiui  h  liein 
Normen  für  beeuilrachti'^t.  I>ie 
folgendes  verlangen : 

Uesolutiou  V:    Die  Hindekrafl 


I  Ii  1/ itiiine:i  l'dr  im  lit 
Min.isia)tes1ii»keii  fur  zu  niedrig, 
\usl  imle  ireL'euillier  durch  die 
lii'h.ijutiiuieu  V  und  VI  mus-iten 


vou  l'ortland -Zement  soll 


durch  Frofung  dea  reinen  Zements  und  eines  Mörtels  ana 
1  Gav.-Tb.  Zemeirt  und  S  Gew.-Tb.  Sand  ermittelt  werden. 
(Uebrigem  wie  in  der  Farn  nng  der  HiüoriUU). 

Reaolntton  VI:   Olewntanalfeatii^nit  tob  reinem  Portp 

land-Zement  soll  nach  7  Tagen  26  ^,  nach  SSTigen  i<  pro  f  l"» 
l»etragcn,  bei  Anwendung  von  33  Uew.-Th.  WaaMT  auf  10<1  liew.-'l'b. 
Zement  nnd  Iwi  Anwendung  der  Abanagunfamathodo.  Ein« 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


Misi  hiiiiK  von  1  (li>w.-  rii.  Zcrii4'iit  iiml  ,t  (icw-'l'li,  Nnnnal -  Sand 
soll  nach  7  'raffn  O  >■ ,  nurli  :!S  1  iitiru  In'-  /u,'li'i(ii:ki  it  juii 
beniUc-ii,  bei  Anwciitiiinp  von  l'J  (icw.-  Th.  Wms^t  Hui  UH)  (Iin.-Th. 
IVoclK'nsubsUnx. 

Der  xn  diesen  l'robcn  zn  vcrwcudendc  Normalsand  soll  da- 
durch gnNumu  «■rdeu,  dus  reiner  seharfkArniger  GrabeiuMnd 
■ritlds  s»«ier  Siebe  abgesiebt  wird,  etoee  aokben  nit  60  Matchen 
~  «DdeniDk  aoo  r' 


fn  p«w^  mJ  eine» 


Die  l'roheki'irper  mOsacn  die  ersten  24  Stunden  au  der  Luft, 
von  <Ia  ni>  Iiis  nnmiiunMr  TOT  dw  VtvBmg  oMer  WaaMf  anfbe- 

wjihrt  wi  nlcii. 

Von  ><'hn>'i]iiinilrndeDZeiiciitenkdiiDeii  iie  geauuUnTaÜg- 
kcitcu  nicht  b<'au!i|inicbt  werden."  - 

Di«  Unterschiede,  velrbe  zwischen  den  Restrrbnnf^n  der 
MiooritU  und  den  Beschlossen,  welche  von  der  Minorität  Kciaast 
i  iiiMl,  beatdim,  ««den  nadi  diaaor  Mitthrilnng  ohae  i 
Idar  wa  hgt 


Zm  RMtunUm  dir  Sit.  NUnlii-Ktraln  in  BwBn. 


Nachdem  die  in  Nr.  97  des  voriupii  .Inhrßnniri  dieses  Hlatles 
aiifKcnoinmcnc  Kritik  ili.'s  SiuiiT-Itlaiikcnsti  in  si  In  n  Ürstaiirations- 
l'nijekt*  der  Nikolai- Kirche  ihre  Koit-.eUiins  nnd  l»iskns--iii>n 
innerhalb  des  Berliner  Architekten  -  Vereins  Kcfunden,  nachd(>in 
inabesondere  der  Verein  in  der  Sibunc  am  10.  Mira  auf  Antrag 
d«t  Hern»  Odh.  Rieg.-Baai  lÜHIar  bwcMiiiWB  hit,  M  " 
■nd  da  biOdilfln  flcMiiidn  das  Elte  «kw 


dnrike  im  Hinbtick  auf  dügeaigen  Facbgeoosaen,  welcbe  der  Sadie 

ihr  Interesse  widmen,  dan  Tarelne  aber  femaluien,  eine  bildildie 
Mttthciliing  der  zuletat  diikutirtea  und  wohl  mU  den  meisten 
SyaiMttlileB  «dgenoaimiin  Wcatfroot 


iianntf  rnijrkt  in  Itcii-aoh?  steht.  <^ri  «iiiiiß  /iitrcfloiiJ  ii;irl"i<'  es 
für  thc  all^'i'nii  iru'  Hcurthi'ilunp  der  FrMpr  sr'in. 

Die  ^l■ohst•^Il■asl<p  ist  i-iin-  linch^t  unbedeulomip  (ia>so,  die 
\on  vorh*ltiiis«mil&iii([  weiüj»  raN<;vnt<'n  betreten  wird  und  wohl 
vielen  Berlinern  völlige  unlM>kannt  geblieben  ist.  Die  Monumente 
einer  8ladt  abar  prigen  sich  dem  Vollcsbewoaitsein  so  ein,  wie 
aia  fewohiifeflikBiasiK  gesehen  werden,  und  ein  so  einfcfwuiseiter 
nnacMow  Ebidmdc  wird  aicnaala  dadsrcli  panliairt  ««idea 
ktanen,  daaa  man  von  irgend  einea  anderen  Slandpnikt  ein 
gtlnsti|;ere8  Rild  i;cwinnen  kann. 

Gieichfallii  untergeordnet,  wenn  aacih  etwas  wichtiger  is>t  die 
RoUe,  welche  der  ZulninftathnriB  von  St.  Nikolai  ia  den  Siadt^ 
m  Bariin  qddt  Int  a^jaraa  Simw  giaU  «a  in  Bartin 


«1.4 

Es  ist  schon  in  dorn  Hericlil  uhr  r  n  \  f  rliaf  vom  17.  Fe- 

bnwr  erwilhnt,  dass  nach  meiner  Ansicht  die  in  Nu.  97  vorigen 
Jahrganf!8  ^egrebenen  Skizzen,  namentlich  aber  1  und  8,  so  wie 
das  Sialer-Blankeostein'sche  Projekt  s&mmtlich  an  einem  prmsi- 
pieUca  Fehler  leiden,  wddur  allefai  gantean  dazHa,  aia  too  einer 
WaU  Haanddicaaan.   Eilst  lies  die 


genftgaa  i 

_  I  nt  nea  _ 

Anädrucks  der  8  sdiifSgen  Vrdiananla^  in  der  Westfront,  nnd 
die  nicht  zn  motivirende  BabmanK  einer  Zweitheilung. 


Nnr  die  Skisze  Nr.  2  tr*|ft  der  Kordenini?  einer  besseren 
CharakterisirunK  der  Itreitheilnn»;  Kecliniiiiii;  und  dnrfft',  wie  sie  sich 
viele  Freunde  erworben  hat,  so  anch  als  .'Vus^fan^npunkt  für  eine 
weitere  Behandinnfr  nicht  nngeeijfnRt  «ein,  um  so  mehr  al»  sie 
auch  fnr  nahe  Staiidtpimklo  ii  lativ  uilnstiKf  Konturen  zpi(fen  wird. 

Ks  ist  im  l.iuite  der  lüskrissinii  in  N  ertln-idiL'iirit;  des  Stüler- 
HlankenstPin'sclien  Kntwiirts  Keltnid  "gemacht,  dass  bei  demselben 
die  Möglichkeit,  von  der  l'o^it^tra-sse  die  (leime  nodi  » irkiiii^'svoll 
znr  Krsrbeinung  zn  brinijen,  wm  vom  herein  aiitV'c»,'!  ben  sei, 
iKis-i  man  vielmehr  n\ir  anf  eine  W'irkiinst  ilrrsrllMn  von  der 
l'robststrasse  so  wie  im  Stadtebild  uberbwiut  gerechnet 
8n  riehtic  diaa  ia^  iaaateni  daa  fa- 


ng, 

nur  ein  einziges  Stadtbild  das  vom  Kreuzlicrge  —  nnd  auch 
hier  ist  der  Eindruck  des  gewaltigen  Hbusenneeres  oder  besaer 


des  Meerea  von  gewaltisen  Hfaiaan  aa  (MwfwMttoend  und  ' 
wiegend,  daaa  dia  pur  wiuigen  TttOrMfaen  Tanciwindcn.  Ifnr 
eine  Fs nlskli f baali n|ip«l  oder  allenfUls  ein  gewaltsames  Thiinn- 
«zperiment,  wie  an  der  evangelischen  Ilauptkirrhc  zu  Wiosltaden, 
konnte  vieUeicht  in  geringem  firafle  verändernd  nnd  verlH-ssernd 
anf  die  Oetsammtphysiognomie  des  Berliner  !Sta<ltbildp.s*)  ein- 
wirken. Immerhin  wäre  aber  hierin  ein  Moment  filr  die  Bevor- 
zugung der  zweilhnmiigen  Anlage  gegeben,  dessi'n  Werth  aber  wohl 
nur  dann  al»  positiv  anzuerkennen  sein  ilDitie,  wenn  sich  mit 
der  T.wpiilmnnlgen  Anlage  eine  viillip  Intricdi^'  iuli-  l.nMin^'  der 
konsUeiiscben  Auljgabe  verbinden  lAsst,  was  vorliiuHg  wohl  kaum 
aia "  " 


I)  wir  «'rktflrvn  /q  itnTl'»-Ti.  i'a«"»  (i.frSn'l 
»iMti'ii'li'  flMWiinillttli^  H.  rhu  s  pi'iUi  ht 
^i.li^ü  l.'pb*r»itlil«ii,    I     in»i'  tMW'ut- 


lill.l«    H*-/ll^-    t'.-i.nlnrn. K  s.  ,  , 

nLrtit  lihi^  .td  ilat  \  ■ 'in  Ktfii'  i»'rj*  t 
wikfilfn  aii^  (I  HU  tiil>  >U(- 
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31.  Min  1877 


KaMOeriKih  bdndQgmd  und  dm  MMmbcbeii  Fordanmgim 

Rechnung  tni^ud  venitag  «ohl  nur  «lif  ansgesprochpne  Drei- 
tlieilung  der  WcKtfatadc  zu  wirken,  welcher  jedoch  mit 
Radnicht  auf  den  zu  erhaltenden  efaiCuhMi  Giaait- UnMrbau  . 
ebw  gani  hesmidere  ('harakierisimng  gafelie»  «erdM  UM.  So  | 

sicher  n  ist,  dusf,  iii^ne  Kedingiing  eine  der  wesentlichsten  i 
.Sih«ieri«k«'iten  ilis  IVojcktr»  bildet,  80  »(.■nii;  kaiiu  doch  wohl  | 
eriistliaft  davon  die  Hf(li>  som,  uns  Jii'srn  trriimU'n  tiir  ili'ii  Ab- 
bruch des    «Jli.'ii   i-lLr»ii!(iiii''ii   (ii  tii.iiii'iH  si(  Ii    /n   imiLm  IiciIi'H, 
Zi'ijrt  ücXi  ia  tliT  licsrhrAukuHK  einl  der  Mt-lstiT,  i<>  uiii)»p  er  sicii 
ancli  hii'r  7.<'i(ren,  wp.nii,  wie  zu  liuffen  sU'ht.  dif  betr.  Belnirdcn 
(Irin  Aiitra^tf  des  Anhitpktcn  A  »timii';  nacheettea;  es  wird  sich 
unter  der  Kiilk-  knnstli.Tls<  I  '  r  l  r'  d.iiiKr'n,  wwclw  aniD  loldw  Auf-  I 
gube  zeiti;ft,  si  liou  der  ri-tütL'  liadcu.  ' 

l>ie  dem  heutigen  Blatte  eingefügten  Skizzen  So.  4  und  .5 
geben  2  L<j«uiigen,  deren  Dreilliealuiig  rieh  bereits  von  dem  alten  i 
GfuitniitalNHi  ahlwlrt,  wakiM  abir  dia  niMiBMiM  Idae  ainas  | 
ainig'aB  MittdIlianBCa  bi  ahaatehaitdaai  SIbm  cttwlchcla.  Die  I 
Votxflge  nnd  Schattenseiten  heider  Systeme  liegen  ziemlich  offen.  | 

U«gen  die  Skizze  Fig.  4  dürfte  an  sich  wenig  zu  sagen  sein, 
Tielnehr  erscbciiit  dieaalbe  als  die  einAchsta  Kousetiucnz  des  die 
Änii  bildeoden  Gedankens.  Die  Entwiekelmgfiebt  eiu  ma]eri»dies 
fiOd  von  der  I'ottatrasse  und  gestaltet,  ja  verlangt  lleliulosungen 
daa  MiUatthuraias,  die  dtirch  die  nahe  Iti-trachtuug  nichu  von 
ihrpr  Wirkung  pinb(ls<;pn.  r)s.s  liild  von  ib-r  IVobststrassn  ist  im 
Niüiiv  'i'T  li''n_';!S  or*.iliiitt'ii  Iti-ilriitnu^'^ii isi^ki-it  <iif^>'r  Mraäse 
(fciiiii.'1'iiil.  Alirr  liiervou  abgi'si-hou.  k'idi-t  dit^srlin- aUcidiiii;?.  an 
t'incm  Miii:^,'!  I.  wr  l<'hpr  als  ein  dioscr  Lumuik  von  Natur  aiihaf- 
(rnilfi  hiii't  wpnicn  miiss,    l)ip  Nikiilai-Kin  li»'  liiidi't  n.iin- 

lirli  mit  iliii  rii  dir  l  S  liill  -  krniii'iiili'gi  h  irlii-  .'im'  rii  ii  litif{t' 
liauniiLSM',  dci  i'u  Wui  hl  absolut  tin  cut.'^prciLi'ndi'a  (ii'gcuKcwicbt 
als  Alrarhinss  nach  Westen  verlangt  Ob  es  thunlich  nnd  in<Sg- 
lich  sein  wird,  dieses  Gegengewicht  im  Kähmen  der  .Skizze  No.  4 
an  tndMr  kau  aar  duMh  VaiwdH  talgeatelk  werden.  T)i<>s« 
bitten  aOt  dcnuadi  Bit  dar  KnUMung  d«r  Hdhengrenie  tu 
beschäftigen,  bis  m  wMm  SeHcathaile  der  yacada  dot 
Mittelthann  zu  folgan  w5fn,  ohne  daaa  daa  PoitBin8fen*Bnd 
geschädigt  wild. 

Ist  dcmnadi  die  Mfiglichkeit,  in  dem  ( 'harakter  der  Ski/zc  4 
eine  kntisl1rri»ch  völlig  befriedigende  LMung  zu  lindpn,  mtch 
durrhauK  ni<'lit  fcstntcbend,  so  muas  anderenseita  daa  RPi^en  die  | 
konstniklivp  ZuliLssi|(kpit  dipspr  .Anordnmis  Piholipno  lipdenkeu  | 
viillig  uutfPtfTUiidPt  Pr^<  l;-iiii.-ii.    Drr dalur  ist  leicht 
zu  fuhren,  dass  du'sp  Anordiiiiiii!  hk  lit  u('nijt,'i-rc  (»«•fiUirPU 

mit  sich  ftlhrt,  als  die  der  ma^sm  i;  I  ii'|'[>i  !tliiirinui^;mi\  sniid.Tn 
auch  hiermit  vpi-jrlichcn  nur  pim-t  ci  r::n,'(  n  A  i,i » :iiid<-.  an  kiuist- 
lii'lip»  HulN-KciistriiklionPU  bpdarl,  1:  In  linliannlbcli  das 
Sttller-BlaukpiistL'iu'jithe  l'rojtkt  im  growoa  l  uilaii>,'u  vorttiisseut. 

f>ie  oben  ausgesprochenen  känstlerischen  Bedenken  haben 
dasn  gefilhit,  als  8chlnia  dergansen  Studie  noch  die  Skiuce  No.  6 
»Htmmam.  Maaelbe  aUwrtaiditoanaiastffOfJiananaBwdntJw 
Uber  der  gnana  WanlfeHit  der  Waa  Ko.  9,  fUirt  indaian 
den  dort  nur  aafedentetoi  und  durch  die  Zwilluigidiani-Aalate 
wieder  halb  rendäitaten  Oedanken  der  DreitheOoiig  konsequent 
durch.  Alles  zusammen  genommen  scheinen  mir  die  Forderungen 
eine»  malerischen  Bildes  von  der  F'oststrasse,  einer  genfl^cndun 
MasseiiwirkuHR  von  der  l'robst -Strasse,  der  klan'u  Kontur -Knt- 
«■ii'kelunK  vun  iiahoui  Standpunkt,  cadlKih  die  uiiii'r  echt  märki- 
srhrn.  «pnn  auch  nach  ohi  n  ptwas  (rrnsstiidtiHch  moditlzirten 
-Vrrbitpktur  in  dipser  I.ihduij  n  laliv  am  bc^li  ii  erfüllt  zu  sem. 
licr  Verlockung,  die  Nord-  und  üadscilcn  durch  reiche  Giebel  au  i 


BchBeiaen,  hat  «idantudea  werden  mÖMei^  «eil  ditM  Anordnung, 
wenn  auch  rdmll  an  eidL  dodi  nnr  anf  KoaMn  der  miar 
Bedeutung  hedoribnden  mittleren  TbnnaanUige  angelaaaen  «er- 
den kann. 

Be/itiilich  ih'T  MaierialfrBge  In  AeMB  wie  in  allen  nlirigen 

Fullen  soll  Iiier  nof  b  die  schon  in  meinem  VortraifP  «usResprochene, 
alter  mehrfach  missv erstandene  Ansicht  wiederholt  wpitli'ii,  da-s 
neben  den  Uilcksichten  der  Z«  i  r  ktnfi-cinkeit  benw.  Killi^keil 
.iiK  Li  d.i  ipiii;.'i'n  der  Uchtheit  di  n  Iii itorisi  hen  Ausdrucks  beuchtet 
»erden  tnus.sen.  Ks  ist  von  mir  eiiip  frisi  he,  schopfprische 
That  im  historischen  (Jeiüte  vcriaiijrt,  nii-lit  wie  mir  unler- 
b'Ut  »cirili  n  isr,  eine  That.  deren  höchstes  KrRebnis.«  die  tauschende 
Nuchulmiiiiit.'  einer  lie>tiiii:iitPn  mittelalterliilien  .\nla(rp  bilden 
»ürde.  .\iie  hier  mitj^elhcillen  .Sliidieu  dOrt'teu  auch  schwerlich 
auf  eine  andere  Absicht  hinweisen.  Wenn  hierbei  ein  Gegensatz 
aufgetreten  ist,  der  durch  einen  oder  3  miiUacbe  Thunnbanten 
belegt  eneheint,  ao  iat  diea  weeihwindeBd  men  dae  Buer  der> 
jenigen  Anlagen,  weldie  die  GAwtykaheit  oee  sptem  Mittel- 
alters, den  Kirrhthflnnen  Ilolzhelme  zu  geben,  bewahrheiten. 
Dieüc  l-lchtheit  im  MatcrisJ  ist  aber  meines  Krachten^  eben  so 
zwingend  fOr  das  Bauen  im  historischen  Geiste,  wie  die  Kchtheit 
der  einzelnen  Formen,  und  wird  von  der  ktlnstlerischen  Konzep- 
tion des  (Isnzen,  worin  wohl  ifenOjrendp  Freiheit  zu  suchen  ist, 
als  uncntlielirliche  tiniudlaffe  betrarlrtet  werden  mllsäen. 

Die  vom  Arcliiirkten-S'prpin  besrhlossirun  AntrtRe  an  den 
MajE^strot  und  di-'  fietretb'nden  (Jeinpinderitlie  vun  .st.  NikoUi 
und  St.  Marien  lasM'u  vtirUiiliK  die  HolVtiunf!  offen,  da.'fs  Pinera 
(rio.sseren  Kreise  von  Kachpenos'.eii  dif  .\iif.'i  leKeiilieit  durch 
'I  heiliialinip  an  einer  i-veiitiipllen  Knukurrenz  noch  nahpr  treten 
»inl  IN  iM  riieu  diesi-  Stiide  ii  sodann  mindestens  den  Werth 
haben,  m.iiuhe  vorben-itende  .\rbeit  zu  ersparen  und  eine  der 
Stufen  zu  bilden,  auf  welchen  stehend  der  glücklichste  Gedanke 
zur  Beile  gelangt  Von  irgend  einer  ErMh<tpfung  der  Frage 
kann  dabei  faWaac  hanm  die  Rede  sein.  Ja  tiefer  das  Ver- 
standnbe  emdriagt  n  daa  eigentlich  Weeea  der  Dinge,  je  mdir 
die  I'riiusipien-Fragnagddlit  und  auf  das  rechte  Haass  gefahrt 
sind,  um  so  unmittelbarer  und  frischer  wird-  der  Quell  kanst- 
lenscJier  Produktion  Hiessen  nnd  weniger  Gefahr  laufen,  sich  in 
Abwegen  aufzureiben. 

I>ic  (ieringfilKiRkeit  der  für  eine  Konkurrenz  aufzuwendenden 
Mitt4!l,  die  nach  dpm  angenommenen  .Xntrage  sich  auf  ein 
Minimum  von  Wki  .//  reduriren  la.ssen,  pebeint  dafilr  zu  borgen, 
il.irs  der  Kiisi.  ]i)i  Ulkt  ein  M'«liv  zur  Ablehnung  des  Antrags 
d  irch  die  st  idtiscben  lleborden  absolut  nicht  abpeben  kann, 
h.s  bildi't  demnach  diesp  Kra?p  einpn  interessanten  l'rftfstem 
dalur,  »je  lief,  iiai  b  äo  vielen  lieinübiim;eii  der  l-^inzelnen,  so 
vii  1  lidireliinRer  ThiitiKkeit  einer  Anz.Ahl  kiiiistliisHirisi.  lii-r  \'ercine 
und  .Museen,  ein  lebhaftereR  (iiduhl  für  den  Werth  der  kflnst- 
lerischea  Interessen  sich  der  stitdliechen  «ad  IdicUktai  Ver* 
tretung  in  Berlin  bemächtigt  hat. 

Oer  Erfolg  dieaaa  SdHiMee  «fttde  ii  ghiehcr  Weiea  ah 
der  Ausgangspunkt  von  Bestrebungen  ananaefacn  sein,  d^Ua 
gerichtet,  der  Gesammthett  der  Knnstgenoisen,  luabbingig  daven, 
ob  sie  ihre  kDnstleriscbe  BefUignng  durch  laagjfthrige  Akten- 
thiUigkeit  dargethan  haben,  einen  Aniheil  an  dem  jreigiiKcu 
Inhalt  unserer  'ilTentlichen  Gebiude  zu  ^ew.iliren,  denen  jetzt, 
abjri'schen  von  ihrem  zaftlligen  Kunstwerthe,  mindestens  die  Be- 
rechtigung Iwstritten  werden  muss,  als  KulminattoBqwinbta  dea 
kanstleriachfln  Vennafens  unserer  Zeit  an  geltea. 

Jenaoa«*  Otzea. 


Architekten  -Verein  sa  Berlin.  Versammlung  am  24  M.'irz 
1877.  Vorsitsender  lir.  Hobrecht;  anwesend  237  Mitglieder 
und  13  fliet». 

An  KuseaduDgea  liemi  mt 

a)  Vom  Verein  deulscner  ZenentMnimrten  die  beaddeeaaua 

Normen  etc.  Aber  Fabrikation,  Handel  and  Piflftmg  von  Poräand- 
Zement*)  Der  Hr.  Voreitzende  etioaert  an  die  Betfaeiligung. 
welche  der  Architekten -Vcrc  in  l>ei  Feslatelinng  dieser  Normen 
geülit  bat,  und  stellt  anbeim,  in  eine  etvra  gevrtlnscbtc  Diskussion 
Ober  dieselben ,  die  sich  aber  nach  I.4kge  der  Sache  auf  eine  blone 
Klimng  des  Inhalts  zu  beschränken  haben  werde,  hei  einer 
aadem  Getefifcnheit  als  der  heuti<;en  i  in/jitreten. 

b)  Vom  Handelsminister  l)r,  A<  lieid)ai  h  '>  Kxemplare  der 
Normen  für  die  Auisteljiinjr  v!.ii  Fl:irhtlinien-  und  IteLawititrs- 
l'llinen  samml  zufieimnuem  .Mu-^terlilatt  vom  2H.  Mai  lh7li. 
Noch  Inhalt  de»  liealpiLschreilier.s  »iid  vom  Ilm.  Minister 
gcwttnscht,  dass  die  fur  die  Kibltiitiiek  Überzähligen  Exemplare 
an  die  sonstigen  Vereine  de«  Landes  abf;egcb«n  wenlen. 

c)  Von  Hm.  Ob. -Ingenieur  ICzilia  in  Wien  Band  11  seines 
neue«  Werkel»  hctitfeal  Btookeaban,  dea  dar  Hr.  Veifteaer 
aieGeadMBk  Mr  die  KMiolhak  flbenaadit 

d)  Vam  Wcstprenssiaehen  Anibileirtea-  und  Inmiear-VereiB 
an  Damdf  die  bei  Gelegeabcit  der  dle^jlhrigeB  SäbdtellhadUer 
entstandenen  kleineren  Drucksachen. 

e)  Von  lim.  VA.  Pols  hier  eine  Einladimg  snr  BesichCignaK 
cinea  in  der  peraumcoten  Baoauaaleilnag  auifealellleB  koetbariB 

•}  TneaballKht  ta  tei  Mm.  1,  ID  airt  «sr 


Schrankes  für  Münzen,  dessen  pigentliUmliclien  ^■|  -m 'iln-s  man 
sich  von  einem  dazu  bcaiiftragteu  Beamten  der  .\usstelliuig  er- 
kliren  laaaen  mfige.  — 

Von  Hm.  Ilietiidi  ist  daa  Modell  einea  beim  Bau  der  Ncw- 
Toriter  Eeü'Bifer  BMehe  bconlaMHi  Exkavalon  «uagealdlt,  mit 
welchem  ntn  bei  Daavflielrieb  per  Tag  1600  kb»  BedaB  bei 
der  Pfeiler-Fundirang  derMHMRten  Brücke  g«fArdert  h^iea  wflL 
Es  sind,  ähnlich  wie  bei  «na  iNskannten  Kzkavator  von  Both  nnd 
iVlilro}',  2  Ketten  nebet  aeparaten  Trommeln  vorbanden,  wovon 
die  eine  zum  SchHeeaea  und  Aufziehen  des  Fordergclltsses 
dient,  das  aus  2  gegen  einander  gestellten  Rmo^en  Klauen  oder 
S<'hal>>n  hesH'ht.  " 

llr.  Ilftrtwicli  Sihickt  seinem  uiiiTrkiindii'ten  \'iirtra?e  filier 
<lie  Herliner  St  a^i  t  - 1 .  i  - '  i-n..'  Kt)ni.e;ini^'  In- 

halt mehrer  von  ilmi  au-i;i>ganj;''iier  \  iTiiireiitlicliiiiii;en  in  liicHi- 
ßen  iiiilitisclieii  Hl  itleni  voraus,  die  anscheinend  von  keiner  Seile 
Beachtung'  frefunilen  hatten.  Kr  halte  in  diesen  Schriftslii.'ken 
seinem  Iiedai)»>rn  über  die  .Nichtprtulluiin  ^relll■s.''er  IlnlTnrij.'  iiiul 
Uber  die  Art  der  Verwaltung  der  Bahn  unverhohlenen  .\iisiltuck 
gegeben  nnd  naasendidi  die  Wichtigkeit  eines  direkten  An- 
acluuasca  der  Fortaeliung  der  Bahn  an  die  Itesidens  Potsdam 
betoat  —  Wer  eeiae  Ai^gea  aicht  abehdiilieh  feien  aaienfUlige 
Verhlltnlm  und  ErfUnmgcr  tcrscbüeeae,  nlMae  iuMr  eritennen, 
daas  auf  dem  von  der  Bahn  durchschnittenem  Tcfiaia  vonChar- 
lettenburg  bald  ainblahender.Sutdttlieil  sich  eiliebea  werde,  dessen 
Dmdudneidung  mittels  eines  hoben  Krddammes,  wie  er  Jetzt 
aar  AtMfldimng.  komme,  eine  chinesische  Mauer  srhaiTe,  welche 
die  aalBigBiakiee  Jiatwicfceliutg  Charlotienbui|a  heannea  verde. 
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Warum  majid<*M  vrm  <l.'r  Vinl:.i  sit/.'  riii,  di  r  i1pu!,i  !ii  !i  HjM'iil.aliiiliaii- 
GetelUcbaA,  don  [h  nji  Ijnifii  \'iuiluKt  ;rit_'i  l-'-Iicm  li.iln'.  >ci  iiiclit 
zu  erkenueu,  da  cuuiKc  Erspanussrückhiclittn  cutiiHl«u,  wuU  bti 
den  heutigen  Bkupreicen  daa  nnprünglirhe  Anlam-Ki^ittl  von 
48000000  M.  in  dem  Falle  voUkommea  wurei<AeBd  ni,  dm 
nutn  dl«  StedUMthiitnkfe  cmhu  toiMriwIh  dcricBifen  Gnmun 


Bulage 

halle,  die  dendben  dnrdi  Veitn«  tmd  Slaliif  ».'Z.  geaieekt 

worden  seien.  Die^e  Cirenzcn  seien  in  den  Bestimmungen  von 
ti  8  u.  9  des  GcselLbchails-Veilrages  vom  Jaiiril874  m  fixirt,  das«  die 
Stadtljiihn  lediglich  und  gauz  allein  filr  den  Lokalv>  rkrh  r 
und  i'iir  Durrhfnhrung  durchgehender  ZOge  /u  -  iii: n 
habe  tuid  also  der  Betrieti  der  Hahn  an  den  Greiwcu  ihrer  beideu 
Kadhahnhöfe  iMifhor*'.  Alle  Aulagcii,  diu  für  KauRircn,  Zugbil- 
dung u.  s.  w.  tiir  den  ilurclisi  hcndi  n  Vi-rkchr  niilhig  wnrdpn, 
seieu  niiht  S.n  hi-  dir  StaiiidHlni,  Miiaii-in  lediglich  .Saihc  der  an 
dii'üvUK*  ans I  Ii I i I' e iiU<'ii  litliueu  und  CS  könnten  hiernach 
die  Kndliiihnli  il>  r  Studtlialiu  auf  eilWB  aoaMirtvdeatlick  ge- 
ringen l  inrnii^.'  lii.'-vi  iir^tnkt  wi  rii.Mi. 

liiT  llr.  Vorlr.i^'i. :iile  f.'cli(  alsdann,  unter  Vorlegiuifr  einer 
grossen  Anzahl  von  Skizzen  und  /Zeichnungen,  zu  einer  Ilespre- 
chnng  der  /.ur  Anstnhmng  bestimmten  Anlagen  und  la  einer 
Vergleichuug  derselben  mit  den  «igebörigen  Proiekten  der  D. 
Kiawrik-BaugaaeUadMft  ober. 

▼oa  gani  beaeoderer  Wichtigilnit  *«i  dieSintlieiliing  der 
Gleislage.  Die  Amuhme,  diaa  die  betden  Lokal-Gleiie'  aäf  die 
eine  Seile  des  Viadukts,  die  fftr  den  durchgehenden  Verinhr 
aber  auf  die  andere  Seite  zu  legen  aeien,  made  es  nothwcndig, 
dass  schon  fOr  die  einCachsten  Lokal-Stationen  eine  erbehUche 
Vf  rbreilerung  des  Viadukts  eintreten  mOsso.  Für  die  llaupt- 
stJitionen  innerhalb  der  Stadt  würden  kostspielige  und  umfang- 
reiche Hauten  ertorderlirh,  welrhe  ilii'  vereinigten  Haupt-  und 
lAik^ilslalioiieu  v^illstniidii;  Mm  ca.L>nii''r  ililiingig  machten.  Die 
II  au  ptfitationeu  kiiiinlen  nur  lür  DurcliKan«  und  Kxpedition  der 
Züge  aller  Bahnen  ilieniMi,  wahrend  die  /ngiimbildungea  bezw. 
Kanginingeu  ansii  lili<  >-,lic  Ii  ausserlialli  der  Kndbahnhufe  in  Char- 
lutteuburg  lukI  u::  d^  r  ( >-  l  -  Hahn  aiil  Jen  von  den  an- 
schliessenden Hahnen  herzustellenden  Anlagen  erfolgvu 
Die  Zahl  der  I.okalstationeu  im  Voraus  ganz  ent- 
sei  schwierig;  allen  gedachten  Verlegen- 
ebengt  weim  nun  von  den  vier  Olenia 
die  beiden  tanena  ftr  den  Lofad-yeilEelir,  die  beides  nitfleim 
für  den  durehgebenden  Verkehr  bestimme. 

Die  IjOkalitatleiieB  könnten  an  jeder  beliebigen  Stelle 
des  Viaduku  aach  wm\  VoUendong  dar  Baln  anguegt  imdea, 
ohne  daas  irgend  eine  Enreitenmg  oder  Aenderang  desselben 
nOtli%  vird.  — 

Die  vorgezeigten  Skizzen  enthalten  fOr  die  I.  okal-Stationen 
zu  jeder  Seile  des  (iinverhreuert  diirrhseflilnten)  Viadiikt-s  einen 
ciulaiheii  llalleulniu.  der  sirli  an  deiijrtiiu'i'ii  Statiuneu  wiederholt, 
welihe  tiir  Lokal-  und  I  »urcliKangaverkelir  einzurichten  sind. 
Hei  diesen  St.itioiun  ist  indess  eine  Erbreitening  des  Viadukts 
iiui  etwa  "'  ikJi  r  am  h  TrennuiiK  desselben  in  2  IlAlflen  er- 
forderlich, um  zwii-ciien  den  lieiden  l'IcisL'niiijicn  den  mit 
iialle  übtrdachU'n  l'ermu  Inr  den  l)urtb);angsverkehr  anlegen  zu 
Itfonen.  FOr  den  Uepick-  und  Postverkehr  liegt  in  .Stnwsenhohe 
naler  dem  Mittelperron  ein  uoimalspuriges  Ulcis,  das  an  beiden 
Enden  (mit  ca.  MO'LAnge)  auf  brarattäsefa  bewegte  Ptatfonaea 
«ndtgt,  «dde  bdadene  wagen  Idnanf  auf  die  Bahn  and  w 
eadMMule  hinab  bi  Strassenhöhe  beßrdeni. 

ChUB  gleichartige  Einrichtungen  geuflgtett  aneh  (Ur  die  bei- 
den Endstationen  inChariottenburg  und  swischen  denjenigen 
Peteenmbahnhftfen  der  Niederschl.-MiU-k.  und  Ostfaalu,  und  ein- 
flMdiere  nnd  billigere  Aulagen  und  Koustruktioucn  wie  diese 
hdnnten  kaum  gedacht  wurden. 

Irrationell  und  verfehlt  sei  es,  Hahnhois-Anlagen  rlnrrh  trrosne 
Kij>ten  den  Sdiciu  monumentaler  rrachlband  ii  m  L"  lien  .li  ib  r 
Hahnhot  sei  eine  ephemer«,  oft  in  kurzer  Zeit  dem  I  inhan  unter- 
liegende Anlage.  So  /.  ii  i^olle  der  vor  wenig  Jahren  vollendete, 
mit  allen  Mitteln  der  Arcbiltktiu-  und  nut  vielen  Kosten  (rross- 
artip  an^K'estattete  NiederHiblcsisch-Markischc  liahnlK)!'  zu  einiT 
kombi  Hirten  Station  umgebaut  werden,  imd  da  nun  mit 
Sicherheit  anzunehmen'«^  dass  diese  Kombination  der  dort  su 
erwartenden  emiueiil«B  Vedtehrs-Steigcruug  binnen  kurzer  Zeit 

baldigen  ^Imlndernng  oterl^gen  nflssen.  Weder  derZweek 

eines  Bahnhofes:  den  Passagieren  ftlr  wenige  Minuten  einen  be- 
declctcn  .Aufenthalt  zu  gewAhren,  sowie  eine  bequeme  Verlrindung 
qrit  den  KiHenbahnsO^  herzustellen,  noch  die  nach  den  Ver- 
kehr zu  modetade  SitOBtion  und  Einrichtung  ledulftitigten  das 
Ilascheu  nach  grossartigeu  Bahnhofs- Bauwerken. 

Die  unverbältnissmUKsige  L&nge  einer  liuhiihofidialle  bei  der 
zur  Hemitzuug  uoihigen  sehr  geringeu  H<)he  mache  auch  faktisch 
led''  Injuheit  der  1.  mil.' ihUisiiht  iinthiuiUch.  Die  kolossalen 
Kahiibni.shalleu  gewahrten  sAiumtlich  in  ihrer  Längviierscheinung 
I  i;.  i>  tinichaus  imschonen  .\nblick,  wenn  man  iinrh  mit  noch  so 
Meiern  'ieschick  Blcndmanern  zur  Dekoriuion  verwendete. 

Wollte  man  nun  hier  bei  der  Sta<ttbahu  derKleichen 
grossartige  Hallen,  mit  2t)  bis  25™  hoch  über  dem  Strafisen- 
nflaater  ficgenden  Firsten  herelellen,  so  wtirden  diese  etwa  ISO« 
langen  Mnutn-Anlagea  die  Stadt  gewiss  nicht  verschAaem.  Ya 
■Mdn  eich  daher,  aaf  dem  6,5  bis  üt&a  hohen  inadnkt  nur 
Bte  Halhn  nr  AmiÜhnag  su  bringen.  Dttf^aidieB  Anbgen 
I  Zmeke  und  kAnolen  danli  neaAielrt»  hsaie 


tekten  in  ansiirei  hender  Weis»?  ge.'italtet  werden.  Sie  gewahrten 
aui  h  den  Vortheil,  dass  die  lUumc  nicht  dun  b  liampf  nnd  llaucb 
angefallt  werden,  wie  die  grossen  geschlusseueu  lluileo,  welche 
im  Innern  fsat;.  immer  ein  dOsteres  Aussehen  haben. 

Wae  den  Oflterverkehr  auf  der  Stadtbahn  betreffe,  so 
konnten  dl«  Aber  deeseaZnUasMieithestahendenBedenkeu  wohl  nur 
ans  inicen  AatidMen  AberHandnabnagdceBelriebetbervoiigegaiigen 
sein.  Der  Onterverkehr  Beriins,  welcher  von  Weslca  ttad  Oeten 
bis  an  die  Kudpiiuktc  der  i^tadtbabn  nach  Cbariolleniwrf,  der 
Osthahn,  sowie  der  Nied<'rs<'li!.  -  Mark.  Buhn  gelangt,  setzt  sich 
zusammen  tuts  demjenigen.  <!er  /um  Din  rhgange  auf  andere  llaluieu 
be.stimmt  ist,  ferner  ans  dem,  welcher  den  sitdiicli  und  nördlich 
gelegenen  industriellen  .\tdugen  angehört,  sowie  endlich  au»  dem, 
weliber  df-m  Ir.ni'ni  dir  Stailr  viit'dit.  1) n ri' h g e bi' n de  (illter- 
/.  i^ri-  «nnlen  nur  /.wi^rlu';!  d.-n  w i-sili<  li>'n  l  aidioUi'r.ri'U  der  .Starlt- 
bahu  kursiri'u  können  und  alle  nach  Süden  und  >>ordcu  be- 
stimmten Odter  and  ?em  TnuMporl*  aber  die  Stadtbahn  auage- 
schlössen. 

Es  würde  nun  in  der  Tbat  gar  kein  (Irund  vorliegen,  die 
grossen,  von  Osten  nach  Westen  durchgehenden  (iütnrzüge  mit 
den  schweren  (interzug-Lokomotiven  dun  h  die  Stadt  zu  schleppen, 
sujual  der  Umweg  aber  die  Verbindungsbalm  kaum  2000»  bc- 
tragt;  es  Ueihe  also  flir  die  Stadtbahn  lediglich  nnd  mox 
aUän  der  Or  das  Innere  der  Staidt  beelinnnte  Gmerrailtehr  AMg. 

Es  werde  keinem  SachvenUtaidigea  ehdallen,  diesen  Verkehr 
etwa  in  der  Art  bewilligen  zu  wollen,  daae  ganze  Zttge  in  die 
Stadt  laufen,  um  dort  Wagen  abzusetzen  nnd  aufzimehmen,  weil 
dazu  die  Anlage  von  Kangirstatioiieu  aitf  Viadukten  nntlug  eein 
würde;  vielmehr  mOsüteu  die  für  diu  Sudt  bestimmten  Güterwagen 
ausserhalb  der  Stadthahn  in  klei'ne  .\btheilungen  von 
etwa  W  Wagen  zusammengestelli,  der  Stndjbabn  ebenw  wie  die 
Personenzüge  von  den  aUM  !il:e>sendeii  Hahnen  ulierg''ben  wi'itieu, 
welche  diHselben  zwisi'hen  ihren  K:id[Hnikte:i  und  ilen  (iiUer- 
Stellen  in  der  Siadt  /n  l.i'f..(<l.'ni  hat.  Hei  iIu-m  r  Art  des  l!e- 
triebcs  werde  der  (inteneikelir  mit  den  dazu  lufm ilri Iii  In  n  .An- 
lagen in  der  Stiult  s«  nbenins  einlai  h.  ila^s  nii  lil  dem 
geringsten  Zweifel  unterliegen  könne,  dass  die  diu-ch  die  .VUeib. 
Verordnung  vom  20.  MAR  1874  feslges teilte  Bedingung:  „Uasa 
die  ätadtbalm  zum  Gütertransport  venrandat  weiden  loinn,  inso- 
der  proapten  nnd  eicheitn  Bewlltigiuif  dee  Pof^ 
dHuKeh  enebeint,«  nut  Leidutiginät  n  velsteai 


Die  eben  befSrworiete  GMepuppinrng  «orde  auch  ftr  den 

Otttprverkehr  grosse  Vorlkeile  bieten.  Nach  einer  l>Ptr.  Skizze 
wOrde  au  den  Gatersialionen  uriachen  den  beiden  (ileisgnippen 
ein  auf  Platfonnen-Oeffnnngen  mftndendes  3.  Gleis  .eiitzulegen 
sein,  w  elches  mit  einer  Oleis-  and  Drebscheihenanlage  in  Strassen- 
hfibe  korn»<poiidirt:  filr  dieses  S.  Geleis  würde  der  \  iailiikt  di  r  .'i-- 
ringen  N'erbreiliTUug  vu:i  .>  an  ledcr  •^l  ire  bi  ii  !i;i  n  v,  i!  :'nd 
ilie  Liingenerstrei kling  der  .•Viil.ige,  die  Zuiil  der  lleliewi  rki-  Lienaii 
dem  lokalen  Hedilrtniss  angepasst  werden  kann.  I  n  r,ir':_'i- 
Einrii  htniigeii  seien  in  Kiiglar.d  can/  all,L'emi-in,  und  wenn  man 
hier  für  Berlin  etwa  die  lüririi  htun  j  'lelTi  n  wollte,  d.iss  die  für 
das  Innere  der  Stadt  bestimmten  Guter  auf  den  Kaugirbahiihofeu 
bei  C  hariottenburg  oder  an  der  Ostbahn  auf  ItoUwagen  aberzu- 
laden  sind,  um  in  die  weil  eutfemle  Stadt  gesddeppt  sn  werden,  so 
«flrde  das  das  Publiknra  bellaiigen,  die  Waann  vertheaera  und 
Obeihaapt  widersinnig  sein.  Bi  tei  nacihweialwr,  daae  in  der  u- 
gegebenen  Art  ein  säur  groeier  StadtgOter-Verkehr  ohne  jede 
Beefaitrftchtigimg  des  sonstigen  Betriebs  der  Stadtbahn  hewidtigt 
werden  kOnne,  zumal  die  Lokal-Personengh-iüe  vom  Durchgangs- 
verkehr der  Bahn  völlig  isolirt  sind.  — 

Der  llr.  Vortragende  spricht  mehrfachen  Tadel  über  (las 
Projekt  zu  demjenigen  .Sttlcke  der  Stadtbahn  aus,  das  zwischen 
der  KriedrichMrasse  und  dem  I.ebrier  Haln.hiTt'  liegt  Die  Hahn 
gehe  mit  gro>ser  Krbreiterung  di  r  Hiin  ke  iiher  die  I- ru'di  n  li- 
straase,  nehme  auf  dem  nnmitti  Ibar  tolgi  ndi  n  liihnlm!  eine  iilier- 
gros-^e  Breite  bei  geringer  Lange  an,  nher^rhneide  die  Spree  mit 
einer  bn  il"ii  Hrni  ke  und  »luih-  di-nin  n  li^t  nnlii'gi l  itlieber  Weise 
iailt''u  III  ih  1  Stavit  ,iuf  riiPMi  l.'ei'-'  lanji-ii  l-ltildamin 
gelnhrt;  uncrtindlieh  sei  es  elienfalis,  warum  mau  den  llaniboldt- 
hafen  in  seinem  breitesten  'l'heil  mit  einer  sehr  erweiterten  BitAdra 
abenchneidc.  Skizzen  zu  einer  einfacheren  Uestaitnog  des  he- 
•procheaeii  StOdts  der  Balm  werden  swgekct  — 

Demaftehet  geht  der  Rr.  TeiMgende  so  dncr  Besprechimg 
des  Astlichen  Stada  der  Bahn  nriicben  Spandauer-Brücke 
und  Ostbahnhof  fllwr.  Stadt  und  lUliiaiifisJtus  seien  durch  aus- 
gedehnte BesitzthUmer  an  dieser  Strecke  in  hervorragendem 
Mausse  iuteressirt  und  allgemein  greife  die  (lestaltimg  dieser 
Strecke  in  die  Besitz-  und  Verkchrsvcrhslinisse  jener  Staalgegvnd 
in  einer  Weise  ein,  dass  die  Frage:  Ob  langst  der  Balm  im 
KoQigsgraben  Strassen  angelegt  oder  ob  ein  stagnirender  offener 
Wasscrlanf  ki  usi  rxin  werden  seOe?  geradem  eine  Ldwnalinige 

für  alle  Adjazenten  »ei. 

Befremdend  und  nicht  verstätullich  erscheine  i  - ,  wi  nn  in 
ganz  allgemeinen  Phra-ien  dnrither  verhandelt  l"  /"  gi  tdf.  n  i-,t, 
ob  Beibehaltung  oder  Zn-i  liilitiuig  ilr^  K'Miiii.n-L'ralii'iis  sr4ii'i:iili  n 
solle?  Eine  Beibehaltung  des  (irabens  in  seiner  jetzigen  (.leatalt 
sei  beim  Bahnhan  absolut  unthiinlich,  indem  der  Bahnkörper  den 
firaben  ^sstentlieils  TollsUkndig  okkupire.  Das  Wort:  Beibe- 
bAnae  alta.  nur  haiieen;  Nrten  der 


haltuuc  des  KOnigsgrabens,  hdnae  alta 
Bahn  bcaw.  dank  «iaidne  OeAnngen 
lauf  detJUnlflMnbeu  «iedarhenRild 


len.  Dies 


nur 


Digitized  by  Google 


188 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


31.  Mftn  1877 


dlircb  eine  voUsUtndige  Ui^ctultiuig  bcxw.  NeubOdung  des  WaucT' 
Uufii  «neida  «atdaa. 

IM«  unermmlidieB  XtdUliefle,  weldie  der  KOnigimlien  seh 

biiip  r  /<-it  Ober  die  Stadt  getanclit  habo  und  welche  uie  Beibe- 
haltung  i:iucs  oflknen  Laufe*  in  der  Kiditnng  desselben  rercwiftea 
WQrde,  Mäen  b«  oft  zur  Sprarli*'  t^i  lnaiht,  dass  hier  fast  nur  der 
Wuaaeb  Obrig  IdeilH-:  „Unia  du  KrliUmui^i-u  bei  den  sehr  lii'lieji 
Wasgmtibidt'u  im  vcrfloü&eneu  Jaitre,  ^okW  dun  al»  sehr  utuch- 
ilicilii;  crkaiinU'  liisherige  Verfatireu  bei  Iteaiiftichtigang  der 
Wassciabfiiliniiijr  durch  deu  Luiidwehrkaiial  und  durch  die 
SrhllUi'U  ib  r  I'diiiniir.ubli  ii  die  giü)zli«'h«  Nutzlosi^kfit  des 
Kon)f.'si.'ralii  11^  4  ndlu  li  ■.nll-.Mijdiif  klurslelleji  und  eine  besjiiumtf 


tung  hinreicluHid  vertnuit  leien  und       iMlr.  SinridiUuigeu 
Aintawle  paamuitr 
Dm  veriu« 


Ul- 


li;: 


ib<  ilVilueii  m'>K<'ii 


LT  A ![(.'(' 

Hrl  Aul>ti-'lbi!if.'  d(  >  von  der  1  )cnl-.>  iii-n  Kisciibiilinlittu-tieüidl- 
situifl  51  hüll  Mir  :i  .bxtiu  M  d>M'  St;»dtb:ibn-I>ir<'l<tiiin  und  dnn  betr. 
Ilehordi'ii  iiirgeleuteti  i'iojel<les  wurde  die  /.□■«eiiailiing  des 
Königsgrabeus  als  ubaolut  noihwendi^  t!rachu.>t  und  es  wurden  des- 
halb die  EntirOrfe  auf  die  Anlage  von  swei  ^itra.<wen  neben  der 
wmäg  tOatmwUn  fiaha  gerichiet,  wobei  der  Bahnhof  oberhalb 
dar  KCiHgihillckt  odt  gimlidker  Venoeidunf  einer  BerOhning 
dar  KAoigBkoknoaden  gedacht  wir. 

Wenn  nun  narh  Ablauf  tob  8  Jakoi  «Mdkh  nfchta  weiter  i 
TOrlicge,  als  das  öfTeutlieb  ausF^elogt  gewtum  Fniekt,  aus  veldum  | 
weder  die  Umgestaltung'  des  bpiznlH>ha]tendeB  Wuserlaufes,  noch 
die  Zuschattung  des  Qraheiis  zu  ersehen  war,  so  wird  nach  dieoen 
VurlaKen  die  Xiisichl  K<^r«ebtfertif!t  erscheinen,  daai  daa  Pntfelct 
der  Hahn  durch  di'n  Knnii»Htfralien  eejp'n  die  Vorlagen  von  1874 
noch  sehr  im  ItüiliBtandf  ist  und  dass  ni>  ht  /u  i'rnn'ssen  ist, 
wie  auf  <!ru!id  filier  soliheu  Vorlai;«'  Ft'statelhinu  des  rriijfl<tes 
eri'iil^'i'ü  uiLil  (IrtinJi  nvcr!)  i  iiii'cli  iti't  werdi  ii  kuiinte.  Wi'un 
unter  diesen  l'msUiHb n /'.um  In  n  der  stiidtischeii  Verwaltung  uml 
der  Stadtüahn-l)irr4,;iu;i  .i  lidircn  vergebliche  Verliaudluuf;en 
ähcr  die  Zuschüttiui;^'  th  i  Koriigstn'aben.'i  stattündeu,  su  muas 
man  anuehmcu,  dass  beide  rurii  ien  sich  Jetzt  nodl  okilt  bewmat 
sind,  um  was  es  «ich  eigentlich  handelt. 

Wenn  aleicli  Anllsuga  deutliche  umfassende  Prttjekte  und 
Koatenberacbtuagan  ÜBr  die  venehiedenen  Fklle  aufiKsteUt  wor- 
den «Iren,  lo  aMale  lliffn  Eiitanf  «odakara, 
ward«  aicb  bald  von  daaa,  «ai  gtadMoan  amaa,  Ui 
giing  verscliafR  halfenu  Wmm  aber  seit  8  Jahren 
ein  verderblicher  geheinabroller  Schleier  Ober  diese 
balt«ti  und  wemi  Ende  Oktober  v.  J.  vom  Vorsitzenden  dar 
babn-Direktion,  noch  «ffentlich  erklärt  wurde:  „Da-is  dl«  Stadt- 
bahn-l>ireklirin  wpfler  liiNbr-r  auf  die  /.u.srhnttung  des  Königs- 
grabeus.  gcrr  i  hiii  t  lialn',  tiorli  aiuli  für  die  Zukunft  auf  dieselbe 
rechne,  dass  aber  in  l'.vt'T  /l  it  mit  dem  Hau  di  r  Siadlbahn 
am  KiMi:L;--.'ritbeu  v()r!.'i-p«iiiL't  ii  wrrden  soib'  und  i  h  di-r  Mudt- 
geuii  inde  Iti  rliu  nbeilasscii  iib  iben  nnlssi',  sich  alsdann  nut  vnl- 
Icndetcn  l'halsaclifn  abziiliuden'*,  so  werde  die  Ansicht,  dass  bei 
der  l'orti^etzniiir  des  bisher  beobachteten  Verfahrens  die  Stadt- 
bahn mich  vielH  JabM  ■BvoUendet  Uaiben  wird,  nicht  ungerecfat- 
fertigt  erscheinen.  — 

Bei  ainer  aolcben  Anlage  sei  es  ein  durchaas  fehleriiaftcr 
W«f,  tfwrall  formelle  Bedenken  und  Schwierigiceiten  in  den  Vor- 
dernund  n  ateUen.  £s  handele  aiek  hier  nicht  allein  um  die 
solide  imd  slablla  Hafttellnnf  einm  abnalnan  Baawetlta  und  un 
einacbie  Krsparnisse  bei  demselben,  sondern  um  «ine  der  grtMs- 
attigitan,  fttr  das  Uesannm-Kiseobahowescu,  fOr  die  Hauptstadt, 
Ja,  man  könne  mit  Recht  sji^cn,  für  den  Staat  hochwichtige  An- 
lan.  Die  ausfuhn'nde  nirektinn  habe  vor  allen  IHngen  diu  Ver- 
pfllditmig,  für  die  Kurtlfinng  und  hischlennigte  Vrillend-mg  des 
Werkes  Sorge  zu  traijeu-  Jede  kkiuhche  MiUissregel,  sei  es  beim 
flrunderwerb,  sei  e»  bei  der  Ausfilhrung,  welche  irgend  tiue 
venneidliche  Verzögptnnif  zur  Folge  hat,  fiihre  lH?i  diesem  Werke 
wir  Vergeudung  de.s  Haiikaiiitals,  withrend  die  Verzögenuig  luicr- 
nesshche  .N'achthi  Iii'  .ill!.'i'minner  Art  zur  l''i)li,'c  habe. 

Wenn  in  dem  \fii-s;i  limd  BeBph.'iM'n  'l'hnib-  iles  Kefcrat.s 
manches,  wa.s  Min  Hi-l  Vorlr.iL-i  nd'-n  nur  Kur/ luTiihrt.  manchfs 
udere,  was  aii>lüiirlicher  Uhaudi  lt  «iirdiu  ibt,  hat  übergangen 
werden  müssen,  sei  es  aus  l{iirk.>icht  auf  lUumknappheit,  sei  es 
OBi  Wiedeibolungeu  anderweit  angestellter  gleichartiger  Belracfa- 
tungen  su  lenawiaa,  ao  riad  wir  um  so  nwhr  vanllahMk  von 
Wiadataabe  daa  Sebluaatkaila  de«  BartwidiVfien  iü^ts 
Abataadan  nehmen,  aus  dem  Grande,  dass  dieser  Theil  nich 
auaidilieailfch  mit  finanziellen  Partien  des  Siadtbahntuiter- 
aabmens  befakste,  deren  Itehandlung  sowohl  ausserhalb  der  Zwecke 
des  Architekten-Vereins  als  auch  deijeoigen  dieses  Blattes  liegt 

Die  bptr.  AusfOlu-iingcn  wurden  von  Hrn.  Ministerialdirektor 
Weiahaupt  mit  einigen  Bemerkungen  er«iedert,  die  jeduch  in 
sehr  engen  (irenzen  sieh  beweirin  l:lu^>t•'ll,  .1115  dem  (Jrunde. 
dass  llr.  n.iit'.i:<li  die  heute  Abetul  ili-m  \  1  1  in  vorgetragenen 
Besrhweri|i-M  gli-ii  hzi  itig  zum  'n  ^'i  u^l.indu  einer  Vurlagf  an 
Allerhijchvter  Stelle  ^'e:ii.u  ht  hat. 

Hr.  \S  ei-,ha!i|it  Im-Iui  Ir  >ii  h  il:i'  Kuheilnuir  aust'uhrheher  .Vunkunft 
fnr  einen  »palereu  Zeitcunkt  Mir  uiiil  imiM.i/,,] te  »e;;en  der  \ou 
Henn  Hurtwirh  gemachten  Ausstellungen  tuchuiüchcr  Art 
auf  das  l'rtheil  des  ersteu  Urhebers  der  Stadtbahn  •  I*rojekte, 
Hm.  Orth,  der  gewiss  zugeben  werde,  dasa  dieae  ersten  Ent- 
warft UaaM  SUnan  gewesen  aaiaa,  aidit  anareidmi,  daa 
pialttiMlWtt  Amfllhningen  an  tJmado  gelegt  an  waraaa.  Die 
groncn  Schwierigkeiten  der  Sache  lägen  auf  anderem  Gebiete 
als  dem  der  baiüichcn  Durchfobrung  des  Werkes,  und  dass  mit 
dlaaar  relativ  einfachen  Seit«  desaalhan  dia  Organe  der  Ycrwal- 


reriangen  dai  Brn.  IbHitwich,  im  Oaten  dar  Stadt 

den  bestehenden  beiden  Bahnhöfen  noch  einen  dritten  hiii/uzti- 
filgen,  sei  entschieden  abzuweisen. 

Nach  einer  kurzen  Erwiederung,  die  Hr.  llartwich  er- 
ilicilt,  wird,  da  auf  lietragen  des  Ilm.  Vorsitzenden  weitere 
Meldungen  zum  Wort  sich  nicht  ergehen,  dir  Gegenstand  ver- 
lassen und  es  folgt  dil-  Iteautwortung  der  z.ihJreirheii  im  Frage- 
kasten  vorgefuudeuen  Fragen  durch  die  Hrn.  F  W  Hnsiiig, 
Hauüchucr.  Sch  "  e  li  le  r  und  den  Viii-sitzeuden  Hnhiccht^ 

Der  Inhalt  mehrer  unter  dte-sen  Frngf-n  t'iei't  Ilm  llolirei  ht 
zu  einigen  Keiiierkiingcu  .\iil;is.^.  die  etwa  dahin  .eehen,  lla.^s 
neiierdiugs  sich  leider  die  Sitte  einlmrk'erp,  nianches  in  die  Form 
einer  .Vnfra:;«'  einznkb-iden.  was  <ie>;ei;si.ind  einer  solchen  durch- 
aus nicht  liei;  derlei  Sachen  möge  muu  ni  Form  von  Anträgen 
mit  Nauiensuenntnig  der  Urheber  dem  Verein  imlerb reiten,  der 
alsdann  die 


Möglichkeit  besitxe,  dieselben  in  ordnungsmlsaige 
■  aiaben:  bei  dar  vaiMdtea  Fona  dar  Maaaan  Vaift 
etben  aadi  in  4an  Falle,  daa»  ihaan  ein  andere» 


ScUcfcaal  wohl  lu  wOnadiaB  aai,  ibat 
vertbeiveben.  — 

Sraluaa  der  Sitanag: 


«hnalMilg 

-  B.— 


Vermischtes. 

Förderung  der  Thätigkeit  an  HUuitlichon  Bauauafiih- 
runffen  in  und  bei  Dorliu.  \nt  die  iu  N<>,  1  i  er  dieser  Ztg. 
Iipsprorhene  VorsteihiU):  ili>  liicsi^uii  .liauniarkt*  ist  eine  vom 
J4.  dalirte  .Vntworl  des  Ilm  Ministe:-,  !i.r  llai;de!  etc.  einge- 
laufen, welche  die  Krdfl'nunir  eutlialt:  Ilass  son  den  im  Uessort 
des  Handeisnünistenunis  ]ir<ij<  ktirten  bezw.  bereit-,  in  AuLTitT  ge- 
uummeueu  Ihedeuteuderen  Kauten  in  und  Imu  lierliu  lusbcsondere 
die  AiLsfühnmg  des  SchlussUIcks  der  Verbindungsbahn,  der 
Bahnstrecke  Berlin -Nordhausen  und  der  BerUoer  ütadtbaim  ia 
diesem  Jahre  —  aofaa  akht  «BTOiiiaiinaehende  Htaderniaae  ein- 
treten  —  in  frfiaaerem  Um&age  betrieben  werden  wird,  daa» 
Bio  im  Gewerbe-Mweiuia  unadttalbar  ia  Angriflf  g«^- 
aoD  nnd  Regulinmgabantm  aa  der  Spree  und 
der  Havel  in  und  bei  Berlin  voraussichtlich  im  laufenden  Jahre 
zur  Aiisflkhnwg  gelangen  werden. 

Erfreulich,  wie  oaa  in  dieser  Beantwortung  betbaiigtc  Ent- 
aegeidcomiuen  der  Slaalaregierung  immerhin  ist,  muss  dennoch 
bemerkt  wenlen,  dass  die  Antwort  eine  unvoINt.'tndit'P  ist,  weil 
die  \  orstelliiin.;  ile.^  Hauinarkt.s  nii  ht  anf  die  dem  lieSiurt  des 
HaIlde|s^lillisterirlnl^  auL'eluueiiili'n  Hauten  besclirankt  war  --'niiiem 
ar.r  diejenigen  liau'.eu  sii  Ii  mit  erstreckte,  welclie  der.  iilini^en 
-MuHsterien.  wie  insliesiuidere  Kultusuiinisteriuin  und  .1  sl  /.uii- 
lusteriinn.  untersti'llt  ^ind.  hie^e  l-;rstrn  kiing  warum  .mi  mehr 
begrtüulet,  als  der  bisherige  Forlgang  in  den  grosscien  Hauten, 
welche  die  .luhtizverwaltung  auszuführen  hat,  nur  iu  aussergewöhn- 
lieh  laiigsauiera  Tempo  sich  bewegt,  ungeachtet  den  Klagen  über 
Arbeitsmangel  auch  Kkgea  nlMr  iMMrtrii^Mie  BaamlMiai  Iii  Inbmig 
in  den  betr.  Behfirdea  nad  CMUilaii  biaaulreteiL  Aach  die 

ipdcha  dar  Sehfaiaaatc  dar  haa- 


BMKAiUMrtallnn«.   Der.  Veraland 
der  RananaaldhiBff,  wddiar  eiftig  beaiflbt  ist,  das  Intensae  fSr 

das  von  fluB  geieitete  Institut  «ach  zu  halten  und  zu  fördern,  hat 
in  dieser  tüaaicbt  wiedentm  einen  vom  bestt^n  Erfolge  gekrönten 
Schritt  getlian.  Auf  seine  Initiative  hat  der  Herr  Handels- 
miuister  der  Banausstellung  sechs  Ehrenpreise  zur  Verfügung 
gestellt,  nm  fttr  dieselben  Konkurrenzen  auf  zwei  Gebieten 
der  Bau-Industrie  zu  veratist.ilten.  Kr  hat  die  VorschlÄge 
des  Vorstandes  der  Ausstellung  t,'i  iM  limi^'t,  wonach  filr  dieses 
.lahr  ein  Kronleuchter  nebst  \\  :n.ii,u  inen  in  Bronze  und  eine 
Thür-  uml  Fen-stergartiitur  nebst  lieselil.ig«  n  als  .Kuftraben  ge- 
atelll  werden.  Für  die  erste  Aufgabe  sind  Preise  von  1  2<ifl, 
an»  und  -IcHi  M-,  für  die  zweite  Aufgabe  solche  von  61N», 
ItHl  und  JiH»  .M.  bewilligt  IHe  besonderen  Bedingungen  für 
diese  Konkurrenzen  sind  gegenwärtig  itoch  in  der  Ausarbeitung 
begriifctt,  «ardea  jadoob  ia  tMUnaier  Friat  anr  PnWibaiiaa  ge- 
langen. 

Oleidueitig  ndt  diCMr  taieanraidMii  BewOigMg  an  die 
Ban-Aimteliang  iat  audi  «iae  aoMw  an  gleicheai  Zwedie  an  diu 

Deutsche  Gewerbe-Muscum  erfbigt,  Uber  die  wir  uns  weitet 
Mitthpilungen  noch  vorbehalten.  Hoffen  wir,  dass  das  Ergebnisa 
der  Konkurrenzen  ein  so  günstiges  sein  wird,  dass  die  ziinAchst 
als  ausserordentliche  Maassregel  versuchte  Betheiligtmg  des 
Staates  an  den  Zwecken  der  itau-Ausstullung  zu  einer  ebenso 
d.iiuM  iideii  l-.inri' iitnng  werden  mftge,  wie  die  l'rpisbewilli- 
guug  fdr  die  Schinkelleste  des  .\rehiteklenvereins  geworden  iat 


Brief-  ud  FraKekMlea. 
Abonnent  in  Frankfurt  a.  M.   Der  Entwurf 

Rdd^p!Nt'iiflL^'*Bf  eb^^  ^[^"^t^alEmna 
den  —  vielmehr  Usst  sich  aanduBaa,  daaa  aiaa  bei  d 
Briefkasten  gothiscben  Stils  dieaCB  Wag  gewOlt  bat,  vm 
»eren  Ergebniasea  an 


«Ilse  VW  Carl  a««llia  ta 


&  Ii  tk  FHUeh. 
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lieber  Feueritfsch-Einrichtungen  in  Tkeatem. 

Die  immer  viederkehrcuüeu  Thcatcrbriuide  lassen  es  i^cmiezu 
aur  Xothwendifikeit  werden,  all«  Ynrsithtsnuiassrefffln  zu  treffen, 
um  rljp  (icfahr,  welche  ein  solclics  Kri-itriiiüs  filr  MeniclwDlaben 
mit  bii.li  briij^'t,  iiiiil  den  materii'llcd  Stl.ud.'n,  der  duidi  ai*  lier- 
vorgebraolit  wird,  iiii<:li  Mrifrüfhki'it  zu  minili-rii. 

Wahrend  bei  neu  zu  cihaiit  iiilcii  Thmtcrn  m  Iihm  bei  dc-r 
Atdage  derselben    ineistotw  la  viol  Luuia.ssri;ilf.t>'i-  Wi-i^f .  alg 
iViihcr,  auf  FcucniiduThtit  Itiicki-iiht  K.'nni.iiii.u  wir^'.,  sn  lii-sli-ht 
doch  eine  grosse  Masse  von  I  hcftterii,  bti  di  imi  ;n  her 
Beziehung  wenig  oder  gar  nicht»  ße«chi'hi>n  kü  ^ii,         dcrfn  { 
FeuersidürLeit  in  irjfcnd  wesentlicher  Weise  erhubcu  knniitr',  und  | 
M  nflnte  gerade  bei  diwiii  dinuf  Badacbt  genommen  werden,  | 
AmhYaritefanuigen  andaiwArt  dM  so  eneuen,  waa  durch  bau- 

Zu  diesen  Vorbdiraiifen  geliBit  nnifellM  in  cntor  Linie 

diejpnif;c  Foui  TlOschcinrichtun)^,  w(>lcb6  te  Uflndmur  Hoftlieater 
durch  den  vi  rdienstvollrn  Iloftheater-bipfllttor  Stellte  daselbst 
in  Anregung  und  nach  deucn  Aofrabcn  zur  Ansfi)hrnn$r  ^eliracht 
worden  l»t  Dies«  Anlage  *)  basirt  auf  der  VirwendunR  von 
Wasserrpsenoirs,  die  innerhalb  des  Theaters  frostfrei  aufgestellt 
»ind.  Lit/tcn-s  winl  nirht  bei  allen  Theatern  in<k);lich  sein  und 
dieses,  sowie  der  l." instand,  dass  es  jedenfalls  vortheilhafter  sein 
wird,  eine  FeuerlOscheinrirhtung  mit  einer  Hothdnu-kwasserleitung, 
anstatt  mit  Wasäerresfrvoirs  in  VcrbindiiUR  zu  bringen,  liess  den 
Unterzeichnete»  zu  ii(  r  lintschlieüsung  komnien,  ein  I'rojekt  für 
das  Herzogliche  lKilth<Mit»'r  in  Gotha  auszuarbeiten,  bei  welchem 
das  Slehlesilip  l'rinziji,  unter  Vornahme  der  durch  die  Hoch- 
drucklcituDK  erforderlichen  Aendcnuigen,  angeuommeu  ward.  liei- 
Uu6g  sei  bemerict,  dass  die  hiesige  Hocbtkuckleitnnj;  auf  dem 
höchsten  SchnOrboden  des  Theaters  noch  einen  Druck  von  U 


Dk  mn  awinee  Wineot  dM  StAleMa  Prinzip  hier  zum  t 
.  Ml  Ibl*  nit  Hochdmcldeituiig  rcrbundea  mr  AulBlimac  ge- 
langt tot  und  diB  Resultat  der  Kinricbtung,  wenn  nach  d«r  tror- 
^'enommenen  Probe  gcurtheilt  «crdep  du^  ein  ganz  unerwartet 
Runzliges  war,  so  gtiuibt  Unterzeichneter  Fadigenossen  auf  diese 
Kinricbttuig,  die  eine  höchst  einfitcbe  und  ungekflailalta  ist,  die 
im  Gebrancii  nach  menschlichem  BhUMBB  niäiit  vemgen  faum, 
anfmerksam  machen  z\i  dilrfen. 

Die  Einmlnuuf;  bczicLt  siili  auf  den  gefährlichsten  Thcd 
eines  Theaters,  auf  die  linhnr.  Oir  si  llic  Ut  in  2  Thcile  llieilt 
gedacht,  so  dasä  der  voidfre  'Hu  il  l  irci  der  hintere  TheU 
circa  -"/t  betragt.  Jeder  Theil  hat  Zukituntten  von  i!  i  iit^r-L-ou- 
gesetiten  Seiten  und  verschiedenen  .Str.ingen  di  r  llochfirui  kli  :tmiff 
erhalten,  damit  wenn  einer  diewr  Stratige  bei  Ueparalurcji  an 
der  Leitung,  bei  neuen  Anschlauchungcn  etc.  an&geüchaltet  wird, 
die  Feaerlöscheiiuichtang  von  dem  anderen  Wasserstrauge  noch 
Mspeiat  wird.  Tor  dem  Theater  sind  in  jeder  Zuleitung  Absperr- 
Uuie  und  Entwaassmngshihne  eingeaehailet,  welche  entere  den 
Zvedt  halwn,  daa  Waiaar  «na  dam  Oabtada  cnttenl  st  halten, 
so  lange  daa  Tbeatnr  nnbenalit  ist,  und  ftner  einen  Abschlags 
flr  den  Fall  ermöglichcu,  dass  etwa  der  auf  dar  Bttoe  vorhandene 
hatralbnde  Feuerhahn  undicht  geworden  sein  sollte.  Die  Kut- 
wäswmingshjUme  werden  dazu  benutzt,  daa  Waaaer,  welches  bis 
zu  den  Feuerhähnen  auf  der  Bohne  in  gusseisemco  lUiluren  steht, 
Afters  austlleüsen  zu  lassen,  damit  sieh  nicht  Kosltheile  ingrSisercr 
Ma<ue  ansetzen,  die  dir  »;unzen  Anlage  zum  Schaden  ge- 
rrii  In  n  wiirdi'n.  Vm  di  n  erwähnten  .\bsperrh;ihnpn  treten  die 
].Ml  i:iL'cu  iiiiisi  liiin  h  i;''liei/te,  jedenlalls  atn^  c;iiiz  froslfreie 
Iliwme  in  den  iii^'i  iill-i  !ir]i  Itühuenraum,  wosclliat  in  zur  Hand- 
habung bequemer  Hi  hf  die  eigentlichen  Had  heiierhühne  ange- 
bracht sind.  Bei  Henutzung  des  Theaters,  d.  h.  wahrend  der 
ganzen  Wintersaison,  steht  dai>  Wasser  in  den  Leitungen  bl.s  zn 
diesen  FeuerbUhnen  unter  vollem  Drucke.  Die  Leituugi'u  sleii<eu 
■.011  den  Fcuerhlhnen  bis  dahin,  wo  sich  das  Dach  auf  die  Um- 
ia&aungsmauero  auflegt,  und  münden  mittels  gebpoener  kupfenier 
liötirett  in  wagerec|it,  mit  der  Uagßm  dar  MiM  parallel 
liegende  Itopftme  BAiinn,  und  diaaa  laMaran  rfad  dnrA  engere, 
«Inggflüla  laqdlma  Rohre,  der  vordeia  UmO  dONb  skr,  der 
Unlere  TheO  dordi  drei  solcher  Rohre,  eenloredit  auf  die  Ltngcn- 
aze  der  IMhne  liegend,  verbunden.  IMese  sieben  Rohre  sind 
durchlMhrt  und  haben  I.iöcher  von  1  Millimeter  Weile,  so  dass 
beim  Offnen  eines  oder  beider  vni^cren  Feaerhätme  Wasser  aus 
ciixA  14<MM)  I^ödian^'lMim  Oelfueii  eines  oder  l»eider  hinteren 
Feuerhühue  Wasser  aus  circa  1(K)ih)  Löchern  als  stärkster  I'latz- 
regen  nach  allen  Seiten  auf  die  Hi.lme  hfrahstniuit. 

Dje  kupfernen  Kohre  sind  intd.  der  Häuschen  und  Stutzen 
hart  gelAtbet:  die  L<>cher  sinil  vor  dem  Löthen  gebohrt  und 
spttter  aufgerieben,  um  iw'^glichst  glelcbmasiigc  Autstnimimg  zu 
schaffen. 

Unter  den  auf  der  Huhne  belindiiclicn  Fi  nrrh;üinen  üind 
k'.>  ine  Luflliiihne  anpebracbt,  die  den  /»eck  halieii,  In  ini  KuiUssen 
des  Wa.sser9  in  die  Leitung  die  iu  dersi  Uwii  Ucliudliclie  Luft 
ausütrouieu  zu  lassen,  die  aber  aiuh  eine  rasche  voIlsUindige 
i-Intleerung  der  Strange  beim  Ouffuen  der  KntwSsserungshaboe, 
 4eaTlwatantlegan,.annllglidiaa.  Dnrshdiaan 


9.mn.  TmLaMh«! 


I.  MV  lan  &  ass  4.  Ri. 


Lufthiihiie  kann  man  -  u  ii  aber  auch  h:Uili?  die  l'elierzeugung 
vi  r-;i-liafT:  II ,  dass  die  Leitiuificu  unter  Uruck  stehen,  ohne  die 
i'i  ii  -li  liiir  sellisl  benutzen  zu  müssen,  wa?  niunchcrlci  Uii/n- 
tr.iKlubk.  itcn  mit  sich  liihren  wiade.  Elieusn  sind  über  den 
Feuerhähnen  kleine  Ablasshähue  angebracht,  durch  uclcha  die 
Dichtigkeit  der  F'euerhiÜme  stets  geprüft  werden  kann 
IMe  Fetmliihna  sind  g^gan  naaen^itas 


lieh 

Dia  du^  SAsrierigkeit  bei  der  _ 
Umstand,  dass  es  mdit  Mäit  war,  diq{ea|genl 

an  denen  Hie  Zuleitungen  und  kupfernen  Rolire  in  i 
Weise  angebracht  werden  konnten,  ohne  dier 
reichen  I)ekorationeu  etc.  xu  erschweren  oder  zn  verlundem. 

ik'i  vorgenommener  Probe,  bei  welcher  nur  ein  Rohr  in 
Th  itigkeit  Kü'setzt  worden  ist,  und  zwar  das  in  der  Mitte  liegende^ 
bei  wiu  liiT  nur  ein  Feuerhahn,  und  zwar  nur  zur  Hälfte  geoflhet 
war,  zcit'U-  e-i  si^  h.  dass  dieses  eine  leihr  schon  die  nanzc  liühne 
beherrscht-',  Jii  s.'llie  mit  st.irkeni  lli  v'i  u  ii!>crschiittete  und  dass  das 
thcilwcise  .niigf  iaiiv'eue  Wasser  im  ^ta;ldl■  sein  würde,  ein  mitssig 
grosieä  .Milhlrad  zu  treiben.  Die  lli  tur.  ;itiii;i,'  lii-ut  nahe,  dass 
bei  etwaiffeni  Gebrauche  der  Schaden,  den  das  Wasser  anrichten 
wird,  giii^Ht  r  sein  mOcfatB  ab  da^auiga^  dandaabaali^icfaBFaBar 
verursachen  kauiL 

Die  Kosten  der  einfachen  Anlage  haben  incl.  der  Kinlage 
von  drei  Hrdrauten  in  der  Nahe  des  Theaters,  der  vorgeuom- 
nama  Brate  tte.  nur  7000  M.  batnuask 

Dar  Utalaneiduatn  riaribt  din  ifiil^  dar  Baroekaichtigung 
seioar  Fa4|nHMaea  eauUlan  an  doiftn. 

Oodm,  BB  Fafaraar  1877.  B.  Eberkard, 

  Rcgierungs-  und  ßaurath. 

Amerikanischer  tuid  ooropiUsoher  Brückenbau.  WiUi- 
reiid  die  Fragen,  wie  man  eiserne  Brücken  am  besten  kon- 
stnurt  nr.il  zur  .\u5ftlhniug  bringt,  noch  als  offen  zu  betrachten 
sind  und  penidc  in  luiiaer  Zeit  hei  nr.s  sicjj  vielfach  Neigung  zu 
der  .\ni;alinie  zeigt,  dtt-^s  die  Amerikaner  der  Ltisung  jener  Frage 
nfdicr  seien  als  wir  (man  vergl.  z.  Ii.  die  A'  ii^seniiii;  vim  Wiiikler, 
Ih'iit.sche  liaiiztg.  .lahrg.  ISTti  S.  -Ii;-!,  und  die  melirta)  lien  \'er- 
Offentlicliuugen  von  (ileim  aus  ilem  .lahre  Ii^76),  ist  es  vöu  In- 
teresse, eine  Stimme  von  jenscitä  des  Üzeaus  zu  vernehmi  u,  die 
sich  im  entgegengesetzten  Sinne  ausspricht 

in  No.  6  der  .Bailroad  Gazette"  veröffentlicht  Clemens 
nerschel  elMB  AnlNtK  Ob«r  die 
leider  so  grxMSem Verlost  yml 
fahrenden  Zuge  erfolgten  Zusammensturzes  der  Ashlah«la-BM^; 
diese  Brücke  hatte  eiserne  Ilowe'scbe  Trftger,  in  „amerikaniBdier 
Weise'  konstniirt  und  aoageflkhrt  Hr.  II  ersehet  findet  die  Haupt- 
gründe ihres  traurigen  Kodes  in  ,.einem  schlechten  Sjrstem  tuö' 
Knotenpunkt -Verbindungen  unter  Anwendung  von  Gtissetsen  und 
ungenauer  .iVrbeit  beim  Bau  und  der  Aufstellung". 

Hierbei  bisst  sirh  der  Verfasser  Ober  die  .amerikanische" 
(d.  h.  die  c.T.vfilii  :i  Ml  L,Tü.iiinte.  i-.-J.itb  i.mter  Verwahrung  gegen 
die  Lillecuieiiie  llniuiL'keit  dieser  geliraiic Ilten  Uezeichnunct  und 
die  ,ciirri]),ii.-,i  he"  Methode  wcitluuiii;  ai.is.  Kr  giebt  als  cbarak» 
teiistisclic  Tiiukte  der  amerikanischen  Kunstruktion  zutreffend  an: 
It  lediglich  slum|iten  Stoss  der  gedruckten  Thcile,  oder  Anwen- 
dung giissei.serner  MiiiTen  und  Kuoteupunktscbuhe;  2)  Endigung 
der  aus  einem  .Scbiiiiedeisenstäck  bestebandaoZngaNdw  itt (na» 
den  Augen:  H)  Verbindung  durch  Bolzen. 

1mm  matt  ar  m  dnm  Sehluas,  daia  .in  allen  8  erwihnten 
Punkten  irad  liaaaadan  Dir  Eisenbahnswecke  eine  genietete 
Konstruktion  dto  aiebttat»  ist"  Er  findet  dies  dnrdi  eine  Erfah- 
rung Ton  SO  Jaikren  baaiUig^  kmaitalh  waldhsn  Zaitnaan  ubm 
Wissens  keine  genieteto  sdtmiedeiieinO  Brfl^  aianeatOiit  ki^ 
wiihreud  ihm  G  Fall«  von  BrfldtaueBiatflinen  aadnwHÜNiataaktieB 
bekannt  geworden  sind*). 

Uel>cr  die  Art  der  I'n>jektirung,  bezw.  der  ArbeitSTergeinuig', 
spricht  sich  llr.  Ilerschel  dann  sehr  kategorisrh  in  folgenden 
Worten  aus: 

,K»  giebt  nur  einen  ri .  htini  n  Wi  f:,  Itnlcken  oder  grosse 
Dücher  zul»auen:  Ein  konstriiii^nder  In;;i-nieiir  nviss  die  Bnicke 
oder  da.s  Dach  entwerfen;  sein  l'lan  kauu  in  Eiuzclnbciten  geän- 
dert »erden,  bis  er  den  Wünschen  di  s  liauherni  ent-siiricbt,  und 
alle  Unternehmer  mi:.s.,en  auf  diesen  eiiica  Plan  bieten-  I):is  ist 
recht  iiml  liillig  L'i  «en  .\lle;  das  ist  der  Wepr,  H^it'  we;e)..  i;i  :dU- 
lirlickou  auf  der  l'eusylvania-  und  a<if  der  bos(oii-.\lliAiiy-Jiahn 
ucliaut  wurden,  und  es  ist  der  Weg,  auf  dem  die  Brücken  in 
Kuropa  allgemein  gebaut  wanhn:  aa  ist  der  einzig  sichere  Weg." 

Ob  der  ftiacha  Bindnuk  daa  Seknchiu,  te  ' 
liehe  UnglaehaM  bei  der  AshtabnkrBrtcka  fa  ' 
breitet  hat,  den  Verftsser  In  uSatm  Ansiebten  so  weit  gefilhrt 
liat  oder  nicht,  wollen  und  können  wbr  selbstredend  hier  nicht 
entscheiden:  wir  fügen  aber  noch  hitizu,  dass  der  Artikel  iu  der 


•>  UaM  nUt,  la 


hl  chMiw  lacr. 

BrOtk*  d«  Krl»-BdiB  IS»X 
>)  BrOcka  aber  dl*  J<dMritnuw  la  iMdaa  I 
4)  Pntli-nraolM  iMl  CMraotriu  IS««. 
»)  »anmmlbuk»  ta  Uasi  «UM«  IST*. 

■  tni. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


4.  Aftü  1877 


.iii]'TiIs;iiiiM  lii  ii  li'i  Ij'.isi  licn  l'r^'^so  einen  Stiirni  des  riiwülms 
lii  lMiitJi  nilen  liat.  Aul' die  betr.  AeliMCnuiBeU  eiiuil^jehi  n,  wiiido 
Kii  weit  ttihren  und  verlohnt  aurh  kaiim,  da  dieselKen  vielfach 
vou  uurichtiinir  Aufiassung  des  europkiidieu  ÜrückensYstcma 
leuiien.  Sie  sind  cetm|ea  vcnder  Anwhonmif,  «Um  jeder  fread« 
Ingcuieur,  der  ni  ktetai  Ate»  Mdi  Aneriha  kan,  n  den  dor- 
tigm  Saraiem  lidtdirl  sd.  tkuA  ukihB  MebungaB  wwdcn  vir 
ans  nidit  nnn  üelicifittige  in  dn  andere  Lager  bewegen  husen 
kAnnen,  sondern  nttr  zum  nm  so  eifiigerem  Streben-  in  der  Hcsei- 
tigung  der  imserem  lirüikeubauwc^cn  noch  auliallenden  Mündel. 
Vvenn  dassi-ll'C  als  ein  alter  >ScLlen<lrian  und  als  der  jferade  (ie- 

Eta  jedt-ä  Fortschrittes  biogcstcllt  wird,  so  kann  die  Wider- 
g  «olcber  Mcimmgen  nur  auf  dem  Boden  der  Thatsachen 
_en.   

Troppen  ana  Boton.  Zu  der  Mitllu  iluue  in  No.  -M  dies. 
Zt;,'.  iiiaehl  Ijnterscichuetcr  darauf  aiiliiHik-aiii.  das?  sobbe 
Tretipen  anderweilii;  schon  ."leit  1  inner  zur  .ViiweiuluiiK  Kt  komuien 
siiKi.  hii  .lahrc  lt.'>i>  i.st  ciiii'  .iiilelie  als  Kelli-rtri'jiiie  in  i-itii-m 
Wi  biiliftus,  l^.jT  ä.s  als  Ilait]itUC|>|ie  in  einer  (ieuieinde.scbiile, 
letzure  in  l'utziK  W.  l".  aiisKeiuhrt  worden;  ml  mehren  Jah- 
ren berindet  sich  in  der  .Srhwcrsiiath-  und  Schneidemühle  der 
llru.  Ilctdcd  und  Zolcb  iu  Gotha  ebctifalU  eine  derartige 
Tnppe^  die  dnnb  dieVorwoUer  Portland-ZeaieDtikbrik  PidMiiig, 
Plaädi  A  Co.  Uer  antgefltliTt  ist  Der  Trittgtufai-Behw  dieaer 
Treppe  ist  durch,  in  die  BctonmoKse  cingcslampfte  D&bd  DefesUgt 
und  et  koatet  die  ganze  Anlage,  ausser  der  Schalung,  pro  Wt." 
Stufe  hO^tens  S  M.  Die  von  Ilm.  Sternkr-  niitg-  theilte  Aus- 
fUtnUMncbc  dcrarti^^cr  Treppen  iüt  iu  uiaucber  Iie;:iehuu(,'  nicht 
Cnpfeuensverth,  dulier  die  koaten  derselben  um  h  huhi  r  sind, 
ah  sie  SU  sein  brauchten. 

Holzmindeu,  Miirz  1877.  Liebold. 


VeröffeatUoliniig  über  Patente.  Mit  der  heutigen  Nummer 
beginnen  wir  eine  su  allw4ehentlichcr  Fortsctziui;;  bcttinunte 
l'atent liste,  welche  alle  neue  (iegenstände  vom  Oeliiete  des 
naukonstruktiousweseubi  und  den  nahe  verwandten  Oebieicn 
nmfas.'^i'n  suU.  liie  l  iste  «ird  sich  ]in>KTainDimäS8ix  auf  alle 
L.iijihT  li'':  C;  !",  in  ni  Ii  li-  n  l'atentertlieiluntr  statttindi'l,  pi-strecken 
und  die  Ikarhe'tiüii;  dei  «  Ibeii  u'^ächiehi  aiiflirtmdeiuesAbkommeus, 
das  von  uti.s  mit  d>'m  hie^i^'en  I'.itentlnin  au  von  CapiMilW  A MSUe, 
S.W.  Frieiiricl'Miii'se.  ^'erruiN'n  viuiieu  ist. 

I>er  !ii  uti'  i'.im:;  ,lll^e:lll.lrl  Zeit]Huil(t,  au  dcui  die  eiuheitlichc 
und  befricdjffende  HegeUiiig  de»  l'ateutwesens  in  Deutuchland 
Olren  AbtcUuss  tindet,  winl  zweifelloe  eine  Kpoche  inaugnrixen, 
ia  dar  das  BcdQrfuüs,  auf  dem  Gebiete  des  ratentwcscns  Bieh 
Ibrilinfeni  ociaotirt  nliaUan,  lahM^g*»  juijantd««  n^rJf 
als  dies  bisher  dar  FsB  war.  Diaaem  BedArftdsie  flir  einen 
grossen  Theil  de»  betr.  Publikums  in  einfacherer  Weise  entgc^ren 
sa  kouuueu,  als  es  durch  die  demnächst  cinüurlchlenden  umfassenden 
amtlichen  Publikationen  möglich  sein  wird,  int  der  Zweck  der 
fortlaufenden  YerOffentlichongen,  die  nnsere  I.eser  fortan  an  der 
Spitze  eines  der  Inserate  nbiitter  jeder  Woche  linden  werden. 
Wir  dürfen  uns  einer  vielseitigen  K^tuti^n  Aufnahme  dieser 
Inhalts-VervoUsttndiguDg  uniM?res  Klattes  wohl  versidiert  halleiL 


Än.s  der  Fachlitteratnr. 

1.  Sekundäro  Eisenbahnen  von  Arnold  Samuelson. 
BanhoiK  Om>  MdMBcr  1876.  PMia  1^  M 

8.  Iwafla  Syatam  IBr  Safeaadiitalmen  tob  Dr.  Hugo 
T.  Kitc«n,  ttäk,  Bmt  ä  Kam.  Fieii  4  UK 

Es  eradnlBt  Hut  bedenklich,  die  sehr  rakla  UHeratnr 
flhar  sekundäre  Eiacnl>ahtten,  welche  liereits  vnriiegl)  aadt-rer- 
ndoen  zu  wollen,  doch  werden  tUrhtige  .Arlwiten  ^  fniäer  will- 
kommen in  Mtid  um  so  mehr  In  einem  Augenblicke,  wo,  wie 
jetzt,  M :  :  ue  Anzeichen  i.-otliegeB,  dass  dem  behandelten 
öcgDnslaj.ili  in  ili  r  nürhsten  Zeit  eine  vermehrte  Aufmcrkaauikoit 
tieh  zuweiiijen  wird. 

1»!''  S.ünueison'.sehc  .\rlieit,  wclihe  nur  '2i>  Seiten  Text 
und  .■>  Füll  In  /oii biieriä>'be  liei'.'alien  enth;-]t,  die  \(jllyte 

Ileriu-ksiciiti^iuiiK  deshalli.  weil  diT  \'ei1".  dte  .Sache  Miii  der  prak- 
tischen Seite  JUifasst  und  vnii  i  ;rnndsat>:cn  ausgeht,  die  nach 
unserer  Ansicht  f,'eHi;:ide  .^iiid-  Kr  will  die  iiomialo  Spurweite 
festhalten  und  die  i  nvai.>  ii  sf)  k' ■nstriiiren,  dass  dieselben  in 
die  Güterzüge  der  ilauptliahneii  ubergelicu  kotuicu.  Ks  sollen 
so  scharfe  Kurven  zul.'<<isig  sein,  diU'S  die  Rahnen  überall  auf 
Landstrasaen  und  iu  stiultischen  Strassen  verleebar  werden.  Kei 
SOOaa  DanluBcaser  aoU  der  griaala  AaeaabHid  der  Kldor 
aaia.  Diese  Maaase  gealatlei^  l&uma  Vk  m  160"  Sadina  tSh 
Wirts  hfiuiehtlich  des  ObailHHiH  nie  giada  Liaca  m  behaiddB; 
M  engereo  Kurven  UlnftderltBdkniiBdeslaBnreBRBdea  anfder 
Schiene  von  gewöhnlichem  Vigtiolos-Profil;  die  innere  Schiene  muss 
natnriich  ein  Binnenprolil  halben.  Der  KrOmmungsradius  dieser 
Schiene  wird  fOr  23°"«  Spurerweiterung  zu  28«"  bereclmcL  Schär- 
fere Kurven  als  solche  von  l!)0<o  Radius  werden  st«'ts  nach  dem 
Radius  von  23"  gelei»1.  \'m  diese  Kurven  durclifahren  zu  k<>nnen, 
sind  die  Kahnceuge  mit  einer  (;eler]k<tJirii;on-Kupp<'liing  vorgehen, 
iiel.ien  welcher  eine  Kuppelun^r  iie«  (ihnln  her  Art  vorhanden  ist 

|ier  Pampfwagen  hat  2  Tntibarliv  ii  mit  je  &<>ioi>  Adhiisions- 
L'e«icbl;  auf  Steigiiii|.'cu  von  3(1'  ',  kam!  der.-^elbe  1»  bis  10  Achsen, 
clerrn  llrtillnl.ist  in  der  llefiil  iiKiot  nicht  uberschreiten  soll, 
ziehen;  zwischen  Maschineuwelle  und  Treibachse  ist  eine  Zahn- 


rldar-TraaliBniision  einf/escballet.  deren  spezielle  Kiui  icbtun;?  di  tu 
Veiftaier  patentirt  isL  Die  l>iunplui;ischiiie  nebst  Tender  ist 
einen  SsUtckigen  Personenwagen  eingeftigt.  Die  Kesselciurich- 
tong  ist  Mch  vielen  vergeblichen  Versuchen  so  ausgefallen,  dass 
dar  otveickHide  Daavt  nnsfchthar  ist  and  kein  Oerkuadi,  «ia 
daa  Blaarohr  der  LotraaiotifeB  ea  barvorbringt,  entataht  Dita 
ist  wichtig,  um  dem  neuen  Dampfwagen  auf  Laadatraasen  EiB" 
gang  tu  verschalTen. 

Cnd  hierin  scheint  uns  des  l'udcis  Kern  su  liegen.  SakaM 
erst  daü  Vorurtheil  übcrwimden  ist,  welches  der  Ziüaasuas  das 
Dampfwagens  auf  der  gewAhalidien  FahrfttaaBe  noch  .Immer  ent- 
gegen  steht,  wenlen  die  SekundKriialuMn  ha  auagudAaleraaliiiaaBe 
lebensflibig  luul  fruchtbar.  — 

Die  V.  Hit c:en"s<  b e  Arbeit  ist  in  etwas  grösserem  T'ro- 
faug  als  die  \orberL'ebeiid  beschriebene  ueh  ilten,  da  sie  nv  hr 
als  70  S.  Text  nebst  einigen  Tafeln  .\i.liililuni:>  n  iii;it;\  l  Der 
Verfasser  gewinnt  das  von  ihm  voru'i-sclilaKene  „neue  >ysteni' 
unter  fort»  ihrender  Aulebuuni:  ;ui  die  Veih.iltnis.'ie  der  ilaupt- 
baiuu  n,  vou  ib'iien  er  die  Syunveite  \n'.:ib-.'e;tijdert  übenlehinen 
will,  i'.iil.i.  iid  Kailien,  S;.  .^'iiiir.'i  n  i.riil  [►4-liieb>niittel  eine  liediiktiou 
eifalireu,  deren  rmfauK  etwa  aus  den  Angaben  ersii  litlich  ist, 
dass  in  der  freien  StrecJ<c  der  Radius  von  130"  in  der  Regel 
nicht  untcrsdiriticu  und  nur  als  Ausnahme  90»  sugelasseo  «er- 
den aoüciD.  Di«  Arhsenhelaatiwtt  wird  au  8000k  festgeaetit,  die 
Starin  dar  LoknautiTa  sa  100  Pfiardekraft  aad  die  Hasimal- 
Fahtgeachwiadi^ceit,  adt  vddier  Gaterwagea  der  SekodlilialiBaB 
in  Oaterittgea  dar  Haaptbahnen  Uuiften,  darf  80>"  alAt 
flberschrciten;  Personenwagen,  für  Inlerkoinmuiiikation  eingerich- 
tet, sind  von  den  Personenzflgen  der  Ilauntbalmen  ausgeschlossen. 

r>ie  allseitige  Durcharbeitung,  welche  die  .Materie  auf  der 
gewählten  Grundlage  gefunden  hat,  macht  die  Bruschdre  zu 
einem  bequemen  Hnlfamittal  bei  Stumen  Ober  betr.  Bahnanlagen. 


Konkurrenzen. 

Monats-Konkurrenzon  für  den  Arohitekten-Vercin  zu 
Berlin  am  6.  Mai  1877. 

I.  Kiue  gusseisemc  Konsole,  als  llaJknnttitgti'r  dienend,  soll 
bei  einer  l.auge  von  1  bis  1 '  , itn  Maa^MLlll  vou  1  :  In  ent- 
worfen worden.  Die  u(>lhi(!eu  l)et.iiiii  sind  in  naturlicher  Grösse 
beizugeben.  Ausser  dem  Andeidcen  des  Vereins  wird  der  als 
best  gelungen  erkannten  LAsung  eine  Prtmia  von  100  Hark 
Seitens  dar  TaagerhQtto  erthedlt  werden. 

n.  In  einer  bergbantreRwadaa  Gegtad  aoll  aar  Teriiatung 
VOB  Wassermangel  aa  geeigneter  SteUe  durch  Abspemmg 
des  Thaies  eüiea  Ueinen  Baches  ein  Sammelteich  von  ca. 
ICOOOOkbo  Fassungsmiun  hergestellt  werden.  Der  hOchata 
znitasige  Auliitau  des  Wasserspiegels  Ober  der  tiefsten  Thalsolila 
betrügt  Der  Boden  in  letzterer  besteht  ans  einer  0^  ■ 

starken  oberen  Humuslagc  auf  1,6  <■<  starker,  sandiger  Ldim- 
sihiebt,  luiter  welcher  sich  fester  l.ehm  beiludet.  Die  Thalsperre, 
mit  einer  zweckmassigen  und  beijucm  zu  handhalienden  .Abiass- 
vorrichtuug,  durch  welche  bei  einem  mittleren  Wassersramle  nueb 
a(H)i  pro  Sekunde  abtliessen,  nnd  mit  einer  zur  .M't  aininL;  des 
in  dem  bergiijcu,  ca.  jiMi  f^msscu  Kntvsiissennit'^i.'"  iiiete 
schnell  zusauiin  nstr; mu  nden  Hu.,  Ijw7ui.sers  genQgend  uro^sen  .\»s- 
tluth  (Lehel  fall  I,  ist  im  Detail  zu  cntwftrfcn,  die  ätabiliiiit  etc 
der  einzelueu  Theile  durch  ^"^'Trt  nadHBwaisea  aad  die 
SiltuUiun  zu  skizziren. 

PWioial'Naeliriekteii. 


Ernannt:  T)er  Landbanmeistor  Ilaesccke  sa  fieriia  sun 

Si'hlo.ss-Iiau-Inspektor  in  K<)nigsbergi.  I*. ;  der  Krcisbanmeister  K  arl 
Schlicht iug  zu  Ilcinrichswald«  zum  Wasserbau-Inspektor  in 
Tilsit 

Dem  Bau-Inspektor  Stüve  zu  Berlin  ist  der  Charakter  als 
Bauratii  verliehen. 

Versetzt:  Die  Kreisbaumeister:  Heinrich  von  Altem  nach 
.MoL^iluo,  Niinneke  \:',n  .Nordhausen  nach  OadarslelNO,  Legi  eh  B 
vuu  Siniinein  nach  l.iindesbut  i.  Schi. 

Der  (ieli  Iteg.  lUlh,  Ubeinstroui-Iiaudircktor  Nobilinc  /u 
Koldeiiz  tritt  am  I.  .Aiirii  er.  u.  der  lieg,-  u.  Kaurath  KudulpU 
zu  Klbi  rf'  iii  um  I.  Mni  in  den  Huhestauil. 

Die  Hauliibrer-I'riifuug  haben  bestanden:  lingo  Linke 
aus  Daiizt;,',  Aniold  Meyerhof  ans  llildesheim .  Ib  iurich  Klinke 
«US  Ottleben,  Kr.  Oschersicben  u.  August  Reisse  aus  ilofguismar. 

Dia  Baumeister-Prafuac  hat  beataadeu:  Max  Valk- 
amaa  aai  8:^bita  b.  Halle. 

a 

Brief-  und  Fragekiitea. 

Hrn.  6.  R.  in  Ravensburg.    Wir  wissen  nicht,  weide 

spezielle  Dedeutung  Sic  dem  Ausdruck  Fensterladen- Verschlösse, 
der  etwas  vieldeutig  ist,  beilegen,  nnd  ist  es  uns  daher  leider 
nicht  möglich,  Ihnen  «her  betr.  Neuheiten  iu  ciforderlichcr  KOne 
Auskunft  zu  etlheilcn. 

Aliou!!.  iu  Hamburg.  Nach  neueien  Nachrichten  scheint 
das  I  p  kt  der  Trockonlegimg  von  einem  Theil  der  Zujder  Zen 
seiu' r  l'iil.iijeti  Verwirkli<'l!tin!?  niilier  zu  nirlien:  Speii(dleres  ist 
nn-<  nrilii  ka:nit  und  :-::ul  wir  a  u  h  n'ehr.  i:u  Mandä,  DlBBB  diB 
Namen  der  leitendeu  i'crsuulichkeitcu  anzugeben. 


r  TW  Carl  ■••llts  hi  BHlhh  rat  «§  I 


I  K.  a.  a  rrltssk.  Omkt  W.  Il4«««t  a»(kech4ra«k«r«l. 
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Versieh  einer  neeeii  MeUiede  lUr  die  Anlege  geneigter  Ebenen  M 

Litterstor:  Zeitschrift  für  Bauweften,  Jhrg.  1861  (Schmid,  der  Ofaaillndische  Kaiial);  Hagen,  Handbuch  der  Wasserbaukuust 


aclKlein  in  doii  letzten  Jahreu  die 
,Kaiiull)au-Fragc''  mehr  in  den 
Vordersniwl  getreten  ist,  sind  twch 
etünlne  Prqfdtte  zo  Kao&len  «rid^ 
tucht,  bei  doMB  gim  bedenlai^e  Ge- 
fiUte  so  aberwinden  sein  «tnlen;  in 
Milclicn  Fällen  wordc  es  kostspielig 
und  bclricbif«rs<-hwcrend  sein,  zahl- 
reiche Schleusten  aiizuwcndi'ii.  ]U'i  ilcii 
Projekten  für  den  Maswibclieu  Kaual 
in  Ott-Fn'UNsi'u  i.st  man  lu'n'it.s  auf  dtn  GodllllMl  der  Vo^ 
wcudniiK    (•  III' i fr t  0 1'  Hin  neu  ijckonuiien. 

IKt  I'ntri-zi'iclmiif.  vM'k-lirr  al&  IlOlfs- Arbeiter  lü'i  der 
AilfertiguuK  der  genannten  l'rojukte  fQr  den  erwähnten  Kann! 
bcBcbAftiitt  gewesen  ist,  kann  kunbtatiivn,  duss  eine  der  lUirt 
cntttorfcnen  fttmeiptcn  KI>onen  (far  wohin'  \iirl.lutiK  die  be- 
wahrte Koitttniktiun  der  am  Uberlftndiü<'hea  Kanal  seit  15 
Jahm  im  Betriebe  befindlichen  geneigten  Ebeucn  beibehalten 
wndnt  bd  beüeUg  gronem  abaolaten  GeMe,  ind.  der 
Bimmtlidiin  mtsefainellen  Anlagen  hochttew  das  Doppelte 
einer  gewOhnüchen  Sdiiftifarts-Sdileaae  koetco  wOrde,  wobei 
allenliiit.'s  die  Kosten  fOr  die  Erdarbeiten  aasaer  acht  gelassen 
sind.  Hs  dQiftou  aber  diese.  Iwi  zweckmÄssijistcr  Wahl  der 
linii".  in  beiden  Fi'illeii  etwa  «leieli  sein. 

Was  den  Itotrieli  aut  den  jreneiifli'n  Kbeiien  uiibelrifft. 
so  zeigen  ilie  lan>;jilhrit.'en.  bei  den  iH'tr.  .Vnla^'en  am  Ober- 
landiwlien  Kanal  cemaehtcn  Phfaliruiiyen .  dass  <ler5olbe  för 
die  ciort  verkehrciiik'ii  kleinen  Selnffe  ivonea.  21. .ö"  liinfze. 
3,0"  Breite.  0,95 "  Tiefgung  und  li'TU^  Maxiinul-SeliiffsliLst) 
ein  setu*  einfocher  ist.  Die  Schiffe  werden  mittels  ei.scmer 
Wagen  auf  (HNsen  von  einer  Ualtong  in  die  andere  geschaflt 
Ftr  die  Wagefl-KoMtmktioa  wird  Uertwi  da  UAatand  er- 

(damit  eine  sogen,  trockene  ScUease 
Oipf«!  «MndMilwi  (Flg.  ly 
Himua  ibigt,  data  nur 
Wagen   mit  4  Et- 
dem ,   bczw.  mit  4 
Uad  -  Systemen  .  im 
Stande    sind,  ohne 
(iefahr,  deforniirt  zu 
werden,   die  Kbenn 
'  —  y.n  jMssircn. 
Ver.-teht  man  unter  ^Ifcnlsj.stemeir  eine  KoinMiiatKin 
von  2,  1,  H  etc.  llOdeni.  dnrch  liiiliUKicrs  1..  2.,  3.  ete.  Ord- 
naog  mit  einander  verbunden  (Fig.  2  o.  3),  so  ist  eine  beliebige 

«,  La.  «.(Mm«. 


1  Jtikier  zu  verwenden,  mithin  ein  Warfen  heiMcIlbar,  der 
in  Stande  bt,  beliebin  pro.'<se  Lasten  Ober  den  Seheitel  der 
Ebene,  der  sp&tcrhin  nai-h  ciigüscber  Beseichnung  aSnmmit* 
genannt  werden  soll,  zu  boftnlen,  bd  vODigar  Gkiddidt  der 
Last  Ar  die  dmdnen  Bader. 

WlfaTend  ftr  die  Wagen  deaEIb.-Oberilod.  Kanals  bei  Zn- 
gnnddegnnK  dieses  Priudps  und  Vervendnng  von  Balanders 
1.  Onbinng  eine  nwh  einfache  nml  verhiUtntisMiiAtiMe  leichte 
Konslniklinii  resultirt,  (Imii  t  ■  lii  -f  '-.  wie  Verf.  tlelefienlieit 
hatte  zu  erfahren,  an  ilen  tur  die  lil.rnen  iles  Masurixlien 
Kanals  jirnjekiiilon  Wauon.  bei  lienvu  we«en  der  «i'n^en^i 
SchiffsUtsten  bereits  lialaneiinN  2.  (»riimiiik'  vi'nvenilet  werden 
mn&sten.  liii  lit  -t.ut.  wenn  aneh  die  ni'n,'lii  li-te  (Jekonomie  in 
der  VenvenilunK  de>  .MiUeiiab  bei  der  \Va(seukuustruktiaii  eil«; 
gehalten  war. 

Es  betraft  nürnUch:  . 
1)  bei  dem  Elb.  -  Oberländ.  Kanal  dii!>  grü!>¥tc  Gewnlit 
eines  heladenon  Schiffes  1270'-,  ilit^  (iewiehl  des  Wajrcus 

:ü.\^-\  der  Wogen  wiegt  atso  zu  finilemdeu  Alaxi- 

uuU-Last 

S.  Bdm  Masotisoben  Kanal  wurde  ak  grdMtee  Gairidit 


eines  bcladcnen  Sehiffes  angenumnicn  2.'i(K('-  und  da.s  (icwieht 

des  Wagens  ergab  sieb  zu  14(X)',  d.b.  zu         der  Maxi- 
Ii» 

uutl-l^-t 

Ks  liegt  auf  der  Hand,  da.»  ila-  I'rin/.ip  der  Verwendinii; 
von  1  l{ad>\>1enien.  Inn  welelien  die  LMiiy.e  Si  liilT>lii»l  durch 
starke  ei  -' rij'-  J'r.ii^er  auf  4-  entferiit  lieu'emle  l'iiiikte  kunzentriit 
weiden  iuu>.>.  um  sjiater  dnivh  li.ilaneiers  wieder  auf  die  ein- 
/elia'ir  |i;iil(  r  \<  rtlirüf  y.n  '.verdeii.  liei  !.'nih>en  ti  Si  i;if!'-.la--1i'n 
noihwendig  .selnvere  K<in.-»lnddi(ineii  ei  i/irlit;  /..  Ii.  mm  lite  si  lnin 
liei  der  .\Iaxinial - Schifl'slast  liml  .>eliiti'i  von  4UH)'^.  die 
der  nachfolgenden  Uctrach'tung  zu  (irunde  gelegt 
ist,  das  Gewicht  der  tragenden  Tlicih;  vielleicht  eine  Höhe 
erreichen,  welche  der  l.a.ot  etwa  gleich  kommt  Uodcukt 
man  nun,  ikuss  derartige  Wagen-Koktsse,  flir  deren  Dimensio- 
uining  doch  inmier  die  Maxinul-Latt  mnassgebend  ist,  nr  Be* 
förderang  auch  jedes  nodi  ao  Idaiaen,  erent.  leeren  SdiMha,  dta 
den  Kaual  posüirt,  Ober  die  Ebene  fortgeschUfHit  werden  nftmo, 
so  crsdioinl  .es  gerechtfertillt ,  dort,  wo  «i  aidi  nra  grHsaere 
Schifl'>lavt(-ii  ir.mdelt.  daä  Prinzip  der  4  Badqsleue  ftr  die 
Wagen-Kdü^iniktiiin  zu  verla.s.«:'U. 

Hille  ftir  den  !.  \|  ril  1 -7ii  M'iti  tiv  ISerliiier  .Vn  ljiti'kten- 
Vcn'iiu-.  gestellte  Kuiikiii i eii/. -  .Uitu'.ilie  hatte  den  /weck.  tUr 
den  Ueberpant'  uler  den  ^fiuitei  ikr  Mlieiie  Im-zw.  lur  die 
damit  verbundene  WaeeieKoii'-liiiklion  eine  anderweile  Litsung 
ZU  eneiehen.  Der  Fa.^^ullg  dieser  .Aufgabe  wliieii  die  .\nf<ir- 
ilenmg  zu  (iiitmle  zu  liegen,  dat-s  die  den  Wagen  unlei-stUtzeu- 
rlen  (deiM'  iHii  jeilcr  Stellung  de'^selben  sich  in  einer  Ebene  bc- 
tindcn  niQssen.  Li  diesem  Falle  war  eine  einiachc,  event,  luis 
nelcn  mit  einai^der  geku|i{icltcn  Theilcn  bestehende  Wugcti- 
Konstnktion  mOglicb  md  VeiÜHser  hat  eine  von  der  Beorth.- 

'aaug  dnub  geUelHt 
Bd  dendtai  BoDte  der 
Wagen  dne  Brtcke, 
Fig.  4,  benatzen,  die  in 
luiUwr  litngc  auf  einem 
Sehariiier- Buken  uml. 
un  den  Enden  auf 
den  St4<ni|)elii  hydnui- 
lis<'her  Pi-essen  ruht ; 
je  na<  lidem  ilie  ['re-si'n 
des  einen  uiler  de>  .u;- 
dercn  .Vuflageni  ihren  tiefsten  Stand  einnehmen,  knni  sixiii.liii 
daü  IkQckenplatcau  mit  der  lloupt-  oder  der  Uegcn-ikdguug 
der  geneiKten  £b<9ie. 

Yor  Aniamil  des  Wageoa  auf  der  Brficke  sind  £e  Freaiea 
bdder  Endaaflager  ausser  KommufloMkn  gesetzt;  wenn  der 
Schweqmnkt  des  b<>histcnden  Wagens  dagegen  die  Rrflckcnmitte 
possirt  hat,  was  durch  an  geeigneten  Stellen  an/ubring«>mIo 
M.uiKiiieter  zu  ersehen  ist.  v.irdrii  ilie  I're^'-en  langsam  ver- 
bunden HHd  die  Fbene  der  ISrUrke  kipiit  in  die  der  (icgen- 
stcifTiiii,'  um.  I  h  r  l'i  i  dem  Klli -( llierlilnil.  Kanal  stalltirideiidc 
Betrieb  mit  Weeli.sehvairen  kaini  aneh  bei  dieser  .VnurdtlUllg 
beibehalten  wenicn. 

Die  vorslchcnd  angedeutete  Biücken  -  Konstniktion  ist  in 
der  Anlage  ihcuer  und,  was  mehr  sagen  will,  im  Iktricbo 
stOraud,  so  lange  ei  nicbit  wü^ätsti  ist,  das  Kippen  der  ficftclie 
^eidneidg-  mit  dem  HtnBberfiiliren  der  Last  n  beirbtei, 
d.  h.  ohne  dass  es  nothwendig  ist,  die  Bewegung  der  letzteren 
zeitweilig  gHiiz  anfhOren'zn  lassen,  was  bei  Anwendung  von 
Weehselw'Hgen  llli^d^■^tells  'J  mal  ^'esi'helien  mOsste.  DiK'h 
miK-liIc  ilie  Lösniig  in  ilie>er  liu  litum.'  wuhl  vervolL-tAndigunps- 
fahig  ><*in.  Der  Verfasser  lH'all•^Ie!l1l;,;t  aber  vi>il.\nti^;  nielit, 
sie  weiter  zu  verfolgen,  da  er  glaubt  in  der  naebfolgend  eiit-  . 
wickelten  Lfwung  eine  zweckniässigcrc  gcfumleii  zu  linbcn. 

Der  oben  gemachte  Ausspruch,  dasis  die  Ucber«chreitung 
des  Sonunit  nn*  mit  4rBdrigen  Wagen  möglich  sei,  ist  (Üi; 
tftlisttadig  starre  Wagen  und  bd  Anwendung  einer  starken 
Kritanmung  ftr  die  Abrundung  des  GegeogeftQe 
rTdrtta,  da  skh  oDe  oberdlbligea  Rkder  abbelwn  voi 
auf  mc  4  allein  aufstchetidcn  bedenklich  grosse  fStaeOasten 
kommen  wtirdi  n.  Kiinstruirt  man'  aber  den  Wagen  nicht 
starr,  sondern  dmvli  EiiiüchattanK  von  Fedeni  etwas  uavii- 
gidiig,  and  giebt  man  der8cbeitei-Abr«ndang  eine 
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(Iprartie  flarlio  KrQininuiiK.  <li>'>'-  'Üp  bri  Passirunp  liei- 
M  llx  ii  ctil-.ti'lu'uilc  iKirrhhipmiHj;  liiin'li  iVw  FcdiTii  unsi  häil- 
liiii  >f<'iii''<  lit  wird,  so  wüiile  auch  eine  citifiu-lic  Wagenkon- 
»truktidh  ohni'  KiiiMhaltuiij; einer  sctu-  thcurcu  KippbrSeke 
zu  erzielcu  sein.  Die  imh  tlicn-r  Richtung  hin  von  mir  ver- 
sachte  LAsung  soll  im  nai  hfolgendcn  vorgi'falirt  werdcu. 
Dea  betti  Betrachtoogeu  sind  difflanigen  Masimal-INmen- 
n  nad  Latlen  der  behdenen  niräange  n  Omode  ge- 
legt, velehe  TOfMudchtttch  auf  einem  neuen,  pcqjdrtirten 
BeriinerSBdbmal  Teriwlmn  «flrdeo:  Scidffe  von  40"Lltific, 
5,5"  Breite  nnd  1,4"  RTtestcm  Tiefgänge,  welchen  Abmessungen 
uiigcßhr  eine  Ladefähigkeit  (einschl.  ftewicht  des  Fahr/.ciigs)  von 
•III  .  T)..'!  .  1.1  .  .  KMM) ;  .-Sil  =  41iH)7.  ,:.iit.,i,ri.  lit.  Die  An- 
u.ihiiio  dicsos  (icwii  ht.s  beruh!  ilir.iii),  il;i>.s  ii;L<s(  lhe  wahi-schcin- 
lich  aurh  für  den  )iri)jcktiti(  ii  Itrrlin  -  Kii^riK  kor  Kanal  'zu 
üniiidc  zu  leeen  tcm  wilrdi'.  damit,  t'alls  iücsit  K.itial  zur 
.\u>fühnitig  gcliuigl,  ein  'iui' lif.-.'lii  '.,irr  \  rrkr)ir  mit  .irleicli- 
arÜBcn  SchitTnRofJLsseii  aut  liciden  Kaiial-Linicn  inöghili  winl. 
Diis  LilHgfuprotil  des  Beriiv - Roeloi^ker  Kanals,  wie  dasselbe 
in  2  Broschüren  des  Wasgcrban  -  Inspckturs  Hess  mitgetheilt 
wonlcn  ift,  reifst  deutlich,  dass  wegen  der  /u  Oberwitidcnden 
sehr  starken  (i«fälle  bei  dieaem  Kanal  geneigte  £henen  mit 
Vortbeil  anwendbar  sein  tnOcfaten. 

Der  Vecfiiawr  bat  sich  demnach  die  idedle  Aufgabe  ge- 
stellt, Ihr  ebw  Ebfoe  dea  Beriin-Roatodnr  Kaaab  diejenigen 
Aatagan  za  entwerfen,  welche  gegen  fr&bcrc  bei  der  grßsnten 
Sebradast  ron  4100*  einer  Modifikation  bedürfen  würden. 

Zunächst  mag  noch  bemerkt  werden,  dass  die  \"'itt<ii- 
dung  von  Wechsclwagen  eine  Vcrriiindeniiig  der  ant'<'iiuiMnio- 
nen  Steigung  auf  ca.  die  Hälfte  an  dcnjoiil).'cii  Stflloii  der 
geneigten  K\m\c  wOn-Mticusworth  macht,  wo  2  Waycii  niif 
llauiil-  und  (ioj.'cu-SiricuiiK  j.'l«'ii''i''''itiu'  liinuiitut /n^en  werden; 
denirl  bind  auch  du'  Hbeufii  df-s  Klbi!i(;-(Jbcrliludi.scht'n  Ka- 
nals angelegt  «Dnion.  Dadurch  da»-,  fnr  den  vurlii^genden 
Fall  auch  dieses»  Trinzip  berücksichtigt  und  ferner  die  An- 
ordnung getrolfeu  worden  i.st,  dass  die  Wagen  in  ihren  Knd- 
stelhugen  horizontal  atebeu,  damit  die  Schüfe  aich 
fielst  lewn  rnftetagen  hOonen,  ist  das  in  He.  5 


Sfnaatt  eauit  mii  «aiiMava« 

mn  KMLLi  ■  wemaci 


l'  '   /  il 


ili'i-  I  icgensteignng  zu  Ihttt^'"  ennillclt  wonifii.  mit  Hück- 
sii'iil  .l.iiaiil',  daiss  die  Ikmiii  1  »urclitalircn  der  Kiirxcu  auf  die 
WagCuUUlge  von  Bö"  entstehende  IJogenliöhc  des  (■li  isrs  nur 
2*"  betiagm  darf.  Die  ganze  Gleislaiigo  «kr  i:U'ne  bei 
einem  angcnonnnciion  ab.si)lut«-n  Cießdlc  von  Su"  und  dem 
relativen  (ieHlllc  auf  dej-  llaupisteigung  im  allgcm.  vim  25"/», 
auf  der  Gegensleigang  nnd  der  ihr  entaprechenden  Steil«  der 
Hauptetcigung  wo  12,6  'Vm  ovab  aich  hieiiiacfa  zu  S()8g,2", 
«ihrendofaneTerwoiduig  von  Au$inindivgen(F!ig.6)dieaeUngn 

FIr.  «. 

KtNIiClTl  laitL  OnltL  I 


m»  t"  .  -  -  'V 


In  der  im  Auluuig  folgenden  Ocrcchnang  i»t  der  KrOm- 
-Badins  Ar  die  Aoarundnngao  der  üefUI-Wechael  und 


1878,0"  Mragen  haben  wurde,  ao  daaa  dne  MduHnge  km 
158,2"  hei  der  fanliiltaa  Anordnung  eniatebt  —  eine  Vcr- 
mehmng,  (fie  weder  fltr  den  Bau  noch  für  den  lietrieb 

nenncBswerthe  Nachtheile  mit  sich  bringen  kann.  - 

Für  die  Wageii-Kon.stniktion  iiisw-n  sieh  nun  2  wej^-nt- 
lich  vcrscliicdcne  l'nnziiiicn  zu  (ininde  iefcn.  mid  zwar: 

1.  Man  knüvimirr  r'ni  ^laf-res  W  ii  i;<' iigcs  t  e  II , 
welches  nuttels  l'eili'i-n  ani  belicliij;  \iclcii  liiuh'm  aufndil 
nnil  weh-hes  im  Mande  sein  mos-,  die  bi'ini  I'n,>siron  ricr 
Kiinen  in  vn  iikalrr  lO  cnc  ciiisichendcti.  (Inr.  Ii  die  Federn 
n>Aglicli.«t  venii:;.'i'rTrn  VenUidenuigcu  der  Rwidrücke  aufzu- 
nehmen, so  lias-  tur  den  S^daffskorper  sIb  onvorlndafücimi 
staiTe.s  Wageniilateau  gebildet  wird. 

2.  Man  kortstruire  den  Wagen  ans  mehren  (iu  den 
naiJifolgend«n  Belatiel«  5)  gegeneinander  in  gewiaaen  Gnoaen 
bcwe^^UcBea  Th«il  en,  von  dcöen  jadar  nv  anf  4  Rldem,  beiw. 
4  dndi  favetaadiafUH^  Fodeni  ImnbfailrteD'  Raderpaaren 
mbt  Aiiih  hier  beben  die  Fedeni  Se  Yerecbicdenheitcn  der 
RaddrOcke  auf,  u.  z.  wird  ein  solcher  Grad  vrm  Nadnriebi;;- 
keit  zur  Bediiiginig  geniarlit .  da-ss  aus  einer  geringen  Durch- 
biepmj.'  (die  liedmung  ergiebt  1«™  auf  3.'>™  I/Aiige),  die  das 
Schiff  erlciilet,  füj'  dieses  keine  Nachtheile  erwachsen 

Da  eine  nach  letzteren  l*rinzipien  anpeonhiete  Konslnik- 
j  titiu  bei  weitem  einfacher  ausfällt,  als  eine  nach  der  sub  1 
besprwhcnen  Wei.se  ausgeführte,  da  ferner  auch  <len  elastischen 
llcweguiigcn  der  verschieilencn  l-idir/euge  dab<i  viel  mehr 
Spielraum  verbleiht,  so  hat  der  WrI'asMT  für  den  Kntwurf  tles 
Wagens  die  oben  sub  2  aufgefahrtcn  Prinzipicu  zu  Grunde 
gelegt  • 

(SchhiBS  folgt) 


Geratfe  od«r  ki 

Im  Gemeinderath  der  Stadt  BrOiuel  hat  vor  einigen  Wix^heu 
ein  Plaidojer  gegen  die  »"eradlini/ir'  Trariniiie  der  sta<ltisrh('n 
Strasiwu  stattgefuiiden  .  vm  j  Ih-s.  w(.'rni  am  ti  wi  niiie  ,\rchilekl''ii 
die  Hed«-  jhr»Tn  gan/cn  liih.iiti'  iiai  Ii  ;iiir<'r^.'lii  •  jl»  »  werden,  di  ii- 
nocb  einer  Vi'rlireltin>t;  in  ueiiereii  F.n  likie  m  n  rih  sei»  innehte 
Kb  handelt  sieh  in  i!nl<sel  ntn  die  von  der  11  1 1 1 .  i  :  »  ;iJ!ini/  lie.ili- 
sielitiitte  geradliiiitrc  .Mitfiiimne  der  aUerthunilii  In  ri  krnmnieii 
."Strasse  Murc/it-iKu-I'outfU.  welche  vom  Aretntekteii  Ileyaert 
als  Mitglied  des  Gemeinderathes ,  nachdem  derselbe  in  der  betr. 
Kommission  in  der  Minorität  geblieben  war,  in  der  «ffSHitlichen 
SitsuflK  in  lebhafter  Rede  bekämpft  wird.  M.  BqraeM^  ata  ntaadar 
usd  Mmm  TODGcachnacik  gerthnt,  drückt  aieib  «MW  In  Atgaadar 
Weiae  aua: 

„Meine  Herren!  Seit  etwa  zwei  nod  ein  halb  Jahrhuitderteu 

aind  alle  nnaere  StrUden  nnd  PliUze  nach  dem  starren,  unver- 
Anderlichea  System  der  gera<len  Linie  und  der  Sjminetne  aus- 
Mlldurt  worden,  nicht  adlein  iti  Belgien,  auch  io  Frankreich, 
Deutadiland  nnd  Kn^lund.  I'nter  Quartier  Li^pold  ist  ein  in  die 
Augen  9|inneende5  Iteisiiiel;  es  giebt  dort  nur  parallele  gerade 
8tli.sse:i.  welelir  Min  anderen  gleich  Kenuleil  .'Strassen  in  senk- 
rechter llielitnnp  (rekren/.t  werden.  Ki  t  nKo  regelmassig  üind  die 
ri.it/.e;  wenn  in  der  einen  Ki  ke  eine  Strasse  ausgeht,  so  finden 
Sie  uenan  dieselbe  in  der  anderen  Kcke:  wenn  der  l'latü  eiu 
Monnmi  nt  besitzt,  sn  betindet  eg  sich  mathematisch  genau  in  der 
Mitte  einer  Seite,  nnd  um  dieses  System  /ur  Vollständigkeit  zu 
bringen,  ist  es  nolhweinlii?.  llat^  in  der  .\xe  i.lie>.es  Monnnienls 
eine  breite  g«'rade  Stra.sse  nlier  Itcrge  und  Thiiler,  so  weit  di:r 
Blick  reicht,  dahinr.ieht.  Da  dieses  .System  in  fast  allen  Städten 
ausgeübt  wird,  m>  kotmte  man  daraus  sfhileasen,  daai  es  richtig 
ist  uid  daaa  mn  got  thal.'  dar  aUgamahian  SMmnmg  sn  ütlgeD. 

ShuAaeinarAMidit  aber  tat«aae  aA»OJäbran  InDebm« 
gidicnde  Msaier  eiae  dordutua  Terlcshite;  In  den  vtnrliergtgaQfeiiKs 


Miim  Strassen? 

I  Jahrhundortt'u  hat  man  ^'auz  andere  (fniud.s.itze  befolgt,  nnd  zwar 
1  in  denselben  .lahrhnnderten,  ans  welchen  alle  jene  herrlichen 
Uanilenktu.*ler  stammen,  fdr  deren  AViederherstclIiniK  wir  MiUionen 
ansL'elien.  Ik'lpien  besitzt  eine  jener  alten  Städte  in  fast  intaktem 
/ustaiule,  n.imlirh  Itnlu^je;  in  Deutschland  hat  man  Lübeck, 
NiiMilierg  ninJ  I'rat'.  deren  malerische  .Strassen  den  Besucher  mit 
Knthiisiasnuia  erfVdlcn  inid  di  ren  <  >n(;:niilital  nicht  genug  gerlllunt 
werden  kann.  .Auch  Bnl.ssel  liesit/l  einige  alte  Verkehrsadern 
von  kUiistlcrifcher  Trace,  welche  ich  als  Monumente  ansehe  und 
deran  iMuaerkenswcrthvste  der  Marche-uux-llerhe«  und  der  MareU' 
«m-^^nUl»  äuL  Fttr  dan  acalam  bat  man  vor  einigen  Jahren 
den  ItdrtifikBliaoqlaB  baafblnaifn  nnd  aurackgedr*ngt  rwischea 
den  Nacfabarbloscn  seheu  Sie  «inaehw  Neobaotan,  welche  die 
gerade  Lmie  dar  Znhanft  aagebeb  Naohdam  dar  iUrehe-na- 

verschoot'gv^UaBwar,  addlN^aan  nna  JeM  McT^rtSeSbe 

Oeradestrecknag  vor. 

Ich  erkenne  nun  lOlalladIg  an,  das»  die  heutigen  Itedürfnisse 
nicht  diejenigen  vtn  dMnds  sind  und  dass  die  Strassen  den 
ßednrfnissen  uaaerer  Zeit  aagepaiui^  werden  müssen -.  wenn  daher 

die  Wahl  zwischen  zwei  oder  drei  venichiedeneti  lireiten  zu  treflen 
ist,  S'-  li.ili.'  Ii  h  I.;.' .'1  zii.^'i-rt.  mich  tVir  die  gr.;.;^re  .ii|;./ii-.|iri'i  :ii'n. 
ilber  luuss  man  zu  iliesem  /wecke  den  eigeutliitmlicheu  l  Ijaraktcr 
npfeni,  welrhen  jeiie  Stadt  l»esitzty 

Ich  glaube  die*  nicht ,  und  ?«ar  um  so  »enitref.  als  irb  iu 
verschiedenen  Städten  brciti- Stra^si  ii  j.i  i.rii  ,  tte;.  !..',  uliue  i^eraile 
zu  »ein,  dem  VerkehrslxMlnrfiiiHSP  Miilaiil  genngen  un<l  midi  vom 
künstlerischen  Standpunkte  aus  befriedigen,  zum  Beispiel:  der 
Meir-PhUz  in  Antwerpen,  die  Jiu«  dt  Fer  iu  Namur,  der  Quai 
«r.isra  kLatück  (WrOfaBUnn:  dieZeil  inftanidorta.lL, 
der  OonD  TOttar  H^wiat  billBitand,  darKanal  gnada  hiTanadig.) 
Dl«  YarwaHnng  iat  saadarAnMU,  daas  der  üercM-na-Aufsif 
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midi  dieser  Aiukbt  an, 
Ich  ffambe,  daae  Uta  bettrebt  ttfe  mn,  bei  der  Vertreite- 
den  Chnnikter  dieaer  ■ebSaen  Smaie  UHUiHdHt  «enlK  in 

vertnd4?m.  DaKCKOn  sehe  ich  in  drai  Torliei;«nd«n  Plane,  das« 
man  mit  einem  Linealstrirh  fast  efn<>  ganze  Strasseiueite  nieder- 
wirft. Das  liineal  ersetzt  heute  die  l'liantasie;  Icönnte 
man  da^  I.iueal  uii-bt  eine  Wt'il«!  zur  Kühe  setzen,  um  seinen 
Flau  der  PhMUMie  (ud  der  kOnaUeriscbcn  Eägenarti(^it  thni- 
treten,  «ekhe  die  ad^iifafadwii  IVtealpten  naaerer  VorfUnrea 
waren? 

Wie  irh  l)prpits  erwälinte,  rt■llr^l^t•■l]U^t  iin^t  r  (^nartiir  I.i'<>(»old 
fast  die  Vollenduti;  des  raoderuon  rniuiii»..  unJ  MÜ.i^t  atiRcsplu'n 
vun  künstlerischen  Hilcksichten,  halie  ich  uikIi  sori  Niciiiaiiiifiii 
k't'hftrt,  (iass  pr  diesem  SwdtvierlPl  eiii>'ii  iTfrculichen  Anlilick 
aliL'i  »  :i  lutln  .  in;  I  i'.'jjcijüiril  Inidct  .li  Jertnann  es  langa'eilig 
und  tJuielnswtM'Üi.  l  ud  dpnnorti  lipinli^t  nian  noch  immer  dasselh« 
fl^atm;  ioh  bai>e  hier  in  den  Ii  i^ti  n  <ln'iHsifr  big  vierzif;  Jahren 
Mm  einzige  Itruuune  udvr  hogenformige  Strasse  anlegen 
B,  HibM  d»aidrt,  iro  «ia  «tafannr  VoitiMa  dndmhimkht 
lenvin:  inur«eMibm«ndnUiiiM  ml  ndMn  mnkel. 
Dnher  konunt  ea,  daai  wfr  um  is  ummi  VonHdta  und 
in  mwaren  neuen  Stadtäieilea  io  toUedit  niwAl  IMmi  khuuMi; 
air  idbat,  der  ich  nun  schon  aber  90  Jahra  hnOmitterLdmoid 
wohne,  paaaiit  ea  hente  noch,  daaa  fcb  ndeb  in  oerStnesn  nn, 
und  Tielen  Anderen  geht  es  ebenso. 

Ks  giebt  Htadie,  welche  gana  imd  gar  nach  diesem  Prinzip 
Bt'liauf  sind.  z.  B.  Turin;  indess,  meine  Herren,  haben  Sie  Jemand 
liirin  pirip  srlioiip  Stadt  nennen  huronV  Maunhoim  i»t  ein 
»alirPS  S.:l-ai.-ljtiri-it:  wct[f\  Sie  eine  !Stni-ise  an  iMiiPtn  Knde  (fp- 
si'hen  hiln'n.  sn  halipii  Sic  dip  gaiiy-'  Srmlr  ,  ili-nn  AUi-s 

ist  d.i--,i'|lip  IsHii-rlt'i.    in  r ji  v U r ii  Ii  i-  Sie  drii  l  des 

S\bt''n'-;  die  ffaiiiT-  Stadt  liiit  T  n  Iiit1:;it.i,  ,iIIp  Strassfii  iaufeii  in 

dpr  Ivirhtiini;  auf  ilie  Sehloüskuppel,  Stets,  sehen  Sie  dasselbe  liau- 
werk:  Am  \st  d-r  «iijifel  des  andMiiii  'Synnin,  tbtt  Mach  der 
Gipfid  de»  I,ttU(f»- eiligen. 

In  ßelgien  haben  wir  zwei  Xachbarstidte,  welche  die  Systeme 
darstellen,  die  ich  einander gecenaber halte:  BrAgg«  un4  Ostende. 
BfUMitnHte  8ladt  tat  rithenjibucbttii  Fonnen  hiwiMniiS 
dfe  fMBden  betuehea  «ia  dt  SelMHiiflfdiglnit;      i«  vaib*. 


alrellbar  eine  sehr  scbAne  Stadt  und  es  ffeHt  HiMÜHidMI  Cis,  ihr 
das  geradlinige,  rechtwinklige,  langweilige  OeMnda  vaiiüÄlwnl 

Wenn  noch  das  moderne  System  den  ToraMf  dar  Naidiait 
hatte;  aber  dies  ist  keineswegs  der  Fall  Schon  Aatiocirica  «arda 
3<X)  Jahre  vor  Chr.  nach  derselben  Schablone  von  Sdenkns  er- 
baut, ebenso  am  die  gleiche  Zeit.Aleiaodrien  durch  Alexander 
den  (;roti»(>n:  und  als  Au^naenfB  venicbara  idi  8iai  fiL, 

Alexandneii  ist  eine  abscheuliche  Stadl  iai  Voi^leicll  SB  dan 
malerischen,  unredelmassigen  Kairo' 

Auf  einer  meiner  Helsen  hatte  ich  das  Vi tl'.l  iircn,  die  He- 
kanntsrhat\  des  Rilrpermeisters  vnn  l'lorpni'-,  des  Heirii  l'eru/.j'.i, 
jtu  machen;  derselbe  hatte  die  Freundlichkeit,  mich  in  seiner 
Stadt  nuid  zu  führen  und  mir  mitzuthetlen ,  wie  man  mit 
der  Krweitening  vorgegangen  sei,  un<l  da-ss  man,  nach<ieni  man 
eine  Serie  endloser,  stets  gerader  Sunden  erbaut  hatte,  den  Irr- 
thiun  einsah  und  nunmehr  daa  lieue  Snaasenviertel  auf  dem  lin- 
ken ArDO-Dfar  nach  den  alten  System  anlegt,  sngleich  den  An- 
fiMdanagaa  daa  JahrhuadaitB  laBaang  aaf  Vackabr 

aad  Oaanadhalt  voOaaf  Baduumg  traiead. 

Kidits  sollte  uns  wiliindeni,  diesem  Beispiel  zn  folgen: 
wir  breite,  meinetwegen  flbetmiaaig  breite  Strassen,  und 
vir  wardan,  Dank  dem  Luxus,  den  man  heute  bei  den  Fa^aden 
andUlet,  m  gUnaenden  Kesultaten  gelangen;  denn  es  ist  wohl 
sn  beachten,  dass  nach  den  Regeln  der  Per8{>ektivc  die  in  ge- 
rader Linie  disponirten  Fahnden  nicht  gesehen  werden,  wi^hrend 
Fahnden  in  gekrümmten  Sti-assen  alle  nacli  einander  ^nrflel- 
tang  kommen. 

K.s  Kielit  (jt  wiss  weniiip  Sliilte.  wo  die  (irutnlstiieklie.sitzpr 
aich  i-iilrhi  rieM^'Cii  Opfer  xiir  St^aS!^erl^ersel]llIn_•n^l^'  auferlegt 
haben,  wip  bei  unserem  neuen  Itnilevard  central;  luid  doch  1m'- 
djuere  ich.  erklären  zn  lun.Rsen.  das»  der  er/;jplle  (iesamnitein- 
dniek  nicht  im  VerhAlUiisi  stellt  zu  dem  Geldaufwande ;  diese 
n  liiii.rn  (iebände  verlien'n  sieh  auf  den  endlosen  Linien  und  das 
Auge  liudet  keinen  Halt,  l'ud  ist  es  nicht  auf  der  anderen  Seite 
enaOdend,  am  Ende  dieaer  langen  Strasaenzege  beständig  die- 
aelbe  Silbouette  an  aefaan?  Ich  wül  es  Ihnen  durch  ein  Beispiel 
brtataa,  iaaa  dla  adbiMe  AadUtaklar  bai  aiaar  aaldiaa  Prab» 
Alka  m  tatVaraa  hat 

Das  Stadthaus  in  LAwen  ist  ohne  Frage  in  aaiiar  Art  eins 
der  schönsten  Bauwerke  unaeiea  Landes;  dwArdiitakt  hat  offen- 
bar alle  Theil«  dMUOlblM  dilpaalrt  aach  dem  Platze,  welchen 
das  Gebimd«  eiaabäiatj  ar bat  aafa  Waik  entworfen  nach  Maassgabe 
der  Rntfemungen,  von  welchen  man  es  sieht,  oder  Ticlmchr  sah. 
Denn  nicht  lange  nach  Auatnhrung  des  Baues  hat  man  es  fUr 
gut  befunden,  vor  dem  Stadthause  eine  gerade  Stratisp  von  we- 
nigstens ITji  'd  "  hinge  (?)  durrhxnbrerben  I  I>ie  tr.mni,''  Inline 
davon  ist,  dass  man  da.s  .Stadthau»  siIhui  ans  einer  l-.iitiernnng 
sieht,  in  welcher  es  ntiinni(li<li  ist.  den  eilfentliclieii  Werth  des 
Oeb-tudea  zu  erkennen;  und  »enn  man  schiiesslich  nahe  peiniK 
kommt,  ist  die  ehemalige  relierrasilinni;  vorober  uml  man  i^t 
des  weiteren  llinseheus  müde.  Man  darf  s;<j^'U,  dass  dies  schone 

Monument  ein  Opfer  der  ^era^leu  Linie  (geworden  ist.  

Ich  glaube  die  gesi-Jiilderte  Zentüruug  des  alten  (.Iharakters 


fen  mit  demselben  Kecht,  wie  man  es  Barbartsmus  nennt,  dasa 
man  die  mittelallerikben  BaadeakaUUer  «btrag  uad  aa  ihrer 
Stelle  jene  klotzigen  Banlen  (ea  emUmeäaiu  etmftm)  aniohtata, 
welche  uns  beute  so  sehr  missfallen.  Es  bereitet  sieh  gecen  dM 
Missbrauch  der  geraden  Strassen  und  regnUren  PliUse  eine 
lebhafte  Reaktion  vor,  und  es  wird  keine  grosse  7jM  von  .Fahren 
wibren,  bis  die  neue  Idee  alle  Geister  ergriffen  hat.  Lud  es 
ist  nicht  unmöglich,  dass  sich  in  weniger  als  fOnftig  Jahren  eine 
umi^ekehrte  Regeistemng  Bahn  bricht,  welche  dahin  trachtet,  den 
alten  Strassencnarakter  wieder  herzustellen  und  dass  alsdann  die 
„Kectiliiatiun  des  Aliffuenieut.'i"  f;''nan  den  ei:tKe((Pi;f;e.Hetzten  Sinn 
hat,  »ie  hente.  Ich  hoffe,  dass  man  dann  auch  die  Korrektioa 
der  >;eradeii  Liniei;  des  (Quartier  Leujinld  niiht  verf,'es!,eii  wird! 

Frttfrt  man  nicht  auch  heute  in  lierlin,  oh  man  wohl  ^ethan 
hat,  al»  man  nur  jeerade  .Strassen  und  regelmas-sige  l'lAüce  dekre- 
tirte!  Ich  gluutie  sa<.'eu  zu  dürfen,  d&i>8  auch  dort  das  Itegiineot 
der  geraden  Linien  beendigt  ist  und  dass  dort  Jeder  einsialrti 
wie  man  Berlin  zu  einer  langweiligen  Stadt  gemacht  hat! 

Ich  gfanbe  deshalb  darauf  besteben  au  mOssen,  dass  daa 
KoOeghan  meinen  Antrag  amünnit  und  die  Verwaltung  anlTordert, 
die  BedflriMiaa  daa  Tanahia  ia  fWaMang  aa  bringen'  mit  dar 
Achtung  var  dem  BsauibaDdaB.  Ebaaaa  «ia  Sto,  m.  II.,  bereit 
AUea  sn  thnn,  was  das  VerfcehrsbedarfldtB  eriwischt,  muss  ich 
doch  als  KQnstler  dariun  bitten,  dass  maa  as  fiel  als  eben  wAg' 
lieh  eine  Sache  schont,  weklia  ainaa  fraaawi  kflaaileriachM 
Werth  hat  Kein  Ar^itAt,  kda  Milar  «tad  ndr  ia  dieaeai 
Punkte  widersprechen." 

So  weit  M.  Beyaert.  r»em  Schlnsaalze  wird  gew^iss  Jeder 
beistimmen.  Aber  ilazu  bedurfte  es  nicht  des  ganzen  Aufwandes 
an  Kraftworten  gegen  da*  „uioderne  System"  der  geraden  Linie, 
I>ie  perade  Linie  iüt  einfarli  diLs  Natürliche,  ffei  es,  dass  man 
eine  neni-  Verkelirsverliindiin^ ,  nei  es,  dass  man  Strassen  riir 
Aiisiiiitznnir  eines  Hauterraiiis  aiileceu  will,  wfthreud  sicher  die 
grö.sstcn  Wiilkürlichkeiten  und  1  nKcheiierlichkeiten  cntsf4'beii 
würden,  wollte  man  in  letzterem  Falle  von  dem  Prinzip  ausgehen, 
dass  biUniniliche  Strassen  krumm  sein  mQssen.  Ebenso  ist  die 
regcknassigc  Form  f&r  eine  Platzanlage  die  natftriicbe,  wenn 
aioit  beaaadare  GrAade  bestebai,  mldke  dia  Harenbitesig- 
Mt  wflaadwäawaitt  aiadiaiaaB  iaaaaa.  Daaa  naa  aia  Baaument, 
ein  Gebtnde,  eine  Staloe  ia  dia  Wm 
Plataumrahmung  stellt, 
halten,  so  lange  nicht  Grtlnda  Ihr  eine 
sprechen.  Es  mnsa  steta  ak  yerscbAnerungnaittai  fllr 
•18  besonderer  Reis  einer  Strassenanlage  gelten,  wenn  es  gelingt/ 
ein  Dooumentalee  Bauwerk,  ein  Denkmal  oder  dergl.  ungezwun- 
gen als  pnlnl  tir  vue  in  die  Axe  einer  Strasse  ru  bringen,  wie 
das  namentlii  h  in  Paris  mit  so  vielem  (iluck  geschehen  ist,  in 
Berlin  (Irsjrreen  sn  sehr  vermisst  wird,  1  »a.";  Tanelnswerthe ,  das 
Liiiir'.ii  :]!/!■  entstellt  er>:t  durch  die  Ic; tu .ihrcnde  schabliiiieiihÄt'tc 
Wn  ili  InriR  und  Anenianderreihiint^  dieses  Systems,  diiieh  die 
ge/»nngpiie  .-Anwendung  desselben  im  (ipgensatie  zn  d  'i:  lüt  r- 
liehen  Auhalispiuikten,  welche  Situation  und  Nivellement  des 
Banterrains  darbieten.  Gerade  die  Beracksichtigung  solcher  An- 
haltspunkte und  Niveau- Dnterschiede  ist  nicht  allein  eine  Pflicht 
des  Stiaasea  pRyakdrenden  AnUtalrtea,  aaadera  aia  "  ~ 
gleich  da  daakbaiaa  IDttal  w 


viele^ 


'all 


planaa.  Tadeiaawailii  aag  «a  im  aiaaekien  Falle  auch  aala.  aia 
Banweric  als  Sdrinsapnakt  idner  Stniae  m  bennlaeo,  waan  Mde 

nieht  in  einem  richtigen  Verhältnisse  zu  einander  stehea,  wie  es 
vcrnmihlich  bei  dem  zierlichen  Lnwencr  Stadthause  imd  der 
1500™  langen  Strasse  daselbnt  der  Fall  sein  wird.  Ebenso  wdrde 
es  gewiss  nicht  für  schon  gelten  können,  wenn'  man  etwa  die 
kleine  Berliner  Ilauptwarhe  als  point  d»^  g«M  bcnutien  wollte  fUr 
einen  mit  4-  und  5sti>ckiKen  lliiusem  ajagaftaataa  Boalewd  im 

Ma.xsstahp  \nn  „l'iiter  ilpn  Linden.* 

M,  Iii  ;.,u  r  ti  Ute  daher  sein  IMaidovcr  uiclit  treten  das  System 
an  silh,  sondern  gcKen  die  üble  .^nwenüung  desselheii  richten  und 
nicht  selbst  in  den  Fehler  verfallen  sollen,  stets  breite.  ühenmUsit; 
breite  Stras.sen  an/nempfehlen  In  diesem  rimkle  ist  Imi 
dMr..'l;  dii  nln.'ii'ller.  !li  s'i:nnvim,'i'ri  ilrs  iireii>si3clien  llaiidels- 
ininisleruims,  woiiarli  H.^upt\eikehrs8trassen  miudcsteus  3n'", 
Xcbcnverkehrssira&sen  mindestena  30"  breit  werden  sollen, 
wahriitJi  genug,  für  Provinzialstadte  sogar  sicherlich  au  viel,  ge* 
s<^eben.  Unter  daa  neueren  Stramaa  giabt  aa  jadiwMli  atiaaBO 
angelegt  sind  aad  ia  aaBfltaar  Weba  graaaa. 
'labea,  aia  aalcha,  deren  Breite  unsu- 
ratehead  iat 

Aller  vollsttndige  Billigung  verdient  der  Eifer  des  Herrn  ' 
lieyaert  gegen  die  zu  scharfe  Anwendung  des  Alignirungsmesscn 
in  den  krummen  Siraaseu  filterer  Stadttbeile,  welche  in  Folge  der 
rilcksichtslAsen  Geradestrecknng  manchen  Reiz  verlieren  und 
wahrend  des  Jahntehnte  langen  Uebergangsstadiuras,  iu  welchem 
liald  hier  bald  dort  ein  Hans  ins  AliKneinent  ziinuk-  oder  vor- 
nickt,  ein  nnhesi  breil.[i<  h  hilsslirhes  Itild  darbieten.  Dies  ist  der 
Vi -iki,  I  S  Sil  Ii  r,,sii  Ii  Herrn  Keyaeri  ilannii  hmdell,  ,<lie  Ite- 
dilrfnisse  des  Verkehrs  in  Kinklauf;  zfi  liriin;en  mit  dem  Uesie- 
henden  imd  eine  Sache  so  viel  als  thunlich  zu  sclionen,  welche 
kilnstlcrischen  Werth  hat."  Dass  aimh  nach  einer  geknickten  Linie 
schöne  Strassen  erbaut  werden  können,  zeigt  i.  B.  die  Passage 
zwischen  den  Linden  und  der  Kehre ustraiue  iu  Berlin.  In  diesem 
Punkte  darfte  die  kOrzlich  vom  österreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten-Verein  vcrüsaste  ausaerordenükh  lebrräche  .Denk. 
•bar  dia  ktafUga  haididia  BatwicUaag  Wieaa'  (Woabao* 
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«BdAnL-Tadii;  M.Fehraar  1877)  du 
RichÜM  treffira,  indem  sie  ngt: 

^Nieht  geringe  Opfer  erwftcbten  den  Bknherrca  | 
wie  dnn  Oemeinaen  durch  dai  Vorurthetl,  dass  die 
Siraggen  durehwcKS  K<^radliiil(e  sein  mttiiseii.  Es  i 
kann  kcinp  Frage  sein,  da«s  geradÜDigc  Strassen  am 
gflnstigsten  fOr  den  Verkehr  sind  und  das«  man  ohne 
hpst imiii ( VfranlassuiiR  von  der  (feraden  RicbtiiDK 
imlit  all  ITC  Ii  i'ii  wird.  Al)er  in  alten  Stadtthpilcn,  ferner 
Sur  Erlaugung  einer  kQrzeateo  Verkelirsliaie,  oder 


PEUTSCHE  BAPZEITOWC.  7-  Aftil  Ig77 

[suh  dwlialb,  um  grottea  Steicnagea  aaMavaieke», 
i  vird  «■  biurig  Tiel  zwcekdieDiteaer  aeia,  diaStrsMea» 


■ttge  ia  gebrochenen  Linien  »der  Karvea  aaialegta, 
ala  sioli  auf  eine  gerade  Strass-e  rn  «teifon;  isthn- 
tiaebe  Bedenken,  weleke  in  aolchen  Köllen  meist  vor- 
geaehfltst  werden,  atehea  eiaem*  aolcken  Begiaaaa 
(•wlaa  Bieht  In  Wega." 

Aachen,  dm  15.  lOn  ISn.  *  t  iV},r,i, 

.Stadt  -  Bauneister. 


V«i  in 


BMi-Aantilhni  i«  Min. 


erfrenliche  Blothe  des  Knnstgewerbes  tritt  nns  in 
TU  des  Katalogs:  Kunstschlosserei  und  ThnrbesrhlSgc, 
Die  PrftsisiottS-Schloaserei,  um  diesun  Anstlnu'k 
liat  l>ekanntlich  in  Berlin  ihren  liani  sj'./-.  iin<i 
wird  ifl"  n&cbster  Zeit  Gelegenheit  zu  inleressantcu  Vergleidicu 
Hiboten  werden  zwischen  unsem  einhciniisilun  Leistungen  und 
aem,  was  im  Aisftras  tles  Coniiti's  dnr  liaiiaiissU'llunp  an  ahn- 
liibin  ArbeiU'u  \ou  AiHtrikauisrhcn  Kahrikeii  in  rhilailelphia  ^t- 
kauft  worden  ist  Aber  auch  die  künsllensclien  LeiäUisit^i  ii  des 
Schmiedes,  die  ja  auch  in  der  Zeit  ullijcnii  im n  KuiistKowri  ln- 
Verfollg  Gefahr  liefen,  vollständig  verlorou  zu  gehen,  lindiii 
gegenwärtig  in  iterlin  eine  sorgsame  rtlcge.  An  erster  Stelk- 
verdient  hier,  schon  um  des  Kifers  willen,  mit  welchem  er  seinen 
hübadien  Ausstcllungsptatz  unausgesetzt  durch  Neuheiten  an- 
lu  nutclien  w^äss,  Ed.  I'uls  erwähnt  zu  werden.  Wir 
ia  dicnr  nach  wacbselnden  Ausstellung,  neben  einer 
raidim  MulnwaU  voa  Eiafriediguiigs-  und  Treppeugiuem  in  dea 
flblicheren  Koostmktiaaawaiaan,  auch  adur  falnagene  Vemche 
sogen,  durcfageaiedrter  AHwIt  in  Rnndetaen,  leiaer  sehr  hotieche 
und  durch  ihre  Billigkeit  ausgezeichnete  l'roben  von  der  frOher 
allgemein  üblichen  {ie^selilagsweigc  der  Fenster  und  Thüren,  deren 
aichtbar  bleibende ,  siauber  in  den  Formen  deutscher  Renaissance 
ausgeflUirte  Beschlaetheile  sich  in  der  blanken  Farbe  der  Ver- 
cinnung  hell  rnn  di'rn  liraitiwn  Hoiüwcrk  abhelfen.  Kleine  Tisch- 
fOsae  uiiil  liesiiniins  ein  \\':Lsrh:-it:uidfr  aus  Schmipdeisen,  der 
sammt  stincr  in  Kupt'fr  L'f'rii'l'fnin  Kanne  und  Schussel  iift<h 
Zeichnung  di-s  Direktors  de-,  dcutBchcu  Gewerbe-Museums  (iniiiow 
gearbeitet  ist,  verilienen  in  hohini  (iradc  den  allgemeinen  Bei- 
fiill,  di-ii  sie  linden.  In  jüngster  /rit  uln  rraschte  ein  Münz- 
bchraiik,  nach  den  Zcichuuugeu  des  iiaunu-istcni  Nereiiz  von 
den  Tischlern  I.Upintx  A  l(eese  ausgeführt,  durch  den  Keirhthum 
seiner  Krscheinung.  I>ie  Ideine  Dissonanz,  die  swifüchen  den  fein 
imd  reich  in 
Mdhela  and 


■Igen  hier  gleidi  die 
Art  des  Uebenugs  ~ 
manch  altem  Bekannten 
begegnen.    Leider  sind 
Güssen,  die  Puls  in  der 

Giesserei  hergestellt  hatte,  nach  kiu^zer  Ausstellung  wieder 
srhwunden:  doch  geben  ciniei'  in  Mcrisinffgus»  sehr  scbän  aus- 
«i  fVihrti'  Treppenpfosten  nii  i  HjhiiII  lud  r-Stnt/en  Zeugniss,  dass 
d4T  i'abrikatit  aufh  auf  ilics.'ni  <.r'Mi;'te  i'ortschreitcL 

l-,fu  wir  ihi''  ri.l,'  (  Iii-  .\iisstk-llung  verlassen,  lohnt  es,  auf  sein 
elii^iiMi  yr'.si  hiiiai'k'.  i.'Kr  - 1  ir-KfimluT.  die  Finna  J>c  h  ufer  «t  11  aus  eb- 
ner, rir.iii  Wirk  711  vwriiii.  Wir  wfrdoii  di-i>i-lbi'ii  spiitiT,  beiden 
M<<lpuihtungsgi'gi'niitändti>,  noch  b4-s<iu<lere  .VufniPrksamkeit 
zuzuwenden  haben:  hier  seien  nur  einige  (ieländer  in  Schmiedc- 
eiscn  erwlJint,  die  namentlich  durch  frei  aus  Eisenblech  getriebene 
Schamck  erhalten.  Eine  sehr  stolze 
irt  in  Photographie  voigefdhrt:  daa 


■oe  darcBgeftihrteu  l'ormen  des 

die  teathuBBBa'deiarilMa 

Bai  der  Pal^adieB  Anninlhng 

Gandturcn  in  Bronze  und  jeder 
finden,  bei  welchen  wir  allerdings  ! 
ans  den  Scaitaan  ünlienischer  Museen  I 
die  Veraoehe  foa  Ueineren  Bronse-  | 

von  ihm  nhemomraenen  Hanschild'schen  ' 

ver-  I 


TUtte-Wbkiei'adiea 


Mit  einem  Meisterwerk  der  Schmiedekunst  isi  seit 
Zeil  Fabian  in  der  Ausstellung  vertreten:  er  hat  den  TVeppen- 
aufgang  zur  Baaauasteihmg  mit  einem  reichen  Eiseugitter  zu  rer- 
Kehen  begonnen.  Wenn  allerdings  auch  vorerst  nur  die  Stander, 
davon  die  an  den  vier  Ecken  zu  (iaskandelabern  ausgebildet, 
stehen,  so  kann  man  doch  schon,  ohue  di-m  sehr  gesi  hicktcn  Kr- 
tindpr,  Airhitekten  ('.  Zaar,  noch  di  m  Fabrik.intcri  l'nrecht  ZU 
thim,  ein  Kedaueru  nicht  zurOck  drangpii,  da->  su  h  in  die  Woila 
kJciden  nuichtc:  Weniger  würde  mehr  sein!  lu  dem  Ik-streben, 
djp  Knnst  des  Schmirdi  s  an  diT  uussersten  Grenze  des  Erreich- 
barC'U  zu  2:eigeu,  hat  hier  di-r  Arfbilekl  die-  Kinheitlirlikeit  der 
Komposition  etwas  zu  sehr  aii.s  den  Augen  (.'Osclzt  I)i  M  h  ist  i  »  billig, 
zuvor  die  Fertigstellung  tle.s  i;aiuen  Uerke»  abzuwarten  und 
vorläufig  nur  der  wohlverdienteu  Bewunderung  fQr  die 
MOhe  tuid  Exaktheit  der  Herstellung  Ausdruck  zu  geben. 


ein  grosses  Geld- 
let,  den  guten 


FaUiBJiodi  aofden  OaUat  ( 
nit  dar  alt  bewehrten  Firma 
apiad.  Beide  Arbeiten  erscheinen  dnrdiaaa  geeignet, 

Ruf  der  Berliner  Arbeit  auf  diesem  Gebiet  la  bewt 
Konkurrenz  zu  der  letzteren  sehen  wir  efaie  lieMindere  Art  von 
amerilcaniscJiem  Chubschlosa,  von  Binder  A  Spengler  vorge- 
fahil  Das  hübsche  AussteUungsolfiekt  hat  schon  einer  früheren 
Sitzung  dp»  .\rchit<-ktenvereins  vorgelegen,  lilssl  jedoch  leider 
ki-iuen  Klick  in  den  inneren  Mechanismus  und  damit  auch  kein 
rrtheil  (il>erdeii  Werth  und  die  1  »auerhaftigkeil  dieses  Schlosses  zu. 

Bcuicki'  hat  auf  einprn  ziemlich  boschrilnklcn  l'latz  nur 
gerinae  (ir-iegeiiiii-n,  iliinh  einzelne,  allerdings  vortreffliih  gpar- 
beiletc  Ki'ispii'le  \(iti  kuiis!Muli'ii  (rittern,  Bcschlinreu  uiul 
Schluüsern  rprschii-dunstpr  KoiiblrukUuu  die  Lcistuugst'aliigkeit 
seiner  Werkstiitten  vorzuführen. 

Schliesslich  sind  in  dieser  Abtheiluug  noch  zu  erwähnen: 
geaehmicdete  Beachla^genatände,  uameniÜcfa  ThOr-  nnd  Fenater> 
Mnder  und  kompliaulete  SchUieaer,  die  Araheim  anf  einer 
graaeaa  TaM  anapiiWillt  hiL  aad  m»  fthrikartmig  aailer  eiaea 
Fallwerfc  hargestwhenaehmlaaalaaraen  Gitterapitaen,  Sdihtssel  etc. 
von  SchSaeweiii  ia  Hegoi  in  Westf. 

Auf  dem  Gebiete  der  Fenster-  und  Thürbeachlftge  ist  leider 
wenig  von  neuen  Erscheinungen  zu  berichten.  Was  Benecfce, 
Speck,  Ijoewjr,  Ooedke  >&  Behnke  in  ihren  mehr  oder  minder 
geschmackvoll  arrangirten  Ausstellungskasten  bieten,  ist  wenig 
mehr  als  die  durch  sprechende  P'amilienähnlichkeit  ausgezeichnete 
Waare,  der  wir  zum  Theil  schon  in  der  Karl-strasse  begegnet 
sind.  Hoircu  wir,  dn.is  unser  iieue;,  Miis'i-:^i  (nil/  iteset?  nament- 
lich auf  diesem  Geb-.ptp  einen  I  m-M-hwunf;  Iiervtirbriuift.  Zieinlicli 
neu  lilirt  ririi;inp|l  in  der  Srill'a.ssuiie  und  verst-indiKPrweise  aiit 
gute  Handhabung  burcihuet  sind -die  Brotue-Besclil  ige,  welrlie 
die  AIctiengesellschait  vorm.  Spinn  iV  Sohn  ausgestellt  hat. 

Der  Gruppe  VII  sind  noch  die  beiden  Aussteller  von  Drabt- 
aeilen  bcigciügt,  die  hier  mit  Erwfthnung  linden  mögen:  Klauke 
in  MUncbeberg  nnd  (Jlfert  in  Berlin,  von  welchen  namentlich  die 
iMalii«^  hl  Bfitaabteher-Anhigen  vieibeachaftigte  Fkaul  ihr  Wtt- 
Mut  aa  einem  ansprechenden 
g«bMitli<fc 


AnajUihiagamek 


KHMII  I« 

Der  hiUifig  dageweaene  Bewcia  ihr  den  alten  Spruch,  daas  ' 
da,  wo  viel  I.irht  vorhanden  iit,  anch  der  Schatten  nicht  fehlt,  findet 
'  ziur  Zeit  in  London  eine  Reihe  von  Bestätigungen,  die  uns  Anlass 
zu  einer  tauten  Verfiihrung geben.  Ah  hauptsächlichste  Unterlage 

,  daMi  dient  nns  eine  .^nzahl  von  .Artikeln,  die  in  dem  angesehenen 
englischen  Wochenblatte  ^Sntiarilny  Äen'rtr"  im  Laufe  des  vcr- 
Hossenen  und  des  peyenwärtifren  .lalires  erschienen  sind,  nnd  es 

a  l(iin[it't  diese  \ nrt'iihniiig  theilwi;,.-'  .11,  einige  .Mittheihmgen  au, 
welche  die  Ii  Bauzli;.  in  den  .laiiru'.  l-STO  luid  1871  aus  der. 
Feder  eines  damalisen  Londoner  Mitarbeiters  gebracht  hat. 

Von  dem  South  Kefifiwjlnn  Mu.<,um .  de.«üen  I.aee  und 
allgenipitie  bauliche  Kinricbtun«  in  den  nachstehenden  Skizzen 
Fig.  1  -  l'i  dargest«dlt  ist,  ist  liekaiint,  daas  dasselbe  seinen  Ur- 
spning  den  UebersdiQssen  sexlinkt.  welche  die  erste  Londoner 

'  Ausstellung  vom  Jahre  IHEil  geliefert  haL  Nicht  nur  ein  sehr 
erhebUchcr  Theo  der  Baamiuel  iat  ana  dieter<)nalle  geflossen, 
■aadam  noch  eia  Orandatflekabeaita,  dv  Aber  die  spe- 
idellefl  Bodaiftime  to  Mnseomi  betrididieh  Unaaa  ging  | 


Lmdin» 

und  von  welchem  erhebliche-  Theilc  in  andere  Illbide  haben 
OberantwortPt  werden  ki^nnen.  Hierunter  sind  es  insbe- 
sondere zwei:  die  ..Königliche  (tartcnbau •  Ueselischafl"  luid 
die  Gesellschaft  der  „Königlichen  Albcrt-Ilalle*,  welche  der 
„Kfiniglicben  Kommission  für  da»  «Sok/Zj  -  ATefunn^fon  -  Museum" 
einen  grossen  Theil  ihrer  Besitziluitus-Sorgou  abgenonmieu  buhen. 
Die  Ti-rrainB,  welche  die  frartenbangesellschaft  erhalten  hat,  werden, 
la-u  l'liiii,  Mi-.i  den  Bauwerken  der  internationalen  Aii.ssiellnngpu 
der  .l:ihie  Iwiü  uiul  l.^TO  l."<74  umschlossen,  wahrend  mirdiicli 
derselben  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dieM>n  .Viisstelliines-  • 
(;eti:ii)den  di-VKiPiiitje  (irundstlick  liegt,  welches  dip  ( iPSPliscbalt 
lii  r  .Mlierlhalle  mit  einem  ziemlich  monstr'>8en  (iphiiude,  das  in- 
sonderheit den  höheren  /.wecken  der  Musik  gewidmet  sein 
sollte,  bebaut  bat.  —  Der  Werth,  den  die  abgetretenen  Grund- 
stücke als  gewöhnliche  liäuser-Bauplatso  besitzen  würden.  Wird 
in  unserer  Qaell«  m  etwa  lOOOOOOO  M  «apgeben,  bei  ciaer 
beilauiigea  Qitaa  dmelbeB  wa  UldHieBi  6 
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lunf  einer  iujUsiK*'ii  .laliresrfiiir  iilu'rla^».s''ii  ».inlnn,  deren 
Belr»ff  weii«ntlirh  ivus  di'in  (;('5irliL>piirikti'  luniic^sen  wurde. 
Untcrnebnan^n  von  allKenieiner  Nti(zl  ich  keil  b<'>f(liisti- 

Sn  wollen,  deren  Zwecke  als  riemlirh  clrii  hurtige  mit  denen 
Mmiiinw  letbel  s.  Z.  MfgpfMtt  worden  sind.  Ks  scheint 
ana,  dim  Hau  wwenHIflie  VonuuMtnjic  für  die  ütben-iununir 
jner  Tmim  nnbewalirlwilet  gaUicbco  and  dw  betr.  Theil 
des  Verftiöftens  vom  "riifH  ffi mfiirifiMii  Mlimm  Ii Ärie  ger»tlieD 
ist,  die,  iwrh  der  unfeBdiimnkten  AudmdnweiM  oHerer  Quelle, 
mIInI  nicht  TOT  einem  ,  tinchrenluiften '  fSebruidi  ^fmlNn 
moeicacheiien. 

X«ch  einer  Mittheilnnu,  welche  wir  iHier  die  Albertbaile 
im  .lÄhrff.  1870  dies.  Bl.  (^bracht  haben  nnd  die  wir  bei  der 
heutigeD  Geleganbsit  durch  die  GnuidriM  -  SUnea  Flg:  4—41 


(resollschaft  so  wenii?  prliaiilirlii'  seien,  dto»  luau  nur  durch 
Aussendunjr  von  Kt'tri  Uiri«  Ti  n  <iii'ji  iii)fen  (ielder  znsaininen  m 
l>rini?en  wisse,  wcli-hi-  itiir  allcniritliililrfti(fsten  l'nti'i hültniig  des 
aiispnii  hsvollcii  (irh:mde»  erlorderlicli  sind 

I  iibIhuIi  lii  rther  noch  als  fil^  r  di«'  .Mt.i  rl-llulle  wird  «llmr 
das  ri)tr-niiliiiiiri  liiT  „Rnyiil ■  I l"ti,,nU<iriil  Sifi.iii"  geiirtheilt. 
das  zum  Hiuige  eines  erbärmlichen  l'ossenspiels  (iiTHi  linl  m<h  Lu  it) 
herabgesunken  gein  soll.  Seit  lange  habe  die  GeselNchaft  aelbst 
von  einem  Yenuch,  für  Gartenkunst  etwas  zu  thun,  Abstand 
md  « iriM  die  tetaiBtide  zu  bimsen  LiingnplllMi 
die  BewoiuMiMliift  dir  wifMUn  Umgebung  gewordeo,  dte 
gewine  Rechte  htenMfberilM,  «cMfl  um  «iMr  mit  der  Ordi' 
dnng  d«e  Oftrteibaa - UBtenehmeBB  verbaadea  ge- 
weeeneB  freiBca  Oraaditfteke  -  Jobberei 

1^. ». 


Kov«]  Mtj.lti-iJtJiftil  rv.«-i»'ty  •macMii'Mi'it- 


Fl(.  H  ■.  1:  linwiMaM  der  ttoaUi-KouriiiiclaB-Muwvnit-UtMuil«. 
4.  »  ■.  Ct  OlMiIrtlll  4v  M»M  »tüm  (ha  ÜMitrt  v.  t: 


iiflial  Ow  U«- 
lu  ' 


PI«.  4. 


Flg.  (. 


Vif.*. 


MinckMi  Flf.  t 

A  AnMM  

Mm.  C  Hdlra  nr  n«irriMUii<lr  An  KMukaaat,  MoNk-l 

OTti-nt*!  •^'ii'  Stirinthinirri».  S|i*iiil  Kolli 
,         Jim.  f    il.ll»  nr  Xki.ll.U.-fii,  IlrmrK-  i.,  Kt 
y,  Q,  //.  /  riit'rncti'ji    iiDtl  U'-«liiirluinr. 
K,  I,  Kwliiurali  IC.  mit  ZuI.»Ii>:t;  ali«r 

^temmUint:- 
4,  4,  4:  aUilieUi»k  oixl  I.M»rlai>ir. 
t  a.  Ms  aan 
0  in  Id  M> 


(Uta 
1 


I  tmmMtmmm.  llM*lMa-«i&M«MI»iLi_— . 
Mm  IMI*  4m  araadiluw  Hwl  prnrUsrlwbi 

Im  IU«rt«aMlHliiiKiicrUn<lrii  ¥>%  S: 
I.  AntlliK  iinO  niin-'laltcrll.'h'  FUriil<i'in>*<-hni 
9,  J^rfiji  .Mlicrl-J^iuiTiltini.'.  t.Miui ll<-ii.  Ilhreo. 
X  At)iinr*  Up. 

4*  fll»«|tilNlJlltVI»e  OcmlliloMuiMulnDf . 


ergifaiaeii,  war  dieser  OebAudekoloss  von  liezw.  88  <■  nnd  78" 
AxenlAnge,  io  deoaea  Ferliett  aUein  etwa  mm  Personen  (inri. 
Orcheaierbeeeiitrag)  Hete  fliiiea  kAnnen.  imtbeeondere  filr  mu- 
sUialiM-iie  Auftnhnmgen  anssergewAhiilichBler  Art  bestimmt, 

sollte  aber  im  aJli^>meinen  allen  jenen  /wecken  dienen,  die 
auf  Ik'fordenine  von  .Aits  mi'!  .«»■iVnrpn--  liinaiis  Bclicn. 

Wie  viel  u'iiT  »rtnic         V.\\^--ii\hi\i'wr   lä'T  llnilf  '.fi!! 

diesem  iirspnln(>licljcn  I'roKriiinm  luslan^' m  rwirkln  lit  hiilicn.  Iiis»! 
unsere  Quelle  erkennen,  indem  sie  srhreilit.  die  (iesellschaft 
der  Altiert- Halle  rn  keiner  Zeit  uucb  nur  dcu  \  rr-im  li  unter- 


nommen bahr.  aud<'ri  n  als  >-(ili!ii  [i  /»r 


llll'IllTl.  illi' 


I  hon 


iu  koiuertsalen  und  Musik  -  liwliiuten  gewohnlicbeo  iUngcs  ver- 


Eine  strenge  Untersnchnng  mAebten  freilich  die  Itechts- 
titel  dieser  Leute  nicht  vertragen:  doch  bildeb-n  die  vermeiul* 
lieh  gOltigon  Ansprüche  den  Knotenpunkt  in  einer  »cblimewfl 
V>rwirniri(t  vnn  Verhältnissen,  welrhe  y.\i  Uist-u  uachgci-Mle  ein 
Khrcnpnnkt  fOr  die  Königlichen  Komiiussare  des  South- KensinKtnn 
I  nternetunenH  f^eworden  sei.  So  schmerxlich  in  der  (irossladt 
ili.'  I  i  l..-r/!ehiing  unbebauter,  schön  gelegener  Klikchen  mit 
^^ <ihnhittLS(Tl>aiiten  auch  empfunden  «erde,  an  xei  doch  der 
Skandal,  der  mit  den  South  Kensington  Oründen  hislnnst  offen- 
kumlii,'  «■•triolieii  »ir<li'.  ein  nu  grosser,  um  ihn,  wlbst  liiif 
die  iinnuttciliare  (Vefulir  liin.  ein  nein-s  stiidtischc'!'  llauM'Ttel  ilnrt 
ins  i^ehen  xu  nifeo,  ntM-Ji  weiter  bestehen  lassen  f.n  kimiien. 
Aadi  bei  der  KMi^b 
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des  enxli«:b«n  Gtrtnen  Joseph  l'uler,  die  al«  Eiaeo-  UDd_lilu- 
iNUMträtiai  ümrZeii 
der  angMrlMtt  Mkm, 


Wtdar 


ffuftf  Zoft  ihn  HlUWIBBtllUt  I 

t»  Mkm,  loch  wmAiFm 

dn  Inoeni  und  der  ümnebdn«  des  etwa  10 
von  London  in  bevotxugtester  l^wdicluift  Ikfcnden  Pa- 

habm  denselben  davor  bewahren  k0nn<>n,  in  ein  gn  l>p- 
trtdltlidiH  ßelddetuit  hinfiti  zu  prath^n,  dasü  nach  unscror 
der  tagtit^lichp  Aii8hnirh  des  gewöhnlirht^n  Hankernts  als 
unabwcndliar  fnichviiiL 

I>ip  /iVciVw  bemerkt  nhcr  die  rrsachcn  des  heutiitnn  Staiidi'S 
diT  FHngi-  iM'iin  Knstall-rala^t  ftwa:  Ohgli-irh  m.ni  diis  l'ntpmph- 
men  nach  der  Manie  der  früheren  Zeit  mit  üuuieiuiefl  iprachli- 


»ich  die  tiuiuielbn  VcfkUtniiao  im  Zuatiude  hoSbuunlowater 
VerEweiHuac  md  «•  adufot  Um»  Life  wo  unfOMtipler  Radnrir- 
kun«  auT  Sie  Soliditit  des  Seodi  XeiH{i«l0B  HnMani-ünter- 
nebncu  Mihst  fomnieB  m  aeiii.  Ueaere  Quelle  druckt  sich 
an  dieaem  Pmdcto  in  der  ungeadiniitdctetten  Weise  englischer 
'Sprache  etwa  dahin  ans,  d»s  die  Finanzen  dca  Huseunu  in 
aiisseritU»  UnürdniuiK  gvraihen  seien  und  man  seit  1869  venteblich 
die  Krslattnng  eines  urofa&sendun  llvcfacuschaftsherichts  er- 
wartet habe.  Die  Abfassung  desselben  werde  von  den  Küuit(l. 
Kommissarien  fort  und  fort  hiiiaus>tc-st  hohen.  obwohl  es  ein  ("lifentli- 
liehes  (•t'lieimniss  i^ei,  dass  Krh<i:i  um  <liv  Zeit  von  1H69  das  InsliUil 
mit  hurrenden  Verptliilnunpeii  timi  llyimthekcn-ri  luTliiKtnnB  zu 
kämpfen  gehabt  balH.-,  uud  ulmolil  die  lii  liit;iii.ss  ilcr  Kuniiui^sancn 
xur  Weiterverwaltunjr  ilii-ps  Aiutn,  dcu  crüiciltijn  Vulliiiaclite» 
nach,  im  hn<hstc!i  (innii/  i  it''ln  »va.    Iiiirch  Auslileibfu  d(T 

Hentcii  der  (larti  iit'uu^'cscllsihftll  sfi  die  Muscunisverwaltun«  von 
vorn  li'ri-iii  in  SchwipriKkritcp  gt'ralhcn  mid  habe,  um  den 
Ausfall  zu  dvckuu,  u.  a.  die  tx-kannte  Reihe  der  intematiaiuileii 
Spesial-Ausatellungen  von  1871—1874  ammiiirt,  die  kberLinau 
besehen,  nkhu  anderea  als  groase  Kaldat-AiMtiltaii  lor  eine 
AnaaU  «Ott  KMAeaian  und  Uindkni  «jntacai  wSren  und  den 
gm  mMUtm  BriUg  fdniit  Utu»,  m  Lage  der  Muaeoms- 
gannlliirliaft  noch  an  Tenchlimmem  und  biaher  bewahrte  «rartb- 
wite  Btiftqueilea  ihr  an  entfremden.  Nor  mit  Httlfe  tob  ge- 
lieiBHB  Macninationen  und  von  StrohuiAnneni,  nebst  allerlei  Trans- 
■ittionen,  die  das  Licht  d^t  Ooffentlichkeit  nirht  vertragen  könnten, 
habe  man  bisher  die  Gesellschaft  lebendig  erhalten:  aber  es  sei 
hohe  Zeit  för  daa  Kingreifen  der  Oefr^nlliihkeit  und  insbesondere 
des  ^urla^ll'nl■^  ucwonleii.  um  der  vovlu'gc  nden  Missverwaltuug 
und  \  frsi'lilt'iKäi'iuiif.'  iiüciitiii-lii  r  MiUol  endlich  ein  Ziel  zu 
Sutten  uud  TraiisaktMiu  n  klur  zu  jenen  ^wi  li  lio  South  Keusingtou 
eint!n  Ruf,  nicht  al«  <iin'  l'iindgnili«  lur  Kiiiistc  und  Wissen- 
acbaften,  sondern  nU  t  iiu' IK'imstaite  von  Hi  iiuL."  ii'i  und  llunihui; 
■Her  Art  \"m-:-i1i  ilTl  hstten." 

Wie  wohl  dir  uieistiMi  unserer  l.i'.ser,  so  strhuu  aucli 
wir  diesen  völlig  unerwarU't  gekommenen  „KulhilUiuigen'' 
aber  eine  Ansult,  die  sich  bei  una  Deutschen  des  hAchateu 
Aaaeliei  erfireut,  auhr  fl4er  wigar  vaiMflfk  gaganAber, 
dodi  wird  daa  AnUeban  tcb  In  der  Thit  «olir  groben 
S^laclten  ,aii  doieai  üntemelwai  von  der  hoch  idealen  Beden- 
tnng  des  Sdalh-KeBriBgUm''MaBeniis  uns  nicht  hindern,  den  Wunsch 
anaansprecben,  dass  die  zu  erwartende  Luftreinigung  ao  gelinde 
aia  niögUch  an  dem  gefeierten  Institut  vonkbcr  xiebn  aMIga,  da- 
nül  daaselbe  nicht  dauernden  Schaden  erleide,  sondeni  nengeatirlct 
aus  der  icbwebenden  Kriiis  hervor  gehe.  ~  Die  Eniwickelung  dea- 
sellMm  iat  hente  noch  lange  nicht  abgeschlossen.  Denn  abgesehen 
von  erlieblichcn  Erweiterungen,  die  auf  ihm  eigenen  ( riimdstUcke  j 
in  South  •  Kensington  noch  bevorslehf n.  und  von  der  Beseitigung 
diT  (,'111:- ■■■■II  l'rovisniicn,  ilir  nuch  der  (inuidrisb-Skizzo  Kig.  2  noch 
vorhauürn  sind,  ist  d>r  Verwaitiiiig  süftungsperaass  die  .•\ufgabe 
l.'i-8(i-ili,  an  alli'n  ftccipKtcu  Tunkten  in  London  oder  8on->i»o 
Zwcijf  an  stalten  von  .South  -  Ken&ington  zu  gründen,  wie  drmi 
auch  thatsiichhch  eine  solche  Zweigajisialt  im  ."Nordostfii  der  Stadt 
in  den  .lahren  1872—74  erbaut  und  eröffnet  worden  ibU  Ausser- 
di'tn  besteht  die  Absicht,  South  -  Kensington  an  einem  Sammel- 
punkt aller  naturhiatoriachen Gegenstände,  welcheLondon 
beherbergt,  an  ancboL  naaieiitlich  aas  des  Gmide,  ma  ftr  Ale 
mmalichkattaB  bi  BrifiiliMMeBB  die  mOwaadig  verieode  Er- 
leidMemg  an  enMn.  Kaehdaai  dia  feoher  unbebaute  und 
laoMrte  Gegend  dca  Huseonn  aaehgende  voUtttadig  in  den  ge- 
srhlossencn  Theil  der  Stadt  aufgegangen  und  nachdem  in  dei' 
unterirtli!!!  hcn  KUenbahn  ein  fast  fflr  die  ganze  Stadt  bi  ijncm 
liegendes  \  i  rkebramittel  nach  und  von  dort  geschaflen  worden  ist, 
srhetucn  du' ituseeren  Bedenken  gegen  eine  etwa  beiragende 
Kntrilrk\ing  der  grossen  naturhiatoriscben  Sammhingen  vom  Zen- 
trum der  Stadt  in  ilcr  That  an  fiewicht  Lr-diHitend  M-rlorcn  zu 
haben  undjiii  lil  nn  lii  filr  unQbersleiglich  >.'rlialli  ii  zu  «<'rdt-n. 

Mit  (Irni  viiri^cliilirtcn  rnRcniai'li  von  S.mih  -  Kenfinglim, 
der  All»  rt  Halle  luid  <liT  (iartenbau-liesellschait  ist  die  Keihe 
d'  T  s,i  liwi  hl  iiilrn  Krisi  n  nicht  erschöpft;  es  sind  noch  mehre 
andere,  uii  .\iii.landc  bekannte  rnternphrnunRcn  davon  ciL,'riffcn 
wnnlen  und  unter  dieiieu  befindet  sich  eine,  die  ihr<'n  rrs|irnne, 
gleich  wie  die  olien  gvnanuleu,  aus  der  Aiui&telluug  vou  1861 
ableitet:  der  Krystall-Fslaat  zu  Sydenham,  die  Schöpfung 


eben  ErgtkiseB  tbar  Baftudanag  dar  hoduten  Ziele  der  Meaaeii' 
ball  und  deigl.  beaehimat  habe,  aei  daaialbe  dannoch  eia  Oe- 
acbift  im  vidgirataa  Siaae  dea  Woita  geweaca  nad  am  babe  bei 

Erhebung  der  PrUeaaioBen  „irgead  etwaa  aie 
uud  quasi  Missionaawecke  unter  Heiden  erfiUlca 

gleii'h  dem  allergewAhnlichsten  Cit}'-Ki%ner  aül 
narh  Ditideiiden  geschielt.  Daraber  seien  die  prakliaehea  Aä- 
forderungtu  hintan  gesetzt  worden,  so  dass  man  sagen  kOnae^ 
dass  eine  mehr  alisunie,  trflgliche  Üauweise  als  die  des  Kn-stall- 
palasies  nie  erdacht  worden  ist  Ik'r  I'alai-I  hal-i-  in  Kolge 
daiun  i-uorme  Summen  zur  Bpstn'itung  \m\  i  >la>' r  -  Iii  i  himnKi-n 
und  anderen  Reparaturen  vprsrliliugen  miissen  und  deunwh  lien 
Kinkclirendeu  bei  Regcnweticr  lau-  selten  ein  trockenes  I'laiachen 
i?ewiüirt.  l>em  Haschen  nach  (■lossaitiglcpit  halw  mau  die  Bt«- 
durt'uLssp  des  gewrthnliclicn  KuinlVirts  i;eoiitiit,  «ii-baude  und 
l  'nigebung  Kinc;eu  über  das  Tagest.i  dnrfnisi  erheblich  hinaus  und 
man  hi«tte  im  Interesse  des  l'ntenii'hnu'ns  selbst  nur  w^ujuichen 
können,  dass  eine  sptitere  Keuersbruxist  (die  bekanntlich  einen 
ThetI  des  Palastes  zeiatärt  hat)  eine  viel  gröasere  Aaa- 
dehnunc  angenommen  bfttte,  am  den  .natiaaalen  Humliugv  dar 
dieac^  Uatefadaaca  von  -Anfang  aa  ehanklaiWi*  hat»*  ani  der 
Weit  aa  eehaUka.  Gegenwirtig  beatHhe  man  eich  aodi,  dnidk 
Lotterien  and  der^L  anstitoaige  Httlftmittel  ein  kitmroerlirhe« 
Dasein  nach  bisheriger  Art  weiter  zu  fristen,  anstatt  alle  diese 
WinkekOge  auCtugcben  und  einfache  gcsumie  Prinzipien, 
deneri  gewAhnliche  reelle  (iesrhäfte  betrieben  xn  we 
priegen,  auch  für  den  Kr>  8tall-Palast  ift  Kraft  treten  zu  lassen.  — 

Suht,  dem  Vorangegangenen  nach,  beim  KnstaUpalaat  die 
tinanzielle  Krisis  noch  aus,  s-o  ist  dersellien  ein  anderes  ahidiches 
Unternehmen,  di'i  A  1 1  \  ,i  i,  il  r  u  1  i  as ,iu  i  ,M  u  mu  c  1 1-H  i  1 1,  mich 
einem  nur  Isinonaüicheü  He.^laiiiit  :itii  Anfang  dieses  .lalirey. 
bereits  erlegun.  Audi  hierln  i  li.iniii  lie  sich  tim  ein  l'iitec- 
nelnnen  von  anKelilidi  ho.  htl;i'f,'eii:l -t'  r  Art.  Die  K^nionailirlip 
lietnelibJauer  dessellien  hat  <';ur  l'iiiliiisse  von  etwa  1 '  i  .Millionen 
.Mark  ergelM?tu  .■Mexandra  •  l'alajt  war  gleichzeitig  Mn-^-ikhalle, 
Bibliothek,  Ausstellungs -  und  Sammlungs- Lokal  etc.  etc.,  alles 
natilrlich  im  grOssten  Stile;  er  srheint  aber  hauptsächlich  ao  groben 
l'nredlichkeiten  aeiaer  gcachklUicben  Leiter  aa  Otaada  ge- 
gangen  au  sein,  in  denaHajid  Oirahtma-Aiat  und  1 
Porten  vereinigt  gewetaa  iat  Bei  der  statt 
weiaea  TeiaMigenuig  iat  eia  da  MdMrigea 
messe nes  Gebot  natOriich  nicht  zu  erzielen  gewesen.  - 

In  einen  und  denselben  Topf  mit  all  den  oben  genannten 
Instituten  werden  endlicli  von  der  Ktvirv  noch  awei  ahnürf»«  der 
Neuzeit  augehörige  I.,4)ndoner  Schöpfungen  gewotfta,  die  Natio- 
nale Musikschule  und  das  Ho>  al -  A quarium. 

Das  Aquariiini,  eine  ein  jtrosses  Ausstelluugslokal  filr  Gegeii- 
stAnde  aller  Art  bildetidt  .\nstalt ,  ist  zn  .Vnfang  des  Jahres 
lH7ti  mit  viel  Pr.itensionen  niid  (ier.iiiseh  eröffnet  worden,  hat 
inde.vs  \nn  dem  in  Ans)inifh  k^'uouiuu'ih-ii  hnlien  Mauere  einer 
„nationalen  Institution  fiir  Hefurdenini;  des  "rti  :;tli(  In  n  Wohls" 
alsbald  /II  <lpr  (.vrin^en  Stuf«  eines  blossen  Sankoielpunktes  iUr 
Kiemente  vei-sciiiedenster  uadaicht  dwchglagif  awaUilaftaiar Alt 
herabsteigen  mils»en.  - 

Von  der  „Nationalen  Musikschule "  hftlt  unsere  Quelle  nirht 
uMbig,  weiten»  su  sagen,  als  dass  daa  pomphaft  anfcktkudigie 
laalitat  «inAblriiuHBliag  dcasdtatacUiiBBcaBadcaa  a^  der  jeae 
anderen  —  obea  voigiMnlaB  —  Fiiaa  milvt  and  aMBaa  wie 
jene  die  betrflglicbe  Deviae:  „Zur  BalMiimaf  v«a  WiHMChaO 
und  Kunst"  auiT  ihren  Schild  feediridiea  balie. 

Sehr  bitter  bemerkt  dk;  Kevittr  alsdann,  dass  die  Atmo- 
sphäre in  der  Kcnsington-l<mgefaung  ein  gewisses  Agens 
zu  enthalten  scheine,  welches  auf  dem  dortigen  Gnmde  eine  dirke 
Holle  von  parasitischen  Inkrustationen  niederschlage,  die  als  Nikbr* 
Schicht  von  Jobbertham  und  lliinibng  sich  fruchtbar  erwiesen 
halM',  Und  weiter,  dass  die  iKiobschU'te  (ileichzei  tigkeit  an 
vieler  sehlitnmen  Krscheiunnf.n'n  auf  eine  {Jemcinsanikeit  der 
Wurzeln  derselben  hindeute,  welrlif  dann  die  ii'»  i< tln  ;is  ;ii 
<1piii  llineinzielien  des  Interesses,  das  die  KmiiL'iu  uud  die  .Mit- 
glieder der  knnifrlieheii  P'ainilie  allen  l  iitirnelimungen  gemein- 
nütziger Art  zuwenden,  fheils  in  der  .■\iiriil'iiii,L'  jHiptiliirpr  .Sym- 
lialhien,  die  sich  an  den  Namen  eines  ffrosseti  Vers:.irlieneu  an- 
knüpfen, cutdeckt.  Weder  exzessive  „llm/nli;/''  noch  die  An- 
rufung allgemein  verbreiteter  Sympathien  könne  die  solide  Basis 
dea  pthatstehlichen  BedQifidssee  bei  einer  geecbIftUcheu  Anlage' 
eii»iaaB|  «niaa  wdrdg  ianIiMreaBe  diaaer  aeibit  wie f  ' 
iai  ZaleiaMe  dar  Affaitliekaa  Maral  Uegea,  voa  dar 
Benutzung  der  angadoalalea  HOltoittel  Ibalaad  aa 
Diereniaen,  die  daa  Aadealien  dea  ventoibeaea  Prina- 
ernstlich  in  Kbren  geliallen  wissen  wollten,  konnten  nirht  t 
dasselbe  in  eine  Verbindung  mit  Dingen  gebracht 
welche  ZU  Rkrdem  gerade  dem  Prinzen  Albert  am  allerfemsten 
gelegen  haliCB  wBrde! 

So  etwa  die  Salunlag  •  ^friev.  aach  wekber  wir  im  Vor- 
stehenden refarirt  habea.  Die  aMaial  dar  Saeha*  Uagt  triebt 
eben  fem.  — 


Mittheilofigen  aus  Vereinen. 

Dresdener  Zwolfj-Veroin  des  Siixihfiischen  Ingenieur-  '  ihrer  Arbeiten,  ib  ren  Inhalt  /niii  1  heil  schon  in  die  in  dies, 
und  Architekten -VereiriH.  sjtzung  vom  .!■>.  Min  I«"*!  Ztg.  erschieio  rii  ri  rn  hte  iiher  die  |ptx^ahri;L.'e  .Munchener 
Ute  in  einer  frnberen  bitxiuig  zur  Bearbeitung  vou  Verbands-  j  Venammlung  und  die  daran  anschliessenden  Verbands-Publika- 
Frafn  gewOHca  4  KwnaiiiaiaaHt  •betraiabra  die  BiaallalB  |  tioaaa  waäbaa  ial}  aar  a»  «aü  laiatorca  tkM  ifadMtm,  aa« 
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der  PfcHer. 


Wasaer- 


auf  der 


liost- 
pfulil- 

spiu«[i 
unter 

Wagscr. 


Tiefe  dar 

S|iiiii(l- 
naiid- 
spitzpii 
unter 

Wasser. 


Fuiida- 
mt'iil- 

Bnhir 

miter 

Wasser. 

m 


JUCM 

rWUBt- 

der 

flÄche 

Fiiiida- 

iu 

niL'iit- 

Wasser- 

sulilc. 

bolif. 

r-hn 

ü™ 

Inhalt. 

de« 
l'fVilpr- 
MaHer- 
werks 
unter 
Wa.<)ser. 

kb* 


dar  Aibait: 


AufoiiK. 


Ende. 


der  Aiu- 
ftUmmg 
hi»  xur 

Wanser- 

holie. 

.// 


Kosleu 


pro 

pro 

kb" 

Sohlen- 

H.irhe. 

M 

.U. 

pro 

de« 
roineo 
Maner- 


Mittell'teilcr 
Xo.  3. 
No.  4. 
No.  & 
No.  6. 
No.  7. 
Nfc  a 
Not  91 


MMd-FMkrl 
Ka  & 


HitM-PiUlerl 

No.  8. 
NoL  S. 


1!..') 
3,5 
1,0 
0,7 
0,1 


A.  Bmnnengröndung.    1.  KIbbrücke  bei  Niederwartha,  Leipziif- Dresdener  Kisenliahn. 

irj,ü 

134,5 

01,5 
H2,U 
6&t9 


1,5 

7,5 
C,6 

4,5 
8.7 


'J3 

!I3 

93 

i>3 

73,5 

73,5 

73,5 


74,25 
74,25 
74,25 


Dil 

5Kl 
litil 
62 1 
312 
275 
217 


7.  'J  73 

2ii,H  73 
21  73 
21,.«  73 
1/U  78 
i»0/I2  73 
Hi<  12  73 


15  6  74 

2.'*;fi  74 

27.  0  74 

30.  «  74 

16/7  74 

9,  6  74 

4,  r>  74 


42  380 

72S5B 
7!t  !>I2 
55  737 
2M50I 
2ä5^ 

18  aal 


455,.t 

77H,0 

859,3 
ri!l9.2 
:lM!t,0 
3<Ni,9 

308,6 


2.  MuldenbrOcke  bei  nocblit/,  .MiilJerilhai-Ralw. 


1,37 
<M>7 


2,6liesw. 
8,1 


-     |3,b  -4,251 


1  5,39 

49,27 

2ti,lli 

2:Ji,03 

12  7  75 

6,11  75 

27tKM) 

1I»,8 

.>IJ4,2  1 

1  4>S& 

49,Si7 

36,16 

18^76 

V7  75 

fi/U  76 

24880 

12(M» 

608,8  1 

0rfiiidii] 

IC.  Dritte  Elbbrück«  lu  Drcidei. 

1  6,88 

i8s,eo 

U»2,(W 

816,36 

20/8  75 

4,'I2  t% 

99887 

122,0 

747,0 

1  flk» 

S61,88 
188,1» 

3U48 

lOM^l« 

631,3 ') 

907,0 
Ht02,2 
<i!W,7 
472.fi 
378,2 
307,7 


1(MS,{0*) 
964,0)) 

1179,0«) 


aitt( 


1.  Elbbrfleks  in  der  L<flipai(-(D«bela)DreBdeDer  Eisenbahn. 


HechttMHkarl  4 
Btmi-Pfeiler.l 

1  - 

7,6-a^» 

1  ' 

1  "T. 

17/S  87 

S/D  87 

80U0O 

U.| 

613 

a.  ElbbrAeke  der  Berlin-Dresieaer  BiMab»ba  bei  Niederwartha. 

Rerhtaufriger 

2,3  «her 

3,5 

180 

III 

421,6 

15/9  7S 

20/4  74 

29  918 

71,0 

23l),l 

I.aud-rfeiler. 

Wasser. 

Linküiifripcr 

1,9  aber 
Wasser. 

4,5 

3,5 

130 

III 

471,8 

7,  9  73 

1/2  74 

32  391 

(i8,9 

249,2 

Land  rieiler. 

MilU'l -Pfeiler 

1.3  Uber 

4,11 

3.5 

86 

74,25 

2;^5 

7,' 9  73 

25,  2  74 

2:i  sig 

83,<! 

277.0 

393,« 

No.  1. 

Waü.ser. 

Ko.  2. 

^  Über 

4,0 

66 

74,a& 

285 

7/9  78 

7/8  74 

24  228 

65,0 

261,7 

400,4 

IJfer-rfeiler 
Ko.  1  am  lin- 
ken rfer. 
Mo.  5  am  rerh- 
teo  Ufer. 


Slnim-(inip- 
pen-I'teiler. 
l.iultseitifrer 
Strompfeiler. 


1,4  resp. 
2,1 


«,<I2 


6,02 


3,K2 


Dritte  Elbbrilcke  in  Dresden. 

20,  6  75 


225,25 
241,64 


159,91 

169,91 


lo;-)<i,KS 

7S5,(I7 


16/7  76 


22,'9  75 
8/11  76 


53  166 
40  681 


51,6 
61,8 


J3li 


168 


D.  PMürostgründang.  Blbbrflctte  bei'PIrna. 


2,«3 

6  bis  6,5 

6 

2,83 

232,8 

163,3 

10  9  72 

24/12  72 

III  744 

197,8 

480  1 

3,66 

6,6  bic  7 

6,6 

8,4 

134,3 

• 

91 

3H.7,3 

29,4  75 

2!»;«  76 

40  665 

105 

327,4 

332  •} 
354  •) 

884,8**) 

^46,8"«) 


I)  DrtI  m  BxXiMli  («nuuitfl«  8««kliniaMa. 

Kks  ibU  eln^enivnf:!«  8tcUif  d  bl »  lux  GrMM  Ten  0,^  \ 

B<i  iiMi  ff^ll.■^ll  I,  f.  -,  <•  u  ;>  .Ul  i  ktlaar 

rfrllrm  4  u.  i  T.nr   Ii-'  .'^rlrrmi; fi.^  .  .r.rr  kl 

I  i.   I'.rfji       h.il  rnni  rrditca  t(«r  <)'   :i  Fl ir.l- Tinamti-tn  5  ?0-  f.irhtwtWt, 

;i  .-ili.  II  I  Ui  in:.-..|  ,»  ei -•  r.iililwtH«,  *  yintn-n-.v-nf  •>  *  l'l-  l.klil« i  ll.-  unil  ua«t 

cMciieii  lJeb«Tb«a  ttu  1  '*"'*TTgM«  uail  MMikrMae.    lierLiolui  bccnif  im  D«mli> 

.  .  .  _    .     .  .  .  .  _    .        ^  _   .  . 

!  Im  Bia— iliailfc  — <  li^srt»»  täMumtm  «■ 
V  Imvw*  iNtar  Ktai  mM  Buinm,  POMm  mml 


-t.nO'Otfm 


n»  nm  0«wAllw  •b«r«pmBlrflniD<trlaifl>c<»>  «ooD.T.  3.}: 

tit  in  SpaJtp  !ti  mit  In  Äntnit  ctlirArht. 

th..  '.'H.lH  kli-  Ma  M  •  1- :K  i SimUr  Itj  urMi'-a  In  8.1,'JI  k».- .Irr  Hruaata- 
ir.ioicl  >.y.tfi:e\;,  '.^:i,;u.  kti*.-  Iicion  und  it-S'-  kli'-  nruch«tcla*KaUniuierwcrk. 

■Ii  PN  llruiiiifii  timt  bii  ZQtxt  /''»t«u  »Is  b'<'-.<ilkt  MfeM  MS  Sm  SM* 
fcxcIiAplt.  licr  Hniuii«nkruij£  |4I  dunli  Schmulx-n  MWHWaeSlHASM,  VW 
(l«ii<a  Ii  um  1^  t'itrh  los  Mauerwerk  hinflnrelcl>ea. 

Haillrlt[::U{; .  HdurAtli  HbmvT  01x1  Ob«rlnK«il-  Noltc  im  Drewlf  D. 

ij  Die  \Va»rxtui.rii  boil«h«a  tM>  mal  NuUwwunUiid  lun  l>re»dea(r  V|||L 

^j*^^2^^2l2«^^^«SrMS!MrM}'^l%iM  ^ 

51  MMw  •  1.  4  «irtB  dmIi  Ii  ToAmMsw  bvlfeii  «i  Mr.  MUm 

itod  «lern  Projekt  eDtBiimmen.    Baiiletlnnp ;  Ober^ncen.  Maork  in  Dreadni. 

r,)  !Uii*Tiiii'l  pr'i|-.<T  KlM;  ^l.ijinrätn  Äjuindwaoil  unil  tutt  .'''.clnt^hattuQg. 
Die  1  i(/riiajipat>pu  tiod  aul  Nullwaatenlaiid  am  OnmiMya  V*K*l  bcMi^^eo. 
Kcati^ii  -  ZiiMniiiiiawlwgt 
Far  IHO  kti»  iUea  nut  I>anipnian(er  auiabiaMI  ,  ,   .   .      i*0  U. 


.  .  .  uumo  „ 
...    >S>J  .. 
Saauaa  MOOS  U. 


T)  BatooaoM*  M  anü  bciw.  I-  Mark 

S)  BMiniad  tatw  8ia4  ua4  Wnuger  Klca  nut  mlaalg  ftvhtm  Geachieben. 

BtoawMbsl^lM«  ~    --  - 

n  Dl*  BmwiW  «ir 

«•rkiÄuiB. 

Beton  auf  ?,9"  tl^  timferammUn  l'flkl^n  mit  8|i>.m'lw  nn.hi 
le;  BMiniad  fnbcr  Xle«.  Dte  TMib  tmd  auf  I>rawl«r  N«U« 


PaMiduua   ItUt,!  H. 

AMbmeniiiir   AOO,0 

HTMiMi  -lii-tifu   »u-.>.a  „ 

PWtoM  .      ,  .  '   j«isa.s^  » 

MMMfWvk     SSMl,i  . 

(]«raal,  Aafili'lit    mw   i -.n  n  ini.  i.irn.  Aüi» tmlfsBe  <ler  I.<ik»in«. 

ViU'ii  jij  '  lun.|  r»,-u.»-.riiiTini*n  imHNplIi^:  ?r»chll(/ll    .    ,    .  17  ^(^^.^  .. 

III  711. 1.  M, 

IM«  llrflck«  trl^t  eiM  ^Kleiliire  Eiamlialin  und  eine  HlradM'  •laaebrii,  uml 
IHiaMIM. 

AsMbiMC:  Biarilli  HeftnBBs  ta  Pinn. 

11)  Misinial  ütiMr  Um  nn  Ttaita  BanHwadm  bia  0,*" 
Im  Im  talh  HsCMWHT  i  MaanU  utatfccwhaa  wuMMlk 
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7.  Ainif  1«77 


•U8  dfu  KominissioDS-Rell'ratF.n  hitr  Kiiiifirs  tla/.u  nachgeirafen 
wenlfu. 

Aus  dem  Kefcrat  über  dia  Forlichritte  des  Werk-  und 
Rackxein-Batte»  M  in 
Icgeiiea  Theileii  SMlam 

KcmlnktiaBiliM  !■  BcfflcUchtliiUK  n  iMitB,  Hier 

wt^S'S'i^m^mena  UmAmufto  in  niner  SAudstein-Arbdt 
■■gefttlirt,  dbigagen  treten  Wolmfeiiiade  io  ^cUoKsener  Häuser- 
reihe aus  niwr  8uidau>iuarl>r'ii  nur  verhkltniHB&sgig  »«Icen  auf; 
jedoch  wild  der  Sandstcm  .d^^n  :ü*-ia  zu  liamtUcbon  Thür-  und 
FejulereinfaMUOgen,  Sockeln  imd  (iesinuen  angt'vendet 

Auflhilig  war  die  Zuiiahuic  der  Bauweise  iii  reiner  Saud- 
alnnarbeil  während  der.lahr«  1B70  hh  1873:  va  entbtanden  «ogar 
Sprltulatioiis-  und  Zinshäuser  in  Iut  Aii>rn)inui{;.  In  den  fol- 
irenden  Jahren  trat  zwar  wieder  ein  bedeutender  ItOikf^anf;  ein, 
doch  blieb  da»  Gute  ziiiilck,  da^B  das  hauende  I'ublikiim,  an 
ßrßm'rcn  Luxiig  tfewohnt  .  nun  eine  saubrere  Aiisfoiinuig 
ilr:  H.xiiten  funlert.  I'ie  Aiisflihninfr  reiner  San<i>'i  iiiiirliLit  aii 
iMirKerlirheu  Wollugebaudeo  kostet  proO"^*t*<io''''^'^^  ^ 
tnelir  als  die  tam^amg  ffllMiMciMiB  verputiMii  Sudwaia- 
MautTwerka. 

Unter  solchen  CautlBden  bat  in  Saduen  der  Ziegel-Robhaa 
beModer«  Forlachritte  nicht  nuMhen  kamian;  bei  einteea  bi  Dm- 
ZiegeliteiiilHHitea,  an  denen  daa  Material  Ton 
hemcan  wnrde,  iat  n  Oeaiauwn,  FünflMamigan  und 
seaatlien  Bauteilen  dennoch  Sandaiain  verwendet;  daa  Uoaige 
ZiagefHaierial  dient  mehr  fBr  bnere  Winde  und  k  aomaliier 
nelMiuichlicheD  Weiae.  * 

Kine  FrachtenaisaiBimp!  fOr  Ziefrcl  boatebt  auf  den  akdtsischPQ 
Kisenbahneu  rcpelrnftssii;  mcht,  doch  dürfte  es  keine  b<-8nnderpii 
Sehwierigkeiten  haben,  liei  Tranaportinine  f!ro8gcr  Ma«scn  eine 
solche  mi  erlangen:  damit  wurde  dann  die  M^RÜchkeit  gelmten 
»ein,  Fiiviideii  in  Ziegelbau  zu  eben  so  billieen  l'reisen  hentu- 
stellen,  wie  die  reine  Sandstein- Arbeit.  l,>iiantitiitiv  hat  in 
der  (iegend  von  |ires<ieM  ilu  /iiceltaLrikatmu  in  den  Jahren 
IH'U  lb73  grosse  l''oi-t!ichnue  gcmadit,  da  Ziegeleien  nach  den 
versrhiedensten  S.Tstemea^  «ad  ohM  BilcMM,  aahlttich  er- 
richtet worden  sind.  — 

I>ie  Kummission,  welche  zur  licrichteralattung  aber  Kr- 
fahruDgen  bei  Fundirungen  groiier  Brücken  einge- 
■elal  w,  hat  ein  Referat  geliäiert,  deaicn  apeiieUe  Angaben  in 
dar  vamtebenden  Tabelle  nMaauaengaatelit  aind.     (ton*,  loict.) 


Arditteiktan*  ud  bfonlaaiwyeralB  sb  Bnmbtixs.  Ver- 
Sanunlong  am  9.  Marz  1877.  VoraiUender  Hr.  F.  A.  Meyer, 
SchriMlhrer  Hr.  Barguiu,  anwesend  63  Mitglieder. 

Schubart  k  Hesse  in  Dresden  haben  gusseiseme  Dariudegel 
nebst  einem  l'robeütflck  fOr  eine  eingedeckte  Dachflftche  ausge- 
McUt,  wozu  Hr.  Ku(L  Goedelt  einige  erlhitemde  liemerkungeu 
nncht 

Als  flf^rhenk  d^r  Hati-Tiepiitatiim  ist  durch  Hm.  üb.-Qeometer 

sttirk  diL'  Li'UL';!''  M>ii  n:iMi>ui){  lad  DiagebonK  in 

I..':ii<H'ii  iinil  mu  Hiihiukurvfii  tuiKi'f.'iUJf;i-u. 

Hr.  <inllois  Ii' lirt  .  in  Referat  über  die  in  den  .Populären 
l'jnrteninnen  von  Kisenliabii  Zeiti'raL'eii"  enthaltene  Abhandlung 
M.  M.  von  Weber's:  „Uer  Kisenliahnlietrieb  dun  b  lanpe 'I'uniiel.s.- 
Kr  schickt  einen  kurzeu  .\bri!>s  der  (ieschicbte  der  Tunnelbau- 
kiinst .  beim  Tunnel  von  Tronquoy  im  Znge  des  Kanals 
i)L  (^ueniiti  (1803)  beginDeod  bis  aum  SL  Gotthard-Tonnel  und 
dem  Pnüeht  des  unteraatiarb«  Ttaneia  aariaehen  Bngiand  and 
Frankreicb  vomut  und  weiat  dannf-Un,  wie  dar  beadieidene 
Anfhi«  beim  Thaaae-Tmmel  von  S86  >  Unge  (1825-1841), 
obgleldi  ein  verlbUtefl  l'ntenehmen,  dennoch  aa  der  Beginn  der 
wissenschi^icben  Ausbildung  der  Tunnelbaukiinst  zu  betrachten 
sei,  welche  jeut  weder  vor  der  Ausführung  des  lötXK)  ">  langen 
ChrttlMnl-Tunnels,  noch  vor  der  I>rojektining  des  32  (JUO  »  langen 
Kanal-TiinneiB  ntrflrkschrecke. 

Daran  erinnemd,  dass  je  weiter  der  Tunnelbau  sich  Hahn 
gebrochen,  desto  grosser  auch  die  absolute  Lange  lii  i  i:iit  l^is'  ii- 
bahnztlireu  zu  befahrenden  .Strecken  ^.'eMorileii  -i  i,  fuhrt  der  Vor- 
tragenile  au.'*,  wie  der  Bahnbetrieli  auf  Strtiketi  mit  vielen  tind 
langen  I  iiunels  in  neuerer  Zeit  vielfiu  h  die  Aiifmerksamkeit  in 
iN'sonderein  Maussc  angere|.rt  hal>e,  da  in  fast  aUcn  grUaaCrOl 
Tunnels  1  lietriebsschwieriL'keiten  sich  zeigten: 

1.  die  jier  rii.ni'  iri  -rljhipfrigkcit  der  (Üeise, 

2.  die  I  juuliiuKlielikeit  der  Ventilation,  deren  BelAatigungen 
und  Gefahren  um  so  eiugrcilender  auArcica,  jeliaiger  der  Tnaiiel 
und  Je  starker  der  tietrieb  ist. 

Betrachtungen  aber  das  Haan  der  LafUecdeihmss  in  Ttinnels 
iwd  Ober  Veat^Mi^Jllethoden^  sowie  BWrihreftunf^ 

dee  Bottiebea  reiben  aidi  na.  Fener  Toiftbraig 

  ,  die  durch  Defekte  etc.  henrortreten  können, 

weliei  der  Redner  sich  an  die  Weber'sche  Schrift  anachliesat 

Hr.  Roeper  spricht  seiue  Ansicht  dahin  aus,  dass  eine 
Ventilation  2gleisiger  Tumiel  bis  zu  einer  gnfsseren  I.Kngc  da- 
dllidl'  erzieh  werden  könne,  dass  mau  den  Tunnel  ilunh  eine 
Sdwidewand  in  2  gleiche  Hälften  theilL  Die  Kol!  > n,.  irl-m?  des 
Zuges  wiirdc  alsdann  durrh  einen  im  Zu«e  rnitynfubrendeu 
Schirm  zu  erzirlm  veii;.  »l^  r  ib  r  e^^t  nach  ri  licrsehreil.inp  d>'s 
Tunnelscheitels  aufzusjiauneu  sei,  weil  auf  dem  GefAlle  dem 
tu  ein  llehcnwhusa  an  Zugkraft  ynrhanden 


Für  einen  Tunnel,  wie  der  zwischen  Kugland  und  Frankreich 
projektirte,  würde  allerdings  eine  derartige  Veutilations-Methode 
nicht  ausreichen;  man  werde  hier  nelleicht  am  richtigsleu  ver- 
&fam,  *MB  aiB  äab  anf  die  Veotilalioin  der  jeweiligen  Aufent- 
hnlmiailaB  wn  Huaeban  inZflfaoete;  beadiriHke,  Hr.  Boeper 
glaaht,  daaa  dieser  Zweck  aieb  dadutk  «neisbai  laaäen 
werde,  daia  aum,  wie  iai  MeDt-Onk-TnnBd,  ebw  Laftvataor^ 
gungsröhre  zwischen  die  GleiM  logo,  diese  RAbr«  Bit  Linn- 
sdilitz  und  Verschluss  verselw,  <t*t  so,  wie  es  von  Halette  oder 
Hediard  seiner  Zeil  bei  den  atmoqiliiiacben  Bahnen  angewendet 
scL  In  dem  Schlitz  könne  ein  «oai  Znge  mitgenommeneii  ICnli- 
renstAck  lauten,  durch  welches  die  komprimirtf!  I.uf)  des  Haupt- 
rohrs  in  die  l  mliUlbingssphitfe  des  Zuges  geleitet  werde;  diescllNj 
sei  dort  vielleicht  zweikni.^ssii;  dun  h  eine  iiuf  der  Tunnelein- 
gangs-Station  (dier  den  Zu>r  \iA\  uu:ti  rhindi  »  ke  zusammeu  zu 
halten,  Im  rebrigcu  niils^t.  n  au  ib  r  I I.iii|ilnihre  Äiigebrachu.- 
Hftbne  erlaulH-u,  diejenigen  Tuiin»  Ist:  ei  ki  ii.  ;n  di  nen  gearbeitet 
wird,  direkt  mit  guter  l.uft  zu  st .  ndei  liei  i  inera  rufalle 

im  Tunnel  dii-  bedrohte  Slre' ki-  -■■itiirl  ener>;iM  Ii  i\\  ventilinui. 

I)a  die  Weber'sche  Ürusiharf  sich  im  allgemeinen  zu  enier 
abfUligen  Kritik  dea '  engiisch-fnuizdsi&chen  Tunnelprojekts  zu- 
spitjct,  nimmt  Hr.  Soeper  Versnlassnng,  einige  Notiaeu  aber  daa 
wr  BeaHaaliott  MtBwtnwbi'^wwH  Wcnt  nilantbailaii  ^^)iiff 
mabeaabdoN  «af  daaToitnc  UnanweiBen,  den  ein  mtglied  dea 
Hambttixer  Vendaa,  Hr.  A.  FAbch,  1870  im  österr.  Ingien.-  und 
Architekten-Verein  Aber  diesen  Gegenstand  gehalten  hat  Zum 
Schluss  macht  er  die  Versammlung  mit  den  GrundzDgen  des  Pro- 
jekts einer  Schienenfahre  für  den  Kanal  Itekannt,  welche  die  In- 
genieure Oliach  und  Lebut  1674  aufgestellt  haben,  tuid  legte  auch 
die  daranf  bcaOglichen  l'hotolithographien  vor.  - 

Von  neuem  etngeln'ten  in  den  Verein  l^t  .Hr  Stuck,  aufge- 
nommen wird  Hr.  l'aul  (ierhard. 

.^in  Schlüsse  iliT  Ver^anuiilinin  macht  Hr.  lirrst-  eine  Heibe 
clii'niist  her  Kx|ienmeiite  zur  I  u  iiiotislrulioii  der  Methode  der 
ipialitativen  uud  quantitativen  Audybc  von  Wasser.  Bm. 

VermisektM. 

Umbauten  anf  der  ElBenliahnliide  LeipitV'BoC  Bei 

.\nleguDg  dieser  Bahn  wurden,  in  richtiger  Voraussicht  der  Wichtig- 
keit, welche  diese  Hauptliuie  erlangen  wurde,  mogliihst  gtidstige 
Steigungüverbaltni.sse  erstrebt  und  keine  Kogleii  für  Kul!.^t^allletl 
gescheut,  wie  dies  die  ^ros.sartigen  Thalüberbrüekui-f;i.ii  ili-i  lil-u  r. 
Goltzsch  und  der  Saale  bekunden;  man  suchte  au^serd' :n  >ieu 
berilhrten  Städten  sich  so  weil  wie  möglich  ru  nahem,  in 
Hof  und  Altenburg  nur  durch  .\nlegung  von  Kopfstalioneu  zu 
erreicheu  wir. 

I>er  sehr  entwickelte  Verkehr  erlitt  durch  die  Kopfstationen 
manche  (>t6mng  und  besonders  fltr  den  Trupfwatinapert  iat 
deuisch-fnuuOeiacbeu  Kriege  boten  dieae  Stationen  vtalnnB  Er- 
scbwtniaae.  Moattea  dock  in  Hof  die  tcb  Osipreuaaen  tran 
Rhebi  «Oanden  Ztge  JedeaaMd  in  8  Thaüe  lariegt  werden,  na 
von  einer  Lkde  anf  die  andere  gelangen  zu  keimen,  wodurch 
die  avstematische  Anordnung  deraul>en  geetOrt  wurde! 

nie  fnr  die  Hdiang  des  Bahnverkebrs  so  gOnadge,  den 
Kriege  folgende  Periode  veranlaaate  die  beiden  in  Hof  gemeinsam 
operirenden  Bahnverwaltungen  einen  vollständigen  Umbau  vor- 
sunehnen,  welcher  z.  Z.  in  AosfOhrung  begrifleu  ist  und  >lie  An- 
lage eines  neuen  Bahnhofs  b«!wpckt.  Auih  lur  Altenburg 
ma<'hte  aici  die  Beseitigung  der  Kniil?tat;iin  hu  tiniisend  noth- 
weudig,  dass  sich  die  sa^  hsiscie  Staalshithuverwaltuiig  zu  diesem 
ziemlich  kostspieligen  Korrektionsbau  ent.schlo>s.  Zu  diesem  /.»eck 
zweigt  die  neue  Linie  vor  dorn  Babnbi'f  Altenburfr  (nach  Leipzig 
Zill  ab,  (iben-chreitet  die  jetzige  u.u  Ii  Nr.-<i.'ii  i  htete  Hogen- 
strecke  und  ermöglicht  mit  bedeuleader  .Maisi.'naii&chülluilg  eine 
neue  Kahnhnfsanlage  unweit  der  aken.  Von  da  tritt  die  Linie 
nach  UcberbrUckung  einer  Cbanasce  bald  in  einen  huigen  Ein- 
Khnitt,  aa  den  ein  896»  laagar  Taanel  sich  saaakliaaat,  aacb 
dessen  Auatritt  uad  Terktsaa  daa  jeaaeitigea  VorttaMtalM  dia 
nene  Uaia  liek  bald  der  «Mea  Stredto  uaweit  dea  Dodea  HOan 
nllMit 

Zar  Ansfbhmng  des  Tuancia  irt  aeit  1.  Awfl  V.  J.  ein  S00> 
buigar,  2,7  «>  hoher  und  S"  weiter  BidMMakleBMiiestellt,  dessen 
Aanpreizung  durch  einen  aus  2  susaamengebogenen  iltsenbahn- 
tMamtn  gebildeten  Rahmen  bewirkt  wird.  IHeser  Stollen  wurde 
von  2  an  den  TunnelportaJen  getpuften  Schachten  ans  betrieben 
und  ist  am  10.  v.  .M.  durcbschlagig  geworden.  Der  l  iiniiel 
ist  -'t'leisig  projektirt  und  wird  mit  liziha'scher  KiBenausbolzung 
1j.  I  I.'  -.(eilt,  die  mit  einem  Gewnrht  von  ca.  1&5<H«)  ►  die  Konigin 
Marienhütte  zu  (  ainsdurf  liefert  Das  nur  Ausw6lbung  erfordere 
I  liehe  Material  im  (iewicht  von  etwa  20000000  k  "  " 
Steiner  Sandstein  genomioen  werden. 

Die  intt'ressante  Bauausführung  \ 
iugeuleur  Freiherr  \  on  Oer. 

Brief-  uud  Fraj:eka,sten 
Hrn.  L.  hier.  Das  mebrlacb  ant;- kuu  ii^'te  Sachregister 
für  die  10  bis  jet/t  erschieiieneu  .(ahrü  iu^'c  der  Deut-ScbiMl  Bau- 
zeitung ist  im  Satz  bereits  fertit;  gesti  llt  und  wird  das  Heft  in 
wenigen  Wochen  zur  .\iis(.'ala-  gelaiiijeu.  Wegen  ihrer  l>eiden 
(ibrigen,  auch  von  andern  Seiten  zalilreiih  an  uns  gerichteten 
Anfragen  bitten  wir  Sie  sowohl  als  die  sonstigen  Fragesteller 
nofh  tim  fieduld  für  höchstens  H  Wficben. 


\  fw  Carl  Bsaltts  la 


K.  I.  a  ri llsea.  Snck:  W.  Mosssi  IialbBekdru«ati«l.  Bwl 
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tm  Umanonr.  —  Dia  L  Oel««frtMi* 
mut  AMliilrinn-T««ii»  - 


anlMiHntHi  KnrtaaM  M  IMIll.  —  VMwIiMm*  Pmmiarfen 


mt  nUmm  im  SOikM  iwl  liacflMan  Omatefln.  —  P«»au»l-H»cl>rtekt«B. 


Ä.rchiU!ktoii-  und  IngMdear-Verein  zu  Hannover.  lu 
der  Wochen  •Versammlung'  am  3.  Januar  hiolt  llr.  Increnieur 
Fischer  einen  Vortnf  aber  „Hebung  und  Ventilation  a»f  der 

Kaaiaa,  dt  nkar  ibgMtT«ntiktarcii  geprieten  wurden, 
Mf  der  AttMtellung  nidit  tw,  wm  iJs  ein  catKUadeaer 
Fottteliritt  beieichiMt  weritei  uniH,  da  dia  wirf— w*  ^  KaariM 

auf  der  Ansaugung  kalter  Luft  beruht;  bat  alle  in  Brflawl 

ausgestellten  Oefen  waren  richtiger  so  koostniirt,  iiaa  die  frisehe 
Luft  deu  Zimniera  erwirmt  sugefobrt  wird.  Bemorkcn^swirtlicr 
aU  die  ausgestelltfn  OfenheiEunKeii,  waren  dip  Zentrallir-i/iinicrn, 
die  meistens  als  Kufthfiziinefii.  d.  Ii.  in  der  Form,  da&s  die  Ileüt- 
ki'irjipr  im  Ki  lkr  aiilV,""**!'!!!  •■tmi.  mjji  wi'ldii'u  uns  iTWirmtc  Luft 
(Ifti  lii'tr.  K:iiiin('n  /.iisi'fiihrt  wird,  vtTtr<'l>'ii  wai-'U-  • 

Iiic  llfi^korper  IwsteluM.  lln-ili  iiiis>ihlit'5slirh  aii>  Mnuri- 
»i'rk.  tln'ib  Ulis  Muiiorwcrk  mal  Kim'm.  tli-üs  e.uiz  uns  Kist'ii. 
Bei  tipn  nn-isti  u  Iii  i/.k'ii|M.'ni  vi'riiu^-,:i  i  ilir  noihige  Huck- 
«cht  aul'  dii-  Ih  ijiiciiif  Kntferiumg  di  'i  s  ans  di-n  Zilien. 

Itir  llcLzHiiiht  II  der  ei»onicu  n«'izkiir|)rr  -.ind  i.ii  isti'ns  mit 
Kipjii'ii  vt'rsfhi'ii,  oft  in  sehr  grosser  Aiiäd.'liuiuij}  iiud  Menge: 
man  vfr)fn)S.sert  durch  die  Ilippeu  die  Wünuc  abgcbündi*  KIüi  hr 
and  kann  daher  iu  einem  kleinen  Itaunie  mehr  Wanne  als  sonst 
an  dia  Lofc  •barti^aiL 

AngaalalMa  Taimelia  kahaa  laden  ergeben,  dasa  l  Q»  der 
WudiUelie  eines  «bHeD  BshMa  18  WinaeeiiiltaiieB  alwaC  «Ah- 
Kod  1  M  elnaB  Bokr  mit  RlineB  nur  8  W.-£  Haftrta. 
Daher  erscheint  dia  KaatndttiOO  alt  Kipiten  nur  hi  den  FlOen 
vonheilhait, «  n  es  niebt  auf  laHBÜnnta  Raniacrspantiss  ankomoM.  — 
Bei  der  Warmwasserheisung  war  ein  Fortachritt  durch 
die  TieUaeha  Verwendung  stehender  Kessel  xu  konslatirai. 
Eigenartig  waren  insbesondere  die  vertikalen  Kessel  in  der  russi- 
srht'u  Abtheiluujr.  Die  Kes&el  bestt'la-u  aus  2  in  eitiiiiidL'r  gc- 
stt  i  kten  /ylindem;  die  untere  kreisfurmi^e  Opffnun^  des  inneren 
Zjliinli  i-..  welcher  an  der  Innenseiti-  mit  zalilreiehen  ltip|ici) 
M  r-,1  ln  r.  Ist.  liii  tel  lUimi  filr  den  Kost,  die  »lieif  tre!;eiiill)erli«?cndu 
I  ii  iliiuii;..'  isi  liiiri  Ii  i '.neu  lieckt'l  mit  Filllrolir  ;.'i  si'hlnssen ;  die 
Uaiirlii;,!-,.-  »ei-deu  diu.  Ii  di'u  X'. liii'l'TiJci  ki-l  uli;.'rriilirl  Die 
Ki  ---'l   Miiren  für  Cnke^!)  ueniiii^  IfiTiiliift.  Knbtcii  ila  srr 

Keuenmg  pro  NVaniieeiiilieil  ^erhalten  sieh  zu  dciuenigeii  bei 
Knhlenfi'ui-nuig  erfohniurrsgemiUs  —  lU:iS:  dcR'b  hl  tu  beachten, 
dasüCokesfeuerung  erheblich  weniger  Bedienung  als  die  Kohlen- 
ftiienuig  eiftirdert 

Bat  dan  russisch sn  WiTiawaiaaHlftn  war  van  Rippen  im 
äHgenäBea  racUidia  Aarnndug  gcaacht  ISü  \a  mehrlkehcr 
Bedehnng  benerkeDswerther  Wananraaaenta  des  Winterpalastes 
war  in  Zylinderform  mit  Rippen  auf  der  Auaaaaa^te  hergestellt; 
die  Wasserztifahrung  erfolgte  ron  oben,  dia  AUUining  unten; 
die  Reguliruug  wurde  durch  da  an  dar  mlCreD  Abatrömong»- 
Oeffituog  anKebrariiUi!)  VeatR  haarblit  Andere  Heia-Apparate  in 
der  rassiechen  Ahtheilnng  waren  eingerichtet,  aas  nitar  .das 
Fensterbänken  auf;i  bracht  zu  Verden :  8ie  bildeten  fladw  XMan^ 
deren  eine  Khuhc  mit  liipjien  verseilen  wiir. 

''.  i -irinii  -.11. il  aiii  li  üiilin  ii  iiiil  'luer  irestellten  Rippen  zur 
Aliwi'iiilniii'  t'.'k'.iKiiH'ii.  IU  I  l  iiinn  m.m  der  riissisclien  Anonymen 
(JeselK.  I  tiir  Mi'[alH.il)rjkalinn  aiis;ri  h;(  Ilten  Ajiparate  sind 
hnri/untal  li.'i'.'iiJe  l;<i|ireii  iliiuii  »jiMin  iiiMimi-  Uipjien  xu  einem 
(ii  ?i.nnTii;k.!r]"  r  verbunden.  I>ie  Iiuu  iir;.i;m<'  der  Kohl'C  komiDU- 
ni/ireii  d  ir.  (i  inebri'  vi'rtikaJe  Sliitzrobre  mit  einander. 

Liiftiiii;;  .var  bei  verschiedenen  Ausstclhings-Objekten  nur  in 
sehr  inaugeilijuu:ir  Weise  vorgesehen.  Bei  Tielcn  Schulen  war  an 
diaaelbe  abethaupt  niahl JwMht.  Daa  Hanplnbtada  daa  aMdti- 
adtan  Krankenliauses  !■  UladiadaB,  duSeUafliaaa  fBr  SOOBcrg- 
ieule  derKdoigia  Ladaa^mbe  und  rerschicdene  andere  Kranken- 
kinaar  waren  ohne  beaöadere  Ventilatioiw-RiDrichtniigen  aelaasen. 
Auf  einer  Ausstellung  für  Gesundheitspflege  Otraitige 
Dinge  zu  selieu,  iiiuss  befremden,  liei  den  deut&diaB  Aalagau 
iat  TieMach  mit  dem  (juerschoittc  der  LuftkanAle  gegciat;  bei 
daa  französisch en  Anlagen  ist  dies  weniger  der  FaU  und  Ober- 
haupt gewinnt  man  in  Hr<ls.<se|  den  F.indmrk ,,  als  ob  bei  daa 
franziisisrben  Anluven  ein  besM-rei  /u'^ammeuwirken  daa  AlcU* 
Ickten  und  lies  Iniieniem-s  stiUttiiuli-t  ah  bei  uns. 

Hin  prosser  Theil  der  at<5k!'-stellteM  Anlanen  i.-t  nur  mit 
W  int  er- Ventilation  unter  ZubüUeiialiine  der  Wanne  der  iilizie- 
hcnden  lfaueliga,^e  eingeriehteL  Hierher  gi  hurten  mehre  niRsische 
Hehulbanten.  das  (jamiBOn-La^ftieth  in  Kiinitrsberir,  da-s  Staats- 
hiispitai  in  I  hiisiiauia  und  anden'.  Man  verliebtet  in  diesen 
Fallen  uuf  riiie  l.ulUing,  welche  von  der  Uci/ung  utiabbiüigiK  ist, 
olivtiilil  11:11-  üolebe  VentQalionsanlage  nur  eine  sehr  unvollkom- 
mene äeiu  muss,  da  dieselbe  s.  &  bei  Gleichheit  der  Aussen- 
und  lunen-Temperatur  aufhört  an  faakliaaina>  Zn  diaaaa  An- 
lagen geharten  z.  &  die  Hanptaduda  in  Bnaien  aad  dtaXinder- 
hM^iid  in  Fkankftirt*). 

Cm  m  den  Tcmpnalar-VeriilkniBaen  unabhingig  ni  sein,  hat 
Lnckfcnaine  aagaonlnM,  weleBA  onitens 

Bohr  amirmt 

.TkMtorln  nrtovl 
lieh  «»«mn 

■al  IS*  ^  UrmaHcr 
D.  Rid. 


MiaiMn 


•)  HomM  M  in  llH*<wirab  b 

iMi.  na  dl»  HA-  und  TnUblii 
Inn  rr.tjrlii«..   Nr  Rnann  ilgi  ■■a*r» 
hl  arllwil  ii'u'.  -1-111     »"wiirn.  im  Au-tKilmiiie  plUIMim 


■Hbl  itif  .\a.li.!irang  wirli  <m  Iwvet. 


werden.  Die  Hobe  dieses  Kobrs  ist  sebr  vers(  liieJiu  lieiuessen; 
bei  einiiren  Anlsf^eu  reicht  diis  Itaiirhr.ihr  lu^  iil.er  das  Darh  des 
LockHchornsteinii,  bei  anderen,  so  t.  B.  iu  einem  Milit&r-Uospiul  iti 
St.  Petersburg^  iat  dagegen  daa  Rohr  nur  etwa  S  hoch ,  wah- 
rend der  Sdhamitaia  eine  Hohe  tob  SO  ■  hat.  Richtig  ist  ea. 
den  eiaeiaea  8dKniHleia  ai^  Ulier  an  madkm,  als  der  Zag 
dee  Ofeoa  aar  Eminaauif  daa  LoetdcamiBa  es  verhuigt,  dann 
aber  Rauchgaae  und  ahznsaugende  Luft  sieh  mischen  zu  lasaen, 
da  man  vormussetsen  darf,  dass  bei  einem  versiiiudig  konstniirtra 
Sekorusteiu  ein  KOcksehlagen  der  KauchgaM  nicht  stahfindeL  - 
Bei  der  VentOations-Anlage  des  TbMtre  royal  de  la  monnaie 
in  Briiisel*)  blasen  mit  -gepresster  Luft  gespeiste  Iiyektoren  die 
trisebe  Luft  in  die  lleizkauiuieni  ein,  uo  sie  nach  Bedarf  erwirmt 
wird;  die  I.nft  steipt  von  hier  durrh  den  Fnssboden  des  l'arterre 
all!  i;n.l  wird  dmrli  ebelitalls  mit  gepresster  Lull  i;es|H-iste  lu- 
jektoreu  abgesaugt.  Zahlreich  sah  man  Flügelgebl&se  als  Httlfs- 
ndtMl  bei  IMaag  dareh  Pnlaioa  aagewcamt.  Sdiw. 


Die  L  Delegrirten-Versammltmg  des  sohwei^terisohen 
Ingeitietir-  tmd  Architekten- Vereins,  welche  am  18.  MArzd.  J. 
in  Bern  zusammenRctreten  ist,  hat  einen  for  das  innen'  Leben 
des  Ver<dn.'<  und  die  Vertretun«  der  schwei/erisebeu  Teehnik 
wicbti,i!;en  Hesi  hlujs  über  die  Art  der  Betheilii^iin).'  des  Vereins 
an  der  bi  vursteln  iiden  l'ariser  \\'elt-.\nsstelluiia  irefitsst.  Wenn 
die  Aust'uliruuf.'  Iiiiiti-r  di-r  .\b,siclit  nicbi  ziiiin  kldeilit ,  so  wird 
diese  .Vrt  der  I!et)ii  i]ii|;uu)?  sicher  als  ein  .Miisti  r  und  Vorbild 
Ihr  derarti);..  .Aiisielliingen  aus  dem  lieliii  te  d-r  Technik  ange- 
sehen »et  deii  kmuien.  Der  Verein  beabsichti),'!  u  imlich,  die  Ver- 
tretung der  schweizL'riscbcu  Technik  seinerseits  in  die  Ilanü  zu 
nehmen  und  dieselbe  in  einer  Weise  su  bewirken,  dass  die  Aiu- 
stelluiig  nicht  nur  eine  reiche  Fülle  intenaeanier  Eüaaalheilea 
bieten,  soodera  auch  aoglei^  einen  Oeaammt-Ueberblick 
aber  dea  Znalttd  aad  die  Leirtangcn  dea  adnraiaeriBchaa  Bau- 
und  UaacfabienweaanB  enaAgfichen  aoll.  Man  glatifat  diea  dmrb 
eine  einheitliche,  systematisch  amri'ordnete  Ausstellung  errei- 
rhen  zu  können,  l>ei  welcher  l'mfan;!  und  Darstellung  der  ein- 
yeliien  Gegeustikude  nicht  dem  Belieben  der  verschiedenen  Theil- 
[i>  biner  überlassen  bleibeu,  sondern  durch  ein  mit  entsprechen- 
den .Mitteln  an.sgerllstetes  Komit<>  bestimmt,  bezw,  ins  Werk  ge- 
setzt »erden.  Nur  bezüglich  derjeuif:en  architektonischen  Werke, 
l>ei  »eichen  die  Individualität  der  Kiin-itler  eine  besondere  Rolle 
spielt,  ball.  II  di.'M'  dl.'  \  .■rtii  tiiui,'  der  be/lltrliclieii  I'läue 
selbst  ZU  Ii. -.iiri.'<  ii:  alle  ülii  iceu  Bauten  f^tillell  iu  übereiustimmen- 
der  W'i  IM-  und  111  i;leichen  Maasstiiben  -  die  wichtigeren  voll- 
stiindig,  dii.  in  heiK^.x  bhcheren  und  häufis  » ieilerkehrenden  in  Xu- 
8ainmenste!iuisi;en  st.itistischer  .\rt  dat  ji  stellt  viertlen.  Hei 
allen  wird  auch  filr  eine  aiigeme&seue  Krlauteruiig  Sorge  getra- 
gen werden.  —  Die  Kinzelhetten  der  Ausführung  sind  S  Kont- 
missionen  ttbeitragen,  als  deren  Vonitaende  die  Herren:  Stadt 
iHunaeiilar  Oeiear  OEOrieh)  ftr  daa  Gebiet  der  ArcUl^lar, 
Prof.  Culaaaa  CSUridO  ftr  daa  GeWat  dea  Ingenieumaein, 
Weiasenbach  f.  d.  G.  des  Maschinenwesens  fiingiren  werden. 
Zur  Bea^affonf  der  erforderlichen  Ueldmittel  hofft  man  mit 
Sicherheit  auf  eme . Unterstötzimg  durch  den  Bund  und  die  ein- 
zelnen Kautone. 

Eine  zweite  von  der  Versammlung  behandelte  Aiigelci;euheit 
betraf  die  der  Zeitschrift  „Kisenbahn*  zn  gewalirende  Unter- 
stlltzung,  die  auch  filr  das  laufende  .lalir  provisorisch  bewilligt 
ward.  Die  endgtlltige  Hepelunj'  des  \  crtiiiltnisses  iwisi  bi  11  dem 
Verein  und  der  Zeilschriii,  die  ^orall^^i^  htlu  h  dahin  lilhren  »inl, 
dass  die  letztere  den  Titel:  „  Seh w i- i  / r  i  s  rhe  Hau z>. ; 1 11  n  u  " 
annimmt  tmd  zum  ständiRen  Drfrane  des  X'ereins  (jemacbt  wird. 
Mill  der  iiiii  iisti  n  < ieneralversammluiig  vorbehalten  werden.  Bis 
/.II  dieser  wurden  auch  die  Bcschltlsse  aber  die  vom  Verein  «n- 
ziiiiehmenden  äruadattae  ia  der  Kaakaneaa-  tutd  der  '. 
Frage  vertagt  —   


BtttarfUder  Tbonröbren-Fabrfkntioa.  Die ' 
FAHkaaMa  van  Biiterfeld,  6  an  der  ZaU,  lulwn  aidi  aiit  1 
Denlncbrift  Aber  die  heutige  I^age  ihrer Indnstrie  an  den  preoai.  Han- 
delsminister gewendet  and  mehre  Fetitajettellt.  von  deren  KrTalhing 
sie  nicht  nur  AbhOlfe  des  gegenwlt^gen  Nottistandes ,  sondern 
eine  deu  thatsürhiirhen  Verhältnissen  entsprecbende  Ilebimg  ihrca 
speziellen  IndtuitriezweiKes  überhaupt  erwartea.  INe  meisten  der 
in  der  f^enkschrift  benlhrten  Funkte  liegen  tmserem  (iehiete  xu 
fem,  um  auf  dieselben  einxugehen;  einige  von  ihneu  mögen 
jedoch  als  solche  augesehen  werden,  die  einen  Ansprach  auf 
Hehandlimg  auch  in  dleaeai  BtaHa  boahaaa  «trdea  nad  die 


kurze  Kehandiimg 
»rir  daher  \orfnbren. 

Die  Hitterfelder  Tbunrohrenfabrikation  Ist  allerjtingsten  Dar 
tnius,  da  ihr  in  das  .lahr  l-.*»!!  fallender  kleiner  Aufani,'  «egen 
heute  nur  um  14  .lalire  /.iinick  liegt.  Dir  l  abrikation  ist  ras.  b 
so  weit  erstarkt,  dass  im  .lalire  187ti  bereits  etwa  iiiHK)(»l>  lfd." 
rhouirthn  ii  iliiir  ■iahen  fabrizirt  werden  können.  Die  Vorbedin- 
guni;en  zur  .Maisseiiproduktion  sind  günstige,  weil  die  i  Ilaupt- 
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denen  cmc  grosse  I'i  iiililitat  iii  ilf-r  W  ahl  statlfinden  soll  —  Itpr- 
liner  KaiuiUsatiou     -  In  .wm  :;  »ird 

N'ii-lits(i"stowfiii(;i>t  U'hh  lUd  hiili»'  ( icdfilu-n,  lii-ssi'ii  die  Bitter- 
fflili ;  1:  itir''ufalirilvftiiuii  {\h\tt  ist,  utiii  1^8  fimli'n  ilw  Fabrikanten 
(irmiili'  davon  u.  a.  darin,  daas  m  der  euKCn  u  und  weiteren  Hei- 
malh  die  WaMer>Verbindungen  nuinj:<>ln,  velclie  flir Blauen- 
gdter  Heuer  Art  nicht  entbehrt  werden  Icöimeii,  um  der  Koulnir- 
K»  Bit  iM  Atatoade  (Ea^aod)  zu  bcMgiwn,  and  du»  U  bei 
d»  UMtihhw  SubnittioaCD  hiufig  in  einer  Weise  mmkitn 


hiufig 

'wird»  die  tiutalehlieh  auf  eine  BeTonugung  englischen  Fabri- 
i»te  fainauelBnlt 

lUesem  entsprechend  sind  nun  einige  unter  den  geltend  ge- 
machten Wflnit'hen  gi-hallen,  indem  sie  veriangeu: 

1.  daat  dem  deutschen  Fabriiiat,  Rofem  et  in  derselben  Qualität 
und  m  dem  gleichen  Preise  geliefert  wird,  wie  daa  auslAn- 
dische,  vor  diesem  bei  staatlichen  Suhniisiianeu  der  Vnntug 
gegeben  »ridi'. 

2.  dass  ik-^  Vr.i./ni  diT  Minde«tl'onlerung  festgehalten  und  die 
^'i'M.:];!'  K,tu;iHu  lutch  ToUendeter  LImhiw(  »libnld 
/iLruc.  kKvgeben  wurde ; 

M.  >h»ü  die  üutaDuriau-Btftnltot«  allgeiDein  fortltallldit 

wei-don ; 

4.  dass  die  Imldi^e  Ausführung  de^  projektirten  Krin  il-  I ,r-i|.i'ii;'- 
Wallwitxhuleu  (i'arthe-  luid  i'lei»se-Klb«-Kniuil)  crhiigvu 
möge. 

Wir  Imudien  Itaora  liüununifitgen,  dau  uns  diese  Forde- 


mgen  ata  berechtigte  im  allgeauiaen  tpnpathiach  aind  uad 
wir  badten,  data  w«|«b  derFbnteranma  nib  1— S  der  Hr.  Handda- 
mmifter  onrcbaus  nicht  zügem  wira,  euttprechende  Weisungen 
zu  erlassen,  weil  die  in  der  Denkschrift  belegten  speziellen  FUle 
die  Nothwendigkeit  solcher  allerdings  beweisen.  Wir  glauben 
jedoch  hinzusetzen  zu  sollen,  dass  nach  unserer  Ansicht  in  einigen 
der  betr.  FaIIc  mehr  L'nkenntniss  alü  Abneigung  (Hier  iMiser 
Wille  rrrsache  der  Nchiidiifung  gewesen  ist,  welche  der  heimischen 
liidiislrie  zu  (iiiiiNtcu  diT  aiislanclischeii  auferlegt  worden  ist. 
Was  di  u  .  rl  I  i.  iit  ii  Kaniilliaii  liclritl't,  »o  K'iuiben  wir  muh  liis- 
herigiT  Saililu;.'!  Icid'T  zu  der  Üt'l'nrihtuni;  lierpchiiüt  /ii  ~pin, 
da.'is  diesem  W  iinsi  Ii  nebst  vielen  .ind'Tii  Ii,iitij;i_':i  In  :,.  Ijicdr'U 
sein  wird,  noch  für  lauge  Zeit  der  Kategurie  der  sogen,  troounen 
WiDHhC 


riami  ■tisiiiBiiiinir-mrMSTinsii|;  uvs 

iridM.)  oaiist  den  dam  jebft- 
liaiEM,  gditaai  aitJamg 


Ueber  den  Beginn  der  von  der  Justiz- Verwaltung 
anazuftthrendfln  Neubanten  bei  Borlin.  die  sich  z.  Z.  aid' 
die  Anlwe  eines  OebAudea  Ittr  die  Unlersachungs-AUheiluiig  des 
Stodigniehli  (daa  sogen.  Kriminali 
rigen  GeftMHilaawi  bi  Manbit ' 
auf  die  telfo.  SC,  8.  12S 
Jnstiz-Ministerium  eiue  direkte  MittfaeQung  zu,  von  der  wir  mit 
Dank  Gebrauch  machen.  I>ie  Verangerang  des  liaubeginnes,  fur 
welchen  die  erforderlichen  Materialien  bereits  im  vorigen  Herbst 
Ikeschafft  waren,  fallt  hiernach  in  keiner  Weise  den  beim  Ran 
Itetheiligten  Behörden  zur  I^st,  .sondern  ist  lediglich  durch  die 
formale  Schwierigkeit  eutstaudeu,  cLuc  (ür  den  Bau  uotliwendifje, 
eerinirtOfrige  Aeudonnie  des  Bi  liuuunjrsiilancs  iliirrli/iiscLcen-  Nach- 
d''m  dieae  ibekanntlich  diircli  ihm  llmtniin  vciji  lii<;doiier  Instan- 
zen veranlassten)  Sch«ieri«ki  iti-n  l'i  seilijrt  »uid  und  die  bezügl. 
AeiidenniK  aui  31.  Mür/  die  <ienehnii(;iin)i  S.  M.  des  Königs  er- 
lutkeu  hat,  bleibt  nur  noch  die  Ir'estslellung  der  Fluchtlinien  su 
erledigen  und  es  sieht  sonacb  der  Be|^iui  doa  Bauat  in  nll9i> 
nächster  Aussicht.  - 

Vielleicht  dürfen  wir  hoffen,  dass  von  irgend  welcher  Seile 
aaeh  eatapreeheDde  Aufldäiungen  aber  die  Ursaclien  gegel»en 
««den,  «tkbe  den  Beginn  dar  an»  Bmtui  dta  Kwltna* 
Hlnlstertnma  gehörig  fiakaliaeben  Kignbnntm  bi  Berlin  vcr-. 

UMS 


sofflTlieii  wohl  noch  weiter  TersO^fcm  werdeiL 
Abpsebsn  tm  Bau  des  Caai|>o  santo,  flir  den  das  berühmte, 
einen  so  ansaergewAhnlichen  Zeitaufwand  heischende  Gi|)8-Modeli 
nunmehr  seit  längerer  Zeit  berirestellt  ist,  werden  diu  .Schwierig- 
keiten, die  hier  im  Wege  stehen,  kaum  anderer  Art  sein,  als  die 
oIm-u  iM-rtlbrten:  der  Mangel  einer  einheitlichen  Instanz  für  die 
I^handlung  liaidichcr  Fragen,  kleinliche  Konkurrenz  der  trerschie- 
deneu  Kskalisrhen  Behörden,  unter  denen  um  jeden  tl\r  Vcr- 
liiifunK  stehenden  Hanjilatz  ein  lielium  omnium  ronlrn  omntii 
sich  f  nt^|iinni,  i  i  widersinniger,  nur  mit  dem  enormsten 
/.eitverluste  zu  bew  iiUiKeiulcr  VerwalUiDgafonieu.   Wann  endlich 

wird  dem  preu-ssischen  Staute  der 
diesen  '/.opi  die  Schevre  ansetzt! 


Veraohiedene  Anal^nngen  des  Pretusinoben  Oesetzea 
wam  S.  JnU  1878,  betreffend  die  awImc^j  und  Verände- 
mng  von  Strassen  und  Plätzen  In  Städten  and  UtndUohen 
OrtMdaAao.  Daa  Oasen  smn  3.  Jnli  1876  bttte  den  Zwedc, 
du  Bauwesen  der  Städte  und  Ifindüdien  Oitsefaaften  su  ordnen; 
CS  basirt,  trotzdem  es  f&r  dte  pnae  PNOMilche  IbuidiiB  ffCSe- 
ben  ist,  doch  schon  auf  den  Pibiaipien  der  Selbst -TsniiUang 
und  cielrt  deshalb  in  |  1  den  Gememde-Vorstinden  (iai  Bavei^ 
stindikiM  mit  den  Oemeinden)  daa  Recht,  die  Strassen  und  Brn- 
fluehtlinicn  unter  Zustimmung  der  Ortspotizei-Bebörde  feaiailiStaan. 

r>ies4>  Bestimmung  (im  Zusammenhang  mit  dem  folgenden 
Alisatze  des  «i  1,  nach  welchem  die  Ortspnlizei-Hehorde  die  Fest- 
M  (ziii.i.'  vni  Fhichtliuien  unter  I  nisiAnden  verlangen  kann J  scheint 
dem  Schreiber  dieses  ohne  Zweifel  ausdrucken  SU  soUeni 
aar  »olche  Grundstöcke,  für     '  "  ~   *  * 


liereits  festgesetzt  sind,  überhaupt  tu  (iniil  »erden  dürfen.  <!.*  au- 
iteieii  l':»IU  ja  uicbt  mehr  die  (ii  nieinde-N  i  rualtniiK  die  l  lucht- 

Uuieu  bestimme,  sondern  die  Fcstseticung  derselben  durch  die 
Behörde,  wckhn  die  BMfKonasnse  sttbeilt,  fiddiidi  fesdithen 

würde.  - 

Es  ist  nun  Folgendes  TOrgekommen: 
Eine  Stadt  Ittsst  einen  Bebaomunplan  für  efai  neuM  BMf 
lieiar  Pb£i  nnh«  bccadet,  sncibn 
Bm-Kansanien  JoA.  —  Die  Ge- 
meinde-Verwaknng  bittet"  dannf  die  BebArde,  die  Konsense  an 
Terweigcm,  wdl:  die  PetanüiB  auf  dem  Air  das  ueue  Banqnartier 
vorgesehenen  Terrain,  und  swsr  an  Feldwegen  und  Fusssteigen 
von  3,bO  und  l,00<o  Breite  baoen  irollen  und  weil  fdr  di«>s  Quar- 
tier die  Fluchtlinien  noch  nicht  von  der  Gemeinde-HehOnle  fest- 
gesetzt seien.  Trotzdem  wiu^n  die  Konsense  ertheilt  und  auf 
eine  an  die  Bczirks-Regierune  gerichtete  Beschwerde  erwidert, 
dass  kein  (irund  zur  Kücknahine  dir  Keiiseuse  vorhanden  sei. 

h"!*  Mitil  jeilein  K.'Khgenoss.  ii  eirilem  Ilten .  da.ss  i-^  rein  un- 
iiiii!;  !■  1.  .  irii-u  Bebauun^'>iilun  Ii  rtii:  zu  --teilen,  wejsn  im  li-t/.ten 
.XUh'riililirk  Konzessionen  citlieilt  werden  konneu,  die  düs  n^nze 
l'rnjekl  ^er^t^'rell 

Hei  der  \Vi<  htinkeit,  die  diese  AtiKCleyenheit  für  Atifütolluiig 
saelineniiisser  l'ro  ekte  hat,  wenlen  die  KachReno-ssen  dringend 
gebeten,  die  in  den  verschiedenen  Provinzen  des  .Staates  zur 
Ilandiialiang  kommenden  Auslegungen  des  Gesetses  in  diesem 
Blatt  aar  Kenntoiss  su  bringen.  Es  dürfte  bei  verschiedener  Anf- 
fbsMi«  dann  wohl  tUa  Kftii|jidie  Stanlvegienuig  Vennhuan« 
nehmen,  darch  entsprechende  Aosführangs-Bestimtntxogen  fhr  eine 
einheitüdte  Aolltouiig  dieses  Gesetzes  zu  sorgen. 

April  1877.  G  .  .  .  .  e. 

Nachschrift  der  Redaktion.  Wir  halten  dieser  AufTof 
derung  schleunigst  Rann  hi  unserem  Blatte  gewiüirt,  «eil  wir 
von  den  eingebenden  Antworten  eventtieti  not^  für  den  schon 
seit  litngerer  Zeit  in  Aussicht  genoninienen,  bis  zum  Krscheinen 
des  für  Berlin  erlassenen  Ort.^-Statnt*  vertagten  Artikel  über  die 
praktisrhe  Anwendung  des  (iesetzes  vom  i.  Juli  XHIlt  und  diT 
auf  lii-tuid  dessellieii  fi  slyesetzleii  t  trts-Statute  hntTen  (U-brauch 
maclieu  zu  kiiinn-ii  Indem  wir  diejenigen  (iemeiiiili-  Techniker, 
»eiche  nn.s  noch  anden'  liierauf  beziigliche  Mittheilnni'eti  machen 
konneu.  um  ^!iu»endu^lt'  Milelier  epMn  hen,  ertheileu  »ir  <ieiii  Vlt- 
fassi^r  obiper  Notiz  znirleich  di  u  llath.  jret'cn  die  in  üede  ste- 
hende, dem  lieist  de^  (Jesei/es  \riMi  i.  .lull  l^\7,''i  oflenliar  viilli^! 
widersprechende  KnlscheidunR  der  Uezirks-UcKiorung  luiverzüglich 
den  Weg  der  Beschwerde  bei  der  Ministeriai-lnstanz  beschreiten 
lu  wollen.  Es  scheint  uns  nach  den  ivrfclärungen,  welche  der 
Hr.  Handrisminlstar  bei  Werathnng  des  OassMa  in  AbgMvd- 


Prennsen. 

,  Ernannt:  l>er  Kreisbaumeister  Karl  .\ug.  Ottomar  .Möller 
an  M«Mied  wm  Bauinspektor  hi  Kreusnaeh;  der  Eisenbahn-Ban- 
und  Baaiabt-Inapektar  Aiw.  Schröder  sum  TeraMsenden  der 
KOniaL  Eii«nbab»4Couniiän  au  KMgibefg  L  Br. 

versetst:  Dar  Etaaabata-BawnaiitarZwM  «oaOdben.8. 
naeb  Bariin,  dar  Eisenb.-BMMitt(r  Albert  Blanek  wBmIiH 
nach  Banmner  und  der  KrriBbnmaiater  Karl  Niedleck  >on 
Lippatadt  nach  Anrieh. 

Die  BauiÜhrer- Prüfung  haben  besuuiden;  Gustav  Dressier 
MB  KOnigdMig  i  Pr.,  Julius  Luedecke  aus  Brandenburg  «.  U. 
nnd  Otto  Spnnnnf  «1  em  8i«g8n. 

Brief  ud  Itaffckaitw. 

Abonn.  P.  in  8.  Nachdem  aeil  Krlass der  18d8er FMAn^ 

Vorschriften  nicht  weniger  als  8</i  Jalin  verflossen  vnd  dfeM 

Vorschriften  inzwischen  durch  neue  ersetzt  wonlen  sind,  kann 
uns  eine  Fraipe  wegen  .Auslegung  der  transitorischen  Bestim- 
mungen, die  jene  ältere  Prüfungsordnung  enthielt,  kaum  anden 
als  „etwas  vorsündflulhlieh'  erscheinen.  Im  übrigen  »)gem  wir 
nicht  zu  erkliren.  dass  diejenigen  Kandidaten,  auf  welche  die  Be- 
slimraune  in  §  22  a.  a.  <>.  ,\nweii<iuiig  fanden,  für  die  Zulas- 
sung zur  Bauineisterpnifuiig  des  Xachweises  einer  d  reij;ihrigen 
praktischen  Beschilftignng  bedürfen  wiiideu,  wenn  nicht  ein  - 
wie  wohl  anzunehmen  ziendich  leicht  zn  erhaltender  .N'achta.ss 
von  1  .'ahr  seitens  der  rnifun^sbehurdi   i,'e»;i!irt  wird 

Hrn.  N.  N.  hier.  Wir  rallien  Ihnen  zu  einif,'er  (ieduld.  da 
eben  jetzt  Bestrebungen  itn  leljhaften  (i.uiffe  sich  befinden,  den 
Lehrliöri>er  der  Baiiukadeniie  in  der  von  Ihnen  l'czeichneten 
Richtung  su  kompletiren.  Für  weniger  beschrdukte  Zula.s<uii)g 
von  Privat -Docenten  ist  in  dem  neuen  Statut  einige  Vor- 
aone  gslrolbii.  wanacb  «■  inarist  darauf  ankommen  würde,  daaa 
gmgneM  Ertro  treiwitl%  hiimlMHui  mit  irgend  einem  Risiko 
ist  dss  ja  nicht  verbündt«. 

Abonn.  K.  hier.  Die  amteidiende  Beantwnrtung  Dncr 
Frage  würde  «her  dei  Banrn  miaana  Btiafkaslens  binns  geben; 
wir  sind  Jedoch  su  dncr  sflndlicben  Auskunftsetihelhng 
gern  bereit 

X.  Y.  in  Frankfurt  a.  M.  Das  neueste  betr.  Werk  ist: 
Swoboda,  Anleguiig  und  BnwiUung  Iraniperubler  und  stabiler 
~  *  *■   eto  Wtinar,  


«■.  Voigt 


«H  «w>  Carl  n**llli  fei 


I  ca.  0;  rrltuk.  Diwk:  W.  )|*«*«r  aafbatb 


ölSfff^öcfE^K^oogle 


Hm.  80. 
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1  ittrrklur:  Ihlfmiilh 


-  V  r  r IT) 1 1. (  hl  f  » : 
Zum  KiiHtim  4rr 


miMK  swiflKn  OrnaU'n. 
Brärkcb  —  An»  der  Vach- 


Versndi  «Inor  mmr  IMhiNlt  Ittr  die  Anlage  |eiiei|ler 


in  l'ijf. 
skizzirt 
acbieht 


hne  die  nächst  eheml  im  LBngen-  and 
Qoersclmine  in  den  Fig.  7  mid  8  dar- 
gestdlte  KonslniiElko  ab  eine  bereits 
in  ■Uni  TheBen  zar  AusflllirunK  reife 
LOsanff  des  Probleuis  bczeiihncn  zu 
wolli'i;,  trlaulif  diT  Vci-fusser  iniini'rliiii, 
mit  ihr  die  Md-tliilikcit  einer  solchen 
LOaunK  nachweLs^Mi  zu  können. 

IhT   CMiLze   WiiL'en    l'pstclit  der 
n.ii'li  .uis   "i  TIrmIi'h    V'in        7'"  Lrnu'i-;  v^vj  deni'n 
H  jedocil  nur  einer  dieser  Tlieile  in  seiner  vollen  i>ilnge 
ist.    Die  Verbindung  der  einzelnen  Thoilc  go- 
Mi  jedem  Ende  der  Linertiiger  durdi  Gcteoke, 
dch  bei  den  Oebfarai  der  Kuren  in 


Ebenen  bei  BefOnlerMig  grUeeeror  ScHffslasleii. 

griMen  Bnddrtoke^  bei«,  die  gMeats  BmaspiwAmif  der 
Abrigen  WagenÜieile  «ind  ondi  tieaen  GnuuQagen  fai  der 
nacnfeURnden  Rechnong  enmttdt  wndeii.  Die  Rechmn« 
wird  nllcnlings  nur  unter  der  VoranaBelzmig  znlrdTcnd  sein, 
dass  die  Seiten  de.«  Schiffs  sowie  der  Boden  desselben  dnreh 
Dia^Uiü  -  Yerliand  in  unversi'hieWiche  WiUido  MTwandelt 
wären.  In  Wirklichkeit  wini  da.s  Sdiiff  mehr  nachgiebig 
sein,  als  \(]ran>},'esetzt  ist.  um!  e.'  wird  dasselhe  eine  Dofth* 
biepunp  erleiden,  <üe  zwisilien  1  und  2™  ücrI. 

Vert'asser  ist  der  .\iisicht,  ilnss  eine  deraili^'c  Dtn-ch- 
bicgung  auf  35"  l^jlnge  ganz  unsdirullich  und  dass 
dieselbe  bedeutend  kleiner  ist,  als  schm  die  .Vusiolirungs* 
fehler  sind,  ma  weldie  die  &Odea  vieler  Scbiffe  von  einer 
für  die  Vagen-Xmatndctfcn  angenonncnen,  enpWach  cindt- 
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(UrtMOHHifT  BMkOli  an  Titrsiw  mraraauMt 


n»  M. 


T 


veniknicr  EWne  die  enizelnen  Tlieile  ixiljjronal  lae^ii  cin- 
nuler  «teilen. 

WMuend  die  BoeuiliOlw  der  Kurve  ftr  die  ganze  Wagen- 
beMgt,  sind  die  Fedcn  derart  nachgiebig 
laaa  die  SwciiUognng  des  Sddffss,  wenn  dasselbe 
als  atairer,  oben  ofbner  KaOeo  betraditet  iMt  nur  in 
bemgen  brandit.  Die  erfartoBclie  Feder-Komtuklion,  die 


leiten  Unterflflcbcn-Gestnltuni;  abweichen  «erden.  Dirclite 
dcs&llage  Versadie  mit  einigen  Fahrzeugen  von  der  hier  zu 
Gnmde  gelegten  Art  würden  diese  Behanpünig,  sowie  die 
ZulAssiglieii  einer  Durclibiegmig  bis  n  2**  s«ar  besser  be- 
weisen  als  die  Kechnnng,  den»  VoranssetsnngBn  mcfat  genan 
eriUit  sind:  jeden&Us  aber  ergiebt  die  BedunmB  ihr  die 
MaxiMibelaitnng  der  Wagenendeu  bnachbore,  ittuilirh  etwas 
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n  grosse  Resultate,  die  der  Bcrnliiiung  des  Wage»  zu 
Oiudegelvt,  vollitindlg«  Sicher  heit  gewftliraiinlliMii.^ 
Auch  iat  an  dieser  Slalb  noch  damf 
daie  Bckwerlicb  eine  im  UmettHben 
choidc  GleislaKc  sich  tad  die  Dauer  genau 

Eine  wcMsnlUche  Yerelnfaihun^  der  Wlgen-Koiutmktion 
war  durch  Wald  einer  volUtaiulig  vi'ränderten  Dispodtion  der 
WagenbrcniM' ,  im  N'orglcii  h  zu  der  bei  den  Wupcn  di  K  F'IbiiiR- 
OliorlAnd.  Kanals-  aiipewandtcii  frzielbar.  Hei  diu  uciumiilcn 
i-ih  Ul  li  liitiüdrn  --ii  li  .III  lii'ii  WaKon  lieidiirseit!!  auf  oisonicii 
(•ittdii  nilii  iidc  dalicni'n,  wcli  iic  lux  li  aus  dem  Wasser  lier- 
Mir  stellend,  die  KOliruiiK  /um  riehtiRen  Einfalu-cn  der  Sehiffe 
bildeu,  mid  die  andi'ii:i-seit>  dem  Seliiffer  einen  /.ujraiiK  zu 
der  mit  der  Wa^eiihu  niM  im  Kiiifniff  stehenden  M  iikrerhten 
Brennispindel  scliaffeu.  An  der  letzteren  hat  der  Schiffer 
während  der  Fabri  zu  .stellen,  um  in  dem  Falle,  dm  daa 
SeU  leUat,  sofort  die  Bmm  anziehen  zn  ktanen. 

IGt  dieser  AnotdiHiiig  iat  ftr  den  Betrieb  eine  grosse 
Ge&hr  Terhmdea.    ScSOto  es  midieli  einmal  dem  Schifier 


*)  hie  Mittheilung  eini^jcr  Z.iii'i  iiui  „'iiln-ii  (ilicr  hurrhliicguag 
von  Schiffen  auch  anderer  als  ili  r  hier  vorausgeaetzteu  Bansit 
an  diestir  Stelle  dürfte  nicht  iuti'rpsselos  sein,  weil  lehr  selten 
Gelegenheit  bezw.  Veranhusung  geboten  aeiu  wird,  derartig«  Rr- 
mitteliingea  Bei  thijihriger  genauer  IJcberwachung 

eines  groeaea  Dock-Batriabss  war  Vcnabiasuog  gegeben,  mAg- 
lialnt  sahMdie  und  esahie  Beobachtungen  ober  das  Haas»  der 
Beweglichkeit  nassirer  DockbOden  unter  Tarschiedeueu 
Bdaatugs-ZasaudeD  anziist<'11*'n ,  wobei  nachstehende  Resultate 
ermittdt  vordeo  sind: 

Wenn  man  die  bei  Kindockung  eines  Fahrzengea  zwischen 
ScUffiikiel  und  Dockboden  vorhandene  /wisriienlag«  aus  IIuU 
in  diPBem  Fall«?  au»  einer  ziendicli  penau  1'"  linliPis  Hthciiigfn 
Lage  harten  Kichcnholzes  bestehend  als  uuz  iis  au)  u:fnil  riUk - 
bar  uuuiuitul.  feo  »erden  die  beiden  Kludu'ii;  Kuhiüt^rsicht  und 
Mittrl]iai-ti('  ilcr  liocksoliK-,  in  dor  N  t'rlikai  -  l'nijoktuiii  at'ijni- 
d istall te  l.iiiit'n  bilden,  folglich  die  durch  Nivclkuiciil  tr.uiltel- 
ten  Abweichunxen  von  der  Geraden  in  der  .Mittcl[iartie  der 
Dock.sohle  mit  den  -  nicht  gemcKeeueu  —  Abweichungen,  die 
der  Scbiffskiel  zeigt,  übereinstimmen.  Die  au  den  Sohlen 
von  zwei  Docks,  bei  Uockung  einer  grüsaeren  Anzahl  \on 
Fahrzeugen,  für  die  Senkung  der  Sohlen  unter  der  S<iiifliila.st 
geftindenen  Zahlen  süd  in  KoL  9  dar  aaehaldiaBdea  ThbaDa  wieder 
gagihsn,  mit  BeWlnug  der  Llnges-Angsibe  der  betr.  Fahtseuge 
bTSSTl  udWUnaftiuig  ehier  S.  ISaUemeibe,  welche  die 
ZaUen  dar  KeL  3,  TerBehrt  an  etwa  8S*/«i  enthalt  Sieht  man 
diene  —  sdritlsnsiBSwelse  gtgrillteea  —  SB*/«  als  eine  solcbe  Ver- 
mehniog  an,  die  der  vorhin  erwtthnten  Zusammendrückharkeit 
der  Hülzlage  entspricht,  mi  .uirde  die  Zahlenreibe  3  die 
diatsärhlirb  erfolgten  Durchbiegungen  der8ehi8u;efikiae angehen, 
Wihreud  die  Zahlenreihe  2  die  faktisch  baobactteten  enthalt. 

Die  betr.  Angaben  sind  fidgende: 


1 

Limga 


Grösate  beobachtete 
Durchbiegnog  dce  Kiels 


Zahlen  wie  in  Kol.  2 
+  3S% 


A. 

86 
36 

60- 

60 

B. 
80 
44 

55 
80 
80 

90 

lor. 


Seegehende  Fahrsaag«  aas  Hols. 

'            U  I  1» 

I            U  •    \  19 

I            10  I  IS 

18  2  t 

Seegeheude  Fahrzeuge  aus  Eisen. 


11 
11 
IS 
1» 
M 
14 
2;^ 


1» 

17 
2» 
S» 

19 


Daas  diese  Zahlcu  an  rnn'pclniilssipkfitt'n  in  der  AcudcnniK  l>  ideu, 
ist  aus  drr  riiRlt  irhhi-it  dir  l(.iii:irl.  kifs  TicfKaiiges  und  des 
Alters  der  versihicdeutn  hier  la-iicn  t'iuaudcr  einstellten  Fuhr/cnpe 
erkliirlicii ;  bei  allen  indess  war  der  bauliche  Zustand  ein  L'uti  r, 
was  zu  bemerken  notbwendig  ist,  um  den  gegen  die  Zahku 
etm  aa  arhsbaadsn  Einwand  zu  entkrifken,  daas  dieselben 
grftaaar  min  als  alt  der  |uten  Inttanderhaltnng  eraes  Schiffs- 


Insfeht  «ftt,  dnis  tahbelebeFahisenn  der  HMtlMiariae^acibst 

*  hei  sorgiähigem  VerMren,  in  der  Kindoehung  DanhUegangan 
erleiden,  die  bis  zu  den  3-  6facbeu  der  oben  ■AgedheSteilMll 


erbeben,  und  dass  selbst  bei  solch  letatir  sehir 
gungeo  nodi  ein  gater  benfidier  Zostand  des 
bleiben  kann. 

Immerhin  werden  Liie  niitKctheilten  Zahlen  der  von  dem 
Ilm.  Verf.  des  vorlgd.  ArtikeU  weiterhin  semachten  Annahme  aber 
dip  /nlÄssige  Durrhhiegoag  ehisa  SehmttdiipeBS  als  theilweise 
Stütze  dienen  können.  Ü.  Ked. 


einfallen,  zo  bromien,  ohne:  dass  ehi  Broch  des  ZogseiLs  vur- 
licgt,  80  würde  pUMsGch  eüie  bis  etwa  lOmal  so  grosac  Be- 
anepmchong  des  ZngaeilB,  bonr.  dar  ganzen  Maschine  erfolgen 
nud  eine  Zentfinug  beider  unvermeidlich  sein.  Ein  dcnutigaa 
yorkommidH,  ob  an»  ttbergrogscr  Aengstlidilidt  oder  tm 
MuihwUlen  lies  Schüfcrs  entsimingeD,  darf  von  vom  herein 
nicht  als  ganz  nmnOfdich  hingestellt  werden,  wenn  aneh  dc»- 
fidlsige  Krfaliruiitren  au«  dem  Üetrielii.'  di'>  Klhin){-Ubcrl.  Kanids 
dem  Verf.  allerdinpi  tiiftit  hi  kaniit  ^rrwurdcn  .'-iml.  Immerhin 
erscheint  es  nicht  :  I,  .uilt:  r: n.  ,icii  wicliliucn  .\kt  ih'> 
lirrmsens  in  das  Ik'liil>pii  de:-  ^rlnHeiv  /.u  li'iieii.  und  der 
Au^wep,  mit  Beibehaltain.'  der  envalmteii  Di-I^ll^itil>ll  licr  IJreiiiM' 
auf  jedem  Wti^jten  ihinenid  einen  WUrter  zu  puätirea,  möchte 
ein  .Mittel  sein,  wehheis  <lic  verlangte  Sidniliett  in  eiMr 
Weise  gewflhrt,  die  zu  kotst^ptclig  erscheint. 

AhatraUrt  man  nun  davon,  die  Bremsen  vom  Wagen 
ans  bedienen  n  lassen,  wie  dies  vom  Verf.  versoeht  wndeu 
ist,  so  kann  der  2seitige  Wagta-Anfbaa  fbrüalleu  and  dessen 
Zwack,  ^  riditige  Fdimng  ai  arthefleo,  dardi 
von  Pfidifiadien  gesidiert  werden,  welEiie  die 
ins  der  oberen,  resp.  der  unteren  Haltung  einfossen. 
Eine  derartige  Einfassung  mit  Pfahljoehen,  die  oben  eine 
(iiillene  trauen,  .sowie  die  iiarh  Knrtl'.ill  der  Seitrtiwiliidi-  des 
\\.lt.'l■!l^  für  ifty.teren  .sich  civelieiidc.  moLdichst  MTeinfaclite 
Knnstniktion  ist  in  Fi;;.  7  ••kuMTX  \  in  derselben  Figur  i.Nt  zuL'loicli 
speziell  derjenige  Zustainl  daru-c^tcllt,  in  welchem  sich  ein 
M'hweiNt-beladenes  Schiff  betindet.  d.is  nber  dem,  seinen  (icf- 
steii  Stand  in  einer  der  Haltungen  eintndiim'iiden  Waeen  liegt 
Da»  Schiff  ist  in  diesem  ZustaflJc  mit  2  Ketten,  <lett?n  Enden 
zuvor  an  den  rfali^ocbeu  auigehkngt  sein  können,  beiderseits 
mit  dem  Wagen  zu  kuf^dn.  Nadi  lonser  Fahrt  ^si^ll  das 
S<  hiff  sieh  fest  nnhetaen,  wonach  dann  die  Kuppt?!  -  Ketten 
wieder  entbehrlich  sind. 

Daa  Wagenirfateaa,  aus  15>"  starken  UalbhOlaeni gebildet, 
ruht  auf  IL  bccw.  CfiMmigen  Llngslrtgem,  welche  auf  tbf 
beitlicben  X^Önn.  Qnertrtgeni  aufUegen.  Letztere  sind  an 
ihren  Iladen  ianäi  je  4  Sdninbenbolzen  und  einen  (ans  cniem 
kurzen  C  Stflcke  gebildeten  Bflgel  an  den  Wayenfederii  auf- 
gehängt. Diese  Feilem  tlbertrugcn  die  hast  auf  die  Haiihiger. 
in  (h'r  bi'i  FiM-niiahiifuhnvi'rkeii  nblicheii  Weisi',  durch  starke 
gedrückte  Htdzen  vrnniltid-i  uritcr^esihriibeiuT  .Mutteni,  deren 
DrehniiL'  ene-  .liisiinmi:  It  ■•  I  i  ilerdrOcke  zubl^st. 

In  der  l".lieiie  /uiMiuii  ilen  LAngs-  und  QiiertnVcni 
ist  für  jeden  der  .>  W  .iL-entheile  ein  aus  2  l'l.u  heiseii  se- 
hildeter  horizontaler  Kreuzverhund  angenommen  (in  der  Skizze 
Fig.  8  niebt  mit  dargestellt).  — 

Die  AnzaU  der  Bftder  (und  diaaea  ist  em  Uau|itpVorlheil, 
welchen  die  gewflhlte  Konsbnktian  znUsst)  kann  ohne  Ver- 
wendimg kompiizirter  Arrangements  leicht  so  groes  gewShlt 
werden,  dass  die  einzelnen  Rader  nur  nüt  normalen  I>as(cn 
gwhUckt  werden.  Verf.  hat  bei  der  tTiissten.  beim  Diin  S- 
fahren  der  konkaven  Kurven  eiiisteheiideii  uiifrleicliin,LsHt:cn 
DruckverthcilmiK  iüs  Maximal-I.ast.  welche  auf  jedes  der  End- 
räder kommen  darf.  ea.  200 zu  tlrunde  pelejrt.  Hei  hori- 
zontAlcr  lirttin  iiml  f,'leic.liinässiger  Vertheilnng  der  Maxiiiiallii.st 
entspricht  diese«  einem  Uad-Itrueke  von  l&O',  der  bei  den 
"   en  Ton : 


41ÜUZ  Last, 

1900»  Wag«i«awielit, 


zusammen  6000'  eine  .\nzahl  von 


Hl  KM) 


40 


Kadern  iicdingt,  von 
kommen. 

Eine  im  Anhang 
filr  dm  in  der  vonidii 
Wagen: 


je  8  auf  einen  der  5  Wageii-Tbeile 


Gewkhta-Ennittehmg  hat 
angedonMen  Waise  tumalnibten 


an  Eisen  (jacL  Bremn»)  =  1157* 
an  Hob  -  i 

in  Sa.  alwj  nur  12!tn  i"- 
.1.  h.  der  zu  befördernden  Ma\inialla.st  ergehen.  *olK>i 
sehr  ren  hlieh  gerechnet  worden  ist.  Wie  bereits  oben  be- 
merkt worden  ist,  betnlgt  das  Wagen-Gewicht  bei  den  Ebenen 
deü  Elbing-Oberl.  Kanals  =  V««a,  bei  denen  des  prcgektiiteo 
Mitsuriscben  Kanaia  sogar  »  Vi,*  der  n  beftfdemdeB  Maxi- 
imü-Last 

Das  angegebene  Verhaltniss  kann  bei  der  bescbriel)enen 
Wagen- Küii-triiktiüii  sieh  dadurch  iio<li  jrtliistiger  gestalten, 
dass  man  iin  Stande  i.st ,  1  oder  2  Tlieile  des  Wagens  zeit- 
weiliii  ab/uliiliigeii,  falls  der  lietrieb  luif  dem  Kanäle  haii|>t- 
siichlich  nut  kleinen  Fahrzeugen  stattfindet  und  grossere  Fahr- 
zeuge nur  ausnahmsweise  verkehren.  In  ilicsem  Falle  mu>s 
das  DrahtMÜ  biä  zu  denjenigen  Wageutbvil  gefhhrt  werden. 


Digitteed  by  Google 


N«.  30. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


13 


wclrli4>r  ftlr  Jeden  Fall  aoaptigelieiint  UdfaL  Das  Wigengewiclit 
rcdiuirt  sich  dum  auf  10S2  bcKV.  774*  nup.  V«  bis  Vm 


Ton  der  Brems«  ist  bertits  endlmt,  daai  der  Betrieb 
deneiben  nicht  von  oben  aus  durch  den  Schiffer,  sondern 
nnter  dem  Wa«fcnplateau  stattlinden  8oll,  und  zwar  nur  in  dem 
FkOe,  dass  das  Zagsoil  wirklich  ^i-ri^scji  ist. 

Während  dfiii  Vi'rf;i,'iscr  die  Koiislruktiun  eitios  /wcck- 
entspreclicnili'ii  sm)  ?( ^  1 1  Ii  .i  t  i  MiH-lumisraus  niclit  Reliiif»cii 
wollte,  Ki.iulil  ilcr.siün'  S  n^i  ii  li»  nudiTWi-it*'  brauchbare  I^sunp 
j;i'l'uiiiliij  /u  lialioiL  Xi'licii  ileiii  ILiupt.sciic  wirii  auf  lipbseii 
^.iiiziT  Iauiuc  pin  NebciLSf-ii  von  klninstfm  KuIümt  anK'i'Kninel. 
wclihi'--  «''iiifiiiMhiiftlich  mit  dem  letzteren  Olicr  <iip  hier- 
für einzurichtenden  Leitrollen  fortgeht.  Das  XebenseiJ  ist 
an  einem,  an  dem  Wagen  angeordneten,  sftmmtlicbe  Bremsen 
bcwef^nden  Hebel  befestigt  Im  Masrhinenhause  passirt  dub- 
selbe  eine  kleine  leer  gebende  TronuncL  Bei  normalom  Gange 
der  MeicUne  beiitaL  öat  Nebeneeil  nnr  die  au  einigen  Rei- 
tanst-WUHeHadn  od  dem  FMttagen  reenltirende  S{N^^ 
eobeld  jedodi  dae  Anpleell  gebrochen  ist,  was  von  dem 
Wirter  im  MasdiiDenhMiie  wohl  immer  sehr  ideber  zu  he- 
merken  sein  wird,  ist  durch  denselben,  vcrmitleL«.  einer  an 
der  erwähnten  kleinen  Trommel  ile.s  NebensciLs  anKebracliten 
Hremse,  (Lis  Xebeuseil  ilerarl  zu  sjuimien ,  (ia.H--  die  üremsen 
der  Waffeiirailer  sofort  aii^ezop^ii  werden.  Vielleichi  würde 
es  zwe'kiiias<i^'  sein,  das  IJremscn  mittoU  des  kleinen  Seils 
iiitbt  direkt .  sondeni  mittelbar  durch  L'elH'rschlatjcn  eines 
Konfre-ticwichles  (in  ahnllclM?r  Weise  wie  bei  Weicheuliöckent 
m  bewirlnu,  damit,  biis  etwa  auch  das  Nebeuseil  reifisen  sollte, 
die  Brememg  demodi  erreicht  «iid.  Etaw  Idmer  der  Feedg- 


liett  de>  Nebenscils  etwas  zuiUdt  bleibende  '^"■■«iinBH^'t'gHi»'* 
der  ao  dar  kleinen  Trommel  im  Maafbiwenbawe  aagebnchlen 


uttrds  das  Reiaaen  dea  Mebeaaaib  aaier 


Um- 


der  boMfariebenen 
auf  die  Falle  von 


len  Wai.'rnri!der  mit 
lie  let/lereii  nur  nach 
so  ist  die  eine  IliÜftC 
Hr.-iu-iin<,'  nach  der 
die  iiiidi.'ie  liiihtnii^f 


fltlnden  Tcrinndeni  kOoaen.  Die 

Wagenbremsen  ist  so  gedacht,  dl 
Seilbrttcben  beschränkt  bleibt. 

Au  dem  Wagen  sinri  <lie  siiniintli 
Differeutiai  nandhrrmsen  vei-sehen.  Da 
einer  Kii  litiinj  liiii  '.sitk>ani  sein  kiMineii. 
dieser  lli>'iii.-,en  (für  20  lüider)  fiir  ih 
eiinMi  Ki'litung,  die  andere  Ilaifte  Uli 
konsiruirl  (8.  Fig.  It).  Bei  der  an;ii'iniiinni'neti  Maxnn.d- 
siei(,'ui>i;  v<in  2ti^/ot,  winl  es  alw  vollstamliK  «enöffen.  wenn 
far  die  Bremsung  die  H&lftc  der  Uadlaston  nach  je  einer 
iUchtnng  hin  nutzbar  gemacht  wird. 

Die  spezielle  Anordnung  der  Bremsen  ist  aus  den  Sldzaen 
Flg.  9  0. 10  ersichtlich  utul  mag  dam  mir  bemerkt  werden,  daaa 
die  Bransbebel  der  einaehien  loaamaieMriifcenden  Bandbreaaen 
durch  Zogstangen  Verbundes  rind,  wefadie  inneiboib  beiw. 
ausserhalb  des  Wagengestelles  —  ftkr  die  Bremsung  der  einen 
oder  der  anderen  Riclitung  —  ani,'»*bracht  sind.  i)ie  Achsen 
tler  in  den  Skizzen  nicht  :uiL,'ei,'ebenen  F.  n  d  lirein.sen  «eben 
der  ganzen  Breite  des  Walsens  ikh ii  durch  nnii  trauen  in 
der  Mitte  diejenigen  Hebel .  an  welchen  die  Huden  des  klei- 
nen Draht.seils  liefi'siiirf  sind,  be/w.  auch  <lie  üben  alternativ 
vorgcschlaicenea  Kinitre  ■  (ievs iclite. 

Die  gemaclUcn  Andeutungen  ganOgen  wohl,  um  die 
Zuverlässigkeit  der  «ngeardneten  Bnmavorridilmig  erigemien 
zu  lassen.  (schm  Mgh) 


Oer  Entwurf  einer  neuen  Bauordnung  fUr  Berlin. 


Der  Entwurf  zu  einer  neuen  Berliner  Rttiinrdnuiif,',  den-ii  Kr- 
lass  nunmehr  seit  etwa  Ii',',  .luhren  in  derSdiwelie  -^ich  lii-tindct, 
ist  vor  cmigen  Wochen  in  die  Dertentlichkeit  i,'etreU'u  und  ^eit- 
dem  von  mehrcu  Vereinen  und  Kreisen,  »eiihe  spezieller  inter- 
etcirt  sind,  zoin  Gegenstände  von  lieratJiuagen  und  KeschlOssen 
wordeib  in  denen  die  Mothweadigkeit,  MnuHchkrtt  oder 


i  Anaabi  roa  Bestimmungen  des  KnUnuA 
ilt.  Bei  einem  DaAnie  dm  antwaift 
1*/«  Haadait  Paragrapnen  md  nebren 


bi  ümge  geeteDt  worden  IM« 
TOB  14  AbschniiteB^  etwa 

voluminösen  .Anlj^n",  betrlgt  dia  Anzahl  derjenigen  Punkte, 
welche  von  der  Kritik  bisher  aageAelrten  worden  sind,  nur  etwa 
10,  und  hierunter  nnd es  im gaoaen nur  2,  denen  eine  prinzipielle 
Bedeutung  beigelegt  wird,  wahrend  alle  Obrigeu  rerhiltnissm&ssig 
leirhter  Art  sind  mid  muthmaassUch  für  das  baldige  Inkrafttreten 
der  neuen  Baoordnong  ein  ernstes  Ilindemiss  nicht  bilden  können. 
Immerhin  darf  hierin  ein  (rilnstiges  Resultat  erblickt  »erden,  wenn 
man  beder.'st.  dj.-ss  i  h  nin  die  Neuregulirung  der  baulichen  und 
\Vohnverh:ili:iiis.He  iur  eine  heutige  Herrtlkerrngszald  \on  mehr 
sU  1  Million  sicli  handelt,  bei  denen  IleteroKcnitalcu  inanelier- 
lei  .'Vit,  Besitz-  und  EigenthumsverhiÜtni-iBe,  alte  und  neue  Lebens- 
gewohnheiten und  manches  andere  Ii.  i m  k-i.  htif;t  sein  wollen 
und  wobei  aus  der  Falle  widerstrciteiidur  lutereaseu  eine  allge- 
meine Formel  abgeleitet  werden  mnss,  in  der  die  Rechte  des 
Individnmu  mit  den  Rechten  der  Allgemeinbeit  in  das  mAglichst 

Zwei  Pmkte  §S  neuen  Banetdunng  sfaad  et,  an  infaAen 

die  Kritik  bisher  in  besonders  scharfer  Weise  sich  geltend  ge- 
macht hat,  thetlwcise  vielleicht  aus  dem  blos  ikusserlicben  Grunde, 
dass  dieselben  von  dem,  was  bisher  gegolten  hat,  sich  unterscheiden, 
zum  grOssten  Tbeile  aber  doch  ans  dem  tiefer  liegenden  Grunde, 
dass  bei  diesen  beiden  Punkten  von  der  „besitxenden  Klasse' 
nicht  nnbetrtchtlirhc  Opfer  gefordert  werden,  die  man  deneiben 
im  Interesse  der  bwtuosen^B^  Onniimn^det 

legen  r.n  müssen. 

I'ie  beiden  I'unkte  liii'ier.  iliir:i  .\,:silnii  k  in  den  u  '.'7, 
33,  IM  und  !U  dl'«  Külwiirf-.  ■iieieln  den  tulL'ei.ileu  \\'iirt';Liii;  Ij.ilii'ii  : 
.ij.  'J7.  liiitraiiin.  .\Lif  jedem  ( ir  imiIh'.ui  k  idus-t  ir.iniii  hIi'Ils 
V<  der  gesaiuinlen  lirundllache  als  liofrauui  nnliebaut  lilelhen,  und 
zwar  so,  dass  an  irgend  einer  Stelle  ein  solcher  von  mindestens 
8"  Lange  bei  b">  Breite  entsteht.  —  Auf  Grundstöcken,  welche 
bereits  vor  dem  Erlaas  dieser  Verordnaag  bebant 

bat,  darf 


in  der  IMberan  OMeaa»  jcdoob. 
ala  ijn»  in  Quadrat  hergestellt  nenien.  —  Bei  EckgrandeMdien 

iet  ein  noch  kleinerer  Ilof  snlissig,  aber  nicht  nnter  der  bis- 
hörigen  Grosse. 

f.  82,  Höhe  der  Gebinde.  An  der  Strasse  darf  die 
neomflbe  der  Gebäude  das  Maais  der  Straasenbreite  nicht  Aber» 
schreiten.  —  For  Gebäude  an  Strassen  nnter  l-i»  Breite  ist 
eine  Fronthöhe  von  12»  zulissig.  -  I)as  Ma\inialtna.i9S  der  Hohe 
der  (iehäiide  vom  Itla.ster  bis  zur  hcn  h<tcti  S|iitze  des  l>aches 
wird  auf  24"  ti'JiM'e-.t.'lll  1-Vir  *;ei';i:ile.  den  n  llesrimmv.v.t:  eine 
ssere  HoIh!  btidingt,  sowie  fär  öffentlidic  Gebäude  ist  ein 


(H'liainic  darf  lüelir  al.s  .'>  bewuhute  (ieseJjo8.se  haben.  -  -  Für  Kck- 
ennidstürke  ist  das  M.aass  der  breiteren  Stra»se  ni.\assf!ebend, 
doch  dail'  die  Frunllndic  au  der  engeren  Strasse  huchüten»  auf 
2.'j">  Lfuigc,  von  der  Ecke  ab  gemessen,  (Iber  die  Strassenbreite 
hinaus  gehen.  —  Fcir  Gebäude,  vor  welchen  die  Strasseubreiie 
wechselLgili  die  mMdaie  fiHila^ 

n.  Hintergebinda.  Dta  ümüiatungBwSiide  der  Ge- 
bäude an  dea  Hofen,  abgesehen  jon  den  im  Innern  dar  Gebinde 
belegenen  LidifliSfen  and  Iiidttfloren,  dorihn  nicht  mehr  ab 
doppelt  SO  hodi  aaljgeAllirt  werden,  wie  ihre  Entfernung  von  dem 
gegenüber  UefCoden  Gebinde  auf  demselben  (irundstuck  oder  von 
der  Nachbargrenxe  betrftgt  —  Wenn  aber  durch  Eintragung  in 
das  Grundbuch  die  Freibaltimg  der  Nachbargreaze  von  der  Be- 
bauung gesichert  wird,  so  tritt  an  .Stelle  der  (Irenze  dif'  demselU-n 
zunächst  liegende  Gebtudefront 

§.  84.  An  Stelle  alterer  Gebinde  kOnnen  die  neuen  überall 
in  derselben  Höhe  wieder  aufgefohrt  werden. 

§.  5U.  KellerwohnunRen.  In  neu  zu  erliauenden  (ie- 
bAuden  dürfen  Kellergesohosse  zu  Wohn-  nnd  Scliiatrannien  nicht 
benutzt  werden.  -  Als  Kellergcschoss  gilt  jeder  lUum,  welcher 
mit  seinem  Boden  unter  dem  Niveau  der  Strasse  liegt.  —  Kdrhen, 
Werkstatten,  Veikaufiilokale  und  sonstige  zum  vorobergehenden 
Aufenthalte  von  Menschen  dienende  Riiune  dorfen  nur  in  solchen 
KellergesdHMsen  enaeridiitct  werden,  deren  Fossboden  nnndestcns 
gO<B  ibar  dem  hMnlen  bekannten  Giundwaaaentand  nnd  bicb- 
ateaa  !•  mner  der  Otiame  Hegt,  nnd  deren  lieble  Ifitbe  ndnde- 
stens  3,.50«  beträgt.  Diese  lUame  missen  ausserdem  ihr  Licht 
durch  Fenster  erhalten,  deren  Unterfcante  höchstens  20 »■  und 
deren  Oberkante  mindestens  1,40*  aber  der  Strasse  liegt 

Der  Inhalt  von  jj.  27  des  Entwarft  wird  beklmpft,  tbeils 
weil  derselbe  dem  Orundhesitxer  ein  zn  grosses  tipfer  an  sieh 
tnferlegeu  sull,  tlieils  weil  diese  AuferlejruiiK  nhiie  Hreksiiht- 
nabme  auf  bestehende  wcHentliche  Unterschiede  erfahrt.  Wiih- 
reixi  (iiiui  ;ni  Noihfalle  sich  damit  hetreimden  wtlrde,  von  (Irund- 
ttni  ken,  die  eine  gewisse  .MiuiiiialL'ruSäe  nnd  in^l-eMi.Hlere  eii.e 
gewi.sse  minimale  FrontliuiK'e  nicht  nnt ersch r ei l e ii .  iias  ■. er 
Uinjjte  '  ,  her/.ugeben ;  halt  man  diese.-.  Opfer  für  kli-iiie  Hau- 
]il.iti'.e.  n;;u.  I  tv.  H  >.>lr|ie  ^on  weniger  ftl>  t  H  . _'.'>li  ,  J 

Flache  recJinetj,  fnr  zu  buch  bemessen  und  findet  zud<'m,  dass 
ausser  der  zu  schweren  Belastung,  die  dem  Kleinbesiuc  znge- 
muthet  wird,  dies«  Zumuthung  siemlich  das  Gegentheil  yoo  dem- 

Ä^kd^^J^ÄÄÄh^B^fc  i^flti^h  ^ift© 

■en  TobAtet  werden  soQ:  der  Ben 
auf  ausammengelegten 
xelbanten  auf  den  in  Einselbestand  sn 
Grundstacken,  deren  BauwClrdigkeit  von  der  neuen  Banordnnng 
in  zu  erheblichem  Maassc  geschmAlert  wtlrdc, 

Abhilfe  dieser  Beschwerden  und  .\bwendung  der  Gefahr, 
den  Mieihdcasemenbau  in  der  ferneren  Zeit  zu  noch  gntssercr 
Klüthe  als  bisher  zu  verhelfen,  sieht  mau  in  2  Mitteln,  die  frtr 
etwa  gleichwerthie  zu  halten  Find,  u.  z.  entwi  iii  r. 

1.  In  der  liesc  h  r  ii  n  k  u  n«  d  es  K 1  :i c  h  e n  a n  t  h  e i ! s .  welcher 
unbebau;  .'eli;il;en  werden  sull,  vnu  '  ,  luf  mit  n!ei.'li/,i  itii;eui 
Fortfilll  der  erschwerenden  Nebeubestimmung,  dass  der  uubebaule- 

FUdHmÜiail  een  fnadrntlaeher  Fem  am  mnm; 
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14.  Ayril  lg? 


2.  lu  der  Beibehaltmig  des  Sat/cs  von  V«,  jedoch  Wter 
aiunahniawnscr  ZtilaunDK  von  ErmAssietinj^en  flDr<  klviie 
Grundstöcke,  bei  velcben  man  cvcnt.  biis&ut°  die  ran  (hr 
hwgeltenden  BsninlBaif  iWKSchriebene  HnfgrSiw  WttJK.ifli 
B  S6.5  □  Tirililefat  «HB  wcoiger  weit,  mr  bä  ni  Vi  der 
DWMiea&iBaiM  VM  64^,  Unabgalieii  kOama.  Bei  Grund- 
■Mekoi  oft  der  gvringm  Fnmutaige  von  IS"  and  darunter  würde 
■linWMdOB)  niiilii  III  von  der  Fordrruug  quadratischer  Gestaltung 
dct  Hoftaams  eintreten  mit.sücii,  wiv  ebenso  i»i  freie  Ueberein- 
kommen  ron  2  oder  mehren  Nachbaren  durch  die  Bauordnung 
SU  Sanktioniren  wire,  welche  Aber  eine  unbebaut  zu  bähende 
finindfliirhe  in  eine  Vereiiibaninpf  ("introten.  cliirfh  \ri<lche.  wenn 
die  zusammengefassteii  i Mimdstiuki»  als  nn  1  cIümIiucs 
anKcsi-'hen  werden,  den  Vunoliriftt'u  diT  üauordiuing  geoQgt  wird, 
waiirend  bei  den  Kinzetgrundstücken,  div  den  Gi>8anilBt>Koa|lltX 
bilden,  Abweicbiineen  davon  vorliegen  wrtrden.  — 

\Vas  uuHfii'  eipeue  Ausiclil  üImt  «liesr^  Voi^rlil;ig''  betrifft, 
Sil  z<>(rern  wir  nicht  zu  rrklur«'!!.  dass  diis  Inti  n'sst'  au  der  Kör- 
dcrni.a  v'!''''!''!'!' i!  lrksi<'li!i'!t  uns  vi'rbindcrt,  denjenigen 
Wüuäcben,  weidie  die  llofjn-ossL'  von  eniiiusigt  wissen  wollen, 
baiintretm,  «eil  adtoo  die  Grenze  von  </«  ein  Minimum  reprt- 
MBtiit,  «MdiH  nir  lidit  ohne  die  zwingendaten  Grflnde  nater- 
■ehrittn  aeken  nMMm.  Klein*  Gmodkocka,  wie  iie  in  nur 
gwiagor  ZaU  auf  dan  Erwetterangi^Tantlin  der  flladt  voikom» 
men  werden,  dnrften  jedoch  Ausnahmen  bedingen,  und  da  wir 
nidit  umhinkönnen,  zuzugeben,  das»  die  Ausuanmslosigkeit, 
welche  im  27  des  Kntwuifa  festgehalten  ist,  unter  Umitiiiden 
sehr  wohl  zu  einer  Verkehrung  ihres  eigentlichen  ZwwfeH  Un- 
Ober  fuhren  kann,  von  der  Art  etwa,  wip  sie  oben  von  uns  an- 
gedeutet ist,  so  balt«'n  wir  dt-u  Vurächla;;  sub  2  für  ciuii?ei- 
maassen  berpchiigt  und  wünschen,  dass  für  eine  betr.  Nebcn- 
hestimmiim;  miii  ^  27  eine  Form  gi-funden  wenlen  mnge,  in 
d'Micn  dio  kullidirtindeu  Interessen  des  Besitzes  mit  den  ROek- 
sii  liti  ii.  wcirho  die  iiffentlii  he  (Tesiindlit'itsi)li''Ke  fordert,  in  voll- 
koiiiiiii'ncn  r  Wi-ise  misfi-glii-hrii  siuii.  .lU  dies  lM>i  der  jetzigen 
FaisuiiK  ;  _'7  ilri  hüll  ist.  l'ur  1 1  -  inli'rs  Schwierig  halten 
wir  die  I-"ormiiiiruiig  einer  solchen  Ali.uidiTuiiK'  nicht.  - 

/u  den  32  und  33  di-s  F^ntwiirfs,  deren  luiterliegeode  Ab- 
sichlcn  ziemlich  genau  mit  demjenigen  des  §  27  nuammea  fallen, 

a)  diu  die  BcKÖBumg,  wonach  die  GeUuddiOhe  S4> 

tätM  Oberschreilen  soll,  in  Wegfall  komme: 

b)  data  die  Linge  von  2a  ">,  auf  welcher  bei  Eckgebiuden 
eine  Ober  die  Strassenhreite  hinaus  gehende  Oebändehohe 
unter  UmstAnden  zulüissig  ist,  auf  30  ">  vennehrt  werde ; 

c)  dass  die  Höhe  von  Umfassiingswilndcu,  die  an  Höfen 
liegen,  nicht  wiu  im  S  'JS  vorgeschrieben,  auf  das  Doppelte 
des  Abslande«,  von  der  L'i  .'i  iiiilier  liegenden  Waod  bo- 
sehriinkt,  snndeni  doss  di  i  ii  >  i:arheAbitaaddarWlada 
als  Hohe  der  Il<jfumriu>suin;  ziiia.'-si)?  sei. 

Fonlening  siili  h  wird  tlieils  als  ijegenstandlos  ange- 
sehen mit  lülcksicht  »iit  die  in  32  petrulfeue  Vorschrift,  das» 
kein  Geliiudi'  rarlir  als  fünf  bewohnte  (icschnssi'  i'rh.iltcn  darf, 
und  theiU  als  «linkt  Kchadlich,  weil  dipsellie  in  lusoinJcreu 
FiUlen  Verauläsjimt;  zur  Beschriidcung  der  Geschosshotii  ii  i;eben 
ktene.  Obwohl  das  letztarwiüinte  Argument  eine  sonderliche 
Tiafweite  «okl  kaiui  haaksl»  tmen  irir  daanock  dem  ad  a  aus- 
gadifleklen  Wunsche  bei,  ««1  auch  wm  Doppelbammmungan, 
wie  nie  hier  thalsacUleh  vorliegen,  mm  mindesten  ahm  Nntaen 
«nebeinen. 

Deqjenjgen  Wonschen,  welche  zu  b  und  c  oben  angegeben 
sind,  mOssen  wir  unsere  Zustimmung  vorenthalten.  Was  der  F.nt- 
wurf  in  seiner  Rflcksichtuahme  auf  Kigeuthums-Interessen  leistet, 
srJieint  uns  an  der  erlaubten  Grenze  bereits  zu  liegen,  deren 
Uebersciireitung  die  Interessen  pc-ädiidlieitlichiT  Art  mehr  schä- 
digen würde,  als  es  der  liL  suninitin  l  incr  in  Tausenden  von 
ösWirkigen  Miethskasenimi  zHs.iir.T.u  iigtilr.ingten  Hevolkeniiig  lieb 
sein  kann.  Ktwas  nn'hr  I  i  Ii*  al-.  bisher,  wie  ei<  die  neue  Bau- 
ordnung fiir  uns  sichi  r  ^.u  Ilm  «ill,  ist  di'n  IIinti"r-(ieb:iiiden 
Berlins  nothweudig,  und  ludss  es  liniiuli-iif.'nthumi^rn  und  Itau- 
tneistern  Uberlas.sen  wenb  n,  auf  dem  Weye  veränderter  Plan- 
gcstaltuug  ihrer  liiluser  einen  Ausgleich  derjenigen  Kigenthiims- 
schädigungen  zu  suchen,  die  ihnen  in  solchen  Fallen  zugefügt 
wcidaii|  im  nack  der  aeacn  Bauordnung  Hinlergebftnde  und  var- 
btarieniier  Safteaiifl«!  nlt  eiaar  geringeren  Aniahl  tob  Ge- 
schossen sich  au  DmnOfan  haben,  ab  daa  Verdergebtade  er- 
halten darf,  ohne  daas  dasselbe  mit  deBBesdmDungen  derneneo 
Bauordnung  in  Widerspruch  gcrilth.  — 

VAllig  neu  für  Berlin  ist  dasjeni^,  was  im  §  91  des  Ent- 
wurf hiniucbtlich  der  Kellerriumlichkeiten  gefardert  wird. 
Mehr  oder  weniger  scheint  uns  die  ünerbittUcIikeit,  mit  weldber 
hier  Ober  die  Benutzung  der  Kellerr&iunlichkeiten  disponirt  ist, 
Ton  den  iiblen  F.rfahningen  diktirt  zu  sein,  die  man  im  FrOhjahr 
1876  bei  den  laugdaueradeu  IIochwasBerständen  der  Spree  an 
KeIlerwohnunp,'en ,  die  im  Bereich  des  Klii.sRiaiitV's.  lie).'en,  zu 
machen  fieleafiihrit  gehabt  hat,  Obiie  uns  im  (ieriiitrsten  filr 
Ki'lb'rw  ohiiiiii^'i  ri  zu  itit''n'hsin'n.  Kkiiilirii  wir  dcnr.in-h,  dass  die 
A u b nah :ii s  los  i  k  I  i t .  mit  wcKher  im  !Mi  iiber  Kellcrwohnun- 
g»!n  daa  Vfnlikt  utImiiji  .kjüi,  In  Li'undelr-ii  Kiiiwendaogen  offen 
•ist  und  dass  auch  vom  .Staudpuukt  der  blossen  Logik  die  Bc- 
MiaDmnngen  jenes  Paracrapfaen  bektkmpft  werden  können. 
War  KeUerrtune  als  KOcben-,  WerksttU-  und  Verkauftlokale 
der  aWflkaiieiieBdn  BaanlBUiig*  ohne  lifWd  wricfaf  Binarfaria- 


kuug  in  Bezug  auf  Zeit  freigiebt,  wird,  so  sollte  man  iJbUiban, 
logischer  Weise  nicht  im  Stande  aelB,  Bedadw  gegeu  die  Be- 
nuuuttg  von  KeUeninmen  sa  Wekaaveekea  aa  erbeben. 
Gkonda  praktiaeher  NaiMb  «akhe  Mga  den  Inbah  von  f  97  des 
EutmuA  geltend  «asadit  «ardtan  itaneii,  siad  etwa  folgende: 

Die  relative  Oeringf&gigkeit  der  Höhenunterschiede,  die  im 
Terrain  der  heutigen  und  zukOnfUgen  Stadt  in  allgenL  heitshan, 
hindert  nicht,  dass  Unterschiede  bis  zu  20  ■>,  die  sich  aber  grosse 
Bezirke  im  SOdeo  und  Norden  der  Stadt  erstrecken,  TOrkommen. 
Wahrend  in  den  an  die  Ufer  der  WasiierUufe  anschbessenden, 
tief  liegenden  Stadtthcilen  die  Keller  im  all^renieineu  feucht  luid 
aüssi^nii^m  in  jeder  Hf-^esiiwriode  von  ('inigiT  Hauer  der  (lefahr 
di-b  Wassi-ri'iulr:»!,  uiilJ'r«orfcu  sind,  giebt  es  in  ili  ii  hoher  lie- 
genden SLadttheili  II  Tuusende  von  Kelleni,  die  weder  an  ibiuern- 

l  der  Feuchtigkeit  leiden,  noch  mit  derGefalii,  iimals  mit  Walser 
zu  kämpfen  zti  hftfM  ii,  behaftet  äind;  diese  Keller  mit  den  anderen 
in  den  iciedntren  Stailt^reirriideii  lietiudliihen .  die  ill  der  Tbat 
jgesuudbeit.sgetahrlich''  sind,  in  eine  und  dieselbe  Katejforie 
werfen  zu  wollen,  wie  der  97  der  neuen  Bauordnung  es 
thut.  erscheint  einfach  unltegi-ündet  und  «idaiainnig  geuug,  um 

I  die  labhaAaaie  OfnNüiMi  derGrandbealMr  baneibB  mfctanan. 

I       Aber  aa  dMMnfa^  An  dar  iaitanaiirteßgeBdianMr  daran 

'  ba^  aldi  dMCgw  an  atoimca,  daaa  die  grossen  Schwierigkeiten, 

f  die  eina  lationBila  BiMinDg  ^eterFnge  bietet,  durch  einen  in 
2  Dmdonilen  dngeklcidcten,  einfachen  polizeilichen  Maeht- 
spruck  auf  seine  Kosten  aus  der  Welt  verwiet>cn  »erden,  tritt 
ein  anderer  Grund  hinzu,  der  den  Werth  jenes  Machtspruchs 
auch  vom  Siaadnunkt  dc^  Unbetheiligten  aas  mindestens  als 
anzweifelhar  erscheinen  läast:  ümt»  die  obersten  Geschosse  der 
yzeschossiKeu  Miethskasernen,  —  welche  anscheinend  leider  be- 
rufen sind,  das  „Nonnalhaiis"  Berlins  zu  werden,  —  und  nament- 
lich das  Dac  h);e  si  h  II  S  q  in  Beznp  auf  Schutz  der  Gesur.dheit 
seiner  Insassen    vor  den   Kellergesrliossen  (vorausgesetzt,  dass 

I  diese  nicht  aiissen,'ewnhulicb  schlecht  sindj  nicht  das  Mindeste 
voraus  haben,  wird  HlU'emcin  auerkaimt  und  auch  durch  die  bis- 
her fiir  Herlin  nir;;et.'i-iidi  n  -.uristisehen  Nachrichten  direkt  be- 
wiesen. Iiu  nun  alle  Wunsche,  die  darauf  hinaus  geheu,  fOr  die 
unbemittelte  Bevölkerungsklasse  gesunde  Wohnungen  fern  vom 
geschlossenen  Uftuserkerne  der  Grosstadt  so  schaffen, 

.  so  lakflaavarih  dieaelban  an  aick  auch  aaia  nligen,  ewig  an  dar 
Madit  der  realen  VaiMItaiaie  werden  an  nicbte  werden,  sehefait 
es  einfach  logisch  tu  aeln,  diese  Klassen  in  den  Kellerränmen 
zu  belassen,  anstatt  diaaeilwB  in  Dachgeschosse  hiueio  zu  treiben, 
in  denen  die  Wohnungen,  sogar  bei  guter  Beschaffenheit  mdat  nock 
hinter  dei\jenigen  Kelkm  von  massiger  GOte  zurQck  bleioen  «erden. 
Dabei  ist  felbstTmlündlicbe  Voraussetzung,  dass  nur  bei  sol- 
chen Kelliru  die  Bewohnbarkeit  zugelassen  wird,  welche  frei  von 
lleherschwenimiingsgefahr  und  mit  der  hinreichenden  Menee  an 
l.ufl.  I,i<'ht  und  Warme  veisehei,  .sind  uud  imeh  diesen  KiflitmiEen 
bin  enüi.dt  der  S  des  Entwurfs  mehre  delailiirte  Vorschriften, 
die  unseii>  voUi'  /ustimmumj  besitzen  und  die  man  durch  die 
allL-eineine  l'ordeimig  der  Anlage  von  Li  cht  erühen  vielleicht 
noch  verKcharfen  kömite.  \\'ird  alsdami  die  hewüliiit»arkeit  der 
Keller  auf  diejenigen  Theile  des  stadtischen  (iebiets 

>  beschrankt,  in  denen  die  Hl^henlage  derStrassen  eine 
solche  ist,  dass  die  Uebersehvemmungsgefahr  der 
Kellar  ein  fftr  »llemal  beaeitif  t  eraokeint,  ao  werden 
weder  die  bereektigteB  Intereasaa  dar  Qnindbeeitier  imnöthig  gc- 
kriokt,  noch  wird  den  fcanadhaitilehen  Interessen  der  niederea 
Befflikemnnklassen  sn  nahe  getreten,  noch  mdlidi  geriUh  man  in 
die  drohende  Gefiüir,  fllr  BevAlkernng  der  Dachgeschosaa 
und  damit  fftr  den  weiteren  Zuwachs  der  Stadt  in  der  liicbtung  dar 
Hochregionen  etwas  gethan  zu  haben,  deren  Zugigkeit,  Tempen- 

I  turwechsel,  Treppenerklinunung  zu  Nachtheileu  aller  Art  fllhrei^ 
die  nach  unserer  Meinung  aber  die  Bedenken,  welche  gegen 
Keiiervidhnungen  jeiat  Sa  der  Tagcaardnang  and,  bei  mitiB 

liiisan.'-  jreliiMi, 

iur.i'  L;i  r:n^,'e  .\iizuld  von  ßestinuniUlgen  des  EntwiirtV ,  liei 
»elehen  kleiiu'  iinln'deuteiide  Aendenmgen  erwnn-'-elit  er^i  heiueii 
kduiileij,  iiberf;elieii(l.  bei-eliriliikeu  wir  uns  auf  ^ile  )-!n<iilinung 
von  nur  noch  zwei  l'uukten,  die  in  naher  Verwiuidt.^i  hilft  /u  ein- 
ander stehen  und  hei  denen  .Xbitnilerunuen  dringend  r.nlli>'.eiidiii; 
crichciueu  mUssen,  um  Beschädigungen  von  der  Berliner  „Kleiu- 
indostrie**  fem  an  halten,  welche  eintreten  wBrden,  wenn  die  in 
Rede  befindlichen  Bestimmungen  des  Eotwoift  etwaGeseliesIcraft 
erlangen  sollten.  Die  |  9  um  8  daaienNHi  achraibaa  vari 

a)  dasa  DaaqK&aaaoUnan  und  DaapAnaMl-lalaiaa  amr  aar 
ebenen  Erde  und  im  Kaüaiiaachaas  anMalk  imdan 
sollen  and  in  ninimo  5»»  roo  der  Mmaa  aalfcmt 
liegen  mflssen,  und 

b)  dass  die  Aufstellung  und  Veründerting  tob  flaakiaftmanfhl 
nen  polizeilicher  Erlaubniss  bedarf. 

Nachdem  die  Bedingungen  fOr  die  ZuUssi^reit  der  Aufstel- 
lung   von    Dampfkes.seln    in    dem  Krla-sse  des  Reichskanzler- 
Amts  V.  20.  Mai  1871  ihre  ailsnMchende  und  sa(hj.'em;isse  Kepe- 
lung   benuts   (jefunden   haben    und   nachdem    hinsiichtlich  der 
Gaskraftmasrhine  die    s  nllkoiumeue  rngefahriichkeit  derselbeu 
j  dur<:h  Theorie  uud  iMfahruufr  huifst  nachgewiesen  ist,  niAssen 
I  die  Grflnde  lM>suiiderer  An.  welche    das  l'oli/.ei-l'riLsiiliuni  zur 
Aufnahme  der  oben  gedachten  Bestimnumgeu  in  deuKutwiirf  der 
I  neuen  Bauordnung  etwa  veranlasst  haben  können,  einigi-nuaa.sscu 
j  gnwfindlich  encheinen;  wir  m6^ten^bcr  die  Vermnthung  wagen. 


Digitized  by  Google 


ifo.  se. 


DEUTSCHE  BAOZETTUNG. 


14fi 


der  jeucn  BatimmunKeu  lum  Üuein  verholfen  hu,  uml  daso  mAu 
dieMlIteB  «pfeni  «M,  wImM        nf  Gnui 


iigw  Bcntmoig 

hL  — 
In  dam  Wi 


Finge 


briugt,  in  sieht  ferner  Zeit  in  Kraft  treten  taiige,  worden  wir 

die 


■iolit  da 
•k  drinnndM  Bedorihta 
B. 


7.  April  1877. 


Verein  m  Berlin.   Haapttemeumlnng  am 
^'-Hr.  Adler;  enweeend  llTMiteUeder. 


:  1)  Tob  Reichilauiennt  4er  L  Bttri  te  ani 
die  ftiL  Oberprisidnita  t.  Mflfler  dnrdi  Ob.  fnt 


Kimm  Io  StmiibHIf  bcariibitt  ttm  Werkes:  „Kamt  und  Aller- 
Eleeei*LoChringi-n."  2)  Wm  dem  deuteftien  Geweri>e- 
Muiotun  dii8  Proi^mm  der  iii  Nürnberg  vorbereiteten  Aus- 
stellung aiu  dem  (iehivte  der  venrielAltiKenden  KUnüte.  II)  Von 
dem  Hrn.  Ministrr  fnr  Flandcl  pp.,  Dr  AcIiPnbaoh.  ein  Srbrt-ibeii, 
in  welchem  iMitiiumt  wird,  diiss  dif  Hcricliie  über  die  auf  (iniud 
eines  Slaats  Slipcudiums  untcriioniinrn*'!]  Studienreisen  in  der 
Refrei  innerhalb  (>  Monaten  nach  Iteeinli^iiiig  der  Reise  eilisn> 
liefen!  sind;  (im  l'roKiMiiiu»  für  die  n  ich?(<'U  Schinkelfwt- Kon- 
kurrenzen ist  hierauf  schun  Itücksirht  pc  nomnu  ii  wortl'  iil     4)  Von 

Hrn.  Ijuidrath  ' ^jl*^^!^!^!,!!;!^" dmi^it"*'"**'*'"       ^^'^^'^  ^ 

Ausachreibena. 

^  Kine  Abänderung  des  PrognuDOM  für  die  architektonische 
Schinkelfcst-Konkuiiena  pro  1877  lit  ha  lueratentheile  d.  iil 


Ei  «U  Mdau  eine  srtMeie  Ztid  von  Angelei 
ledigt,  wallte  auf  die  Mmuta  -  KookturreiueD  des  Vereios  Retug 
kehen.  Der  Hr.  Tenimiide  vardieOt  an  die  Hm.  P.  Geriwrdt, 
Eggert,  Cremer,  Hartnng,  Tbeob.  Mflller,  C.  Zaar,  Schreiber, 
Vollmer,  ICleiawlcliler,  Silimann  und  Kuhu  die  ilmen  filr  prft- 
miirte  Projekte  als  Andenken  verliehenen  Werke.  —  Hr.  Otzeo 
berichtet  im  Nainen  der  abtretenden  Kommission  ftlr  die  Reurtbei- 
luDÄ  der  arrhitcktouischen  Kntwilrfe  Ober  eitiipe  l'iinkte.  in  denen 
die  /.eitwcilij^i'U  Mitijlieder  den  bezifl  Theil  der  dcii  h  ifLsurJniiiig 
alujeandprt  zu  sehen  »nlnschen,  hevor  eine  Nemmh!  lier  Knin- 
mis-^ion  ert'nljft.  Nach  einer  kurzen  Uebatl^  ,ii  «■  h  lior  eim  r- 
seits  brn'its  auf  die  einzi'ln"n  Vorschiiipe  ciiiiri'f,'anf;i  n .  aiuliT'T- 
»eiLs  :il"  r  ilii-  1  ii/ula^si>rkr:t  einer  snh'hen  partiellen  Sr;i:i;ti'n- 
Acuderuiip  annesichlü  der  iu  Heratliuug  heüudiiclieu  itesammt- 
Revision  des  Statuts  und  der  Geschiiftjiordnung  liebauptet  wird, 
lehnt  der  V'erein  einen  BesahluM  in  dieser  Angelegenheit  ab, 
Jedoch  ngleidi  hia.  enf  «eMera  4ia  mdd.  dar  neoefi 


UeMr  die  idetat  eiagtUefeiteo  Monata-Koalrarrenxen  aus 
dem  QeUete  des  flodiheMB  Mchiet  Hr.  flchvatio,  aber  die- 
fonigen  aus  dm  Gebiet«  des  In^enieurwesens  Dr.  Schwedler. 
Tod  den  I^Asangen  der  arrhitektonischen  Aufgabe  <F,nt«rurf 
ftr  die  Kothederwuid  einer  Aula)  steht  trois  einselner  VonOge 
doch  keine  auf  eieer  aeldten  Höhe,  das«  die  linheOiiiig  eines 
Pieiaea  erfolgen  konnte;  von  den  beiden  Lösungen  der  Ingenienr- 
AnlllBbe  (Viadukt  aiü"  eiscnie«  rtiil.Tu).  liic  rnaiuln-  verwandte 
Momente  zei;;i'ii.  hat  der  etwas  (ictaillii  (■•r  (iuri  h;.'i-arlicili'(e  Kul- 
wurf  mit  di'di  Mr.ttij:  .,lron".  als  dcssi  u  W'rfasser      Ii  llr.  Lania 

II  off  manu  crgiebt,  das  Andenken  erhallen.  —  Zum  diesmaligen 
Termin  sind  7  arcidHkienieehA  ttnd  1  Ingenienr-Aibeit  eilige» 

panueii.  — 

N.n  lulem  auf  Antrag  de,  ( »I'i  rliiliHnthrljars  die  Ansrhaffiilig 
mehri  r  Werke  beschlossen  wurden  ist,  referiren  die  Vorsitzenden 
der  mit  Berathung  der  Verbandsfragen  beschäftigten  Kommissionen 
aber  den  Siaiä  ilirer  Arbeiten,  die  sAmmtlich  dem  Ab- 
echlae  nahe  aiad,  ee  das«  die  büA  Berieht«  heüheüliA  noch 
im  Lnofc  im  Maoalc  «erden  ebgeliebrt  «eidea  kfinnen.  Hr. 
yMMfiMli  BiniiHH  Im  Namen  der  beigl.  Kommisaion  Bericht 
Ober  die  PrMmg  ier  Kasscn-Vemrallnng  des  letzten  Jahres  und 
beantragt  die  Entlastung  des  abgetretenen  Stekelmeisters,  die 
mit  wiederholtem  Danke  an  denselben  eifblft.  — 

Zu  Mitffliedem  der  Exkursioni-Kommigsion  «crdeu  fOr  den 
bevorstebenaen  Sommer  die  Hrn.  Appelins,  liergmann,  Tremer, 
Faiühiiber,  Gcnth,  Orunert.  Iloack.  Heim,  Huhinaiui,  Hnssfcld, 
V.  Munsferraann,  Ueimarus,  liinti'li/n.  limi  t/i'r.  SteciucilliT.  Wu.x  I. 
und  \Vi'\  (I,  ijewühlt.  Zur  Anfnahnie  in  den  Verein  pehiiitrrn 
dir  ilri;.  l  urili  s.  Khl<Ts  .  I  iiiuerlitig,  Knlhliiig.  ( lii'Si-utii-rg. 
lleinisoeth,  Ihieltzel,  KoirinT,  Martins.  Mi'ycr.  NrubrinirKT.  .Niii- 
mann,  l'hilippi,  Piper,  .Sehnity.ler,  v.  ^inui  i.ilinri.  W  .ityn.  r  nml 
Wcnticel  als  einheimische,  die  llru.  Keller  uud  ätooff  als  aus- 


An'der  mm  ScUnn  erlbigenden  Beaalwortong  der  Fragen 
betheOinn  eich  die  Hm.  U  fiegeo,  Sehwedo,  Schwedler  uud 
Waaeänck  —  —  F.  — 

Dresdener  Zweig -Verein  des  SdchHiachen  Ingonleur- 
nnd  Architekten -Vereins.  (ForMetzung  aus  Nu.  2h  i  I»ie 
Kommission  i  ■<  "if  I  rat'i  ,  I" '.r.  Kifahruagen ,  ilic  I  i  i  l::Llkvn- 
Irtgerbrflckeu  haisu  htluh  der  l'feilerdimensioneii,  iiameiil- 
lieh  aber  der  Dimensionen  der  MittelpfeiJer  grosser  .^trombrücken 
gemacht  wurden,  hat  lahlreidte  Details  gesammelt,  die  in  folgen- 
der IWMIe  (lä  Seite  14«)  tnewnmmgeMeat  eind. 

An  4en  Bericht  Ober  die  PftilenMriRn  groeaer  Brachen 
schliesjt  Hr.  Prof.  Dr.  Frtakel  einen  Vortrag  aber  die  wtaeea- 
schaftlldie  Bestimmung  von  Pfeüeietirina  au. 

laDeulachland  werden  jeM  inibeaondere  2  Fonnehi  flr  die 
obennPMlenUtokengneaerBrtclienaqgevandeti  Bhwdenelben 

iit  von  Bediernndleatet  (flr  bin  Meten):  fts(li,78+1^7iV 

die  tute«  irt  von  Mejrertrodlantet:  b=  1,5  4--^^ 

Inden  1  irnuli,  i~'  i  die  Spannweite.  A  die  rfi'llerhöhe.  An 
den  in  der  vir^t.'licnJ.  :•.  ral«.!le  aufgelulirten  Hril'ken  »eist 
der  Hr.  Viirtrii::i-iule  ii.i.  h,  'A'.e  «p|ieiitli<'h  die  Hesultale  liii  sei 
Formeln  um  einander  aliweieheu  uud  iu  weliLeni  \erha)tiii.-<,H  die 
wirklieb  ausgeführten  Tfeilerstiirken  sich  zu  den  Diniensiimcn 
verhalten,  die  aus  den  beiden  Formeln  sicli  berechncu.  Ks  er- 
giebt  sieb,  daia  die  Mejrei'ecbe  Foraiel  mehr  tor  Brocken  kleiner 
Spannweite,  die  BednrMw  Fonwl  «her  mehr  fOr  Brocken 
grAeeerer  Bpemnreite  pniet 

Bei  kritiseher  Betracfatang  beider  Fonaeli  findet  der  Hr.  Bed- 
ner,  dast  es  nicht  nöthig  ist,  die  PfeflerhOiie  in  die 
aufzunehmen,  dass  es  dagegen  nnthwendig  ist,  ein  die 
haltnisse  chaiakterisirendes  Glied  anzubringen. 

Kine  gute  Formel  fOr  die  obere  Pfcilerstvke  musg  enthalten; 
ein  konstantes  Glied  u;  ferner  die  1.  I'otenii  der  Spannweite, 
ferner  ein  Glied  mit  dt-r  ^.  IViten/.  der  ."^pannw.,  endlich  ein  den 
Strom  charakterisirendes  (Jlied,  wofür  Hr.  Itefcrent  ein  Vielfache* 
von  dem  l'rodukt  aus  grüMiter  Hochwasser-Geschwindigkeit  '•,  dem 
grossten  HarhwaHsersuuid  Ober  der  Flussiohle  k^,  sowie  der 
Spannweite  vorsrhhiäi.  HieiMeb  ilt  dem  die  aOlganMine Geelalt 

der  Formel  lulgeude: 

worin  't,  ß,  y  und  d  Koostanten  sind.  Um  dieselben  zu  ermitU'ln. 
hat  Hr.  Redner  von  den  A  enten,  d.  h.  kohnaten  Hrttcken  der 
obenstehendeD  Tebeüe  Ae  Weithe  fr,  <,  r,  A,  in  die  Gleichung 
eingeietit  and  ist  somit  auf  4  Oktuungen  mit  4  Unhdnnntcn 
--  s,  ß,r,^  —  gekommen,  nne  welchen  lUk  <Ha  Weidw  der- 
eelben  geAmden  haben.  Anf  dieee  Weiae  h«t  Hr.  Prof.  Dr.  Filn- 
kel  ^  Formel  eriialten: 

b  •=  n,2C  -I-  0.061  l  0,OOOB8I»  -H  0,0009  v  «,  l 
Die  untere  i 'feilersiarke  bercduet  sich  aus  der  oberen 
Pfeilerstärke  und  dem  Anlauf.  Wollte  man  den  letzteren  so  ein* 
richteu,  dass  filr  jeden  horizontalen  I'fcilerquerschnitt  der  Dmcfc 
pro  Flächeneinheit  ilrrsi  Ihe  ist,  sn  wurde  sieh  als  .Seitenbegn'n- 
zung  des  Pfeilers  i'iue  Kurve  naili  Suj;.  tr.ui^i'endenter  l*iinktiiiii 

heraiwatwilen.  welche  zur  praktischen  Ausfuhrung  nicht  geeignet 
ist.  Hr.  fiedner  empfiehlt  deehnlb  filr  den  Anbof  der  PAOer 
«  *b 

die  GHeidMing  y  "'öp  '  ^  jrtever- 

tikale  Koordinate  der  PfeUerbegrenznngslinie,  P  den  Druck  der 
Brflcken-Konstniktinn,  <r  dft.s  Gewicht  der  Volum  ■  Kinheit  des 
Pfeilers  und  />  die  obere  IM'eilerslilrkc  bezeichnen. 

Die  Hesnitate,  zu  welchen  die  Kotnmi.ssinn,  der  die  lieratiuing 
der  f  rage  «egen  der  Keicbsgesetzgebiiiig  vorlag,  geluiigt  i^r,  sind 
bereite  iu  dem  iu  .No.  ii.  .lahrg  lH7ti  erstatteten  Baumeister- 
:-rtii  II  Keferat  aiLsreichend  gekennzeichnet  Und  bedllftn  der 
W  iederholung  an  dieser  Stelle  nicht. 


Zar  Havel -Regnlirang  zwischen  OranienbnrK  und 
Spandiiu  .Mit  vielseitigem  Interesse  dürfte  die  NuchricLi  aui- 
geu>^>üiiuen  werden,  dass  von  dem  lefaendiaen  Hauche,  der  seit 
einigen  \\  ru  hen  die  ThAtigheit  der  Baoabmcilting  dee  Handelt- 
nünistenunis  «rfrcttlidMnNiee  Avebveht,  aedijue  HnieiieinHp 
iBogs-Frage  ergriffin  «srieii  ilt  ttrf  «tt  flMMlir  bifrtMile 
Aneicht  vorliegt,  die  dmeib  j-"— »—ir  Pryhteibesten  end  Be- 
gntaditimgen  tdum  «iei  an  kage  wedUemtn  Aneflbrnng 
'  '  '  I  AngiüF  lenomoMn  m  ■enen. 


I  m  80  griisscr  muss  die  Itefriedigiing  sein,  wenn  man  er- 
fahrt, dass  auch  die  Art  urid  Weise  d  er  I.fifung,  ilie  man  jetj^t 
Aläge  ;!e(a--st  Im*.  !■  ■  i  Ii«-  :st.  <iie  den  tli;ii,-:ii';ilii  tu  ii  \'ei - 
hültuissen  entsprirlit,  neil  uian,  al>M-heiid  \oii  allen  ralliativnilt- 
teln,  fta  ein  Projekt  sich  entschieden  hat,  wclchns  Sicherheit 
delOr  bietet,  daas  die  bislang  in  jedem  Sommer  drohende  Gefahr 
wn  8|emiiiian  dee  Ffaiases  ein  für  alle  llnl  ane  der  Weit  ge- 
admflt  «M.  Die  wenig  Erfolg  versprechenden  nd  rekBv  bwacr- 
hin  koelepieligen  Projekte  zur  Korrektion  oder  ICanalisimng 
des  alten  FIuMdanCi,  wekhe  lange  Zeit  hindurdi  vorliegen  haben, 
Bit  lidrtigem  Blklt  an  Onniten  der  An  ' 
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kur/eu  Sei  tfiik  iinal  ,  m'beii  wi'U-licm  dfr  alt«  Flvui»laiif  als 
Washi'rstrus:>(.'  tnr  den  lokalen  Verkehr  und  als  VwiliUliMWftl 
eriialten  bleiben  soll,  bvi  äeitc  gcsdiobeu  worden. 

Der  wem  Lateni- Kanal  wird  etwa  2,5  Km  I^inge  erhalten 
imd  di«  iinnJtmlW»  IVntBttsuag  des  Onuüenbiuser  KauaU  in 

Kradoifer  Bai|»  an  die  Iwfei  wieder  enecttween,  ipdÄa  na 
Irier  na  Ui  HohimBdApiiiBff  nad  weiter  nadi  Heaaingidetf  Uaak 
doreh  Klaitiv  gerillte  KerrenionabHiten  ia  «ntipmliiendea  Stand 
«I  wtsen  Ha.  Die  Sohlen  breite  dea  Kanals  ist  su  14"  festgesetzt, 
wonach  bei  Sfacber  Böscbuiigsanlaxe  und  einer  Tiete  b«i  klein- 
fttem  Wasser  von  l,üi°  «ine  Mininuil-Spiegelbreite  von  n>t  23,5™ 
resultirt;  Verhültaisse,  die  maa  als  einigennaBsen  ausreichende 
jedenfalls  auerki'niK'i!  wird,  zumal  dieselben  auch  auf  dem  Orauicu- 
Mirger  Kanäle  vorknmmcii- 

Es  ist  schon  heute  gewiss,  dass  (iic-  in  lUm  ScUussatze  der 
bandelsminisitTiL'lk'n  BcnachrichtiKuuh'  uij  ib  n  iLn  iiii^en  Haumarkt 
vom  24.  V.  .M.  (wflrhe  wir  in  unHcnr  .Nummer  vom  HI.  Miir?,  rr. 
uiilt,'i-thellt  iialieii  I  iu  Ht-ziiK  aul  cb-u  Hi')/;iiin  der  frn^'ln.lii-ii  Aus- 
t'iihruuK  eini,'ebuUene  Itcbervirtheil  obue  praküstbe  lUdeuliuig 
»ein  wird,  da,  »ip  wir  i'iiahr>:n,  .ViiitniR  prtheilt  ist,  die  .Vrln  itm, 
fOr  welche  eiu  Theil  der  notbigeii  Suuiruen  bereits  siu:  Disposition 
Mah^  mit  friaalar  BawUeuniKuux  zu  heg  innen.  — 


1876.  Die  American  Aniiltel  «ntf  SmUiag  Nm$  bitafca  Aber 
die  Kesnltate  der  stattfiAnideaen  UiiternchanfeB  des  Falles 
etwa  folgende  Naduichten: 

Dar  Einstun  ist  das  Scblussergeboiss  einer  Ueih«  von  Feh- 
len, die  bei  I'rojektinui^,  Bau  und  Montage  der  BrOcke  vorge- 
klMnan  aind.  Zur  Zeit  des  Ilaueh  war  eiu  |;ewiü.ser  Mr.  Stuue, 
lla  -praktiscbir  Mann",  l'r;»s;dpnt  der  Bahn,  den  die  I.nst  an- 
WanOClte,  Uli  ]iatentirt<8  Koiistruklioussystem,  »eiclies  er  bis 
dahin  eigeuÜKii  uur  lür  ilulzluiu  uigi  wendet  h:itt4!,  in  Kiseu  zu 
übersetzen.  Dan  (»ing  nun  freilich  nicht,  ohne  da.ss  eine  Tn>nnuDg 
von  seinem  —  geschulten  -  -  lupenieiir  eintrat,  der  allerlei  Hedenken 
Ecltend  zu  n^arbeii  hatte  nud  inbunderheit  die  panze  Konstruktion 
krittliger  aiisgeluhrt  wis.sen  wollte,  als  nach  Sir.  Slone's  prakti- 
sibeo  Ideen  zureichen  würde;  auf  diese  Weise  gerictben  Plan 
und  Auafllhning  kurz  nach  Begina  in  Uiiode,  die  der  Aufgabe 
■idit  caMMkaan  wami»  An  der  AmfllhnDV  wird  laladeili  data 
dia  mtaadUt  Jedes  ifaidi»  TMIalir  KwSiSSb  an 
die  Voransaetmnjr  geknoplt  war,  data  aOa  oder  dadi  Aat  alle 
fibrigen  Tbeile  mre  exältte  Liga  bewakraa  and  genan  das- 

^'ge  erflUlen  worden,  wozu  sie  Imallaimt  waren;  da&s  ferner 
oothwendigen  (Bolzen-)  Verbindnngan  der  Stkbe  unterein- 
ander fehlten  (die  durcli  sttimpfeo  Stoes  ersetxt  waren)  und  dass 
Vorkehrungen  gegen  das  Ausschnappen  von  8Ub«n  an  den 
Knoienpnnkten  geniannelt  hiltten.  Endlich  seien  die  L4n>;enab- 
niessuugeu  maii<ber  Theile  ungenau,  die  l^uerschnitte  hier  und 
da  ungeuiiaend  und  das  Material  vielfach  an  nnrirhtigpr  Sudle 
gewesen,  bi  i  iler  Aid'stelluug  der  Brücke  mehre  StAbe  durch 
Vertaiis(  tiiiiJi;  au  den  unrichtigen  I'lalz  gerathen  wären.  Hei  der 
Auf'-t.'liiinL'  Miiii  z\wi:ial  naeh  einander  erheblirbe  Deformationen 
eingetieteu,  die  luau  nur  mit  Mühe  beseitigt  hat  Auf  diese  Er- 
mittelungen gaatUat  hat  die  Tedtanadiaa  ihr  Yeidiirt  daUn  ana- 
gesprochen: 

JDmt  die  VamtwortUdiluit  flir  da>  üngloek  nnd  den  damit 
wraMHWB  Tailnat  an  Meaaebenleben  aar  der  Eisenbahn- 
tasellschaft  laste,  dia  darcb  ÜBran  abereieB  EadnliibaanMB 

«e  Brflcke  geplant  nnd  eriwut  halie.* 

Freilich  hat  nun  nach  amerikanischem  Recht  das  Yeidikt 
niebt  die  Folge,  dass  die  Schuldigen  aiu  fürchten  brauchten,  vom 
Staatsanwalt  heimgesucht  zu  werdeo,  aondero  alles,  womit  sie  be- 
droht sind,  rcduzirt  sich  auf  Entschftdignngsklagen,  und  der 
Aosganp  liolrher  Klagen  ist  durchaus  nicht  Ober  allem  ZweitVl  er- 
kaben. 

Kly/as  Gutes  hat  der  jVshlubula  -  Unfall  bereits  mit  sich  ^- 
hracht,  welches  darin  besteht,  dass  I)  einige  Leute  in  Amerika 
ernstlich  auftnerkitam  darauf  geworden  sind,  daüs  die  „praktischen 
Leute"  nicht  ii  Iura  II  ausreichen,  nnd  da&s  21  die  Eisenbahn- 
ge.selLschat'ten  anfangen  lnil^^traui&eh  gepen  ihre  Brucken  zu  wer- 
den und  rriifuupeu  vornehmen  lassen.  I»ie  üreat- Western  Bahn 
z.  B.  hat  eine  genaue  Untersuchung  der  seit  2(>  Jahren  bestehen- 
den Niagara- UängebrtPcke  angeordnet  und  id  dem  Zwedi 
den  Verlühr  aber  die  Brücke  zeitweilig  suspcndirt  — 

LXilwa  ümffrwi^H™t  ^  imnriieliaa  hccadrt  warden-od  iMt 
ReaaHala  fdieiier^  wilihe  raeht  beAledigend  aiad.  Am  dem 
einen  Ende  der  Brfldn  wtiiden  7  durchgerostete  Drähte  (von 
1$640  aberhan|i(  voilwadenen)  aufgefunden.  Proben  auf  Bnicb- 
gewicht,  die  mit  den  aiigarosteten  Enden  angestellt  wurden,  er- 
leben eine  Bnieldaat  von  44C  i'  im  Vergleich  zu  612  ^.  welche 
im  Projeltt  angenommen  worden  sind.  IHe  ElastizitAt  aer  dete- 
riorirten  DrAhte  sowohl  wie  diejenigen  der  ganzen  Brücke  erwies 
sich  ebenfalls  als  befriedigend.  Die  Unicke  kehrte  nach  jedem 
Uebergang  einer  La.sC  in  ihre  mirrnale  rn^itinn  /.uriii  k  und  Italni- 
Zage  von  HiT  (iewichl  bniehti'n  bei  den  .jet/t  luiiie^ti  llren  l'robeu 
eine  Senknm  di  r  Urm  ken-I''ahrbahn  von  nur  iL'.'i  hervor,  ibei 
252  ■■■  Siiaunweiie),  wovon  man  55'"'»  auf  dii'  Kabel-Verlange- 
lung  rechnet.  — 

Angesichts  der  hohen  Meinung  von  dem  aitoerikaiiiachen 
BneiMMiiMMi,  die  ioMie  aiiiier  Iwir.  YetdÜwOictaii^ 


ncucrdinirs  bei  uns  Wnneil  irescblaKeu  zuhaben  scheint,  ist  es  ge- 
wiss nicht  ubertlilssit'.  auf  solche  .WurmstichigkeiteD",  wie  sie  ite'i 
der  Ashtabula-UrUckc  zuuige  geireteu  sind,  wiederholt  uud  nach- 
dittddidHt  Unmwaiaen. 


An  der  Fadilittmtar. 

sie  DiiTerentinl-Tarife  der  EiseottalMi,  üue  Bntwidie- 
Inng,  Bedeutung  und  Berechtigung,  nach  amtlieaen  Qoellen  dar- 

geatelll  von  Fritz  KrAnig.    )<«rlin  1H77. 

Im  Augenblick,  wo  die  Tarifreform  eine  der  brennendsten 
Tagesfiagen  bildet,  bedarf  der  vorliegende ,  auf  Aiuvguug  des 
Hrn.  Handelsministers  unternommene  Versuch,  einen  Theil  jeuer 
Frage  durch  liisturisehe  Darstellung  der  bezQgl.  Fakta  unil  ob- 
jektive Bell  uchtunj;  der  einschliigigea  Verhaltuisse  zu  kl  ire», 
keiner  Rechtfertigung.  Diese  Klarunjf  ist  um  so  notbwendiKer, 
I  ah  bei  der  Schwierigkeit  der  Materie  und  der  weiten  Verbr«'itung, 
welche  die  betr.  Diskussinnen  ani;eiiiim:nen  halH>n,  die  Krucht- 
biiikeit  l|pr^pll^eM  wohl  vielfach  di..'<h  Mangel  an  Sachkenntniss, 
durch  unlief-Tiindele  Vorurtheile  uud  unijeuaue  oder  tendenciAse 
r)arstellunf;  von  Thatsarhen  iM'eintrarhdgt  wurde.  Es  ist  daher 
nicht  llbertjus&ig,  dass  der  Verfasser  der  Schrift  mit  einer  Fest- 
Btoihing  dea  Begriffs  der  Differential-Tarife  den  An&af.maakt 

Wenn  man  im  allgeamiaen  jeden  soldiea  Tarif  all  Difcw- 
tid-TBrif  beaeidman  Imw.  dar  im  VeiUllaiae  i«  einem  aadem 
eine  FiaäiXrüUinm  swlsaen  beiden  n  Omnea  einer  anfOnnid 
des  ersteren  ausgeführten  Transportleistang  ergiebt,  so  legt  man 
doch  hente,  wenigstens  iu  Eiseubahnkreisen,  jenen  Namen  meist 
nur  denjenigen  Tarifdifiisrenaen  bei,  welche  aus  der  verschieden- 
artigen Tarifirung  gleidwr  Mengen  desselben  Guts  auf  der- 
selben Route  imter  bestimmten,  von  der  LiüJge  des  Transport- 
weges abh.-lngigen  VorausiM'tzungen  sich  ergeben,  nhn  i.  Ii.  un- 
gleiche .MeileiH  inheit^8Hr,'e  im  Lokal-  und  im  1  iureh>.^angs- 
Verkehr. 

Die  Cm eniiiiJlu hkeit  solcher  Iiitferenzeu,  die  sich  -  un- 
mittelbar gefolcrt  von  eiit.sjirt  i  hrmlen  Beschwerden     -  schon  bei 

I  der  EntsSehuiii;  eines  zubanunenli.iuL'eiLilen  Hahnut  l/es  in  Deutsch- 
land (in  den  .(.ihren  IS-ä^-  '■iiist.'lltr:i.  wMst  die  BroschUre 
nach.  Die  Tendenz  derselben  geht  danu  weiter  lUhiu,  darzulhun, 
dass  die  meisten  der  gegen  die  Differential-Tarife  erhobenen  Be- 
schwerden mehr  oder  weniger  grundlos  seien,  und  dass  durch 
dieaa  Tarife,  wie  aia  Ud»  «äandhab»  sind,  ebejisoweU  daa 
hMiaaae  daa  Taadim  wie  du  aar  naaahahneu  gewahrt  werde. 

Eiueilnmt  wird,  daas  dnrdi  miiArtaclilidM  Anwendung  den 
Sjatena  llinttade  entstehen  kdnnaBi-  Andi  wird  erwähnt,  dam 

1  in  der  preussischen  EisenbatU'iQeNiefebang  von  vom  herein  keine 
.Mitt'd  vorgesehen  seien,  um  Meigegeu  einzuachrcitcu.  Doch  sei 
die  Regierung  bald  dazu  übergegangen,  bei  Ertheilung  von  Privi- 
legien fOr  neue  Eisenbahnen  sich  die  Genehmigung  von  Tarif- 
Hiidenmgen  vomibehaltcn  und  l>ei  bestehenden  Bahnen  sich  dieses 

I  Itecht  nuchtriifflieh  noch  ihunlichst  zu  sichern,  so  ilass  es  %.  7.. 

I  nur  noch  wenige  Kisenhahn  -  Ven^idtiinjen  gebe,  die  zu  Ilcrab- 
sctyungen  ihrer  Tarife  niehl  d>  r  /usiiinnumg  der  Kegiening  be- 
dUrfeu.  „Eine  gesetzliche  Itexchuif.'  dieser  Materie"  —  heisst  es 
dann  wi  it.'r  -  „w.ire  pipirhwohl  erwUn.scht,  da  auch  die  Bc- 
slimunuigen  (Iber  (bis  Eisenbahnwesen  in  der  Keichsverfassuiig 
kein  gesetzliches  Mittel  an  die  Hand  geben,  vermöge  dessen  die 
Eisenbahnen  zur  Aufhebung  scbikdiirher  Differential-Tarife  ange- 
halten werden  Mnnen.*  Dieie  Begelang  denkt  aidk  dar  VeHiMMr 
nun  in  dar  Weite,  ,daat  die  AoliiditBbehaida  m  M  an  Vdl 
—  d  k  WOB  Beeuweidan  einlaufen  —  prtü,  ab  durck  den 
etmblbtM  Differential -Tarif  berechtigte  Interessen  verletzt  tkd, 
und  daas,  wo  immer  eine  Verletzung  wirklich  eingetreten  sein 
sollte,  die  durch  eine  Ermässigung  der  Ki.senMm- Tarife  resp. 
Gewährung  einer  anderweilen  differentiellen  VergOnstiguim  wieder 
ausgeglichen  werden  könnte,  dieselbe  von  den  Eisenliun-Tar> 
waltnngen  bereitwilligst  zugestanden  werde." 

Zum  SchJiJss  wird  als  lLiii|itursaclie  der  das  ruhlikum  wirk- 
lich beschvNcri'udi'n  [lilierential- l  arite  ihi?-  \i  hinein  uid-M-firstehen 
verschiedener  Tars!-S}  >ren:f  ides  Kl>as.s- 1  .■  ■tlinni'ir;  1.'  :l  h:  il  Kla^8i- 
tikations-Ssätems)  hingestellt  und  in  den  allgenieinen  Hut  nach 
einem  einheitlichen  Tarif -.System  eingestimmt 

Wenn  wir  hieniach  da.s  (lanze  der  Brnschün'  Oberblicken, 
so  scheint  uns  der  Ui  .^.■i^  d.ifiir,  dass  DirTerenlial -Tarife  unter 
gewissen  Umständesi  nutlLw-  n  lig  sind,  wohl  erbracht  zu  sein. 
Auch  ist  die  Widerleg!. :it;  ili-  grossten  Theils  der  gegen  sie  ge- 
fUhrten  Beschwerden  gelungen;  weniger  fiberzeugeud  scheint  una 

Älacli  die  Bewciailliinng  «gen  den  leMen  vnd,  wfe  der  Ver- 
aer  aeHmt  aagt,  »Awer  inafenditanTflrvni^  aiididi  den,  daai 
die  IMfferential-Tarife  die  inlAndisebe  Ft<odoktfaia  einzelner  Gegen- 
den beeinträchtigen  und  das  sogar  zn  Ouniten  der  anslindiscbeu 
l'roduktion.  Eine  solche  Beeinträchtigung  s«'i  möglich,  jedoch 
>  nicht  uuchgcwiesvn,  dass  sie  wirklich  eingetreten.  Dies  ist  im 
Wesentlichen  die  Argumentation,  für  welche  als  , schlagender'' 
Belag  eine  Beschwerde  aus  einer  Broschüre  von  Kreiss  -  Grünwehr 
anirefubrt  wird,  die  sich  bei  näherem  Ui'tracht  als  unlMirründet 
erK'iebt.  Durch  einen  direkten  '  ietn  iib' -  l  anf  l'est  -  .Xiusterdam 
soll  die  Fracht  nach  .\tnslerduni  l>illii.'er  ijesu.irdeti  st  in  als  nach 
('«In,  und  wiedeniin  die  Fracht  mich  <  (>ln  lii|lii,'i'r  .ils  dii'  nach 
Minden.  Durch  diese  MissveihalUiss.se  soll  du  west:,ilische  Mehl- 
;  fabrikation  geschadigt  sein,  welche  l'rüb>  r  erle  hlich  n.ich  ll  .Uar.il 

Iexportirte.  —  Wenn  der  Verfasser  nim  hier  zahlcmnassig  nachweist, 
daia  (Be  Fnwkt  van  Peel  nch  Anterdam  nidtt  ferinfer,  aondeni 
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ploich  der  vnn  Pest  nach  C'An  war,  wiihrcnd  die  Kracht  vou 
l'i  'lui  li  Mini-lrii  norh  um  i>.\  Scn'.  pr-  /tr.  lintcr  der  von  Ppst 
uafh  Cüln  Wieb,  so  ist  die  üi  scliw crdi-  zwar  lornu'll  widi'rlegt, 
materiell  ist  aber  auch  durch  den  richtig  i^i'üti-lltcM  Sachverhalt 
eine  Benaditlieiligung  der  westfaliscbeii  MaJIerei  vohl  nicht  aus* 


Wh  die  Torgmchlageius  AUtOlft  ftgin  mQ^cbn  Mm- 
Btlnde  iMtittl,  M  «rtmiicirt  «  «hr  glBMiai  Amidit  das  Ter^ 
baten  ytm  deg  bcateandeD  VerhAltnlHn,  dna  er  eSgandidi 
aUes  beim  Alten  lassen  und  ntir  ih  m  faktiacMB  Vmm  der  Begie- 
img  die  fRsctzliche  Sanktion  iHheilcn  «fli;  UeffllMr  Inum 
man  vivllvicht  anderer  Ansicht  m'Iu. 

Immerhin  enihiüt  die  Kroscbnre  viel  Lefarreicbes  od  d»  die- 
iclbe  lieh  durch  eine  klare  DameUiuig  «oasaiduMl,  ao  kaiu  Hure 
Ldiifflre  «ntU  enqiiiiUei  irerden.  X. 


 agimn  der  FfeHMUcn,  an 

die  Venammliugaale  fremnd,  Iber  olme  dirdtt  mft^Quun  «er- 
Ininden  /u  sein.   Pflr  3  VerHunnhniBaalle  RenOft  1 

8.  Zwti  I'rofesivorenrimmer  mit  Wasserkloiotg. 
!i.  1  Konversaiious-  uiid  ReistaumtionsFiuil  für  die 
2<J<>  [  ]•»  groits  und  leicht  üiipitnBlirh  von  din  llörsiUen. 

10.  Kino  Aula  filr  (MM)  7oi>  /iilicrtr,  dazu  eine  Triliüne 
lÄr  5  10 Kuratoren,  eim-  /»eile  hir  :v >  1 'rofwaoreu,  etoige  reter- 
tifte  Tribflni  n  und  i  in  Katheder. 

11.  Kine  kleine  .\nlu  fiir  IfiO  /iihorer. 

12.  \"en>aiiini[nni.'s.sii}il  der  Kuratoren,  i^^j*- 

13.  Angrenzpiid  da.s  S<'kreiarial,  :Mt  U™. 

14.  Ilaran  |freii/''nd  .Xnhiv,  :w  LJ™. 

15.  VerMimmlMi|g8»aad  für  den  akademiKheu  Hath,  170  (_^. 

17«  AfldkvnMBd  ein  Jtif^Uf  veu  80 
la  4  PedeOaittinaMr«  wMMmt.'JtlM  10        ftr  die 
beiden  StocWerice  la  Tertbeilea. 

19.  Wohnung  Ar  den  Kash'llan,  2  a  Zbumet,  Kldta»  Kei- 
ler; die  Wnhnuni;  mit  liesondert-m  Zugang, 

2(1.  Die  noihiKen  (jarderotien,  Waaserkloeeta  tHe. 

Im  Parten  e  mii88eu  die  mciistcn  liöntle,  Mwle  der  Kettan- 
rationuaal  disininirt  werden,  alle  Ver^ammlunfrssiUe  »fimöplirh 
im  1.  Stock.  I':>'  Rrossp  Aula  kann  dnrrh  l>eide  Sto.  kwi  rke 
(rchen  und  im  l'urlerre  oder  1.  .'^toi  k  «iii»eoriltiet  »erili-ii  ^'llr 
diese  Aula  ist  tiesonden  aui'  euU'  .\kii>tik,  Ilrr^nn?:,  \  <  ii!il;ii;iiii 
und  bequeme  ZuKünpe  eu  Bort'i  n,  nanu  iitlieh  vnn  den  Vir.saniin- 
lunjrssulen  der  Kurainren  hikI  d«;.  Scnaiis  her.  Die  Kingauge 
des  (iehündes  sind  mit  W  indl.ing'  u  zu  versehet!.  Kin  gerilumigeü 
Vestibnl  milg8  beijuemcu  Zuf^ng  zu  den  Treppen,  liänKen  und 
RdlUBeu  aller  Art  geben.  Die  Versammlaogüsale  der  Fakultäten 
und  de«  Semto  aadi  den  Otagcn  aiflaiaa  Bit  DefiiaJihOren  ver- 
«elMi  acii.  Auf  eine  «nauMiiinwIe  Waiaerleittni  ItBdairht 
ata  nebmen.  Ala  Baiilnpital  atdit  die  Summe  lea  aagdlbr  1  Mil- 
lion,Gulden  (17iX)000  M.)  anr  Verfogung. 

A'erlanet  werden:  a)  Orandritse  aller  Stockwerke,  Maawiab: 

*)  wir  Klutini  mum  Lorb.  dl*  ■■  drr  K«ikiHmM_  atrii 
i  UiMt  Ba  4dNlMaf  ivcHa  wli     flaiartt  tlHvf 
m  na»  M— aiM»«b>  ika  WMHIBriw*  Iii  kalt  an 
dM*  Rmkum««*«  itm  ll«ai>ilili  dir  iiitüailn'lw  «aiiliaiii.  M 


BMlMlifli  uRri»r«Yir<m,  ()b  «tue 

im  l'riiimiii>ii.|V'>iSininuiiani  >rM.>i.  n«rk  iln  hi  So.  *  t. 


Konkurrenz  fBr  Entwflill»  snm  üalTWBlt&tsgebände 
in  Leiden.  Her  Neederlaadick  Staatscoorant'  bringt  in  der 
Xo.  77  vom  1.  April  das  Programm  au  der  in  einem  Artikel  der 
No.  6  u.  8  d.  Kl.  bereits  angekttndigten  Leidener  rmrerntatskon- 

kurn  u/.  Das  Proj^ramm  lautet  im  Ausrug  etwa  foleendermaasiteu:  *> 
Ausl  iiider  sind  /iiueKelien.  Da.s  Terrniu  liet-ilzl  iiniB;ef:ihr  X>»t(>[ 
(irtisse;  es  i&t  der  I'iatz,  die  prosse  Huine  (ri  inuiiil,  der  dnreh 
die  ehemalige  Pulven'xplnhjun  ent.stauJiii  i>t.  liir  Baustil  ist 
vollständig  freiprifehen ;  die  Uaitpttdi'ilr-  lU-'i  Hanes  sind  in  Hau- 
stein und  Hai  k^tl  in  aimifulir'  n.  mit  .Viisiililiis^  aller  Surrogate 
und  des  Verputzis.  Das  (IrlmiHle  inn>.-i  \(in  alliii  Seiten  freistehen. 
I>er  llaupteingang  rou.'is  an  ili  r  Nmii-  rili  r  W  e.suseite  des  P'atze» 
angelegt  sein.   Da»  Uuiversiuii.^Kebaiide  uiuss  enthalten: 

L  OewOlbte  Keller  unter  dem  ganzen  B^,  um  die  Heimitgs- 
ond^^iiiitfttioinetnriclitungeii,  Depou  von  Brennmaterial  etc.  auf- 

2.  FOr  die  tbeolegleelieFekaltit:  a)  1  Termnidangs- 

•aal  von  etwa  60  O  f«r  die  Vorstande,  b)  2  lIörsAle,  jeder  fdr 
40  Zuhörer. 

S.  Für  die  juristische  Kaknitiit;  a)  ein  Versammlungs- 
saal  vqn  "»n""  fOr  die  Vorstände,  h)  2  llürsiile  ä  KK)  Zuhörer, 
ei  2  Hiirs.de  ä  ö*>  Zuhrirer,  d»  1  llor&aal  a  ü(»  -40  Zuhörer. 

4.  I'nr  die  ni h ilj z in i « ehe  Kakulttlt:  ai  1  Versammlungs- 
»aal  von  lio  |  ]'•■'  tnr  V(ii>ijinde,  tu  1  Mikrii>ki'|>irzimHier,  p.'ut  zu 
belenrbteii,  nicgliehst  mit  .Ncrdlii  !it- 

5.  Für  die  p h i  In sop  Ii  j  s  i  he  1  akultat:  aj  1  Wrsamm- 
langssaal  v.  f  ;•»,  bt  l  daii'-ln  nlii  trender  Examiuationf>raum  v. 
80  Q™,  vom  vorigen  durch  Iniisaliti hluss  getrennt,  c»  2  llur«ale 

•>  rj""  (a,  b,  c  ftlr  Mathematik  und  Ntttunrisüen&chaften), 
d)  1  Venammlungssaal  für  die  Vorstiuide  v.  i»)  ij™,  2  lloraale  a 
BO  Zidilteer,  4  iMicgieiiaiiUMr  *  96  Z.  (Dieee  fltr  lliileaoiihie 
ned  UMentur.) 

6.  Zwei  " 

7.  ToRhniner  au  dea  Vem—iPMiilli 


I  i  Aniridie  aller  Fa^adeii,  Maasstal):  1:2'«);  r)  minde- 
Meii'-  1  1  <,>ii«  rBchnitt,  1  :  2iNi.  aus  nrK'hi-n  d.'UElirh 

die  kon-itriiktiiin  er^uhilieh;  d)  mindestens  1  DetailMati  der 
Hauptfa^ade,  1 :  5*);  e)  Details  der  Kioricbtung,  Dekoralinn  etc. 
nach  Belieben,  doch  so  zahlreich,  das«  die  Absicht  der  Kookur- 
renteo  deudieb  erhellt;  f)  Situatioaapln,  1:1«»;  j)  Kmm- 
■aacUaf ,  amfUurlieb  genug,  ua  die  Zwertliij^ait  der  ame> 
gebeoen  Bausumme  nachzuweiaan.  Die  Elnheltspreiae  liad  den 
Programm  Mgefogt  und  es  muae  nadi  Omen  gereclmet  wsta. 
Ferner  «in  F.rlAuterungshericht  —  Der  Konknireiit  kana  aiiBMr- 
dem  alles  weitere  oiasendeii,  was  er  xur  KrliUit«raiif  aeinea  Eni- 
WUlft  fOr  nöthig  erarhtet,  doch  miiss  bei  der  Kins^uung  ein  Ver- 
aeichnias  der  einzelnen  Stiirke  beigefügt  werden.  IKe  i:>nt«Qrfe 
sind  mit  Mott«!  und  dem  in  versieKeitem  Koiivert  bi-findliehcn 
Namen  fin/ji^eiiden. 

Die  Jury  besteht  aus  -4  Mituliedfin  des  Ki>lli  friiiin  der  /.'yi»- 
lulrifewf  vour  de  moiiumenleti  fem  i/rurkitdr/iii  tu  A'ui.»/.  sowie 
aus  A,  4  oder  Ti  a!l^l:■>lldisehe»  .\rrliili-kt<'ii ,  d<'ri-ii  Niiiin-n  inirh- 
iTiiBlIrh  b«'k«piiit  freinaclil  wird.  [iTiiiin  zur  Kiii^ji.'i;diini.'  ist 
1.  Uktober  lei77  und  »iiid  die  Sa<'hfn  lra<:liUrei  an  den  JUininler 
Mm  BmnmUnuUeht  Xaken  te  *' UraeetJutjfe  (alio  dao  Miaialer 
des  Innerea  in  Haagj  eincusenden. 

Der  Venu  «oll  dam  Frofekt  getebca  «erden,  «elchee  MB 
strengstm  dM  Prognnm  TCriolgt  ui»  aicb  indeiu  aai  awiiten 
durch  seine  kflnstleriscbe  nnd  konstruktive  Bedeutung  auaaeddi- 
net  Der  erste  Preis  besteht  entweder  in  der  Uebertragnng 
der  Ausfahrung  oder  in  5U0O  Gulden  (7  500  M.),  der  zweite 
Preis  in  3  500  Gulden  (3  750  M.>.  Die  gekrönten  KntwQrfe 
bleiben  Kigentbnin  der  niederlilndischen  Kegieniug,  welche  mit 
densel)i«u  willki'lrlich  verfahren  kajin  und  sich  wegen  der  Aus- 
(Uhning  alle  Freiheiten  vorliehillf,  m>  auch,  ans  beiden  l'liinen 
der  Sieger  die  ihm  jia.<send  schi'ii  i 'nli  n  ( ii  ilRi.iii  ii  In-:  di  r  A-is- 
fflhning  zx\  ver«erthen.  Die  nicht  KekrOnleu  l'roji  kte  m  iib-u 
frachtfrei  den  Kiiisendem  zuräckgestcllt. 

Die  Itegii'nuii;  behalt  sich  vor,  die  von  der  Jurj'  passend 

befimdeiK'n   rientlich  auszustellen.  —  Sin  ~ 

Situatiousplau  ist  in  Auasicht  gestellt. 

Daa  modniie  OnMicklea  dar  Jaty  «iid  in 
■StaatacounuU*  TCrOlTentlMit  R.  R. 

Brief-  and  Fra^ekagtea 

Hm.  J.  S.  in  Berlin.  Daas  die  Marktberichte  des  BerÜMT 
Kaiimarktes  ans  dem  Uauptblalte  nnaarer  Zeitung  in  die  Bdlage 
verwiesen  worden  sind,  *ar  aotbwendig,  um  im  enteren  etwaa 
mehr  Ilaum  zu  gewinnen  und  kann  von  uns  ni<'ht  rflrkgllngig  ge- 
macht werden;  vielmehr  werdpu  wir  dahin  slrnben,  dif  Heilage 
für  norh  andere  Nachriehteti  von  \on»iegend  gei»chaftlichem  In- 
teresse zugiinglieh  zu  iiiaehen,  denen  unser  llauptblatt  aus  zwin- 
genden tirniiden  sieh  verschliHSsen  muss.  Für  die  grosse  Mehr- 
zalil  un.sen  r  l.i  ser  sind  dir  lieiielite  des  Herlitier  Hamiiarktes 
immerhin  von  untergeordiieti-r  Hedeulung;  die  am  Herliner  Hau- 
geschaft  bethciligtvn  Techniker  dagegen,  wtiU'he  in  die  Lage 
kommen,  auf  jUÜere  Preisnotiningen  des  Baumarkts  curückzn- 


BchalTen. 

Abonn.  in  Heidelberg.  Nach  speiiellen  Krknodignngen, 

die  wir  eingezogen,  existiren  in  Breslau  Getreide-Magazine,  deren 
Bau  der  neueren  Zelt  angehört,  nicht,  wie  ebenso  wenig  botr. 
Veröffentlichungen.  In  Bezug  auf  letzter«  lassen  auch  die  zur 
lUnd  Itefindlichen  Litteratur  -  Nachweise  uns  im  Stich,  und 

krtnnen  wir  Sie  nur  auf  S.  dlf  des  vorigen  .lahr^r.  dies  Zeitg. 
aiil'neTksain  in:ii-hen,  wo  iib'T  Vi'n<>llkuiiiniiiuiif;rn ,  »ie  s-ir  twi 
eiflem  Hau  in  Dresden  zur  .Anwendung  gi  knmmesi,  euiigi-s  mit- 
g«theilt  worden  ist. 

X.  X.  Zu  der  in  No.  25  veröffentlichten  Anfrage  ist  uns 
als  l.itteraturangabe:  Dinglers  poht,  .Journal,  .lanimrheft  1H77 
bezeichnet  worden,  wahrend  uits  als  betr.  Firmen  die  Nordd. 
SchifTb.-Akt  rresellsch.  bei  Kiel  und  die  Sldu.  Dni^Aeh.-  ml 
MaidL-Bauanstalt  in  Dresden  genaimt  sind. 


Ab«aa.  fai  Hagen.   Die  felgend»,  im  aa%egeibei 
mAdilcn  wir     atlgein.  bejahend  baantMrtin,  legen 
jedoch  itnserm  LeaewraiieTCr,  nmioBipeaiellann  Erfahrnnf en 
aber  den  Gegenataad  Kennlntaa  an  erlaagcn.    Die  Frage  hat 

folgenden  Wortlaut: 

.Auf  einen  im  Bau  begriffeneii  Thurm,  der  in  Ziegelsteinen 
erbaut  wird  und  welcher  bei  87  Höhe,  unten  4  eckig  und  olicn 
Seckig,  einen  Ihirchm.  von  C,:iO'»  hat,  soll  ein  Helm  aus  Tuff- 
stein mit  17  Hohe  errichtet  werden.  Die  Si-itenlbn  tii-n  des 
Helms  sollen  mit  \er1ii  iten  Vcrzieningeu  und  dii'  i\:iiiti  ii  mit 
Krablicn  geschmückt  w  i  rden.  Ist  es  zul.-issig,  eine  Pyramide 
von  solcher  Höhe  aussi  lilicsslii  Ii  in  ■rntlstton  liiTanstellen ;  bietet 
dieselbe  vollkommene  Sicherheit  ge^jen  Wiiterungs-Einllüsse  und 
gegen  Stnnii:  darf  man  die  einzelneu  Steiulagtn,  welche  circa 
1  ">  hoch  werden,  durch  g«schlosM>n«  lUnganker  befestigen;  end- 
lich, vrird  in  den  unteren  (khichten  eine  Dicke  der  Sti-ine  von 
SO"*  und  in  dem  oberen  Theil  eine  solche  von  2&>"'  genügen?  — 

Y.  Z.  Die  Mallet'lMheii  DvhkaHtndnieaMi  aind  wAffent- 
lleht  ta:  HoBer^  BeiHge  anr  Ldin  von  den  KeaMktioaen, 
Dannsudt  1833—44;  ausserdem  «erden  Sin  BiaaehMgiies  in 
Moller  u,  Heger,  Entwürfe  ausgefldirter  und  aar  AnlWinmg  be- 
stimmter OcbUnae,  cbi^nda  1825    Hl.  finden. 


kviiiui»»uiu>vt(l>(  vM  Carl  Ucciltt  iii  Ktthu.  km      HntakUua  «cnntaorUkfe  K.  K.  O.  Pcltick.  Druck:  W.  Mvctrf  HoibarhütiiclicrtI,  Ikrll«. 


ütiiclicrti,  Ikrll«..     ,  vy-..-.!^ 


BaakarnaMB.  —  Panaaal-MktliTUblta.  —  Brl*(-  aatf  Ff«(«k*(Uai 


aa*  IhoiImi  •  Vmt«  n  Ihiwom.  —  IMrit«  <lktr  Mm  Ktmri^-nam.  — 


Arohitokton-  nnd  Ingeniear-Verein  zu  Hamborg.  \°or- 
minmliing  ani  23,  M&TX  1677.  VonutzenUvr:  Ilr.  Hullcr,  Schrtft- 
flUmrlHr.  Barium;  anwe»eDd  56  Mitglieder. 

ttr.  Architekt  Viol  hm  eine  grOwera  Anzahl  von  Reise- 
■Uum  Ml  luätm,  OMiita»  A«nnllek  «muMMlIt,  ««icto  Tiel 
BeUUl  «nden. 

Voa  taEtuAMW  febdutBrviliiwiicdMfninm.  Sinmi- 
per  dem  TmiId  «oiiiten  Ewnptere  der  Territiaitigaiigen  der 
prftaürtMl  fitthhaus-Konkurrenz-Pline  und  der  von  Hrn.  Hering 
getcheakmi  FhotogrBpbie  eines  Da«?h  soincm  Kntwurfc  von  IVnffer 
nusgeftlkrten  Gralraeolanalei  auf  dem  Hammer  Begräbnissplatxe. 

Die  Otnkidirift  des  Teicincs  deutscher  liigeuieure,  betr. 
Eioftthning  doM  «üdMidielm  Splm»  tat  9dimnbca-G«winde, 
wird  einer  SamtMoa  (XIukI  u.  Sundmi)  mr  Bcwthelhing 
ilberwiescn. 

Hr.  t  itsclii'H  nimiurt  licn  i  iiun-brachten  Antrag  weKcn  Vcr- 
anataltunc  von  Vcreiiis-Koukurreii/.fn  durch  Hinweis  am  die  damit 
hr^viiiktL'  Hrbuiiß  dos  KuiiätifewurliL's;  uaih  fiucr  Kinjikliliiiii; 
iU'>  .^iiiiatT:!  diirt'h  die  Urm.  Haller  und  If^inuneniuuin  wird  d«r- 
scllic  Ali  i-inc-  vurtH'reiMidt  IfiiiiiiBiiiiii  (liilirhiin,  Oratrian  und 
l'lüliiij'i)  vtruiesen. 

Sarh  einem  von  HnL  Gmlitt  entatttten  Bericht  Obtr  das 
diesjährige  ätiOoDgifcit  «fad  mitBadBickt  anf  den  bevontehendeo 
BMncb  «N  dwadwn  lünopriman  in  Hamburg  bescUaaiaa,  daa 
Fiit  tm  SM.  April  atttt  am  1&,  dem  Stiftnogstage,  in  Man.  — 

Ea  M|t  «tadana  ein  Vortrag  de«  Hm.  Waasman-Koodoktenr 
Bnbendajr:  «U^wr  Oama",  etwa  folgenden  UlaMa: 

tlrann»rhweig,  £e  Vaterstadt  von  &aiis5,  riUtet  sich  cur  fctt- 
licbcn  Bcf^chuug  von  denen  lOOjfthrigem  Geburtstag  imd  ruft 
alle  Freunde  der  exakten  WisseiischoA  auf,  an  der  Errichtung 
eines  l>enlanales  zum  (iedichtniss  dieses  (teisteshelden  theilzu- 
nehmeu.  Ks  möchte  scheinen,  als  hiibi'  die  reinste  aller  Wissen- 
schat'ti'n  iiiibt  nothij,',  sich  unt  Mirkl  Jos  I^iliuiis  zu  lii-'L'ul>etl, 
Lim  (iürrh  l'i'sUirhki-iien  iiini  Htcii.i'nic  Z<'i<'Uen  das  Andenken 

i'iii''^  >ü  ^Tubsrii  M.III  ,.  v,ir  (i:ii.,^>  es  war,  xu  erhalten,  und 

gewiiä  wird  uurh  oliin'  iii  nkuial  aeiii  Name  vor  Verjte&scnhoit 
bewahrt  bleiben;  denii'  rl;  ui  it  sind  sulrh''  Kestlichkriten  nicht 
vergebens.  l>ie  Techniker  lialien  l>eim  .Studium,  wie  l>ei  ihren 
Arbeiten  mehr  oder  weniger  Aulheil  genommen  an  den  grossen 
üchüpfungeu  eines  Gauss,  indem  sie  hier  oder  da  Einblicke  tbaten 
in  die  gross«  ilmHrlni  Gestaltungskraft  daaiaiban  Bd  afaur 
Gelegenheit,  wie  d«r  wiicgcudco,  halMB  ißB  alA  Badnaackaft 
as  lan  d«r  fiteaammlaeit  der  Gauaalielicii  Lalatumeti  und 
■Bmii  dia  tlaaÄeB  Zttge  aas  der  Krirnnrnng  «naBHiwuhageu, 
nm  ein  plaatlaehes  Bild  des  Meisters  zu  gewinnen. 

Wir  Dealscite  dOrfen  stolz  sein,  am  Ende  des  IS.  Johrhun- 
derta  durch  Gauss  das  nachgeholt  zu  haben,  was  mehr  als  luu  Jahre 
lang  in  Dentsdiland  vcroachliUsigt  worden  war.  Seit  Keppler 
halten  die  exakten  Wiisenschaften  in  Deutschland  keinen  Geist 
ersten  Itantres  aiitViiiifisen  ci-liu!  t  iir.il  auch  i.eilinitz  ist  trotz 
seines  cinuuuten  Tnl.  n'i-3  nicht  luiter  diese  n\  rechnen.  Nach 
Descartes  und  l'u-ial  '.\ar  es  l>Cfioudcra  Newton,  welcher  der 
Mathematik  neue  Hahnen  brach ,  dann  ilbernahraen  d'.Vlemlirrt , 
Lalande,  Lagrange  und  Laplaco  ml  lii  SLiu  Cebiele  liii  1  uhnintr 
und  nur  die  Schweizer  Hernoiilli  und  1  miIi  r  fanden  iiebeu  ihnen 
Geltung;  in  Üeutschland  waiidelie  die  \\  i.^senschafl  in  den  Fusa- 
stapfen  der  Aiisländer.  Mit  dem  Kinireteu  \on  Uauss  in  die 
Arena,  der  mit  siannenswertlwr  Schnelligkeit  an  die  Spitze  der 
mathemati&cb-wiitseuschaAlidien  Bewegung  gelangte,  ikndKerte  sich 

Hr.  Babaodnr  Hart  nna  «ine  rdmOaSciadennc  dar  Jugend- 
Jahre  und  der  SbAemteit  Gauss'  folgen;  in  ditae  Zeit  fUlt  die 
SchaHimt  der  Heihode  der  kleinsten  Qoädiata,  die  Batwiclcelung 
des  FundaroeDtnlsataes  der  Algebra,  daai  Jede  Gleichung  ni««  Grades 
mit  einer  Unbekannten  n  Worzeln  habe,  ferner  die  Entstehung 
jenes  umfugRieben  Werks:  „I>u>iuiiiiHone$  aritkmetieat",  durch 
weldies  dte  ZaUentheorie  erst  zu  einer  systematischen  Wissen- 
schaft geworden  isL  Die  Di»i/ui.ulionf*  sowohl  als  die  bei  Wieder- 
auflindung  der  .(er(^"  «  ntwiLkelte  Thtitigkeit  begrflndeten  den 
Itiif  \on(!auss,  der  narli  ka.ini  abHotvirlen  Studien  zum  korrespon- 
dirci.ili  n  .MitRÜcde  der  reten-lmri-er  .\kadeitiie  di  r  W'i.ssensLliat'ten 
ernauiit  «urde.  Die  niichstLn  .Jahre  waren  der  Astronomie  ge- 
widniei  und  ivL>  Ueeultat  dieser  1  hätigkeit  erwUett  1809  die 
„Thorui  der  l!ewe)r.ini?  der  lliuiuieUkörpor". 

Iti-n  l'iioritilts- Streit  zwisilieu  «iaitss  und  Legcndre  tun  die 
rrhcborstbaft  der  Methode  der  klein.sten  (Jiiadrate  kurz  berührend, 
geht  der  Vortragende  auf  die  Folgeningen  aus  dieser  Methode, 
nimlich  auf  den  Ausbau  der  Ausgleichungs  •  Reclinung  Ober  und 
leitet  so  auf  tia  nenea  Gebiet  Gauss'scher  Thttlgkait,  die  Landes- 
TriaagnlalSoa  von  Hamwver,  Iher.  Dudi  ihn  wurde  ans  der 
Feldmesskunst  eigentlich  erat  die  wiiaenBchaftlich  begntndete 
GeodAsie  geschaffen.  Es  waren  auidnt  die  Messungsmcthoden 
md  die  Ausbildung  der  Instrumente,  worin  Gauss  Bedeutendes 
leistete  (Gradmessung  Altona -GMdngea;  Erfindung  des  Helio- 
tropen), dann  folgten  seine  „XMiyu.  circa  i\ii>erhcifs  cunaif*,  welche 
epocbemacbend  fftr  die  Tlieorie  der  I  la.-i^teilnni;  der  SpUMld* 
flicbeu  auf  der  Kbene,  das  Karti  n;'!  ichni  u,  w  urden. 

Ilr.  Biiliri.i|i-i  scljl:f.-^t  M-iii!Mi  \iiitrug  ndt  den  Worten: 
Gaaia's  Andenken  wird  niemals  erluscbcu  und  es  bedarf  eines 

Die  SMhe  iat  Jedotli  ia 


.\[iL:rilT  .•■•nijiiimeu  und  e^  liei<t  deähalh  im  Iiiti  re.ise  .\i|er,  welche 
den  exakten  \\  issensclialteu  naliu  stehen,  da.ss  dieses  I>enlnnal 
des  Grossmeisters  wardig  werde.  Alle  müssen  mithellVn,  da.*»  ein 
nationales  Kunstwerk  entstehe,  wie  das  Lessing  •  l>enkmaJ  von 
liietschellHand,  daa  ow  beimEfartritt  fai  die  Stadt  BBauachweif 
begrOaat 

Die  VersaaBhuu  bekuadat  ihre  ZaeUmmung  zu  dieser  Aafr 
k  AÜfle  - 


fordcruag  dnnäi 


Zekhnungs- Bogen»  Dir  daa 
Bbl 


Ing«al«W>T6Nltt 

0.  Januar  I8i 


|iior  einen  vorirog  uuer  lue  luimcueuer 
im  Jahre  1S7C.   Der  grosse  Erfolg  der 
nid«  am  Ueinrten  Theile  daher,  data 
pien  der  Ranminordonng  ftr  die  Aea- 


Arohitekten-  und 

Haupt-Versammlung  am  10.  Jannar  1877. 

Ks  fand  zunächst  die  Erledigung  geschäftlicher  Angelegen- 
heiten, .\ufuäilmie  neuer  Mitglieder,  .\blegung  der  .lahri^srechimng 
etc.  statt.  In  den  .Ausschns.?  wurden  fflr  I  ausithi  idfiide  Mit- 
glieder die  Ilni.  Hilgemaim,  Götze,  Zechel  und  OitlioH  gewählt. 
.\urh  tdud  die  Wahl  einer  Kommission  zur  Beurlheilniig  der  in 
ilaunou^r  konkiirrit enden  äandsteinatten  statt,  in  welche  die 

Ilm.  ituk'-'iherL'.  .NindiiiaDu,  Schalter,  Schwerini^  Spieai^  Ungar, 

Wallbrreht  gewählt  wurden. 

Ilarauf  iddt  Hr.  Oppler  einen  Vortrag  über  die  MOuchcuer 
Kiiustgewerbe-AussteUimg  im  Jahre  1S7C. 
Aaaildfauig  schreibt  sich 
mit  dem  buherigen  Prinzipien 

der  kunstgewerbUchen  QegenetAnde  voUstindig  gebrochen 
*  am  bisher  die  ananatellenden  Gegenettede  m 
neaaen  SAmaen  orappirt  hatte,  war  bei  der  Monchencr  Ausstd- 
Inngdaa  Piiniip  diirdigeftlhrt,  dieselben  in  Kabineten  von  mässiger 
Grösse  unterzubringen,  wodurch  einestheils  eine  viel  ruhigere, 
gesammelte  Betrachtung  ermöglicht,  andererseits  aber  auch  die 
Wirkiiij;'  alh  r  Gecrenstünde  der  Mein -Architektur  triel  Iteiaer 
beunhni!  v.i  r>.ien  konnte,  ab  bd  einer  Awfttaihmg  hl  grossen, 

halleiiarticen  liaumen. 

I)er  Viirtrageudc  ging  ujiter  Vorweisung  lahlreieher  l'iiuto 
graphien  i.ur  speziellen  Deschreihung  der  einzelnen  Kabinele 
über.  -  I>as  Kabinet  Kavier  und  v.  Grossheim  (Berlin)  war 
mehr  eine  Kolleküv-.\u3stellung  \crscbicdcner  kunstgewerblicher 
Erzeugnisse,  von  denen  allerdings  verschiedene  sehr  tUchtige  und 
anerkennungswerthe  Leistungen  waren.  -  .'Vuch  das  Kablnet 
Pallenberc  (KU^)  ntate  viel  Sdiöncs,  wenn  schon  die  Nach- 
ahmung, echter  ]lM<(Huea._)rie^8i£-  hier  beiapielavGise  .ia.jnner 
Imiution  getriebenen  Silben  in  Papienaache  bei  einem  aoaat 
sehr  aditecn  Spiegdrehmen  geieigt  wurde,  wdil  nicht  gani  tn 
billigen  iat  —  Das  Kabinet  Sputb  (Berlin)  ist  cbenfiiTls  eine 
gute  Leistung.  Die  I'crle  der  verschiedenen  Kabineto  alxr 
war  unstreitig  das  Kabinet  Seidel  (München)  wegen  der  mit 
ausserordentlich  geringen  Mitteln  erreichten  höchst  malerisdien 
Wirkung.  W'Urtlig  reihte  sich  daran  das  Kahinei  l'ossenbacher 
(München)  mit  seiner  schuueu  gi  lifeitin  Ileckr  i;;id  ^einei;i 
prächtigen  Krker;  dxs  Kabinet  l{ads]iieli  r  d.ii;e^'in  neigte 
schon  sehr  dem  ausgeprägt  H,vo>  keii  /n,  alieidings  entsprechend 
der  augenblicklich  in  Mnridieu  herrschenden  Richtung.  '  • 

In  dl  r  WoehiMi-VersammlHg  am  24.  JaMMT  Belale  Hr. 
oppler  seinen  Vortrag  fort. 

Oesterreich  war  in  den  Kabineten  nur  schwach  vertreten. 
Das  Kabinet  von  Fix  enthielt  indess  eines  der  grossten  Kunst- 
werke der  Ausstellung,  eine  Tochdeeke  von  Giaui  in  Wien-,  die 
Decke  war  in  ApnlbtioDS -Arbeit  hecgeeldlt,  die  aufgelegten 
1md  fTinaaiaidii  wH  HirUitirhiiirri  nhjifttirti  —  Im  wljirrmtiBtn 
nrndilHi  die  flatanefchiadian  Kahhala  4fF  ^h^—*  *» 
and  Eleganten:  aber  es  nm  agelte  Chaifahiar  fai  der  Farbe  und 
Kunst  in  der  Form.  Der  XaiMtpäiriile«  der  Wiener  .\u8sl4>llnng, 
welcher  in  München  wieder  auageatellt  war,  so  schon  und  fein 
durchdacht  das  Kunstwerk  auch  in  vielen  Theilen  ist,  kam  nicht 
sehr  zur  Geltung,  da  defspÜM'  nichts  Neues  und  Originelles  bot. 

Das  von  dein  Vortragenden  selbst  ausgestellte  Kabiiiet,  da.s 
einzige,  in  welchem  die  Kinrichtuug  iu  gothischen  Stülnrnieu  aus- 
gefilhrt  war,  hatte  nach  dem  Dafiirhallen  de.st,i  i'i  in  /un  ichst  den 
Hauptfehler,  ganz  ge5chlo.>si[i  zu  sein.  Wahrend  dir  iil)rigen 
Kabiiii  te  im  Vorbeigehen  iiberseben  wiTdeii  korniti'ii.  >!el!le  das- 
selbe ein  jesehlossenes  /.immer  dar,  dessen  Heleiirhtung  wegen 
dt  b  mj>.'iiiisiiL'ea  (Ji  erlithls  mir  mangelhaft  war,  und  in  welcies 
man  eintreten  niiisste,  um  es  zu  Ubersehen.  Die  Kritik,  die  aller- 
dings thcilweisc  ihr  ürtfaeil  abgab,  bevor  das  Kabinet  ttberliaupt 
vollendet  war,  hat  dasselbe  ächt  günstig  behandelt,  die  Jiuy 
dagegeu  den  AmaiaMer  dardi  «Im  amr  imiaZahl  wmMadafllen 

Stehlt  Bedaar  hnahto  dit  inBoa  whrirhliwg.  beMdMnd  hi 
6behi  Ton  Taiinanhala  tai  Vomim,  ?oa  ÜSdiaiMli 
cinuner,  in  KronleQditcm  too  SchmiedeeiaeB  el&  hi 
Photographien  zur  Anschauung. 

Im  allgemeinen  sind,  abgesehen  von  der  Einrichtung  der 
Kabinete,  nach  der  Meinung  des  Vortragenden  Uestetreichs 
Leistungen  auf  der  Ausstellung  an  erster  Stelle  zu  nennen.  Dia 
TqHi'*^bwcbcrei  und  die  Glasfabrikat iou  i'eit'ten  Kunstwerke  allei» 
enten  Ranges ;  auch  in  Ti-rhierarbeiten  war  \  ■r/'iiL-li<  bes  geieisuH. 

Aus  der  bayerischen  .Ausstellung  sind  als  voitieifiiche  Leistun- 
gen die  Nürnberger  grünen  und  die  Laiidshuter  .Mjyolica -ähnlichen 
Oefen  su  erwähnen.  Auch  von  Sei tx  in  Manchen  waren  auf  dem 
OeUela  der  Mctdl-IndBalrie  Mdatenteri»  TdleBdeicr  Technik 
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«ngtstalU;  illerdings  zeigten  dieselben  in  der  QcMHiimt-Koill|iO- 
ihiaiii  einzelne  Schwachcu  uud  Wunderlichkeiten. 

Was  den  Gesammt- Charakter  der  Induitrie-Ansttellunf;  be- 
trifft, üo  herrachte  die  Renaissan«  <•  vor,  ging  indcss  rielfarh  in's 
Barocke  über;  die  wenigeD  gothisclien  Suchen  sind  vou  der  Menge 
kaum  beachtet.  Für  eine  ni-ue  nationale  Kirht'iner  in  der  lüiu&t- 
Industrie  bat  daher  die  AusütellunR  kauui  otwa-^  gewirkt.  In 
vielen  andern  lUchtungon  aber  hat  dietelbe  eiuou  rclormatorisciien 
EinUuM  geübt,  so  vor  allen  Diugen,  «ia  ichon  erwähnt,  iu  Jcr 
Rauniilis|>«8ition,  ferner  aber  in  dem  darfh^ffUhrten  rrinzi)iC' 
strenuer  Sichtung  der  angemeldeten  ( Ii  n-t  in  J.' :  ii'n  h  i-t  insi.i- 
fcru  der  Kintliiss  ein  piiustiKi-r  gewesei],  al-i  die  aJlgemcuje  Auf- 
incrk>>ajid<eil  niebr  und  nvhr  auf  die  Kunat-Industrie  gelenkt  ist. 

Der  Vortragende  sprach  schliesslich  die  Uoffnimg  aus,  dais 
mit  der  Zeit  im  Kunstgewerbe  mehr  und  Bahr  4iM  Atutselie 
Kunst  eulstehen  möge,  die,  niebt  aa  tnuAt  KuMt<lHlMtriMi 
■ick  imV^vir^  Sooden)  aus  deneUeitenBadatAitoa  heraus  aid 
iBUMMilfiMfai  eotspredMadar?reiwGeiiegaMt<dMfkairiid. 

  Sdnr. 

•Hvm.    Die  Amerikuer 
j«tat  OmMa  f»  BMdm  nh  freiltegendcn  Stau- 
und  —  wie  dM  kaum  laden  m  erwarten  —  beginntu 
sie  wgleiek  mh  auBserordantHehen  AbmenangeiL 
Ine  BrOcke,  deren  Sv-  ■• 

"skÜ!7.e*TerMschaI^chcn'  TU  y  y¥|  ^l\N^  ^ 

soll  und  welrhCj  wenn  die  '  §  ' 

Baudisposition  inne  gehal-         Jititti^-i/fiuuif  Ul/IHM -i^ftiuK^ 
tcn  i£t,  jetzt  eben  vollendet  H 
sein  wird,  liesft  in  der  Balm 

von  Cini-iuiiati  nach  Chattauooga  und  abttadmitet  den  Kentucky- 
Flusä  iu  einer  Unhc  \nn  81™.  Sie  erhillt  3  dürch  liscrnc 
Pfeiler  Ki'tr.'imti'  iicHuungeu  von  je  lI  l,3S"i  .sti.t/nr-itc- 

Die  Träger  der  mittleren  Oeffiiuug  rcichcu  um  J2,'J"'  Uber 
die  flmiaiM  hinaus  und  bilden  hier  (liei  u\  di«  freiliegenden 
AaflMammkte  (Gelenke)  fikr  die  'Jl.ö«  hingen  Endtrager.  IM« 
Trtgcrhaw  ist  11,4-»,  d.  i.  0,1  dasAhalaiMlM  dar  iManSMUaaD, 
nod  die  Fddardieilung  5,7». 

Für  die  etgenthOmlicbe  Zusammenftlhrung  der  Diagonalen 
sehen  den  MittebtOtsen  und  den  schwebenden  StOtspunklen 
«erden  in  unserer  Qnellc  einige  allgemeine  Gründe  angegeben, 
die  sich  bei  genauerer  Krörterung  kaum  als  stichhaltig  erweispu. 

I>ie  Montirims.'  der  Hrttcke  erfolpt  nhiv  jindere  KUstuug  als 
eine  provisorische  liolzenn'  Snitzr-  in  di  r  Mitlu  der  Kndiiffnungen, 
durch  Zusammenbauen  der  Kuabtrukli'iusthcilr  von  den  Knd- 
widerla^;erii  ans,  imter  Festankcruu}.'  di-r  uhi  reu  l.iiiituriL'.  Der 
ganze  lelierluiii  rouss  zu  diesem  /.weck  kontinuirlich  hergestellt 
werden.  Krat  nach  beendeter  Montimag  «M  dia  Koananittl 
der  untern  Gurtung  bei  h  aufgehoben. 

Der  l''e.stanker;iiiif  iler  uberen  (iurtung  komiiit  der  e:;.'i  ii- 
thQmliche  Umstand  i^ugute,  das»  bereit:^  vor  etua  23  Jahren  au 
dcnelbea  Stelle  eine  Hüagebrficke  von  J.  Itöbling  begonnen 
Dieae  Miere  BrOcke  aoDte  877 Spannweite  haben  (Ohio- 
o«..  n~*jBivnwBrtdn  488>):  ea  «wdan  jadw^  nw 
«Dnidat  dft  Ua  latr.  EÜMiibahiiMseQidialk  In 
Dteaa  Thttrate  hat  man  nun  als  Widerlager 
flu*  fie  BHwIaoahA»  Teiankanng  der  oberen  Trägergurtung  be- 
nutzt Wanna  aun  au  deai  vq^rOagtichan  Plaa  daa  BÄb«- 
brackenbanea  nicht  anrodt  gehelirt  lat,  «M  in  naaerer  Quebe 
nicht  gesagt  — 

Ueber  di«  Detail -i  der  Konstniklion  ist  zu  bemerken,  das» 
die  Gurtuutren  durchwefr   genietet    .-.iiid.  Vertikalen  nnd 

1  •ia^,'0Iuüen  sind  zwar  in  der  (dilii  hen  umerik.iiiisrhi'n  Weise  mit 
Kol/eil  aiifre^i-lil'iä^eii ;  die  Hnl/en  werden  aber  mittelsi  hydrau- 
lischer l'res^uiig  iu  die  Liieher  getrieben,  um  so  als  Niete  «irken 
zu  können.  1  Mese  .'Xustuhrung^rt  scheint  durch  den  Wechsel 
der  Zug-  und  I  »ruck-Spannungen  in  den  Gaftangan  dar  MttMl- 
Öffnungen  veranlasst  zu  sein.  . 

Die  Wahl  der  KonatraktioQ  mit  IMUcgCiden  Stfltzpuflkten 


wird  durch  die  bis  (^06 


die  Temi 


in  dM 


Dicae  Pfeiler  aind  aehr  aiheUkiM  Bauwerke  tob  n,8a  and 
8^5"  Basii  im  Eiaen  and  aWiiaB  auf  einer  doppelten  Lage  tob 

Rollen  f?).  Sehr  interessant  wlirde  ea  sein,  durch  die  in  .\n8sirht 
gestellte  Abbildung  und  genaue  Bcachreibung  der  BrQcko  aber 
dicaeo  Punkt,  aowie  aber  di«  aamtfgwt  Details  nkhere  Anakunft 

(Baär.  Oaa.) 


Anaaerordentliohe  Konats-Aofgraben  und : 
gaben  des  Arohltekten  -Vereins  zu  Berlin. 

I.  Zn  &Alai  1877.  Zuai  BOjihqgM  Diaaa^nbflAiim  dnca 
oberen  Postbeamten  baabalditifaB  Beania  dar  Kaiaerlicfa  Denv 
adUa  Beidiapeat  ein  Efaraitgeaelienfc,  hoHihai  ja  einem  Tnfel- 
Aafaats, sowie  2  Le  nchter  n  in  je  Midilani  anfeitIgaB  an  laaaan» 
Der  Aufsatz,  dem  keine  praktische  Gebraudtsbesthmnnng  hsnor- 
tretend  autgedrückt  sein  soll,  erhält  eine  kune  Widmnngs-Insclirift 
und  die  KmbIcme  der  Post  und  Telegcaphie.  Der  Gebartsort  des 
Jubilars  liegt  in  .Schlesien:  an  10  Teraehiedenen  Orten  war  der 
Jgbilar  spiUer  amtBch  thttiig,  waa,  weaa  angteitick.  anm  Ansdnudc 


zu  bringen  ist.    Namentlich  hat  der  Jubilar  for  die  Tetkehrs' 

Verbesserungen  in  Berlin  gesorgt.  Ks  soll  ausschliesslich  Silber 
in  getriebener  Arbeit  mit  theilwei^er  VergoMiing  dem  AulsHt/ 
und  den  Leuchtern  verwandt  werden.  Hie  I'abnk  llnr;iliert  lley- 
land,  Werderitr.  3,  will  bereitwilligst  die  Technik  der  !,'etrjelieuen 
Arbeit  und  das  in  ihr  Darslellli.ire  jedem  l'ragenden  ezeoplili- 
ziren.  Der  Aidsatz  darf  nielil  Kiehr  als  l.H(X)  Mar^  baidaLBBCh« 
ter  zusaraiueu  nicht  mehr  als        Mark  kosten. 

Der  Kr.f.Miri  ii;  natiirlicher  (irösse  einzuliefern.  Dem 
besten,  prei.^w  uriiigeu  Kutwurte  erkennt  die  Kommission  einen 
Preis  von  KKi  Mark  zn,  ausserdem  behalten  sich  die  Besteller 
das  Hecht  vor,  das  von  ihnen  zur  Aasftthnmg  ««Onschta  Pro- 
jekt som  Preise  von  200  Maik  anankantoi  W  "  '  "  ' 
wflrlb  Verden  Eigentfanm  dM  AreUlakHn-Terelna. 


Cattienlnm  des  Jubilars  Hegt  zur  Einsicht  in  der  Ver* 


Znat  S.  Jnni  1877.  Der  Kreis  V\\:m  1  r -ilisichtigt  anf  einem 
47"  ia  Quadrat  grossen  dreien  l'Iat?:  <l< ;  i\  '  i  ..itadt  Calaii,  dem 
sogenannten  alten  Kirchhof,  ein  Kricgerdeukuml  zu  errichten. 
Als  Hanptmaterial  ist  IHorit,  der  in  der  Nihe  gefunden  wird, 
zu  verwenden.  Die  am  Denkmal  anzubringenden  Tafeln  etc. 
sollen  für  2<im  Niunen  I'latz  [{••währen  und  in  Syenit  ausi;efuliit 
werden.  Die  Kniten  iles  fertig  aufgestellten  Denkmais  ohne 
Gitter  durleu  den  IJetrag  von  45IN1  .Mark  niebt  idiei--iteigoi]. 

Verlangt:  Hin  (irundriss  mit  .Vüdeiitinjij  der  zunuchs!  um 
',  das  Deidtmal  ausatufClhrenden  .\nl:igen  nr.il  .\ri|itUnzuneen,  in  be- 
,  liebigem  aber  deutlichem  Maasslabe.  Die  nutiiigeu  Ansichten  mit 
der  L'mfrledigung  im  Maasstabe  von  1  : 20.  —  Dem  besten,  preis- 
würdigen  Entwürfe  erkennt  die  Kommission  einen  Preis  von 
leo  Maifc  au.  Situation  liegt  zur  eventuellen  EinaichtBahme  in 
dar  Tanfaabibliothek  aas.  Die  nicht  pramiirten  Entwarf»  werden 
~'     '     dM  ANUlaklH-TcniH. 


Prenaaen. 

Ernannt:  Der  Kreisbaumeister  Mohr  zu  .■Vlli'nstein  /um 
Wasserbau-Inspektor  zu  'f liicrgarteii^chleuse  bei  Orauieuburg: 
der  Eisenb.-Hau-  und  Betriel)s-lns|iekt(ir  Garckc  zu  Hamm  zum 
Direktions -Mitgiiede  der  Niederschi. -.M;irk.  Fi.ieiib.  bei  der  Kom- 
mission in  (<erlitz;  der  Eisenb.-Baumetster  Gustav  Koch  in 
M.-Gladbach  /..:u  I  1 1  iiin  IWw  iMifl  BKiloha  Iwiiaklwi  bHi  dil 
Westf.  Eisenb.  m  Hamm. 

Versetst:  Dar  RreistOTwiatar  Th«a  von  Wtaan  OMh 
Neuwied. 

Aic  WalnailH  Ubca  Mihgt:  Dm  WawUnrinapattBr 
Weinraieb  von  BttgenwaUenntade  nach  OdbeffamaMk,  dw 

Bauinspektor  Rotmann  von  Ortebburg  nach  Rfissel,  der  Kreis- 
l>aiimeister,  Bauinspektor  Jakob  Meyer  von  Alfeld  nach  Hildes- 
heim,  der  Kreisbaumeister  Berner  von  Kyritz  nach  Wittstock. 

Die  Bauführer- Prüfung  haben  bestanden:  Ludwig 
Rhotert  aas  Ostercappeln,  Karl  Ranch  aua  DomHaeh  bä 
Tagaa   

Brief-  und  Fra^,'eka«ten. 

Ilm.  I'.  K.  in  Iserlohn.  Die  Litteratur  über  Gartenanlagen 

ist  iiu  Br.ifkisten  u.  No.  2  t  mitgetheilt.  Nach  einem  Studium 
der^elh.M, .  iLiineutlieli  des  .Meyer'.^rhen  Werkes,  wird  c-ä  eijiem 
das  Eonueiigeliiet  sein.T  Kur.s't  lieberrsiiiendeu  Arehitekfen  nicht 
schwer  werden,  Ge.sieht^|lul:k^e  :iir  d;i' .\n-lnld'iiig  eiie'r  i  Müiiten 
bestimmten  Stilä  geli>.ngen  Garten- Anlage  zn  gewinnen.  itUcher, 
in  denen  -die  an  hitekt  niii.  )ie  FonnenJehre  aller  Stile,  nutzbar 
gemacht  für  stilgerechte  (i.irtenjnlagi'n"  gelehrt  wird,  sind  selbst- 
verständlich nicht  vorhai:di  ri. 

Ilm.  iL  in  Zcrbst  Eiue  Abgleichung  dur  ansgelautenen 
BlnAB  «iMr  fltndatein-l'reppa  durch  Aapbalt  oder  Zement  dürft* 
aiah  nkht  Iwwlkieu  und  «ia  n»  Ihnaa  in  awaiter  Kcihc  vorga- 


faUa  wnnaidMn  ai^  Ab  «iae  »AarticiaaiMg*  fitanü  wir 
letzteres  allerdings  nicht  tnsuhltn 

Ilnt.  K.  M.  in  Bariin.  Anakonft  Ober  die  rechtliche  Trag- 
weite eines  Hiethsvettiages  zu  geben,  mftssen  wir  als  ausser- 
halb unserer  Aufgabe  liegend  aMehneu. 

Ilm.  W.  in  Hannover.  Ueber  die  Kommunal-Stetierpflich- 
tigkeit  der  di,4tarisch  beachilftigten  l!ai:beamlen  sind  die  neuesten 
Angaben  auf  S.  271,  .^.51  tu  3W  Iliri;.  7:.  u.  Bl.  enthalten,  wo 
wir  Sie  dieselben  nachzuschlagen  Inttea. 

Hrn.  A.  0.  in  E.  Wenn  uns  nicht  gar  •n\  enge  Grenzen 
gesteckt  sind,  «erden  wir  Ihrem  Wunsch  nach  Mittbeilnng  einer 
Tabelle  für  Kreisiimfange  iin  iirieh»ten  .lahrjrange  des  D.  Ban- 
kalenders  enHprethen.  Die  \i::t:i!  i-  Tag.  .S.'i  im  diesjfthrigeu 
Kalender  über  Länge  von  Si  hnl/innneru  keuiizeichiu  t  sich  sofort 
als  eine  Verwechslung  der  Zahlen  «;  und  ',). 

Hm.  D.  in  Wien.  Zeichnung  und  Beschreibung  des  .Vktien- 
'  "   MTW  «ardn  mit  dam  Bragiwa  der  Nürnberger 
nnandt  In  Batraff  dw  PnbBkatiaBen  aber  Bade- 
Anlagen  lanraiaM  vir  Sie  auf  spfloeOs  Lhtaratnr-Xadtwalsa. 

Um.  W.  in  Pieekel.  Daa  bamtbade  LiditoiU-TciflARB 
des  Hm.  Banmeister  Dolmetseli  In  SMIgait  tat  anf  ft  dÜ; 
Jahrg.  76,  sowie  auf  S.  75  u.  76  d.  Uhd.  Jahig.  nach  ta  Tait 
n.  BL  baaandei»  ervUuit 


badn  in 


■mlHtoaNiliS  IM  Oarl  B««llu  ti  BdH*.  Nr«» 


K.  K.  a  Frliyck.  Siack:  W.  K««ati  Hofkacli 
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Mwa  MMbMU  Ar  ittt  Anla|*  (Utlgttr  Ebrm  \-ri  \  nai  AirtiiirMrK-Vi'rvliii».  ^    Wn-Io  für  Ki9«iiti>hiilnind<!  iii  Berlin.  —  Ar<  liilrkloi- 

(Kriilii».)  -  Du  nnii-  UmT<Tt4tU»-<:i-l>iiwlF  lu  .  Venia  m  BaUa.  —  Vtrmtariil**:  A>yHii<»  BcstMuaiaaai  ftt  ü»  iKlriirlWB 

■Uli-Ali^b-Ilai«  in  IkrUn.  (Fodm-UalHl  )       Uli-  j  M«Mi»  —4  OwfcMg-OtlaM.  —  »fUl-  rf»l«fc«»U«. 

Dradmt  Zwalg-Vmla  dM  MrkalKiiai  lasninr-  1 


Veninb  «Iner  mumi  iMktde  llr  die  Anltge  genaigttr  Ebmm  bei  Befürderaq  irtteenr  SdriffelMtm. 


rofuiigs  halber  mOge  tat  IbIgBBJw  noch 

die  Berecbniug,  mldn  dan  Veifisser 

als  theoretische  Gnindlaiie  Ar  Bciiic 
Konstrnktiun  gwlictii  ii.ii ,  itiiieotlicilt 
wcnlcu.  Iloffontlicli  hat  t  i  duixh  »eiue 
Daileimuttf  11  \'i;i  aiiln>MiiiL'  «iazu  prui'lien. 
das'^  (Iii'  ;iiit;i'nlilii'KUi'h  su  wii  hlifri-  I-'r.it,'(^ 
der  K^lll^t^lk!il]^l  i.'i;iii:'i>,1er  EbiMn'ii  tili 
gro6&c ScLiflyaMea  noch  von  anderen 
berufenen  Seiten  au  einer  qMdäUeo  Untenvcbnog unter- 
7J)(!cn  wird. 

licrL'clinunK  diT  urfor  der  liehen  Stärke  dfr  Kcdcrii, 
der  i^riis steil  Spaununn,  wcli'hc  in  dem  Srhiff.s- 
kör|ier  i  iitstelioii  kann.  Miwie  der  Maximal-lle- 
lastuiiß  der  Wagen -En  den. 
Die  nachfolKCude  Berccluiun«  ist  nur  oberflächlich  ge- 
hahcn,  tla  deren  Zwedc  damuif  beschrankt  ist,  die  v«H%tehend 
jnManhten  Aoblsihmgen  unr  im  allgemeinen  atatiadi  sn  b«- 
grtndeo.  Bei  der  wirklichen  AnsftJmug  eines  Wagen  nach 
der  beadiclebenen  Knutraktion  «ttide  man  mdd  genauer 
rechnen  and  munentlidi  die  eutatehoBdai  SchwiBgnagen, 
wckhe  allerdings  bei  der  TOiumi|HWU>BP  IwgMnMn  B»- 
wegiiii)?  nur  in  !M>hr  geringem  Onde  auftreten  miden,  be* 

Iti'ksichtiifi'ii  uias-seii. 

Die  Kurve  in  der  Vertikal-Kbenc  soll  auf  3ö"  (Vi'agen-) 
eine  BogenhDfee  von  2,0»  beaüien.  Der  erfanlBilkhe 

(17, B)'  • 
folgt  dann  p  =    ^  ^j',  =  TfiSt)»,   wonot  sich  das 

LiBgenprolil  (Fig.  5)  fllr  die  Eliene  erpebt. 

El  ii>t  nun  angenoninjon,  <I;l>>  ilic  I 'iin-hbiegung  von 
S«B  ZU  Hiifke  Tom  dem  Wagcufedem  und  zur  UAlfte  vom 
nmen  wird. 

vir  "den  (wie  Idclit  sa  keweisea,  ihr  die  Bean- 
des  Wagens  ungOustigstaa)  fhll  n  Grunde,  das» 
dar  leixtere  eine  koakm  Knve  darcUUnl,  and  denken  w 
mm  die  Federn  als  elMtiidies  Mittel  kontinnirlick 

Uber  die  Wagenlftnge  vcrtheilt,  so  worden  bei  An- 
gleiclier  Kont>trukti<>n  der  Federn,  die  Widentinde 
VerdrtckniiKen  -mm 

Kl'i  11. 


>-•  - 


60  folgt: 


^-««V^  —  eoa  ««+ V-1  itu 
^-aV-i  —  (Ol ««  — V-iflin«x 


■  — «* 


+  2(,',  eos,ax  (III) 


I>enn  Ct'^C»  Mgt  tw  dtarBetfingv«.  daas  die  beiden 
imaginikren  Thäle  der  rieh  gegenaeitig  anfbaben 

mitesen,  al^o  »och,  da  |r  nur  neÜB  Wetlbe  haben  kamt, 

aus  der  (Jleichn.  i-räscbwinden. 

Ohne  den  weiterrii  Hirliiiuiig>(rang  fpeziell  vorzuitlhrcn, 
iioll  nur  ai:ge<li'ui('t  N^riili  n,  dass  ilie  unl»ckaiuttcu  Konstanten 
durch  mehfolgciidt  Bi''liiiiningen  l>e&timmt  aind: 


Bezekhnct  die  Gerade  A  B  (Fig.  11)  ilie  Laue  der 
nentnJen  Faserschieht  des  SeliiffsgefÄsses  (dessen  t^uei-seliiiiit 
anf  der  g»«—  Wagen-Llngc  als  konstant  gedacht  ist),  weuu 
der  mit  der  VÜlAjmA  behistete  Wagen  auf  einem  ebenen 
GMa  tnnsportirt  «Mi  ist  ferner  Äx  C,  ß,  die  beim  r>un-li- 
fahren  einer  konkaven  Kvrre  eniatebende  ekstisdie  Linie, 
ao  ninl  der  vom  Wagen  auf  daa  Schiff  an  einer  beliebigen 
Stelle  Qbci-tnigene  Druck  }>  pro  LlnfSneinhdt  pniNirtional 
d<  r  Abwei.  liuMh'  der  Linie  A,  C,  A  von  der  Lildfl  Ä  B 
sein.    .\iirtl\tis(li  ist  ilies  aifzudrütkon  durch: 

r  ;    -  ■  s\  (I) 
.1/  d)is  HiegungsiiiDim  iii  für  das  ScluffsgefJiss  an  der 
Stelle,  die  doreh  die  KooidinaMn  «,  jr  fealgelegt  «tad,  ao  iat 
bekanntlich: 

«ebbe  DWerenU-Okidig.  (nach  Prof.  Aronhdd)  sich  auf  die 
Fann: 

,  =  CeP"'+  C,««''-f  C,e-^'-f  fte*«»  (U) 
«I  «t  vad  «•  die  4  Weithe  von 

— — "f  

C 


V  EJ 


V 


!  (' 
tiJ' 


V 


V  EJ 


rind.  Selat  nun: 


=« 


fttr  X  = 


X  — 


U: 
l 

a 


«  =  0: 


X  — 


y  =  0 


=  0. 


In  den»  Werth«  ftJr  a  = 


TV 
EJ 


komnit 


der  Parallel 
nach 


wäre 


vor.  die  iiarlidl.  i  II  den  Kbu-tizitflis-Orad  der  Federn 
Ks  ist  nun  wohl  klar,  dass  die  K.^liteck  -  Fläche  CT,  B  Bt 
iiih.iltsuleioli  der  von  der  Knne  bcKrenzten  Fläefie  C,  Bi  Bj 
^cill  llul^s,  ila  ilii/M'  l'l-lcbengri"i»sen  gleirben  (JesjuiuntdrOikcu 
prvjiortional  sind.  Ks  «ird  daher  (bei 
dies  genau  der  Fall)  dir  X  tnuuielnng 
=  Vj  B,  Bt  =  Vj .  1'"'  hcin. 

Lassen  wir  nun  in  max.  eim  ii  Febenlnn  k  auf  ji^les  der 
Wageniider  von  ungefUir  W  au,  so  entspricht  die«  bei 
donhadm.  Entfcrani«  der  Ittder  tob  ITt"  rn  Ud.*" 

2  2500 

grtaeten  Ueberdmeke  wm  p  =  =  SßifiK 


175 


ist 


Wir  stellen  als«  die  Ocdtagnaft  dBM  ftf  Jf  — •  —  0,6611 

]i  =  28.6^  sein  m>1L  also: 

£J 

Das  Tr&gheitanMmnt  des 

SchifTsgefässes,  welches  behufe 
Vetriiifncbuiig  der  Rechnung  als 
ein  iTi  iiti'i  kik'iT.  oben  offener 
Kasten  angeiionnncn  wurde,  ist 
./  =  45  l«i!t(KK>  (fOr  '"■)  und  bei 
Kiefern  Hol/  ist  für  dieselbe 
'  Einheit  /■;=  120000,  daher 
EJsr:  5  42o(MK)lKX»000  und 


Die  fllr  «Ue  Ohrigen  Konttaaten  dienenden 
OIricbiuigen  sbid  dann: 

—  .s  =  2  C  }   2  q,  (V) 
0  —  18,969  C  -J-  1,5984  C»  (Vi) 
1  _  ,  «  87,988  0  CVD) 

woraus  folgt: 

t*  =  0.0ia4;  r,  =  — 1),20642;  s  =  O,880«*. 

Ei  kt  driicr  (Vig.  11): 

B,B=\—  0,380  =  0,62» 
und  daher  der  ip^teate  Ueberdrach  auf  jedee  dttr  Endlldcr 

.  (t.620 

nidrt  60*  aoodera  nnr  60         =«■  46,5«. 

Um  die  dun*  die  Regnng  hn  Sehi«sk.-.nH  r  ent>iebcii<le 
Maximal -SjMinnHng  zu  erhalten,  wird  ftJr  j-=0  der  Werth 


von 


dJt» 


bestimmt,  welcher  sieb  ergiebt  i5u: 


2«»  C  —  Ja»  C, 


lx  =  oJ 
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=  O,OO000OM14 

_i  M  ibar: 


«,  On.C: 


tfx>    -a   HS«  « 

irv\-     n    <>1 


eingesetzt  ergiebt 
von  dnirhÄas  un- 


^=  120000;   rt  =  210  —  53  =  152"" 
Jf=  4,405*  pro  □       eine  Spannuiiß 
älirhiT  (;p>ssc. 

Nach  oben  gemachten  Annahiut  n  üIht  die  Itelajitung  des 
TCO  4100  +  1900  —  0000  ^-  kommt  M  '  ' 

Oldabge  anf  jedes  "der  40  Rader  -^^^^  =  1 50,0», 

wie  oben  «seigt  ist,  46,5 ^  grösster  Ueberdrnck 
alH>  in  Sünna  —  106,5';  diese  L4iht  i»t  der 
dar  Fsdern  n  Gnmde  m  legen.  Jedes  Rad 
giebt  MtaB'lMt  m  S  FMern  ab.   Bb  nt  daher  (Fig.  13): 

P«:  196,5.50.      ^  1913*. 
Wie  leicht  eracfatUcfa,  wird  die  dadurch  veranlasste  totale 
DurclibicguBg  der  Fedsni,  dn  diticibe  proportiaBal  den  drücken- 
den Krlftea  ist, 

f  —  ^^  0,620  =  2,62«"  sein. 

Für  die  aus  S  f  a  Ii  1  hrrire- 
stellten  Foilfni  i  l-'iu'.   IM)  i-t 
^^^^^^^^T-^^^^^^^^  ferner:  der  Wa.^tizitiUMiiiwiul : 

J.^Ji^^^j^^^^^  p       die  zulftssiee  S|miiiiunc: 

.S"  ^  40(10  iiro  ill 

nnd  hieniach,  m  nie  Ar  I  =  75"°  folgt  aas  der  aUgemcinen 


FanMT  iat: 

^~  6  I 


wenn  i  die  Zahl  der  Ober  einander 


liegenden  Federblatter  bezeichnet.  FQrfc=  11.3""  fol);l;(  — (I. 
Bolilen.  Qaer-  nnd  Linff h^trUner  ilcr  \V.ieen. 
Die  Max.-Sehiffslast  ist  =  4104)^  und  kommen  daher 

.     _  4100 .50 

mf  1        nüche   ^— ,  —  =1171». 

Es  .?<j11  iliejenice  Del.i.'vtuns.  welche  die  Waffenenden  bei 
dem  Befahren  ilur  R  r.k.ivni  frleiilcn.  für  tt  KHiizen  Wa^en 
zn  Gnnide  gelegt  werden,  obwohl  mau  im  Falle  der  AnsfUming 
anders  rechnen  iitnie.  Sie  UAeriait  anf  1  □■■  Bdagflicfae 
redozirt,  ist: 

1.75.5,0  - 

Somna  pro[>  B«lagflftche  1 171+533a>sl70i  =  rot  1700^. 


Für  die  Bohlen,   welche  in  0.7™  Enffemnnp  \m 
Mitte  zu  Mitte  angeordnet  sind,  genagt  liiornach  ein  Qacr- 
TOn  *Vii      mAr  **/u  anfenommen  wonlcn  i^t. 

"**  Dar  mittlere  Lftngstrtcar 

(Hg*  14)  bat  efai  BeUttnagiteMet 


WM  1,<I5>  fireile»  nttUn 
Ae  SeUidaat  pro  Hü"  .  .  .  =  SSM» 

das  Gewicht  der  BaUen    .  .  80- 

das  Eisengewicht  ....    .  »     6S  - 

2  930» 

nt.sieht  hier  ülwr  einer  der  beiden 


Das  Maximal-Miimcnt 
ilt  daher: 

2930.(1,6)' 


100 


760 

0 


600^  (Ar-). 


Tenrandrt  iat  eini  TMger  (Flg:  16,  BufaMher  Hittte 

Na  lOcX  fÄr  welchen  =505,1 


I 

gewicht  g  =  52,75''  pr.  lfd."  betiigt 

Kl«.  1«.      Fttr  die  Seitcnlan(?sirager,  welche  doppelt 

iM',  angeordnet  sind,  um  die  Räilcr  zwixlien  sich  zu  nehmen. 

sind  Dösen  (Fig.  16, Harbacher  Ilütle  No.  IIb)  angcnom- 

Pa         *  J 
^    men,  Ar  welche  -  =  S .  864  « 
a 


Li 


708  000 


Qnertrftf  «r.  FOr  daa  vaaBa- 
a»i  gebenda  Ifinc-Hnnent  in  balber 
wird  WDT  die  lüttdlHt  im 
B«  edn  (Fig.  17).  Tom 
iängstrager  werden  Obertragw: 
2930  .  3,5     ^     10  255  " 

ir  BgaogBirictat  ni     245  - 
10600" 

UUkta  ist: 

5250. 180  SB      760,  woctaa  iS6a 
Für  das  angewandte  XHaen  (Bmbacher  Hatte 

l;;;^!  Xo.  13  c)  l>eträgt  —  =  1466.  — 


Zum  Scfaloaee  mdgen  hier  noch  die  Besaltate  einer  aber- 
schlkglichea  Gewidrtdiereclmnng  angeAtart  wvdan.  ' 
Es  wiegen: 

1)  daa  Wage^ieataU  —  407  * 

2)  die  Federn  =  120  „ 

3)  die  Bremse  =  70  „ 

4)  die  Bader  (aabr  nidilleh  gerechnet )  =  560 

Sa.  an  Eisen  1 157  ^ 

5)  Gewicht  des  bObemen  Wagenptoteam  ca.  138  ,  

8a.  dea  Wagei«ewiditB  1290  * 
C.  iPoat. 


Du  iwiM  Universitlli-Galilade  zu  KM. 


In  den  letzten  Oktobertagen  des  vorigen  Jahres  ist  in 
Kiel  mit  beaonderer  FMeriidikeit  die  Einweihtmg  ehiea  neuen 
UnlTerBitAts  -  OebAodee  voOsigen  worden,  daa  wv  in  den  bd- 

gefllgten  Wiii.afiH  nnsem  Leseni  vorAhren.  2Udt  dasselbe  — 

entsprecfaeDd  An  AJvm  maier,  welche  in  ihm  ihren  Sitz  ge- 
nommen hat  —  auch  za  den  kleinsten  unter  den  (jehOuden 

seiner  Art  in  Deut."»!  lil.inJ.  so  (i.irf  es  durcli  die  Gediegenheit 
seiner  Durchfühmni:  und  die  ,\nmut  seiner  P^picheinunff,  wie 
nicht  minder  in  h'tihjt-  '■chur  jiiistrczeichncten  I.iige.  iiiiii  r  ihnen 
d<K-h  auf  einen  hi>ch.st  eijicnvollcn  Platz  An.'.pnirh  erlielion. 

K-s  hat  eines  l.'ijilhripen  Zeitraums  bedurft,  che  der 
hrri'it.s  im  Jahre  lsr>l  durch  den  Pn)fes,-inr  Th.itilDW  aiiirc- 
retrte  (ietlanke,  der  Universität  zu  ilireiii  .luf  l-'i;.')  fallen- 
diii  2' H 1  j.^hriiren  JuhilAum  einen  Keubau  zu  widmen,  seine 
\ frwirkiii  huiiR  gefunden  hat.  Nachdem  damals  an  venjchiede- 
nen  Orten  dis  Landes-Komites  sich  Rchihlet  hatten,  welche 
Sammlungen  tiir  diewn  Zweck  unternahmen,  wurde  bereits 
1H63  eine  Konkurrenz  für  Kntwtlrfe  zu  ilem  neuen  l'nivcrsi- 
tikt§- Gebäude  aasgcschiicbcn ,  bei  welcher  die  (verstorbenen) 
Architekten  Gloer  ABemd  inHaabugdenPreia  eridehen. 


pdlitiaAen  Lage  dea  Landaa,  wie  an  der  Oa- 


nrf  a  w.) 

ringAgi^teit  der  djaponiblen  Geldmittel  nnd  an  der  Unent- 
•dueda^t,  wddie  bealg^  dea  Banplalzes  heRBebt«L  Der 
letztere  Onmd  vanMalta  aach  einen  sweitea  Yenach  rar  Aof- 
nahme  de!  Bann,  der  anf  Grand  ateea  Im  Jahre  1869  dmch 
den  Batmteister  H.  Stier  in  Berlin  ansgearbeiteten  Entwurfes 
unternommen  wmde,  nachdem  die  preussisch«  Regierung,  ab 
neue  Herrin  des  Lajides,  sieh  bereit  erklilrt  hatte,  ihrei^eiis 
die  felilenden  Haugidder  /nzu.scliie^sen.  Erst  im  .Tahre  ln72 
gelangte  die  Fraee  zur  endpQltigen  Fnt.scheidung.  indem  ah 
Bauplatz  der  auf  dem  hoben  We^tufcr  de>  KieU  r  Ilnfi  ns  l.lnps 
lii's  Urt.^rcnihrii'ilvcr  ^V^■t:('^  >i<  h  hinzieht  r.i!!'  S  r  Ii  I  n-;  s (lart  e n 
lirstimml  und  ein  \iin  di  n  Hauineistern  (^rl^lli1l^  A  Schni ir- 
den in  Berlin  anfuestelltes  Projekt  /ui  Au^IüliI•UIl|,'  u'cviilhlt 
wTinie.  Im  .Aiwi.sl  fand  die  Feier  der  Grundfetcinli^uug, 
ain  26.  Oktober  1876  --  als«  nach  .IjÄhriger  Banaalt  —  (no 
Uebergabe  und  Einweihung  des  Ilau^i:^  statt. 

Nach  dem  Grundsatze,  der  fiir  I i.u! - ,\nhigen  grösserer, 
.verschiedenartigen  Zwecken  lüencndcr  Institute  schon  iSngüt 
allgemeine  Gcitnng  gewonnen  hat,  sollen  auch  die  Ar  die 
Kieler  Univenitftt  erfarderiiclmi Blamlicfakeiteo  ntebt kleinem 
oder  wenigen  giOaaewa  CMitaden  vereinigt,  aondan  ki  ebwr 
liUbiaU  kUnmr  Gdilmte  nnteigebiMibt  wa^^ 
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einheitlichen  Bestimmung  dienen  and  daher  enteprochend  Re- 
staltet wcnii'ii  kriiinen.  Ein  physikalisch  -  niiueraloKiw  hos  In- 
stitut ist  bereits  dunh  den  Ausbau  eines  älteren  Gebäudes 
gewonnen,  wahrend  das  bisherige  Kolleffien-Gebändc  zum  MuM.'uni 
valoriaiidisrlierAlterlhünicr  eingerichtet  wenlen  soU.  Vorhanden 
sind  femer  am  NOnlninile  des  Sthlossgartens  ein  akademisches 
IK)spital  und  eine  gi^burtshiiniche  Klinik.  In  ihrer  Nahe  sollen 
dcmniU'hst  tioeh  ein  cheiui.->i'lie^  und  ein  ph>'Biülogbcheä  Institut, 
ein  analnmische^i  unil  ein  zoologisches  Museum,  sowie  eine  Univcr- 
sitAls- Bibliothek  neu  erbaut  werden,  wiüirend  der  jOngst  voUen- 
flete,  hier  naher  zu  betraditemle  Hau  da«  fQr  die  Vorlesungen 
und  die  Verwaltung  bestimmte  Hauptgebäude  der  Univer- 
sität tlarstellL 

Das  mit  seiner  Vorderfront  nahezu  nach  SOden  gerichtete 
Haus  zeigt  im  (irundriss  ein  sogen.  Hufeisen,  dessen  Haupt- 
HQgel  durch  einen  erhöhten,  nach  hinten  vorspringenden  und 
mit  einer  halbrun<ien  Absis  geschlos.seuen  Mittelbau  gekreuzt 
wird.  Arkaden  verbinden  diesen  Mittelbiiu  mit  den  Seiten- 
ilflgeln  und  iheilen  <ladun?h  2  kleine,  mit  .Viilagen  geschmOckte 
Höfe  ab;  an  den  Seitenfi-onten  s))ringen  Miitelrisalitc  vor. 
Die  Gesainnitlftnge  des  Hauses  I)e1riigt  53,30  "■.  die  Gesamnit- 
Tiefe  rot.  4()..'i(>'",  die  HreiU'  des  .Millelbaues  17,3<)",  die 
des  Vorderttügels  12.50  die  der  Seiteiidagel  y,t>7  "•.  Im 
Auf  hau  erlieljen  sich  Ober  dem  3,80™  hoben  L'ntergescho&s 


Umgange  umgebene  Aula,  in  deren  Absidc  rings  um  das 
Katheder  und  die  Redner-TribDne  die  chorstuld-artig  ausge- 
bildeten Sitae  d«!r  Professoren  angeordnet  sind.  Die  äusseren 
Fronten  des  Hufeisens  werden  in  beiden  (icschossen  von 
.\uditorien-  und  Verwaltungs-lülunien  eingenommen,  unter 
denen  der  im  Krdge.vc;hos8  des  linken  FIttgids  liegende  sogen. 
Koiusistoriiü-  (SiUungs-)  Saal,  sowie  die  im  übi>rgejiclK)ss  des 
rechten  Flügels  befindliche,  zu  rromolionen  etc.  I>cstimmte 
kleine  Aula  hervorzuheben  sind.  An  dem  Knde  der  seitlichen, 
2,97"  breiten  Korridore  liegen  die  beiden,  bü>  ins  Dach- 
geschoss  führenden  Nebentreppen.  F:in  Mangel  des  Gebau<ies, 
der  auf  eine  neue  Aera  des  Univer8iti«i.leliens  und  die  Auf- 
hebung veralteter  Privilegien  hindeutet,  ist  l»ei  Gelegenheit 
der  Einweihuiigsfeier  nicht  unbemerkt  geblieben :  dassellH*  ent- 
Iwhrt,  als  erste»  Beispiel  seiner  Art,  des  Karzers.  — 

S<j  gelungen  die  klare  und  zweckmiLssige  Anordnung 
des  Grundris.ses  auch  erscheint,  so  Wruht  die  Bedeutung  des 
Gebäudes  doch  nicht  so  .wlir  in  ihr  als  in  <ler  architekto- 
nischen Durchführung,  welche  dieses  seitens  seiner  Erbauer 
erfalircn  hat.  Die  Stadt  Kiel,  welche  hervorragende 
Architektur- Werke  aus  ftlUTer  Zeit  fast  g&iulich  enttiehrt,  liat 
zu  dun  zahlreichen  Bauten  gothischen  Stils,  mit  welchen 
der  Iverhlorbene  Stadtbaumeister  L.  Martens  sie  ge- 
sclunückt,  in  diesem  Werke  der  klassischen  Schule  eine  sehr 


Knn  IIiiTrntUti-CtklBla  n  UtL  (LUccMrkaltt.) 


2  in  den  Ilauplthoilcn  gleichartige,  r>,20"'  hohe  (icacbosse;  nur 
das  Ohergeschoss  des  Mittelbaues  ist  zu  grösserer  Hi>be 
emporgeführt. 

Die  sehr  einfache  Kinihciluiig  des  Gebäudes  geht  im 
we--i<;atlichen  aus  den  mitgetheilten  beiden  Skiazen  hervor. 
Der  Unterbau  entbAlt,  neben  den  Dienstwohnungen  des  Pedells, 
des  AudilorienwArters  und  des  Heizens,  sowie  den  4  Heiz- 
kamineru  der  Luftheizung  und  den  entsprechenden  Materialieu- 
Dcpdts.  die  unter  den  Seitenschiffen  der  Aula  belegenen 
Keilnuten,  sowie  an  der  Ostsette  einige  dir  Aufnahm« 
von  Sammlungen  bestimmte  Kaurae.  Im  Erdgeschoss  öffnet 
sich  im  Mittelbau  der  Hanptfront  diU  durch  eine  Rampe  und 
Freitrepjie  direkt  zugangliche,  bis  ias  D.ichgcschos.s  reichende 
Haupt-Vestibal,  zu  welchem  die  beiden  seitlich  desselben 
liegenden,  ins  Obergesclioss  ftlhreuden  Uaupt-Trep))en  gezogen 
sind.  Hinter  diesem  VesiibQl  ist  längs  des  VonierHOgcU  ein 
zwischen  den  PfeilervorsprQngen  4,04"",  i.  L.  der  Mauern 
5.10"  breiter  Korridor  angelegt,  dem  ein  gleicher,  jedoch 
höherer  Kaum  im  OlMirgeschoss  entjii>richt;  dieselben  dienen, 
mit  ihren  in  den  Nischen  angebrachten  Sitzbänken,  nicht 
blos  als  sehr  geeignete  Erholuni^sr.lume  ftlr  die  Studirenden, 
sondern  zogleich  als  ein  Museum  für  die  im  Wcsiu  der  Uni- 
versität betindlicben,  vor  den  Pfeilern  aufgestellten  Gips-Ab- 
gtlsse  antiker  Statuen.  Dir  hintere  Theil  des  Mittelbaues 
enthalt  die  durch  beide  Geschosse  reichende,  von  einem  Einporen- 


werüivolle  Bereicherung  gewonnen.  Wenn  die  stilistiscite  Aus- 
bildung des  Gebäudes  in  den  Formen  der  von  (.rn>|iius  & 
Schmieden  n^ich  eigenartiger  Weise  gepflegten  helleiüscbeu 
KenaLssance  dem  ('harakter  de.s  UniversilätA  -  Instituts  ent- 
spricht, so  ist  seine  Ausführung  in  Ziegel-  und  Terrakotten- 
Architektur  eben  so  glücklich  der  lande.sOblichen  Bauweise 
angepasst.  Auch  seinem  absoluten  Kunstwcrlhe  nach  gehört 
dasselbe  zu  den  besten  Leistungen  der  Gegenwart  und  ist 
namentlich  durch  die  in  solcher  Vollkommenheit  selten  er- 
reichte Einheitlichkeit  seiner  künstlerischen  Ausgestaltung 
bcmerketkswcrth. 

Die  mit  flachem  Zinkdach  bekrönten  Fa;aden,  deren 
Feaster-  und  ThOröffnungen  (mit  Ausnahme  der  in  den  Fries 
des  Hauptgesimses  gezogenen  D.ichfenster)  durchweg  den 
Segmentbogen  zeigen,  sind  in  maassvoller  Einfachheit  und 
zartem  —  an  der  Umrahmung  der  Vestibolfenster  vielleicht 
in  etwas  überzartem  —  Kelief  gehalten.  Keicher  als  die 
ernste  Vorder-Fa^ade  ist  die  Hinlerfront  gehalten,  an  der 
nicht  blos  die  energische  Gruppirung  der  .S  durth  Bogenstel- 
luugcn  verbundenen  Flügel,  soadern  auch  die  mit  aufwandvol- 
lerem Rehef-Schmuck  verzierte  Abside  der  Aula  zur  beson- 
deren Geltung  kommt.  D.ir  reizvolle  Eindruck  des  Gebäudes 
beruht  übrigens  nicht  blos  in  den  glücklich  abgewogenen  Ver- 
hältnissen desselben  und  in  dem  Adel  seiner  fein  studirten 
Details,  sondern  ist  wesentlich  bedingt  durch  die  schöne,  liar- 
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monWh  Restimmtc  Fftrhunf^  de^lb«ii  —  ein  Moment,  des-  l 

Wil'htigkeit  für  <iie  küti^tlmsihc  Kntwiikclunt;  ih  -  Hack- 
stf-iiili.iups  VXngst  iKOtoiil ,  ab<>r  lpi<lor  inoist  nm  h  zu  wpiüg  j 
l)pa(l)1ct  wini.    Es  ist  da<fcf?pn  ein  nicht  hoili  fteiiup  oiizu- 
w^hhwtiiics  Verdienst  ili-r  Itciiincr  Meistnr,   «i>|,  l|(.  die 
Kieler  l'i>nri>il."it  (icirliiiHi  iIxin  in  ili!T-ii  Werken  auf 

flassplbc  von  jclirr  InTViiniiKenilcs  üewiclit  Rplegt  wonien  ist. 
Den  (irunilfon  bildet  hier  in  ilen  grossen  MauerflAcben  iIit 
I'a^adp  ein  wanaes,  int»  ItöUilichc  schinunortHloK  (ielb.  Die 
tlipilcnilcn  Sinifat,  aoiric  die  Fonnsteine  der  arrliitektonisehen 
(iliederungen  zeigen  ein  hierzu  abgesliminte»  Itoth,  wahrend 
die  ab  dekorativer  Schmuclc  dngeRlgton  Terrakoticn-l-lin- 

Xia  mehttebigor  Gfaiaiir  (Braniralh  und  Grün)  dorcb- 
t  rimL  Die  Himmiift  der  daadt  endelten  Farbenwlr- 
hoag  ist  —  dank  der  ■Hfenidmeteii  firiitnngiifthiglmit  von 
Ai^ortiiili  FMk  in  LaaMD,  «delie  MmmäicliM  TeiUen- 
daigB-Material  geliefert  hat  —  eine  vollendete,  zumal  die 
Umg^bnng  voo  dicht  belaukteu  alten  Banmen  dem  acbOoen  Bilde 
ciiien  Watagmi  ciebt,  wIb  «r  fSnatigv  nklit  gedacht  wtr- 
«len  kann.  — 

HinlPf  dem  .Xeusspni  dc-s  (leliümles  stohi  d;i-s  Iiuierc  an 
gediegener  und  liebevoller.  Iiis  nuf  das  K^'iinLMe  Detail  er- 
atreckter  Durchführung  nieht  zurüik.  Aii-.ser  ileni  L'nterban 
haben  das  Vestibül  und  die  Iviiniileie,  (iiren  Fussboiien  mit 
Metilaiijer  l'hitleii  lipleirl  >in'l.  Wdllmii^  —  'lie  hcrvorrafion- 
deren  KiUinie  oehtc  Holzdeoken  erlialten.  Die  Treppen  sind  in 
scliweiÜM-heni  Marmor  mit  >m  liuiiPdeLsen-tTclilndoni  ausftcfübrl. 
Zu  dem  Eindrucke  ausgeprägter  Einheitlichkeit  <lo8  (icbilude^ 
•rügt  CS  nicht  wcniß  hei,  das»  die  Ardiitoktcn  hei  der  fiirbifti-n 
Dunjifbhrung  des  Innern  die  in  ilen  iiatOrtirhen  Materialien  des 
Aauctem  gegebene  Farben-Skala  im  Wesentlichen  festgehalten 
liabeii.  Gelb,  Roth  beiw.  HoUibpum  und  GrOn  sind  auch  hier 


die  vorfaerrscbenden  TOne.  So  t.  B.  ist  im  Vestibol  und  in 
den  Korridoren  ilic  Terrakotten- Architektur  der  Pfeiler  celh, 
der  Grundion  der  Wand-  und  Deekenttiiclien  tTtnilieli,  da-i 
Ilolrwerk  der  ThOi  '  ii  mililiraiin  trehalten:  ."ihnliclies .  jeiloch 
in  un<l<'retn  VeriialliusN.  wieilerlmlt  .-ieli  in  der  Aula,  waiirend 
die  kleine  Aula  \.jr«ie^reiiii  rotli  erscheint  ete. 

Die  kün>tlerisrhe  HiHiptwirkun«  dos  limeni  kiin/eiili  iit 
sii'li  in  liem  WkIüiuI.  das  S|)äter  iwieb  ilen  Sehnmek  /■•.v-.ier 
fiu-henpräehtigcn  Wandgemälde  erlialtcn  seiU.  in  den  lieiili'ii 
grossen,  statuenbesetzten  Korridoren  und  in  der  Anla.  Orifiinell 
wirkt  namentlich  die  letztere,  welche  mit  ihrer  Ab-i  le  und 
ihren  Emporen,  ilirer  Satteldecke,  ihrer  Orgel  und  ihren  bimien 
Fenstern  an  kirchlkhe  Typen  aüh  anlehnt,  aber  in  der  Aus- 
bikiong  dieser  Etamente  doch  volle  Selbatiindlgkeit  nad  einen 
ihrer  BesÜmmaiK  eatapfeeheaden,  nodanw 
bewahrt  hat  — 

Die  Envkrmung  des  Gebkodes  gescliiebt  dturcfa  1 
miliels  4  im  Keller  aufgestellter  Apparate;  in  dei 
(Iberdies  noch  eini/e  eiserne  Oefen  aufnesteUt.  Die  Abftlhninf; 
der  verdorbenen  Luft  ans  den  .\uditorien  erfolgt  durch  Aspi- 
ration niillels  2  unisserer.  dureli  SchQttoten  erliitzter  Seldole. 
ilie  an  den  liinten  n  Keken  den  grossen  Uauptkorriduni  liegen;  2 
kleinere  Schlote  an  der  Rlckwind  der  Aidn  dienen  nr  LOflnng 

dieses  liaunies. 

Der  AusführuntJ  hat  unter  Olierleituiift  der  Ilaumeister 
Orojiius  &  Schmieden  der  .\rchitekt  Ilr.  KrenRcr  vorge- 
slaiideii;  die  Maurerarbeiten  sind  von  ilen  Hni.  .\i-\>  & 
Hatining,  die  Zimmerarbeiten  von  den  Hm.  An>  &  Sohn  zu 
Kiel,  die  Malerarlwiten  von  den  Ilm.  Fechner  &  B&cker  in 
Iterlin  geliefert  worden.  Die  Gesammtkoaten  des  Baaea  ein- 
schliesslich der  TolUtAndigen  inneren  VbaUliUat  deNcOwn 
haben  ahdi  aaf  690000  H.  gealeilt  —  —  F.  — 


Von  der  permanenten  Bau-AuMteiking  in  Berlin. 


Be- 


Seit  dem  Ii  t.--.r:i  Ilcricht  sind  die  i  iIhiiiämi.  die  der 
Tonland  der  lia.t- AnsHtellung  auf  der  rbiladel|iliia- .Ausstellung 
TeranUMl  hat.  deit  Ifisurhern  tiiginglicb  gemacht  worden.  Da 
sie  iiMist  in  di<^eiiij$c  Gruppe  einzuordnen  sind,  die  cur  Bespre- 
.  tkam  grade  «uriiegl,  ao  mOge  hier  eine  ktinte  Voritthmn|,  ai 
HadaB.  m^eirk  ala  Ehdadong  an  Faehgcnossco,  dieae  HUgn 
nad  Eneogaine  Olieraeeisrher  Technik  einer  «ingebenderen 
laehtng  an  miteniehen. 

Ein  «esentlichcfl  Moment  bei  der  Beurtbeiinng  all  dkaer 
Sadian  wird  der  Preis  abgeben  nassen,  und  es  ist  zu  wOnsoien, 
dass  naeh  diener  Seite  hin  eine  Vt'r\ollstiiiidicunc  vorifj!Dominen 
werde.  Ohne  I'reisanjali»'  «  urdf  z.  H.  ihf  ttu.sheaemlM  S.immlung 
von  Kftslpn»cbl*>s.>erM  ihn  l'lati:  in  di  r  Ausstellung  kftum  bean- 
spruchen knnneii.  Wijm  maii  ahfr  erfiihrt,  dass  dies  Fabrikat 
zu  Preisen  verkauft  »ird,  dereu  iiiedriRSter  Iti  IT  pro  Stark 
tielratrt,  so  nberrasiht  diese  Üilligkeit  allcrdingH  si  iliHt  der 
itiiüsentten  Oekonomie  in  der  AusfUhning  gegenüber,  die  eine 
gewisse  Sauberkeil  iauMthin  nicbi  amtcbKcnt,  Ja  eben  hierin 
unsere  deutsche  bilUote  Waan  weit  Obeitrifft.  Zwar  sind 
die  amarihaaiiofaen  raiUaaer  toHittodig  aaa  Guaieiaen  berge- 
elcllt,  doch  haben  diaaalben  efaM  sehr  leMae  adiwaise  Laddrang 
vd  die  Sehlaaael  sogar  cüien  Knpferflbersng.  welche  Zuthaten 
des  Arl>eiten  ein  gaa«  kObichcs  Annehen  verleiben. 

Um  mehre  Stufen  hfther  sieben  in  Auasehen  and  Preisen 
die  bereits  voriges  mal  erwtknten  Scfaloaserarbehen  der  Firma 
Vale  I.ork  Manufsctnrinp  Tompany,  Aber  welche  eine 
iH^sondere  kleine  .Mittheilunp  vorbehalten  bleibt.  .Ausser  der  der 
Finna  ei>ri  ii*hiimlirhen  S<  lil.i8.s-Kon.stniktioi!.  welche  für  alle 
möglichen  \  •■:  iuusse  .  vnii  diT  kleiu>len  Kassete  Iiis  zur 
Kbweniteu  Kcrkerthnr  ,\iiwei5ilunK  findet,  besitzi-u  wir  von  der- 
selben Finna  hrono  iii'  lii.';-i  hli^llji'iU',  die  elienfalls  unsere  .\of- 
merksamkeit  verdiene».  Allen  crn  rii.sam  i^i  ein  wundenolles, 
sehr  kupferreiches  Material,  Ii  in  s  im  pohrteu  Stellen  l>einalie 
Goldglaui  bat.  Was  die  KunsLlunueu  anbeiaugt,  so  lassen  die- 
saibssi  nasantt  Aage  allerdings  tI«!  sa  »tinsckea  «brk.  Bei  den 
Gifini,  meht  KnApfen,  iat  die  efadhdnte  GefttMoMmn  nar 
oberftiirhiirh  dekorirt  durch  ein  meist  netsartiges  Flacb-Oraament, 
welches  ein  Blankschleifen  zulasst,  und  den  Ilintergnuid  vertieft 
seigL  Dftss  die  Kunst  des  Ziseleurs,  die  dnreik  die  Schl«if4dbelbe 
ersetzt  wird,  hierbei  naturgemiss  beronler  heanat,  »eigen  einige 
Knüpf«  mit  fictlrlirhen  Tlarstellungen. 

Vollsten  Beifall  verdienen  imd  finden  die  Haadwerksaeuge, 
welche  wir  anpu*'stcllt  sehen  I)ie  K.takilicit  der  Ausführung, 
welche  dj"^r  st,;i  fugt  den  Leistungen  des  Mechanikers  gleK  li- 
Stellt.  würdi  hv.i  uns  nicht  entfernt  bezahlt  werden,  tia  man  sie 
als  I.nxu.i  Irt'trarhtet.  Dass  uns  diese  Heispiele  gerade  aus  dem 
pfaktisc.hen,  am  sch&rt'sten  rechnenden  Lande  kommen,  giebt  doch 
mthl  zu  denken. 

(Umgennaassen  bekannt  bei  uns  sind  die  eigentfattmlicb 


manik  den  Jäger,  den  S(|uatter,  für  den  kh  iueii  IIuiis;.-t'',ii  aiK-h 
—  dw  Stiele  durchweg  überaus  handlich  und  leicht  geformt. 
Auch  die  mit  Kugelgelenk  konstniiiten  Eckbehrer,  die  das  Boh- 
ren an  unEugaogliclteu  Stellen  geaiaOaB,  andere  Biualbohrer, 
■Da  ssit  iiannkh  aiafcdMin.  KhaniaTan^^  Ar  die  SnÜM^ 
elad  SU  beadilea;  am  Inieneeanteiien  Jedoch  sind  die  Htihel^  Ae 
ganz  ans  Kisen  hergestellt  sind.  Zo  den  willkommenen  Konstpaosen 
für  den  Arbeiter,  die  nnsere  allen  Werkzeuge  so  sehr  begOasli- 

Stt,  geben  diese  kleinen  Instrumente  allerdings  keinen  Anlass, 
s.  B.  das  Hoch-  und  Tiefülelleu  des  Ilobekbens  geschehen 
kann,  ohne  den  Iloliel  aufzufaeli<'n.  Ein  Hobel,  bei  dem  das 
untere  Hlatt  aus  einer  dünnen  Stahlplatte  besteht,  lässt  sich  auf 
die  einfachste  Weise  zum  knnkaieii  oder  kuuvexen  Knndholtel 
umstellen.  - 

Kine  Anzahl  von  l.irht-llererberen.  ■.tatt  in  der  theuem  Aus- 
fidinmK  der  versilherten  .Metallsiiiecel,  aus  eehlaseneni  und  mit 
Kolie  hinteriegtem  (Aase  hergesleiii,  sowie  Harl>!la.-<-l'etroleum- 
ZvUnder,  welche  merkwürdiger  Weise  einen  Ausatz  zu  einer  Kunkt- 
form  zeigen ,  geben  eine  kleine  Probe  amerikanischer  trias-lndustrie. 

Ks  bleiben  nun  noch  die  amerikanische  HnlamAhel,  denn 
Betrachtung  hier  sogleich  angereiht  «erden  mAge.  Faat  noch 
mehr  als  bei  den  ScUCtsera  ans  Gusseisen  ist  hier  die  Kennt- 
nis« der  Preise  von  Wichtigkeit  --  ja,  bei  genauer  Betrachtung 
grade  dieser  Leistungen  der  eigentlichen  Tiüciilerarlreit  nimmt  ce 
Wuuder,  wie  Keuleaux  seiu  nur  su  oft  zitirtes  Wort  der  dentsdiä 
Industrie  ins  Gesicht  werfen  koimte.  Das  Ilaiiptstück  bildet  ein 
Schreihspind  mit  einer  nn|;Iaublichen  .\iisnutzunK  des  Ilaumeo, 
so  dasB  in  einem  verhilltniüsmassij»  kleinen  >hiliel  der  (jenammte 
Sihrritsapparat  eines  ansrOmlichen  (ie.sehatt-. ,  js  wie  versichert 
wiiti,  bei  Gelegenheit  (h-r  .\uBslellune,  die  \ktr'ii  einer  vranzen 
Landesvertrctiüii.'  I'latz  (imh-u  keniit<'u,  Mirii  'L'i-inle  Seiiek 

ist,  nach  dem  KntaluKtf  des  (ioschäftes,  die  s|iai'sainste  Auüfüh- 
nmg  und  etwa  um  die  Hälfte  billiger,  als  hipsifre  Tischler  die 
Herstellung  berechnen  wttrdeo.  Iwar  steht  allerdings  auch  die 
AualUhning  kanm  hBhar  ak  dto  dar  jirftr kligfaa  Ikiilmi  Magaa" 

daraawtW 


sie  Uer  hl 


Möbel,  abgeaehen  dnran,  daaa  dar  BalmletaiBn  dar  aawt  Wdt 
eine  AusiUirun>  in  maseieen  Nnaihanmbeb  sidiaat,  <Be  aber 
freilich  der  Sauberkeit  deaAmadiena  nieht  sv  Gnte  komiat  Die 
Kunstform  de.^  MobelsealidditaididerKritik  —  Habseber,  ja  tum 
Theil  recht  elegant  sind  die  SUdde^  weil  man  ihnen  auf  den 
ersten  Blick  ansieht,  data  sie  bcqnem  sind,  gerade  beim  Sita- 
mOl>el  der  erste  Gesichtspunkt  fÖr  die  BenrtheOung.  Eine  anwri- 
kanische  Papentliümliehkeit,  deren  unhedintrien  Vorang  fUr  alle 
Verwendun^s/werke  mau  uii 'ir  nlmf  wrjii-n  -  zuifetien  kann,  ist 
der  Krsalz  d-T  Itnlirifclledites  durch  ^{clio^eue,  in  verschiedenen 
MustiTu  iliircli'iii  bte  Holzplatten;  hier  in  Herlin  sind  diesell>en 
längst  aus  den  Tferdetiahnwaien  bekannt  als  ein  ziemlich  harter, 
ZU  Gunsten  der  Haltbarkeit  getrotfener  Krsaiy  für  Ketlorhieue  Sitze. 
Die  viel  vertretene  Einricbtung  zum  .Schaukeln  zeiRt  die  .Aiisstel- 
lang  sogar  bei  einem  Arbeitaitulil,  bei  welchem  ein  sinnreiches 
Feaerwcrk  zw  Debeftragung  dient  (rortMUiuw  fcicL> 
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Mittbeiiungen 


4)  fui  m 


Dresdener  Zwtig-Vmtia.  dM 
und  Arehltekteo-Yereiiu.  8iti«Bg  TM  8«pt.  181& 
Hr.  laaeiriemr  Kalling  AaOltaiAaHUiasaB  «iam  iHflMrai 
Wnt/BHmL  der  den  ganiiidmllBn  Oug  des  Tentibrton  im 
Uavm  Polytechnikum  betrifft,  nit,  dais  Ventiktoren  im  Gatucn 
nicht  mehr  als  höchstens  1000  Schaufelschläi^o  pro  Minute 
machen  sollen,  da  eine  grössere  Zahl  einen  Ton  gebe;  der  Ven- 
tiUuir  iiD  rolytechnilram  mache  aber  etwa  50(X)  Srbanfeltcbläge. 
Zii  einer  Krage,  oh  die  HolUtcin'ücben  patcnürteu  StOtx- 
mit  iKirizininUfr  Hodfnslütziiiig  g('ini»iit't  seien,  zur  Ke» 
lur  X'iii  1  »aiiimnitti  liuiigfn  verwendet  zu  werden,  giebt  der 
Erfinder  liW-cr  Mnuci  kuiistniktlon,  tir.  (  haussee-Ittsp.  UolUtein, 
eine  bi'julioii<le  Aiitwurt  iiud  inucbt  bei  diMW  BüllgtBfceil  fol- 
giMlde  MiltluiluiiK  ill'i  r  die  i|U.  Mauern. 

Ilieselbi'i;  bi-  t.'i:  -ii'ii  /u  stiii/ciiili'n  Urdniassen  fast  gar  keine 
aufrecht  htebeudeu  l'  Uchen  dur,  Mindern  nur  ein  i>}-8ten  von 
horiiontalen  Konttniktionatbeileu;  auf  den  boritflatain  Fliehen 
lugett  bidi  der  Boden  unter  seinem  natdrKehn  BMdHUfMfailttl 
«bk  Dm  'lUliKlM  Moannl^  wehdMt  auf  Umstunt  wirkt,  ist  daher 
ndt  kleiner  äli  bei  ligead  eiier  anderen  Mauer  -  Konstruktion 
und  kami  unter  Umstanden  sogar  fast  Null  werden.  Her  Hr. 
Beferent  bebt  hen'or,  dasH  es  als«  möglic  li  ist,  selbst  bedeiiteiulen 
Schubwirkimgeu  mit  verbälUiiüjiniilBsig  geringen  Widerständen  das 
Gleich^wicht  xu  halten,  «enn  iinrdie.se  Widerstlnde  in  riehtiger 
Weise  nutchar  g<'iiuulit  werden.  So  z  H.  sei  es  möglich,  mittels 
einer  nach  dem  aii^iv'  bi  iii  n  l'riii/ij>  k'>ii!>truirten  StQtzung  aus 
Srhrcibpapicr  rehi;i\  l.i  ir.n  hrln  In  Saiidkiir|>cr  zu  stützen,  wovon 
iub  zu  ijlnT/<  iif.'i  t[  Uli  i-itii-iii  im  lliireau  des  Ilm.  Hollstein  aus- 
gp.itelltei)  .Modell  (ioliHeiilieii  j;i  l,nu-n  sei.  Hie  stfltzenden  Massen 
haben  dabei  nur  ein  (iewit  bt  vou  zasauinieii  (1.5  die  geklotzten 
von  l^t^  und  stehen  mitliin  in  der  llelatiun  tod  1:200. 

Stützmauern  nach  diesem  Konstraklknspriasip 
&  venchiedenen  Auaflyinmgs-Modalitlten  von  Hn. 

•adkh:  1|  nnx  in  Stein;  9)  hl 
Stein  und  ISaen;  a)  gans  tnm  Hak; 
und  endlich  5)  ganz  aus  Röhren  her- 
inmillt  Die  BOhtta  können  gevölinliclte  Drain-,  (  hamotte-, 
Thon-  etc.  BAhren  sein.  Kiue  Verbreitung  dieser  Ausfahrungs- 
Ho^itlt  der  HolUtein'Bcbvn  Mauern  würde  der  Thonwaaren- 
InduBtrie  ein  neues  .Absatzgebiet  eroftuen.  auf  welche  Thatsarhe 
ben'its  in  Kachbladern  aufmerksam  gemacht  wonlcn  i.st.  Hin- 
sichtlich weiterer  Details  bezieht  der  Jlr.  liefereiit  sich  auf 
einen  in  der  letzten  I  ire^deiuT  llif.ijiivcrsanuiiliing  des  Süi  bwscbeu 
Ingenieur-  n.  An  liitektrn  ■  \  i  reins  Kehiilteneu  und  iu  den  l'rd- 
toküllen  d)e>i  s  N  en  ins  n  iorli  ntliebleu  Vortrug. 

Sitzung  vom  Iii.  Oktober  Is7(i.  ilr.  Üauratb  Römer 
macht  Mittheiluugcn  Uber  Kuudirung  einer  grosseren  EisenbahD" 
brilcke  mittela  eiserner  Bruuueuröfaren.  Die  betr.  BfflclM 
Nagt  B  4er  Muldentfaslbabfl  mm  Babtaatato  b«i  GiiBia%  hat  » 
SiraiaMfiMingen  von  je  M"  Udiler  WaManwl «  bildet  ihre  lOltei- 
linie  mit  der  Sttomaxe  ahMa  Winkel  von  65o.  I^and-  und 
StrompfeUer  wurden  mh  ebenen  BOhrenbrunuen  gegrOndet.  Die 
Fliissohle  l»eüteht  ans  einer  ca.  5">  mächtigen  Kiesschicht,  unter 
welcher  fesler  Gneisfels  ziemlich  wagerecbt  lagert  Die  Grün- 
dungen sollten  bis  auf  diesen  Gneisfels  niedergebracht  werden. 
Der  Mittelpfciler  kam  auf  3  Brtiunen  zu  stehen,  .leder  Hruiinen 
ist  aus  Ringen  von  iMll'»  Höbe  und  4"'  1  hLrcbmcs.se r  ijebildet. 
.leiii  r  lÜiiv'  Ih  sti  llt  wii'derum  aus  (J  Segmeuten,  die  iiutti  ls 
Klansehell  iiikI  Siliiniil"n  verbiiiidi'H  werden:  iii  gleielier  \\ei*e 
erfolgt  die  Vi'i liiiiiiiiii^r  lici  llim:!'  iiuicr  suli.  Die  |''iigeiidi<btuij>! 
geschieht  mittel»  ciiigi'legler  dünner  (iuninii^iebnuve,  ,b.-der  Hing 
wiegt  (i74ü^.  I)as  Einsenken  erfolgte  diu'ch  Baggerti,  ikhulich  wie 
bei  der  gewöhnlichen  Brunnenftuiairuug.  Im  letzten  Theil  der 
Tiefe  Mchte  die  Hfate  des  Bodenmatwial«  die  GrOndnng  mit  dem 
es  omasta  Baadariwlt  beanlit  werden. 
Die  Bcuniien  sind  ambetouiit  worden  und  auf  die  Betoni- 
rnngen  ist  llaaerwerfc  fcsebct,  welches  Bogen  trigt;  diese  Bogen 
bilden  die  grössere  Basis  fdr  den  eigentlichen  I'feilerkörper.  Itei 
der  .\usfabniog  sind  et«'a  folgende  Krfahmngen  gemacht  worden: 
Die  Dichtungen  mittels  der  Guinniiseile  habcu  sich  allent- 
halben sehr  gilt  bewahrt :  die  unteren  Kander  der  eisernen  Rrdiren- 
briinnen  halx-n  sich  sehr  gut,  wcmi  uueli  nicht  »bsolut  wasserdicht, 
auf  di  u  (öieistels  aufgesetzt  l'ie  Itasn  ili  s  imtersten  itinges 
wird  von  eiuein  narh  innen  geln  iutrii  aiiginnssenen  Flansch  ge- 
büdcl:  es  »ilrde  zur  \  rriniiideniii;;  iIit  Keiliiiug  au  den  nach 
oben  hin  folgenden  Hingen  nQlzlieli  »ein,  den  Flansch  nach 
aussen  gehen  zu  lassen.  Weiter  möchte  es  sich  empfehlen, 
den  einaehien  Ringen  eine  etwas  geringere  Höbe,  als  die  hier 
mwlhlte  TOD  0,61"  cu  geben,  und  and^  «aids  aa  nimUch  sein, 
den  Dnrehmeaser  der  Ringe  nach  obaa  Üb  ctna  abneiimeB  xu 
hiTtir.  wodurch  zwar  die  Fabrikatjonskostan  etwat  ariiAbt,  die 
Eimenkimgskocten  iber  wesenilicb  niedriger  «ardCD  wllrien. 

llr.  Prof.  Dr.  Prftakal  nacht  wa  der  qn.  AusfOliniog  darauf 
aufmerksam,  doas  IhBHdw  GMiidniigen  in  Enghuid  und  in  Ost. 
Indien  bereits  dagewesen  sind;  man  hat  aber  dort  die  eisernen 
Brunnen  nicht,  wie  bei  6rimin.H,  blos  bis  /ur  Khissohle, 
sondeni  big  empor  zu  den  .\iif!.igenin^.";i|ii-idem  geführt  Die 
Ilohreu  sind  djibcr  lien  direkten  Kiiiv.  ii  :-,iiin;.  ij  der  Sonnenstrahlen 
aiiBi^eiftüt  und  i'S  hat  sich  in  Fol;.'i'  duvuj  ^Lveis^t,  dass  die  nach 
inneu  gi'kehrli'n  FliinscbRn  der  Ringe  abgerissen  sind.  Daher 
woden  iu  jenen  Landern  jetzt  die  eiseraeo  BranneorObreo,  sofern 


aus  Vereineiu 
sie  SU 


Hobe  «ti  bis  anr  Fhisaohle  aufgeftihrt  werden, 

a  iia  will  «Hai 

nOB  auigaiWMaii 


▼antn  IBr  SMabalmkiuide  n  Beriln.  Versammlnng 
am  20.  Mira  1877.  Tonbiender:  Hr.  Waishaiqit,  Schriftffihiar: 
Hr.  SlndNit 

Hr.  Wiadenfeld  hesdnieb  dia  Ausfltbning  einer  Tie^ 

Brunncnanlage  auf  dem  Bahnhoib  dar  Barlin -Anhalter  Ei8enbabl^ 
welrJie  notbwendig  war,  um  die  swn  Qpetsen  und  Reinigen  der 
Lokomotiven  erforderliciie  Wassermenge  su  schaffen,  die  aus  den 
Bltdtischeii  Wasserwerken  nicht  abgegeben  werden  sollte.  Das 
Wasser  eines  zunächst  in  gevrühulichor  Weise  gesenkten  Bnm- 
nens  zeigte  bei  der  Untersuchung  in  1  kb""  2H.!f  Kesselstein  bil- 
dende Stoffe  lind  hierunter  l.'iü«  (iips.  Wasser.  welrhe.s  in  1  kli™ 
mehr  als  .mhi.:  ji-iii-r  SinlVe.  ii>ler  .-iim  I),  li.'i  gerillterer  Verunreiui- 
gung,  mehr  als  liHictiips  i  iitliiill.  i-t  i'iir  isuiii;  der  Maschinen 
luigi'cignet  und  es  konnte  dalivr  .111^'  \  1  rueiidunK  des  ^'i'wonnenen 
VV assers  im  ungereinigten  Zustand  nicht  .stalttinden  .Auf 
(jrtind  der  in  Berlin  und  an  andcmo  Stellen  gemachten  KHiib- 
niiiKCn,  dass  im  Diluvium  reinarea  Wasser  sich  vurtindet,  und 
im  VarMf  einer  spaiialleB  AaMnarm«  das  Dr.  Ziureck 
nun  das  AUnTinm  dbehboh 
erhohrten  Wssscr  folgende 
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Die  DManoeiHnf  der  au  Tage  gefSrderten  Sandproben 
eitjab  in  IdooCO«:  0,5k  Gips,  2190k  kohlemsauren  Kalk  und  400s 
Kisenondul. 

Auf  Ünind  dieser  Resuliale  wurde  mit  dem  Brunnenmacher 
Starke  aus  Bremen  Ober  die  Senkung  eines  Tiefbrunnens  Kon- 
trakt abgeschlossen  luid  bedungen,  osss  der  Brunnen  pro  Sek. 
ID'  Wa-sser  lii  f.  rn  mUnse,  der  Spiegel  nicht  tiefer  als  6"  unter 
Saugeveiitilbiilie  siiiki'ii  und  keinerlei  Schlagen  der  Ventile  oder 
gar  ein  zeitweises  Nfrs.aijen  iler  rnisipen  eintreten  diirlr  Der 
rntcniebmer  sollte  tilr  die  i^in-  Herstellung  der  Itriiiiiienarüai;e. 
bei  einer  (iiiniiili''zi.:it  \oti  *i  ."»iuiuil'  n,  die  Snnime  viin  21MHI11 
erhalten.  Kr  tnhrte  dun  llrunneu  in  der  Weise  aus,  das*  ein 
schmiedeisemes  Kohr  von  438  Donto.  mit  4  Wand- 
Starice  10"  tief  hinab  gebracht  muda:  anfdieaas  folgten  bezw.  ein 
«88"->  Bahr»  abi  S»«"  Bahr  mi  mOUk  <ia  Rsiir  van  876»» 
Dnrehn.,  das  Us  fai  M  Tialb  van  8U*  Uanalar  reldit  Has 
Kiotreiben  der  Rohre  geschah  dorcfa  Voibalrai  mit  einem  £rd- 
bolwer  tmd  denunicbitiges  Einrammen  lait  einem  hohlen  Ramm- 
bär. Das  eigentliche  i^imnenrohr  hat  20ö<<<">  Weile  und  besteht 
ebenfalhi  aas  Scbmiedeisen  mit  .5  «"o  Wandstirke-,  nachdem  das- 
selbe eingesenkt  war,  wurde  das  imterste,  275""»  weite  Schutz- 
nihr  um  ea.  t.i  >■<  hoch  gezogen,  so  dass  das  untere  G  •»  hohe 
Kode  lies  Hniuii  iirMlires .  das  als  Saugekopf  mit  einer  grossen 
.\nzalil  viiul.  Mhi  iij  ilun  lilmlirt  und  mit  mehrfachen  I  .a^eii  ieiiien 
.Mi'ssinj.;iirdhtginelii's  u:ii!'i>lifn  ist.  in  unmiltelliare  Henihning 
mit  den  nmgebeiulen  Kt^isi  liiebteii  gi'br.iehl  worden  ist.  Da» 
limuuenrohr  ist  nur  aussen,  die  Schulzrubre  sind  aussen  und 
innen  mit  einem  Asphalt-lTeberzuge  versehen;  die  einzelnen  Rohre 
sind  wmaserdicbt  vernietet  Die  ZwiscbennUime  zwischen  je 
•2  verschieden  «ailan  SdMtBvhrea  wnrdan  mit  Zanani  aiiaga- 
gössen. 

Zur  Eiprobnaf  der  Brunnen  wurde  wtfareod  der  Zeit  von 
1  Tag  nnnntarbrocban  da  ■ncteachriebane  Wasaenaanse  geachtelt; 
das  Resultat  war  in  jeder  Beatdnuii  aatHodeBatanana  imd  aa  nal 
sich  auch  bis  jstst,  seit  oa.  6  Manalett,  krinarM  lOsstand 

heraus  gestellt 

Die  Hm.  Frischen  und  Steuer  bestätigten,  dass  in  Berlin  bei 
anderen  llninnenatilagen,  z.  It  auf  dem  Hofe  der  Kaiser-Fianz- 
Kiv^erne  1  tr  .  in  iMiier  >!:  i'S.sereii  Tiefe  vnn  .^i.'»  sehr  gUtCS  Wasier 
iu  ausreichender  tJnttiitiUit  in  einer  ni;nhUijen  gruben  Kiessehicht 
gefimden  worden  sei.  Die  Fra^'e  des  Hrn.  Mnllcr,  w:i;uiii  das 
Wasser  für  lierlm  nicht  aus  dem  Diluvium,  »elehes.  wie  hier- 
nach konslatirt,  gule.s  Wasser  liefere,  enttmiMiiien .  sondern  aus 
Tegel  hergeleitet  werde,  gab  zu  einer  eiogehcudcn  Besprechung 
Anlass,  an  welcher  sich  die  Ilm.  Wedding,  Steuer,  Wiedenfold, 
(juasaowski,  llartwich,  Weishaupt,  Frischen,  Orth  und  Gill  be- 
dMiHgtan.  Man  konstatirta;  data  dia  slaA  wachaabuie  Bcaelnf- 
fcnuK  des  Duieigi  iiudea  ad  sehr  TeneUedenartlger  Lagerung 
dar  Erdaehicbten  nicht  aberall  in  bestimmter  Tiefe  gutes  Wasser 
vorfinden  la^se;  dass  über  der  durebweg  in  grosserer  oder  gerin- 
gerer Tiefe  vorkommenden  Thonschicht  fast  Obenül  unbrauch- 
bares Wasser  sich  linde,  w&nrend  andereiaeila  auch  in  den 
Tcrtiirschichien  Wasser  von  schleehli  r  Qualität  gefunden  worden 
sei.  Ztir  F.rlangung  eines  guten  Wh-js.ts  «-  i  bin  Anlage  von 
Brunuen  die  liohning  sehr  vorsichtig  u  iszr.iiihren.  sn  dass  das 
schlechtere  Wasser  der  ob<'n  n  Sehii  hten  von  dem  guten  Wasser 
der  liefer  liegenden  Schiebten  fem  gehalten  werde.  Die  Tegeler 
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AnlttKC  halic  der  bcdoiitendc  Hcdarf  aj>  RuU'm  Wasspr  nothwen- 
ilig  grmacht,  <ia  dort  ein  Wa.sücnnariK*'!  niemals  voikniniueii  werde; 
<ii<'  Hiihnui^'fu  hiittrn  auf  ciii.t  I,;-.iif.'r  \"U  lil'iii"'  nirjri'iiJs  Thon, 
soudeni  nur  Sand  und  tiiagiTf  thnnartiRi-  Mutsr  i TfrclTn.  Kinzelne 
der  Bninnen  sind  24  "»  tief. 

Hr.  Harlwith  hiilt  rb  fnr  /.»(>i  krnub.si>rT:r,  wenn  d;ti  Kiite,  auf 
one  Entfernungen  horgeleitflo  Was-^cr  nur  für  dni  WirtliM  hufts- 
-*   '  verwendet  werde,  da  zur  Strajis<'iirt>iniein)g  das  schlechtere 
■>  oboiB  Erdschichten  zu  pun)peudc  Wuser  gebraucht 

 tau»  Hr.  Gill  ist  der  Auucbt,  d»ia  hicnni  eine  dop- 

fdlB  Rolirlcltai«  jwamiMÜg  aai»  ' 


Hr.  Frischen  erUntcrt«  an  einein  Modell  die  KooMruktioii 
te  PalioiiMleis,  detaen  Wirkuof;  seither  Vielen  aneiliUrlieh  ge- 

weicfl.  Die  gtlnstigen  Itesiiltato  kI!><>1)U!  er  darin  »u  finden,  dass 
d«-  in  den  einen  Theil  eintrctt^nde  Dampf  die  Luit  nicht  gleirh- 
«•itijT  vollslAndiK  Lt  raus  trpilM>,  sonder«  eiueii  nioht  geringen  Thi-il 
der-iclhen  koinimmin-,  so  das«  sich  xwiBchen  dpm  eintretenden 
flampf,  ■»•t  lrhr-r  sich  diirrh  die  Form  di's  l'uNomPters  narh  unten 
schnell  verlireitere,  und  Jim  \Vas>er  r):ii-  kouipriiriirto  l.urtM  liii  lit 
bilde,  Iiiin  li  dirse  werde  dann  ein  u'leidun.D-siijeriT  Ihiick  uiif 
die  W.isbi  ri1.li  tu  ausfreiitit,  ids  dies  ilurrh  i  !i;e  direkte  Kinvrir- 
kiiDK  des  Dampfes  geschehen  konnic  Die  tVutwuhrendf  Knnden- 
larang  de«  Dampfes  verlange  einen  ijnisseren  I  lanji^fw  tbraiich 
als  eine  Dtnpfinaschine  von  gleicher  l'fenlckrait,  luid  ea  sei  deshalb 
dar  KakteftrinMidi  bei  AmwanduBg  einea  Ptdaamm* 
Heb  hAer. 

WdutBd  die  Rra.  Goal,  Vmm,  WaUmua,  Wik»».., 
dia  mataiMBden  MittheaunMn  dwni  bealltifliteii,  thcOa  m  wider- 
legen Temchten,  wobei  auch  die  nach  nnten  sich  Terbreitemde 
Form  des  Piüsometers  fQr  die  gflnatige  Wiricung  desselben  ange- 
führt und  die  verschiedenartigen  Annendungcfl  des  Apparats  be- 
sprochen wurden,  verweist  Hr.  helirens  anf  die  über  die  Wtricnng 
und  insbesondere  (Iber  die  l'rinn  des  TuLiometprs  Remachten  Ver- 
snihi  ,  -.n  l-  lif  Ini,'.'ni- nr  Schaltent'randt   hier   im  AnArsge 

des  Vereins  Dentsiber  ln>;Hnienre  aii^'r-h  lh  winden  seien  und 
dcmuachst  viToffer.ilic  bt  werden  »(Irdrn,  [li^'M  l!  in  liessen  er- 
sehen, dass  auih  bei  z>lindrischer  Form  dieselbe  Wirkung  her- 
»or  gebracht  werde. 

Auf  Antrag  de.s  Hm.  Streckert  wurde  beschlossen,  einen 
Ftagekasten  in  Vereioslokal  aufzustellen.  Die  Beantwortung  der 
geatailten  Fiagen,  welche  da»  Gesammt-Eiienbahnwesen  umfassen 

Ei8cab.-Ban-  u.  Betr.-Inspeklor,  Eduard  SeottL  Eisenb.-Ban-Ia- 
spektor,  als  einheimische  ordentliche  Mitglieder,  und  Gmaa^ 
MaarlmiHiiieiatar  nKauMadtK/W.,  th  aaawlcligcs  otdenlL  Mit- 
gBad  in  dta  Taraia  ' 


Architekten- Verein  zu  Berlin.  Versammlung  am  14.  April 
1677.  AüweBeod  184  Mitglieder  und  <>  (iii.ste.  \  r.rsityvndt  r:  Hr, 
Quassowski. 

An  Geschenken  frir  die  Bibliothek  sind  einKei<}inj,'eii ;  die 
Jahresberichte  der  Kan.il  K'Hiiniissien  des  Staats  N4'W  -  York 
und  des  Smiihsonian-lni-tjtnts  /u  \Va_shinginn,  sn  wie  >on  Hrn. 
Schwabe  dessen  neuestes  Werk:  .leber  das  englische  Eisen- 
bahnwesen", KeisestudieiL    Neue  l'oige.    Wien  1Ö77. 

Dia  Xmiiiian  far  die  Permanente  Bauaastelinng  macht 
■W  dto  aeiiena  dea  Hm.  Baodelniinisters  cur  Be- 
erUicbir  ZwMto  oMgle  PnwÜHgani  voa 
6  Gdd-ftlmien  lt.  Na  9S  äm.  Ztg.).  Die  '^ämtat  FtaMOnngeB 
des  Programms  der  zu  erOflrienden  beiden  Konknrrenxen  nnd  die 
demniichstige  Beiirtheilung  der  eingegangenen  Entwtlrfe  soll  einer 
au«  Mitgliedern  des  Ausschusses  der  Perm.  Bauausstellimg,  des 
Architekten- Vereins,  des  Bundes  der  Bau-,  Maurer-  und  Zinuner- 
meister  und  deg  Deutschen  Gewerbe  -  Museoms  zu  bildenden 
Kommission  öbertragen  w  erden.  Durch  die  Wahl ,  welche  der  Verein 
vollzieht,  wird  Hr.  Knde  in  diese  Kommission  benifen. 

llr  (lentb  mai  lir  einiife  Mittlieilungen  über  die  Anlage 
eines  1{  ohrtii  n  ne  Is  liir  die  lierlim  r  Wasserwerkf,  mittels  dessen 
die  3  nach  Süden  gern  litrrcn  h.is(  nlialinen  Hei lin-.Anhalt,  Berlin- 
Dresden  und  Herl.-l'otsd.-Maj;riebnrg  unterfahren  wurden.  Die 
Bahnen  werden  etwa  in  der  Richtung  von  der  r,roM-(törschen 
mr  Kreiuberg-Slraase  von  dem  südlichen  HaupUuleitangs-Kohr 
dar  nanaa  BefUnar  Waatarwerke  am  Tenler  See.  die  auf  eine 
worilnflge  SdRuideB<LeiitDiig  von  0,5  am  barecuMt  aind,  ge- 
kreuzt. 

Die  ursprfln^cfae  Absicht,  diea  Rohr  an  einer  anderen  als 
der  für  die  Kreuzong  mittp|<>  Tunnel  gewiUten Stelle  oberirdisch 
tlber  die  Bahnen  fortzuflibren,  scheiterte  an  Kiusprüchen  der 
Militär- Verwaltung,  wonach  »ich  die  unterirdische  Fnhriuig 
des  Rohrs  als  nothwendig  ergab.  Die  bei  der  Rerlin-Anhaltei- 
nnd  licrhn  lJresdener  Bahn  unterfahrene  Klinge  betr.lt't -.'i^l'"  luid 
es  tritt  dersi.|l.pn  eine  gerin(!f  l.tinire  (l";ir  dii'  Merl  Tül'-il  MagKleb. 
Balm),  «eiche  augeublicklidi  erst  ausgefllhrt  wird,  hinzu;  die 
Zahl  der  in  den  beiden  eielgeMumtoa  Bahaea  gabreiaten  Gleise 

ist  nahezu  3<i. 

Für  die  Kreuzung  wiirile  ein  gemauerter  und  (iberwölbter 
Tunnel  gewilhlt,  dessen  (Querschnitt  :i.öi><"  Hobe  bei  2,2.>™  Weite 
beailct;  die  Widerlagerstikrke  ist  1,28»,  die  Wölbstärke  o,»8«. 
Dabei  liest  die  Tunnelsoble,  die  nur  aus  einigen  wenigen  liack- 

Dar  TtaBMllnl  tn 


schiU'hte  von  2,25"  Weite  und  einige  mit  durchbrochenen  (iuss- 
platten  abgedeckte  Laftimgsschachte.  Seine  Sohle  ist  mit  (Je- 
fklle  von  etwa  1%  angelegt  und  es  ruht  das  gusseisemr  Wasser- 
rohr iler  Wasserleitung  auf  niedrigen  gemauerten  Scliwelb  ii  aus 
Backstein,  web-he  etwa  1  .\hsLand  haben  und  /iir  Wasser- 
aMfibriin;.'  mit  je  2  kleinen  Deffnimg-n  dnrchbrocbeu  sind.  In 
K  111.1  ^  rhiihe  treten  aus  den  beiderseitigen  Mauern  Konsolen  auf 
Se.'iieiienenden  hervor,  die  ein  fJlcis  fikr  einen  Laiiflrrahn  tiagcn, 
welcher  zur  Kohrlegiing  benutzt  und  fOr  den  Zweck  apMarer 
Reparaturen  im  Tunnel  belassen  worden  ist.  — 

Vau  der  wamOi^llicken  J^eieht,  den  Tunnel  fai  barg' 
nanniacher  Wäe  ansnaivea,  kaa  nan  surOdc,  nadk- 
dem  man  sich  durch  Proben  flbenengt  hatte,  dasa  die  sandige 
Beschaffenheit  des  zu  unterfthrenden  DammaArpers  dieser  Ans- 
fbhningsweise  betrikchthche  Schwierigkeilen  entgegensetzen  werde ; 
man  bat  dann  die  Ansflihmng  mit  offenem  Kinschnitt  Itewirkt, 
wobei  die  Schienen  mit  8'"  langen  I-TrUgem  luiterstiiut  imd 
separate  Einschnitte  für  jedes  der  lieiden  \\  i<ler!a?er  iiiis>;ehohen 
worden  sind,  zwischen  denen  vorliluftg  ein  Erdkern  stehen  ge- 
lassen »nrde,  Die  sandigen  WJnde  der  Baugruben  musstcn  mit 
kräftiger  Verschalung  und  Absteifung  versehen  »erden,  und 
nach  l'ebereinkommen  mit  den  Bahuverwalt^ingen  waren  die  Kin- 
sehr.itte  immerwährend  zugedeckt  zu  erhalten.  -  I  ngeachlct  der 
dun  b  den  schweren  Verkehr  der  Anhalter  Bahn  bewiiltten  Ge- 
(alirlichkeit  sind  Unfälle  und  Lnterbrechnngen  nicht  vorgckonunen 
nnd  es  hat  dar  Ben  in  relativ  kwaer  Zeit  Ctrtig  gaataUt  woden 
können.  —  ' 

Die  Oeammtkoaten  der  An/Mbrnag  beben  sich  auf 
IMOOO  uK  bdanftn,  d.  t  pvo  kb"  TnanelRimerwerk  auf  roL 
49  .//.  Als  Material  dienten  Ivlinkcr,  deren  Einheitspreis  pro 
Tausend  48  nnd  49  betrug.  Der  verwendete  hydraulische 
Kalk  (Wssserkalk  von  Hecktim  in  Westfalen,  dessen  fiebrauch 
am  hiesigen  Platzen.  W.  neu  ist)  kostete  XAO.f/  pro  Hektoliter, 
der  Manertiand  :i,7r>  .//.  pro  kb»";  die  Träger  zum  rnferfaogen 
der  Schienen  waren  leihweise  bezogen  luid  es  ist  der  Preis  fÖr 
das  Ib  rleihen  in  obigen  tiesammtkosten  einbeirrifTen  —  Da 
man  die  Vergebung  der  Arbeit  nach  dem  gewidinluhen  Modus 
der  l'intreprise  in  diesem  besonderen  Falle  für  unzulässig  halten 
miisste.  sind  alle  Malerialii'ii  v<)n  der  Buiiver«aUnng  geliefert« 
und  es  ist  der  Akkordabschluss  mit 

beachrtakt  worden.  — 

Hr.  Bagier.p  oirf  BtmtA  Breekt  aus  Sndoliladt, 
«ddier  der  yemnndng  ab  Qast  beiwohot,  berichtet  ober 
den  gehhrdrohenden  Znatend,  In  welchem  die  Rnine  der  Kloster- 
fcircbe  sn  Paulinzella  mr  Zeit  rieb  befindet  Der  Herr  Vor 
tragende  knApft  hierliei  an  seine,  in  Nr.  69  d.  .Ibrg.  7*i  d.  D. 
Bzig.  gegebene  Mittheilnng  an  und  wiederholt,  unter  Skirxirung 
von  Grundriss,  Profil  und  Ansicht  des-  b<'diDhleu  Theils,  die 
Schildening  des  licreiis  im  vorigen  .lahre  vorhandenen  Thatbe- 
standes'i.  Seine  dum.diL'C  Anffordening  an  die  deutsehen  Fach- 
i;rnnssei).  ihn  mit  llathsrbliif.'i  [i  für  die  Krbairiüig  dieses,  als  ein 
k.)stbares  nationales  Itesitzthinu  zu  betrachtenden  Baudenk- 
mals zu  nnterstiit/i  n,  ist  h  ider  fast  wirkungslos  geblieben.  Der 
einzige  ihm  zn>{i  h'ani,'eiie  dirrkte  Vorscblag:  gegen  die  ausge- 
bauchte Hochschiffniauer  der  Südseite  einen  entsprechend  Steif  XM 
konstniireBden  Eisenbalken  zu  legen  und  durch  Anziehest^ TOB 
Schrauben  gegen  denselbea  die  Ambendinin  wieder  eimibiii^ 
gen,  erweist  aieh  ebne  waterea  ala  werlUoe.  Ein  andern  Hau 
war  deqenln  äUk  liM  nit  jener  erattn  AuHbiderang  zu  be- 
gnttgen,  aooden  dnrA  einen  entsprecbenden  Yortrag  hn  Berliner 
Arrhitektenverein  eine  Diskiissioo  und  damit  das  persönliche 
Interesse  der  FacJigenosacnschaft  anzuregen.  —  Da  sich  der  ge- 
fährliche Zustand  des  Denkmals,  namentlich  die  Zersplittening 
des  neben  dem  Querschiff  stehenden  Pfeilers  in  der  südlichen 
Arkade  (d)  im  Laufe  d4fs  Winters  so  pesteieert  hat,  da.ss  eine 
Katastrophe  als  nähr  liev(,.rsteheiid  zu  IVirclilfii  ist  und  demzu- 
folge seil  einigen  Taiien  ui:i)i  srhnn  eine  Absperrung  der  Ruine 
hat  erlol|.'rn  nnissen,  so  ist  Hr  Brecht  jenem  Halbe  gefolgt  iiu<l 
bittPt  deni.L'eiu.isv  die  Versaiiunh;?;::.  in  eine  liern'hiine  des  Ge- 
genstandes einzutreten.  Dieselbr  \m:  i  .  iniiii  hst  darauf  ri\  rich- 
ten »ein.  wie  der  augenblicklich  drohenden  Gefahr  ent<{egen  in 
treten  und  ein  Einsturz  der  südlichen  ilochscbiffnnd,  der  euch 
die  nordliche  Arkade  sammt  der  nördlichen  MtenaqdMiaiWf 
niedecackoMlten  wOrde,  in  verhttcn  iat.  In  zweiter  Linie  wM 
ea  nas  Maaairegeln  aleh  bnnddi,  dnrdi  wddM  jener  geObnidie 
—  neuerdings  wohl  nicht  nh  Unrecht  auf  das  Erdbeben  tob 
1873  snrOdräeßbrte  —  Zustand  beseitigt  nnd  ein  Wederein- 
treten  deaeeflien  reihindat  werden  kann.  — 

In  derDisknarieB,  weiche  an  diesen  Vortrag  sich  anscblicsst, 
ist  es  vorzugsweise  der  zweite  Punkt,  der  Beachtung  findet  und 
erörtert  wird  —  selbstverstilndlich  mit  dem  Vorbebaltp.  d.iss  ein-' 
wirkliche  Begutachluiu;  dos  F.niles  mir  auf  Grund  tri  n mer,  zu 
spczifller  rrnliini'  L'o.'if.niiter  /'■iilinnnu'eii  und  s.>rf,'l:dtiirsler  1,'b- 
tiT^ni  hiin<r  de.^  foiahrdeti  ii  ü.iuwi  rks  selbst  ertolu'eii  könne. 

Hr,  (»I  th  nl.ii.U  ilio  1  ixarhe  dos  pefilirlii  ben  Zn^lMiMb'^, 
in  dein  die  südlichi-  .-VrK.idenw ainl  sieh  bi  findet,  wesentlic  h  der 
Einwirkung  des  Windes  zuschreibeu  n\  nnissen,  der  vormals,  als 
die  Mauern  noch  mit  hohen  Bäumen  und  Büschen  bestanden  waren, 
noch 
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«ierblicher  wirken  mimste.  Durch  die  HevegUDg,  in  wrlchf  die 
mg  der  Tersteifeiideu  HAtkenUgcn  Merode  Hcx-h- 
ntnor  oiiutr  BmIHIm  durdi  heftige  Winde  ^-emtzt  wird, 
«Im  dBMittpe  B»lMtuin  der  Ffrilar  od  Sialen  an  den 
Knien  wd  danit  täm  Abtpiftlera  uod  Zmcilm  denelben,  wie 
thalaicbticli  gewhdwa,  hervorgc rufen  werden.  Eine  Verankenuig 
nach  der  festen  Edte  des  Qucndiiih,  wie  sie  durch  Ilm.  Brecht 
in  Aussicht  genommen  war,  dürfte  sich  nützlich  erweisen,  aber 
noch  nicht  gemiften,  nelmelu'  Oberall  fttr  eine  mAglichst  direkte 
Verslreburjj  durch  Ei»eubalkeu,  welche  gleichieeitig  auf  Zug  und 
Druck  iu  Aiisiirmli  genommen  werden  können,  Besorgt  worden 
U]Ü!-!^c«.  Auf  der  Xordscitc.  die  jcdcnfiills  auch  zu  •^irli{>n!  ist, 
komiti'  durch  dcnirtige  Kiseii.  etwa  in  <li»i  lücliiiin;;  «Icr  tVuhi-rcn 
Sparren  des  Si  iteuschitT-i,  ziiiiAchst  die  .Aikiuii  ü  .'iiiui  mit  der 
Seilenscliiffmauor  vcrbimdeu  »erden,  wiihroud  zv.r  Stützung  der 
letzteren  eisenie  Strclwn  tuich  aussi'ii  anzubringen  wären.  Zwei 
fnuaseri!  ahnliche  Str«  In  n  tuv.w.  Zuganker  wären  im  Aeusseni 
der  >iud-ArkMle  uach  unten  xu  lühren.  üb  eine  Versteifung  der 
befden  Uochschiff-Maueni  dnrch  eitenie  BnDnn  ohne  Entstellung 
der  BoiBe  möglich  sei,  mOsee  niherer  EnnUtehuic  Torbdinhen 
UeBwo.  Der  MAreode  Eindruck  der  vomacUageaea  Eiieutre- 
ben  werde  sich  durch  eine  entspndMBOe  Beninkniig  dowllico 
vermuthlich  aufheben  oder  doch  wesentlich  mildem  lassen.  — 

Hr.  Fritäch  giebteine,  aus  mehrmaligem  längeren  Aufenthalt 
zu  raidinxellu  geschöpfie  Schilderung  deijenigen  Haupt-Momente, 
aus  denen  die  ihres  Gleichen  suchende  malerische  !jch(knheit  der 
Ruine  und  ihr  poetischer  Reiz  sich  erfreben  und  die  daher  bei 
Ctnlin  Herstellung«-  und  Sa  hi  runs^-Maassrefji  ln  bt'sdiuh'rs  zu 
schonen  sind.  Wenn  uiu.t  dt'n.^flln-n  <l^''  ni.ichti^'i'  Wirkung  der 
in  äuBserst  glOcklicheui  Mu^tssiali^'  u  ; luluti  tj .  auf  helljjrUnein 
Ha.«pn  stehenden  und  vcn  liljucui  Himui.  l  ulitrdcckten  Arkaden- 
wände,  sowie  der  Ulirk,  wililicr  Mch  durch  den  grossen  Qner- 
scbillbogen  in  d.'vs  \\  aldthal  otluel,  in  erster  Iteihe  stehen,  so  ist 
es  in  zweiter  Linie  die  Oefltaung  der  Ruine  nach  SOden,  die 
in  Betracht  kommt  Ohne  die  LichtiUle ,  die  von  dort  ein- 
Strömt,  und  ohne  den  Gecensatz  der  ernsten  MwiWMMu  müt 
dar  appigen  Vegelatioo  des  BnmniteDi,  der  an  Sidle  dea  ahn 
Kreuzgangs  getreten  ist,  wflrde  diar  Eindruck  des  Bauwerks  bei 
weitem  nicht  so  reizvoll  sein,  ala  er  aa  In  Wirklichkeit  ist  Müsstc 
dies  nicht  bcrflcksichtigt  werden,  so  wftrde  die  Wiederaiiflfithnmg 
der  sOdlichen  Seitensehiflmaiier  und  eine  Verankening  derselben 
mit  der  Sildiukade,  »ie  gie  Hr.  Orth  für  die  Nordseite  vorge- 
.•iclilagcu,  «.ilirs<heiulich  das  beste  Mittel  i*in,  im>  das  Denkmal 
moglichät  dauernd  zu  siclu  rn.  Kur  dir  eingetretenen  Schilden 
sei  jedenfalls  auch  wolil  ilr:  /i.  t.ind  der  seit  2'  .lahrhunderten 
der  Nässe  ausgesettten  Sar.iistf  iii  i- uniiann  ii[<-  der  .^rkaileij-Stfltzen 
mit  verantwortlich  zu  inju  Inn.  i  ilnrcli  .Augenschein  ersicht- 
liche Zustand  sei  ilbrigeus  der,  das»  der  ausgebauchte  und  über- 
hlagende  Obcrthcil  der  südlichen  nochnmuer  auf  den  Arkaden 
eine  aicfaere  Stützung  seit  lange  nicht  mehr  linde,  sondern  wesentlich 
dnveli  die  Zngtetiilnit  des  iu  trefflicbeia  Ualerial  vmI  aorg- 
ttHgitar  KauMam  ausgcführtcu,  mit  dem  Queradriff  «ad  dem 
Waatglebal  ii  Aaiaai  ^ifiwuntn'tfiip  Hfboadaii  MaiiBiiiwta  akh 
gdiakeB  bebe,  daa  eiat  dorÄ  die  Etnwiriimig  dea  Erdbebens 
gerissen  nei.  Ks  sei  deshalh  ein  nabetieirender  und  mit  dem 
oben  erwähnten  Verankerungs-Projekt  des  Hrn.  Brecht  It  ii  ht  /u 
verbindender  Gedanke,  diese  Mauer  vor  weiterem  Reissen  durch 
ein  an  diT  inneren  Seite  anxiihringendes  RiKpnhand  zu  sichern, 
das  sich  auf  iler  niiiulestens  2t»  -25""  «usliidi-mlen  rmrahmung 
dar  Aik.iilcii  aiilirinL'i-u  lasse,  ohne  im  Knticriitcsieu  zu  sturen. 

Hr.  Kricf;  ;iu^scrt  siin  Bedenken  gescri  jede  .Vnweudiing 
von  Eilsen  tmd  ^'rf.'i  ii  jt  di n  Vprsurh,  da.s  ausgebauchte  Mauerwerk 
wieder  in  die  nnmuilc  l  .a;!r'  /urllck  zu  führen,  wa.«  er  für  aussicht- 
los hält.  Kr  schlagt  •■»r.  die  Si.  liCTunt'  <Ier  vorhandenen  Lang- 
Sfhiff-Maiiern  diurh  ICiDspaiuuing  von  Bogen  zwischen  denselben, 
etwa  au  zwei  Stellen,  zu  iM'wirken  nnd  entsprechende,  nach  ruinen- 

'"'^''*der^«Mh^Mm ']btedu  ^ 

Hr.  Orth,  der  ala  Belnrid  dar  ZnaiBBMBiddnuig  von  aus- 
gebauchtem Mauerwerk  die  durch  Moller  (mittels  Verstrebung  nnd 
Anwendung  von  Holzschrauben)  bewirkte  Herstellung  einer  Kirche 
im  N\'aldeck "sehen  aufbhrt,  widerspricht  dem  von  Hm.  Krieg  ge- 
machten Vorschlage  aus  konstruktiven  und  ftstheiischen  Gründen. 
Kouritniktiv  licdcnklirh  sei  es,  den  ohnehin  schon  über  Gebühr 
iMaiii-i'niiiitcn  .Arkailriisiulyi'U  dii'  neue  Last  iler  Rögen  zuzu- 
führen. Jl^tll(■tisl  h  .'.( i  durch  lUi-si  llifti  eiue  Kntstellune  des  Bau- 
werks in  M  ini-m  I  haraktcr  unvcnin  idli<'h,  wahrend  eine  Ks^en- 
konstruktinn,  die  ihren  Zwci  k  crtullt,  diesen  sicher  am  m  i  iiit.M,teu 
beeinträchtigen  werde  Wa-s  die  provisorisi  in-  Sichrruiig  drs 
Bauwerks  betreffe,  so  werde  .sich  eine  Vei-strebung,  hezw.  Ab- 
_  durch  Holzkonslniktion  wohl  am  meisten  empfehlen. 
Hr.  Scbwatlo  spricht  sich  ^eichlalls  lebhaft  gegen  den 
I,  in  aiMr  BariKka,  vie  dar  vaa  PaidinseUa,  Wfil- 
einftgen  an  wollen  BinTeniHfe,  die  beaebadigte  Mauer 
sortck  SU  schrauben,  kenne  bei  dem  Znatande  (terselben  allerdings 
geAbrlich  werden  und  leicht  einen  Sturz  der  Mauer  nach  der  an- 
deren Seite  zur  Folge  haben.  l>er  von  Hm.  Orth  vorgeschlage- 
nen Verstrebung  durch  Kisenkonstniktion  scheine  ihn  die  ur- 
sprünglich von  Hrn.  Brecht  beabsichtigte  Verankerung  vorzuziehen ; 
auch  dftffle  die>enio  gcmU'cn,  wenn  die  am  meisten  gefiihrd<'te 
Oberkatiti'  ih  r  Mauer  durch  einige  Datken  abgesteift  werde. 

Zum  Srhiuss  der  Diskussion  entwickelt  Herr  Brecht,  der 
im  Verlaufe  derselben  durch  mehrfitche  Ergtozungen  und  Be- 


richtigungen  be/i;!.  der  ihai-iachlicli  vurhaiidcucu  Verfalllnliaa 
sich  betheiligt  hat,  die  .Vusicht,  welche  er  selbst  bezü^idi  der 
für  ihn  wichtigsten  Hauptfrage:  wie  dem  drohenden  Einstnne 
der  I  Hinilittiiiff"wy*  so  urlmfH  nnd  afashar  via  mAgilicii 

abgiAalte  waidai  kSnne,  sich  gebildet  bat  Abstettmgen  und 
Abspreizongeo  durch  Uolzkonstruktionen  lassen  sich,  angeddlia 
der  Lebenageiahr,  mit  welcher  die  Arbeiter  bedroht  sein  würden, 
nach  seiner  Amicnt  nicht  mehr  durchführen.  Es  bleibt  nur 
die  radikalste,  im  rarli^enden  FaUe  zugleich  bilUgstc  Maassregel 
übrig,  den  ziinttchst  vom  Einsturz  bedrohten  Theil,  soweit  als 
nothig  abzubrechen,  die  zerstörten  Theile  zu  crni  ucrii  und 
demiiachst  das  (ianzi'  im  ursjiruugliclieu  Zustande  wieder  aufzu- 
liihrci:.  Geschieht  ili  :  xlil  ruch  mit  nothiffcr  Sorgfall,  so  dass 
die  einzelnen  Steine  nnn.mcrirl  und  nach  ihrt-r  Laue  \crzi-iclmct 
werden,  so  wird  tiiL  der  Wi.'dcraitn'uu,  Ijci  di-in  nur  'irr  Murtd 
i  erneuert  winl,  ausinlucn  la.iM-ii,  idinc  da.-?«  dii-  liflnilfcni-n  'l'heile 
,  ihr  altes  Cieprage  vcrlli'ri'n.  In  solcher  Weisr  dnrlie  schon  iu 
den  nacbüteu  l'ageu  vorgegangen  werden,  während  die  Details 
der  später  zu  treffenden  Sichen^g  ilbanir  ErsigM^  *o(i»aballen 
bleiben  mögen.  —  (Weitere  HiahririilaB  Aber  den  Stand  der 
IMnge  daifta  wir  vonunsicbtlicb  bald  erwarten.)  — 

Herr  Dietrieb  hat  einen  von  57  VereinsmilgUedem  un- 
terzeichneten Antrag  an  den  Vorstand  geticbtet,  welcher  be- 
zweckt, da&s  der  Verein  seine  im  Jahre  1878  bei'der  preussiseben 
Rcgicnuig  begonnenen,  bisher  erfolglosen  Schritte  zur  Neuregelung 
der  Rangverhältnisse  der  Banheamten  abermals  atifnehme. 
Dem  .Antrage  ist  die  llekapitulation  des  bisherigen  Verlauft 
der  .Angelegenheit  nebst  Mütiviruug  beigefügt.  Kine  voriäufige 
1  »liktissiMii  (iher  den  .\ntrafr  wird  ni'.'ht  beliebt  und  Uher- 
niinnit  der  Herr  Vortrageinle  den  .\iaraL:  zur  weilereu 
ordniinRsnii.ssigen  BehandUmi;  im  \  r-reinsvorsLande.  — 
i  Nach  llcantwortung  vuii  eiu  iiaar  im  Fragekasten  vO  _ 
:  hindener  Fragen  durch  die  Herren  (juassowski  uud  Streckcit 
afMgt,  etm  10  Uhr,  Sohloaa  der  ^' 


Vermiachtfs. 

Abf^ekttrzte  Bezelohnon^n  für  die  metriHchon  Mafifss- 
und  Oewichts-Oröfiaen.  Die  pniuiti  hen  /e^tnmren  bringe» 
bereits  nÄhere  .Midheilmigen  über  da.H  Krj/ehdi^^  der  iv  'mniis.sioiis- 
Berathungen,  welche  am  !■'».  tl.  IT.- t  ehrnar  rl.i  r  ili  n  (d>eu  f;e- 
nannten  (k-gcnstaiid  auf  Vcraulassiuig  des  Hi  ;i  ::^kjuizler  -  Amts 
stattgefunden  haben.  Da  di-r  Kommission,  deren  Heschlüi-se  gegen- 
wartig dein  Bundesrath  vorliegen,  auch  ein  Vertreterde«  Verbandes 
d.  A  -  u.  I.-V.  augehört  hat,  so  werden  unsere  Leser  apUer  noch 
Bericht  desselben  au  erwarten  hakaDt  Torilalii  knaala  der> 


einen  Bericht  desselben  au  erwarten  MMDt  Toaai 
selbe  noch  nicht  eiatattet  werden,  dn  dito  Kawaiaiiem  ihren  Mit- 
gliedeni  daiMtiga  Mitditihnfait  wr  AbaehiHa  der  Angelegenheit 
ansdrtddiekuleiiaglhat  Den  ans  dar  Tariafa  an  den  Bundesrath 
«aebeiiften  NacbridilBB  der  polit  Presse  entnehmen  wir  vorläung 
die  Notia,  dass  folgende  Abkürzungen  gewthlt  sind: 

1)   für  iJtngenmaasse   km   =  Kilometer,  m  —  Meter, 
cm   ^    Zentimeter,   mm    —  MilUmctor;    2)  FlAchenmaassc: 
ijkm  ^  Quadrat-Kilometer,  ha  ^' Hektar,  a     Ar,  qm  —  Quadrat- 
meter, qcm       Quadratceutimeter,    [tmii   ^  Qiiadratmillimetcr; 
I  3j    fnr  Korp^-rmaasse:  cbm  =  Kubikmcti  r,  hl  ^  llektnliter, 
I  I   —  Liter,  ccm  =  Kubikcentimeter,  cmm        XnliikmiDiiin  ler ; 

4)  für  Gewichte:  t  ~  Tonne,  kf  =  Kilogramm,  g  Gramm 
I  mg    -  Milligruiuni. 

Als  prinzipielle  l'unkte  scheinen  hieraus  hervorzugehen,  dass 
auschlieaiück  kleine  lateinische  Buehstahen  ^raudit  werdaa 
aoUan  läd  daia  die  Boeichnongen  auf  der  Linie  der  ZUTem,  abn 
wohl  aneh  am  Ende  dar  Oeaaaminahl,  zu  schreiben  sind.  —  Eiaaa 
TTrOtill  flbar  daaTOt«tacUa(aBa  Sntem  (?)  glauben  wir  na  kd 
dem  Stüde  der  Angelegenheit  enthsitan  zu  sollen  und  nach  unseren 
IHkharaB  AiaiiOkriHigTii  ancb  enthalten  zu  kfinnen. 


Brief-  und  FragekAsUu. 

Hm.  0.  L.  in  lierlin.  Auch  wir  setzen  voraus,  dasa  flbcr 
den  .Ausfall  ih  r  von  der  KAnigl.  Porzellan-Manufaktur  auage- 
schriebenen beiden  Konkurrenzen  noch  etwas  (.ienaueres  mi^* 

theilt  wi'rdeii  wird,  als  die  itn  hivcralcnllieil  n  Nr,  2fi  I>uhliieirte 
.■\nze:;,'e.  ans  der  iiiiii-  i;.'  l.r  einmal  crsclicii  kann,  iu  welcher  der 
iK'ideii  Kiiiikurit  n/en  ini<i  an  wen  ein  Treis  irthcdl  worden  ist 
Persönliche  Aufklaningen .  die  « ir  einem  Vitgliede  der  Jury 
verdanken,  sind  «ir  niitzutlieili  ri  leider  nicht  erni.lchtigt  wordeu. 
Viclli  II  lit  «  I  -  rathsam,  wenn  i  init-e  der  Konkurrenten  direkt 
dem  Hni.  ilandelaminister  die  Bitte  um  eine  angemessene  Vor- 
(»ffentlichuag  dea  fiifebiiasca  jener  Pieiabewarbmg  smahcn 
liessen.  — 

Verschiedenen  Thailnehnar«  m  derMnaanma-KoB- 
kurrens  fftr  Big»  erwiedani  wir  «of  ihre  Anftagen,  dass  wir 
von  dem  Enaboiia  der  KrainDrens  Us  jetst  noch  keine  Nachricht 
erhalten,  jeMdi  danii  Veraiitielnag  eiua  nk  den  dortigen  Ver- 
lilütnisaen  genau  vertratttcn  Faehgenossen  enisprechciide  Erlnui- 
digungen  angestellt  haben.  Sobald  Antwort  eintrifft  werden  wir 
nicht  verfehlen,  dieselbe  schleunigst  bekannt  zu  geben. 

Abonnent  A.  B.  in  Berlin.  Eine  Veröffentlichung  der 
neuen  B6rae  in  Brtlssel  —  abgesehen  von  DarsteUungen  derFa- 
cade  in  Ohotriitaa  ZcMnngan  —  iat  Us  Jetat  aar  ka  aBnibaar" 
erfolgt.  
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llBah>lrkl«iL  —  Brief-  na4  Pr«Mk«M«i. 


Im  mM-lmnü 


liabeD  «OB  «inr  Beiri«!»  PBter- 
in  MoBt-Cmit'Tiuml  gemeldet,  ito  ia  FMge  «iaw  Oc- 
auf  der  Seite  von  Modaa«  tbrnebnUa  ist  Schoo 
1874  war  behufs  IleuanUur  der  Tunael  irthnwd  Itngerer  Zeit  theil- 
weise  mit  Hob  TCiMut^  und  es  swht  zu  enmrten,  dan  d<-rartigp 
Stönmgen  si«Ä  Toa'  Zeit  tu  Zeit  wiederholen  werden,  da  bei  der 
durchgäni^iK  anft«wendcten  llersU'IIimK  dm-  Wölbung  aus  HofUmv 
es  kaum  zu  verhindern  Hciu  dürfU-,  dft&s  hier  und  da  durch  Auslsu- 
gung  df'S  MiirtPls  nothlcideniic  'riii-ili'  nitstphpu.  Denn  es  spielt 
bi'i  dii>!i('r  Art  der  MaiiiTinii,'  lick,iiiii!lii  Ii  diTM-r^rl  imuo  Haupt 
mllc,  und  Anfertipiug  iiiid  Vcrwcadun«  desaillKin  ist,  bei  der 
en^n  lud  schlecht  bell  uchti  tun  ArlM  itssUjUi!  im  Tunnel,  auch  bei 
der  strengsten  Aufsicht  und  Jen  lösten  Materialien  nie  so  dun'li- 
aus  tadellos  zu  erreirh'  ]:,  nie  es  bei  eiinjm  Bauwerke  vüu 
so  grosser  Bedeutimg  verlauft  werden  muM.  Daher  bleibt 
etwaä  anderes  nicht  Obrig,  als  das  Mittel,  die  MMefanenge  auf  ein 
Minimum  au  reduzireu,  was  dadurch  geschieht,  diu  man  die  eauze 
M  MB  ÜnrclibiBdera  hanleilt 
Bit  nacht  nnd  getade  mit  Rflckaiclit  auf  die  gru^it 
:  ^ger  am  das  solideste  hergestellten  Oewttnianauerung 
'  in  dem  am  7.  August  187;^  unter  der  Baulei- 
_  it  dem  Unternehmer  Fan«  atwesriilossGnen 
Vertnf  MiBllliltwonien  (Nr.  13),  dass  die  Gewollte  durth|;ehe»ds 
aas  vom Stmnhauer nach  Schabtonen  bearbeiteten,  in  der  Sicbitlache, 
dea  Stoss-  und  Lagerfugen  ubgespitzteu  Durcbbindcm  Itestchen 
sollton,  und  daaa  Aner  an  nassen  Stellen  jedea  Durchtreten  von 
NVa.sger  diuth  Ü*  FngaB  Blit  aUeB  BiBfHdEeB  mtulhi  sn  mkin 
dem  sei. 

Zu  die*eni  Veitrasi-  ist  nun  unter  dir  h]):iti-fh  llaideitung 
von  HellwaR  um  21.  25.  -Septbr.  lH7.'i  ein  ^i»flitlUl;  \oreiiibarl 
»nrdtii,  »iili-her  die  ubifjen  BeBtiuiimuigen  so  /.K'niln  h  ins  (Jci^^'n- 
tlieil  umwandelt.  Ks  soll  n&mlicli  ^etzt  genügen,  nur  dm  (iewolbe 
von  40"<>  Si&rke  ganz  aus  bcwbeiteiea  dvrobbindenden  Steine» 
herzustellen  wihread  für  die  CknrOllw  von  grOiaerer  SUrke  eine 
Verkleidung  m  SO""  mit  HlntermaueruDg  mgelawen 
wird,  jedoch  soDai  hOBtrahtnlasiff  in  -jedem  ,Qaadr«alen'  3 
ScUchlen  gana  ins  DurchUndem  nergestellt  weiden.  Ferner 
iit  mgelaasen,  daaa  die  Steine  cur  40"<>  starken  Wölbung  nur 
auf  2.'>""  Tiefe,  von  der  OeiiditSiehe  ^rechnet,  volUautig  xu 
.sein  lirau(^^b>:ii  und  da.s.s  die  WMHnbleittiDg  an  Dassen  Stellen 
durch  mit  offene»  Fugen  zu  mauernde  (tewölbschichteu  statt- 
flnden  soll.  — 

Vergleicht  man  die  alten  und  neuen  Vertragsbestimmungen, 
so  ist  evident,  dass  an  die  Stelle  des  ursprUnglicb  vorgeschriebenen 
t^iadergewölbes  jetzt  eine  Wfilbungsart  i,*i'tretcn  ist,  die  sich  8cbr 
dem  .l/i>'//«/u-.Mauerwerk  oder  üit  Mau  rung  mit  Vonietzsteinen 
uäb'  :i,  und  dass  statt  der  .\lileitiin,j  der  au.s  der  TuuuelwaBd 
au.htn  teiiJen  Wasser  eine  Zuleituug  dersi  llien  rur  Wölbung  »tatt- 
hiidea  soll.  Die  weitere  Kortfuhnuig  des  tetlmiinlieu  Vergleichs 
Icaim  als  naheliegend  unterbleiben,  aber  es  mögen  liezUglich  des 
Kostenpunktes  hier  doch  noch  einige  Bemerkungen  Plate 


m^m«f,  »  ikh  die  bInb  «nsflutm  UateiMUede  abcriegt, 
srird  dar  nnitir-t  leiB,  data  daa  theilweiie  aua  Broehsteinen  be- 
ilahaadfl  GwrtlbeBUacrwerk  wohl  billiger  sein  müsse  als  das 
OVldtbindergewAlbe  ohne  BruchsteinantheJl.  Dass  diu  Verhilt* 
nbae  jedoch  gerade  umgekehrt  liegen,  ist  leicht  nachzuweisen. 
Der  Hauptveitng  letzte  lüs  Einheitspreis  pro  kb  (juadcrgewAlbe 
75  Kr.  fest,  der  Nachtrags- Vertrag  pro  kb"  Gcwölbmauenrcrk 
den  gleichen  Preis,  und  letzteres  nach  l'os,  IV  bei  theilweiser 
Tuiinelaii.smaiiening.  wiihrend  Pos.  III  IVu'  die  cin/fliuMi  nurmal- 
niuüiig  ausgeführten  Tunuelprotile  ninde  Simimen  pro  Ifil.  Tuiuiel 
atipulirt  l.'nd  da  findet  man  nun,  dass  da.H  (iewolbe  nach 
neuer  .\  rt  noch  besser  bezahlt  wird  als  das  alte 
Quad  I  I  L' in  II  1  tu- ,  du  b'in  Mauerwerk  mit  Vorsel/.Meim'n  narli 
dem  wirkliibeu  Inhalte  der  W<dbung,  ein  t^iiad<'rgewulbe  iu»th 
dem  sich  aus  der  aimscreu  Leibimg  ergebenden  Inhalt  vergütet 
wird.  Berechnet  man  nun  deu  OewOlbiuhalt  aus  den  dem  Vei^ 
trag  beigegebeneu  ZeichnoBgan,  a»  ladet  BMn,  dass  nach  den 
neniea  Bwtunnnngen  pro  lAL*  "nuaal ca.  tOVr.  sngeschUgen  sind, 
wadaidi  tiA  der  Einbeüapreia  dea  gemischten  Gewölbes  nahean 
gUdi  daat  dea  Qoadergewdilbea  Btellt  (bei  oiuij^u  l'rolile»  so- 
gar noch  höher).  Oespart  wird  also  durch  Kinfühniiig  einer 
geringeren  Mauerwerks-tiualitiU  beim  Nculiau  nichts,  ».ibrendohne 
Zweifel  die  lInterhaUungs-Kosten  des  Tunnels  dadurch  am' 
bedeutend  erhöbt  werden. 

Wo  sind  für  solch  tief  eiuscbneideude  Vertrays.indcninKi  u 
die  Grilnde  zu  linden''  Dazu  sagen  wir,  dass  dieäilln  ii  in  den 
Interi  s^rn  des  rnteruelimers  lietren,  der  bei  der  (Jewolbe- 
inauernr?  Ii  nrsiiriniglii  b>'ni  Kmiliaki  wenig,  unter  Umstanden 
gar  iiicbl.«  vertiient,  w.ihrend  er  bei  der  neuen  Wolbart  mit  ihren 
Preisen  per  l^riadratiueter  wohl  ii.irli  i  si.  k)eiue>  I »eM  liiill  mm  heil 
wini.  Um.  t  avre  wikre  es  wohl  am  bi'unemstrn,  viellcuht  pekuniär 
am  vortheilbaftesten,  wenn  er  Tunnel -Ausmauerungen  gar  nicht 
auszuführen  hatte,  dia  derselbe  rertragsmaasig  pro  lfd.  Tuimel- 
»usbrucb.  incL  WasaeraUeitung,  3800  Fr.  erUlt,  gWchvfal  ob 
daa  für  ÜewMbe  und  Wideriagar  nothwendige  crtaaai«  Profil 
lan  Hiaa  oder  aidtt;  diaair  Mtinmäbcvch  lat 


also  i|na.ti  olim    Vci  i^utiiii^'  /i 
de*  VerfriiKi"*  »inl  nun  iii 
hohes Verdn-n^t  iibwi-rtfii  »  ilr: 
and  diesen  be.iten  l'rei&  luleit 


1  h'isti  II  X:«  h  Cnteneiehnuug 
l"ii  is('n,  liii-  ihm  nicht  ein  gleich 
■i  -.li'  ilr.  \  I  rmiifspreise,  gemäkelt, 
der  1  iuinel-.\iubrucb.  Indessen 


ist  dock  das  Jammern  des  Unu^mehmers  kein  stichhaltiger  Orund, 
um  wichtige  Vertrags  •Bestiamungeu  absulndeta  und  ohne  ent- 
sprechende  KaaipenaatioB  kanllB»  Diaga  juaimigclien!  Maa 
weiss,  dass  aa  flir  den  UalenMoaiar  kebie  leiehte  Anfi^tbe  iat,  dia 
grossen  Mengen  von  OewAlbateioeB  «u  '  ' 
gilt  das  für  die  Seite  von  Airdo,  wo  der 
in  -/iemlich  weitem  l'mkreis  aoagcbealet  werden  muss,  weil  gute 
('rauite  uicht  berall  imd  unmi^bar  an  «lor  Ktraase  liegen;  däp 
her  sind  Mobe,  Kosten,  unter  fnisUlndctt  auch  wenig  Verdienet 
mit  der  Steinbeschaffuug  verbündten.  (i«>radezu  lacherlich  aber 
»-;ire  es,  lH>hanpten  /u  wollen,  djiss  die  nach  dem  iirsprtluglichen 
\  I  rlraj^e  erforderlichen  Dnrrhliimii-;  hieb  iibrrbaniit  nicht  beschaffen 
lie^isen  inid  dass  mitn  niii  ib-ni  Kinheits|in"ise  \on  7fi  Kr.  eben 
da»' M   k' '  ehe  /u  err' irh'  ii  luchen  müsse. 

Wenn  wirklich  di  r  Hüll  ■.  orbige,  dass  diese  ■^leiubeschaffung 
den  ganzen 'Jewinn  vom  ,\u>liciich  ki'iis'iinirti',  wi.s  wir  entschieden 
iH'Streiten,  so  konnte  tmun  r  uuch  uic  ht  der  Nachtragsvertrag  gut 
geheisseu  werden,  sondern  es  müsste  dann  der  Einheitspreis 
aufgebessert  werden,  anstatt  dass  die  (Qualität  der  Arbeit  hsnb- 
gamindart  wird.  Wann  man  bedenkt,  daaa  der  Gotthardtamd  «ia 
ananahauweiaa  ataikea  Wasaerquaatam  nOit  (an  beiden  Mnad- 
lOcbem  auaamaien  gegenwärtig  c%  300'  per  Sek.),  und  wenn  man 
hiermit  die  Brfthningeu  am  waaiennien  Mont  Cenis  susammen. 
(mit.  so  wird  man  sich  der  UebeneopuMg  wohl  nicht  versehliessen 
kmuen,  dass  fUr  die  Wöllmng  des  ersteren  das  Durchbinder- 
Mauerwerk  da)  einzig  licbtige  ist,  dass  aber  das  Mischmauerwerk 
des  Nachtragsveilragi's  eine  höchst  nnpa»^ende  Neucrang  sanktio- 
nirt.  3i;t  «flilie  die  \  ;iriation:  Schlecht  und  nicht  billig!  Anwen- 
dung riii.;.'i 

Im  ,\iii;.  iililo-ki'  besitiiit  für  die  Steinbrech-  imd  Steiuhaner- 
Arbeiten  !i:ii  (ii.l(b:iiiJ  ciin'  iinii'  i  unipague;  es  wilre  für  die 
zweckni  i-ssii;.'  i  ij  u'niiiHiüiüu  du  .•icr  wichtigen  .Vrbeit  daher  gerade 
jetzt  der  pa-^.  i  il^ii-  Zeitpunkt,  »o  man  event.  gegen  cUeoMBlw* 
handelten  L'iuzukoimuiichkeiten  einschreiten  müsste.*) 

AiAni»  Apitt  1877.  Q 

Zur  RMWn  Bwflnar 

Dil-  in  N  '  'i<''  d  /tg.  '  nrlialteiien  .\eusserungen  über  die  neue 
Hauordimiig  für  Berliu  verdienen  allgemeine  .Anerkennung.  Schon 
vor  30  Jahren  habe  ich  in  öffentlichen  Blätteni  .\ehnliches  aua*' 
gesprochen;  indessen  zu  ein  paar  Punkten,  die  in  jeuer  fieaprecfaung 
barthit  wucisa  aiad,  laOdrte  ich  mir  eriauben,  einer  abweichen- 
den MefaiBBg  Auadradk  au  gebaa. 

Die  Bestimmung  von  8  98  dea  Satwurfs,  daaa  Oofalade  «B 
den  Höfen  nicht  mehr  als  die  doppelte  Breite  des  Hofea  anrHühe 
haben  dürfen,  enthalt  zwar  eine  wesentliche  Verbessemng  im 
Vergleich  zu  dciu  bisherigen  Zustande,  bei  dem  die  Höfe  oft  einem 
Brunnenkesscl  ähnlich  sind,  ist  aber  dennoch  ungenügend.  Er- 
wägt man,  dass  in  den  llofwohotmgen  die  niedere  Bevülkenuig 
lebt,  welche  t.  Th.  mit  NJiharbeiten ,  Schreiberei,  Holzschnitz- 
arbeiten u.  di'rgl.  beachiUtigt  i^t  und  ilazu  eines  hellen  Lichtes 
bedarf,  vi  iin  ili»'  .\ugen  nicht  zu  (ii  imic  gehen  sollen,  und  da-ss 
in  diesen  \\  obiiunscii  die  .Meii^i  Ij-  hlh  tige  grosser  als  in  den 
VordiTh;iusern  ist,  daher  um  b  ilits  Hedürfniss  bc.sserer  l.utt- 
reiniguiig  statttiudet,  so  ist  nicht  cinriisclun ,  waiiiin  die  Iloln- 
der  Krontwnnde  an  den  Hofen  anders  behandelt  wurdun 
soll,  als  die  ilAuscrhöhe  au  der  Strassenseite,  «ia  aa  durch 
den  zitirtun  Paragraph  du»  Entwurfs  augel'uhrt  wild. 

Hinaiite  dar  KaUarir«hBiiBg«B  d  M>  Inaa  M  dar  Aa- 
sicbt,  daaa  ahw  addera  Pnadl  dnlntia  nflge,  aidrt  Muhaaiaa. 
Jeder  Raum,  denen  Fnasboden  auch  mtr  gleich  bodi  mit  dem 
iuaieren  Erdhoden  Hegt,  entbdirt  des  Abzugs  der  I^rdfeuchtigkeit, 
die  daher  ia  Form  von  ungeemiden  Daoston  in  dea  Kaum  ein- 
tritt Der  Fuasboden  jeder  bewohnten  Oertlichkeit  mdaate  min- 
deatens  SS«'  über  dem  äusseren  Krdboden  liegen,  wofem  nicht 
gut  und  Tollstündig  zu  entwässernde  LichtgrAlieu  von  mindestens 
ä"f/)  Breite,  deren  Sohle  _'.'>""  ti'fer  als  der  Kellerfussbodcn  liegt, 
linga  des  gaii/.i  ii  llauM  s  n^i,.'"'' i-''  ^^Mib'ii. 

Die  K.imii  htiiiii;  der  Ki  lb  naume  zu  Küchen,  W  erkstutten  etc. 
iiiiMm  h'  i'b't  ^irb  \  .11  <ier  W  obneinrichtnng  durch  den  nicht  viAtl- 
Hndiisdiii  .\  1.  hl  Hill  Mihull  ukiI  (Isilurrh,  da.ss  das  rmhergehen  und 
Hantieren  In  i  I  .it;i  -ii  miIi  In'ii  K.iunioii  ile:  (lesundheit  erheblich 
weniger  .si  baurl,  alü  der  iiitt  htlidie  S<  liliit  und  das  Liegen  von 
Kranken,  \A'öcbueriuncn  etc. 

Im  übrigen  ist  es  lu  bedauern,  dass  der  Erlass  dar  nenea 
Bauordnoag  ao  auaaetgawOhniiilia  VatafiganHiB  arttHeB  hat 
In  der  veratilchenaa  laagen  Zeit  hahaa  aaUialäa  Onmditacfca- 
ZaiaMchahaigen  atattgeAmden,  welche  die  neuen  Bcatimmnngaa 
idurdttthrbar  machen  oder  doch  ihre  DurchUlhmag 
Vor  dir  valehMa  QMadenMit  wira  aa  aiQ^ch  ge- 
Siadt  uadToiatadt  anachaidaa  «ad  flbr  totaieva  denaagaa 


I  WÜIUU 


)  Wir  luiH-ii  ilr-ni  ran  uiil>.rri<lilr<''r  Nrtlr  uii«  MU^trtUltmtn  AfHM  dl*  AM^ 
MiMrmtiadllrli  nor  unl«  d«r  Viinu«aiui|i  «raSkrt,  <bi»  «Ur  Vwtiiaiin 
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25.  AprÜ  Wt 


m  «ttMMn  («le  dv  i.  &  h  FMUnt  «.  M. 
gnwnwH  ii^j  «otecb  sphr  r'tel  für  die  GcmuUieH  hatte  er- 
itidit  Wfdnnläua.  Nicht  allein  wäre  dann  die  Schaffung  von 
CMUtPn,  Raum-  tmd  Strauchpflanxiingen  befördert ,  londem  auch 
der  Zutritt  einer  besuren  Luft  in  die  alten  Stadttheile  erreicht 
worden,  welche  duidi  die  Aiiwtehnimg  des  Kaeemenhane«  ig  die 
weitere  Umicebnfig  iehr  MitilBiifc  $m  der  Zefllhnng  guter  Luft 
»erlnivn  hahen. 

Daiiiali  v»;ir''ii  ilii>  bauerlichen  BesitziT  in  LicLl>'uliL-rK, 
Tempclhof,  StbontlK  rg  ti.  s.  ».  irnh,  wnn  sir  Im  t  iii  vuri  ihn  ui 
Ackerlande  abijctrciintiü  Baupruudstiir  k  cii]  \)Mr  l'ausfiul  l  lialci- 
rrliielten;  spiUor  kaiitVn  die  (irüudiirj?«-'uu5Si  iiirhafli  n  Krt'sie 
Klachi-u  auf  fiumal,  forderten  dann  den  lehnl'a' hin  l'rcis  dafür 
und  machten  damit  eine  zwecldiUUaigere  Beiiutxuog  der  <>rund- 
»Ulrke,  aU  zu  Miethakaaemen  mit  tmgm  Hölea,  «eldM  aeib&t 
die  so  8ch»o  gedachte  grocte  GOrtelainuie  Tcnuutaitea,  wnMlglicb ! 

J.  0. 


Arohitekten-  und  Ingenieur-Verein  zn  Kannover.  In 
der  \Vo>  hi>n-Vprsainmliuig  am  31.  Januar  machte  iir.  Stier  Mit* 
iheiiiii^K'  u  »)><T  deaBaaMMmBavAngl-'Ocbtadn  a«f  Bdui- 

hof  llajjnovi  r, 

.Nachdem  t'iir  de»  1  mbau  des  Babnbofh  IIuuiujv.t  die  l'uler- 
filhnuij;  der  bisher  den  ISahnknf  im  Ni\i  ;i'.i  kri  iizi  inli  n  Sfraüscn 
luM  hlussen  »ar,  »nido  die  Aufstellui;!^'  l  iiics  iicui  u  l'rojekts 
auch  tUr  das  llaupt^a'baud«  erlorderlich,  aus  welchem  die  vor- 
liegenden Pläne  hervorgingen.  -  Die  Fa^ade  des  eigentlichen 
ljupfangsgebaudes  erlialt  ia  der  Mitte  ein  itadi  dem  Enut- 
Aa|W>t-Pto  wwMiMMdM  BiMlit,  walehfledHgninMieluge, 
96"  Mte  Teetibfll  des  lamm  ausdrfldct  An  dfeMn  MMeltNUi 
scblieesen  ticb  niedrigere  Seitenbauten  an,  welche  die  WartesiUe, 
Gepldc-E^pcditionen,  BOreaus  etc.  enthalten.  Au  der  einen  Seite 
des  Mittelkaui  s  Im  lindi  n  sii  h  die  Wartesjüe  1.  und  IL,  an  der 
anderen  die  III.  uui  IV.  Klasse.  Beide  (ir^ppen  sind  durch 
Tttniiels  mit  den  l'erron.s  der  hinter  dem  Kmpt'anpsgebaude  lie- 
genden Hallen  vcrbuu<len. 

l'avillonä  an  den  1  luden  des  i lLiii|)tpel>aiid4>.s  enlhalteu  einer- 
seits  die  kai-st  :  In  Ii- n  !'im|ilar.(r.sr.iiirar' ,  iir.den'rseitR  die  I)ienst- 
ruuine  filr  ib-n  H«-ine|i,  ■n.wie  liii-iist»cibniuiK>'ii.  Hinter  dem 
grosbeu  Vestibiil  des  Miltelhaucs  ist  ein  kleinerer  Voridatz  auj?c- 
ordnet,  von  «l  Uhem  auü  der  Ilaupttunnel  rechtwinUig  au  den 
Oleisen  den  Verkehr  mit  dn  «^ucill■l^  d^  hOlnr  Kegcoden 
l'errons  vemiitielt. 

Zur  BefbnieninK  des  PoMfepieka  Ton  und  nach  dem  Poitt- 
gebiade  dient  ein  Tnand,  WMk  welchem  aus  2  tUmpen  mit  Stei- 
I  von  50»/«,  abgelegt  Äd,  die  - 


Die  hinter  dem  Empfangsgebiude  liegenden  2  Perronhallen 
hallen  37  >"  S|iannveite  und  eine  I  .änee  von  circa  160 '»  wie  das 
EmpfangsKebaiide :  von  einander  sind  aie  dnich  eilen  18,75  <■  _ 


breiten  Zwischeiu-amn  getrennt;  dieser 
GtUerSleiHe  und  1  l.iikomntiv-fileiH  auf. 

Filr  den  Verkehr  kommen  aU  Hauptliniea  kl  FVige: 

Ilaml)urg-Ka.s8el  uul  2  ülciaen, 

Köln-Beiiin  mit  2  Oleiaen, 

Hamiover-.\ltenlH>ken  mit  2  (ileisen, 

Ilaiiiinver  Brenieu  mit  1  UIcis. 
Hiervon  kommen  >i  (ileise  auf  die  nördbche.  3  fileüie  auf 
die  südliche  Halle.  F^ntsprechend  dem  Mittelbau  kreu/t  ein 
breite*  Querschiff  die  iiallendärher,  welche,  auf  eiserneu  Satilen 
nhnd,  m  Eim  kmiralit  and  autWellUtdi  nndOlM  aiiwe- 
dedct  werden. 

Die  Rundbogen -ArcUtelctur  der  Fii(ndai  — *  Mk  bi 
Detail  an  die  hiesige  Stilricfatnng  an. 

Ab  HanptnMterial  der  AiissentlAchen  sind  Gremhier  Ver- 
Mindiiniwi  gewiblt:  die  expouirten  Bautheile  sowie  dufl  Maass- 
werit  der  masen  Fcnüter  des  Vestibnis  sind  dagegen  aas  Sand- 

rjektirt 
Baumeister    Soelitrer    machte  darauf  Mittheilimgen 
die  KiinMruklinn  <ier  etwa  2.'iiN)ia  lanijen  Kiiltetmauern  des 
Bahnhofs,  ülier  welche  «ir  einen  speziellen  Artiltcl  publiairen 
werden. 

liauptversammliini;  am  7.  Februar. 
Ks  fand  zun  ii  li.st  die  Kriedigung  Terschiedener  «cseh altlicher 
AngeleReiiheiten  slatt;  eine  Auzald  neuer  Mitglieder  v.\sr'l-  in 
den  Verein  aiifitenommou  und  auf  Antra«  des  V.>rstanJi  s  Hr. 
Professor  Scbmid;  in  I>arnistadt  zum  korrespnMilireniii  n  Mit- 
gbede  ernannt.  Ks  «urde  ii  i  ner  lie.si  li|r.,^>e!i ,  \ersurhsweise 
lik'iuere  Monatskonkurrenxen  euiznlühren  und  es  »urvleu  J  Auf- 
gaben au.«  dem  Gebiete  der  Architektur  und  de>i  Ingtmicur- 
MTciieu»  Tun  der  Versammlung  genehmigt  ]>ai-auf  hielt  llr. 
Raklmnnn  einen  Vecug  dbar  die  BohrpoeL   Da  aber  den- 


I  iMraNi  ein  Artikel  dieser  Zeitong 
Wiedoiibe  des  Vertnoei  nn 


Stelle  fCuitlitet  werden. 


Personal  -  Nachrichteo. 
PreoBson. 

Krnunnt:  Der  F.i.senbahn  -  Bau  -  und  Betriebs  -  Inspektor 
Schmitt  111  Herlin  niim  Keaierungs-  und  liaurath.    Der  .Stadt- 


baumeister llenrici 
I  -  wesll.ilisr  hl- 


lu  Aachen  zum 
1    polvterhiiisi  liei 


ordentl. 

.Si-lirlle 


Lehrer 

d:i-  'lii- 


i\n  der 

i  r 


bei  dcrlii- 


Baumeiater  Moriti  Uellwig 
nisterial-Itau-Kommission  in  Berlin. 

Versetzt:  Der  (Mseab.-Baumeister  Albrecht  l.ojrke  «M 
Kschwegc  ztir  Westfikliscben  Staatseisenbabn  nach  Munster. 

rx>r  Baurath  Borggrcve  zu  Hamm  tmd  der  Kniäliau- 
meister  Held  Jtti  Coesfeld  sind  am  I.  .\iiril  er  in  (b'ii  liiiliestand 
getreten. 

Die  Banniei»jter-I'riiriin;;  lialieti  l(-.'aiiden;  Kerdinaud 
Bauer  aus  1  Hrs'haii,  .Miix  Meyei  uns  Vlotho. 

Die  Hanl  uhrer- IVillimi;  hahen  liestanden:  F.milOtto  aus 
Klliiiis,  l'aul  Tobieu  aus  l'uschdorl.  Kmil  .lohn  aus  Trorken- 
berg,  Udo  ächülerrBaudessun  aus  Lesinken,  <nto  FlQgel 
aus  DdweWet^  Jeknn  Ontermilch  an  Beitin. 


I       Carl  Ba«llU  to  1 


Brief-  u4  tngAätHtm. 

Hm.  M.  in  Iserlohn.   Ks  bertihit  uns  etwM  eigenthOmlich, 

1  8ie  n»  einer  aendlicheii,  sehr  venpitelen  BeHteksichtigung 
■nat"  L  IL  BL  reden.  Am  dem  binnen  knnaai 

Sndi-Regiiter  der  ersten  10  Jabginge  desaeOen 
weiden  Se  ersehen  können,  dass  wir  diesem  Gegenstände  lingst 
die  verdiente  Aufmerksamkeit  geschenkt  haben.  Die  Bauten  der 
Kolonie  ViktoriaaUdt  bei  BerUn,  über  welche  auf  ä.  345  3hn.  73 
und  S.  '2Hn  .fbrg.  78  einige  Notizen  gegeben  sind,  haben  »iat  — 
wie  anderweit  ausgcrnhrte  ZemeotbAuscr  in  Bezug  auf  ihre 
Feslinkeit  bisher  tH-wihrt.  Die  Qrflnde,  welche  pef^ca  eine 
Anwendung;  des  Zementluuies  im  ßrosüen  sprechen  und  denselben 
bisher  nur  m  lokaler  Bedeutung  in  einzelnen  Ortst  haften  und 
Distrikten  haben  kommen  lasHen,  sind  i.  mm.  Blatte  schon  mehr- 
fai  h  erörtert  inni  den  Kmmal  ist  es  die  Tfnliei|uemlic.bkeit  der 
.\iistiihri)ii(f  in  l  ernuii,  die  bei  enteil  und  lle^^hriUlkten  Bau- 
stellen, wie  sie  ii;  Si.idten  die  Iteßel  Inliien,  sich  u'eli  'inl  iiiiicht 
ferner  ist  es  die  >larrheit  der  Betou-Kuustruktioueu,  v  eiche  einer 
durch  vertoderte  Bedürfiiisse  so  hiutig  nothwendig  werdenden 
Verftndcnuig  der  Anlage  sich  widersetst  und  dieselben  gegen 
Ziegelhinien  eatecbiedea  nrtdiBteken  UM;  odlich  hat  sich 
auch  die  lasssN  Krscftetenng  der  ZenenttlnBer  nur  geringen 
Beifall  zu  erwerben  gewusst  —  von  einzelnen  üebebtiuiden,  dto 
einer  fehlerhaften  Ausfilhrtuig  Mizttschreiben  sind,  und  ron  den 
etwaigen  Schwinden  der  Zugfestigkeit  abgesehen.  Wir  kennen 
mis  diesen  GHlnden  an'  eine  Znkiinft  des  Zementhaties  im  llneh- 
bau  kaum  glauben,  $ind  dagegen  der  .Ansicht,  dass  derselbe  zn 
einzelnen  KoiHtruktioneu  dessellien  »icher  noch  vielseitiger  uml  in 
grösserem  Milussi-  ausiieinitzt  werden  wird  als  bisher.  Auf  solche 
.AnweiiciMrit'sur^rn  t"  li';;entlu  h  anl'merk ^ura  zu  niacheii,  «erden  wir 
auch  sp.Htei  iKMlacht  sein,  ohne  zu  filrfhten,  damit  „versjiätet"  zu 
konunen. 

Hm.  I,.  II.  in  Ihiiinover.  Dii-  Litteratur  über  Srhlaclit- 
li&lUM'r  ist  -  abgesehen  von  dem  nnii  srhoii  etwa-s  veralteten. 
Ihnen  zweifellos  l>ekaiuiten  Keiseberichte  von  lleimicke  nud 
Biieh  Oetttn)  —  eine  siemHck  umCangraidM,  Jedoch  vorzugKweUe 
in  tsmrisfJim  2^|du[^CT  LHlMSlw  ITiufc ^^''^'^ 

den  der  Ibnuvvencihnn  Zelleiihiift,  imsnnwn  m  sidlen,  dflifte 
Ihnen  nidit  mehr  Make  mnranehen  ab  uns,  weshalb  wir  auf 
eine  spezielle  Reantwortnog  Ihrer  FVage  nicht  eingehen. 

II r II.  V.  S.  in  Frankfurt  a,>^I.  lieber  die  Iklittcl,  um  einen 
haltbaren  Oelfarhen-Aujtrich  auf  Zemeiitputx  herstellen  zu  kteneo, 
ist  aiifS.  H4^*  .Tlirg.  7i>  u.  Ztg.  ansfnhrlirh  berichtet.  Ks  ist  meist 
ilhlieh,  dc  nZement|nitz  vorher  mit  einer  leichten  S. iure  abzuwaschen; 
bessere  Dienste  leistet  nach  der  bez^d.  .Mittlieiliiii«  die  .\nwendung 
von  kohlensaurem  .\itmioniak. 

Hrn.  K.  in  Nürnberg.  Die  Devise:  .Schutz  eegen  Grund- 
wajvser"  bedeutet  in  diesem  Kalle  Dichttuig  der  Kellerr<«iime  durrh 
Zement.  Dass  eine  solche  bei  sehr  sorgfiUiiger  Arl»eit  erzielt 
werden  kann,  steht  f(>st:  die  von  Ihnen  angefBilte  Fimn  in  lins 
in  ihren  Leistungen  jedoch  nicht  bekannt. 

Hro.  N.  N.  in  W.  Dass  die  au  miliUrisehcn  Uebungen  ein- 
gezogenen, dütsrisdi  bestdiftftigten  Bennien  wlbrend  diner  Zeil 
keine  Diiten  etlnllsn,  trüH  diesdbsa  ind.  wiid  Onni  Jniock  n- 
«Hss  nicht  ongerecht  ersciieinen,  wenn  Sie  bedeniten,  dsss  nUe 
anf  den  freien  Krtrag  ihrer  .\rbeit  ang»-«  iesenen,  in  ähnlicher  Lüge 
lielindlirhen  Personen  gleichfalls  von  ki-iner  Seite  Isrsatr.  for  ikrsn, 
durch  Kinberufung  zu  den  Fahnen  erlittenen  Verlust  erhalten. 

Herrn  L.  in  Braunschweig.  ZiegclmehICsbriken  sind  uns 
ni'ht  !>ek:>nnf,  existiren  auch  wohl  nicht  Die  Verwendnuif  des 
/.iv  L'i'lmi  hles  im  Stell«,  des  Trass  war  immer  nur  eine  lokal  be- 
RTenüte  luid  der  KrI'olj;  der  Verwendung  sehr  hiuilii?  xweiteihift 
und  seihst  sch.-idlich. 

Herrn  M.  S.  in  Herl  in.  Kiii  v.  eit-er.  unter  Wasser  dauer- 
hafter Anstrich  iiuf  Zeiueiil  I..1I111  mitOelfirbe  henrestellt  werden, 
wenn  vorher  die  aiiznslreii  henden  Korper  vnlUt.indif?  ansjetrorknet 
werden  und  der  Austrieb  li»ng<'re  Z<'U  m  l.nl't  .lustrockien 
kann.  Wo  das  nicht  zn  befolgen  ist,  kann  man  (nach  Angabe 
von      FMkbig)  in  'olirender  Weise  verfahren: 

2  Gev.-Tnsiln  alkhjdrat  nnd  1  Gew.-Tbeil  Ziidtwens 
werden  mit  Waaser  va^  sein  wsng  Lsinitamg  sn  einer  sinieb- 
Äweehten  Farbe  abgesdillmnt  Wt  dieser  giebt  nun  dem 
ZementkOrper  3  bis  4  Anstriche  in  der  Weise,  dass  nacii  Ab* 
trocknen  eines  jeden  Anstriches  ein  solcher  mit  verdannlen 
Wasserglase  (1 : 10)  folgt  Oas  Auftragen  der  Anstriche  raiiss 
auf  einen  Zeitraum  von  etwa  14  Tagen  vertheih  »erden  und 
vor  M-irir/ inc  ih'r  Ilehiiltir  "in  » ieilerholles  .AiisliiMio  n  der 
i-'.ill,   1,.   I  :   I,'   .i  v:  t-..      i.,.-,|r  I,  n 

K.  n.  ft  rrittra.  omkt  w.  M——f  ii»<ii»c>e*i<jiW#i<>'  aiigb.VjOOgIc 
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Irkall:  V»tiMMl  dauwkn  An  hii.  l>i.  ii-  «„.)  li«.  i,irtit  v.  r.  ii,.-.   -   I  .Ut      .r,„.        ,i,  r  -  llil«b*ll«aK«»  •■•  V«rrin«ii:  Arrlutrktcn-Vtmn  n 

HrMvIlinig  nn  BHliuqp -HibrUI  iliirtti  M>«  hiiuut.HfUHi.  -  IhT  Wri-uiiI  uml  <li<  It  rlin  VirmUrhtelt  ff«llf<illlwll>tiH(  «Wl  Till  Jllhi  TTillM  —  Brl«f« 
»Mior  Nr  Krfanrlnaic  lanl  Krhaltung  itrr  di^uhrlirii  HwU'nliBialr.  —  Zur  Krliillt«r-      »ad  Ktag^kaaitii.  , 

I 

VerltM  leitseher  AnUtektM*  imi  Iigenirar-YereiM. 


BnUfmdx'iiiI  ileui  lie^chlu^M'  lier  .MQ,.i hoiior  .\liK'i«inliii'ti'n-\ i'r»;miujJiuJi{  ■i-  Scptbr.  l»7tt  (s.  Protokoll  dcr- 
adbl»  in  8*,  S.  is)  ist  der  Dnu  k  ilor  Denksiiinftcu  Qbcr: 

Die  AuhliililuiiK  (iiT  IkiHlifamti'i)  für  den  Vcrwaltunp-dirnst. 
Die  AusbilihuiL'  iK  r  HaiiliuiMhvcrki  r. 

Die  KrforscliuiiK  iiinl  Erhaltung  dor  ÜaudonkiiuUe  de.s  dcubilii  ii  üfiilies, 
l'j'   NirKt'bunj?  von  Uuuarbeiten  und  Dauakkorden, 
in  diT  crtordorliclien  Anzahl  von  Kxcmiilaren  ausgeführt  «ordcii.    FOr  die  Vertheüniit.'  an  ilie  Mirtjlieder  ist  die  von  der 
Mani-hcnor  Abgeonlneteii- VeLsaminlung  in  Aussicht  gcni>tMirii  :ir  /!usiimint'nfa.süun(f  von  ji'  <  itnin  l'Aii!;i>lar  der  %ier  Deuk- 
scIirifteD  iii  gemeinM-hafllieheni  Umscljlaßc  in  AuüftlbrunK  yibrm  ht  worden,  wahivnd  die  zur  \i'rjHMulung  an  Behörden  etc. 
bestimmten  ExempLire  jeder  eitacineu  DenkM-hril^  fOi  sich  bro^chirt  iiad. 

Der  mteneichnete  Vorstand  hat  der  Redaktion  der  Deutseben  BaiueituQg,  welche  den  Dnuk  besorgt  hat,  uch  die 
Versendnng  der  Denkschriften  AbertnigML  Die  Eünialvweine  vrerdeo  demgemlst  in  nAcbiter  Zeit  wn  der  geoaimteii 
Redaktiaa  k.  B.  ngsaeodet  obillea: 

1)  enw  der  Hügliedemlil  des  Vereins  gleiche  Anzthl  Exemiilaro^der  losammengdlmten  Denkscfariftea  —  na" 
Vertheilunff  an  die  Mitjjlioder; 

2)  eine  8oU'he  Anzahl  Excniiilarn  der  einzeln  fOr  sich  broschirtcn  Uenkschriftcii,  welch«  der  an  dm  TOTOft 
zur  Vi'i'M'üiliitiv'  an  Iti'liunlrii  rt>;.  angcseigten  oder  —  liei  etm  unterlaagener  Aueige  —  vermntlilieh 

ausrt'irheiulrii  /.a(d  liU  'nU  ktiiinnl. 
Dir  ^i'elirtcn  Vereini'  wchIom  au«  Ii  Knipfanf,'  dor  /u  er^aiii  iidoti  /.usuidunt;)'!!  um  Vctilirilung  dv  DaJndlflfteB  Oll 
ihre  Mitglieder  rctp.  Yers«nduug  der  lH.'tretfi'nrien  DitikM'hiiften  an  Br!ii>rden  etc.  or^cbenst  ersadiu 
Oroaden,  am  21.  Apiil  1877. 

1.  W.  ScIuiMt.  ir.  pUl.  lihL 


Ueber  Herstellung  von  Bettungs-Material  durch  Maschinenbetrieb 

Teo  iMk-BMoaeirtir  M.  Caapar  io 

netschwerke,  etwas  uneigentlich  StciTi- 


brechinasi'liinen  genannt,  sind  für  die 
H('t>.til]ijiii.'  ".oü  ?iiliottennatt'rial  zum 
Ohf'rhau  (Irl'  ha>rnli:|[nii'n  licri'its  MU'lir- 
f;i:li  aiiL'1'wt'inii-t  und  bei  {Ion  irrowi'n 
rp^mw  ;Y  'i''-  M  i'i'rials.  um  ilesNen  ra.M  lic 

'■  "'■'>'«'lliitiu'  i's  sich  b.mdclt. 

f^^^rsr^^^^^B  siiiii  Kun^truhtiiin  nnd  Li'i!.iiniLr..raliinkt'ii 
di/rsetbi'n    inmifrliiii    vnii    Hilclier  He- 
deutunu.  ila^j  eine  etwas  cin^tuliewlurc  ikdiauillung  det>  in 
der  Ueberschrifl  anKCKebetten  Themas  sich  rechtfertigen  wird. 

Hei  einer  GleisunterlH-tlunff,  <Ue  ihre  Zwecke  in  möglichst 
vüllkuninicner  \Vci.se  erfQllcn  soll,  bind  Koni,  Scbiirfl<antigkeit 
und  Haitbaifait  des  MattrialH  die  Hanptponkle,  auf  wdeb« 
m  sehen  hat  Die  Komgr&Gse  mam  sowohl  eine 
UnterstapAmg,  als  auch  sdmeUen  Wamr-Ab- 
md  ca  ist  in  eiatar  Besdelinng  dn  feines, 
,  in  letzterer  ein  grobes  3Iaterial  mit  vielen 
Hohlrtnmen  das  zweckentsprechendste.  Um  beiden  An- 
finderuucton  zu  •ri'nflm'n,  wini  man  cntwcdfr  ein  Material 
Ton  mittln  r-r  Ko^lcr^J^^e  il>i>  'i^"' Dun  hm.)  walilon.  ndcr 
fOr  Heidt'  P'unktionen  verscliiiik-no  Matorial»oili'n  in  .Viiwun- 
dunu'  bringfn,  d.  h.  i'lwa  ihn  I  ntiTbaii.  l'.nklat'r,  aus 
srok'n  Stocken  her>t<'lli'n  uinl  auf  liic-r  fi  iniTr^  Ma- 
terial zum  Sto|ifon  der  ScbweUeu  antlinninn  niü>scn.  Das 
Material  tniiü-s  femer  mcvUchst  von  run<ler  iMier  von  WOrfel- 
Fonn  und  sclnuiWautig  (rauh)  .s4-iti,  um  Vitm  !ii>'bmii;('n  des 
ücstAnges  zu  verbllten;  8chtie>slich  hi  ilrm  .Material  l'iuer- 
reibUcfakeit  oder  allgemein  ni(M;Ui'hi>te  IJnver^änplichkeit 
n  «Haschen. 

Am  meiaten  werden  den  beadmebeoen  Zweck  raoher 
Kina,  ainB  «dar  «Ü  ntflarigor  Snndbeimiaelnng,  und  Stein« 
aekUfi  n.  >.  '  " 


Wem 


Qnnfilialtea  M  ffles 
wnitertcsttoiUgcn  Materialien  y.u 
doch  stehen  anter  besonderen  VcrhiUtiiisson  und  bei  gewisser 

Iti'M  b.iffeidii'it  M'iii'  r  Vi  rwomliini:  ciniL'i'  Ik'^lenken  entpi'K''". 
ÜMi  /..  It.  bat  sirh  der  ua.sm  wa.'-i  lirnc  luiil  rund  «''''''hliffene +iie?i 
f.'c.«*-hiebeführendfr  Kla»i'  zur  (  ntei>tiipfun;;  ililfM-lier  Ijing- 
schwt'Ueu  de>wi.'ffpn  riiclit  Iwwiilnl.  weil  dorselbr  tilcisvi-r- 
schiebunjren  in  ilcr  I  „iiiLt  i  - irhtnm.'  nii  lil  wirksam  v«  iiui:  ver- 
hindert. Zur  Hfr>trlUnii,'  \on  St cin-.i  blajt  tiürfti'U  .Mcli  die 
meisten  vorkonnneuden  (M'>ieiii>arten  oijrnen.  mit  .\u.>^nahnie 
einiger  GrupiM>n  der  Tertiär-Formation  and  der  Diluvial-  uml 
Altttvial-iiebilde.  Der  Druck  der  Mascfaiaen-Triefaradcr  von 
in  maximo  iftlXKI^  vertbeüt  sidi  im  allgemeinen  auf  eine 
Schwcllenflache  von  5000  ins  6S60  tnmach  das  r>* 
Uteringrtadie  in  ans.  mr  mit  M  Ua  8  '  gedrtdct  «iid. 


Es  sind  jedm'li  sehr  feldsiwthreiche  Granite,  thoiiigc  und 
merKeliiJc  Saialsleine  und  mit  DoloniitmerKel  '«lureksetzte  do- 
lomitischc  Kalk-ieine  unjcn  ihrer  Zerstörbarkeit  durch  at- 
iniie>iihäri.«*ehe  Knit1ii.>(>.e  lic.zw.  wenen  ihrer  Zerreibhclikeit  zu 
veniu>iilen. 

Von  entscheidendem  Einfluss  wird  der  Preis  des 
Uettimi,'.s-Malerial!>  sein.  Itreilere  I"lii.ssth:d<T  enihalii  u  la.--! 
uii-snalintsluN  brnuebbaren  Kios;  fUr  Ki.senlialiniinieii  au  hohen 
t lehiliigen  oder  in  der  Nühe  von  llanptwasserNcheiden  aber  stellt 
stell  die  .Anfuhr  oft  zu  Uieuer  heraas  uml  es  wird  daiier  in 
li'  tiai  ht  zu  ziclien  sein,  ob  das  in  den  Kinsclinittcn  oder  in 
lie>i)tiileren  Steinbrüchen  Ri-wonncne  Fels-Man  rial.  wel- 
i  hcs  durch  Uiuid-  oder  Maüchincn-lJctrieb  zu  zi  i-s.  1iLil;(  u  ist, 
als  Bettiuga-Uaterial  voirtheilbaft  verwendet  werden 
Danach  werden  fidgende  beiden  Fragen  auftreten: 

1.  GenOst  (ha  in  Einadmltten  oder  in  nnh 
Steinlmidien  gewoonene  Material  den  in  Beng  anf  Brnncli- 
barkeit  zu  stellenden  AafimleruHgen? 
und  im  Fall  der  Dffahting  dieser  Frage: 

L*.  Unter  »eleln  II  I{eiltnt;unt.'en  i.sl  weuen  seiner  I'reis- 
würdik'keit  der  Sieiiisrhlai;  aus  diesen;  .Material  dem  Kies 
vorzuzielienV 

Die  Brauehl)arkt'it  des  Material.s  wfirde  durch  oiit- 
sprechende  l'robeii  <cli<-misch.  nieelianiseli)  festzustellen  sein. 
.Vuf  den  Preis  intluiren  ver^cliiodene  CmstAnde  und  zwar: 

a)  Menge  des  an  einer  Stelle  zu  (ielMite  stehenden  Mati'ii.ils, 

b)  Botjaomiichkeit  der  Kommunikation  /.wischen  der  (iewin- 
nnng^  nnd  der  VerwendunL'sst<>lle.  Zur  Feststellung  der  K<isten, 
welche  nach  Frage  2  zur  Durchnthrung.  eines  weiieUeu  Ver^ 
gleichs  ermittelt  wenlen  nittsM>n,  soUem  im  Folgenden  dio 

Anhalte  ifcireben  werdi'ii. 

A.  Kosten  des  Kieses. 

IKe  Kosten  setzen  aidi  lUgendennatsaen  zusammen: 

1.  FIr  Granderwerb.  Lösen  und  Beiseiteschaffen  des  Ab- 
etwnige  Gleise  in  der  Kiesgrulte  und  I,iiden  in  H4dHi- 

Fabr/eiitre  oder  liandfuhrwerk.  .te  n.ieh  üescbalTenlieii  des 
Terrains.  Starki'  des  .Vbraunis  uuit  Starke  der  wasscrfivien 
Kiesscbicht  Ih  i ragen  diese  Kasten  pro  Idi"  dnrchadmittUcb 
0,<i  bis  l.U  M. 

2.  l'llr  Tniti-pori : 

a)  l.a  II  d  fn  Ii  r\s  erk.  .Mit  einem  2>|«iknnii!en  liiliiweik 
kiiinien.  je  nach  Iti'schatfenheit  der  SVe^re.  «ler  \or- 
luuulenen  Steigungs-VerhiUtnis.se  etc.  /.wi.sclien  KHM»  und 
24XK)i'.  iL  i.  (Miti  l.M.  dun^Lschn.  also  1  kb»  Kies 
fortgeschatft  werden.  1  Fahrt  ist  mit  0.4  M.  für 
Hfai-  und  IlUckfalirt  ind.  Abladen  in  Ansatz  zu  bringen, 
80  daaa  der  l*tm  de»  Laud-TrauportM  0^  M.  pro 
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I  und  kb""  lit'tr.i«iii  wini.  lici  5 I,aiui-Trani>iK»rt. 
kostot  Aalwr  der  Kies  iiul.  lii'wiiiiiuiiK  mIioii:  0,6  Im 
1,2  -i-  5  .  0,4  —  a.Ü  bis  3.2  -M.  pro  kb". 
b)  Eiscabahn-Transport.  Fall»  eitie  I'acklaKC  aus 
^fiTw^inp  hcrgeslclit,  das  Gleis  prousKiriisi-h  ver- 
legt nnd  mit  KieszO^  baUoeo  and  der  Km  oii  dner 
btttfotmulpn  Balmlioie  entnoniMn  utd  zur  VcrwewlKng*- 
itolt  fai  gtiiieii  ZiBBD  travporlirt  wird,  facradmcB 
dch  die  Knuten  ftlnadinnaassen: 

mt  1  Tug  woden  S5Wa«Kans&4kb*,  innminea 
alM)  mokli"'  befördert  ;  das  Lokomotiv-Kilomcter  kostet 
fnr  Ilm-  und  ROckfalirt  3.2  M.,  mitJiin  pro  kb™  0,03'2  M. 
Kür  Allladen  und  In-Deixit-Setzpii  ili  s  Kiors  «iind  noch 
»fitere  0,2.5  M.  zu  rpilincii,  !»o  dit-.s  ln  is]ii(  Uwcise  das 
kb"  Kies  bei  30  k-»  IJaliiitraiisiMjii :  (t.i;  biv  i..'  ;!<>  . 
0.032  -i-  0.25  =  l.HI  Ins  2.11  M..  bei  I'j i^'"  TransjHirl- 
laniTi-'  Ih>  M.  kdi-tfn  vunl.  Fdr  eine  Maxiiiud- 
Eiitfcnmiig  von  15 für  Laiul-  und  ^o"^'"  for  F.iM'n- 
Uiliu-Traiu>port  sind  die  Kosten  des  Ki(  >o^^  im  I.  .Xbladi  n 
in  der  folgenden  Tabelle  xusammeußebtellt ,  iu  <ler 
bemerkt  wird,  dw  kltaxere  Transi)orte  .sich  \ielleicht 
etmiB  Ibevrer,  ttngere  etwa»  biHiger  stellen  «erden. 


j  i|  a|  8|  4|  s|  6|  7  s  !>  10  la  i6!i8'.«|»;ao 


LaDd-Transport 

jl,^9l/l|s,4  2,8  3,2  3,<!  4,o|4,4  4,86^1  - 

Eisenbthn-TrsBsport 
j(H8l0,»|0,9,l,o|l,0,l,0 1,1,1,1 1,1 1,2:1,2 

|l,5{M|l^l,^l,fl|l,ff  1.7|l,7 1.7  l,8|l,ß 


1,3:1,4  l,5il,7 


ii9|io;a,i|9[i 


SV 


.Mascilinr  übcrlitfi  1I ,  n  ii  li  /.i'rkli'iiii  rmiu'  wii  dcniin  verladen, 
an  den  UestimmnnL'-.ri  ti.iii>|>iiiini  iir.d  .Init  otladon  wcnb  ii. 
K>  »inl  sieb  daber  bei  M.i.-<binrii  Iti  tiii  b  darum  bandi'bi. 
die  «♦'K'""  llaud-lVt'trifb  uiivoniu  iiUi>  In  n  McbrKusti  ii  ilun  li 
korrekte  Anorduun«  derarti«  zu  vcniiiriili  ii!.  il.i»  der  Okuao- 
odacfae  Vortbeil.  ileii  iliu  ZerKIciin  i  imi.'  diin  h  MasehJoen  niit 
sich  briau't.  nit  ht  anderweit  wieder  illusoriM  Ii  wir<l. 

Ih  r  .Ml bi - I  raiL-iiiort  des Materiab  kann  liadnn  li  vermieden 
werden,  dass  die  Slaschinen  in  der  'rnms]ioii-!iitbtunfr  dis 
fibiigen  Uaterials,  d.  h.  auf  «leut  Uuiin|>bu)um  g  iltst  aufKotellt 
mid  denn  Gleise  dnnb  Weieheu  an  den  Haupt- Iraubuort-  und 
AasIade^Stnn^  angebunden  werden.  Das  Entkden  nnd  Wieder- 
beladen  ist  dadurch  ehanednUüHD,  dass  daa  loldeineirte 
Material  ans  der  Sfascblne  (firekt  ia  den  Waggon  ftllt,  wodiireh 
man  au>scrdem  den  Vortbeil  erreicht ,  dass  das  wtombande 
und  kostsiiielivre  Ilervnr/ipben  iles  Materials  unter  dem  Brecb- 
iiiaiil  \ennii'dpn  vwrd,  T»;i-  Itanniren  von  Wagen  tut  der 
Mii.-'i  binV  inuMi  t!ari/lii  b  scrmicden  werden;  die  Wagen  dürfen 
nur  in  iiinr  liirbluiju'  laufen;  li<r<'  Wagrn  dürfen  nur  den 
ununigiintclii  b  ruttiiiL'i'n  Wtn.  d.  Ii.  den  von  der  .\usladeslelle 
am  DeiMiI  bis  zum  Üniclu'  :  Kium  biiitt  I  ziiru'  k,  leer  dun  blaufrn. 
K.S  sind  <laher  die  mit  Holi-Mati  ri;il  bi  laili  n  ankommenden 
Wagen  sofort  mit  Steinscblag  wieder  /.u  lnladLii  und  zu  den 
Depot«  weiter  zu  transiwrtircn.  Fenu  r  ist  darauf  zu  sehen, 
dass  die  Maschine  ohne  Unterbrechnng  arlM-iten  kann.  Daher 
empfiehlt  es  skb,  stets  ein  himviebendes  Quantum  von  Ruk- 
Material  an  der  Maschine  in  Bcrcit!k:baft  zn  lialten  o<ler  wo- 
nOglldi  2  Haadiinen,  beiw.  eine  doppelt  wirkende  Maschine 
zn benntzen,  bei  wdcfaer  Aoordnung düe I>okoaiobile  stanfigin 
Thfttigkeit  gehalten  werden  kann. 

Sitaalion  der  Anlage  bei  Maschinenbetrieb. 
In  dar  firigeiiden  ataatiOBSskiiia  (F%.  1)  M  ein  die  AibteUiii« 


fiict 


B.  Ko-'ten  des  Steinsehlags. 

Diese  können  nur  unter  Zuftnmdelegnng  bestimmter  Ver- 
Idtttniase  ermittelt  werden.  Es  sollen  dazu  vorerbt  die 
Situation,  sowie  die  spezielle  Anordnung  einer  Anlage  flir 
Herstellung  von  Steinschlag  durch  Masriünen,  emBidi  die 
Maschinen  and  fietriebsnittel  besprocben  werden. 

Allgeneineii  Ee  wird  iwieBtlich  in  Betracht  n  Mm 
sein,  ob  das  Urterial  ans  den  Emadniltai  gewwMa  wird, 
oder  ob  besondere  Brtdie  anzulegen  sind.  Alsdann  wird  cBe 
Zerldeincmng  entweder  ilureh  Hand-  oder  Maschinen-Betrieb 
in  berflcksichtigeu  sein.  Hier  soll  zuvörderst  der  ersten-  Fall 
ab  der  am  hAutigüten  vorkommende  Miainltil  wi'rdcii. 

T)as  in  den  Einschnitten  gewonnene  Fels- .Muti  iinl  wirdc 
sofort  an  Dil  und  Stelle  fri-fabren  und  in  liepol.-.  .'i'.^i';/t;  liii' 
Arbeiter  mit  iliifii  ililmnicni  iMueboii  si<di  (Linn  von  l)e|«il  zu 
I)e|)Ot,  Hill  da>  Material  zu  zerkleineni.  Mit  deiiiNellieii  wird 
in  diesem  Falle  so  wenig  wie  inot'lii  ti  nianipulirt  und  <w  findet 
insbes.  kein  unn(tl/er  Traiis|i(irt  uihI  kein  unnQt/e?<  Heiaden 
und  Entladen  der  Waggoius  statt.  h'Am  maschinelle  Vonieh- 
tong  dagegen  ist  mehr  oder  minder  statKmlr;  sie  kann  nicht 
von  Depot  zu  De|x>t  geschoben  werden,  um  vereinzdt  gefaAufte 
Vorrkthe  an  Ort  und  Stelle  n  lerhleinem.  Das  Material 
am  daher  zur  Maaalnne  heran  gebracht,  dort  «ttladea,  der 


]  von  Steinbrecb-.MaBclüncn  betreffender  Vorsehlag  enthalten. 
Es  wurde  dabei  angenommen,  dass  in  einem  Einschnitte  Ma- 
terial in  Ihr  Maaehlnen-VerwendunK  ausTeichender  Menge  ge- 
wonnen werden  kann.  I>cr  Abraam  sowie  die  AbfiUlo  bei  der 
Steingewinnung  werden  in  den  aoschliesaenden  Danun  ver- 
scbAttet  An  dur  vom  Einschnitt  zum  Danun  fahrende  Trans- 
port-OMs  aehliaaBeB  aidi  durch  de  Weiehan  «  die  beiden 
ItaediiWB-flWan  an,  in  weldie  die  bdadenen  Wagen  ge- 
aehoben  «aden.  Die  Soitinmg  des  Materials  erfolgt  aehon 
im  Efaischnitt;  der  Abraum,  sowie  die  .\bfällü  M  der  Gewin- 
nung werden  auf  dem  KnI-TrtuiN|)ort gleis  din-kt  in  den 
Damm  vi  rkarrt;  das  au.s.>.orlii1e  Schotter- Kohmateiial  nebt 
ilnn  b  ilii>  Wi'irhe  >■  auf  einen  der  Iteiden  Stränge  m  oder  « 
/II  ili  11  Ma-.i  biiien  Ith.  Diese  werden  hoch  genug  aidVcstellt, 
da.^s  die  \\'ai.'en  unter  denselben  iia.s>^ireii  können.  Das  Roh- 
material wird  vom  Waggon  auf  die  l'Uitform  r;  i;<  linlieii.  welche 

I  als  Magazin  dient,  von  dort  der  Maschine  tiberliefirt  und 
filllt  zerkleinert  in  die  unter  iler  M;is<diine  stehenden  Wagen. 
l>cr  vor  der  Platform  ausgelailenc  Wagen  wird  sofort  unter 
das  Brecbnutul  geschoben  und  nach  der  Füllung  bis  ZQ  den 
Depots  pp  genboben,  bezw.  wird  der  Kleinschlag  hier  anaHe- 
breitet  Kaeh  Entfaidong  kdat  der  Wagen,  nime  die  lu- 
afJrinewgleiae  «im  sn  berühren,  nrit  dam  Obrigen  Erdinuispart- 
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Wagen  dirakt  ram  BnMdmitt  nuAck.  AOe  üBBiMMn  Tk«s> 

porte  leerer  oder  bdadener  Wageo  wonien  boi  «iner  Mdelwi 

Disposition  vcrmicilen;  jeder  Wtwen  iiKK-ht  beladen  den  Wey 

bis  zu  (Ic'ii  Depots  liezw.  znr  Si  linii-ti'llt»  utiil  k(  hrt  li'rr  zur 
Enfnalnne-^tcUi'  zurUck.  —  Dii*  kost.Npii'lifie  llcUvn  (lo  .Mtilf- 
ri.ih        il<'n  \Viii;;;(ni'.  auf  ilii'  l'liilt'unii  u  und  von  hier  in 
(i.is  Brccliiiiaiil  k'iiiiilc  il:i(lijr(  Ii  vcniiinlrii  «iTdeii.   (iass  man 
!!!■   .M.L'(liinfnnli'i^<'  vim  ik'r  W.'irlic  •  uli  l>is  zur  Ili'ilif  der 
l'l.ittmnn  ansti'i^'i'n  lä.s'-t.    I»ic  Itamiii-  maNstc  in  ilicMMU  Falk'  I 
audi  auf  der  »ndt'ri'ii  Seite  anu'i'k'^rt  und  ein  l)L'»on<ierer  StraiiK 
für  die  uiitor  <lcii  Masclüucn  zu  kolHiIciidfii  Wilsen  Kriegt 
wpnipii.    Die  Kosten  fllr  Anluffe  der  KainiM'ii  und  die  durch  1 
das  RanKiren  <ler  Wagen  herlH'i(fefQhrtcn  iK>licreii  öctriebs-  i 
liosfen  hisiMMi  jedoeli  den  Yorllieil  einer  solchen  Anordnung 
bocbit  iUuodach  «wbeineo;  dieselbe  cniplieldt  «idi  nurdort, 
wo  lokdft  ▼eridllntse  rie  boondcn  begflnfisen. 

Bei  ebemBualtSldiibnidiamSfaibcB'fkUi^  flielOlia^ 
kasael)  ist  die  Flatfonii  io  Hobe  der  Sohle  des  StebbrucbeB 
anfdegt  (Fig.  3);  die  bebdenen  Wagen  werden  auf  der  Plat- 
form  aasReschfittet,  die  (nrit  Steinschlag)  zn  beladenden 
Wagen  fahren  unter  die  Maschine  nnd  t'elantren  dann  auf 
einer  p'nciiricn  Khene  niii  Si^iilii'lrielt  Iiis  zu  eiiiiT  Sturz- 
VorrielituiiL:  in  lirr  Xiliie  d<'<  lialmliofs  Ul»erkxs.spl  der  Hlioi- 
nischen  Kim  iilmlni.  wi>  das  Matfrial  direkt  in  Hiseiduihn-Wap- 
piins  (iH.sIur/I  wird.  Der  Sleiu'-*  lilai;  iln-i  als  CliausKee- 
IJefestiKUliKS- . Mater  ial  M-lir  >:i  -u(  Iii  und  koMH  2.ÖU  Iiis 
8.0  M.  pro  kh"'  Iik  o  Watf^tan  auf  Üalndmf  Obcrka.«sel.  — 

Bei  der  Aasföhnniff  derEiseniiahn  P"innentroi>-Rothemülüe 
war  seitlieli  der  Itahn  etwa  1,5"°"  mn  Finnentrop  entfernt  ein  I 
heimt  anijcicgt,  zu  welchem  <lits  Material  mit  Arbcil&zQgen 
heriieigefahren  wurde  (Fig.  3),  Die  Steinbrechuiaschine  war  ' 
boch  «uünitdk,  ao  dus  der  Schotter  direkt  in  die  Wageo 
fid;  das  BoloMterial  wude  mit  Bockkarren  auf  einer  Rampe 
Ua  nr  Flriibnn.  Irwiiorürt.  Bei  dieser  EinricMmg  nM 
das  UfttelM  im  Brach  fai  Waggons  geladen,  ndt  AAcitazIlgen 
zu  den  De|)ots  gefahren,  dort  auswladen  unrl  in  Depots  ge- 
setzt, dann  wieder  in  Itwkkan-en  geladen,  eine  steile  lianipo 
liiiuiuf  cc^ehaflft.  in  das  Hrei  hmanl  geworfen,  aus  w<li  !icn)  es 
in  einen  Wuiren  fallt,  der  naeh  iler  Ffillnng  viiri;i/iiL'iit.  In'i 
Seite  f;i'^ii  lli  iiml  duri'li  einen  anderen  Wagen  ersetzt  vMnii'n 
nius>.  (»!)  Ijei  dii'sen  \iclfa<  iien  und  kostsiiielitren  Manipn)  inniit  ii 
so  wie  Itetriebsuntertireeliungen  es  nM'L'lich  gewesen  i-t ,  i\\r 
Prei.swürdijfkeit  des  Maleriul.s  zu  wahren,  liul  dureh  Krknndi- 
gangen  nirl.t  fi^gestellt  werden  können. 

Anordnung    und  Aufstellung  der  Maschinen 
und  di  r  F.okoniobile.    Die  Ma.s<'liinen  werden  auf  ein  , 
UUiemos  Bockgertist  (Fig.  4  u.  6)  gesteilt,  welches  aebr  aolid  | 


n  fantariNi  ni  m  Teranhen  f*t  MeGrmdMdnraBen  aif 

noHHMrtaFndHBente  zu  legen,  cmpliehlt  sich  nicht,  weU  hier- 
dnreheiiatalAe  Kosten  der  .\ufstellung  wesentlich  crhAht  werden, 

anderenthelb  alu  r  Ii  die  etw.i  antrebnieliten  (innid^Milzen 
dun  h  die  steten  Krs.  ljüiteimiu'en  hald  loeker  gerUtteit  werden. 
Ks  einiitielilt  sich,  das  (iuiüst  auf  Kiet>  oder  SleiiLSclikig  zu 
-stellen  nnii  nrilnnntr-;;i'inäss  zu  uiiterstnpfen.  IHe  I'latfonn 
i(  niu  -  iiiiiKh  sleiis  i  \Va^'i  iil;iil;iii„'eii  Hohtnaterial  (;leieh/,eitii; 
juliH-limi'!)  kiinnen  und  au.sseniitii  llauin  für  die  liewegiuig 
von  4 — ()  .\rbeiteru  gewähren.  Bei  der  vom  IJnterzeieluieten 
anifewandteu  und  unten  nftlier  beschriebenen  Maschine  war  das 
Kinwerleii  der  Steine  in  das  Breehniaul  zwar  dnn-h  2  .\rbeiter 
bewOltiurt  worden:  da  jedoch  die  Arbeit  nicht  untorbroehen 
werden  darf,  so  ermOden  die  Arbeiter  bald  und  empfiehlt  es 
«kh  daher,  denseiben  einen  3.  Hann  beiaagetieD.  Von  dieacB 
3  Ariwiiiro  beeoigt  einer  aUarniNDd  das  Fiira^^ 
nen  und  Untenddeben  dar  enüeertcn  Wogen  nntar  daaBredi- 
maul,  das  tJutentopfim  des  Bockgertistes,  das  Scluniemi 
der  Lager  u.  s.  w.  Eine  gleich  grost«  Zahl  von  Arlieitem  (3) 
besoi^  das  .\usladen  de«  Rob-Matcrial!!  auf  die  Platform,  1 
.Arbeiter  i.st.  eltenfalls  alteniirend,  bei  Neben--\rlieiten  in  Ver- 
wen<iung.  Die  .\rlieiier  sind  mi  einzuüben,  da.ss  eine  l'nter- 
brechmiLf  des  Betriel>e8  nicht  ^lattrindet ;  die  Platform  ist  dalier 
tH'im  Anfani;  des  Betriebes  uiin/lirli  v<ill  zu  i>a<'ken  und  es  sind 
dir  .MiniiMLre  an  Matena'  riv:i'liii  i~sj^;  zu  ersetzen.  Eine  l'nter- 
Lirei  lujii;,'  \sinl  nur  dann  .statitinden ,  wenn  ein  Wagen  mit 
Steinschlag  belailen  ist  und  fort  geschoben  werden  muss, 
um  einen  cnüeeiten  Wagen  unter  das  Brechmaul  zu  bringen. 
Dieses  Intervall  wird  sich  bei  ebiiger  Hebung  der  Arbeiter  auf 
ein  Minimum  rcduziren  oder  sogar  gftnzlich  vermeiden  kssen, 
wenn  die  Arbeiter  zugleich  mit  dem  entleerten  Wagen  den  mit 
SlehiBchl^  beiadeoen  Wagen  ao  heraus  addäien,  daaa  Saaten 
an  ir<Mrfflin  steht. 

Die  mm  Betriehe  der  MaBcUaen  ikmmi»  Lohnwliaa 
(«  der  9it-81dzze)  muss  gfinzlidi  «ingebaat  wndco,  da  die- 
selbe —  ähgenbcn  von  Schoden  dun>h  Wittemngs-Einfltlsse  — 
schon  TOT  dem  starken  Staube,  der  sieh  beim  Brcehen  ergiebt, 
zu  schützen  ist.  Der  Riementrieb  ist  durch  einen  Selilitz  in  der 
Urelterwand  einzufÄhren.  der  zugleich  als  FflbninL'  dient,  IHe 
Feststellung  der  Lokomobile  erfulijt  L'eiiüueinl  ilim  Ii  Si  bwellen, 
■iveli  lie  vor  die  Räder  pelegt  und  mit  Hnlzpfälileinii  befestigt 
l  ieri.  Zur  NWisser-Fiitnahme  ist  s,'itu,\rts  ein  Fass  eln/.ii- 
i:raben.  das  k'ross  u'Cüuu'  ist.  uui  min<le>teiLs  den  'i'.ii.'e>l>eilarf 
tiLssen  zu  können.  Hniter  der  Lokomobile  ist  em  weiterer 
Kaum  fnr  den  Kohlen- Vorratb^  das  Schmier-  und  i'utz-Mate- 
rial,  sowie  for  <he  Aufbewafanmg  der  Resenre-Sttoke  aan- 
Iflgen  (d  der  Sit-Skizze).  (laimt  *w 


Der  Verband  und  die  Sorge  für  Erforschun 

Den  Ix^sern  dieses  lllalles,  welche  an  der  Thätigkeit 
unseres  Verbanden  reiio,  Interesse  neluncn.  wird  es  bekannt 
sein,  dass  denselben  seit  mehren  Jahren  die  Frage  einer  zweck- 
entsprechenden Pflege  der  deutsclien  Baudenkmal«  be- 
achlihigt  hat.  Im  Verfolge  der  durch  einen  Artikel  der  Deut- 
adien  Baimeltmig  in  den  Nrn.  54  und  55  Jahrg.  1873  ge- 
gebenen Aniegnng  wode  aof  daimAngnat  1873  nEiaenacb 
abgehalteneB  Abgeordneten-Tanammlug  des  VeilNiidfli  als 
«in  znr  Berathnng  der  Yereina  geeigielM  Tbenia  die  Frage 
aufgestellt  und  angenommen: 

,.Was  kann  seitens  des  Verbandes  geschehen,  um  die 
Invenfarisirunif .  Veh'ifTenilicbung  und  Erhaltung  der 
liaudeiikmiller  im  Deutschen  Reiche  zu  befördeniV" 
Die  der  Abifeordnet<>ti-Versajninlinig  des  nächsten  .lahn-s 
zu  Berlin  voriiegetiden  Berichte,  unter  sveleiien  eine  im  .Auf- 
trage des  Baili.sclicn  Tecliniker- Vereins  diiieli  Hrn.  .■Vrdutekt 
Ruiliill  Kodteiiiiacher  verfa^ste  Ulli!  Uli  Abdnnk  verviel- 
iiütigtc  Denkschrift  beionders  eingehend  gehalten  war,  Hessen 
allseitige  Theilnahme  für  die  Angelegenheit  erkennen,  wiciten 
jedoch  IiezO^lich  der  Vorschlage,  welche  sie  enthielten,  von 
einander  ah.  \au  der  einen  Seite  hatte  man  ins  Auge  ge- 
fluat,  dass  der  Verband  aus  eigener  Kraft  der  Sorge  Ittr  die 
dentadien  Baadenkmule  sich  widmen  und  sich  zum  Mittel- 
pinld«  «bmr  auf  deren  Ecfonchnng  and  Eihaltang  hinwiriten- 
den  Tereina-Oiganisation  machen  solle.  Ton  der  anderen 
Sehe  iegieman  den  Hauptwerth  darauf,  die  Regierang  des 
Deutschen  Reiche!«  ftlr  die  FVage  zn  intcressven ,  weil 
nnin  OlM-rzeuu-t  «m-.  da.s>  deren  würdige  Lösung  nur  anter 
dem  Schulze  um!  mit  rnterstützung  des  Reiches  gelint'en  kOnne. 
Die  Melirbeit  der  .MiL'citrdneteti  schlosK  sich  der  let/teren 
sicht  au  und  bcschlo^s,  dass  der  Verband  in  diesem  Siuue 


g  und  Erhaltung  der  deutschen  Baudenkmale. 

eine  Fjnpabe  an  die  Reiehsbehörden  richten  möRe.  Zur  Vor- 
iH'reitunc  der  erforderlichen  S<'hritte,  iiislMsiindcre  znr  .Ab- 
fassung einer  mii  jeuer  Eingabe  zu  altciTcichcnden ,  die  Be- 
deutung einer  Pttt^e  der  deutschen  Bandenkmale  erläuteraden 
Denkschrift  wurde  eine  Kommission  «OD  3  MitgUedem  ein- 
gesetzt,  — 

OrftDde  verschiedener  Art  haben  es  veruhtsst,  dasa  eine 
ft'f^'^g  des  bezflgUohen  Beaddnasea  nmichet  noch  onter» 
blieb;  ce  aei  hier  nur  enf  Ae  weaantüdmen  derselben  Wtf 
gewteeen.  Maassgebende,  mit  den  TerhUtniiaen  an  entschei- 
dender Stelle  vertraute  Persönlichkeiten,  die  um  ihm  Bath 
und  ihre  Unterstützung  angegangen  worden  waren,  hatten 
nftmlich  .uif  das  ilriLuendste  eine  Vertagung  der  an  das 
rXcutüebe  Rcii  li  zu  ric  liiemlen  .\nträce  emiifolilen.  Hundesratii 
unil  Heichstac  waren  daniuN  lieri'its  mit  einem  soiclien  IM  e:  - 
maa.'^'ic  unauf~cliiebliclier  oi^'ani-.uoriselier  .Vriieit  beschiiftit't, 
'i  iliJss  man   iiei   iliiieii  luir  selw  iieriliee  Neip;ung  vorauss*'tzeii 
■  konnte,  eine  neue  in  ihrem  l  infaiig  nicht  im  voraus  zu  be- 
mcsscndc  Aufgabe,  wie  die  Sorue  für  Deutschlands  Baudenk- 
!  male,  zuü  bemebinen.  zumal  die  ito<'b  immer  lose  und  provi- 
sorische Organisation  der  Reiclisl>ehörden  un<l  die  unheatimnite 
.Vbgrenzung  des  der  Reichsgewalt  zustehenden  Gebietes  einer 
aokben  Thätigkeit  auch  formale  Schwierigkeiten  entgegen  steBL 
So  kam  die  auf  der  Eiaenadiw  Abgeordneten- Venaram- 
long  aufgestaute  Frage  auf  der  voijAhrigen  Mlhmhenar  Vsr- 
sanndang  nach  einmal  amn  Toitzage.  Wenn  die  im  Tor- 
stebenden  angedenteteo  Grttnde  der  Usbeiigen  ZnrlckhaKmig 
des  Verbandia  von  der  Mehrheit  aoch  durchans  gebilligt 
wunlen,  so  gab  sich  von  der  anderen  Seite  doch  der  ent- 
schiedene WuiLseb   kund,    l'.it   >  inein   ^  ■►f'litlirlien  Seliriüe  /II 

Unn&tcn  der  dcutächcn  liauduukmalc ,  wie  er  trtllicr  in  Au$- 
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nebt  «noamiBii  «ar,  nicht  Uognr  mehr  zn  aOnn.  Indem 
das  lundit  der  hieiftr  fliapsetitea  Kommhirfon  nochmals 
emenert  wnrdn,  erbielt  dkaelbe  den  bestimraten  Auftrag,  bis 
mm  Schl—e  des  Jahns  fllr  eine  entsprechende  DenkM-brift 
ZB  sorgen,  die  in  der  bevontebeoden  Frfl]\iahr8- Sitzung  des 
deut.si'lH  [i  i:i'i'.  li.-,tagcs  dieaeni  in  Font  einer  Eingabe  Aber- 
roitlii  rtciiifu  ki)iuio.  — 

Die  Ausfüliruiii;  iIii'M'.s  Auftrafirs  ist  im  Laufe  der  lou- 
ten  Woc  lw  zum  Ahscliluvi  eolaiitrt.  Auf  ViTaiil.LS»uiiL'  des 
Vcrlianil.s-V(irst.iiiili's  llji'iliTi  wir  im  t'i'lL'einleii  ili-u  Wnillaut 
(kr  i*otitiou  mit,  welche  derselbe  uii  den  Itekhütag  gerichtet 

somc  dem  HundeenUfa  ud  RetchulcanilCT-AMt  in  Abaduift 

mitgftliciit  liät: 

,I>em  hoben  DeutMhen  Reichstage 
erlaubt  sich  der  uaierMiebaMe,  deneitige  Vontaad  des  Verban- 
des deutscher  ArebitahleB-  «ad  InieniaariTaraiBe  die  «hnrbMige 

Bitte  vnreiitragiTi: 

DiT  Mo i  cliStag  mftKP  die  SdrRi-  f ii  r  i  f ')r h rh  iinu 
und  Krhal  tiniff  der  dpiitsrlifii  H  a  mi  iMikmal  f;  «Is  eint" 
Pflic-Iit  <I«>M  I>4>utHcli(*li  It«'U-li('N  aucrkeiiueu  und 
demi(emas.s  auf  Maassrcgpln  hinwirki>n,  die  rinv  ein- 
heitliche p  1  a  II  ui  ;i  -i  s  i  i;  f  1 .  p  i  t  u  n  g  der  a  ii  t'  H  r  f  o  r  s  c  b  u  ii  g  und 
Erhaltung  der  deutsclieu  baudeukmale  gericbteten 
Bestrebungen  unter  Aufsicht  def  Aaiebs,  sowie  die 
Bewilligung  von  Keichsmitteln  snr  FArdernog  der- 
eelbea  iit  Aussiebt  nebneii. 

bden  wir  snr  thitenttnnmg  unserer  Bitte  und  ata  Ifalerial 
aar  Bcortheilnng  der  hierbei  in  Hotrarht  kommenden  Fragen 
1)  Eine  im  Auftrage  imseres  Verbandes  durch  den  Architek- 
ten Redtenbacber  verfasste  l)enk»rhrift  Aber  die  Baudenk- 
mftler  im  Deutschen  K»icbc,  ihre  InvaalarisimaCi  Auf- 
nähme,  Krholtung  und  Ilcstanrfttion, 
S)  Hell  1.  II.   Hd-  N.  F.  v.m  J.'n   ..Mitthi  iliinifcn  der  K.  K. 
Zentral  •  KiiiiniiisHi^^n   zur  hiriir;>i  huiig   imil  K.ihaltung  der 
Kuii5t-  m;d        •riM  lifii  1  *i  rikmalii'",  Wien  t.^7ti. 
beifügen,  gr-stattcn  wir  uns,  uuseni  Antrag'  im  Folgiudcn  kurz 
lU  begrüiidi  ii  (iiid  zu  erläutern. 

Die  Itedeiitung,  welche  eine  «llrdige  lUege  der  natinnalen 
Baudenkinalp  eines  Volkes  besilat,  ist  in  der  miigetheilten  Denk- 
schrift eingehend  nach  dem  Teradiledensten  Besiehimgen  auiseiu- 
andergesatat  Dia  aeieiaiiKtiltHWtaalaw  ertw»  ein»  ealcbe Ffln» 
der  P»"««— w»»i»  des  Laadee  als  eine  Bbrenpfliebt  an  imd 
•bea  dieaelbe  in  ausgedehntem  Maaase. 

Ancb  m  Deuucbtand  haben  die  bierauf  gerichteten  Bestre- 
btinffen  Itogst  in  weiteren  Kreisen  Boden  gefunden  und  vielfarhe 
Erfolge  aufzuweisen.  Aber  wenn  man  das,  was  in  Dent.'irhland 
bisher  filr  Erforschimg  und  Krbaltimg  der  Haudeiiknuile  ges.i-be- 
bea  ist  und  zur  Zeit  geschieht,  mit  den  entsprechenden  Leistun- 
gen anderer  L.'inder  vergleicht  wozu  die  beigefiigten  .Mitthei- 
lui!(»(  ü  der  (■str-i  reirhiHchen  Zentral  -  Kommission  mannichiaehes 
Matenal  liel'i  rn  so  gelangt  man  zu  der  beschämenden  Ein- 
sicht, da-SK  un^^er  Vaterlaii>i  m  dieser  Hinsicht  «alt  IlIrtItbeltiV 
und  grosse  Veisiininnissi!  niuhzuholen  hat. 

Der  tirnn  !  hu  rii.r  lie>rt  —  wie  auf  »o  vielen  anderen  Ge- 
bieten unseres  nAt:uu<tleu  Lehen»  —  nur  zum  geringereu  ThvU 
daran,  dass  es  an  genügenden  KrMen  nnd  an  den  Mitteln  sn 
euMT  entiprechendea  Tbitigkeit  gefehlt  h«t  Hit  den  sur  Vcr- 

gewendeten  tiddsmiimeB  bitia  atoli  Inuaoddn  mgleldt  GrOsBerPH 
erreichen  bisien,  wenn  naa  «an  mm  berefai  nach  enwB  bestimm- 
ten Plane  einheitlich  vorgegsngen  wAre,  wenn  man  Bberall  die 
richtigen  KrifU'  herangezogen,  wenn  man  eÜM  Tet^gsttdaait  ^d 

Zers]ilitterung  der  Mittel  veriniedeu  liUie. 

Line  auf  Beseiiiifurik'  der  hi-hi  rssen  UelMdstiinde,  auf  eine 
liesäere  Fürsorge  für  die  Krforsch'.mtr  ■iml  Krhaltiimj  der  deutschen 
Hatideukriali'  i.^>'rirhtetc  ThÄlijiKi'l'  un.--,  il' sliulli  -.nr  allen  Dingen 
eine  or  c  a  n  i  s  i  TP  Ilde  sein.  Sii'  :niiss,  wenn  anders  wis.seiischftft 
liehe  Kri'eliiiisse  iiail  thaLsa<'h'iiehe  KrtulL'p  in  dem  erwünschten, 
mogliihst  hohen  Maaice  er;cielt  werde»  sollen,  gk'ichinas.sig  das 
gan/.e  (iehiet  de»  Ueichca  umfassen  luid  alle  innerhalb  des- 
selben vorbandenenijto  jenwae^_nuitebar  au  machenden  Krüte 

'iSVat' diaa' «ntar  den  obwaltea'dea'^erh&ltaiasen 
*a  leichtesten  nnd  aiebersten  wird  gaecbehen  kdnaen, 
wenn  das  deutsche  Reich  ale  solchea  den  dantaeben 

Bandenkmslen  sein  Interesse  zuwendet  nnd  sieb  M  die 
Spitze  dAr  auf  ihre  Pflege  gerichteten  Beatrebnngen 
Btellt,  bedarf  keines  Nachweiset. 

Mag  eine  Thatigkeit  nach  dieser  RIchtunfr  such  nicht  zu 

den  verfassmigsmilssig  ^'orgeschenen,  besonderen  Ohliegenheiten 
der  lim  h',Mri;.ine  gehören,  so  «U-ht  doch  hts  im  We»;e,  ditiMi 
das  Keil  h  di  ii  rmtang  »eines  F.influgses  dem  »ii  klich  vorhandenen 
Ili  iliiifiilsse  f,'eni;i>s  erweitert  und  auf  Angelegenheium  dieser  .\rt 
ansdeliiit;  <i"nn  wenn  aiirh  nicht  nach  dem  Wortlaute,  so  doch 
nach  drm  (■'eiste  der  Verfassung',  »ie  er  im  Herten  des  deutlichen 
Volkes  lebendig  geworden  ist,  bildet  rta.s  Reich  den  natürlichen 
Mittelpunkt  für  alle  Angelegenheiten,  an  denen  das  deutsche 
Volk  ehi  gemeinnmes,  durch  seine  Theüung  in  verschiedene 
Btaatna  nkat  berflhites  Interesse  hat 

Ea  lehk  edkeuliifarWeiae  nidtt  an  Balipielea,  dass  Bandes- 


ratb  nnd  Reichstag  des  deutschen  Reichea  ähnlichen  Restrebnngea 
bereit«  ihre  Tlieilnalmie  zugewendet  haben.  Abgesehen  von  jenen 
selhst.indii."'ii  riiti-niriirniiiiijen,  dcm-n  i-irn-  >t  iinijjrp  ^lltl•r^tliUlmg 

i  au*  Keicli.'-nutti'lii  zu  l'hed  wird  niül  aiiter  denen  aui  nahe  liegen- 
den ürümlen  hier  das  (iermaiiHi  hp  .Museum  sowie  die  Mouu- 
menta  ticrm.i  niae  historii  a  |.p.*otiilen<  erwihnt  werden  mögen, 
ist  es  vor  allem  die  Mei  ."^cil'H  dl■^  deutlichen  Reichs  in's  Werk 
gesetzte,  im  Volke  allseitig  imt  lebhalter  Zustimmung  hegrUssie 
Ausgrabung  von  Olympia,  die  in  Betracht  kommt.  Wenn 
diese,  den  Deuknuüen  einer  fernen  Zeit  und  eities  fremden  Volkes 
gewidnwte,  lediglicb  «itaeaaebaftliche  Zweche  mislgende  Dntei^ 
nehnmng  als  eä«  Reiehaaagelegenheil  bebaadeit  werden  ist,  ee 
kann  es  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  dasa  die  Beige  fllr  die 

I  auf  unserem  Boden  stehenden  Denkmale  oeulacfaer  Kunst  —  eines 
der  koslltaraten  BesitzthOmer  und  der  Stolz  unserem«  Volkes  — 
in  eminentem  8inne  ahi  eine  solche  angesehen  uenlen  luurts. 

Ueber  die  Art  und  Weise,  in  welcher  das  Heah  die  ffloge 
der  deut»chen  Huiidenkmale  in  die  Hand  zu  uebmen  hatte,  ent- 
halten wir  uns  bestimmter  ViirsrhliiRe ,  obm.li!  dii-         iins  bei- 

I  getilgte  1  •enksi  hnft  hierauf  schon  naher  em^'i  umml-' i.  nud  in 
den  Kinricbtnr.i.'i  n  anderer  Liinder  hierliir  inaiiiiiiiilache,  werth- 
volle AiihaJ'siHiukie  gegeben  sind.  Wir  glauhim  nmilich,  dass 
es  (hUh  die  von  uns  geiiiisserte  Hitte  des  Verbandes  deutscher 
Architekten-  und  Ingenieur-Vereine  Krtolliiiii;  liiohi  zunächst 
iedeut'aiU  als  ununtgauglich  wird  augeseheu  werdeu,  die  Ange- 
legenheit sunt  Gegenstände  einer  grflndlichen  Untersuchung 
nnd  Beratbung  durch  Sacbveretandige  zu  machen.  Es 
wild  auf  dieae  Weiae  leicht  sen,  die  ganae  Suaaie  der  dmch 
Kaehdeaken  und  ßrlhbrnag  gewonneDea  iCfaialebt  auf  dem  beadg^ 
liehen  Gebiete  zur  OestaltiuiK  der  erforderlichen  EiDricbloqgsn 
desselben  Terwerth<>n  zu  kfinnen.  Wir  liegnQgen  uns  daher,  gSfiB 
allgemein  darauf  aufmerksam  zu  «m^Km^  dsM  uaa  eineFttrSOlve 
des  Reiches  fllr  die  deutschen  Kaadealaiale  la  dieiAwbeni  SIibw 

;  als  wtinselieiiswerth  erscheint, 

1  In  dem  die  Reic  hsre  gieriui  g  den  zu  r  F,  rforschung 
und  Krhaltung  der  Haudenkmale  in's  Werk  zu  setzen- 
den Arbeiten  ihre  Autorit&t  k  ihi  und  die  o>M  rsie  Lei- 
tung derselben  übernimmt  Dass  innerhalb  der  zur  Zeit 
vorhandenen  Vi  r«altU!iK's-Kinrichtungen  eine  Heich.sbehi>rde  nicht 
besteht,  m  deren  (ie.sch.tlt.skreis  eine  solche  Thatigkeit  gehört, 
kann  hierbei  ai*  ein  Hiuderniss  nicht  in  Hetracht  kommen.  Die 
Augelegcuhcit  eignet  aich  ihrer  Natur  nach  Ulierhaiipl  kaum  zu 

eiaer  Bebnndhing  aneh  dar  bembmeblen  amtlichen  Form,  die 
hl  HKbrea  denlaeben  Staaten  mbaebr  den  geringen  Eridig  der 
bisherigen  Bestrebungen  verschuldet  haben  dQrfke,  aondem  wird 
nach  dem  Tochilde  anderer  Linder  am  besten  wohl  in  der  freleian 
Tbitigkeit  efaier  Kommission  gefördert  w«deo  können,  an  welcher 
die  TerbOndeten  Regierungen  der  deutschen  Staaten  ebenso  wie 
die  Tcrschiedeneo,  der  Sache  selbst  nahe  stehenden  Kreise  zu  be- 
tbeiligen  wären. 

2.  Indem  die  Reichsgesetzgebung  Bestimmungen 
zum  Schutze  d-i  dpiitscheu  liuudenkmale  prlu^st, 
I  F.iue  Zusainii-ii-tiiUiiliciL,'  dessen,  was  die  (ieset/.e  ai.iler<?r 
Ltinder  tmd  dicje'iiu'eu  m.  iij'T  <b'iit-Hc!i>'ii  l-:iiueUtaateii  h:priilier 
enthalten ist  in  ih  m  bi-itjcIniTien  \h  ::i-  der  .  Mittheilimgen  der 
Österreichischen  /piural  -  K'>iii:iii"  <in  "  i,'eicebeiä. 

8.  Indem  der  Reichs  llaushait  fortlaufende  Gel  dbe- 
willigungen  aar  FArdernng  der  hesttglieben  ünterneh- 
muncen  gew&hrt.  Der  Umling,  den  dieae  Bewilliguagen  so 
erreichen bMi^  ealalAt.aicb  eiaer  beatfanailei  Bffbltiiiiiff.  bnan 
aber  jededUls  ah  efa  verbUtidasnnssia  oneriMblidber  ancBaeben 
werden.  Die  fitr  die  Erhaltung  and  Wiedel beialaibiaig  vcm  Bau- 
denkmalen aufzuwendenden  Kosten  werden  nach  wie  rar  in  der 
Haiipt«ache  von  den  betrelTcuden  Einseistaaten,  Gemeinden  eder 
Korporationen  aufzubringen  sein  nnd  nur  in  seltenen  TOlen 
werden  hierfür  die  Mittel  des  Reiches  in  Anspruch  genommen 
wenlen  können.  Nur  um  einzelne  Zuschüsse  zu  solchen  Ausgaben 
sowie  um  die  Kosten  der  zpiitralen  Leitung  nnd  allgemeine,  zur 
F.rforsclmng  di  r  üaiidenkmale  iinteniDnini-  iip  M ria> m  r .-ein  wird  es 
sich  handeln.  N'ach  der  l'nterstützoiiij,  hpIcIic  jene  anderen,  olien 
erwähnten  rii1ernehrniink;en  Ijpreil.s  gefunden  liahen ,  k.iim  wohl 
gleichfalls  kciu  Zweifel  danibcr  obwalten,  dass  die  Gewährung  der 
hierzu  etftrdeiUeben  Mittel  nnf  Sebwieijgbeitan  nicht  atoaien 
wird.  — 

Der  nnteneliAiiBla  Tofataad  des  Verbandes  deutscher  Arebi- 
lebten-  und  L^eateaifTamiBe  enmfiehlt  hiernach  seine  im  Naaian 
deaidbcn  geinaerla  BHte  daai  hahan  dennchen  Reichstage  abrar- 
UetigM  snr  geneigten  Prtibng  nnd  BertdBichtigung.  Er  unMr* 
lAsst  nicht,  dabei  hervorzuheben,  dass  der  sar  Zeit  aus  28  linatifbw 
Arrbliektcn-  und  Ingenieur- Vereinen  mit  niÄen  6(XN)  MbgUeden 
bestehende  Verband,  im  Falle  eiacr  Genehmigung  seiner  BiUei 
far  die  zur  Erforschung  und  Erhaluing  der  deutschen  Bandenk- 
male  ins  Werk  zu  selzenden  Arbeiten  seine  Mitbfllfe  freudig  aar 
Verfügung  stellen  wurdp. 

Dresden,  den  U).  April  1377. 
Der  deneitiie  Torstand  des  Verbandes  daMadber  AitUteklan- 
uud  Ingeniaur-Vereiae. 

fta.  M.  W.  Schaidt.  gez.  Dr.  pbd.  Kahl. 

Teraüsendsr.  Sekretür." 

Die  der  Eingabe  beigefllgte,  von  Herrn  .Ajvhitokt 
Rudolf  Redtcnbachcr  (z.  /..  in  Ainsterdaml  vei-fa.sste  Denk- 
i  schiift,  wird  den  Mitgliedern  der  zum  Verbünde  gehörigen 
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Yereine,  ndt  den  ObriRen,  aiu  VcranlaaBung  der  Manchcncr 
VprsaiiiinlutiK  verAffeiitlirh(i<n  DenkBchriftcn  ile<  N'orltitniles 
in  näclihior  Ztit  zugohon.  Dieselbe  setzt  unter  kiir/t'iii  Hin- 
weis auf  die  in  vorsi  liiciioneii  LätniiTii  /um  Si  rii  r  11. m- 
ilonkniale  nitwii'k.'lteii  l!e.'treliuni;eii  /uii:i<  l  iüL'rliru.i  die 
Ili  ilrnluiii'  ciüiT  --oli-hL'n  l'tteKO  iliT  B;mii<'lik;!;;ili.'  an-  L.;iliiii'r. 
i'iiirii  1*  MKl.iiiii  SU  lil!<'li  alle  Mu;issn'!fi'lii.  wck  lic  ini  lutcn  -.^i' 
diT  llrl'iii  ~.  liLiuL'  miil  1  .yhultuiij?  der  Itiiu<l<-ukinulf  ii<i(liwi'nclii; 
oder  wüiisclii-nswertli  sind,  und  entwickelt  emllii-l»  einen  he- 
stiminleri  IMiiii,  wie  die  llle^'o  der  Bandenknuile  in  Deutsch- 
loml  unter  Leitutiß  einer  vom  Heielie  cin/iu^nzenden  JU'hörrU' 
mit  Hülfe  der  V'ereinsthätiKkeit  zu  orgoiiLsircn  sei.  I)a.s  als 
iweite  Anlage  twigefUgte  lieft  der  von  der  flatemichiachen 
Zaitral>Koniiiiii«ion  benmg^elMaen  „UtOeilnigen"  eothllt 
einen  taoerat  scbataenawertben,  don^  <fie  Aotorttkt  des  V«r- 
fmen  neeh  eiudiuelisfollenB  AvSntx  des  iwdiaiton  PiM 
denten  dieser Komraistk»,  Freifaerm  von  H eifert:  „Staatliche 
FitrsorKc  fllr  Denkmale  der  Knust  und  des  Altertliunis  •', 
sowie  den  aiftliihen  l?4Tirlit  Ober  die  TliiUiKkoit  der  Kum- 
niissimi  in  lii-ii  Julin  u  IS74  und  Tfi  —  zwei  Si  lirifi.sKK  ke, 
di*-  ila.sjr'iiini',  iiiis  in  Dcnthchliiiiil  auf  iliiii  lie/.üj;!  (it'liiote 
im  (ii'f;ensat/<'  /.u  anderen  Liliidcni  ihm  Ii  iVlili,  lAmf  jvi\f 
Absicht  iii'~srii  und  darum  wohl  dIhm/ciil'!  niii  i  rrkfunen 
liiKsen,       o  vdsi  lii(T  aus  hätte  (jcsi  lielicn  konurn. 

l  elwr  die  Wirkiiiiif  dits  liimiiii  nnti'rniiriimeMcii  ^i  liritfi's 
können  wir  sclttstverstandli«  Ii  nur  \  eriinil!uiiip'n  lieu'eii,  die 
wir  an  dieM?r  Stelle  je<loch  nicht  zurQckhaiteti  wollen,  weil 
es  inU.  alle  l"reunde  der  Sache,  alle  für  eine  würdige  PHege 
der  (leuiM'hcu  Itaudenkiiiak)  hegeisterten  Kunst-  und  Vater- 
Undsfreonde  znr  Jütwirknug  «Uran  anfiHi&inleni,  doas  der 
Erfolg  der  vom  Vertwnde  dngeleiltM 
gMcklich  akh  geitaiica  nOge.  Die  enie  Vc 
gQnaligen  Anfiiahmc  der  Petition  im  ReidMiaee  isl 
gcoebäki  dasa  das  in  dieser  Frage  kompetenteste  Mitglied  des- 
sMoen.  der  durch  sein«  Thatiskeit  ßr  die  Erhaltung  und 
Ilen-tellang  >ier  ßaudcukmule  iüKleslieim's  rOhiiilirlist  Ix  kaunii' 
Senator  Römer  tllildeslieiin).  es  freundlichst  alfcrnuiiinnii 
hat,  <he  Petition  |>i>i>c'iilirli  /u  iilM  in  ii  hcn ;  es  hat  llie^  nach 
]iarliitnentarischem  ürain  iii'  i«  Kanntli<  li  liic  Wirkunv.  dass 
der  als  .Vnwalt  des  (iesuclts  tMv.ciclmele  .Vritieonliicic  /u  allen 
Kornnüssions- Verhandlungen,  die  ülier  da.sM'll)i'  .siaittinden, 
zugezogen  wini.  fM-Ihslverstilndlich  i.st  auch  dafür  «e^orgt 
worden,  jedem  Mit{;licdo  ih»  Ihindesratii»  und  Itdclistages 
einen  Abtkuck  der  £inj(abe  un<l  ein  Exemplar  der  Redten- 
bocher'scfaen  Schrift  ziizu!<teUeu.  Ob  es  bei  der  gegenwärtigen 
Oescfa&lislago  des  lteiclu.iag««  niöglicfa  selB  wird,  die  Sadie 
ftberluiBit  nodi  zur  Verluiiidliiiw  m  bringen,  ist  freilich  mehr 
ihtnißA.  IKeWahndieididhkeit  aiKidit  Ar  daaOegen- 
thell,  so  daaa  dar  dhamüige  Sehritt  »asserllch  erfolglos 


bleiben  dOrfte  und  mm  Beginn  der  nftdisten  Session  erneuert 
werden  niOsslel 

Wie  die  Dinge  in  Wirklii  likeil  liefen,  i.si  lUes 
ffir  das  Endziel  unserer  üestrebungen  jed<ich 
nicht  als  ein  Naclilhcil.  soinlern  soear  als  ein 
\iirrheil  /u  hcz e i !■  Ii n.  Min  siiiwcr  zu  xcrwimlender 
Naciitiieil  wtirde  es  iscm.  wenn  i  iiic  vun  uns  an  den  Uundes- 
rath  oder  Kcirlistan  ffcriditete  l'rliti'pn  —  sei  es  aus  irgeii<l 
welchen  äu-sscreii  oder  iiinemi  (iründen  -  eine  fonnelle  Ah- 
w  eisung  erfahren  hiUte;  eine  .Miigliclikeil .  die  leider  nicht 
ausgesciüosaen  wäre,  falls  eine  Entst  heiilunc  bcn  its  in  nilch- 
ster  Zdt  getooffen  werden  mOsste.  Der  Hoden  für  eiue  PHego 
der  WB  OS  vertreteneo  IntenwaBc  ist  im  deotschea  Beiche 
jft  Iridar  «Dofa  gtt  n  «enjg  Torhereitet;  den  entadjeMenden 
PeMMBeUnitai,  «dche  »m  grOaserai  Theite  ftr  dl«  Sadie 
der  dentaehen  Dandenknnle  gewoaiim «erden  k Annen,  liegt 
dieselbe  zur  Zeit  noch  viel  zn  fem,  als  dass  sie  dersellx>n 
bereits  eine  n'ge  Theilnahmc  schenken  sollten.  Dagegen 
gewahrt  eine  Vcrtai;nnu'  iler  Ents-Iiciilunu'  Zr:i  iiii'l 
(Jelegenheit,  um  eine  snklie  riieiliiahme  /u  erwecken,  iiat  li- 
deiu  itiirch  den  lm  n  «  ;i  rt  i  l'c  n  Siliritt  <iis  \Cr- 
lia  Ildes  die  iiol  h  w  eiiii  i  f^'i'  ii  \  iiriu  rei  I  uiigen  tielroffen 
sind  und  r i  ii c  ( r  r u nd hi !;e  Lie-jclien  ist.  auf  welcher 
weitere  liestreluincen  im  Intcress«'  der  deutst  lien 
liauileiikniale  festen  Fuss  fassen  können.  Das  ist 
der  wesi  iiilichste  Zweck  der  an  den  Ileiclu>t4ig  geriditcten 
Kininilie.  die  in  diesem  Sinne  durcluuis  nicht  vergeblieh  sdn 
wird,  auch  wenn  sie  wegen  Schlnss  der  Sitzungsperiode  vor- 
laulig  ad  a<  ta  Kcscliriebcn  werden  sollte. 

Sache  deijeuigen,  «dcbe  die  Beatrobangen  dea  Verbaodea 
tbeilen,  wird  es  oonmehr  aon,  Ar  dSeaelben  an  «odenr  Stelle 
ai  wiifeen  —  in  der  politisefaeo  Pneae  anf  die  dfbntHche 
Meinung  —  anf  die  eboelnen  lOtglieder  des  ReichaUigs  — 
endlich,  und  vor  allen  Dingen,  anf  die  Ite^cruugen  der  ein- 
zelnen Staaten,  denen  in  dieser  Beziehung  Ana  eigentlich 
eiitsiliciileiidc  Willi  /iisteliiti  wird.  Ks  ist  die  .Vbsicht 
diesiT  /cili'ii.  zu  eitin-  r  n  c  r  V'i  sc  h  c  n  .  hierauf  ge- 
rieliteii'n  .Xiritatinn  a  u  f/ ii  i  n  i  il  r  r  n  .  an  der  jeder  ein- 
zelne in  seinem  Kreise  su  li  l.clln  ili;.'rii  iii'iu'e,  der  alK>r  auch 
eine  acwisse  Ortfanisaiimi  /ii  wiii.sihrn  wäre  sei  es.  ilass 
die  illeivn,  jenen  liest reliunycn  nahe  slelieiiden  Vereine  <  unter 
ihnen  sellwtvcrstilniUich  unser  Verliand)  sie  in  <lie  Hand  niiliinen, 
sei  es.  dasä  neue,  b|>cziell  zum  8chut/e  der  deutschen  Buu- 
denkuude  gegrOndiStc  Vereine  sich  iiirt>r  lioinacfaligtea! 

Wenn  alle  (ileicliKi-sinnten  sich  zur  Errrichnng  der  in 
der  Eingabe  des  Xerbandcs  angedeuteten  Ziele  zusjunmen- 
scbliesaen,  so  kuiui  nnd  wiid  ein  Eikig  ihrer 
nicht  lange  ausbleiben.  Mag  an  ttamBte 

lUnpfe  gesellt  mvdent  —  F.  — 


Zur  Schiffbartnachung  der  FlUsse. 


In  der  Schrift:  Zur  Scfaitniamuichiuig  der  Klünsc,  von 
.7.  Schliehtinf,  K.  Wasser-fUiii- Inspektor,  Iterlin  1H7<;,  ist  die 
MOßUrhkeit  der  Kaaali8iniiii>  <ii's  llln  in«  und  idierhaiipt  der  Krt'olg 
von  l'üusDinulAhsirungi'u  durch  bewegliche  W  e  h  r  e  iu  Kruge 
gestellt  worden. 

Wenn  die  .\nsioht.  dass  eine  KaiuUisinmg  des  Rheins  durch 
bewegliche  Wehre  Uli/»  eektnassi);  sei,  ihre  volle  IkTcchtiKiuiK 
bat,  SO  dürfte  doch  die  allgeuieine  Giltigkeit  der  Itedenkeo, 
«eldie  Ilr.  Scidichting  gegen  Kaoalisiruogen  von  FlOaicn  dnrch 
bewegliche  Wehre  erhebt,  b«slriu«u  werden  kdonen. 

f)ie  bewariicbca. Weine  aoHen  nach  Hn.  SebUchtbi 
gerungen  von  Hakatofn  eneagen,  weldhe  die  dnreb  KanaBsfanng 
erzielte  SchUnierkeit  bald  wieder  aufheben  wfliden.  Dies  trifft 
keineswegs  an  allen  FlOaaen  m.  Tor  dem  seit  langer  als  hun- 
dert Jahren  bestehenden  festen  Wehre  bei  fosel  an  der  oberen 
Oder  hat  sich  innerhalb  des  Raefcstaues  auf  mehr  als  H  Km  l,iinge 
keine  Krhöhun^  des  Flusiibettes  Ktzcigt,  obwohl  au  der  oberen 
(iremte  des  KUckstaue^  die  l>ei  IIo<'hwa£i>er  sehr  viel  Sand  fttb- 
reitde  Birawka  einiiinndei.  Im  (iegeniheil  hetindeii  sich  auf  dieser 
Strecke  die  ffrOssti-n  \\'assertiefen,  welche  die  oliere  Uder  anf- 
TOweisen  hat.  I»:«  im  .lahre  lS(i7  bei  <»|>|>i'ln  in  der  Vcrl&u- 
;!ernui{  lies  festen  ( Miei-weliis  erdante  Naiii-lHchr  \nn  etwa  Ki 
Weit«  hat  die  zwisrhcii  ilv  W  •  hre  n;iil  der  nlieren  Mdiidung 
der  Winske  (dem  SrhilViil.!t^:i;iiie  il(  r  Oderi  in  I-'(ili;e  der  .Strom- 
theilung  entstandene  und  dmrli  Kalkschiick  sehr  fest  Kewordeue 
Ablagerung  von  Geschiebe  nicht  etwa  verfrösscrt,  vielmehr  bei 
dem  ersten  Hochwsuwer  durch  die  cnaugte  Grundspolung  bis 
anf  den  gewnchaenen  FdMn  dar  nnawUe  beadtigt*).  -  Im 
Jalm  IMOIstbal  nii4|Bhdiin  Okemhieaicnander  lUapaae, 
«eiche  aidh  aoai  artsalen  TheD  in  wvfldsitaB  Zaalande  befin- 
det nnd  sehr  bewnlende  Santeeagen  Mat,  ein  Madehsehr  von 


•)  XthnMlBi  UW  SdiURKriMrli««  0«r  Odif  im  a  PmwL  nwUn.  M  KIbuw  A 
fai  iSih  XrU^  tSUL  M«.  8. 


etwa  48  >><  Länge  durch  die  ganze  Finsabreite  ni  Retriehüzweckcfl 
des  dortipen  Kisenwerks  erbaut  worden,  Naili  Mitlheiluniten. 
weKlie  zwar  im  li(  von  Technikern,  alx  r  vnn  Leisten,  die  mit  den 
l,iil<al\iTli.iltii;s^e:i  sehr  bekannt  sind,  In  r.-tainiiien,  sollen  sidi 
in  der  oherlniK)  iliise,  Hiiioeikes  lielfji.'i.eii  I- liiss!rec»,i'  kiaiie 
neuen  Saiiil  idl.'iKeruns.'en  ftezeipl  hal/en,  »"iideni  traher  vorhandene 
bei  Ilüeh»iisser  und  bei  der  starken  ^(,(,„„1,1^,^  \telche  bei  Ocd^ 
nimg  des  Wehres  entsteht,  fortgespUlt  worden  sein. 

Wenn  die  beiden  genannlen  Nadelwehre,  welche  zum  Betriebe 
von  Maschinenwerken  dienen  und  deshalb  auch  im  Winter  aul- 
gesteUt  bleiben  laQassn,  in  «inasa  Zeknam  von  6—10  Jahren 
■eine  Abhgemaf  ven  Sinkstoflni  venahuNt  haben,  so  ist  daa 
natarheh  noch  viel  wenger  von  Wehren  xu  befitrchten,  die  zur 
KanaKsirung  vom  Finnen  crbant,  wAhreud  des  Winters  zur 
Niederleinmg  kOHRen.  Kacb  den  mitgetheUten  That&achen  dtlrfte 
der  .Schluw  Mrecäigt  sdn,  dass  die  Kanalisinmg  dnrch  beweg- 
liche Wehre  wenigstens  bei  solchen  FIttssen  einen  dauerodeu 
Krfolg  verspricht,  die  bei  einem  Längengefalle  von  mindestens 
0,2 ',uu  bei  bereits  tief  aiiügerissenem  Üeit  in  Vnlge  der  »rroi.ien 
iÜumungskr.di  des  Hn,  nuassers  da.s  l.e.ii ,  I  r  n  ,  i  i_m  [i  da«  Hell 
noch  weiter  ansziiiielen,  und  welche  bereits  durch  die  .Natur  «der 
durch  Regidinuif;  mit  einem  Normalprotilc  lierRcsudk  sind  oder 
spiiter  hergeslcllt  werden  kmirien,  so  da.ss  eitierscit-  liei  lluch- 
wasser  we^eu  zn  f.'rosscr  Kiiisclmuikuut,'  kein  Abbruch  der  1  fcr, 
aiidrenseits  wcßen  zu  grosser  Hreite  keine  unrefrelroassifre  .Vhla- 
gerunK  von  Sinkatoffen  statt  findet  Demnach  wurde  die  Oder 
unterhalb  Küstrin  wegen  nMtdicber  Abnahme  des  Gefälles,  der 
Rhein  wegen  geringen  Gefälles  und  aiaar  grossen  MTasasniM 
wddw  bmits  bei  Reguliimig 
nuichang  verspricht,  sn 
nieht  geeignet  acfai.  Dagegen  iat 
Regiilining  unmiigUdi  zu  arreidien, 
eines  Normalprofila  wegeh  su 
laichende  Waaaertiefc  nicht 


Erfeige  fllr  ScbifFbar- 
mk  beweglichen  Wehren' 
Bdiifibermachung  durch 
bei  UeisteUtug 
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Es  ist  ferner  mMnr,  winm  Hr.  MdiehliiiK  M  dar 

UairuD^  eines  Flusses  Rcseitigtuii^  der  voriiaadeiieii  Rcgii- 
liruD^wprkp  für  notliwendig;  h&lt  Die  Kualisiranv  berwecKt, 
bei  niedrigen  Wasserstöiiden  eine  Aufstauung  de«  »Msen  bis 
Stt  einer  Höhe,  die  bei  oflV-nem  Strome  schon  bei  höheren  Mittel- 
vuserstiiiden  erreicht  wird  iind  für  die  S<'hiifahrt  am  gAnsti^ten 
h)tf  lind  woliei  die  Krt]itV  der  Kidinen  mit  Wasser  (ihcrdiM-kt 
sind.  Wenn  iiitii  die  Si  hifTe  tici  offenem  Siromiauf,  Itei  lioli«'n 
\\  LiJh(Ti-t.nnlL:i.  lui  rapidir  fifstli" ii;dii,'keit,  trou  UelRTspiUiuiL' 
der  liuhririi  tahrpti  knnnen,  so  wprdi  ii  dieselben  dtM'h  iimn<iKiirh 
lii  i  gesi  liliissi-ni-m  Stroiiilaiit  iiiid  dem  durch  die  W  ehre  cr- 
/i'iiKtin  riihigi-ii  VVassi'rsiiicüi'l  j;n>-M-n'ii  ilofabren  ausge&clzl  sein. 
Werden  die  .Srhlc-useukanaN'  in  den  Sehnen  der  Flus-i-Si'rpentinen 
angelegt,  so  kitnnen  die  Scliitle  auch  l>ei  niedergelegtem  Wehr, 
■0  laoge  dM  Hockwamr  BOck  nichl  ded  Bord  des  Beuea  aber- 
stiegen  hat,  also  so  lufe  ^  SddflUirl  Oberhaopt  mtalich  ist, 
den  Schlensenkanal  paaämik  and  aomit  dJe  für  die  Scbünlirt  ge- 
fiüiriichsten  SteUen,  okralich  die  stark  lionIntTen  Ufer,  angeben. 
I>as  Wehr  «in!  am  itweckmässigsten  am  oberen  Kode  der  S<a- 
peucine,  die  Schleui^e  am  uuiereu  Knde  des  SchleiiM-nkanales  an* 
gelegt.  liei  niedergelegtem  Wehr  zeigt  sich  dann  in  der  Sddeiise 
nur  das  (iefälle,  weleiies  in  der  Serpentine  des  oft'cnen  Strom- 
Ia»ife5  liegl,  sji  dass  die  Zr-it  zur  Srlili  usnn?  (.'i  rinc  wird. 

Die  Kt.'K"l;niii^r-iKi'rki-  wi  idi  ii  iint  den  l'lnsstrei  ki'n,  wn  dir 
iii'gnlirHnc  bereits  sulU'ndrt  ist.  wir  an  Hr-r  iiV.i  r''n  i  an  dr-n 
Sri;lli-ii  lii.'5ii'hiMj  lili'ilien  nin-Sfi'!.,  sie  i]<j.t)i»fi:.lif.'  siijil. 
das  l'lVr  in  iIit  ircwrinneuen  (tr^lalt  zu  4  rliiltcn.  ha  also  (li>' 
rnterlialturiL'  di  r  Itiilmi  n  nach  tTl'ol(,'t.T  Iviiniili^u  iint;  iiif'lir  dm 
l'fersehutz  uii«  die  Herstellung  der  .Schitrbarkcit  des  Klu.sses  Iw- 
xwccken  ddrfte,  so  werden  die  l'ferbesitzer  dieselbe  su  besorgen 
haben,  wcun  die  jetit  Billigen  Bestimmungen  der  Wasaeivcs^'^e 
in  XmII  iiMbaii.  Fitifidi  wire  eiii«  Abdodeniig  der  betr.  G«- 
aede  dabin,  daas  den  Staate  daa  BigenthuB  und  andt  die  ünfer- 
Italtusg  der  Ufer  sufiele,  sehr  wQnsclieasveith,  weil  cur  Her- 
stelinng  einer  geregelten  SdütMirttaniiaa  ifie  finde  ToDtgung 
Ober  «e  Dfer  wrcbant  aethwaadlg  ist 
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Die  KnalbifVing  einet  schiffbar  an 
man  meistens  als  den  uothwendigen  Sciblnaa  der  RegnUnag  an- 
sehen. Wollte  man  neben  einem  seit  Tielen  Jabren  ragrarlen 
Flusse  einen  Lsteral-Kanal  baaen,  m  wftrde  man  die  benufe  der 
Scfaiflbarmaehung  itlr  die  Regulirung  veransgablen  Gelder  ver- 
loren geben.  Andrcrsi-itts  wird  die  Kanalilirung  eines  noeh  nii^ 
vollitftndig  ri'giilii'tt'n  tliisscs  dir  noib  crt'nrderlirhr  l'.cgiiiiruag 
aasserordoiillicli  ■.  i-rr-ini.irlir-n  und  in  (\ft\  Kosten  venninrifrii. 

I>i>'  Scliniori^.'k(-itijii,  wcirlie  si<  ]i  narli  ürrni  Hchlirliliut,' = 
Ansicht  liei  ilrtn  liuii  der  Wehre  inraittui  de«  Stromeii  hiTau.s- 
stcllen  sollen,  d  Irii«'»  keinesweirs  sehr  erheblich  sein.  .Man  wird 
zuuiichsl  dun  SeliJeuseukamd  mit  .Sthlcuse  fertig  bersielleu,  und 
zwar  mit  einer  solchen  Tiefe,  dass  die  Solde  nur  wenig  untur 
die  regelnuUsige  Flussoble  tu  liegen  kommt,  dass  die  .Schleuseo- 
dremMl  eine  Hdhenhue  eriwlten,  «eldw  diaaar  Sohle  eDUpricht, 
nod  oaia  immA  IniBao  tfulNr  Abaats  a«  Obaidrempel  gebildet 
iM,  wie  bei  4aD  MwAaNdMo  Mrimiea.  Bei  «ioar  aeichem 
Anordnung  Usst  ala  der  ScMeasenkanal  bereits  iridmnd  daa 
Wehr-Baues  als  SchiflTahrtsweg  benutzen.  Fm  das  Fluthprail 
des  Flusses  nirht  zu  verengen  luid  eine  Austiefung  der  Sohle  m 
vermeiden,  wird  das  Wehr  in  Theilen  von  je  6- -10"»  Lftnge  sn 
erbauen  sein.  Bei  der  W'ahl  einer  Ilolzkoustruktion  können  die 
erfurderlichen  Pfähle  und  Spundwände  in  dem  offenen  Strome 
eingerammt  werden.  Die  Hau^rube.  welche  behufs  Verlegung 
der  Hnime,  di^s  Helag>,  .Aufstellung  der  eisfnien  (iesiflle  trocken 
zu  leyun  ibt,  wird  sich  mit  Benutzung  dc-r  nil.n'rdir's  erthrdorliclu/ri  1 
Slitui<i»-;indc  luTstellen  lassen.  Da  es  sirli  in  einem  normalen 
rr.srile  lif'i  niedrin"«  Wasserständen  in  FliiSHeii  »ii  i'Mi.'h 
Oder  nur  uui  Wasserlielen  von  ii,5— (1,0'"  haudehi  »ird,  kann 
die  Wasscrsrhu])fiuig  dort  ohne  grosse  Mühe  bewirkt  werden. 
.Möglicher  Weise  las.sen  sich  die  Baugmbeo  durch  Prähme  bilden, 
miabe  darch  Wnsaerfollung  geaeok^  aber  beiJünbitt  voaHodH 
«aaoir  iuA  Auspumpen  gebabaa  «wdaa  Itftman.  Dm  der 
Boden  des  Wehres  in  der  Hdhe  der  Soble  Hegt,  wird  ein  Ueber- 
strftmen  deaHoehvaiaen  ciBeZenUnm  dea  bi  Bao  be^grUlnen 


Mittheilungen 

Architekten-Verein  zu  Berlin.  Versammlung  am  21.  April 
1877.    VrrBitzcndor:  Ilr.  Ilobrecht:  anwesend  2i  i7  Mitglieder  und 

6  GttMr 

Nadideui  der  Hr.  Vorsitzende  von  folgLiidcn  Kingängen: 
1  Kxemplar  der  Schrift  von  Dr.  Petri  n.  (iiirtner,  betr.  Dehinfek- 
tion  und  Städtereinigung,  Heft  4  7  di.-r  Zeitschrift  f.  Hauwesen, 
Prospekt  nnd  Preisverzeichnis^  über  Tuflkteiuliefcnuigen  zu 
(irottenhauten  etc.  von  0.  Zimmermann  in  Creusaen,  Kenntniss 
meba%  tbedt  derselbe  in  Bcng  nf  den  ■  totaler  Venaasm- 
Enil  boHMdelten  Antrag,  betr.  neue  Sebritte  in  der  n«ge  der 
BngRgehini  d«r  Bnubcuiten,  den  Besebluss  dee  yoraiandcs 
nit,  der  dabm  gdit.  daaa  die  frohere  Petition  einer  mit  Rflck- 
•itibt  auf  swtscben  liegende  Tbntaacben  eiforderlichen,  redaktio- 
iMQen  Abänderung  uiitcraogen  und  alsdatuj  von  neuem  bei  der 
Sinataregiening  znr  Vorlage  gebracht  werden  soll.  Eine  Ueber- 
reicbung  beim  Abgeordnetenhause  ist  vorbelialten  fflr  den  Fall, 
daes  die  Hoffnung  auf  ein  Itefricdigc-ndes  Krgelnu'ss  dieses  aber- 
maligen Srhrittr.s  sich  etwu  nicht  verwirkliclicn  wir»! 

.Msiliiüii  tritt  die  Versumndnng  in  eine  Heratlnuig  über  die 
-Koniiiii  l  ir  den  llajldel,  die  I'abrikatinn  und  Prufiing  von 
Portluini-/.eiuciit'  ein,  welche  ili-r  Ilr  Vrirsitzende  mit  einer 
Verlesung  der  Niinueu  und  einer  kur/.''n  I i.irlei;iuii;  iilier  Ki;r- 
stfliuiig.  /weck  und  Hedcutiing  der  llaujitpiiiikte  derselVnn  ein- 
leitet Sic  seien,  als  auf  Wissenschaft  und  I  j  Inlinmg  lM*gntndete 
Resultate,  insbesondere  daiu  bestinuut,  Eingang  in  da»  Verfahren 
hei  SabauaaKinen  an  gewlnnea  «ad  «lüden  den  Vadueaaesaa  ab 
Aabak^anlrte  beim  AbfeaacB  der  sog.  speaMlen  Bedin- 
die  DSD,  die  btadg  aidit  frei  ran  annotivirten  und  uner- 
t  Poraemngen  aoen  md  leieht  in  allerlei  Differenscn 


awfachen  l'roduxenten  nnd  Konauiacalen  Ttihrten,  webdie  v-ielfsch 
an  Vngimsten  der  Nebmer  ihre  Briedigung  fanden.  Kesnnderen 
Werth  UUten  namentlich  die  genauen  VorscbriAeu ,  welche  in 
den  Nonnen  ober  die  Veranstaltung  von  Proben  mit  Zement 
gegeben  seien,  da  hierin  eine  bisher  telilende  sichere  llnsis  ttir 
die  Entscheidung  vnn  .StreiHnllen  i:I.i  r  d;e  l^iuabtiit  eu^er  V\  n.ire 
geschaffen  sei.  Ks  durfte  im  übrigen  nicht  iuiter>!lellt  »erden, 
dass  die  .Misiclit  etwa  clie  sei.  die  Normen  als  feste,  nnabinder- 
iche  liegeii;  liir  alle  l';ille  aiituefa.s8t  wissen  zu  wollen.  Die 
Nonnen  eiidiii  Id'u  niiuni:,ile  .\iilürderuii;.'i'n,  iiber  die  iii!\:i  in 
Spezialfällen  hinausgehen  möge,  und  es  liege  in  ihnen  id>erhan|it  nur 
ein  erster  Anfang  vor,  welcJier  verbesseningsfahig,  den  im 
Fortgänge  der  Zeit  fiir  uothwendig  erkannten  Erweiterungen  und 
UaiieH altlingen  nntamogen  «erden  Itflnntei.  Ba  bailahe  die  Ab- 
aidtt,  die  Nomen  aUen  beim  Baaweaen  betbeillgtcn  BcbArden  in 
Dentaehlaiid  mit  dem  Antrage  smnistellen,  lUeselben  in  vorkom- 
nenden  FiUlen  als  Grundlage  Air  Submissioneu  anzimcbmen. 
Der  ür.  Vonittende  stellt  schliesslich  den  Antrag,  dass  der  Ar- 
childrtaii-Verein ,  gleich  den  abrigca  Tereinen,  ans  deren  ge- 
nieinaaner  TbiUigkeit  die  Nonnen  hervorgegangen  sind,  denselben 
wiae  Znstimmung  ertheilen  nnd  ebensiO  sich  mit  den  erfurder- 
Schritten,  nm  <len  Nonni  n  Eingang  l»ei  den  Itehorden  zu 
i?n,  einverstanden  erkl;»reii  nio|,'e. 
Hr.  £.  II.  iloffmaun  luadil  gegen  den  mnteridlcu  Inhalt 


aus  Vereinen. 

der  Normi'ii  da>  Hi  dciikeii  !,'i  lu  iid,  (liLss  die  verlangte  Zugfestig- 
keit von  ti^  pro  zu  niiilriij  liemesscn  sei,  und  meint,  dasS 
e»  im  lnlere>.>e  de,  guteu  .Viis.'liens  d-s  deiitsihen  Fabrikats  Mir 
dem  .•\usli\iiile  liejjen  »enli-,  «eiui  di.T  Verein  zu  diesem  Punkte 
sich  ili  u  Atiscliu-.iun:;.'ii  ciu4  r  srio.'.-rii  Minorität,  die  im  \'erein 
der  Zenient-Fahrikanten  für  eiüe  höhere  Festjgkeit.>zitTer  einge- 
treten sei,  aiisrbliesse.  Den  Einwinden  von  Ilm.  Ilutfniann 
tritt  Hr.  liöckniauu  durch  eine  nihia-e  Darlegung  ulicr  die  Ziele 
dar  Miaorit«,  aber  die  leiativ  gering«  Zahl  von  FabcikaMen, 
«elehe  denclfaen  tiA  aageaddoieen  babea,  und  Uber  die  nnib- 
raaasslichen  Folgen  dner  aolrben  EibOhmig:  SchaSkmg  einet  Mono- 
pols für  einxelne  Fahriltanten  nnd  Vertheoerung  der  Waare, 
entgegen  und  spricht  anf  Grund  vielfacher  Krfabnmg  seine  Ueber- 
Kengung  am,  dass  diejenige  Waare,  weiche  die  Nomen  fordern, 
eine  gute  sei,  mit  welcher  man  in  der  Mclu^ahl  der  Fälle  schon 
ausreichen  werde. 

F.inigp  Bedenken  formeller  Natur  werden  von  den  Hm 
Kinel  unii  ijnassowski  erhoben,  welclie  ausführen,  du-sn  man 
mit  dem  sachlichen  Inhalt  der  Normer,  wohl  einverstandi'n  sein 
könne,  ohne  aber  e.s  r.itl:--i:ii  mir:  1.  it/!ich  zu  finden,  dass  di'u 
Normen  durch  besnniiejen  I'im  hliiNri  iles  Vereins  eine  feierliche 
Sanklinn  erlheilt  und  liu  ilirr  lügemeine  Anwendung  bei  Ite- 
horden und  \  erwaltiuigeu  eiugetn'ten  werde;  letzleres  möge  man 
den  anderen,  bei  dieser  Frage  näher  belfaeiligten  Korporationen 
überlassen,  da  der  Archilektüi- Verein  unmAglidi  «ansehen  könne, 
bei  tkhaHiii^  von  altgemeinen  GmadaMaan  betheOigt  m  ada, 
durch  deren  Geschlossenheit  dem  sachverstlodigea  Ermessen  des 
technischen  Beamten  io  Einselfiülen  Zvaag  aagethan  aad 
die  Entscheidung  über  Streitfragen  den  Binden  nichtleeh- 
nischer,  im  allgemeinen  imsachverständiger  Persönlichkeiten  /'m- 
gescboben  werde.  Hr.  Kinel  besieht  sich  auf  Beiepo-li  a 
der  fjscn-  und  Stahlindustrie,  in  denen  es  sieh  erwiesen  kabv, 
dass  in  allgemeinen  Nonnen  lM.>gntndete  Anfordeningen  von  Fabri- 
kanten nachtraglich  liemaneelt  und  mit  dem  Vorwurf  »usser- 
gewnhnliclier  lli>.'oii>..itat  iM-k.uupII  «oiiiin  >.iii  11  .  1111:1  :iiiisse 
filrchlen.  für  aliiilirlie  N'or^'nugc  auch  bei  Zeiiu  iitlieti  iuni<i'n  den 
Huden  geebnet  zu  luibeii.  wenn  der  \  en'in  den  vorliegenden  Nor- 
men durch  spii.e:i  lle^chliHs  .  juen  ;iMit:icIieii  Cliarnktor  fiiitprtge. 
.Sie  seien  al>  eine  jm-.  Wi^^ruvi  b.iti  uiiil  l!r:.ibrui]U  hervor^reK'au- 
gene  Arbeit  zu  hchatzen;  :iiit  diesem  .\Rerkenntniaii  möge  mim 
sich  begnügen  und  alsdann  der  freien  Kntwickeluug  der 
Sache  ihren  Lauf  lassen-,  der  Hr.  Bildner  kuapft  seinen  Ausfüli- 
raagen  aiaaa  IwaMMdaieii,  Uenuf  fericibtaten  Antrag  an. 

Gegen  die  Bedenken  dea  Hm.  Kind  «enden  rick  die  Herren 
Hobrecht  nnd  Beckmann,  von  denen  enteaer  abemals  be- 
tont, dass  die  Körnen  bestimmt  stad,  einen  blossen  Bahnen  su 
bilden,  dass  sie  miniaiale  Anfordeningen  lixinm,  nber  welche 
man  im  Finzelfiille  bmanagehen  könne,  dass  sie  eine  fühlbare 
Lflcke  im  Submissionswesen  ansfalleu,  dass  sie  dem  Beamten  Be- 
quemlichkeit imd  Sicherheit  gewähren  und  ihn  unabhängig  von 
der  Hiilfe  von  Pröfiingsstationen  11.  ».  w.  machen,  der<'n  tliat- 
siclilirlies  Monopol  imnierliin  unerwünscht  sei.  Heute  ilireni 
materiellen  Inhalte  nach  angemessen,  lassen  sie  für  die  Mog- 
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lichkeit  spitei-er  VerU's&fniiiK  Kanin.  Von  dfii  hU'liorili-ii  »lir- 
den  die  KitniMn  jcdenlklls  gen  »kzeinirt  wi'rdi'u  und  brauche 
■Ma  «im  Befttrduung,  dus  dinelbeu  dum  imsacbvcrstAndigeii 
Etennto  in  icr  BiimnnlliiM,  .dessen  L'itbta  wk  mdw  ff- 
mdm  nodi  amMlimai*^  die  Wege  ebnen,  ni^  ni  teefctn.  — 
Ueber  die  Form,  m  wekker  die  Angehgenlwit  su  einen 
paisenden  Abschliug  gebndit  werde,  kanae  nu  venchiedener 
Aiudcbt  lein;  alleia  ca  »ei  der  lange  Weg  sa  bedeolKn,  den  man 
beraitt  inrOckßpleKt  habe  und  von  welcbem  man  ablenlci-n  würde, 
wenn  man  sich  heute  auf  daitjeniK«  liiiichränlie,  waa  Hr.  Kiuei 
wolle.  I>aij  »erde  den  Abaichten  aurh  wnhl  nirht  geilOgen,  mit 
welchen  man  seiner  Zeit  an  die  K>'hnndltitiir  der  Fragte  heran 
gctrptt'n  w'i,  I>ic  etwaijie  Ausiclit.  dus»  man  mit  den  Nonnen 
im  intere&^e  der  Fabrik  au  (im  tlmtlL'  sei.  wäre  ungenau,  damit 
den  Nonnen  unser  eignes  li  tii.  -  .,  ja  iiiilii  irerinpereni  (Jrade 
verknilpft  sei,  als  das  der  F  ilmkiintcn.  Ilr.  niic-kmann 
lii  iiiiil,  'his  die  Keeliitat  v!  ii  \\  .idi.  !i  und  (ieti-biiften  sehr  von 
kluriu  und  einiaibeu  Xonuen  alilian^ik;  sei;  solche  Nonueu  auf- 
xustellen  und  ihnen  Kineang  xu  si-lianVii,  sei  I'llicbt  de«  Vereins 
und  man  dOrite  der  Induilrie  eine  Stuue,  wie  man  *ie  hier  ge- 
«IknB  ktaa»,  «hne  äch  Mltat  ud  «uden  n  lokidigea,  nicht 

Kei  den  alsdann  erfolgenden  AbetimmaaMn  «M  der  XiMiMie 

Antra«  gegen  eine  geringe  Minorität  abgdchnt  und  der  Antnf 

des  Vurstaodca  mit  sehr  ^rrnüser  Miyoritlü  angenommen.  — 

Namens  des  Vorstände.^  macht  8odann  Ilr.  Röckmann  Mit- 
Iheiluug  Olier  die  Hegelmijr  des  VerfaSltnisiies  iwinehen  demArrhitek- 
tenvcrcia  iiuil  diT  Hauunsttellung.  Die  daj!u  eingesetzte  gemischte 
Kommission  bat  ihre  Arbeiten  beendet  nnd  dus  belriediireiidi- 
Ergebrn--  .i'M^.  lben  in  einem  ViTtnij;e  Icrinnlirl ,  di-n  Ilr.  l!ii<k- 
maim  veriicit  und  ru  welcbem  er  cinii!«'  mm.illirlie  Kibtutcruiigeu 
nuirbt.  Nachdem  ein  Hedenken.  welrln '^  Ilr.  Wernekinck  auf- 
wirft, durch  kurxe  KrkhirniiL'en  der  Hrn.  Köckmann  lUd 
Hubrecht  t>e8eit)^'t  ist.  ertlnilt  der  \  >  rein  mit  Elmtilligheit 
zu  dem  Abkommen  die  bcuiitragte  (ienelimii^nug. 

Iliennf  bik  Hr.  Houtgelle  einen  Vortrag  über  den  Bau 
der  Moeelbfthn  und  derFiaclibachbabn,  wobei  xahireicbe 
ZaichMuige»  nur  Vmätfß  bemea  Der  Inhnit  das  Vuttnget  M 
emt  HNgeraeri 

Der  ÜMidellMhiiiter  Dr.  luMtatk  iuwfurirln  teine  Amta- 
Ihttigkeit  bdtaaM&di  ndt  dte  YtA»gt  eioea  Oeeetaes,  durch 
welches  die  Smnme  von  S60000000  M  ftr  Btaere  Slaalebabu- 
hauten  in  I'renasen  tlossig  gemacht  wurd«,  von  dieaer  Smnme 
enttiel  der  I.Aweuantheil  auf  die  grosse  wettUdie  Staalabahn 
Berlin-Metz  oder  richtiger  Derlin- Nordbausen -Wetllar-Cobleni- 
Perl  (lieichsgrcnre),  und  von  diesem  .Anlbeil  wiederum  die  be- 
trächtliche Summe  von  fil  iknknkj  urif  di''  .Strei  ke  l  oblenz- 
(richtiger  Gills-)  l!ei<li>u'renze.  die  stiijerianme  .Moselbahn. 
Au»gertlcm  gewalirle  Ua.i  (iis-'lz  eir.e  ÜewiiliKiinj  »ein  4(ti MHMt  .Ä 
für  eine  Bahn  von  S.iarlnniken  dnreb  das  Kisebbachtbal 
nach  Neunkirchen,  die  su;;,  KiscliliLn  libalin.  I>ie  lntnlii  be 
AusfQhruDg  der  beiden  Kabnlinien  wnrde  der  K.  Klsenbalm- 
DnMon  in  SaarfarOcken  Ubertragen. 

Wenn  bei  der  Mo«elbabn,  abxesebeu  von  dem  Zwecke,  reiche, 
bUher  adiwcr  nglnfltfdM  l^whlrinlit  in  daa  Bjwhahnnel» 
UaeinmidMik,  die  Hauptawecto  in  der  FBiiemug  dee  Dnreb« 
gangsverkebn  nach  Frankreich  und  in  4er  SHifcmig  der  Lande»- 
vertheidignng  liegen,  80  ist  die  dschbacbbahn  fast  ausschliess- 
licb  den  Interessen  des  Kohlenbergbaues  zn  dienen  bestimmt 
Dieser  Bau  wurde  mit  den  Fortschritten  des  Kohlenl»ergbaues  in 
nordAütlicher  Richtung  von  SaarbrQcken  nothwendig,  da  der 
lieii'bthnm  der  FMtze  im  Sulzbachthal,  dem  ältesten  und  baupt- 
6,ii.lili(  ]]>(i'n  '^ilz  dies«  s  Bertd'anes,  abznnehnipn  beginnt:  das 
{■Im  ;ili;e'iirhiil  ist  das  r-,'.'  l'?-li'  iih'i  i  ilr' 'rii.ilern.  Melcbe 
sukzessive  an  die  Ki  iln-  kMiniii.  n.  Iler  .Vnswei.'.  die  neuen  (ini- 
ben  durch  Z  »  e  i  i;  ti  ah  HC  II  an  Jii- lie.stelienJe  lulm  aiixusrhliMB<!n, 
verlMit  sich  durch  das  I  la/wi.srhrnlieg.  n  en.es  nicht  unbedeuten- 
den Ilnheniinges  und  e»  iiinssle  daher  die  Kischbacbbabu  al»  I'aral- 
lelbahu  in  geringer  Kntfcrunng  neben  der  Saarbrücker  Batm  ge- 
führt werdüi,  an  die  sie  sich  in  ihren  beiden  Eadptmkten,  Saar- 
brOdcen  und  Neunkirclien,  auBchlie«8t. 

D*  die  nee«  Lioin  atvaa  U^ig  iet  de  ^dti,  Inttfaieibe 
anf  dmdigdienden  VeiMir  «ieetvellea  kaum  in  reebaen;  etat 
wenn  die  in  Anüsicht  genommene  Linie  von  Wemmetsweiler  (Slatioo 
der  Fischbachbahn)  nach  Sl  Wendel  (an  der  Rhein-Nabe-Balin} 
gebaut  sein  wird  ein  Zeitpunkt,  d«r  ireilicb  noch  in  mb*- 
siimmter  Feme  liegt  —  bietet  die  Fiscbbacbbahn  fOx  deiTciMir 
von  Bingerbrück  nach  Forbach  und  Mets  eine  AbldltHing  g^en 
jeut  Ton  etwa  6Kk  und  wird  dann  DurchganinnriMlir,  Mummt- 
lieb  im  früterdieust,  anf/.unebmen  haben.  — 

Hie  .Mnselbahn  dnrdi/ielit  in  ihrem  tmtereu  llieil  son 
tinU  Iiis  üeiiu'cl  im  .VlftbaS  das  (;raiiwackenscbiefer-tiebirL,'i-  nJ'  vu- 
nisdn' Kiirnnitienl  oder  die  K- -bli  11/ ■  S<'lii.'hteH,  welrbe  im 

allpern.  von  .Vr.rdnsten  n.n  Ii  S  .ili<  rsten  ■.trei<  lien  und  n  'niinl  zu 
dieser  Hicbdini.'  einlalii  ■  An  ,  iImi  I .af,'erun,L's- VerL  iltniss' 11  IhIl'!, 
dass  d-ts  trebirpe  anf  drm  n  1  Ijten  Mussnter  mehr  iii  KutSi  biMigen 
geneigt  iüt  als  auf  dem  linken,  ein  l'mstand,  der  fflr  einen  links- 
seitigen Babubau  sprach  und  dem  hinzu  tritt,  dass  auf  dem  linken 
lfoeehditrMchdiebedeatendaienOM«ebaAwliegn>  DngSaaiifnir 
4ie  HnineeiliBe  Ffiknug  aind  die  doit  Hut  MMAVeiiiidi  ver- 
hemchenden  Weinberge,  deren  theilweiae  Inanspmcbnahme  cur 
Balin  Ittr  dl«  I,«adeeknllur  murwOnacbt  ist  und  den  Gninderwerb 
lehr  trertbeoert  Die  Baa-Kocten  atcUtea  lick  flr  beide  Ufer  dem 


Ausdüttge  nach  etwa  gleich     Kutscbiedeu  wurde  liu'  das  linke 
l'fer  auf  der  Strecke  von  (inls  bis  Cocbem. 

Die  Bahn  folgt  hier  uumiilelbar  dem  Lauf  des  Flusses. 
Bei  liodtem  beginnen  die  sehr  staiitco  KrOaunungen  und  Sdilei- 
tm  desselben,  welche  dazu  nötlügeo,  denFluas  auf  kleinere  oder 
grBieere  Strecken  au  TeriaaeeB.  Zunt  geedieiit  diea  bei  Ab- 
schneidmiir  der  den  aog.  Cockemer  Knünpen  eiiildilieesenden 
MoBcbstrecke  durch  den  4  900"  langen  Cocbemer  Tunnel,  und 
gleich  nach  dem  Austritt  ana  deet  Tunnel  folgt  bei  dem  ftorf 
Eiler  eine  FlussOberechreitung,  wonach  die  scnaif  mtretende 
Nase  des  I'ctersbergs  mit  einem  ä4i><r  langen  Tuucl  dnrcbsetzt 
wird.  Alsdann  folgt  bis  zu  dem  .Mf  geReniiber  liegenden  l*orf 
Bidlay  die  Bahn  dem  rei  lit'Mi  i  1er  der  Mesel.  Hlit  wird  der 
FI11S8  abermals  nlierbOt//  nnl  sogleich  der  schiiuiie  Klicken  des 
rrinzenko|ifs .  web  her  die  als  Aussichtspunkt  berldmite  Marieu- 
burg  truirt.  mit  einem  IIO"'  langen  Tunnel  durcbiahn'n.  .\n 
dem  selir  Meil  nl  tallviiili  ii  linken  L'fer  jrela»>.t  die  Hahn  alsdann 
bis  Ited.  wii  man  durch  den  485 laugen  HeUerhals- l'unuel  in 
ilas  Thal  der  Alf,  eines  Nebentlitsschens  der  Mosel,  überspringt. 

darbnum  Ä»'  WMMTiAaäf°iiy"^rinMr ""jn^im^PM  ^'°* 
B90a  laMon  Tanat  erfbfMiek  naeht  Ken  «er  dIaaeB  iat 
dm  SdMR^ltfcirge  wteHen  nnd  ki  die  der  Trias  angebSrende 
Bnnliandalni-PonBaÜem  einfetreten  worden,  welche  bis  Trier  an- 
dauert Die  ITebergftnge  des  Lieser-  und  Sakuthales  erfordern 
Senkungen  und  Hebungen  der  Kronenlinie ;  doch  ertt  nach  Ver- 
lassen des  tiebietes  der  Salm  fallt  die  Bahn  wieder  sur  Hoael, 
die  nach  Durchörtcrnng  des  sog.  Meulenwald  mittelB  dnea  778" 
lanijen  Tunnels  an  der  Mündung  der  Kyll  l>ei  Eltrang  erreicht 
wird;  die  nberwiindene  tndte  Meigung  beträgt  nuid  <i5™.  Von 
Hinang  aus  iiherschrcitel  die  Bahn  heim  Dorfe  l'faUel  die  Mosel 
zum  letzten  Mal  und  bleibt  nun  bis  Y.i\r  Keiibsgrenfi'  dem 
rechten  T'fer  des  Husses  getreu.  Noch  eine  scharfe  Bergnasc, 
den  Mtieler  Kii)>f,  hat  sie  mit  eiw  liebinton  UOd  letatcn,  MO» 
laii^'en  Tiiuuel  zu  durchfahren. 

Bei  Trier  berührt  die  Bahn  wieder  das  Grauwarken-ftebirge, 
liegt  aber  nach  Ueberecbreitung  der  Saar  bei  Cour  durüiweg  in 
dnrTriaa,  wikiHwhMdimlinackalknIkonilInntawdaiaiii.  Die 
Fflhnair  bi  dar  Sttwfee  ton  Sknof  bd  lUer  wrM  Ui  Cour, 
anf  weldter  Strecke  tpiter  zwei,  durdi  die  Mond  getrennte  Bahnen 
neben  eiirnnder  budim  «erden,  iat  im  allgem.  acnircr  veratlndlieb. 
Billiger  und  für  den  Bebieb  vortheilhafter  wire  es  gewesen,  sich 
der  bestehenden  Bahn  anzuschliessen  und  den  Moselnbergang 
ent  oberlialb  der  Saarmündung  zwischen  den  Dörfern  Igel  und 
Olieririllig  zu  suchen.  Die  Kauverkaltung  hat  diesen  Standpunkt 
eingenommen  und  thunlirbst  Nertheidisi;  Wunsche  lokalen  I'r- 
spruiiir«,  uamcnllirh  die  der  Si.iilt  Trier,  nud  hnliere,  aussei  halb 
des  eigentlichen  Kisenbahnwtsens  liegende  Hiukäichten  liabeu 
alter  einen  .\iissehlan  im  entgegengesetzten  Sinne  ergeben. 

Die  l'ilbninK  der  Ki srb bachbahn  wurde  durch  die  Be- 
diugiuigcu  des  H.TL'liaiies  aui"s  Krmste  vorgeechrieben.  So  z.  B. 
rührt  der  uicbt  muThebliche  L'mueg,  den  die  Bahn  zwischen 
(^lieracheid  und  Nennkirchen  macht,  davon  her,  daai  bei  WakI 
einer  kOrzeren  (anfangs  in  Aussiebt  genommenen)  Unio  dna 
ihai— r  ntMiMmiriii  Jii«i«i»»i»fcitiimi»  vordcs  «Ir^vM  MW  ftr  un- 
znUseig  hielt  Die  todle  Steigon^  welche  die  rtidibackbdm  zn 
oberwinden  hat,  ist  fast  genau  mit  der  bei  der  Moselhabn  über-' 
eittstimmeDd  und  betrftgt  rund  64".  — 

Für  die  Fahrung  und  Ausstatttmg  der  beiden  Bahnen  im 
einxelnen  waren  die  auf  Grund  ilterer,  genereller  Vorarbeiten 

I  bewilligten  Mittel,  denen  sich  der  Kntwnrf  anbp(|uemen  mnsste, 
maassgehend.    Dieselben  erscheinen  als  erste  .^nlal;eka]llta'Ien 

I  zwar  sehr  bedeutend.  Ks  sind  aber  die  Liinpcu  zn  Im  rm  kMciiti- 
L-eii,  »i'libe  bei  der  Moselbabn  l.'>ri'»'",  bei  der  l'isihliarliliatin 
Ulli  ilireii  beiden  Auscbbisscn  betrafen.    Wenn  man  hier- 

I  nai  Ii  ilu  kilometrischen  Kosten  berechnet  und  in  die  .\nlai;ekapi- 
talien  der  l'ren-ssischen  .Sla.atsbahnen ,  wie  sie  Kudc  lrs7&  Stail- 

!  den,  eitu-eihi,  so  er^fiebt  sieb  tnl^reinle»  Schema: 

1.  Berl.  Verbind.- B.  4iiii**i.f/.     ti.  Main- Weser  B.  .  26OU0OUK 

2.  SaarbröcJierliahn  4(«0(X»  ,  7.  Uannof.  SL-B.  .  348000  , 
8.  FranJtfurt-Bebra  363 0110  ,     a  Maia-Xei^&.  944000  . 

Uaaalkakn. ..  880000  ,  ft.  WaaMUidie  & .  1S8000  , 
4'Naaa.  Staatsbahn  SlOOOO  ,    10.  K.  Oalbahn  .  .  .  «4000  , 

Flschbarhbahn  290000  ,    11.  Oldenburg  •  Wil- 
6.  SHederschl -M.  B.  279000  „         beimsbaven  .  .  .  132  OOO  , 

Obwohl  die  bewilligten  .Anlagekapitalien  in  dieser  Reihen- 
folge bodi  stehen,  mttsscn  dieseli>en  in  Anbetracht  der  vor- 
liegenden Bausehwierigkeiten  al.s  sehr  gering  bezeiclinet  werden. 
Nur -durch  wiederholte  ruiarbeitiiuDt  und  Kinschiauknng  der 
Entwürfe  und  (bei  der  Fiscbbachbiibni  ibinb  das  Kntgegei:- 
konimen  der  K.  BerRwerks-Direktion  ;-i  ■  l'.  lungen,  den  BnO' 
.\nsc  bl»^'  den  be»illi(.'ten  Summen  an/ul'ei|uenien. 

Bei  dem  Entwuif  der  Moselbahu  äussert  »ich  die  Nothwen- 
diekeit  des  Sparens  hanptsiichbch  darin,  dass  die  friiher  in  Aua* 
sii  lit  L'iieiinineiie  ^jrdsste  Si.'iirum!  von  1  ;  l.M»  anf  I  :  1IK>  (ein 
ubri|;ens  wohl  bei  allen  vom  Hbeiu  nach  WeMen  führenden  Bahnen 
vorkommendes  Verhältniss)  bat  erhöbt  werden  mflsiea,  amaerdeB 
in  der  Kinlegung  vieler  Meinen,  verlorenen  GeflUle  und  in  der 
.  Bit  Auanahme  dea  Onindarwerba  nnd  der  Timnda  fint  dnrchwef 
«Bdi  tan  ITaleilittt  «rfUceadan  DordiftkraBK  Igldiiger  Anlage, 
endlich  in  der  gewissenhaften  Anftnckunf  der  billigsten  Krm- 
strukliottsweisen  der  Bauwerke.  Bei  der  Fuchbachbahn  wird  du 
Gnindenrcrb  amn  Tkeil  mr  fiir  l^eiiife  Ankige  bewirkt  und 
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el>ctiüo  drr  eiiizjjif  dort  vorkommpndt.'  G(K)">  laiigi'  (SchHitpl-)  Tunnel 
nur  1  pli'isijj  «uaifelührL  Ihc  Maxiru.il  -  Stciiriine  d^r  Fim libiirh- 
bahn  war  von  AnUog  an  «id'  1 ;  M)  lisiyi  ai'izi..  --  iJie  Kiirveu- 
VerhitltnJaM  «if  bäden  Bahlum  Kesutt«n  steh  immerhin  noch 
KiiuMig.  Ab  Mrfimar  RuUiu  gib  im  aUgemdaeo  der  von  400" 

b€i  dir 


Wfi  ^       Thibtradn  «rilialtn  dafon 

Xemllu  mehr  £k  die  mittler«  (HAhen-)  Strecke.  Es  lipg^n  von 
Gült  bis  Cochem  43%,  voo  Cochem  bis  Trier  28%,  von  Tner 
Uf  «ur  Keichsgrenze  389s  in  Kurrea.  Die  FLschbAchbohn  bat 
WH  Kurven. 

Die  Krdarliciten  »ind  b<"i  beiden  ifahnen  sehr  kostspielig: 
bei  der  M<is.  ll]:\liii  haiipt-suchlicb  »c-ijou  vieler  Felsarlteiten  nebst 
Trocken-  uud  Kultermaiier  AiiSlütimrifri  n,  bei  der  Fischbaehhuhn 
wehren  zahlreicbuT  t  clu  rs.  hr'  itmii^.  n  tief  eingeschnicteiier  Seiten- 
thiler  nnd  daher  nihrender  grosser  Ma»senfrtrdeniug.  AuC  der 
Moselbahn  tiudet  i^msse  MassenförderunR  im  allRem.  nur  auf 
der  miltJeren  ( II^i heu- i  .Streike  statt.  Hei  der  Moselbahn  komnieii 
im  Durrhschnit:  der  n.Hiiy.en  I,iin?e  auf  das  'v™  3*l4i)Okb"'  Krd- 
tmd  Feiunw»eul<K3uiig ,    bei  der  Fi^chbacbbohn  &4  6U0  kb"< ; 

Koma  dar  ütdariieitea  betrSKen  bd  dar  Moaelbahn  per 
Ite  ttdmuK.  hat  tat  Fiachb«Khb«hn  70800^  (Doter  25 
Bakaw,  die  nmmr  aitthaih,  aaigt  die  Bhab-Miha-BahD 
100000  M  Hin  iit  aber  anch  die  etaito*  Baka,  wMm  aieh 
in  den  Erdarbeiten  theurer  «teilt  al«  die  Heeeibahn.  Die  ivreit- 
theuertte  jener  liabnen  ist  Chemniti'Kamotaa  mit  54  4(10  die 
bOligate  Coln-Crefeld  mit  nur  4  960  UK)-  Bei  der  Mosdbahn 
kommen  auch  zum  Tbcil  nicht  unttedeatende  Trans|>artveitL>n  vor, 
ao  daia  melirfach  Lokomotivtnuisport  angewendet  wird.  Bei  der 
Flaehhachbahn  findet  I  .akomotirbetiM)  Mb  Jelat  aiebt  aiatt,  da 
die  Tnuisportweiten  nur  klein  sind. 

Von  den  Bauwerken  jW  ;  .  1„:  -  liiul  I  titerfiitirnnutti. 
Durcblii&üen  und  Briickenl  weiiien  die  kleinen,  da  vn  i  h  anc'lii, 
Ifewiillit.*)  Bei  den  eisernen  relierlinl.  knuüi-u  «jir  fflr  die 
Moselbahn  auf  den  frealblteii  Ililfscben  Otierliuu  lUicksieht  zu 
nehmen,  l'eber  kleine  Weiten  bis  4,0''  werden  die  Langsrhwellpn  mit 
Hilfe  bALcener  Futterklöue  gestrectct.  Auf  «rrosaen  Bracken  er- 
folgt diese  AMtUnraneeweiBB  aar,  wenn  dieselben  in  Kurven 
liegen:  dann  «aidao  nnidtvi  Ae  Lftogitriger  und  Laogtchwelle 
heiaene  Qtieraebvalle*  eingCMMlet.  bi  Abrigen  «wdea  aof 
Brfieken  von  B"  aafwtrta  die  Schienen  aairiiieibar  auf  etaenea 
Ltngstraeern  hefesu'pt.  Zu  dieaem  Zwecite  wird  entweder  den 
LtagsirAKern  die  NeiRun^  der  Seidenen  (1:90)  gepeben  oder,  wie 
bei  den  zuletzt  entworfenen  Brfldtco  gescfaeiun  ist:  ea  wird  auf 
den  senkrecht  ge&tellten  1  .angttrigem  eine  Lamelle  keilfitnnigcn 
Qiiersrbnitts  mit  eiH^j.rer hcnder  ZMSfhrtlinine  verwendet. 

l)ie  ^:rM^^eren  liini  keB  mftgsen,  der  l\us.tener>!>annss  wef.'en, 
fast  alle  in  Ki^en  ),iri;>'Ste|]t  werden,  (iewnllit  «erden  nur: 
die  Moselliriitki'  1j>  i  l'faUel,  d  OefFhnngen  zu  22.ti  ">  .Spann- 
weite, mit  !>e)nnemli<igen ;  ferner  auf  der  Fi^elibai  bhahn:  der 
Viadukt  liei  .Sriiiffweiler,  .'i  i  i.  llmimfi'n  zu  10™  Weite,  Halbkreis, 
und  die  BlicsbrQcke  bei  Neunkirchen  (Verbreiterung  eiiH!»  vor- 
baBdenaB  Bauweih»),  8  Oefbongen  m  15>,  Halbkreis. 

▼ea  jrtwewa  dienen  Brocken  sind  «i  eHrtÜinen:  der  Via- 
dalit  bei  Wmdngia,  14  Oeflnüuen  aa  18»  SMinr.,  BledÄftger. 
SdiwedlertrSger  erballen:  die  Kfibrflebe  be{  Moedinra,  I  On- 
nung  mit  2fi,«l  "  Stntzw  .  W»  schief;  die  SairbrQcke  beiOoü,  S 
Oeti'uuisgen  zu  uud  2  zu  40,6»  SlOlxw.,  82"  40'  eddef; 

auf  der  Fi^ehbachbubii ,  bczw.  deren  Mabtätter  AnscUuss,  eine 
Bahniinlerfilbrunif  mit  lä^Lichtw  32»Stützw.,  Hl  •  27' schief; — 
Fisch bauchtrager  (oImtb  borizonlale,  die  Fahrbahn  tragende  un- 
tere gekntmmte  (iurtung)  erhalten:  der  Lieser- Viadukt  und  der 
Sulm-\'iadnkt,  je  2  Oi  ffuuugen  zu  26,4  1"  Sttttsw.;  —  auf  der 
Fisi  lif  .'ii  lilialin  dir  Krnizjfraben- Viadukte,  einer  mit  4,  der  an- 
dere mit  tj  Oeffniingeii  zu  22,0hra  St(lt.z»eitc. 

Die  Mosellulicke  bei  Ell  er.  deren  Axc  den  Strunistricb 
unter  67"  schneidet,  hat  eine  IlunptolTnung  vnn  .■*8n>,  4  Fhith- 
öAbuugen  von  :!iI,'.mI'"  und  eine  \on  )l,.')Hi=  Stiltzweite.  I.ety.tere 
werden  durch  kuniuiuiriicbe  hachwerkiruger  überbrückt,  wodurch 
cnaAgticht  wurde,  die  Koniitniktionen  trou  der  Sdiieflieit  der 
Btfldw  im  Giuttdrin  rechtwinklig  xu  gestalten.  Die  groeie  Oeff- 


ebere  kaUn^  Faiabd),  aar  aa  den  raMen  im  HflM  der  an- 

srhiienenden  itantinuirlichen  Triger  —  4,43  n,  in  der  Mitte  die 
ausehnliehe  Hdbe  von  12,69  hat  Die  Uebertiradmngen  der 
FlnthAffnuDgen  vrerden  Igleiaig,  di«  der  Hauptofruunt?  ^eleisig 
bergestellL   Da  die  Fahrbahn  siemüch  hoch  über  den  Aiiflagera 

liegt  (4.48"),  so  schien  es  geboten,  die  Seiteiischwaiikungen  der 
Fahrzengp  thunlii  li.'-t  nnmittelhar  aufzuheben:  zu  diesem  Zweck 
wird  der  Horizonlalverbaml  dicht  uuler  die  S<hieiie  Rel'  i't.  Hie 
fvorhln  erwähntei  keil!4irini);e  Lamrllc  fjiclii  ( iele^enlirit .  ilic 
1  »iiiL'iinalen  des  llniizont.il  •  \  erbandes  zwisclieu  "«i  liii  in  u  nnd 
liienentr;i);er  hiudiireli  zu  liibreu,  indem  die  I.ttüielle  .m  den 
betr<MTeudeu  .Stellen  luterbrochcn  wird.  In  der  grossen  Oettninip 
i^t  die  IliiLzufUgung  besonderer  Horizontalverhand-  (oder  Wtn<l-) 
Gurtungen  erforderlich,  welche  aber  einen  wesentlichen  Mehraul- 
waad  aa  Material  nicht  bedingen,  da  sie  gestatten,  die  Horizontal- 
leiblirtadar  Haupttrage  r-Gurtungen  sehr  vielschwAcher  su  machen, 
ab  eoBit  aMfaic  aeia  würde. 

Die  Moeelbrleke  fad  Bullay  (Alf)  soll  swelsiA^g  ao- 

')  Kluc  Ulr.  apnlclle  lUtabrltuu^  Urtiii  «inl  «Im  dn  BMitten  NnniiiwTn 


gelegt,  unten  fiir  eine  t>™  breite  I.iindstra&se,  oben  für  2  Balm- 
gleise  Sil'  lii-i^t  mit  siiiniutlifhen  Klnthoffnungen ,  deren  6  vor- 
baudcu  üiiid,  in  Kurven  von  4UU  und  8ü0i>>  Badius.  Die  Fluth- 
öffnongcn  haben  SM-i"»  die  in  grader  Linie  liegende  Haupt- 
afliiang  88,6>»  Sttttiweite.  Die  Träger  weiden  ab  grossmaadiige 
OtttuMiar  (oder  Flaebwerittrtgar  4fBdien  Sjelene)  ebne  Verd- 
kalen  Iteoatmlrt  ond  eilaliaa  <Bt  in  allea  Odhnofen  gidche 
Höhe  von  9,8".  — 

Von  den  Tunnela  der  beiden  Bahnen  sind  die  meisten 
schon  durchschbigig.  Der  Cochemer  Tunnel  wird,  da  am  1,  .■\pril 
d.  J.  nur  noch  157™  SoblstoUen-Ausbrucli  fehlten,  im  Mai  durch- 
schliigig.  Vollendet  waren  am  I.  April  404;i  "  Soblstellen,  2-<t>7"' 
Vollaushnich,  2G»\  Manernug. 

Der  Meuleuwald  -  Tu  n nel  ist  zur  Zeit  bereits  diin  h- 
schliigig.  Ks  fehlt  aber  voraus -■i:c!itlich,  wie  der  Cucbemer  Ti;uii<'l, 
im  Mai  nur  nwh  der  Kiini'rhenrpner  Tunnel,  »tlcher  iliinh 
M. Iilii<.'ili;  «erden  »ird,  Iii''  Ziinmeriiiig  der  Täiiinel!.  biuirt  iiii 
idlijem.  aid  dem  eiipliscbeu  System,  iu  sehr  dnirkhalten  Stellen 
auf  dem  («terreirhisi  hen. 

i>er  eiserne  Oberbau  der  Moselbahn  nach  System  Hilf 
wird  genau  nach  den  in  der  Bmarttre  daa  Biflatai  beBchriabeaea 
Nonnen  etc.,  also  mit  llOm  iuiiien  SlaUuhiaaaa  aoageMhit 
IHe  Fiicbliacbbafan  «rUdt  den  Hohqnerschwellen-Oberhau  der 
SaaibrOcher  Balm.  — 

Von  den  Bahnhöfen  der  Moselbahn  ist  nur  der  nahe  bei 
Cew  belegene  Rangir-  und  Werkst.ittenbahnhof  Merzlich  von 
grdeterer  Ausdehnung.  Hin  geschlossen  polygonaler  Lokomotiv- 
aehuppen  fbr  16  Stunde  wird  dort,  ahnlich  wie  in  Magdeburg, 
mit  t'isenier,  immittelbar  ilber  Schienenhnhe  lieifintiender  Kuppel- 
bedac  hung  erbaut.  — 

Uuich  die  Aulaue  der  Kisrhliai  lili.ilin  erhalt  der  Bahnhof 
bezw.  der  Komplex  von  Babub'ifeu  bei  Siwrbrtlcken  einen  neuen 
Zuwachs.  Ks  tritt  /ii  Jen  bi'-,tehi'n(]ni  I  lluiiubi"ifen :  St.  .loh&nn, 
Volzenweiher,  Mal^t^itr  iin.i  lliirh:i'  ii  <  in  fi  ,  ilcr  Italinhnf  Schleif- 
mühle  hinzu,  weli.ber  liauiitim  Wich  ll.in.'irbabnhoi  der  Pisch- 
baehbahn  zu  dienen  haben  wird  un^:  I  itn&ngs  bescbnknkler 
Anlage,  eine  erhebUuhe  Ausdehuungblabigkeit  beeilst.  Von  hier 
svreiit  aich  da  Aoachhus  nach  Maiatau  aad  aadi  den  Saar- 
bnnua-Pailiadier  Haaptgleiaen  ab,  wetder  bat  dnrchweg  in 
Karten  (mit  Radien  bis  360»  abwtrta)  nad  ia  Oettllen  bit  aa 
1 :6ft  Unt  Die  Ansfilhmng  diesea  AncUuiaea  iat  mit  adiwie- 
rigen  nna  bedeutenden  Bauwerken  und  Wegeverlegungcn  ver- 
bunden, und  wird  dazu  beitragen,  das  Intereaae,  welches  der 
Saarbrttcker  Balmbofskomplex  schon  jetzt  fOr  jedeu  Techniker 
hat,  noch  wesentUeb  zu  erhüben.  — 

Nach  üeeiuli'^img  dieses  V'irtrai'i  s  iripht  der  Hr.  Vorsitzende 
bekannt,  lla^.^  wi-uen  einer  v'n  ii'i.'i  iiii''n  (rrnssen  Häufung  ge- 
schäftlicher AiiL"'lei.'eiilieiieii  die  Atiseuuug  einer  Kztrs-tlaupt- 
versammluug  nutnucuiiifr  sei,  Mwtklutt  dar  ToMiaad SoaaabeaA 

d.  2ri.  d.  M.  bi'Stiniint  liahe. 

Wegen  wej;  vorf  riti  ki-  r  Zeit  wird  die  Erledigung  des  Frage- 
kastens  auf  diu  utichnte  VcrsaumUuug  vorbehalten  und  es  erfolgt 
etwa  Wf,  Obr  Sddnaa  derSüna«  —  &  — 


YermiVhteg. 

Konpö-Beleaohtnnjr  von  EisealNüiavMea.  Vor  eioigir 
Zeit  wurde  ein  Fi  uerzeug  in  dca  Bandd  gefacacB^  wdchca  Mgea* 

dermaassen  eingerichtet  ist: 

Kill  H.  hiilter  ist  durch  ein  Sieb  in  /'.vi'i  .\litheilungen  getheilt; 
iu  der  einen  beiludet  sich  ein  Schwamui,  der  mit  i'etroleum- 
Aether  getrünkt  ist,  wiUirend  die  andere  leer  bleibt;  letitm 
Abtheilong  hat  eine  Zu-  und  eine  Ausstr<imungsöflnuiig  eiaUn 
steht  AÜteiBamSdilaaekBnbalGflBnBibalka  In  Veibiadang.  BUat 
man  diesen  anf,  ao  atrddt  die  Luft  fllmr  den  Schwaam  und 
bringt  ein  leicht  entatladiicfaee,  heB  lenditendes  Gas  durch  die 
Ausstromungs-OeUkmng.  —  Dm  ThatMdie,  dass  zeitweise  sehr 
viele  Koupds  in  unseren  PeraoneneOgen  unnOthig  erleuchtet 
werden  —  unndthig  deshalb,  weil  niemand  darin  sittt  -  Usst 
die  Flage  berechtigt  erscheinen,  ob  nicht  «in  iUmliihes  l'ritizip 
zur  Koupebeleucblung  luizuwcndeu  sei,  so  zwar,  dass  jedes  Kuupe 
erst  dann,  und  zwar  vom  Schaffner  erleuchtet  wird,  wenn  es  wirk- 
lich beiiiit/t  weiden  soll. 

Dil'  K'iii]i«  larenie  niUssIe  in  ähnlicher  W  eise  eincerii  htet  sein, 
wie  das  olicn  l.i'^i  lirieliene  Feuerzeug',  l'uter  jedem  \\  aL.'i;'Hi  wäre 
ein  Windke^si  I  an/.uliunpen.  von  dein  ans  (lasrohreii  im  den  La- 
ternen fuhi-en.  hh-..  rMlh.ii^  waren  auf  den  Kiidslatninen  oder 
wo  laugerer  Aufentball  ist.  durch  Luftptiiiipen  mit  komprimirter 
Luft  zu  fitlleo.  Die  Entzündung  des  Gases  wOrde  sich  vcnailtela 
eines  telbstthiUigen  Gasaiunnders,  wie  eddier  in  Mr.  1766  der 
Leipdfer  Ulattriitea  Zeüaag  fon  la  Min  d.  J.  beedaiabea  kt, 
von  anuea  dnrdi  die  Sdiaflier  bewerlntel]%en  hm».  Bedcaidieh 

ist  allerdings  die  glMOe  Fpuergpfahrtichkc^t  des  PelTOleuailllMn ; 
es  miisste  mit  grIleiter.Strenge  darauf  gehalten  werden,  daai  die 
Füllung  der  iampen  nur  bei  Tageslicht  stattfinde. 

1  kr  erwähnt«  Gasanzünder  würde  auch  bei  Wagen,  die  schon 
f (ir  Gasbeleudtuig  eingcriditet  aind,  in  thnlicheBi  Sinne  Enpac^ 
niaie  er 


adtfeiMt  haben,  iat  die  Aa' 


Brief-  nd  Frag^iitw 

W.MOO.  Wie  wir  srhon  After 
nähme  derartiger  Tild  seit  Freimbnag'  der 
n>ng«-  und  demgemHaa  aueh  etrailoe.  


Itsa 


I  van  Carl  Bccliii  te 


».9.0.  ff Itsek 


W.  ll*M*r  ■•Itael 


**Big*t1ze?By  Googl 
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TuMi.  m.  - 


Die  Maschinen-Bohrarbeiten  im  Cochemer  Tunnel, 
m. 

Im  As&ng  de«  Jahres  1875  wurde  auf  beiden  Seiten  des 
Codieiner  Tunnels  mit  Herstellung  deijenigcn  nuMchinellen  Ein- 
riehtuiigen  l>egonncD,  welche  zum  Zwecke  des  Betriebes  der 
Hohnnas<'liiia'ii  Ki-lroffetj  m'rden  muatten.  IHesc  Kiunrhtuiinfen 
(Aufstrtlung  der  Luftkumpreasiona-Muchinen,  dpr  Dampfkessel, 
Erbauung  einer  Werkstatt  und  einer  Schmii-de,  IlerstclluDg  der 
RobrleittLDK  für  die  kompriniirte  Luft  i-tt.)  waren  iiuf  der  SUd- 
seitr  am  15.  Mui  lb75  und  aul  <i' r  Nurdseitej  vo  «ir  GewinnoD^i; 
eines  geeigneten  Bauplatzes  für  das  Maschinenhaua  etc.  zuvor 
noch  einige  Felnrbeiten  ausgofidirt  werden  mu&sten ,  am 
10.  Atiguat  1876  M  weit  gediehen,  du&s  die  Bohrmaachineo  in 


Dar  BitoM  wurde  ghfak  anfeags  «o  eingaiichlat,  wie  «r 
ridi  beim  8t.  Oatfhai^-TuiHl  tanili  burUnt  hatte,  md  iat  im 
granen  und  gaoaen  audi  bia  benle  danaibe  gefalMMn: 

Auf  jeder  Tanselaehe  atod  4  Arbeiter-AliliieiliBien  —  S 
Bohr- 10»  8  Schlepperpoalen  —  gebiMet,  jede 
1  ObeilUMer  wd  17  bia  ao  Mann,  welche  in  '  ~ 
IU|e  ariwiteD:  Naohdem  der  Bohrpoeten  I  die'  je  nach  dar 
Gebirgsart  nAthig  encheiBende  Anzahl  BohrlAcher  in  den  Ortatoas 
gebohrt  hat,  schiebt  er  den  Hohrapparat  (das  Bohrgestell  mit 
t;  Bohrmaschinen)  iniAclc,  dem  bereits  wartenden  Schlepper- 
iiosten  I  das  Feld  rtamend.  Letzterer  betetst  nun  die  Bohr- 
Iftohcr  mit  Dyiuimit,  löst  die  Sehiiüsc,  verladet  die  Uergc  und 
\erliiii^en  nuthigtüilalls  Jas  Srhieiii-nglcis.  Sobald  dif  Stiecki'  lii^ 
vor  Ort  wieder  lirei  ist,  fiüirt  der  BolupoiteD  U  an,  den  Bobr- 


,  —  r«*MB«l-lla»brlcM*a.  —  Brl«r.  «ae  Fra«*k>st»a. 


vor  Beginn  der  Bohrarbeiten  daa  Verliauen  des  SteUena  voi 


nommee  'w«h,  <nm  wmmmm 

mitgethfllll  —  «B  bek.  SdMht, 


—  nie 


Torge- 
Crüicr 


cjae  oder  MAra  Btanden  Terilqntt  wird. 

In  Fol«  der  ülgieidibeit  in  der  Dauer  der  eioseben  Sdilchten 

kann  flOr  den  Schichtwechsel  vorher  ein  bestimmter  Zeitpunht 
nicht  festgesetzt  werden  und  es  wird  deshalb  ungeflkhr  1  Stunde 
vor  Beendigung  jeder  Rohr-  bezw.  Scblepperschicht  mit  einem 
elektrischen  Uiutewerk,  welches  eine  Verständigung  zwischen  der 
vor  Stcillcnori  beschiftigton  Belegschaft  und  der  Maschinenstation 
crmoslii  lit ,  li.«  Zeichen  gi-pL'bcn.  da^s  dii'  Mminschaften  der 
folgfiidcü  Sc  tiirlit  tu  avertirrn  scipn.  Lcl7tpn>  wrrden  dann  durch 
einen  Boten  in  ihren  \Vohiinni;en  benai  lirii  htigt,  erscheinen  nach 
Verlauf  von  etwa  '  j  Stunde  unter  l'  ühniDK  des  <>lM>rhanprs  in 
der  vor  dem  Tunnel  beleptenen  liaiibude,  »erden  dort  vom  Tiiiinel- 
aufscber  verlesen  und  dann  vor  Ort  geföhrt.  Hier  (iber^elit  der 
Oberhauer  der  abfahrenden  Schicht  dem  Oberhauer  der  anfahren- 
den Schicht  unter  Anwesenheit  des  Tonnelaofsehen  die  Arbeits- 
nachdem  —  haiegielewiie  uaeh  eiMr  SehlaifendMa 
genau  hunatatlit  and  achriftlleh  depoetat  M,  nie  iM 
beeetit  «aree  vad  ob  viclleieht  nodi  DymunHIadnng  in 
itdien  gebfiebeneB  .Bachae*  Torhanden  ist  Rnt  wenn 
Alles  ffvim\  koiitrolirt  und  förmlich  abergeben  ist,  dOrfen  die 
Bohrma^cbirifii  in  Thötigkeit  gesetzt  we^en.  Diese  formelle 
Uebergalie  der  Arbeitsstelle  und  grosse  Vorsicht  erscheint  durch- 
aus geboten,  weil  sonst  -  -  wie  im  Anfang  der  Bohrarbeiten  ein 
tmnrigcr  Vorfall  be»-ies«ii  h«t  die  Mrtplirhkelt  nicht  ausge- 
schlossen ist,  dass  4'inp  nnentderkt  iilif  I  i  :ip  Ladung  wilhrend 
I  der  Bohrarbeiten,  etwa  durch  Anbohren  des  Dynamits,  lur  Ks- 


die  Bohrarbeit  l)cendet,  so  folgt  der  Sc  hlcp|Keii»o»tcn  IL  welcher 
di-iiuwehiit  vom  Kohrposten  I  abgelöst  wird  u.  s,  w. 

Die  bolirschicbten  dauern  je  nach  der  Beschaffenheit  des 
Gebirges  8  -6  Sttadea,  dieScUnmMcUdilM,  je  wmdk  der  Wlr^ 
knng  der  ScfaOaee  nad  der  tteiiiWlMrait  daa  GeiiiMei,  l'/k-« 
aüiiMiaB.  Die  «reaae  Undelddieii  lnlar  Deear  der  BehnÄkkp 
«eo  Artet  Mi  Sue  l<>Uli«ng,  daaa  daa  au  derrthlawide  Oe* 
Urp  ataHcinreiae  aus  nicht  aefar  harte«,  ttaddaMenen  Uran- 
wniHM-8chiefer,  sudluuweiae  ans  nlchtwer,  «UHnnraichcr  und 
harter  (irauwacke.  stellcnwciae  aus  dAnn  gesrhichte- 
I  Schieferlagen  besteht^  welche  mit  vielen  tliciU  dttuueu.  tlieils 
stärkeren  <ir8nwa4-kenbÄnken  wechseln.  Dan  erstgenannte  liebirRe 
ist  das  günstigste,  (Ins  Ii  t7:tKennunte  in  der  lii'cel  >l;i>  lui- 
gftmtiKiite.  Letetereä  ileühalli,  weil  bei  dem  spil/i'n  Winkel 
(10  bis  Hi^  f,  unter  welthi  in  i,"'«''"  die  SehirbtunR  ßcbohrt  »er- 
den musb.  und  bei  dem  sehr  i;ni^sen  rnteisthied  in  der  Hinte 
der  auf  einander  foluciideii  l.ajiii  die  llidirer  nuch  l>inehdrinpniR 
der  »eirhen  Schieleretliiebleii  auf  der  folgenden  harteu  (irau- 
wackenbiviik  oft  seitlich  gedrAnel  u  erden  UM  lädier  Ton  0,3  bis 
0,5  ™  Tiefe  anigegelien  werden  müssen.  woS  ee  des  gebohrten 
tSicfases  wegen  —  nicht  möglich  ist,  dieielben  bis  au  der  er- 
forderbcheo  Tiefe  von  1  bis  1,8">  hetwist eilen. 

m»  PagMühheit  ia  der  Dauer  der  Schtepperschichten  hingt 
~  *"  \  b  erHer  Linie  von  der  Wirkung  der  Schosse, 

 TOD  der  Beacbaflenheit  des  durrbfohrcncn  Ge- 

ak  btdieStandMigkeit  desleixteren  nicht  so  gross,  dass 


der  Slollea  auf  «eaiaHaaa  6<a  Liage  efaike  Stunden  ohae  Ver-  i  alao  nach  jedem  AbmüBi  6  ua  7  Wagen  zu  bdadei 
aintnu«  atdMbmTMainHBSAUanrdarSdltppati^^  !  daa  an  beladeadmiWaeeB  varOit  brimen  anfeaamn, 


In  jeder  Bohrschicht  werden,  je  nach  dem  anttehenden  Ge- 
birge, in  dea  Oititoea  90  Ua  üB  Lecher  «ob  1  Ha  IJt»  Tiefe 
gebohrt,  nad  swar  arittcia  9  nfreuz-Mawfahiea,  «eidie  von 

einem  auf  dem  Oleisc  fahrbaren  Bohrgestell  fWagcnge«tell)  ge- 
getragen werden.  Auf  letzterem  sind  die  Bohrmaacbmen  mittelB 
Sehraubenspindeln  in  der  Vertikal-  tuid  in  der  Horixontal-Kbene 
«entellliar. 

2  Maadiincn  befinden  sieh  auf  jeder  Seite  und  2  in  der 
Mitte  des  Bohrgestells.  Die  seitlich  gelagerlen  können  gegen  die 
Timnelaxc  bis  /n  einem  Winkel  von  In«-:  die  mittleren  bis  zu 
einem  Winkel  snii  veisli  ü!  «i  rdni.  und  /hat  in  der  Hon- 
jtontal-hlbeue  si'messeu.  In  di  r  ViTtikiil-Kliene  ist  die  Verstell- 
li.irkrii  ilr-r  'Miisi-hiuen  lieifrrnzl.    Kilr  die  inittleri'  Lage 

werden  die  bi-sten  Maseliinen  aii^gewaldt,  weil  mit  diesen  die 
meisten  und  mit  Kr/ielunj!  oine^t  wiffclBaiCa  EialiniClH  —  Bach 
die  tiefsten  I.oi-her  rn  iMihren  suid. 

.Icdes  Bnlirlorh  wiii1  diirehsehn.  mit  ii.7r<>>  Dynamit  besetzt. 
Zuerst  werden  die  oliercn  IJ  bis  l^  l/)clier  gehuten  und  gkich- 
adtig  abgethaa;  aach  FoiMuaai«  der  gaUMes  Berge  hoonnen 
die  naterea  7  bis  10  S<lisae  zur  EiplotloiL  Bei  einer  gönetigen 
Wirimac  tfwntl'f^Tr  SchUwe  wird  dn  Fortschritt  von  I  ">  er- 
sMt  HteiartiaeoBlao  aadl  dem  Abachiesscn  der  ersten  12  bis 
18  LAdicr  ppr.  0  kb"  Beqp  (die  Auflockerung  betrugt  beim  hie- 
sigen Orauwackcnschiefcr  aafllkemd  '*^%),  nach  dem  Ab- 
schiessen  der  abrigen  Löcher  ppr.  5  kb"  Ik-rge  fongescha/ft 
werden.  Die  vorhandenen  Kdrderwagc^j  fassen  je  kb".  so  dass 
alao  nach  jedem  Anpiai»  6  Ua  7  Wagen  zu  beladen  sind.  Um 
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dM  Bohrgestell  zurädciteiklireii  und  mitteli  SrhielwUUu»  in  dM 
Witliehe  Erweiterung  de»  Sohlstollenii  geschoben  irarden,  eh» 
Mu^alaliMit  Jedennal  wiedprholt,  wenn  ein  vor 

Ort  Madener  Wagen  einem  Iceren  Wagen  den  l'lau  raumeu  soll. 

Wenn  nun  aurh  dii-sps  Rani^ren  in  Fol(.'e  <Ior  öfteren  Wic- 
dnbolimR  iu  KC'ö*''C'f  ^Vc-ise  iiiiil  mri^'ln  hs-,  lusch  «ur  Aus- 
fUmuig  gelangt,  di<^  ciuzcliieü  Zwigfhenraume  auiserdein 
doreh  Abtrpib<>n  d<M  Ortstosütn  und  der  First  pp.  thtmlirhst  aus- 
B»mtitzt  werden,  so  ist  Aoth  ein  Zeitverlust  liei  dem  Pangiren  der 
\\  u  und  des  Unbrap|»arats  nicht  tn  verroeiden  und  es  wurde 
(lalii-r  auf  der  ntirdlicheu  TiumelBcile  eine  Einrichtiui);  KetrofFeu, 
die  »ii  Ii  Iiis  jpt/t  diirfliaiis  bewahrt  hat.  Dieselbe  iM'Steht  darin, 
dasa  die  >itoUeubergc  nicht  direkt  in  die  grossen  Tunnelwageu, 
soudem  vor  Ort  in  sogen.  »HnadB"  fOi  Vikb*  Fl 
verladen  werden,  die  an  einer  80  Ib  MQat  mm  Ort 


in  den  FinMoOm 

Meegen,  dort  anf  einem  Sdiienengletii  bis  zu  einem  Rolllneh" 
(Darchbrudi  swiacben  Sohl-  und  Firstatollen)  gefahren  weril  n, 
und  durch  letzteres  ihren  Inhalt  vemittela  eines  Wippers  in  dtu 
unter  dem  Ilolllochc  istebenden  Tunnel-FArderwagen  entleeren. 
Die  vorstehende  Skixae  dOrfte  den  Vorgang  t^'uiLftend  crlÄutem. 

Ist  beispieUweiae  der  Wagen  5  beladen,  m  wird  derselbe 
mrttck  und  der  Wagen  6  au  seiue  Stell«  gebracht  und  in  dieser 
Weise  fortgefaliren,  bis  üiUnntüiche  'l'unuelforderwagen  beladen 
sind.  Bei  dieser  Hinrichtung  wird  also  der  Buhnipparat  nur  bis 
hinler  die  schiefe  Ebene  nutlclcgefahren  und  bleibt  dort  auf  dem 
Fördergleise  stehen.  Sind  sAmiutliche  Heree  verladen ,  so  wini 
der  anlere  um  das  SchaniiiT  n  Ii  i- y\  c  1  i  l  h  i_-  1  litii  n  !•  di-r 
schiefen  Kbcne  bis  unter  die  Sinlleictirst  horh  ri-h uiiJi'ii  und 
der  liiihrupparat  idie  Hunde  lietiiidtn  i>irb  im  1-  ir^tstalli  n,  die 
Strecke  ist  also  frei)  vor  Ort  fft'fahreu.  »a«  iiiu  kunie  Zeil  m 
Ansprach  nimmt. 

Wie  aus  dem  (jrundriss  «rsichtJicb,  ist  auf  der  Strecke  von 
der  schiefen  EittM  bis  vor  Urt  ein  dip 
verlegt,  daas  die  beiden  buseren  SdUaM 
•in  namlnwifes  Gleis  Midcn,  sa  dass  also 
SOWaU  dir  Bohrappenl  (imd  die  "ninnelfitardenragen)  als  «och  die 
-Bude*  Isafen  können.  Ein  möglichst  nahe  vor  Ort  die  (;iet<!P 
m  ilnn  innem  Schieuen  unterbrechendes  Plateau  gestattet  eiu 
IMMaeiaeu  der  Wagen  von  dem  einen  (ileis  auf  das  ander«, 
«educh  es  möglich  ist,  an  Stelle  eines  vor  Ort  lieladenen  Wagena 
sofort  einen  leeren  Wagen  zu  briugeu  und  immer  2  Wogen  gleich- 
zeitig au  beladen,  also  den  taiit  dem  Rangiren  der  Wagen  und  des 
Bohntpparats  verbundenen  Zettverlust  vollständig  au  vermeiden. 

Um  auch  beim  Verlftngem  des  Schienengleiies  nO^ielMt 

«eni!.'  Aüfi  iithalt  zu  verorsachen.  «ind  feste  Schienenrahmen  mit 
1  h;. ■]:!  ::  liid  vou  solcher  I.iir.iji'  gl  bildet,  daj»  M  Hahiiil»iii5en 
1  Si  hipiii  iihiiiL'«'  ausmachen  (rl'r.  .Skizze).  Sind  4  In«  .'>  ilalitneii 
verbiet,  koüiii'U  Hdbri'iiJ  «inci  liobnchicbt  H  l'abnii'ii  hinter 
dem  Bfilin;>-'>i''ll,  also  clinf'  jeden  Zeitverlust  an^^ew  ei  bsell  und 
daftir  Si  biutien  L-uii{rle»tt  werden. 

Heim  Vornicken  des  Slollenurt-.  muss  selbstvemtandlicb  auch 
die  vorbeschriebeiie  ganze  Ladevonriciittuig  folgen  und  wird  es 
im  rijjjMseincn  alle  6  bis  «>  Wochen  oMlug,  me  schiefe  Ebene 

Die  Hasdiinen-Bohrarbeiten  und  die  Qbrigen  vorstehend  ge- 
■cUdertin  Aibeitea  werden  im  Regie  ausgefttmt.  Pen  AiMtera 
wird  ein  EUheitspreis  pro  in  lfd.  "•  ausgefahrenen  Sohlitollens 

ftelgesetat  und  es  wftchst  iuuerhalb  der  14tägigen  Zalilnngs[)eriode 
dieser  F-inheitspreis  mit  der  grösseren  Leistung  von  10  zu  l(l">; 
es  besteht  also  ein  Prämien-Akkord,  der  d^  FlciiS  und  das 
gemeinsame  Interesse  der  .Arbeiter  au  dem  gatn  FoMsdiritt  die 
SloUem  möglichst  an  sieifem  im  Stande  ist.  L. 


Normen  fär  Fabrikation,  Handel  and  Prüfung  von 
PorUand-Zcmont.  Kmer  Anzahl  von  Miteüedern  des  ,\rrhitekti'ii- 
Vi-reins  ist  in  di  n  let/tr-n  Taci'n  unter  Kreuzb.ind  t  iti  Ib  ucliboKeu 
/.ngepaiiet  n.  »ri<hrr  ilii;  l'i'brrarhntt:  Vorschlüge  zu  lli  -i  lildhhen 
t'Ur  eiiibi  itln  lie  I.i('lVrui.(,f  und  I'nlfung  von  l'ottlai:'!  /■■um  iil,  und 
als  rmersrbnft  die  Firmen  von  H  dentsihen  Zenu-ntialinkaateu 
nebst  dem  Namen  des  l)r.  W.  Michaeli»  iu  üerlui  tnU't 

Wir  erfiUlen  einen  uns  niehrsi;itiif  au.sgesprocheneu  Wunsch, 
indem  wir  darauf  aufmerksam  machen,  da.ss  mit  Zusendung  der 
(.Vorschlage"  augeikscheiolicb  eine  Diversion  gegen  die  Kinfbhning 
dar  aKomen'  bcnlieichiift  iet,  «elelM  anf  der  leMen  Genend- 
Tenuaihnf  dee  ^fiegler-  «te.  Tereiai  lieidloiMn  irorden  ibd 
nnd  in  denen  aucb  d^  AicliL-Terein  durch  einen  erst  am  91. 
d.  M.  nit  groenir  Miyerim  gatelen  Besdilius  seine  ZnstinmunK 
ertheilt  hat  —  Diese  Anlhiaag  ttlier  den  /.werk  der  Sendung* 
findet  ihre  Dereclitignf  svwohi  in  der  /ustei:  uigsweise,  die  ftr 
die  „Vorschlüge"  beliebt  worden  ist,  aU  auch  in  der  Äusseren 
Form,  in  welche  mau  dieselbe  eingekleidet  hat.  Ein  Begleit- 
seJireiben.  au.s  welchem  rrsprnna  und /.werk  der  Sendung  ersicht- 
lich »aii-,  lebli  i.nl  hilieh  rapier  Fonuiil,  «lofHicher  imd 
tvpoitrapbi.siber  .Vucniiiini^'  und  Ilmlang  findet  zwisrhnn  den 
_  Vorsehla^cn"  und  ..Vorincn"  eine  so  gesuchte  innige  l  elM-rein- 
-.tinuiiung  statt,  d.i.'Js  sogar  Verwcchi-liniKi'n  b-ider  als  nicht 
^la^gesl■l^l■l5sell  ersibeinen  mtisseu,  »eiuj.'li  n  ;i  Jei  saebliehe 
Inhalt  der  .Vorschlage"  vc>d  dem  sacblirlien  Inhalt  der  a^ormen" 


Wird  nun  zwar  dagegen,  dass  eine  geschlagene  Minorität 
UchtrAglich  Versuche  unteminimt,  um  ihren  Ansichten  Geltung 
zu  verschaffen,  niemand  Kinwand  erheben  können,  so  bleibt  doch 
die  l  orm,  in  der  dies  gL-dthiebl,  an  gewiMst-  Kileksiebteu  und 
Kegeln  gebunden,  die  liei  dem  Verfahren,  welches  die  Minorität 
der  Zcmentfabrikanteu,  dem  obigen  tun  h.  g>'glaul>t  hat  eineddagCB 
tu  nidssen,  etwas  ausser  .\cbl  gcsel/l  zu  sein  srheinea. 

Ausle^ng  des  prenis.''iBchGn  (Flachtünien-)  Gortctzci 
vom  2.  Jtlll  1875.  Au:  ilit  ia  Nr.  J^i  d.  Hl.  enthaltene  .■\ul- 
forderung  tb"ile  irh  fnli'endes  über  die  (icstaituii^'  der  hiesigen 
l'ravi^  mit  K<iiiit.'lirbe   l'olijeiprisidium  ertheilt  keine 

Ilaucrlaubuiss,  ohne  dat-s  vorher  iu  gi-.ietymassiger  Weise,  d.  Ii. 
früher  von  Seiten  der  Konigl.  Itegii  nia^'.  jetzt  vom  iiemeinde- 
vorstande  die  Baulinie  festgesetzt  ist.  liauge^uchi',  wekJie  sieh 
anf  ein  Terrain  bezichen,  dessen  Beulinieo  «reifelhaik  oder  noch 
nicht  festgestellt  sind,  werden  deshalb  fon  dar  PoUacDiehflrde 
/  iiiidnt  nn  dH  dwriidmnnciilennit  bdnfli  Bestimmnug  der 
I  luchdlBian  nbieflebea.  Me  FaeMelhag  dar  FludriliBle  tat  von 


1er  Torher  etosieholten  Zustimmnng  der  PoHseibebfirde  abhingig; 
im  Differeni&rie  entscheidet  die  KOnigi.  Regierung  auf  döi 
Rekut«  dee  OberbQrgermeisteramtes:  aber  nach  i 
Flntscheidung  erfolgt  die  iärmliche  FeauMDang  erst 

(Jcnieindevorstand.  Wenn  das  OberburgermeiKteramt  die  von  dCr 
Polizeibidiörde  verlaugte  An^'ui-e  einer  Kbirhtlinie  ablehnt,  iB 
entscheidet  illw^r  die  l^edQ|■tm^^t^a^;e  die  Kunigl.  Uei,neniiig  auf 
den  Uekurs  des  I'olizeip i  .i s i di u in;- 

Aber  die  Feststellung  einer  l  iuehtlinie  durch  die  Konigl. 
Keiriening  oder  die  Eitheiluug  der  Hauerlaubniss  ohne  eiu  von 
di'tn  (iemeindevorstande  (d.  i.  dem  Oberbtirgermeister;  t^rmlich 
re-igestelltes  Ailgnaimni  endieiat  nack  den  Sinn  dia  Oesetcea 
unstatthaft. 

Aachen,  11.  April  1877. 

J.  Stubben,  Stadtlwuraeister. 

mittel  gegen  den  Ilolzwarm.  In  den  letcten  .Ihrg.  d.  Iii. 
ist  rnehrfaeli  über  die  Mittel  berichtet  »enden,  mit  denen  man  den 
Zerstömngeu  des  Hobtes  durch  Infekten  entgegen  wirken  kann. 
Als  bewährt  wurde  von  der  eim  ii  Seite  die  .\nw  enduug  de»  i  giftigen) 
natrum  nrseniiosum,  von  der  anderen  Seite  die  Anwendung  von 
Benzin  empfohlen  -  beides  in  der  Weise,  dass  die  mit  demHolswurai 
Iwhaftetcn  Gegenstände  mit  diesen  Flüssigkeiten  getranict  werden 
sollten.  In  dem  „  Industrie -BL"  finden  ntt  iMacrdingl  eine  Er- 
wähnung derselben  Angelegenheit,  die  wir  —  da  hier  aocb 
andere  Stoffe  namhaft  gemacht  werden  —  nnsera  Lesern  mit  ( 
Bitte  nittheilen,  den  Erfolg  etwaiger  Versuche  zur  Vertilgung  Oer 
gefarchteten  Infekten  uns  firvimdlichst  mitthcilen  zu  wollen. 

„Petroleum  als  Mittel  gegen  den  llolswiirm  anxowenden  hat 
sich  nicht  iu  allen  Fallen  bewalirt,  wenigstens  liegen  uns  Mit- 
theilungcu  vor,  wonach  dies  Mittel  ohne  Kifolu  ;iri„'e  ,.  .■mlet  wurde. 
Besser  dafür  sind  die  dilnnllilsaigeren,  tltic  litigiMi  -.Lad  ihiher  leichter 
in  die  vom  llul/wnini  i'eboluten  K.in  ilr  en  il^  nnji-tnli  n  leichtere!] 
Kohb'iiwasserstotl'c  Benzin  und  Itetizoi,  miuh-  liei  ^l  '^^,M■j.■lkllllle||- 
slotr.  Mubel  U.Schnitzereien,  die  schuu  \ii:ti  I  inh:»  urm  i  rf  i  itlen  -iml, 
»erden  in  einen  \erschliessban'n  itauni  ^cloai  ht  .  in  ilem  man  .•^rhah  n 
mit  Benzol  mun  freiwilligen  Vt?i-daini>f"ii  buiin  IU  um!  roehlzeiiii; 
wieder  auftüllL  Naturlich  mii&s  von  diesem  lUiune  Licht  tmd 
Flanine  sorgfUti|  fem  gehalten  werden,  um  Kxplosionsgefaiiren 

 '-*—    Die  Einwirkung  der  Bentoldlünpfe  muss  unter  Um- 

L  In  darBadlaian-BiMiMfaeii  hat 


anf  diese  Weise  dän  ZenUnugan  der  Tantifwi  (Anetten)  Einhalt 


Proaaaea. 

Krnannt:  Ib  r  Heg.- nnd  liaiirath  HraudhofTinKlberfeld  ram 
(b'h.  I!eg.-|{ath.  her  Kiseiibahn-Oher-Hetriebs- Inspektor  Klose 
in  Iterliii  und  ilie  Kiseubahn-Dau-  und  Betriebs  Inspektoren  l.iiek 
in  Itreslau  und  Janssen  in  .Vltoiix  zu  Rei;ierungs-  und  iiauratheu. 
Der  I .anditaumeister  lleld  in  Stettin  tum  Hauinspektor  lirT 
Kaumeister  >>luytermaun  vaii  Fange»  cidc  r.um  Fandbao- 
meister  l»  i  der  Militair- Vcrwaitunj,'  iu  Potsdam.  Fer  Zivilin- 
genieiu'  Heim.  Fischer  zum  ordentl.  Lehrer  mit  dem  Prädikat 
nl'rotenor"  an  der  polytechnischen  Schule  in  Hajinover.  I>er 
Eiaenk-Maadiinenueister  Wcrchau  in  Berlin  zum  Kisenb.-Ma- 
ir.  ^^^^^IH^I^II*'^  Sckneenann  ia 

Der  BaninsiMlctor,  Baurath  Holm  an  Altona  ist  gestorbea. 
Die  Baumeister* PrOfung  liaben  bestanden:  Michael  Kalk» 

kof  ans  Mainx,  Theodor  Oehnicke  luis  Liebmnhl,  Dr.  t^tn 
von  RItgeu  aus  Uiesaen. 

Die  BaufOhrer-rrOfong  haben  {«Stauden:  Konrad  Steiner 
aus  Gr.  Ologatt,  Max  Klee  aus  Stettin,  Hermann  Lemm  ans 
Berlin,  Karl  Grosse  aus  Kepeuick,  Lo«^  Gustke  ans  Opladen. 

Brief-  ud  Fraifekastcn. 

Hm.  .1.  III  Sondershausen.  Erfahruugeu  über  den  vnu 
Borster  iv  '  in  i  heiiinit/  t'abrizirten  Kunststein  iPraxilith) 

stdiea  uns  nicht  zu  (jebote.    Das»  sich  derselbe  zur  tieiiaiatur 

"  a,  mOsaen  wir  besweifein. 


dl«  «M  Carl  neelllt  h»  BMthi.  Mr  «• 


I  K.  B.  a  rritaefe.  Dracfei 
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Iak4ll:  lieber  Hmlelluaii  «wi  IMiiuic»  Uivn^l  u».  hir^ni-m-i' 

(^lan.)  —  TSmt  KoakatRaalnvk  —  Vo«  d«  ppmiiiieBteii  Bau- Aiimtellnn«  In 
'mtttm^  —  Mlltt«ilaB(«a  Verein«*!  McMarlm  h«»- 
*  MfUtMt»  YtWlB.  —  IlfndeMr  Z«rl|-Vtnla  dM  MrlniM-lM  im- 


ipnii  yr-   Unit  A rt  tiil-htr«i- Wn'liii».     -    Vee+in  fiir  Ki-.  nl  j?iti^-i:.i!.' 
Arrhilekten-Wtviii  i«  lIctrUlL  —  VemiftrlTle«;  Aunftthninfi  vnn 
—  Zar  KrknUni  ^hf  IMm  PnlhMll^  —  Krakarrasa«».  —  krlaf» 
Pr*t'k*>liia. 


lieber  Herstellung  von  Bettungs-MaterUü  durch  MasehineiMleli. 

(ddiiiM.) 


KoiistraktioB  der  SUlibrech-Maiebinan. 

cflefaulatif  «Mgt  Ha  ZntoeehnB  de* 
Materiab  in  der  Miadiiiw  Iwi  dien 

dem  Vprf.  1)okannt  gewordenen  Kon- 
struktionen in  ilcr  Art,  tiiuss  ein  mit 
/nhnunK  versehener.  .s<'li\uiii;rii.iir 
Backen  treycn  i'inen  festen.  clu'urnlN 
Kezaknten  lliuKni  •rrffllnl  winl.  Ik'iilc 
ItiK'ki'n  stehen  x  lirfi^  /ii  l  iimiulcr.  nni 
i'in,i;<".voi1'c'iie  Mulcriul  iilliiialich  Min 
KT<i»eren  auf  kleinere  Pinifn^ionen  zu  briii(<en;  die  /almuiif,' 
ilcr  Itaeken  ist  erfonierlich,  um  uucli  iilattenförmiees  Material 
zerkleinern  zu  können;  hierbei  j^ifen  die /.i^hne  in  einaniler. 
Die  SchwneunK  «Ics  beweglichen  Backens  ci^en  den  fisteu 
Backen  wird  dun-)i  ein  auf  die  BetäclnweUe  ui^elieüteK 
Euentcr  bewirkt,  weidM  die  BeweguB  «Innli  Dradtplatten 
aaf  den  Buicen  fibertragt  •  An  den  meisten  Mtüddaen  be- 
licfa  ansserdem  eim  Tonicirtinv  zun  ZnUdoiehen  des 
I  Bactcens  nach  ausjKvfOhrteni  Druck,  sowie  eine  Stell- 
VooklllUg  zur  KcfmlirunR  der  unteren  Maulweite.  Zuweilen 
kt  ndt  der  Maschine  eine  Danipfmajicliine  direkt  verlmuden. 

Die  in  den  fitlwtiden  Skizzen  darire.-itellte  Steinbrc<-li- 
M.T><'hine  iM-slehi  uns  eini  in  (p  -ti  li  ,i.  das  durch  Unterziehen  von 
.\ch.-en  Ii  und  läaiicni  '■  IVilülui  L'fniaclit  i.st.  Auf  der  Be- 
triebbWoUe  <l  stei  ken  -•  liwciv  .^i  li\Min«rüder  r,  eine  lle- 
triebs-Iüemseheibe  /'  nnd  ein  Kx/cnter  nut  Schuhstanpe  // 
{Vig.  2).  I>:i.s  Kxzeuter  hclit  die  S<hul>st,in)je  wodurch 
die  StoMplatte  o  den  um  die  Achse  k  drelibareo  ürocbbacken  h 


der  LOidte  durch  eineelcKle  Baekel.  Bei  letzterer  Am>rdnuiig 
«M  ein  rnndlidier,  aia  Uiaunee-Decit-Matehal  oder  Schwelicn- 
Stopf- Bhleriid  dnrehM»  geeigiMter  Stdnsdiiag  gevounen. 

Leistunpsfahlukeit  derMasehine.  Dieselbe  richtet 
sieb  nai  b  der  (Jniwe  des  UreehiuauU.  der  Unidrehnnpi^zabl  der 
iicirir'liswelle  un<l  di  r  llilrte  des  zu  verarlK-itenden  .M:iterial>. 
Il<'i  den  .Vhinrvsun^'ei'  des  Itn'chniaiils  ist  uiclit  nur  die 
I.ünv'e  desse|lM>ti  von  Kintlnss,  wimleni  auch  die  Itn  ite  de* 
Spalte  am  nnleren  Knde,  ilnnii  welclien  die  mittlere  Starke 
ili's  PriMliiktcs  besiinunt  i>t.  Iiir  üliere  Weite  des  l'.iv  h- 
inauls  vanirt  zwischen  !hj  auf  ätJ'"'"  iwi  den  kleinen,  durch 
Hand  getriebenen  Maschinen  fllr  SiMla-Fabrikcn  etc.,  und  (!(HI 
auf  toi)"""  bei  den  gröKsien  Mawliineu  fOr  P>ze.  rUc  eine 
Betriel)skrat\  von  12  PferdesUilcMl  «fordern.  Die  in  der 
Itegel  zum  Zerideiiieni  von  Chaauiep-  und  H^-hnellen-Unter- 
bettunp-Uateilal  benntxten  Maschinen  haben  eine  Maulweite 
voa  4S0  auf  800**  md  eriönkniak  BetrietMloraft  6  Ffindelar. 
Die  UmdrdrangigeBcIniiiicHglcelt  der  BetriabaneDa  wird  $m. 
vortbeilhaftesten  zwischen  125  «nd  200  pra  lOmta  gamlUt; 
die  meiKtenilkoils  zum  Itetriebc  Itenatzten  I/dKnaobflen  liaben 
in  der  Hotrel  imr  eine  rindrehungszahl  von  110  bis  130. 
Die  Harte  der  für  llettinwsinaterial  tauKÜchcn  (rcsleine  variirl 
zwischen  200  bis  G(iO'  pro  l  Bruchbelastunif.  Ein  vom 
\'(^rf.  dieM».s  in  k'nis-cn  tj'naiitiiaten  verarlwitetiT  dolomitischer 
Kalkstein  hielt  eimn  Ihurk  ^on  72ii  bis  in  niax.  'M')2^  bis 
nim  Broch  aus.  wuhci  ilen  Vcr><nchfn  Würfe!  \iin  Iii""  Seite 
ZU  Grunde  iieleu-l  wurden. 

Bei  einer  noch  obigou  Aui>filhrun^>a  eingerichteten  An- 


ruM. 


na-i. 


«  amdrflckt. 


Nach  Ausfltmng 


Backea 
Dracia  zieht  die 
Gttmidsclieibe  />,  die  zneclanlwig  dnreh  eine  Feder  an« 

Stahl  zn  erseUien  sein  mOdll«,  den  bewcRliehen  Bai^  A 

wieiler  zurUi  k.  Zur  lieinitimng  der  Hadneite  i^if..  2)  dient 
ein  hinter  d<T  Slossplutte  7  liojrendcr  Keil,  dessen  Stellung 
dinili  Scbraulien  r  Ji  n  L.'iilitt  wird.    Dil-  fnisseiseme 

(ieslell  i>t  mit  '1  -clinneileci-ci  ncn  Itandeni  uiide;rt ;  die 
Betriebswellc  wird  ans  (iu.sstiilil  heii;eslcllt.  der  Kopf  der 
Schubstange  ;/  wini  iük  Ii  ineim  n  '  l  '.i  rulmniu'tni  am  liesteti 
aus  einem  Stück  gebihlit.  «I  i  lni  li  lir  lietnj.'en  Stos-e  die 
durch  SchranlH'n  zuhammen  L'eliulti  neii  niehrtheilik'en  Kopfe  in 
kur/er  /.cit  schadhaft  werden.  IHe  Sfossjilatteii  «  ntnl  7  siml  ans 
Hartnuss  herzustellen:  an  Platten  aus  (Missciseii  nulycii -ii  h  die 
in  den  Nuthen  der  Schubstange  lie«endrii  abgerumict.  11  Hii- 
dan  der  Platten  bald  ab  und  ca  Calleu  die  Platten  dann  iM-im 
Betlieb«  OAnr  bemu.  Etat  Scbamier  an  Stelle  der  beschrie- 

weil  die  Lager  n  sdueli 
amniatigenden 
faveiacUe- 
deoBT  Fluni  herguteOl«  die  ein* 
fiMifasle  fczalmtc  Form  iM  in  den 
Skinen  Fig.  1  u.  2  angegeben : 
diese  Fonn  bat  den  Nachiheil. 
da-s.*!  bei  p1attrnf<)niiiu'eui  .Material 
läiiulii  h  -  streifenrurniige  Sttteke 
uitzerliriiclieii    durclifallen,  Ks 

eniptiehl;  -irli  {hilirr  rntwrilrr  ein 

Wei  li-cl  /tischen  /.ahn  und  Zahn- 
lücke, etwa  wie  in  Ski/ute  .'i  dar- 

gestelil  ist,  oder  Unterbrechoog 


läge 


Deutech-Avriooart 
Kalkstein  der 


in  I/>tliringcn 
angegebenen 
aersddagea, 


abgenutzt  werden  wflideo. 

ri«.  h. 


Die  ane.Ba(tgBaB 


auf  dem  Bahnhofe 
ca.  15  000  i(b- 
Harte,  ana  den  AMMgBB  dea  Bahnbob 
dM!  ab  SehvelleB-UalMbettnBB-HaUrial 
Zum  UntantafilBn  der  SdiweUca  and  nun  AmMIbb  der 
y.wischenilnme  wurde  Kies  bcsefaailt.  Es  wurde  wibrend  der 
besseren  Jahreszeit  von  Morgens  5  l'hr  bis  Abends  7  ITir 
gearlM'itet,  je<loch  wurden  die  Stunden  von  5  Iiis  Ii  l'lir 
Morgens  sowie  vnu  il  bis  7  l'hr  Abends  zum  .Vidicizen  iler 
Lokomobile.  Schinicnn  und  Nachsehi'n  der  Ma.scliiiu',  I  nter- 
stopfen  und  V<irrlii  ken  mhi  (ileiscu  etc.  henutzt,  und  den 
.\rbeiteni  eine  I'.ium'  vnn  1  Slumle  unter  .\littag  und  je  V, 
Stunde  .Miirgens  mid  Niicliniiitags  zur  Kinnahme  der  Mahl- 
zeiten gevsiUnl.  Die  n  iiie  .\rlicils/cit  betrug  daher  10  Stun- 
den. —  Die  (in>sse  des  Ibechniauls  iler  Maschine  war  470 
auf  :j:iO  <ler  untere  ItRi  hmau Ispalt  wuide  derartig  ge- 
stellt, das«  die  Ma.\imidgr(jsse  «ler  Steine  rieb  n  6""  ergab. 
Die  Betricbswelle  machte  auu  ümdrehaagen  pro  Min.  Die 
benutzte  Loiconmbib»  hatte  10  FGndefar.,  arbeitete  jedocb  uar 
mit  der  halben  Stiike.  Ea  wardea,  wenn  kehie  Unter- 
brechungen Toibanen,  900'  Stefaie  pn  AibettaMmda  wet- 
brochen,  das  gebrochene  Material  wvrde  nicht  weiter  awürt. 
Ihi  I  kb"  aufgeselzte  Steine  52V,  Steimnane  und  48% 
Zwischeiu-auinc  enthielt  und  voll  gen-chuot  25fK)''  wiegt,  «0 
hat  1  kb'°  Steine  in  anfgenitlieteni  Zii.staiaie  das  Gewicht 
von  etwa  Iliiio^:  liei  einer  1  .eislungstuhiL'keit  der  Steinbreih- 
maMiiine  \<in  !hh||«  wiinlen  mithin  rot.  7  kb'"  aufgeniüielc 
Steine  pi.)  Stmidi'  /erl'i.irlii'ii.  woraus  5.2  kb'"  Steinschlag 
erzielt  wurden.  Seitens  der  Fabrik  war  die  LeistungsftUiig- 
keit  der  Maschine  zu  iniiirlist.  IWu^  ö.s  kb""  pro  Stunde 
augegeben  wordcu.  Daa  Kalkstcinmaterial  war  vielfach  platten- 
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fiiniiiK.  iIiT  StfiiiMlihii;  ilalioc  th«ilweise  nicht  ranU,  soliden»  ' 
platten-  l>i/.w.  -tu  it.  iifi«riiiii.';  bei  AnwendiinK  derselben  Ma- 
.«•cliiiie,  jedoili  KiiiziclmiiR  ilt-r  itlit'n  hi-H-hriebeiWTi  veriiess^rteii 
Bnfhliiwken  lial  d»>r  Vt-rfu-sM-r  in  oiiiciu  IkisalUsteinbrurh  die 
UerstellutiK  eines  völlig  rnmltn  lie/sv.  nQrfelt'örmigen  Stein-  { 
achlages  kottstatirea  können,  der  ^u  Climuee-Deckmaterial  und  , 
mm  Untentopfen  vom  SdiweUen  vuncOKÜ^ii  (irrdenet  war.  Der 
■idi  eOtWickellMle  SU«b  wur  nidlt  unbedeutend.  rOlutc  jcduch 
fidbeb  foo  dn  den  Steinen  aobaftenden  Enlüieikliea  lier, 
deren  toiIwi^  EntüMMmg  tieh  tkt  die  Qnditit  dee  Sieinp 
schlaffs  als  vortbettbaft  erwies.  Sie  bda  SeUanB  «nieltca 
kleim'n  Splitter  konnten  als  AbM  nieht  beliiltStet  «erden, 
da  »ie  als  Zwit  kiT  bei  HcnilellunK  der  l*i«  kla>(e  vortlieilliatl 
ebid:    ein    i'ijs'i'ii'li<  lnr   imizlusor  Alifall    »ar  daher  lüdit 
TOrhaiKlen. 

Sortirtroinmolii.  Mit  diT  Mii^chiiu'  wi'rdi'ii  vii'lt;irii 
Sortirtronunehi  verbuiuleii.  die  von  di  r  HcIniliswclK'  im>  in 
Rolatimi  v<Tsi'tzt  wi  nbii.  Die  m\>  HixMibb-cli  ln-ivottlltcn 
Triimnulii  buln-ii  i!\ limlriM-lu'  l'urui;  ilii'  Ln  ■Iiuth^m'  des 
MantcLs  nimmt  von  iler  Elufalli^teUe  bis  ^uiii  uii(Jorcii  Knde 
hin  allmälich  zu.  Das  (tanz  iproiie  Material  IVillt  unten  wieiler 
«u  und  wird  dur«  Ii  Kli  vatoren  der  M.i&chiDe  nocb  dnnuü 
sngeftdut  —  FOr  IIi'r>telluuK  vuu  iJettangBOiateiial  dflifte 
eine  Sortirtnmtmel  Millen  in  Anwendung  Itommen. 

Anderweitige  Konstraktions-Systeme.  AnBlaitt 
ilfr  I.oliotiiobilr  als  Iti'lriebskraft  wird  bei  enKlisehen  Ma- 
sihiniii  liiiuti^'  i'iiic  DaniiifiiiaMliine  mit  1  oder  2  Stein- 
lin'riiiTn  koiabiiiirt  unii  d<T  /upchurinf  ^lt■lJl'll'll•  ^;uln'('nl^t•^-^'l 
auf  deia:^ell>eii  tieslell  uiitfebnu  lit.  Dit'M'  Kinrit  lituiii;  i-t  iiit  lit 
nur  für  >tationiln>  Masi  liim  ii  in  Fabriken,  iSteinbröcbrn  etc. 
zur  .\u.sföhnnm  «i'kDunnni ,  >.iMid('ni  ('s  i^t  aurh  in  i'iiiii-'cn 
Fällen  der  üti'inbrecber  ?ainint  lt<tiifb'i-.Maj<liiin'  iiiif  liiirin 
Uestell  montirt.  welchi"»  durch  Unterziehen  von  .\xen  und 
Ridem  fiihrbar  );eniaeht  wunle.  lH>r  Vcirtheil,  den  letalere 
F.inriehUing  (j^ilurt,  ist  in  die  Augen  springend ;  e&  steht  ihm 
jctioch  der  NidiBieil  g^enOber,  daes  die  Danipfinaächine  durch 
die  heftigen  SUIeae  nod  Ersdifitteningien  des  Steinbrechers 
fortwährenden  Beparataren  tuterwocftn  sein  wird,  die  tun  so 
stOnoder  sind,  dt  aie  meist  mcfat  an  Ort  and  Stelle  Torf?e- 
noBunen  werden  kSnnen.  Dnlier  empliehlt  es  sieb,  dfe  Pampf- 
masehine  von  dem  Steinbredter  zu  trennen. 

Ite/ua^iijuellen  imkI  I'rciM'.  Mi(  der  Ant'i  niirtinL' 
von  Sti  inbn><h-Ma«'lünen  befas-scn  sich  n.  a.  dii'  (icDPffs- 
MaiiiMiliUtte  bei  IlasberRen  an  der  Vin).  i-llninlnnL'er  Ki^en- 
biilm.  ilie  Ma>i  liineu-Fabrik  Ilnmbuldt.  \iinii  H-^irMp,  A  Co.. 
zu  Kalk  iM'i  Deutz,  und  -  in  heniiiTai.'inilrin  Maas-ie  — 
die  Ma-sehinen-Fabrik  von  II.  R.  MarMb'ii.  Snbo  Fimndr). 
Leeds  in  Eiiglamd.  Die  enjtlischen  Ma!>cliineii  .sind  wegen  der 
eiiuMichen  TranstMirtk^icilen  U-deutend  theurer  ab  die 
deutacben ;  i>ie  üuA  jcdiK-h  vor/Oglieb  itcarieitct.  —  Die  Preise 
•  Tirfiren  nach  der  Leistung^fätugkeit  der  ilaschinen,  wekbe  in 
der  Bogel  auf  die  obere  BreciuBaalweite  baaict  wird,  od 
•ehwanleii  itocImi  400  H.  bd  bMasB  BndHmeUMi  ud 
10  000  M.  Ar  Maaebfaien  wn  600  «pf  400-*  BreehnHud- 
«eite,  Igf»  Fabrik  und  abgeseben  tod  der  Betriebt-Msscfafaie. 
Die  oben  nlber  beschriebene  Maschine  kostet  in  deutschen 
Fabriken  etwa  2650  M.,  ein  Paar  Resvcrvebai  kon  aus  ungu- 
ri'^lii  iii  llartguüs  210  51,  2  Gnumibutfcr  i'.'i  >f  .  1  -^.-lirau- 
benlMil/..  n   nnt  ÜoppebnntteiQ  16  M.,  2  Stu&!>platteu   Tti  31. 

Die  an)."%'ebenen  Qdgenatliide  nftaen  stets  in  Itoaerie  ge- 
halten werden. 

Kosten  der  llersictllllis  TOB  Stelnschltg.  Die- 
selben setxen  sich  folgendennaaMen  nwaamii. 

1)  Uaen,  Amanrhrn  des  Ifaterials  nnd  Einladen  in  den 

Waggon  =  a 

S)  Transport  bis  rar  MaaeUoe  

8)  Ausladen  auf  die  Pfartfim  nnd  Efaiwerien  in  die 

Ifasdifaw  —  c 

i)  Kosten  des  Zerschlagetis : 

MaschinenlH'trieb  —  f?„.  Handbetrieb  .    .    =  Up 
ö)  Trans])<irt  bi-i  zur  YtTwendunpsötelle     .    .     =  c 
Iii  .\n>l.iilrn  der  NVin,'<;i(iis  n'it  Sd'insihliii;  und  Aus.- 

'■r'-'tn,  =  /• 

7)  K"~|.'n   il'v   t;i(_'i-.i.'.    .NclnMi-Anlatfon.  AiitMchl, 

Kosten  liiT  Aiit<t<'MiHis  .    .    .    .  =    0  VI  hezw.  ti p 
I>ic  Kn>ii'n  tiir  M a m' h i n i'ubet rieb  betrajfcn  mithin: 

,1  j        ,  -)-,/„  i 
Die  Konten  für  liaudbetrieb : 

a  +  b-hdp  +<^-i-f +  !/,,. 
wobei  angenommen  ist,  da«s  2  Maschinen  in  der  Transport- 
richtuiig  aufgestellt  sind  und  dass  mithin  der  Weg  b  ^  e  bti 
beideD  .Arten  nrOekadegea  isL  Die  Soelea  a-f  (»  +  e  +  /^ 
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sind  beiden  .\rt('ii  Kemeiiisclialiliih ,  es  Ideibt  mithin  für  die 
Vcfgbtehang: 

Masebiut  :>betrieb:  r  -f-  il„  -\-  ijm 
llamlbclneb :  ilp  ~\-  ijp 
Maachiucn  -  Iletrieb: 
Kositenan'.'.xil  <*:  12  .ü-beiter  zudi      l.i 'i  n  der 
Steüne  auf  die  Platform,  lilinwcrfcn  in  die 
MaseUne.  Stopfen  md  Kditen  der  Ufllfs- 

geleise,  pro  Tag  8,0  M.  80,00  M. 

Koütenanthcil  rfm: 

1)  Lokomobile.  Für  Yer/iiisunß  nnd  .\mortisar 
tion  in  I'mzen«  ]iro  ainio  des  He:<cbaflfuiiga- 
wertbcs  son  7(N)u  .M.  —    .    .    .    700  31. 

2)  2  Sieinbn'cUmascliinen  4lgl.  wicvoi. 
20   Prozent     des    WCftbea  vt>n 

.'jlMlO  M.  =  IIK)  „ 

3)  lUn  kL-rrfi-t  ini'l  liud.'  fnv  ilii' l.<iko- 
niobilc  und  Kohlenticliuppeu,  30 Pro- 
zent des  UesduAiiigtweithes  im 

I2üü  M.  «   .   800  w 

naanincn  S840  M. 
ffienron,  das  Jahr  zu  300  AiMlatagen  gn- 
2240 

n^chnet.   .^^^^    =  n>t  7,60 

4)  1  Maschinenwärter  pro  Tag  3.5«  ., 

5)  Knhienverbrauch  der  LokotDobOe,  260'  pro 

ä  U,04  M.  1<1,<K)  „ 

)i)  l  nschlitt,  Sdimierfll,  PntzwoUe,  Mannig    .    S,00  „ 

K<isteuantheil  f/«,: 

1)  1  .\nfseber  pm  Tag  4,50  „ 

2)  Kosten  der  Anfstelfaun  ....  600  M. 
FBr  Transport  and  Veriegen  von 

2S0  Ui  »  AilMito-(M«iteD  * 

2,0  M.   500  „ 

ZnlageflrdSdileppmidienMSX^  khj  .. 

zusammen  1200  M. 

Hiervon,  anf  l.'to  .Vrbeiti<taKe  vertheilt  (bei 
Vorhandensein  von  i  m.  I.'jWO kb"  Stein- 
s(blai.'l  pn)  'r.iu'  S.IK»  ., 

3)  R^Ntraturen,  Zeitverluste,  Xebctdtosten  .   .  3,50 

»isaounen  75,00  )L 
ivot  der  oben  beaefariebcMD  Masdiine  «nrdoi  70kb»  Steiae 
pro  Tag  aerscUagan;  recliaet  man  nrit  RBcksidit  anf  d&i  Anth 
iieparatnren  veranlassten  Zeitveriuste  nur  5ü  kb"  pr.  Tag, 
m  werden  mit  2  Maschinen  täglich  100  kli"  zerschlaaen,  mit- 
hin kostet  da-s  kli'"  ■■■  ,„,  —  ii,7.''(  M. 

Wird  nur  eine  .\liiM  hin<'  aiitVestellt .  reduzai'cn  sich 
die  Kosten  r  auf  l-^  M..  ilm  I.  2  u.  :>  auf  l.so  M..  <1m  5  auf 
H.(»  .\|.,  i;  :iiif  M..  //«  :i  anf  I.7()  .M..  iniil  es  kosten 
dann  r)0  kli'-'  zu  /i  iM  iikiut  ü  i.i.  .'lO  M.  odci-  1  kli  '  I  .M. 

criielit  hieraus,  wie  voiilieilliafi  es  ist,  zwei  Maschinen 
an&ttsteUen. 

Kosten  des  U&ndbetriebes.  Wenn  man  annimmt, 
1,6  kb*  Steine  pro  Tog  zerscbUgt 
3  M.  verdieticn  mnss,  so  Mdt  akh  dtrCMs 
der  Ibndarb«^  dp  auf  2,0  M.  pro  kb".  Reetanet  man  Ucm 

die  Nebenko<>ten  (als  Aufreber  zur  Anweisung  des  Rohmate- 
rials und  .\bnahme  des  Steinschlages.  Uefernntr  der  Ilännner, 
.Messkastm  iir.!  imr  zu  0.25  M. ,  so  .stellrn  --i' Ii  ilii'  Kostmi 
des  Ilanillii'tririics  ilp-\-ilp  zu  2.26  M. ,   uiilhin  anf  das 
DreifaclH'    der   Kosten    des    Masc  hi  tu- u  Ii  c  t  r  i  <>  lies 
benuis.     In  Hamburg  werden  s<it,'ar  laut  .Mittheilnnp  dies, 
i  Zfii'j    in  No.  71  pa;;.  "i'i'i  .Iliri,'.  1^7i>  für  Zerseblak'en  Min 
,  Granitiindlini.'cn  odiT  l'lulzku-r  Sandsteinen  3. Iii)  M.  pm  kb'» 
beziüdl;  in  l'aiis  wurden  im  Jahre  IMtil»  ftir  Zerschlapen  von 
!  Porph>T.   Mühlerdialkstein  o«ler  Feuerstein  durch.s<'hnittlich 
I  6,50  Fr.  =  4,41t  M.  gezahlt  (Zeil.schr.  f.  Ilauweseii.  .lalirg.  I8«9 
I  pag._  115);  daher  etacbeintdcr  berecbocte  Preis  von  2,25  VL 
I  gewiss  aicbt  za  hodi  gegiHfen. 

.Vnlaee  besonderer  Sti  iiibrüche.  Dei  obicen  .Aus- 
fnbnnik'en  ist  anircnoinnien  worden,  dass  das  Material  aus 
KiiiM-bnitteii    gewonnen   wird    und    dass    daher   die  Ki>sten 
(I  -•  I,  \  r  •  f.  il,  Ii.  tOr  LoM'ii.  'rr;iii-]iiitiiii;'ii  nnd  Entladen 
des  RohmateriaN.  nieht  zur  Dem  liiiiiM:  r  Imnzdi  ni;ii  dasj» 
die  ünternehiner  der  Kidarbeiten  /in  Vnniidnue  ihesi  r  .\r- 
[  beiten  iM-reit-s  anderweili«  kontraktlich  verpflichtet  sind.  Dieser 
Fall  luiuu  nur  dann  eintreten,  wenn  die  Italuitraie  so  geftlhrt 
iit,  dass  in  einem  Feb-Kiuscimilt  o<ler  .Vnsi-hniti  erheMicbo 
Qaantititen  Steinmaitcrial  disponibel  sind  and  nicht  zur  Bildimg 
i  der  Aofblge  bemOt  werden  können,  sondern  event  seitUcb 
I  anageselit  tmden  ntacn.  Fflr  diesen  FaD  wOrde  dm  Unter- 
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iMhriMT  v<irL,'e-<  liri4'l>fn  wiTiii'ii.  üln'r~thu>M>;i'  hVl^matcrial 
zur  Stciiilii  i  i  liiJMM  linic  iiml  \"n  lin-r  zur  Vcrwi'Diluiik'ssti'llc 
ZU  tnuu>poi1ireii  und  zu  cntJaiii'ii,  uml  e>  Münlc  riito  aiiuv-nicssciu- 
Thuifi|i<irtweitc  hienuuli  zu  bcrct-luion  ivcin. 

Lit  in  den  Fols-KiiiM  hiiilicu  Material  nidit  disimmbel 
kftOMD  an  den  in  ^'QuhtiKcr  lagi  zur  Eii>cnbalui-Tnu:e 
Beniabbaugvu  Stciubritdie  angelegt  und  an  GtoiM 
«erden,  so  »ind  die  Gewiiiinii|p-  md  lVnH|ioit* 
Kosten  n  ermitteln.  Eietera  mOssen  eiuddietiliBh  Gnnd- 
Entachldiganit.  Lttaen  und  Wegschaffen  des  JÜanmm,  Be- 
schaffunK  und  Unteriiahniiff  der  Gerilthe  etc.  zn  1,50  M.  pr.  kb» 
in  AuMilz  ifeliracht  w<>nlen.  Da  mit  2  Masrliincn  (Aglich 
KKt  kli'"  /ri>i  hingen  werdrii,  mi  knim  l:i«)i(  ti  1  Arli<'it.--zu^' 
mit  Vonht'il  aln.'plai«icn  wenicii;  il\r  Kit>u  u  «üocn  'I'niiis|xirt.'- 
siiid  lüu'li  -l<  II  iiU  ii  Ki'inaditfMi  Auf-tHliniiiL'i  ii  /u  lir-iimiiu  ii.  l'ür 
Mii'tlii'  iiiiil  Ur|iaratur  ilcr  \S'.i:,'i-ii  -iml  mx-li  l.ftii  M.  jirn  Tat' 
nii.i  Wafi-i  ii.  iiiitliiii  i'i'.-  o.  ;ii  .M.  inn  l.'.'".  unil  i).2i>  M.  für 
Au>la(iiMi  uiiil  Auahrfitt'ii  ih ■^  Mfiii-!*  hla^N  zu  recJiucu.  Der 
i'r<'is  fOr  ii>i!>  auf  dii-H*  WriM>  (.'i  womiene  BettangB- Material 
setzt  sieb  daiiur  %usamni«n  wii'  fxl^i : 

1,60  +  0.75  -f  0.4(»  -f  (l.2ri  +  r 
=  (2.i»(t  4-  ■'■)  '^I-  l»ro  Ivb™, 

in  wek-hem  Aunlrut  k  r  dio  Ait%ilil  dor  mit  dem  Arbcit&zux 
nrtcic  m  legenden  Kikwieter  beaseicitnet.  Beiatiielm-eiae  lind 
die  Kosten  ftr  1  bis  la"»  Tnutsport-Eotfenrnng  der  Stefn- 
geninunngntdle: 


Wlulir   1 

t      14      i   '  <t 

1  » 

» 

ll>  II 

IS 

k         *          .         1                   1         1          1         1         1  1 

Dil'  Aiila^i'  iM-winilwr  Striubrüdic  würde  sich  dabor  in  nmn- 
cheu  Falli'ii  vcrloliiion.  dtwli  ist  zu  bemerken,  dass  der  Stein- 
bruch in  uuitüttelbarer  Nalie  der  lUhnlra^-e  gewühlt  werden 
niuss,  da  andenifulN  zu  oltiKCii  Kosten  uoeli  dicjcui»;cn  fftr 
Her»(eUuiig  der  Aiu'<i'lilu(>»btthn  hinzukommen.  Dn  Material 
mit  Landifubnverk  zur  VerwvndungüKtelle  zu  transportiren, 
dltrOe  sieh  nur  in  den  selteiL<teii  Filllou  verlohnrn. 

Schluss-Hcmerkuu;.'.  l'ntor  iVrückiiclitiirunR  obicer 
AuseiuaiiiiiTM'tzunijeu  wini  ih  r  ausführende  IiiKcnieur  Iw  ri  i  li- 
neii  koiiiii'n.  welcltt";  Hettunu'^iiialerial  tuu'li  QiiuliliU  und 
j'n  j>\Mir'lixl'<  fnr  den  cinzchii'n  Fall  zu  waliii  n  i>t.  Uci 
Mirliaiiili  iicni  lllnTM  ln'is>i!,'i'n  hcl-niatcrial  in  den  Einsrhnitlcn 
»ind  zuei-st  ihc  uuvcniicidlirlicn  Nclicnkosteti  zu  berechnen, 
wozu  oben  Auhalt.si»unkte  geK'ebon  sind,  und  es  ist  dann  fest  zu 
stellen,  auf  wek^hc  ijuantitikt  Material  sich  diese  Nebenkosten 
veHheilen;  d.  h.  ob  du»  vorhandene  Material  die  Anlage  ( 
mit  I>am)>f  getriebenen  Steinbrecher«  veiiohnt  Bei 
deren  SteinbrOcben  ist  deren  Lage  airfiiüHitzvoe  rem.  deren 
Anseblossilhigkcit  an  dnf  auf  der  «■Mini«  geiegl»  OMi  bn- 
iondera  m  wOriligen._Die  eradtteHen  Koelen  sind  aodann  nrit 
den  Keatcn  der  ctwaiRen  Anfnlv  Ton  Ries  n  vergleichen  vnd 
sodann  das  {ireiswardi^te  Jhlaterial  zu  wühlen.  Dass  liei  Vor- 
handenen einer  hinreiehonden  Quantität  Material  und  Her- 
stelluntr  einer  rationr-l!  eiiitrcrii  hirti  h  Aiil.iüc  bedeutende  Kr- 
simniisse  durcli  den  MaM  liineii-lletneli  i,-i  L:enülM-r  den»  Hand- 
Hetrieli  erzielt  »erilen  köiuien.  ist  uii, ir.  Iliaft.  aucli  wenn 
sieh  eini^'c  der  oiieu  berechneten  Kinheiläiireibe  dureh  beson- 
ders un^nstiKe  lokale  VerliAltnisse  etmt 

Strassburg,  Winter  1876/77. 


Wie  die  Ton  der  Dentsehea  Bansaitaag  der  Konfcwrena  fOr 
Eatwarfe  zob  fftiliiIhTnin  in  Haabarg  seiner  Zelt  amgemuidMi 
BesprechuDgaB  nnd  ebi  MniHeh  In  der  ,Ocgen«art*  ersddenener 
Afllkcl  TOa  ThemlorlTnfter:  „Die  neueste  Weodunfr  in  der  Archi- 
leklni*  SD  beweiiea  scheinen,  dürfte  in  FarhkTeisen  die  Frage 
Intereose  beanspruchen:  Ob  und  in  welcher  Weise  die  bei  jener 
Konkurrenz  Rewonnenen  Erblmuigen  unmittelbar  fttr  den  Zweck 
tächitekteniseber  Konkurrenzen  zu  ver«ertben  sind.  — 

Unter  Architekten  uiul  h-MiiiHin  he^risrhl  wohl  nur  eine 
Stimme  danllier,  dass  in  \u-/m\c  auf  A'i^srflitinijr  ninI  l'tin-hfüli- 
runK  der  Zeichriunfjeu  ;.'i';,nle  lici  '-rr  iv  iik  ;:ri  n/  i  i;i  ülier- 
inissiifcr  I.uxub   entfaltet  i  ine   fietr:u htliche  Sunune  von 

Artieitskraft,  Zeit  nnd  haaren  Mitti  lii  nnty.lns  \  e  r);eu  de  t  worden  ist 

.Mit  lUM'bi  h:ilt  man  dies  für  lif  daueniswerth  und  bedenklich, 
weil  damit  einerseits  eine  dircka-  (iefahr  für  den  Ausfniug  einer 
Konkurrenz  gesebatfen  wird,  andererseits  aber  der  Kffelä  eines 


Zur  Konktirrenzfrage. 

kumna  nnd  der  Hlascffblg  wahrer  Meisterwerke  der  Zeiehnaag 
nnd  Malerei  «geniber  der  Aaeriwanng,  die  gaae  beeeheMan 

"    *  Wir- 


Denk  Mhere  scUecbte  Eiftfamngea  bestlumt,  hatte  man 

 '  Zete  bei  Vorberathung  der  Konkurrenz  in  der  Bnrjrersrhaft 

Haiabargs  als  Vorsichlsmaasaregel  geifea  jene  Gefahr  den  Yor- 
sddsg  gemacht:  die  Anwendung  der  Farbe  bei  pempektinsdien 
DanteUunKeu,  eventuell  sokbe  selbst  nicht  zuzulassen.  -  Wenn 
eine  khnlirhe  liesehränkuni»  auch  jetit  wieder  in  dem  betrcfTon- 
den  Artikel  der  .(ie^ri  nrart"  lur  künftige  Fille  empfohlen  wird, 
80  glaid>e  ich  doch,  da*«  das  Urtheil  der  meisten  Architekten 
sieh  nicht  mcI  wcniRer  aliwciseud  hierfiegeu  \erliall.  ii  «iid,  als 
es  seiner  /l  il  si  lion  geüc  heben  ist.  In  der  That  scheint  es  un- 
wnnlif.'  nnil  nn^tereclit,  einem  linn.'-tlei  Ix-i  der  Darstellung  »einer 
eifteiieu  Idei  u  ili  rart  die  Hiuidc  binden  r.u  wollen,  gan»  abge- 
sehen Tnn  deti  Kons<H]aenzen,  die  aus  solchen  liestimmungen  sich 
ergeben  worden.  Kg  liUst  sich  «war  einwenden,  dass  man  durch 
Znlaasung  perspektiviseber 


seibat  ein  gescaiekter  Zeidiner  und  luler  iri^  efaHB  ■ssiiiilBiibiii 
Verlhei  siutasM,  irthrta«  es  den  Aer  laldieveMillel  s«rftl|en- 
den  Xenknreulen  ennflgllefat  wird,  andi  fiead^  ftr  viele  lllt- 


ennflgllsbt 

henkniii'nten  unzugängliche  Kräfte  für  sieh  in  Bewwiuig  SU 
estaa  und  sieh  auf  diese  Weise  durch  brillante  Kfiektstflcko 
eines  gewiiaen  Kindrockes  bei  den  l*reisrichtem  zu  vergewissern. 
—  Ich  meine,  dass  Preisrichter,  die  dureh  derartige,  nir  I.aien 
nUerdings  h:liitig  bestimmende  KindrQcke  verführt  werden  krmnten, 
in  einer  .Iur\  (ll>erliaii]it  konn  bcischliessende,  sondern  nur  eine 
beratbende  klimme  liai>en  sullten:  der  Vortheil.  der  einem  .Vrrhi- 
telrten  daran«  erwuchst,  ila^s  er  zi  ii  hin  ii  und  malen  kann,  schi-itit 
mir  andererseits  ein  ganz  here(  htiirter  zn  »ein.  rchei  massi- 
gern  1.UXU8  n;><  Ii  dieser  Itichtnnfr  li>.st  si<  li  darch  Maas.sregeln 
sti'uem,  auf  die  ich  nai  hher  hin» eisen  wertle,  aui  h  ohne  dass 
man  denen  Schranken  zieht,  die  es  vermögen,  sich  schon  inderAn> 
Wendung  der  l>arstelliiQgsmittel  onbestritten  als  Iteherncher  der 
architehtonisehen  Aufgabe  an  dekiMsMiisn,  Wenn 
ladb  irwürrolle  AquareUeM  den  ItaMdMin^wiss^ 

halL  eb  dieShTfline  dm  Pndekte  eeibst  ram  Veiaefl_gi»> 
rtietodi  lain  «iid.  Oamde  dM  EiieknlM  d«r 


ausgestattete  Proiekte  eriaMen  Inben,  dIMen 
kung  in  dieser  Hiasfeht  nicht  verfthlen.  — 

Kin  anderer  Tonchlag  ist  znr  Veihtttnnf  der  bcsflgUebea 

AuK.ichreitungen  tcbon  flilher  in  diesem  Klatte  au^gespreclien 
worden.  Indem  lieriehtet  wurde,  dass  die  AusstaUunR  und  Durch- 
fahnmg  der  in  Hamburg  eingelaufenen  Zeichnungen  bis  an  die- 
jenigen Grenzen  gegangen  sei,  welche  der  fOr  letztere  vnige- 
8chriel)enc  Maasatab  noch  gestattete,  wurde  hfliaiij.ri.t  ,l,,s8 
durch  Festsetzung  kleinerer  MaasstAbe  \iel  Milin  mi  i  /<  ii  )  lue 
erspart  werden  können.  —  Oh  das  llesnltat  di-r  iiiui.l'urtjer  Kuu- 
kurreiiz  dassellie  gewesen  wäre,  »cuu  nir  die  Zci<:liimu!;.'u  die- 
jenigen kleineren  MaassUtbe,  welche  die  Hameitnn};  vorschlug, 
angenommen  worden  wären  darüber  sind  die  .Vnsirhten  ge- 
theilt  —  Ich  halte  es  fttr  wahrscheinlich,  dass  die  Heurtheihing 
der " 
der  I 

Vitt. 


uu  —  icn  naiie  es  lur  waarscnemucn,  oass  aie  neurineuung 
einzelnen  ArbeüiB  nad  dsr  Va^^eieh  dersslben  unter  chtan- 
schwieriger  und  daa  Bigabidae  ein  «aaiger  Uares  gewesen 
«.  DasB  aber  dae  Mnaeat  der  Aantattang  daaa  lagleich 


ndv  In  den  Yerdenmnd  getreten 

hsft.  —  ITebrigens  md  dis  Frage:  .Wie  Tcrmeidct  man  bei  Kon- 
kurrenzen im  allgsnMttea  den  grossen  Luxus  und  Aufwand  an 
Kraft  und  ZeitV*^  —  soa  diescai  Anskua&mittel  «eaig  herObit 
werden,  da  es  sich  bat  ealebea  Ja  ahte  aUeia  am  generale  Pr»- 
jelcte  handelt 

Der  Schwerputikt  der  .Sache  liegt  wohl  darin,  dass  man  dazu 
hinneigt,  die  Zeirhiiunizen  in  Hcziig  auf  ihre  Ausstattung  zn  «ehr 
als  A UB s t  !•  lln n ^'ü  -  und  Keklamc  -  Objekte  zu  In  liandi-hi. 
N:ir  durch  das  liestreheu  der  Konkurrenten.  gleich/eili>;  auch  um 
ilii'  .\(it'ii)erksaiiikeit  des  l'uhhkums  zn  kunkurrireii.  ist  es  zn  er- 
klären, das»  Architekten  ersten  liangcs  einfache  peomelnsche, 
leicht  kolorirte  HIeistift- Skizzen,  wie  sie  ein  gewandter  liureaii- 
zeichner  in  einem  Tage  herstellt,  in  einer  Weise  ausstatten,  die 
aack  ftr  ein  Meistenissk  IBIdehsaadtfla  ndar  Paasiai's  noch  opulent 
m  nennen  wiUre,  mit  sinsm  Etni  sna  Maetaai  Karton  mit  breiter 
eriiabeasr  Goldborde  und  ednreren,  gsdiegMi  prodUrten  Itahmen 
aas  Nnssbann-  oder  Ebeohob.  —  uaä  eb  denutig  kostspieliges 
und  doch  so  wohlfeiles  Mittel  einen  l*reigrichter  beeinflusst,  darf 
man  nidit  annehmen.  Zur  Geltung  kommt  es  aber  vor  den 
Augen  des  theilnehmenden  rnhlikums  nnd  des  jOngsten  Nach- 
wuchses der  Fschgeneratiou.  I  >a  machen  sich  solche  Sachen  breM 
und  imponiren,  da  kommt  e?i  darauf  au,  welcher  Konkurrent  die 
meisten  und  grössten  rers|>ektiven ,  sowie  die  feinsten  llahmen 
aufzuweisen  bat.  Wenn  dann  soh-he  Konkurrenten,  die  in  der 
eiReuüich  archiiektJ>ni!>ch>:'ii  .\rheii  in  der  otlentlichen  Ausstellung 
keine  Anstrengun«  pischent  lialien,  neben  diesen  r'ninkwerken 
einen  totab'n  .\bfall  erh  iK'n,  so  das»  es  sie  formUch  t'einir,  -..i  nn 
Jemand  vorübergehend  ihren  >lui»urf  eiue!>  Itlickes  wnrdiKi,  so 
iat  das  für  sie  entmuthigend  und  gewiss  zu  bedauern. 

Es  w*re  natttrlich  ebenso  verkehrt,  des  ttbertrielienen  Aus- 
die  AuBsteUaanea  seihet  au  verwerfen,  wie 
aeia  «Ms,  pcrspsküiwbe  Dantellungen  aeua- 
.,  «efl  ria  iai  laich tsstsn  su  Effektstaeken  sich  ver- 
—  Mar  sette  naa  dea  Zolsss  von  Zeichnungen 
barGrOise  der  BUuer 
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und  Art  ihrer  Ansstattuns  kniipfi>u.  Ks  wordR  gpwiss  Nimiuicl 
auf  die  IdfC  kouiiiieu ,  es.  einvr  Jun,'  aU  testiolonium  paupertatie 
aoMulegRii,  weim  ^ie  iii  ihrem  l'rognunn  bentimmte,  daas  Zdoh* 
nuageD,  welch<>  eine  newisae  GrOna  obenckreiten  und  uoMc  «ilHr 
bcscMideren  Uurafamuog  sind,  von  dar  AuaateUung  ausgeadkmen 
bleiben  uMan.  Dia  ZaU  dwor,  4i*  anf  dia  AnsstelluDg  ihres 
Projektea  venridrten  vOrdaa,  dlUfte  «oU  «ioe  aebr  kleine  sein; 
die  aufperspektiviache  Darstell  im(  ronriegaad  nalariickca  Warüiea 
verwendete  Sorgfalt  aber  wOrde  weiaadick  atafBadirtiikt  werden, 
da  derartig«  Zeichnungtu  ohne  Umrahmungen  weit  weniger  zur 
Geltung  kommen  und  deshalb  zu  koatbar  erscheinen  würden.  Ohne 
daM  der  Zweck  iler  Konkurrenten  irgend  welche  Kinluisse  erlitte, 
würde  bei  Kinfiihruut;  dieser  Bestimmung  das  Kunkiirrireii  filr 
den  Kinzi'Incii  lit'tr.ichtlich  liilllper  sich  stellen:  die  li'!theili(?iing 
■wurde  l  iii  '  li/iiikliair-re  und  •■rt'r.  ulii  Ijvn-  nini  4:e  Ili'iirtheiluuf; 
eine  geri'cisterv  sein,  I 'ic  !li  hiinilliiu-'  j.iTsiif  klnisi  her  Zeich- 
nnngen  bliebe  fiiie  lrii;bl''ri'  und  ^kiiviiili.if.i- ,  iii:it 

wAhrend  es  jetzt  nicht  wcui;:  aui  den  Maler  und  Huchliindür  an- 
kommt, »i'.rdo  der  An-hit>'kt  xls  sukhcr  dia  ihm  Mat  ailau  ga- 

Uühn-iidü  Stelluug  wieder  i  i;i(iehnip.n. 

.1,  y  .Tiirol.v,  Arrhitekt. 

Nachschrift  der  K e d u k t ici u.  'Wir  haben  der  Tomtehen- 
den  MriTrtening  eine»  wiihrmd  der  letzten  Monate  in  Arcbitekten- 
krei^eu  vielfach  erörterten  l'hemaa  gern  Raum  in  unserem  Itlatte 
vergönnt,  wenn  wir  die  Anscbaanafen  doa  Hm.  Verfitaaan  anoh 
nickt  gana  ibeUen  und  BamaBffl<&  ätm  fanehllgen,  an  «dekaa 

'      genügen  Werth 


hailaMB 

K(n< 


Einer  weitliufigen  Darlegunfr  dieser  unMNr  Amichtbedarf 
ca  wobl  kaum.  Wenn  es  als  unwürdig  anfndm  iM^  per- 
apektiräche  OarateUungen  von  der  Konkurrenz  austuscbbessen 
oder  auf  daa  bcalimnt«  Darstellangsart  zu  beschränken,  so 
sollten  wir  meinen,  das«  eine  gegen  die  firrts.ie  der  Zeicbcu- 
bl.ittcr  niiil  die  Hddcrralimen  gerichtete  rroRratnin-Hestimmiuig 
auf  jene«  und  noch  andere  Kingenschaftswortcr  eini'ii  mindeHtens 
ebenso  berechtigten  Anspruch  bal>en  würde,  henti  l  iin:  iM-iiens 
der  Itauberren  und  Preisrichter  erlassene  Hestiinmnng,  ilie  mit 
dem  Zwecke  der  Konkurrmz  für  iine  bestimmte  .Aufgabe 
Ideen  zu  sauuneiu  und  wenn  mügbch  die  beste  Liisung  /u  liiidr-n 
nichts  zu  tfaun  hat,  sondern  lediglich  dahin  zielt,  die  Kon- 
kurrenten TQf  unverständiger  Gcldvergeuduog  bezw.  ungerechter 
fienthdluM  BlilaM  daa  ottMÜilaaaB  PaUUnuaa  au  aehOtieD, 
mOiBtc  awamBoB  ila  aine  BeTormaidang  unrürdigMar  Ait 
Bofge&sat  werden  and  würde  gerechte  EatrfMuug  erregra. 

Sicher  ist  es  angesichts  eines  so  maaadoKii  Aufwandes,  wie 
er  bei  der  Hamburger  Konktirrenz  hervorgetreten  ist,  nfltzlirh 
■nd  DOlhwendig,  die  Frage  aiifzuwerfcn,  mit  welcheu  Mitteln 
BiB  einar  deiaitige&  VanchweDdung  iteiieni  kann.  Aber  ca 


scheint  uns  völlig  verfehlt,  diese  Mittel  in  einem  loaaereo,  den 
Konkurrenten  awerkgleB  Zwange  suchen  an  «ollao.  Unaar  in 
Vontekendem  aitirtar  TamcUag  -  (dem  wir  übrigem  laanfem 
4odt  ab»  rilgwuliiini  Bedaiiäiag  bail^,  ila  wir  es  nur  In 
adtenan  Aoanumeftlleii  Ar  angehndit  ballen,  anders  ala 
mit  Skizzen  konkurriren  zu  lassen)  —  war  auch  keineswegs 
aus  einer  solchen  Tendenz  hervor  gegangen,  sondern  hatte  iu 
etatar  Linie  den  Zwe4'k,  die  den  Konkurrenten  auferlegte  Leistung 
mit  der  HObe  der  ['reise,  die  in  Hamburg  bewilligt  wurden  waren, 
in  ein  richtiges  V'erhiltnis*  zu  setzen;  trot/.df'm  »ilrtle  derselbe 
auch  nach  jener  Hichtunt:  noch  immer  »ra  meisten  sich  bi'wahren, 
da  Skizzen  kieiuerci  Maasstahes  jeilenfalU  um  so  klarer  wirken 
werden,  je  einfacher  sie.  behandelt  sind. 

Mit  grösserem  Vertwuei)  wird  man  eine  iinsjjU-ii  hende  Wirkung 
von  der  Krfahrung  erwurti  ii  dintVii  mid  dahrr  die  liiickkebr 
zu  an^emcäHi  iien  (Irenzi'ii  m  lietretf  der  aiissi  rlicln-ti  Diirchfllb- 
Tnn\!  n;id  .Vubslattunt;  von  Knnkurrenz-l'liUicn  di  r  Eutwickeliinfr  di  r 
Uinge  ans  sich  Hclbst  überlassen  können.  Noch  mehr  freilich 
wird  hierauf  hinwirken  und  das  zu  betonen  ist  der  lianpt/weck 
dieser  Zeilen  -  weim  die  Ursachen  der  jetzt  vorhandenen 
ungesunden  Zustände  nach  M«glichkeit  beaeitigt  werden.  Wenn 
der  Hr.  Verfasser  des  vorstehenden  Aitikela  sie  daraus  ableitet, 
daas  es  den  Konkünenten  dämm  an  dum  lat,  wwut  nicht  den 
Preis,  so  dodi  ki  tweilar  Linie  Aa  Anerimmnag  des  Pablikuan 
au  gewinnen,  so  hat  er  den  Nagel  awar  auf  den  Kopf  getrodkn 
—  es  klingt  seine  Ansfitbrang  jedoch  beinahe  so,  als  ob  dlea 
Bestreben  der  Kttge  und  Missliilhgimg  werth  wbre.  In  WirkHcb- 
keit  erscheint  dasselbe  wohl  ganz  natQrlieh;  denn  diese  Aner- 
kennung des  Publikums  und  die  Aufmerksamkeit,  welche  der 
konkurrirende  Architekt  l>ei  demselben  «'rregt,  bildet  ja  in  den 
meisten  Fillen  den  einiigen  l,nhn.  welchen  er  aus  der  Kon- 
kurrenz davon  tragt.  Ks  i~t  uIm.t  im  lr.  im-  Si  iuild  all.-iii, 
da&s  er  nm  die  (Innsi  de.s  l'ubllkum^  mit  «'>  .ui>heriir|ieM  Knust- 
griflen,  wiu  die  ycsi  hilderten,  zu  bnhlen  (fenöthigt  i.st.  toudent 
zum  nirbt  Kcrinfrrri'n  Thi-ib-  difjonige  der  l'reisrichter  bezw. 
(Irr  lluidi'TM'ii-  I lesi  hr.uikti-ii  dir  l'reisrichter  von  ihren  Aiif- 
Ua^jtsebeni  liier/n  angehalten  und  selbstverständlich  auch  eut- 
s)irechend  entjM'hädigt  -  ihr 
blo.s  auf  die  Nominirung 
die  siegreichen  Entwürfe,  wie  diee  leider  in  den 
geschieht,  sondern  gingen  iw  etaraa  nebr  auf  das  GeummUiiwb- 
niss  der  Keokufveac  und  die  barroRagendalen  Ldatungen  der- 
selben ein,.ao  wibde  dem  IJitlieile  des  Publikums  eine  sichere 
Grandlag«  und  Leitung  gegeben,  eawflidei&r  Konkiirrenacn  Hiebt 
mehr  in  erster  Liuic  des  AqUMWl-PhMdB  und  der  Kähmen  be- 
dürfen, mn  Aufinerksamkeit  an  erregen,  zumal  dann,  wenn  — 
im  (.iegensalae  sa  dem  jetst  flUichen  Verfahren  die  Anonym 
mitu  dmr  Konkumirtni  auegeaddoeaen  wfirdel  —  F.  — 


br  Öffentlich  abgegebene«  Unheil  niebt 
der  Sieger  bexw.  kuiae  Hbliaen  Aber 


MeArbeiten  inZink- 
nerel  —  Inden,  enuprecfaand  der  bedenlanden  Fbge,  deren  aleh 

dieser  Industriezweig  in  Rerlin  erfreot,  in  der  AuaMellnng  eine 
recht  stattlidie  Vertretung.  Itemerkenswerth  lat  bei  diesen  Ar- 
beiten dia  eniadiaden  ausgesprocheite  Tendern,  das  Gebiet  der- 
eelben  an  erweilem  and  durch  Zink -Produkte  die  Arbeiten  in 

anderen  Materialien  aus  dem  Felde  zu  srhlagcn.  Hierin  zeichnet 
sich  nani-  i.tlirl]  Ii.  (ieister  mit  n  ■  ht  ij'-li.rdenen  Versuchen  ans, 
die  Ki-iibtenaliDieii  ans  llolü  mid  Itm  iit.'KMi  r  ans  Gusseisen  durch 
iiilrhc  aus  Zinkblech  zu  ersi  lzi-ii.  im-  .\rbeitcn  zeifreu  durch- 
»i'i;  i'iiii'  trnis.se  Srhart'c  und  Akkuratesse  der  AiiüfUhning ,  die 
tri  ;lic)i  M  l  1.1.11:111  tii';  L"'h:unmerten  oriiiunentaleu  .Stricken  für 
da»  mangelnde  \  crstajidiuss  der  Form  entuchuldigcu  muss.  -  Im 
Gegensatz  zu  diesen  ans  der  Hand  hervorgegangenen  Arbeiten 
verlegt  sich  Ferd.  Tbielemann  vorwiegend  auf  die  Leistungen 
die  Fallwerfc%  daeeen  Eintiahlang,  weim  wir  nicht  irren,  in  seinen 
WcrkatiMen  die  bedeiiUBdH»  Anedehnung  gewonnen  bat  Die 
•iden  aUeidtani,  der  Technik  en^reehend, 
Siftirib  In  den  Eenlen;  TOrtreffHA  tbm 
einige  Portrait-Medailloos  nach  Modellen  von  LUrssen.  Von  den 
Klempnerarbciten  dieses  Ausstellers  verdient  die  sinnreiche  Kon- 
striktion einer  Ahfallrohre  Beachtung,  welche  ermöglicht,  bei  dem 
bMitig  vorkommenden  Misslande  des  Zufrierens  am  unteren  Ende 
mit  geringer  Mühe  einen  neuen  Ausguss  zu  schaffen.  —  Die  benach- 
barte Ausstellung  von  meist  geeossenrn  Arbeiten  aus  Mulack's 
Werksutt  wirkt  etwas  mager;  weder  der,  einem  überwundenen 
Staiiilpin.fif  auijehörige  gothische  Sjiitzthurro  aus  Zink,  noch  die 
gniri  ii.xydin<'  Ilüste  Schinkels  vermögen  das  Interesse  sonderlich 
zu  (('.■.sein.  Lin  die  l.eistuiigeii  dieses  Fabrikanten  richtig  zu 
würdigen,  musa  man  sein  Auästellungsstück  auf  der  Terra-sse  anf- 
xiicheu:  einen  reichen  Springbrunnen,  der  cbensd  graziös  in  der 
Zeichnung,  wie  gelungen  in  der  Ausführung  ist.  Ein  zweites, 
daneben  aufgestelltes  Stock  deraelben  Gruppe,  eine  Art  Thurm- 
Ebdigung  von  Klempnermeialer  Sehe  ellner,  verdient  hiusicbtlich 


Von  der  periMUienten  Bau-Auwtellung  in  Berliiu 


I  aamtlU  wir 


'  fielHaaMk  reneamdiie  Fiimn  F.  Petere  eb;  von  ofaerteechender 
'  Vottendung  afaid  die  beiden  Stocke  getriebener  Arbeit,  die  von 

der  MOnrhener  Ausstellung  hierher  gekommen  sind;  ein  reicher 
Kandelaber,  von  •>.  Lessing  modcUirt,  und  die  Ecke  einer  Kassetien- 
decke,  beide  tutch  Zeichnungen  von  II.  Licht  I*as  Motiv  der 
ungefärbten  Zink- Kasselte  haben  vrir  im  Vestibül  der  XatMiial- 
Giülcric  in  atisgedehntcrer  Anwendung.  Hie  hier  vorliegende 
l'rolM»,  die  ii'i<ier  ii.  .Miin<h('n  »ei;en  ihrer  höchst  ungünstigen 
Stelle  kaum  gi'St'hen  wurde,  erscheint  .als  das  denkbar  Möglichste 
an  Schliefe  und  Kl'';;auz  d^T  AusiV.lit  uuf;,  '■(■it  kiir/cm  ziert  di-n 
l'ctprs'sihen  I'lalz  r.'jch  ein  2  Kanib  liibiT  uu.s  Kupfer  getrieben, 
dnr  bii  etwas  scbwnUtigen  hnrineii  doidi  diirrli  die  Verwendting 
des  blanken  Halbedi-lmttalls  einen  besonderen  Keiz  besitzt. 

Eine  sehr  vollständige  Vertretmig  findet  auf  der  Itan- Aus- 
stellung die  Gruppe:  Hronxevaaren  «nd  Beleuchtungs- 
GegenatAnde.  JKs  ist  bekannt  und  hi«  mah  euch  in  Mflneban 
aiemlich  awcjftlloe  keransgesteUt,  daaa  auf  dem  Gebiet  des  lels- 
teren  die  Berliner  Indaatrie  kaum  von  einer  in  DeutaeUand  flber- 


troftn  wird,  wenn  rieh  anek  Ae  leklige  Gewohnheit, 

Niedrigkeit  des  Preises  ala  durch  Goto  der  Leistungen  zn  kon- 
korriren,  auf  diesem  Gebiete  l>esottders  bemerkbar  macht  Auf 
der  Grenze  nach  der  vorigen  Gruppe  stehen  die  beiden  Aussteller 
von  figttrlichen  Gruppen  in  Meiallguss:  Castner,  vorm.  Geiss, 
i  und  Werk  »t  Glienicke,  deren  Material  meist  Zinkguss  mit 
galvanischem  Hronze-Ueber/ujj  isr,  I»ie  Vorzdglichkeil  des  letztcn^n, 
reich  au  iiitcressanteii  Patina  Ti. neu.  venliunt  iiauieuthch  h*it'astlier 
hervnrgc hoben  zu  werden.  Kiiis  diT  a:is|irrrhciulsten  Stücke  der 
gan/.en  Ausstelluiii;  ist  eine  vnn  \\  jese  modellirte,  als  lininnen- 
tigtir  geibiilitu  Venus,  der  durch  aus-iurbt  s<>ri,'1'nlti>;en  Wachs- 
farben-.\nstrich  fast  das  Ansehen  von  Marmor  gegeben  ist.  l>er- 
selbn  Itildhauer  hat  unter  seinem  Namen  2  sehr  hübsche  Deko- 
ratious- KoslUmügtu^u,  Edelduuc  und  Page,  ausgestellt,  denen 
leider  in  etwas  unoiganischer  Weise  ReleuchtnnpkArper  aufie- 
awnngen  sind.  Werk  &  Glienicke,  eine  jttngere  Furaa,  hat  Arcni- 

Sncaiin  in  galer,  korrdcter 
Mal.) 
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MHtlielhngen  Mit  VMhM. 


I)iT  »iiohalscho  Ingenieur-  und  Ärchltekton- Vorein  hielt 
am  3.  und  1-  I  »czfinlicr  UTli  scinn  HM.  ordcnllirhi»  llauptTpr- 
ssmmluiig  in  l.rij'/icr  ali  1  »ii  •iciti«'  Itpgaim  am  3,  I>e?,cmlH"T  init 
Sitzun;.'i<n  der  4  lacbwisiicn&chAftiicbeu  Sektionen  in  den  aeiteuü 
der  Universitauverwaltniif  rar  VoOimg  gwItllMi  HAnllen 
des  ^meriAnum. 

In  der  L  Sektion  (fltr  Eiienlnhii^  Stranen-,  Briteken-  und 
WMaerbu  —  Vonitaender:  Hr.  ProCanor  Dr.  Frtnkel,  Schrift- 
AÜmr:  Hr.  ChWMiniwktor  «.  U.  HollMeiiO  Udt  dm  «nten 
Vortrag  Hr.  SUMMmi-Obniaf.  Huck  Uber  FeitifkeitiTtnuebe 
■mit  ManennUeriadien,  nnd  xwar  mit  verschiedenen  Sorten  Saod- 
steincD  ans  der  nächiiischen  Schweiz,  mit  Zementmnrteln  und 
Zemeutbetons ,  wcU-be  derselbe  aiu  Anlaisj;  der  KrbauiiDK  der 
dritten  Kibbnitke  in  Dresden  mit  Worfeln  von  "■  KaiitenlUKe 
nntrr  lUnrntznue  der  R'IO  Ainiosphärfn  Pnirk  ausiilHnilrn  hydnui- 
liscbrn  Jifbtnif  ilcpits-i:"  aiigfsli'llt  hat. 

Ml  der  ansililicssi'iidcn  Iiitmtti-  nnf  Aiin  i;  iiii;  des  Hrn. 
fieb.  l'  inanzraths  Kiiprkc  zur  Spra<  ln'  i^i  lirai  htcii  \\  ahnu  hmunRcn 
Ober  das  Scbmindfii  nnd  Trpibin  der  /enicnti'  lir-ssi'n  crki'nnen. 
d.i'-5  in  dirucr  BfuiehuuR  die  eeuanimcUuii  Krtatiruiiyn  tuMih 
ktiiif'swcgB  als  abKcsrhlosscn  zn  bptrachtfn  sind,  virlinchr  w(>iti'rt" 
antnn  rksame  Be<ibafbt«iip(Mi  und  VcisiK  i.r  t-i  t  in  n  ersrheinen. 

Dlu  zweiten  Vortrai»  halte  llr.  Geb.  l'iuiiuiiialli  Kopeke  über- 
nommen. Derselbe  sprach  aber  Meuung  vim  Bowegnngen  an 
einem  Bauwerke  mittels  der  Libelle  und  war  in  der  lAge,  ala 
~ ~      '   die  ipkhtige  HittkeUoiig  au 

der  Bauverktheile  benrorbringea,  all  die  LMtn 


(SdMiw  oad  Drucke),  für  welche  das  Bauwerit  konatrairt  ist, 
woran«  ohne  weiterta  rieh  achlienn  llat,  daia  aehmeke  Bau- 
werke bei  grasier  Hlle  ■oweU  «te  bei  groaaer  Hitae  am  neitten 

geflLhrdet  sind.  — 

In  der  II.  Sektion  Ifilr  Masdiineiiviesen  Vorsitzender: 
Hr.  Ftthrikinsppktor  Siübiirm,  Srhnlttihn'r;  Hr.  Ma-schinen-ln- 
speku>r  Buschmanni  eisiair  t''  ilii  r.:  ih  \  --  liaii|Hvfis.<iininluiiff 
gcwiihlle  Kommission  für  Ausaria-iluiii,'  ili.s  sralut.'-  fiue»  zu  l>il- 
deudi'n  IlampOcHssol-liMvibiMLs-V  cn  nis .  «iwi"'  liir  Krvia(;tiiiK  der 
Km*rp:  nh  lli'i/ersrjiulen  mit  oldigatonsrher  ItenntzuuR  zu  errichten 
scirti  '  Brtidii  Die  darauf  folgende  Kerathung  fobrte  tu  dem 
Ik'scliluüae :  m  der  l'lenarsilznng  des  Vereins  die  Annahme  des 
in  einigen  Panlrten  abgetaderten  Statats  zu  beantragen.  Die  uarb 
ScUoaa  der  Seklionasunuig  stattfindende  Hauptvenammlung 
lakialgta  diefen  Antrag  nnd  gab  den,  apaaiailaa  Intereaae  kabea 
Wlamleni  anbeiBi.  wegen  Orandimg  dca  «rshtbteu  Danpfkeaad- 
RentiaiiB-Vereins  die  Initiative  »i  ergreifen. 

Die  in.  Sektion  (dir  llocbbau  -  Vorsitzender;  Hr.  Baonth 
Professor  Hern,  Schriftführer:  llr.  Stadtbaudirektor  Schramm) 
erhielt  znnäciigt  vom  Hm.  llofbanmeister  Rrflckwald  Mitthei- 
luDgcn  Ober  das  Wagoer'sche  Festspielhaus  in  Bayreuth  nnd  ghtfc 
danu  zurßerathnng  eines  zweckentsprechenden  Studien-  und  l'rü- 
fnngsplanes  fnr  Architekten  über,  in  »eli  her  die  zwei  I  ni^rn  1m  - 
klMelt  wurden: 

1.  Welche  .\nsiliauuiif;rii  hat  tili- Sektinn  ulier  \  orbildiui^! 
■  xwn  Stinlium  di  r  Artiuiiktiir  am  I'olyleLbuikiuii'  und 

2.  H:ilt  man  ein  Praktikum  l'Ur  eifnnierlirb ,  eventuell  wie 
laii^i'  Hüll  solches  dauern  uijd  in  »ciehen  Studien- 
abscbniit  soll  solches  verlegt  werden? 

Die  Besprechungen  Ober  die  Aufbähme-Bedingungen  des  Poly- 
teclinikuma  fahrte  einen  Antrag  herbei,  weldier  in  folgender  Fai- 


pDie  m.  Saktioa  de«  alchaiMfaeD  Ingenieur*  und  Aicbit^k- 
crciaa  etkeiuit «  als  ein  dringendea  BeoOrfniia,  dass  vra  Seiten 
dca  Slaatea  ein  Inatitut  geschaffen  werde,  welehea  den  von  einer 
Baueewerkenschnlei^geMndcD  BautechuilMni  aia  «aiteivehendes 
kuustleriscbes  Studiiim  ennflgücht,  all  ea  die  Baagewerkeaadiule 

bieten  kann  "  — . 

In  dfr  1\.  Sektion  (filr Itergbau  und  Hüttenwesen  -  Vjir- 
aitzender:  Hr.  Berpamt^rath  Kuhn.  Sclirit'tfuhr.'r:  llr.  Kergdirektor 
Baldauf)  hielt  llr.  B<.T|7direktür  Iter^'  ■  ii  >  i,  \iirtraj?  Ober  die 
Knblf'nautliereitune  im  /»ickauer  St(  uik')lili  ini  viur. 

Inii'M  liii-rnai  ii  liil^-i^iiilen  l'lenarve  rs  :imni  I  n  n  in  Uunnrand-i 
EtallisM'ment  im  ÜuM'iitli.ilf  l  Viir%itz>'ndr'f  ;  Hr.  \\  as-.f tliandirr-kior 
Schmidt,  Schriftführer:  Hr  i nr  /  H.  In.  Kuh]  u.  Hr.  liezirks- 
inKcnieur  Dr.  Krilzschel  wniden  du:  Vorbereitiuieen  zur  Ab- 
Italtun^  der  3.  (ieueralvcrsammhing  des  Verbandes  denWeber  .\r- 
cbitekten-  und  Ingenieurrereine  im  Jahre  1878  in  Dresden  begonnen. 

Aof  VoncyM  dea  VanialtaagMIba  «urdan  in°  die  ana  9 
Wiriiadais  bestehende,  Bit  dem  Reckte  der  Kooptatioa  ww»- 
haade  Koramisaion  die  Darren  Günther,  Bartig,  Holistein,  KoU, 
NaaBtann,  l'öge.  Rother,  Siefadnit,  Zianacnnann  gcrwihlt  Die 
Komuiaaioo  wird,  da  der  Dresdener  Architekten- Verein  seine  Re- 
leitwiRig^tait  an  ericennen  gegeben  hat,  bei  der  *  >rgani«irung  der 
8.  Generalversammlung  mit  thiUig  zu  sein,  unter  Ilinzutritt  von 
Beanftragtco  dieses  Vereins  als  Lnkalkomite  sich  konstituiren. 

Ausserdem  fanden  die  Wahlen  derjetilgr'n  4  KomniHionen 
glatt,  welrhen  die  Aufjjabe  znlullt,  iiImt  dir  \  erbaodaeilig  geatallten 
Frageu  zu  referireii.    Hit'  Waiden  fielen  auf: 

1)  die  Herr«  II  i>nil;  Ii  i  ul-,  Mam  k,  Neumann.  Nowotny  lur 
die  Frage  über  l'iatiinL';-:i:L'^'ii,:i  u  uihI  ViTiiuchsstationpn  fnr  Ki^en. 
Stahl  und  l:.iiin--;iti';i.alir:i  im  allt'iTncinen ; 

2)  die  Ikrreu  ücliiugrath,  Ciopel,  Weber  für  die  ^  rag«  Uber  i 


neue  Methoden  zur  l  l.i  7 ,.  uuJiui)?  ffr(>8sirer  llnhenditferenxen 
beim  Transport  von  Kaj;aiM  hiffrn,  sowie  Uber  die  Betriebskosten 
bei  der  Binncnsrhifl'ahrt; 

ai  die  Herreu  Busebiek,  .Moihes,  ItosBljach  für  die  Fraifp 
aber  die  Statistik  des  Bauwesens  und  Uber  noch  nirht  wniiTeiit- 
hcfate  Darstellungen  bedeutender  Bauwerke  im  Verbandsbezirke: 

4)  die  Hanea  ffkiadrio^  Haouner,  Hottcnroth,  Leuthold  fOr 
die  Frage  flbar  dia  M  Vaifcaadabeairke  geltenden  baurechtlicben 
Bestiuinuinfea. 

Der  iveila  Vanaukiogstag  (4.  Daeeoikar  1878)  wurde  an 
Exkoniaaaa  kekalh  Bariditigung  iniaiananter  Jlochbanten  und 
FBhrik>AiikigaB  hi  iiad  bei  LatpSg  ikTweadat 

  Dr.  Fritzsche. 

Dresdonor  Zweig-Verein  des  Säohsiaohen  Ingenienr- 

und  Architekten-Vereins. 

Sitzunj;  vom  Oktober  1H7I!.  Zu  einer  Frage,  betr. 
eiserne  Briicken  -  Konstniku  .nen  mit  tiegengewicbt,  (fielit  llr 
Professor  l>r.  Krankel  die  .-^uskuiift,  dm»  dabei  luznerkt 
werde,  den  mui  der  [lenuaueuten  Last  hernllu^uidi  ii  Tlu  il  der 
tiurtiinKHsiiauaunRi'n  aid'/.uheben.  Das  -  eine  l'riitrerf'uili'  wird 
gegtin  eiu  unversrhielibares  llindemiss  g-'U-m  nnd  ä;i-.  :iiidere 
Fjide  ^gen  einen  mit  Gegengewicht  versibenuu  Wnikiliiebel. 
Der  Druck  des  Hebela  adf  die  ZnggurtunR  wird  genau  .so 
eingerichtet,  daaa  deiaeibe  der  aus  dem  Tragergewicht  resulii- 
xcnden  Spamrang  dea  OilaiiHila  das  Uleichgewicbt  lillt  Da 
aooaok  in  Unteignrt  eine  bmaoniale  Spannung  nur  durch  die 
mitbUe  Beiaatung  dar  BiiMka  kerrorgerufen  wird,  so  bnuckea 
die  Qnendmitta  dea  üitei|iirts  aacn  nur  fOr  oitgenige  Hort- 
aontalqwuiiing  haiannaiiii  au  «erden,  die  aus  der  mobilen  Be- 
lastung reaultirt.  Qm  de«  durch  T«npei«turftndenmgen  bewirk- 
ton Längenündemngen  xu  entsprechen,  muss  <ler  Hebel  mit 
Reeigneten  Kompensatious-VorrichtunKeu  versehen  sein.  Kiid'och- 
lieit  der  Herechnnnf.'  und  Kostenerspuruiss  liei  der  Ausfühnmg, 
»nnl  il:u  \  nrtheili' ,  welrhe  da.s  Kiinstriktninssystem  der  'i'r.'H'ei 
mit  (lepenifi'w-jrlit  darbietet.  Kür  die  neue  Hiesaer  Klbbriicke, 
und  zwar  speziell  filr  die  Mruibrufahrbahn- Trijier,  wird  das 
KOpcke'sebe  ."System  zum  ereten  Male  in  Sachsen  zur  Anwendung 
kommen,  u.  z.  bei  einer  Spannweite  von  rot.  li»Mn. 

.Sitzung  vom  SU.Oklober  187t>.  llr.  iniieuieur  We rther 
referin  Ober  BroacelegirungeiL  Bei  KrzieluuK  der  gvwölui- 
liehen  Br<»oe  aiud  an  beachten:  die  Gusatemperatur,  die  mogUcliat 
nacht  AbhAUnag  aod  die  Lagimag.  Die  OnMifläperatar  moaa 
nake  MOO«  C.  bebagen  und  iat  genan  au  kontraliren.  Hr.  Dr.' 
KOnteel,  der  Erfinder  der  Plioa|£oibRmce,  bat  die  Gusstempa- 
ratur  dadurch  bestimmt,  daia  er  die  idimelaende  Rronce  m 
Wasser  von  bekannter  Temperatur  nnd  Ton  bekanntem  Volumen 
soss  nnd  sodann  ans  der  Temperaturzunahme  des  Wassers  und 
(lern  (lewifhi  der  eini»eposseucn  Masse  durch  Rei  huung  die 
(inss  Ti  mperatur  der  Itimir»'  ermittelte.  Die  AbküliliiUK  der 
<  ill^^^tnl  k-:'  ninss  m<'i.'liclist  rasch  erfolgen,  weil  die  lin)ni'e  die 
f.it;eiisi-h:ilt  lies:t/t,  zu  saik'i  rii,  d.  h.  sieb  in  2  oder  mehre 
l.egiriinKen  tnnri'ii.  nnd  mu  diese  Kigensebalt  um  so  uiebr 
zei^t,  je  lanf,'sami  r  ilie  *  in-otilcke  (jekuhlt  werden.  Ihiicli  die 
SaiKerung  wird  die  hestipkeit  der  SlUeke  wesentlich  beeintrarb- 
tigt.  Knthalt  aber  eine  BroucelcgiruD!?  weniger  als  ,  %  /.inn, 
so  iit  die  Saigemng  unmerklich.  Die  Lcgiruug  der  Brouce  bat 
ni^  Uea  Eintluss  auf  das  Adnra,  aaadan  auch  aaf  dit  Hirta 
der  Blocke.  Im  allgemeina«  iauit  die  Hlrte  mit  dem  Sua- 
gehalt  dar  Broooe  zu,  jedoch  anr  kta  «  einem  Zinngehalt  von 
vtm  279s.  Wen  uMOr  ab  271^  Z&in  n  einer  Brooce  enthalten 
sind,  fallt  die  HIrieiriBdAr  geringer  ans.  Kine  für  die  Verwendung 
d'T  Br^>nce  ilbenuiB  wichtige  E^nschaft  derselben  ist,  dass 
sclinielzende  lironoe  auflAsend  wirkt;  sie  löet  Metalloxvd  und  be- 
sonders Kupferoxjrdid  iind  Kisenoxydnl  auf.  Die  scbAne  grOoe 
Obertirtcbe  iler  antiken  Broncostflcke  seheint  von  aiifuelosten 
ii''nirl:j,'rri  tKMinicn  In  nriiriil.ren-  Ferner  »erd'-n  vnii  der 
srhin- l/:'nili':i  ürniirr  li-n  ht  Ipiise,  besonders  Sauers.l<)tT  absorbirt. 
Dii^i'  Km'i-iiM  liiili  i^t  tiii  1  In- Festigkeit  nachtheilig;  da  beim  F]r- 
kalten  ilcr  .ilivnrbirte  >ai.ier>l'>H  sich  wieder  ansM  hi  idrt  und  in 
den  <  ln.-.>t!:i  ki'Fi  Hlaseii  bildet.  Dor  (n  ail.  l:i  .«.1,  Ih  i.i  ilieser 
lebelslaiid  auftritt,  ist  »on  der  1 1 r.s.itemperatur  mit  abh;uj(.ni;  iiud 
er  nimmt  ausserdem  bei  wiederbniieul  Uingiesseo  einer  und  der- 
selben Broncemassc  wesentlich  zu,  wio  diea  namentlich  beim 
M  fltochau  baahacktat  wwdaa  iH> 
Der  EiHndar  der  FhoapikorkraDa^  I&t.  Dr.  KAiid,  hat  uan 
einVerfithren  angegekefc  bei  weleiMm  dteBlaaen-Biklung  durch  ana- 
geschiedenen  SanerMoff  mkindert  wird.  Dieaea  Verfahren  be- 
steht darin,  das«  man  der"  Bronw  einen  Zusatz  von  l'hospbor 
giebt,  n.  z.  in  tiesUlt  von  l'hosphorziiui  mit  Ut^  /.inngebalL 
Mit  dem  Phosphor  verbrennt  di-r  itbsorbirte  Sauerstoff  und  ist 
dadurch  vcrhinuert,  sii  Ii  1:1  Hla>i  ti  l.i  i  ili>ni  Krkalten  abzusondern. 

Phosphor- lironre  wird  aN'>  ziin  nlisl  dii-  Kigeiisibait  be-^itzen, 
frei  von  Hlii.senbildiintf  zu  sinn.  .\  tsser  dieser  Überaus  wii  Iiiigen 
Kigeuacbalt  zeiift  die  PbosiihorlMmii^e  imU  folgende  Vorzogt' 
gegenüber  gewohnlirlier  Hronce.  N.n  li  ilrin  (Ins-r  im  lit  die 
Phosphorbrfmce  aus  dem  dilnntlüs*ii;cii  Zn^tainl  direkt  in  den 
festen  Zustand  nher,  ohne  vorher  dicktln^Hii;  zn  wi  rdni. 
Ferner  las.st  sich  Phospborbrotiee  diirrti  1  hmimerii,  Wabten  und 
Ziehen  gera<lezu  .harten",  wenn  sie  bei  dieiier  Hebandlung  nicht 
liUsr  lOü   l&U*  C.  erhitzt  wird  und  wctm  sie  nicht  mehr  al« 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


12  "i  '/Ann  cntbült  Hat  di«  Phogpliorliroiicf  0%  7Auage\ait,  K> 
crlaiiKt  gie  durch  dir  «"rnähnte  mecluuiische  Bphar.rllnni.'  di«  Hart* 
uud  die  KlutizitiU  de»  Stahle,  und  xvar  kann  die  K^l.t'^ii/itit  der 
Hroiiop  ant  diu;       ,Iii(1h',   die  FMtipki'it  »li'  i    nii'   das  Drei- 

f!li''i:s<i  »ie  dii'  tr<*»  uliiilirlip  Brnnrn  hat  die  r)iii-|>hrirljr<)ni-c 
die  KiReiiBchaft  zu  Miip-ni  und  mu>n  degfaalb  au<l>,  »ii'  di('M\ 
bei  mittelhoher  1  impcrntiir  pti;nssi  n  irnd  dann  nisili  p'kiihlt 
werden.  Wenn  rimsiiliorbnirii  e  melir  als  1  %  l'linsphnr  entluUt, 
BD  luU  sie  ferner  die  mcrlivtardig«  Ki^nschaft,  das»  ihr  spexili- 
acbe)  G«iricht  allemal  niedriger  ist.  ab  davcnine  meiälaclM 
Gewicht,  welche»  ludi  Dir  ne  mu  aeo  tpetintdica  Gewichten 


iit  geam  das  CtagenduB  der  FkH.  — 

8itsuB|  vom  IS.  November  HTfi.  Hr.  Ingenieiir-M^or 
—  refenrt  Ober  die  in  Nordamerika  im  Stasle  MMsarhnseta 
am  Connoctkut-Biver  im  raschen  Entstehen  begriffene  Stadt 
llolyok«.  Dieae  Stadt  zählt  aaRenbUcklich  TO  UNI  Einwohner, 
vor  3"  .lahren  war  sie  norh  ein  kleiner  Weiler,  Ihr  Anflddhen 
vertlankt  sie  dem  (  cuin  i  titiit  liiver,  einem  Klii«bf-.  der  bei  Mittel- 
wasser pro  S.'k.  i-tw;i  1  T'ikh™  Wasser  iildührt  ntul  n  ihi-  liei  der  Stadl 
ein  xiemlli  Ii  kjiii/t'ir.ruli  s  i  ictull"  \rni  efiv.i  1 Imv  lliirch 
Einl>au  eines  (.'ifKsartigen  Weiin^s  uelisi  eineui  /uj.'eh(um.iii  System 
ViUi  lielrielisLTiiben  hat  man  die  etwu  Sinum  l'lilkr,  >tiirke  Wasser- 
kratt  zu  lassen  pewusst,  wol>ei  aluT  nnrli  immer  ein  (ict'iille  von 
il">  in  den  I  ntergralien  konsiimiit  wiril  An  den  lietrieliSKTiiben 
sind  eine  isxxaic  Aiucahl  von  induütriclku  KlabligsemeDta  enistau- 
dn,  ««Iclie  die 
Hi^yeke. 

äm  des  BaHfalMijrlfcaii  kBgpn  nodi  iMa  KtaMiwnininte 
Bamn  and  BetriehilaiiA  flndeB,  daher  wird  noch  hmta  tn  in- 
'daatrienen  Kreinen  für  Errichtung  neuer  F.tablissemeuts  in 
Ho^jroke  geworben.  Das  Wehr  im  Connecticut-River  istSfi.'»'»  lang, 
9^1  ■  hoch  und  im  Grande  27,4«  breit,  es  besteht  aus  Holz  und 
Ist  amFachbauB  mit  gebogenen  ichmiedceisemen  l'latten  annirt: 
die  Zwischenräume  Rind  mit  Deton  ansfrefUllt.  Die  Anläse  des 
Wehm  und  der  Hetrielispritben.  welch  letztere  eine  Wasserliefe 
von  6,7  ">  besitzen,  hat  ein  Ka(iitiil  vnn  last  18  »nhi  OtM» . erfor- 
dert. Die  AiisnutüiniR  der  Wasscrkriitte  wird  nach  Muhlkrif- 
ten  verpaehtet.  1  Mdhikraft  i^t  etwa  'i>  l'tdkr  ,  dn  zn  dersellien 
{fQr  eine  tiitliche  Arbeitsdauer  IM  Stundeni  I  .h,"  kl'"^  \\  .i>.ser. 
mit  tj,l"'  Getillc  gerechnet  werden;  an  .lahre^iwn  lit  werden  pn) 
PIdkr.  nur  etwa  2»  .//.  erhoben.  I>ie  Begründer  von  Holvoke 
haben  >.  Z.  pro  lOuO  Pfdkr.  auf  eine  Hevolkeruiiggy.abl  von  b(.*») 
KAftÜMi,  aythia  ftr  die  diapaaithliB  »<i  *m  lfdkr.  auf  cioe  Ge- 
samBUberOlkeningwHBir  ««a  I6OO0O  E.  gcrecfaiiet.  Dieae  Rech- 
nung leheint  riditig  gtwtmn  an  aein,  dft  die  Stadl  heute 
70000  I-Iinwohncr  xihk,  irthread  ym  4er  diepeiiiileB  Waaier- 
kratt  kaum  die  HAIfte  cur  Aufnutning  gelangt.  — 

Sitauug  vom  20.  November  1ST6.  Hr.  Major  Dr.  Kahl 
im  Anafhlmw  an  eine  früher«  MittheUnng,  Inhalts 
■MM  ScbeDaek  in  wlaseriger  BoraxKMiing  auflösen  -  oder 
rirbtiper  .verseifen*  mithin  auch  die  Sohellacklöwinir  mit  I-arb- 
»Inljei,  .eirnisi'hen  und  zu  .■\nvtri(  lien  vi-rwenden  kann,  daas  er 
mit  denirlipen  .Anstriehen  eine  L'rosseii>  Iteihe  von  Versneheti 
an;resirllt  hal'e.  Ks  lial  ^^eIl  erteilen,  diis-  liiere  ,\n»tri<he  zwar 
Sidir  Idllij?  Nind  und  uurh  telir  .•»hnell  iroekiien,  dasB  diesell>en 
jedoch  von  Holz  sehr  Ii  ii  lit  atdilatteni  Auf  l'apier  angewendet 
ist  l>enb»ehtet,  dass  'l'usche  einen  stärkeren  (ilanz  bekommt,  an- 
dere FartwlofTe  aber  —  namentlich  Karmin  -  mit  ScbcllackU^nung 
vermischt,  einen  unreinen  Ton  annehmen,  viele  dieaer  FarlMtofie 
■icfa  asdi  mit  derT 
Maiae  verkitten. 

Sitanng  vom  18.  Deiember  1876.  Im  Anerhlnes  an 
aiaeVtage,  betr.  weitoet  geg]>aame  Wöllibogen,  refeiirt  Hr.  Finanx- 
imidt  Ober  einen  auf  der  SiirhR.-Sddes.  Kisenbabniinie 
liegenden  Bogen  von  41>,3«  Krhter  Weite,  der  die  Eisenbalmlnücke 
Ober  die  Kitder  bei  Kleinwollmadorf  bildet  An  jener  .Stelle  war 
die  Üoder  samnit  einem  Millilgrahen  m  flbereetsen  und  man  hatte 
für  Ildes  der  In  idi  n  (iewiisser  eine  Hrdcke  von  je  11.3"'  l.ir  ht- 
wvii.'  [  tiii^  l^tjM  di-M'  kleineu  Hnii  keri  sollten  niasMve  I'l.'di  r 
und  ImizenM'ii  Idierliau  erhidtiTi.  l\in  V'eriinsinit..'lnd.  Ilr.  Hau- 
nieisler  tiuiilJier  in  Dresdiii.  iil.d-  si.  Ii  dam-iU.  an  .'•teile  der 
heideii  kleinen  limcken  filr  densi  llM  n  KU -tenlieti einen  eiii/ii;en 
sr.  iiif  rtieii  Wiillilx)i,'en  von  4ü.:j'=  Sj<ai.;i'.>.  iIm  );.T/nstel|pn  und 
hat  das  auch  aungeführt;  der  Wölblm^'en  li.it  sieh  »ahreinl  seines 
nunmehr  über  SOjihrigen  Beelehens  in  der  sehr  i'n  ijui'uten  Hahn 
volUrommen  bewUrt.  Dcnelbe  ist  aus  LiUifer-  und  Hiodei^chicbteu 
mSanditein  eriiaa«;  diaUate  haben  066  bb  0,|B6> 
bei  1,7«>  I.snge.  Dei  dber  der  Liaftnäielit 
Bindersrhirhten  bleibende  Bmbi  iii  gntlBmrtig 
der  Bogen  bis  zu  den  ^' 
ordneten  Bmcbateinnauerwerics  solid  hinlerbautT 

Hr.  Ingemear  Werther  macht  auf  die  Brücke  bei  Cliester 
aufmerksam,  die  bei  61  S|>annweite  12,8"  l*feiler-,  42,6"  Krüm- 
mnnRBhallimesser  im  Scheitel  und  I.S'i"  Woihstirke  daselbst  liat. 
Kerner  kommt  eine  von  Hm.  Ml.  Finanrrath  KOpcke  henttivende 
Niiti/'  zur  KrwMlmuni;,  laut  welcher  ein  in  i'arie  aitanter  höbe- 
b.H;en  einen  Si  heitel.nidins  von  Ivesityt. 

Sit/nne  \iim  .lannar  l.-*77,  Herr  Inftenienr- .Assistent 
üothcr  liCM'hreilii  ein  Verfahren,  OriginakeidiniingeD  im  vcr- 
griis>4!rt«n,  sowie  andi 
an  verrieUiUtifen. 


Je  a««i 
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darin,  dais  man  das  Original  zunilchtit  auf 
einer  Oummiplatte  alwlniekt  und  von  dieser  (iinnmiidatte  aid' den 
Stein  Ubertragt,  der  l>ir  die  ,\iiloL'nifdiie  dienen  soll.  Soll  die 
Kopie  einen  erosseri'n  Maasslah  als  dxs  (lr;L'inal  erhalten,  80 
wird  <iie  (iiiiuniiplatie,  n.icli  .Kiitiiii/irn.  ili  s  liiilmi  k....  mittels  eines 
vom  Herrn  Ketereiiteii  durch  /.i  ii  liniuii:  lunl  l'n'sc  liri'iliiniK  er- 
lanlerlen  Appaiates  enlsprei'heiid  anspi  di  luit.  \\  ird  Idr  die 
.\iitO).'ra]ilneii  ein  kleinerer  .Maa-s.stali  verlangt,  so  wird  die 
(iummipLatte  vor  Aufi»hBie  des  Abdrucks  ausgedehnt  und  dem- 
nichat  einer,  mittels  des  enrihnten  Apparates  genau  regulirbaren 
iSuaannenziehung  durch  ihre  Etastizit«t  ttbeilaaaen. 

Der  Apparat  geitatlet  Vergr^iaKrungen  Wa  anf  4 
nnd  Verideinerai^  Ua  anT  die  Hälfte  des  Qrifiaal- 
Viele  dnreh  dieae«  VerMoeD  ia  Terideineneai  MaaaMabe  hcifa- 
■teilte  Autographien  werden  vom  Herrn  Referenten  vorgel^jt» 
und  ebenhO  eine  Anzahl  von  GcschAilskarteu  derjenigen  Kinaft 
in  DreadcB,  welche  Aotographien  nach  dem  beapracheaen  VerEdirai 


Vorein  für  Eisenbahnktlndci  zu  Borlin.  Vi  r>a:!Mnlum; 
am  10.  April  1^77.  Vorsitzender  Hr  \Vei,haupt,  SchritU'uhrer 
Hr.  Strecken. 

Ilr.  <i.  Meyer  brsprach  den  Inhalt  einer  von  ihm  vernHent- 
iichten  Brochür"  li-ii  eeneirie  hllienen  fiir  Sclntlstransporte.*! 
Bei  dau  in  iJentsclikmd  neuerdiiiK^  jirojektirtcn  Kanälen  kommen 
Fälle  vor.  in  denen  es  anirezei^  erscheint,  statt  der  gemeiniglich 
angewaiidteo  iScbleuseutreppeu ,  wegen  der  Kwtipieligkeit 
ihrer  Anlege,  wegen  Schwierii^t  der  Waaicteiwieanc  and 
der  groascn  Betrtobeendiweräieae  nnd  Zeitverlust«,  auf  die  Her- 
BteUmg  von  SehiffannfaOfan  bedeckt  aa  aefn,  «ia  da  af 
klteren  Kanklen  Ar  den  IVampert  kleinerer  sdnflb  benotet 
werdetL 

Die  lM!kamiteaten  Anlagen  dieser  Art  sind  die  in  England, 
Amerika  und  (ttr  den  Elbing-OheriiLndischen- Kanal  in  Deutsch- 
land ausgcftlhrten  geueigteu  Elmien,  auf  welchen  die  Fahrzeuge 
mittels  auf  .Schienen  laufender  Wagen  durch  stehende  Dampf- 
niasclunen  mit  ."^eilliptripli  auf-  und  abwärts  bewegt  werde«. 
Zwisrlien  den  lieiden  llaltnii>;en  sind  wehrartiifc  IMckeii  vorhanden, 
von  denen  aus  die  si  Im'ti  ii  Klienen  nach  bi'iden  Seilen  hin  Iiis  in 
das  (liier-  nnd  I  nteiw.isser  abfallen.  Im  den  rilier^rai/^.'  der 
Waijen  nlier  diesr-n  Sclieitel  zu  ennöplii  lien,  d.ii-f  der  \\  A\;>  n- 
rahuien  nur  au  2  l'nnklen  durch  ltad>;i  stelle  uulerstiltzt  sein. 
Die  Schwierigkeiten  der  .Vnordnung  einer  Mehrzahl  von  Büderu 
haben  die  Anwendung  dieses  äjstems  auf  den  Transport  grösaerer 
eie  aenerdinga  for  die  Rentabilität  der  Xa^  ala 
nachtet  «arden.  unthnolieh  erscheinen  taaian.  Kia 
anderer  Uebeleland  benibt  darin,  daae  die  ft^iiit  am  den  Waaser 
gehoben  werden  nulMcn  und  Ucnel,  «ie  wllirefld  dee  Trempoitt, 
Gefahr  laufen,  nliiiiinlaaifl  angestrengt  zu  werden  Von  amerik^ 
niachen  Ingeniearen  iit  dieser  Uebelstand  für  so  wuiitig  gebatten 
worden,  dasa  man  von  der  weiteren  Anwendung  der 
Ebenen  Abeiand  genommen  und  abemiali  4dl  Mr  die  fVall 
wöhnlichcr  Scidensen  entschieden  hat 

In  England  hat  man  schon  ^n^  längeren  .laliren  mit  gutem 
Krfolgevermrht,  kleinere Si  hiilc,  in  Srhleiisenkaniinem  Kchwimtnend, 
aid'-  und  aliwai't-  zu  lieweeen.  Nach  der  emen  Methoili  -.o  :-ckieht 
dieses  in  vertikaler  Itirhtnng,  nach  einer  andeieii  ant  einer  uleirh- 
miiSRig  allste  ."  n  i-n  Khcne  mit  einem  N'  iL'nuL'^-veriialtniss  \on  1  Mi. 
l'm  eine  horiicontiiie  Lage  der  Schieusenkammeni  z»  ern  ichen, 
haben  'die  die  Kammer  tragenden  Wagen  Itiuler  von  ungleichen 
Durchmessern.  .  Vertikale  Hebung  ist  in  neuester  Zeit  wieder  in 
Ivngiand  anr  Anafnhruug  gt'kommen  und  soll  in  dem  betr.  Falle 
gnt  AinktiMilrea.  Sellen  jedoch  werden  die  örtlichen  Tethlhniaw 
efaie  derartige  Konlniktion  awdjrtickan.  In  den  meiiUB  FlUes 
lie|en  die  betr.  Anlagen  ia  ae  lach  aUhBendm  'Tbmia,  daae 
nmchen  den  einzelnen  schiefen  Ebenen,  deren  Neigung  \m  den 
bisherigen  Beispielen  nirgends  schwacher  als  I:  12  ist,  noch 
längere  horizontale  Kanal-Streekan  iMfcaawn.  die  eine  l'mUdung 
der  Schilfe  swischen  Kanal  nni  fWiljgi«!!  Khcne  nöthig  machen. 
Dieser  W'echsel  in  der  Hewegiingsart  Mt  wegen  Zeit,  .Arbeit,  uud 
Kosten- Aufwand  als  ein  v« esenllicher  Maugel  zu  Iwtrachten.  der 
aber  durch  AbHachuug  der  Bampi-n  auf  ein  der  natnrln  hen  .\b- 
darhung  des  Terrains  sich  anschniiefende^  .Neifiii ;;'h\.  i  h  i  tniss 
ln'seitigimgsf diig  ist,  so  da,««  die  Furderuiig  iu  einer  Tour 
/wiscIi.Mi  der  olieren  und  unteren  Haltung  gest'hehen  kann. 
Natürlich  fuhrt  dies  aul  ffrosse  I. an (! e n an gd ehnu ngen  der  ge- 
neigten Kbenen,  gegeniibor  den  lusliirit'iii  Beispielen,  so  dass 
die  Fortbewegung  durch  stehende  Maschinen  in  den  meisten 
Fillen  nicht  mehr  vortiteilhaft  bleiben  kann,  namentlich  dann 

fM-Ji hlIum ^mtwJMitiMit^ ^^^MMh^  ^"^^  '^y^^  Kurven 

des  Lokemolivbatriebea  ktagiiaTfani 

Die  von  dem  Vortragenden  voigeadilagane  nei 
besteht  in  einer  Kombination  der  Schiffahrt  mit  dem 
Eisenbahnbetjiebe  in  der  Weise,  daes  da,  wo  die  Terrain- 
verh&ltnisse  ein  Aufgeben  der  Kanal  anläge  anzeigen,  auf  die  Her- 
stellung einer  Eisenbahn  Bedadit  fennaHaea  iit.  auf  weldier  die 
Schiffe,  hl  Kammern  «ebwinnaead,  mit  Lalii 
wegt  werden  sollen. 

Dia  daa  fichlir 


,  '.  r.l.r  .III.   t^iK  M  tli.iiU-  il^-r  AllU«!  rntti 

I  fi(  IMMralnM|wtai  Bnttu  ISiT,  >nM  *  Km 
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(der  W'af;ea)  besieht  aus  einem  mit  ßlechwänden  umtrhloiiseDen  i        Architekten- Verein  za  Berlin.  AuotraidMitUcte  Hatuit- 

«tarreu  Obertlieile  und  einem  gegliederteo,  durch  Vcrbiuduag  i  Tersammturif;  am  2S.  Ajiril  1877.    Voniuender:  Hr.  Hobreent; 

eiii/fliipr  W'affpnifpstelle  gebildeten  Unterthcil.    Die  Dnucblie-  anwesend  \b2  Mitglieder  und  6  Gi»sl<\ 

Miij^'äwuiiiii'   iKr  KummiT  sind  Tom  und   an  den  liBBglfthrtl  -An  Zuwcndimfrrn  für  dii   liitilu  thik  li(').'t'ii  vor.  Bund  II 

lest,  dii!  Hiiittr» lind    kann    mederjreleiit    werden.      -  Jahrg.  Iä7ü  des  Noti/hlattes  des  Archit.-  und  Ingpii.-Vereins  für 

I);ls  \\ »k'i  iipliiti  ii'i  ist  lioii/Mital  und  es  uiilsieu  daher  die  Rad-  Niederrhein  und  Wi  stiuleti  und  die  neue  Schrill  von  l'lessner: 

gr-stelle  uiml' i<  Ii''  llnl,.'  Im:  in.     /Cum  .\us-  und  Kinlalireo  der  HcrstellnnK  der  Lnkiü-  und  S«kund&rl>ahnen,  iSurlin  1877.  - 

Sthiffe  «ird  ili  i  \'>  .il'i  :i  \  r    in-   i-  r  Se hl e u  se ii h |>l er  ge-  Vou  dein  Vinslamlf  des  Archit-  u.  Ing.-Vereins  1".  d.  rroviuz 

legt,  die  den  Kaj^aJ  alini  ljlie-..i.en ,  alsdann  die  Wasserverbindnnp  Sachsen,  die  Auhullisehen  Lande  etc.  ist  die  .Aufnahme  in  den 

SWiKkCB  bcideD  berjteaicllt  und  diese  nach  EiofOhrunK  des  SrhifiV's  .Vi  rband*  beantrofft  worden.    Nachdem  die  hieitigeu  Verbands- 

«rfadtr  Mifrehobcn.   Steht  ein  Wagen  cur  A'fafabrt  l>ereit,  so  wird  Dele^irten  sich  austiminend  seaussert  haben,  wird  die  AufuahiM 

6r  4atA  one  LokomotiTe  gewäbnUcher  Kooittulilimi  bis  auf  den  i  Tom  Vorstände  enpCiUMi  vu  nw  Vonia  in  batOMlcnr  Abttim- 

Sdwilcl  der  geneigten  Ebene  geichleppt  nnd  tm  bier  «w  oacb  nuDg  genebmigt  -' 

UBdegnng  einer  Weiche  nndi  dem  zum  AbaeUaM  dw  2.  Eaaü-  En  vwlieggnderAatM  Mr.'WitdKCrtdbmt  der  WhllodieV 

haltnng  dienenden  Scbleueenbnnpie  hinab  gciMien.   Bei  der  Aul^  i  Ihr  die  Abenutuaden,  wird  tsf  die  Tfegeeordnmig  der  Didnten 

wArtabewegiiDg  steht  die  Lokomotive  vom,  bei  der  Abw&rtsbeweimg  j  Beuptrercanimlung  gesetzt  — 

hinten.  '        An  eine  von  Hrn.  Krieg  gegebene  Darlegung  Ober  den 

Cm  die  Weichenkurren  auf  dem  Scheitel  und  andere  etwa  augenblicklicbenStnndderHearbeitungderVerbandtfragea  icUicait 

in  der  freien  Ilahnstrerke  vorkommende  Kurven  durchfahren  zu  tidi  eine  lange  I)iiikua*ion  an,  welche  die  f^-schiurttlehfl  BeltandluBg 

kftnnen,  riilil  der  stan-«  '  ibertheil  des  Wapens  auf  ünllen,  die  an  der  Referate  der  hetr.  Kommission  betrifft  und  an  der  sich  auMcr 

diu  It.ihunn  di  r  (iestilb'  befrstuft  sind,  .ko  da.<s  im  mittleren  dem  Um.  Vonitzenden  die  Hrru.  Kinel,  Kritsch  und  (i.  .Meyer 

'l'heil  deü  Wagens  eine  geiini;.'  seitliclie  Versehieliunp  »tatlHiideii  betheilifcn.     Der  AnlruK  de«  Hrn.  Vorsitzenden,  die  Ileterate 

kann.    Von»  und  iu  der  Nuhc  du^  bimeiLti  Endes  »erden  Oi>er-  '"riii  .-i  /V  jiiziiiiehmen  und  nhtie  dass  zuviir  eine  KenutuiMgabe 

und  l  utertheil  des  Wagens  mit  HiehscLemel  verbunden.  und  h.>knssiiiii  (b'S  Iiilisits  derselben  im  Vereinsplenum  erfbigt. 

Die  Wuffenrahmen  hiin^en  in  starken  Kedera.       Laufriider  sie  au  di  u  Vi  rbaiids  -  Vün>taiid  ub/useudeu  —  »elcher  Antrag 

siiid  der  teuere  nach  je  4  angeordnet,  die  beiden  mittleren,  mit  durch  t'iesrhiifts-UelM>rh:iiifiini;  begründe:  wird      fidll  einem  An- 

Spurkräiueu,  auf  einem  Gleise  der  gewöhnlichen  Spur  laufend,  trage  des  Hm.  Fritsch  ^(Tri  iinber.  wonach  die  Kct'erate  8  Tage 

die  beiden  äusseren  mit  glatten  iUtdreifen  und  jede»  mit  einer  laui;  in  der  Itibliotliek  zur  Ausicgtuig  kummeu  sollen  und  dem 

beeeadeMAiAMb  ndie  Weieh«m«eNinfiacben  und  den  Kur-  .  Vereinaplenum  in  der  anf  diese  Aualegimg  Culgcaden  Uaontter- 

■iBWIiliiiilend  n  wnMem.  —  Die  Wagen-Koostniktion  er-  i  Sammlung  ein  Inurzer  Beriebt  Uber  den  Inhah  ete.  der  RMtele 

aUneMdi*ABe(AiiiiigfiMjede^  InderDieloMBioii  wMdinMotliirMdiiMt  «iner 

■na  denit  die  Bnucbbariseit  dee  beleatt  Air  Kanahfbiffia  «ner  abgekOnten  Behendlnn|ewelne  derartiger  Bnfbrale  iwar  aUeeilif 

hiaher  in  Vonehlag  gekommaBen  Anaessungen.  —  Ueber  daa  anerltannt,  daneben  aber  auf  die  Redeutnng  der  in  den  Referaten 

YeriHHniea  ron  Nutzlast  xu  Binttalait  ist  zu  bemerken,  dass  bei  behandelten  Dinge  verwiesen,  welche  ein  so  !>ehr  abKekürztcs 

Sdiiffen  von  5  (MX)  Z.  Ladung  erstere  beiApielsw.  44°  o  der  Brutto-  Verfahren,  wie  der  Hr.  Vorsitzende  es  vorgeedikgeD  biu>e,  nicbl 

laat  betragt,  wahrend  bei  voU  beladenen.Eiseubahngitterzägen  die  wohl  vertrage.  — 

Nutzla'tt  rund  C6",  „  ausmacht.  .Vach  Inhalt  der  ÜrnscbUre  ergeben  Hr.  Krieg  referirt  namens  der  eingesetzt  gewesenen  Kom- 

vab  die  Mindcrbaukobti  n  einer  f:iiieig;en  Ibene  i'i»  beschriebe-  miasion  Ober  den  Ktat  de»  Vereins  und  Hr.  Kinel  ober  den 

iien  System^  mit         .Steigung,  geKenüber  dem  einer  Schleusen-  i  Ktat  der  Verein.sh  aus- Verwaltung,  beide  f:ir  das  .labr  H77. 

irejijie  liir  -Si  bitlf  son  aOOüZ.  Ijidiuigsfiihif;keit.   bei  <iem  de-  |  Nachdem  die  einzelnen  .Ans, it/"  der  Utats  etbntert  und  beijniiidel 

lalle  M.in  lin'"  bezw    20  Schleusen  li  3"'  zu  etwa  JiMKiOOO  M.,  '  worden  sind  und  eiiio  liuii<ere  Diskussion,  die  sich  theils  auf  eine 

bei  einem  solche'i   \on          (lef^ille,   benw.   ll>  .Schleusen,  zu  |  «erinfe  birmale  ,\ei;Jeruiig,  theib  auf  die  korrekte  Ktfülluiig  der 

tWXMKM»  M.,  ohne  die  Krajiaruug   durch  Wegfall    der  für  die  den  Inhabern  \on  .Antheikrheinen  gegenülwr  bestehenden  Ver- 

(«ueisiing  der  ächleu»en  erforderlichen  Atdagen.     I'ro  /.tr,  und  (illii  bnniL'i  !:  I  i  y  i  l,',  /n  F ml  •  .'i-kommen  ist,  erfolgt  die  Aniuthmc 

Meile   ist  die  Knparuna  an  den  (jesammt-  Trausportkosteu,  der  beiden  Kiats  m  ihreu  I-linzvl- sowohl  als  End-Summen,  welch 

eiaeeU.  der  2iiieaD  dir  MiBdwItaMbiiwtnn  ermiitalt  bei  60»  Ge-  |  letztere  die  Mgudm  aind:           Einnahm«.  Augab«. 

fiOe  an  WVo,  bei  W*  Oelllle  an  46<>/>  der  Tranaportkoaten  I     Etat  dea  VereiM  »1 880  IL     Sl  890  SL 

anf  ScUeueentreppea.  Je  adnrieher  daa  GeftUe,  desto  geringer  j     £tat  der  Tiir«tnifcane  TiraillMf   88878  ,      85S76  , 

wird  der  Vortbeil,  bis  er  twter  den  geniechien  Annabiuen  bei  In  deai  leMerirtlmteB  Ktat  IfaiM  stÄ  ilb  nBdtaabltingen  nnd 

16"  GefiUle  lieiw.  .*>  Schleusen  schon  fa.st  verschwindet.  I  Veizinsungen  inabesondere  der  ausgegebenen  Antheilscheine 

An  der  hierauf  fuli;euden  liesprechuii^,  die  sieb  li<!Sondcn)  auf  die  Snmme  von  etwa  29  7(K)  M.  ausgeworfen, 

die  Fragen:  ob  dem  ruterge!>u.'ll  des  Wagens  tlltenill  eine  gieich-  1         Von  Hm.  Faulhaber  irird  nber  den  Itefund  der  Uerisiona- 

unissige  lielastung  zu  Theil  werden  wUrde  und  ob  die  Wagen-  '  und  Dediarge-Koinniiaaion  für  die  bis  lütimo  Ih76  laufende 

konstmktinii  auch  den  Lebergang  ans  einem  sehwicheren  in  eiu  Vpreinshaus-RechnungberirhteL  I'ieKommissiunhat  keinerlei 

stärkeres  tiefillle  der  i;eneif.'teu  Kbene  mit  ausreichender  Sicher-  Kriiiiieiiincen  cpstelli;  sie  beantragt  Dechargirung  der  betr.  Itech- 

heit  gestatte,  bezw.  nb  die  seitliche  Versi  hiehnng  der  Zwischen-  nuiit'  und  verbindet  damit  den  Antrag  auf  Düiikesvotirung  an  die 

Riiderpaare  in  den  Kurven  in  enls]irpchender  Weise  erfnlgeu  Mi!i;liedcr  der  llunk  ninnshion  und  an  den  Rechnungsführer  Hni. 

werde  etc.,  belheiligteu  sieh  die  Herren  Weishaujii,  Schwedter,  Kriist  fiir  die  sorgfältige  Erledigung  der  lunfusenden  Aufgaben, 

Streckert  und  der  Vortriigende.  die  nunmehr  gelöst  rorllegen.   Yet  Yewin  wirt  diew  ABtflge» 

Hr.  Frischen  erklarte  hii  rant  den  von  Kdisnu  konstruirten  bereitwillig  entsprochen.  — 

Apparat  tom  Verrielfaltigcu  von  Schriftstncken.    Derselbe  lM>steht  Demnächst  hült  unter  Vorlage  uihlreicher  I'rnbestürke  Hr. 

aus  einer  HoIm  in  Form  eines  Schreibstiftes,  welche  im  liuiern  Hart  eis  einen  längeren  \'ortrag  über  diejenigen  Uegenstinde, 

eine  mnm  Sehl  Mner  VadelD  eodillt.  die  dnreb  ein  nil  einer  welche  von  ihm  im  Anftn^e  der  Banauastellung  auf  der  Fhüik 

eldrtriadieB  Batterie  in  Teilifadnn«  üdiendea,  aei  ahereB  Thcil  ;  delphia-AussteUung  ervorben  rnnden  sind.  Die  Wiedergabe  daa 

der  Ilolse  beündliches  ühnrerfc  m  Bewenunf  geielat  «eiden.  i  Vortraga  an  dieeer  SieUe  ttaan  oMerbleibaB  in  UiaUielt  anf  Be- 

Bdn  Schreiben  drücken  die  Nadeln,  welehe  Bkb  ndt  einer  qmchuagen  an  andmr  Stelle,  die  in  diesen  Btatte  liereile  ge-  . 

ausserordentlich  gro.ssen  (ieschwiadi^iat  auf  nnd  lüeder  bewegen,  btacibt  «ördcn  sind,  bezw.  in  Zukunft  noch  werden  gebracht  werden, 

die  Fonn  der  liuchstabeu  iu  feinen,. kaam  sichtbaren  Löcbcru  in  |        Hr.  Ryllmann  macht  eine  kiirze  .Mittheilung  darttber,  dase 

das  Papier.    Iiurch  Leberdrucken  von  gut  gehaltener  Drucker-  die  ßaiuunstellungs-Konunission  eine  Aosahl  verschiedener  kleiner 

schwärze  Uber  das  auf  vorerwähnte  Art  beschriebene  l'apier  wird  GegCDStAndc  zur  Vernickelung  von  hier  aus  nach  Amerika 

die  Srbrift  auf  das  dartuiter  lieireiide  l'apier  rdjertragcn.  Proben  gesendet  habe.    Die  Gegenstände  sind  jetzt  zurück  gekommen 

mit  diesem  .\|i)iai-at  ergaben.  da>s  dir  '-i  bnit  eines  Blattes  in  und  in  der  Ansstellung  zur  Schan  gestellt;  Hr.  Kyllmann  ladet 

dem  Zcitranm  von  1  Min.  aiil  intbie  lifitrer  tibpriragen  »erden  unter  Hinweis  aul'  die  Fjipeiilirlickeit  und  liolie  Vollendung  der 

konnte  /Vrlieit  /m  nm^'lichst  zahlreicher  Hesii  btj!.'iiiiL'  jener  siiK  ke  l  in 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurden  in  ubli.  her  .AhNtimmniig  Die  Hcaiitwortung  der  im  l-  ragekn-sten  enthahenen  Fragen 

die  Herren  Kichler.  < »la-rstheutnant  a.  D  .  Schwieaer,  H.iunieistiM,  erlulL't  diin  b  die  Hrm.  Höckmann,  F.  W.  Bdsiiik'.  Hude, 

iiermann  \^^«^^^iinspektor,  und  liieske,  liaumeister,  aU  eiu-  llobrecht  und  Wernekinck;  dcmnlkchst  gegen  II  Uhr  bchluss 


Dnngstitten  —  nicht  klar,  viehnehr  oft  Mbe  oad  mlUft  meisten- 
tiieila  abeiy  aelbet  «raaa  ea  Uiriet,  «oafrttnKaharederfrOngelb- 
Udler  Farbe  und  fan  Seauaer  tanwarm  ubd  von  luangenefaeMm 
Geschmack  ist;  daaa  daieelb«  Cemer  Produkte  der  Verwesung,  wie 
Ammoniak,  Malpetentare,  Chlor,  Schwefelwasserstoff  fahren  «der 
durch  enaniscfae  Substanzen  vemnreinigt  sein  mnas.  Zur  HebuQK 
dieeer  Inbelstibide  wird  anf  die  bestehenden  Vorschriften  Olier 
zwangsweise  Kinftlhmng  snnitAtspolizeilicber  Einrii  htungen  hin- 
gewiesen und  es  »erden  di;;'  niTeutlicheu  Organe  auft'eforderi,  datnr 
Sorge  zu  traL'en:  Ii  dass  die  tlacheu  Bnmnen  gehong  vertieft 
Die  Folge  ist,  da.«  die  Hrunnen  kein  Pi;;entlichis  (,i  n  II »  a  ^  r,  wenlrn.  2  iI;i^h  lerner  diejenigen  Knmnen,  deren  Wasser  als 
sondern  nur  äinterwaiacr  der  oberdachlichen  Erdschichten  führen,  <  gesuDdheitsgetahrlich  konstatirt  werden  sollte,  durch  deren  Zu- 
daai  dneWeaear  daher— fant  abgesAm  foo  derüilMetmiger  |  achütuif  daBOthnnelMettmaa,  aeirie  8>  daas  da,  wo  das  B«- 
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Vermischt««.  ! 

Aoamiraagr  tob  Brnimwiaailngwi.  Die  Provinsiel-R^e-  | 
nag  in  Oppefa  rat nntenn  29.  Mai  v.  .T.  eine  Verfltgung  erlassen, 
in  weldwr  etm  Fdgendes  bemerkt,  bezw.  bestimmt  wird. 

Kbie  vorgenommene  üiitcrsucbung  hat  ergeben,  daas  in  vcr-  1 
schiedenen  ländlichen  Ortschaften  die  Mehnalü  der  Bronnen  in, 
unmittelbarster  Nahe  der  DnngstAnen  angelegt  und  in  eiuer  so 
/I  I iiijii  n  l  iefe  abgeteuft  ist,  das»  der  Was&erspieirel  in  den  aller- 
iniitteu  Fallen  nur  1  bis  2™  unter  der  Hodeiiiibeiti^iche  «tebt. 
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dflrtiiiss  Äu^'i-rf-iet  ist.  (!i'nn'iiirlf!triiriii''ii  iiiii,i'Ii'jjt  wcrdi'U  iVcrpl 
AIIl'.  Ii.  I;.  II,  Tit.  7,  ^  .i7,  Nr.  Ii,  Ii.  iia.ss  ilii'  I.iuiii/.'iUittKn  von 
den  Hi  iiuni'ii  fiitlenit  w«rdeii  und  du.^^.^  <i:is  lünsii  kiM'ri  s^m  Junrhc 
ia  «Iii-  Hriiiiiii-ii  unter  allen  ümstiUi'li'ti  vlt1i:iIi  i  -.'it  I-v 

I>iit  in  dii-sLT  VerfillfUlig  RCKcluni',  au  sii  Ii  (i.tiik>.:!i.swerth« 
Vorgehen  gegen  Unverstand  und  Schleniliian  auf  einem  der  Be- 
acblung  der  Oeffentlichkeit  sehr  bedQrCeaden  (iebiete  veranlant 
ia  «1er  Brnmumiiirtowt  mttluum  tnUkm,  um  eine 


IClMllUltC 

sasvKiideo,  deren  grosser  rmfaog  zwar  die  gewOmdile  Anlbalüne 
in  «xinso  rerbieiet,  aus  »cliher  wir  aber,  da  da  ein%e  Punkte 
berOkrt,  die  hier  nnd  da  wohl  öfter  alMimehea  WWJea,  den  nach- 
fiiigmdeD  Auszag  bringen,  ohne  jedoch,  dau  wir  AdM  mit  illen 
Uer  atiffregtellien  Ansichten  und  Vor»:hlii|^n  nai  Milidaräcli 
«rkl&ren. 

['nser  (ifwahrsmann  schfr-iht  etwa  wie  Met: 
Xiin  (li'ii  vii'Hiicli  Ec'h'  r'.i-n  Kl.iu'''ii,  dass  diu-  Wa^'-i-r  in  Zifli- 
l>ninn<  n  «ii  Ii  mit  dvT  Zeil  V('rs<  hlcrhtert,  dus.s  es  mihv  und  Obel- 
riichcnd  «ird  und  einen  widerlichen  Hrii!:esrhm.i<  k  anninunt,  sowie 
liass  vii'li-  Ünitmen  /.u  |»e»issen  Zeiten,  nanientlirli  mr  Somnier- 
/i'il.  »us^oiiirm  werdun,  hört  man  die  (.'rstecuiun-tr  l'i-:  lii;iL,^'  ;>ii 
huUeudem  UeKenwetter  nnd  auch  dann,  wenn  nach  langem  nnd 
sUrkem  Kroate  Tbauwetter  eintritt;  die  andere  Klue  tritt  inibe- 
soudere  bei  lauf«  auhalteuder  tirenger  Ktlte  oder  auch  bei 
groMer  SammerdOrre  Mt£  ]■  mMMMMm  VUI  bt  OMUt  lehr 
geneigt,  die  SdraU  allea  uf  die  Bodeobetckaifcsbeit  m  werfen, 
indeB  mu  annimmt,  daae  Zeraettimg  onaaitchcr  Stoffe  die  Ur> 
aadie  acL  Ea  kfinnen  Zeraetzun^pmtcsae  allerdings  vorliegen, 
doch  sind  diese  hinfiir  wohl  rnn  geringerem  Rinttnss  auf  die  Wataer- 
beschaffenheit  der  Brunneu,  als  die  Art  niid  W  eise  der  Bnünen- 
Ausfahriing  und  der  Zett]iuukt,  zu  welrhem  «in  Bniiinen  angelegt 
wurde. 

Bei  einem  «».'^zuführenden  Hausbau,  der  a»if  freiliegendem 
Terrain  vortrc-noiunic-n  »inl,  lieu'inul  uiun.  um  elas  heim  Bauen 
liötbige  Wasser  zur  Stelle  /ti  halien,  zuerst  mit  der  Bniunen- 
nenstelluup.  ee»idii;l:.  h  t:i!l'.  diese  Ausfoliruii».'  in  die  l-iiihjalirs- 
xeit,  wo  einerseits  dits  l^iiell»a>sei-  ziemlich  niihe  der  IlMilennlier- 
äitche  liegt,  andererseits  der  Hoden  drnnt  mu  di  iii  ^ct;.  i.!!.'!'- 
wasscr  i^etrünkt  ist,  dass  eine  Vermischung  dieser  lieuien  W  asser- 
arten ( y  )  eintritt,  tind  ao  ist  dann  sclmn  von  vornherein  fflr  lange 
Zeit  nur.  auf  ein  trflbca  und  uugeniesabarea  Waaacr  au  rechnen. 

Ha  tat  m  begegnen,  HU« 
die  Zeit  der  iMrigsten  QneUea»  \ 
Zeitpiinlrt  ftllt  aeiat  in  die  Monate  Juni,  Juli,  August  event.  noch 
in  (Ten  Septenbw  hinein.  Um  die  Quellenfaiisung  rccbt  tief  zu 
legen,  kann  man  von  eisernen  Hribren  Gehraiirh  machen  und  et 
wkd  ein  bis  ta  gentlgetider  Tiefe  hinab  gefiibrter  Brunnen,  su 
passender  .lahreszeit  angelegt,  selbst  in  den  trockensten  .Soninern 
ein  hinreichendes,  klares  iind  gutes  Trinkwasser  liefern. 

Z-ir  Sichcmu?  (jegen  srhlimme  Wiisser-Be s ehalt e nhe it 
IBii^-  -^i'.liSt.ri -.t  iihJIi.  !i  die  Nilhe  sou  .Mi'irteii ,  1  iiiii^erjjrnln'n, 
Schwill. Uruln  II  veniiii  den  werden.  Wo  dies  jed<ii  h  uirli'  '.nllii; 
angelil.  kiiUB  umii  dadiin  h  helfen,  dass  man  das  Hruun' !i- M ;i  •  r- 
■wcrk  mit  eiiii  r  "tai  ki  ii  I  .etiimvaiidiiiiLr  iinifrieht  und  ftmi'T  Itiin'hr'.itciie 
der  Hrunneniitiilii.'-Miiii'  einen  Zi  iiie.-it.iiivMirf  iiiiriiii|.M  ;  im  ii^  riL'cii 
möge  man  bei  der  AustubrunK  etwa  in  fulKundi  r  W  i  ii.e  verliibren. 

Die  Auaschachtiang  ist  tun  so  viel  zu  veiirnisM  in,  aU  zum 
Hinterbringen  der  Lebmumbflllung  erforderlich  isu  Krst  nachdem 
man  eine  fenOgende  Waaeer-Tlefe  «riangt  hat,  wM« 
Wi  Aber  Spiegeihflhe  mit  oAnen  Fugen  tmgUBM.  la 
0,S— 0,5o  Ober  Spiegelbfibe  bMijaDe  man  towilirdie  Lehm-Hinter- 
fVillang  als  auch  den  finwend^ni}  Zemealanwmf  des  Bnunen- 
schacbteB.  Zur  Mi'irtelhercitun;  verwende  man  mfiglichst  scharfen 
Flussand;  für  die  Lehmumwanduag  genOgt  ein  magerer,  sand- 
haltiper  Lehm,  der  mit  der  Zeit  eine  grosse  Härte  annimmt;  diese 
Härte  kann  dadurch  erbnlit  werden,  dass  heim  Kinwerfen  do« 
Lehms,  der  in  einem  ziemlich  trorkricn  Ziist.iiKli'  /.u  ver»'endcn 
ist,  dersellie  i-rlm  Iitr:.'.i,,'i-i'  i'.-n  n  :-;  .'i.  h. '.  "  i  r-'ai  r  nicht 
allzu  wiisseri.L'  .iMjji'iiiHcincu  /euienl  Si  llium]"'  rdMTLVi>>e[i  nnd 
feÄt<;eslai:i[ifl  wird  Der  S-iimpfiichlai^  ist  so  zu  tiihn  n.  dass  der 
1.4'hmkoqH  r  ;in  das  .Mauerwerk  fest  anifednlnet  wird  Mine  so 
behandelte  l.ehinwanduug  hfest  keinerlei  Keucht ittketi  Jun  b^ickern, 
wiihn'nd  der  Zemcnl-Anwurf ,  der  vermöge  der  feuchten  Temiw.'- 
latur,  die  im  Brunnen  herrscht,  eine  grosae  Festigkeit  und  hicht- 
bcit  erlangt,  verbotet,  dass  aich  Spinnen,  Schnecken,  UewUnue 
•der  Jagt  m  MaiMwitMB  md  Fi^  hJt 
MHUlarMlaiid  dem  Waaaer  dnen  elKb 


Rrmmen,  nach  diesem  Verfahren  hergesteUt,  kosten  im 
Falle  höchstens  um  die  llillAe  mehr,  als  die  auf 
die  gewöhnliche  Art,  d,  h.  ohne  LehniwandunK  und  Zementanwurf 
hergestellten  Brunnen,  wofür  man  indessen  ausser  dem  nachhal- 
tig»'n  Hcsitr.  guten  Wassers  sich  des  Vortheils  erlreut,  dass  diese 
Brunnen  keiner  Keparalur  bedflrflig  wcrderL  Auch  bei  snn&tiRcn 
Was  •erl>ehiilterii.  welche  Waüserdii  htheit  erfordern,  z.  I!.  bei  ♦iii.'i- 
kes^eln,  llc^'ei.»;i,s.  r-Zi-tcnu  ii.  I  liini.'i-r;.'rtiben  U.  derj;!.,  \nnn 
d.\'i  lii'-i  hl  ii'beiii-  Itau-SiMeni  i:iii  Mrleli;  »n^ewandt  werdi  u,  smt 
der  eil):  i;.ri  ii  Abweichunn,  das-  bei  du  «cu  Itehältem,  bevor  ilie 
^ble  gemauert  wird,  unter  derüeihen  eine  starke  Lelimschicht  zu 


Znr  Erhaltung  der  Ruin«  PnwlfriwUit  Ea  fmrt  uia,  den 

deuLsrhen  Karhgeno»sen,  welche  dorch  die  in  ^>.  82  u.  Kl.  ent- 

halti'iii-d       fir:cbteii  idier  den  cefiUirdeten  Z'.istar.d  der  Kirche 


zu  raulinrelli«  beiuirubifrl  worden  sind,  niitlheilen  zn  ki>nnen, 
daiö  di4'  (iefabr  eines  Kinsturzea  der  Schifftniauerli  irlOcklich 
abgewendet  worden  ist.  Man  bat  !^!ch  in  letzter  Stunde  noch  zu 
dem  Wagniss  cutscbl  -s^i-n,  die  Midliche  Arkinlenwund  ah/ufangen, 
lutd  es  ist  gelungen,  dieselbe  mittels  starker  Sleil'eu  und  Treib- 
laden genOgend  zu  sichern.  Wie  nahe  eine  Katastrophe  bevorstand, 
iat  danuu  au  eraehen,  dass  scbliesalich  mebie  der  Siuleoschafte 


hohen 

matter  rm  der  Weatwaud  dei  siidlichea  ,  _  . 

letztere  hatte  iiei  weiterem  l'ortschritt  m  einem  Einatnn  dee 

noch  erhaltenen  Vieninssbogens  fahren  mflasen,  so  dass  von  den 
nun  glncklirh  ahgewendeten   l'nheil  wahrscheinlich  anrii  dee 

(^uerschiff  iu  erheblichem  Grade  niilbetroffen  worden  »;li  c.  — 

Mit  dem  Abbruch  der  in  ihrer  .Stabilität  ^'estdrtvn  Theile 
will  Hr.  I'ea-  und  Hauratb  II  rei  bt  demniichst  sofort  be- 
liiiui'-n.  HM:bojllii  Ii  werden  iln-  Mit'il  bewilligt  werden,  um  die- 
selben in  möglichster  Si  bn'dlii,'keil  und  in  einer  Weise  wieder 
herzu-ücllen ,  welche  den  Kiiitr:tt  ahnliibcr  (ielahren  für  lange 
Zeit  Mui  dem  edle»  Bauwerke  Inni  li;ilt.  .Möge  dann  die  .Auf- 
merksamkeit, die  dc-msi'i)'cn  unter  den  aiiL'enblirklicbeu  Verhält- 
nissen zu  Theil  geworden  ist,  dazu  anregen,  dass  dasselbe  von 
deutschen  Architekten  wiederum  öfter  in  AiigenBcbein  genommen 
wird,  als  ea  —  aeildem  hanplsacblich  nur  Eisenbahn-ätaiiouen 
~      ~        -  leider  dar  Faii  iet  -t 


BevUn  MB  IL  Jaul  1897. 

L  Bi  eeit  eine  Dorf  kirche  in  mirktscher  Baelcatein-Architektar 
entworfin  «erdea.  Die  xweiscUflSge  Kirche  nmaa  800  Sitzplätze 
enthalten  und  eine  kleine  Sakristei  von  lOn"  finindflidie  ilir 
angebaut  sein.  Am  Westende  soll  ein  thurraartiger  (juerbau  tiaa 
(ilockcnhaus  aufnehmen  und  mit  einem  Dachreiter  gekrönt  seiiL 
Die  Kirche  ist  massiv  zu  wAlben.    Maasstab  nach  Beliehen. 

II.  I.aufbrilcke  IVber  einen  Kanal  soll  eine  Ilauiit- 
li  itung  tur  die  ( ;ilSver^lirL'ung  eines  Stadttheils  fortgefübrl  und 
dieselbe  gleichzeitig  tur  die  .\nla<re  einer  Uriicke  fiir  I-'ussp;»s.4ag»! 
ausgebildet  werden;  zu  let/teiem  Zwecke  ist  die  Haii)ttJeitiiiiß  in 
zwei  H<ihren  von  ,|e  11.4  e'  I iiircbniesäer  lierzustellen  luMbsii ht;i,'t 
Der  K.iii.il  bat  im  Wiiascrspicgel  eine  Breite  von  Jlt™  bei  II« 
Wa.s.'feitiefe,  die  tfcrstrasien  liegen  2""  Uber  diesem  W'assier- 
spiegol:  eine  Kittscliriiakuug  der  lichten  Oeffnung  auf  lO»  ist 
zuliissig;  im  Sclieitel  der  UeberfOhruag  bobb  4<a  lichte  Höhe  fllter 
Weei«nipic«el  swUeiben  mm  Pwdinliren  derSehü»;  mUtO' 
hrflcke  eeO     BnAe  eAaMea.  Die  Koostniktiea  Jet  milpfb  zu 


lae  WML  BolnrelBeflior  bei 

hausen.  (Vergl.  No.  25  d.  BI.)  Der  ScUnss-Tennin  ist  von 
I-^udc  Mai  bis  Ende  Juni  verUngeit.  Zn^^eich  ist  ein  von  iina 
l>emerkter  Mangel  des  Konkurrenz-Programms  dadurch  bmeitigt 
worden,  dass  eine  durch  Vermittelung  der  l'reisrichter  zu  bewir- 
kende AffentUche  Auaateliung  almmtlicher  Kottkairena-Ent- 
woid»  fai  ZMA  angeee«t  iel. 


Bri«f-  and  Fraf;ekMten. 
Alter  Abonnent.  „Welches  ist  der  ortsQblicbe  Baustil  von 
Nürnberg?"  Die  Frage  ist  etwas  schwer  zu  beantworten.  Netten 
den  verschiedenen  stilistischen  Kxperimenten,  wie  solche  der  Zeit 
eigenthUuilich  waren  und  auch  in  anderen  deutschen  St-idten  aus- 
geführt worden  sind,  hat  gerade  die  neuere  Bamh.itigkcit  .Nürnberg* 
m-inchi  .\b^nnderlichkeiten  lokalen  rrsjininps  uiifzuweisen.  Im 
alif.'i  II '  I  I  I   L'lauben   wir  als  die  in  den  l'riv.itl'auti-n  der  Stadt 

vorbcrrschende  Kiditung  eine  modcrue  Ueuais&auce,  die  von  der 
.viiifa^sung  der  SpMraeiieanoe  baefailMnt  wird,  beneicbnan  an 

können. 

Ilm.  r.  S.  iu  Berlin.  Die  .\nordnnng  von  Kunst-Aus- 
Btelhings  -  liiiiimen  ist  keine  andere,  als  die  von  Kunst -Museen. 
Vermiithlich  wird  Ihnen  die  in  der  /eitschr.  f.  Bauwesen  mitge- 
theiltc  Studie  dee  Hrn.  Prof.  Magnus  ober  die  Beleuchtung  von 
fiiUar-Gallerien  nuQgeade  Fhigenatea  geben;  ■ancliee  weitere 
MiMeiM  iet  bn  twdt  der  leMeo  JaEreln  der  Fadipreeie  (auth 
in  uns.  Blatte)  gelegentlitdi  der  Besprechungen  über  die  KntwaHis 
zu  den  Wiener  Museen  imd  zur  Umänderung  des  SchinkeJ'schen 
Alten  Museums  in  Beriin  mitgetheilt  worden.  Von  alteren  An- 
lagen mit  eigenartigen  Einrichtungen  kommen  namentlich  die  in 
L.  v.  Kleuze's  ».Ausgeführten  Bauwerken"  publizJrten  Musei'n  zu 
Mnnchen  und  Petersburg  in  BetrachL 

Ilm.  F  (}  In  K.  .Mmlelle  und  Modelitheile  aller  Art  *on 
bnutechiii^cheu  (iegenstandcu  liefert  o.  W.  dae  Poiftcdiaitdw 
Institui  von  Ii.  Schröder  in  DarmstadL 

Fragen,  Bitllitte  um  Kiuaendung  gefl. Beeatwwtunieii  fe^ 

uH'eullicht: 

1.  itei  welchen  Brücken  mit  hölzeniem  llodenbclag  eind  eiserne 
Gleise  gegen  Versrbleissen  angewendet  und  wie  hat  sich 
diese  Einrichtung  bewAhri? 

2.  Von  welcher  Firma  können  NAgel  ans  Akazienholz  bezogen 
werden. 


auaiaUMiouiuUx  txia 


arl  Bcclil*  Iii  BrUii.  Fut  (Ut  BixljaUiMi  vcraatvanlkfe  K.  ti.  O.  Fittich.   DriKki  W.  I1«*>CI  U«lbuchdriick.cici  fifllia.. 
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Arohitokten-  und  Ingenieur'Verein  zu  Hannover.  lu 
der  WocheDverMmmluug  am  21.  Febr.  setzte  Hr.  Baumh  Hagen 
Mine  frflhar  bemminutt  MitthaUuivea  Ober  die  Wiener  Waeaer- 
Wtaaf  fett  und  Mdaebie  dabei  beieoden  der  Leitungaweiini. 
Die  IMtwRg  besteht  au  eben  in  BraebHan  ganuertn  Kaanl, 
der  n  16,  im  ganxen  «twi  B**  lugen  Stellen  als  Stollen  ane» 
geftthrt  ist  Für  die  QaerMbiiittsbestimmung  der  Stollen  war 
ausser  der  Bedingung  der  I<(>itung5f&bigkeit  von  116kb*  pr.  24 
Stooden  maMSgebend,  das«  2  Arbeiter  in  deneelbeu  nebeneinan- 
der BoUten  stehen  können;  ausge fahrt  igt  ein  Querschnitt  von 
rot.  -AJi  □°>.  Im  Ctatea  GeUim  »oniea  die  StoUeawtade  8— 4'* 
stark  mit  /.fmevA  gapulit,  In  lockMtB  «iMgM  ein*  Mi*  alarke 
AiiStimuPnmg. 

All  ^üMoren  üeberbrfickungen  kommen  C  ror;  der  Ai|iiadiikt 
Iti  lindva  von  GOO"  I.ingp  und  22"»  Ilflhe  hat  41  Wcilrr.  Auf 
dt^n  Aquaduicten  ist  das  Kanal manorweik  als  Ilohlmaiicrwork 
hergestellt  -  In  AbstAudru  vou  etwa  2(KMI  Nclintt  sind  ai-bca 
der  Leitnng  vou  Thannchen  Oberdecktp  Srhärht*>  znr  Knntrnle  des 
WateeraUndea  und  lur  Ventilation  angelegt;  die  mm  Wasser- 
niagel  Btranende  Loft  wkd  dnick  BaumwoUriUnt  geleitet, 
am  fieeteigen  te  Kuili  dlanan  beaondera,  in  4in^  Abatand 
Mgelegte  ScUefale. 

Bia  187S  waren  fOr  die  gaaie  Anlage  etwm  80000000  M. 
wnuiinlit  Bei  Anwendung  von  2  OsMelaen- Leitungsrohren 
i  75Mi  DttMluD.  würde  man  etwa  OflOOOOO  M.  haben  ersparen 
ktinncn:  man  log  jedoch  dpn  h'analhau  vor,  wai  im  Ganzen  auch 
«ohl  /M  rechtfertigen  ist;  kaum  >rii  entschuldigen  ist  aber,  dass 
man  statt  der  ca.  kikmhnki  M.  k(Mt<>adcn  Ai|iiHdukte  nicht 
eiaenie  SyphonB  anK''!('irt  hat 

Zum  Schlns»  win)  ein  Vcrgleirli  zw  iäcliiMi  llucljiiuellcnleituiif? 
und  der  Versorgung  mit  %ogcn-  iVraxiUtionslcitunff  von  uit'dnp 
licjfenden  Kiitnalmit'Stt'ilKn  aus  Kczrijtin,  wobei  der  llr.  Itpdiicr 
zu  livni  Siiiir..--,'  (.rclaiigt,  da-ss  (iraMtationsleitungeii  nur  unter 
ganz  ln'sumli'1-s  giinätigen  VcrhuliuiMeu,  wie  sie  für  die  Wiener 
Versorgung;  iu  der  That  vorhanden  sind.  Kmpfchlong  verdienen,  da 
dies«  Li'itungen  leicht  in  die  Gefahr  des  NVaisemumgels  gerathen 
  ilen 


fa  der  WnehenTeranmailttttg  aa  SflL  Febr.  ntidit  Hr. 
Stodanabapektor  Wiledorff  Aber  die  Reatnniiea  te  Stifta- 
kircfae  Rt  Alesandri  ni  lianbeck.  — 

Das  KoUegialatift  xtun  heiL  Alexander  zu  Einbeck  wurde 
etwa  um  I()5G  gegründet '  luid  gewann  bald  durch  ItegOnstigung 
von  Seiten  der  I^andes-Fttrsten  uud  besonders  dun  h  die  Erwer- 
luing  der  tiernbnitcn  lit'liqiiieu  des  heil.  Blutt-n  Ii'  lies  .VnBcheo. 
l>Hr  Kt>[tliiM)  ynii  di<>  .KugnüchiaflGlniug  der  dtiltskjr>  Ur  «urdevor- 
zuggwciüc  befurtlirt  durch  Heinrich  den  Wunderlichen,  Nach- 
kommen Heinrichs  desLilw«ii,inMerUeOdieMchttlMeinmien 

ChorstOhlp  schenktp. 

Ufr  Grundriß»  der  MOnsterkirche  -  von  lii-r  ursjiranglichen 
Siilukircbi-  ist  nichtü  erhalten  —  zeigt  im  allgcm.  eine  regel- 
miasige  Sidiilige  Krenaanlage  mit  lang  gestrecktem,  polygonal 
gesciuossenem  Caan  md  nit  von  Thflnnen  flanUiter  weuticher 
Dntchgaagikane,  9  KBMilaa  «ad  dar  SnkriitoL 
71,2»;  Breite  dM  LuflnnM  n,<l-; 


Die  Wirinng  des  Aeussera  der  Kirche  MeHit  hintar  der  dea 
laaem  bei  weitem  zurflrk.  FOr  Chor  imd  Kapellen  wird  das 
Jnhr  1316  als  iteujahr  angegeben,  der  mittlere  'rheil  soll  zwischen 
1404  und  1416  von  Hans  Maldcram,  der  westliche  Thcil  bis  Dach- 
bShe  erst  1506  fertig  gpstellt  sein.  Somit  muBs  das  Bauwerk, 
anch  aus  versohipflencn  knnstnilctivcn  (Jrilti(ien,  /.  U.  wcfren  seiner 
Ausbildung  als  11  ilK  ii^ir«  lir ,  als  golhisi  h  tu  ,f-irlnif'  wfriii'ii, 
wenngleich  die  Ausbilduns  von  Arkadeu  mid  Gii\'  Hk'u  sowie  die 
Allace  der  Krvpta  auf  den  relierKaiifrsstil  Ijinwcisi  n. 

vie  Ausbilming  des  (  horf-  eiiisj.i  :<  iit  lU-f't:  d.'n  d-imaligen 
litüellen  Vorschriften;  wir  lii:di.-n  an  eiiispiri  L' nd.T  Stelle  ein 
illdH'il niffl  Sedile,  eine  ver^rhliessbare  .Schruinuische,  die  I'iscina 

—  In  der  Schlnaeito  der  Apsi»    -  ein  Tabernakel  und  unter 
~  ■  Absidcugewölbea  du  nm  8  Slufim  eiliSht 
—  DtoEotniekaliuig  dardtwMbailppen  aus 
beair.Konaoilen  tat  fai  der  eliihBliatenWehe  ertilgt  In 


den  Seitenschiffen  setzen  sich,  wenig  rationelL  aof  die  Haunf- 
fcapit&le  noch  wieder  kleine  Siuleben  auf  aar  untersttttzong  der 
Kippen  der  siaik  ObeihAbten  rechteckigen  Seitengewölbe.  Die 
ScUnssteine,  beaondeia  der  Cboigewftlbe  zeichnen  sich  durch 
reiche  BemaJung  und  «fa»"^«*«  jif^a^rh»  Daratelluiwen  in  wOr- 
diger  Weise  aus :  letiMN  sfatd  1k«flt  in  Hok  IwtgaaMU  und  «in- 
farh  angeHi  hraubt. 

Has  Aeussere  dos  Bauwerke  isl  dun  Ii  diu  ^•^ll^■■(■ll  l^rstid 
vfin  l'i4ii  srL'  vurunstaltet  luiii  !-j)ii[4'ri'  iinschm.i'  Ki  b'iinnitioueu 
Imlit'ii  ein  iilniges  j;pthan:  nur  die  iisdirhe  ll;>llrr  /vigt  noch  die 

nrs[iruii^liche  Strenge  und  edle  Durchbildung.  —  Auch  die  Ka- 
pellen dea  haO.  BWn  «ad  dM  halL  Ummbu  liid  noch  gut 

erluiltfru. 

Ab  intereasanten  und  kostbaren  Kunstwerlien  enthilt  die 
Kircke  auaer  den  schon  enrthnten  Chontolilen,  deren  originelle 


stein  und  einen  reich  verzierten  Altarsii  m  lu  Beuefl'  der 
insu  regierungsseitig  untemommeneo,  umfasseudeu  Reütaoratioii 
des  Innern  der  Kirdie  bleibt  m  nrnlhiiM,  dato  sich  dieselbe, 
ausser  auf  Eneoemog  de«  PnlM»,  dar  Stti»  9,  dergL  vomus- 
atünUa  WkderiMnteloot  der  Kanitweike  etaMdaa. 
ndiB  Oifel  ad  Kanaal  nea  bsMAafl^  tmd  te  Atpr 
nit  einer  hohen,  reich  ausgebildeten  und  mit  Figuren  ( 
tea  Wand  versehe». 

Die  Anei&iuung  des  architektonischen  Theils  der  Restauration 
war  dem  Hm.  Vortragenden  Qbertragen:  die  ^tasiischc  Dekora- 
tion ist  vom  Bildhauer  Kosthardt  in  Hildesbeun  geliefert  FOr 
.ille  Neiieruiigen  wurden  in  Anbetracht  des  ein&chen  Ausdrucks 
der  vorhandenen  Innenarchitektur  und  der  bichtarea  AuafUinuif 
'  gawibit.  W. 


Anierikatiiacho  Schlösser.  Unter  den  Kr/pugnisseu  der 
anvTikiuiiit  lieu  Industrie,  welche  in  neuerer  Zeit  im  deutschen  Bau- 
gewerbe Eingang  tinden,  zeichnen  sich  die  Schlosserarlieiten  sovinhl 
durch  Eigeiiartigkeit  der  Bearbeitiuig  als  auch  dui.li  Neuheit  der 
l'rinzipien,  auf  mnen  die  KoaalnfciiaB  daa  BeUnss-Mechanismus  be- 
ruhL  aoa.  Wlhrand  in  Dantaddaad  daaBdUoMergewerbe  £tst  aus- 
achttMtBck  in  den  Bladcn  kleiner  WericmeiMar  nkt  nad  Mlglkk 
dnreh  Haadariwll  betrieben  wird,  bekundaa  die  «auribäidaiAta 
Schlosser  angemein  nur  wenige  Handarbeitileiataagen,  sondern  flut 
aiuscKliesälich  ein«  fabrikmissige  Herstellung,  bei  welcher  der 
<iuss  in  Iiiisen  und  venchiedenen  Metallknmpoeitionen  eine  Ilaupt- 
rollespielen.  Norda,  wodasgute  Aussehen  oderKonstraktions-KigeD- 
thrtmli<  hkeiten  es  unbedingt  fordc  ni.  werden  die  (iusstl&cheu  durch 
l'rai.sen,  l'nliren  und  I.uckireu  liearbiitet,  im  (Ihrigen  jedoch 
wiiil  duri.:li  die  »alliiere  Ausfuhning  des  ( Misses  deren  lK>sondere 
li'  iirlieitung  uuuoLhig  gemaeht-  I'iiter  hokLen  Verhiütnissen  ist 
dir  Konkurrenz  ein  gross*'«  Feld  «eschaHen,  sowohl  fQr  die 
Au-snutzuiiK  bereits  bekannter  Svsteme,  als  fllr  die  Erfindung 
neuer  KonslruktiODen,  die  sich  speziell  für  Massenfabrikation 

Eines  der  grüssten 
■■arilranischea  ächloa- 
aarel-Elnbtisseaienta  ist 
daa  der  Yak  Lcdc 
ilmmfatturing  Cemp. 
SU  Stiunford,  aus  de- 
ren uns  voriiegendem 
reichhaltigen  Katalog  wir 
das  Nachstehende  Aber 
die  ^:inril  btung  der  sog. 
^  .1  If  s  I  lili>sser  cut- 
nelinien.  Die  beigefügte 
Skizze  zeigt  einen  Län- 
gcnschnitt  des  Schloss- 
gehauses  eines  Vale-Schlosscs.  mit  eingestecktem  Srhln.ssel :  2  ex- 
zentrisch zu  einauider  liegende  Zylinderkörper  enthalten  in  ihren  Be- 
rtthniDgs- Fliehen  sich  gegenflber  stehende  Löcher,  in  welche  netisil- 
beme  lutd  messingne  2lhdlige  Slüte  in  der  Weise  cingeaelit  werden, 
dato  die  oberen  Kaden  dar  unten  ittkaadan  Stifte  sich  durah 
HiaehaUcfctn  dea  l"*  itttkn,  fladwn  SchUliaels,  (welcher  ana 
Stakl  tB^^rtiSt  i*t)  in  du  Bbene  einstellen,  wodurch  der  kleinere 
ZyHndär  mit  dcmSddOaaal  in  seiner  Höhlung  drehbar  wird;  die 
EraraBg  dea  Zylinders  setzt  abidann  den  Sdilieas-MechaniinBiis 
in  Thitighrit  Heim  Ansziehen  des  Schlttssels  werden  von  klei- 
nen Spbmlfedem,  vrclche  oben  in  den  Stiftgehiusen  liegen,  die 
oben  stehenden  Stifte  niedergedrtickt,  wodurch  der  Gang  des  klei- 
nen /.vlinders  wieder  gehemmt  i.it.  Der  fibrige.  die  Ricpel  be- 
""■j/undf  Tlieil    des  Mecliani^tn       «ird    iiai  li    di  :;  M'I  S!  lij.'ii.T.i'n 

Xvrei  krn  tier  einzelnen  Schlösscrgattuog  individuell  ausgebildet, 
so  da.>^s  derselbe  bei  Thürsrhldiaan,  BduddiaMaa-  aad  Boiutaak- 

srlili'S^ii.-ii  itf.  verschieden  ist. 

I»er  Hauplvorlheil  der  Vale-Schlosser  liegt  in  der  grossen 
\  «randeningstahigkcit  derselben.  Die  Schlttsselbreite  lisst  iii  den 
eisselnen  Einschnitten  10  verschiedene  Lftn^  wa  S  i  ' 
dentehendeu  Stiften  zu  und  es  kann  daher  eu  SddMi  arit  1 
lOnri,  nit  S-'SlUlea  lOOnäl,  idt  SBHftea  lOOOnHd,  adt  41 
lOOOOaML  Bit  i  Stillen  lOOOOOmal,  arit  6  Stiftea  1 000001)  nad 
mit  7  Stimn  10  000  anomal  ver&ndert  werden. 

Daa  F^brikations-S> Stern  ist  derartig,  dass  jeder  Schlasael 
vom  andern  Terschiedcn  gefertigt  wird  und  nur  auf  besondere 
Bestellung  Schlosser  mit  gleichen  Schlüsseln  geliefert  »erden. 
Ivlciuere  Schlösser  erikalteo  mindestens  4,  gnissere  und  Celd- 
Bchrankschlösser  5  bis  7  Stifte.  Die  Oleichheit  der  IIuupt-Kin- 
richtiing  bei  den  Va!e-S.hlii?.seru  liisst  die  AntiTtitrung  von 
II  a  II  ptscb  I  II  sse  hl.  die  ji.:  1 hlnsser  auHn  ii  lien.  zu.  trotzdeai 
alle  betr.  Hi  hlusser  verx  biedi'iie  S]iezi.ilsi'hliissel  l.(".-itzen. 

Ein  anderes  Sehloss-Systeni ,  welches  dii'  uenannte  Fabrik 
zu  grosser  Vollkommenheit  aiiKgebildet  bat,  ist  dii.sjenigo  der 
sii^  ,Staiidi»rd  S<  hliiN^er"  l  i.i.H  System  desselben  ähnelt  dem- 
jenigen des  I  liubb  ■  Schlosses  insofern,  als  durch  das  Um- 
drehen des  Schlüssele  aog.  Znhaltiingen  in  «taa  danutiie  Lage 

gebracht  werden,  dasa  daa  Tenwhieban  der  srblfaisiwwlwi  Biciiel 

... 

die  Toitkeile  daa  leichten 
von  minimaler 
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(in'tse  ^friiiiiiisuiii.  I!r*tirer  is(  em-icht  dnich  Aiiwpu<l!ini; 
(pitfT  lucübiiiiii,''!  Ht.itr  Htahlrnicr  ri'Jrrii  uiul  Jui'  't  /wi  i  k- 
miLssiRf  lÜi'Ki  lliibnu];;.  *ivr  ainitire  wird  durch  den  li  ichtcn  (lUiig 
der  8chltm<>r  ennuKÜcht.  Die  Leicfaligkcit  dw  (>Mgti  in«rbt 
die  beaduiebenen  SchkNiner  bcMadm  faai|iiM  zur  Aul 
von  DrückuknMiAn  nit  bewJwwr  Etaricuaaf, 
beiden  Seiten  hin  drehbar,  die  FUte  darch  nnr  Mdrten  Dnw* 


briügu^ 


d 


den  nilirftaten  der  YUe  Lock  MenufMturinK  Comp. 
gebOi«D  fpmrr  wg.  Zeitnebldsser  lUkcb  «i^entbümlirber  Kon- 
etruktioD  aiispcfübrt,  und  Bronze  -  Oamituri^n.  Vertrete»  wer- 
den die  Fabdkete  dinch  die  Hefien  fliader  A  Spengler,  Mukt- 
teile  D  in  Beilfi.   

Dampfkrafl.  auf  Stnmeenbnhnon ,  I'eru,  Brüssel,  Kopcu- 
haf^en  und  nir-hrc  amprikanische  Stlkdte  haben  das  Anfimxsütadium 
d<'i'  daiuiil1»L-trii-lNnon  Sdussenbahneii  bpreiti  hintfir  sich,  und 
einig*'  weitere  Städte,  wie  /.  h.  llamburj?,  Wien  und  Berlin,  haben 
e*  bis  heute  wenigsteuH  zu  einipjn  ver«uchswtia<  n  Kahrtcn  mit 
diesem  neuen  Vehikel,  das  uns  vuu  der  ('phtTzalii  df.t  l^terdf- 
Terkehn  in  den  StrasM»  befreien  «oll.  bringen  können.  Xurack 
Versleich  zu  iut  allen  Lindem  und  SlAdten  iftt  in  der  prakti- 

Anleihe  tente  noch  Baglaod 
und  tognr  die  AuMlung 
-nrobefahrten  mit  pferdekiwn  Wegen  begegnet 
im  Lande  der  Brbweitheit  und  der  hocheien  AÜbüdnng  dee 
Bleeehinenwegens  gegenwärtig  noch  Schwieri^ceiten,  die  gron  genug 
lind,  um  von  der  etwaigen  Meinong,  dm  die  Kinfilhrnng  der 
Dupfkraft  auf  den  Straelen  engliirher  Städte  unmöfclich  uocb 
laagB  auf  nch  warten  Uueu  kduiu.  Abutaud  zu  nehmen. 

I>ic  cnBltsche  Landes  -  CicseütRMbiin?  spstaltct  die  Kort- 
Iwweiruiit:  vun  Slra^M  ii  •  h  iilirw-'i  keii  iliind  .iii<!i  rr-  aU  lliii'risrbe 
.Mdtnreii  tiin  jet^t  uiclil.  iilid  sm  uiii  iij){i'3<:br:uikl  werden  die  betr. 
( M'-ieL/eslM  .minimiinn4  n  «uln  i  hl  erlialteu,  dass  die  lukalen  Behörden 
nicht  in  der  l.ai.'e  nind,  selbst  mir  in  die  .Vnstelliini!  betr.  l'rnlie- 
fahrteii  iinl  nUentbchen  StrasBen  eitunwillleen.  Ks  8<  lieiii(  sii  Ii 
indceien  jetzt  eine  Avndernng  vorzubereiten,  indem  vom  Hause 
der  Qeeieinen  m  Anfang  der  buifenden  Seseion  ein  Spezial- 
dem  Zwedce  i-iiig<!setzt  worden  iat,  die  Frage  in  13c- 
Akan:  In  wie  weit  nnd  •mv  wekiMn  Bedimn^fen 
fie  Anwendang  der  Danipf  kraft  oder  einer  eenitigen  Elemeetar- 
kraft  auf  Strassenitahnen  und  öffcnlUcben  Straaaen  geetattel  wer- 
den kann. 

hta  Komid-  hat  seine  Aufgabe  nacli  den  ver»cfai<yienatcn 
Seiten  hin  in  Betrai  ht  «ezngeu  und  in  auf  Grund  angesCnllter 
I'rotwversiH hl'  zu  dem  Hesnltül  gekommen,  dasB  unter  eewisgen 
Bedinguiii;i'i.  die  l'iinluhnmK  eb  nieiiliirer  Kraft  nii  /iigkrufl  auf 
ftffentiiein  ii  Sira.ssen  ;n  Stiidi'  ii  und  ausserlialb  der  Orle  ffealattct 
werdf»  ki'iuite,  l'ie  vor^iiMrhreilifmiiii  BedinKungeu  sind  lüriit 
nai  h  eiiieiii  besonderen  .MasehiiiPiisv.'itt'iu  r>der  mit  Ibirksirht  auf 
uiir  ..iler  melip'  von  den  vielleieht  verwndbareü  l-Jenn'iit-ar- 
krallen  bemessen,  »oudeni  giuiz  aJlgeniein  bemesseu  und  cutlialten, 
«bgeackcn  too  Vorschriften  fmueUar  «dar  naüeiganednKec  Ait, 
fblgende  Beetimmiingen: 

1)  Hl m  Mmii  vndfateqfanal^^darllgMfeiMria;  9)  agg- 
lichat  geriaaddoeer  teig  dar  MaedilBeB  «ad  ■IgMeiaiB  Unier- 
drtcknag  von  Rauch  und  Qualm :  8)  genttgemde  Bnaukni^  um 
tei  der  Fahrgeschwindigkeit  vmi  i2,s7Ka  pro  gtnnde  dae  Fabr- 
teug  tnf  einer  Wegeslauge,  welche  mit  seiner  Figeiüaoge  nfae^ 
einstinunt,  inm  8tilbiiaud  zu  bringen;  4j  Beschränkung  der  Flahr» 
geschwindiirkeit  auf  \'2,H7  Km  in  gtidlen  und  19,8  aoMer- 
balb  (i^es.  hlrKi.s<nipr  Orte:  .'ii  amtliche  Ontemichiuig  der  Ma- 
sehine  2  mal  im  Laufe  des  Jahres  und  anMerßPwöhnlichc  l'iiter- 
suehiinficn  SO  oft,  als  sie  der  Lokalbehurde  nnthKi'udiK  erschi  inen; 
•i)  Spezial-Vor«ehriften,  »ebbe  durrb  örtliche  Verhiltniiise  ge- 
Iwten  sind. 

Das  Knmite  empliehlt,  d*«9  der  Loka1-l'oti<',cilK-horde  das 
Recht  beigelegt  werde,  nach  Vorsilirift  ilor  ubipen  Kt'seulich  zu 
ÜHmalireDden  Bedingungen  Konzessionen  aiü  die  Dauer  von 
9  an  B  Mnnntaa  auamfeiligau,  tmd  ebenso,  daas  jene  Behörden 
im  tatamee  der  Forderung  Mr  Ausbildung 
MerhaaliBen,  diaAnlalla^r  von  Taranclia- 
fabrten  auf  SeUenengleiaen  m  Mbndi^en  THiMaiia  a 

Weldw  Anfiiahnie  diese  im  Sinne  des  Fortachritti  _ 
Vorscblige  im  Hause  der  (iemeinen  Anden  werden,  muas  eich 
noch  erst  zeigen;  TorUufi«  fehlt  es  in  der  cngliscben Presse  nicht 
an  Stimmpn.  welche  den  Vor«chllgen  »ossent  feindlich  gOKtn- 
Uber  treten.  lue  Saturday-Rerier  z.  B.  findet,  dass  die.8clben 
auf  nifhi-s  and'Tes  hinauslaufen,  als  allen  .\rten  unrei»«!lmiiiisiger 
(wild)  und  t'ef.üirlieher  pAperimeitle  die  Thun'  zu  utfuen  auf  die 
bloss«-  MocIiehki'U  hin,  das.s  die  eine  uder  .iinlfi'i  iMiirn  liiiuig 
sich  nicht  gerade  unvertra«lieb  mit  der  (iffenllic  heu  Beijueiulieh- 
keit  nnd  Sicherheit  enreiseu  werde.  Im  I^ufe  TOn  .lahren  viel- 
leicht möchte  es  gelingen ,  den  bisherigen  Kindheitstustand  des 
durch  Dampf  bewegten  Strassenwagens  zu  (Iberwinden;  seine 
heutige  Zulassung  wOrde  die  grossen  t'ebelstande ,  welche  Pterde- 
bnhnen  in  4an  flIiaiaMi  ait  aiek  Magen,  nnr  nadi 


Ranjfirkopfe  mit  Oegenateisting.    Bei  einer 
den  grosseren  llahnhüfsanlaRe  ist  die  Frage  in 
kommen,  ob  statt  eines  Rat^rkopfes  nach  gewi 
gelegt,  Slmae  Flg.  1,  mit  mehr  TarthaU  awht  «ina 


Man  darfvaU  annehmen,  hierin  die 
dem  Fortschritt  abgeneigten  HitaMtn 

da  Meinungen  wie  dieia 
des  engUscnen  Verkehia  : 
teteinharen  ecin  würden. 


fiptfeusteigunR,  oder  mit  einer  Horizontalen,  etwa  nach 
Skizze  KiK,  2,  MX  .Vusfnhrung  gebracht  werde? 

Ker  betr.  \  erv»&ltutii!  erscheint  es  erwünscht,  vor  l-aiisung 
eines  Iteschlu.'^se:-  Kenntnias  von  etwa  bestehcaden  Anlagen 
nach  der  Kiurichtuog  Fig.  2  und  von  den  Kriahrun^en, 
welche  mit  denadben  gemacht  worden  sind,  zu  erhalten, 
tms  geluiaeiten  Wnnaäe  mr  Bekanntgabe,  erent  zu 
in  daa  aagadealata»  Slam  getoftenen  Mittti^iinfan 
woOan  wir  dnrdi  ^Ke  gegeuwlilige  Xotiz  entoprocMn  telian. 


Aasatellang:  von  OegenHtandim  dos  Heiz-  und  Vontl- 
latlunsweaons  in  CasäeL  Am  I  M;ii  l.;it  .ii  ■  Kroffnung  dieser 
Spezial  -  .\usst«'lluiig  in  der  bei  solchen  (n  ieKeuheileu  üblichen 
Fijriii  iiiit.T  Betheiiigiing  der  Sjiiizen  der  Behörden  stattgefunden. 
Zahlreiche  Firmen  aus  T>eutschland  haben  l'roben  ihrer  Fabrikate 
ge&andt;  vom  Atulaude  haben  sich  Amerika,  Kuglaud,  Belgien, 
Oesterreich,  di«  Schweis  uud  Italien  Itetheiligt.  Die  Auseiellnng 
soll  aa  9&  Angaat  gaaebbMaen  werden. 


Normen  ffir  Fabrikation,  Handel  nnd  Prttftinflr  von 
Fortlemd- Zement.  Die  in  No,  :!5  dies.  Ztg.  crsehier.ciie  Notiz 
Ober  die  „Vorsi  hlage  zu  B^^s^:hlllssrn  (ll>Pr  eiuheitlii  be  l.u  !i  r  in^ 
und  IVflfung  von  l'ortiand-Zemeni"  vpranla.sst  di'n  rnteizi  ichne- 
teu  zu  einer  kurzen  Krllluteruu^'. 

Ks  war  der  Zweck  der  au  li<  rlmer  Mitglieder  des  Archi- 
tekten-Verein« erfolgten  Zusenduni,'  der  „Vorsrhliigp",  die  Aof- 
merksamkeit  auf  den  xur  .\b9tin1muug  daniaU  noch  ane- 
stehcuden  (Segeustaud  zu  lenken  uud  im  Vereine  eine  Dis- 
kussion  aber  die  Zement-Frage  herbei  zn  fahren.  Nachdem  die 
Verscndong  ao  eben  «aebeben  war,  braebta  die  Mo.  34  der  D. 
Bztg.  sdion  die  Madirteht  «w  daf  MaeMitneib  Eriedigung  die- 
■er  Angelegenheit  im  Ardiitalrtail»Taiäto.  Dmer  Zweck  hat 
somit  nicht  erreicht  werden  Irtraian,  ans  dem  Onmde,  daae  der 
Zeitpunkt  der  Beeeblnialaasung  ans  unbekannt  geblieben  ist 

Bei  einigem  guten  Wflien  würden  sich  im  übrigen  genügende 
Unterschiede  in  der  Äusseren  Form  der  „VorscblAge"  im  Vergleich 
zu  den  Normen  wohl  linden  lassen,  und  müssen  wir  daher  die 
uns  in  der  Notiz  in  No.  'Ah  er.  gemacht«'  Unterstellung  zurück- 
weisen. 

RerUn,  2.  Mai  Id77.  Dr.  W.  MichaeUs. 


Preussen. 

F.rnannt:  Der  IteKieniiigs-  und  llaurash  Berring  m 
Op|>i  ln  zum  Kheiuslrom  Baudirektor  in  Koblenz.  Der  F.isenbahn- 
Baumeister  f'arl  Wilhelm  Alexander  Nenmaun  zum  Ki^enbahn- 
Rau-  tt.  Betriebs-Inspektor  bei  d.  Oberscblei.  Kisenb  in  Breslau. 
Der  Timlar-Rau-lnspeklor  Reiobani  Thomae  zu  Hemagen  zum 
KreisbanaaiBMr  in  Flaaeban. 

Veraatst:  Dia  BtoanK-BMaBlKir  Rohrannm  sa  Hariiaig 
und  Pilger  an  Noriiteuea  leBu  anek  NordhanaaB  o.  HailMug. 

Der  Kiaiteaaafr.  Klein  an  Bdiredn  it  aa  1.  April  In  da» 
Rabeitand  gatraMB, 

Dia  Bnnaaiater-Prirnng  bat  beatanden:  B.  Knken  ana 
Stade 

Die  Bsufnhrer-l'rufiing  haben  bestanden:  Alfred 
Brzosowiki  aus  Posen  und  Otto  Schnltse  au*  Berlin. 


■rief-  waä  fngtkMgUm. 


WaHacaniwidiein«  doch 


Dnuge 


Hrn.  C.  N.  in  Innsbr  i.  k  Nuhere  Mittheilungen  aber  ilie 
Futtemuiueni  nach  llolistein  neber  Konstruktion  sind  cnth.ilten 
im  u.'Jruekteii  l'rntcikoll  der  Ml.  IlauptTersainmluiii;  ites 
Sachsisrheu  lugeuieiir-  und  Architekten- Verein«,  wovun  Sie  i'in 
Exemplar  wohl  (un  einfachsten  durch  den  Autor.  Ilrn  1  liauuee- 
Insp.  a.  D.  Böllstein  in  Dresden,  sich  wilrdeu  verscharieu  konneu. 
Hi&I&inBL  PlOfluM  fan  Baumaterialien  werden  in  Barün 
der  an  der  Qewerbe-Akadeaie  verbandanan 
lltr  die  Piftfong  dir  Faali^ait  «an  BaaalaineB  ate.«  wie 
ena  der  Piinn  PMUii«,  lÖSadi»  «  C&,  N.O.,  Madaw- 
IK.  Betr.  Preiakootanta  darHen  wobl  mcbl  eiialiren. 


nlat  nm  Carl  B«tllts  to  Mh.  Hr  «•  MriiaM 


K.  S.  O.  rrlurk.  OmcSs  W, 


IT«.  SS. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


ISl 


Ukalt:  Nruhaii  dn-  Vn^tOf:  <Sn  llanMa  VnWt  im  Lindni  Nr  4U  in  Berlin. 
U«llcr  Fr«0llfl|9-1lv(b<Mt«o  ron  P'lflUlvI'Zrnwtit         Die  HU-lluni;   .liT  it.-'aWhi'n 
tan  •tuUl^hrn  niwl  vaUli'ii  l-  ln  ii.    -  y  I  1 1  h  1- 1  I  11  II  Ii    I.  >  U  >  \  f  t  !■  I  I.  .•  I, : 

MclItanrtt-HultMiliwAcr  lacnüMr-  uad  ArrUtaUcit- 


VendB.  —  OftlpreuHdidwr  Ingcflic« 
lu  BmÜM.  —  VcrmlarbiMt 


r-  and  Ardutekipn-Vervbi.  —  Arrhiirktro-Vmia 
I  WMw  a.iR.  - 


iler  Fitad»  des  Hauses  Unter  den  Undan  Nr.  40  Ii  Mbi. 


Bienu  die  Zilfh»ii»|<ii  uf  S.  ID». 


eiulein  im  vori|u:en  Jahte  die  Unter  den 
I.iiHlfii  Äclrvrine  miVhtige  Fa^ado  des 
Hotel  ile  Kunie  zur  Ausfllhrunf;  grlanf»t 
war,  niathte  sich  iVn-  DürftiL'keit  iIi'» 
ßätudit'h  scliimicklosni  kli  incii  N:ii  l)b:ir- 
liatucs.  No.  H I.  M)iiuaii^eiK4mi  bt'iiu'rkliar, 
(In.ss<ltT  lit'sit/iT.lliifiusvclii'rKoiiimt'raicu- 
ratli  Krifili'luTfr,  t-irh  zu  lini  iii  riiili.iu  (io.scllK'ii  cntsrhln^s, 
der  nach  dem  Entwürfe  des  Unterzeichneten  in  den  letzten 
IlerbMmonaten  zur  Auüftiliniiig  iteliraeht  ist.  Im  Wesentlichen 
htt  aich  der  (Jmbau  auf  die  I''a4;a4io  bescliräiikt :  jede  Aendeniiig 
derbaeutlieiluuK  und  der  Balkenla^n  war  durch  di«  Bestim- 
nratigen  der  BaupoUzei-Ordming  ausgeschlossen  und  mr  die 
AnAÜining  eines  hölieren,  infl(^h»t  leichten  Dache»  an  Stelle 
des  frflberen,  schwer  l—tiemdan  ZiegeMaches  mnd»  gniattet, 
dft  die  geringe  MeluMaitnBg  dndi  innen  Kbutraktiaiiv-Ter- 


Bie  KaaM  des  Husee  lind  ftr  Beriiner  TerfaUtnisse 
unKewdhnlirh  gering;  die  Front  misst  nor  6~  in  der  Breite 
und  das  Haus  cnthMt  Ober  dem  3"»  holieii  Krili;i\s<>lHj8s  drei 
(ieschäfts-  und  WohD-Ge.sfhosse  von  nur  2.:S  bis  2,h>°  lichter 
Höhe.  Die  früluTe  Kiu.iuli'  enthielt  eine  (inipi«?  von  drei 
P'enstem  in  je<lein  (iescho*;«,  jedoch  »iir  ilifMlhe  zur  Seite 
irertlrkt  und  es  In*?  au.'>,serdem  das  mittlere  Fenster  tiiebt 
einmal  in  der  Mitt<'  iler  (Jnipi«.  Jeiler  VerMn  Ii,  durch  Ver- 
legung der  l  enster  ein  schickliches  VerhiUlni.s.s  /u  gewinnen, 
schlug  feld  und  es  büeb  dalier  nur  ihxs  .Vuskunfts-Mittel  Obrin, 
die  Kmni  in  ganzer  Breite  zu  durchbrechen,  so  dass  nunmehr 
6  F'eostcr  sich  ergaben,  die  dun^b  abmale  Pfeiler  getrennt 
■ümL  Die  VertheUm^  ist  so  getrolfen,  dass  emar  der  Mittel- 
pfefler  die  innere  Seheideinnd  deckt  und  heitere  EekpAiler 
etObrigt  sind. 

FBr  die  Wahl  der 
der  FeijedeubMi  nBdh 
niüsm,  weil  au  Tbeudes  Haases,  namontliefa  des  oAne  Oe- 
sehlft  des  TSidgnanhnanfiiit  nicht  gerftnmt  werden  konnte.  Ein 
Ckrtit  TOn  StBtnn  und  Trftgem  ans  gewabctem  Eisen  nimmt 
die  BaHmdagen  auf  und  bildet  den  Kern  der  vor(;es.ctzten 
Fsfaden  -  Architektur.  I>ie  letztere  ist  nu';  sotrenannteni 
Kunst-Sandstein  der  Finnii  (i.  A.  1  Si  hult/.  Co.  lier- 
gestellt,  der  in  iler  Ma^se  (jefilrbt  mhi  dem  naiüiliclieu 
Stein  kaum  erkennbar  sich  unteiv«  lieidet  und  scharfe  .\us- 
))nigtmg  der  Funuuu  gestattet;  nur  die  i:k.j(pfeiler,  sowie 
•lie  (iebal»  haben  etoer  geringeo  Ziegd- 
bednift. 


Der  Abbrach  konnte  zmrikdist  nur  biü  zun 
geiime  des  Erdgesehoeses  gsAhit  «erdsn  und  es 
AnflM«  des  B— ageiteUa  Uer  Im^anen.  Nach 
des  neuen  Daches  mnde  mit  der  Ve 
und  erst,  nadideat  dfeeelhe  nach  oIno  hbi 
auch  Aas  KrdgcschoBS,  dessen  frflherc  gnsseisenie  TragekMi- 
struktion  erhalten  blieb,  im  Mauerwerk  emcnert.  Die  An- 
l'erti;,'iintj:  der  Kuii^t.-."rin-.  umI  \'i'VH  r/i':;  .1,  r  ^'llirii  haben 
vier  .Monate  von  dem  l.i^'e  der  iM-slelluiiL'  an  m  Aii.sjirueh 
gen<imnien  —  eine  Lci,-tuiiL'.  die  bei  der  itim-m  ii  /alil  der 
durcbwe;;  iii'u  berije^stellten  .McMielle  mit  .Atierktiimuit'  her- 
vorgehoben weriien  kann.  llierlM'i  nic)^  auch  bemerk'  «n  drii, 
dass  gerade  für  solche  .Vrcbitckturen .  die  stark  autVelöst 
und  n-ii  b  (iniameniirt  iuif;e<iMlnet  wenlen,  iler  gute  Kunst- 
sandsteiu  vorzugsweise  geeiguet  er&ciieiut.  In  diesem  Falle 
bat  derselbe  sich  nur  unerheblich  theurer  als  gewöhidicher 
Gilt■s^tu<■k  heniusgi^tellu  da  Iiier  vor  allem  die  Modellkosten 
wesentlich  \n\  (iewicht  fielen. 

Bei  Wahl  der  Aidiitelrtiir<Fonnen  und  Motive  hat  den 
Uinteneidaetw  das  Bestreben  geleilet,  die  Fa^ade  neben  der 
imponirendein  Ewdwhwmg  das  HMel  de  Beme,  «dche  eine 
Konlniirenx  umOgiidhrnaiehle,  dadnrdi  nrGeitaign  bilam 
daas'er  sie  in  scharfen  Gegensatz  zu  dem  Nachbariuns  bradUe. 
Er  hat  den  klassischen  Formen  und  mAchtigen 
selben  die  zierliche  Dekorationsweise  der  deutsehen  1 
!«»genaber  gestellt,  die  es  mf>ghcli  machte,  die  Fa^ade  trotz 
ihres  kleinen  Maa.sstabcs  dennoch  verhilltni^sm.'^s^ig  reich  zu 
entwickeln.  Zur  weiteren  Belebune  derselben  wnnle  von  der 
in  der  tioriIi.-.elien  Früh  -  Renais^:!!!  '^-  \ielfaeli  niiftreienden 
Teciiiiik  fai'liit'er  Stein-^-inIagen  (iebramli  c'-mnrht.  sind 
hiereu  dunkelkTÜne  St-rperitin-  und  brauiii uthe  >I,iriieir]il.il(rn 
venvendei :  aiK  h  da*  Finiitt-Schild  des  Kid^eselH>sses  ijestcht 
aus  S^'H'^'Ktiniilatten,  in  welchen  die  vergoldeten  Hncli.staben 
eingegraiiea  üiuL  Die  oberen  Fenster,  welche  iiu  1.  ätock 
bis  nahe  und  im  2.  Stock  bis  ganz  zum  FWbodai  hinab 
reichen,  sind  duR-h  scfamiedeiseme  GittervorsAtae  geecfalUit; 
diese,  sowie  die  Knöpfe  und  einzelne  (tlicderuQgan  darllidi- 
giebelspiizen  haben  eine  Vergoldung  erhalten. 

In  wie  weit  die  Absiebten  des  Architekten  in  'WirUkh- 

lud  Aachen,  wie  sie  ihm  [ 

haus  der  deirtwfacn  Renaissaneei, 

Städten  leider  meist  versdnrawten  Ist,  beher/if^enswertho 
Motive  darbieten  wird.  Üoetbke. 


In  mehren  Kachlil.<itteni  sind,  namentlich  in  letzter  Zeit, 
Festigkeits-Kesultate  von  rortlaod-ZemeDM'rOfungeD  veFöffenÜicht 
mtden,  die  In  hohem  Grade  difftriran.  Die  grasaan  Umanahiada^ 
«eiche  besoodeit  bei  den  ResoUslea  aber  relaea  KombI  In  db 
Angen  Cdlan.  sM  sehr  htafigaitht  dnrdi  die  <)BaUiat  der  Waaie, 
asMan  iorai  die  Prafangsmethode  benor  ganiliui,  da  mao 
aiadieh  mit  einem  und  dcoüelben  Zement,  je  nach  der  PrOfimp- 
neÜMde,  ebensowolü  26^,  aU  auch  60  ^  Zugiestigkdt  pro  □»  kon- 
itatireD  kana.  Dansch  dillifke  es  dis  Leser  dies.  ZeUf-inM 
die  waehMiBaa  PrtfnagsmetbodeB  m  Tei^sidi 
XU  sehen. 

Kineo  wie  hohen  Worth  m&n  auch  der  eiiigehondco  wissen- 
Bchaftlichen  l'nit'ung  beilegen  muss,  insofern  dieselbe  über  alle 
Eigenachalten  eines  aus  gewissen  Kohmaterialien  hergestellten 
Zements  .\ufschhiss  giebt.  ^.o  kann  dieselbe  doch  der  Baupraxis 
keinen  Anhalt  dit'iir  atiL'eli.'n,  tili  eine  Fabrik  regel m ilssi g 
guten  Zement  liefert,  ehen  so  wenig  wie  die  nnürtische  l'rüfimg 
eintelner  Proben  dies  kann.  Oewisaheit  bierfibcr 
durch  fortgesetzte  Kontrolproben  erlangt  werden 
iat  nnr  «nie  einfache  fttlftiafMasttada  Tsnraidbsv, 
stattet,  m  nflgiicfait  kaner  Zw  eia  IMheD  m  . 

Du  BedOrfbiu  nach  einer  einfachen  Konb>olprobe  machte  : 
sich  auent  in  (Vankreich  und  England,  und  «piUer  erst  m  ^ 
Deuisdilaiid  ^Itend.    Durch  die  mannichfachaten  Prttfungsarten  | 
suchte  nan  «ach  t)b«r  die  Kigenürliaften  des  Zeaienta  zu  unter-  | 
richten:  die  meisten  der  versnehten  Methoden  waren  ieduth 
theila  zu  zeitraubend,  theils  ku  unriiverkwsig  nnd  erfiilltcD  somit 
nicht  ihren  Zweck.    I'em  Ingenieur  .ToLn  (irant  in  l.'^nii'  n  (!•'■  . 
bflhrt  dtts  Verdienst,   im  .liihre  IHbb  exiilcte  und  S) stematisi  h 
fortgesetzte  Venucbe  Uber  die  Festigkeit  des  zu  seinen  Bauten  i 


VM  PoftlMd'ZBilNIll» 

verwendeten  Zements  begonnen  und  spiter  rerOffentlicht  zu  lialien.*) 
ürant  prüfte  auf  Zug-Festigkeit  und  bestimmte  diass  sn  Probe- 
hilmen  wa  VQl*  HiiBiishnitl  mittels  einss  um  Om  hm- 
sindrisa,  siroaMlaBiAea  ZairslBninga-ApparaISi  Ms  FMbehOiper 
wnrdea  in  MeHdHMnan  SQiefsftict,  weleha  auf  einer  Metall- 
platte  ruhen.  Als  Nem  für  die  Gflle  des  sn  Tcrwendendea 
Zements  diente  Orant  wkhrend  einer  längeren  Reihe  von  Jshra*- 
di«f)eBige  Zugfc>itigkeit,  welche  reiner  Zement  nach  Mlgigsr  Bi^ 
biltong  —  1  Tag  an  der  Luft,  6  'l'age  unter  Wasser  —  erreicht 
Als  OlSBt  in  Folge  der  Fabrikatious-Fortscbritie  spiter  eine 
immer  bessere  Wa.ire  geliefert  erhielt,  fand  er,  da  er  neUeu  der 
itiUldigen,  vor  di'ui  Veilir.oirh  des  Zemente  Ha.s^'etiiljrten  T-TujfS- 
prolH>  seine  Versuche  iinrb  aiit  längere  Zeit  —  in  einzelnen 
Fidlen  bis  tm  10  .lahrer.  LiuMlehntc,  dass  beim  Vergleiirh  ver- 
schiedener Zemente  die  7-1  agspndic  nicht  mehr  maassgebeud  sei, 
dass  vielmehr  .itilaug«  liingsttm  erhiirtende  und  daher  nucJi  7  Tagen 
eine  relativ  geringe  Festigkeit  zeigende  Zemente  andere  Zemente 
nüt  sehr  hoher  Anfangsfesti(riceit  spater  obeitieBln  kennen. 

Orant  sah  sich  hierduroi  im  folgenden  Jahre  veranlaast,  in 
dsn  KaMrrirtsB  dte  UnimaUmligkeit,  welche  der  abgelielBtte  Ze- 
nsat  haben  ssQ,  für  slneErhlrtungsdauer  Ton  4  Wochen 
TOrznschreiben;  er  liast  zwar  die  T-Tagesprobe  ebenfalls  noch 
saubren  und  schreibt  für  dieselbe  eine  Minimalfestigkeit 
vor,  betrachtet  sie  aber  ntir  ais  eine  Vorprobe  (tentative  tut) 
und  «enrärft  efaienZenMnt,  der  die  T-Tagesprobe  nicht  bestanden 
hat,  erst  dann,  wenn  derselbe  auch  bei  der  28'Tagesprobe  die 
vnrgPRi  hriehene  ^'estlgke^t  nicht  erreicht. 

Zu  gunr.  .ihnhchen  Resultaten  gelangte  auch  der  en^itche 

*J  £aptrmmU  om  Ikt  trmgik  vf  CmtiK,  Ltmiiim  Uli. 
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DEUTSCHE  BAOZEITUNG. 


12.  Mai  1877 


1  IlIi. 


■e  tnlerla^  «u  Uiu»  oder  «diwAch  gel 
nrcfa  jedock  die  FettirtaitareMiltatfl  we» 
E*  lind  nan  imMAdb  derleMen  90 


er  mit  Zi-mentEii  aiiü  vi>rsi  liii  ilfncn  Faliriken  lipi  dfn  HiUcnliantrii 
Id  Portsmouth  venu  niiiti'  i 

Auch  in  Deutsi  lildiiii  uian  Ii  bei  der  (iraktiicht  n  Prü- 
fung Min  Zc'BKMit  fflr  die  Hi  bliimniiii^'  li-T  Zugfi-sti^ikcit  i  iitschic- 
deu;  mau  beiiutztv  tlabi-i  dii'  (irjiiit'M:lti'n  AjiiiaratR  und  (■'mmen, 
lUe  entweder  im  Original  von  Kngiand  bezogen  oder  ixi  Deuttch- 
land  mchgebildei  wurden.  Die  holicn  Ko^tun,  b«zw.  ibeilwaiM 
dte  augdblte  KachliiMiiii«  ntUatattm  iirfcM  «• 
BiBfllliniiif  jaimr  AppttaM  uni  «■  i«  iaaTtidteiiM  da  Dr. 
In  Berlin,  einen  relativ  billigen  nnd  dabei  pndrtisrben  Zerreiwiiip- 
apptarat  (lipbolapparat  mit  5»  facher  Usberaetzuug)  und  eine  duu 
geeignete  t'orm  der  i'roliekörjier  mit  STj  »■»  Querschnitt  der  Brin  h- 
tlache  eiagefuhrt  und  dumit  eine  allgemeinere  l'rüfung  von  '/.i  mcm  in 
Doutschlaud  ansebahnl  zu  haben.  Apparat  und  Formen  halH'B 
»Ich  bewahrt  und  sind  diilit-r  auch  diin  b  die  iu  Nr.  y,  10  und  26 
dies.  Zcitg.  veroffeiitlirhteii  „Normeu"  zur  allffmcimii  Kiuhlbniuf.' 
empfahlen.  Ilr.  J>r.  Micbacliii  war  ferner  iM'muht,  du-  7-1  .i?-,]. rohe 
mit  reinem  Zement  aU  di«!  enfM-hcidendH  einzuiühren.  iVergl. 
a.  B.  Nr.  KU,  Jahn;.  IfTf,  il.vn.  /.tg.  i 

WiÜircud  aber  (irant  die  l'rwlieltorixr  auf  und urchU saiger 
DtaMriaffe  anfertigt,  emplieblt  Dr.  Michaelis  hierzu  eine  a bs au- 
ffände l/nlerlagl!  aus  Gip»  oder  achwach  gebrannten  ZiegcUteioen, 

mMnlikb  andan  «ndeBi 
Jahn  lahlniclw  Ver- 
suche mit  Portland- Zement,  auch  in  Danladiland,  MUipcflUirt 
nnd  veruirentlichl  worden.  Wtüirend  man  in  England  tut  aiis- 
scbUesslicJi  die  Prflfuiig  des  reinen  Zemente  kultivirtc,  rictlcicht 
in  der  Annalune,  da«  die  dort  aus  gleicbeu  Kobmaierialien  nach 
dem  gleichen  FalmkatinnB- Verfahren  dargestellten  Zemente  sich  auf 
einheitliche  Wcim'  Imniiciieu  lassen,  bat  man  in  DeuUchland 
schon  Seit  läiiprn  r  Zi  it  ilaiiiit  lieifunncn,  nehm  dieser  rnibe  auch 
I'rütiiii^rrii  inii  .Sjiii  il  tu  i  a  Ii  II  11  L'c  11  voivnurhirien,  uml  es  ergeben 
«ich  aii.s  aiiei)  d-iiirtJL'cii  \  er>.ui  hi'ii,  ««ljr.^i.  heitilieh  iu  FoIru  der 
?ererhiedeuaM,_'kMt  ihr  Kobmaierialien.  fol^eude  Schlüsse: 

1)  liie  Kiii.utuiuT  gellt  bei  verithieilenen  Zementen  mehr 
oder  weiliger  ni.H<h  vor  sub,  d.  h.  ein  Zinhiit.  wekher  uaeh  7 
Tagen  ein  geriugerei  iiruchgewieht  liefert  als  eiu  anderer,  kann 
dienen  Kfaoa  nach  aiai|M  Wodn  waaeniUdi  Obertreffen; 

2)  VeracUadene  Zemente  TCrhaltan  aieh  hiniidiUidi  ihrer 
Biadeiiraft  m  Sand  Terschieden,  so  zwar,  data  da  Zniut,  dar 
in  reinem  Zustande  geprOft,  ein  besseres  Rcanltat  ergielit  all  ein 
anderer,  mit  S«nd  gemischt  eine  geringere  Festigkeit  zeigen  kann 
au  dieaer. 

Während  der  llrfahmngssatt  unter  1  in  den  oben  ermahnten 
englischen  Vcrhut  hi  u  seine  BestiUitnag  findet  nnd  während  von 
demselben  neuerdings  aii>  h  praktisdie  Xatzanwendiingen  cemacht 
werden,  ist  dem  »i«  l:rigeii  -a!/.e  sab  2  bisher  uii  bt  ai|{anige 
Beathtun«  geschenli!  »<  i  J.  i:.  welche  ihm  zukutumt. 

Letzteres  mag  M  iin  u  ürund  darin  haben,  Jus.f  man  die  He- 
griffe  .Featigkcit"  utui  „liiudekraft"  bisher  nicht  streng  genug 
hat  Wir  glauben  aus  imseieu  Beobachtuugen 
solieD,  dass  ein  Zement  iu  reinem  Zustande 
IBD  aina  aehr  Iwlie  FcnUuiit  aeigt.  wenn  er  vor- 
die  Eicenadnil  beribit  alehdldit  abaukgem,  wie  dies 
namentiich  bei  aehr  laagaam  blndendn  ZeimtM  y«i>HM 
Es  ist  aber  keine  nothvendJge  Folge,  dass  dn  solcher  Zement 
auch  die  höchste  Bindekraft  besitzt,  weil  die  Bindekraft  durch 
andere  Eigenschaften  des  Zements  bedingt  wird.  Die  Erhär- 
tung von  reinem  Zement  und  diejenige  einer  Mischung  aus  Ze- 
ment  und  üaud  verlaufen  uiimlicb  offenbar  unter  verschiedeneo 
Kedinguiigeu :  i  s  lipf^  daher  kein  (irund  zu  der  Annahme  wr, 

<hiss  die  Fcitigkeit.si'ebiiltaCe  der  beiden  ErhiltaDgapireaeaH  bei 
allen  Zementen  einander  pro]ir.T'iouai  seien. 

Xn  ht  ilie  l■l■^ligkelt,  snnderu  die  llindekraft  des  ZemenL^ 
zuÜJind  nnd  Stein  bedingen  über  -seinet)  \Nertb.  Ks  darf  daher  die 
WwthlMKiaUnuilg  der  im  Handel  \ nikummeudeii  Zemente  nicht 
duch  aina  Festigkeits-Bvstimmung  des  remen  Zenn  uts,  Bondem 
■•e  innm  dnreb  Mfing  dar  Biadekraft  des  Zements  zu  Saud 
erfUgCO.  Hierta  lat  ein  bobar  Sandzusatz  erforderUcb,  »eil  Ze- 
■aale  bei  l  und  3  TL  Bandanaats  noch  oaheaagieiflbeBaMiltaie 
«nelMn,  bei  höherem  Sandniaalx  dagegen  in  der  Pkolie  «eaent- 
licb  von  einander  abweichen  können. 

Da  nun  femer,  wie  iu  1  bemerkt,  die  Erhftitnag 
dener  Zemente  mehr  oder  weniger  rasch  voran  schreitet, 
auch  eine  7  Tagsprobe  mit  Sandzusatz  noch  kein  richtigaa  BHd 
von  der  l!mde(ähigkeit  verschiedener  ZemeiiU!  geben;  es  muss 
sonach  eine  kontraktlich  vorzuschreibende  Minimalfcstigkeit  eich 
auf  eine  längere  Krharinugsfrist  beziehen.  Ka  liegt  Inder 
>atur  der  Sache,  da«.s  für  die  l(aupr*.\is  die  kürzest  mögliche 
Frist,  nach  welcher  beim  Vertrlelch  verschiedener  Zemente  ein 
enugermaassen  sicheres  Lniiezi  nber  deren  Hindefiihigkeit  zu 
olaagni  ist,  die  geeignetste  sein  rouss.  Als  solche  ist  eiue  Kr- 
biitiiMBdnner  van  4  Wochen  au  l)ezeichneu. 

Die  in  den  oben  cniibntenReaolutionen  festgeatellu;  Prufunira- 
meOode  betrachtet  mit  Baofat  die  Zagfestigkeit  nach  38  Ts«n 
ErhArtung  (1  Tag  an  ier  Luft  «od  87  Tage  nater  Waaier}  77 

S'^J^f*'^  ^  *  Ga».-Th.  Zeawnt  mit  SOmr.p'rb.  efaMB 
donb  8  Biete  (ainca  wn  60,  daa  aadare  von  120  Matchen  pro 


'"I  gewonnenen  .Nuniiakiindcs,  als  die  allein  entadieldende 
riobe,  welche  I.ii  Ii  rurr^- Abs rlilOüseu  zu  fJriinde  zu  legen  ist 

Zur  Kynlroh.Miii^r  Jr;  ',;ieicbm.e-.;-iglieit  der  Güte  einee  und 
desselben  Zement.',  wird  jediuh  die  7- Tagsprube  benutzt  werden 
kennen,  nachdem,  «ie  dies  ebenfalls  iu  deu  Ile»o!u(imien  erwaliu:, 
das  Verhaltui&s  der  7-TagKfe6tig|<ri(  zur  iJ-'  TiigBfestigltcit  bei 
ZnaatS  von  aTh.  .Sand  an  dem  beu-.  Zemi  iit  euniltult  wurden  ist. 
Die  AuTstellang  allgemein  gültiger  iMinimal-Zahlen  für 
Zwaeat  nach  1  und  4  Wochen  und  für  Sandmischung 
nach  7  Tagen  neben  der  entieheideaden  2ci-lagsfcstig- 
keit,  wie  diee  in  dem  in  Mn.  SM  dies.  ZcMg:  «etditatUclrtea 
Protest  geschiebt,  ist  dagegen  wertUw.  — 

Zur  Bcuitheiiung  der  Pritfiingsmetlioden  mit  Bezug  aaf  einen 
der  wesentlichsten  Faktoren,  die  Anfertigung  der  Probe* 
kürper,  ist  etwa  folgendes  ansuflUiren. 

\\  i  iui  schon  die  blosse  Versdiiedenartigkeil  der  Form  der 
Probekorper  und  der  Zerreissungs- Apparate  JHfTerenzen  in  dtsn 
Festigkeitsresultaten  hervorbringt,  ,so  iinri  doch  diese  verschwin- 
dend klein  gegenüber  denjeniL'en  Untersrliiedi  n.  welche  durch  die 
Beliandluug  des  Zem,-til,  bei  Anfertigim.:'  li.  i  l'rili  keqier  her- 
vorgerufen werden  k^Tincii.  Am  frappanlein  ii  treten  naliirgeiiiiiss 
die  Difleren/en  beim  reinen  /enieiK  nuf.  IJei  der  Prüfung  der 
auf  der  Metaliplatte  angefertigten  l'robekuriier  geUnigt  uu»n  zu 
aehr  seiediiedenen  Resuluteo,  je  nachdem  der  Zement  mit  mehr 
oder  wenigtr  Wasser  angemacht  wird.  Lm  unabhängig  von  dem 
r.inflttss  des  Wassenusatzes  av  aein,  emplalü  Dr.  JaichaÄlis  die 
Benutzung  «iner  absaugenden  Unterlage,  in  der  Uhlnr- 
stellung,  dass  hierbei  alle  Zemente  zu  einem  oännenBni,  gleieh- 
viel  mit  wie  hohem,  wenn  nur  gleiehniaaigem  WaiaeRntati^  an» 
gema«-l)t  werden  können,  da  die  absaugende  Unterlage  das  ftber^ 
schässigo  Was»er  absorbiren  werde. 

Nachdem  mm  wahrend  längerer  Zeit  Welfach  nach  dieier 
.Methode  geprüft  wer  d  u  war,  ohne  dass  man  sieb  der  angestrebten 
(ik'icbmassigkcit  genähert  IniJte.  knustiilirte  Dr.  Heintzel  fXotizbL 
d.  ^deutsch.  Vereins  für  Fabiikaticn  »mi  Ziegeln,  Thonwaaren  etc. 

Hell  Hl,  das«  die  Annabiue  -,1111  |ir,  Mirb.ii  Iis  eine  irrige  sei, 
dass  vielmehr  auch  beim  (ielirainh  der  ab-.u  l.m  mlen  l'uterlage  der 
Wa&serzusalz  einen  beinahe  eljenso  grossen  iütdiu&s  ausübe,  wie 
bei  der  undurchlässigen  Unterluge,    ludess  aaifft  die  Aiiaange 
metbode  noch  andere  grössere  .Mis»L;)mdc. 

Ton  -einer  ainlieitiiali  einctifohrenden  Prtlfuogsmethode  muss 
m  enter  Linie  variiogt  «erden,  dass  dieselbe  abcreinstinmeude 
Resnitatc  ergiebt  Miabhlnglg  davon,  an  weieben  SteUan  derealb« 
Zement  der  PrtAuig  nnterworfen  wird,  nnd  ftnier,  daai  da  atan 
gerechte  Beurtheüung  ungleicher  Waare  gestatte.  Diesen  weaent- 
lichsten  Anforderungen  geneigt  die  Ahsaugungsmcthode  nicht. 

Zufrtrdersl  ist  gegen  die  Methode  einzuwenden,  dass  sie, 

was  (ileichmiissigkeit  der  Resultate  betrillt,  viel  zu  wOnacben 

übrig  lasst  und  d.oäs  es  nur  liei  lauger  T'ebung  gelingL  (ttwr- 

einsiiiiimendi'  Zableu  zu  erb.»lteu.    Wir  halien  uns  data  aaU- 

reii  lie  eiL-ene  \'er«uche  sowohl,  als  durch  \'ernleiche  der  an  ver- 

Scbii  iii  -iiii  Vi  ::-iuh.S9teIleu  gewimnetieii  Kesultate  über>;eiigt ,  bi.s 

zu  >*elihcm  (inidc  der  individuelle  Eiafluss  bei  Anfertigung 

dw  Probi>kön>er  gehen  kaoa,  nnd  ea  oMlin  aar  die  lUgBiden  ZAkn 
hier  Raum  tindeu: 

Wir  erfaialtsa  ver  Jahresfrist  für  einen  norddeutsi  In  n,  ;i  lh- 
Maeidinelnn  Zement  bei  Herstellung  der  Probekorper  auf  emer 
Marmorplatte  eine  Festiglteit  bei  reinem  Zement: 

nach  7  Tagen  von  21,7  k,  nach  38  Tagen  von  39,0k. 
Bei  Anwendimg  der  Absangemelhoan  i 
eratlten  bei  schwachem  EimUtteln  in  die  Formen: 

nach  7  Tagen  '2\H^,  nach  38  Tagen  38,4  k, 
bd  llngerem  Rütteln: 

i.ach  7  Tagen  3'.i,(i  »• ,  nach  28  Togen  45,2 
Heute  jedoch,  wo  uns  die  sog.  kleinen  Vortheile  bei  der  An- 
fertigung der  l'robckörper  gelauliger  geworden  sind,  linden  wir 
mit  derselben  Zementsortc  bereits  nach  7  Tageu  eiue  Festigkeit 
von  50  k,  ohne  dass  indess  (wie  dies  aus  der  PrOftiag  bei  Sand- 
suaau  herv<jrgehij  die  QuaiHM  dca  in  Beda  ^i^nS«  v-^rreiAt 

sich  verbessert  bAKc. 

Ein  weiterer  Tebelgtaud  der  Absaugemethode  besteht  darin, 
dass  Gipsplauen  oder  Backstein«  keine  sich  gleich  bleibenden 
Jtlatenahen  sin^  ^^^^        «rndtte  Prüfung«  methode  erfarcb'rt. 


b  Folg«  der  Waaaerabaerption  nnd  des  Absetzeus  von  Zement- 
taeuen  auf  der  Oberfläche  vermindeit  hA  die  Wickaamknit  dw 
Platten;  sie  mossen  getrocknet  und  voa  Zeit  an  Zeit  ancb  abge- 

hobelt  werden,  wobei  es  fraglich  bleibt,  ob  die  io  hergeHcbMen 
Platten  sieu  eine  gleich  starke  Wirksamkeit  hoben  weiden.  Es  hegt 
daher  stets  das  Ck'ftlhl  der  l'nsichcit  darOber  vor,  ob  die  Proben 
auch  immer  imter  den  nUmlichen  lledingungen  angefertigt  wurden. 

Der  am  schwersten  wiegi  nde  Felder  der  Absaugemethode  ist 
jedoch  der,  das-,  die  llindczeit  de>  Zements  ilie  Festigkeitsrcsuhnte 
in  einer  Weise  beeiutlusst,  dass  man  /.n  falschen  Sihlüssen  g^ 
langen  muss,  so  zwar,  dass  sehr  lai.'L'sam  bimlemle  Zemente  att 
günstig,  rasch  bindende  zu  ungiinslig  beurtheiit  werden.  — 

Ve^eWBwArtigeu  wir  uns  den  Vorgajig.  welcher  bei  Anferti- 
•  ^  PWbekötper  auf  absaugender  Unterlage  suttündei.  m 
1 — ~-  eitvoeae  oanh  Wnieerabsor])tion  von  Seite  der  rntcr- 
lage  Raraa  ihr  mäa  Zemantianmi  geschaffen  wird,  da«s  also  eo 
'!'-■,  i  irh  ohne  weiteres  Zotfasn  da»  fTanrirnndmi .  die  Formen 
II  I ;  /l  uient  aufnehmen  werden  ll»  bei  andoMblissiger  l'nter- 
j««eLdarGh  die  eiae  Wenahme  ven  Waaaer  nicht  elaltladet 
Dtehnliekiliper  «ardn  abnädiTCrar  nnd  v«r  Altem  dichter 
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atis'iiiiU'n.  und  kmunu  dann  nndi  du  Klopten  tut  die  FormeD 
hin^-:.  Sil  »ird  dadiirrh  dir  I )ichli||nit  MUi  HMlit  dM  BtlM^ 
Ki'wiclit  i;anz  btnJiMitenil  fi-huhr, 

Nun  liegt  es  aber  iii  iIit  N'utiir  sohr  Imnr-iaMifr.  z.  It.  in 
mehren  Standen  erst  aljlumlcnder  Zemonte.  eben  weil  sie  Inni;- 
ua  «IWUvnmaaMlir  Wasser  als  andrre  /<?mpnte  abzugehen, 
uHUb  dA  üdttt  tUnulagem  und  dadurch  ungemein  hohe 
Braekftviehte  ni  lUkta.  Bti  ZtoMirt«  vm  bii  1  Stund« 
BtadoMt  M  dBet  sdion  ««ft  veaigcr  dar  KB  nad 
mente  frerathen  in  Folge  des  nwcheo  EntHTM»  dmnt  k  Nacli- 
tteil,  das«  dieselben,  wie  nns  dies  wiederholt  TargdroauBen  iM, 
nach  der  Absaugemethode  sogar  niedrigere  Bmcbgewichte  liefern 
können,  als  bei  Anwendung  einer  nndurrhlikssigeu  I'ntcrlage  von 
Metall  oder  Stein.  Nach  dieser  Darlegung  werden  unsere  Ijener 
ntt  uns  ObereinstimmeD,  wenn  wir  bolmtipten: 

Dass  die  Absaiigemelhode  nur  zur  Henrtlieilung  eines  und 
(lesii  lbcn  liekanuten  I'alirikats  und  tici  derl'rüfunf 
durcli  diesellii'  Hand,  nirht  aber  zur  ViTcliMchunir  vcr- 
Hrhiedencr,  iiunii-iitlirh  in  der  Hindi'zoi!  ütark  dlHcrin'ndfr /<'• 
mente  verwendbar  ist  Nur  für  eine  Anwendung  in  diesem  .Siuiic 
kaim  die  Absangemetbode  in  dem  Anhang  zu  den  Ik-rlim-r  lU- 
aolutknen  (vergL  Nr.  96  dieur  Ztg.)  eine  bteile  gefunden  haben. 

Alto  aaiA  dar  AbMUitmdw«  «ifeslHan  Fettigkeitazahlen 
Mkm  irtieitlMi  haher  (bei  nkm  Zamaat  Mi  m  lOOSj  und 
dartber)  tu  ah  bei  Anwendaiw  nndnrehtissiger  Dntoritagm. 
Wt  hUMD  hlniiditlieh  dieser  höheren  Rruchgewiehle  otwo  die 
AmlAt  •oflieBprochen,  dass  dieselben  vorsugsweise  der  grAsseren 
Diebte  der  Proliehörper  xa«i»chreiben  mmd.  Es  will  uns  nun 
■deinen,  als  ob  die«  Thatnche  Usiier  noch  m  «cnlg  Ueacfaluiw 


gefunden  luttte, 
erwAhnt  sein. 

Wird  eine  .Knzub'.  von  l'n^iiknrpiTM  ans  rpim-m  Zement 
/lim  TiiPil  auf  rinr-r  Marmnrjilnlti-.  /iirn  Tbeil  auf  einer  (;i|Hiilatte 
an^i  tiTlik't,  SU  i>t  (ix^  (n  i  l<  t/t'  riT  Mrtliiide  erhaltene  Mehrgewicht 
der  l'robekiiri>er  keineswegs  der  Zunahme  an  Kestifikeit  direkt 
proportional,  sondern  es  wÄrhst  die  Kestigkeil  in  einem  weit 
«tArlteren  VerhiUtniss,  wie  dies  die  folgende  lilcine  Tabelle  aeit 
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tum  Zaaent  betra- 

If»,r.  '  ,„  wiOireiid  dif  Ki'stickeit.'i-Znnahinen  die  Hi'ihe  von  57  und 
84  ° al»i"  durclisrbü.  d»-  Fiintlai  lie  erreichen,  «nJ  e»  wird 
hiernach  b'irht  viT^Undlicli  sein,  wimim  bei  der  .Vbsaugeme- 
ihodc  cm  >.  i  ti  iltnisümiissig  geringe»  Mehrqnantnin  von  Zement 
die  Kestigkt'it  40  bedeutend  steigert.  Kg  Ici^nnen  daher  aueh 
2  Zeini  ute,  nii(  Sand  >.'eiiii>rht,  dieselben  Kestigiceitszablen  liefern, 
dennoch  at»cr  bei  der  l'robe  mit  reinem  Zement  in  I-'olge  der 
mehr  oder  nind 
xen  sieb  ergebea  — 

Wie  ana  die^^  . 
Festig^ceftatablaa  Batet  i 
iMütrftchtlirh  bAan  lamltate  erhalten  als  nadi  der  gewOhoUdiea 
Methode,  ja  lelbat  daa  blosse  Absetaen  der  auf  derManaor- 
platt«  eben  erst  angefertigten  ProbeicOrper  auf  eine  Oipaplatte 
bewirtet  schon  eine  um  mehre  Kilogramm  höhere  Festigkeit, 
und  es  kann  letzten»  ThiWsaihe  offenbar  nur  darin  ihren  Grund 
haben,  dass  diirrh  dir  absaiiRende  Kraft  der  Gipsplatte  die  Dich- 
tigkeit der  I'rabekiirjur  erhobt  wird.  Wenn  nun  in  dem  Pro- 
test der  .Minorität  der  Zementfübrikatiton  gesaet  wird,  die  in  den 
Ke^oliitionen  vorgeschriebene  .Mniiniaifcstigkcit  von  h*  bei  3  Th. 
Saud  iiui  h  riii.'L-n  sei  ru  gering,  und  dieeer  Forderung  für  die 
gleiche  Sandmischling  eine  Festigkeit  von  lO'  pr.  lJ"^™  nach 
28  Tagen,  jedoch  liei  Anwendung  der  Absaugemethode 
erltalten,  als  eine  höhere  Leistang  gegenaber  gestellt  wird,  so 
bambt  diaa  aaf  aiaar  Illasioa,  aaaa  MX^  vaiBiiliala  dar  Ab- 
nagtneOode  eriialim,  afaid  bSdütaaa  adlSk,  bei  Aawendnag  der 
in  den  Reaolntionen  angegebenen  Vondiriftra  erlangt,  gleich- 
wert b  i  g,  wovon  ein  .leder  durch  den  Versuch  sich  ttl>erzeugen  kann.  — 

Die  Aufgabe  einer  einheitlichen  PrOfungsmelhode  besteht 
weniger  darin,  «ehr  hohe  Festigkeitszahlen  zu  liefern,  als  viel- 
mehr bei  i  inem  und  demselben  Zement  allenthalben  glcichmSasige, 
nnd  lii'im  Veiuleicb  viirsrhu-dener  Zemente  solche  llesiiltatc  auf- 
zuweisen, welche  der  Hindefahigkeit  und  sonach  dem  Werthe  der 
Waare  entsprechen. 

Die  in  den  Normen  Torgeschriebenc  I'rQfungsweiao  orfallt 
uii'iircitic  diesen  Zwaeit  walt baaiar  ah  alla  aadaraa  aaa  bakaaa^ 

tun  .Methoden. 

Der  in  der  Aoicitang  sur  Aafeitigong  der  iVobekArper  fest- 
gettellte  Wassentnsats  IM  ao  aonaiit,  dass  Zement  and  Sand 


il  Barl2^  nod 


daa  Raaidlalen  gelaagt,  «eO  hiaiM  dan  taidifidaaBaii' 

des  PrOfendeo  auf  die  dem  ProhekArper  za  gebeod«  DichUlkait 
mAglichst  wenig  Spielraum  gelassen  ist;  der  etwaa  trochaa 
erscheinende  Mnrtel  wird  ntmlich  durch  das  fortgesetite  Ein- 
schlagen in  die  Formen  elastisch  und  et  zeigt  sich  etwas  Waaaer 

an  der  01ieril*che;  von  diesem  Moment  ab  weicht  der  MSrtel 
unter  den  SchUgen  des  Spad  !^  ans  und  ein  festeres  KinBchlageu 
ist  nicht  mi  hr  möglich.  Scbhigt  man  daher  den  Mnrt<d  stets  bis 
zum  Kintntt  dirsps  /i  itp  :;;ktes  in  die  l'orraeii  ein,  so  können 
ungleich  dichte  Trobekurper  nicht  dargentellt  werden  und  die 
FestigkeitsresiilLate  werden  so  abereinstimmend  sein,  als  diea  bei 
der  l'hlfiing^voB^Zemm^Oberbi^^ 

im  April  1BT7.  Oyckarhaff. 


Die  Stellung  der  deutschen  Techniker  im  staatlichen  und  sozialen  Leben. 


I'nter  dem  vorstehenden  Titel  hat  der  als  Techniker  und 
Schriftsteller  allgemein  liekannte  und  hochverdiente  ehemalige 
(o  iieral-Direktor  der  süchsisrhen  Staats-Eisenbahm  ii .  llofraih 
M  .M  '.  Ol,  Weher  zn  Wien,  vor  kurzem  eine  nein-  litnransche 
Kimdgcbuufi  erlAsHcii,  welche  der  besonderen  .\nfmcrk.samki  it 
aller  Fachgewwsen  wcrth  ist*)  InOeslerreich  ist  dirsclbe  durch  .Ab- 
druck des  Aufsaue.s  in  der  N.  fi".  Pr.  nnd  durch  einen  im  Ingeiiieiir- 
nnd  .Architekten- Verein  zu  Wien  am  17.  Kehr.  d.  .1.  gebnileuen 
Vortrag  ober  dasselbe  Thema,  welchen  die  Wochenschritt  des 
▼waiaa  ia  Na  8  u.  0  auanigswelie  paUisirt  hat,  in  genOgendem 
Oiada  afrcgt  «ondaa.  Der  Teiftaaer  wendet  aieb  jedoch  — 
wa  etotos  Baiebiia«aa  Maler  FMaac  «bseaehea  —  aiciit  allein 
aa  die  Teebniker  jenea  Laadea,  la  «etahaai  ar  aelaaa  angea- 
bKckbrhen  Wohnort  hat,  sondern  ztigleich  aa  alle  Angehörigen 
seiBcü  ]'-fruh  im  weiteren  Vateriande,  derea  Stellung  von  der- 
jenigen der  iisterrcichischon  Techniker  nur  nnwcaentlirh  abweicht. 
Wir  halten  es  demgeraSss  für  nnnere  Pflicht,  den  Leserkreis  der 
Deutschen  Banzeitiing  mit  dem  Inhalt  .jener  Schrift  bekannt  zu 
machen  und  die  in  dersellien  aufgeworfenen  Vorschläge  zur  He- 
bung unseres  Stande«  zur  allgemeinen  Diskumion  zu  stellen. 
Denn  so  venlienstlich  das  Vorgehen  Weber»  -  namentlii  li  seine 
rilcksirhtslose  Darlegung  so  mancher  offenbaren  Schaden  und 
Mängel  iinsres  Fache»  —  auch  ist,  so  kann  den  von  ihtn  ange- 
regten Hestrehnngen  einenetle  doch  nur  dann  Erfolg  zu  Tbeil 
wenn  die  OeaaBBtthalt  dar  daataahaa  Techniker 

I  AaaBlhniugen  noch 
«ekka  aiaa  Ventladignac 
auf  die  lets- 

am  Schlnise  naiCfar  BiArtei uug  eimnigehen ,  wAhrend  wir 
aaatcbst  ein  freies  RaArat  dbar  die  Weber'scfae  Schrift  geben. 

Die  verbUtaiMala^f  aMaitaaidaate  Stellan«,  welche  die 
BenfaUaaie  dar 'Tachailiar  ia  DaattaUaad  im  vaigMcfat  aa 

*)  Pwpulim  Kr.'i<t«runii  «III  KimalwiM-taHlksaia.  H:  Dil 
dralwIttB  Trrkiuk'r  Im  Ktuliicbrn  lana  hmUIio  Umb.  Vh  H.  H. 
Wsta».  Wtam  PM,  Mvül,  A.  HutMNM  Viia»  mit  I  IL 


Frankreich  und  England  Ginnimmt,  kennzeiclmet  sich  noch  immer 
als  die  eines  Kmpork omni lings,  von  dem  die  iUteren,  auf  das 

Studium  der  soeen  l'aknlt;iLs -Wissenschaften  gestutzten  Henifs- 
klassni  \<ii'  null  ciiiiT  -.rills'liivfiEriT.ib-ii  ri'lif'rrinkiinlt  dieOleich- 
berechtigiinj,'  und  einen  i  nLsprecheuden  .\ntlicil  Iteijiment  der 
Welt  nur  Schritt  filr  Schntt  sich  abringen  lusicii  ■.v,diri  :i,l  sie 
doch  die  Kraftflllle  der  neuen  (ilrscheir.iing  nach  .Moiflichkeit  aus- 
zunutzen bemtiht  sind.  Ks  gilt  dies  oben  sowohl  für  die  Ileiheih- 
gung  des  tecbniscben  Sachvcrstaudoisses  aa  der  Kntscheidunx 

prfftm  B'Mif^Swaeaatbalto^ 

der  Tadnrikar  ia  dar  aogea.  ,.gnten  Oeselfickaft*,  d.  b.  in 
den  Rreiaea,  wtUk»  die  auttssgebendea,  durch  Geburt,  Wiasaa, 
Besiis  nad  Kaaat  harranageadalea  Etanaala  derNaüaa  aa  «iaer 
geechloeaaaea  Oeaaiiad«  —  aiaar  Alt  fea  atiUer  FMaaureiai  — 

vereinigen. 

Die  Ursachen  dieses  MiMSverhältni&scs  tind  theils  aiisserlicher, 
theil»  innerlicher  Natur;  sie  Kenihen  zum  Theil  auf  einer  t'nfer- 
schltzuiig  des  tei  bni  i  In  ti  Klemeiils  Sailens  der  pr'vilegirten  Ite- 
nifsklas^en,  sind  alicr  unrb  darauf /tirlick  m  inliren,  dfw»  der  Stand 
der  <h'utvcben  Techniker  d'.irili  den  l.a-iü  äcirier  nll^'e-ncinen 
bistonschen  Fntwu'keinng  und  die  Methode  der  Fach •  Erziehung 
beeiritrachtiüt  in  der  Thal  gewisse  KmporköiinaUaga-E%aa- 
schattcu  noch  nicht  abzustreifen  gewusst  bat. 

Kr  hat  in  dieser  Beziehung  mit  aabr  triai  aagtaaliMraa  Ter- 
hiltaiiaea  au  kftmpfen  gehabt,  als  sie  in  Piaakradl  aad  Eaglaad 
haataadaa.  la  batdaa  LiUtdeni  ist  die  techaiaebe  Knitar  aiaa 
alle;  ibre  aa  der  Uanng  gewaltiger  Aufgaben  geaebnliaa  Ter> 
(reter  haben  von  jeher  einen  berechtigten  l'laty.  im  Leben  des 
\'ulkcg  behauptet  nnd  vollen  Auüieil  am  Ituhine  dcMelheu  besessen. 
In  Frankreich  ist  die  Klasse  der  Ingenieure  seit  Schaffung  der 
„StoU  Ha  Ponli  et  ChatuifeM^  in  der  Mitte  des  vorigen 
.lahrhunderts  elienhdrtig  unter  die  gelehrten  Kiiquiratinnen  er- 
hoben  und   dnrch   die    hüinirlilmiK   ib  r    ..!>•>!•■  ihiinlri-hni'/uf'' 

dem  so  viele  furaiale  und  miliianscbe  Elemente  euibaluiudea 
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Maüou»lgel8te  auf s  Kiigsto  ».ssimilirt  worden;  die  Vorstellung  „des 
ttu  dem  Haadwerk  KnUprossenseinB"  kann  hei  ibr  in  keiner 
Weite  nefar  Pleti  greiteu.  Auf  einem  gtta  «encUedanaB  Wege 
iit  die  red»  «jgwuU  1»  4— ÜMidiwih  tataftmum  Teehrik 


Bnglendi  n  eiatr  gltkb  kenar  ragenden  Steffong  . 
Obne  daa  Holtotittel  wissenschaftlicher  Bildung  durch  H< 
acknlen.  ohne  die  Stütze  staatlicher  Acmter,  war  lie  wcaernJich 
■nf  BejwÜifltfe  und  die  Schule  pnürtiscber  EriafaruDK  aoKewieeea. 
Aber  in  dieser  harten,  das  Cinporkommen  von  Dutzend -Befthi- 
l^tm^n  unmöglich  machenden  Schale  haben  die  Altmeister  eng- 
lischer Inf^cniourkuost  und  die  von  ihnen  im  Wege  eines  patriar- 
chalisfhcn  LchrlinRB  -  Verh&ltniiües  hi'rin  (rezu^'cuen  .Tün^r  zu 
inarkigf  n  i  haraktcrpn  von  hoher  Thatkrafi  sii  h  i'inTvii:  k"lt.  welchen 
da»  Vertr»iieu  der  Nation  und  piti«>  jjlpichbf rcrhüntc  Stellung  in 
der  oluichiu  weniger  durch  Tid-l  uinl  Itiiu»!  aS  <luroh  Beob- 
achtung bestimmter  Fennen  und  Kundgebung  gewiaser  (Jeeinnongen 

abgeschloeeeMB  -  .grtn  OeeeDecMk"  «ll^t 

wüde. 

dein  in  DentwMend,  wn  die  IWkiik 
;  naf  den  Bchm^lMi  öa»  —  Mtftoar 

rt  gegüedeit  var'ond  iu  geietige  Leben  der  NatiiNi 

iBi  Wirken  unserer  grossen  Dichter  und  Denker  eine  be- 
Richtung  angenommen  hatte,  in  welche  die  Technik  uur 
und  nebensicblich  sich  vinfügvn  licsg.  Gro&se  Aufgaben, 
an  denen  sie  xnr  Geltung  gelangen  und  erstarken  konnte,  fehlten 
noch  för  geraume  Zeit  und  als  dieselben  im  Zeitalter  der  Kisen- 
bahntn  L-udlich  fiinrtttcn,  überraschten  sie  die  de>it?i-lie  Tc-i  htiik 
noch  in  ihrer  Kindheit  Die  gi'rinifc  Meinung,  welch«'  man  im 
Volke  von  ihr  besitxt,  die  Auffassung  der  Technik  als  eines 
wii»en,schaftlieh  dr^irten  Handwerks,  sind  ni<  ht  zum  kleiiiHten 
Theile  auf  die  Art  und  Weise  zurnrk  im  fuhren,  in  welcher  das 
pIMzUch  aut'treteade  Ma&scn-Bedarfiiiss  an  Technikern  beim  Bau 
dar  aiaten  deutschen  Riienhehnan  baflnadj^t  «ardan  mtiaste. 
wenigen,  wirUiek  benUglen  and  tarhnisfh  gebildeten 
wnrde  Uem  eine  .Sekaar  dar  beterogenten, 
an*  dem  AUiab  aller  Bnncben  rasaaimen  geitPeu  Elenenle  nr- 
wendet:  so  manche  der  damals  fescbaifencn  plngenieure"  sind 
demniichst  in  höhere  Stellungen  und  kraft  derselben  in  die  gute 
borgerliche  CrfneUecbaft  eiagetrMen,  die  leider  a  ' 
den  Torher  aoA  ytXBg  »kekannlBB  Begriff  dea 
koostmirt  hat  — 

Aber  auch  ahgcächen  Ton  dem  Nacliihcil ,  'i'  ii  ihis  l'jusliö- 
men  dieser  „irrenuhireu  Trujiiie"  in  die  Teclinik  verursiicbt  hat, 
Bind  in  Deutschland  keineaweRs  die  richtigen  Mittel  angewendet 
werden,  um  dieser  die  Khenhurtigkeit  niittr  den  anderen  liernt's- 
Unisen  zu  erringen.  Viel  zu  spät  hat  man  eingesehen,  da.ss 
■eiche  in    erster  Linie   bedingt  wird  durch  «lie  ijeziehung 


Ta 

ben,  nnd  "durch  seine  SHlbing  In  der  GeseUscfasil 

Entapreebend  der  dantsäea  Eigenart  bat  man  Tiehaehr  in 
gans  inseitiger  Weise  den  Schwerpunkt  anf  die  fachwissen- 
icbaftlicbe,  theoretische  Ausbildung  der  Techniker  ge- 
legt Ks  waren  die  Mftnner  des  Katheders,  die  Lehrer  der  in  grösserer 
Zahl  entstehenden  technischen  Hochschulen,  welche  die  Führung 
uhernuhinen  und  auf  das  gesammtc  Leben  der  Technik,  sowie  auf 
deren  W'rtcetiir.i.^  v.ii'  dem  Laienpulilikuni  einen  entscheidenden, 
nicht  immer  segeufirrni  hen  Kintiuss  ausilliten.  Während  man  be- 
strebt war,  ilen  wi.s8eu>chaftlichou  Api)anil  der  ici-hnischon  Hoch- 
schulen zu  immer  grosserer  Ili'ihe  zu  steigern  und  in  dieser 
Besiehimg  su  bewundeningswürdigen  Resultaten  gelangt  ist, 
bat  nuut  übersehen,    dau   die   liedeutong  dea  Technikers 

srte'ttelClirtangsfiUiigkett  dea  OlBden  — ^mandldt  nbhingt 
yoa  ieiner  penAaUchen  Flki^teit  an  diiponiren,  tu  organiiiren 
und  tu  leiten.  Auf  die  AnabOdtuDg  dieeer  Eigeneckaften, 
welche  der  franxdsische  Ingenieur  in  der  mUitirischen  IMsziplin 
der  polytechnischen  Schule,  der  Enslftnder  in  denenigen  sebier 
harten  I>ehr-  and  Lebensschule  sich  erwirbt,  indem  beide  im 
(ieborchen  das  Befelilen  erlernen,  hat  man  in  I Deutschland  viel  zu 
wenig  Rücksicht  gennmmcn;  nur  das  preussiscbe  liauwesen  hat 
durch  die  Immi  haltnnf;  praktischer  HeschAfÜgimg  »wischen  die 
Studieiuahre  und  Prüfungen  einen  gewiiaen,  wenn  auch  ungcnü- 


l'nd  nicht  blos  dieser  Mangel  ist  es,  welchen  die  eins<utige 
Kichtung  unserer  technischen  llochschiüen  und  ihre  nach  dem 
unpauenden  Musler  der  UnivenitUen  auf  absolute  Lern- 
freibnit  bMMa  OuMliaHan  vanahnMat:  In  der  AnakildMif 
der  deataeiau  Ttdmibar  ainl  di«  aar  Endebnng  hafaMMlidiar 
Persönlichkeiten  lud  alt  Eägtanng  der  matbenatisch-Daturwissen- 
schaftlichen  Disziplinen  anentbehrliche  Pflege  des  OMchnucka, 
der  ethischen  und  tsthetiscben  Seiten  der  OeistesthiUigkeit,  der 
Fertigkeit  im  logischen  Denken  und  im  klaren  Atudntck  der 
Oedanken  einen  viel  su  geringen  Platz  ein.  Wohl  b&t  man  Isngst 
diesen  NachtheQ  gefühlt  und  eine  Hebung  des  1Sui;i1i'a  l1  ir^li 
„Verallgemeinerung,  Verbreiterung  und  Vertiefung  der  gesauunten 
Techniker -Erziehung"  angestrebt,  uuleni  nmn  die  technischen 
Hochschulen  mit  entsprechenden  Lehrkanzeln  au.snlstete.  AIrt 
wahrend  die  zum  grosseren  Thcil  auf  Gewerbe-  und  Healächulen 
erzogeueu  Schaler  in  dieser  Beziehung  gegen  die  aus  den 
Gymnasien  hen'orgegangenen  Angehörigen  der  alten  FakultAten 
von  vom  berein  im  HUckstaude  aich  befinden,  machen  sie  «aua 
Bequemlidikait*  und  waU  Jana  aHmain  bOdadaB  FIckar  bei  den 
Prüfungen  keine  RoDe  ipMen,  anoh  ten  GelegeiAeh  aur  Pflege 
denelben,  wdeke  ihnen  die  Polyledudken  Meten,  veriilltnin- 
n&ssig  nur  geringen  fiebrandi.  Troti  ikies  bedentanden  Fach- 
Wissens  kOnnen  sie  ia  Folge  dessen  in  dar  StaataTenntttnng  wie 
in  der  Gesellschaft,  wo  der  alte  Wahnpmeh:  „Li  «lyls  e'eMt 
Chomnn^'  (Stil  im  weitesten  Sinne  genommen)  noch  immer  eine 
maassgebendc  Rolle  spielt,  hiuflg  nur  ungenügend  sich  behaupten 
und  werden  in  eine  untergeordnete  Stellung  zurück  gedringt 
Hieiv.u  kommt,  dass  die  Beächüfliguug  des  Technikers,  die  ihn 
zumeist  ii'ra  htlt  von  den  Zentn'n  der  Kultur,  die  ihn  /u  nn- 
uulerlirocheueni  Verkehr  mit  Bevolkenincsklassen  niederer  Hildimg 
und  damit  zu  einem  neia'>stei^,'('n  zu  deren  Auti'i>.Fungs- und  Vei- 
haltungsweise  zwingt,  »enii?  geeignet  i-it,  demselben  die  Lebens- 
formen  zur  zweiten  Natur  zu  macheu,  welche  die  gute  Gesellschaft 
na  ibran  Angeborigea  veriangt;  aacik  in  dieaar  ""^^  hM  die 
Beziehung,  in  welcher  die  prenasischen  Techalkar  Mit  lange  «r 
ataata-HlerBrcUe  atcken,  und  die  Hebong  ihrer  Stdkuu  In  der- 
selben diaaan  nack  dia  aariilifriiaialaiig  gllnatigata  Paamoa  fer- 
schalt  — 

b  boheDOnda  wirdainarBriaaWaaddrtwM  daalachafaAen 
Elaawatn  in  Deutschland  eadlicb  noch  Voraefani  galaialet  dnrcb 
awat  acklochte  Eigcnuchaften  denselben,  die  glaMiMla  vonaigt- 

weise  ana  der  Einseitigkeit  der  auf  Bildung  eines  spezifischen 
Fachgelehrtcathums  sugcspitsten  Techniker  -  Ersiehung  hervor- 
gegangen sind,  durch  .fachlieke  Enghersigkeit"  und  diuxh 
„Mangel  an  gutem  Korpsgeiat". 

Fachliche  Enghenigfcait  ilt  es,  welche  die  Techniker  bei 
Kragen  von  allgemeiner  TOttawirtltscbaftlicher  Tragweite  gar 
haul:g  diese  Hedeutiuig  vergessen  lüMt  zu  Gunsten  nebens^ich- 
licher  Hetads  und  technischer  Spilzlindigkeiteu;  Sie  ist  es,  welche 
die  Ansichten  der  Techniker  abcT  eine  bestimmte  l,<>8ung  meist 
in  eben  so  viele  Meinnnui  ;;  als  Köpfe  zersplittert  und  welche  in 
l-'olge  dessen  das  Aiit'kommen  eines  gesunden  Korpsgeiste«  ver- 
binaert  Anstatt  dass  jeder  Kiozelne,  Rücken  an  Rücken  mit 
seinen  Berufsgenossen  stehend  seine  Vollgewicht  für  deren  Stellung 
einsetien  und  damit  seine  eigne  sichern  sollte,  laaaen  aicb  die 
meisten  Techniker 
ainaa  Vaattaila 
sichten  —  den  Kre£t  j 
hat  freilieh  hienu  die  dmreh  Deberprodnktion  an  Tech- 
nikern geschaffene  Konknrrens  mit  Düren  traurigen  Folgen  und 
Auswüchsen  beigetragen  In  jedem  Falle  aber  sind  es  gerade 
diese  fachliche  Kngher/igkeit,  dieser  Mugal  an  Kanpigalet,  welche 
den  deutschen  Technikern  den  Gewinn  einer  angemessenen  Stellnnj 
am  meisten  erschwert  haben  und  erschweren.  Schajlenfrnh  s<  heu 
die  l'eliclwollenden,  rathlos  die  des  technischen  n'  ist.iinl'H  he- 
dürftigen  Hehönlen  anf  die  gegen M'itificn  Hefe-.inliiDL" u ,  Ver- 
dächtifTiingen  und  MeraliseLzungen  unter  :ien  I  ci  hink  rn  Indem 
die  liehorden  eenothifjt  S!kiI.  'l^cr  ilo-  Knp;.'  d^r  ^tr.  n:!. n  l''ach- 
mitmier  hinweg  auf  Grand  ihrer  diietlautistiacheu  Au^ichauungen 
selbständig  eine  Entscheidung  zu  treffen,  wird  die  Autontit  der 
Technik  an  sich  anf  s  Tiefste  herahgesetit  und  dem 


uiui  same  eigne  sicnern  sotiie,  ■■Nün  in»  sie 
>r  nur  gar  SU  h&ufig  daiu  verlöten  —  aei  es  am 
viDoB,  aai  aa  ia  FaathaHea  iMtridnailar  Aa- 
nfit  Ihrer  KonmOitoaen  berab  sn  miodem.  Viel 


Mtttiieilui^en 

IkrtMLiav  InUtaUtB-TanlB.  Anang  aaa  den  Pnto- 
kafflan  «ma  Jabn  167«/77. 

Ordentliche  Versammlung  am  IS.  Oktober.  Vonita.: 

Hr.  E.  Oiese,  Schriftf.:  Hr.  R  Steche;  anw.  32  Mitgl. 

Hr.  H.  A.  Richter  spricht  in  längerem  Voruag  aber:  „Die 
Aufgabe  der  BAupolisei."  Zunächst  erörtert  Redner  die  Uefug- 
niaae  bez.  Verpflichtungen  des  Staates,  wie  der  Gemeinde,  durä 
bestinunte  Vorschriften  die  IntereKseu  der  fiesammtheit,  wie  der 
Einzelnen  beim  Häiicii  /u  waliren  tind  deren  •Rechte  /u  |>r\zi- 
siren,  und  kommt  nach  einer  bejahenden  Autwort  der  Frage : 
„Ob  die  Einsetzung  einer  Baupolizei  durch  dm  Itedurtnisa  be- 
gründet sei",  zur  .^ufiitelltug  der  nothwendigsten  und  nächsten 
Bcsichtspnnkte ,  von  welchen  aus  die  Tbiitigkeit  derselben  aufzu- 
faaaen  sei   Diese  Punkte  seien  Feuersicherbeit,  Gesund- 


aus  Vereinen. 

keit,  Festigkeit,  offeatllelier  Tarkebr  nad  in  entfernter 
Linie  Schönheit  und  SittllebkeiL  Nachdem  der  Vortragende 
in  enÄttpfender  Weiae  die  Bedentang  dieser  einzelnen  Punkte 
erlkatart  und  die  hierfür  bereits  bestehenden  gesetzlichen  Bestim- 
mungen wie  deren  Erweiterungen  bezw.  Aendeningen  besprochen, 
weedet  er  sich,  unter  Bezugnahme  auf  den  vor  kurzem  in  Drea- 
den  vorgekommenen  Fall  des  Einsturzes  eines  Hauses,  zu  dem 
Thema:  „üeber  die  Verantwortlichkeit  für  bauliche 
An^fllhrungen"  und  spriciit  seine  Meinung  dahin  aiui,  da&s 
der  Behörde  gegennber  (auRser  besw.  dem  Bauherrn j  sowohl  der 
Architekt,  als  der  Ausfuhrende  und  der  Arlniti-:  wi-uitwortlich 
sei.  Der  grösstu  Werth  sei  auf  die  Gewisaeuhafttgkeil  der  aus- 
ftibrendeji  Arbeiter  nad  Mf  die  GM*  daa  an  ntwaadandoi  Map 
tetials  zu  legen. 
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J«  nähr  du  Vafillircn  gewinniOditiger  Hiadicr,  BamoiUe- 
riallen  von  schlechter  Beechtfenheit  in  da  Terkekr  so  bringen, 
flberband  nehme,  je  mehr  vom  gmrinenloMn  Fabriktoten  Eneag- 
nisse  prodazirt  wtirden,  die  kaum  in  ihrer  iueseren  ErscheinanR 
etc.,  viel  weoigpr  in  ihrem  inner«n  G«helt  und  ihrer  Widf>retanda- 
fibißkeit  den  im  »llgemeinen  an  sie  zu  ütrllpnrlpii  Kedinüiingcn 
entKprecheu,  um  so  Rri>88er  mflssl«  dit'  Anlm  i  ksmikeit  und  um 
so  sfirgfältiipir  dj«  Prilfunf?  von  Si-iH'n  deijiuiu'iii  sein.  <Iut  zur 
AusfUlining  von  Hautpn  in  dif  l-nt^r  kommt.  Matcnuli'  u  /n  i  r- 
wcnden,  fnr  der^n  (iiHf  und  I.ciHtiinR  er  in  der  konstniktivi  n 
Verwundung  diTM-lteii  in  erster  Linie  mit  seinem  Namen,  mit 
seinem  Itegitzthum,  mit  »fiiier  I'erson  iiaften  mOsse.  Wenn  nun 
aber,  wie  es  nach  unserer  i  icseliMbaii«  jft  luliaaig  sei,  Jeder- 
mann auch  ohne  die  geringste  farümlüiiiwdi«  Kenumm  nud  BU- 
diuv  tanchügt  id,  «nicr  Kioer  Vertatwortnng  Bauten  aller  Art 
md  nqtw  ann  TerbUlaineB  aosnifUiRii,  wenn  femer  hiem 
noch  <tor  ünutaad  komme,  den  die  Gesetzireber  vielleicht  nicht 
voran*  gesehen,  daas,  nachdem  alle  bisberifren  Schranken  des  Empor- 
kommens  gefallen  und  der  Arbeiter  mit  der  Anmeldunx  bei  der  zu- 
BttodigeD  Keh6rde  schon  sich  nim  „Architekten"  empor- 
schwingen könne,  die  Bedentime  des  Baufarhes  und  die  kdnst- 
lerisch-technischi-  (nitc  der  1  -M-t uni_'en  gesunken  svi,  mj  lirc''  in 
\\  ahrhf  it  nu  ht  ^lUvin  die  \  <  raiilwurtuiiff  für  di<'s''  Znst  inde  in 
diT  l'>  i'-.''n  des  -An.-iliihrendcM,  Sinidem  auch  die  li.'liiirilen  irUpcn 
tiac  gewisse  rooritiisrhe  Nerajitwnitunj;  hierfür,  du-  um  so  gcrin- 
Ijer  würde,  als  die&ell>en  ?ioh  eg  aneelegen  sein  Hissen,  durch 
passende  Korrekturen  in  der  Gesetzgebuu);  oder  durch  sonstige 
Kinrichtimgen  die  UebelsUnde,  die  aus  den  TOrgenannten  V«r* 
faAitniaaen  resultiren,  anf  du  möglichst  kletnata  Blaaas  xnriick  au 
Obna.  —  Dv  Vottngai»  anmiulk  laUknlldi  «u^egentlichst 
«ine  bahOfdlldwrSollaia  iehaftade  tÜBridnimg  inrPröning  von 
BniMlerialicn.  Die  an  den  Tartnf  dck  MiuBiatwIe  Dabalte 
Migle  die  völlige  IJehereimlknmniif  der  Anwesenden  mit  den 
Ansrhannngen  des  Uednera. 

Unter  Vorlage  einer  grossen  Anzahl  von  Photegrapfaien 
siiricbt  hierauf  Ilr  A.  Mirus  lii  i  r  „Ofen  und  Trst".  Nach  einer 

ni''in<'n  ScLdd<'iuiiii  In  i  ;.  i  S:  uiir  \ci).reitp  !  sich  Hedner 
Uber  den  n  Anlu.'e  nnil  Kinru htiin/i  ii  nud  cimrukterisirt  crhliess- 
lieb  dii'  herviiiraiffiulsten  Hauten  derselben  und  ihre  Krfiiuler.  - 

Ordenilirhe  Versammlung  am  9.  November  lb7(>. 
Vc>rvii2.:  Hr.  A.  Canzler,  SdnftH:  Hr.  A.  Haaiehild.  Anw. 
:i7  Mitgl.  imd  Jt  (iilste. 

Kine  erirenlicbe  Uebemidranf  wird  dem  Verein  dadurch, 
daas  Ilr.  A.  Haascbild  demselben  ein  Album,  in  welchem  die 
*na  ibn  bei  Gelegenheit  der  Frier  des  Verdna-StiAiuiBfefllet 
fhr  jeden  TbcHnehmer  gnelchnetni  hnmnristtscfaen  TtKnlniteii 
Aiifnahmo  gefunden,  xiim  ftesrlienk  maebi.  Ilr.  Stelling  wird  sJs 
Mitglied  in  den  Verein  Auf|!eu<iuinien. 

Ks  l'oiHt  hierauf  ein  Vortr««  des  Um.  K.  WeiHsbach  über: 
„Die  liankunst  dur  Assyrer.  "  Von  den  klimatischen  Ver- 
hältnissen nud  der  Hodenhr.si  hatfenlieit  ausgehend,  schildert  der 
lie<lnHr  znnix  [ist  dir  l'esti  ,  wi- i  he  (riiirli  den  neuesten  F«r- 
si  liuiiKen)  iiiil  zieinlii  her  liesliinnulieit  der  i  Imlduer/rit  anifeh'iren. 
unter  andereu  den  Tempel  zu  MuKeir.  dem  antikin  I  r  l)i'r 
(  liarakter  dieser  Itauten  in  der  dun  h  da.s  Material  l  l'hnn) 
bedingten  MassenhalYigki  i t.  die  eine  l»edeutenile  Kntwiekeluiig  des 
Maiierlnues  lur  Folge  haue.  I>ie  l'nillieklen  .Spuren  von  B«- 
Uaidimc  (Bnuit)  und  Bmataaf  «Mdn  etafdinid  «rOrteit. 
Eil  ««ideB  ndann  ^  mthmMfiktea  BaM  «on  BuMoMi  wo 
Tempel  des  Reliia,  dem  heutigen  Bin  Nimmd,  wn  Ml  Mg«- 
uaunten  „hängenden  Girten  der  Scminmis"  n.'*,  w.  bodiikibefl. 
Den  Sehlusa  des  \'ortragii  bildete  eine  Besprechung  des  OewAIbe- 
haue»,  des  ersten  Vorkommens  der  Ssule,  sowie  der  Beleuchtung 
der  Riiume.  Dnreh  ifablreiche  l'hotri^^raphien  nach  den  im 
Kritischen  Museum  aut'^i-stellten  liesiten  ussyriticher  Kunst,  sowie 
durch  /Ceichnunjjeu  nach  Layard  u.  A.  wurde  der  Vortrag 
erlilulert. 

In  der  Ver s am m  1  ii [i g  an>  7.  Hezember  187ii  hielt  Ilr. 
Ii'  Ml  !  I  III, in  VrirU-.ag  iilier  lian^  heim  vnu  Kothlelser  und 
si'in  iriiiidiinl  auf  dem  Kirchhof  zu  lAMd>en  bei  Dresden,  mit  Zu- 
griiiKlelejfiiuf;  spezieller  arrhivalischer  Forschungen  in  dem  Krtni«- 
lichcn  Ilaupt-ätaata-Archir  und  dem  Königlichen  FiDaDa-Archiv. 
Bana  Dehn  md  AothfelMr  nhfliM  «aar  ai^aiahmaB  Adela- 
flunille  an ,  die  nodi  ia  wn^edBaea  Zveigaa  hi  Denlulilaad, 
Kur-  und  l.iefland  blOht;  da  Kachkomme  nt  der  Baanth  und 
Professor  Hr.  von  Dehn  -  Rolfelscr  zu  KaaieL  Hans  von  Dehn- 
Itotbfelaer  wurde  geboren  1500  und  diente,  als  Arotshaiiptmann, 
UberrOstmeiiter  der  llamiKche  und  Baumeister  der  siicli^ischcn 
Fürsten,  Oeorp  dem  liartigen,  Ileiiirieli  dem  Frommen,  den  Kur- 
filrst<'U  .Monty.  und  ,\;i;nistus.  Kr  st.irb  l.'Hll  zu  Orexden.  Seine 
haiifitv  ii  filii  li^te  li.intliUIij^keit  eilt» irki  lte  er  an  den  Sehlilssem 
/II  iMi  -ilin,  Miirityliiirjf.  Senfteidicrt,'  und  iladclu  r^r,  -n»ie  anden- 
H.dest;giiiigsliaiilr»  DresdiTB.  ller  Redner  rljaraktei i-drt  die  ein. 
zcltieii  liauteii  und  t'a-sst  st  hlirs^ln  ti  ein  l'rtheil  üi  or  die  ver- 
schiedenen Thätigkeiien  von  Dehu's  dahin  zusainrnr'n,  das.s  der- 
selbe nicht  im  modernen  .Sinne  als  Architekt  oder  Baumeister 
anzusehen  sei,  da  nnter  ihm  \-iele  bedeutende  werkthiltige  Bau- 
Büialar  gBarHilat  hakan  —  daia  van  Dahn  vialnehr  als  kur- 
Umnelwr  iBMa&Htt  das  Baowaaena  aeiae  Hauptdtiuigkcit 
entwickelt  liab«.  üaHrtMlit  «erde  diese  Ansicht  dnrch 
die  Art,  via  dal  Ondnul  dea  Beaprochcnen  urfraftast 
und  darchgeftkrt  ad  j^etoterea  feiert  ihn  nnr  «l«  «Waffea- 


die  Legende  vom  capernaltischen  Hauptmann  darstellenden  Reliefii; 
jede  Andeutung  auf  seine  Wirksamkeit  als  Architekt  fehlt  Das 
ausgezeichnete  in  Sandstein  und  klarmor,  ursprOnglich  andi 
polychrom  ausgefnhrte  (irahmol  im  8tile  der  Renaissance 
schmückt  jetzt  deu  Friedhut  zu  l.enhen,  ist  jedoch  in  einem  Zu- 
sttode,  der,  wenn  nicht  eine  gründliche  Keatmiration  erfolgt,  seinen 
baUigan  Uaingai«  bel&rehten  UaM.  (nususwa  fthW 


i  Soblo»wi);-Uul8teiniBcbor  Ingenietir-  and  Arohitektfla» 
Verein.  'J<i.  (leneralversammlnng zu  NenmänsteraMML  Mini  1877. 
Anwesend  :(0  Mitgl.   Vorsits.  Brth.  Bruhns. 

Seit  der  letzten  Venaaimlung  iit  das  Vattdaaultf  ad,  Daidk* 
Inspektor  Muhl,  gestorben;  nau  anfgenomBwnsnwiaadliHiiLlIwM^ 
Neumonater  und  Jacobaen- Plan.  ParKawiaabicbiaM  an»k  aüw 
Uebenchnn  von  352,12  uK  In  die  KoanMnaaB  rar  BeanlawwüiBg 
der  Tom  Verbände  gestellten  Fragen  werden  folgende  Mitglieder 
gewihlt:  Reg.  u.  Brth.  v.  Inninger,  sowie  die  I!au-Insp,  Mathiessen 
und  Edens  für  die  Frage  1>  Uber  die  Kosten  der  Binnfrnicbiffahrt 
und  Transport  von  Kanalsrhiffen :  Heg.-  u,  Brth.  Becker  und 
lialindirektnr  'l'ellkan'.jif  fnr  dif  Kraee  2i  (Iher  die  .^uslMlduni» 
i'iiier  liebiindiTii  SMris-il.;  lii^-^  1 1  ihm ."-imi-,  iind  iili'-r  liif  im  h.M'Ter 
Ze:;  all^^,'l■luhrtl'n  Ui-ili  ntenderen  Itu'iten-  Ausserdem  »iirde  eine 
Knminissii.n.  hpsti'h''nd  aus  den  Ma.srhinennistm.  Nollau  und 
.Schneiiler  und  lliitti  ndir.  Me>n,  eingesetzt  zur  Beantwortung  der 

'  vom  Vereine  di'ui.~i  In  t  Ingenieure  aufgcworfenea  fVaga  Ober  Kin* 

IfDhruug  eines  allgenieiuen  Gevrindesystcms. 
Nach  Sehlnas  dar  einen  rein  gcacbaftlichan  Charakter  Iragaa- 
den  Yetaam^ngi^^wMrde^^^^^wrate^ anf  dar  im^Bim^h» 

TOmüng)  onter  Lainag  dea  auafttkreaden  IMrekton  Wollheim  in 
KnmnOnsier  vorgaanaMaaa,  aoirait  dieselho  mit  Lokomotiven  bereits 
fishrbar  war  lllolMnwaatedt).  Die  Balm  ist  normaUpurig.  der 
( >herlian  ist  der  gewAhnlirhe  mit  Querschwellen :  das  Gewicht 
der  Schienen  (ans  dem  Staldwerk  zu  OsnabrOck)  betract  23^  p. 
Meter.  Es  kommen  mehifacli  bedeutende Steiv"ini»en  bis  l<i,ti7(«  vor, 
trotzdem  »iud  uih  Ii  iThr!)li,  lii-  hjiis.  limtti'  Iiis  zu  lo-n  und  Dilmine 
bis  zu  H'"  crfordiTlIc-h  l'i  wi  si'n.  ll.e  stärkste  Kurve  bat  4.'><1'» 
Kadiiis  und  dies  au:  !:  n  ir  mm  d.^n  Stationen;  auf  der  Iri  ieii  Kahn 

I  ist  lOtKl«"  als.Minimairadiii-s  ti-sl({elialten.  Die  Masrhinen  (aus  der  Fa- 
brik ..Ilidienzolleru" bei Ddsscldorf) sind  .'iachsige  Temlerlokomotiven 
mit  einer  lUdbchutnng  bis  zu  sie  haben  sich  bei  Krsteigung 
der  badanicnden  Ildben  mit  der  Torgeschriebenen  Last  sehr  gal 
bewfthil  Die  Maximaloeschwindigkeit  betragt  .WK«  p.  Stnnda. 
Ui«  Panonanvagoi  aind  «bae  Saiteaibnilcr,  Bit  Xop^pcsnaa  md 
DinchgaBg  tu  der  Mitte;  aie  eaAalten  eta  Conp«  8.  KlaaBe  flir 
i  Personen  und  2  Conpt'-s  3.  Klasse  für  je  H!  Personen,  im 
Ganzen  also  4«  Sitzplätze,  und  sind  von  der  Breslauer  Waggon- 
fal)rik  geliefert;  I.  und  4.  Klasse  werden  nicht  gegeben.  An 
(itlterwagen  sind  nur  2  Sorten  (I  offene  und  1  bedeckte)  ange- 
sehatft;  -  es  ist  (iberhanpl  fiir  l  iiie  billige  Ciiterhaltung  dureli- 
aus  ii<iiliwendi>(.  nur  »eniL'i-  Mii-'Mr  iiabeu. 

Die  linkken  sind  von  Hr-.Li  h  ,li  ini  ii  in  Zementmörtel  und 

,  theils  genollit,   tbeila   :iiit  mih  m  lltu  rlnin  ans  Ulerhtriigeni  her- 

I  gestellt;  die  gr<is.ste  vrirkommeiide  Sfiannnnu  betriigt  ITi"".  Die 
italiii  ist  riurehweK  mit  Ziiunen  von  4  Draliiri  iln  n  eiiiirefriedigt 
Die  Stationsgelitiude  sind  natürlich  iiAcbst  eLolacb  aus  Fschwerk 
anhalMiil.  nur  in  Uelde,  wo  die  Marschbahn  (Iiachoe-Heide)  und 
Heide-Waaaelbaren  ainmAnden,  werden  gemeiaaebaitlicbe  friiasera 
nuniive  G«bAnde  »iiidrtaC  Die  Balm  iMt  dae  Liaga  von  78,5 
und  ist  auf  3  780000  M.  Teranaefalagt:  et  llsst  sich  aber  schoa 
abeeheu,  dass  hieran  nicht  nneriieblirh  (."'i^(<Art  werden  wird. 
Ks  war  dem  Vereme  interessant,  naibdem  so  viel  Ober 

'  sekundäre  Bahnen  geschneiten,  nun  einmal  eine  normalsirarige 
Sekimdiritalm  in  \Virkli<'hkeit  vor  sieh  zn  sehen  und  zn  befah- 
ren. .Vach  denselben  l'rinzipien  sind  von  Direktor  WolSliriin 
noch  wehre  andere  seknndiirf  Halmen  in  liifsiko-r  l'piviri/  ji'" 
jüktirt  uud  der  .\iisliilirnn;'  r.idie  L'i  liru.  hl,  wii'  Kiei  Flen^burg 
(7()Kni)^  KcnJslnnif  -  1-j  keniliirde  ijf^'i'l,  Heide  -  WesselbanB 
(211t*");  mehre  andere  sind  noch  im  Stadium  des  Projekts. 


Oatpreuasischer  Ingenieur-  and  AndittaktaB'Verala. 
Ganeml-Teraammlung  am  &.  April  1877.  Anw.  80  Mitgl.  n. 
9  Oftaia,  Voniti.  HenbradL 

Der  Vointxende  cidlhat  die  SHnng  adt  feadtlAHehea 

theiinngen  über  die  Einginge  und  bemerkte,  dass  die  in  dem 
eingegangenen  1.  Ilefl  der  Verbandlungen  des  Stockholmer  In- 
genieur-Vereins pro  1877  mttgetbeilte  Konstniktioo  Mnenkanlscfaer 
Schneepflüg«!  fttr  Kisenhahnen  anch  in  nentarlitand  in  iholicber 

Weise  zur  Anwendiunr  komitie  und  die  Koiislniklion  eines  solchen 
ScbneeptluKs  dir  die  si  hli  <v,  It-s^  in  ii   HnbrnMi  sm  '2.  und  3.  Heft 
j  der  Zcitschriri  des  .\ri  hiti'kti'ti-  nnd  liijiTiii  iir-Vi'rein»  für  Ilsn- 
nover,  .Tahrgani;  viTotIVntlirlit 

Der  Antraii  de»  .Architekten-  und  Inpenienr-Wreins  filr  die  l'rn- 
:  \inz  .Sarlisen.  clie  .^nhaltischen   nnd    ThiirinKisclien  Lande  aid 
I  Aufnahme  in  den  Verband  wird  genehmigt.    Kin  Schreiben  des 
Veieina  De  Mach  er  Ingenieure,  betr.  das  metriaelie  Gewindemtaa, 
wird  einer  Kdanalaiion  (Sack,  Siuony,  Klippen,  Sembritdti)  imn 
Bericht  ftbaiaii>e> 

bendrt  pw  1876  war  dltZaU  dar  MsJSiSr^n^Siüv  van 
lOB  «Bf  lU  «aaiiäciB.  Sa  kahaa  rä!nafäl-Yefiaanala««BB, 
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9  Monaisversammlunguu  unJ  1  Hxtri-Vereamiiiluiii;  stJitt((i-Ii«bt, 
in  deiMn  kuSMr  kleinersD  MitthMluDfen  6  (rö-ü-vre  \'nrtrage 
fahallea  tiod  und  12  Kommiasiooen  aber  vcrKluedeDe  Gegen- 
aliiiddBwklitinnilitlnbn.  An  81.  Min  warte  «in  FaBfliMk> 
ftit  gvlnlul. 

Die  Revision  der  Jahresrerhoung  wird  BfltlMr  imd  Hemaaiui 
übertrafen;  die  nach  dem  Dienstalter  aiiüscbeidendea  Vontud>> 
mitclieder  Hentbruth  und  WicRaiKl  wcnlcn  ppr  Akklamation 
wieder  gevriihli.  I)ur«.'li  liallotenu'nt  vti  Kieu  in  Jeu  Verein  auf- 
fenouiDien:  Feiste],  Oberingenieur  des  suidtittclit-n  Wasserwerks 
xn  KoniRslMTir,  und  Voigteoberger,  Zivilinuenienr  daselbst.  — 

Der  Vorsit/f ndf»  lifHchtet.  Ja^s  vom  Verbands- Vmort  erst 
tlkfanrs  Mjiiii;fiJ  Muu.ils  uin  Zirl<ularhchr('il)pn  nebst  FraK'jttflliiiig 
des  Heferttiliii  und  Korn  finntiTi  in  der  Kra^e  ilbfr  TranHiiort- 
metbodeu  tun  Kajialsi  Inlfi  n  ui.d  div  Kusti-u  des  IlttriflM-s  bei  der 
Binnenschifliiihrt  einge^uiigeu  sei.  ninies  S<hreilifn  sei  sofort 
denjenigen  Vereinsnilgliedem  zuKvfc'rtipt  »nrden,  welche  in  Koli^e 
ihrer  Thitigkeil  an  Strömen  und  Kanälen  im  blande  siien,  die 
Frkgcn,  die  jedoch  für  die  hiaiiiaB  ViifhIltolMii  im  allgemeinen 
wenig  geeipet  seien,  la  bciatwettn.  De  itie  BeaDtwortuacen 
jedoch  noch  nicht  vollständig  einfegaamn  teieD,  köime  kieamer 
erst  evenL  in  ntchtter  Monatsrernnunlaiig  refcrnt  und  mflaee  der 
Beechluss  Qber  die&e  Angelegenheit  bis  duin  verschoben  werden. 
Die  Versaramlong  erklärt  sich  hiermit  eiuver&tanden. 

Feistel  (Königsberg)  zeigt  verachiedene,  l»ei  der  hiesigen 
Wasnei  leitung  »ur  Auwendun«  kommende  Wansermewser  vor  und 
iwar:  1.  von  Siemen)!  und  lliil-ki»  in  Hr-iHii,  2.  \<in  Miinicke  in 
BrCSbul,  a.  VOnLeopoldi:  .'l'lltrlil)  und  ilkl.llt  dlHhollllMl. 

ClaudiuR  (KopniRsbi'!*;!  u  li-tiii  uuiticus  <!■  !  lu)mHii.ssl<in  Uber 
die  vom  \  erband  v<>rL:t/li*i;lo  !■  In'lr.  die  Ausbildrui^  einer 

besonderen  .Statistik  des  llauwistus,  uiui  ht  lit  licrvor,  das»  die 
Kommission,  übereinstimmend  mit  d'  ii  V  orsi  ldaKen  des  llaiuburger 
und  Kölner  Vereins,  die  t  ra^  geucuut  in  und  2  b  behandelt 
'  '    Mi  «r 


Inte.  -  JM»  KiwiMiiiii  Mi  der  Aneiciit,  dam  die  Aualnldung 
OMT  BrnMlilik  wflHdmtwerfh  lei,  und  «war  fllr  das  BauweaeB 
In  laiiMm  ganaen  DiaCu«,  dass  liie  abo  nicirtatliciB  dan 
1  Betrieb  besw.  die  Unterhaltung  umÄHMaiMlsac 
I  Material  nur  mit  Hnire  der  Staats-,  der  Provinual-  und 
I-Orgaoe  imd  Baubeamttu  werden.  IHe  Sichltmg  und 
ZuaaauBeoBtellung  des  Materials  sei  vom  sutistischen  BOteaa  zu 
Beriio  m  fibemehmen.  —  In  KetrefT  der  Frage  2  b  sei  die  Raa* 
nitsion  der  .\nsirbt,  dass  divs  Norgescblagene  S<hema  zn  wenig 
umfangii  ii  h  spI,  sill'St  «i  rm  i>  um'  dazu  dienen  solle,  um  ein 
VerzciclmisÄ  doi-u'nSL'i  ti  U  iuv, eikc  zu  erhalten,  wt-Iche  der  Ver- 
ulTentlichunf;  wirth  .ml  •  i  aiLtt  n  Sf'icu,  da  mis  den  iu  di-m  mji- 
gtlc(ft4!u  .Sdiema  eiitliaitcncn  .Angaben  iiorh  i.itln  auf  diu  liedrut- 
«amkeit  und  den  Werth  der  Itauten  ftlr  dit-  \\r<itTiiitln:huiiK  fje- 
ichlossen  werden  könne.  Beispielsweise  müssten  tur  den  HrUckeu- 
bHt  mindestens  folgende  Noiiaen  gegeben  werden:  1.  Staadoct 
der  Brodten;  i.  Koostniktiiui  dee  Oberbaues  mit  Angabe  dei 
Syeteas;  8w  Liebte  StiraweHen;  4.  Lloge  ud  BMÜa  der  fUw 
bahn;  5.  Art  der  Fnndimog;  S.  BausuBiM;  7.  Basaidunuig  des 
Bauherrn,  8.  Beselchnuug  des  Raumeisters  (Xamc  und  Wohnort). 
Iu  Betreff  der  Veröffentlichung  der  Kauwerke  müsse  auf  das  be- 
kannte Ministerialreskript  fur  die  preu»gi»cheu  Staatsbaubeanitcn 
verwiesen  werden,  nach  welchem  denselben  Ober  Siaatsbauten  die 
VeiiifTeutlii  liiiuf?  nur  dim  h  dir  Zeitschrift  für  liauwesen  gestattet, 
und  1  rst .  wciui  dii-  Iii  iluk'inii  'ii^MT  Zeituni;  die  VeröffCTt* 
lichuug  ablehne,  eun'  anderwcite  \  eniHentJirhung  erlaubt  sei.  Eine 
allgemeine  und  umfangreiche  VerdlTentlichimg  prcussischer  Staats- 
buHten  sei  also  nur  mit  lliilfe  des  Staats  zu  erreichen,  jedoch  zn 
hdtrvu.  diiss  derselbe,  »euu  er  diu  Suhtaug  des  Materials  durch 
daü  bbUistische  iiüreau  genelituige,  auch  fUr  eine  umütngreichc 
Veröfleotlicbuog  werthvoller  Staatsbatiteii  Saigt 
Der  Verein  atinunt  dem  Itefcrat  su. 

BUbert  (Pr.  Kylaa)  brachte  eine  «iaAchi 
Lndidnüstaben  b  YoneUaf ,  nadi  welcher  ab»«  »~ 
rohr  ein  Rohr  die  schlechte  Lnft  in  Verbindung  mit  Lofbiflgen 
unter  dem  Fusaboden  der  Schulstube  abflkhran,  ein  xweites  Rohr 
neben  dem  Rauchrohr  in  Vcrhiudung  mit  einem  durch  den  Ofen 
geOihrten  Rohr  als  kommtmizirendes  Rohr  erwärmte  frische  Luft 
cinfidirea  soll,  indem  da.'^  knr/e  im  Ofen  liegeude  Rohr  die  frische 
Luft  ans  dem  langen  neben  dem  ilauchruhr  hegenden  Rohr  hinab- 
ziehen und  iu  die  Sihulstube  führeu  s<dl.  Von  versi  hii  ib-ncn 
Seiten  vv;;;il''ii  i  :  |j-'lili,'he  I  Icdenkcn  ge^fiui  die  \\  ii  ksaniki-il  ilii-ti 

Ventilation  hervorgehoben  luid  es  taud  dieselbe  im  allgemeiueu 


Arohltektan-Vereia  zu  Beriio.  Hauptversammlung  am 
K.  Mai  1877.  Vonftaaider:  Hr.  Holmdit;  «nNscud  157  Mit- 


THt  Hr.  TwiitalBis  tariohM,  dua  dar  TefiUid  Ober  dm 

yta  ÄrKonialirioB  cor  BavdMihmg  der  ndritdttoniadmi  HenU- 
ffanlrnrr"""""  gestellten  .\ntrag  auf  Abänderung  des  bexgl.  Theils 
dar  Oeacbaflijnrdnung  berathen  habe  und  /.u  dem  Heschltiss«  ge- 
langt aei,  bis  auf  weiteres  die  Beibehailung  der  bisherigen  Ke- 
attnmungen  su  empfehlen;  dem  WaaadM  der  Kommission,  dass 
ihren  Mitgliedern  ermoiflicht  werde,  an  aURserordentliehen,  durch 
A«ftr*ge  Mju  au.sserlialb  hervorgenit'rnen  Konkimenxen  sich  irii 
bethedipcu,  möge  ditdür<li  entsiirnclieu  werden,  dass  man  das 
I  reisrichter-Amt  fiir  snl-h"  K()nkunTnz''n  nicht,  wie  bisher,  der 

ständigen,  mr  lieurtbeilung  der  Mooat-KoukarrenseD  gewählten 


Kommission  nliertrnt;e,  sondern  liierzu  in  jedem  Fülle  eine  beson- 
dere Kommission  eini-etze.  Nach  rinrr  kur/  ui  !  liskii-Miin ,  au 
welcher  die  Hrn.  Otzen,  Schwallo,  Kmmerich,  OrtJj  und  Kritsch 
sich  betheiligen,  wird  der  Antrag  dei  Vontandes  genehmigt 

0«  hicfiuteb  der  Urund,  aai  welcbaa  eine  NenwaU  der 
BeBrtbeiiBBgg-KnaMnriMtonem  mtagt  wurde,  beseitigt  ist,  so  wird 
dieaeibe  im  Laolb  der  SHaang  TOiiaogeo.  Ab  Mitglieder  der 
Hochban-Kommission  wenlen  die  Hnt  Rromerich,  Lnthmer,  Otxen, 
Kfihn  und  .Schwechten,  sowie  als  Ersatzmänner  die  Hm.  von 
(imszheim  imd  l'ersius  ~  als  Mitglieder  der  In^'eQieur-Kommission 
die  Hrn.  Dinscb,  Hagen,  Meilin,  Oiterbeck  und  S(  liwedler,  sowie  als 
Krs^alzmaimcr  die  Hrn.  (J.  Meyer  und  A.  Wiehe  eewiihlt.  IHe 
Wahl  der  .Aufgaben,  ftlr  «eiche  aus  der  Versamiulunj.'  eine  Keilie 
von  \  orsrhlAgen  Icund  gegeben  wird,  sowie  die  Festslelluog  der . 
Prouramiiie  wM,  nack  bUktilcam  Bnach,-  den  KMutaalaaeo 

Oberlaitbeu. 

7.11  einer  aus.serordi  iitliilicn  Konkurreiii-  Aulnabe  aus  diun 
(iebiete  de»  Hochbaues  wini  dem  Verciu  .Seitens  des  K<>iiiite><  fiu' 
den  Kau  des  scblesisrheu  National-Museunis  in  llreslau  aufs  neue 
eine  Gclegeolieit  gelwten.  Ks  wird  —  nach  Mittheilong  dee 
LaodesbwuwtU  dar  Prvrins  SaUaän.  Un.  Kail  —  beaJNichtigt, 
den  Entwarf  den  !■  gabtHiaM  Tbaa  bamiatellaBdaa  Fries 
jenM  GdrfhidH  Im  Wag*  einer  baaebrOnhlMi  Konlturrenc  cn  be- 
schaffen,  bei  der  jeder  der  6  IlMihMfaaMr  MOM  Kntachidiguug, 
der  Hief?er  überdies  noch  einen  Preis  von  8Q0  M  erhalten  SolL 
Kinn  dii '^er  .''i  Theihiehnier  soll  der  Arrliitektca- Verein  m  Beriin 
als  solcher  üeiii,  dem  al.'sn  als  I'rois  fflr  eine  unter  seinen  Mit- 
«liedi-r»  zu  veranstaltende  Vor-Kunkum^nz  die  Summe  Min  JnO,//. 
zur  Verlujjuu;»  stehen  wilrde  l);e  Versaniinlunp;  iTscliliessl,  das 
Anerbieten  anzuni  hinen  und  benitt  /n  l'n  isi  ichti  in  in  dieser 
Vorkonkurrenz  durch  .Akklaiii.^tion  die  Hrn.  Kurie,  .lacobsthid, 
l.iK'ae,  l'ersiui  uinl  Ssrmk. 

Zu  einer  lluigertn  Hisknssiou  giebt  der  von  einer  Aiiwihl 
von  Milgliedem  gestellte  .\ntrag  Veranlassung:  die  vor  kuntem 
heaehleaaenen  Aenderungen  der  Bibliothek -(>dnung  auizuheben 
wd  die  BiUnthelc  wieder  wihrand  dar  AbandModaa  mglnglicb 
m  macbea.  Derselbe  wird  dadnrdi  notMrt,  daaa  die  in  Beriio 


begchkftigtcn  jüngeren  Vereinamitgliederdardi  dienenenElnricfelMi- 
gcn  von  einer  Renutxung  der  B&iliotlieb  naJiesa  auagcacUonen  lalaBi'i 
wihrend  anerkannt  wird,  dass  die  cur  Baumdsler-Ptflftng  Ita- 
direnden  Kandidaten,  welche  crfahningsmüseig  die  BibUotwik  am 

stttrksten  besuchen,  ihrem  Bedürfnisse  auch  gegenwärtig  aus- 
reichend Genüge  leisten  können.  Der  Vorstand,  dessen  Stand- 
ininkt  durch  Hni.  Hobrecht  vertreten  wird,  sowie  mehre  andere 
\  ereinsniitKlii'der  s|iri-chi'n  sii'li  ;ret'eii  den  Antrag  aus,  dessen 
Konsp(|nen7.  .sejn  «urde,  dass  der  Verein  neben  seinem  bisher  als 
Sf  kii  i.ir  und  Hibliothekar  fuuirirendeu  lleumteu  wxh  einen  zweiten, 
besonderen  Kibliuthekar  aiuitellen  miishe.  I^i  der  Abstimmung 
wird  der  Antrag  mit  grosser  M^nritat  abgelehnt.  — 

Ilr.  Schwechten  erstattet  Bericht  aber  den  Ausfall  der 


(stldlisdMs  WehahHiB  anf  aluM  Bauplataa  wn  liafinile  od 
8&W  Tiefe),  ünter  den  8  elngenacenan  AiMtaa  tat  dem  Ent- 
würfe mit  dem  Motto:  ,EUias  Holl*,  (rat  v.  Hra  Wolffenstein), 

der  bei  sehr  geschickter  Gmndrisslöenng  eine  in  guten  Verhält- 
nissen Icomponirte  Favade  io  dealscher  Renai^tsance  zeigt,  der 
Preis  soerkaoni  worden;  einen  Preis  hat  Qberdies  der  Entwurf 
mit  dem  Motto:  „Backstein*  (verfl  v.  Hrn.  Heise)  mit  Rücksicht 
auf  seine  in  schönem  pothischen  Kacksteinbau  diin  InjefOhrtC 
Favade  frlialt,']] 

Im  (leliii-te  des  Ini,'euieur« csens  hat  ilie  .Kuli^'ahe  lürilcken- 
kttiial  über  eine  2gleis.  kisenbahn)  nur  1  Losung  (gefunden,  über 
welche  Hr.  (i.  .Meyer  referirt.  (iegen  die  Konstruktion  ist  im 
allgemeinen  nichts  zu  erinnern;  nur  die  zm  nichtung  angewen- 
deten Mittel  sind  nicht  detaillirt  genug  hergcstelii.  Dem  Verfasser, 
Hm.  HaTOatadt,  iat  einstimmig  ein  Preis  ruerkannt  worden. 

Ueber  den  Aoifidl  der  swischen  den  Ilm,  Vollmer  und 
C.  Z»ar  TcnaitilMM  «mann  Kuuhmaia  baad.  des  EntwaiAs 
m  einem  gBaaei*niBn  Voal-Briefbairten  göoibdiem  Stil  be- 
richtet sodann  Hr.  Lnthmer.  Beide  Konkurrenten  haben  ibre 
Entwürfe  einer  sehr  sorgfaltigen  norhmaligen  Kearbeitung  imter- 
zogen  tud  lind  dabei  bestrebt  gewesen,  die  an  denselben  gerügten 
Fehler  su  ferbeBsern,  bej^w.  einzelne  glacklirhe  .Motive  ans  den 
.\rbeitpn  der  aiulen'n  Konkurrenten  zu  Übernehmen,  Der  Erfolg 
ist  tmt/  alledem  noch  immer  kein  ^o!lsl.ühlif.'  tK^rriedi^reuder. 
Hr.  \ollnier  h.Ht  si'  b  -  nicht  zum  Vorthi  ii  tur  die  l-ris<he  seiner 
KonifuKitlnn  zu  sehr  vou  seinem  uispmnclichen  (iedanken 
eiitt<Tnt  un<l  eiuin  zu  frrosscn  Aufbau  i;i'S(  hafffn ,  Hr.  Zaar  ist 
in  seinen  Octails  dem  f.'.ithis<-l'.i  n  stilrlnrakter  uii  lil  treu  geblieben. 
Die  Kommission  hat  beschlossen,  den  (ieldpieis  von  300  M.  zu 
Vs  an  Un.  Zaar,  zu  </)  an  Hm.  Vollmer  zu  verthcilen.  den  Knt- 
~  die  Ausfuhrung  eines  der  beiden,  besw.  eines  der 
•bar  tedifBcb  dem  EmwiaaB  daa  Hin.  Gananl- 

fert^m  baaS^Mle'^dnSlb  «SmT'SS'dn  FMrmm 
des  goaiadien  Sm  Toflstftang  Tertrantea  Bfldbaner  an  Über- 
tragen. — 

Nach  (lenehmigung  eines  durch  den  Ober-Ribliothekar  Hrn. 
.lacobstbal  vorgelegten  Antrages  auf  Heschaffnng  Ir-zw.  Ke- 
stelluug  einer  Anzahl  firanzoaischer  Architektur-Werke  im  (iesauinit- 
Keirage  von  758  M.  eifolgt  zum  Schlnss  noch  das  Iteferat  der 

zur  Kearbeitung  der  tNMnVsil 

Komniiisiooea: 
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DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


12.  Mai  1877 


Dte  ttlnr  im  gmwwlrin  battakeade  Banrecttt  and  die  Koiten 

rfrv  Binucn-Schimukrt  neHeniten  Berichte,  welche  eio  umrang- 
nub in  entapreehender  UebeniditUchkeic  geordncteg  Material 
fiiümlten,  jedocn  cu  Aeuss^rang  bi'stiinititcr  Ansichten  keine  V'er- 
uüatsuBg  geben  koouten,  werden  von  (li>n  llrrn.  Krieg  und 
G.  Meyer  nur  kurz  erwiihnt  In  H<>tri'tT  der  Arbeit  nlier  die 
Metboden  der  Ueburvi iodung  vou  lIobeiKlilTireuzcii  in  dur  Kanal- 
Sthiffttbrt  berichtet  der  Ipt/tere,  dam  das  (iuUrliten  der  Kom- 
mission erst  aligt'srhlossen  werden  solle,  wenn  dersellieu  das  Kr- 
gebuiss  eines  in  diesi  r  Aiii^ili  eenhrit  angestellten,  interessantea 
V*nsutLt'b        iJiiiiL-'.'n  .»'  i,  ■•>;!,  kurzem  zu  erwarU'ii  ist. 

Auch  diu  Küiuniissiuii  für  dio  l'rage  einer  Statistik  dos  Uau- 
wetens,  welcher  der  l'hef  des  preusaiachen  statistiiidien  KUreaus, 
Ur.  Geh.  Halb  Dr.  Engel  geinen  Rath  freuDdtichtl  gewfthrt  hat, 
tat  Ml  eioMB  AlwfhliiMi»  aoA  mUU  galHlgti  «ladani  wie  Hr. 
Fritseh  baridriiM,  i.  Z.  nrit  mähren  tmi  wnehtoduMii  Gruppen 
unternommenen  Detail-Arbeiten  beschftftigt  Dtmni  iMt  «6« 
selbe  die  zweite  ihr  Oherwiesene  Frage,  mit  TOM»  IfiMdn 
eine  vollMttadifere  Publikation  der  wichtigeren  neu  amgefbhrten 
Kauwerke  und  der  bei  den&clbeu  gcwouneuen  Erfahrungen  ange- 
bahnt werden  könne ,  iM-nntwortet  Sie  nnti-rsrheidet  dabei 
zwischen  (jffentlirdi-n  lu.d  1 'i  nalli:in*.rn.  1-üiie  vnll.stiuiiiieere 
l'iibhkation  der  ersten-n  » ird  N  iiiit  dadnii  h  t!eili.'if;ei'iiliri  »t-rden 
können,  dass  man  dienellH-  mdi\  m-Air  dem  ziiLtJliL'eii  Ketiebun 
der  »iisfilhronden  Kiinstler  und  TiThnikiT  uU'rhi^st,  Mindi  ns  von 
,1  uit  s  w  I' L'r  11  lind  Hu-i  riiteiitlulieri  Mittiln  ins  Werk  seti^t;  lici 
dem  Antheile,  welchen  die  oflenüichen  Ilaumerke  in  der  Ttiatig- 
keit  des  Staate«,  der  Gemeinden  und  KoqMniioiien  beausprutheu, 
darf  wo^^miaiigt^erden.  d^atfbw  dlM^me^tiiicht  minder 

Bauwerken  um  vollstAndige  Pablikadonen  sich  handeln,  wfthrend 
die  nach  gewissen  Normen  in  grösserer  Zahl  ausgefillirten  Werke 
■nmmariscb,  in  quasi  statistischer  Form,  zu  behandeln  w&ren.  In 
Betreff  der  Privatbauten  kann  nach  wie  vor  lediglich  die  frei- 
willige Initiative  der  Krbauer  in  Retrarht  kommen,  dn<-h  lassen 
sich  vielleicht  Kiorichtmigen  enu"glii  h'  i),  wonach  Vcruffeutlichnu- 
gen  derselben  in  bestimmter  Form,  sowie  die  Sammlung  iniareasan- 
ter  Details  durch  lOtafarlnint  dwFlMk-TeNiM  iojll  Weik  geictat 
werden  können.  — 

l'eber  die  ThAtigkeit  der  Kommission  hetgl  der  Frage  über 
Yersuchs-Stationen  und  rrütiiuf^s- Austaltou  für  llaumaterialien 
erstattet  Hr.  6.  Hermann  Bericht.  Die  Kommission  hat  zu  der 
Frage  1,  betr.  bestehende  Versuchs-  nnd  Pniftings-Anitalten, 
ÜKjßilfßa  AggalNa  ■mwowigwUllt,  woleh«  ihr  mugtat^Ulk  g»- 
MMB  tili,  od  dank  dia  mgt  1  flim  tum  DwfcMii  amk 
«(Mi|t  —  FTiMärhaiffh  ittAÜlplbb  8,  woifa  detoflürb  T«^ 


scUlge  ftr  die  i»— solcher  Statiosen  gefordert  werden, 
ist  die  Kommiision  der  Ansicht  gewesen,  dass  die  Krledtgung 
derselben  in  zu  hohem  Grade  von  der  Losung  einer  Vorfrage 
abhingig  »ei,  derrn  Entscheidung  dem  Bereich  des  Vcrbaudcs 
anbeim  fallt  und  einem  F.inzelverein  nicht  füglich  zu  ubvrla!.s<!n 
ist.  Die  Versuchsstationen  k<.iLneii  entweder  als  ^^elbstst&ndige 
AnHtiilien  oder  als  Zu  '  eii^ir  v  m  t e v  ti i  s c iie n  Hochschu- 
len gedacht  werden:  die  KHinihtuiiir  belbbliitiLudii^Cr  Stationen, 
welche  odne  jeden  Konnex  mit  teriiniscben  Hochschulen  bezie- 
hen, ist,  dem  Wissen  der  Konimi.>sion  nach,  dasjenige,  was  der 
Verein  Deutsch.  Ei&eub.-Verwaltungeu,  vuu  dem  die  Anreffunc; 
dieser  Augelegenhuit  ausgegangeu  iüt,  cr&lrebt.  Im  Gegensätze 
hierzu  ist  die  Kommisaion  dem  direkten  Anschlüsse  der  Stationen 
an  die  icchniacben  Hochsdiulen  günstig  gestimmt,  au  dm 
Grande,  weil  die  Arbeites  der  «atioMa  ensachUesalieh  rom 
•olcber  Art  eiiid,  diee  dleedbeB  n  eioar  BereldMnmg  dee  aIN 
gemeinen  technischeB  Wisaens  beitragen  imd  daher  ein  Lehr- 
mittel bieten,  welches  schon  den  Stndirenden  technischer  Fiteber 
in  ausgiebigem  Maane  lagkn^ich  sein  ma8.<;.  Die  Kommission 
denkt  sich  demzufolge  die  Versuchsstationen  als  wissen- 
schaftliche Institute,  die  vorwiegend  einen  lelirtiafteu  <  harakter 
trafen,  w.ihrend  dieselbe  die  Prütungsstatiniien  als  amtliche 
luKtiinte  aiitTiVS'«.  die  dem  Tageslwlilrt'nisse  in  direkter  Wei^e 
dienen  nnd  deren  ii^erlilikaten  eine  ^'ewis^e  olfentlirlie  <;!anliwiir- 
diekeit  im  (ieliiete  der  Ilaupraxis  hi'i^iileL'en  Witn-;  lol^jeweise 
viilrdei!  die  l'ruCnn-fHsLationen  am  h  am  zwi  tkuiiissipstsn  mit  H.ni- 
Iiolizei-Heliorden,  Eichämtern  oder  Ki.senliahn-Werkstatteo  etc.  etc. 
zu  verbinden  sein.  —  Je  nachdem  nun  diese  Auifassun^  der 
Kommission  über  die  Grundurinaipien  der  Angelegenheit  Tom 
Verbände  «kMpMrt  «der  modtttairt  «tod^  veidM  die  DMeieiB- 
richtungea  der  AMtalM*  iwetiUedeii  einMtaa  mmeeo,  md  um 
sich  hieran  nicht  hi  lUenftllsigen  MA^ichkeiten  an  ersehOpfon, 
bat  die  KommiMioa  sich  auf  eine  allseitige  KUu-legung  der  oben 
angedeuteten  Gesichtspunkte  beeehilakt  und  dem  Verbände 
Oberlassen  zu  sollen  geglaubt,  zunicket  flker  die  dib 
den  Vorfratren  schlnssig  zu  wenlen. 

Die  Herichte  werden  ohne  Widerspnich  entgegH  _ 
nnd  es  wird  !."'nehmigt,  dass  die  besügL  seit  8  Tk«a  dar 
Ver.'iiiS'iiii<iih-hi-k  aualiegendet  QotMfatan  m  den  VeniMide Ter^ 
stand  ali;:'  sniiilr  werden. 

Der  itrrii  iit  der  Kxkiurnoiie-Koaniiaioa,  deren  Thätigkeit 
in  der  Wochi-  iiaili  i'iiug»ten  beginnen  eoll,  lowie  die  Beantwor- 
tune  der  Fragen  werden  wegen  der  vorgerückten  Zeit  aosgesetst  ~ 
Zur  Anlnahme  in  den  Verein  geUngen  die  lim.  AUihn,  IJaamert, 
«.  Behr.  Bedei  Oordee,  OniL  HrtmiM,  Xoeahe,  JM.  MOIIer, 


—  P.  - 


V«nriiNifM. 

Notizen  über  dua  Waaaerwerk  zu  Witten  u.li.  i\'on 
B.  Oelert,  Stadtbanm  In  Kassel,  früherer  WijsserM  -Direktor  iu 
Witten.)  Die  VeraidassunR  zum  Bau  des  Werk»  zu  Witten  gab 
der  häutige  W  assermangel  der  Hmnni'n,  deinen  das  Wasser  durch 
den  Bergbau  entzogen  wurde :  nicht  minder  war  im  Interesse  von 
floiimdheit  and  Industrie  eine  reichlichere  Beschaffung  wOnscheus- 
«wAu  Bit  Bendmni«  dee  Wnieen  wer  beeondere  euf  die 
Tii  nnd  Kiciht  fertgaseMe  Aifieit  in  den  fatdnairidien  EMUliee- 
menta  Rflckiidit  an  nehmen  and  es  wurde  xu  diesem  Zwndl  bei 
nfaier  Einwohnenahl  von  nind  13000  Seelen  das  Verhcnndie- 
«untnm  auf  8710  kb>  tttglicher  Förderung  festgestellt.  —  Die 
Anlage  ist  im  Jahre  1866  in  Detrieb  gesetzt  worden.  Die  Ein- 
wohnerzahl von  Witten  stieg  bis  läTl  auf  lf>2l>A  und  bis  1H73 
tat  l  -<  JiNJ  Seelen. 

Es  sind  2  direkt  wirkende  horizontale  rnmpiuitM  hiuen, 
jede  mit  1855  kb™  tftgUiher  Fiirderuui?  aiiKcle;.'!  wonlen. 
Die  l'unii)station,  welche  am  Fasse  des  .\rdeigel»irges  errichtet 
ist,  entnimmt  das  Wasser  ans  der  lluhr  und  hebt  dasselbe  in 
Filterbassins,  welche  atd'  einer  Aiiholie  von  76"'  über  dem  mitt- 
len Wasserspiegel  der  Ruhr  am  Fusse  des  Helenenthunnes  er- 
baut lind.  Die  Maschinen  förderten  im  Monat  Jani  ld72  an 
Waaier  649lOkb^  Di»  BaifteinehilMit  baataad  anfangs  nur 
ans  3  Corawan*idien  Kaaaain,  wekhe  M  Mnsr  Lange  von  6,27« 
IfiT"  Darchraener,  Je  ete  mnetea  Iteanrolur  vea  u/W  Hehler 
Weite  enthielten;  Im  Jahre  1871  «nde  noch  ein  diMer  fReewve-) 
Kessel  eingebaut,  welcher  mit  2  Sieden  veraehen  war  und  mit 
einer  Maximalspannung  von  5  Atmosphiren  Ucberdruck  arbeitete. 
Dieser  Kessel  wurde  zur  crhöhtim  Kontrolle  mit  einem  Black'scben 
Sicberheitsapparat  ausgestattet 

Nachdem  das  Waaser  mittels  eines  ^i"'«  weiten  Sangerohres 
aus  der  Ruhr  gezogen,  wird  dasselbe  in  einem  236«""  weiten 
Steigerohr«  auf  etwa  627  horizontale  Eutfcniung  zu  den  I'ilter- 
banRins  gefiirdert.  Die  beiden  Bassins  enthalten  je  eine  Grund- 
flache vou  IS'T  II  und  entleeren  sich  nach  dem  pewrtlbten  Rein- 
waaser-Rcsenoir,  w,.;.:  heB  245  n™  OrnndlUrlie  nnd  ■•,:■!',»"'  lirhie 
Höhe  hat.  .ledi's  der  Kilterbassins  ist  fdr  sii  li  iib-tellbur,  da&s 
das  aufgepuriifile  Wasser  uothigenfalls  direkt  der  Stadt  znyefidirt 
werden  kann,  was  für  Zwecke  des  Fem  r;'i-chw"SpTns  nicht  un- 
wichtig ist.  Die  Filterliassins  haben  l  ine  Hohe  ili-r  1- iltersc.hichten 
von  zus.  1,49''  und  an  der  Sohle  Kanäle,  welche  mit  otfeneu 
ad  aah  durehlöcbertaa  Saadateinplatten  ah- 
Die  Saaaaal-Kanile  gehen  das  Vfaeser  ai 


HaniilhHiial  nb,  der  zum  Keinwasser-Baasin  fahrt.  —  Das  StraeeCü- 

rohrnetz  hatte  am  Endo  des  Jahres  1672  eine  Gesamntlange  von 
IH2!>H">. 

Im  .lahre  1H72  betrug  die  Zahl  derjenigen  Konsumenten,  die 
il  i-  ^\  iwser  nach  Eiuachfttzun^r  l  üinahmen,  HH«,  diejenige  der 
Koiistimeuten,  welche  nach  W a-iiernicsser  bezogen,  87.  Der 
Wassrrkonsum  des  .Jahres  1872  betrug  H21  254  kb"  gegen 
.'iHli '>t'>  kh'"  in  \•^7<y    Die  Betriebskosten  in  beliefen  «ich 

auf  '2.'.  r.'.'i  . //  ini'T  eiwa  H  c,  pro  kb'"  o)me  Benlck.sirhtipmg 
de«  Aulagekapiials.  Der  Wasserdruck  in  den  StrassenrOhren 
warhaelt  Je  nach  der  höheren  oder  ntaderen  h»gt  dar  Stnaaea 
von  S  Ma  7  Atmosphären, 

Verbeaeeraiig  an  Zug-Jalonslen.  Die  Fima  Theod. 
Müller  in  Woxabuig  eendet  oae,  mit  Hinweis  auf  mebre  TatoB- 
komnmnngen.  die  an  ihrem  Fabrikate  herwir  treten,  «ta  lMbe> 
Stück,  an  weldMm,  in  Tetglaidl  an  den  gewalndiAM  KnuMk- 
tionen,  einige  nidil  nnreaendidie  yereeatenDigen  bemeihbai 
sind.    Dieselben  besteben: 

1)  In  .Anbringung  einer  Bandbremse,  welche  in  der  Zug- 
vorrirhtimg  mit  einem  Sperrkegel  derartig  verbanden  ist,  dass 
heim  Herablassen  die  .lalousie  in  jeder  beliebigen  HObenstellnn^ 
festgehalten  werden  kaun.  ohne  Ansfthrung  einer  sonstiKcu  Mani- 
pulation als  LoilasH'ii  der  Zue>tliniir. 

2)  Einfassung  der  l.<>cher  in  den  llolzstäben  mit  .Metallöseu, 
wodmcfa  die  Zuggurte  geschont  werden,  nnd 

9)  Verwendung  von  Dop)i  el  Qnerblndeni,  welche  eine 
exakte  IIiiudhahujiK  der  >>ti.'llschnur  ermiiftlichen. 

Der  l'reis  übersteigt  denjenigen  der  .lalousieu  nach  gewohn- 
licber  Konstruktion  allerdings  um  einiges,  da  derselbe,  je  nach 
der  Beechafleikbeit  der  speziellen  Vorkehrungen,  B—QM  pro  □<■ 
b«Mt()  nn  baaMrtan  ist  dazu  mdess ,  dass  sowohl  Ualeriel  ala 
Arben  daa  Vrebeatodia  von  grosser  Sorgtslt  tat  der  Fabcihalio* 


Brief-  nnd  Fra^fka«t«n. 

Ilm.  K.  in  Berlin.  I'cbcr  die  .\u8stelUing  in  Kit^sel  linden 
Sic  iu  der  vorisieu  Xu  d.  Bl.  eine  Notiz.  Die  vom  \  erbande 
durch  einen  Treis  aiiseezeichnete  Schrift  des  llni.  Stabe  über 
Ventilation  (nicht  (iImt  Heizung  und  Ventilation!  ist  noch  nicht 
erschienen,  sondern  wird  gegenwartig  einer  Ergänzung  and  theil- 
weiaen  Uaurbeitung  unteraogen,  die  (nach  dna  Tode  daa  Vaafl) 
Hr.  Prof.  Wolpert  in  Kaiseiitlautem  flbemomaien  bat  


t  i«a  Cad  B^llu  In  1 


i  E.    a  Vzliaaa. 
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)siit<T-i<cr.  —  %ut  iifmnKuaa  vuii  ilfllUilr.  ^  Dm  hidW-lK  l'w «ullur-Ttiita.  —  Wm  IVfii- A«wc*Ntl<«ii  drr  „A'nilmilr  dm  Unux-Arb-  in  l'ui>^  -  l>*rmBal- 
XaebrtrliUn.  —  Britf-  «iid  frsc'ka*!*«- 


Vollendung  der  Rotterdamer  Stadtbahn.  Nach  cintT 
etwa  .-^  i.<liri(;<'ii  lUuzi'it  ist  nuninclir  die  ex.  3^"^  lanffp  Stadtliahi) 
in  Koitr-nlam,  »pIcIip  da.s  Verliimliiii(."!(!liod  r-wiscljcii  den  durch 
die  Maa»  bis  dahin  getri'iiut  gt-wciktm-n  l^bidvu  AbbchniUcn  der 
hollandischtii  Stiut^bÜNi  aMoeh  Und  sodlich  der  Mim  hoiteJIt, 
voUendet  worden. 

Der  Ben  eiiBiiit  ab  techniache  Leistung  einen  hohen  Rang 
tää,  aiehW  aw  wegen  der  AmfBhmng  des  etwa  o,ö  langen 
MmlllwigMiw^  aendcin  ftetdMBio  leiir  duceh  den  BakataB 
im  dar  fltMl,  der  eine  Llngenentredtonf  ton  roL  1,B*"  htiUat 
and  theOs  mit  Dur«h»chnoidnng  eines  dldit  bebauten  Stadt- 
tbeils,  theils  mit  Uelwrsrhreitung  von  ein  paar  nicht  unbedeuten- 
den Ilafcnantik^en  herstellt  »ordeu  ist;  derMadulit  in  der  Stadt 
ist  Jgleisij;  auüfjefiihrt  und  besteht  dem  grös-sten  Theil  seiner 
Lauife  nach  aus  Kisenbau.  Die  Spaimwpiipn  sind  durcbgi^iigig 
III  16  gcwithlt  worden:  diu  Siüizm  hr-sti-hi'ii  thi  ils  aus  Gusa- 
eisi'ii.  ihcils  aus  Mauorpfcilrrn  in  rcgrSni  usiir^'m  Wn  hsrl,  sn  d:isa 
(ini]i]>oii  mit 'J  (ulnr  auch  Ii  Ki^-rn-Zwisrlii  uiifVili-:  n  sii  Ii  bilden.  So- 
wohl ilii»  eisernen  als  auch  die  aus  llauslcin  Iie>t4  h''iiili'u  u'emaui-rteu 
Fiiti'rstii;.-uui,M  n  Mi.il  ]Mirtal artig  kunslruirt,  unter  Verwendung 
vnn  isernen,  be/.w.  n*'maMprten  lWf;PU,  file  lii  i  der  Kimlieilig- 
keil  dei  r>nre!ibi-echini_'  der  I'/eil-r  rt.iu  .1  S|i,"ui|jwi  ili.  liabeu. 
I>ic  /«-istheuküustniküou  dii'ut  aufisililu  sslieli  AuH.iteit'ungs- 
Mittel  für  die  Pfeiler,  da  die  liaupttrager  dos  eisernen  Ueher- 
baues  direkt  auf  den  Kcipfeu  der  Pfeiler  gelagert  sind  und  eine 
«an  den  PMIerunlentatzungeu  unahhingi«  Falirbahntafel  aua 
ffu^  ud  Sehwdhntrngeni  gebildet  ut  Die  8eckig  gcstalteteo 
cennnerten  Pfeiler  rohen  auf  EiuKlIaBdameiiliea;  in  dem 
Sacke!  luhcn  dieselben  etwa  2,90  •■,  im  mittleren  Theil  —  l»ci 
6,0 bis  0,5""  Höhe  —  1,80 «Durchmesser;  die  gusscisprupu  Pfei- 
ler haben  ein  durchgehendes,  gemeinsames  I-'uudamcui  ethalti  u  nud 
sind,  bei  UeberciustimniUDg  in  der  Querüchnittsform  mit  den  Mauer- 
pfpilem,  im  Sucktd  etwa  li,8()>>>,  im  Mittelttieii  etwa  Ojto"  stark, 
brehharkeit  durrh  (ielenke  etc.  ist  bei  deu  eisemen  J'feilem 
nicht  vorha-iilL'u ;  iliebcllien  siiui  mit  der  Fus.i]i!atte  zusammeu 
gegossen  und  ilinih  la:ige  Aiikerliol/ou  auf  deu  l'undiuueuten 
fest  gesetzt. 

Die  Schienen  sind  auf  bölzeraen  Langsrbweilen  geütreckt, 
midie VMCWinteCBXTEliaDinnlentflIlt  «erden:  der  Dsai^oual- 

verbaud  der  Ilaupt- 
trager  ist  in  der  Hohe 
der  unteren  Gurtung 
denelbea  ugeeidnet; 
m  ttetden  Seilen 
anf  goaeieenMa  Ken- 
Bolen  ein  Fuaiteig 
ausgekragt  mit  Brüst- 
ungen aus  guseeiser- 
nm  TaÜBin,  die  nur  wenig  durchbroeben  sind.  —  IHe  Fahrbahn- 
taM  iit  ana  Bohlen,  deren  Fngen  kalfistert  sind,  gebildet,  nie 
WMSenlinhning  gesrbieht  aus  einer  eingearbeiteten  Miitehione, 
etwa  wie  die  beigegebene  Skiwie  zeigt. 

Dasa  die  Befahnwg  des  eisernen  Viailukts  mit  Zügen  ein 
bptr.i<-htlirhps  Geräusch  verursachen  und  iUr  Anwohner  erheblich 
bel»stij!Pu  wird,  muss  nach  der  angenommenen  K'iiiistniktionsweise 
vermuthi  t  wenien;  es  ist  indCüS  J.a  bedenken,  iU^"-  der  \  iadnkt 
dem  gr.issereu  Theil  seiner  l.imge  nach  eine  SwiltgeKen  l  durch- 
sehneidet, die  zur  Zeit  zu  den  geriii;;eren  /iihll :  filr  die  Zukunft 
dürft«  sich 'das  audeni,  da  durch  lireile  Kreilegimgen  des  Terrains 
an  beiden  Seiten  filr  eine  i^]iit  re  regelmjUsige  llnibauung  der  liahn 
Kaum  gelassen  ist  In  iii^ug  auf  Schutz  gegen  Dur^e|^u  genügt 


Fnuikfuricr  Kaualiaaüon,  i  )nrcb  Znaendung  einer  Aniahl 
ym  Schriftstacken  erhalten  wir  Kenntni«  nw  «ineiin  et««a 
eigenthOmlichen  Sireitlall,  der  seit  ungcfidur  1  Jalv  xwiidien  den 
Landesb^Arden  and  der  Komnunalbehftrde  veo  nankfurt  a.  M. 
apielt  und  wdelier,  bei  der  Oegenattslichkeit  der  Auffassungen, 
dw  in  den  Tenddedanea  Instancen  bestehen,  bei  der  relaii\-cn 
Undeheilieit,  die  ober  den  Argumenten  schwebt,  welche  von 
den  rinreluPii  Seitpu  ins  Feld  seröhrl  worden,  i-ndlieh,  Jntt  nol 
Uiut"  Im  euieui  auflslligen  Misstrauen,  dem  die  Auslassungen 
der  einen  lastanz  bui  der  anderen  zu  bet;efrneu  scheinen,  wohl 
nodi  Ihr  ilngere  Zeit  zum  Austausch  vnn  manchi-rlei  ,\usichten 
in  scbriftlichpr  und  mündlicher  Kerui  das  Material  liefern  »ird, 
so  lanjte,  bis  ein  endgüUii{er  lif-i.  lirnl  \  .u  olien  odw  ein  Nacb- 
gcbcn  VOM  unten  dem  Streite  eiu  l'^nde  tnadit. 

Sachlich  handelt  es  sich  um  die  Kraee;  ob  der  Stadt  l-  raiik- 
fnrt  die  kostenlose  Kinfnhriing  ihrer  Ab«  .sf-er  in  deu 
Mainslroro  gestattet  sein,  oder  ob  iIkmIIi.'  trezwun.'i-ii  werden 
soll,  sich  ihrer  AbwiisserimterkoRt'ipieliue:  l!e-i  balluu.;  vonltiesel- 
feldeni  ZU  entl<.(li!;>'n. 

Kur  "ieii  liiik.HuleriKi'u  Tlieil  \nn  l'raiiKtiut  a.  M.  ist  eine, 
anf  der  .Vbiiilinuiu  iu  'le»  Mainstreui  hasirende  Knlwässerungs- 
anlage  hiirgesteUt  worden,  zu  den-n  InlM'tiiebselJtung  weiter  nichts 
(KfaU,  all  die  hadenmüneiHdw  Oenehaignar  der  WieBlMdem>r 


•)  a  biwfer.  C  Bta«.,  Jihic.  1*11. 


I!e;;!enni;!  zur  .\nlai;e  luid  Heuutjtuun  einer  .\  u  al  u  s  h  f  fu  uug, 
durch  welche  der  Inhalt  der  .Sarhseriliau->e:u..  Kauile  dem  Strome 
ubergehen  wird. 

Itiese  Genehmiirinicr  ist  vim  «h  r  üeineriuiL'  nicht  zu  cilaiiiien,  »eil 
diese  das  eiiutiK-' Hi' l  Inr  lu.!  iiliau-i  n  u.  d  r  ..VnlaKu  vuu  lüesel- 
feldern  „iu  Vcrbiuduu«  mit  licsiiifoktious-  und  Klitrbassins  bezw. 
Abiatzbassin.s "  sieht.  Auch  nicht  einmal  zu  einer  vorOber- 
gebenden  KiofOhrung  der  Abwässer  will  die  genannte  Regie- 
mng  ihren  Konteoa  ertheOen  und  sie  sUHat  sich  dabei,  uawr 
auf  dgcoe  üeberaengnnK  auf  %-arliegende  Ontaditen  von  Mettiu- 
nalpersonen  nnd  von  derKönigL  wiaseaschaitlichen  l>ci>iitation  in 
Berlin,  die  aich  auf  Veranlawtmg  dea  Kultosministers  in  2  i)enk- 
schrifien  Ober  den  Gegenstand  gefuissert  hat  —  Gegen  die  letzt 
ergangene  VerfOgung  der  Wiesbadener  Regierung  i«t  eine  vom 
2.  Januar  d.  J.  datirte  „Uekur^schrill"  <les  .Magistrats  von  Frank- 
furt dem  Minister  der  Kultus-  mid  Medi^tiual  -  AugeleKeidieittui 
illM'iTeifht  worden,  in  »elcher,  uuirr  Zusairi.  aller  umglichen 
lieM  lilenuisiun}.'  ilr:  Ii  iIil'unü;  der  Kieselfi  hl  -  ..\nt;clugeuhcit,  um 
die  üestaltimg  di.T  llei  :.'.!  IIuiil'  ei:ii  s  |f  r >>  v  i  sii r i  Sf  Ii e n  .\uslasses 
für  die  linksmainischeu  Kanalliautm  ]K.|:tii.iiirt  "inl,  -- 

Wir  Iheüen  die  angeäuJirteu  'rliat-^acheu  uiii,  uiclit  auä  dem 
Grunde,  um  an  deu  von  beiden  Seiten  entwickelten  .\nsichten 
eine  Kritik  (ilicn  zu  wulleu;  diese  Kritik  würde  liiuken  müssen, 
weil  aus  den  vorliegenden  ofKziellen  .Aktenstücken  uidlt  ^e| 
sondern  mu-  der  grossere  Theil  der  bewegenden 
geht  und  manche  der  ndtwifkenden  fUctonn  im 
bleiben.  Einiges  wm  voigebmcbt  wird,  sdielnt  mn  aber  anIM' 
iig  genug,  om  «enigitens  eine  Icnnce  Anmerkung  zu  verdienen. 

Daldn  mdmen  wir  bciapieisweisc  die  in  den  Pro-  imd  Contra- 
Schriften  lienogezogenen  Vergleiche  zwischen  Main  und  T'hemse,  auf 
vs  eiche  deqenige  kaum  kommen  wflrde,  der  den  Main  bei  Frankfurt 
uud  die  Themse  bei  London  mit  eigenen  Augen  gesehpu  hat.  und 
femer  die  in  der  Denkschrift  der  K.  Wisseusebiiftlichen  Kepu- 
tatinn  vnrkoiTimeudp  Het-ul'img  auf  das  geringe  Gof.dio  des  Mains, 
welclii  r  Ui  p.;!:;:ii,'  ih  r  Magistrat  von  Frankfurt  mit  Recht  durch 
einen  HIu^mis  auf  das  notorisch  btarkc  Gefalle  desselben  ent- 
gegen Uitt. 

I>ie  !•  (■rderniii,-  tu\.  h  .VrJaae  \on  Klar-,  I>esinfektinus-  und  Ab- 
lagenuiijb-Bas.'iiu.s  vi  l.he  dir  KeijicnMji;  ivtellt.  wiude  wohl  durch 
Hinweis  aul  einige  exisarende  eriolRTi  iihe  .\uiagcu  dieser  Art  su 
begrOndeu  gewesen  sein,  weil  ohne  Namhaftnacbung  ieF  ' 
Ueiapiele  man  schwerlich  Jemand  zum  Glauben  an  die  Gflla 
•dben  bekehren  wird.  So  vid  «är  «iMB,  ilt  aantaSt^  6nlH  m 
dmrtigen  Anlagen  bis  jetzt  itfckt  beftannl  fsworden.  — 

Alles  in  Allem  sind  wir  i>ei  der  Lelrtflre  der  Aittenstttcke 
Ober  die  Frankfurter  Kanalisation  etwa  au  der  Ansicht  gelangt, 
dass  die  VnrKtadt  SacbsenlianMB  wenfantott  veriinfig  Dnaidbe 
zu  dem  Wiuki>che  bat,  mdhr  rot  ihren  Fnandu,  da  tot  ibm 
Feinden  bewahrt  sn  Ideiben. 


Sick 


Duuorndü  Fortsetzung  dar  Phüadelplila-Atisstellung. 
Ks  lie^i  die  Abttielii  \or,  aus  Reiten  der  IdTtJer  Ausstellung  ein 
permauentea  rnteruchmen  zu  machen,  für  welchai  eine  Oe- 
spIlM'haft  gebildet  worden  ist,  die  das  Hauptgeb&nd*  fom 
zum  Prdae  m  dw»  lOQOOOO  IL  «BMaadca  kat  DI«  1. 
der  permanentna  Intnrattionalea  AuasteHasgan  idite  be- 
reits im  gegenwMfiai  Monat  erOffiiet  werden,  dodi 
eine  vorllUmge  Venlgeninc  zu  ergeben,  die  in 
Arrangements  ihre  Dnadie  hat.  l>ieselbe  ist  wesentlich  daraus 
hervor  gegangen,  dua  die  t'nionsregienmg  die  ROckzahlung 
ihres  Vorschusses  von  ßOtiOOOo  M.,  deu  dieselbe  im  .Tahre  ls7<; 
an  die  alte  Qescllscliaft  geleistet,  verlangt  und  eiu  Krkenniniss 
des  obersteJi  Gerichtshofes  der  V.  S.  extralnrt  hat,  n.icli  di  ssen 
Inhalt  jede  Hnckzablnug  an  die  alten  Aklinn-u-e  sn  lar.|-'(  ünter- 
blciben  mnss  als  nicht  der  obige  Vurschuss  er^.atlet  worden  iit. 

Man  kann,  nachdem  pertn.anente  Ausstellunpeu  nach  groH^em 
Zuschnitt  bislans  in  Paris  und  in  Ivoudon  daijewoeu  sind  uud 
an  beiden  Orten  nsir  ein  recht  kUninierlielies  hasein  gefristet 
haben,  gespannt  darauf  sein,  wie  die  lustilution  in  der  neacn 
Welt  sich  liertahren  wird,  vorausgesetzt,  dass  diesellMS  fll*eiknil|ll 
zu  Staude  kommt  imd  nicht  etwa  schon  deu  oben  crwiihntan  u«p 


TrodnolapiBBilMr  Wtae-flw.  Der  holländischen  Landea- 
Vertretung  liegt  znr  Zeit  ein  Gesetxentwurf  vor,  dorek  wdclicn 
die  Mittel  für  das  langjiüirig  geplajitc  rntemehmen  der  Trachrn- 

le'^'ung  der  Sruiersee  bereit  cesleUt  werden  sollen. 

So  viel  sich  aus  den  bis  jetzt  vorliegenden  Nachrichten  er- 
sehen liisst,  handelt  es  sich  um  die  tuiKpheun'  Wasserfläche  von  el«a 
KKN)  welche  sudlich  einer  l-iiiii  Iii -      ilie  mau  von  dem 

Landvorspruiig  bei  Kukhuizen,  l'roiiii.^  N.  i.:,ii.iijlaud,  bi>  zur  .Mün- 
dung der  Vssel.  I'n)viuz  Hver-V?.s.'1,  /Ii  In  n  kiiüu  und  «eithe  deni 
holliindischeni  Kestlande  einen  Zuwai  ii-i  \.  n  y»'..  '  i.  seiner  <ie- 
saninMl-icho  hinzufügt,  hie  gnis-ten  An>ili  Im  innen  (lieber  I  I  n  lie. 
welche  etwa  in  mwiwpsllichpr  uud  .■vüdoslliclier  Üicbtuug  liegen, 
messen  i-i  tr.  .'in  bezw.  '!.'>''■";  der  mittlere  Fluthweriael  in 
diesem  fhcil  der  Südersec  betragt  von  15  »>"".  Die  Waaser- 
Tiefca  dad  fering.  etma  grAnän  fiidei  dek  nur  in  einigen 
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Biuea,  dia  n  den  llofenpläUen  an  der  KflMe  föhren  und  hipr 
thcllwcise  bedeutender  Arbeilen  tmt  Krhaltnnir  Iiedurfi  lialieii 

In  unmittclliariT  ViTliiiiduu^;  mit  der  Trucki'nli'pmi!,'  soll  i  in 
Srhiffah  rts  kaiial  von  A  mstprdam  hi-.  zur  Waal  lici  (i  nri  nf  he  n 
(ZusammeiitriU  cli-r  Mms  und  W  aali  n'i-;j;i'julirl  «erden,  der  eine 
Lintte  \o[i  ( Iwa  tliiKm  dm  und  ilcu  Hhcin  kn'u/.i'n  muBs.  Itiihcr 
Kanal  ist  andi  tur  l)*'i;t-icli!and  \c.u  diT  nhclilidisten  Ürili  iif.iiiL'. 

Die  Gesamnitkdälen  der  epnehemaf (n-nii<'n  Anlagen  ^Iml  nnt 
nicht  weni;;t>r  als  2lä  Mill.  MnrK  vcratisclilaL't.  u)&  [tiiuzeit  sind 
W  Jahre  angeDommeo,  die  Ausführung  gi  H>hit:ht  auf  Rechniuig 
dat  Staate. 

Bei  der,  nunBHikr  dur  'Temirididniy  lieh  nüiinidMt  An»' 
trodtuni«  der  8M(r  See  wird  der  Aneterdaaier  Pcgeli  auf 
den  in  nordweeldealiddand  die  meieteo  HAhenponlrte  Mmgen 

sind,  von  der  Verbindung  mit  dm  Sccspiegel  norh  voUstindiger 
abgeRchnitten,  als  es  bisher  schon  der  Fall  war:  Termuthlich  ist 
damit  der  Anstoes  zur  Srhaffiing  eines  neuen  \nllp\inktes  gegeben, 
die  aus  soustii^n  GrQnden  bereits  seit  langeui  vorbereitet  wird.  — 
Die  kleine  holländische  Nation  liefert  mit  dieser  Ausfühning 
( in(  n  alierniaügen  Beweis  von  UnternehmnnKSgeist,  »elchi^r  gr<^^.'^er 
kaum  f(  il n  hl  «i  rdeu  kann  und  zu  vm1(  lit-in  das  Maass  von  Un- 
cntsi  hln:--.M,l..  i;  mA  Schwache,  welches  ln-i  Inani^ri  Ii  nähme  von 
»asscrhaulitbeu  Ausfiilbnuig«a  in  Deutwblaod  fast  regelmässig  sum 
Vorschein  knunt,  liek  leider  in 
t>e&]det. 

Zur  Sprengung  von  Hell-Oate.  *l    l  uTniltrli  ar  na' !i  ans- 

?e(Ülirti_-r  ■'(ireiiL'unx  wurdi'  Jinih  1^•'L^|■^I1J;^'^  Iimviiniii l-  i'iiu/ 
JntiTsürliiuiK'  der  Sprenirstcllc  voi^'i  ri  iinüii  n,  «nln'i  tnau  zu  di'm 
ÜH&nItat  X''laiii!'"'.  'Ias>  du'  l'jiUi'niuiiiT  der  Tnlninier  keinen  lie- 
Bonders  liuiueu  Zeitraum  in  Aiiriprucli  uehiueu  werde.  Etwas 
später,  im  Herbst  t.  J.,  sind  neu«  Uoletsachungen  und  Mesaun- 
gen  anagefitbit  und  Vertri^  nur  Entfernung  der  Trflmnier  ab- 
neddsnen  worden.  Oer  enaie  Begiiui  der  BAiunungt-Ariiellen 
nit  «Ich  wegen  der  TortHsreitungea  und  vegen  des  nnraUenti 
Wintentetters  bis  ins  gegenwirlige  Jahr  hinein  TeRdgCft  Vor 
einiger  Zeit  nun  haben  die  Untenänner  die  Arbeiten  nädTgenom- 
■neu,  doch  bat  sich  dabei  bcrausüfstellt,  duss  die  SMmung  im 
Hellgate  im  allgeniciaen  eine  aa  rasche  ist,  daae  die  Taucher 
sich  niiht  aufrecht  stehend  erhalten  und  nnch  weniger  ihre 
Arbeiten  unter  Wasser  vornehiiien  kennen.  l>ie  einxißc  Kerinire 
Zeit,  »iihri'iul  wflrhcr  ^t'arhciti't  werdi-u  kann,  ist  dii  dirs  Still- 
Wassers  zwisrheii  Klnili-  nn<l  Ulihe-I'eriodi'- 

Widi  r  alles  l)i.slj(  ri(;(;  Krwarti'U  liaf  man  nun  aneli  t'rfutideii, 
das^  diu  l'elsstmki'  keinfsweus  zu  kli  iueu  Urockiu  rerf  h:ii'  It'  rt 
wurden  sind,  sondern  djiss  die  Zersturung  hieb  im  »Lüt  ntlichi  n 
auf  (icn  I  mstunt  der  stehen  gelassenen  l-'els-l'feiler  und  den 
Kiobruch  der  dieselben  Ul>erlagerDdeu  b'cisdeckc  Ituschraukt  hat. 
Die  cur  Hebung  der  Trimmer  in  Auasicht  genommenen  Mittel 
tSai  daher  umoreichend  nnd  ist  man  genätbigt  worden,  xu 
annta  Sprengansea  nnter  Weaeer  aeine  Zaündrt  mi  aetuneu. 

.Bil  jeM  Ad  tai  gaaeen  ant  atvn  M0l(1i«PdBMlniBer  gc- 
hotaa  iNidaa,  dwular  ein  irtaMeaBtflckTsaatm  dkV Inhalt 
Die  GeaaBBlmenM  der«  beMadaa  TMmner  iat  etwa  19000  lilt". 


Der  badische  Techniker-Verein  hifit  sein»'  alljahrli.lif 
(lencralTCrsainmlung  am  C.  Mai  in  otierkit'  li  im  Ki'iu-hllial  ali. 
Aus.ser  den  (jewohnlichen,  pesrhaftlichi:u  AnKi'lejteiihiiten  kam 
norli  eiin'  di  r  von  diT  Ah^cordneten-VersammlunR  des  Vi'rliandi-s 
aufgesiellicu  Krageu  xur  Besprechiuig,  wabreod  die  Übrigen  Fra- 
gen beteüa  in  den  Bcziria'VereanHniiiinisa  herathan  and  dam*- 
nisa  erledigt  waren. 

Ale  einen  neuen  Oefsnslaai  aar  Behaadfamg  dardi  den 
Veriiand  ragte  ein  Müglied  den  Mlashtnudi  an,  weicker  von 
Seiten  nutndwr  Falirikanten  mit  in  Ansaiclit  gcetellten  Gratifi- 
kationen getrieben  wird.  Anknöpfend  an  ein  weit  und  oft  ter- 
lireitetes  Ziricular  der  Finna  Vilain  &  Co.  In  Ilerliu,  welches  am 
Schliisse  bei  Vermittelung  oder  direkter  Bestellung  ihres  Myco- 
ttiaoatou  Fachleuten  I0  %  Babatt  verspricht,  wiihrend  an  Trivate 
mnr  Netto  verkauft  wird,  wurde  betont,  dass  diese  und  ahnliche 
Zusagen  der  Khre  des  Terhnikcnitande.?  m  nahe  tn'trn,  indcra 
sif  di'b^t'n  üesteclilichkeit  vnranssetxen  und  im  l'nliliknm,  ln'i 
Bauherreti  u.  s.  w.  leicht  einen  fidscheu  Schein  hcr^uriiileii. 
Na<'h  näherer  Krorti'nir.t;  wnrdi'  hesfldossen ,  diu  <  ieffcustaiid 
im  Verhande  /nr  Sprarli.'  zu  liiin.i,'''ii ,  ni't  dt  ii;  Antrage,  d;iss 
durfh  eine  II  'bi>li/i:<:i  di-t  Alifri-nidjn  ;i  :i-\'LrsamniluuK  solches 
Gebahri'u  schart'  neludelt,  und  dann  Imtientlu-h  wcniRisteiis  in 
dieser  offenen  Weise  unterlassen  werde.  Die  Frage  könnte  auch 
dasu  dienen,  das  konralcte  Veriialtea  von  Tochuikeru,  welche 
glatehwirtg  all  Afnlan  von  FaMIwi  fnnktioniren,  gegcnaber 
lBi«B  BaiBilnea  an  «rtrtem,  aowie  das  etwaige  Vorgehen  gegen 
TeiatBaiahitfieder,  welche  auf  die  angeführten  Angebote  eingehen 
sollten.  — 

Femer  wurde  beschlossen,  teohsiache  Mittheilungen 
von  Vereins  wcffeu  zu  uniemeunsa,  näicdic  jedoch  thntich  wie 
Ik'i  mehren  andereu  Vereinen  nur  von  Mitgliedern  gelben 
mnl  nur  für  dieselben  feröfTentltcht  werden  Stilen.  E!s  ist  stt 
liotTi'n.  dass  hierdurrh  da.s  Interesse  au  dem  VeiainBleben  «aeh- 
!>cn  wird,  welches  hislati);  namentlich  in  den  Kreisen  dar  hAhann 
Beamten  nicht  gar  viul»!  Tlailualime  iiiidet 

•)  V.r«l.  dtc  bell.  Kartuicbtcn  in  <l*n  Km.  SI,  »S  u.  »I,  Jahi«.  ISM  S.  9»$. 


Ein  Preis -Ausschreiben  der  „Aoademie  des  BeailX* 

Arts"  In  Paris  verheisst  eine  onoldene  Medaille  im  Werthe  von 
:nnii»  Fr.  als  I'reis  lür  die  liestc  Keantwortung  der  Frape  Ober 
das  N't'rlnUtniss  di  r  Haukuust  runi  I ngeniearwe  s rn.  Die 
ji,  inzi['ii:llcn  «i;d  lti:iN.irlili<'hi'n  lIiitiTschiede  zwisrhen  de«  Klas>e 
diT  Ir.Rrnii'iiri'  und  ili-rji'niiPn  der  .Architekten  »ollen  nilher  untiT- 
-'irlii,  lii.'  \'-ntlii'ilr  ui.'l  Nüi  litln  ili'  ili  i  Trennung bcidiT  Farhi-nlar- 
jjelegt  uiuldcm  eiiusprechpnd  1-  i'lt;i'nin;:rii  gezogen  wenlen.  oh  das  In- 
teresse der  Kunst  eine  streng  dnri  ittn  liilnieTrenniing  oder  imGeRrn- 
theil  eine  vollständige  Vereiuiijuug  derselben  verlangt  An  der 
Konkunena  Uuen  aack  AmUnder  sieh  betheiligen.  Ula  ihre 
Seftfiftaa  ia  fraaalWscIiar  Spcadie  «bgelhast  sind:  dn  Aibailaa 
shid  bis  spMcatana  mai  &1.  Desaaber  1877  an  du  Sekretariat 
der  Akademie  dnznreicben. 

Sidier  wird  dieses  l'reis-Ausscbreiben  nach  allen  .Seiten  bin 
groesea  Aufsehen  erregen.  Denn  dass  die  betreffende  Frage  von 
der  firanzAsischen  .\kademie  ütierbaupt  zur  l.öHnng  gestellt  werden 
konnte,  beweist  an  siel)  wohl  ausreichend,  dass  man  nunmehr 
auch  in  dicK'ii  Kreisen  au  dem  Dogma  irre  freworden  ist,  fitr 
den  Architi'kt'  ü  ^ei  eine  rein  künstlerische  Aushildung  genflüend. 
ein  Znsainiiii-:ili  Uli;  iiut  di-r 'IVchnik  aher  iil>ertlih-iL'.  v,''i,ti  ni:  hl 
jrar  sch.\dlirh.  Ili)(ri':il1i<  li  w  ini  di-r  von  'l'-'ra  u;:;-!  '  "u '  Ti  I  li.  il 
der  jnngf'ren  franzu^ischen  .\rihiti'kt»'ii  scimn  langst  iji'VMiüSrhi«', 
in  verMhiedenen  Miuissri'ueln  anaehaluite  I  msi  hwung  der  .'In- 
tichtrn  lummi  hr  si  hnell  sich  vollziehen,  wcmi  es  selhstverst  inil- ' 
lii'h  auch  Niiniandem  einfallen  wird,  eine  VerB<hmr!znni.'  ih  r 
Architektur  und  des  Ingenieurwesens,  wie  sie  bisher  in  Treusseu 
angestrebt  wurde,  an  befUnrartea.  Aadereiseiia  dOrften  unsere 
heimischen  ArcUteklen,  flir  «aidia  die  bestehenden  Einridi- 
tiingen  Frankreicha  daa  Ideal  bSjden,  dnitih  jene  Knadgabong  in 
ihrem  Eifer,  von  einem  Eslnm  in  daa  ' 
etwas  atgekaWt  werden. 


Ernannt:    Der  Eisenb. -  Baumeister  Allmenrdder  an 


HIrkiseben  KtaentMlm  in  DataatdofC 

Versetzt:  Der  Kisenb.-Baiiraeister  Brewitt  v.  DOsaektarf 
an  die  Nas!<auische  Staatsciseubahn  nach  Büdeshciak 

Die  haumeisker-Prafung  haben  baataadca:  Barthotd 
Stahl  aus  Kschbora,  Posern  ans  Daasig  a.  Aadraat-Oalir* 
mann  aua  Dludan. 

Brief-  und  Frai^ekasWa. 

Hrn.  T.  K.  in  Herlin.  her  liath  dei  Stadt  Leipzig  ist 
allerdiuKS  iu  Hecht:  In  dem  Proiiramui  l  ir  die  Kargerschulen- 
Konkurrenz  war  nur  die  öffentlichf  Mittht  ilun/i  der  Fntscheidnng, 
in  dem  Programm  der  klieren  'rncJitersi'hiili  n-Konkurreuz  dagegen 
die  VeriifTentlichuDg  des  <iutachteu8  der  i'rei&richter  verheissen 
worden.  Nachdem  die  Preisrichter  in  jeuer  zweiten  Konkurreu 
ihr  Unheil  abgegeben  haben,  ist  der  Uath  nicht  mehr  iu  der 
Laga^  diaaelbea  nachHdiaii  aur  Ibalatlnag  «ines  motiviMaa  Ba- 
riehtes  Ober  den  Ananll  dar  Koainrraax  aaauballea,  wie  er 
ihrerseits  ilbrigens  in  bestimmte  Aussicht  genommen 
1  war.  Kü  ist  wohl  eine  Iteihe  zufalliger  Umstände  gewesen,  welche 
ztui<ichst  xur  Verschiebung  und  demnächst  zur  ('nterliusiing  dar 
I  Im'ziIsI.  Arbeit  geßihrt  hat,  die  cur  Zeit  wohl  etwas  päd 
ffsium  kommen  wilnle.  Das  Konto  eines  jeden  Fochgenossen 
dürfte  mit  taancher  ähnlichen  l'nterlossiujKSsünde  belastet  sein, 
so  da&s  man  das  in  Iteziif;  auf  die  Li-ip/ii;('r  Konkurrenz.  I>e((angcne 
Versehen  —  namentlich  im  llinhliik  aiit  dii'  tra:iz  ans-,rri;ewöhn- 
lieh  starke  BctheiUgiiiig  au  derseliM-u  zwar  lii'duiii'ni  muss, 
aber  die  Schuld  der  l'reisriihU'r  nicht  zu  hoch  anschlagen  wir«!. 

Abonnent  in  Wiirz.burp.  Ihre  An1ru:rf  \m  C'H  I'nlili- 
kation  des  Aktienhadfs  in  M.innoM  r  durfte  'liii'h  r  «'  il-  '  ili  iliirt 
sein.  -  Sich  uachtr.iiilich  t  merrniluni;  zu  ui:ti  rzirlifn,  um  iliirrh 
dos  Zeugiiiss  der>.i  lhcu  sich  emplehlon  zu  knnncn,  würden  wir 
Ihnen  nicht  rathi-n,  da  lieslimmte  Nachweise  ]iraklischer  lie- 
w  iluunj;  Sil  hl  ili'  h  eben  so  schwer  wiegen,  wie  I'rnfuuirs-Zi'UKniissc. 
l  ehnRcns  wi.sseu  wir  niiht,  iib  die  Diplom-  hezw.  .•Misolntorial- 
PrUfiing  der  polytechnischen  .Schule,  nm  die  es  in  ihrem  Falle 
allein  sich  handeln  könnt«,  abeolvirt  werden  darf,  wenn  der 
Kandidat  diaAaaialt  a^on  Mit  alalgar  Bali  veiiaseeu  liaL  edai  ob 
dieadbe  ai^  ia  amsittriharen  AnadUuaia  aa  daa  flUiBB  aaf 
dersdbea  abgelegt  werden  mnss. 

Tarschiedaae  Anfragen  bexaglieb  dar  Beanga- 
qnaila  ftr  daa  Pragraatai  aar  üaivaraitUa-Kaakar» 
real  In  Leidea  Mnaea  wir  variMg  aar  daUa  baantmiei^ 
dass  uns  eine  Iteitinunts  Adresse  nicht  baltaiait  worden  iat  Ala 
Regel  gilt,  daas  die  EntwOift  aa  derselben  Stelle  abgdiefert 
werden, -voa' dar  das  Programm  bezogen  wird;  also  wird  in  die- 
sem Falle  woU  auch  das  umgekehrte  Verhältnis«  stattfinden  und 
das  Programm  von  der  auf  8.  Mr*  d.  III.  bezeichneten  Stelle  ein- 
gefordert werden  kiinneu.  Ftwaige  private  Atifrageu  wird  Hr. 
Architekt  Kedteubachcr  iu  Amsterdam  trafu  Vondel,  Vondelstraat), 
dem  wir  die  Mittheilungen  übi  r  jene  Konkurrenz  verdanken,  ge- 
wiss gern  l>e.%ntwnrten  rnsi'rerseit.^  raUssen  wir  «in  lirttaeii 
darüber,  uh  eiin'  Hi-thei:if.'iine  deutscher  ArtihilalMlbri  ( 
empfohlen  werden  kann,  ablehnen. 


IM  OatI  B«.«Mta  In  1 


1 B.  B.  Ok  rtliaafe. 
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lakftll:     V.tliii'-.    •'   i.l..h.'   1    liiSMi^'ur  -  V,  M  II..'  I  .  I..  r 

llill  KrtU  ll-S«lll*^.I"i  Ii.ll»Iirl  Aiif  it-r  Kl»-  -  V.iii  il^T  |-TiIlJint  II». II  H«u  \.i..Klf'lllltts 
la  HwHo.  (rotlwiu»«}  —  Oiu  Wa^-rmrA  4rr  l'Uril  Anrii'n.  —  t>k  KleUnDR  dn 
«tmlnrimi  TtrhaiHiir  Um  iilwUirkrn  wm<  -  lUUn  t^l-n.  (K'.rtM'iiiina  >  —  Miithti- 


liiu^.n    Sil«    Vit.  Ir.i  i;       1 1:-.^  I.  ii.-.     A I.  MIrkUUI  -  Vrmi>.  Ar.-»ii1..klnl>-  lad 

(nj;«-nif«ir-V«mn  Ktr  NKUiTrimi»  uimI  Wc^dalcn.  —  AirkUi.'kivi»-Vi.r6iii  lu  Hvctla.  — 
Bri«r-  VragikMUa. 


Vcrbud  deitedur  ArddtokteB-  und  ligeiirar-Vereiiie. 


In  dir  am  0.  Mii  1877  in  Dresden  stattffcfuudenoii  liaaiitvci-saiiniiluii^;  d»  Sldiriadieb  IngHiienr-  nnd  AntWlrftlHi- 
Vcrciijs  ist  die  slatutengwniteüe  Neuwahl  des  Ycrwaltmiirsratlis  iltssolbLi»  ertolRt. 

Da  laat  Itokaimtiiiachung  v«m  12.  DciCcrntK^r  is7)i  (iH'utxli.  Itaiuoilg.  No.  Ktl)  dur  jeweilige  Vei-HaltuitR»i'atl)  de« 
Stclwbcbeu  Imtcnicur-  und  Arrhitekten-A'ereins  zuKleicli  aJä  Verbaud6-\'on»tand  m  fonktioniren  bat,  so  wird  liierdurch  bekannt 
gCfeben,  dw»  in  oben  bexciciuictcr  HauiKvcniammluitg  die  Herrun: 

Qtbäwa  Rcjpenuigantlt  BAttcber  ab  VonitHodar, 
SlndtbMdiRktar  Friedrieh  als  «teliveitratender  Vonilaendcr, 
M^Jsr  s.     Dr.  nUL  Kniit  all  Satavtlr, 

Bfl9M»4i«eideur  Dr.  nUL  Fritttefe«  als  aldlverlnlflndcr  Sekretlr, 
ChauMw-Imiieiclar  «.  D.  md  WMßagBukw  Hollstein  ab  Kawirer 
geulfalt  worden  sind. 

Drosilen,  am  7.  Mai  lf<77. 

Der  Vorort  dee  Verbandes  deutscher  Architekten-  und  Ingenieur-Vereine. 

■.  W.  BckidiL  Dr.  phil  Kahl. 

IiiT  iH-iicrwillilli-  Voi>taiul.  »cli  lRi'  all'-  ilcii  in  viii-stohciii|i  |-  Hokumitiii.i.  laiiif;  vri  namili  i»  fuiit  Mitjrli<"'K'-ni  liolcbt, 
tritt  Ueniii!  M  in  Amt  als  MtU-her  an  und  riMichr  iIuIk  i.  m  lVilliu'''  /um  liiiiUn  an  iliii  ixh  v  i\i  n  \inorl  nnicr  di  r  Ailn  r.-.«-  de?. 
Tenkaeiidi  n .  (k  Ii.  Ki  irienitur^ratli^  iluttcher,  iJrcMleu  —  A.,  CliciiuiiUcr - Sti-asac  Vi,  bcuirkcu  zu  woUcu;  ÜelU.'M'udmkgcu 
werden  diivkt  an  d>-u  Kiiv^n  r.  riiuu.s.siH>-ltHi|iektor  a.  D.  nnd  Ziviiingeniear  Uollatein,  Dresden— A.,  Neuegaaae  88  IL,  erboten. 

Dresden,  am  7.  Mai  lt577. 

Der  Yoxstand  dee  Verbandes  dsuteoher  Arohitekten-  und  Ingenleur-Veieina 
Bilkkir.  Dr.  phil.  Uli. 


Ueber  die  Ketten -Schleppschiffahrt  auf  der  Elbe. 


aui'H'i  mittels  der  Kette  wird  auf  <ler  Elbe 
fa-Nt  ihrer  lEniizpn  soliiflljarcii  Lani;«-  narli. 
nilnilirh  vim  Aii!wi(f  in  IWlimen  \n>  ll.ini- 
lum.  lietrielx  II.  Da  in  in  iicirr  '/y'\t  im  lir- 
fiii  h  l'rojektc  zu  ikbiilii  liou  Kiinti  liiiiiiKi'n 
fQr  andere  Wa.s.-erstrasM>n  i  riolrrt  «>  irden 
sind,  ■»o  miiilile  die  uaclistehende  Ver- 
DtlViiiliiiinnn  der  au  der  EUh'  mit  <ler  tre- 
iianiiteu  Eiuri«  lituuu'  Iiis  jetzt  er/.ielteu  KrfnlKe  --  tu  der  mir 
ihih  .Material  viiii  alli'u  lletlicilij.'len  mit  dankenswertlier 
liereitwiltiKkeit  zur  Di<)Nisiiiou  gctitetlt  worden  ist  —  für 
manelien  Faelii:ei)ii>!M  n  nii  lit  ohne  Lltamac  sein,  nunal  Ober 
den  Gegeni^auil  bi^  Jet/t  im  gaiiMB  «eniK,  nnd  dieses 
Wenige  fast  nur  vom  Siandpunlile  des  MasddncntodmikcrB 
ans  verOflientlicbt  worden  ist. 

Wenn  die  vorlicffoudc  .\rboit  niehrfaob  etwas  weit  in  die 
Delail-  i'inL'i'li)  iiii'l  hii'i'diiri'li.  --imU-  diin  li  IlimaAlgnig  Star 
ti!>ii>clii'i  /ii-aiiiiii(  n.'-t<'lhuif;i'iieii'.  rhio  etwas  giHisse  Ansdehnan^ 
ui  switiiii'u  li.ii ,  -n  ij  i  hte  dazu  zu  bemerken  sein,  da-s  die 
unit.LvsCiid<-  llr.i!  hl  itimg  in  dir  Ilriirnniii;  i,'i"-i  bellen  ist.  i\:\-s 
in  der  (ieKeinvart.  wn  die  Aufnn  rl>^anlk^■il  der  m.i.i^^'.'i  ln  ii.l«  u 
Krei>e  sirb  den  \V.iy..riNli.i'-si  n,  als  inindestens  gli  iriibei i  «  li- 
tiirten  (ieM  li«isteni  .In  Ij-t  iiNiia^M  H.  melir  und  mebr  zulenkl 
und  wo  die  Mittel  liier/n  reit  blii  ber  als  zuvor  zu  Hie-..sen  be- 
ginnen —  ilivss  in  dieser  Zeit  aueh  die  SelilepiiiM'bitratirt  und. 
ab>  ihre  bis  jetzt  wohl  korrekteste  Konn,  die  K  e  1 1  e  n  -  S  e  b  1  e \> \>  - 
Schiffahrt  in  »toigendein  Muivoo  die  .Vurmerksamkeit  der 
intcressirtei)  Kreise  auf  sich  ziehen  durfte,  und  dass  fltr  neoe 
derartiire  lanrii  httnieen  Jedoü  ik-horHein  litlerarisdM»  Ma- 
terials einen  willkommenen  Aidialt  bieten  werde. 

I.  Die  Si'hiff.ibrl  auf  der  KIbe  und  die  KinfOhrunK 
<ler  Dam|ifmasi'liine  als  Motor  dafür. 

Die  Elb-SehifTalirt  diente  im  ersten  Drittel  dieses  Jahr- 
hndeitB,  nicht  wie  jctst  lediglich  als  TransiM>rtjnittcl  for 
CMler  and  Rohjoadokte,  sondern  in  unfimgreieher  Weise  auch 
llr  PersoneBTerkehr,  dtt  nanenUiBh  auf  der  Thalfidirt 
eh  aienüdi  lebhafter  geweasn  sein  soO.  2h  gerinsenr  Ah- 
Moi^^ceit  von  Wbid  nnd  Strommg  ethaiMe  hn  Jtdn«  1838 
die  „llambnrg-Magdcburfror  Dampfschiffahrt -Kom- 
pagnie" in  ihrer  zu  Boekau  liei  MaffdeburK  l>eleg<*nen.  ihunals 
sehr  kleinen  Max-binrnbilirik  di  u  i  n-irn  liaildiiinpfer  fOr  die 
Ellw,  dem  abbald  mehre  abidii  lie  auf  der  Unter-  und  Oh<  r- 
elbe  folgten. 

AnfauK^^  wunleu  diese  Dampfer  KNliKlieli  zum  l'ervnen- 
verkelir  iK'iuitzl  und  erst  allniAlicb  wurde  die  Milnalime  von 
eingefiihit  Als  dann  das  Jilhienbahnnetz  sehr  bald 
■  and  nadi  nnd  nach  iindi 


l:mgatem 
Mäseiu 


den  Kilu'iiiM  I  ki'lir  la>!  niii  .\u>m  Idies'-Iirhki  it  an  sich  ris'-.  ward 
die  ( ies<i|..rliuft  u'ezwunL'en,  ihre  Itaiblanipti  r  inebr  und  iiielir 
dem  Tl. ni..iiiirlr  lii  iM  asseiiKÜl  er  zuzuwenden,  u  z.  lüiiit  als 
l''rarht-.  villi, I,  t  u  als  liuitsirsehitTe  för  die  der  (iesi  ll-i  li.dl  i'ii,"-ii- 
lbüiiilir!i  i;i'lii'riL:''u  1  iarlilki\hne.  Doch  konnte  ancli  iliorr <  iuter- 
vei  k.'lii  .uitMir  hau«  r  iiielit  mit  denvienigcu  lii  i  ^. '  m  :;»ef{C 
koiikun  in-n.  da  die  \  ervollkoinmnunK  der  Ki^enbabnen  einer- 
seits. (Ue  Hohe  der  Klbzolle  andn-rseils  die  lanuere  Zeit 
.s<  liw.inkeiide  Waa^e  sehr  bald  zu  (iunstcu  der  erstcreii  sinken 
maehteii.  I>cr  KIbzoU  ninnlii  h.  weleher  fflr  die  verschiedenen 
Arti'u  iler  Fniebttiflter  verseliieileu  lioeh  iiormirt  war,  wurde 
von  jedem  der  zahlix'ieheii  rferslaaleu  besoiidei-s  erlndien 
und  draektu  die  äcliidcr  niubt  nur  dunh  die  Hobe  der  .Vb- 
fliabe.  sondern  amdi  nodi  dadurch,  ibuu>  dieselben  zu  luiufigcn 
.\afentlialten  gezwnngen  «areo  md  gar  oft  aber  der  Steuerab- 
fertiguug  den  itar  die  Fshrt  günstigen  Wind  verpaasen  mosttcn. 
£ine  grosse  Ertchditening  trat  ein,  als  sp&tcr  die  cinaeheii 
interessblen  Staaten  dn  Abredmaugsveihaltnis»  wegen  dca 
KlbgeoUs  evgmgen.  wodurch  ei«  den  SehMtar  nOglicfa  geflucht 
wurde,  den  ftanzen  /ollltclriM;  Rleich  auf  der  Abgmigsstalion 
zu  eiitrielitcii.  Immerhin  aber  war  die  Ä-hiffabrl,  um  wenig- 
stens einicermaas^en  mit  den  Itahnen  konkni-riren  zji  kfmnen. 
zur  liänliijrn  lii  imlzum.'  .|<  t  ^rlile|)pilam|>ti'r  1"  i  di  r  Iterytalirt 
«ezwun^ren.  und  -i>  eul-taiid  naili  und  iiacli  riiie  uirbt  unlw^- 
ileiitende  An/alil  \<  [  ..rnirdcner  St biltalnts - ( i e >e I N <■  b a f I e n 

bezw.  einzelnen  (il'<Js-<  llitlrri!  trciinril"  r  ltaddaill|ifer.  Welclie, 

iiline  alt  einen  iKsiiHnnii'n  1  anl  ltIiiiihIi  ii  /n  in.  unter  lie- 
nutzuiiK  der  auKenblickliilien  Koiijniiktiir  iinr  l'irHc  mit  den 
Seliiffem  vereiiiliarten  und  einen  Si  lilr|.|'illi  ii~r  nlnii  bestimmle 
Strct-kcii-Kinlheilwig  auf  der  (faiizen  Ulk-  \crriLbieten. 
11.  Kinffihrung  der  Kcitcnsi  biffahrt  in  Deutsch- 
land nnd  spezieil  anf  der  £lbe. 
Sie  ftcMlirend  diQckendar  neidende  Konkuiraui  der 
Riwlwhwii  «af  den  beiden  EUrnftm  md  die  Unglekhaxtlg^ 
keit  in  der  Korre&tioa  des  EBistranies,  welche  frtiier 
nicht  muh  einem  einhciDiehen  Plane,  sondern  Ton  .den  ein- 
zebiDii  Ufcrftaatcn.  je  nach  den  augenblicklich  herrschenden 
Ansichten  nnd  naeli  einseititfem  (iufdOnken  anspcftlhrt  wurde 
uml  somit  den  Verkehr  der  tief  gehenden  Itaddampfer 
tlttr  die  Zeit  der  niedrigsten  \Va.sserstande  stellenweise  vOUig 
lahm  leifle,  veranla.ssie  im  .lahre  l>*t)3  den  damaUgen  Dirt^ktor 
■  Ii  r  liambui-K-Mai.'deburger  DanipfM-bifTahrts-Komiiaguie.  Kom- 
iiii'izif'iii atli  Crafl'.  /.II  mehren  Kei.sen  narb  l'aris,  iM'lmfs 
.  itiL'i-lii'iulrr  Slll^lil•!i  lirr  in  Fraiikreiili  niul  Kniilund  dei'zeit 
sehou  luehrfaLli  angewendelen ,  speziell  auf  der  unten  n  Seine 
bwits  Ober  ein  .Jahrzehnt  im  BetrielK»  lietin<llirben  Ketlen- 
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nud  Konferenzen  mit  alU'ii  k-thoilintoii  Kr«'i-eii  l>oaii(ra(rti'  das 
Direktorium  der  genannten  Gesellschaft  iiocli  in  iIi'uiM'lboii 
Jahre  die  Koiizes^sionining  einer  Schleppkctto  auf  der  Elbe, 
nach  dein  Vorbilde  der  auf  der  Seine  vorhandenen;  die  Auü- 
üciiten  auf  Erfolg  waren  um  so  gflnstiger.  als  in  dcnuelben 
Jahre  die  EUnOUe  am  ein  Bedeutendes  herabgesetzt  wurden, 
irodirdi  den  Schiffer  «BeBübrigaug  des  Scblepiigeldcs  we«eut- 
lieh  crieidrtert  war.   De  tfahdhmitig  eiii       «idner  Sehe 
geetetlter  Antrag  Ar  Etabfinug  emer  KetteascUfidvt  nf  de» 
Rhein  voriag,  so  wnrde  von SetUadeaUnialflrinnM  Ahr  Hen- 
del etc.  der  Mietnstnim-Baadbeiitor  Nohiliag  nneh-Ftank- 
reich  cnlseitdet .  nm  QlK>r  Tanerd  nnd  denn  AmrcodlMirkeit 
auf  dcut.scbeii  MOs-en.  im  Speziellen  auf  dem  Rheine,  Er- 
fahrungen zu  saninioln.     .\u>  dorn  sclir  oiiiLMiiciulon  i;ei>e- 
Itericht  de»  ccnanntcii  ll\ilrotektcn  Ol>rr  iÜi'm'  ülMilioitrciM», 
tlcr  schon  eine  älmüch»'  im  .I.ibrc  l^öT  v()riiii>.  urKiniLicii  wiu', 
U'fbt  die  bi-Nfiiiiitito  Ansii  lit  licnor.  dii>s  die  Tan<  roi      h  zum 
liinjfsanuu  Fijrtsrtiat1<'M  Imii  iiti      r  I,:i,sten  pOf;i'u  il;'-  Mrom- 
ricbtiiiic  ^Mii/  bfMiinl<T>  ciL'tii'   uiul  ilnss  >it'  ii,iii;>  iitlirfi  bei 
Strüinoil   von  ^Tij?wr<  r  (irsdusiiiiii;;'«!  il    iil--   dit    St  i-.r  f;:iti/ 
unReineiiie  Vor/fiK«'  i'"  Vi  r^'lcicli  zu  den  S<  lili'piHlaui|i!(  i  ii  mit 
Scbaufolrädcni  biolfu  «iOjM',  ila  imr  <>i«a   '  ,  di^  xnist  ii- 
fbrderlichen  IJrfiuinuili'rials  konsuinirt  wpiilf.    Naihthi-ile  der 
KetlenM-liitTc  für  Statine  mit  starken  Kr(iiiiiimm:i>n  si'it'n  die 
geringere  StcuortTihiu'ki'it  di'-s  Daiiipffin  und  für  Ströme  mit 
sehr  bedfutciidcn  liifcii  der  l 'instand,  dass  das  Heben  der 
Kette  dem  l>amiifer  viel  Kraft  nuibc.  wie  ^idi  auf  der  Seine 
tcfaon  bei  4 — 7"  Wassertiefc  gezeigt  habe.    Ein  Schle|i|izu(!. 
nit  «ekfaem  Nohüing  die  Seine  behdur,  legte  mit  12  Fahr- 
VOB  na.  etn»  60000* Ladung  bd  einer  SOpferdigen 
lea  Tanen  nahem  1,3    pr.  Sek.  gegen  dm  ndt 
etwa  1,40*  GetdiwIndiglMlt  flieaaendcn  Strom  anrtck,  ym 
ab  ein  sehr  zulriedenteOendee  Reenltat  angesehen  wurde. 
Beenden;  wird  lietoni,  wie  TOfthcOhaft  Ar  die  freie  Segel- 
>rlitfrabrt,  die  Hoktiöiiscrei ,  die  zahlreichen  Rade -Anstalten, 
Faliriketabli-senient-s  an  der  Seine  etr.  der  Umstand  sei.  dass 
der  Tauer  cur  ki'iuen  Wellenn  bliW  venir>aebo.  —  Die  Ketten- 
buliiffe  für  <lie  Seine  sind  hier  zu  Ql>ergclicn,  da  diCj^elbcn 
mit  den  KiN-  TaiK-rn.  denen  aie  als  Vorinld  gedient  haben, 

wesentlieli  nbereiriAtnnnien. 

Nachdem  dtT  i;enannten  MiJtfdeburner  (Jesellw-hiift  die 
Kouzetöiou  zu;  Li  jii:!l'  einer  Kette  in  der  Eilbe  von  Mmr  ic- 
burg  abwll^t^  aul  •Ur  pn  iissiM'hcn  Klbslrecke  bis  Witt,  nh- 1  r.- 
ertheilt  war,  und  zwar  unter  Verleihung  ein«»  Mün>>|">U  uut 
iBe  Oaner  von  30  Jahren  nnd  mit  der  Bediuginig,  den  Ituu 
hinnen  4  Jaiirea  auanfldven,  wurde  nuiftchst  eine  Versucha- 
elndu  griieint  und  Uenu  der  eehr  geeignete  Stromtheü  von 
BHcinn  oberhalb  MagddNigUam  NmädtuateriMlb  Ifagde- 
bng  gewiUlt  in  wdcfaem  bei  cfaur  Unge  von  wenig  Aber 
6""  dem  DetiMw  mtkr*  «ehr  bedetOende  Hindemisae  bn 
Wege  standen.  Zunldint  fUnt  auf  diceer  mdnftch  gekrttnun- 
ten  Strecke  die  alto  Sncke  der  Berlin-Potsdam-Magdeburgor 
Ki>.eniialn>  in  sehrÄger  Rtcbtnng  Ober  den  Strom,  mit  nur  etwa 
1  :> "  ■vi'iti  ui  I>rehj()(  he.  mid  es  Hegt  die^e  lii-flc  ke  för  liic 
>i  iiilliilirl  -o  unpün>ti|.'.  d.-i?s  Repenwilrti);  die  IVseiticung 
vilv'i  'i<T  l'lVilrr  iTfiirilrrli.'li  geworden  und  aus(;rfritirt  i?-t. 
Etwas  weiter  unterhalli  tritt  ein  Hastinn  der  Zitailelle  so  weit 
in  den  Stnnn  hinein,  (ia>-.  dii  r  iiaii'vii  iiiii  ein  Drittel  des 
Nornmiproliles  veren.'i  »inl.  und  iiiiiiiittrll'ar  tiiiti'rhalt»  di's 
Hastion-  lii'iif  di--  -■tailti-  li''  Striiinliiiirk«'.  Au^-erdein  njui  lit 
die  feste  und  tlieiitteiH'  leLsi|,'e  ik  -«  li.iirenhi  it  dt  r  Solde  drm 
auf  beiden  Seiten  durch  hohe  rfennaueni  ( iuL'i fUf/ti  n  Simme 
hier  unraögüch,  »ich  daj>  erfonlerUche  Dorcbttusiiiirutil  selbst 
M  schaffiin.  Diese  Strecke,  auf  der  die  kMneran  Radilampfer 
bei  einigennaaaeen  hohem Pein>lstande  nur  einen  voll  befnieb- 
tetea  Scfaleivhahn  mit  Hoho  zu  Berg  zu  ticluUTen  \ermogen. 
kann  aBenÜngs  theflweise  durch  Benataung  einea  alten  Nebcn- 
nmgangen  werden,  der  gegeuwRctig  nie  Hafen  dient 
oberfaalb  durch  eine  ScbifteobleeM  nit  dem  Strone  in 


flfihlHip-flthigBnliBil  hier  ctan 
Bea  HtÜBUB  und  der  BBrcfaacblen- 
Bung  Tomiehen  wtrden,  wfthrcnd  andererseits  der  Tauer  eine 
bessere  Probe  von  adber  Lctstungsflkhigkcit,  ab  die  Ueber- 
windung  gerade  dieaer  StnaecbiMllen  an  der  Elbe,  kaum 
Uefem  konnte. 

Unter  diesen  s(  liwir.'it't  u  Vcrliilltni.sscn  ward  die  Kette 
auf  der  Strecke  Buckau  -  Magdeboig  -  Neustadt  verlegt ,  ein 
möglichst  flach  gohcoder  Kottendampfer  auf  der  eigenen 
Maschinenfabrik  der  GceeUachnft  erbaut  und  der  regefaidasige 
Betrieb  im  Augitt  186S  erMhet,  mit  clBem  Tvttwtx  von 
0  IL  ihr  etat  leeres  und  1fr— 21  IL  Ar  ein  beiadcnea  Fahr- 


zeug, je  nach  GrOsse  und  Fraeht  dexstdlien.  Der  Erfolg  war 
ein  Oberaas  lohnender,  weil  alle  Schiffer  rhese  unter  den 
schwierigsten  Slruiiiverluiltiii^-i  ii  und  selli'l  Lei  den  IkhIivIch 
sciiiflbarcn  Wa.ssen>tilnden  zum  rhiKsiiüie  Ikfordcrungs-Uelegcnlicit 
mit  Freuden  en.'ritfcn ,  zum.-il  das  Scble|l|«eU  sich  MUgW 
stellte,  als  die  frtlhcren  /.ieli-I.<lbne. 

III.  Weitere  Ent wiekelunff  der  Kette  auf  dem 
unteren  KIti-trome. 
Die  ei-steu  ^'Qlls1il;en  Kriolu'e  auf  dies<T  Strecke,  wekhc 
zugleich  zur  Sannnluii^'  von  Ki-tulimiiuen  unil  zur  Einübuni;  cler 
Bedienunf;s-Muini»ehafteii  it<'<lient  hatte,  veraida^.-.Ien  die  (Je-scll- 
scbaft.im.lahre  l-iiSdieWi  ii.  rlcLiniL'  derKette  l(i>  zu  dem.^l"™ 
unlerhalli  .Maudetiur«  uilru'in.n  lUniv  Ferelilaiid  vor/.u- 
nehmeu.  eine  Strei  ke,  ituf  weli  hei  2  Siliiffahrtskanidc  an  die 
Elbe  anschlie.-sen :  der  idle  riaueiisehe  Kanal  bei  l'arej  und 
der  iieue  l'lauenNchc  wler  Iblekunal  bei  Niecri]»!'-  Namentlich 
der  IMekanal  »chien  fQr  das  l'nteruehmen  wichtjg,  da  mit 
seiner  im  Jahre  1870  erwarteten  ErOflkrang  <lic  ganze  Kanal- 
SchiCahrt  veo  Stettin  und  Berlin  nach  Magdeburg  beiw.  der 
Ober-Elbe  bei  Niegripp  fai  die  Elbe  aborgchen  nunete,  am 
von  hier  ana  die  sw«r  mr  20  lange,  aber  wegen  vieler 
Krflnmnmgen  m  Berg  aidmer  aii  durchsegehide  Stredie  bto 


Änch  die  Sindn  Niegrii»  -  Uugddiurg  entspmdi  den 
gehegten  Erwartungen.  wiUuOM  der  Lokal-Veikehr  aaf  der 
Strecke  Fercfalaiul-Nicgripp  too  derErOAmng  des  flde-Kannb 
,in  bnu  b  lag.    Die  Gesellschaft  beHbM  MB  ihre  Rlddamilfer, 

die  sie  noeli  aus  frfibcrer  Zelt  besass,  zum  Bogsiren  der 
Selile[i|iUuliiii-  M.iL'deliure  bis  Ferrliland.  wiihn'iid  sie  Uer 
der  Kette  <lie  Ztljie  zinn  Weiter -  J'runsiMtit  liU-rpftb.  Da  an 
dieser  der  Dienst  von  2  Kemoniueuren  vi  i'-elnn  uuiili'. 
Mauden  nunmehr  auf  der  yesaininten  Strei  ke  l  iui  kau  I  Vn  lilaud 
8  Ketten' 1.1111] i:Vr  in  Dimst. 

Die  Anlaneki>sten  tur  die  Slre<  ke  llnckau-Ki  relil.iMl 
len  sich  daimüs  anf  i't)3  7(X>  .M.  fUr  ilie  Kette  und  aoh  .M. 
fOr  3  Tuuor,  zusammen  also  auf  415:.'«H)  M.  Da  die  Er- 
folge im  tranzen  inniier  noi  h  leidlieh  f.'Unstiiie  wan'ii.  lie-ehloss 
die  (ie.Mdlsebuft.  die  Kette  bis  llamburjr  zu  verlangern.  um 
den  gesanimten  (lütcnerkchr,  der  auf  iler  Strecke  ILiniburK- 
Magdebunt  erfahruuB>>mlls.<dg  etwa  (ioiiii'HMi '  pio  Jahr  l>c- 
(rAgt.  wo  mügheh  seinem  gsmzen  l'nif.uj^'i  u.i'  h  an  sicJi  /u 
brii^jeu.  Nach  eriangter  Konzesaion  wurde  im  Mai  lö72  die 
Kette  faiB  WMinnberge,  etwa  77      weiter  gelegt. 

Dorefa  den  eoormen  Anbcbirang  der  Eiseapreisc  und 
Schmtaner-LOhne  in  jenem  Jahre  eriitt  daa  Unternehmen 
emigen  Aufiwhnb,  doch  wurde  im  Jahre  1874  Mch  das  letzte 
Stuck  bis  Hamburg  (165  lang)  veriegt  und  somit  das  ganze 
UntemelmH?n  vollendet,  zu  einem  Gesummt •  Kostenaufwande 
von  etwa  2  •►<)(>* )rK»  M.  Es  waren  auf  der  ganzen  Tour 
Macdeburi;  -  IliunliurL'  nunmehr  in  Thfitik'keit:  1  KeitenM-biff 
ftir  dit  Stn-cke  Huckuu-Neujitadt,  1  desgl.  ffir  Neustadt-Niegripp 
und  s  Kettcnschile  ihr  Niegripp •Hambnrg,  im  ganaen  alao 
10  Fahrzeuge. 

IV.  Die  Kette  der  Ober-Elbe. 

Ich  komme  nun  zu  der  zweiten  Kette,  wehlie  der  Ketten- 
Schlepp  -  Schiffahrts  -  Gesellschaft  dei  Ob,  i  -Klhe 
angehört.  Diese  Gesellschaft  wurde  durch  den  Ingenieur 
Bellingrath,  den  gegenwärtigen  Dnektor  derselben,  im 
Jahre  1869  ioa  Leben  geruCn  und  erOOMte  noch  imN'oiember 
desselben  Jahree  den  Dienst  anf  der  etwa  SS*"  bogen  Strecke 
McTBchwiiz-Laaawlli.  Im  September  1871,  akobieemnSJalireo 
nach  Beginn  des  üntcmehmflna,  «ar  die  gaue  dieser  Geaell* 
<4'hafl  gcbOiige  Strecke  von  der  bOlumsdi-sachsiscfaen  Landes- 
prenzc  bis  Buckau,  etwa  332  I^lngc,  hergestellt,  der  sieh 
im  Herbst  l.'*73  mich  die  etwa  23  laii^e  S.iale-Ketle  \on 
der  Calbencr  Schleuse  bis  zur  lüinmQndung  in  die  Elbe  an- 
KciilosK.  Auf  der  Olwr-Elbe  fahren  im  ganzen  12.  auf  der 
Saale  1.  zus.  13.  von  denen  iler  rnter-F.lbe  nielii  wesenllieb 
abwei<  liruik'  Krt'i'iiMhifTe,  welehe.  da  die  bi  ri'gte  (ieseliH  hufl 
eine  ci>;eiie  Ma.«rliiiienfabrik  noch  nicht  besitzt,  zum  Theil  in 
der  Fahiik  di  r  Hamburg-Magdeburger  D.niiplscbiffahrls-Kom- 
pagnic  /u  Itiu  kau.  /.  Tb.  in  der  ScliitT>bau  ■  .Vnstalt  der  (ic- 
brOdcr  Saehsenberg  zu  Hossliui.  un<l  endlich  /.  Th.  in  der 
Silebsisebeii  Damiifsehitfs-  und  MasrliineiibauaiLstalt  zu  I>re*dcn 
erbaut  worden  sind.  Das  Aktien -Kaiütal  der  oberelbischeii 
CieselLs«  haft  l^trilgt  3<XKHHX>  M.,  von  denen  z.  Z.  24O0ÜOU 
begeben  sind,  wahrend  der  Hesit  s|Mlter  evcnt.  zur  Erbauung 
ciiR>r  Maschinenwerkstatt  und  Schiffsbananstalt  noch  benutzt 
werden  soll. 

Die  FVnrlietnng  der  Kette  nach  oberhalb,  von  der 
slcbslsdi-bchnüsdien  Greoie  bdSdmiükn  Ua  Jenseits  Aussig, 
ist  einer  8.  GcaeDscbaft,  der  Prager  Dampf-  nnd  Segel- 
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ScIiirfahrtK-Gosellsrhaft,  konzcssionirt  nnd es  bctriKrt  dir 
Lünne  dieser  im  Jahre  1872  uu.s};i  liiiulfti  Strecke  etwa  Hl» 
Miinit  <lic  (flin/c  lAuuv  iUt  iti  der  KltM<  liegenden  Scliit^kcltc 
etwa  (570 Da»  Anlage- Kii|tii:U  Idr  liir  Tour  Si  liniilka- 
Aiissi);  stellte  sich  auf  appr.  'i'2H  IJOU  M.  Auf  der  I>0hniui4;heii 
Strecke  kurairtti  2  KettemdiMe,  aaf  der  Elbe  oberimpt 
aho  25. 

T.  Besfhreibnngr  der  Kettentchiffahrt  im 

nlljrenieinen. 

Die  frei  faiirendeii  I)iim|iftT.  wclclic  diirrh  Schaufelrtdi'r 
iMlev  Stliraulii'ii  Itewctrt  werden,  erleiden  i'i  k;iNii11ii  Ii  silion 
Im  !  iler  K:ilirl  im  steinenden  Wrisser  einen  lieileuti  nileii  \  rr- 
ln>i  an  ihrer  nia.-elnneüen  Krall  dadun  Ii,  i1:l->  die  S.  hatitt  In 
oder  Si  hranlieii  nii  hl  anf  einen  fe'-ten  ( ieizenstami .  »ondi'ni 
auf  da.s  vveuip!  Keaklion  hietemlr  W  iis-cr  >i(  h  stOt/eii.  in 
tiiessenden  (iewasseni  ist  dieser  N'erlusl  bei  der  Tlialfnlirt 
geringer,  da(;ei,'on  bei  der  Uer),'falirt  gri>.!*i  als  im  stellenden 
Wasser,  aus  (iründcn.  die  auf  der  Hand  liegen.  Der  Krufl- 
verlo!»!  der  alleren  Kll>c-Itail(lam|iftr  vHtd  bei  Iwhen  Wa^ser- 
sUkndeii  auf  i>ii  — To  Prozent  an^enoinMa.  Spesiell  dii  seni 
UebcLstande  alj/.ulicJfen  ist  AufKub«  der  KBttenschiffalirt.  bei 
«elcfaer  der  JUaachinenkTait  eio  fester  StOtxpanlit  au  der 
ikT  derFfateeoUe  bti  üesenden  nnd  nur  an  des  bridenEnd- 
iniikUa  fiel  verankcftanKette  (bes.  demDrahtaeiOgetM^  wird. 

In  atraeDdem  oder  maög  nach  flieaaendeni  Waaeer  itf- 
nlgt  nr  Uebertntgnng  der  MaschinenkrafI  auf  Kette  oder 
Seil  eine  einiige  griüieeie  Scheibe,  gtufm  vciclic  die  Kette 
dorcb  2  kleine,  Uncr  liegende  Walzen  angedrückt  wird,  so 
zwar,  tlass  die  Kette  nur  einen  Theil  der  .Si'lieilK>ii  reripherie 
Iterflhrt.  »eU  lie  letztere,  um  das  Gleite?i  tlumli:  ,  ii  vi  i- 
liüten.  bei  Ati«endunL'  VDn  Kelten  mit  ilen  ( IIh  ili.inu'«  ii  eiit- 
s[>r«H-lierid''ii  Sti'L'i  II,  liri  AnvMiilhiTii;  von  Drahf-iili'ii  mit  be- 
we;;liclieii  St.ililkln|i|i^'ii  \fr-elirn  i>t,  die  sieh  Li-ini  Aiitli'>;en 
des  Seiles  z.iiiL'Uiailiß  sehliessen  und  so  das  (iliileii  .r- 
selnveren  (l''owler's(  hr  ('///i  hniiii).  l)ie  Sc  heibe  lieft  bei 
dieser  Aiiordnuu^'  zu  einer  Seile  di's  Si  hiffes.  .so  dass  der 
Ziiu  ein  cxzenlrisclier  unil  das  Fahraeog  eimeiti^  belastet  ist, 
ein  l'tnstand.  der  namentlich  für  wH  Befahren  Mhaifer 
Kunen  inis,slie)i  sein  .soll. 

Die  an)!i>ii(el>ene  Varriehtung  Keni^'l  Im  sehnell  fli(«M>nden 
SlrOmen  nicht,  ntuuil  wenn  es  sich  um  Fort£cba£fiu(g  beden- 
tciMior  LasUDge  handelt  R'i  intbüle  hierbei  die  Kette  rar 
YergrOflsernng  der  Reibong  mehre  (Je  UMh  der  Strom- 
ctftrke  2—5)  Male  um  das  Bad  heran  gelUurt  werden,  und  es 
erfiardert  dieeer  Unatand  die  Aaordanng  vm  xvei  Tnnmeln, 
da  die  Kette  bei  Anwendong  von  nur  einer  Trommel,  indem 
sie  beim  Aid-  md  Abwickeln  eine  SpMe  beschreflit,  von 
der  dnen  Seite  der  Trommel  sich  cnaernen  and  nach  der 
*  aadeni  hinttber  Rehen  wflnle.  Bei  Anwendung  von  zwei 
Tromm etn  sind  die  5  Keitens|mn  n  auf  densollion  niehl 
qiimifönnig,  sondern  krcisfurnd».'  angeordnet,  uml  die  l'riini- 
ineln  im  (iruwlriss  um  liie  halbe  Hreite  einer  Ketteiis]inr 
i.'y\icn  einander  versielzt.  Kin  «erin^'es  Sehleifi  ii  der  Kette 
an  den  Steden,  welche  <lie  einzelnen  S]iuti'n  trennen,  ist  l>ei 
dem  Uel*ruanj{e  von  einer  Tnunun  l  auf  die  andere  selKst 
bei  zicmlieher  Entfernung  der  'I  roinniclaclisen  von  einander 
iiielit  zu  venneiden,  uml  dieser  I  ni-tand  ist  o.s.  diin  Ii  ilm 
ilie  Kette  am  meisten  abireimt/t  wird,  so  dass  die  Dauer  dcr- 
M'lbi'ii  narli  den  Hir  die  ICIIm'  vorliegenden  Erfidmuigen 
durdiwlmiltl.  wobl  uidit  auf  luchr  als  12  Jahre  witd  veraa* 
iddegt  «erden  können.  BrIidM  der  Kette  treten  in  den  bei 


weitem  mei.sten  r;U|i  ii  da  ein,  wo  ilieselbe  sich  zur  ersten 

<  Windung  auf  <lie  rniinnid  auflegt. 

Die  Tnmimeiu  hcKcn  stets  in  (Ur  Lilngeii-.\\e  i.Miiie) 
des  Falirzeu^'s,  so  ditss  dieses  .sMiunctriseli  bebisti  t  wird  und 
die  Kette  Uber  den  Vordersteven  auf-  und  ülH>r  den  llinter- 
steveii  abbuift.  «.iiiiiMi  l  ilic  ,\niird]muL'  mit  nur  einer  Kelleu- 

I  scliräbi'  sich,  vsic  bemerkt,  mei.st  an  einer  Seite  des  Fahr- 
zeut;i  >  bi  imdel.  Als  ein  Vorzug  dieser  letüteren  Konstruktion 
muclite  zu  erwähnen  sein,  (ia.s,s  die  Kette  nach  LAsnng  von 
2  kleinen  Walzen  leicht  abgeworfen  und  wieder  auf  die  Sciieibe 
aufgelegt  werden  kami,  wmiurch  es  möglich  ist,  dass  2  sich 
)M!g*-gnende  Schiffe  ohne  gro^u  Zeitverlust  einander  vorfad 
possiren  könitcii.  indem  dsa  eine  Fahrzeug  vor  Anker  gdit 
und  die  Kette  wiüuend  der  Tomberlährt  des  2.  FafanengBa 
abwirft;  bei  den  Tnmundhdrilhn  ist  lUese  Mtnipilition  mit 
sehr  viel  grOaieren  Sdnrierigkeiten  Terimnden. 

Die  Ausnmni«  der  meachimiHeB  Kndt  bei  der  Ketteo- 
SelileppschiAsInt  kam  im  Durchedmltt  an  80—  66%  ange- 
nommen werden  und  es  ist  dem  entsprocliend  der  Bedarf 
an  Feuemngs- Material  chi  bei  weitem  geringerer  als  M 

•  den  Itaddampfeni ,  namentlich  denen  allerer  Knu-rrnKtiin. 
Nach  KnuittelutiKi-n  der  Hamburg- .Ma«deburKer  -  iLimplM  laif- 
fahrts-liesellschaft,  wclelic  beide  Arten  iles  Si  hli'piMlienstes 
lingen'  Zeit  neben  einander  ausceführf  hat.  soll  der  Koldcn- 
verbrautli  bei  der  liorgfalu-t  nnt  sehr  scluvcrcn  La.stzitgen 
für  den  Kittendampfer  socar  nur  von  denen  der  Ilad- 
dani|ifrr  l  eti.iL'eu  uml  es  b.it  ikilier  der  erstere  auch  eine  viel 
genauere  tinlle  Last  ,in  huli|eii\nrr.lthen  mit  äich  ZU  fttbren, 
abj^'aehen  dav<in,  dass  si  huii  seine  m  tsehilielie  EinrichtOlg 
eine  eiiifaelierc  und  dala^r  aui  Ii  Icicluere  ist.  — 

Far  Ka Hille  emptiejilt  sich  die  Taiierei  uiebt,  da  hier 
die  Befi>rderu]ig  von  Scbi&- Zagen  ouä  folgenden  Grflnden 
unangebnu'ht  ist:  Jedea  Schiff  erzeugt  bei  der  Fahrt  vor  aidi 
einen  Stau,  der  um  so  stArker  wini,  Je  enger  die  Waaier- 
slruKic  und  je  grösser  das  eingetauchte  Scbifibprofil  ist,  ein 
langer  ScblcppxQg  wird  also  in  eiaem  Karnd,  da  jeder  einaefaie 
Stau^  auch  die  anderen  Schili»  henntt  wen  rniTwriiHltnlet- 
mlagigen  Kraftaufwand  erihtdern.  AuMeidam  ht  behn  Paeairen 
von  ScUeaco  das  erste  der  Schüfe  m  warten  gezwmgen  hb 
auch  du  leMe  dnrdigeeddeiitt  ist,  ein  Zeitvenuct,  der  äch 
bei*  jeder  SeUense  i^derhoh;  auch  ist  «Be  Wartezeit  eine 
bei  weitem  längere,  wenn  sich  ;ui  einer  Schleuse  2  in  ver- 
schiedenen Hiehtungen  falirende  S<-hiffszage  Ijcuei^nen ,  als 
wenn  dies  nur  mit  2  eiiizelneii  Fahrzeut'en  ..i<  Ii  erej.;iie|. 
Ist  die  DisjKisition  eine  derartifie.  iLiss  jeder  1  auci  seinen 
Zuu  diin  Ii  die  (.'anze  l,iin>;c  des  K.iii.ils  führt,  so  vcmiehrt 
sich  liierdiircli  dii'  Ziilil  der  ScIiIcusuiiL'en  für  jeden  Zu«  noch 
um  eine  und  es  bat  am  b  >lie  Diinlirnbriin^  ilei' Kette  ilunii 
die  Schleuse  iiiiiiii  Ih  liei  l'nzutnisliclikeiten ; —  hat  aber  jede 
Kanalluütun^'  ilnea  eL'enen  Tauor,  mi  wird  nur  in  ib  ii  svltcii- 
sten  Fällen  der  Schilfszug.  welcher  eine  Schleuse  pa.ssirt  hat, 
den  Tauer  der  naebsteu  Haltung  sogleich  zur  Weiterfahrt 
bereit  linden.  —  Fast  alle  die.jc  Slilugel  wQnlcn  Itc&oitigt  sein, 
wenn  ein  in  neuerer  Zeit  genuichter  Vorschlag  zur  Ausftthrung 
käme,  nach  welchem  die  c  i  u  z  e  1  n  c  n  SehilTe  zum  Taiien-ibptriebe 
eingerichtet  and  im  Kanal  2  Taue  oder  Ketten  ifar  jede  Fabi^ 
ricbtung  eme)  veHegt  werden  sollen,  so  dass  jedes  Schiff  seine 
Fahrt  selbsttadig  fortsetzen  oder  (nach  Almerfung  der  Kette) 
emstellen  konnte.  Vorttebende,  «twaa  nebenbei  liegende  Be- 
merknngen  liier  eiaznscfaattaB,  soUen  dem  YeifMier  ideht 
ganz  ohne  Intereero  sa  ecin.  — 


Vm  dar  iMnniiMtefl  Bau*Auuteiliing  in  Berlin. 

(VMmUibic.) 


AvA  die Indostiie  der  eigentlichen  Iteleucbtungs-Kdrper, 
fiss  und  Kerzenkmnen .  plelif,  dank  einer  gedeihliclien  Konkur- 
ren/.,  in  un^errr  St.iilt  i  im  r  llulic,  die  den  WetUtrcit  mit 
Wien  und  Taris  aufnehmen  kann,  wie  sieb  dies  auf  den  letzten 
Welt-Ausstellungen  nnzweifelhatf  (fczeigt  hat.  Nicht  wenig  tragt 
lu  diesem  gtliistigen  l'lrfolge  der  L'iQstaiid  Iwi ,  dass  ilie  nam- 
hiftMten  dieser  Kalirikeii  zu  dauernder  Kcihülfe  tUr.htige  Arihi- 
tektcfl  henui  gezogen  hai>eii,  -So  leitet  bei  der  Heriiuer  Akticu- 
OMcllschalk,  «am.  Sehlftr  M  Walker,  der  Ardnlekt  FhMerllag 
den  kassdensdHn  Tbell  der  Fhbrftalioa,  «Ihrend  bd  Sdiaeftr 
*  Banadbaer  diese  Stelle  Hr.  Steenbock ,  bei  Spinn  A  Sofan  Tlr. 
StiUMs  efamfaBait.  Der  Einfluss  dieser  Kräfte  auf  eiue  dem  Ma- 
terial angemeeeeae  und  namentlich  von  frenden  üUnilanen  aaafa- 
bAogige  Kehandlnnf  dieics  Zweiges  der  Kiunt'lBdaalrie  ist  gaaa 
unverkennbar. 

Den  aiupreehendsten  .•\albau  zeifrt  dii  Aunstellung  von 
Hausebner.  L'eber  den  vefschiedeniten  Proben  von  Uronce- 
nnd  Zinkgua-Glttnn  and  TrsiUen, 


wihnten  und  unter  denen  sich  ein  sehr  giasMaer  Kandelaber 

nach  Kavaer  *  v.  GroKheim  »nszeii-hpei ,  srbvebt  eine  Reihe 
höbscfier  Kroueu,  Latemcu  ui  1  W  unl  imii .  durch  den  gaiuen 
Itaum  der  Ausstellung  verstreut  hcKcirncii  »ir  einer  grossen  An- 
zald  vo!H ta^kr^ncIl  üieücs  bctriebsameii  Fnbnkanteii  in  nannich- 
farhster  .Vusiiihrunt! ;  besonder»  «chon  sind  die  in  polirteni  Mes:  ing 
.insgefiihrten  StnrJtp,  darunter  ein  neuerdings  ausgehangti  r  Knine»- 
leurbter  in  bhuikein  Messing,  der  die  Formen  der  sog.  „bulliiui- 
dischsn  Kienen*  mit  FeiniMt  and  Geec^  benalsL  Oiaassre 
und  kldaere  Fhr-Lateraen ,  ia  einer  Verbindung  too  Risen  und 
Messing  ausgefnhrt,  verdienen  Lob.  -  Zu  Itedauem  bleibt  bei 
diesem  Fabrikauu-n,  dsss  die  AusiUhnmg  der  Arbeiten  mancfainal 
nicht  anf  gleicher  Höhe  mit  der  Eärfindung  steht  Nicht  seilen 
sUft  bei  niherer  Oetrachtuog  ein  gewiiaer  ulopper  /ummmen- 
l)SU,  der  das  an  exakte  Svminetric  gewöhnte  Auge  unau/jenchm 
berührt. 

C.  K ramme,  der  selbst  als  liUdbauer  geschult,  bedeutende 
Weihatitten  aaftnweisen  mu,  fit  hier  mar  te 
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bewheidener  Weite  durch  einig«  Meinen  Stncke  vertreten;  anter 
ihnen  darf  eine  aus  Schniiedeiscn  mit  Mcsaingranken 
Flurlatonie  wcf^n  eines  im  .SIdiic  be»ter  HeiuLiaaeBee 
>fuaishalt''iis  mibodiiitt  Anerki-iiniine  beanspruchen. 

\  intrcff  In  h  siini  iiii  h  dit-  Leistungen  von  Schaffer  .t  W  al- 
kcr:  uamrntlirl]  iiiiiclit  --ich  ilir  vnllcndft«  Aiisdnirk  des  Matfrialj 
l>fi  dfii  Arli'iti-ii  iliis-r  Kinn«  lipinerkhar,  Kinige  riiigfi>rniij(e 
Kroni-d  siu'i  in  ilif-!^r  durrh  Iciclitcsro  Misipl  prreichtou  <;i-lii'nd- 
mac'hiinR  ili's  stoll'^  L;i  rii'i''/ii  t;riUii'.    Wrun  oin  Vontiicli. 

eine  ucwaü  ctki^  gL'ZL'ickuvte  Ivronc  durcii  Kiulaf^en  tun  dickun 
Spiegelglas  -  Linsen  au  dekoirirM,  auch  aU  eine  etwta  aeltaame 
lAUine  erecheint,  so  lüiil  nrei  dartther  hAngende  Kronen  in  ihrer 
aMMgim  Vewinitimg  VM  KnpfeiToth  nnd  Silber  in  tanent 
AMm*amWmim»aiK  qb  m  aidoDgener.  Eint  der  beiten  StAcke  dieaes 
Ocfleh&Aes  ist  nnzweifelhaft  das  Firma -Schild,  dH  pctditige 
Sehmiedeiaen  -  Motive  anfireisu 

In  dfrudbon  pesiinderi  Richtung,  die  ihre  Anrepinp  utirwi-ifel- 
hafl  aus  mittflaJtt'rlii-hcn  Molivi-n  geschöpft  hat  und  ilrr,  riner 
in  Berlin  hemsrhcndcn .  zu  lirfrcpnon,  daher  einigermaassen  Ver- 
wundmmg  errp^i  n  darf,  urli«'itpt  auch  Kister;  ja  man  darf  wnhl, 
oliiie  di-n  andern  \  crtrctpin  dspser  Technik  Unrecht  m  thiin,  daü 
durch  KiiKi  Iii  r  liciui  lUlhhaiisliau  (»eeintliisste  KIsler'sche  (ieschiUt 
als  den  Hc^Tuiider  dieser  lüchCiLug  bezeichnen.  I)ie  meistcu 
der  hier  ausgeatellten  Arbelten,  namentlich  das  geistreich  mit 
2  Wandarmen  verbundene  Fbna  -  Schild  ,  beweisen  sur  Genüge, 
tot  di«  ViMk  n  mmm/tHkikm  VonMMnhM  iMgrün  ist 
Betaradidi  verdaalnii  nir  En.  EM«r  lelint  di«  «iMinkteiea, 
mit  namhaften  Opfien  erittaften  Versuche  anf  dem  Gelnet  dit 
Bronce-Ktmstgusses,  ntmentlich  der  Färbung  und  l>atiiiiinmf  Mdi 
dem  Vorgang  der  Japanesen  und  Chinesen.  Kin  grosser,  ans  ver- 
goldeter Bronce  mit  farbigen  ßlasSasiien  gearbeiteter  Ktrchen- 
Standlcuchter  in  friih  ■  mittrlalUrlichcii  Fornifu  culbclirt  li'ider, 
bi'i  Üiiihtlmm  drr  AuHliiliriui^' ,  itwiis  diu  uni^inclltn  Zug 

dif'si-r  Kalink  mid  iTUun  rt  au  i'ri,jlisi  he  Arbeiten  difscr  Alt, 

S|iiiii',  .V  Srilii',  die  schon  tnlher  liei  (ielegenheit  der  lie- 
schlag-liaruiliiriMi  lair  Anci ki':iiiung  crwahiil  wurden,  haben  ef^cn■ 
falls  neben  einitjen  etwa-,  schwer  fre/i  ii  liiu  ti  n  Kaudclabeni 
stilltitisch  gute,  tadcUus  aiuigefilhrte  Kruucn  und  Waiidamiu  aus- 
gestellt, diu  auch  von  einem  eniachieden  selbständigen  Bestreben 
zeugen.  Im  Uegenaats  su  der  Usber  neist  vertretenen  Richtung, 
die  in  der  Fomacbang  dem  Material  Rechiraim  trtgt,  bebanen 
dtfegeo  Ende  i  Devos  in  den  twei  von  innen  ausgestellten 
Kronen  mehr  bei  der  alten  Itichdmg  schwerer  vegetabililcber 
KomuMi:  nicht  cum  Vortheil  ihres  Fabrikat».  - 

AiK-er  Hein,  hiermit  abiresrhbiMenen  Kreis  Berliner  Kronen- 
FabriKaiitiMi  siml  M-it  Knr/"r /eit  zwei  aiisw.irtice  Kinnen  unserer 
AusstellunB;  beigc-tieteu.  L.  M  e>  er  j  im.  in  llftn;ger<>de  hat  2  grossu 
ICruulemhter  aus  Gusseisen  Relielert,  die.  Iwi  trefflicher  (inss- 
Auslüliruni;,  iu  ihren  spitzen  Können  das  richtige  Bestreben  zeigen, 
den  .Meiallcharakter  zum  Ausdnick  zu  liringeu;  leider  ist  dabei 
die  Ilaiiptform  etwas  vernachlässigt  und  der  Gesaroniteindruck  ein 
etwas  wirrer.  Der  sweite  Aussteller  ist  Ricdinger  in  Angl- 
borg,  dem  von  den  Ansstellnn^n  in  Wien  nnd  Manchen  her  ein 
lehr  ehmsdler  Raf  voraus  fing.  Die  hier  «iigeiteilleBAilwfteo 
vollauf;  lie  ftnta 

I,  die  Fuaun  m 
I  alte  hätOgmilam 


in  seiner  Oberflikcbe  feschmllckte  Gasrohr,  dem  sich  Onuunente 
und  Bngel,  ans  dünnem  Metall  gebogen,  an&chliesseu.  Die  Voluten- 
Motive  der  deutschen  Uenaiii&ancc,  die  lüedinger  hierlM'i  mit  Vor- 
liebe anwendet,  erscheinen  leider,  aus  diinnem  lilech  ßpRchnitten, 
luanchmal  etwas  iiiauer.  D.irciiwei;  i;eliiii^'i>ii  ilart  •iv  iliin  h  ver- 
schiedene Oxydalinn.  Sillu  r-  iii'.il  l<n|irer-l  eherziig  i-rreii  Iii.'  ^  jvrben- 
Wirkung  geuauiit  wi  rdi  ii. 

An  die  genannten  tiesch.il'ie  üchliesseu  sich  natur^am.uis  die 
beiden  Finnen  an,  die  ihre  Kinrichtungcn  nicht  für  Gas,  sondern 
uur  f(kr  Petroleum  und  Kerzen  treffen:  Bakenius  und  die  Arttiier 
StohwMter W»e  Aktieiigeselliehtft.  Be  itt  duAm  die  kleiae 
Ddnmlioii  unserer  Tische  nnd  Sehrtahe,  welche  namentlich  die 
eratere  Firma  in  gesehnadcroUem  Anfhau  ausgestellt  hat:  Schreib- 
und  BauchgerAthschaften  in  allen  Stilarten,  meist  sehr  oit  da- 
gewesene Motive,  die  snm  Theil  ihr  auH  der  Fremde  beiHher 
gebrachtes  Gesicht  nicht  verieagnen  knnnen.  Die  Ansfnhmng 
bevontijgt,  deutscher  Gewohnheit  entspre.  hend ,  noch  immer  das 
billigste  t-nindmaterial:  Zink  ri<b  r  iixeiiil  eine  namenlose  „Kom- 
position", der  die  unermHillii  h  ih  iiii'e  ie<  liiii!,rhe  Cliemie  pni<'li- 
tige  IIeberz(li»e  zu  geben  nie  lu  Verlesjeaheit  ist.  l'nter  den 
IVtrolenm-Lanipen  sieht  tnan  ^ii  h  hci  lieiili'n  Ausstellern  verReben» 
nach  einer  schlafen  i"r.  ^.;:ii.t  di. :  Im  kanntlich  recht  srhwieriijeii 
Aufgabe  um.  Die  schlanken  I  inen- .Motive,  in  welche  das  (rias- 
bassin  unsichtbar  eingelassen  ist,  sind  bis  zur  KrmOdneg  varürt 
Die  patriotiiche  Menenng,  an  Steile  der  Urne  eine  von  WaAen- 
tmpäen  getraf|«M  Xaltariinm  mr  *iiflMk«ie  to  Siel 


wählen,  mag  in 

an  wirklich  guten  Formen  hat  Stobwatser  nur  einige  in  blanhni 
Hessing  ausgeführte  Leuchter,  Stand-  und  Hängelampen  aoge- 
Btellt,  bei  denen  neben  einer  versttlntligen  Form  der  richtig  ange- 
wandte Reiz  des  Materials  einen  befriedigenden  Eindruck  gewAbt. 

Endlich  gebfireii  rii  dieser  (iruppe  noch  zwei  Aussteller 
galvanoplusti.'^rljer  ,\rlieilen:  Ii.  (irohu  in  licrlin  und  die  grosse 
Firma  Ihristnt  !i'  in  l'ans.  Ine-ipen  <Mts  vertreten  durch  M.  Weil. 
(Jrohe  fahrizirt  kli  uicn  l.uxu-swajiren.  mit  den  .sich  nameul- 

lieh  Diunen- Mf'iiil.'w.-'  .-^i hmiicken ;  \ isitenkarten - Sv-lialen ,  Hand- 
Schubkasten,  I  hermoiiieterstaiider  und  .\ehiilicbes,  Die  Moilelle 
zeijreu  neben  uiauchcm  aus  der  Fremde  angeeigneten,  auch  recht 
tiichtige  heimische  AthtH»,  ae  einige  Sndie  vom  Wicee  gear- 
beitet. Leider  giabt  d(t  auaeUlaBiudie  Aawenduaig  voa  gnu 
oxydirtta  Silber  ab  Ueberxug  der  ganzen  AuasttUing  atnaa 
Todtee.  Christofle  hat  seine  Nachbildung  des  HiMeahciiRer 
Schatzes  aiisgef-tellt  —  bekanntlich  so  lange  die  beste  unter  den 
Utttikhibiu'eu  .Nachbildungen,  bis  unsere  Berliner  Firma  liumbert 
ik  llevlaml  ihn  durch  die  Kopie  in  gelriebeueni  SUbcr  sclilug, 
die  jetzt  die  Sammlung  des  Gewerbe- Museums  ziert.  Daneben 
aber,  im  engeren  Sinne  der  Bau •.Viisatclliing  an^tehnrig,  hat 
rliristofle  Dekoratioiistlieile  für  Tischlerei,  in  nia-sHiwiii  Kiijiler- 
niederschlug  und  in  pnichtii;  scharter  Ausführung  ausgestellt. 
Ks  war  die  Zeit  Ludwii;  und   des  ersten  Kaiserreichs, 

(Üe  diesen  eigenartigen  Schmuck  cler  Mi)l>el  nnd  /immerthdreu 
besonders  liebte.  Und  da  dieser  Stil  bei  uns  beiweitem  nicht 
die  Beliebtheit  besitst,  deren  er  sich  angenblicUich  in  Frankreich 
tttnu,  ao  iü  ee  aehr  sweilaihaft,  ob  diesen  OnaaMMn,  lieta 
Ihrer  relativea  Binigkeit,  der  atreag  ausgcsprachane  StOchuakter 
nicht  bei  der  Klafthniiig  in  BerMa  Uadedidi  tefai  «M. 


Das  Wasserwerk  der  Stadt  Aachen. 


Wenn  die  Stadt  .\a<  hen  bisher  eine  »usreicheiule  Wasser- 
versorgimi.:  nii  ht  tiesas.;,  sn  war  die?!  nicht  ihre  oifjenc  Schuld, 
sondern  in  den  ausseroidentlich  schwierigen  Verhol inis.sen  des 
Aachener  Ilagellaadee  begründet.  Die  LAge  der  Stadt  ist  durch 
die  heisien  SchwdU^iellen  bedingt,  welche  die  Bilder  Aachens 
und  BumdMidB  aUnaatirtB.  BeiM  Orle  sind  Un«t  wt  eüMUidar 
TClIaUadIg  verwadneo  und  MMen  JeM  ehie  ZWfüingtttadt  von 
rot  8«  (><M>-|- 15  (KM»  =  9.')  IKK)  Einwohnern.  Sie  liegen  in  einem 
durch  schmale  Bodenerhebungen  in  verschiedene  Becken  zerlegten 
Thalkessel,  durchflössen  von  einer  Anzahl  kleiner  BAche,  die  sich 
noch  innerhalb  iles  hebanten  Tbeils  vom  WeichbUde  zu  dem  sog. 
Wunubacb  vereiniifcn.  .lonc  Bache  sind  heute  nur  noch  als 
Kloaken  r.u  liezi  ii  liiieii,  da  sie  alle  K'.iniÜe  der  Stadt,  alle  Ab- 
Wiisser  der  Tuchfabriken  etc.  aufnehmen  imd  einer  Spülung  nur 
zeitweise  durch  Kegengiisse  unt<'rworfen  sind.  Das  maiifieiliftite 
Kanalsystem,  da.s  .Auftreten  der  Thermahinellen  tmd  vers<liiedei],: 
andere  geognostische  I  rsJirhen  vereinigen  si.h,  iini  :\ucli  die 
Brunnen  Aachens  und  Burtscheids  gründlich  zu  verderben.  Nur 
I  Aadtfieitel  halian  gntea  Ikinlnraster,  andere  haben  zwar 
r,,alMr  kein  triakharet;  viele  Bnmnea  shid  voUstin- 


8ek«a  seit  laage  sind  die  nahe  der  Stadt  in  den  hAber  ge- 

ÄBadtthalem  vorbandenen  Quellen  in  mehren  kleineren 
,en  inr  Stadt  gelehrt,  wo  sie  indess  nur  wenige  OlTentliche 

Fontainen,  eine  Anzahl  Fabriken  und  eine  vcrhältnissma.ssicr  ge- 
ringe Zahl  von  WnhiihanS'Tii  in  jiieist  uiii»entti^ender  Weise  ver- 
sorgen. Seit  nunmehr  et»a  l.'i  .l.'ihren  ist  die  {ieschalViiiii^  eines 
tuisreichendeii  (jiuaiinniis  von  t'uleiu  Wasser  IJeirenstanil  eifrij-ster 
Sorge  der  städtischen  Hehordon,  —  Die  l''ni;,'r  liept  nicht  so  ein- 
fach, vrie  in  manchen  anderen  Städten,  da  weder  Fhisslaule  noch 
ergiebige  (juellengebiete  zur  VeiiUgnng  stehen.  .Allerdings  stutzten 
eine  Aaaakl  der  entnn  Pn^ekte  lick  auf  die  Idee,  <ttellea  in 


der  l'mxebiiiig  der  Stadt  autV.iitaiiiri'n  culer  groasc  l'umplinmnen 
abzuteufen  und  das  gewunKeue  Wasser  auf  natürlichem  oder 
kimstlichem  Wege  der  .^tadt  zuzufilbren;  abi  r  solche  \'orschlSge 
niussten  zurückgewiesen  werden  aus  der  berechtigten  Itesorguiss, 
dass  dadurch  die  bereits  bestehenden  Wasserzuftlhruugeu  und 
die  GmndwanerveriMkaine  Aadun  in  unzuliusigcr  Weise  alte- 
ifrt  «erden  worden  imd  ee  dedttib  nathig  sei,  ganz  neue 
WeaeervorriUhe  für  die  Sladt  su  erschlicsscn. 

Ee  ward  darauf  ein  interessantes  Projekt  durch  den  Ingenienr. 
Denkler  aufgestellt,  welches  dahin  ging,  das  Obertlachenwaaser 
des  „hohen  Veens",  eines  IS""  Ifldlich  von  Hunscheid  belegenen 
Ausläufers  der  Fifel,  durch  eine  michtige  Keservoir-Maucr  iia 
Vichtbachtbiüe  au'/ustauen  und  in  gemauerten  Aipiadukton  und 
Stollen  der  Stadt  /uzutuhren.  llatipLsüchlich  war  es  der  Kosten- 
IiuiiKt,  an  dem  ilieser  .sonst  vortieftliche  l'lan  scheitern  musste. 
So  Illieb  ni.ni  daiaiif  aniiewiesen .  d.is  Wasser  auf  bergmikn- 
aisclie  Weiic  aus  den  K  .'i  1  k  c  e  b  i  r  pe  u  zu  jjcwinneii,  welche 
als  Kitelkalk  oder  als  Kobleukalk  die  Aachener  liegend  in  langen 
Bftndem,  meist  in  der  Richtung  von  ättdwest  nach  Nordost,  durch- 
liehen.  Nachdem  mehre  betr.  Projekte  untersncbt  luid  abgelehnt 
worden  tiad,  ist  schliesslich  ein  Projekt  to  Baineittera  Honif 
naan,  weloiee  beabsichtigt,  die  wüster  des  Kralenkalka  adtten 
eines  noricontalen  Stollens  in  solcher  Hnhenlitge  zu  erschroten, 
dass  sie  mit  natOrlichem  GefMle  zur  Sladt  geleitet  werden  können, 
von  der  Stadtverwaltung  akseptirt  und  unter  Lettung  den  Unk 
Markscheiders  Sicdaogntadtjr  vor  efalgen  Jaliren  in  Aodttnng 

genommen  worden. 

Der  Stnilen  beginnt  .'i  t^m  siiillii  Ii  di-:  Siaiii  >  eim  Dnrtr  l-'m-st, 
diirchi)uert  ziiniichst  den  Kohlensrhiefer,  >ersi  hii-detii-  h'obleu- 
flotite  und  Sandsteinhuike  enthaltend,  und  erreicht  bei  !»J,')'n 
Likuge  den  NordflOgel  des  sogen.  Uynattener  Kalkzugea.  Die 

4si  aiavken,  adir 
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M-bilssiKdi  Thon,  welt-her  unt«r  itarkom  Unnk  dnichOrtcrt  wer- 

(Ifiii  miis.stc  Das  Stolloiiiirofll  «st  !,!)•"  breit,  •2:2'«  hoch  tiiid  die 
SiolleiiiMilili.'  winl  mit  einrr  Anslciiruiiff  vou  o.'>",>..  vorgflricbcu ; 
lUr  krtÜtiKfrtti  KiilwiiiiÄrnin^  ditiil  eiin?  Wasacmisc  von  25"" 
TIefo. 

Die  Vontiiatiiin  iIcs  Stolltius  f;pschif>ht  durrh  Ijiftsi  hächte, 
die  in  Abstanden  von  li'iiim  onfronrdnet  »ind.  Zwisrheii  d<>u 
ScblU:bteii  und  dem  ätollenort  wird  die  WeU«rfilhruug  durch 
Zinkrtkna  im  90*a  DwcteHMr  itmÜlalL  ntdmehAehto 
■ft  OegnoitabiMah  liiii  in  EaMmugoi  «ob  W  md  von 
1180a  von  SioIleiiiiunMlloeh  almleuft  »ordoi.  —  Die  bis  Eode 
1876  aafgthbttM  Stollenliiig«  Mtrigt  rot  1160":  die  fame  in 
AuBiicht  iienomnieiie  Stollnnlilnge  bis  xnm  KoolAkt  am  SrhIiiBse 
dra  .SndHiigels  betritt  241.'»'".  Der  NordflOgel  und  der  .Sadllitgel 
des  KuinttriiiT  Kalk/iitfi's  sind  diircb  einen  sich  Ober  die  Stollen- 
linie  erbebendt-u  <iraii»ai  ki-n  ■  Saiitfl  j»'!''*'"!''.  welcher  ans  Ver- 
neuilb-Stliiefur  bcstilit  und  tlif  Kiunmiuiikatioii  der  \Vüa>er  des 
Sfldfltlt^eU  mit  di'iipii  il^  :-  Nm  iIiliifi'L-i  niiti  i-briiibt 

I)!ir<  h  di'ii  liishi'ntrrii  Aiit  linji  Ii,  der  siih  auf  den  Nnnlfldjel 
hcsthriiiikL,  siiiil  l  lon  Iiis  ^-ini)  Uli'"  W'asM/-  jifs  21  Stiiridfn  cr- 
gt'blosiH'ii  worden,  waltn-itd  man  ans  dem  üc^ainmleti  Nordflüf^el 
uud  dem  wcniffer  liedeckten  tuid  daher  wasserreii  boren  SndflüRcl 
«uammcu  ein  (Quantum  vuu  50UU  kb'»  mit  Sicherheit  -  Honeit 
«Im  SieKailwit  m  bengiianlicheii  I>iiifeii  MMriHMOt  nSglirb  ist 
WihiKb  m  dArfien  gbnbt;  allerdingt  ttt  eine  Be*flUcerung  \ou 
100000  Seelen  eine  inuner  noch  untnrcichende  Wusermenge. 

Zar  Gewinnung  des  demntebu  erforderlichen  Mehrbedarf» 
ilt  MUlk  die  VerUif «rang  des  8toll«ai  hh  n  dn  «Mw 
aono*  ifldlieih  Tom  ftyMUeatr  Kalk  gelegnen  VWMaut  Klüt- 
rage  TArgesehen,  dcssea  Wasserrcichthtim  ab  sehr  bedeutend 
bezeichnet  wird. 

Die  bis  jetzt  lur  VcrfOicimp  stehenden  UiN»  kb™  Wasser  sind 
nicht  f^ss  genug,  um  die  /ufdhning  zur  Stadt  und  die  Anlage 
de«  Hnhnietzes  lohnend  erscheinen  zu  lassen.  Hei  dein  Krf>S8en 
IlednrtiiUs  an  pitem  Wasser,  das  sich  in  Aachen  \oii  ,Iabr  zu 
.labr  nifbr  l'lMUar  macht,  und  bi>i  dem  langen  Zeitaiifwande.  don 
die  Dun  lidi  iliiui«  deä  laupen  Stollens  erfordert,  ist  di''  Stadtvrr- 
waltunjf  in  jun-r^tcr  Zeit  zur  Anwendung  eines  Mittels  geschntten, 
welchee  hoffentlich  vom  besten  Krfolge  sich  erweisen  wird,  .lener 
waaserreiche  Sudäügel  des  £}-oatt«ner  Kalks  xeigt  nftinJicb  in 
•iMin  ANtanit  s«b  IWO  Wa  9000»  tob  StoUaoiMndloch  eiie 
KoUMueUefer-Mnlde,  welcbe  Im  mar  StoUeoiaUe  ud  die 
a!K»  den  Sodflagel  in  eine  nOrdlicfae  aad  aOdlkiM  Partie  tbellt 
Hier  wird  im  Muldentiefslen,  2000"  rtm  Moodlocli  abstellend, 
nachdem  3  VersuchKschHeble  gflnstifre  Itesultate  geliefert  haben, 
efai  miehtiger  Pumpschacht  von  2.2  i'i  (Querschnitt.  ir>n 
westlich  Ton  der  Stullenlinie  niedergebracbt  lii.s  zu  Roleber  Tiefe, 
das»  die  Smlletisiihle  durch  l^nrepen  trocken  eeli-gl  wprden  k.nin 
Auf  dem  Srhai  lif  wird  •■ine  I  /.ylindri(e,  l-'H  pferdige  I)a«!i>f- 
maschiiip  liu""  Z\ liiuliMdurcftmc.s.ser  und  IfMl«™  Kolbenluib 

aufgestellt,  »eiche  luiitcls  Kiiiisikrenz  I'uninenH^tze  Ton  47'" 
Dnrchmesser  in  Ueneguui;  ^letzt  und  im  Stande  ist,  bis  an  dnar 
Tiefe  vcw  100  ■  ö  kb"<  Wasser  pro  Miu.  su  heben. 

Maaes  Pumpwerk  soll  nicht  allein  daaa  dl 
Ui  ODter  StollenaoUe  tiodcen  zu  legen  nnd 
icUeani|te  8ttillena«iiyininB  doch  nahn  0«l 
emAgliden,  sondeni  ea  aon  amaerdem  daa  geüBrdcrte  Wasser, 
welches  mindestens  IrtKOkb"  tiitf!' -Ii  V.ptrtgt  —  denn  so  gross 
war  iMTt  its  (las  aus  den  VersuclisM  Ii  n  Iii' gepumpte  Wasser,  - 
indess  alkr  V(irau8.<9icht  nach  bcdcuicnd  grosser  sein  wird,  mittels 
einer  Itobrleitun?  in  den  zunächst  gelei^'nen  I'^lrder!«:hacbt  der 
fertigen  Stollcnstreckc  geleitet  und  mit  dem  Stollenwasser 
iDsammpn  mr  Stadt  geführt  werden,  um  wpiii^stens  ilcn 
dringendsten  Kedtirfnissen  der  Stadl  thimlichst  bald  AMiulie  zu 
aehalfen. 

Wenngleich  das  weichere  Flusswasser  im  all^emeineu  fär 
den  Zweck  der  Wasaenrersorgiuig  grösserer  SUUite  bedeutende 
Vonäge  hat,  so  sind  andererseits  die  kalJchaltigett  Wasser  als 
vefiOgMhiara^mHMr  MooBli  WMaflieli^sWMi  dar 
licht  an  gnaa  ist  md  nidit  der  fdnMMMHvt)  M 
kaUenaaure  Kalk  vorwiegt  ;  in  dieser  Beaiehung  nmaa  daa  Waiaer 
der  Eyaattener  Kalkiflge  als  besonders  gut  Maeidmet  «erden, 
d»  dia  chemische  Analvae  elnan  Kalkgehdt  mt  mr  2,0— a;2TiL 
in  lOOOoo  Th.  Wasser  koMtaHrt  hat,  sratm  «tm  «A»  aoa  koidn- 
aanrem  Kalk  best^^hen. 

Daa  Projekt  der  /nioitiins  und  Vcrtbeilung  is'.  vun  ili  r 
RkaiDiafllien    Wasserwerks  •  Qeselischaft  (Direktoren 

;  ud  von  Prot  latse  in 


Aachen  moditizii-t  wonien.  Dos  StoDcnmidlorh  liegt  auf -f-J  17,5 
Ainsterd.  IVgol,  d.  h.  etwn  |.s  ™  über  den  hi'cbsti'U  und  tifj " 
nlifr  den  riiedric'teu  'rhoneii  der  "-UkI;;  die  Uuhrli'itungen  sind 
zlUM(■Il^(  tiisr  für  Aacben,  iiiclit  siuch  lur  lliircsihcid  prujektirt 
UJid  auf  rin  WiL^senjii.iiilüm  \(iii  IJlnKI  kb""  pro  21  Sinr.diii  in'- 
reebnet  wurden,  da  da.H  Kohrnctz  nicht  nur  dem  nn liauib-nen 
resp.  zunärLst  zu  erscbrotcnden  (Quantum  von  rot.  5ixiii  Idi«,  i^on- 
deiii  der  ganzen  Yerbrauchsmenge  entqirechen  uuss,  welcbe  ali> 
wahiBchaiittek  mrii  aiirigaa  Mmn  an  irawlu  lat  Vam  Slai- 
knmmdloA  aktHrti  kt  manl  ein  ZaiMiiBwhr  «dar  Tkaamhr 
«an  0^6  ■■  Durckmaiaar  angenommen,  walekea  daa  Waatar  in  ein 
Filter»  vaA  Hbdueaervob'  (ahn,  deasen  Fataangidmft  rot 
4(HN)  kb"!  Itetrlgt  Die  Suhle  dessi  lben  liei;t  an  +JM,0>i,  der 
höchste  Wasserstand  im  Reservoir  an  -|-  21  ■',1)«  A.  I'.  Filter- 
und  llo<'itdrti('kba8«iin  sollen,  abweichend  ton  der  meist  üblichen 
Konsfriikliiin.  niclit  ül«'rw<dbt  und  mit  Krde  Überschattet,  sondern 
mit  einem  Ii  o  1  ,<  ü  e  in  e  n  t  d  u  i'  b  bedeckt  »  erden.  Vom  Iloclireservoir 
zur  Stadt  sind  zwei  'MUß)'"  latiije  en>sei(ienie  Druckrohre  von  je 
(1,5""  Durehni  pro|i  ktirt,  von  welihen  vorab  aiwr  nur  ein.s  zur 
Au.'t  1..'.;  iii.j;  bi'.'itunnit  i;,!.  llie_M'  Zuleitung  endigt  am  .\ilall>erts- 
UuiulplaU-e,  »Oll  wo  die  neuen  Stras.'Vi'n  und  l'niroenaden  auggehen, 
welche  zum  Thcil  noch  im  Bau  begriffen  --  au  Stelle  dar 
alten  Urabeu  uud  Wiülc  die  Stadt  riugfi>nnjg  umschlicssea 

Dia  Waaiar-Vaitbailttng  «folgt:  a)  duidi  «iao  in  den  g»- 
uamlaa  Straaien  Hegende,  im  gauaan  6800  ■>  lange  Kingleitaag, 
b)  durch  eine  die  Stadt  diametral  durdischneidende  I700"  lange 
Leitung,  die  sich  an  dem  dem  Adalbertsthor  gegennl»eriiegenden 
Königsthor  mit  jener  Kingleitnng  wieder  vereinigt  ItegOnstigend 
far  diese  .\uordLung  ist  der  Umland,  dass  die  höchsten  I'iuütie 
der  Stadl  von  der  Kingleitung,  also  von  weiten  Hi"i);reii  direkt 
berührt  werden,  dass  ferner  die  Stadl  /leti  Ii.  1.  j;.  nai;  m  der  ge- 
nannten Richtung  des  llanptrohrs  von  einem  'i  errsUnsücken  durch- 
zogen ist,  welcher  die  Iwdden  BachgaUMe  daa  f»haanliTi*rfcna 
und  des  l'onellba4'hes  scheidet 

An  das  Hauiitruhrsystem  la.i.wn  sich  die  Vertlir-iliingsniliren 
sowohl  fltr  die  neueren  lUisseren  Stadtnerlei,  als  für  die  innere 
Siadt  bk  «rafkialaBgilar  Waian  leicfat  anaehliMaiiL  Dia  grMataa 
DmckMlMB-VerlMta  entstehen  nur  dort,  wo  sie  machidlleh  sind, 
niadldi  In  dan  tief  llagendaa  Hulpartiea 

Der  Dnrehmeaur  der  Ringieitong  betrigt  am  Adalbertsthor 
40">  und  nimmt  nach  dem  KAnigSthor  hin  bis  auf  26 <■  ab;  der 
die  Stadt  dureh.scbneidende  HanptBinuig  ist  ebenfalls  40  <■»  weit 
Das  tbeils  nach  dem  Verftstelungs- ,  theils  nach  dem  Kreislft<if- 
System  eingerichtete  Vertheilimgsneiz  hat  Uolircii  von  l.')0,  i  >'> 
und  1(10 Weite,  lu  der  Nabe  de.s  l'unktcs,  wo  die  Hiii(.'li  iinng 
und  das  diametrale  ilauptrobr  sieb  vereinigen,  auf  dini  äu>;en. 
Kcinigsbügel .  iüt  ein  zw  eites  lieservoir  zur  .\usgl('i<  Iiuiil'  des 
Krücke;,  und  u.ii  liljultii;,';!  Speisung  der  höheren  Suidtbi  ilu  bei 
starkem  Waucrverbraiicb  angeordnet  Dieses  Ausgicich-lieservoir 
enthiUt  3U00  kb»  Waaser;  aaiaa  Sahto  UaM  «»  +  A.  P. 

Auch  das  Gegenreservoir  soll  mit  edbem  Oobaeneatdnäke  ^ 
deckt  werden.  In  Ctanaan  Halft  ManMh  ftr 
FÜle,  groase  Peuaivlifflnala  n.  dgi.  i«  dao  baktoa 
lerroiren  ein  Waiaerquuitmi  vno  TOOOkbf"  mr  Ve 
esentuetl  noch  der  an^iaaWnda  Waaiaiwiialk  daa 
addiren  sein  worde.  — 

Iiie  Krage  Uber  den  Zeitpunkt,  wann  mit  der  I.egnng  des 
Rohnietzes  begnuuen  werden  soll,  ist  noch  iiirlrt  eutscbiedeu; 
jedenl'alls  wird  luit'':  (.'Ii  n  li,'.  itif:i  r  Üi  tniiunig  aller  vorbereiten- 
den Maassrefi  tu  ^'i  .v.irtt  t  \v.  rili'n,  bis  nath  llurrliörtennif;  des 
oben  er«.iluite!i  i.M  iva  l.'":i-~^a'.ti'ls  im J  Anzapfung  des  ^ndliele'n 
Kalklliigels,  sowie  nach  Inbetriebsetzung  der  Wasserhebuugs- .Ma- 
schine ttber  das  zur  Benuttting  stehende  Wasaerqnantina  eine 
grussere  Sicherheit  erzielt  worden  iat  Nach  Lage  der  Ariidten 
wird  dilMr  Zaiqpiakt  ia  at»»  4  MamlaB  a&ttnMB. 

Die  Oeaamuiihaaim  daa  Waaterwerka  werden,  wla  folgt, 
veranschlagt: 

Stollcnbau  in  den  beiden  Br»*^"'''' Kalksflgea .  400  000  UK 
Eventuelle  Krweiternng  deu  Stollens  bis  zum 

-Nülheimer  Kalkzuge   2.'iOiHXi  „ 

Pumpwerk  bei  i£ich  nebst  ttohrkitunfsuB Stollen  I2<m)«h)  , 
StoiienmiuidkMh  od  Laitag  am  nuckraaenvir      84  mi  „ 

Res4!rvoire   15M>0<K)  , 

Stadtrohmeta  1O4O0«m)  „ 

iusgeuiein   164»  QUO  , 

Bma»  .  .  SMOOUOUK 

Aachen,  im  MArz  lb77. 

J.  Stobbaa. 


Die  Stellung  der  deutsch«»  Technike 

(rMi«vtitiiiff 

Die  Mittel  zu  einer  .weiteren  Ordnung,  Festigung  und 
Hebung  der  staatlichen  und  sozialen  Stellung  der  TecWiker"  in 
Dculschland  ergeben  sieb  aus  der  voratchenden  Ili  rleitung  der 
gegenwärtigen  Ziisljlnile  von  selbst,  \\i  r;n  für  die  letzteren  in 
erster  Linie  die  Miingel  der  üblieben  Kach-Kiziebnng  verantwort- 
lieh gemacht  werden,  so  muss  als  nacb.silleK'  ndpK  Mittel  zur  Ver- 
besaerung  derselben  eine  Iteform  auf  diesem  (iebiete  in  lietrocJit 
kommen.  Ks  ist  die  .Heining  des  Ueistes  und  der  allge- 
meinen Bildung  in  der  Berufsklasse",  welche  Hr.  von  We- 


r  im  staatlichen  und  sozialen  Leben. 

Utl  :<rbllua.) 

hung  und  der  allgemeinen  Vorbildung  für  diesoll>e  durchgeführt 
wissen  will. 

Ni'ai  /iiii%rhst  die  letzten'  betrifft,  so  wird  di"  I'iMilening 
auft'e.,lei!i,  dass  die  Vorbildimg  fflr  alle  ^  Iri. 'i  I  i  Ii  i. Kamen 
Fuelier  dieselbe  sein  soll.  Sie  soll  ferner  die  .illi'i  m-  i!,  l.ii'iseben, 
elhiMlieii  iiud  tollietlschen  Kleuienle  d.  r  iv.i  ■.ri.,.u,.'k.  ;l  Imr- 
moniM-li  entwickeln  und  diese  streng  dis/ipluiiieii  und  .Hihuleu, 
um  dem  hierdurch  Schon  ciuigcmaasscn  gereiften  JUn^linge  die 
freie  Wohl  des  Beiufea  xu  ennöglicheu.  Da  dieser  Kuriicrung 
aar  Zeil  nai  aaiaiao  dia  vod  daaQimaaaim  gavttita  VacbUdaac 
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entsprirht,  sn  ist  Pg  die  AbsnlviriiisK  dps  (;\iunasK»l- 
Kursus,  Wfli  hf-  Hr.  von  WVImt  als  <lr.iii(ilat;i'  ilfs  StinliiiiiiH  diT 
Tedinik  emi>iii  tili. 

Für  liii'  tri  liui^clicii  Iliuhsiliiileii  wriaiipt  ili-rsclln-  <-iiio  <hu:i- 
niMtion.  wcli  1.1'  ili  11  Niilliwoudigkeitcn.  ilic  dem  Tccliiilkrr  I^  ruti! 
apezifiiicli  vigcu  »luJ,  UochouuK  trügt  und  die  FortcjitwickcluiiK  dt-r 
allgemeinen  Bildung  kategotiidi  bedingt  Ei  aoU  dies  dadnrch  er- 
reicht werden,  da»  mkn datPrinsip  der Lernfreikeit  aof- 
Ciebt,  die  m  ilndeinisdier  Freiheit  organialrten  Rochiökalcs 
ioo  in  F^dudinleB,  mit  einer  „durch  (»eborrhen  Befehlen  lekren- 
dcu  Scbul-  und  Slndiea-Diiiiplin''  verwandelt  Der  Kaum  ftlr  die 
biihcr  vomarliliigsigten  allgeBeinen  St4idien  soll  im  Lebrplau  der 
Anstalten  dudun'b  gewonnen  werden,  doss  man  die  nber  das 
Krfordmiiäs  hinaus  gehende  PdeKC  der  S>  höiizeichcnkuugt  und 
der  in  der  Praxis  fast  niemals  anRewcn<ieti'n  thi-iiretisih-sii'.'kn- 
lativen  Oissiiplinen  entsprechend  eriu;is.ML.i. 

Vnn  der  hierdurch  er/icltpu  Iipss-mth  Sfhiiliing  /u  nrBaiiisa- 
toriSfher  TlnUiijkcit  erwartet  Iii  mii  '.\  i  :  .  r  einen  K<>rt>i  hrilt 
des  ötTeutJii  lu'ii  ViM  traueiis  m  di  u  1  Ci  liink>  rii ,  um  der  harnio- 
uiicben'n  Krzieluing  derselben  durch  universale  Hildung  die  Kat- 
Wickelung  einen  giiten  Corpsgeistc«  anter  denselben  und  in  Ver- 
hMmt  damit  die  J'^ntwidMlwis  dM  CiwdiKrt»  im  jene«  TM 
der  LeMBtfiMiB  nnd  jener  BfHeriicMteK  der  GerimniDg,  welche 
den  „(•'etuletnan"  im  englischen  Sinne  bezeichnen.  Als  ein  wesent- 
liches Mittel  zur  Fordenmg  und  Hebung  des  ( 'orpsgeistes  unter 
den  deniscben  Techniliern  werden  vor  allem  die  technischen 
Vereine  zu  wirken  haben,  den'u  Einlluss  auf  die  öSentliehe  Stei. 
luni;  de»  Faches  und  deren  Aiil(>ril;it  namcnilich  dann  eine  sehr 
bedi'iitende  «erilrii  kiiiiii,  wi  nii  si''  rtna  nach  dem  Vorbilde 
der  englischen  „Jnslilitli'/n  ',/  t',t'il-/;ni/infrni"  in  r-iiiiT  Weise 
»ich  organisirten ,  bei  welcher  die  .Mei!,ter-AnschÄMiin>r  mih  der 
Neulings-  nnd  .rnnger-Anschanunt;  nicht  ilbrriMiclierl  wird  und 
die  Sliriiiiirn  nicht  nur  t''''''hlt,  sondern  i.'evMii.'C'u  werden.  Die- 
selben kuuuieu  zugleich  als  Hochschulen  ftlr  die  I'llcgc  des  iu 
hinter  Zeit  namtbefaiilieheB  pnrlamentarisditnTaleols  innerhalb 
der  BenfeUme  dieneni 

Dnreh  aolehe  Mittel  in  sich  selbst  gekrtfti|l^  wird  der  Sind 
der  deutsehen  Techniker  nit  Sicherheit  jene 
liehen  nnd  sozialen  lieben  sich  erobern,  die  ihm  knft 
beiwohnenden  Wissens  nnd  K'Annens  nnd  krait 
siDn  im  Kultiirgangp  der  Menschheit  gebohrt. 


ihm 
Mis- 


Sowcit  die  DarlegungfMi  M.  Jl.  von  Wi  hcr's,  deren  hohes 
Verdienst  wir  nochmals  willig  hcrv<»r  litlien.  l>a:s  otVene  Wort, 
mit  welchem  er  einige  unverkennban',  uImt  ans  Itch  irürlien 
Orflnden   nur  uni^eru  erwähnte  Sihwachen  unsere.  I  a  h.  -  li'ns 

ßegt  bat,  wird  seine  Wirkung  nicht  verfehlen;  deim  es  kann 
nem  Zweifel  unterliegen,  daaa  an  diesem  Punkte  mit  den 
Mitteln  Ktr  Hebung  unseres  Standes  eingceetst  werden  muss. 
ftLiM  an«  heeaer  werden,  dann  wird's  besser  aein*,  tautet  ein 
beheniMnswerther  Dichterspmch.  Jeder  Schritt,  um  den  wir 
In  der  Eifceantniss  der  inneren  Gebrechen  des  Faches  vorwürts 
felangen,  jede  Maassregel  itir  Heilung  derselben,  die  wir  dem 
anlblge  ans  eigener  KraA  ins  W'erk  setzen,  wird  uiuiere  Stellung 
bei  weitem  nicdir  verhe>sern,  als  es  die  bittersten  Klagen  und 
Angriff''  wider  die  Anschorigcn  und  Vertreter  der  uns  gegennber 
su  heuden  privilegirten  Kerufsklsasen  ^ii  th  l:i  u  riieMien. 

Aber  diese  Anerkennung  des  HanptK'' fäiiikens  der  S(  lirift  nnd 
ihres  kritisrheii  Thi  js  bis  auf  wenige  l'nnlite  srhhesst 
nicht  ein,  dass  wir  auch  mit  den  hieraus  gexogcuen  Kolgcruugen, 
nt  den  praktischen  Vorschlügen  su  eiiur  wirksamen  Hebung 
nnaeree  Faches  einverstanden  sind.  Der  ven  uns  hochvecehiie 
Terfiuser  wird  es  hoffentlich  mcbt  all  ,fci*M»iii 
nnd  .Mangel  aa  Corpsgeiet*  inieben,  wem  wir 
oAn  gellend  nadien  und  unsere  ans  anderen  VerhlUtnissen  nnd 
Brtdnvngen  gmrannenen  Anschauungen  den  seinigen  entgegen 
setzen,  sondern  er  wird  in  einer  denttiMB  Disbiiiaioa  woU  nur 
den  von  ihm  beabsichtigten,  entat  iMduiMgen  Brfelg  dar  gc- 
grhcneu  Ar.re^iing  erblicken. 

iMi  1  i  .ikr«  der  fOr  das  bocbschulmitssige  Studium  d^•r  Technik 
zn  verlaneeiideri  Vorhilduug  ii<t  in  Deutschland  und  nament- 
lii'h  in  rreuMen  im  Laufe  der  letzten  Jahre  so  vielfach  ver- 
handelt worden  und  hat  in  diesem  llUite  einen  so  breiten  Haum 
eingenommon,  dass  es  hier  keines  aoBfübrlichen  F.iDgehens  atif 
dieielb«  mehr  bedarf.  Von  den  3  Vorbildongs-Arteo,  um  die  es 
iidi 


worden  ist,  nnd  den  Realsdnüen 
und  Saimen  beiteben,  ist  ein 


BOdang  —  doille  fie  IcMeie  mr  Zrft 
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wdrlVii  srin'i  und  es  wird  vorauS-sichtlicli  kein  .lahr/.ehnt  ver- 
gehen. Iiis  alle  deiiL<rhen  Hochschulen  die  bisher  tedijljrh  an 
der  Iteihner  Hau-.\kadeniie  und  dem  Dnsdener  I'olv lerhiiikum 
j!este)lie  .Aufnahme  -  Hedmgung  --  Nachweis  der  .Miitiirienlen- 
l'rfibing  auf  einem  (iymn.i-sium  oder  einer  Healschule  1.  Ordnung  — 
augeuummeu  haben.  K«  wird  dies  gegenüber  den  jetzt  be- 
stehenden VeihlHniiien  ein  FertKbiitt  der  gewnhüitM  Art  sein: 
denn  der  Abstand  zwischen  dm  Beel,  and  Oewerbeachulen,  am 
denen  die  Mehntahl  der  dentsebon  Techniker  bia  Jetst  iwgebildet 

I.  Ordnung,  wie  ile  In  Preussen 
niclit  minder  grosser,  als  der 
jenen  Anstalten  und  den  Gymnasien,  die  Obrigena 

—  wenn  wir  recht  berichtet  sind  -  in  <  »esterreich  den  deutschen 
Anstalten  gleichen  Namens  keiue^we^rj  ebenhiwiig  sind. 

Mit  diesem  Ziele  aber  kann  man  sii  h  n  K  vurbUiiii;  be- 
gnügen. I  >er  streit  darüber,  ob  für  den  kiiii!'lii;eii  Techniker 
eine  (iyninasial-  oder  eine  KeaLirbid-liildung  vm-zuziehen  sei 
ein  Streit,  iu  welchem  rahlreiclie  deutsche  Techniker  auf  der 
Seile  Hrn.  von  Weher'»  stehen  —  dunkt  uns  ein  lediglich  theo- 
retischer zu  sein,  da  bei  einsichtigen  nod  aufrichtigen  Ver- 
tretern beider  Aliemaiifcn  die  Uebenccugnog  obwaltet,  dass  Gyn- 
bi  ttwr  iipqwimiea  VfhiBino  hesnee- 
■ind,  aoodeni  beide  der  Reform  bedoribn. 
Nach  den  Brfkbnngen,  die  seit  einem  Viertel-.Tabrhundert  an 
den  sn  etwa  gteiehen  Hüften  aus  (iymna.<iien  und  Itealsclinlen 
I.  Ord.  hervorgegangenen  Studirenden  der  Jlerliner  Hau-Akademie 
gemacht  «rorden  sind  und  diese  Erfalinmgen  erlauben  vielleicht 
ein  maaasgebendercs  l'rtheil.  als  th''ori'(i«c)!e  Spekulaiionen  und 
die  natiirgemiis«)  etwas  eiuM  itit'  lv  t.irh'.en  Aii^i  liannnu'eu  der 
bezgl.  Schiiim  inner  kann  :ii.ui  nur  für  eine  vorl:iu!i[;e  ( ■  I  e  i  c h - 
Ii e r e  e  Ii  I  i  t'  :  II  u'  i'i  iilrr  \  orliilduiii;sai;rii  sii  fi  aiis:-|u  ei  hen.  Was 
die  (ijmiui^ial  .\liiiiineiireii  an  lurinai-loeischer  Srhiihing  und 
ethischer  Ivvi.liunt;  Curaus  haben,  ist  hautig  nur  all/n  tbeuer 
ericauft  durch  eine  m  ciuseitigcr  Pflege  des  liegriÜ'svermOgens 
eriaogte  BlAdigkeit  der  Sinne  nnd  eine  Unbehflflichkeit  der  ^ak- 
tiaehen  Anachannng,  welche  ftr  den  Techniker  ihre  groaien  Be- 
denken hat  und  an  sich  eben  so  achwer  vi  aberwtaiaea  ist,  nie 
dte  Rnneitigfceit  der  Reabchol-Brtiehung. 

Sicher  ist  es  als  ein  Naditheil  zu  betrachten,  dass  wir  zur 
Vorbildung  unserer  höheren  Renifsklassen  Anstalten  Terschiedcner 
Art  haben,  aber  wir  dürfen  deshalb  nicht  so  weit  gehen,  den  in 
der  Organisation  der  RoalKchulen  zum  Ausdrucke  gekommenen 
Gedanken  zu  verwerfen  und  iliesen  zu  Gunsten  der  Gymnasien 
das  Todes-I  rtheil  zn  sprechen,  was  «esi  liehen  wurde,  wenn  man 
ihnen  die  Vorbildung  filr  das  Studium  der  l'eclinik  entzöge.  Das 
;i):;il  nicht  blo.i  für  die  Viirfiihliinp  der  Teihrilkir.  s,iinil(ni 
für  die  aller  höheren  Henifsklassen  wäre  eine  neue  .Anstalt, 
welcbe  die  Vorzüge  de*  Gymnasiums  tnit  denen  der  Itealscbule 
foeim^;  eine  Anstalt,  in  welcher  die  hiatorisch-plülosophii^e 

die  Waage  UeHe  nnd  In  «elcher  sngleldi  dem^Z^ken-Snter- 

richt  der  ihm  pebfthrende  Rang  als  nildnngsmittel  eingerftumt 
wäre.  Ob  «s  möglich  sein  wird,  solche  Anstalten  zu  gränden, 
ist  eine  Frage,  die  bio'  nicht  behandelt  werden  kann  und  soll, 
zumal  die  besoratehende  Berathung  eines  rnterrichtsgeset/es  in 
dem  grftssten  deutschen  Staate  dieses  Thema  auf  das  griliidlir  hste 
zur  ErurterunK  bringen  wird. 

S<)  lani(e  (Jymnasien  tmd  Ilealsrhnlen  liestehen,  haben  die 
deutscheu  Techniker  jedoch  schwerli  1:  \  ei  aiiia-ssiuig,  sich  aus- 
schliesslich filr  die  ersteren  zu  ent-seheideii  l-j  *.<cbst  ihnen  aus 
ihrer  iheihveisen  .Aiisbildiini;  auf  letzteren  in  den  Augen  der  auü 
Gprmnasien  hervorgegangeneu  Kcnifskhkssou  ein  Nachtbeil  —  wie 
dies  ja  nicht  au  bestreüen  ist  —  ao  werden  sie  ihre  SteOnag 
wirksam  wrbeiiei'n  nnd  zngleiek  die  dem  Streite  aa  Ormde 
liegende  Pibuipienlirage  einer  schnelleren  Lösung  entgegen  (bhran 
können,  wenn  sie  das  ganxe  Gewicht  ihres  RinHunee  daflir  ein. 
setzen,  dass  die  Rvalscnnlen  nicht  blos  anf  das  Recht  zur  Ans- 
bildtrag  von  Technikern  —  gleichsam  ein  „primUgium  odionm^ 

—  beschrankt  bleiben,  sondern  dass  ihren  Abiturienten  auch  daü 
w)  lange  vergeblich  erstrebte  Hecht  der  Zulassung  zu  den 
L'niversitUs-Sttodien  der  Jurisprudenz,  Medizin  nnd  rtiilologie 

(atMM  fMftO 
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der  poUllarlien  Pmiii<  lut  der  pnonlKlK  ItaiuM*. 
'  wdim  Ummöiainc  ^  PtwrtiHial-Utw«rtMelMh|i  la  AmMIw  Wktrw 
AH,  den«  AlrflintMitni  4er  loMH  m  d«  riiljUi  tainna  InilM  «ir,  latBili^ 
Vtr  lia)rnlK'hii  »OMt  Iwt  liefe  SW  ttamseiOf  MfeOT  OtrafeMdMlM  IB  Rai- 


Mittheilungen 

Dresdner  Arohitekton-Vereln.  Auszug  aus  den  Prou»- 
kollen  vorn  .fahre  isTtl  77.  (Fortsetzung,) 

Ordentliche  Versammlung  am  14.  Dezember  1876. 
Vorsitz.  Hr.  A.  CMalor,  SduiMl  Hr.  H.  A.  Kiebter;  «mraiend 

3.^>  Mitglieder. 

l'nter  den  S(  hril'tlicle  n  Kingängen  ist  znnüchst  ein  Srlireiln  n 
des  Königlich  äucLsischen  Alterthimisrereins  hervorxnbebou ,  in 
waldum  danaibe  daa  Verein  ersucht,  sich  for  die  Erhaltung  des 
Chnbdenhmala  nm  Rana  Dehn  von  Kothfelser  auf  den\,  Kirchhof 
zu  Leuben  zu  interesshvn  und  (Iber  die  vorilieilhiAaale  BMtnn* 
rirung  dessdben  aoszusprecben.  Ka  liegt  berella  ein  atnlUbldMt 
FratokoU,  bexiehentUch  Gntaehten  des  Vereinsrontandea  Ober  den 


aus  Vereinen. 

Befund  des  Denkmals  vor.  Der  Verabi  beschliesst  einstimmig, 
die  gegebene  Anrcgtmg  weiter  zu  verlMgen  nnd  ohne  etwa  einem 
Hesrhlms  (Iber  die  Hestaurining  vorzngrpifen,  das  Denkmal  durch 
I  f  '.iir::  j  r<  i-;inis(isclip'n  Srhiitz  vir  den  Kinwirinmgen  de»  beginnen- 
den W  inters  zu  sichern.  Hierzu  s.)ll  die  Krlanliniss  der  biMreffen- 
den  Kirchenbebördp  eingeholt  werden  Hr.  /iiier  wird  mit  der 
Ansfühning  der  technischen  Maa^sreeelu  iieaut'triU't.  l'eruer  be- 
schliesst der  N'erein,  das  Denkmal  /.T.ijihiM  b  aufuehiuen  und  einen 
Kosteoanscblsg  aber  die  zu  cmpfehleudL'  lU-stauhning  desselben 
niimigiu  an  iMBen.  mit  dieser  Arbeit  Hm.  R.  Steche  so  be* 
bMen  aal  taUA  «m  KOniglich  Skchsiscben  AJteithuauverebi 
TU  dea  (pAmm  Beiddflnen  »lenthalbeB  Keanlaiia  an  ver* 
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•dutflen  uiit  dem  Kreiulii'ii,  seinen  Kinfliuss  fiir  die  Rceignete 
AufsU'lluOK  des  Deiikmuls  in  hrcjidcn  ).'>  lt<>iiil  in  tnai  hen. 

Lrie  Ton  Seiutt  der  Kuuiglicben  Akodeiuie  der  bildcDdeo 


V.  Rohi'Mihat 

Jahr  1877  in  einem  Preise  von  4600  IL  ni  aiaar  dqjiüitiffeii 
StndieateiM  fllr  einen  denttchen  Architekten  bMteht,  gelugt 

zum  Vortrag  und  das  darauf  beiftriidw  Schreiben  nun  AhsIp^ph. 

Auf  dm  vom  Verein  an  den  Rath  der  Stadt  Dresden  eerirh- 
tetc  Ersiubi-n :  „die  riane  /n  (rrosseren  .stltd(ig<'heu  Bau- 
ten vor  I  iiati  i'i  1 1  •  I- Ii  di-r  Hiiiiti-ii  Offi-nlli  tli  uuszu- 
ttL'llei/.  tili:  <i''r  Haiti  iu  xuUimmeudttiD Sinne  geantwortet  und 
daUi  (iilc^'i  iihi  Ii  Keuonunen,  dm  Tarda  die  AanMamof  Min  er 
ItestrelHiriKeü  ansicudrOcken.  '. 

Durch  Ali.^titnniun«;  werden  dem  Verda  dia  HlD. BagW KlJBer 
und  Paul  Kaiser  als  .Mitglieder  zu^efflhil  I 
Hierauf  folgt  ein  Vortrag  des  Ilm,  K.  Waiiibaeli  Ober  | 
Kbonabed  und  Penepolig.  Im  ADCcUun  aa  leiBa  frlhare  Dar<  ; 
der  Ältesten  Aretütektor  derEiuduret-Linder  tetfolct  der 
'die  jicecUdttlkheEntwielKliitigaiHtelben.  AutdenTrilm- 
des  Itciches  von  Rabvlon  eriicbt  sich  das  medische  Reich; 
lAr  die  Kunst  jed«nlalls  wenig  Itegabten  Medern  folge»  die 
r,  ein  Volk  hoher  Kuhur.  Die  persische  Keligion  erfordert 
)  Tempel,  die  Kaiilcontt  ediatfl  Kouigspal^ie  und  Gralidcuk- 
male;  der  S^nli ubau  tritt  in  anssri-ili-hnter  Weist;  aid'.  Nachdem 
der  Vortragen  /.nii  n  \\^:  n  i  Im  ;iU  i  >ti  (iesantmlbUd  der  assyrischen 
An  hitpkiur  ihiri.  ii  Ik\5F  hn  ;t'uijiMüu  Khiirsal'ad entworfen,  untt^mahm 
ei  lii'ii  ViTHinh.  die  uul  dem  Felsplateau  von  l'erse|^f)lis  in  Itestfn 
\uiliaii<leiiei(  Munumenlul-Itttuten  /.n  rekonstrinren,  iiiiil  ciltutertp 
xuifleii  li  das  Kplsen;;rab  des  Darius.  Knie  Iii  siuerhiiiig  ili  r  lliiii- 
dcrt-Siuileobalie,  die  nach  den  vorbaudeuen  Mauerrcsteu  und  nach 
der  geringen  Säulenhalle  jedeafiüla  all  Harea^  nicht  alt  Thron- 
Baal  lufimflMmea  tot,  eokloH  die  Betohreibung  der  nach  Diodor 
Jn  dar  ftaaea  Wak  baiOhiBteB  XOaigBlMui*.  —  Aach  diaanl 
«rllnteiteB  ladilreMw  PItne,  FhotagiapUn  tad  SUnen  den 
Tnrlnf.  — 

EuABlragdes  Hm.  O.  Fiscbbach,die  AnachaAuigbex.  Fort- 
f))bning  verseniedetier  ZeiLschriften  hefiir» ortend ,  wird  an  den 
Vorstand  lur  Bericblerslatliuit'  verwioi  n.  Zwei  »eilerv  .\ntr,(ge 
de^  ^'rimntiten  Herrn,  die  Krianguug  uuenl^eldlicben  i-^iialritts  in 
die  K  Mh];.'h>  Lea  Sauiiuliiugeu  und  die  Beachaffung  von  Programmen 
augekiliiilintrr  Konkiirrer.i ■  Aussrhreibungen  betreffend,  werden 
vom  VereiK  jiih;>'Iji iiiinii'ii- 

Ordeuilicbe  Veri>animlung   am   11.  Januar  1877. 
Vorsita.  lir.  E  Gieae,  Schrift^  Hr.  K.  Waiaabaek; 
39  Mitgl.  und  1  Galt 

AtAnOfUtti  ao  Hfon  Mhano  Vortng  flfear  Bna  «.  ,  

Kotbllelter  Udl  Hr.  R.  Steche  eiaanVartias  flliar  JohaanMariaa 
Noaseni,  den  Architekten,  Maler  and  BDdhMBar  dar  sächsischen 
rhurfnr>teii  An^ustus,  (  hrititian  L  nndIL,  lawia  Jaluuui  (ieorg  I. 
>'o8setii,  geboren  1614  zu  I.n?ano,  gaaMriMO  IMl  ao  Dreaden, 
wird,  im  GegeiuaU  m  t.  Dt  hn,  ^'PsddUai*  ab  aalbitlDdig  an- 
ttrelMMider  luid  anerkannter  Architekt. 

Hediier  giel't  eiiie  eirii^eheridp  Schii'lr:  niig  .ier  reichen  Thtllig- 
keit  des  Kiiiusllers  als  !>chii]ifer  der  l'urslengrufl  im  zu  Frci- 

berg,  sowie  seiner  Verdiouite  lun  ilie  AufliiidunL'  uuJ  :siunvoUe 
kiluittlensrhe  Verwerthung  s.ichsischtir  Marmorarten  bei  vielen 
ausgezeichneten  Werken  der  Klriainait,  wk  AltlHD,  Ktuaia, 
Taufsteineu,  Möbeln  u.  dergL 

Eine  Baweakaiff  daa  ia  dir  8a|ltaAMa  h  Duaden  be- 
findlidien  Gfamaal  VomBTi,  fom  Kflaallir  aattal  aatmaifen,  be- 
adäeast  den  auf  archivalischen  Fondmagea  begr&ndetan  inter' 
eiaameo  Vortrag.  — 

Der  VerwaTtusgirath  des  Sächsischen  Ingenieur-  und 
Architekten-Vereins,  als  Vorstand  des  Vororts  für  den  , Ver- 
band d.  A. •  u.  lüg. -V,",  ersucht  den  Verein  mittels  Schreiben 
vom  \t*.  Dczetuber  lÜTti,  i>ich  an  den  Arbeiten  des  xu  bildenden 
Ixikalkomiti'S,  welches  iu  <iemL'iuschaft  mit  dem  geuaimtcu  Vor- 
stand die  ortlichen  und  geschäftlichen  Angelegenheiten  2u  besorgen 
hat,  die  sich  In-i  Abhaltung  der  3.  Generalver&ammlun'.'  des  er- 
wiilmlen  Verbandes  im  .Septeniber  IHTh  in  l)ns'.;!'ii  als  tlii^' 
erweisen,  zu  b*theiJigen.  Der  Verein  beschlus.it  euisümmlg,  der 
erh.titeneu  Einladung  Folge  su  leisten. 

Mehre  Autrige  des  Hm.  Trotaech,  das  vom  Verdn  heraita- 
gegÄaoa  Waik  .Bautan  aad  Emtwarfa  ata."  battatod,  «ac^ 
den  dar  Redaktions-Koannladoa  Oberwieseo;  anf  Antiag  desHnt. 
H.  A.  Richter  wird  beaddonen,  die  KanuniatiM  uniliiaHtitnag 
eines  Rcrichts  aber  ihre  ThUigkeit  md  ihre  Abaiditea  vad  Tor- 
arbtnten  bexüglich  der  «aheren  Fortsetzung  des  geuBiiten  Werkes 
XU  ersuchen.  — 

lahrcs - Hanptvaraaaialuttg  am  26.  Januar  1877. 
VMn,jiz.  Hr.  A.  Casalat,  SduriK  Dr.  K.  Waiaabaek;  anweaand 
hS  Mil(.'lieder. 

Der  Vorsitzende  erftiTiK  t  ilu'  Versanimlung  mit  Upgru.ssung 
der  zahlreich  erschienenen  Vfirt  in»i;utglledpr  und  »idniPt  warme 
Worte  des  Dankes  und  der  .\uerkeniiung  denjenigen  dersrlben, 
die  sich  im  vergangenen  Jahre  durch  ihre  Tbatigkeit  um  den 
Verein  >  erdient  gemacht  haben. 

Hierauf  erstattet  der  SduiftfUirer  Hr.  IL  A.  Bleklar  'Be- 
lieb« Obar  dia  Tkblii^  daa  Vardu  taa  Mm  1876. 

HadhAMvdi  darPnrtahdIe  Wl  lidi  in  abgataofimaD  Jahre 
aia  regaa  Varatadeben  aacaidnlt  Nicht 
kaüiai«  darMIlsUMer  aa  taVanwaai- 
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lungen  war  eine  (jrussere  als  im  früheren  .lahrp,  sondern  auch 
sachlich  i^^  %'im  Verein  mehr  als  früher  geleislet  »onlen  und  die 
Thatigkeii  und  die  itestrebuugen  desselben  haben  von  aussen,  und 
swar  von  den  TonehiadaMiaD  Sdiaa  waanHinha  AaariwBMin 
and  üntcntotcnng  gefhadan.  Ea  bafcaa  im  ««ifloeieBeB  Terdaa» 
jabr  anaaer  den  tagelaiiaaiten  wMbeMlIdwn  Versammlungen 
I  Jabret-Haoptfenammlnng,  T  ordeoUidie  VciaammKuigeu  in  den 
Wlalermonaten  u.  3  grAssere  Bdnnraionön  stattgefunden.  In  den 
Versanunlongen,  die  im  Durchadmüt  von  34,8"/»  der  Mitglieder 
besucht  waren,  kamen  3ö  grössere  geschAflliche  liing;inge  zur 
Erledigimg,  es  haben  darin  5  verschiedene  Ausstelliuik'eu  .statt- 
gefunden und  e»  isind  vnn  .i  Müsjliejrni  7  trriiiseri'  \  nrii  i^'e 
gehalten  und  mehre  umt'.iri^'::' hi'  Üerichte  erstatt>'t  wurden  Wcikt 
sind  in  diesen  \'ersanMiiUin;;eii  2o  s.'lli!-t:iiiil:i,M'  .\ntr,iKr  i;.'^t"llt 
und  erledigt  worileu;  eine  grossere  Aiiziü.I  vnn  l-'i^n-en  kam  zur  l'i-  - 
kussion  und  lieantwortuug.  Eine  GoschiilUiirduuiig  ist  beralheu 
und  eiiigel'uhrt,  die  Bibliothek  neu  katalogisirt  worden,  ebenso  dio 
Schenkungen  und  sonstigen  Kcsitze  des  Vereins.  Die  EXkurdoncn 
waren  lendiiet:  nach  Riesa  zur  Bcdditigang  dar  eingeatcuxten 
BKMbumbrftcke,  nach  Freiberg  und  nacb  Ldadg,  wo  ein  Rendes- 
voDB  mit  Kollegen  des  I^eipoger  Architekten-Vereins  stattfand. 

Dem  Verein,  der  i.  Z.  96  Mitglieder  itiihlt,  wurden  i.  J.  1«76 
9  neue  Mitglieder  zugefnhrt,  während  3  ausschieden,  und  zwar 
zwei  durch  freiwilligen  IMcktritt  luid  einer.  Hr.  Architekt  Emil 
Lthnert.  durch  den  Tod;  die  irdi.sehe  Hillle  des  letzteren  ist 
unter  /jihlreicher  Hetheiligung  der  Vereinsuiit^'lieijer  ii:u  I  I  .\)iril 
187(1  zur  l\rde  lle^tattet  worden.  Die  .Anwc^eiuleu  ehieu  das 
Aiuienken  dieses  ^ etstnrlHiien  Kollepen,  den  nicht  nur  reiche 
Krf;ilir;:ui;en  und  f;rnsse  knnstleriscbe  llegubung,  sondern  auch 
erii-.ti  5  .'>tn  !  eu  in  seinem  Heruf  und  ein  bii  derer  Charakter  aus- 
zeubucten,  in  l'eierlichcr  Weise.  —  Nachdem  hierauf  die  Rechu.- 
Revisoren  der  Verdnaredmnaf  Obar  daa  Jahr  187&  aawia  die 
Redakticoakomaiittion  ' Bericht  etalattet  haben,  werden  die  B^ 
gtaaangcwahiaa  Ar  den  Torstand  vorgenommen. 

IMnelben  benifen: 

Hm.  K.  Giese  x.  Vorsit«enden,  lim-  K.  Weissbach  zu  stell». 
Vorsitzenden,  die  Hrn.  H.  A.  Richter  u.  R.  Steche  ru  Schrift- 
filhrcm,  Ilm.  K.  Eberhardt  t.  Kassirer,  die  Hrn.  H.  Stninz  und 
A.  Hauschild  z.  Ribliothekaren.  Dem  alitreieiiden  XOrsätzcudeu, 
Hni.  A.  Ciinzler.  der  den  Verein  seit  Griiciluiij;  ili  ssellieu  i;e. 
leitet  ii:it,  i  ine  Wiederwahl  jediuh  lenler  .lus  I  le^iuiJheits-liiick- 
sirliteii  alizulehncn  cen<klbigt  war,  wurden  die  herzlichsten  Worte 
und  /eichen  ^Boer  AneffeeBnang  nad  aafricfatigatan  Dankaa 

zu  Theil. 

In  die  Redaktionskommission  werden  die  Hm.  P.  Waidner, 
■0.  Htad,  E.  Herrmann,  A.  Rnmpd,  B.  Watoie  imd  ala  Stell- 
vm  Uotit'  K.  Waiarimck  gvwttit. 

Zn  UitaVedeni  dea  LdmlhoiBltdc  fllr  ffie  bevontehende 

S.  Oenerd-Versammlung  des  Verbajide»  werden  xuniU-hst  dia 
Mitglieder  des  Vorstanaes  hestimrat,  zur  Ergänzung  der  ZaM 
auf  9,  die  Hru.  A  (  anzler  und  R.  lleniMl  und  zur  erentudle^ 
Kooptation  die  Hm  1'  Weidner,  A.  HalieidM^  A.  Um,  C.  Gur> 
litt,  Ii.  Schreiber  und  lt.  f:itzner. 

l»en  Scbluss  der  Verhandlungen  bildete  die  llerathung  Ober 
die  die^dujga  Feier  des  Siiftungefesl««;  es  wird  der  Vonlaod 
beanUnft,  Vatbardtnagan  und  VorschlAga  UerfBr  an  «rOfflMn. 

Architekten-  und  Ingenieur  -  Verein  fiir  Niederrhein 
imd  Weflt&lan.  L  Haupt- Varaammlnnf      IS.  Januar. 

Vorsitzender:  Hr.  Funk.  —  ^ar  FhdigenoBMn  werden  anfge- 
Bommen,  von  einem  Haft  Aa  Anmeldung  rar  Aufnahme  vor,  & 
zeigen  ihren  Auatrilt  an.  Die  ctatnteainÄssig  ausscheidenden  2 
Yorstands-Hitglieder  Hin.  Fnnk  und  Mellin  werden  durch  Akkla- 
mation wieder  gewihll:  crsterer  wird  wiederum  snm  Vorsitzen- 
den  berufen.  —  Einstiiumig  wird  der  Antrag  auf  Errichtung  eines 
allabendlich  geöffneten  l.esezitniners  angeuonmieii ,  ebenso,  dass 
an  jedem  Montag  ungezwungene  Versamuduogen  fiir  kleinere 
Mittheilungen  und  fachliche  ISesprechungen  stattfinden  ivnllen.  - 
Ks  winl  eine  Rililiotheks-Koniinission  von  6  Mitgliedern  und  ein 
Ifililiiitln'kar  gewählt  und  der  K'luml'^sK>^  ein  TftlilMlIgflr  KNdll 
zur  Hesch.iffung  von  Zeitscbnfteu  eruUnet. 

Eine  Frage  aber  dia  fiewikbrnag  deaSchlackensandea  fordla 
Mörtelbereitung  wnfde  tos  Hin.  Funk  dahin  beantwortet,  daia 
dia  von  dar  Maiianbaua  bd  Oanabrflck  gnuuilirte  Schlacke  eo- 
wM  anr  Anftrtignnf  von  MOitabldBeB  ät  auch  anr  UOrtelfaa- 
reitnng  seit  lingerer  Zeit  mit  bestvm  Erfolge  Wnutzt  werde. 
Dasselbe  theilt  Hr.  iSarrazin  betrefTs  des  Srhiaekensandes  aua 
dem  Siegener  Land  mit;  dort  sei  liei  dem  Mangel  an  anderem 
guten  .Sande  die  Verwendung  des  Schlarkensandes  zum  Mörtel 
ganz  altgetnein  ilMich.  rdi.  r  ilie  Itran.  lihmkeit  dieses  Sandes 
zur  Rcreitung  h ydr;iu  1  i scd r ii  Murtcls  l(c.iiu!e  .Niiheies  nicht 
initgetheilt  werden,  iIimIi  maihle  llr.  s.irrii.'iu  uul  den  Kiesel- 
saure- und  Thnnerde  -  (M  liait  des  Sclili»ck>  i..'..iiHl,' - .  uis  die  zur 
Erzielung  eines  guten  h'.  ilrauh-.>  hen  .\l.<iti  U  !i"ilii«en  lleslHiid- 
llieile  auliuerksaia. 

II.  Hauptversammlung  am  3.  Februar.  Vorsitzeuder: 
Hr.  Funk.  —  Es  wardan  A  fia^saaMaaB  aar  Aufbakam  ansa- 
mddet.  —  Hr.  Borehara  barfebM  iber  dto  Kaaaaavedialaiaaa 
daa  Veraina  im  Lauib  des  verganfB«  Jakraa.  Die  Einnahme 
baferng  M48  ^  die  Anai^  2Sa7  M,  nSOm  Vortrag  1811 
Kack  aiMliter  l>edai|iniBg  daaKaadcaia  hilt  Hr.  Kayaar ainen 
Tadns  ' 


Digitized  by  Google 


1*8 


DEUTSCHE  BAUZEITIING. 


1«.  «•!  1877 


Dir  dicw  Bmieharniig  dn 


mit  VM^sondLTcm  hviut<  auf  ilif-  si  hwicrigeu  VcrhulUiissc  vau 
Elberfeld-Bannen. 

III.  Haupt- Vi! rsainni I unp'  am  II.  Marz.  Vorsittendcr: 
Hr.  Funk-  Zur  .Viifniilnm-  werden  auRenir  lilct  13  FacbßL'Dusiicu, 
wi*hreiul  3  ilircn  -Vnstrilt  imeigen.  —  Von  dein  Vorstandu  des 
tc>  liiiis.'hi-ti  ViTi'iiis  ^KiMichtttr  Srhiünflrilnind"  ist  tiii  Si  lircili.'ii 
tiij>;t'KauK''"i  dtiri  Ii  wi  Ithes  die  Auflösung  drs  Vi  reins  aiij!P)!ei(rt 
und  dem  diL-sstitiKcn  Verein  das  Inventar  und  die.  Itilillnihek  als 
(ieschenk  offerirt  wird.  Der  VonitMode  spricht,  nach  zu«iiin- 
■dkler  ErkMnuut  dar  Tenumta 
dn  aul^Aiten  T«icint  «shiMi  Di 
Veretoavermögens  aas. 

Ilr.  ROppcll  sprach  darauf  Uber  AbnutaluuK  und  Dauer  von 
GnutaUschieuen.  Kei  dtir  «eringen  Zeitdauer  «eit  Biafthning 
diäter  Schienen  ki'mue  eine  sichere  KrfabruuK  hierüber  mdit  woU 
vorliegen-  lii-djuT  bctnntf  livsoudcri  die  Xothwendiiikeit  sorg- 
fiiltiger  lind  »dlil  \<'rauli<riiit'iidi'r  Messungen  dfr  .Minutauug. 
^^  sei  wiedrrhnlt  v  TK'rkoimiitD  und  durch  gpimue  Me  ssungen 
festgestellt,  das.s  (ius^tiihl.ichn'ncn  nach  i  bis  'ijAhriucr  Hiüihrung 
bei  der  Mps^urg  nur  urtisscre  als  die  uoniialni;iNsi>,M'  Hulie 
ergeben  iKittcn.  Hci  sonarh  konst.irirKr  Falirikatiiius-rrii":j.a',iiff- 
keil  und  der  imgcmeüien  Langsamkeit  der  Abnutzung  mii-ssten 
botimmt«  Stellen  vor  U^tiiiB  dar  Babknv  geme-isen,  bexeich- 
■at  und  an  dieaen  StaBan  tpitaff  fia  BaoSadibingen  Uber  die 
«Wiehe  Aboniaai«  aafcataUt  werden.  —  Daa  ■ftwtheiHa  Ba- 
•nltat  nwda  ven  Vortrafenden  nur  aU  ein  amlkeniaea  bctttdi- 
aet:  üiiler  oomalen  Veridltniasen  der  Schienenlage,  d.  h.  alsu 
in  Bonkhemd  horiiontalen  and  K«>rRden  Uleie^n,  die  keine  l!rem.s- 
alrerken  entlmllen,  sei  eine  .\hnut;!nng  von  rot.  2  C'"™  des 
Bchiencu  ■  <,hif'r8(  linittes  durch  eiim  dÄriilifr  bewegte  Itniltfilast 
von  llUHMHUi  T  liooliachtet  worden.  I>a  hei  den  jeUt  Ubiii  tien 
Schicnenprotilen  mit  uuifr^chjiittencni  Kopfe  eine  durchüclm. 
H^iht  n-.Klimitziiriff  l:!,')'""',  d.h.  eine  t^iiPrschiiitt.s-.\biiutzuuK 
Villi  roL  7(«)|  ; "  a:i>:uiji'liirii  u  sei.  80  wurde  hii-raui  die  über 
die  Schienen  »olchcr  (ik'ise  Iji.s  zur  vulli^i-n  Auanul^iuig  zu 
Hruttolaat  rot  SiVXXnioim)  t  (».■trugen,  und  da 
auf  den  Haupigleisen  «Ammtlidier  preussischen  Bahnen 
MCk  daa  alallaliBcaeB  KadiridileB  durandniitliGh 
14aO«»T  BraMAbutt  pro 
Uemach  —  vurausgc84  tzt,  daas  die'  Widerst 
Ifaiterial»  aicb  nicht  verändert  —  die  Dauer  der 
Mf  «iner  amUUiemd  horizontalen  mi  gradaa  Smolw  (auL 
BienatTedND)  lait  der  DurchaduitlB-Fraqoan  dar  meimiacteD 
350 

Eiseiitiahncn  rieh  sn  =  nt  S40  Jahn  bemeasen.  Znr  Be- 
rechnung der  mittleren  Dauer  Humintlicber  in  «olchem  Gleise 
liegenden  Jichienen  sei  dann  allHnliii^'-,  noch  ein  gewisser  Pro- 
zentsatz dir  die  wenigen,  iiizwi.-i«  heu  durch  Quirbruch  oder  andere 
Fehli  r  mitij-auchbar  werdenden  SLliicucn  in  Abzug  zu  liringen.deisscn 
^'e»l.•^t«•ll\lll^'  noch  nicht  umfrlich  a-i.  der  aber  nach  den  bi.>hcrigen 
Elfalirurijjtu  uiclit  vou  bcsLuidcriT  lubi-bliclikeit  sein  könne. 

ItedniT  tuhrt  einzelne  FalJc  von  rascher  Abnutzung  der 
GuastaUschienen  an,  die  unter  ungflosiigen  VcrtüUbiisseu  befahren 
lind,  wobei  einige  Schienenstdcke  und  tiips-ProlUe  vorgezeigt 
vwdea.  8a  iat  i.  A.  bei  dar  im  GaOHt  m  liSd  HaftodaD 
Bhöniaehaii  Sindn  der  geadglaH  Ebene  bei  Aadien  die  Ana- 
«echsduag  d«r  Qucstahlachienen  wegen  fitst  völliger  Abnutzung 
■dion  nach  6  Jahren  nAthig  geworden.  In  Hinbll(  k  auf  die 
WiditJgfceit  genauer  Messungen  ist  vom  Vortragenden  ein  bei>i»u- 
derea  ustrument  zur  Krmiitehing  der  Schieneuhöheu  kousiruirl^j 
worden.  —  Weitere  Verotlentlichimgen  zu  diesem  Iheuia  miud  von 
Bm.  lidppell  in  Aussicht  genoounen. 

IV.  Ilaup t V (TS aminlu nR  am  7.  April.  Vorsitzender 
Ilr.  Funk.  -  /ui  Aninalum^  liift  I,  zum  Austritt  liegen  2  Er- 
klärungen vor.  Kur  die  Bearbeiliiug  der  siiu'iii  des  Vereins 
deutsch,  lugcuieuri'  zur  Beantwortung  cingesaiulicn  l'  riiep  aber 
die  Kinfiiliniiu;  des  uielrischen  SchraulM;ng«v\inde-tj\ stein.*  wird 
eine  Komuii^:5iHii  vou  .'i  Milf/liedeni  ppwaliit.     Die  Abstimmung 


Verband 


u.  Ingen. 
ClliHt 


.■\pndpnm(f  di  r  \  i  rt  ins-I'iiblikatinncn,  fuhrt  i'iue  liingi  rc  ilebatte 
herbei;  die  Iii  .■icl.hi.ssfatsuufr  »irJ  .ilicr  v^  rM  lioLcu. 

Hr.  Wietliase  lullt  einen  aiirecindcu  Vortrag  über  die  In- 
ventarisulion  deutscher  Raudeakinale.  —  Herr  Franck  ladet  die 
Vcreittsimtglieder  zur  Besichtigung  der  Instnimente  und  tecli- 
der  biajgan 


über  die  Auirmkme  des  Archit  u.  Ingen.- Vereins  für  die  Provinz 
Sachaen  cte.  in 
Anfhahme. 


ftr  die 


Hr.  Frauck  hhU  riiicn  V.irtrni,'  über  tlas  EichuBpwpscn. 

V.  iiaupt-Versamtulung  am   6.   Mai.  Vorsititendpr 
Hr.  Funk. 

i  Anfliahme  •  Anmeldnngen  liegen  vor.  —  Der  von  der 
BibKotbeha-KoaiBriation  geatälte  Antrag,  daa  BiMiodiekEimmer 
«Ihreod  der  Sonmennonate,  Tom  I.  Jnid  begiimend,  nur  an  I  Tagder 
Woche  geMnet  zu  halten,  wird  angenonunen.  Hierauf  wird 
das  Referat  der  Kommission  nbcr  die  Frage  betr.  da-a  raetriiche 
8chraubengcwinde-Sy<i(eni  verlesen;  dasselbe  vrird  nach  kurzer 
Debatte  genehnuKt.  Die  Kommission  spricht  sich  fllr  die  Bei- 
behaltung des  Whitworlli'ifchcn  Systems  niH.  Die  in  der  I'raxis 
öfters  bemerkten  Abweicliiiiipi-n  der  iinier  lii  ri  .\umru  W  lutw urld 
verbreiteten  (iewinde  seien  nur  iliin  Ii  KintuhruiiH  von  Kunüu!- 
Nornialien  /u  liPSPiti.eeit.  ubrrbau|it  jedes  einheitliche  (le- 

wiudvsvslein  auf  die  Dauer  nur  dun  h  die  Itpriiity.iiug  vnn  Kon- 
trul-Sciiablonen  und  nicht  etwa  dun-h  Konstruktion  oder  liechen-  , 
exempel  in  der  erforderiiehen  Genauigkeit  zu  enieleu  sei. 

INe  Ten  dem  VooitBenden  hiciwf  uger«gte  FVage  betr. 

I  '    '  '  "!■<    it.  t:<'l«r1i«ct   uu4  vuli  «lort  t 


sonderen,  aua  den  Hm.  lilnde^  Gropius,  von  Oroszheim,  Heyden 
md  JacobWhal  beitehenden 


wird  bestumat,  den 


Arohttekten -Verein  zn  Berlin.  Vensammlung  am  12.  Mai 
1877;  Vorsitzender  Ilr.  Hobrechl,  anwesend  18f>  Mitglieder 
und  !)  (iäste. 

Der  Hcriinrr  Mu'ji.Htrat  übirseudct  eine  als  Keilapc  zum 
Komrounalblatt  gedriickte  Sammlum,'  ajutliiliir  Beriiblr  aus 
l.iiniliin,  Wien,  Tari»  und  New-Vork  über  liu'  in  dii  neu  M<idti'n 
beziiL'licli  »i-rM  liiedi  uer  rilastcrungl-Arten  lüisbi-sotuli-rr  Asphalt- 
und  lldlzpllasler)  gemachten  P>fahrtiugen.  (Wir  iM-haStPti  uns 
spezielle  MiltheUiuigen  hieraus  für  eine  der  nächsten  Nuinmem 
vor.  Die  Red.)  —  Der  Hr.  llaiidcl&miuistcr  sendet  den  vou  Hm. 
Kmstr.  A.  Blum  erstatteten  Bericht  über  die  von  dieaan  anf  Onnd 
der  tichiuke^Mtpränue  in  Ii^mteurrwenauageftilele  BtwMia- 

zurflck;  derllitidit  aoO,  Iwfor  er  «iedenm  den  Antar  mgeatillt 

wkd,  (Ür  efaiige  Zeit  in  der  Bibliothek  ausliegen. 

Der  Ilr.  Vorsitzende  giebt  eine  (bereits  publizirte)  Berichtigung 
des  Programms  fdr  die  zur  Bearbeitung  stehende  SchitdceUest- 
Anfgube  im  liiKenieurwesen :  er  erläutert  überdies  den  Passus 

des   rroeia.niiis,  in  dem  die  l'.pibehiiltuu}.'  der  Ilartwich'srhen 

l.iliii'  d'  s  I'.iTliner  SiiiilianaU  in  ilen  berciLs  bebauten  Ntadttlu-ilen 

ab  unthunlich  bezeichnet  wird,  dahin,  das*  hierdurch  eine 
theiiweise  Bemüamig  dieaar  Ltaie  keueewegi  amgcadiloMn 

werden  solle. 

V(ui  Seiten  des  Hm.  Itirhard  Humbert  ül Berlin  ist  au  den 
\  erein  die  Bitte  gerichtet  wordenjUntorsdllMl  Mitgliedern  eine 
aimaewadiBlMahB  iCenlnReu  flr  BniMUb  sn  eineni  in  SiHier  m 
treibenden  TaM-Anlkataa  n  wranliaami;  da*  Anerideten  wird 

angenommen  und  daa  Preisrichter-Amt,  aiwie  die  Anfttelinng  dei 
mit  dem  I>reia-Annclxer  zu  vereinbarcndan  Pregtamms  einer  Ims- 

Kommission  flbertragctL  Dagegen 
die  noch  in  Sihwelve  befindlichen  Kon- 
SU  Entworfen  lur  'in  .lubilaums-^lnsrheiik,  einen 
Kachelofen  imd  ein  Krieitei  Iiei  Vmal  l  ir  (  nimi  \<in  der  frulieren 
Kommission  zur  ISuurlheiliui!;  1  r  M  'üa'  K'Milinrren/.en,  welche 
seinerzeit  das  l'rogriuam  zu  di  n^clbcu  \eilass.l  hat,  beurllieilt 
werden  sollen.  — 

Nachdem  ein  seitens  uiuhrer  Mitglieder  gestellter  AutJ'ag 
auf  Dnterstatzung  eines  bilfsbedürftigen  froheren  Yereinagenoeaen 
Tericaen  und  eine  Sammlnng  fOr  denaeiben  eingeleitet  wöidan  iit, 
eratatlet  Hr.  Sehmetaer  Bericht  Aber  daa  ww  dar  die^idiriMn 
ExkursitMU-KoatmitsioD  an^eiteilte  Programm.  Ei  toUen  in  der 
Zeit  vom  36.  Mai  bis  2i>.  September  im  Ganzen  15  Exkursionen 
veranstaltet  werden,  unter  ihnen  eine  laehrtilgige  Reise,  fdr 
welche  die  Kommission  die  Ilarzgegend  und  die  zweite  llAlfte 
des  Juni  in  Aussicht  genommen  bat,  eine  Partie  mit  Damen 
(iuii!i  llaiimBarienbrnck)  und  ein  eintägiger  Atufluif  iiuch 
I- ray.!:r  itt  a  O.  tinil  Klnstei  NfU/elle,  mit  welchem  ilie  l-.x- 
Kiii -u  iieii  LTiifTuet  wi-rden  sollen.  Das  Pni^ramm  findet  die  (ie- 
:ii  liniiuiiug  der  Versauuuluufr ;  nur  vsird  uuler  mehrseitiger  Zn- 
Btuumung  der  Wunsch  auBfiespiochcu,  duss  die  Iteise  nach  dem 
Harz  nicht  wieder  auf  Magdeburg  und  die  i  >::tseite  des  Gebirges 
(Wernigerode,  Halberstadt  etc.;  gerichtet  sein  möge,  die  erst  1078 
besucht  «iideni  aenden  daaa  dieaelben  etwa  von  Bcauaadiwelf 
ausgehen  nnd  vonugiweiw  den  tatereeaanlen  Stidlen  anf  der 
Westaeite  (Goslar,  Hildeibeim  etc.)  gelten  raOge. 

Es  folgt  ein  längerer,  mit  lebhaftem  Bdäll  anfgenonunener 
Vortrag  von  Hm.  Otzen:  ^lieber  die  moderne  Gothik*,  über  den 
in  einer  der  nichsten  Nrn.  d.  Bl.  berichtet  werden  soll.  An  der  zoni 
Schluss  Stattfintlenden  Iteantwortuiis  der  im  l'ragekasten  «'nthalte- 
nen  Fragen  nehmen  die  Hrn.  Bockmann,  Ilobrecht,  Wernekinck, 
Sehmetzer,  Schwedler  und  Dietri<b  Tlieil:  eine  d.  r  Fragen:  ob 
die  vou  der  Technischen  Itaudepulatinii  ;iN  i'i  i  ml  '  iton  für  die 
Baumpister-Prüfuiig  bedinfrunpslos  aiiRi  nmiunrnen  Schinkellest- 
Arlicueii  uiuh  lur  die  nach  der  neuen  Studien  -  Kinrichtuni;  zii- 
liissigen  bezw.  eingeführten  einseitigen  Prüfungen  gtlltig  siiid, 
soll  der  Technischen  Kau-l>epntation  vorgelegt  werden. 


Am  nichsten  Sonnatiena  (dem  Tage  vor  Pfingsten)  Aikdet 
B  ffitnag  dea  Vantna  atait  —  F.  — 


keine 


Brief-  and  Frsf^ekagten. 

Hrn.  St.  in  AngermOnde.  Die  .\utorschaft  der  im  Wege 
des  amtlichen  (;escbiiftsj!auge8  hergestellten  Entwflrfe  auf  eine 
beitiriiirile  l'crhi'inlichkeit  zurückzuführen,  ist  in  den  meisten  Fallen 
sebr -I  hw  ji'rie.  1  Ue  Traditinii  bi'richlet,  das»  Si  hiiikel  riiie  Skizze 
/u  dem  .Manen^tifts-Gvmiittsiuni  in  Stettin  gelielert  habe,  wie  ja 
si'ineiveit  kaum  ein  im  preiissischen  Staate  aus  nlfenlliclieu  Mit- 
teln herpestellter  Bau  seinPin  F.inHii.sse  entzogen  blieb.  I  nter 
Schinkels  Werke  wird  da.s  (ieb  lude  für  frewohidich  nitht  f;rrechneL 
Hrn.  M.  in  liiga.  Nach  Angabe  unst.'rer  F^xpedition,  der 
daa  Inaentaaweaen  u.  BL  aussehUesalich  obliegt,  ist  die  besagt 
Annonce  in  dem  InaerateniheiJ  der  Nrn.  23. 24  u.  26  sub  H.  182 
abgedmckt  worden.   Ihre  firflbere  Aoliage  nahm  wir  nielit 


t  VW  OatI  a«*Uts  In  1 


i  K.     a  Frlteck  Vimki  W.  lletiM  H«rk««b4rutktr«l,  BnUm. 
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llkalt:  VfriM.!!«!  iWuixehvt  At>  1  .^•.iMr.,T  \.  '   II.        <  ••tptmrfatker  lic-ni^er    m.l  Ui  tnt^-kli:!       .lm       1»t  l-.i^  h*.j,t)rirn  tu  SRTbv^ii.  Jnhri-*- 

lirrulll  ilr»  Itoulackn  limcftK-Uumn»  In  Ucrllu.  f  bidclialiiiiru  aul  t  tuiuMflMM,  —  KiiM  txw  1.  Uriii  k«  Hlwr  Uva  fUM  Itoct  M  Nv»  -  V<>rk.  —  ■'■'••unal- 
Kukiiifelra.  —  Kri><-  •a4  rrM'kulrik 


Verbmi  dratmiter  Arebitektei-  ml  ligeidenr^Tfiriim. 

Den  Eiuy.('l-Vereiiii-ii  wird  liienluri  h  zur  Kmituiss  gebracht,  dasfi  die  Aufuahiue  des  Architekten-  und  Ingenieur- 
Vereins  fltr  die  Proxiny.  Sai  liiicn.  *lic  AnhAltiscfaeD  und  TMbrtagiMlMB  Lande  in  den  Votand  dnreh  18  InJdMnde  Stiunen 
«(fidgk  ist.  Von  ö  Vereinen  sind  Ynt«  nicht  cingogangan. 

Dresden,  un  14.  Mai  1877. 

Der  Yoretand. 

Tk.  IltMwr.  Dr.  pbil.  KaU. 


Ostprearaischer  Ingenieiur-  oad  Arohitekten-Voreiii. 
MooMasitiaog  am  i.  Mai  lä77;  anw.  21  Miigl.  u.  4  Ultete. 
Vonita.  Herabnicb. 

Bnem  Refente  Ober  die  Einginge  folgt  die  Vorlage  «faie« 
Sdueibens  des  Bauraihs  Licht,  betr.  eine  Konlcuireiuc  sum  Ent- 
wurf eines  Ranplans  flUr  die  Abegg-Stiftung  sa  Pauxig.  Ks 
wurde  beschlosson,  >lip  Mitglipilrr  durcli  ZiricuTar  lur  TheUoahine 
an  der  Konktirreii/.  .iiit/.ul'onierii.  Aiifgenomnieo  weiden  als  Mit- 
glieder: Fabrik-lnbiwktor  Sack  iiiiti  Ingenieur  .Speiser,  beide  hier. 

Die  Revision  der  JubresrechnuuK  übcnichinen  die  Ilni.  Suck 
nnd  Kocppen.  Has  zur  Kragp  de-*  Verl»ands  iiIkt  TrinsiKj't  von 
Kanalüchinen  und  ülur  dii-  Kuslcii  dos  Beii"i<-lii->  d.r  (liiii,.'n- 
seJiiffahit  Iiis  ji  t/t  cinjji'ifiuifffnf  Malviial  snll  dim  Vuiort  luit- 
gelheilt  weiii'  ii 

Sitiiimy  I  K  jiiiHslKTßl  hall  piiioii  Vnrtiai;  nlici  riiterwind- 
gcbläsi'  iim  ii  Kiicrtnii,''srht'r  Koiislriiktiini ;  i-i  bi'l't  di(  \'iir/:!i(<i_- (]-■-, 
.Xpparats  hervor,  namentlich  dass  hn  si'mer  Anwi  iidunK  üu  nn'- 
drigc  Si'bomsleine  nicht  erhobt  xii  werden  brauchen,  und  üieilt 
mit,  dass  durch  venehiedcoe  hier  zur  Auwcadung  gekouunene 
'  liUie  eina  KeUenanaamiaa  Idi  ni  US  )K  «ndalt 
lef.  Auch  tOi  SdäUnwätatw  neh  der  ca.  MO  UK 
Apparat  nit  Vottbeil  benutaen.  Bei  der  lieh  an- 
edHeaaenden  Debatte  aber  den  Nutaen  der  Kinfiihrang  von 
Wasscrdampf  in  die  Feuerung  wird  ben'or  gehoben,  dass  aiirh 
achon  bei  den  meisten  Feuerungen  durch  rationelle  lleliaiidlung 
eine  RrspamitiS  wie  die  angegclieni*  annähernd  erreicht  werden 
kAnne.  Himony  l>emerkt  hierauf,  ditiss  er  di*!  rnUTwindgeblase 
i:iiht  >iiihfdiii^  Till-  alle  Keueningen  empfohlen  habe,  sundern 
iiM.'iiL'-  wi-»'  Im  -ip1'!i>-,  die  aii!>  irgend  einem  (inmde  iiirht  gut 
liiiiktinmH  ii,  «.  Ii.  w(').'t'n  zu  nicdriircr  Si  lioriisti  iiii'  vh\ 

Surk  ( hViaii^slNTK'  xeii^t  d;inii  >iiui'i),  \>m  t  iiit  ni  Mi  riiiuiikcir 
in  llaimnver  kuiiscrmiti'n  Apparat  zur  l'ratuiiK  ilii  MuiioinctPr 
mit  lliillV'  t'iiii's  jfcÄiilinltclie«  Kontrrilmiuioinelfr>.,  ülso  nhne 
(Jueckaillier-Maiitimt-ier,  vor,  dessen  einfache  Ivouklniktiun  allge- 
■einen  Iteifall  fand. 

Schliesslich  wurde  bcichknscn,  mit  der  nichsicn  Monataver- 
laanuhiag  eine  Eakenien  aaeii  der  neuen  Werinlatt  der  Oet- 
hd  Penaith  an  verUaden,  an  dar  aneh  Damei 
ktonlra.  n. 


Die  Eisenbahnen  in  Saohaen.  Hii  s.'u  hsis<li>  n  Stoats- 
eiamlMÜinen  besassen  am  Srhliihse  des  vnri^^cn  .luhrvs  eine  Ltlnge 
foa  187ft,268Kn,  wovon  \WHi,bZi  im  Knnigr.  Sachsen, 
STjOUKo  hn  Uenogth,  .Sachsen- Alteuburg,  8u,7ölKtB  JmKflnigr. 
BOhnun,  98,608  K-  bn  Famenth.  Beoa»  1.  L.,  81,716  K-bi 
KAnigr.  Prenssen,  1(1,867  faa  Orotshenragdi.  Sadieen-Weinuur, 
1 1,612  im  Köuigr.  Hayem  nnd  2,347  k«  üu  Fonieotli.  Reitssj.L. 
lagen. 

Unter  der  angegebenen  Oesanxmtldnge  liefiuden  sieh  67,963  ^ 
erpaehteto  Strecken,  ansserdera  waren  ll,C61  K«  itdiiische 

Staatsbabnen  an  firemdc  Verwaltungen  YCr]>a<^btct. 

IHe  N'ergrOsserung  im  Jahre  187(i  hetnig  gpi^en  das  Vorjahr 
609,97«      oder  l'ro/  ,  fust  ausst  lilicsslii  h  diirrh  die  Kiii- 

verleilmna  von  T  l'rivaii  ;!';-!!  n  i'Ul^Wiidcii. 

I'ntrr  Siaatühahnvorwaltun^'  standen  Hude  lb7(i  auch  noch 

!  .7  lüu  Km  i>riv.itbahnen,  wrirbe  auf  w«**"""^  der  betr.  Ge- 

brllsi  liufti-ti  liC'ü-ii-lM  ti  wprilr-n. 

|iif  (iibaminlliK^'i  t]"r  vi>m  der  siklis.  StaatsbalinviTwultuu!; 
betriebenen  Hahnen  )>ctrug  dnnnarh  ltjl:2,M>2  iv«,  wovon 
1674,667  in  Kttnigreich  Sachsen  und  23s.:i05  ausserhalb 
deena  Grenten  huen.  Da  audereneits  iimeihalb  der  Greuxen 
deieellien  978,949  it»  ttm  il  fremden  Bahnen  Uegen,  «o  betrug 
die  OeaanBDtlAnge  aller  fan  Königreich  Sachsen  gelegenen 
nabnen  am  Sdüusse  des  Jahna  1876  1868,600  k«. 

Anf  den  Flachenraum  des  Kaaigreidia  Ton  14093,6  bc- 
rerbnel;  Innien  auf  loo  f jk«  12,4  Km  Bahnen.  Die  speaifiache 
Diohliglteit  der  Babnaulagcn  im  Verhaltuiss  anr  Grosse  des 
Flicbenranmes  ist  unter  allm  eutmriUadicn  Staatea  ht  Sachsen 
am  grAssten,  denn  es  kamen  in  1876  auf  je  lOOQta  Staattge- 
bict  folgende  Balmlingen: 


Belgien  .  .  . 
Grossbrilannien 
Niederlande 

Deutüi-hlnnd 

(Sp.-i.;fll  : 

iJadeu    .  . 


11,7  Km 


7,a  "m 


Württemberg  *i,h 
Bayern  .  .  .  6,1  ^ 
Prewsea  .  .  4,<>  ) 

Schweiz    ....  4,'J 
Kraitkri'ii  h    .    .    .    4,0  „ 
Dänemark    ...  8,8  . 


Ocateireich  ...    2;7        Torkei    ....  0,4 

Itniien  2,6,      Rossbuid .  ...  0,3, 

tesolett  n.  PorMgal  l,l  ,  Nacm«an  ...  0,8  , 
9ekii«denn.Rnnittien  1,0  ,  Orieebealand  .  .  0,09, 
Seit  den  Baubeginn  des  gegenwlirtigen  sachs.  Staatsbahn- 
netaes  wnr  nur  im  Jahr  1840  ein  Banstillstand  an  verzeichnen, 
k  allen  ohriien  Jabren  «ude  nebr  eder  wenigar  an  dar  Ana> 
dehumg  gearbeitet  und  en  78  len^sdenen  Zcüen  daa  aaa  86 
einzelnen  Theilen  bestehende  Nela  ertühet 

Gegenwärtig  ishlt  daa  Nets,  mit  EtaeeUeae  der  nitferwalle- 
ten  Crivatbahnen,  17  Auagangspunkte  mit  80  Anachlnsspunkten 
an  fremde  Kähnen,  44  Ansehlusspuokte  im  etgeaanBalinberaicbe, 
8  Kndpuukte  ohne  Fortsetzung  und  U  Kreiuungen,  demnach  auf 
dtiri'bschnittlich  Km  i  Knotenpunkt.    Hieraus  liksüt  sieb 

erkennen,  daas  der  Ketrieh  und  insbesondere  die  Aufitellang 
>l>  >  l-'alirplanes  for  itei  siu-hs.  SteatriiahBnehi  aidi  im  aHgcm. 
sehr  srJiwicrig  gestalten  wird. 

Dom  Jahresberichte  des  Deutsohen  Gewerbo-Maacums 
in  Berlin  Uber  das  .lahr  I«7ij  entnehmen  wir  tnlKHiidc,  u  ii  riiip 
crfrt'ulirhü  Weiler-Kr.lwiikclung  dps  In.stitutii  himli  iilfmli?  .Nuii/un. 

Die  Sammlungen  hubrn  diir>  !i  (ii»-  imiinu  hr  rr|V>li;ti'  I  <  her- 
nabine  der  KiinätkiVininpr  risip  \<i||igü  rmf;''^taltiing  enahren  und 
bijiloti   i.'ri;.M]«,irlii^  «'in  hlossenes  (laozes.     Sie  üind  in 

.HM  S.dpn  in  211  .Si  lir.inkcii  mlpr  Wandtlarhen  untergebracht  und 
besuchen  aus  17  60I)  Stück ,  ausgi'uonuncn  die  sablreicben 
Doubletten.  Die  Erwerbungen  des  Jahres  187&  lieliefen  sich  auf 
MlSiAck  tan  W«r«i  tcu  ISUUOUK,  die  dce  Jahres  187«  anf  1798 
Stack  hn  Wenk  von  96000  Der  Werth  der  Geacbealu  und 
Xiiweianngen  der  KAiüglicben  Staatsregfasrnng  betrug  fan  Jahre  1876 
2.«M)  UV,  im  Jahre  187«  dagegen  »«10  M  Der  BetMich  des 
Museums  war  nsr  schwach,  die  Zahl  der  lleüurhenden  lietnig  IK76 
etwa  KifMiu,  1876  kaum  lODiKi.  Dagpgpu  hat  sieh  die  Heniitzung 
der  Saramlnngen  fOr  knn.itgewfrblichc  Zwecke  bedeutend  vermehrt 
Die  .Sammlung  der  (ii)isftbj!ns.si'  »eist  gegenwirtig  ai.VJ  Nummern 
auf.    Iiir  Zuwachs  I^T.'i  13«,  1H7G  1H7  Stdck.  Die 

Biblimhi  k  ist  |)ank  dt  n  Zuwi  isi:nii;fn  der  Kegiening  bedeutend 
vergrossprt;  sie  bcstclii  ).;i%:i  hw urlig  au»  aW«)  liaudcu  und  nefl<!n, 
nsO«)  AhbilduugL'U  uiul  l'h(jini;7-,iphlon  undliirjii  I  lUrrnchtsvorlagen. 
I»er  lU-imch  der  I  litiTrii  htsan.staltpn  hat  sich  ßesleigorl,  im 
Jahre  1H76  wurden  im  ':.iii/<  ii  l»'>,^'i  Karten  ausgegelnn,  darunter 
S'iKl  an  Kamen:  22*>  waren  hreikartcn.  Der  auch  im  vorigen 
Herbst  wiederum  begonnene  und  diesmal  in  xwei  AbtheiInngen 
abgehaltene  Zeicfaenlehrer-Kurens  fOr  UeuieindeschuUehfer  ist  von 
etim  60  PeiBonen  besucht;  auch  tm  diesem  Koisna  betbeOiBen 
ridi  eUge  Damen.  Sdnennialen  bcdtat  die  Anstalt  gegeueli'iig 
90,  die  Zahl  der  Prlmiirten  belief  sich  im  Voijabr  anf  27,  unter 
ihnen  8  Damen.   Daa  Lehrperaonal  hat  sich  um  2  lichrer  Tenmlnt 

Nach  Beaeiticilug  aller  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  der  lange 
in  Schweb«  gebUebenen  Konkurrenz  des  Keirhstagshauses  und  des 
l'olytechnikuras  um  den  fcir  dos  Gewerbe-Museum  licütimmten 
itauplatz  ergeben  hatten,  soll  nunmehr  endlich  auch  mit  Aus- 
führung des  von  den  .\rehitekten  (impiu.H  luid  Srhinii  den  ent- 
wnri'enen,  monumentalen  .Neuhaiips  dir  ilii-  .\iislalt  v  rji  L- innen 
wer<lea.  l'ersellie  ei  h.dr  seinen  l'Uli  bekaaullicli  uul  di'iii  truiu'ien 
Terrain  der  l'orzellin  M.inufaktnr  in  der  Flucht  einer  /iikni.itisen 
l)urrhlegHng  der  Ziminersir.  von  der  Wilhnlmsir.  n.n  h  iler  Kniiig- 
giiUzerstr.  und  wird  nicht  «Hein  der  bedenteinisie,  n.'n  Ii  den 
Kutwiirfen  der  geuauuten  Architekten  errichtete  MuiiiuutiulaUiau 
sein,  sondern  auch  au  sich  in  der  neueren  Bantlttttigkeit  der 
deutseben  Hauptstadt  eine  selbststihndige  und  ehrenvolle  Stelle 


auptan.  Sowohl  das  Uaupbnotir  dea  Innanbaues  —  ein  grosser 

nlt  Glas  oberdedtter  ünf  ven  9  Reihen  Oaebbogiger  Arkaden 

umgeben  —  wie  die  DurcKfiOhning  dar  In  edlen  Verhflilnisaen 
gestalteten,  mit  grossen  8 theiiigen  Fenstern  durchbrucbeneu 
Fat  ade  n  im  Farbenscbmuck  echten  Stein-  und  Zicgei-Materials, 
sowie  bunter  Glasmosaik- Bilder  gebt  w«it  Ober  aÜee  biaans,  was 
Berlin  bisher  in  dieser  Ait  sufiniweisen  hst. 

Pferdebnhann  auf  Cbausseeplannm.  Bei  Gelegenheit 
einer  Konaessions-Bewerbung  xur  Anlage  einer  Pferdehabn  — 
unter  Slitbconlaung  des  ( hausseeplanuus  —  hat  die  Itegienmg 
in  Liegnitz  die  nachstehend  angegebenen  Abmessungen  als  iioth- 
wendig  bexeiehtiet,  xu  dpnen  bemerkt  wird.  d.us  das  Gleis  auf 
gusseiscmen  Kaitenslnhlen  (iimh  A:l  ih  r  in  ili  i  KarUtraase  in 
Berlin  ansgefUbrten  Kouütniktiou)  bergcii^dU  werden  soll,  dasa 
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DEÜTSCHEBAÜZCITUICG. 


SS.  Ibl  im 


ilr: 


mii.ss  ihf  Üri'ite 
■lue  mindest.  7" 
lileiMS  feto  » 


zwischen  der 
betraMn  und 
mrdlwite  «of 


du  Gleis  auf  der  linlten  (  bau&seeseitc  unter  tiieilwoiücr  ik-tiut2U»j; 
der  Steiubaliu  zu  licf;en  kommt  und  da^s  n(>h<'n  und  im  (ili-is 
»tatt  der  Cbuuairung  eine  PfUsierung  «uuefabTt  werden  muas. 

1.  Anf  im  chkHiiirtCB  StecekcB:  Die  Uide  das  GleitM 
l,7Sa  ^litMiii  nm.  dar  Ifedm  BamanilM  Qßtt» 

»)  mmm,  w  im  miodctt.  1  «•  ntetam  Brahe  ftr 
iKea-Baakett  rerWeibt  Ferner  nna  üt  Mitte  im 
Gleises  mlndeit  4,7&  ■  Abalaiul  von  der  rechten  Kante  der 
Steinbahn  erlialleo  und  daneben  mindest  ein  2«  breites  Fos»- 
gänger-Bukettliateablcibea.  Ultimi  vM  eine  Miliimalbreite 
von  Mitte  ni-llhte  4er  BmamUkm  rao  8,6"  lllr  das 
erfor^lfriith. 

2.  It(n_  IMlastiTstri 
äussfrcri  Utrilkii';!-'  rt-T 
ist  der  AlislAud   vcii  Mic 
mindfst.  1,1  ln'/.w.  ri,lj  iMtRi'sctzt 

t).  Bei  llruckeii  wiid  vnrgeschrifltiii,  duss  vhi  Itaukrtt  filr 
Fu88g*iif;er  von  mindest.  1,0"  und  auf  der  atidcrtn  Si'ite  em 
Abstand  von  miiHlcsL  0,5  von  Mitt«  des  liinnsteinei  bis  zur 
luidicante  d«s  tielsuider«  oder  der  Itrilstnngsmaucr  vertileibt. 

Breite  twischeu  Itinusteittmitte  und  Bordlcante 
6,5  >■  und  die  ganss  Ucbthreite  nüdest. 

*"weB*"  diwe  mÜmlfadiM  Oslt»  «urordiin 

Angaben  mittürika,  eriaubeu  wir  ons  naaere  Ansicht  Aber  die 
TOrfeschriebenen  Breiunabmessungen  Baduntragen,  welche  dahin 
fdU,  dasa  die  von  der  Li^nitser  Begienmg  fta  die  Ania^a  von 
Pfeidebahnen  geforderten  »tnsaen-  und  Brackenbreiten  —  nad 
insbe'iondvre  die  Ir'tzten-n  uns  recht  «ehl  einer  Ermässigung 
iilli;('ii'.r:nt>n  und  tiiuT  Milderung  in  Ausnahmelilien  flthig 
erscheinen.  Zur  BrtiiiiiidiinB;  dieser  Aiisiclit  t>epiü(;in  wir  iiiis 
für  heule,  einfatdi  auf  die  TliiK^acbfn  IWiig  zr.  ii-,  huu  ii, 
in  Rdfrien  durch  I.iuidi's  in'si  tz  du  Ar.la^n  v.iii  l'iVnli  lijhrifn  lud 
KaliiliabiilTfitfii  mhi  nur  :\:i<'-  .illuri.ii'in  ^'i-sUKti-t  ist,  und  dasa 
in  helgijcbenSuidlen,  ni  l'aris  und  auib  iu  ciiiif!!  !!  di  iit.'irhenStadtPii, 
wie  z.  I!.  I''r«i]kfurt  a.  M.  und  DOiseldorf.  dappelKlei^iee  l'ferde- 
bolinen  in  Sinuaen  mit  ti,0  und  selbst  nur  7,&m  Xreite  vurkomnieu. 
Daa  bfBhaBawartlwUe  Beiiinel  dun  bietet  eine  ron  der  Pariser 
Mcailh'IIrtdn  Ua  Sartanaa  geflihne  Sgleiaige  Pferdebahn  von 
am  9*^  ''"'if**  ""^  itark  frequaatirtea  ~ 
mit  NT  7,6"  Falirbalm-  and  etwa  ifi-^  ganxar 


S.  Brücke  Uber 
ToA.  Ea  iat  dar  Pbu  im  Wi 
Baat-Bit«r-Uebergaag 


den  £ast-Riyer  bei  New- 


akdaratata^  awrcrois- 
hoBimirt  irt,  ini  ala  eia  BMekaa-Banweilc  1.  Baafes 

ng  zu  verdienen.  , 
Dem  I'looe  narh  soll  dieser  iweite  itnlrkenliau  landeinwärts 
in  der  Nahe  vnn  llallet-vPoint  und  dem  Hidl-(iatp  lieiren.  Am 
New  -  \  iirker  Tier  tiej{inut  die  Anlaijp  in  der  "7.  Strasse, 
neben  der  llarlein  lüver-Kisenbabu  und  IS!«»"  vom  l'fer  ent- 
fernt; etwa  KXXi""  dieser y.ugaii>,'slHiif.'i-  mulI  .lU  l'nnnpl  «pdiuht 
l»as  im  SimniP  liegende  Blarkwtdls  Island  ~  >ll  iuv  die  Aiilstel- 
liiufj  Min  2  Imben  l'feilern  binutzt  »fTdeii  mi  d.iNS  miIi  .1  Span- 
uungeu  von  U'zw,  '121),  'Jln  und  lIMi™  W  i  Ue  erL'i  li'  ii  .\iit  der 
Ftrooklyner  Seite  iH-ti^igt  die  X;iieaiifn.l:inf.'e  de«  in  -tJ"  IImIj.'  ulwr 
Wasserspiegel  liegenden  tiaue^  119«)'":  an  jedem  I  ler  snll  lui.h 
aia  aeitllcfear  Anftang  und  ain  Elevator  für  i'ersoucidxnvirderun^ 
htuatnsaa.  IliaJMIdCt  «all  insbesondere  fOr  Ueberfübrung  emvr 
Pferdebahn  dienen.  Daas  dieselbe  als  Uftmeknsutniktion  ge- 
iat,  bimckt  kann  beamta  au 


ParMul-KatthikUia. 


Eraaont:  Der 


Carl  StoU  aa 


Laad- 


Taraatat:  Dia  BaolaapaktafaB  Kail  Fraaad  so  Kiel  und 
Clanwn*  Galnbcrt  in  Daaaeldorf  bei«,  aaeh  Ahona,  KieL 

Die  Baumeister-PrAfnng  haben  beataaden:  Friedrirb 
Bamel  ans  Quedlinburg  und  Hermann  Kickton  ans  Leaninen. 

riie  liaufnhrer-l'riifunK  haben  bestanden  a)  in  Berlin: 
.loseph  Wieczorek  ans  ItoRstsen,  Arthur  Baeseler  ans  Joiich, 
Uitdnlpb  .Struck  aus  Neustreliu,  Theodur  SchUtxe  aus  Halber- 
«««dt  und  Richard  ItrOderlnW  ans  Insterbnrg,  bj  in  Aachen: 
(.  Bongard  an.  Aailien,  T.  Iliinerbein  aOS  Elberfeld, 
Tb.  Holder- Kt'L'or  ans  \V  e.siprenssen,  Ebaib.  Seci  aus 
Itamsbeck  uiid  Jub.  Simons  aus  liorrem. 


Brief-  nnd  Fra^ek  asten. 

Kadi  ainer  aas  so  ehe«  znui  henden  Milllieilung  dLS  Hrn. 
Ardritektaa Badleabacher  melden  «ir,  dass  dos  Programm  zur 
.  Leideacr  Koakurrens  nebst  .SiUiation  unter  dem  Titel  ./Vo- 
Sramna  voor  «oi  lot  B«nb)ytn  mm  MtAN^Mn  «vor  «an  mmkit 
MadmiastbomB  le  LeUmf  andttoata  and  is  bariahaa  iat  tob 
der  -Aä^mune  UnätilndJurf  «t  t*  Ortnmiaf  UWA-" 

Hra.  &  in  Halle,  Ura.  M.  ia  Cbeaaiti  a.  A.  Di« 
aeoe  Baa'FaHaej-Orjanair  l»r  BarMa  iat  bis  jatrt  aar  Entwurf. 

W— lianawiiln  <M  Csf  I  Basllti  !■ 


I>er  .■\lidtuck  ist  aus  Veranlassung  und  aui  Kosten  der  iierlllter 
.Stadt- Verwaltung  gedruckt,  um  den  Mitgliedern  der  Kummunal- 
Uehordeti,  weldü  der  Verordnung  ihre  Zualinunung  xu  ertheilen 
haben,  die  HAglkfeMt  n  «iner  grOndUehM  iMinc  dar  Voriaoe 
gewikhien;  aar  afaMlaa  RKemplare  iM  aa  Tcniaa,  dia  «n 
nana  aa  darSadn  haben,  die  Presse  etc.  abgegeben  «aidaB. 
SoUtea  Bodi  iieRtre  Exemplare  zur  Verfilmung  stehen,  aa  «M. 
dem  amtlichen  Ersuchen  einer  auswärtigen  Stadt-Verwaltuaf 
um  Mittheiluog  eines  üolcbeji  gewiss  gern  entsprochen  werdaa. 
Im  Buchhandel  wird  dia  Bariiaar  Baa'Poliaai-UrnHmg  aelliatfai^ 
stindlich  erst  eradrtiaaB,  «eaa  aia  ec  paburt  aad  fat 
Kraft  getniten  ist. 

-Mioiinent  in  Berlin.  Zum  Studium  dur  Hochrenaissance 
werden  Sie  mit  einem  Werke,  selbst  mit  dem  LeLai-oLiill)'*  nicht 
ausknmir.L:!  Wir  ein|itehleu  Ihnen  den  Kailj'*ei--  der  bexgl. 
litteraiisrhen  l^iuellen  in  I.übke'a  Architektur-ticsi hu ht«  narhzu- 
schlogou. 

liru.  N.  in  KuiüKSwalde.  Die  in  jiUigstcr  Zeit  erschiene- 
nen, vom  Verbände  hi-rauagcgebencn  FK-nkschnften  -  -  mit  Aus- 
nahme der  Kedtenbachcr'achen  —  sind  nicht  xum  Vertriebe 
durch  dea  BanMiaadel  baaUaaBt»  Anf  Waaaeli  Bind  wir  gern 
bereit,  Ibaaa  «an  deijaalgaa  MUtadaa,  ihr  weldie  äie  be- 
aeadaiaa  lHwaiae  hegen,  ein  Exemplar  xu  vermittele. 

Rra.  O.  T.  ia  Tilsit  Die  Einsctsung  der  Obar-Prtfhafa- 
KommUsion,  welcher  demnkdiat  die  PrOfung  der  preoaaiscfaen 
Baumeister  obliegen  soll,  ist  Ua  Jetst  aieht  erfolgt,  soll  jedoch 
nahe  bevorstehen.  Die  ZiuMunmenaaiaaBg  denalbca,  Obar  valdia 
vir  sttverliissiee  ivuils  bis  jetit  aioM  crlihNa  babea,  wird 
xweifellos  iv'iitln  h  inddi/iri  werden. 

Ilrn,  II  ij.  I  i'liL-  l'.aiikünstltrisi  be  Leistungsfähigkeit  durch 
.Studium  »IIS  lilteriuischen  l'nblikationen  sich  erwerben  zu  wollen, 
ist  ntuiii'iglich ;  erst  im  Besit:ce  eines  gewissen  Maasaes  von  Ein- 
sieht  und  Leistung>fahi^'kpil  wird  man  ein  denuliges  Studium 
mit  wirklichem  Nutzen  betreiben  ki'innen.  Dagegen  ist  es  für 
einen  jungen  Architekten  von  Trieb  nnd  künstlerischer  Be- 
fähigung selbstverständlich  sehr  wohl  möglirb,  auch  ohne  den 
Besuch  einer  Hochschule  ktuutlerische  Ansbildung  zu  gewinnen. 
—  Wir  srdidaalbMB  naUaidtt einen  beitifluiteren  Bath  ertheilen 
können,  «eaa  wir  Aar  Ihre  Usherigo  Vorbildung  und  den  Grad 
Ihrea  Talaatt  aalerrlehlet  vlren;  im  allimaeiBaa  tat  dar  Wei, 
anf  de»  Sie  Uagewiesea  sind,  innichit  jeiealUta  der:  BaaddM- 
■aag  im  Atelier  eines  hervorragenden  Architekten  tu  laehaa^  am 
dort  aaa  der  Quelle  praktischen  Schaffens  lunichst  Siim  aad 
Verstindnias  filr  Stil  sich  anzueignen.  Ehe  Sie  dieses  gewonnen 
haben,  wird  Ihnen  ein  theoretisches  Stndlum  der  historischen 
Baustile,  aus  welcher  litterarim  ben  i,>aidle  Sie  dussclbe  auch 
schöpfen  iiHigeri,  tie'br  Si  haden  al^  Nutzen  zut'ujien, 

A,bonueut  H.  in  Ii.  Mit  ,\usn:ihnip  riniRer  l'rivat-ln'ititule 
von  jedenfalls  giTinRei-  HeileutuuK  exmiireu  m  Berlin  zur  Zeil 
keine  anderen  l.ehr-Ansialten  zur  Anvliiiduiij;  >on  Teihnikern, 
als  die  Bau-  und  die  i.e»erbe-.\kiideinir.  n\>  Sic  Aus.sn  ht  haben 
wfirden,  an  einer  derselben  als  Lehrer  filr  liaukunde  Beschftfii- 
gnng  tu  finden,  können  wir  nicht  benrtheileiL 

Hrn.  U.  k.  in  Kremen.  Eine  Kntschliesaung  aber  die 
iaaa  Arlikala  bam.  dar  aWBbnnat  aiaae  Bau- 
«fr  aailiatseniaadlieb  lon  ▼«riape  dincibaB  ab- 
hingig  machen.  Uthegra|iUaebea  FtebaadiuA  llatea  dia  Fir- 
men von  Lneiliot  (Xeaaderstr.  7),  lovia  Storch  A  KraaMr  (Bitter- 
strasse 'H»)  In  Berlin. 

Hrn.  J.  in  Berlin.  Der  Uebelsland,  auf  den  Sie  mit  Recht 
aufmerksam  machen,  kann  leider  nicht  so  leicht  ausgeglichen 
werden,  wie  .Sie  meinen.  Die  Angaben  Ober  die  )faasse  einzel- 
ner Baudenkmale,  welche  die  kuu.st^escbi.'hilirhpn  Ilandbacher 
von  Kugler,  Lfibke  etc.  bringen,  siiiuui.eu  xii  di  u  m  r-:(  hieden»ten 
Quellen  und  sind  von  den  VeTr.i-s'  iii  der  lutretienden  Werke 
wohl  schwerlich  einzeln  kontmllin,  -m  deni  auf  Treu  und  C'dau- 
ben  Qbemommen  worden,  .Ni.r  dui<  li  /lunfkKi'hen  auf  die  in 
vielen  Fidlen  kaum  norb  lest  zu  stellenden  iViu-inal  l,»'''"' n  "'^'d 
sich  ermitteln  lassen,  auf  welrbes  System  die  na«  h  l'  u,s8mÄ4sa 
angegebeaea  Abmeasungen,  bezw.  die  den  Abbildungen  bei^i'ge. 
beneo  MaaatMw  an  bexiebcn  sind;  es  werden  hierbei  sicherlich 
nicbt  atnr  dia  fHUiereB  Sraieaia  der  lenddadaaM  deaiadMa 
Vatedlader  and  Oeaterteiehs,  Baadera  aadi  der  eagfinbe  aad 
der  alte  Fiiiaar  Fuss  konkurrirea.  Eine  Anfklirong  dea  Wln^ 
wan  diMla  die  Krtfte  eines  Einzelnen  Qberateigen,  dagegen 
ein  geeignetes  Objekt  filr  den  Fleiss  akademischer  Vereine  bil- 
den, denen  wir  die  Angelegenheit  an^  Herz  legen  wollen. 

Hm,  L,  in  Troppau.  Für  die  Trockeideguiig  feuchter 
\\  ,inde  in  .dleren  (ieliiiiiden  kann  es  selbstverstandlicJ)  ein  l'iii- 
versal-t{e,T|  i  uirlil  srel'en.  da  die  I  rsarlien  iler  IxicUgl,  Ersrbei- 
niini{  Sehr  ••>  r-i  lir  iienattii;e  ■..■m  Kunni-i;  IS  «ird  in  jedem 
Falle  daraul  ankninnien.  /.un.ielis'.  die-r  I  rsai  iien  klar  /u  s-udlen 
mid  hiernach  die  Mittel  zur  l!<  i  i;i;,;;.Mi;  dersellu-n  zu  djibk-n. 

Hrn.  B.  in  KujH  n,  Die  Üewahiuni^  der  Hoizzemeni  li.» bi  r, 
falls  diesellmn  sorgfältig  nnd  mit  «mein  Material  auüjfefnhrt  sind. 
s>ieht  ausser  allem  üweifel.  Eine  Mittlieilung  äber  diese.llien 
iiadaa  Sie  —  abgeachca  sea  kleiaerea  NetiaHi  —  in  JabM;  1M8 
a.  Bl.  S.  805  BDd  431. 

Hrn.  S.  iu  Arnsliei  \  iellei(bt  wird  ein  in  Varrentrapp's 
Vierte^ahrsschrift  fttr  iilfeutUebe  (iesuiidheitspHege  Banil  VI  enl- 
haUeaer  Aitiini,  der  von  dem  verstorbenen  L.  .'^Uibe  hem'ibrt. 
dea  gewIlMcfalen  Anfsehluss  nber  die  sor.  Stabe'sehe  Veotilatiuu 

bieten:  nm  ist  .Vaheres  diuUli.T  »ii  Iii  liekniint 


Mr4l*  a«<«littiiii  «maiaiorUKk  K,  B.  O.  Piilicb.   ütmek.  W  Mo^itr  Uolliuc 
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Zar  K'>nkorT»i..ifr**£*.  M  i  1 1  hrUu  DKrn  kui  Verfinrn  I>rr»<lfiiiT  AfhinHt-n- 
Verrln.  —  Arrtntrkl'ti- Vt' ;n  lu  fV-rliu,  —  W r  m i  sc fa  t  e  t>:  V'in  I>"ra*  m  Köhl. 
—  KnirbtatiK  Muwr  F«rlMrbnl#  fiir  BKrhoittfitpr  —  Wekb«^  i»iitd  di^  Korrn  iin'l 


Jalott'«l«k  —  Aull  4»r  Ka^lilittcrBliir. 
Fr«g«k«ll*B. 


■  Konk«rr«Bieik  —  Brief-  «d4 


lieber  die  Kettm-Schieppschtffahrt  auf  der  Elbei 


(FftrtMUtuijr.) 


Die 

Strecken 


TL  Spesielle  BetclireiliMg  der  Etb-Ttnerci. 

eher  <1l>'  an  dar  Elbe  Wnutzte  Kette 
Miul  fiil;Lren<lc  Angäbet!  zu  marhen:  Die- 
r^cllif  isi  ciiif  ciipliM-h«  Seliiffskette 
bester  Qualität  utul  in  den  Qbliclieu 
VcrhiÜtiiissoii :  (ilied' rlauL'c  =  4  '  Kiscn- 
stärkcn  hergestellt.  Mittels  zahlreicher 
KettenschlAgscr  ist  dieselbe  MS  ktt^ 
zcn'n  EiKlen  zu-sainmerigi-setzt. 
Kt  tteiieiM  ii  -  Starke  i-t  auf  deu  zuerst  erbcnteD 
Bülkau  -  NfUi<ta»lt  -  I-crtlilajul  -  Wiitciil'frgf  22 
Die  en  der  Seine  verwendete  Stärke  von  TX)t.  16°"°  hielt  man 
Ton  ima  herein  der  aUurken  EUMtrOmong  nicht  gcwacliMn, 
doch  web  die  22 1^  Kettoi  emlepfMiien  noch  nkfat  ganz 
*^i^)ti^i««)iffl  AnCordemieR^  so  ^f«  nen  filr  die  fl^fw^ff 
WUiiibe^e*AHnbwg  n  cfner  Kettenrtbke  too  SS'^ttei^ 
gegaagen  iaL  Die  Kette  in  der  Obcielbe  bat  ut  etm  */« 
flner  Gesammtlftnge  22»»,  auf  ^  SS'»  Stirice;  dieee 
Kette  soU  bei  angestellten  Zcrreissungsversncben  380  bezw. 
580'  Zug  ausffoluüten  haben.  1  Meter  von  einer  25™"- 
Kette  «iegt  durchschn.  etwa  15*',  von  einer  22 ■"-Kette  11''. 
Mach  heutiffeii  Prcisrn  werden  0,30  M.  pro  »  bezalüt,  wonai'li 
1  Ketteulaim.-  -irli  auf  4:)iui  iKezw.  3:5(X>M.  btellt;  es  ro- 
prftsentirt  ileiuiuirlj  .iic  aiuuc  in  ilcr  KHio  liegende  Kette  ein 
K  n  i':.]  MMi        '_>r>iiiMH)u  M. ;  die  Kiisieu  eiofle  Ketten- 

liiHiiiifiT-  mit  Aii^ra-tuiiL'  sind  etwa  (MMXK)  M. 

Dil'  K  0 1 1  (' II  sr  Ii  i  f  ff  ■■iinl  im  wcsoiillii  hcn  ii.irli  <lrm 
Mu.ster  iIiTjeiiiuen  Kiilimnit.'f  erliaiit  wiinleti.  (iit;  iIit  lnu'i'iiieur 
Die^  zu  Bonlc.iu\  iür  ilir  ulicri'  Si'iiie  kutoliuiil  lial  und 
dert'M  iT>tfs.  lMilaiiH.tr  Imiifrkt.  i;ii  .lulirc  lb4i.i  einen  re|.'el- 
niilHsif/oiL  S  hli  |iiidi(  ii>t  lii  jaiiii.  l.iiii'  \  •  iDffenÜicbonK  liicrüber 
bogt  In  einem  M'iir  nili're-.'.itürii  .\iifs.il/:  ..La  iuni;iitlii>n 
/iiiriiili''    in  Tum.   XIV.  dci    ..l'iilJ-i'iitiuii   ii<'lii-^h'irl}i'  (h'.s 

Wlfflrftr:*  .    (Hftff'\^    rt     iljtfutr ''if:^  ,    f*tti    ^{t'lio  Ht/iltid .  J'tlft^ 

IHfi.t,  .'1. —  /  v(ir;  ilie  dersrllicii  iH-ik'cfüitte  Zeji  ti- 

nnng  zcijrt  nur  \senit:e  Abweicliuugcn  iui  Ver^dciili  m  ileii 
mbe-KetteuMhitfen ,  von  denen  eiiiü  durcli  <üe  Skiz/.en  auf 
S.  20b  dargestellt  ist.  Speziell  stellen  die  äkiü^eu  einen  in 
der  FWnik  der  Gebrüder  Sjulisenberg  zu  Rosslau  erbauten 
Täuer  fbr  die  Oberelli«  in  (iniiidii^,  Au&i«o>cii  uud 
Darelwhnltten  <bir. 

Die  ersicfatliche  roUkommene  Symmetrie,  die  in  der 
Bauart  der  Remorqnenra  henwbt,  ist  dadurch  bedingt, 
der  Kette  mcbt  «enden  kflnnen;  es  ist 
Steuer  angeordnet  ;  beide  Steuer 
■faid  nitTtMi^Bglg  von  einander.  Niv  das  hintere  Steuer  wird 
bemtst,  das  imdere  mer  daem  Winkel  festgestellt,  wekber 
der  gtiMUKAlMi  Fahnicbtinig  entt^ricbt.  Die  Handhaben 
btdder  Steuer  sind  nach  der  ScUft-Hüte  vertagt,  so  im 
snr  NoA  ein  Schilfefbhrcr  beide  handhaben  kann.  Dnrdi  ein 
auf  seinem  Platze  befindliches  Spradmlir  ist  er  dabar  im 
Stande,  glcichiaitig  dem  Haeddaeaaieiitar  seine  BaMde  la 
ertheilen. 

Ftlr  die  SciiiiT  Fmi  war  zur  besseren  Stenerong  eine 
mögliehrt  geringe  LiiiiKfii ausdehnnner  und  behufs  Benntzung 
l)ei  den  kleinsten  Wa.'^.serHl.'mdi  n  riu  ccriii^Tr  Tiefgang  Be- 
dingung: demnach  musstc  <iie  St  liitlV  Hrr  itc  eii.e  Rvosse  wer- 
den und  es  schwankt  diLs  Vcrliftltiiiw*  vun  />'  .  /.  z^Wsihen 
1  :  7..'i  unii  1  :  6.0.  Verbiiltni'ihe ,  <lic  man  nirlit  U'ii  !it  bei 
anderen  Stromschiircu  anwenden  wHrde,  l>tc'  iiatli  vicli'n 
Versuchen  üblieb  L.'ev^^l^ll(■n(•n  Abmessungen  uml  Kmi^irulaii)- 
nen  des  SchiffM?e!'.i>^i  >  ^iiid  etwa  folgende :  42  bis  4ti""  I.i'uiKC 
bei  7,0  bis  7.5™  Breite  uml  0.17  -O.S«""  Tiefgang.  Die  Hohe 
des  FabrzeugÄ  Iw  iragt  in  der  Milte  etwa  2.2".  an  ilen  Enden 
veningeit  sie  «ich  bis  auf  l,^"';  da.^  Ketlenschiff  auf  der 
Saale  iet  aar  86"  lang  und  5,75'°  breit ;  noch  flacher  gtMicndc 
FaimeDge,  th  die  Torgeuanuten,  Iwbeu  si(  h  als  nicht  tünrei- 
chend  widerstondsfilhig  heransgestcUt.  Die  Schiffsbaut  ist  ans 
5an^  d^r  Bixieu  aus  12'°"  starken  Eisenplatten,  das  Deck 
ans  schmalen,  kneferitcn  Planken  hergestellt,  die  Spanten  und 
bestehen  aus  Winiceleisen  mit  «ngemesiicneu 
In  ucueatcr  Zeit  sind  die  Dampfer  abweichend 
init  eiaam  Bodea  aas  bailaa  IC"  starkas  Elichten- 

Boid  ans 


hat  rieh 

auf  Im 
Fcbea,  Steine, 
etc.  bei  weitem  »ider- 
staudsfhhiger  gegen  Leckwcnlen  ist 
nn<l  sich  beim  Streifen  auf  Kie»biknken 
weniger  abiuitzt.  als  die  ganz  aus  Eisen 
iM'stelieiide  Konsiniklion.  I>ie  vorge- 
nannten llinilemi^i-e  lmiiz  zu  lieseiti- 
gen.  dürtle  bei  eiiii  iii  neu  Ii  in  der 
Koirektion  betiiidlichen  Fliis-se  uiiini  i- 
lich  sein,  da  Ii  i  dem  Wandern  der 
Sande  ^Icl.-.  luuc  derartige  Hinder- 
uis.se  blijs  gelegt  wenien.  I>urch  Eis- 
gang etc.  von  den  Vorländern  und  aus 
den  olieren  sehr  stein-  und  bolzreichcn 
Elb-Ucgcnden  ergänzen  sie  sich  stets, 
wie  sie  auch  durch  das  Untergreifen 
der  Kette  gelegeutlidi  aaa 
M-h&dliclien  Helen  hoch  geboben  «erden. 

Dcflftufig  sei  Uer  bemerkt,  daa>  aaeh  die 
Frachtsebiffe  ilr  die  Elbe  gcgenaiilig  meiBt  ia  IkaHeher 
Bauart  wie  die  Tner  hergestellt  werdea,  d.  1l  aoit  kdaer- 
nem  Bodao  and  Unterbord,  eiaemer  Obeibard  and  eisernen 
Spanten. 

In  der  maachineUea  Einricbtnng  wefcben  die  Ketten- 
Schiffe  der  oberen  von  denen  der  Unterelbe  insofern  ab,  als 
erstcre  meist  U.  lel^rtiTC  duri  liL'ilngig  nur  1  I)anipfkes.sel  hiibea. 
Es  sind  das  meist  licL-ende  Hohrenkessel  mit  2  Feucrbuchseni 
welche  in  ih  in  t'  r  /<  ii  dun  h  eine  .ttarkc  Veipaelnaig  YOO 
Scblackeinxii!).'  mit  Nortlinl  i.soliil.  werden. 

Die  .Masi  liiiieii  IkiIhmi  iIm  -  so  It'erdekr. ;  --ie  arbeiten  auf 
der  « ilierell«.-,  im  1.  der  bölimivlica  Strecke,  zum  grtissteu  Tbcil 

iiiil  .-' — 7  Atm.  fetWPtiuiK,  Hill  t1  I  ■ml.«  «Km  ^ — ^  

auf  iler  unleren  mit  4  dergleichen  und  ldk  ', 
Die  K(mdciisaii"M^-V..iTirlituiit'  bringt  cntscluedaaa_i 


mmm 


in  der  schweien  u  und  kompliziiieren  maschinellen] 
uud  in  dem  Vei-selilciss  der  I.uftpura|)e  durch  Sand 
der  trotz  aller  Saiidfünger  im  Elbwasser  nie  guiiz  CB  TO> 
meiden  l-t.  Die  Zylinder  stehen  theil»  einander  schrflg  gegea- 
Obcr.  theils  liegen  sie  schrftg  ncdien  ein.-mdiT.  (beils  boriiontsL 
Die  letzU-'  ^Viiordiiutik',  welche  uiilcr  midereii  auch  bei  den 
von  der  Huckaiier  Maschinenfabrik  für  ilie  Ilmiau  geliMten 
Ketteii!>ohiffen  zur  Anwendung  gekommen  ist.  Iiat  dm  Vonlieil, 
dass  die  lagenmc  der  Zvlinder  uml  Wellen  die  leichteste 
und  solideste  ist  und  da>s  der  Si  Iivm  riiunUt  der  ganzen  masclii- 
nellen  Einrichtung  hierbei  mügUchst  niedrig  im  Schiff  zu  liegen 
kommt.  Bei  dem  skizzirten  Dampfer-Sj'^tem  siihen  beide 
Zylinder  unter  90"  einander  gegenbber  und  greifen  din  kt  an 
euea  KnrbelzapfBn  an,  wahrend  sich  zwis(.hen  boiden  cvent 
die  gemeinschaftliche  Expansions-Vorrichtung  befindet. 

Die  Uebcrtragung  der  Kraft  auf  die  Kettcntrommeln 
geschieht  durch  Zahnrader  und  CS  ist  hierbei  jetzt  fast  durchweg 
ein  doppeltes  Vorgelege  angeordnet,  das  eine  fnr  die  Bergfahrt, 
wo  ea  bedwHffld*r  Kraft  bei  verminderter  Ueschwindigkeit 
bedarf,  dM  andere  Ibr  die  Tbalfabrt,  wo  nnr  das  Kettensrhiff 
ohne  Aldiaag  adt  dam  Strome  fährt,  die  Flussgeschwindigkeit 
iedadl  bedBMtMMl  Ibertreffen  nm&s,  um  nicht  die  Stenerfäliig- 
keit  xa  laifieian.  Die  Zahne'ZaUen  sind  dem  entsprechend 
bei  dem  ersten  Voigdege  etaNS  der  soletst  erbauten  Schiffe 
fbr  die  Untwelbe  68:68:68,  bafa»  SMitan  74:40:74,  da- 
her rind  die  Uebenetnmgea  aanlkemd  ^  1 : 1  nanr.  «1:3. 


Die  Maschme  arbeitet  hierbei  bA  faaa  _ 
mit  60 — 65  Tonren  pro  AOn.  Bd  dem  enteo  Katteaaaleiiper 


für  die  nur  fy^"'  lange  Strecke  Bnckau-Neostadt 
um  ein  so  hAnriges  Wechsehi  der  Vorgelege,  wie 
kui/o  Tour  erfordert  haben  würde,  zu  vermeiden,  mr  eia 
(mittleresi  IVbersetzungs-Verbaltniss angenommen  und  es  mnssla 
die  Masi-lünc  hierbei  abweebsolnd  .".<>  und  7.')  Tonren  miiebcn. 

Die  Keltentromnieln  bestehen  meist  je  aas  5  Keiten- 
und  1  Brenissclteibe,  jedoch  genügen  fttr  gewöhnliche  Wasser- 
Stände  3—4  Umgknge  der  Ivette.  Bei  dem  skizzirten  Tauer 
iNt  die  l^vonel  1,12-  Dante.,  aha  3,51*  Pctipharie; 


Digitized  by  Google 


202 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


2S.  Mai  1X77 


n  hmfen  dalwr  bei  00  Tbumi  dar  MhcUm  pro  Mn.  M 
tter  ThsUahrt  rot  211,  bei  der  Beig&hrt  «•/,« .  211  =  lU» 
Keltc  Uber  die  Trommel;  das  gAbe  tine  tlieoreiisi-h«  Fahr- 
geschwindigkeit pro  Stunde  von  rot.  12.7  and  0,8''">,  ducli 
wird  dieselbe  in  der  Praxis  im  alljfeineiucn  zu  niud  10  bc/w  . 
5""  pro  Stnndf  urijfcjji'licn. 

Auf  welche  Weiso  ilie  Kette  (IIk-i-  ilie  Tiouinirlii  iaul't. 
i>t  iihrn  iMnil.--  ei"»!'!!!!!!  «imlcii;  ilic  l.eiluiin  der  Ketten 
/u  iiml  Vdii  <ieii>-ella'n  ertuljit  Ulier  Deik  in  ofTeneii  Ihiizenieii 
niimeii  mit  ei^en)ell  Leitrullen.  l>a  die  Steuer,  wenn  dies* 
l;iiliKii  in  jraii/.er  I.üii^'e  auf  ne<-k  fest  lauen,  nicht  Kraft  ^teiiiifr 
haben  würden,  um  da.^  Schiff  M-hra;;  zur  Richtung  der  Kette 
/n  stellet!  („(iiep'n").  m>  --iiid  ilie  Kiiden  dieser  lünneii.  die 
Ausleui  r.  ;iiii;>'' 'nliiet .  (Iuas  sie  in  der  Ihiri/onlaleU'ne 
mm  die  l'uiilue  ii  in  der  Skiwet  .-ieli  dn'lien  k'iiiiicn  llienlureii 
wird  di  Steni'itahiirkeii  «les  Tauers  um  su  lieiieiiieiiiler  ver- 
mehrt, je  länger  die  Aufleger  sind,  je  kür/er  niitliin  da.-- 
/.wLselien  ihren  Drehpuuklen  befjndliehe  ^steife"  Kettcnstüek 
ist.  Bei  den  in  Itnekan  erhauten  SehifTen  bind  die  Ausleger 
verhAltni&!ini{LsE.i|ir  kun  und  haben  einen,  «lureh  feste  Knappen 
begrenzten  Ausf«ehlaK>»inkel  um  nur  22  "  mu  h  jeder  St-ile. 
weil  in  der  unteren  Elbe,  wo  sie  «ebraueht  werden,  sehr  seharfc 
KrtkinnimiKeii  niehl  ^orkouunen.  Die  Sehiffc  fUr  die  Übereibe 
babcn  längere  Ausleger,  und  auf  andenni  Strömen,  wo  es  mcIi 
um  da»  Üefaliren  von  Strecken  mit  kleinen  Radien  liandelt., 
erbdten  die  Antleger  eine  vcrhMtnisgmteiig  sehr  bedeutende 
Lange  nnd  es  betn(en  die  AuacUagwinkel  den  entsprediead 
bto  46«. 

Auf  der  Brake  hat  man  die  StcoofUdgluit  des  KeUen- 
Boch  dadurch  ventirkt,  da»  nun  den  Andrer 
'  hVorriihiunf?  venehen  hat,  m  mar,  iwm  aeOifiBr 
aicb  idcbt  ent  im  Fol««  des  SteMm»  UM  OHemm  MlbntiiMig 

cinstclll,  sondern  zur  UntenitQtzimg  der  Stenernider  vom 
SchilTsftthrer  nach  Belieben  nachtet  oder  geneigt  werden 
kann.  (Wiebe.  des  Ingcnieois  Skizzenbuch,  Jahrg.  1874,  H.  I.) 

Ueberau  da.  wo  auf  ilein  Dampfer  eine  Ablenkung  der  Kette 
von  der  ursprHii;;Iii  lieii  liirhiiini;  statttinilet.  isit  dieselbe  dureh 
hori/ontaJc  ItuUeu  und  vi  i  tiU.U  stellende  Walzen-P;iare  geführt 
(am  .\nfang  und  Kmle  jedes  .\usle(;erb  IrI  r  der  Skiiyel.  waiirend 
sieb  am  Anfang  nnd  Krnle  des  Tromniel-I'.uires  je  ein  Ketten- 
kaateu  betindet.  welcbiT  bestimuit  ist,  ila-  vdi,  .1,1  tiintereii 
Trommel  herunter  sijikendc  ((.cttcuende  aut'zuneiini''n.  wenn 
.^Munu^uai  uw  Spannung  in  agt  KeUe  hinter  den  i-  tüir- 
nogOl  nicbt  alaifc  genug  Ist,  nm  Aeeelbe  ebenso  M-hnell  vom 
Sdiilie  abznfilbren,  »ic  sie  vom  aufpr'wumlrn  »iid.  ein  Fall, 
der  z.  B.  eintritt,  wenn  der  Dampfer  beim  Durchfuhren  einer 
Kam  statt  des  (Ulanen)  Bosen  eine  Sehne  bescfareibt. 


Sie  yonrielitidgeii  s«m  Befestig«»  des  Sditapp- 

ZQges  an  dem  Remoninenr  müssen  thnnUchrt  ia  dee  Scbwer- 
punkt  des  letzteren  gdegt  werden,  denn  je  weiler  nach  Unten 

die  Last  angebangt  ii^t,  desto  mehr  werden  die  Ordmogen  des 

l)aiii|>fers.  il.  b.  (bis  Ste  uern  ersehwert.  Auf  der  Brahe  steht 
t;<>n;in  im  .Mittel). niikte  des  SrliitTes  ein  I'f.dil.  welcher  den 
KluticM  für  d.is  Hugsirt.iu  tra|j1 .  eine  l^innrhuiiif.'.  clie  auch 
auf  ilrr  Kilie  MTsiuhl.  uIht  wieiler  aiifLre^'elieii  \s<iriieii  i-t.  Bei 
den  neueren  Kettcnschitien  iler  Kllie  betimiet  siJi  zu  ilicscm 
Zwecke  eine  hori/ontalr  S  heilie  lieiilei-seits  am  Unnl.  (hei  il  der 
Skizze).  üVie  weh  In'  ilie  beiilrn  ides  (iierens  weffen  vorher 
(.t'kreutzteni  Hu^'-iriniir  t.'i'tiilir1  sii/d.  Die  Finden  derselben 
vreifct!  dann  an  2  1  ici  k  t'est  LreleRlen  Scheer/eni;eii  an  und 
kiinnen  dnri  Ii  ilic-  li  ii  hl  ii,ii'li|.'el.issi'n  oilrr  .itiL;(  Imli  Genien. 
IlierlK'i  ist  das  .\nneii!i:en  und  LosliU-sen  des  Sclile|i|i/,iik'e'-  mit 
einem  äu.s.serst  geringen  Zeitanfwande  eniiodii  hl,  da  die  Taue 
stet.s  in  den  Seheiben  und  Sebeerzeugen  bleiben  und  das  erste 
SehlopiMschiff  nur  nOtlng  hat,  iliescllM^n  lieiderseitsi  an  seiner 
Vorderkalfe  fest  zu  legen  liezw .  zulösen.  Diese  clietuMi  jiraktiM^'be 
als  einfache  Hinrichtung  haben  sich  die  Schiffer  gelltst  konstruirt, 
u.  z.  zuerst  auf  der  olieren  KIbe,  von  wu  aus  sie  »ich  sehr  biUil 
auf  dem  ganzen  Stnime  eingeborgeit  hat.  Ausserdem  beHnden 
«ich  nocli  mehre  Paare  von  I'ollcni  {h  der  Skizze)  auf  den 
Borden,  welche  hanpts&chUch  benutzt  werden,  wenn  sieh  1  oder 
i  zn  acld^pesde  8fhiff*  aeitlio^  des  Daupfins  ÜMit  legen 
y  iwnwirin  tnenre  gwiMDBn  zum  laieMMiBicmn  amtgtu, 
meokaefeatb 
Wh  dto  Vorrlclit«Bgea  stm  Hennea  banr.  Vsa^ 
legen  des  ScUfliM  betiill,  so  beündet  rieh  an  der  ffotderen 
KaflB  jsweUwn  ein  Aj^,  des««*  Wnde  in  Ornndriw  bei 
g  angedralct  ist,  MMerden,  wie 
der  beiden  Ketteniiiainiiilil  ehi 
BremskloiM  e  mitteb  Sclonnbe  h  angepresüt  worden.  Endlich 
sind  an  den  beiden  Ansleger-Enden  Klauen  oder  Bremsscbeibett 
angehrarhl.  welche  eingehakt  bczw.  angezogen  werden,  wenn 
die  Kette  rei-sKt  fxier  ein  Kettensebloss  ge<'iflfhet  wird,  damit 
das  Ende  nii-bt  vom  Schilfe  ahlAuft.  Ist  dies  dennucli  gc- 
ischchcn.  so  gebt  der  DamplVr  über  der  Stelle,  wo  das  Ende 
liegt,  vi>r  .Vnker  und  gi<'rt  mit  einem  leichten  .Viiker  Uber  die 
Kette  fort .  die  .so  in  der  Kegel  leicht  wieder  gebolifii  wini. 

Der  .Vnker  wini  nur  benut/t ,  wenn  die  Kette  geöffnet 
werili  n  soll  ixlei  reis..t ,  wahrend  für  gewöhnlich  die  l'uhrt 
nur  durch  St()|ii)en  der  Musi  laue  lieninit  wird.  Die  nicbr- 
faeb  erwähnten  Kctten»i^iü(M«er  «nd  einfache  Aitkcn-chlCVsscr. 
<l.  h.  liogai  adt  Tonteckbolien,  mkdw  dnrdi  Splinte  gehalten 
^vcnlen.  (Htmiu.  Mag 


Znr  KenkurrenzfMf«. 


Durch  den  .\rtikel  in  Nr.  3fi  der  D.  B.-Z. 
glauben  die  fiitorzeichncten  in  Folgendem  einen  unmaass- 
geblichen  Vorschlag  obiger  Frage  der  Prtfimg  empfehlen 
zu  nullen.  -Mlcrtlings  kamt  Bich  diesr-r  Vnrscblag  nrir  ant 
l^osse  Kunkurmuen  tieziehcn,  d.  h.  -n!  ):r.  die  durch  die 
ik-deutuug  der  Aufgabe  eine  presse  Uethf  ilij^inig  vcmiii.,  m'Ufii 
lauen:  ea  cnclipint  dies  aber  um  su  richtiger,  als  auKininmiieii 
werden  dai^  da*«  die  in  oben  erwähntem  Artikel  gegebenen  Kaih- 
BClÜlfa,  batreirsiid  das VsrbolfSaMHilen  Perspektiven,  reicheren 
Rahmen  a.dei^.,  dodi  andi  anrla  Beziehung  sul  Kooknrraueu 
zu  Monumental-rtanten  gedacht  sein  kOnnen. 

Zur  Sache  selbst  bemerken  wir,  dais  der  »oiiBifMigaiMVi 
Modus  nicht  unsere  Idee  ist,  viefanebr  em  in  Frankreleh  bei  den 
Konkurrenzen  zum  .r.raud  Pri«  de  Römo'  Bblicber  und 
anch  bei  ^)tTentl!rhen  Konkurrenzen  (Wie  b^spielsweise  bei  der- 
jenitren  zur  l'arisHr  (iper)  in  Anwündiing  gdtonmu»  ilt  Bei 
dies.  r  Kimkiirren/  »nirden  in  erster  Linie  keine  Preise  aiMgesetit, 
sondern  ni  kürzeater  Zeit  Skizzen  verlangt,  mit  der  Kestioimung, 
duM  die  Verfasucr  der,  wenn  wir  nicht  irren.  Ii!  besten  K.ntwftrfc 
aimaHlieb jWgW»  Honorimng  zur  engen  ti  K  iiii  innjiiz  aufgefnrdert 
wOrdaL  Die  Extra-Prftmie  der  2.  Konkurrenz  aber  bestand  in 
der  ZuBSM  der  Uebeitngung  de«  Baues.  — 

Die  Voithene  eines  «okben  VoMehens  enchehien  unseres 
Erachlena  einleuchtend,  und  iwar  gleichralsiig  fOr  die  Anfliäg- 
gebcr  wie  ftkr  die  sich  betheillgendea  Kflastlar.  Ehieneito  nlm- 
lieh  braueben  die  Ansaehreiheodea  bei  dar  ersten  Keakmian 


I  kebie  antld  «oimwcBden  nnd  «faid  bei  der  alten  Erfahrung,  dass 
ein  Projekt  beim  Umarbeiten  und  weiterem  Studiren  immer  besser 
wird,  sicher,  die  fär  die  zweite  Konkurrenz  n<»thigen  Mittel  mit 
.\aiisicht  auf  wirklichen  Erfolg  auszugeben.  Andererseits  aber 
wird  bei  Hefolgimg  diese«  Modus  vor  sillem  dem  vorgehengt,  dass 
Arbeil,  .Miihe  und  Kosten  »eiteiis  der  KUnsÜer  vergeudet  werden. 
Der  kurze  Terniin  Inj  d<'r  ersten  Konknrrenz  —  und  hieran 
wird  ver  allem  fesi/uljallen  sein  ist  genttgend,  eine  künatle^ 
risclie  Idee  /u  l'a|iiir  zu  bringen,  während  er  VOn  Selbst  UU- 
Däthigen  Luxus  in  Bllderu,  Rahmen  u.  dergl.  unm<iglirh  murht. 

IBM  der  zweiten  Konkurrenz  aber  mit  behehig  langem  1  icniu 
wM  ein  Verbot  irgend  weicher  Art  um  so  weniger  am  Platze 
■^ds  bei  dieser  alle  MiiartMiMr  aaganMaesB  aa  honasfeanarin 
weriHB. 

Dans  bei  dem  Ausschreiben  anr  ersten  Konkurrenz  eine  bin- 
dende Ziuage  in  Beireff  der  awellen  gemacht  werden  mu^s,  ist 
selbstredend,  übrigens  auch  US  «0  nehr  im  Interesse  des  Auf- 
traggebers, als  er  durch  die  anls  sUsin  aiclil  hl  daa  BhIIs  aadi 

nur  einer  Arbeit  kommt. 

Wir  empfehlen  misen  ii  wohlgemeinten  Vursi  hliif;  der  Dia> 

kussion  im  Kreise  der  Facbgcnoissen  und  würden  uns  freu 
1  er  bei  der  in  HAlde  zu  erhoffenden  iriipfc»^^— ■ 
j  Oerichts-lrebaude  Beachtung  Önde. 

!       Flranklhrt  c  It,  in  Mli  1877. 

!  Mylina  A  BlnatsehlL 


Dresdner  Architekten- Verein, 
kollen  vom  Jahre  187t»/77.  (Schlu«»;. 
Ordentlieke  Versammlung  am 


aas  dn  Pirole* 


Februar  1^77. 


VoriÜs.  Hr.  B.  Oiese,  Scbriftf.  Hr.  R.  Steche,  anw.  38  Miul. 
_  .Anf  daa  fon  Venia  nalsr  dsm  M.  Oktober  *.  J.  an  < 


Xtaigl, 


  das 

t  gAa  Entwürfe  za 


an  Vereinen. 

allen  pr-isseren.  in  Dresden  im  .^iistnjirung  projektirten  Sil 
hanteu  eine  Zeit  lang  •ilTentiith  zur  Ansgti  llung  im  bringen,"  liat 
dasselbe,  dankenswertber  Weise,  in  dem  Sinne  geantwortet,  dass 
es  im  Einvcrstiindniss  mit  den  Mini.siericu  des  Innern,  di  r  .IiiBtiz 
,  und  des  Kultus  gern  liereii  n  i,  die  l  injekte  zn  solchi  u  ir.  r.  ii 
I  Bauten,   bei  denen  eine  zweckmassige  Dispotition  besondere 
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tkhwieriKkeiten  bietet  oder  eine  kaDsücrbcliv  bchaudlung  wesent- 
lidi  Bit  B  Fntß  kam,  dem  Antrage  des  Veniu  Mlmraiihiiiil, 
nr  MbDlIicbcn  AuMelluag  iti  briii«cu.  Me  (tanrdillrdttfon 
der  Königlichen  KunmhuiKen  fOr  Kunst  und  Winenschkil  hat 
auf  AiMorhen  det  Vontaude«  mittel«  Schreiben  Tom  6.  Februar 
den  Mitgliedern  bee  Vereius  freien  Eintritt  in  die  königlichen 
Sammlungeu  gewahrt. 

I>pr  vom  Kanirer  dea  Venina  «itfgMtdlta  Voramdilaf  aber 
Hinnahme  oni  AiMpbe  im  Voiini  in  Jikra  1877  «Ird 
geuelimigt- 

Ilierauf  spri<li(  Hr.  H.  A.  Hichter  in  l&ngerem  Vortrag  über: 
.Die  Festeielluiig  vou  Fabrikbeiirken  in  Dretden." 
Dvmt  aigehend,  daa«  in  grOtaereo  Sudtan,  imd  aonal  in  ukhen 
jrta^Madm,  dai  ItetortMia^bagMJrt^,  te^adja^ftrid^i 

■Bar  sända  ^bm  m  wmig  wOna^emwath  itt,  «ia  did  T«r^ 
miMhang  aller  Klanen,  kommt  Hedner  auf  die  nüh  diesen  Sfttzcn 
in  der  Kntvickeiiug  einer  Stadt  sich  bildenden  Abtheiluugen. 

Die  eine  umfaut  die  Grositiiiditstrie,  den  Grogabaiidi-I ,  die 
Fabriken,  Speicher,  WohniitiKi-ii  iler  Arbeiter,  der  J'abrilthfjrren  imd 
der  Anxestellteu.    liier  kriiiuiii  i  s  darauf  au,  diircb  Krniedrigiuig  i 
dur  I'rudiiktious-  luid   rraiis|Hinköblcii  üiili  koukurreuifiüiig  lu  | 
machen  iiml  in  erhalten,  was  am  iii)r*'ilit  (rewiOilteii  Ort  selbst  ' 
■durch  lödiuiii-lie  Venr'ollkoinmnuiiK<'ii  lüilil  iiniiit-r  zu  ern-ieliou 
iat  Da  der  Ikxienweith  in  den  vertchiedeueu  btadtlheilen  hthz  >er-  i 

lElak-  I 
tBrÜKmAb-  I 

nach  ausaen  su  rflcken  und  die  ToHheile  der  Eiaen-  I 
Minen  und  WaMeiairaiaen  anuunutzen.  Den  Kern  der  Stadt  I 
und  der  dieselbe  umschlieasende  Ring  bilden  die  zweite  Abtheilung;  ' 
dio3  ist  die  Getch&flsgtadt,  die  alle  die  Geachafie  unifaast,  welche  ; 
den  direkten  Verkehr  mit  dem  Publikum  fürUern,  und  WolinimKeii, 
welche  mit  di'in  (;e^l         viTCm:«!  fiii  inüssru.    l.idui;.  Knuiji- 

toire  und  \Voljiuin<!i.'n  werden  au  den  ilaupiatraaaen,  die  Uau»- 
iniiustrie  und  die  suktten  giMgar  Arhitt  am  te  Mflliii  MMmb- 
Btrassen  l'latz  tiuden. 

Die  dritte  Abtfaeilimg  omfaaat  nnr  Wnlnungn,  and  iwar 
nlche,  deren  £^a^iaiiMBt^lMUMn        ^iiiJb«a  oJp^dmad^ 

Die  Baftagnni^en  Üir  diaaa  Wataniigai,  «oUfBÜer  BaU' 
gnmd  und  wenn  müKlirli  ilie  Annehmlichkeiten  dea  Laadlebena 

verweisen  die  Aula»;<'  diL'^n  Alitbeilung  in  die  äusseren  Besitke, 
•eHratreratindlich  nach  der,  der  ersten  Ablheiliuig  entgegenge- 
aetzten  Richtung. 

In  den  meisten  Grosstidten  liefrcu  diese  Wohnungen ,  die 
man  auch  Liutuswolmuiipeu  nenuii;  k<'Uuie|  nach  Westen,  so  in 
Berlin,  Wien,  Paris  und  lAinJon.  In  i)res4len  imd  llaunover  liegen 
sie  nach  entgegengesetzter  Uichtmig,  uaeb  O^sien,  ia  Hamburg  nach 
ik'ocdeu,  in  Leipaa,  Frankfurt,  Müncheu  um  «he  Stadt  vertheilt. 
WianuarJiaftik*  aildlit  bmi  dia  Wuhnugriaia  ia  W«laa  ato 
die  gtanadeve,  «aO  A  RmitaaMigDiaae  bat  OatsAii  nail  haken 
Baronetentanda  tat  dia  oberen  Lulvegionen  atintiewli  l>ei  We«t- 
«lad  und  niedrigem  BanwuMetstande  in  die  tiaflunn  Schichten 
4er  datlichen  Regionen  gedrftngt  werden.  Aua  praktiscJien  Orun- 
im  kOimen  wir  aber  unsere  UeliainniK^plant!  nicht  nach  dem 
Barometer,  sondern  mOsseo  sie  noch  den  wirkliehen  HedQrfuissen 
nnd  nach  den  örtlicben  Terhaltni8e.en  aufstellen. 

Es  wird  in  Dresden  niemand  auf  den  (Jedanken  kommen, 
die  bevorzugte  Wohnungsloge,  dip  /.  /  im  Osten,  in  der  I  m- 
gebnnjf  des  Kriwsen  f'rArtrtis  und  der  Niilic  iter  die  Swdl  hier 
umsehliessenden  Nat-ir'-i  li'>nl]'.')l'-ri  -.u  h  i.rriiiii.  t,  im.li  \\'.:!,;en  /il 
verritian/p:i.  wo  di<'  K.dinki  u  sich  luM-eil-s  anResiedelt,  die  dilter- 
btthnhufe  ihre  Aiis:!  i^-i  li<iheu  niid  hervorragende  landschaftliche 
Keise,  weil  nii  ht  vorhanden,  nicht  su  schätsen  sind.  Auch  das 
bereits  vnri.ai.dene  ScUanaauielM  wiid  ein  aeialw  AendoMig 
nicht  vertragen. 

Hedner  kommt  schliesslich  auf  «He  venltoili  m  Dresden  be- 
■ehlosseue  Aufttellnog  Ton  FabriklMaiilieB  in  Quen  B^srensuugen 
löd  eridM  ^  Torlage  ala  nnannehmbar,  weil 
ib  dandlbeil  in  Draaden  aber  all  Fabriken  angelegt 
  Er  belBrwortet  die  Wiederherstellung  der  Vor- 
lag, die  ■■■  den  Benämmien  einer  hierfür  eingesetzten  gemisefalen 
Deputation  hermrgegsngen  ist,  und  in  dieser  die  Aenderung,  da«»  in 
gewissen  Stadttheilen  nicht  nur  Dampf  kraft- Anlagen,  scmdeni 
überhaupt  alle  Fabrikanlagen  auszuschliessen  seien.  ■• 
Kinr  iJiskuNsion  iiiier  den  Inhalt  dieses  inlffresaanten  Toitiegaa 
wird  auf  eine  der  niirhsten  Sitzungen  vertagt  — 

Hr.  Architekt  \  ichwejfer  w  ird  als  Mitglied  in  Ji  n  Verein 
«iifßi'notiunen.  lie/.(lRlich  des  Stiltiuigäfestes  wird  li.  -i  hli  Hsru,  die 
dies|,ilii- L-i-  Keier  dessellien  am  Februar  in  dcu  l;iiiii.un  des 
kniiiginheii  Helvedere  auf  der  ItröhlVhen  TeiTasse  stattlinden 
zu  lassen.  Hr.  A.  (  'anzlnr  erbietet  sich,  die  Mitglieder  des  Vereins 
am  lu.  Februar  in  das  in  der  Vollcudung  begriffene  Arrest- 
~    ~  an  17.  fobniar  in  daa 

beide 


der  Verwaltungsbehörden,  wie  auch  die  IMlichlen  der  liiirper  und 
liSnwoliner  der  StOdte  in  Beaondereii.' 

Er  erwilinte,  nie  cineatbaila  dardi  unTortheilbafte  Maassrogcln 
der  Itebörden,  aadaratbeOa  dnrdt  vonell  ~  " 
OeschJifbilent«  nnd  Woiwungainliaber  etc. 
Stadt  Schaden  aucttgt  weiden  böime.  Wold 


MMnin 

fiel cewctas  ■Ite'^enilum 
Baaätigangen  «orauneliBen. 


anlHlmB;  ea  wiid 


In  derVeraannlnngnmS&FebrBAr  kidtRr.O.IIlBe1 
elMB  VeitoBg  Uber:  (^Vergleichende  Betrachtung  von 
Dreedea  nnd  Berlin  in  Besug  auf  Verwaltung  und 
Bauten  derNeuseit  Redner  gab  ein  allgemeines,  doch  aber- 
aicbitlicbaa  BiM  bei  rergleicltendcr  Jktcacbtung  beider  Stidto  in 
•ben  geaaMterBeäehnng  und  Mmdelle  «niahat  dielhMigkeit 


sei  der  lieraf  euer  Stadt,  ob  sie  Handelaaladt, 
Fabrikstadt  etc.  sei.  Dresden  «ei  noch  immer  vnmig 
Fremdenstadt ,  Herlin  baliu  keinen  in  die.ier  liiv.iidnirn;  Ih-siI 
ajisgesprochene  n  l  barakter.  Itedner  fiilirte  aUitaiin  euie  verglei- 
chende Hl  trat  litnnj.'  beider  Städte  vor,  und  /.war  Hinsichtlich  der 
Kanalisation,  Versorgimg  mit  TrinJi-  und  Xiitzwasser,  de»  Strassen- 
ptUsters  und  dea  Trottoirs,  der  Helenchtung  der  Stra.sseii  und 
Platce,  der  Verwaltung  von  öemeindegnuidsttickea,  der  Gemeinde- 
•tanta  od  Abgaben,  der  RalnücMwft  and  ftriliwa,  dvBeairia' 
nnd  VefaehönerangsTereiiMiw  der  Anlage  yva  Btraaatn  ond  PMtnn, 
der  Strassen-L'eber-  und  CnterfiUirmgen,  der  Feuerwehr-Kinrirh- 
tungen  etc. 

Hinsichtlich  der  Bauten  der  Neiizeit  beider  Städte  be- 
spricht Hedner  vergleichsweise:  Theater  und  Konzertlokale, 
liahnhofüaidugen,  herrt^chuftliebe  I'rivatbanteu,  Speknialionshaiiteu. 

Kr  erwähnt  die  tln  ilwri.«*'  Ilni^i-ütaltuni^  der  llanwei^e  H<-r- 
lins,  seitdem  dii-  l)rosdenrr  Schule  dort  rnebr  und  iiielir  Kini'i\ng 
gefnndi  I.  ti  .-m  r  du  d'  u  Iterliner  Architekten  diirrli  du-  iIi  Aal- 
tendeu  LniüUuiUe  gebotene  Möglichkeit,  in  grOasereii  Verl4altiiis->en 
und  KaunuiiiMitieMN  nu  aroeiten  als  es  in  Dresden  möglich 
und  gebrftuduitdi  —  Unter  die  wttaiaclienaweithen  Abandenugen 
im  Wortlaat  und  in  der  üandlukb««  dar  «BauordaungagcaeiBe.* 

SefaBenlich  richtet  Redner  m  dea  Venia  4m  Bitte,  mtallca 
zu  Gebote  stehenden  Mitteln  aqdi  aeiaeiieili  dahin  la  wiikea, 
dass  die  gegenwärtig  in  Itesng  aaf  Drceden  Dodi  tthwaheadeB 

l  elielxt.inde  beseitigt  werden. 

Ordentliche  Ve  r  s  a  ni  m  l  n  n  (;  am  S.  .M»rz  1877,  Vors. 
Ilr.  K.  liiese.   Sihnftt    Hr.  II    A.  Richter.     Aiiw.  27  Mitgl. 

U.    1  (lüBl. 

Auf  Vorschlag  des  Vunstandeg  werden  bestlflich  der  i(e- 
nutzung  der  Bibliothek 
kUnrichtongen  baadilnaaea. 

Hr.  R.  SMche  dm  Taraia  da  OaiHlMi  thir  die 
Reataurimag  dea  «ea  Dehn-Ro(UUaei^idiea  Denkauda  nnd  efaiea 
hierauf  bezOglichen  Kostenanschlag  Oberreicht. 

Nach  Berathuug  desselben  macht  der  Verein  das  Outachten 
su  dem  seiuigen  und  beschliesst,  in  diesem  Sinne  dem  ki^nigllchen 
Alterthiunsvcrein  ein  Autnurtschreiban  zu  Ubermitteln. 

Betont  wird  hierbei,  da-ss  der  Verein  durch  seine  Mitglieder 
in  solchem  »rte  im  vorlieKciidcu  Falle  zu  jeder  Arbeitilcistuni; 
bereit  sei,  dass  ihm  aber  (Jelduuttel  zur  I'nterstiltznng  von  der- 
gleichen Ansfil'hrnnÄen  nicht  zur  Vcrfupung  steben. 

Durch  Autuahme  ais  neue  MitgUeder  werden  dem  Verein  die 
Hin.  fMtbawratb  Zenf  aa4  8««diban<lir»tttor  Friedrich  zugeführt. 

Der  intetlniitiB«e  Vontand  dea  in  Dreaden  ins  LciieD  ge- 
rufenen Kunstgewerbe-Vereins  otsactit  die  Mitglieder  de»  Vereins 
uuU'r  l  eberreiehung  der  betreffenden  Statuten,  aucJi  dem  Kunst- 
gewerlie-Verein  als  Mitglieder  beiauinteiL  12a  airiioUit  «ftbrend 
der  Verbandhingen  ein«  Uala  aar  *"->'■— g  hklMlf  beadgUdlW 
Beitritt&erkUningen- 

Hieraut  folgt  der  Vortrag  des  Hrn.  0.  Kischiiurh  ;  1  .  i .  „Die 
christlicben  Uegrabnisstatteu."  Die  Ansdi-Iinuiig  des 
interessanten  Vortrags  machte  eine  Thoihiag  deaselbeo  nothwen- 
dig  imd  es  wurde  seine  Fortsetaung  für  die  nlchste  Vereioaver- 
'    "  B.A.Biehter. 


Arahltakten-Tania  m  BeiUa.   VeneBnahug  an  18. 

Mai  IB77. 

Dem  auf  S.  196  d.  Bl.  gegebenen  Berichte  soll  im  I''olgenden 
noch  ein  .\uszuc  an«  dem  von  Uni.  Hm.Rtr.  .J.  Otzen  gehalteneu 
Vortrage    ,.(  (  *> er  moderue  <;otliik"  hinzugefügt  werden. 

Nach  den  eiiileitendeii  Worten  des  Hedners  hat  deniellie  die 
Veranlassung  zn  icinetn  \  nrtrage  einerseits  ans  den  l\r»cbeintingen 
Itei  mehren  neueren  Konkurrenzen  insbesondere^  zum  Üatb- 
hause  in  lianbnrg  imd  an  eiaen  gothiaehen  Paa^BiiafinMtan  — 
geschöpft;  andrerseiia  hidiea  iliai  dieeelbe  mehre  Aeaneiva«a 
gegeben,  waldie  in  jdMMr  Zttt  lejUaa  einiger  namhafter  KOnatler 
und  Konatgelebrtea  Iber  dfe  nodeoie  Gothik  gefiillen  aind. 
Gegenflher  diesen  Aeussernngen  erschien  ihm,  ala  .einem  der 
wenigen,   innerhalb  der  romantischen  StrOmung  erwachaenen 


Vertreter  der  Gothik  in  Berlin,  ein  offeaea  —  wann  am 
subjektives      Glaubeoa-Bekenntniss  Ober  Weten  imd  Zid 

stiliftiKchcn  Richtung  als  erl"iteii. 

Hr  Otzen  glaubt  dh-  Aiili  iiiüi'r  nnd  \  ertri'tcr  der  niudcrnen 
Gothik  spezii'll  diejenigen  uj  I  icutscliland  naeb  4  (iruppea 
imterscheiden  zu  können. 

Die  erste  (inippc  bekennt  sich  zur  Gothik  vorzugsweise 
dem  Grunde,  weil  sie  ia  ihr  die  kOaitleriache  Valritaiennt|  i 
Reliaons-Anachaaung,  d.  L  ihrer  .chriatilch-genaaaiBncn''  U 
aa  uiden  aniat.  Dmm  GivpiM,  welche  in  Aug.  Beidway  , 
&reB  Herald  beaitat,  jedod  keineswegs  Mos  Ia  haAaludiett, 


ia  pnrtestantischen  Kreisen  IMen  gewonnen  hat, 
aMllt  iidl  aa  aUca.  dem  „Heidenthume*  entstanimeoden_  Kunst- 
inen  le 


ia  einen  lejdenschaiUirhen  Gegensat/,  und  fordert  _die 
ROekkehr  sur  Gothik  im  Sinne  einer  ausgesjirochen " 
KnMi  augleidi  aut  einer  RQddRbr  sum  Glauben.  ^ 
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Die  sweiie  Gruppe  steht  auf  reBlcrem  Boden 
nicht  kirchliche  mit  ktai  '  '  ' 
in  dem  ktlii8tleri»chen  8e 
liehe«  Vorbild  uod  v«rl»ii|t  Untarordnuiig  «Oer  modernen  Ter- 
haltnia««  unter  die  traditionellen  Formen  der  mittelalterlichen 
Kuttit  E»  zihleo  m  dieser  Cirtippc  Daiiietitlirh  die  too  Uogewitter 
und  H«w  begrtkndeten  Hau^rhuli'n  %(>ii  Ivas^el  und  Hannorer 
(vielleicht  mit  Ausnahme  ihrer,  mehr  tut  erBien  Gnippe  hianci- 
frciiden  Stifter),  wAhreml  die  I'uMikaüonen  Uugewittcr'g  sie  in 
der  Littorattir  vertreten.  Die  von  jcneu  Schulen  «äluend  der 
60cr  und  öler  .lahre  in'«  Leben  lirnttViieii  Werke  tmm  ihlt 
auanahmslo»  auf  der  oben  bezeicbneteu  Grundlage.  — 


96.  Hil  1S77 


tiMhen  8chale  in  der  Littentnr 


buMidaL  El 


nlllit  lidi,  die  iiage  in  tSaat  fiitem  Ai 
4aB  fiKliiehtlichen  Thatsachen  ^recht  zn  wödeo.   Auch  sie 
mtit  tidi  auf  den  Boden  mittelalterlicher  Kumt  und  betrachtet 

den,  vorzugsweise  in  der  FrOhxeit  dea  Stils  zum  Ausdruck  ge- 
laii);ti'n  Geist  der  Golhik  als  den  Ausgangs-  nnd  AukoOpfunKS- 
piiiikt  fiir  die  Gestaltung  einer  nationalen  Kunst  auf  allen  <u-- 
hii'ii  ti,  ai-  den  wichtigsten  Faktor  fOr  eine  kttnstJcriBoh>j  Kntii- 
huiiK  und  Durchbildung  de«  Handwerks  und  fü»  den  ni.iihti(rsten 
Bnndesucuosseu  für  eine  eigeuartige  LCisiiug  der  realistischen 
Aufgaben  unseres  Zeilalters.  Sie  legt  jedM-h  vorzugsweise  auf 
eine  nnheftngone  Thiüjdieittai  lettteren  Sinne  Gewicht,  wahrend 
Ihr  die  nntiqnnriiene  Stodium  der  historischen  Golhik  und 


Typen  aar  da 


Raprodoktion  der  von  dieaar 
«in  Darehgangipunkt  encheint 

Die  vierte  und  letzte  Gruppe  endlich  gesteht  der  Gothik 
ehie  bedingte  Berechtigung  xu.  Kin  Theil  derselben  geht 
hierbei  von  der  Almirlit  «us,  ver^i  tiii  (|<^uen  Klasien  von  Hau- 
werkcn  je  einen  ln'siiinnitcu  irfiiiiliiin''11>Mi  i  liftrakter  zu  geben,  und 
benutzt  die  (iotliik  b»iiiita:wlili<  ii  für  Kirclieii  und  RathhAuser, 
allenfalU  auch  noih  fOr  Pfarr-  und  S<hulhUa8er,  Schlnsücr  eti-. 
Der  andere  Thell  akzepiirt  einzelne  ^oilnsche  Können  und  ver- 
wendet die»ell>en  in  Venniscbung  mit  den  Formen  «nderer 
Knochen.  Wahrend  das  Schaffen  des  ersten  Theils  im  -Stande 
aek  wird,  eiiselnes  ralali?  Ootas  aa  leisten,  venn  auch  nicht  an 
einem  wirfciicben  Fortschritte  der  Knnst  Dein  tragen,  ist  das 
SchafTen  des  zweiten  von  vom  herein  zur  Unfruchtbarlceit  wr- 
dämmt;  selbst  die  Kraft  der  grMsten  Talente  muas  an  der  Dn- 
nOglichkeit  zersplittern,  Ober  die  Sklaverei  der  Form  hinaus  zu 
kommen.  — 

Die  anderen  Kunstrichtungen  an?ehiiri(rpn  Ardiiteklen  iinserer 
Zeit  stehen  der  Gothik  noch  melir  ■  il.  i  wiMietr  (J.  fiirr 
gegenflber.  Die  einen  verweigern  ilfrscllifn  jeile  licn-i  hn^jnng 
und  Ut>i  r^i  hiitti  n  dii>  befangenea  Versuche  zu  ihrer  Wieder- 
belebung mit  Spott  —  ein  Spott,  der  wohlfeil  erscheint  im 
HinbUck  anf  die  lange  Knnstabnng  der  Schule,  die  jene  KOnstler 
ihrerseits  geerbt  haben,  und  doch  sehr  unberechtigt  ist  anoe- 

nirhu   Aar   Ualtlnaighe.it,    iu   der   difselben    bei  LOaUBg  jeder 

neuen,  modern-realistischen  Aufgabe  »ich  befinden.  Aadaraneits 
fehlt  es  auch  nicht  an  solchen,  die  zwar  dem  Formenwesen  der 
(Inihik  iVtu  stehen,  aber  doch  den  regeoerirenden  und  befruchten- 
den Eintluss  dcrsillx  n  auf  sic  h  wirken  lassen,  wesentliche  Grund- 
sfttze  derselben  —  z.  H.  das  Hanen  im  Material  -  angenommen 
haben  und  bei  Lösung  realintibt  b- konstruktiver  AnfKabon  bei  ihr 
in  die  Schule  gehen.  Die  Arrhit'A-tcii  difset  Hii  litiiuc,  welche 
in  nenerer  Zeit  immer  zahlreicher  geworden  sind,  bilden  niu- 
aehalnbare  Gegner  dar  Odthik;  wenn  auch  von  anderen 
OmndJagen  ausgehend,  haben  sie  mit  den  Oothikem  der  oben 
geschilderten  dritten  (imppe  doch  in  allen  »eaaullltiliau  Pwrtlail 
das  Ziel  gemeinsam,  und  es  darf  angenommen  werdan,  daai  fltneB 
beiden  im  Streben  nach  diesem  Ziele:  das  künstlerische  Leben 
wieder  mit  gesunden  und  fruchtbaren,  wenn  möglich 
nationalen  Prinzipien  r.»  e r f (1 1 1 e n      die  Zukunft  gehört. — 

DaH  uro!.»!'  l'Libhkuu)  steht  der  Krage  einer  Wieder-Auf- 
nahme  mitteiallerlicl.cr  Kunst,  wie  faat  allen  hauktlnstleristhen 
Fragen,  ohne  eigentln  In  ■  \  rsliimlniss.  in  rein  ausserlicher  Aiif- 
faastiag  gegenüber  und  hat  uammtlirh  für  das  keimende  Werden 
— f  garilga  BjfiapaHllen.  Aber  abgesehen  von  der  vii]li).rL'n  l'm- 
«■■dalaiig,  «adia  der  Geschmack  des  l*ublikumg  in  «inigen, 
speziell  zum  Sitze  gediiachar  Sebnlaa  cnrardanan  Slldtsn  (Han- 
nover n.a.)  unter  der  dhrekl«!  Einwirinng  dieaer  SdMilen  erfthren 
hat,  ist  das  Urtheil  dessell>en  in  Rezug  anf  manche  wichtige 
Funkte  immerhin  erheblich  vai^'schritten.  Das  Bauen  in  echtem 
Material,  die  eigenailige  Diu-chfuhning  der  den  einzelnen  Aof- 
gabeti  i'u  (.nindi'  liejjenden  llanptmomrnte  sind  FoHeraagen, 
well  lie  \ii  lt,ich  schon  instinktiv  gestellt  werden  am  meisten 
bei  >)w/itis>h  mo<lenieu  Aufgaben.  I'eber  dir-  kcluililcncnbaft'' 
Putz-Arrbitiktur,  in  welcher  die  Hauwerke  uii^eri  r  ersten  Eisen- 
bahnen ausgeführt  worden  sind,  urthmlt  ni;in  H  heute  waml 
lieh  ändert),  ala  dies  vor  S»)  Jahren  der  Kall  «ar. 

Dar  Badaar  wendM  aiah  annmehr  zu  einer  skizzenhaften 
Danldhuig  des  historischen  Entwichelungsganges,  welchen  die 
Bestrebungen  snr  Wiederhelebang  der  GoiUk  Ualiar  «-» 
haben.  Da  diese  Skizze  auf  \7innindigkeit  keinen  Ansprach 
macht,  die  Verhiiltnisse  Englands  und  f  rankrcichs  nur  streift  und 
auch  in  Deutschland  vorzug>iweise  nur  diejenigen  Pflegstatteu 
mitU-lalterlicher  Kunst  berührt,  web  be  d.  in  Ib  iUi'T  niiher  bekannt 
geworden  sind,  s«  berichten  wir  Uli  i  liHM-n  Thi  il  den  Vortrages 
iu  etwas  kürzerer  Konn  iiis  über  Kiiigang  und  Sthbi'.s  desselben, 

Di-  Anreginig  fOr  dui  Schaffen  der  modernen,  K'ntliischen 
Bau -Schulen  ist  bekauntltch  durch  die  Beattebangen  der  romau- 


Oeerg  Ponter  nad  Fried^^8eU«gel  (letzterer  in  seinen 
.Reflexioiian  Abar  dia  Enengnisae  der  altdeutschen  Kunst"  K  welche 

direirt  in  diaaaB  ttaäa  «ilkten.  Das  Intt-retse  für  mittelalterliche 
Kirnst,  daa atMütsCialtodHah  zunächst  auf  ziemlich  verschwommene 
Anschauunifen  vom  Wesen  derselben  sich  stützte ,  w^e  jedoch 
wohl  bald  wiraiicht,  wenn  nicht  die  zuerst  \on  Holasert^e  imd 
(iorres  gcjil.^nie,  durch  Scbinkers  (iiilachten  l>eftir«<irte1e  IJestau- 
ration  di  n  KolnPr  Domes  die  Veranlaasun«  zur  lOiititclinni,'  einer 
Hauhütte  gegeben  iMite,  in  welcher  eine  neue  Kunslubun;  auf 
der  gesunden  (Irundfage  prakti.schen  Schaffens  im  Rahi-.icn  der 
vom  .Mittelalter  vorgezeichneten  Verbältnisse  sich  entwickehi  kounte. 
Die  lliiiaialliyig  nid  VMUuaag  daa  IMiaMr  DanMa,  naaMolileh 
die  Epodw  tcb  ISBB— «I,  in  wdcteZwfaMr  tn  der  SpAaa  dea 
Werkes  stand,  ist  daher  als  der  Eckstein  der  ganzen  modern 
gothischen  Bewegung  auftufassen. 

Aus  der  Kölner  DomhOtte,  welche  nothwendig  den  Charakter 
einer  Bauschule  annehmen  musste,  in  welcher  alle  Batigewerke 
in  den  (Jeist  der  alten  Kunstwei?e  sich  einzuleben  hatten,  ist  eine 
All/all!  bi  di'iiti  ncli  rMi-iNlcr,  Vinzenz  State,  Friedrich  Schmidt, 
Kram  Schmitz  u.  a.  hervor  gegimgen,  welche  man  unter  dem 
.Namen  der  Ubeiiiischen  Schule  znsamm-n  zu  fassen  pflegt 
Ihre  im  Wesentlichen  auf  die  fortwirkende  Kraft  der  Domhatte 
gestützte  Thatigkeit  bat  namentlich  in  zahlreichen  Kirchenbauten 
und  Hestaurationen  Ausdruck  gefunden,  wahrend  sie  in  Pro&n- 
Im  BSV  in  dar  ZaÜ  dar  arttan  Bagaiatsning  Dir  die  nanal&nM- 


htagen,  dass  ihr  Schaffen  ein  sehr  konsequentes,  aber  verhAhaiBB- 
mlssig  unfreies  war,  das  aus  Furcht,  unecht  zu  werden,  den  Fofda- 

nmgen  des  modernen  Lebens  zu  wenig  sich  anbequemte.  — 

liiircb  (Iii-  Persou  ihres  Begründers,  Friedrich  Schmidt, 
steht  die  seit  l-iMi  entstandcue  Wiener  Schule  gotbischer 
Knnst  in  uitnnUi  lbiirem  Zusammenhaii^'c  mit  der  rheinischen, 
deren  'rrauiitiuu  in  der  Detaillining  sie  fci>lhiclt.  w  ibrcnd  sie  in 
der  Disfiositiou  und  Ilui:rntM  staltung  der  in  n  llt,^'Ml  1  ml iik:iiiif 
der  anderen  Schulen  sich  um  so  weniger  entziehen  kuuate,  als 
daa  bedamaadalataaiacteBaBweric  Wiens  aneaeriialh  der  SclMle, 
and  nidit  ala  Olanbeariiahaiintniu,  soodam  als  Experiment  cot- 
alanden  ist  Auch  die  Wiener  Sdude  ist  in  Over,  durdi  gana 
Oesterreich  verzweigten,  zum  Theü  bis  in  entfernte  LAnder  «r> 
streckten  ThiUigkeit  vorzugsweise  auf  die  kirchliche  Bankonrtt 
<laneben  auf  den  Itau  einiger  ItathhUiuier,  Schlfieser  etc.  beechrlokt 
gi-blieben,  wiUiri'ud  sie  im  Priv.itbati  nur  wonig  Eingang  gp- 
fii!iclr-ri  hat. 

<  t!.  icli?eilig  mit  dem  Entstehen  der  Itheinischen  Schule  und 
gclitinli.ir  iiiiabhilngig  von  derselben,  entwickelte  sich  durch 
Ohlmuiler's  Kau  der  Aukirche  UH31-~33)  und  (iartner's 
Lehrthatigkeit  der  Keim  einer  gothischen  Hauschule  in  M  0 neben. 
In  Manchen  selbst  Ist  deiaelbe  mir  zu  geringer  Entfaltung  gelangt, 
hat  vidmehr,  aadidem  er  ia  dar  'itTfiratim  Varimnig  des  par 
ordrt  dv  rot  erfundenen  ,MariaiBlna-8ta»*  «ick  erschöpft  hatte, 
zu  leben  aufgehört  ud  tat  a«!  A  Uchtaag  d«r  neueren  MOn- 
ebener  Kunst  ohne  Btaflna  gaMhhen.  Die  ytaere  Bedeutung 
dieser  von  .München  ausgegangenen  Anregung  bcraht  darin, 
dass  sie  die  Wranlassnup  zur  Entstehung  der  von  2  SehOlem 
GUrtner'»,  Ungewitter  unil  Ihne,  begnlndeten  Hauschiilen  in 
Kassel  und  llaniiover  Revtunbn  i^L 

l'ngewitter,  dessen  ciiicnartifres  Wtisen  der  VoriMceudc 
mit  lielM>vollem  Einweben  charaktcriHirt,  hat  sowohl  ali  schaffen- 
der Künstler  durch  eine  groiue  Anzahl,  tlieils  für  die  Ausfohrnng, 
thaflafb  dia  FahUkatian  entworfener  PUim,  wie  als  litterarischer 
▼attralar  adHrtalMrldter  Knnsthcalrebangen,  aowia  endlich  als 
Lehrer  eine  ausierordeutlicba  Thttiginit  aanUat,  AI»  KflnaUer 
wollte  er  von  einer  freien,  nm  ihrer  aellial  «OIbb  mriumdenea 
Knnst  nichts  wissen,  sondern  die  leUlete  aus  einer  Verbesserung 
und  Veredlung  des  Ilandwerks  entspringen  lassen;  im  Einklänge 
hiermit  sah  er  al«  Lehrer  vor  allem  auf  eine  gründliche  Durch- 
bildung des  I>i  iJiils  und  suchte  si.n  dieser  Gnindlage  aus  seine 
Schüler  zur  Kihiskcit  sc lbst>i.tiiili«cu ,  von  Nachabmiinir  freien 
Schaffens  hinzuleilen.  StilistiM  h  lebntc  er  sich  jth.;!  ■h'-i  nn  die 
Spiltgnthik  an,  wurde  jedo.  li  l.ivü'v  seiner  Knt«  o  kclimtr  und 
durch  Viollet  le  Duc's  Kinl1ns<  alliu  ilith  zur  Krühgotbik  treirihrt  — 
In  einem  gewissen  Oegeusaizc  zu  l'ngewitter  steht  Hase,  eine 
echte  KUnittanKlBi',  w  ab  Lehrer  vorzugsweise  dtu-ch  die  ha» 
geiHendaaamlt  aeinerTortrftge  gewiriithat,  wtkhrend  er  aaTAa 
Ausbildung  des  Deuils  verhaitniasmlsaig  geringen  Warth  Ufte 
nnd  seine  Schüler  einer  sehr  freien  Entwidtelnng  Sberlieas,  ue 
bei  vielen  zur  Verwilderung  führte.  Die  Entwichelung  der 
Hannoverschen  Schule  ist  daher  auch  nicht  anf  Hase  allein 
zurück  zu  führen,  der  ursprünslich  anf  rnmanischer  Stil  Ornndlage 
stehend,  allmilicb  gleichfalls  zur  Kruhtrolhik  tibergegangen  ist, 
snudeni  sie  ist  «e»en!lich  mit  lH'^tinuht  »ordi  n  durch  den  Kin- 
rtus«  inehn  r  -I  .nt-er  riif;cwittcr's,  «eli'be  ilir  Ferti^'krit  in  der 
Detaillining  zutnlnten,  sowie  durch  rlas  griindlithe  Sfn>/ial-Stndinra 
daa  nnrddentschen  mittelalterlichen  Backsteinbaucs ,  /  i  im d  (n ni 
Adlar^  Werk  ober  die  Zieaetbauten  der  Mark  Brandenburg  die 
Anregung  und  warthvaQes  fbtarial  Uafsrta. 

Das  praktische  Schaffen  der  Kasseler  und  Hanno ver^en 
Schule,  die  in  Folge  ihrer  vielfachen  Durchdringung  «"—«■*■«■ 
betrachtet  werdeu  müssen,  hat  sich  reicher  nnd  vidseitiger  ge- 
staltet, als  das  der  meisten  anderen  in  DantKhland.  üngewitter 
i^'ctit.  H»i4)  hat  hierzu  nur  die  Omndlaga  gelegt  und  ist,  wie 
auch  Um«,  im  Aniang«  seiner  Thftii|^  vacnBiirataa  auf  Ureh- 
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lieb«  Btatm  OBiI  RMtanntioBeii  bMdotelrt  geUiebeiL  AlbnaEeli 

hat  die  Gothik,  und  ipesiell  der  gothitcbp  KiirksiU>inhan,  in  Tlan- 
noTcr  M  viel  Boden  gewoDnen,  dan  sie  fast  den  K^samniten 
ProlulMa  beherrscht,  und  rockwirkend  ist  hir-rrnn  atirh  auf  die 
iWMre  Bauthitigkeit  Kastel«  ein  t^nduss  Ut>erRP|7anK(>n.  i>er 
Bereich  beider  Schulen  emlrerkt  ttirh  jedoch  Aber  die  (»reowD 
der  l'mviriz  auf  die  benachliarten  Kllstengehiete  der  Ort-  iind 
Nordsee,  iiarn>:'iit)i>  Ii  auf  Hamburg,  WO  di«  üothik  auch  in  da* 
Staats-Bau»  i-f^'i  -tn  il^eiNn  "ffTr  gtlhiifc«  bat,  ud  Mf  di« 
akandinaviischeu  Luiider.  — 

Zum  Schlüsse  seiner  SdiüdertiBg  Terweih  dar  Badner  noeh 
kurz  h«i  der  Stellung,  welche  die  onoderae  Gothik  in  der  Bau* 
Ihitigkeit  Berlins  ein^eoomiien  hat  Tm  einer  Schale  gothi- 
«dier  Baukunst  kann  hier  KllNtventiiidlidi  nicbt  die  Rede  sein ; 
was  durch  Schinkel,  Stoler  u.  a.  hier  an  gothiachen  Werken 
rnttstaiidi'ii  i^^t-,  war  durchweg  nur  eklektische«  Experiment,  steht 
jedoch  an  Werth  iinverkeunbar  gegen  die  gleich/eiti(tpn ,  aiif 
lUilienisclj'  ii  \ Urtiildern  fiissenden  Bauten  zurltck  -  em  Vi  r- 
li*ltBt88,  da»  auch  in  den  „Kntwurt'en  fdr  Kirchen,  l'iaiT-  und 
SchulhAuser"  (deren  leitgemäBse  .\eul>earlieitimfr  dem  \  oitra<(enden 
als  ein  dringendes  Beddrfnia«  emcheint»  sich  wiederholt  Kiue  srhar- 
(ere  Kritik,  als  die  Neubauten  mittelalterlichen  Stils,  verdienen  viele 
von  Architekten  der  Berliner  Schule  ausgetobne  Kestauraäonen 
UMariHhar  Baimcln.  Bainnkai4  odf  wMCTd  im  Oaiato 
■uttMUHfHdier  Kamt  hat  die  dnrdi  Sdunkd  bewtrlite  Wieder- 
■nlhalmr  des  Backstein-Rohbanct  gewirkt,  obrieich  hierbei  die 
holw  Aubildung  der  Tbomnureu-Kabrikatkin  lange  Zeit  einen 
■du*  iingOnstigen  Kinfliiss  ausflbte  und  tu  einer  Vermischung  Ton 
Formen  der  Haustein-  und  der  BackKtein-Arrhitektur  führte,  bei 
der  eine  gesiinde  stilistisrlie  Kntwickelnng  nicht  aufknmmpn 
konnte.  Allmalicb  hat  in  dieser  Beziehmiit  >I>^  an^rhi  üii  nd  |i<  - 
datitinche  Hehandlun.n  des  Ziepelhaueii  diiri  h  die  Hannovei  Vi  he 
Sfliulf  d<ich  Nhi  tia!itij;.ii>:  ir.'lui.ili-n  iimi  /i:  ürMiudi  ieu  Kiiüstruk- 
lioueu  gelahrt,  wahrend  als  Resultat  der  langjährigen  l'tlege  des 
Backtt^bauea  in  Berlin  eine  gewiase  GewmdiiMit  ia  dwr  Be- 
handlung desselben  aicb  ergeben  muaate. 

IMÜrblickt  naa  auch  nur  die  hier  geMhUderten  titttakeh- 
Udm  Leistungen  der  modernen  gothiadwn  Sdnleo  DentaeUanda 
in  ihrer  Oeearamtheit,  so  ergiebt  sirh  eineneka  eine  Summe  ge- 
waltiger Arbeit,  andererseit»  aber  ist  ein  bedeoiender  Einliuii:;  der- 
selben auf  das  hankilnstlerischp  Schaffen  unserer  Zeit  nicht  wp|f 
zu  1.1  i^'ii'Ti-  lias-,  -if  df'n  leL/tf-reii  erriueen  konnte,  isi  wohl 
weseritli<'h  auf  (iie  real  i  s  ti  sr  he  (i  ru  ndric  ht  n  n  e  derdegen- 
warl  y.urtlrk  zu  fuhren,  welche  eine  tulle  uiMier  Aufgaben  ge- 
stellt hat,  die  vorzuKi>weise  in  konstruktivem  Sinne  gelost 
werden  müssen,  und  für  dann  LflnnR  daahalb  die  geHunden  Kon- 
atraktiona-Frinzipien  der  OolUk  daen  willkommenen  Aiihah 
dwUeten.  Welche  Geitdt  Mrdea  ehne  die  MiAAlfe  und  An- 
raguBg  der  mf  mittehdteiUAir  Onmdkge  fhnediin  Bauchnlen, 
also  lediglich  aas  den  TradMuaan  dar  altss  dtadunilen  hervor 
gegangen,  wohl  nnaere  dem  VeAAr  gewbImelM  nodemeu 
Bauten  lei/yen! 

lud  dieser  Hünlhiss  wllrtle  itweifellos  noch  grösser  sein, 
wenn  man  iiioerhalh  und  ausserhalb  der  pjthisclien  Schule  nicht 
sowohl  auf  die  AeuHserlichkeiten  des  StiU  ilas  liaupl- 
gewicbt  legte,  als  sich  l>emuhte,  vor  allem  tiefer  in  deu 
(ieisl  einzudringen,  welcher  das  kuuaileri*i  be  Schäf- 
ten des  Mittelalters  beaeelte.  Sulbstventaudlicb  mussten 
dieta  AiMMriioUniMB  deo  Aatui^ßpaakL  ftr  die  Wiader-Auf- 
nalmw  einer  Kunst  bflden,  rm  dem  aus  man  erst  aDnUich  ni 
einer  Vertiefung  und  Klitning,  ku  einer  Hinsicht  in  das  wirkliehe 
Wesen  der  (Joihik  fortschreiten  konnte;  gegenwärtig  aber  leidet 
ihr  Kredit  auf  das  Kmptindtichste  danuiter,  dass  mau  sie  noch 
lamer  nm  relativ  untergeordneten  Kiementen,  von  Spilibogen 
und  Maaaswerken,  Strebepfeilern,  Fialen  etc.  Dir  abbanKli;  luilt. 
Wie  der  hieraus  hergeholte  Einwand  gegen  die  (lothik,  dass  diese 
Elemente  mit  den  modernen  Korderuiiifeii  »ich  schlecht  vertragen, 
in  nu-lits  yiiifillr.  so  die  meisttMi  aiuleriMi  VnrwurtV  Sn  ilie  aus 
einem  V  ergleich  der  antiken  niit  der  golhischen  Saulc  al>geleitcte 
lOitik  der  letzteren,  wahrend  diese  doch  nur  im  Zusammenhange 
mit  dem  auf  ihr  lastenden  Bogen  betncblit  aein  will  und  in  die 
aiamrinhftwihnen  Verbattniase  sich  sahaiafia  bmibs.  So  die  sogen. 
„FleiadiieaidKit*  der  Gothik,  d.  h.  «a  angeblidi  nrinsipiell« 
Aull^ung  tdiar  FUchw  und  Massen,  die  aus  naiver  Freude  am 
Können  und  keiiieewegB  aus  der  Absicht  einer  „Vergeistigung  der 
MasBi  Ti'  enls^prungcn  —  lediglich  der  Spitjieit  eigenthftmlich  ist 
uikI  lii  itii  liackstciubau  in  dieser  Weise  gar  nicht  auftritt.  So 
die  vermeintliche  .\nnutti  des  gothiachen  Innenbaue^,  wahrend 
die  uii'ili  rne  (mthik  diich  keineswegs  aiü'  die  historischen 
tnittelalterlichen  Mouve  beschrünkt  ist,  sondern,  so.nit  es  sich 
mit  ihren  l'riiutipien  vereinbaren  liast,  sehr  «11)11  Ii.  i  der  Ke- 
naiatance  in  die  Schule  geben  und  deren  Krrungenscliafteu  sich 
■netoMB  liaaii.  — 

weMaa  aber  abid  diese  Pihuipien  der  Gothik  und  worin 
haalaht  jenea  Weaan  de*  vom  Mittelalter  geflbiM,  kdaaderischen 
Schafibna? 

aDariaaige  Oehinde  wird  üun  am  vonkommeiisten  entspreclien, 
daa  Bit  MT  awedkaiKssinteB  Einridtiuif  die  dauerhafteste  Ana- 
Ittni^  Ja  (duani  rhariili  ttriiüifh  verwendeten  MateriaUeB  ler- 


I  bindet,  das  beS  der  bedentnanrollsten  Anordnung,  Klarbelt  und 

Einfachheh  mit  Reichtbun  inlehensrollem  Wechsel  aetgt  und  bei 
I  dem  Folg^cbtigkeit  uiit  Freiheit  zu  einer  barmouiscben  Gesammt- 
'  wirknng  sieb  vereinen.  Das  Eiiuelne  hat  sich  in  dieser  fie- 
samratwiricung  —  mag  es,  wie  die  Srhopt'iuigen  der  Malerei  und 
Skulptur,  auch  an  sich  die  ifri'isste  VoUeudiinK  er<fretien  dem 
Ganzen  dienend  unter  zu  urdiii'u.  Im  Gftuzeti  alier  sull  s;<h 
die  ihm  zn  (ininde  liegende  Klee  uuzweideulig  uud  charakti  ristisrh 
zu  erkeun>'u  l'>'1)i'u." 

Ks  mag  zugegeben  werden,  dass  dies«  Forderungen  keines- 
,  weg«  das  ausachlieaalUa  JEaanMiehen  der  Gothik  aina,  aonden 
!  an  jeden  Baustil  geattilH  werdsB  können,  wie  ja  andererseita  jeder 
Gothiker  die  Forderungen,  durch  welche  Schinkel  ein  vollendetes 
Gebiude  charaktcrisirt*),  pure  unterschreiben  kann.  EinepraktiKhe 
Bedeutung  gewinnt  ein  solches  Ideal  jedoch  immer  erst  dnreh 
die  Beziehung  auf  bestimmte  Verbältnisse  und  es  erschemt 
fra^'Iich.  oh  sich  da&  oben  >liizzirte  Propramm  filr  deutsches 
natiiuiales  Letien.  dir  deutsi  hes  l\liiiiii  und  tur  deutHches,  nament- 
lich norddeutaches  Haumatoriul  in  den  I'.>rrii.'n  antiker  Baukunst 
oder  in  .Vulehuung  an  italieiiisrhe  Hi'niu^sai.i  >•  elien  so  leicht  er- 
füllen liLSst,  wie  in  Anlehniuig  au  die  mittelalterliche  Kiiiuitweise. 

Zur  wieiteren  CbanUcterisirung  der  Grundlage,  auf  welcher 
die  moderne  Gothik  fuast,  seien  noch  einzelne  Itelail-Forder^^» 

«Wen  vtirhnndene  AreUtektofiMneo  an,  sondern  veriangt  vt» 

jeder,  dass  sie  eine  dem  Ganzen  dienende  Funktion  erfÜUe;  aie 
will  überall  dos  Schöne  aus  dem  Nothwendigen  entwickeln,  däa 
Technische  und  Praktische  zum  Vehikel  der  Kimst  machen.  — 
Während  sie  Surrogate  und  jede  Täuschung  durch  Anstrich 
I  (z-  lt.  die  Imitation  edler  Hn'zir)  ver~wirlt.  akzeptirt  sie  jedes 
!  .Material,  wenn  dasselt"-  ■ii-ii  /mek  i-rtiilk  uud  Hein>'r  Kigen- 
thnmlichkeit  rntiprerheud  tieliandelt  ist;  d'T  Wiindpr.t/  hat  sieh 
auf  f'ini'  üi-kliMdun;.'  der  KlAchen  zu  Si  hiilz  ndi  t  S.  Linin'k  zu 
tteüchriiQken.  In  der  Malerei  sind  harte  und  krasse  Karben 
darchrnw  kaiaa  hawahHgia  «genthftmlirhkeit  der  Gothik;  SgOr- 
lieha  DantalhmtaB  atad  In  airenger  Stiliafarnng,  Ornamente  stets 
im  Clmtahter  der  FlliieB4falcrei  zu  halten  — 

Sind  alle  diese  AnKiniartmgen  erf&llt,  so  wird  der  Ban,  wemi 
er  sonst  auf  der  Foraenspracfae  dea  Mittelalters  fnsst,  gotbiaeh 
sein,  aueh  wenn  er  keinen  Spilsbegen,  kernen  Strebepfeiler  und 
keine  Fiale  enthftit.  während  man  ilm  —  hei  VemachllUsigung 
jener  '.nuidliL'diuf.'un;;i'n  ui  sulehem  äusserlichen  Beiwerk  er- 
sticken kann,  ohm-  ilass  er  deshalb  gothisch  wird.  Auch  in  dieser 
Keziehung  hat  bereits  der  mittelalterliehe  Hacksteinliau  ein  irl.in- 
zeudes  Beispiel  diUur  geliefert,  wie  man  unter  V  erzicht  auf  rjihi- 
I  reiche  verlockende  Flffekte  aus  dem  (ieiste  des  StUa  heraus  neue 
eigenartige  Bahnen  sich  er<if&]eu  kann.  Deshalb  and  weil  die 
natariichen  arundlasen  des  Bauwesens  tiDasdadihad  OWiiiBMBd 
auf  den  Bsekateinban  hinweisen,  ist  Aaiar  ala  afam  hesaadan 
werthvolle  Schale  lAr  die  moderne  Gothik  zu  betrachten.  -  - 

Wie  die  Zukimft  der  letzteren,  und  mit  ihr  diejenige  der 
Ilaukunst  »ich  gestalten  wird,  kaiui  nur  Gegenstand  der  Iloff- 
nuiig  und  Vi  rninthung  sein.  l>roht  der  (rothik  zur  Zeit  eine 
Gefahr  durch  die  deutsche  It e  nais sauce,  das  Schi)' i-skind  der 
I. egenwart.,  deren  Vurlreti-ii  bei  der  letzti.-n  Hamlini  l.-'  :  Kon- 
korrenz 80  autr.illig  war  .'  Hei-eits  ibt  die  Ansicht  uun^'i  sin  irhen 
wurden,  dass  diese  Stilrichtung  die  Itrtirke  sei.  auf  wel.dpr  die 
bisher  leindlich  sich  gegenüber  stehenden  Vertreter  antiker  und 
minalallariiahar  Tndmm  «ia  Koornnmiss  schliessen  konnten. 

—  Es  wtoe  ein  alemlieh  trauriges  fonapromin  iHr  so  viel  ehr- 
liche Arbeit  auf  beiden  Seiten;  denn  eine  Kunstweise ,  welker 
der  Werde-Charakter  so  unverkennbar  anhaftet,  das  Ergehaüa 
historischer  Verhältnisse,  die  sich  in  dieser  Weise  llberhanpt 
nicht  wiederholen  k<'>nncu,  ist  absolut  ungeeignet,  eine  neue 
Kunstbasi.'T'  alizugebeii,  sondern  ihre  Vnedcr-Aa&UOW  kOUBIte 
mangels  fester  klir.^tI>Tisr'II>T  Prinz.ipien  aar  soft  naiw  mMauie- 
risinus  und  deuiiDu  hs;  rinn  Znpl  liihren. 

trelit  die  Slmmuijg  der  Zi  it  wirklii  h  luif  ein  Verarbeiten  der 
gegeuseitigen  Krrungeuschaltcn ,  so  kann  eine  neue  nationale 
Ketuiissancc  nur  durch  eine  innige  Versenkung  iu  <\n>>  \\'eseii  der 
Gothik,  verbunden  mit  gründhchcm  Studitua  der  Antike  und  der 
itaüeaiHten  Ha«aiaiaw%  au  wirklich  lebeaaNlIer  Fruchtbarkeit 
ettlOlMB.  Eqwrimaale  nach  jener  anderni  nditung  hin,  wie 
sie  namentlich  auch  für  das  Gebiet  Mer  Kunstgewerbe  empfohlen 
worden  sind,  werden  uns  lediglich  Zeit  und  Geld  koelen  und, 
was  noch  schlimmer  ist,  das  Gefühl  des  Haodwerfcs  verwima. 

lUlt  man  dagegen  in  Baukunst  und  Kiinstgewcfhe  die  durch 
und  durch  gesunden  Prinzipien ,  welche  oben  als  diejenigen  der 
Gothik  liezrichnet  worden  sind,  als  unvemiekbare  tinindlage  fest, 
so  !n"ge  man  das  rt«iite,  was  man  sonst  in  Grieclirnland, 
Itahen  uder  tiei  den  nordischen  Werkleiiti  ti  ili  -.  .Lidrliuiidert» 

-  gelernt  hat,  getrost  hinein  legen :  der  geiiioiusauie  Boden  einer 
fra(ätbaren  nationalen  Kunst  wird  gegeben  sein;  denn  das 
Dentaebe  in  denelben  wird  aoch  ohne  unsere  Absicht  nnd 
uaaen  Wülaa  durch  deo  Ooms  dea  Volkes  von  aaibat  aick 
euLwIekebi.  —  P.  — . 


-)  Kml.-Itoiid.-  li.-.l.i!,k'i.,       i.r,.i.  ..j,  Vhiiilfl  <nrt.T.i".  toi  .■,/.  tu,  k-.'.i, 1..  m 
takflillrlt.      ((wkiiikrlfnit  -  Rwk    i«u    Viuant,    ISW,    Blul  Hrliiiik^ 
M  OL  a.  S»  Ii  1) 
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VMm  Dome  zu  Köln.  Nach  dem  in  der  difiijiihnKon  (ifneral- 
V«T>.iiani]uui;  des  Zentrtl-Dombuu- Vereins  am  lü.  Mai  il  .1.  diirrli 
dfu  I  *niiitiaiiiii8lr.  firn.  IttK.-  u.  l'.rth.  Vni^rti'l  iTbt;itt('t«'ii  llaüiHTifht 
emkliteu  die  Umliuftuiigawbide  der  UlciuguQ<>  der  tividfii  llaupt- 
dMOM  tante  «OT  AUaaf  dM  Mun  UM  di«  im  betnebaplane 
wtgMilwD«  Hüte  VM  M»  fltar  damTnMboden  der  Kirche,  und 
dir  — »fH«M«  milde  Winter  des  Jahres  187G/77  feautlele  den 
FmttMii  der  Thllnne  aber  das  Uauptgesima  des  vierten  Siodnrerlts 
hinaus.  Am  8.  Februar  d.  J.  wurde  nach  der  Vollendung  de« 
Laufganges  und  der  Galerien  auf  der  Höhe  des  südlichen  Thunues 
die  Sockelachicht  sum  Steinhelm  verwtzt,  der  nArdlii-he  Tburru 
oriiiclt  den  gleichen  Ausbau  mit  AMaut'  des  Monats  M  irz  Mit 
Schlass  di's  Jahres  1876  gingen  auch  die  serhü  grossen  Kcktialeu 
am  süJliihin  und  nönllicbeu  Thunne  ihrer  Vollviidung  t'U(«:iepfu; 
binnen  4  Muimten  wurden  ungefähr  150  stelgenile  Meter  dicM-r 
reich  profilirten,  mit  Kngeltiguren.  lialdachiaen  tnnl  /i<'rlirb*-ui 
Maaas-  und  Stabwerk  geschmückten  Thltmve  aufgebaut.  Der  Aufbau 
derStttehalM  um  Maaur  Efan«ltaat4(rcnMMm8lam^«0ilw 
nttehobca  «anUii,  da  dia  ERiebtnag  dea  BaagwOalaa  «nt  nach 
Fertigstellung  derselben  vorgenommen  werden  kann.  Zur  Zeit 
ist  das  Stemgewölbe  des  sudlichen  Thumies  nahexu  vollendet; 
aih  dem  Aufsi-blai^.>n  des  Gerüstes  wird  zu  Anfang  Juni  begoimen 
«arden. 

Zd  Fjidp  des  .lahrt's  l^Tii  wiinl''  iliT  tlji'ilw pi«i'  Abbruch  des 
ahen  GlocIjenttuhU  im  zweiten  (Jca..  ili-,  siiiJliclii'ii  l'hiUTneS 

angeordnet,  um  den  für  iii>n  Aijt1>aii  ili  s  unaiiüiii'ruliri  t:i  liiiobenen 
Zentralpfeilers  nöthigen  llaiim  /.u  M-banVn  |ii-r  Aulf  im  lüeseK 
■j&a  hoben  Pfeilers,  nebst  den  4  grosseu  (iurtbogeu  und  die  Ein- 
ttgaag  der  lentem  in  die  Kreusgewolbe  und  nahem  voUeadet,  so  daaa 
Im  Ende  dieaea  Jahrea  die  EinwAlbong  der  Knoigewolbe  wie  derBa^ 
laitnagnewdba  darflbar  fertig  gendh  Min  wird.  Kack  VoUandung 
darESowdlbonc  dea  aweitaiStodtweriB  daaBQdlicbenUnirBMS  kann 
mnehr  der  oeae  aiaeme  OkickeiiitiiU  nnd  dessen  Subkunstruk- 
tk»,  waklia  anf  dea  neu  ernchtetea  Zentralpfeiler  ruhen  wird,  zur 
Ansfahnn^  gelangen,  ha»  Dnmgel&nte  wird  fnr  die  Falga  be- 
stehen aus  folgenden  (ibx  krn:  Kai^pr  i.l'M  kc,  l'reciaaa)  SpaeiaBa, 
I)r«i)<rtniKen-(ilorke,  l'rsiila  und  Ka]ii'.i  |-i  liockt-. 

I  iii  ln-i  KmeiienuiÄ  der  allseitig  verwicterleu  Ornamente  der 
beiden  unteren  (ieschnase  des  sndlicheu  Tbiirme»  di"  seit  einer 
langen  Reihe  von  Jahr«>n  in  der  An.sarheitiing  n  ii  hv.  r/ierter 
Arcbiiekturdetaits  besonders  geübten  I>oinb«a-Mteiuu>eiieu  l'enier- 


dera  Bau  ler  lliaaMow  tarn  AkaddoH  ra  Mngn,  tat  tacila 
mit  der  fflilullwt  dca  erferderlicbeD  Garttites  begonnen  und  e« 
vnrd  2untslM  dib  AbaahiM  der  ans  Drachenfelaer  'l'rarbyt  gear- 
beitL'ten,  gilnzHrh  mstätten  Ornamente.  I>eitebend  in  Fialen, 
Kreuzblumen,  Wunpergen,  Baldachinen,  vorgenommen  werden.  Die 
Neufertigimg  dieser  «ablreubeu  Dfiails  bat  im  vergangenen  Wint.  r 
lu  den  \Verkhütti'ii  licponufii,  als  Mat<  ruil  dazu  wunli'  tili  hctir 
harter  luid  danrnidiT  Saudslriii  i»<'ij'hiiuip'u.  .\urh  «ad  su  ii 
die  lU'ütauration  iulI  die  im  Laufe  \uu  .laiubuiidi  rteii  dun  U  nn- 
enc  FeuihligkL'it  beschädigten  l'ruliliruiigen,  Sockel, 
n.  s.  w.  iai  lamm  dar  Tfcwikallaa  cntrechen. 
Erst  nach  Vollendung  deesaRna  kaaa  Ae  EtewOlbunc  dieaer 
Hallen  und  die  Bcseitiguiig  der  Abschlnasmaaem  gegen  die  Klrcke 
Ud  erfolgen. 

FOr  Uaumaterial  jeder  Art  wurde  im  Betrieb^iahre  1876  die 
Summe  von  379  ~W  M  verausgabt.  Der  plastische  Schmuck  der 
Vorhallen  der  Westfront  des  Nürdi>ortals  wurde  im  Laufe  des 
Jahres  laTü  sichtbar  g«;fi)rdi  rt  'iliiihc  Ki^'unm  wie  die  acht, 
welche  hitT  aulRest»!!!  wurJiii.  üiiid  für  die  Mittelhalle  modellirt 
luul  im  Atelier  d4-s  I  »inubildhauers  Fuchs  auHgefUhrt.  Von  .Seiten 
der  Vereinskaase  vriu-den  im  .lahre  IkTü  im  Cfanaen  1  IIDIHki 
zum  Fortbau  dea  Domes  eingezahlt,  die  fltr  den  Itonibau  verausgahti' 
bumiBe  betrigt,  1  l\)Um>M  Im  Laufe  von  13  Jahren,  von  la64 
ie76|  mden  ftr  das  Analaa  dar  Tiitiiaa  7  Ml  muK 


Errlchtnng  elnar  Faobatdnile  fSr  Btookarbafter.  Ans 
doB  Scteoaae  des  dentacben  Blecbaibelter-  Vereine  heraus  hat 


aldi  ein  engerer  Verein  gebildet,  ireicker  die  Eiridutang  einer 

Kachschnle  zu  Aue  in  Sachsen  anstrebt  und  dazu  berettl  Ober 

namhafte  tieblsiunraen  verfugt,  welch«  zu  einem  betradltlicfaen 
.\ntheil  von  di  r  särhHisrbrn  lii  i^crung  zinslos  horgeliflipii  wnnlen 
sind;  die  Sehiil^ji-liaiide  ln'^ndcii  SU  !i  im  Laufe  d.  r  A  isliili:  i.m: 
und  soll  der  I'nttTrieljt,  theiU  tiier>reüs.rher,  clieil^  jiraktisi  li"r  A  ri 
zu  Micbardis  d,  .1.  bp^inncii.  Im  ^<hul[4a:i  i-t  die  I leraii/iehuut: 
von  2  ordentlichen  Lehrern,  H  Hult'siehn>rn  und  einer  ents.nr<'cli.'iiileii 
Anzahl  von  (iewerksmetstem  vorgesehen. 

Um  den  an  dem  vefanacbMgten  UrOndnngs- Kapital  noch 
^tH/kung  an  dacte,  iM(  *r  ia  Ah  Id  tetkaan 
doi^ilHrte  TereiB  rar  Eniditnng  and  CnteiMtaBf  einer  deatacben 
f^scbnle  fftr  Blecharbeiter  (dem  Ttm  der  Reciernng  die  Rechte 
Jufitischer  Persfinlichkeit  beigelegt  worden  sind)  um  den  Beitritt 
neuer  Mitglieder,  deren  Verpdirhtnng  auf  die  Uebemahine  von 
mindestens  1  «nvercinslirben  Antheilscheins,  lautend  anf  den  Betrag 
von  m  M.,  hesrhriinkt  ist;  der  Vonitaeade  des  Vereini,  an  wdt^ 
hirir  .  h  rMiininKen  f  U  richten  M,  itt  Vt.  R.  Otta  wflMaj  In 
Leipiig,  NiKf^laiiitrasse  2. 

Bei  di'i'  I  i  ilriininir,  »elclu'  im  Kr.nstgewi  it«-  »iinl  in  ih-r 
Architektur  die  l^utungen  de»  liki'liarl>eiter-(jewerkg  boauspnicben 


Welche«  sind  die  Form-  und 
nlaae  dea  Aqtiadakta  von  Spoleto? 

Unter  den  BrQckenbauten  der  Vorzeit  nimmt  der  genannte 
Aquädukt  bcktt:int!ich  eine  hcn orrftgende  Stelle  ein  und  über 
seiui'  kuhii-.'u  l'ti'ilcr  und  Sj_pilzbogfu  ist  in  mthn':i  Weilten, 
u.  a  in  I i.iuuH'ister,  Heinzerliiig,  viel  gesprochen  worden;  alle 
SpckutaTi>>i:>  :i  hierzu  scheinen  aber  ttd  dar  PollMtolla«  itl  BaiB- 
Werks  la  (iautJicy  zu  beruhen. 

In  Kxiha's  neuen  .Eiaenbakn- Unter-  und  Oberbaa*  wird 
nun  8. 148  nitgetbeilt,  &m  nach  den  Terfinaer  bekawrtea  Pboto- 
granbiea  daa  betr.  Bandenkmal  weder  Sniiibami  nodi  aaUaaha 
Pfeiler  bat,  aondem  im  GenntheO  den  ESndmek  einer  kabaaaleo 
durchbrochenen  Mauer  macht  und  im  Rundbogenstil  errichtet  ist. 

K.«i  ist  wohl  anzunehmen,  dasa  unter  den  vielen  Lesern  dies.  Bt., 
vrpli  bc  Italien  besucht  haben,  der  eine  iider  andere  das  fragliche, 
dilti  Ijaiis  ni' ht  si  hrweit  um  der  beliebten  Ueijproute  ab>felei;eiie 
Bauwerk  gesehen  haben  wird  und  im  Siande  ist,  die  .Streitfrage 
nach  eigener  .Anschauung  zu  eiitsc  heiilen. 

Abgesehen  von  der  kiinBtR<'3rhii  hliirhen  Bediuluug  ist  die 
Sache  »»-hon  deshalb  von  Interesse,  weil  sie  ein  warnendes  Bei- 
spiel bilden  könnte,  den  Publikationen  der  framdaischen  Autoren 
dca  variieB  JaMnnderts,  die  scIm  aiaiia  Uala  an  —aii  Ltr- 
thOaen  Teranlaasung  gaben,  aUn  iM  W«i 
aberhaupt  ein  Beweis  (ttr  die  IfolkipeiditfMit  lak, 
liehe  Dinge  erst  genau  an  jn^ha,  beror  Ban  an  dia 
von  Hypothesen  geht. 

Verbes.^emngen  an  Zug- Jalonalen.  Zu  unserer  in 
No.  3b  er.  NC-n'ttleiKiii Ilten  Noti«  ijeht  uni  eine  l.Uiijerf  Kikl  irüiii^ 
der  Finna:  „IlAniluirfi  lterliner  Jalousien-Falirik,  Ileinr.  Fre«ae, 
Berlin  S.W.,  lieuibstr  10*  zu,  aus  der  wir  fi.lKcnde  Angaben 
ihatsaeblicber  Art  zu  publiziren  uns  veranlasst  »hen: 

Daaa  die  genannte  Fabrik  die  snb  3  nnd  S  a.  a.  O. 
Vn.  Th.  Mlffler  augetchriebeneu  Vert>esaerui|gen  als  ihr  geistiges 
Rigenthmn  in  ABapneh  niant  and  erklärt,  eben  dieae  aeit  dia 
JtSm  1878,  alM  noreHa  vor  Bm.  Mollen  Etablirang  eingef&hrt  au 
haben.   Die  an  betr.  Stelle  erwAhnte  BrtaaronleMBBff  dar  Zog- 


jalouuen  esistire  ebenfalls  seit  Jahren  In  vielan  Ab 

und  sei  Oberhaupt  nicht  dput.'srhpn  Frsprange».  'sondern  von 
rcnonimirten  Finn.i  ra>  1<  r  Snri  in  Kdinhiiruh  m  un  liiertrelfl icher 
Gate  konslniirt  und  im  .[.ihre  l  -i'W  der  Firma  Hamburg-Berliner 
.Jalousien-Fabrik  nberruai  ht  worden  Hiesc  Firma  habe  a-.irh  die 
Einrichtung  in  Wittenberg,  Kassel  und  zulclxt  in  Wien  zur  Aus- 
steUaag  fniMhl.   

Am  der  Fachlitteratnr. 

Si  h'ui  wieder  lieirf  eine  -Kuzahl  von  kleinrii  Schriften  zum 
viel  l>«'handi-.',i  II  K,i|ii:i  l    ,  Hau  vim  S^-kundarbahnen "   Mir  vun 
denen  wir  Kenntniss  uebiiieii.  weil  dirlT»f,'e  der  S'  kuuil  u  itahneii 
in  den  letzten  Monaten  ans  dem  bitbenpeu  liuineu  -'-uvUiiin 
theilwei^e  recht  iininK  blbarea  Fn>i'teruu(.n-u  auf  dem  geduldigen 
i  Papiere  offenbar  heraus  getreten  ist  und  l-'rucbte  an  aaitigea  W 
'  ginnt,  die  man  nicht  unbeachtet  lassen  darf.  Wir 
di«  betr.  Yaihandhutgcn  in  dar  ' 
Abgeordaataakanaea,  die  von  hemmgandaa  HMi^edeni  dea 
llausea  ausgegangene  Orftodung  eines  Vereins  fnr  die  Fördening 
j  des  Banes  von  Sek.-itehnen,  den  luunittelbar  lieramtehendeu  Erlaa« 
allgemein  gttltiger  polixeilicher  Sichcrheits-Anordiiuagen  für  Bahnen 
dieser  fiattimg,  die  zahlreieben  Meldungen  über  betr.  technische 
\Mraibeiten  imid  endlkh,  all  «ülicoauacnite  Fracht,  mahn  Wtr 
ti.  iiungea  Aber  tkttatehUoke  AnafObrnataa  aaldHr  An- 

huMll 

I  '  le  I  eine  dieser  .Anlagen  erhaMnuir WiMMidt KMIIata 

durch  eine  Broschüre,  betitelt: 

Pie  schmalspurige  Eisenbahn  von  OehoH  nach 
Weateratede  (Heiwgth.  Oldenburg)  von  E.  Bnreach, 
Oiwih.  <Hdaab.  Geh.  Ob.-Bauraih.    Hannover,  Sckmoil 
ft  V.  SeaMd.  1877. 
Die  von  10  Blatt  Zeichnungen  begleitet«  Broschfln  giebt 
<  ansfnlirliclie  Ausknnlk  ttber  die  Vorgeschichte,  Ober  den  Bau  imd 
die  Hetriebismittpl  einer  7,IL'i'<'"  langen  .SekundArbahn ,  irelche 
■  Ml.  !  Zuin  iuRei  fnr  die  Hauptbahn  Oldenburg  .  Leer  Irildet  nnd 
itii  le',yi\ei  »  il  heuen  Herbst  fnr  i'ersnnen-  und  ' itUerverkehr  er- 
iiümt   wniilrn   ist.   dii'  HesnltatP   der  ersten  Lebeiismonate  der 
Hatin,   welche  iM'i   nur  'i.7.%      Spurvceite   eine  solche  kleinster 
<)niniin>.'  int,  *iiid  binzui^idilgf. 

Man  mus«  mit  dem  ICisenbahnweMn  dea  oldenburgiscben 
Landes  dorck  aigaM  AaaahHBig  hakBBl  aaii  umi  «Imb,  Bit 
wie  groeser,  Ui  In  die  Sdrette  Ifaeta  gakaadar  (hrgUl  dort 
jede,  auch  die  geringste  Einzelheit  erwogen  aidlMkBnaelt  wird, 
um  die  GeringiDgigkeit  der  kilometrischen  Baa>  lad  Ausrflstung«- 
Kosteu  der  neuen  Bahn,  welche  allea  in  allem  nur  96076  M.  be- 
tragen, nl^erbaiipt  begreidich  au  finden.  Die  Kleinheit  dieser 
Kosten  wird  um  so  aufltilliger ,  wctm  man  Kennliiiss  davon  bat, 
da-is  tnr  (Tniriil  rwerb,  für  fine  Kutistigc  Gestalumg  der  Trace 
(Kurveiiradieii  ini'isi  von  Sfifi")  und  ini  Titel  Krd«rl>eiten  nicht 
nnlietriirlitlicbe  .Anfortleniin'en  haben  gi:-ma(ht  »mien  mtlBsen, 
I  au  denen  unter  anderweiten  l<okalverhiltniss«ii  als  den  dortigen 
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wewntliche  ErsparniM«  möglich  sein  wurden.  —  I>ie  Fruchte  der 
gtnr.  besondi-rn  Sorgfalt  iu  Projeküruni?  und  Ausfilhning'  der  Kahn 
liÄben  sich  bertits  litztim,  indem  das  —  von  einer  Aktien- 
üe»ellsrhaft  aufgebratlile  Bmikaiiital  sihi.ii  in  i\fn  ersten 
4  Betriehsmoiiatrii  zur  rniviTkUralen  Verein ri,.:iL;  imd  snnüt 

ein  Krfolg  erzieh  ist,  dem  mir  «eiteren  i  ntsjiri  iiieüdeii  l'  ortgaag 
«fl]i»cheD,  indem  wir  die  Buresch'^rhe  BroschUr«  allen  deqjenigen 
Studium  bcatmis  «mpfehlen,  denen  es  um  genaue  KenotniH 
'  PiukM  Ml  tfena  itt,  an  welcbe  die  MAglicfakeit 

oA  tm  Qttitaim  w  IMmt  Umarmaiaogen,  wie  eine  wildie 
in  der  SchtpAing  der  Sdnadlitakii  OdMilt>Weetenledie  vorliegt, 
mdwlBut  gelmttpft  ist  — 

fader  2.  BrodKlrc: 
Die  Stellung  der  Proviuziftlverbande  m  elnriK  iieii 
anzulegenden    Viictn»lbahn  -  Neis,    von  Freiiierru 
V.  Hock,  Wegibau  Kunuidinr  ete.;  SelMNriic  dei  Ver- 
fassers, Preis  1,,^0  M. 
vi..];-t  ii(  r  \frfasM  i  /iiii;n!ist  auf  iJi«'  relativ  gOostigen  Aussichten, 
dio  sich  in  folge  der  Yeräuderieu  ZeitverhkJttiis&e  und  der  Um- 
netaltnng  des  Offmitiiehen  Yerwihiui^weieni  in  Preueeen  fdr 
die  SeicnndirlwhiMo  aeaefdiiip  «rfliüwt  beben,  hin,  gdrt  iMbrn 
auf  einige  der  weeentlidien  Verwaltung«-  und  lechniscben  DcteÜB 
kurz  ein  und  berechnet  achlie»«lich,  Titel  (dt  Titel  und  Poellion 
'flir  Position,  di''  kilmnetiiachen  Anlage-  und  Betriebskosten  tod 
SefaudIrbähiK  i:  Ulli  Ix'xw.  1,486  und  1,00 8|>urv>(  il<-. 

Wir  aind  der  Ansicht,  das«  diese  Ko&tenenniiit  lnüt'f ii  all- 
ftnein  mit  sehr  viel  Sorgfalt,  I  insiclit  uud  (IberAü  mit  ili  :ii  He- 
Etreben,  sich  in  den  (Ircnzen  einer  verin'Jiifiik'e»  S]iar-:u.iK<  ii  /ii 
halten,  dur<'li„'i-tatirt   sind  und  da-.;?   d  ihi-r  kifim   ll^  fi  \h: 

betr.  \'unirtH'iteu  als  B«hr  brauchbarer  uud  verla^ülicher  Auhalt 
wird  benutzt  werden  könaea. 

In  der  Broschttre: 
Die  HereteUnat  der  Lokal-  and  Sekundirbahnen  durch 
Zasaaunen wirken  tob  Staat  oad  Gemeinden,  beleuchtet  von 
F.  Plessncr,  flcrzogl.  sitrhs.  Baurath  nad  Bahn-Direktor. 
Horliu  1S77,  Polvt  Buchhdlff,  v.  F  SeydeL    Preis  0,80  M. 
welche  die  3.  SchriA  de»  Autors  vw  iI.m'  vorliegenden  Frage 
bildet,  behandelt  der  Vi  rlii>M  r  /■.i;ii:i>  list  liie  lietriebskosten 
einer  Sekundirbahn  von  uoruialir  Simrwi  iie,  »nbf^i  im  S(»viellen 
die  bishcrisrin  KrfahrunKeu  an  i-liier  bitr.  liabn        irifii  wir 
nicht.   &M  i»t  Jun'i  die  Zweigbahn    Kmttstedl-W altershaugen- 
Fri'  Mrii  l;r  iln        zu  i.niinlr  pflegt  werden.     Alsdann  folgen 
nacheiuauder  Gruudztige  der  Krtragscbaizuog,  Bcschaffungsinodns 
der  BaaajHal  —  dorcfa  ZiuBammeawBlMB  na  fleeeileehaft,  IVo- 
nnd  Staat  —  aadlii^  ia  dteealhite  MMudlongsweise, 


einiges  ober  Bauaailllbnmg  ud  Kortea  deneHwa,  vom  aicfa 
(einschl.  Ueüchaffuuf  der  BetriebemüteO  ale  Bhdeum—  MflOO  H. 

pro  ergeben. 

UtL&i  eü  auf  der  von  dem  Verfasser  gewAhlteu  Basis  ge- 
lingen werde,  den  Hau  \on  Sekundirbahnen  iu  den  gewOnschleu 
Schwung'  zu  brniuM  ii,  i  l  ii  lnint  uns  in  Anbetracht  der  relativ 
hohen  Sumnicii,  \;m  dir  <  b  sicli  lui  Verwirklichung  seiner  Ideen 
haudrlii  wurde,  uubt  z» i-ifclsliei_  IWi  einer  weniger  generali- 
sireuden  und  mehr  den  Kigeuurtigke  iton  des  Kiuzel- 
falloB  Beriinnng  tnfenden  flehandlnn|«weiae,  wie  aie  Ki  B>  bei 
der  obeoenriOmten  Bahn  Ochoh-Westentede  Ttwllegt,  «bd  maa 
vennnthlich  zu  Resultaten  mehr  mufitatij^iclier  und  nutxenbringen- 
der  Art  gelangen  können,  ale  wenn  man  den  Plinen 
des  Hm.  Verfassers  sich  anachliessen  wollte,  die  denuttigo  Cater> 
nehmuttgen,  wie  es  uns  scheint,  etwaa  zu  sehr  vom  Siaadpaidtte 
der  Grwsartigkeit  auffassen  und  behandeln  mochten.  — 
Zur  Frage  über  Bau,  Anlage,  io*ti;  Betriebsmittel  von 
Sekuudilr-  resp.  HtraiseiiliÄlincu,  insbesondere  (Iber 
die  Heuutzuuir  Uiechani-M-ber  llei*ei;uiiu'jl<riiJt  nnl  deu>ell.eu, 
von  W.  Ii.  Kowan.  Aus  dem  lijüu&cheu  (ibersetzt.  Berlin 
1877,  C.  Beelitt,  Freie  2  M 
ist  der  Titel  eiaerweilerea  Schrift,  tat  wetcherdie  Betriebamittel 
von  StnuMsbahaiB  aiaa  ImmiMba  Beqpvadnat  iaden.  Koelaoaa' 
gvben  iceaiadil  nad  Terglefdie  aiifaelaBt  «eraea,  aut  der  Ab- 
sicht, «ta  bestimmtes  Maschinen-  und  Wagensrstem  als  swe«k- 
roftssigstes  nachzuweisen.  Wohl  um  den  an  manchen  Stellen 
etwas  dürftigen  Inhalt  des  Heftes  aufzuhelfen,  ist  eine  grftssere 
Anzahl  von  Abbildiin(;en  beigepehen,  die  indess  ebenfalls  nicht 
ausreichen,  um  einen  klaren  EiubUck  iu  die  Besonderheiten  der 
vorgeschlagenen  mechanischen  Arrangements  zu  gewinnen.  Zur 
VervollslAodigimg  der  heute  in  manchen  Stidten  s|iiplenden  Fraue 
des  Krsalzeg  der  ko<iU>|neligen  Kraft  thieriscli.  r  Mutiir'ii  wird 
indes«  die  kleine  bcbnft  mn  weaentlichem  Nuuen  mia  :  mit 
heken  Biaweie  liemagea  «ir  «aa  um  so  mehr,  als 
wahredieinlldt  Ankae  babea  davften,  aof  die  Ance- 
dt  znrOck  zu  kommen,  weaa  dia  baatehean  Anaiidi^  nie 
betr.  Maschine  demutiehst  in  dei 
■eben,  eich  Tanrirkikbea  sollte. 

Konkurrenzen. 

Konlrarren?:  für  Entwiulo  zum  Bau  iiiner  Bürsor-  imd 
einer  Bczirky.-ichule  in  Leipzig?,  Ihe  \<ii,  m  s  im  Hrir-t'k.H^tcn 
V.  No.  ausgcfipnu  hene  Ansicht  ubt  r  das  t'iriMi'lIc  \  erfaliren 
beim  Abschluss  dieser  am  2.  April  I87ti  lalsu  sar  mehr  als 
Jahresfrist)  abgelaufenen  Konkurrenz  hat  sich  als  nicht  richtig 
Wir  hattMBi  dia  biiaiicba  Aawaniw  ^am  der  Pnie- 

I  Amftli  dar  KuB' 


kurrens  zugesagt  bette,  aber  an  der  Altfassung  desselben  verhindert 

»Orden  ist,  irrthnmiich  auf  das  offizielle  Gutachten  der 

I'n-iii  irhier  beznfji-n,  Niini.nebr  erfahren  wir  uirht  i  in»,  <i.ij>8  ein 
S'ilrlies  (;i!lathtt'n  iiai  b  Abs^'llluH^  der  durch  6  'I'aih-  ■  i -rn  ckteu 
TliUtigkeil   der  .lurv    tha'.-l.n  Ijlicli  etst.ittct   wordej;    [.1  ,    b  ini'  TU 

haben  auch  Kinsicht  iu  tim  Kou/ept  dieses  10  Bogeu  kUrkeu 
SchriftstQcks  erhalten,  dessen  Abdruck  vom  Batbo  dir  fliadt 
Leipzig  aoAoglich  verichoben,  »piiter  aber  —  weaeBtüeb  aa 
tiparwiet-Rflekiiifiitwi  —  defliltir  anftiigirtNio  vwdaa  iifc 

fiidem  «ir  die  Fftiirtebter  (Stadnaudir.  Friedrich,  Dieidea, 
BeuLup.  Frieie,  Leipzi^r  u  Brth.  I.ipsiua,  Leipzig)  wegen  des 
ihnen  gemachten  Vurwurfs  einer  UnterlaanÜDge-oOnde  um  Kni- 
schiddigiuig  bitten  niid  a  iMlrUcklieh  konstatiren,  das«  dieselben 
ihrcraeits  auf  die  KrstuMuiiit  ciio-s  mntivirteu  scltfifllichen  Gut- 
achtens IhI  Konkuncnzen  eiuen  ji r i u ziptell i' n  Werth  kgeu, 
sind  wir  allerdiuji-.  geuöthigt,  jenen  Vorwurf  auf  den  llalli  der 
^tadt  Leipzij»  »bzuAiUzen ,  den  dersellie  insofern  teliwirer  trifft, 
als  es  filr  diesen  nicht  mii  Ki-sparniss  einer  möhevollen  uud 
schwierigeu  Arbeit,  sondern  lediglich  um  eine  Fiuauz-.Maa>i«reg«l 
aicb  gehandelt  hat.  Die  ieMara  war  ia  dieeea  Faile  wohl  um 
Bo  weniger  am  I^atae,  all  iSit  anaMrordeadiclie  BctbeDiguag  der 
dentachen  Architekten  an  jener  mit  93  Entworfen  und  766  Blatt 
Zviehsungen  beschickten  Konkurrenz  dem  Bauiierni  eine  gewisse 
Rocksicht  auf  die  Iwrccitticiea  WOaadw  der  Koaicumaiaa  wold 
einfach  lehoa  la  eher  Pmcht  der  Hdfliehiieit 


sollen. 

ri;i.nr-'  il-.  Ii  ille:;  >wr  e,  im  Hinblick  aul'  dieiC  auSüDr- 
ordeiiilirlu'  1 H  iLcij^fiiiii^;  -ui  :K-r  Kmikurrreiiz  irntzdein  dieselbe 
I  liiert  ■.  i'Uj  Interess-e  di->  i  .^llk.■e^•■"lzl  i^t  immerhin  noch 
für  augebracht,  einige  kurze  iSotiiieu  aus  dem  in  Kede  stehenden 
Gutachten  nachzutrageu,  was  wir  aelbstverstAndlich,  ohne  dass 
der  Stadt  Leipzig  Kosten  entstaadca  «Iren,  bei  froherer  Zusendung 
des  Ootacbtaaa  adwo  liogst  and  in  anafohrlieherer  Fotrn  fUbaa 
habea  wftrdea. 

Die  93  EntwOrfe  der  Konkiirreni  sind  von  den  PrcigricbKra 
iu  3  verschiedene  Klassen  getheilt  worden,  deren  au  Werth  aa 
imterst  stehende,  Jä  Entwürfe  umfassende  Gnippe  nicht  mihcr 
beiirlheilt  worden  ist.  I»ie  auf  einer  hfthereu  Stufe  stehenden  52  Ent- 
würfe der  zweiten  und  die  .ils  hervorragend  bezeichneten  12  KutwOrfe 
der  letzten  i  inippe  sind  daitetren  im  Hju/eluen  einer  eiogeheuden  und 
sorßfiiltiKen  liezeiihion  nach  den  verschiedensten  Gesichtspunkten 
unterzMf;eii  worden.  Zur  enteren  Wahl  wurden  aus  der  letzten 
Gruppe  b  l!^ntwUrfc  (C'onscquent,  Vorworts  11,  GlOck,  So  oder  So, 
Liptia  wuU  «agMüters  nd  Schild  nü  8  lünoea)  gestellt  nad  «aa 
dieiea  «iadaram  die  S  eraleren  da  disbealn,  auan  giddnrar- 
thigen  Arbeiten  anerkannt ,  wenn  aadi  der  atmit  Couecquent 
seineu  Schwer])unkt  in  dem  vorzOgBchea  OlvadrilS,  die  beiden 
anderen  in  den  treiHichen  Facaden-Iv<)sungen  fanden.  Angesichts 
dieser  Sariilage  glaubten  die  Preisrichter  in  erster  Linie  vorschlagen 
zu  müssen,  einen  ersten  Preis  überhaupt  nicht  zu  ertheilen,  sondern 
denselbfu  zu  Rlfichen  Hälften  an  „ Vorw;ijts'"  und  ^.lilcirk"  zu 
verleihen,  den  J.  Preis  dagegen  an  „ron^nnuent"  /  i  verRebeu. 
Krst  für  den  I-  all.  dass  dieses  Verlahn  ii  auf  iie.ii  i.ki  n  r,;o.SLTen 
sollte,  »cblugen  sie  vor,  den  ersten  l'reis  an  „l  unse.pient'* ,  den 
zweiten  an  „VorwArta"  (das  eine  für  den  Gnindriss  des  vorigen 
leicht  zu  Terwendende  Favaden-I..4Bung  enthalt)  zu  ertheilen.  — 
Der  Kath  hat  sieh  bekanntlich  fOr  dieeea  sweitea  Tonddaf  eat* 
schieden,  so  dais,  wie  seinerzeit  iai  laicrateallMite  a.  BL  ohfe- 
theilt  worden  ist,  Hr.  Architeht  Enat  Morita  fai  Lel^Big  dea  I, 
die  Hra.  Prot  Weisshach  oad  AnUlAtTiohTOteriBWMdeB 
den  2.  Pieia  «rhaltea  habea.  — 


I 


Brief-  niid  Prs^ekuten. 

Hrn.  (;.  in  Kerlin.  /eii  luuuigen  für  Theilkasten  finden  Sie 
in  Gersiner,  Ilofwasserwerk  zu  (  arlsnihe,  Tai.  12.  —  Hin  „Hosen- 
rohr"  in  ein  Kohr  iu  Form  eine«  Y;  wir  rathen  Ihnen,  sich  die 
QhliaiMB  Facoaitleit-FiinBea  ibr  WaMricjlBana  ewal  äs  aolHni 
ansaidiea,  wozu  Qelegenheit  reichlich  Torhanoeo  ist  —  Des  Ter» 
ttstelungs-systom  kommt  in  der  Praxis  vielfach  vor  und  ist  daher 
wohl  auch  iu  einer  Probearbeit  projekiirbor,  wenn  nur  die  lokalen 
VerhAltaisse  entsprechende  sind.  Die  Vortheile  der  beiden  Systeme : 
Verlkstelung  oder  Zirkulation,  sind  nicht  solche,  die  unter  allen 
UmstAnden  zur  Oellunit  kommen  Kllr  vei.isleUe  Stra.S8enz(lge 
und  Wa-sser,  wel<■lle:^  leielit  Si  lilanwn  absetzt,  ei^'net  sich  das 
erstere,  fiir  uetzartiL'e  Mriissen/iit'e  n!id  reine- \\  a^i^er  ilas  Iptxtere 
S\&lem.  In  den  a)b-i inei^ten  l'.illeii  «iid  d.i-  S, -ir:u  i;u  Innern 
einer  .Stadt  ein  Zirku!.ilious  Sisiem  bilden,  von  weleliem  sich  ein- 
zelne Aestc  nach  Aussen  hin  erstrecken. 

Hm.  Kulturiugeuieur  B.  L,  K.  Muflea anr  Verbindung  von 
Drainr»hren  liefert  bat  jade  Thoanhrfabiih,  a.  B.  aoch  Oebr.  Kort- 
mann  ia  Treben  and  Haaielbacb  bei  AlUabarg.  Dte  Dichtung  eifblgt 
dnrcfa  Aspludlkitt  oder  Zement  —  Dass  aber  eine  Wasserleitung 
am  Drainrtthren  unt4.-r  einem  Dnirk  von  l  Atui.  iilKerhanpt  dicht 
zu  machet)  ist,  bezweifeln  wir,  8elb^l  für  den  Fall  dass  die  ein- 
zi  lni-n  Kohrstiicke  di<  ht  und  feät  «iiivn.  Mit  trnl  uliu^irten,  harten 
■|  lii'nridirtu  sogar  hat  man  unter  sob  beii  Verhallnisseu  schlechte 
Krliibniriren  gcnukcht  Kur  In  bi-  I'i  "'-  weite  \\  ;is,serleituupl>- 
robre  unter  Knick  bleibt  <ni^hei-.eii  ri.is  ln'sie  uiiii  bei  den  jetzt 
so  billigen  Preisen  im.  Ii  das  einpfeblen-iwerlbeble  Material.  Wenn 
CS  sich  um  ciu  Quantum  von  mindest.  1IK>»  handelt,  wird  freilich 
I  Maur  Itehr  hiei.  OidtMaad  Stdirtait  bai  10— D 
■M,bam— llBrdhB.lHii  moii. 


tum 


I  NB  Catl  ■••lila  k  I 


I  E.  1.  ft.  rtttssh. 


I  V.  Messer  ■•Aa«h4te«ber«i, 
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NsrferUkI».  -  »ritt-  mmd  ft^tkadca. 


n  Huaborg.  V  e  r- 
nr.  Hulter,  8chrift£ 


Architekten-  und  Inirenlenr-^ 

S-'Uii  rii  1  II  ng   um  (!,  April  H77.  V 
}!r.  Hart'iiiii,  aiiw.  fiS  Mil;'lirdir. 

Aus^TbU'llt  sind  Aijua-rrllc  und  /oicJmiiis^rcu  di-s  verstorbenen 
prf  üs-Ki  i.nn  Hol  Imr.iiKpcklur  Hftllmaiiii.  Ku  sf  llicn  sind  unter 
vit'l»'ii  liiii'c-rlas^r-tifii  Wcrki.-:!.  wolcln'  sich  ji  t/t  ini  Hi-'-itzf  Ijier 
lohender  Vcrwaudler  tl-.'s  Vcrst.  rlHin'ii  licliniiiiii  Um.  Ilallor 
wis^wählt  worden,  mni  i  s  srii  lit  der  Lr-t/tero  atirh  einen  knraen 
Abrus  TOD  dem  Liel>eu  llallDuiun'&.  Dcrüellw,  1(412  ^'boren, 
ttndirt«  in  MODchen,  besuchte  dann  Italien  und  tog  nach  seiner 
ROckkebr  die  Anftnerkwunkeit  Friedrich  WUbclm's  IV.  auf  »irb, 
der  flu  «HB  Ho6BMdi9cirtor  «nmulti  Kr  gab  diea«  Stellung 
JwfaMik  wiedar  auf,  als  mtäM0A  Abhifung  der  preiuuschen 
Staatsprttfunffcn  von  ihm  verlangt  wnriie^  ifalg  BMlt  lU^ien  mritek 
nnd  itarb  dort  schon  1845,  also  nar  88  Mhgi  ah.  Sein  kOnat- 
lariBeber  NmUsw  iat  sehr  leidi  tmd  aangt  vaafroaiarBagalHiiig 
ind  boluai  TatoMe,  dach  nähr  in  idealer  ak  in  pnMaito 
Richtung. 

Von  Semper  iiad  Ilanor  in  Dresden  iüt  eine  Muster-Kollektion 
von  Stuc'ktnariiior,  von  Miller  in  Berlin  iu  Modell  einer  fisuer- 

fbr  «bM 

Seinen 
iilitr  die 
die  vom 
Hingabe 


Saagirköpfe  mit  Oegenateigangr.    Zu  der  In  Hoi.  87 
gegebenen  Anregung  sind  einige  Mittheilungen  bei 
Ab,  deren  weeenrticnea  Inhalt  wir  in  folgewkm 


festi  n  Di  cke,  und  von  Merz  in 
amfrikniiisi-he  Villa  ansgestellt- 

In  Verbands- Angelej»enhoitCH  referirt  Ilr.  Hart' um 
Aiitru^rin  entiprcclieud  »oll,  zweeks  Hprirhtfret«llni)K 
K'.r.rirlitunp  von  PrUfnngsanHtalten  filr  Hüuinatorialieü. 
Hamb.  Verein  beim  Senate  in  dieser  Saeiie  genia<'ht4' 
dem  Verb.-Vorstande  nigestcUl  und  femer  daselbitt  ein  inoü«irtes 
Moratoriom  einoereicht  werden  beiiehenüich  der  Denkschriften 
aber  banreclitiidie  Beitinnuien.  —  UinaicUieh  der  Vemlieiten 
Idf  die  Sttdallk  des  Bauweseaa,  In  wüäat  Sache  der  Tetmin 
mh  dem  1.  April  ab^lanfen  ist,  wird  die  Ritte  um  Dflatjon  nicht 
nötbjg  sein,  da  die  Kommissinn  alsbald  berichten  kann.  —  Der 
Kntvurf  dir  eine  lüonbe  des  Verbandes  an  das  Reicbskanzleramt 
in  Betreff  der  GebfllireB  gerichtlicher  Sachverstsiiidiger,  womit 
llambiirp  beaiiftraitt  war.  ist  an  den  Vorort  abi»ej»i'ben .  diesp 
.Av.pelr^'fTiheit  als-i  hier  erledigt  Dagctien  baden  die  Kommissionen 
für  Viirhercilung  der  I'iililikalion  ül'er  Dn-rkhohen- Verloste  in 
Röbren,  desgleichen  ulu  r  Veri^ebutis  \;  n  II m  irbelten,  und  ferner 
fSir  gleichm.issigo  Hp/.eichnnns  ti  c  hmseh-rnntlvmatiseher  (inissen 
Ihre  Arbeiten  noch  nicht  l>eeuden  kounen,  und  zwar  die  beiden 
letrten  Kommissionen  iiiiht.  weil  die  vnra  Verl>:ii!ile  zu  erwarten- 
den Vorlasen  noch  an.ssteheti. 

Die  Versammlung  entscheidet  sich  für  Autiuiiime  des  Arch.- 
■.  la|>T«r.  1  d.  Pro*.  aachaaiL  d.  AahnMacken  o.  Ttdiingiichcn 
Lnada  bi  tat  VerlMiiL 

Hr.  A.  L.  J.  Meier  erUattet  M*Mbb  dv  „Vennds-Kom 
mission"  Bericht  Die  RoondHioa  (nwer  dem  Beildilenlaltcr: 
llaller  und  F.  A.  Meyer)  hat  eine  einmotliige  TtCMlnwltuifl  der 
Frage:  „Was  ist  eine  Veranda?"  rOcksichtlich  der'kWca  Vef 
hJUtniaae  nicht  abzugeben  vermochte  Sie  beantragt,  anstatt  sich 
nber  den  theorctiacheu  liot^riiT  einer  Veranda  m  streiten,  den 
Versuch  zu  machen,  durch  eine  sarhgeraisse  Interpretation  der 
Vorschrit'^en  ii(i.?r  HiiiiliesehränkunKen  ferneren  Missbriiuchen  vor- 
xnheugen  und  zu  diesem  Zwecke  eine  Kommission  von  ,')  Mit- 
gliedern zu  enieunen.  Dieser  Autrai;  wird  nüh  lingerer,  theils 
unter  den  Kommissions-Mitglicdeni.  theils  von  den  Herren  .Ahrens, 
Ilennicke  nnd  Brekelbanm  geführten  Debatte.  w;\hre:iil  welcher 
der  Vorsitz  auf  den  .Schriftführer  übergebt,  angcnoinüien  und  es 
werden  hierauf  die  Ilm.  Malier,  A.  L.  J.  Meier  nnd  V.  A.  Mi  ver 
▼on  neuem  und  zu  ihnen  die  Hro.  Ahreus  und  BrekelLaum  in 
die  iriiHMiriiin  «wfthlt. 

Wttc  die  ftiWifcaliptn-Konunission  referirt. Hr.  Haiusen  und 
aneht  den  Yoiadriag  Or  «ine  Einbaaddaike  des  Werim:  Jini- 
Imig«  PrivatlMnteB*  efaie  KookanaiK  nnter  den  ▼erdasadt^edem 
ausxuschreiben,  was  unter  den  vorgelegten  Bedingungen  mit  Rnd- 
tennin  am  4.  Mai  d.  J.  genehmigt  wird. 

Hr.  Hen nicke  hält  dann  einen  eingehende^  Vortrag  ober 
Zentralheicnngen,  welchem  ein  zweiter  Vortrag  äber  Venti- 
lation demntkchst  folgen  wird.  Diese  Vorträge  werden  in  der 
Bearbeitung  des  Antors  voraussichtlich  s]i.iter  an  die  Oeffentlich- 
keit  gelangen  nnd  es  iiiuss  dalier  au  dieser  Stelle  die  Miltheilung 
anf  obige  Notiz  btichriiukt  werdin. 

Atit'i^enommen  in  den  Verein  ist  Mr.  Cranini. 

Stitt  iiiirsfegt  am  24.  .Vpril  1877. 

Da»  dii  sjuhrige  Stiftunt'sfest.  an  welchem  et»a  5M)  Vereins- 
nütglieder  und  l  inipe  (raste  Theil  nahmen,  war  in  sehr  viel  ein- 
fteherer  Weise  an-ajigirt  worden,  als  in  den  jüngst  verflossenen 
ilahn^tiBd  es  ist  sonach  mit  der  sich  geltend  machenden  Sncht, 
Stets  ans  Sleigenuc  gegen  da«  Vorjutr  eintreten  zu  iasseu, 
erudieh  gebnäicn.  Demoeh  nrUef  daa  Faat  tertrafliieh,  mil 
gute  Latme  and  ilrleder  Huior,  &it  sich  In  Wort  nnd  Ued 
Kund  gaben,  das  elnfiirhe  MabI  und  den  Trank  wttrzten.  Und 
wollte  ein  Scherz  einmal  nicht  gelingen,  so  vcriialf  ihm  der  harm- 
lose Frohsinn  der  (iesellsrhafl  zu  ancr,  oft  den  Verfasser  selbst 
überraschenden  Geltung,  die  namentlich  fiir  die  Improvi.sationen 
bei  der  ilcm  Mahle  fol^'riiden  attischen  Knei|»e  mehrmals  vnn 
iliir  hM  hlufi  oder  Wirkung  nar.  Auch  den  Freunden  reicher  aus- 
«estiittetf  r  I  este  wird  die  die^jiUiriga  liMahrung  schon  dcstialb 
lieb  sein,  weil  fortan  ein  WedNci  in  der  Alt  der  VeiiBiOgaaien 
nicht  ausgeschlossen  ist  , 


Hr.  I  ili.-liiKenieiir  l;u]ipell  in  K(dn  schreibt,  dass  die  An- 
ordnung nach  hi'istehender  Skiz/e  i''c  entweder  horizontal  oder 
wenig  falleiidl  »ohl  die  ge»r>bnliche  .^iisfiihruilBiweise 
sein  dürfte  lauf  der  Hheinischeii  Ü.ihn  ■/..  H.)  und  dass  diese 
Auordnung  ans  dem  (inmile  d.ii  Wuviiir  verdient,  hezw.  als  die 
normalniMSsige  .Xniaue  lietrachtet  werden  mnss,  weil  es  für 
die  gieichmässigc  Forderung  der  Hangirarbcii  von  Wichtigkeit 
ist,  dass  in  dem  auf  i  c  beiindlichen  Zugtheile,  der  praktisch 
deich  die  ednebende  LokaaMti*e  stets  in  langsamer  Kemiegang 
Too  c  naeh  h  erhalten  wird,  die  Wagen  Buffer  au  Buffer  stallen 
und  die  Kuppclttngen  im  ungeepamien  Zitanda  eieh  heindnii 
Bietet  der  Kopf  ohne  tiegensteinng  oder  Horitaataie  andi  den 
Vortheil,  da»s  bei  nni^unstiger  Windriefatting  und  Witterung  ein 
Itogerer  'l'heil  der  tiejallstreckc  benutzt  und  die  durch  den 
Wind  verursachte  (^sehwindigkeits- Verminderung  durch  eise 

rsscre  Ablaufböhe  ersetzt  werden  kann,  so  ist  dieser  Voithefl 
h  dem  oben  liezeichneten  gegenüber  nicht  erheblich  genug. 
Die  Slelliiui;  de^  ZiiKe'5  kium  in  |ini\i  dm-h  nicht  allen  Fullen 
Klei<'hiiiiis-ip  ;inf;e|iasst,  z.  Ii.  also  nicht  danach  refrulirt  »erden, 
ii.i-..s  ili  r  eirie  Wagen,  der  in  eiu  entferntes  (ileis  und  d  irch 
viele  Weichiiikurveii  laufen  sull.  von  einer  (rreei^en;  Hi'Jii-  aus 
■abliuft.  als  der  andere,  vie'.ii'iiht  unmitti'll.a:  folqeuJi'  ur.d  in 
grosserer  .Nahe  Ideibende  Wagen,  für  den  ein  genugeres  Hewcgungs- 
moment  ausreicht,  /.ur  («eschwindigkcits-Uegulinuig  ist  also  für 
keinen  der  .Wagen  die  abliebe  Kette  entbehrlich.  —  Ilr.  UO])ut>ll 
eavfiehtt  «Orden  TfaeU  fr  e  des  Keilte  die  1  '  " 
*en  etwa  I*/».  — 

In  naher  rebereinslimmmig  mit  dem,  was  eben  mitL 
steht  der  Inhalt  einer  Zuschrift,  die  uns  von  Hrn.  Ingeideiv 
Türck  in  Fussen  zugesendet  wurde.  Hr.  Tflrck  macht  Ober  eine 
an  der  Itheinlscheu  Kahn  bestehende  Aidage  dieser  Art 
folgende  Mitthciluni; :  .\uf  Habnhof  Speldorf  bei  Duisburg, 
Knutenpunkt  der  Linien  nach  Horde,  i  iherlahnstein,  Köln.  Aachen, 
Venlo-N'vniwegen,  ist  ein  l!aniiirkn|if  in  /iemlii  Ii  fm^sr  n  Vcrluilt- 
nissen  mit  3  .\us/.ieliulei3eii  angelegt-  Spelil  ti  i,-  ,1,  i  Saminel- 
plaiz  s.'imnitlicher  au!<  dem  von  der  Hhein.  l^iaenbahn  bcrflhrten 
Kohlenrevier  kuniuiendeu  Ladnagan,  hier  tttf  6—7  lÜdl- 

tiingen  rangirt  werden. 

(ieKeusteigiing  hat  insofern  Vervsi  luliirig  lüefiujden,  als 
durch  Hebeu  des  Gleises  am  Itrechponkt  eiu  kleiner  Sattel 
gebildet  ist,  welcher  geatigl^  um  das  Alilm|ii>«ln  der  «i 
raogirenden  Wagen  nit  Sdinelli^nit  an  hewitlwn.  Die  Hori- 
soBtnl«  hftt  sich  h««thrt,  da  dieselb«  fund  nur  aie  alUn) 
daa  sehBetl«  AiAlbieB  der  siemHch  groeseo  AUheibuina 
(2h- m  Wagen  ndlait^  waidua  Uar  nat  ao  notkweadiger  wii, 
als  Jede  Wagen  •AMhähof  dirdgt  uA  Smckn  und  Stattan 
napit.wiid.  — 

>    »e"  < 


Ansichten,  wnieba  fon  den  oben  entwickelten  durchaus  ab- 
weichen, sind  in  einer  Ziddätfl  niedergelegt,  welche  uns  vom 
Hm,  Reg.-  u.  Bauratb  Reiteaeyer  in  Bnoibei] 

ist  und  folgendes  ausspricht: 

Eine  gflastige  Antwort  ditofie  «tf  die  Vn»  betr. 
kApfe  mit  Oegenetei^ng  nicht  an  eiwnilen  loif  Der  Zwick 

steigender  .\usiiiehgleise  ist  es,  fOr  die  FordiewefdM  der  Wagen 
nach  den  Vertheiluugsgleiseu  die  theure  und  g^wliche  Arbeit 
der  I^komotivc  durch  die  iSchwerkraft  zu  ersetien.  Je  voUstia- 
diger  dies  geschieht,  um  so  leistungsfähiger  wird  der  RangiriHHil^. 
um  SU  rascher,  gefalirloser  imd  billiger  die  Arbeit  Von  einem 
gut  angele.ntcn  steigenden  Au&ziehji'.eise  -sollen  die  Waeeu  einOB 
aufujefahrennii  Zuges  nach  dem  Abhängen  nnd  Lösen  der  Bremsen 
m'>i^li(h5t  ohne  .\b8tos.äeu  der  .Maschine  bis  zu  den  VertheiUings- 
gleiseii  alilautei:;  ein  Dumpfgebeu  der  Lokomotive  soll  nur  zur 
Lüiiiiiif  <ler  Ketti  II  ':  i  im  .\hkuppeln,  sowie  dann  n'>thig  sein, 
wenn  der  Zug  im  Laufe  der  Arbeil  dem  untern  Ende  der  Stei- 
gimg zu  nahe  gekommen  Ht'toA  OB  iMhif  i•^  ihn  wieder  hoher 
hinauf  zu  schaffen. 

Reicht  bei  llacheren  AbiaixCgleiaen  die  Schwerkraft  cur  Be> 
wegung  der  Wagen  bis  su  ihien  Besthnmungsoften  nicht  aus,  ao 
maas  ein  attiinres  Abstoeien  durdi  die  Maechine  stattündan;  oa 
verilert  aber  dadurch  der  Hangirkopf  an  Wirimof  und  das  Ab- 
Btossen  führt  leicht  Unrogelmiasigkeiten  heri)«l ;  die  Arbeit  wM 
langsamer,  theurer  und  gefähHicner  von  statten  geben. 

Ist  das  mit  10" steigende  Ausaiehgleis  genügend  laqg,  ao 
dass  unter  normalen  Verhältnissen  die  Sebwericralt  f&r  die  vor* 
kommenden  weitesten  Wagenbewegiuijfen  ausreicht,  so  könnte 
man  die  obere  zur  Aulstellimg  der  .\U.si  hme  und  cles  dahinter 
beiindlichen  Zugtheils  dieueude  .Strecke  mit  cr-riiigeror  .\eigtmg 
(».  Ii.  -1  .'»"./m,!  anli  gen;  man  wilrde  tu  h  jedi  i  h  dailiircb  des 
VortheÜB  begeben,  bei  zufällig  eintretenden  llindcrnissun  ((icgeu- 
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wind,  Scbnecttalin) 


■iMt  mm  Zuradcsdueben  des  Zii^a  Ui  am  BrcdiBmikto 
inne r  erforderlich.  Bei  Opspiuteigung  tritt  4iM  in  ooch  braerem 
Onüle  herror  und  es  muss  eine  unvermittell«  OagBUtdgung  mit 

ihren  d&iienid  nirlil  erfüllbaren  AufordcniiiKca  an  Aiitmerksam- 
keit  und  ( Iiirklii  liki'it  iK  s  Lukimmtivführers  untl  diT  KroiDser 
alä  u^Tailf-zu  Ii  pt  r  i  !■  Ii  H  c;  pt  iili  r  1 1  r  h  lipzpirhnct  wenirn. 

/.i.r  K^ariiiJi;  liiT  Aiisitli«'!!  lOit-r  Nutzen  unii  Vmassii'o 
Arilaj(p  sUMRcnJer  UauftirKlfiM!  ist  uiilits  l'nnlcrlirlitr,  als  däm 
Studium  ilicspr  Anlagen  auf  den  Stationen  der  särhsischeii 
Bahnen,  auf  dencii  solche  Anlacen  /..  'I  h.  s.t>it  :iO  .lahreii  in  An- 
wendiing  !>iiid,  zu  Dresden,  HAlinliof  All«tadt  u.  Neustadt,  und 
besonders  tu  Chemniu  tind  Zwickau.  Pline  und  BettchreibunK 
dieser  Anlii^n  sind  hekanntlich  in  Haft  V'n>  VI  «n  Heunnfer's 
Otgßui,  Jahrg.  1874,  miiccttwilt «ine  licMge  Anchtiiting  von 
der  nddien,  nueheo  und  •iehana  Handhabtmg  de«  Dienites  kann 
aber  nnr  an  Ort  and  Sidle  gewannen  «erden.  — 

Ob  mul  weldie  Vermittelung  swiMlia  den  nach  Inhalt  der 
nitfetfaeilten  Ztuehrifien  besteliendn  Dtvergeuzea  müKlich  Ut, 
I  vir  dtUn  geMelb  «ein  iMMtt;  an  den  Ui 
iie  QM  gcnde  nidit 


2«m  Oixdieaar  TttaMtban.  Ab  4.  d.  M.,  6  Tage  froher 
ah  im  Bauprograana  Torgaaeihan,  iit  derSaUaioDen  durduchligig 
geworden  und  damit  die  HauplariMit  an  einem  Timnel-Bauwerke 

wUendet,  das  l)ei  4216"»  l.ingenerstrerkiing  alle  anf  deutseben 
Eiseiiliabni/n  bislang  vorkouimeuden  TuuneU  abcrtrüTt  und  hin- 
airhtlith  der  I'rilzision  und  Sicherheit,  mit  welcher  die  Aiufidluiaig 
von  Statten  K>'l7ane;<Mi  ist,  für  imm^r  einen  gntea  iOanf  in  dar 
Geschichte  der  Tunnelbaukunst  haben  wird. 

KiitsprcclieBd  der  Bedeutuni?  de-i  Wi  rks  »unle  cinr  nfliziella 
Kricr  in  AiiKsicbt  genommen,  dii'  am  1.5.  d.  M.  stjitt^ri-fiiiidcn  hat 
und  IUI  iiiT  die  Spitzen  der  iin-iis.sisrhpn  I'üspnliahiialitln'dnny, 
.der  llaiidi'Uniiriister  Dr.  .Aclietitirtrh  und  der  Mini^i>'rial  -  I)in-klnr 
Weisbaupt  durtb  iiorMiBUrlu  Anwi^.i  nlicit  sii  h  li.  tlicilii,'!  lulicn. 
Die  Hcschreibung  des  in  den  übluht  n  l'"()rnii'ii  virlanlciifn  Festes 
dürfen  wir  uns  erlassen,  um  dafür  die  Thauarhe  anv.iimerken, 
dass  der  Ub.-lngenieur  Bidui  in  Wien  als  Kestschrifi  einen  kleinen, 
in  Ko.  SS  er.  &r  Zly.  d.  T.  Hb  E.  V.  «uoiendidMa  und  andi 
iia  Separat- AMruek  erteUeaeaen  Aitikel:  JSmt  SlallMfeM  in 
Corhem*  verfasst  hat,  welcher  an  der  Hm  einer  UabgriKlien 
parstplliing  Uber  dip  Kntwickehing  der  TWiD^baulea  anf  den 
preii<isisc.li<'n  Kiseobahnen  die  Besonderheiten  und  TcrcOge  dM 
IteiuysCeriis  ain  <  ochemer  Tunnel  darlegt  und  dadurch  den  Tech- 
nikem,  deren  Iliindoii  die  Ausführung  des  W«'rks  anvertraut 
worden  ist,  4'im>  Am  rkranung  spendet,  \nn  der  dirsellipn  um  so 
mehr  befriedigt  sein  werden,  all  dieselbe  ihnen  von  hmb^t  knuinc- 
tcnter  Seite  wird  und  als  ln  i  den  I!elohuiuifti-u  und  l!t  !iilii<.nin>;i  [i 
der  LeistiinL'i  n  tri  hni>rh(T  l!<'amten  in  l'rtnisüen  im  allsri  mcmru 
S]iarsani  in  W'cikf  gi  gangcn  zu  werden  ptlegt,  Let/lere  Bemer- 
kung mag  nhue  Bezug  auf  den  vorliegcudeu  speziellen  Kall  ver- 
standen werden,  in  wekbem  sie  eine  .-Vnwendung  nieht  f::ii!>>t, 
weil  dem  Baaleitenden  am  Orte,  l-jsenb.  -  Baumeister  l.eiigeling, 
COM  Aaeiinnnnflf  voo  hOdiater  Stdie  durch  die  aiftl|la  Var> 
dei  Railian  Adier^Maaa  an  Theil  gewordiB  M.  — 
fit  dorlistt  iMflkn,  fai  den  Staad  geseist  an 
friUieren  MittbeitamgCB  Ober  den  wo  sehr  ' 
dea  Codmaev  Tnaaela  nMer  weitere  delailiirte  Berkbte  ober 
den  Vcriaaf  deaaelben  Mnn  a 


KiUMtgewert>Uobe  Eoolmnenstt  dar 
Bu-AnnaAflUtuig  iind  dM  OnntMflMii  CtownlM' 
la  Berlin.  Die  bereitt  in  Ka.  8.  IS6  d.  BI.  angeUndigten 
KmAwrenxen.  für  weldie  die  PreiM  aiaf  Antrag  der  beiden  oben 
genannten  Institute  aus  dem  niqiaaitiana  ■  Fanda  dea  preuas. 
Ilandels-Ministeriunis  Itewilligt  woiden  aind,  bllbaa  uunmebr  in 
diesen  l  agen  durch  Ausgali«  der  speziellen  ProBnons  und  der 
formalen  Bedingungen,  welche  vom  D.  Geweriw-Miiaeant,  sowie 
von  der  Bau-.\u8Stclluug  liezi:i;,'en  »erden  kimnen,  eine  bestimmte 
(iestalt  gewonnen.  I"nter  Vi  iviflit  auf  das  teeluiisi  be  Detail  der 
Einiel-l'rogranime  wnlleii  wir  im  Folgenden  einige  allgemeine 
Notiten  Ober  die  be/.gl.  Knnkurn-nyen  gelieu.  welche  hoffentlich 
dazu  beitragen  werden,  das  Intirose  fiir  sie  zu  lielelM-n  und 
Urnen  den  er»  imsehu-n  Hrfoig  zu  .siehern. 

Es  sei  vorab  nochmals  ausdiucklich  berNorgehuhen,  du-ss  es 
Bich  nicht  nm  eine  Konkuiri  i  /  für  Kntwarfe,  sondern  um  eine 
aaldie  Ukr  ausgefahrte  .Vrbeiteh  handelt  Als  Theilitehmer 
«adea  daher  fenqgaweiae  wohl  luiMtgawaifatraibeBde  in  Beiracl^t 
koianiea:  doch  iit  ca  den  Konfnarrealen  aar  Flicht  mnaebt,  die 
Namen  ilurer  an  Erfindung  oder  Attsf&hning  sellMttndig  betlieilig- 
len  Mitarlieiter  aufzufahren.  Vm  der  Konkurreitz  einen  that- 
sichlicben  B«len  m  geben  und  einen  Vergleich  »wischen  den 
«inaeben  Arbeiten  zu  ermöglichen,  ist  bei  »Ammtlichcu  liegen- 
Miinden  eine  Grenze  des  Kostenbetrages  festgesetzt,  fOr  den 
dieselben  hprstellbar  bezv.  TCrkAuflich  sein  sollen;  Iwi  den  Kon- 
InirrenaeD  dea  Gewerberaineuna  werden  die  pfeiigelnOnlpn  Ar- 
fariten  Ihr  diesen  Preis  vom  Staate  aagekanft.  Dm  Dtbebeitaeht 


Legt  man  den  oberen  Theil  dea  Aiwnehgleise«  horiaonta), 
in  die  aus  oben  entwickelten  Gründen  i 


aowie  das  RedtiwTei 
■l&ndig  gewahrt.  Die  1 
Museum  bat  (nach  vorltoligar  JÄMUntg  am  1.  Sept  d.  J.)  liiB 
zum  81.  Okt,  an  die  Bau-AaNtdlnnf  na'  snm  1.  Nor.  tu  er- 
folgen. Die  Preisettheiinng  aoU  bis  zun  5.  Nor.  entschieden  und 
Öffentlich  l»ekannt  gemacht  werden:  die  Ausstellung  derArbcit<>n 
in  den  lUuimen  der  l>exgl.  Institute  dauert  vom  1.  Nov.  bis 
1.  Dez.  d.  J. 

Die  beiden  von  iler  Haii-.Vn.'isteUung  ausgeschriebenen  Kon- 
kurrenzen werden  duri  Ii  eine  ;.i.s  i  -i,  Ilm  Uths.-Mnnstr.  Horstell, 
Binsir.  Knde,  Dir.  (inumw,  Ftilirikbes.  Kuhnemann  und  Buistr. 
Kyllmajin  bentebende  Kiiranii.s^inn,  welche  sich  eveut.  durch 
»pitpre  S,iehver.Htiindige  eig^m/Pti  kann.  ent.sehicdeu.  Die  Auf- 
gaben betii'lfeii:  1)  Kineh  il  e  n  »isya  ne  e  -  K  Mi  n  I  e  u  eh  t  er  in 
Brouce  v.  i.  m&x.  Dehrn,  f.  24  -  HO  U  aeh.'ikei/eu,  uebst  zu- 

gphörigem  Waadana  C  6 — 6  Keraen,  ersteren  zum  Preise  v.  1  uxi  ./i, 
letsteren  aum  Pmoe  t.  IM  1  naa.  —  £s  sind  21 1-Ihrenpreiae 
imBatiafiieBMO^  SOftuBddOOuKaaNHeHit  »DeaiaMh- 
blia  hl  Rcnaianaee-Ftenan  dnrdnibildenden,*d(&nntiv  tn  be- 
handelnden Besrhlrg  fnr  eine  2flgl.  Salontfiar,  eine 
2flgL  Schiebcthar  und  ein  'Sflgl.  Doppelfenster,  f&r 
welche  Details  der  Holzarbeit  gegeben  sind,  anm  Preim  wn 
bexw.  l&O,  2(>i)  und  175  M  i.  max.  —  Ks  nad  S  Ehrenpreiae 
von  SOO,  rno  und  20n  .M  ausgesetzt. 

FOr  die  beiden  Konkurrenzuu  de^i  (icwerbemuseums  fungiren 
die  Ilm.  Prof.  (inipins,  Dir.  Griino»,  Hm.str.  llevden,  Dr. 
J.  Lpssmg.  Ünist.  K\llmaim  ükiI  Koniirier/ieiua'.li  ,\Iat'  h  als  Preis- 
richter, nie  Aiitgahen  belrelleu:  I)  Kiivii  farliigen  K  ach el nf  en 
(KaminolVn  nul  liesouderer  <  Hr'i;;.;  ii.Tiiu^'i  z.  I^reise  v.  OlKi 
exci.  Kanun-FiiiHatz.  Ks  komnn  n  2  rreise  von  UHH)  undülW.// 
zur  Vertheilunu.  Ji  Flinen  Stuhl  fOr  Wohuziuiiuer  zum  Preise 
von  böclisteus  Jl  p.  Dutzend.  Ks  sind  Preise  von  ^«Mi, 
900  and  lOi»  M.  ausgesetzt  — 

An  einer  sehr  starken  Betheiligung  der  Berliner  Industrie 
an  diesen  Konknrrenaan  darf  woU  liam  gaawaiMt  «enten. 
frenlich  wftre  es,  weim  dtsaeHien  anderwärts  giddiea  Imeeeiae 
erregten  und  der  Wcttkampf  kein  einseitig  lokales  (ieprftge  an- 
nähme. 1  licrzu  werden  unsere,  mit  der  Kuiut-Industrie  in  xA 
Verbindoag  stehenden  FadigenoaBeB,  deaen  wir  die  An 
eas  Hon  tagen  woien,  ihrersriU  das  aulata  beHngea ' 


PMfs-Anaaobratben  dea  Nieder-OeaterratoUMhan  Oe- 
«artio>Veraiiw  ia  Wiob  Dm  la  Kr.  7,  &  «0  n.  Di.  eniAhMe 
PietMoeichrelbai,  betreff.  Riawtiift  üBr  «ine  Pfeife  und  elte 

Zigarrenspitze  in  Meerschaum,  hat  (nelleicht  in  Folge  dieser 
Erwähnung V)  eine  grössere  iietheiligimg  henrorgerufen,  US  jemala 
eine  ktuistgewerblidie  Konkurrens  d.  ged.  Vereins.  1-^  sind 
42  Kntwnrfe  eingegangen,  die  zum  Theil  die  hohe  .Xnerkenanng 

der  kOnsilerischen  Sachverständigen  gefunden  haben,  dagegen 
allerdings  von  den  Meersi  Iiaiiui-Saehvprst.indigen  siinimtlich  be- 
mangelt wortien  sind.  Deiuj'ulMlf.M-  sind  die  beiden  ersten  l'reise 
vnrlaiitig  nicht  /ur  Vertheilung  gi  l.xr.gt:  den  2.  Prei-s  f.  d,  erste, 
den  i.  u.  :i.  Preis  für  die  zweite  Konkurren«  haben  Kutwürfe 
der  .Architekten  «liiard  k  Hehlender,  dm  4.  Preis  f.  d. 
zweite  K.  bat  ein  Kuiwurf  des  Architekten  .luliua  Xeuwirtb 
erhalten ;  die  Verfasser  sollen  um  die 
Preise  in  engere  Kookiirrens  treten. 


.-  Psmiial-NaekricUil. 

Preasaen. 

F.riianitt-  F).t  Utgii-riiUKS-ltath  Xeutnaun  zu  llerlin  zum 
Geh.  lipgienm^jrath  a.  vortragenden  Kath  im  Iteirbskanxler-Amt. 
Der  Landbaumeisier  Iba«  an  Erfurt  enm  Ban-Inqiektnr  in 
Königsberg'  i./Pr. 

varaetat:  Der  IfadthaomaiHer  Schatte  vn  SdleidH 
nadi  AUanatehi  L/Oelpr. 

Die  Banmeister*Pr«faBg  UbM  baitaaiMi  Staafani 
Kafelmever  ans  WeatarM,  Bruno  Piek  ana  ZeUen,  Wilhelm 
Reinhardt  auaKostrin,  Hermann  Verwora  aM Berlin  u.  Ilugo 
Dublanski  aus  Treyhsn;  die  3  leuten  fOr  dM  noehbanfacb. 

Die  Baoführer-I'rOfung  haben  in  Berlin  be<;tanden: 
Wladisifcw  Smierxchalski  aas  Opalenica,  Otto  ^  rie>leureicb 
aus  Caleiizig,  Gabriel  Wohlgemuth  aus  Samnlisi  hkeu.  Hcinildl 
Scbfidrey  ans  Knln,  Krwiu  Kuuge  aus  ötargard  L.Pom.  II» 
Gustav  Weher  aus  Berlin,  Paul  Wittig  aus  Fraustadt. 

Brief-  und  Fraeeküstfn. 

Hrn.  Ii.  V.  in  Cilln,  Schinkel's  Entwürfe,  die  /l  itsi  hrift  f. 
Bauwesen  und  das  architektonisehe  Skizzpnbuch  entlj.ilr.  u  zahl- 
reiche Entwürfe  zu  Jagdschlgsseiu,  die  zum  grösseren  Theil  auch 
aassefithrt  sind.  Wir  iteilfla  Ihn»  enbetan,  die  tavL  R^irter 
Dacnsascblageii. 

Hrn.  L.  Z.  ia  Citrlernhe.  ZweifidlM  irt  bis  Jelst  weder 
eine  InstnMon  Ober  den  Dndbag  der  nedi  den  neaen  prenaiiadw« 
Prdfnngsvorschriflen  im  Baumeister  •  Examen  nacJiznweisenden 
Kcimtnissc  im  Ver»  altungsfach,  der  Jurisprudenz  und  den  Käme- 
ral  -  Wissenschaften  erlassen,  noch  hat  sich  ein  Usus  in  Being 
hierauf  ausbilden  k<innen,  da  an  der  ersten  technischen  Hnrb- 
achnle  FNaaaeM,  der  Berliner  Ban- Akademie,  ent  aeü  UägiBa 
dea  lanfendeo  Semeeter«  eia  Kolleg  tlherjeneFddieri  ' 


•M  Carl  a**IIU  hi  Bnttn.  FBr  dto  anWklKn  nnMnrnM  R.  ^  a  PrltMlk 


t  W.  il«M»r  ■•rkMbSriiclur*!,  Mrila. 
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DEUTSCHE  BAUZEltüNG. 


f«*"  *•  Wmm  trMi|niilHM»i;  Ml  *r  nto  <PMtMtMt  Matt 

StMim).  Vnn  der  prrnuimtrii  Bmi  Auartrihnc  In  Mli  (PlMl»Haaa||],  —  Al» 
lt(«n;  [irMiMUrh'n  (riiirhilinn-n  )  UneOM»  ram  }. MI  mii,  —  Hitlktllas- 
(•■  aa«  V*itlB<a:  AitMMl««-  nad  InanlMr-Vanla  Rr  41*  PmHa» 


Hllaralar.  —  K»akarr«ai*a.  —  ■rl*r>  aad  nragakaiiaa. 


Aat  4«r  Vack- 


Itobar  die  iKvHei-SeMep^UIhhrl  auf  der  Bbe. 


VIT.  Tlptri«^!.  .l.M  Kr-rtciiscliilffahrt. 

■  niiöpc  koiizrsskm«m»ssi)ar  Bestinj- 
imitiÄPii  sind  die  KoUcn<iani|if^r  «iiii 
SiiilcpiNMi  nur  KU  Berg  verpflichtet : 
In  i  der  Thalfalirt  kt  ibnen  der  Dtotut 
(rci  gestellt,  tdten  «Inr  «iid  denelbc 
liiorbei  in  AnqinKk  senoRUMD. 

Die  Aaordnaii  dw  ScUenpidlnc 
in  einem  Zag«  «riuiiit  SNirt  iD  diBr  Alt, 
dus  die  «faudnen  FklmnfB  hinter 
einander  ffehAiiRt  werden,  so  zwar,  dass  thunUchüt  (B^entgen 
ans  Kndc  kommen,  deren  Ziel  zuerst  erreicht  wird;  ausser- 
dem wird  auch  danuir  tri'^vhoii .  das-  dir  v^ll^veT^(^ll  KiUine 
mi^KÜchst  die  uSi  li'-ti'ii  am  l  aiici  Sind  \i(  l  I'ahr/.iHi;<'  m 

•M  hloi>]K"u.  M)  wenloti  <liosolli(  ii,  um  den  V.xie  mösriii  list  zu  ver- 
kürzen, je  2  und  2  nelMMioinniidiT  iri  kn|>|M"li :  m-1ii  iut  Irirt  man  S 
und  H  Fnhr/.('ii|.'r  /u>>uinin.  n.  Nur  si'hr  langsam  tiii:'>s«^ndem 
Was.'irr  i>t  es  crfoidciürh.  in  der  l.äiiu'ciirii  htunsr  sirh 

r(ili,'riidi'ii  Kalir/rui;fii  i  in.'ii  Al>~1;iiid  zu  um  /u  \t-rliliti-ti. 

il.i-^  luirn  Stniiji.ui  dcv  l).iiu|it\rs  die  l-"ulirzi'ut;i'  einander  in 
ilie  Sti'Mi T  tulireu.  Ul  i  der  Klbe  »iiil  dies  Ihcils  sehnn  durch 
die  starke  Strtiunuii.'  verliin<lert ;  aus-sirdem  n|ber  sind  die  K^hn- 
fQhn>r  veri'Hii'htet.  auf  ein  b<>!ttimmtes  Signal  die  Vordericaflb 
ihres  Faiirzeuße«  heitwart*  zu  drilcken.  um  das  etwaige 
Antiiiufen  zu  venneiden.  Zum  Ki)i>|»chi  der  Fahrzeuge  wtfd 
jedes  Flüineiig  direkt  an  d  a  »  v  u  r  Ii  e  r  fi  e  h  e  n  d  e  mit  )n>ki-eazten 
Innen Taaenden  festliegt;  auf  Verlangen  werden  dieiic  Tuu- 
Segen  Uliiges  Enl^elt  den  ScbUiem  von  den  ScUepo- 
~  ~  ~  '  ~  «geMlcB.  Die  AonU  derSdrife 
in  1  Zog  beirtgt  iiia  IS;  nnf  der  OtaniM  cell  dieMlbe  ngir 
Va  80  atc%en,  nwislmi  sieht  man  «her  mr  4—8  grOasere 
M  einen  Taner  gehingt.  Bei  der  —  selten  be* 
—  SchlepiMing  za  Thal  nimmt  der  Dampfer  die  Fahr- 
/euire  (meist  1,  selten  2)  scitlilngs;  «lies  jre.'i<'hieht  jedoch  nicht 
R'geliiiäs»ig.  da  nütunter,  bt-aomlcrs  in  den  Mrlnnolen  Falirriinien 
der  ())H>n;lk<,  die  Dani|iifcr  die  flahnenge  an  langem  Tan 
nachschleppen. 

lU'im  Btitesncn  von  2  Kettenitompfem  ist  das  Verfahren 
ein  zweifaches:  Kutweder  Icfien  sich  heide  Dampfer  dicht 
vi)r  einander  an  der  Kette  fe,i  und  i-s  ninnnt  der  leer  zu  Thal 
«ehemie  dem  zu  Berif  f.direinU  ii  den  Zus;  al>.  odi'r  aber  es 
führt  jeder  der  tx-iden  Diinipfer,  event.  mit  -.einem  .Anhange, 
die  ganze  'l'our  dnreti.  Ilei  Ict/len  ni  Verlaliren  i>!  e>  erforderlieh, 
tUss,  nachdem  die  I>anii>fer  v<m'  Anker  ireiranKen  sind,  ein 
zwischen  denM-lben  liefimlliches  Kottcnschloiu«  gelöst  wird: 
dann  liks^t  der  .Nieclerwartsdampfer"  («ie  der  Sehiffsansdrock 
lautet)  die  Kette  von  M>inen  Trotiimeh)  ablaufen  und  gicbt 
das  Ende  an  den  AufwUrt.s<lani|>ter;  dieser  schUesst  das  vor 
ihm  betindlicbe  ScUoss  wie^ler  und  .setzt  die  Fahrt  zu  Rerg 
fort,  wUhrcnt  der  Mlederw&rtsdampfer  die  Kette  abermals  Öffnet, 
dieedbe  von  neneffl  auf  die  Tronundn  nimmt  nnd  darnach 
n  Tlial  Müer  dmmift. 

Die  Methode  des  Umwendena  bei»  Begegnen  hat  den 
▼orAaB,  dass  jeder  Kapilain  aar  dne  healimita,  küneie 
Stredie  befthrt,  ilwiiBamlM  dw  auch  Ober  iHeBescbalfenbeit 
Fldnwnaaen,  vochandene  Sande,  die  Lage  der  Kett«  etc. 
'  nnlerriclilet  sehi  wird,  als  wenn  or  —  wie  im  3.  Falle  — 
einen  Zng  z.  B.  tot  Hamburg  bis  Magdeburg  dorcMÄhrt, 
wilhrend  die  nnunlerbniebene  PurclifÜhmng  für  die  zu  IJer); 
buifsirtcn  Schiffe  die  bei  weitem  be<|npuiere  nnd  auch 
ctwiL^  sehnellere  ist ;  iler  lilnfjere  Aufenthalt,  den  iler  Nieiler- 
wftrtwlauipfpr  dabei  sicli  gefallen  las.>icu  musK,  ist  nicht  M^m- 
dertieli  limh  !ili/use)dauen. 

Kflr  s]K'zjellcr  interr>~irie  |,r-.<T  nmcen  hii-r  Ud.-h  einige 
kurze  .\njnd)cn  aus  den.  den  Tiinli'n  Mtr-'i  .li  in  kif  ii  He»  ( i  m - 
uinniien  Platz  finden  IHe  AimielduiiL' /miii  lili  j.jien  crfolct 
auf  ileii  Staliiiiien  bei  den  ( ;e-ellM  bfirt>-\  fTln''i  i:!.  im  Ql)riifeii 
bei  den  Kontrolleuren,  ilenen  die  AutVidM-  isblleiri.  die  Schlepp- 
zQgc  auf  der  Fahrt  zu  in.siii/iieii.  i  iiillii  li  aiirli  beiden  FOhrf-ni 
der  Ke(teiHlatn|)fer.  Das  ^i  hlepidohn  Ist  pränumerando  zu  er- 
legen und  es  bestimmt  die  laufende  Nnmincr  der  Quittung 
<Hie  Keihenfolge,  in  «elclier  die  Sehlis  Ans|Hnich  auf  Befitrde- 
nnghaben.  lUnneinSalniiMenTnKalanlaHgen 
nicht  adtgenoBuntn  «encB,  .oder  ihm  «r 
(ad  ca  nm  bei  jdotdich  adud  fidiaidem  Wi 
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I  Stande  abzuli'iehten .  rnler  weil  sein  Sehlepptau  i.'en>-sen  ist, 
oder  um  auf  einer  Zwiseheiislation  /u/nladi  ii  odi'r  einen  Tlieil 
der  l.adunc  alizuiieben,  «ihr  weil  der  Kaliu  einc>  siebenden 
Mist.s  wrL'on  eine  augeubUcklich  gesperrte  DrehbrOekc  uieht 
mitprtssin  n  konnte,  rxier  aus  sonstigen  Ursachen),  m»  liesitzt 
derM-lbe  liii  .ieu  niichsfen  Zug  das  Vorrecht  der  Bcfönlerung. 
iKis  Zns.anuueustel|pu  siuf  den  Stationen  geM-hieht.  der  Bc- 
M-Iileunigung  wegen,  scheni  vor  dem  Eintreffen  des  Sciilc|>pecs» 
.Vuf  der  Tour.  d.  h.  zwischen  2  Stationen,  dArfcn  mar 

'  anltAngeu.  wenn  der  Zug  noch  nicht  komplet  ist  —  Die  ebenen 
Schiffe  der  Gesellschaft  dttrfen  fremden  ddit  Tunezogen 
«erden.  —  Bd  der  Anmeldnng  hat  der  Sddflbr  MMabriefe, 
ScUiRmatentinidLadmigipnpiereiaRnlegennndeaiiMlrianadi 
derSchieiiiilohnfeBlgHdit  Bd  (dachen  Angaben  ist  —  ahge- 
sehen  von  elwilgai'  StMflMokeit  —  das  Zchnfa<'he  des  Unter- 
lietragea  nadnnnaUen.  Anmer  1  Mann  am  Steuer  mOssi-n 
m  jedem  geschleppten  Fahrzeug  mit  2(HM)  V.u.  \ ,  fllM  r  2(iOü  Ztr. 
2  Mann  in  der  Vonlor1;affe  stets  iHTcit  sein,  um  zur  Krhaltung 
de*  Zages  iin  richtigen  Fidin\a--er  um!  brim  .\n.sweichen.  mit 
Schricks  nnd  Staaken  das  ."^li  urr  /u  uiiier>tül/en.  -  Im  Fahr- 
was.ser  des  Taueiv  darf  kein  SebitT  vor  Anker  geben;  wenig- 
stens muss  bei  der  Aiuiäheruug  des  Dampfer»  (lasselbe  recht- 
zeitig den  Anker  iidumi.  — 

VIH.  Tarife. 
Die  Ben^  hnung  des  Sehlepplolms  erfolct  (,'e>otideii  fftr 
das  leere  FaliiyetiL'  nnd  fflr  die  l^adinn,'.  n.  z.  werden  für 
das  leere  lalir/enu'.  je  naeb  (ini-ise  i'i'ra«talii«keil l.  auf  dir 
Überell»c  0.4  — l.ti?  .M  .  anl  der  I  nlerHbe  O.;!-^--  2.iH».M.  pro 
erbolNii.  fflr  die  l.adiina  luo  Hhi"^  nnd  •>™  1lber>»instimineiid 
(•.l>4  M  ;  iiierl)ei  wird,  um  all/ii  kiiin|'li.'jrte  ÜereidinunKen  m 
vernieidi'u.  uirbt  trenau  liie  wirklirli  liureldahrciie  Streeke  ange- 
nf>inmer\.  ^ou<lern  die  Kntf'enmnc  iler  beidi  u  dem  .Vuf'aiiif  und 
Ende  der  betr.  Tour  /unili'h.st  liegiNiden  StJitiouen.  deren  an 
der  Oberelbe  2'i  und  an  der  Unlerell>e  24  torhundcn  sind.  .\nf 
einzelneil  Strecken  mit  beHUiders  scliwieri^o'r  Fahrt  winl  der 
Kilometorzahl  ein  gewisser  Pn>zent-Satz  zuRcschlagcn.  ebenso 
für  Wasserstande,  die-  eine  liestimmle  Pegclgrensc  unter-  oder 
Obersehreilon.  —  l>as  gilt  für  die  Bergfahrten,  während  bd 
den  Thulfahrfen  das  liu^rsirlohn  der  freien  Vereinbarung 
unterUegt,  doch  liesfelit  liier  eine  Einschrflnkung  insoweit,  als 
der  vereinbarte  Lohn  die  lUkIfte  der  obigen  SAtze  nicht  flibar' 
sclireitcn  darf.  FOr  Vorlcihnng  der  Schlepptane  werden  0,07 
iiezw.  0,04  M.  iMoK"  «rh(Aen,  aiaaaerdem  dadet  dn  imnalimlMr 
Zuschlag  zum  Tteüb  atatt  ftr  das  Unirinn  van  Brtektn  vÖA 
fltr  das  AnhlHgwi  efaiea  Fahcaengea  vSfarend  der  Tonr.  Die 
Tarife  bedflifen  der  Gtnelmdgnog  der  msHwHgen  Regicnmgen, 
werden  von  letzteren  in  bestimmten  Zeitabstanden  einer  Bendon 
unterworfen  und  sollen  event.  herabgesetzt  werden,  man  die 
zur  Vertiwünng  komniemle  Bindende  10% 

IX.  RentabilitAL 
Es  ist  schon  frtiier  crslbBt  worden,  da 
Stneke  Bnckan-Keuiadt  sich  bjeder  Bcaldnng  gatbewihrt 
hat  and  noch  bewihit,  da  anf  daradben  jlhr&fa  im  Dmdi- 
acknitt  8000  Fahnm«n  mit  dm  g  000  000  »  fleaammtladnng 
an  der  Kette  bogrirt  werden.  Atxb  nach  ErOfffrang  der  Strecke 
Neustadt  ■  F'crchland  vcizinstc  sich  das  Anlage -Kapital  noch 
mi«  7— H",v,  da  auf  dieser  Strecke  etwa  IßtHJ  Fahrzeuge  mit 
metir  aLs  1  .'lOO  (K>f)  durehsclmittl.  pro  Jalir  die  Tauerei  I*- 
nutzen  —  zum  gn>s.sen  Tlieil  S<-liiffe  vom  Ilde-  nnd  Plauen.M-lien 
Kanal.  Bei  weitem  weniger  gOnstie  stellen  i-ii  li  lUe  Verlilllt- 
nis.s<'  für  die  Strecke  II amburR-Fere bland.  Ks  war  W 
der  Itetr.  Kalkulation  al>  ausKrfabrum;  geschöpfte .lahres-Sunime 
der  liOter,  die  zu  Wasser  \.>ii  llamburR  nach  Mairdebiira  /u 
scliwimnieu  jiticgen,  «nn.  /  ihhi  '  autrenommen  und  entspixH-hend 
der  damaligen  Durchs«  limii-tr.n  b!  \iin  0.1  M.  pnj  t'tir  die-c 
Tour  das  Srhli  |i]il(ibii  aut  et«,i  c  M,  normirt  worden.  I'nter 
der  Vonius-setzuiiK.  das-,  die  Kelle  die  Haddam|>fer  immer  iiiebr 
vcrdiTlngcn  wnrdc.  wie  dies  an  der  Seine  Kcschehen  ist*),  das« 
die  Ketteodaniiifor  also  etwa  5  000  OOO  ^  zu  schleppen  hohcu 
wurden,  httlen  bd  oUlgtni  Fnin  GcaeHadttit  mid  SddSv 
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gut  beildMii  kfianai.  Bi  gingea  lilMr  in  Folge  «ngaailiger 
Baodeb-KoqJoidEtano  <Be  Fräcbten  aUnMkb  bis  auf  0|8,  sogar 
U»  auf  0,2  M.  hermler  und  es  mrdai  die  Raddmiinr  von 

<li>n  bestehenden  Gesellschaften  nach  «ie  vor  wdtor  benutzt. 
])u/.u  kam.  dass  eine  Ansaht  von  Raddampfern,  die  auf  der 
(.iliiTfllM'  bei  der  ilortigeii  stärkeren  StrOtnuuK  und  der  s<*hinale- 
rt-n,  (jft  sfluirf  ».'ekrümmtcn  Falurinne  ntit  der  inzwischen  da- 
>-'ll'>t  iifs  Leftc-n  (letrcti'ncn  KetteriM'biffTabrt  ni4lit  crfolirreieh 
zu  kiinknrriri'n  MTnuM-hte.  >-iili  füi'  die  Zeit  der  nicdrijiou  ^Vlls^er- 
stiliido  Harb  der  L'uterelk>c  hin  ziie  und  hier  die  (dini'liin  m'Iiou 
starke  Kmikurrenz  venuchrtc  liei  den  fast  dun  Inveij  tliirlien 
riVrn  und  <ler  wcniftiT  seipeatioiienden  Stri>iiin<  lituiii;  •'iiillicli 
ist  die  auf  der  Uberelbc  seit  I.egung  der  Kille  l;j.>i  pinx 
verlassene  Segelsthiffahrt  auf  der  ITiiterelbe  in  sehr  Icliliaflem 
(iau^'e  geblieben,  so  das»  Air  die  Tour  lltuiiburg- Magdeburg 
der  Kette  erst  etwa  800OO0O'  Goter  zufallen  konnten,  uaeh- 
deni  der  Tarif  widermflicli  um  33",o  gegen  den  oben  ange- 
gebenen Satz  crmäs^igt  worden  war.  l'ntcr  die^M^n  rnis.tAudcu 
und  bei  den  frfiber  enr&hnten  sehr  hoben  Anlagekoeten  {m 
ZcM  der  Udisien  Etsenproise)  hat  diese  Streck»  nocli  nicht 
wEinhri^gMl^^der  aeihsdcoetienjmlaiigwltflimen,HMn^ 
detn  darehgeluMen  ein  Loind- verinür  hier  m  gat  wie  gar 
nidit  exisÜiU 

Weaendicih  gaostiger  geetaltcn  aidi  die  BenlaUHtttB-Ter- 

Wpt^iiff  uf  der  oberen  nnd  böhmischen  Elbe.  Die  Kon- 
kurrenz der  Raddamjjfer  bi  hier,  namentlich  ftlr  ilie  meist  ziem- 
brli  lange  andauernde  Niedriß- Wa.sser- I'oriode.  mehr  in  d<  ii 
Hintergrund  gedrängt  wnnlen,  und  auch  ihe  fnie  IkTgtalul 
ubnc  Hemiiniueur  i>t  Itci  wi  item  sehwieriger  als  auf  der  riilcr- 
eibc,  so  dass  der  Kette  liier  fast  <iif  goaininti'  .\ufwiirt.'--S(  hifl'- 
falirt  zunkllt  Feriu^r  tindet  sich  hii  r  aii-M  i-  di  ni  ihiiThgi  lH'n<h'n 
Verkehr  (weliher  meist  aus  Mni."lrl>iir;;i'r.  Hamburger  und 
ülMTsi'ei.'i<  lirii  Kaufinaiin-Ljul-  i  n  In  -^Ip  IiI  i  rin  ^clir  n-gcr  Ijokalver- 
kehr.  indeui  von  Si:hiiin  l)i  mid  l'.arb}  Kah.  Düiigeisalze.  (iips. 
Flusspatti.  Si  liwi  r>|i;illi .  liruuustein,  Si  liwi'fclki4-s  « t(  .  v..;-, 
Torgau  Thon  und  Chamette-Waaren.  von  Meissen  Ttlastei-steinc 
etc.  in  grösseren  Mengen  zur  Veriadung  kommen  und  von 
Dresden  aufwart.»*  leere  Fohrzeuge  in  grosser  Zald  zu  20  und 
nirhr  in  1  Zug  nach  IMimen  hinauf  g(>hen,  um  di>rt  in  den 
IJraunkolden-tirutien.  (Ihis-Hütten  etc.  Fracht  zu  nehmen.  Die 
Anzahl  der  iCKiluiii.v-iL'en  SchlepiiKOge  zwisdien  Magdeburg 
und  Dresden  sdnvankt  /wiM-lien  150  und  2UU  pn)  Jahr.  — 
Der  Lokolvcrkehr  zwisthen  Dresden  und  Schandau,  etwa 
«000  Fahfienge  Jthrlicb,  nndrt  Mitweilig  2—3  Lokali^  pro 
Tu  nOtUg,  «lliraMlandiaock  VW  Uagdeburgnaeh  der  Seele 
md  We]I«iUelbn,  iowle  vm  VMlMlwqL  Toigan,  Rte  ud 
lleiiMn  nadi  Ikcaden  Un  nnebe  LidaiUge  gehen.  Nach- 
•telMode  Tabele  gieht,  insbesondere  in  der  rarletzten  Spalte, 
eine  Uebenidit  Äer  die  stetige  Zunahme  des  Verlcehre  auf 
der  Olter-Flbe: 


Jakr. 

Fahrzeuge 

leer.  tieladen. 

Summa. 

FaliRcag- 

Kw 

Ladmtgs- 

z 

7              1  7fi4 

9  ,'>88 

576  OüO 

2  7^7046 

1K73 

8  4!t7         1  5!Hi 

101  »93 

710  000 

2  946  627 

1874 

8862   1  1U9 

9801 

724  000 

k847766 

1675 

8176   '  178» 

9M6 

805000 

8080608 

Die  pcininiflrc  Lag«  dieser  Gesellschaft  ist,  den  genannten 
Verhältnissen  cntsiirecliend.  auch  eine  günstige  und  cü  hat  die 
DirideiKle  in  den  h'tzti'ii  Jalin-ti  sietig  f!  bis  7"  v,  auf  der  bOh- 
anschen  StnN-ke  bis  .H  "  „  betragen. 

Kiiw  Iti'ssening  der  VerhilltnissA»  au  der  rnter-P>lbe  ist 
wohl  mit  Bestimmtheit  zu  erwarten,  u.  z.  in  dem.sellMMi  (Irade, 
in  welel»eni  sicli  diLs  Vertrauen  der  (iescbaftswelt  dem  l'ntcr- 
nehmen.  fihuhcli  wie  auf  der  *  )lier- Klbe,  mehr  ujid  nirlir  zu- 
wendet. Dass  die  Ki'lte  .lahrc  lang  ohne  eig<*nllii  hen  AIim  hluss 
in  Fcrcldaiid  lic/w.  \VittLMilH!n?e  geendet  nnd  erst  srit  kurziT 
Zeit  einem  wii  litig»  n  W  rkehrsplata«  ab  Kndzicl  zugeitihil 
xs<jrdcn  ist.  sovp-if  d.iss  die  I  icseUsdiaft  tlgUcbe  bezw.  öfiere 
legeliiiiissipc  Tour-Fahrten  zwischen  den  einzelnen  Stationen, 
wie  sidi  be  auf  der  Ober-Elbe  and  in  Itiihmen  bestehen,  noch 
nicht  eingerichtet  hat;  endlich  der  ('instand,  dass  die  Gesell- 
SChaft  eigene  FVacht.schiffe  besitzt  und  hienlurch  den  SchifTem, 
die  sie  an  sich  ziehen  will,  auf  der  anderen  Seite  als  Kon- 
knrrenta  entgegen  tritt  —  dies  alles  ist  wohl  nicht  ohne  Schuld 
an  den  bisherigen  ongDnstigcn  Kcsoltatcn  des  Untemeimient. 
Neeirtheilig  wird  immcriiin  auch  in  späteren  Zeiten  de  Knh 
taantt  der  BeddanpfiBr  liWbee,  w  Inge  dicie  aidit,  «le 
deKollHneidlb,  m  «feea  fcriw  Tartf  geinndea,  eoadem  in 
der  Lege  sind,  nit  den  Sdrilbni  merBennlmiig  der  angcD* 


UiddieiM»  IbnOnnlttnnn  einen  beliebigen  Akkord  zu  scfalienND. 
Tom  der  acgidadfaflMirt  auf  der  Elbe  ist  acfaweiUch  aan- 
nehmen,  dasa  dieselbe  jemals  anfhflrt;  dieselbe  wird  aber  mit 

der  Zeit  zu  Gunsten  der  Schleppong  mehr  ttiid  mehr  abnelinien. 
X.  Die  an  der  Klbe  mit  der  Taucn  i  «i  iini  liicn 
Erfahrungen  technibcher  Art. 
Der  technische  Itetrieb  der  Ketten- Sclilep|ie>chiffahrt  hat 
auf  der  ganzen  Länge  des  Klbstroms  durchaus  zufrietlen 
stellende  Itc^ultato  geliefert,  abgesehen  von  deqjenigen  Strecken, 
wo  die  erstrebte  Minimal -Tiefe  von  84  *™  bei  dem  alisolet 
niedrigsten  Wasscntende  noch  nicht  hat  erreicht  werden  kOonen. 
in  einem  Strom,  der  ■■  Stadinm  sehr  energischor  Korrelttion 

,  sich  befindet,  in  den  ao  dt  die  admi  variMadenai,  aeiir  war 
fangrcicfaen  Sandwmidenmgen  noch  lieftrdart  «eiden,  mflsscn 
naturgemtes  auf  Stredcen,  dto  noch  iddit  aof  Ae  immwifi 
rrufllbreite  eingescfarinkt  sind,  bald  Uer,  kdd  da  nuuigelliaft« 
Stellen  vorfcommen ;  auf  solchen  Strecken  liegt  (Uuni  die  heute 
richtig  gele0e  Kette  morgen  schon  wieder  falsch.  Hier  hat 
der  Tauer  mit  den  zcitranln  ii  I  n  n  nn<l  umstAiullichslen  Ver- 
legungen zu  tbuii.  da  ibe  Stniiiiiiiinc  mitunter  sehr  energisitli 
von  einem  L'fer  zum  andern  serpentinirt.  IKt  Iladibuniifcr, 
welcher  sich  frei  bewegt ,  kann  mit  ziemlicher  Leichtigkeit 
nach  rechts  und  hnlcs  den  s»-liUdlichcn  Uebergilngen  «ler  Kie»- 
s<-hwel|i'n  ausweichen.  —  Vdu  einigen  wenigen  derartigen 
Strecken  im  uiitercu  Klli^'el.iete  nnd  von  besonders  wassiT- 

I  armen  Jaiiren  abgesehen,  halien  sich  alwr  te<-huihebe  ScIiHieiig- 
keiien  in  keiner  Weise  ergeben.  Hin  Versanden  ilcr  Kette 
durch  wandernde  Kiesheger  ist  bisher  nur  ein  ein/ign-s  Mal 
vurgekoinmcn,  n.  z.  in  iler  in  jeder  Ikvachung  abnormen 
jüngst  verflosseneil  Hochwasserperiode.  Sowolil  auf  der  OIkt- 
als  auch  auf  der  Untcr-Ell«  ist  ein  Stück  der  Kette  hierbei 
so  hoch  fliienandet  irorden,  dasa  dasselbe  hat  verlassen  und 
durch  ein  mm  eneW  wanlea  noiaea.  Nach  allen  frnheron 
Hochmewni  gcalgte  es,  inr  FkeHapng  die  Kette  zu  Thal 
mit  einem  Tärnr  eine  Anhang  n  bealnn.  SeOetredend 
wird  beaMditiRt,  die  verlaaaeoen  Enden  bei  weiterem  Vor- 
rücken derKleHUnke  wieder  anfiEusocheo,  so  daas  efai  eehwerer 
Vertust  kaum  zu  befürchten  ist.  Dass  scharfe  Serpentinen 
für  die  Kettenschiffalirt  kein  Hindernis,';  bilden,  wenn  nur  das 
eben  berührte  allzu  schnelle  Wandeni  der  Sande  nicht  damit 
veriiunden  Lst,  zeigt  sich  am  deQtlir'bsten  .auf  der  Saale,  mif 
der  oberen  Elbe  bei  Elster,  bei  Hr.iinl  i.  h  und  an  aiulcR'n 
Orten,  wo  sich  trt>tz  der  oft  nipiile  gekriiiiiiiilcii  Fabrriclitung 
Züge  von  Ii)  -12  t'ahrzeugeii  seilist  l>ei  ziciiiliiii  iiic-iliii.'cn 
Wa.s.serst.1ndcu  mwh  mit  voller  Siclicrlicif  darcliH  In. 
Die  alte  Drestlener  UrOcke,  welche  im  >.  h.  itil  einer  Kur\c 
liegt  un<i  deren  Pfeiler  nicht  einmal  slronin  i  iit  stehen,  «ird 
bei  nur  15'*  Weite  des  F'ahtjiM-lies  aiistand-l'is  tiii".  Millein 
Anhange  dun  hlahren  und  auf  die  leichte  und  sieben'  UcUt- 
winduiig  der  überaus  schwierigen  Siroinstreeke  bei  ftlagdeburg 
ist  schon  im  Anfange  dieses  Aufsatzes  hingewiesen,  so  dass 
also  selbst  für  sehr  iH^leutendo  Slromsclniellen  die  KettC 
als  wohlbewMirt  betrachtet  werden  kann.  Ueberhanpt  hat  an 
der  EDw  die  Kette  den  St'hiflTeni  bis  jetzt,  abgesehen  von 
Eisgang,  xa  allen  Zeiten  und  bei  allen  Wassöstanden  an 
Diensten  gestanden,  ««lebe  Oberhaupt  SchMhhrt  gestatteten, 
wAkrcBd  4ie  Raddampfrr  b  vielen  FUen,  aomhl  bei  aehr 
hMnn  aie  MKh  bei  edir  beken  lAwontinden,  den  Dienst 
^-ersagt  haben.*)  Sdnran  Onnrien,  die  den  Sinlien  cinea 
Fahrnngce  anr  Folge  gdiabt  bitte»,  sind,  aoviel  odr  leltannt 
geworden,  bei  der  Elb-Kettenschiffahrt  nodi  nicht  dagewesen, 
Die  wenigen  konstatirtcn  lla>-arien  beschränkten  Bich  meist 

I  auf  Ileschädiguug  der  Steuerdiele  etc.,  und  hierbei  trügt  meist 

,  die  l  jiacbl.samkeit  des  KahnfUhrcrs  die  Schubl.  Dass  in  Stählten, 
wo  viele  iii  ln-tni  II''  l'.tabbssements  (Färbereien,  tJerbereien, 
Wasch-  und  Ha■ieall^talletl  etc.)  am  Wasser  liegen,  die  starken 

I  Wellen  der  Uadilamiifcr,  lüe  sieh  nainentlleh  l>ei  der  Tlialfoliit 
energisch  bis  an's  lifcr  for1|itlaii/eii.  selir  liiiid<'rlicb  sind,  dass 
also  der  aKsoInt  ndiltre  (iaiik'  der  Kettiaidainpfer  einen  giiiesen 
Vorzug  bildet,  ist  siluui  dlieu  er\\alint  worden;  in  mwli  viel 
höhen'm  (rrade  iiiaelit  sich  ilie'-*  r  \'iirziiL'  für  ■lie  Knrrek- 
tionsbaiiten  ain  Slrom  geltend,  <la  die  Wellen  der  Kad- 
«hiniiifer  den  I!;iri  mit  si  bwimmendcu  Fascbini'nlai.'e!i ,  wenn 
die  Falnt  hart  au  der  Haustelle  vorbei  geht,  sehr  erschweren, 
die  Bclastungserde  nnd  den  PHikstcrkie^  ausspülen,  «Ue  Kanten 
der  Alluvioncn  benagen,  die  niedrii;  vcicgenen  liejtflanzungen 
lockern  u.  dg],  m.  Auch  Ist  b<«karmi .  ilass  der  Iletrieb  der 
Sidianfeln\iler  für  die  Fischzucht  durch  Aufwirbelung  und  Zer- 

l'j.'  K.l'.ii-,  ♦liflCit-  i.t  hu  Iktii-i'  jccMi'^'i'   eil  .htl.e-  in  riit.'<-li. 

tin  J.  I-.;:!  ui  IM  U.i  .i.  iir-  .1  I-nH  «n  ys.l  Ti«;.-!!.  im  J.  I " ; 'i  uii  !'•.:<  TiHtfii,  .hI.t 
Im  IK,ii  ItM  Imln  ft  t  .Ith.-  lt.  u.ikltr  jw  .lial  Tutfi'n-  I»"  'I'i4*r  V|4(/U<  liiir^-hr,-<Un  %»nl 
•an  KHini>ri(FB  im  liiurtiMliiutl  im  II  MaiHim  mirärliip-lfia,  uni  KwkUnpIrrZfiigta 
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stönnif;  ilf.s  Liiiclis  in  Sirtiim'ii  liln'jaii-i  ii.iflitlioiliLr  '.uilvcti  will. 
Für  uiif.'i'ii('<kti'  Kiilini'.  wrnn  iIi.'m/IIk-h  siOir  lii.'f  treljcii.  sowie 
für  die  Kliissenn  kOniii'u  ilii'  ILulucllcri  i.'lrj(  Ii  falls  vi'ili.'irik'tuss- 
vojl  ttiTili'ii,  Küliivini  ilir  Naclitlicile  ^li  t  11'  ili'iii  ^.'ivi'iililirr 
versrhwiiifieinl  slini  iiii<i  Ihk  IisIcüs  ilutm  In  -ri 'n'ii ,  das--  i'iii- 
iiial  ein  HiiiliT  in  der  Kette  ^^te^■keIl  Kleilit.  i  mi  Anker  \erlurcii 
gellt,  der  laiiirr  dieselU"  (refassl  lijit,  mier  ein  Senkstütk, 
welches  uo'  h  nii  Ii!  versandet  war.  beim  Verlogen  der  Kette 
aus  der  richtigen  Lage  gebracht  wird.  Schraabcndoiiipfer 
besitzen  die  Nachtheile  der  Raddampfer  io  bedeutend  i^eringe- 
rcm  Grado,  doch  sind  derartige  Fahrzeuge  an  der  £lbc  nicht 
praktikabel,  da  die  Schrauben,  um  bei  der  SMilwng  in  jedem 
Fklle  ihre  Schuldigkeit  thon  zu  kOonen,  AbmeBsangen  criialtcn 
die  weit  Aber  die  Fahrtiefe  bei  Niedrigwasser  hinaus 
Kar  «käffi  fewOhnlkihe  habeiae  KaiwIiiciiHi»  sieht 
mt  der  SIm  alt  Mmben  bkno,  «elehe  den  EOgnl)- 
Vetkehr  nriuhen  liagdeborg  and  Stettin  vennittein.  Ihnen 
dient  die  Itieine  Sdurmbe  mM  mr  aar  ThaltdiiC  oder  anf 
den  Kanälen  bei  nngflnstigem  beiw.  maugdndem  Scigelwinde. 
Vonlwilc,  welelie  «lic  Kettendampfer  gegenflber  den  Rad- 
duiniifern  ilu' m  i:  -it/er  liicton,  sind  die,  (Ia&s  zur  Feaorung 
liei  L'li'ielier  I.i  i-taiii;  lUr  die  erstcren  ein  hedeutend  poringcres 
(^iiiiiiim  Kohlen  erforderiich  ist.  lia^s  liie  Itedienungs- 
Manii^eli.itt  UMi  2 — 3  K^pfe  j/criiiper  s<^-iii  kaun.  diuss  die  .\n- 
«■(•liatriiny.--ko.'-teii.  mit  lierilrkbietitij.ninK  der  Kette,  idlerdiiies 
l>ei  weitrüi  tlieurer,  die  Kepaiiitnr-  inid  ruti'rlialtiinu'skii'.ten 
diif,'eL,'eii  liillik'er  .'-ein  sollen,  und  dn-^s  der  Hrti;''li  -ell'^t  liei 
«len  liijclisteii  \\  ;i>M  rstilnden  ein  rc(j;elu)ä->-.siger  und  gesicherter 
ist.  Die  Vin-tlieile,  welche  die  Schleppschiffahrt  gQgenfiber 
der  Segclschiffahrt  oder  dem  Leinenztwe  dtsm  Sdüffer 
Uetet,  tiid  bei  if«dmlsdger  Benotzm«  dendben  folgende: 


Für  die  liedienniij.'  eines  K«lin.->.  je  naeh  der  dni&se,  .mihI 
•2  ~i  .Mann  -.lati  6  -8  erforderlich.  I)io  hoben  Masten  und 
Seu'cl  nu^  Zaiielmr  und  deren  kast.'spielivre  riitcrhallung  etc. 
f.isl'  n  t  i:!  dii  der  Sehitfer  hei  der  Tiiidl.ihrt  mir  des  kleinou 
(ii'M  hirr^  lieiliirf.  und  e*  können  die  Kalme  um  rtu.s  ziemlich 
iHjdeulende  (iewii  Iii  diiM  i  .\u.sr(lsiiing  teliwerer  beladen  werden. 
Die  iicforderuug  der  Kahne  wird  eine  mehr  als  d&ppelt  so 
.schnelle,  .so  daüs  der  GntsKchiffer  kaum  halb  so  viel  Pabmoge 
bei  gleicher  Leistung  anzuschaffen  bczw.  zu  nnterlmiten  ge- 
nöthigt  Ist,  Ausserdem  ist  der  Schiffer  in  der  Lat'f.  "<'il  WB 
Wind  und  Wetter  unal)liftngig,  genau  heiechnen  zu  können, 
nie  lange  Zeit  zu  einer  bestimmten  Tour  gebraucht  wird  uml 
wieviel  dus  Schlepfjlohn  betragt,  ao  daaa  er  hienuudi 
Fnchimi  namiren  and  varinmiriiigeiide  FdUtan 


Utneherifll  Sdnriengkeitea  sind  der  KettensoUflUift  «t- 

wachsen  aas  den  an  der  Elbe  in  grosser  Anzahl  vorhanden 
gewesenen  Schi  ff  mahlen  und  naraeiillich  au.s  den  Querseil- 
(Ketten-)  Fahren,  deren  allein  auf  der  Oberdbc  24  (auf  dem 
Wege  der  Verhandlung)  zu  beseitigen  waren.  Die  let/.ten'ii 
inu.'v'ite  die  Ketten^l■liiffall^t.■--(il■-'ll^^  liaii  auf  ihre  Ko.steii  in 
(rier-Fahren  (mit  Luu.u'M'ilen,  weli  lie  dnrrli  Ikilier  unter  Wa.sser 
schwiinniend  erhalten  werden  i  verwandeln  und  meist  aus.-,erdeni 
den  Iie?iitzeni  noch  eine  n.inihiit'Se  (leldentsi  liädigiintr  /alden,  ila 
ein  EKproiiriatiiHis-Herht  liieifQi-  nirht  liestelit:  allein  hierfür 
-ind  lii-s  jei/(  von  <ler  ( iesell.'-<  liaft  etwa  ] HOOOO  M.  verau.spalit 
worden.  -  Die  SiliitTmalilen  werden,  vmi  sieli  dazu  irgend 
(ielegenheit  bietet,  V(nii  Stii.'ite  anuekauft  und  entfernt,  so  da.ss 
ihre  Zahl,  welche  im  .lahn'  1  auf  der  prcussischeu  Strecke 
66  betrugt  ^  ^^73  auf  4U  herunter  gegangen  ist;  seitdem  and 


Von  dar  p«mnmiefl  Baii-Autstelhng  in  B«rüa. 


Dass  nerlia  im  Stande  ist,  fine  Krignss-Indnatrie  ra 
entwickeln,  zeigen  zwei,  seit  dem  letzten  Bericht  eröffnete  höchst 
inlerMMli  kMaa  AoHtellungen:  die  von  Bi.  Pnls  wui  die 
TOB  ffiegnuv  Bieter.  Es  ist  gewisi  Mr  Jeden,  dar  die  btwlckc 
hmg  uuerer  engeren  Heimrti  mit  warmem  OetUd  betrachtet, 
eine  Oberaus  erfreuliche  Bncheinong,  sn  eehen,  wie  die  kuust- 
indutriellai  Niederlagen  nnieres  Voln  epfepriUtse  M&nner  immer 
und  immer  wieder  anregen,  ohne  AnMhen  der  daranf  gewandten 
Mittel  mit  fester  Hand  mucugreifen ,  nm  nnserm  KunstJiandwerk 
daa  ebenbürtige  Stellung  mit  dfm  amli  ii  r  Nationen  zu  erottem. 
So  und  nicht  anders  muss  man  die  liernOhungen  Ton  KUter,  l'ula, 
liavi'i.i',  Kwald  und  Aiwiercn  heurtbeilen,  und  vorUniig  mds-sen 
Männer  diCiser  Art  immer  noch  als  Idealisten  hetrarhtet  werden, 
die  mit  der  Nachfrajfe  des  Markte^  i.a.ht?  y.u  ilinii  liatn-u. 

Die  hier  erwachende  Bronze- Industrie  hat  itlles,  was  ihre 
Xonlnmoten  in  anderen  I..&ndeni  grtMs  macht:  gutai  Material, 
adÄne  Farben,  tadellosen  Gase  und  sorgfältige  ObwiSlche-Behand* 
fan«  —  inr  «Inn  lOaimi^nit  faUt  ihr:  die  Kftnfer.  Gans  al>- 
geiehen  fon  der  Amnik  nuenB  Yolkei,  die  nur  einer  rer- 
sehwindenden  Minderzahl  Bevonugter  gestattet,  Ihren  Wunsch 
nat-h  dem  Kesitz  plastiiichor  Kunstwerke  mit  den  Enseugnissen 
echter  ^TKllildnpre.i  au  l>üfriedi;^n,  ist  auch  thatsichlich  Kclbiät  in 
die  Kreise  (iebildeter  die  Rroptindung  fOr  die  Vornehmheit  echten 
Matcrial.t  noch  iiimier  riirlit  eimtedninpen.  Die  lanpfe  OewihuimR 
an  daä  glimzend  »Mrlrisirte  Suirnirat  hat  so  k(>rfinn|iirfi.d  K''*irkt, 
das»  wcnijrsteii»  voriiiutig  die  l''aliHK.'iiiteii.  die  da.?  iiessere  «ollen, 
dem  1,'rijssen  Publikum  noch  iiiivenstAnderi  tregouidier  stehen.  Wer 
hier  «unaihst  helfen  und  erziehend  auf  daj  Publikum  einwirken 
kann,  ist  der  Staat,  sind  die  im  rMenste  desselben  stehenden 
Kacbgenossen.  wird  ja  auch  wohl  für  diese  eine  Zeit  komnien, 
WO  &  monunenule  Kunst  bei  öffeatüchen  BMolea  Sick  nicht 
■ehr  alt  dem  l>egiii\gen  miiss,  waa  dmA  Ab^ibet  bei  den 
flbrigen  Aaaddagüteln  erspart  woidan  ist,  —  ja  wir  stehen 
gerade  jetat  bi  einer  Periode,  wo  ann,  dndi  Schaden  Mag  ge- 
sieb  am  entscheidenden  Ort  vemBoMgen  VorschUgien 

nielit  mehr  dorehaiis  abweUcnd  verbiit  

Die  beiden  Gnjppenansstellungen,  deren  Besprefhung  uns  zu 
dieser  Abschweifung  verleitet  bat,  enthalten  eine  pnnzipii  Ue  Ver- 
schiedenheit darin.  dai*s  I'nls  mit  einer  Heihe  hnlisrher  Verka-ifs- 
(iegtn-.!  iriili-  vm  ''.Xs  Piil  liV;  im  tritt,  w:\hrend  Kl.iter  niphr  die 
Resultate  üeiner  im  lullft-teehniächen  Sluilien  vorlegt,  gleichsam  eine 
Station  marhend  aiit  <  inem  WeRC,  der  reich  au  Opfern  gewesen 
sein  moss,  dafür  aber  auch  ein  gUnxendes  Ziel  verspricht. 

Puls  hat,  wie  bereits  frflher  eiwfthnt,  die  alte  ilausebild'sdie 
flisasirsi  flbcnwmmen.  Man  siebt  seinen  Arbeiten,  naler  denen 
«Maar  VoUeodnng  befinden,  eine  meistcr- 
Qasstechnik  an.  Anf  gleicher  HAhe  stehen 
M  Ziseleurs;  kleine  ItnMen,  eine  ron  Itenter 
Aflnger,  eine  nncft  einem  Dflrer'srhen  Holzi^chnitzwerfc  aus  j 
nnaerm  Oewcrhemusenm.  dftrfen  geradezu  als  Meisterstflcke  be- 
ceichnet  werden.  1  lie  meisten  seiner  Arbeiten  sind  tigilrlieher  ; 
eine  Venosstataette,  sowie  mehre  Ueiae,  augenscheinlich  nach  | 


f[0ssene  Qnippen  verdienen  besrnilrres  Lob.  Von  kuu-stgewerb- 
ichen  Stacken  muas  vor  allen  ein  auf  einem  Delphin  reitender 
Amor  nach  Hnndriesaar  anipihiiit  vrardan,  dar  na  ainam  Wasser- 
ausguss  bestimmt,  dmdi  seine  wundervolle  BallBA  aaflUlt;  ek 

veaetianiscbea  Flachrelief,  zum  Ehssals  etwa  in  «Iwi  ITasanHa  ge* 
eignet,  zeigt  Vergoldung  von  aasgezeichnet  aditaar  Fbbnag; 
Ein  Sehreibzeng  und  zwei  Leuchter,  in  Messing  g^toasea,  nrlaen- 
tiren  sieh  einestheils  nicht  sehr  schAn  in  dem  hellgeiben  auteriali 

welches  eine  glattere  ßchandhin;  erheischt:  andrerseits  sind  die 
l'ünzelforiiii  n,  hn  allir  --i  lüsnhi  it  der  (iesammtknmposition,  doch 
nicht  einj^eli-ml  >.'eiiug  diirchmudellirt.  Ks  bleibt  noch  rn  be- 
richten, dass  (iii'  Preise  der  Pula 'scheu  .\us.itellnnp  durchweg  nii  ht 
hoch  genannt  werden  dürfen,  und  so  haben  die  kleineren  Stacke 
denn  auch  bei  den  wohlhabenderen  Re  ' 
schon  Liebhaber  und  Käufer  gefunden. 

Ob  die  Elater'aahe  AaaataMaag  rn»  >■  wmwaH. 
man  die  Zide,  gewtasemaaaaaa  dai  ~  _ 
thuigen  Kimst- Industriellen  kaaaaL  Kr  hat  dasselbe  fai  einer 
znnftchst  nicht  für  die  VerSffemHchang  baalimmten  Schrift  nieder^ 
gelegt,  in  welche  uns  Ehisicht  gestattet  war  und  der  wir  im  M' 
senden  einige  Gedanken  entneCnen.  Im  wesentlieben  endiaint 
der  Verf.  angere;:!  durch  die  Ueberliefcrongen  aus  der  antiken 
Kunst  und  ans  der  des  Orient.i,  wie  sie  tbeils  im  Original,  als 
(  Jriiberfmide.  tbeils  durch  die  Miuheiluneen  der  l.itteratur  auf  uns 
X-ekommcii  sind.  Dto  iiulje  Auäelien,  m  w eirhcm  die  Kunst,  gohl- 
lÜinlifheH  Kr.:  zu  biTritCü,  t:est.uidei:  liftt,  t"''!t  ihm  ans  dem  luhalt 
vieler  .Mythe:i.  ii.  A.  aiii  h  d-:r  .^.iniütariikiii  hea  M> alcrieu  hervor. 
Die  noch  heute  bei  den  Japanesen  gi'übt4.'  Kunst,  verschiedenfarbig 
oxfdirendes  Erz  mosaikartig  zusammen  zu  staUaa  aad  dddaith 
eiike  polychrome  Wirkung  zu  enielen,  findet  er  te  der  BesdMi- 
bung  vom  Schild  des  AchiUena  wieder.  Sein  Streben  geht  also 
daranf,  dies  goM-  oder  berutelBliuMga  En,  ,^mehnlcum*',  wie- 
der zu  gexrinnen;  von  demaelboi  Taiapriefat  er  sich  vnlUtaud' 
Ilcformcn  auf  den  Gebieten  der  Mtanmcntalplastik ,  der  Me 
MuBikinstrumente  und  des  Mdnzwesens.  I>er  erste  Schritt  hierr.u 
muBs  das  Femhalten  des  Zinks  aus  dem  Hinn/i  ifiiss  >iein:  dii  se-i 
als  elektropesitivstes  Metall  wird  bei  jeder  iliireh  l'enchtiKkeit 
herheijjft'iln teil  KrreKimt;  eines  palvanischen  .Stroms  ans^esohieden. 
Naeliilfiii  hierauf  die  auBiarst  duktilen,  meist  gnln  oxvdirenden 
iL'vptiM  heu  Hrnn/.en,  die  dun  Ii  nrieii  Zusatz  von  Ö".  Kisi'ii 
äuBseriit  hartcu  Bronzen  Indiens  imd  die  maeedonisthen  durch- 
gegangen sind,  gieht  er  noch  einige  Notizen  über  Oz^rdation,  die  im 
wesentlichen  durch  Essig  und  Saht  hergestellt  wird  und  deren 
vaneUadene  FMmwaa  asaiat  Varbudaagn  voa  Schweftl  mit 
Andnoa  und  Arsen  mre  EnttKhnag  varfaidnn. 

Die  ausgestellten  Arbeiten  imian  weniger  als  selbststftndige 
Konstwerfce  auf,  denn  als  lUuatrlleaaa  sn  den  wissenschaftlichen 
Retrachtangen  und  Untersuchungen.  Da  sehen  wir  ein  ohne  jedes 
Zink,  nur  durch  einen  Znsatz  von  Blei  und  Manuan  zum  Kupfer 
herfreBtelltfS,  rnthlicb  rteiscbfarbig  oivdirendes  Erz  an  einem 
Medaillon  Fnedrieh  Wilhr-Ini  daninter  eim'  sileue'  ernamen- 
lirt^  l'latte  nach  Bötticbers  Zeichnung  in  einem  leichtilasaigen 
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SQberfarbe  erlutten  hat  Einao  iHdnran  ZumIi  damniM  M«- 

talleg  tinden  wir  in  den  4  BOUan  der  Kteigiii  Luise,  die  ausser- 
dem durch  kODSÜiclie  Patininiog  in  vertchiedeneii  StarkvKradi'n  die 
wecbtieludcu  Farlivn  zeigen,  die  eine  f^ite  uionumGnlalc  Itronze 
aa  der  Luft  auuehmtiu  wü.  Von  zwei  vcr»4'hi<Mlenen  llästcn  Kaiser 

Wilbflm's  zv'ini  Jiu  piitarn'  ciin  n  sfthr  ^atU'ii,  srhf  tH  n  Ton,  der 
duri'li  Si'hwt'tVlarüeii  iini]  Si  lu  i  ti  lintiinoii  hervc  i  :'t  In  ht  ist;  die 
kleiiiprc  hat  mi'lir  ilcn  liiinh  Maii;zan  erecii^rti-ii  h  lci-M-litoD.  Wie 
sdirtri  iiiid  /an  dii  Tiiiif  dif'>er  Maiigiwi-  unil  Klei-Bronaen  sind, 
xeigt  der  Vergleich  mit  t-iueiii  Mediullou,  dit-  Madouua  della  Sedia 
vorstellend,  welche  in  der  gebnUichlieban  Statuenbroiiz«  mit  ltJ7i> 
Zink  gefoiaen  ist.  Das  edelae  Malall,  vom  Vttt.  selbst  .kurin- 
"  '    ~  ~  miit  «in  MMtadloaliild  dar  Ktoigin  Luise 


auf,  das  in  drei  Farbenstnfen:  tOberfarben,  bemsteinRelb- |ad 
brftunlicb,  auftritt.  Dieselltea  Farben,  uucb  um  eioi^  Abstufungen 
vermehrt,  tinden  wir  auch  noch  auf  einer  Reihe  kleiner  polirter 
BIccbproben  «ieder.  Von  der  Ifichten  Fräpliarkcit  dii-siT  «eiilK'ii 
Mauf;aubrouxe  i;eben  eiiii(ji»  si-hr  Imrf  iuisgcl'uhrti'  Mi-iluillfn 
von  köstlith  rother  Farbe  Zt.•ll|^'tli^s  i  iii  StUtk  cudlii  b  il  in  Ih'ii 
dem  Intertsso  am  Material  aiitli  ^aua  BelhstindiK  k  i  :m  heu 
Anspnirii  prhclipu  kann,  ist  <in  Nailigiiss  des  bekaniitPii  antiken 
Sileii.  der  hier  u:  :ius-i  r.  i m  :i  L'^'^i-tiickter  ArionliiiinK  auf  den 
Kingeln  der  boL  iii^t  holit  iieii  SrLiJuu;;«!  viue  japauiacbe  fc^iuaille-ijchale 
tritgt  Kinige  t^maillen  endlich,  diirdiai<mtü[  sowoU,  «it  mmdhm- 
lieber  Grubenschmelz,  beweisen  die  betonmM  IkmditelMt  dar 
Manganbraaaa  IlUr  " 


AuttegMig  des  preussischen  (Fluchtlinien»)  Gesetzes  vom  2.  Juli  1875. 


Den  in  Nr.  2),  2!)  und  S5  d.  Bl.  mitgetlieilten  Anschaauingen 
illipr  ilir-  .\iisl.xinir  und  die  praktische  Anwi'iidiintr  des  prcu.'iHi- 
scli.'ii  )■  i:.- hiliiii- ij-i  H  M  lii:-9  mag  nunmehr  u<>i.h  oinf  iu  dii/s<M- 
Augi'li'geiihtMt  fi){anüi:-iii'  M  inisicr ial  -  Ki; t he  id  u  ng  narh- 
gatragi-n  werden. 

l>ie  Stadt  <liad)  Kma  in  Nassau  l.Lsst.  fnr  (!in  liishcr  unbe- 
bautes Terraiu  vinvii  l<1uchtlinii>n-l'lan  Hiiaarlteiten.  Dieses 
Tenain  ist  von  mnem  ^,5"  breiten  1^'eldwege  imd  eineni  l"  breiten 
FwaijMtoj^^  ÜMlitaArHHi  ■ahan^^Mat 

weg'e  nnd  den  Ftaapfade  Hftuaer  erricbten  in  dOrfkL  —  tntM 
des  von  dam  Oemciuderath  erhobenen  Proteatea  trardea  die 
Bau-Konaeme  vom  Kgl.  Amt  su  Na&sau  crthcilt  ~  Der  Ge- 
ueinderath  erhob  hiergegen  Hekurs  bei  der  Königlichen  Regie- 
ning  zu  Wiesbaden,  anführend,  doss  nach  tj.  i  des  Oäct/.cs 
nur  dir  (n'int  iiid( -Vi  rwaltung  berechtig  sei,  die  I- I  n  (11)1:1:111  zu 
iM'stiminen,  und  da.si,,  ila  die  I-*luchtlinien  nni  b  uii  hl  ti  sli^'i  st't/t 
seien,  auch  das  Kgl.  Amt  nicht  (!»■  H>  n'rhti^rHii;!  liah.',  Haii- 
Knnsensp  /u  ertheilen.  —  Die  Resfieniiig  »i'  S  d-n  1  <i  ini  iniii;nith 
jedru  b  /.nrfjok  und  auf  »cilercn  Rekurs  vtrlüplu  das  Ministi  riiiiu 
fOr  Handel  etc.  unterm  &.  Mai  1877,  J.-Nu.  dabin:  „Itasn 

«B  bai  dam  EMaelMida  d«  KAntgUditn  BegierunK  zu  Wiesbaden 

Baipaadan  behaltan  maaae,  da  der  BebauungHplan  fllr  den 
■adaehten  Siadttheü  erst  in  der  Ausarbeitung  begriffen,  mithin 
dar  Zeitpunkt  noch  nicbt  eingetreten  sei,  von  welchem  ab  ge- 
nrtn  g.  11  des  Ocselies,  Neubauiea,  Um-  und  Ausbauten  aber 
die  pnqektiite  Floelitliitie  hinaus  versagt  werden  können." 

I-:»  fragt  sich  nun,  wie  dieser  Miuisterial-Besrhcid  in  Ein- 
klang »u  hriiiKfii  i^t  mit  dem  1  des  (iesclzeü,  welcbcr 
wOrtlirh  bpRtimnit:  ,Kür  die  Anlegung  oder  Veriludennig  von 
Strassen  und  l'lat^en  in  Sitdten  uud  lilndlicbcu  OrtbcliattLii  sind 
die  Stja.'isfn-  und  Banfluchüinicn  vom  (i  cnieindc  -  Vo  r  st  an  il  p 
im  Kiij WM  stuniliiisae  mit  dur  (it'meiude,  hezUglirh  dcn  ri  \  1  r- 
tretuug,  dem  uDuntlichen  lledurfnisse  entsprechend,  unter  Zu- 
stinmwng  der  Ortspolisei-Bebörde  figataoaaiaai.*  Mamir  Aniicfat 
nacli  ist  diea  mar  dana  möglich,  wan  mb  awiadw  das  Zdleo 
md  FaiwpMqpkaa  ilw  ^tniiitinn  innh  fBbpiia  naartaimnm  hiiaiia 
liest:  .Aue  in  dar  Niha  dar  Sttdta  andDÄrfärbanmi- 
lichen  Feldwega  mad  Fnaateiga  sind  in  ihrer  natflr- 
lichen  BegrenauKf  Bwflnchtlinien  und  diese  Baa> 
flucUtlinien  kftMan  erat  durch  Aafatallang  aiaea 
Kcbauungs-  oder  Fluelktliaiea-PlftBea  »ofrekaben 
werden." 

Es  sei  Kesluttct,  Iii« 

Folgarnngcu  zu  xiehen. 

•ich  amildM  (da  dwch-daa-Oaaela  eOa  Folfa«!- 


und  sonstigen  Verordnungen  aufgebolien  ^indj  dli-  Krage  auf: 
Welches  Recht  baheii  die  koramunaliitäudi&cbeü  t  haAissw- Ver- 
v>alluugeu  uo<'b,  /.it  vftrlangen,  dass  diu  Uauduchtliuieu  in  go- 
wisBOin  ,\l>8tjiuile  von)  Haade  des  (iraiHMis  loder  Bonlsteiiu,  etc.) 
cutfcrnl  bleiben  '        S>i  hliigi'  h  '.'in  Ort  durch  Ortsstatut 

nicht  vcrimtcn  liat.  iltt.ss  iui  U'>i:li  liiilil  völlig  für  die  liebaumig 
fertig  pi  stcllti'ii  S'.rasscn  nicht  gebaut  werden  darf,  gilt  dem 
Vorstehenden  entsprechend,  doch  wohl  attch  hier  die  natOriiche 
-      -   -        alt  BaMiladtliiiiaf    Der  Orand, 


iie  daaneaD  etat  taaairiMlb  daa  Oria  bagituun,  ti 
keiaeswMs  so;  denn  der  Faasaiit  ud  der  FaidiM  um  die  aa 
sich  in  dem  angeftthrtea  Felle  haidaile,  Hegen  abauUla  easear- 

halb  des  Ortsbereichs. 

Das  Gos«ti  spricht  femer  in  f.  15  von  Verlängerungen 
„bestehender  Strassen,  wenn  solche  zur  Bebauung  bestimmt 
sind."  Ks  scheint  al&o  aiicli  Strasacn  in  d^n  tirten  oder  in  der 
Niibe  derselben  zu  geben,  welche  nach  dur  Ansicht  de»  (iesets* 
gebeiti  nii'bt  nxr  Kebaining  bestimmt  siudV  Hingegen  gi:hüren 
nach  dem  oben  /itirten  Minislerial-Ueskripl  Feldwege  und  l''^sa- 
str-i|,'c  'ilnrj  I  rac'-'  M  deigeuigaa  Bueaaea-Aelegaat  vakha  mr 
Bebauung  bchtiiumt  sind. 

la  den  AasfDhrungs-Beaiimraungen  n  dan.Gaeali  iat  ier> 
gesdiiiehen,  daas  Straasca  mit  geringerer  BteHe  alt  1>"  iinr 
ausnahnuweiae  priitafcttrt  werden  soUen.  —  Wenn  indess  an 
einen  Faaatciga  von  !■  Breite  einer  Person  die  Bauerlaubniia 
gegeben  wird,  so  ist  wohl  selbstTerstiadlieh  auch  dem  auf  der 
anderen  Seite  Angrenzenden  diese  Krlanboiaa  nicht  xu  verwei- 
gern V  Wir  werden  also  aucJi  jetzt  noch,  wie  vor  400  Jahren,  in 
die  Lage  kommen  können,  in  unseren  Sunitwi  neue  Gassen,  die 
nicbt  einmal  fdr  Fuhrwerk  üu  i>a.ssireii  sind,  f-ntstehen  zn  sehen.— 
Ks  iDiii?  bicnnit  crmit'  Jnli-:  I-ai'lii;i  lln^^f■  ,^::<i  liier- 

nacb  die  groBsc  Tragwcilc  lU-r  üu  Aiibu>,'  "r'i-ihiiKMi  Miinsierial- 
Vurfngung  leicht  ermessen  koimeu.  ■:n!i  ilnn  liiuii  «o- 

lioten,  die  Angelegenheit  reillicii  zu  duiciupruchcai  und  klar  zu 
stellen,  nnd  ich  bin  tibenteugt,  das«  die  Iledaktiaa  der  1 
Hauxeitung  hiersu  gerne  ihr  Blatt  Affiten  wird.*) 
den  aa  Mai  1877.  Oierke,  ~ 


Ir,  urlMleai  d«r  frigUHi« 
«•rli«li|  wir  mßämttu 
glh  Skr  iMlrto  imt 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


IBr  die 

«to.  Taraenalnng  am  6.  Januar  1B77  !■  Mag» 
YonilB.  Hr.  Bkelweit;  anw.  92  Mitgl.,  2  Gatte. 
Aufgenommen  wurden  S  einheimische  und   12  auswärtige 
Hitglieder,  angemeldet  2  einlieimische  Kollegen. 

Ilr.  Hsudirektor  Fölsche  sprach  (ll>er  Rasiiiken  in  Rom 
iii;d  l''in'.]'r|i.  Nach  emeni  kiiiv.en  Hiirkblick  auf  eine  vor  längerer 
Zeit  gemachte  Heist'  (buch  Iialirii  schilderte  der  Redner  das 
alte  l'omiiPii  und  dps.sen  /.erslorniig,  -suwie  -einen  jetzijrtu  Zu- 
stand:  er  gab  .'^odaiin  ein  lel'eii-v.illi  s  Ilild  des  Treibcii»  auf  dem 
Forum  und  in  den  Ratiliken  rumj  r:"s.  l'rM  !;:ieli  ilaraiiJ  diese 
Uauwerke,  sowie  einige  Uaailikin  Koms  aub  dur  antiken  und 
der  eilrhilMliahea  Zaia  and  aehkiss  mit  allgemeinen  Betrachtungen 
Ober  die  ffeialaKuf  dar  chrittlicben  aus  den  antiken  Basiliken. 
Dar  adiOB  elfaraabHkTeriMi  teaelie  dnch  die  aiilNlie  Ver- 


TeraeaiBlaag  an  S.  Februar  1877  in  Magdeburg. 
Torrite.  Rr.  Opel;  anw.  28  Mitgl.,  2  OMe. 

Aufgenommen  wurden  2,  angemeldet  31  Mitgl.  Die  Rechnung 
|ir.  lH7<i  und  der  Etat  pr.  Ii-i77  werden  genehmigt  Zu  einem 
Krauel, a.4ten,  fdr  den  'M.//.  bewilli^rt  sind,  werden  die  Mitglieder 
aufgeliirderi,  Kntwürfe  anzufertigen  und  ein/.usenden.  —  In  Ah- 
lunleniiii,'  des  Statuts  wird  femer  be.',,  hlo8,seu,  die  Sitzuiiis'eu  bis 
auf  weiteres  am  ersten  .Sonnabend  jedes  Slouats  um  Ii  I  hr 
Abends  zu  heginnen,  damit  narh  den  .Sitiuuigeu  noch  Zeil  xu 


Segeben  wird,  an  den  Sitcungeii,  HhA  an  mAmii,  elme  in  Maf- 
abnrg  abemachten  au  mOsaen. 

ßn  vom  Ilm.  Reg.-  u.  Krtli.  Kiitg  in  BerKn  aa  den  Sehril^ 

fflhrer  des  Vereins  gerichtetes  nnd  vorgelegtes  Schreiben,  Sanini- 
limg  von  Material  zu  einer  Keichs-Rauordnung  betretTend,  giebt 
Veranlassung  zu  dem  H<'srliliiss,  ilie  Anfiialnne  des  Vereins  iu 
den  Verband  deutscher  .Architekten-  und  Ingenieur- Vereine  beim 
Vorort  zu  brautrageii,  und  zur  Knienmui^r  einer  Kommission  lur 
S.vi:irri;:i:iL'  nmi  lirarlieitiing  der  im  Itereichc  des  Vereins  ror- 
iiumliiirii  ll>iiiiirdjjiinf.'en.  Diu  Kommission,  bestehend  aus  den 
Herren  l'  i  lt/.  Stiiniibüfel.  Fritie,  Dietrich  und  Skalweit,  soll 
sich  durch  KMiptation  von  Mitgliedern  aus  anderen  Besirken  nach 
lüribrdern  vervollständigen  und  das  Material,  soweit  es  niöglirh 
ist,  einer  der  nachatcu  VeiBammlungen  cur  Beratbung  vorlegeiu 
fit  «iid  hiitartrt.  daae  aUaie  im  BegiamM-Besirfc  Magdebeii« 
ndir  eis  80  wealedaM  Benordeonnii  «mtiren,  und  oaaa  die 
in  anderen  Bezirken  der  Provinz  oTiwahenden  .Ansichten  Aber 
dleaes  Thema  gegen  die  hiesigen  erheblich  abweichen. 

Nach  Eriedigung  der  (ieschäfte  hielt  Hr.  Scbucht  einen 
Vortrag  lllier  die  Aiubrinffung  einer  eisernen  RrOcken-Konstnik- 
tion  für  2  t)pffnungen  der  alten  Hrflcke  der  Berlin-l'otsdani- 
Ma^deburgi-r  1- '.isenbahn  Ober  die  Stromclbe  bei  Magdelmrg. 
I'eher  dies  iiiteresHaiiie  Thema  ist  schon  iu  einer  früheren  Nr. 
der  lieutiibeu  liaiizeitiiug  auafahrlich  refcrirt;  von  bcsuudorem 
luterosae  waren  die  Beobachtungen  Itefan  Auslaaaeu  des  Sandes 
we  4m  j^fiiidai%eriltala  1' 
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Obgleich  jeder  der  4  Sandxylinder  mit  ca.  MK)!'  belastet  \inr, 
die  durch  einen  Kolltpn  \nn  etwa  &<)"■>  DurcbmPSMcr  auf  ilcu 
SdUld  difldcleil,  erlolgle  der  Aii.siluss  aus  der  <■(«»  Ti  ■>"»  woitcn 
OHTDUUf  un  unteren  Kndf  <lea  ZjlimU'rs  doi'li  mit  so  geriiigpiii 
Druck,  daas  der  sich  MKIeiule  Smidkesel  den  Austluss  liemmte, 
sobald  üviitL'  S|>itzi-  die  kleine  (JeUiiuitg  erreichte  und  sie  venchlM«. 

Sitxung  Ain  8.  Mftrs  1877  fn  lUgMuug.  Voniii.  ür. 

Opel,  anw.  liO  Milgliedcr. 

Obgleich  die  Sit/iiiii;  in  Folfro  dv«  ia  Ii'tzler  Versamaduiif; 
peSjHsten  Iteiiilihisse»  »ehon  um  Ii  I'hr  crOffaet  wunli",  war  ilurli 
il,  r  liejili-iiclitiKtt'  Zweik,  eine  i^CSbere  HrtheilijfiuiL^  u  is'\  u'.i»"  r 
Mitslii  ili'i-  i'ii  veranlassen,  diesmal  nnch  nirlit  crrtMclit  worden. 
Au:^'<':Mi:iiii  i'U  wtiiilen  ilie  lirrn.  üreMiianii,  liode  uwi  lillTM  llt 
auswärtige  Mitglieder,  angemeldet  1  .Mitglied. 

Hr.  Skalweit  iiiarhie  Mittheilung;  aber  Rcchciuchieber  und 
seifte  den  (ioMr.  21  d.  Ul.  be»diriebeueiij  von  PioC  G.  Hennann 
ia  #wttw  MoMiuiitfii  Motti  (IlMiMiikMckt*  vor.-  IHa  Ter- 
■Mnahuif  lieiwefMt,  ob  die  VorOiäte  dar  mmmi  Erflidooff  dM> 
höheren  l'reia  (25  .//  gcRen  die  Knstea  der  flUidiCB  Reeben- 
■chieber  in  Linealform  nit  l>  rerhtfertiften. 

In  der  nunmehr  folAenden  l^iskuwion  Ober  stAdtisehe  Wasser- 
leitungen nimmt  zunächst  Hr.  Skulwelt  dM  Wort  Au«  dem  Um- 
stände, daxs  in  dir  Sladt  Mai^delmrjr  eine  prosse  Zahl  «asser- 
reiclier,   zwar   un  ili-r   Zeil    ii.?i/irter.  uispriiiiplirlj  alii  r 

ge»'j!is  giiter  (irundwasjei  -  Hruniieu  Mirbaiiden  ist.  f,'liialil  der 
Hcduer  seldiesseti  nt  diitien,  dass  in  dem  Iii?  zu  im""  an- 
steieenden  Ti-rraiii  we^lli^ll  von  Magdehiirg  w;j-s9erfiilirenilK 
SrliKliteii  vHi iiii;iili  ri  5.eiii  mllsseü,  und  fragt,  ob  dieses  Terrain 
damui  hat  uuareicbvnd  untersucht  ist,  bevor  zur  Anlage  von  ktlnst- 
liehen  FUlem  Ar  daa  «u  dar  Uba  M  eitMbmewdw  Wmmt 
gcscIiritteD  worden  ät. 

Hr.  8(armh«fel  crwiedtH,  diM  die  EBtufem«  «oldien  etwa 
Mrimdcnen  Wmen  inner  anr  is  deo  mlw  der  Eibe  zu  Tage 
tretenden  Kle^schithten  hätte  tUUlflDdeD  liOttDeD.  Man  httUe 
in  der  Klui-sniederung  mehre  BohrlOrlier  getrieben,  al>er 
dcnc  weehseludo  Schichten  Ton  Kies,  Humus,  Torf  etc., 
jt  Mgar  salzhaltige  K»nnationen  angetroffen,  uo  du&s.  ab^'eseheu 
davon,  da.ss  auch  die  Wassermumje  iiiilit  reichhaltig  trewiHeii 
sei,  an  eine  Kntnalime  aus  Hninnen  iiii  ht  hiitte  Lrediulit  «■  nh  ii 
können.  L'ebrigens  »flrde  d.is  Flussw.nser  mirh  den  mi  aiuli-ren 
Orten,  besonderb  aiicli  in  Altciia  «■'miiihien  Hrfahrunger.  danli 
Filter  so  gut  gereinigt,  d&ss  es  -  aligc«ehea  von  der  höheren 
Temperatur  imd  dem  geringeren  Ilirtcgrade  als  Genusswasser 
dnrcoaua  brauchbar,  jedenfaUa  niclit  genuidheitaidihilicb  sei, 
vAlMBd  udMvmto  dto  ZimtliMighait  ond  dmend*  NmUmI- 
li^lgeil  von  Qallerien  oder  Bnmnn  nr  Katnahiee  joa  Qnmd- 
mner  mit  woidgen  besonden  gfluiiien  Ansnahraen,  an  denen 
unter  aDderon  die  an  au<>gedeliBteD  SeeSecken  belegenen  neuen  Ker- 
Hner  Anlagen  gerechnet  werden  konnten,  beKweifelt  werden  mnsse. 

Hr.  Opel  Iheik  mit,  daia  nach  chemischen  Untersuchungen, 
filr  doH'n  lürhtigkeit  er  itwar  niclit  einstehen  wolle,  deren  Ke- 
snltit  ihm  alitT  weijen  der  in  die  Mibe  ge'.anneiideii  .\hllii-(Se  der 
nahe  oherhalli  ^.■ell  genen  vielen  Stidte  luid  hesniulers  der  in 
nuchstcr  .N'Ahe  Nhiudelnir^'s  I  i  li  ^-enen  chemischen  Fabriken  etc. 
durchaus  »ahrsi  heiuli  h  seien,  das  Klbwasaer  bei  MaKdcburg,  abge- 
sehen von  den  orgunischeu  Beiiuengiingen,  deren  Rcseitigung  durch 
Filter  ja  wohl  angehen  möge,  so  viele  aufgelöste  Chemikalien, 
besonder«  Chlor  in  ao  gioiaai  Menge  euthal^,  daaa  d«r  GeMW 
aolcfaen  Warnen  adiiat  aorgfükUigstcr  FIHmtioD  dock  be- 
Antih  hOk  der  Iledner  eine  idadiiiare 
Dtote,  alt  bei  filtrirtem  WasKT  in  er 
aer  geboten;  er  weist  nach,  dass  man  in 
'  Zeit  traft  iMhr  Quellwasser  als  tiltrirtes  Flus.<!WüHM!r  na 
Bewtssening  der  Stidte  benutzt  hal>c,  und  halt  fnr  Mai;deburg 
neben  der  jetzigen  und  der  im  liau  begrilTencn,  eine  t^m  ll-  oder 
(inindwaM-erlei'.iinK  mit  Kap.i.zili»t  von  hnchstetii  pro  Kn]if 

liir  i.'ith-.wndi^',  Sdiln^  \\.i-.-i'r  würde,  »eiiii  nicht  .nif  dem 
wcHtln  h  .MaffdcLiiirjc,  aiil  <s.'ii;  linken  l'fer  beleprnen  Terrain,  d"i.  h 
vielleicht  iisthch,  rechte  di-r  Kllie  zu  finden  und  de.--  Stadt  /.m.n 
führen  sein.  Die  Kosten  einer  solchen  Leitung  -ieien  nach  su- 
tistisihen  Angaben  durchschnittlich  nicht  wesentlich  grösser,  als 
für  Flusswosserleitiutgen;  übrigens  könne  es  in  dieser,  die  (Je- 
Bundbeit  bettafltedta  Fötß,  aidit  darauf  aalHMBaB,  Die  gran 
die  daranf  zu  TerweDdeimB  Wtld  aai« 
Die  Berechnung  der  Kosten  nach  . 

von  anderer  Seite  lis  unculAasig  beseldinet;  atuk  wirOM   , 

tei  diaKoataaftasi  «han  ao  «oU  in  dieaer,  «io  in  den  aniatn 
hes  Vngm  AoA  «dd  dl>  am  meisten  in  das  Gewicht 
aai.  Aatoeneila  wird  aus  thats*chlichen  F.rfahmngen 
nadigewiaaan.  daas  der  Wasserzufluss  aus  dem  Seitenterrain  um 
Magaebiug  dem  Bedarf  der  Industrie  nicht  genüge ,  auch  die 
Si'hirJitongen  so  vielfacli  wechseln,  dass  viele  von  der  Ellie  ent- 
fernte Gegenden  mit  dem  Fluaw  in  aelir  enger  Terbindmig  sieben, 
so  dass  man  nicht  sicher  aai,  au  TiafbnuMB  anderes  aia  Elb- 
wasser  zu  bekommen. 

Als  lleseltat  der  Diskussion  ist  zu  verzeii  hi.i  r  d;i—  ilirMn^' 
lichkeit,  eine  Trinkwasserleitniig  mit  ergchw.nghi  heni  KcNtenaiii- 
wand  aiizidi-geii,  nicht  amf.'e'-ihlii^seii  erscheint.  .Ii  di  nlalls  aber 
wird  erst  abgewarlet  »erden  miissi  n,  inwieweit  durch  die  im  Itau 
begriffenen  1  ill'  i anlaueii  d.i-s  IJliwasser  gereinigt  «erden  wird, 
und  weitere  Anlagen  «erden  erst  dann  in  s  Auge  zu  fassen  und 
«taa  Ui  ■  "  


I  Awihiw  V 
wira  bekauptei. 


nehracu  win,  «cnn  das  ffltrirte  Woaiar  aich  als 

lieb  erweisen  s.illte. 

Scbiiiki  it'i  -f.  am  lU.Miirz  1877.  I  las  er>te  Schinkelfeit 
des  Vereins  wurde  zwar  von  einer  nur  kli'inen  .\ii/ahl  m<ii  Mit- 
gliedern gefeiert;  drrtieist,  in  dem  sie  /ii-.aimnen  t;i  lreten  »an-n, 
und  der  Krnst,  mit  dem  -lie  ihre  .\iifgalie  ertollten,  herechtii;t 
aber  zu  der  Krwarlung  gr<*8»erer  Leistungen,  wenn  alle  Mitglieder 
sicli  ihrer  Zusammengehörigkeit  und  der  l'Uicht  mehr  und  mehr 
bewttsst  geworden  sein  werden,  gamrtaaam  an  dem  Werlte  der 
Fflirdeniqg  unterer  Fadrinlareiaeo  und  der  kOnttierischen  und 
wis8en»euftlicl»en  Beatrobnagen  so  «ibeiten. 

Das  Tertammiongilolinl  war  durch  einen  vom  BildbanerHaba 
angefertigten  Medaillonkopf  ScIiiDkels  geziert,  der  auf  entspreehea- 
dem  PostMienle  anfgeitellt,  mit  ICriinzen  reich  geschmQckt  und 
von  einer  (troi^pe  von  Palmen  umgeben,  in  bedeutsamer  Welse 
auf  den  Inhalt  iles  Festes  hinwies.  Nach  einer  von  Hni.  Skal- 
weit gehalliiii  ii  Festrede,  in  der  c^inerseits  das  Sclnukellest  des 
Vereins  als  ein /.''H'heu  des  jtemcinsamen  Streli'  j.s  mit  ilen  uhrigen 
preussischen  .Architekten  und  Ingenienren,  inslie-.Mi.ili  re  mit  dem 
IJerliner  Architekten- Verein  erläutert,  andererseits  alit  r  die  hnhi- 
Bedeutung  Schinkels,  als  eines  Filhrers  im  -Streben  nach  idealen 
Zielen  gefeiert  wurde,  leiteten  ernste  und  heitere  Lieder  allinlüitich 
zu  einer  fröhlichen  Festesstimmung  hiuaber.  Die  Freude  vnirde 
noch  oiitfht  durah 

und  InawiiittchaToniiga,  daaaa'dieGMa 

Reifall  zflllta   Jeder  hat  «roh!  von  dem  Feste  den  Wunsch  mit- 

auch  in  htknftigea  Jahren 
Welae  dea  IS.  Min  bagdbea 


iteiiaii  znuWi    jeaer  nu  woni  von  uem 
^nonuaen,  dass  der  Magdeburger  Verein 
in  gleiGher  nad  ateigead  wOtd^pr  Welae 
mMato. 


uad  in^ünitiur- Verein  za  Hamburg.  Ver^ 
7  7    Vaiaili.:  Hr.  Bauer, 

eder. 

Hr.  F.  A.  Me\er  hat  den  auf  dem  Vermessung's - 


arg.  Ver' 


Arohltcktön- 
sammlnni,'  am  -1.  .Mai  1^77. 
Hr.  Barguin:  anw.  U-<  .Miiulieder. 

Rflreau 

angefertigten  Keliefplau  von  Hamburg  und  Umgebung  in  1 :  &OUUO, 
ein  sehr  iralrnWira  Bild  dar  IMhaBiagwi  ia  ud  oei  Hamborg, 
ausgestellt  I>ar  Raa  iat  ta  dar  Iiier  viel  gefibtea  Maaler  dra 

Aiusclinddens  nnd  Aufeinanderklebens  der  durch  ftquidistante 
Kurven  begrenzten  Flächen  gemacht  —  Ferner  sind  eingegangen 
und  auRgelegt:  Das  Notiiblatt  d.  Arch.-  u.  Ing.-Ver.  f.  N.-Rimia 
u.  Weswüen,  die  Mittheilungen  des  Böhmischen  Vereins,  der 
Keiseliericht  (Iber  knnstliche  zentrale  \Va.sser- Filtration  etc.  von 
E.  Urahn  und  F.  A.  Meu-r  und  eine  tarhige  l.ithnjra|pliie  der 
Fa^adco  der  ürandstwieten,  ein  Ctescheuk  des  Hrn.  Hahne  in 
Hamburg 

N'anT'iis  i.i'T  l'iililik  iii'iiis-KMmmiiwion  macht  llr  HuMer,  nacli- 
ilcm  I  r  /citAciliL'  d.'ii  V  'i'sit/  Uli  Hii}.  F,  A  Mi-;>.t  &tiye[;eheU 
hat,  da»  Uesultat  der  Konkurrenz  für  das  Umschlag-  und  Titel* 


Mao  19  £i 


blatl  des  Werkes: 
auf  die  auagceteliläo 
welchen  der  unter  dem  Motto  .Honny*  eingercicbte  Entwurf 
pr&mürt  tmd  zur  Ausfldwung  gewiUt  worden  ist  Dieser  Entwurf, 
welcher  in  einem  grossen  Mittel-Medaillon  das  Bild  von  HamiNUf 
-  von  der  Alster  gesehen  —  zeigt  zeichnet  sich,  abgesehen  von 
seiner  künstlerischen  Ausstattung,  mit  Hiuk'^ieht  auf  den  zu  cr- 
fltllenden  Zweck  vor  den  iihrii/i'ij  [il  it'.cri:  lii  siialb  vortheilhafl 
aus,  weil  er  keine  bestimmte  vtilni  ht  ing  lertntt,  snndem  ganz 
neutral  ist.  wa."  Iflr  ein  TiteiMali  i  iiu-.s  architektonischen  Werkes, 
in  welchem  all''  Stilarten  vertreten  sein  »eiden,  sehr  empfehlens- 
werlh  erscheint  -  Als  Verfasser  des  Kiitwiirfs  ist  Hr.  Architekt 
Weidig  ermittelt  worden.  Auf  der  engeren  Wahl  mit  dem 
Entwurf  .Honnv"  haben  die  Entwürfe  ,Ent  Wlg^  daaa  «ag^" 
und  Ulammoniä"  gesunden.  Diese  liueo  UBMr  deai  «raitna 
jedotk  tiatiihatthaB  moaat%  a«il  JBat  wig%  daaa  «agV  aün 
sehr  ^Suer  baattamlea  Mfridiamg  haidigt  md  «namaMnia* 
mehr  als  Titelblatt  fSr  eine  Samminng  malerischer  Ansirhtea  ab 
ffir  den  Umschlag  eines  Architektur-Werkes  sich  eigiiet,  auch  der 
Siiui  der  im  luitSü  angebrachten  waüriidua  Figur,  die  auf  ciaaB 


.Seile  schaukelt,  das  sie  mittels  eiaar  Fladlai 

scheint,  nicht  verständlich  wird.  — 

Hr.  1'.  rir  iL'  ;  III  'ini't  r.ieranf  den  von  ihm  unter  Mitwiitaug 
der  Hni.  Schalier,  llalin  r,  ICaemp,  Haller,  Hemnann,  Wcstendarp, 
Hussen  und  /iniiow  aii  ._'i  ai Ii  ■in--ten  Kntvnirf  für  eine  Eingabe 
des  Hamburger  Vereins  an  den  Verixand  in  Betreff  der  llaftptlirht 
der  Architekten  und  Ingenieure  vor.  —  Die  in  einer  fniheren 
Versammltuig  (28.  Febr.  d.J.,  siehe  D.  Bsig.  8.  117)  vorgescfala- 

n Fragestellung  hat  l>ei  eingehaadar  Bearbeitung  der  S%che 
I  als  ungenau,  tbeils  als  prijudUiHdi  aldi  heranagetteilt;  aie 
itt  daher  vertndert  und  lautet  nunmehr: 

1.  Welche  geietzliciie  Bestimmungen  giebt  es  liezitglteh  der 
IlaftpÄieht  der  Architekten  oder  Ingenieure  in  Betreff  ihrer  Ralh- 
sehUge  oder  Anordnungen,  sowie  in  Betreff  der  von  ihnen  ge- 
führten Aufsieht  und  sonstiger  fUr  den  Raiihenn  voreenommener 
Handlungen? 

Wie  ist  in  Uehereiustiminung  mit  ilie-en  t;evi-tzliclieii  He- 
^•■:lll:lllIll'l  II  oder  in  etwaiger  F.rgilnzunp,  Verv"lKl,indti.'iu;g  oiler 
Abänderung  di  rsellieu  die  Stellung  des  Architekten  oder  Ingenieurs 
zu  dem  Banlierm  zu  prikzisireu  und  in  welchem  (trade  haftet  der 
erster«  fOr  die  schiidlichen  l-'olgen  seiner  Handlnngcn  und  Ver- 
sAuinniste? 

3.  Waleha  Mittel  enebeinni  geboten  oder  geeignet,  um  daa 
 VaraatmciUäkat  dar  Atdii- 
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und  Ingpnidire  dfiii  l'nMikiim  ifi'pfnfil.cr  imd  in  I?c-itiehiinB 
auf  dto  Racht>|iieriiiin({  (ii'hdUR  zu  M  faLhalTi-U - 

Veranllisst  ist  difn-?  I  i  i^'t  Stellung,  welche  sich  nur  auf  Ar- 
i'hitckteu  umi  li)|L'i-[iii-iii  r  i  i  ht  auf  Baimiwniehroer  bczitiht, 
durch  di<"  tu  llftiui  ni  i;  lt  h  n  htf  Kifahning,  dass  die  (iesetz- 
geltung  das  Rechts.  1  i  l  -.lt:ii  -  /  •  isi  ticti  ili  in  Torliniker  unit  dsm 
Uauberrn,  deitüeu  lijiihKvliL'r,  jViiviali,  N'i'rireter  oder  Bcvollmach- 
tigier  der  entere  itt,  su  dem  er  eber  eueli  in  deo  BmiehMiiaMi 
dee  letiteren  sum  Uebenuhmer  die  SleDii]i|'  da  VvaUäm  oder 
Sdiiednichten  auf  Grund  det  BaidcontralcU»  oftinalB 
nii^  htnilhiflicih  leUiit,  um  die  Fra«e  beanlirorten  su 
«dcbein  Grade  Oer  Tecbaiker,  der  im  Auftrage  und 
eiiiet  Baulierni  baaUdie  Anordnungen  triA,  für  etwa 
daraui  ervrarliaenden  Schaden  selbst  xu  baAen  hat  Kei  Krsatz- 
•nsprücheu,  wtKhe  auf  gericbtlicbeiii  Wege  von  Hauherren  gegen 
TerhnikfT  nhnlir  n  wnnicn  sind,  wegen  irgend  »elchr-r  Misseifolge 
Ml  den  unter  ilirur  AulticLl  und  nucli  ilircu  Andrdiiuugc«  out- 
SUindcnen  l!ai;filij*  ktPi!.  lialu'ii  unter  den  R('rlit.S);olclirt''U  wie  unter 
den  Techniki'iij  siil  -'.  die  wuiers].! 1 1  li''ir:i&ti'ii  Mcuinnpeu  sii  h 
gezeigt,  80  da.ss  iiinn  in  li(>;(Ug  aiit  Ituuiburg  sagt'n  darf:  hier 
homcbt  vollständige  Unklarheit  Ober  das  .Maas«  der  tiaftpflicfat 
tor  ydutekten^^uad  ^lngettieiure.^-j-^  AjodOTWo^  to^  DcutectJand 

4ieMr  SddDn  gesogen  iwdai  dirf  na  der  DflrM^teli  in  im- 
tefiata,  «ekbes  uif  die  in  Brief-  u.  FragekaMtn  d.  TXsrh.  Rdg. 
No.  14  er.  enthaltene,  von 'Hunlnirg  aus  viranl^vssti'  Anfrage 
Aber  diesen  Punkt  eingegangen  ist  Ei  eri^cbeint  daher  an- 
gezeigt, die  Frage  an  den  Verband  zn  bringen,  damit  die 
einschlägige!!  Matrrialien  ees.iinmelt  und  Heratliungen  idier 
diesen  »iciiiii.'!  ;i  'ii  u'vnstitiiil  all;;etiii:';r.  aiiji  rivi  »i-tiii'i:. 
Bei  der  Autra^'hteliiing  ist  an  rino  vorl:rreiti:-ijile  Arlii'it  filr  da» 
l>eutsclie  Zivilgeset/.luieh  pedatlit.  bei  ilesseu  .Sehatl'uüg  der  Ver- 
band narb  den  Milneheni.rliesL-hlui.sen  seine  Mitwirkung  erttrebt, 
ohne  jedoch  eine  anderweitige  und  vorzeitigere  Verwerthung  der 
etwaigen  Erforschungen  unu  Benttiiungs-lieaaltate  ausschliesseo 


Toriaga  «kd  nr  OlilnaiM  gntallt, 
dai  i.  4  der  wigerlldim  Zeit 


Hr.  Pbilippi  legt  d 
Konkurraun  nr.  Dia 
letztere  Jedoch  bi 
biüber  rertagL 

Auf  Antrag  des  Tim,  Brekelbaum  wird  beschlossen,  die 
AnfmerkHamkeit  der  St  Petri-Kirchen-Baukommission  auf  die  aua 
intlii  lisrle-M  Itiii  k-.irhtcn  wtlnschenswertiip  Aul/rmeniig  kleiner 
arcbitektoniseher  (iiebelverdar hungen  uher  den  l.irlitntfncink'en  im 
Thuniihelm  /.u  leid<en,  und  feiner  ilie  I  nterbreehung  du  Mmin- 
tnnie  der  Hcltnllaclien  durch  nrotilirte  (iiirtungon,  jedesnuvl  in  der 
II'ilic  der  I .ii-liti^flfnungen,  au  empfehleriswerih  xu  bo/.eiehnen. 
Ilr.  ilauers  bittet  bei  dieser  Gelegenheit  auch  noch  auf  die 
Uetiftlmiida  aiatoaiiMni  zu  machaa,  «alalM  tOt  dtm  Guf  dar 
Dhr  imA  wraeBlae  Anbringung  daa /MlhiWallai  ai  ■■iilwaii  Itfimen. 

AoliinaaMBaB  !■  den  VaraiD  aiid  die  Hanaa  BmI^  Jaooliaen 


Arohltekten- Vorein  zu  Berlin-  Hie  erste  der  diesmaligen 
Sommer-Kxkursionen  des  Vereins,  »eiche  am  25.  Mai  stattfand 
und  nach  .Veuxelle  sowie  Krauklnrt  a  geriehlet  «ar,  hat 
leider  nur  eine  sehr  schwache  Ueiheiliguug  l- tnijili  n.  i^t  j.  J  icb, 
dank  der  Kdhning  und  Theibüilunr  .li  r  I-arhgennssen  aus  1  rii:ik- 
fnrt,  K'ittlii:s  nud  Küslriu,  v,  i.  Iibi  sieh  der  ( ieaellsrbuft  anffe- 
scbio^eu   hatten,   iu   durehiius   anregender  und  befriedigender 

Waiaa  «ailaiiftn. 

Iii  MaweUa^  daa  am  Yonnittage  und  anter  der  Ir'abning  dee 
Dlaliatt>BBBhaMM«%  Hm.  Buinm.  Ladke  a>aa  FtuMut  be- 
sncbt  wurde,  waren  et'  die  Oeb*ade  des  weOud  tBakbriadMa, 

erst  nach  der  preDssischcn  Pesitiinabme  im  Jahra  1810  aufge- 
Kisten  /iüterxienser- Stifts,   welche    den  Gagaaaiand    der  Uc- 

siehtignng  bildeten.  Itie  Itaugeschichte  des  Klotten,  ül>er  welche 
in  en;ern  i  .b  l-^tiö  gehaltenen  Vortrage  des  Ilm.  11.  Licht  im 
Berliner  An Litekten  Verein  i'-Hirg  fiS.  S.  Sil  d.  Deutsch,  H/Ig.) 
berichtet  worden  is:.  Hl'» Ii'  ibe  inaleriselie  Ki-si  liemnnij,  i'n  welelir-r 
der  auf  dem  hnhen  (i«l:inde  des  linken  Odenilerb  belegene  i.e- 
bitude-Koni]dex  dein  auf  der  Bahn  Vurnbeneisendcn  sich  zeigt, 
hatten  innerhalb  der  Kxkuraions-(fi  i^ellschaft  Krwartungen  erregt, 
bei  oftbercr  Betrachtung  nielit  iu  vollem  l'mfange  sich  er- 
u  Denn  foa  einem  Zusammenhaqge  der  in  der  sweiten 
daa  17.  Jatehtdarta,  wahmlichnbarawiadwa  1737-40 
ia  KaaaaUa  geobtan  Bau-  «ad  Dekerationa-Tbiii^keH  and  der> 
lar  stcfasiscben  Ilanpfstadt,  wie  er  verrnntbet  worden 
I  leider  nur  in  sehr  bescheidenem  Umfange  die  Rede 
sein;  offenbar  haben  die  Aebte  des  kalliolischeu  Stiftes  Dcdeuken 
getragen,  die  protestantischen  Haustier  des  Landes  zu  l»- 
Rchäftigen  und  deiuitnfulge  Kräfte  aus  den  benachbarten  6sfer- 
reiehisi  hen  l'ro\itizen,  Schlesien  und  Üiibmen,  herlM-i  gezogen, 
welelie  die  vorliegenden  .\\ilgnben  narli  der  ihnen  gelautigen 
Traililiou  iles  .k'bUiten-Mils  gewandt  aln'r  diirehweg  Ii  an  d  vs  e  r  k  s - 
massig  erb'di^rten.  lintneibin  jednrh  verlohnt  ilie  xaiij'e  An- 
lage, und  vor  allem  da-^  in  reii  liHter -■^t^n  k-  und  Hilder  Iiek'u  alnui 
durchgeführte,  von  .Mtaren  strotxende  Innere  der  llauptkireli 
—  acMB  ala  all  UaieBBi  ihrar  Act  in  ~    "  ' 


tiinlen  dürfte,  als  wir  bei  der  dieBiiiaiigen,  äusserst  ttüchtigen 
liesielitigung  würdigen  kuiuiteu.  Her  nütielalteriicbe  Keni  der 
llaii|ilkirehp.  eine  Msehiffige  gewölbte'  Hallen  -  Anlage  von  sehr 
lieinlebllii  lier  Ib  lienabniessung,  versteekt  sici  hinter  der  Stuck- 
t'mkleidntig  und  tritt  luir  au  der  Nordfront  noch  tbeilweise  zu 
Tage.  Dagegcji  i^i  der  Kreusgang  ia  aeiner  alten  Architektur 
noch  unversehrt  erhaltcu  und  ea  bedOifta  mir  einer  vonicbtigen 
Baaeitignng  der  entstellenden,  allaalidi  an  eine«  fiageidickaa 
Oeberröge  angewadnenea  TOnehe,  acnile  atacr  TenttadniHrolleii 
Herstellung,  um  hier  eine  Kreiizgang-Anlage  in  der  zierliches 
Backstehi-fiothik  der  Mark,  wie  sie  andenrürti  in  solcher  Voll- 
Btladigkeit  sich  kaum  noch  findet,  attb  neue  xur  Krscbeinnng 
treten  zu  lassen.  Da  die  Kosten  einer  aolehen  Restauration  nicht 
ins  ftewichl  fallen  und  die  gegenwiirtig  als  jiroteslantisi  bc  Si  bnl- 
lehrer-Seminar  benutzten  Kbisterpebaude  in  risk.ilisclu'ni  Itesitze 
sind,  so  bedarf  es  vielleirbt  nur  ilii  ser  Anregung,  um  die  zu- 
kOnftige  .■\us!i;hnir.g  iler  Arbeit  in  die  Weije  /u  leiten.  — 

In  Frankbirt  a.  O.  nberiiabm  znn.icbst  Hr.  Scdthrth.  Christ 
die  Fnlirnng  nach  und  in  den  ku  hesicbtitrenden  IIo<  hbauten,  der 
Obcrkirche,  dem  Itatbhause,  der  Lutcrkirche,  der  Nikolaikircbe 
nnd  dar  im  Bau  baarlflan—  aana»  Kkeha  an  Aagar.  Dia  aiab- 
geaaaMatt  aaMdailaniAaii  Baalot  abd  Mt  der  Fdüikatiaa  in  daa 
-HÜtelaltarikibaii  Bwlwteln-BaawecteB  dar  Marit  Brtiideiilwin'  <on 
F.  Adler  im  allgemeinen  bebaoat,  w  daaa  am  liheraa  Eutgehei  tut 

sie  entbehrt  werden  kann. 

Die  Kiiibeu  sind  in  auffallend  besdieidenea  Höben-Erke- 

biuigen  gebalten,  sehr  einfach  ausgeslattci  und  bis  auf  die 
Kapelle  am  nordlielieu  (Juerseliiff  der  Ober-  und  den  Chor  der 
rnterkircho  von  sehr  massigem  Kinistwerth.  Die  Obcrkiridie, 
das  Ilauptliauwerk  der  Stadt  —  eine  binfscbiilige  Ilallen-Anlage, 
deren  äussere,  nacJitr.iglieh  angefiigie  Si  hitf>'  mit  nach  Innen  ab- 
wassernden rultdachern  geiiei  kt  nml  ilalier  durcb  bohr  l'lend- 
matiem  abgeschlossen  sind  -  hat  nach  dem  l^2i}  erfolgten  Kin- 
stune  des  einen  Tburmes  eine  durchgreifende  Restauration  nach 
Schiidcerachcn  KntwOrfeu  .erlitten";  ein  anderes,  als  das  vor- 
ZaMmrt  Uaat  mk  Mwaakte  dar  leiUaehan  Pabc 


einen  Re- 
EintelbeKca  und  imier 
dar  Kircbe  sicberbeb  eine 


dessen  dUnaHgar  tddiar  .Ausstattung  sieh  Ia  verschiedenen 
NebenribnaCB  nndi  aüilreiche  .Spuren  und  Rette  finden,  leider 
nicht  ferantworlen.  Hoffentlich  bietet  diese  gftnxlich  verfehlte 
Restatu^tion  ein  warnendes  Beispiel,  wenn  demntcbst  (wie  ver- 
lautet) au  die  Wieder^UenieUimg  dea  Ältesten  Baudeakmala 
der  Stadt,  der  daa  SlaaM  friUMgan  TtlhalaiMhiha  gagaagan 

werden  aull.  — 

Ihti  I' ssanter  ist  das  Itathhaus ,  dessen  mittelalterliches 
Aiaissere  durch  An-  imd  Umhauten,  l'utat  und  Tüncbe  /war 
gleichfalls  aufs  ausserste  entstellt  ist,  das  aber  in  seineni,  durch 
3  Geschosse  Überwölbten  Inneren  um  ao  sebentweither  erscheint 
Daa  unterste  (Keller-)  Oaachoaa  itt  mk  mittalaMeriieben  Kretu- 
gewQlbeB  Oben  eckt;  ca  war  Ua  vor  kunam  nm  grOeseren  Tbeil 
verscbnttet  und  diaate  als  Vorrttht-Raiun  untergeevdnelater  Alt; 
seit  wenigen  Jalrnn  iat  es  auf  Antrag  des  Ilm.  Chriat  firelgelegt, 
wohnlich  bcrgcetellt  (wobei  die  rohen  Gewölbe  eines  PutaUber- 
xttgea  allerdings  lucht  entbehren  konnten)  und  zu  einem  höchst 
stattlichen  Ilathskeller  eingerichtet  Die  beiden  oberen  fiesehossn 
haben  ihre,  auf  je  einer  Heihe  marbtiger  "•niiiUteinsilulen  ruhende 
tfeberwolbung  erst  im  .lahre  IWi"  durch  ileii  itali'  niscbenltaimieister 
I  'r«ililen  I'aglion  erhalten  und  bildeten  bis  auf  l  inipe  H.iiime 
I  au  der  .N'ordseilc  urspriiuglieh  je  eine  grosse  Halle  von  den 
iiiifujsautesten  Verii.dtiuBsen.  Heute  gewiJirt  nur  muh  das 
mltilere  lieschoss  den  Kindnirk  einer  iMilchen,  während  da.'^  obere 
I  XU  kleineren  Riumen  eingetheilt  ist  .Sollte  es  sirJi  ermöglichen 
lasten,  durdi  Verlegnog  der  UeschaAsrftumc  iu  die  an  dos  Raib- 
bans  angebanten  PnvatUuiar  tpMarUB  aneh  diese  obere  HaBa 
nedi  frei  su  legen  und  »igteieh  eine  itllvolle  RatUnration  des 
Aenaaeren  durcbtufllbren,  so  würde  die  Stadt  l'ranhfiirt  in  ihrem 
Rathhause  ein  Baudenkmal  gewinnen,  das  unter  den  gleichartigen 
Dentachlands  eine  der  hervorragendsten  Stellen  einnUiroe.  Audi 
das  im  Ratbbause  aufl>ewahrtc  Archiv  der  Stadt  birgt  nodi 
mandic  interessante  Aktenstncke  und  lUnlitten,  von  denen  Ilr. 
Christ  der  Kvknrsinus-tb  sellschaft  einige  vorb-gle. 

Die  neue  Kin  be  am  .\uger,  »elclie  ain  städtischen  Mitteln, 
luiter  l>li''rleiti;iiL'  von  Hrn.  H.iuratli  l  brist  liiul  unter  der  Spe/ial- 
l.eitiuig  von  Hrn.  Hinstr.  Kinz^  l  erbaut  wird,  liisst  auf  einem  Kiit- 
wnrfe  dea  Hni.  Urlli.  Römer  (z.  Z.  in  Dresden),  der  in  einer 
imil  veranstalteten  Konkurrens  den  Preis  erbalteiij  spiter  jedoch 
von  Stoler  nodi  etwas  Mdlllaiit  wairden  lak  l£s  nt  «in  taalMi- 
ger,  hnchgestreditaür  Dan  ndt  E^poraa  aaa  Holadedaa,  dar  taa 
einem  schlanken  Westthuim  aiit  maasher  Bpime  (a.  Z.  Jedoch 
erst  bis  zur  Hälfte  vorgeadnitten)  abenagt  wird.  Die  Faijaidea 
lind  in  den  Formen  der  gotUachan  Ilanstein-Ardtitektar  geglie- 
dert, werden  jedoch  in  Tenahatten  der  Angustin'seben  Fabrik  sn 
Lannan  ausgeführt  -  was  man  angesichts  der  im  Verst.andnis« 
mittelalterlicher  Formen  seit  iHil  er/iellen  Korisi  liritte  nur  be- 
dauern kann,  so  hohoK  Lob  die  trefflielie  tecbnisi  be  Leistung 
der  Fabrik  auch  an  sich  verdient  /u  eun-tn  l'rilieile  ober  den 
(b  sainmt-Kiodrudc  des  Bauwerks  im  Inneren  und  Acusseren  bietet 
iias  luuenbiieUieha  Bindion  daa  Bmmi  aock  nkbt  gaaUgeadea 

Material. 

Kin  (allerdings  sehr  kleiner)  Tbeil  der  (iesellschaft  hatte 
sidi  während  dieses  Ganges  dnrdi  die  Ton  einem  Kranze  berrii 
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'riiillc  rr'.t!iuinn«s,  welcher  den  \Vi>rkbiatton  der  Niwler- 
sclili'sim  h  M  irkibi  lii  ii   liuhu  gvTvcht  zu  mcrdcn  und  die 

Ik'uinuu  diihir  AnM.,ii,  welche  sich  iu  licbcluwardiger  Weise 
auf  den  iiesut  h  di  W  R-iua  «Mbmitat  tHtUa,  wUkt  gm  nt- 
g«bUch  wvten  ui  lassen. 

Die  ZealralflwklUU  der  Nicdrrsrhl.-Milrk.  Hahn  hat  luuncnt- 
Kck  H(er  Wfihhr^  Laitang  eine  gcwÜBie  BerOhintbeit  «riangt 
Freilich  Tenniul  aw  SiUißt,  «m  mmta  Weriuatten  nicht 
tu  fehleB  pflegt,  iiAnOBdara  Krtliiia  wd  AnbogstoniditungeD. 
Dampfachiebebaimeii  werden  !n  den  eroMen  Reparatarachuppen 
ncK'h  heute  für  entbehrlich  gehalten.  Die  OebAudo  leichnen  «ich 
durch  gute  Disposition  und  Vcrhilüiisse,  sowie  rationelle  billige 
Konstruktion  aus,  auf  deren  nähere  Beschreibung  hier  Jedoch 
vcntirhtet  werden  tnag.  Neu  errichtet  wurde  nuletzt  ein  bedeu- 
tender'rrotkeiisi  huppen  für  Holz;  die  auf  üIm  i-  :i  ■  utiKt'UOimnene 
Slapi  lli'ilic  li  it  steh  als  i  twus  x»  j»ross,  d.  h.  gefahriu  li  filr  die 
Arbeiter  <  i  » ii'si  u. 

Vun  eiu/cluen  interessauten  lietails  lieiuerkten  »ir  die  llei- 
Koafi  des  einen  lteTisioni>«hiippen5.  In  ijeu  Kau.ilen  unter  di  u 
Gkneu  liegeo  uintlich  viulachc  Itluchrobre  tun  »..'>'«  DuriliuteMtr, 
dorch  welcbe  —  gum  diraiit  —  dv  fniMi  Ltiige  des  Scbiip]*eu3 
oach  die  PcueiigaM  dtr  IhMfn  n  dm  Sehomsteineu  sichco. 
Die  Anlag!  lüMlirliailiuiidhttiiiihwIlMladit  bewAlut.  —  Dia 


früher  sehr  vollstAndigo  AusrOstiing  der  Proliirstation  hat  be- . 
kanntlich  einige  Kinbusse  zu  Uunsteu  i-Ilt  <ii'.«'erbcakadcmic  in 
Berlin  erlitten    (mnerkio  ist  das  Studium  der  doitigan  Eiarich- 
tungen  .le.ieui  /.u  «ppfeMei,  dar  fWi  nh  Fea^gfcaitawwueheB 

befassen  will. 

Mittlerweile  nahm  der  ubrij?«  Theil  der  <;c»ellschiift  ilie 
Pumpstation  de»  Wujjjierwerks ,  sowie  die  bei  Aufürhuttung  des 
Eiseobaliudainmcs  für  die  nach  Krankfurt  verluu^'crte  Knttbus- 
arosaeuhaiiwr  Bahn  entstandenen  Krdrulechangcu  in  AugensKbcin, 
um  schliesslich  in  dm  Hoehratarwir  daa  WaiMrwerks  den  letz- 
ten Zielpunkt  das  AnaflafN  lo  amleheil.  Dt  das  Wasserwerk 
im  Jahrg.  7»  d.  Rl.  (Nr.  45)  beschrieben  worden  ist  utd  Oiiar 
jene  interes^nte  Erdbewegung  seiteiH  der  baalatteadaa  bganiaim 
eine  direkte  Mitihcilung  uns  zugehen  wird,  so  bedarf  es  an  diaaar 
Stelle  keines  weiteren  Berichtes. 

In  der  Restauration  des  lloithre^erviiii-s ,  da»  wegen  der  von 
seiner  riiitllunn  zu  gewinnenden  srlmrif  u  Aussicht  über  das  Oder» 
lliiil  l  iti  der  Stadt  viel  besnebier  l'unkt  ist,  blieben  die  Theil- 
ih1lii]>  r  ib  r  Kxkursion  nocb  eine  »reraume  Zeit  in  In  itrrer  Hk- 
sellipkeit  uls  (riiste  des  fiiliri  ndeii  Kuinniis-iidiis-Milniiedeb  <!■  s 
Krbiuiers  der  Krinkfurler  \V;v>>,erwerk-Aiilagen  -  vereinigt,  lll^ 
die  AbeudzUge  sie  wicdunim  nach  vcrsi'liiedvuun  Iticbtungen 

—  F.  — 


Vfrinisrhips. 

Strand  -  St;hutz\verk  auf  der  Insol  Borkum.  In  der 
Ni).  t;  er.  ilie-i.  /tf.  tieliinlei  «ich  eine  allfnniiie  Hcti  Iii  eibuug 
eine*  atif  der  Insel  Horkuin  in  jüngster  Zeit  ausgeliilirten  .Strand- 
Srhutawerks,  welihes  (»cstimmt  ist,  die  Dünen  vor  Zerstmuiig 
durch  den  Wellenschlag  zu  sichern.    Daa  Verstindniss  der 


odar  1:4«A) 
daaa  aalbat 


wird,  ao 


(etwa  1 :  A 
iweifelhall, 
lieh  winl. 

Bexiikluii  .i  r  Aimfühniug  daa  Scfanfarwerks  braucht  wohl 

kaum  bemerkt  im  werden,  du^s  auf  die  volle  Ausmauerung  der 
lU'kleidiiiig  allergri>Bste  SrirRlalt  verwendet  und  der  1  Ht. 
starke  lUog  iu  2  halben  Steinlagen  hergestellt  wonleu  i^i,  um 

etwa  gebliebene  kleine 
Ocffniingen  um  so  sii  hen-r 
zu  srhliessen.        t  lfd. 
^  Meter  des  ik-hulzwerks 


Kwislruktion  »ird  ilun  h  die  beistehende  ;>ki/.ze  erleirbtert  werden, 
wekhc  die  Spezialitäten  genau  angieht. 

Am  SU.  Januar  d.  J.,  wo  die  Ems  durch  eine  Stumfluth 
haiaifaaacht  wdai  wia  ao  wait  caaihiclilttchaDalaB  nichai^ 
hiar  noch  nidit  erlaU  iit  fbel  EaraeB  wmda  aie  <l,Msi  hshar 
als  die  Flutben  von  1S25  und  Ikc;;  beobachtet),  hat  das  neue 
Schiitzwerk  (ielegenheit  geiunden,  seine  Widerstandskraft  zu 
beweisen.  Nur  an  den  Kitden  desselben  sind  dtu^b  daa  Weg- 
schlagen der  anschlieasenden  DOnen  geringe  UmspOlungen  und 
Hesi  badigiineen  eutstjiüileti,  im  nbrigen  ist  die  BekleidiinpsiiiRnrr 
nelist  dein  dan^;  i  r  hen   I'iUvsier  inlakt  eelij,'|i.M.  mul  i  > 

dar)'  daher  die  K'^n^trllkliüu  wulil  aut  >livs  /iigestauliiK-  ib  r 
I.cbeiisfiihiL'keil  .\ii!,|;r'ii.b  iiitti-lieu.  Amb  ihl  ilurrh  die-i  rmi  e 
wohl  der  Beweis  erbraeht,  d»&8  selbst  sehr  leii  bte  Bauwerke  dem 
wülhcndstcn  Wellenangriffe  genügend  an  widantehen  dann  fan 
Sunde  sind,  wenn  der  direkte  Anprall  der  Womn  durch  ntio- 
aaUa  AUanknu  ia«|lidMt  «adUMt  «Itd. 

DiaHSbe  darStandfatfli  wnrde in  Borikna  ta etwa 9,4<<» aber 
ordinairem  llochwuser  ermittelt  (in  Rmden  ergab  die  Beobarhtnng 
-J-  3,S0"  und  es  blieb  daher  die  an  -f  .^.OH""  liegende  obere 
Kante  des  Werkes  nur  Cy^ö"  über  Kluthspiegel;  dennc»ch  stiegen 
die  auflaufenden  Wellen  kerzengeraile  in  die  HAhe  und  es  traf 
keine  einzige  See  die  obere  Mauerkrone.  SelbstverstitndUch 
«iriii.  jril  H  h  iliin  ii  den  Sturmwind  grosse  Wasser  mengen  in 
lein  vertliejltein  i^usiiinde  ans  den  empor  gesrhncllien  Wellen  seit- 
w4rt» geschleudert,  so  das? /CnM  Inmer,  die  oben  auf  den  Dünen  in 
ca.  low  Jiöhc  über  der  Mauerkrone  sich  befanden,  in  kurzer 
Zeit  völlig  durehuAsst  wurden.  Auch  sind  durch  das  Spritzwasser 
«ringe  Besch^gungen  an  der  dem  Striniidaatnr  aich  auKhliessen- 
•an  schwaches  BMihnac  aMatandon;  indaaaan  Bind  diaaa  Bo» 
achadignngen  so  auaseroroentBch  gering,  daaa  ria  kanm  erwihnen»- 
werth  erscheinen. 

Vielleicht  dürfte  auch  dieser  geringe  Mangel  durch  eine 
kleine  Abilndening  der  bisherigen  Konstriiktimi  völlig  abstellbar 
sein.  Wenn  die  Muiierbekleidung  slatJ  il'-s  "lureu  senkrechten 
Stades  bis  lur  vollen  Uuhe  nm  +SJM''  bogenförmig  aufoeflUitt 


c*.  SlO  UK  atlbrdart 
•  Sakraaiae, 
Dan-  " 


Brund  des  Städhotels  in  St.  Lools.  Wir  nehmen  von 
dieaem  am  II.  April  er.  TorgekomnaMn  flnandfalle  aus  den 

Grande  Nöda,  daaa  deradbe  einige  bcaondare  Admlichkeiten  dH 
dem  Brande  dca  bieaigen  Kaiserhofs  vom  Herbat  I87&  basitat 
und  daas  die  Erörterangen,  welche  in  der  Fachpresse  Amerikas 
an  ihn  sich  geknüpft  haben,  in  grosser  Uebereinstimmung  mit 
denjenigen  Ausführungen  stehen,  welche  von  uns  Aber  den  Ber- 
liner Fall  in  den  vorjährigen  No.  und  35  dies.  Zeilg.  entwii  keU 
worden  sind. 

Das  Sflilhotel  in  St.  Louis  ».■»r  ein  KckgebHude  von  bezw. 
f*2  ■  und  38'"  FroiitUuge,  vun  dessen  Rückseite  aus  sieh  ein 
12»  breiter,  44™  lauger  Hugelbau  bis  zur  njirbsten  rorallcl- 
strasse  erstreckte.  Das  Gebäude  bcsass  über  Strasseidiöhe  (*  (ic- 
(cheste;  8  der  AussenGronten  waren  in  Haustein  aafgefAhrt;  im 


wind*  ama  ZtafolitaiB  lOiHiaoden  ganwao  aaia.  dtcb  ddifta  dar 

grsesere  Theil  der  InnenwAnde  aaa  Holibaa  Deatanden  haben. 
Das  Gebäude  besass  einen  Oeptck-  und  einen  Personen  •  Auficug 
und  mehre  Treppen,  die  indess  nicht  der  gannaB  GabtudehOhe 
nach  durchliefen,  sondern  m  verschiedenen  Höhen  endigten. 

AnsHerdem  waren  die  Trejrpen  weder  sclb-ct  feuersicher  konstrutit, 
n  I  h  /wischen  Brandmauern  gelegt  worden.  r>»s  Hotel  war  mit 
(iasbeleuchtung  imd  mit  Wasserleitung  uebst  Schläuchen  dazu 
nach  landesüblicher  Kinrichtung  versehen. 

In  der  Nacht  rom  11.  auf  den  12.  April  ist  das  fiebäude 
binnen  wenigen  Sttmden  vollständig  ausgebramit  imd  bis  auf  die 
9  massiven  Anasenwände  susammen  gestürzt.   Die  Schnelligkeil, 

Bit  dar  dta  Wmtt  ajwh  laibiaHaie,  war  nmawhiat  4a»  Machap 

^DgrelfeBa  dar  F^auarwAr  aino  ao  grosse»  daaa  von  dan  acwa 

600  Gftst<>n  des  Hotels  eine  Anzahl  —  vrie  man  biiiber  weiss, 
etwa  12  -  dalH'i  das  lieben  hat  lassen  müssen.  i>a.s  Feuer 
ist  in  einem  Vorrathsranme  des  Kellers  zum  Ausbruch  gekom- 
men und  hat  sich  von  dort  ans  mittels  des  in  unmittelbarer  NAhe 
liegenden  OepAck-Anfzuges  den  oberen  (iesihnssen  des  Hausen 
mitKeilieilr 

Nur  wenig  mehr  aN  diese  dürftigen  \ngabeii  Uber  I  rsaehe 
und  Verlauf  des  I-'.illi  ■<  ertitjrt  man  ans  d<'m  KTuelmiss  der  .'in- 
gestellten amtlielicu  I  ntcrsuchung.  Darin  wird  über  die  uach- 
likssigc  und  konutnisslosc  Behandliutg  dar  Haiaappanao  dca  Haiiaaa, 
über  die  Ausführung  der  VorralhartnM  ohna  madaiebara  U» 
aehliaataag  and  flbar  MHaal  in 
Waeltan  der  Hotdgftita  taiFlll«!  «oaQeftihr 
es  werden  nh  Vnrheugungsmittel  ftlr  künftige  Fälle  folgende  aap 
rathen.  Dass  für  alle  Vorratbs-  und  Oekonomic-IUuuic  eines  HoMB 
feuersichere  l'uucbliessung  und  ein  Verbot  der  Auätellun^  von 
Gasmessern  in  deuselbi 
attge  eine  nUlfhchat  entfernte  I 


iing  unu  em  vernoi  uer  AUisieuung  von 
xin  zu  reriangen  sei,  dasa  Treppen  ona  Aaf- 
emteLaia  toq  den Vomtharatmen  haben 
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«0  dirFahntahl  äch  beflad«!,  beratallen  nad  end- 
Sdf  lolle  die  ÄldbMUung  gNSgneler  Weckapparate  and  gnchutler 
Wtrtw  XU  deren  Badknmif  fitr  Uotcb  oblifratorisrh  gcmadil 
werden.  — 

In  dpr  amcrikanisrlipn  Fai  hprpssc  wird  aber  diV  l'imilanc- 
li<  hki'il  (lu'SiT  Miticl  Klat:*'  tri  filhrt  uicd  wrlaniit.  «lass  i'irc  mt  hf 
durchKrt'ifonilo  iiiul  alli;«  im  iiir-  Aiihrtlfe  tiofwiir/.f'lnili'r  Srhadrii 
diirrli  Kiiiriclilniii:  imil  Haridlalimit;  einer  »tiTUffi  ii  F>' in  rji  nl  i /:  >■  i, 
die  Iii»  jelit  fflili-,  ;iia'i  i*tr«'bt  mcrde.  Mit  H<zuj{  «iit  ili-ii  - 
r.ielleri  Fall  ranKi'  itislnsmiderc  l  uverl>remdiihl«'it  der  Trcupen- 
AnlaK*!<>  und  Aufzu^piacbachtc,  AuveiidiuiK  der  <ie|utckaufxUf(v 
anaierbalb  der  Ilaiitnaiichliesiunf,  Anla^  der  Vomtlis- 
keller  anter  Hofriwnen,  Anfftiliniiig  tod  Uber  Uiwchböhe  retcfaen- 
de«  BrauJuiMBiu,  eine  antreicbeMe  Zahl  reo  Bemeingluen, 
endlidi  DeieiitraHietiM  der  fleeiidiiiliiiw  fsferdeit  werm»; 
leuterc«,  damit  e»  Blifliek  eei,  die  eineeiiieo  LlrMiinellen  for  sich 
alaiischlieweu  und  M  verhfHen,  im  Lickt  nii  bt  im  denjenieen 
Stellen  au  «ntbtfhrcn,  wo  es  ftlr  Keltunitswerkv  noibwendie  oder 
Bfltalirh  sein  könne. 

lliornarh  M-heiot  es,  dsiss  beim  Kall  in  St.  Louis  lliuiber- 
sirbtliihkt'it  der  l'lanßestalliini.!  llaitsex,  sowie  Iln/.iihtii^'lirli- 
keit  und  ;naiigelhafle  Lage  dei  I  reiipi'n  iirbr-ii  den  allKr-ün  incn 
Miiiitfclii,  die  das  Sdilliiilel  in  Hivm;  iiuT  I'.'h.m ^ii  !u  : lirit  .iiiIku  -. 
bei  dem  i.'uiliuiije  der  KuUstroiibe  eilu  lilicb  Ifeibi/ili^'t  sind. 

Berg-BesohleflsoBg  bei  Bodenwerder  a.  W.  Leber 
ilii'^eü  technijtfhe  Kuriotmi  tütacbmen  wir  einer 
K.  Z.  folevode  Notiien. 

Wiederfaoit  sind  an  dem,  Kart  am  Wesemfer  aoftleigeDdeD 


•BekhetM"  ItmichaDgeD  vorsekoniiieD,  deren  leiite  grfieMre  im 
Jabre  1876  stettgefiiMieo  bat.  Diese  Rotednuig  bat  bereitt  eine 
Teriemg  der  am  I^üm  dae  Bcmt  Nenoden  Cbaoeaee  md  die 


„  _  Berget  Negeoden 

VenetsoDf  des  FibriiMnee  fllr  die  dort  beAndUdie  Fluasabergang*- 
Slelle  i>oti>wendi|r  gemaelit 

Im  letzten  Winter  entstand  am  Berife,  in  etwa  I'«»)™  Hfthc 
Ol>er  KUnspii-irel,  ein  muehtiKer  Spalt  von  mebri'n  hnndert  Meter 
Liugencrbtreckunf;,  de^üi  n  Itililiuip  man  lOs  sn  unmittelbar  pel'uhr- 
drohend  für  den  .Vbstnr/!  ilei  iintirl..ilti  lii'fjtnden  Felspartbie 
ansah ,  d«M  »elbirtnur  j^ringe  Versuche  zu  ^partiel^n  Lodte- 

wurden.  • 

In  diesem  nilennut  wurde  der  Entschlue  «faeit,  den  ins 
Wackeln  gerathenen  und  eitatweiien  die  Roile  aer  bwHen  Be- 
drohung fortspieienden  Bergthefl  durch  artülerisdie  BearheitoBga- 
weise  m  etwas  beschlcimtgtera  iTempo  bei  Aacfttlutiiig  seiner 
Rutschabsirhten  zu  oAthigen.    F^  wurden  ?.»  dem  Zwecke  am 

April  er.  aui  gegennber  lirttenden  Fluiwuier  4  liesthinite  aaf- 
(jefahren,  aiig  denen  etwa  24o  Stnrk  s  jcliwere  Sfirenggeschosse 
(fegen  die  abgelöste  Berpnajsi-  «iM  liIemli  rt  worden  sind,  ohne 
al>er  einen  nennenswertben  Krfolg  mit  dieser  Kradleistxni;  zi\  er- 
zielen, da  nur  einige  wenige  Kubikmeter  Fehnia«»eu  zersplittert 
und  üiim  AIvstnrz  (rebrsrht  wurden.  I>ie  vorliefiendf  Friedens- 
be8<Ii:iftii.'uiift  der  liraunscbweiser  ArtilleriH  ist  aber  insofern 
niclit  nuLxloB  gewesen,  ah  durch  sie  der  lleweis  erbracht  worden 
iM,  das!)  die  absetrennten  l'artien  des  FrkberKes  damals  noch 
Int  genug  stanoeo,  um  eine  Bearbeitung  gewohnücber  Art 
Bolirem  und  Djrnagrit  m  gettatten,  die 
■eiteiaüfli  Wehl  begoniwa  Itaben  wird. 

Am  der  Fachlitt« rat  nr. 

Theoretisch  pruktischo  Abhandltmg  über  Ventilation 
in  Verbindung  mit  Heiztin^.  Systematisch  dargeMellt  etc. 
nach  einigen  Vortrigen  Ton  K.  ll.isecke,  K.  tiau-lnspeirtor. 
Mit  22  Holsschn.  i.  Text  u.  S  lafelD.  Herlin,  1877,  Pol}^  Buch- 
kMdlniff  T.  A.  SegrdeL  Pr.  2,fiO 

Der  Br.  YeriMerllbergiebt  la  dem  roittegeDdea  Belke  «m 
BO  S.  Umfang  dem  Publikum  den  Inhalt  von  8  Vortragen,  die 
von  demselben  in  den  dic^'Ohrigen  Januar -VersammlnngeD  dea 
Berliner  Architekten- Vereins  gefausltcn  worden  sind.  Kiner  spe- 
ziellen Inhaltsangabe  dürfen  wir  uns  mit  liemignahrae  auf  ein 
betr.  Resimii'.  das  in  der  No  in  er  dies.  Zpitj.  liennts  (febrarht 
ist,  entselilapen  und  die  hemipe  Notiz  ant  die  Der.  rrkuns  bp- 
Kchrünken,  dass  auf  da.s  Heft  viel  l'leiss  verwendet  worden  ist 
und  wie  es  bei  di  n  bekannten  eingehenden  Studien,  die  der 
Hr.  Verfasser  dem  Kapitel  Lnftheizung  seit  .lahren  gewidmet 
hat.  und  den  praktisrlien  Krfahmngen,  «elrb<>  derselli«  dar11l>er 
bctitit  —  nicht  anders  erwartet  werden  kann,  dasselbe  mehres 


wakr- 


werden.  Kine  bocliuimte  An- 
legung znr  Phirchsicfat  des  Htaedce'schen  Heftes  mAchte  ftlr  die 
Besucher  der  gegenwärtigen  Kasseler  Ausstellung  geboten  »ein, 
{Br  welche  im  Übrigen  anderweit  eine  kleine  Oelegenheitsschrift 
vnter  dem  'l'itel: 

Loitfadon  ztim  VerstAndnias  der  Heiannffb-  nnd 
Vcntilatdonn- Apparat«.  Zur  alldem.  Belehrung  etr,  von 
I>r.  A,  Wiilperi.  rriifessiir  in  Kaiserslautern.  Stuttgart,  lf»"7, 
Meyer  A  Zcller.  I'r.  l.'.'ii 

soeben  ersrhienen  ist.  In  allerknappster  Fassirag  werden  in 
derselben  allgemeine  pb^isikaliscbc  Uesetse,  Kegeln  und  Angaben 
Ober  Warme,  Lnft-IlesrhalTenheit  nnd  Bcwegting  und  Brenn- 
■aterialien  niitg<;theilt  uikI  es  folgt  alsdann  in  oIm-ii  bo  knapper 


Bendoeibnng  einiger  Neben  •  Apimrale, 
Ventiiationswesen  Im  Gebrauch  lind;  dea 


Bdmndhingsweise,  i 
die  im  Heia-  und 

Bescblwn  bfldet  eine  kleine  l^ilippika  gegen  inireratandige 
Gegner  der  sogen.  Liiftheisnng,  die  leider  auf  dem  Papier  nun 
einmal  nicht  todt  zu  machen  sind.  — 

Da  das  Heft  sich  nur  mit  'I  haLsarhlichkeiten  belu^ist,  ist  die 
Hesprechung  desselben  mit  iler  gei:«  lipiif  ii  Iiilialt.s  l  i  l.t  rsu  ht  tu 
erledigen;  nur  die  Bemerkniig  ninfje  ipu  h  bi  ieefili^  weiden,  d.isg 
das.si-llM"  ausser  dir  seinen  ^(w'/il  llen  Zweck  aneb  als  Nftci>!n  hlaa;e- 
bnchelcfaeu  nach  einigen  wenigen  /.ahlrn  einen  gewissen  WeMh 
besiM.  

KoHknrrenzen. 

Eine  ftnaaorordcntUcho  Konkturcnz  lUr  Mitglieder 
des  Berliner  Architekten  -  Vereins  ist  durch  die  in  rtnn/.ii? 
beBli  lii  Ilde  „.\  bcKif-St  i  f I  II  ne",  eine  gemeinnHI/iige  (reKellscbaft, 
welrlir  diiii  .\rlii':rertilande  ilen  Hesitz  ge.tnnder  Faroilien- 
Wobnuageu  vvruiUtelu  will,  veraidasst  worden.  Nach  dem  l'rogranm 
bandelt  es  sieb  um  den  Bebauungsplan  fOr  ein  am  SOdeDde  der 
Stadt  unmittelbar  amFeitungswall  gclcgenaa,  im  Bailta  der  Sliftang 
befindliche«  Tenaia,  aowie  um  den  Entwurf  einea  Normalhemei, 
das  in  3  OeadMNeen  je  2,  aua  Stube,  Kammer  und  KOehe  beal^ 
bende  Woihnimgen  enthalten  soll.  Selbatversttadlich  ist  die  Auf- 
Kube  keine  k0nsüeris.rhe,  sondern  eine  wesentKcb  praktisrJie,  doch 
durfte  unter  sonst  gleichen  VerhMtnisnen  derjenige  I-^ntwnrf,  nach 
welchem  die  zu  errichtenden  llAuser  nicht  nur  rnnplirbst  zweck- 
mässig nnd  billii»,  sondeni  auch  niMglirbst  gefilllie  ausfallen  werden, 
«icber  den  \  orzue  i  rh-ilii  ri  Hi-i  dem  n'ii  heu  litttrariseheu  .Ma- 
terial, dai  iibi  r  .Xrlü  iter-W  iduuiriKcn  vorbanden  ist,  verspricht  die 
Koukurri'nz  eine  interessante  /ii  werden.  Iiir  Knlwiirte  sind 
bis  zum  31^  Juni  an  den  Archiiektcnvereiij  einzubefern  und  unter- 
liegen der  Beurtheilung  der  Kommission  für  die  Hocbban-Kon- 
knrrensen.  Es  werden  3  Preise  in  Betrage  T«n  160,  100  and 
60 


Knnstgowerbliolw  Kmünununa  in  Dresden  und 
Wüitertbor.  I><'r  ICiHmgewet'be-Vewin  in  Dresden  bat  3  Kon- 
kurrenzen für  Kntwflrfe  lu  einem  Stuhl,  zu  einer  Tapete  mit 
Bordüre  und  zu  einem  Bronzeleuchter  aiisReschneben  und 
dafür  je  2  Preise  von  bez».  I^O  ii.  V\  'M)  u.  .Hü  .M.  «D  u. 
'AD.//,  bestimmt.  Kinliefernugsterrain  um  1.  .^ept.  SpezialfirnuTairiin 
beim  Vorstand.  Pas  (k^werlie- Museum  zu  Wintertliiir  hat,  nach- 
dem ein  früheres,  in  No.  13  u.  Bl.  erwithntes  l'reisanA^cbreilieu 
keinen  befriedigenden  Krfolg  gehabt  hat,  zum  2.  Male  eine  Kon- 
kurrenz für  Kntwürfe  zu  dem  Mobiliar  eines  bargerliek«B 

i  Wobnximmers  eröllhet  Dem  in  Ko.  21  der  „Easenbabn"  nb> 
gedruckten  Pnunaui  ewtneksaen  wir,  daaa  die  Arbeiten  üUUtf 
Dungen  i.  MiMM.  v.  1 : 10)  Ms  bbb  id  JUI  4  J.  ifeniiifeni  lind, 
sowie  dass  Ar  Preise  i.  O.  600  Fr.  anageaaW  aind;  dam  Ter* 

[  theilung  den  Preisrichtem  mit  der  BesdirtnknBg  M  tteht,  den 

\  1.  Preis  auf  mindest.  8ix»  Fr.  zu  bemessen. 

Konkarrenz  fRr  Sohulhau.s  - Entwürfo  in  Loipzig  Mit 
\W/.-dg  auf  unseri-  Nidi/  in  .Nu  4.!,  S,  '2(l.s,  iheilcr.  uns  du  Hrn. 
I.andliau-Insp.  Trobsch  umi  .\n  bitidd  Kr  ii  ri  <i  M  n  II  e  r  in  iTcsdin 
mit,  dass  der  für  die  l'r.imiining  in  I'nite  pekoinmciie  Kntwiirf 
„Olück"  von  ihnen  verfasüt  war.  I>er  vou  den  gen  Ilm.  ausge- 
spredienen  Ansicht,  daaa  es  unter  den  obwaltenden  Verhallniiaen 
aagemeaaen  gewesen  wire,  wenn  der  Rath  von  Leipaig  ihr  MMto- 
KownrtjnSlMt  »1  ümN«M  im  MttmBtkmuimaäkaaf  Aber 
den  AndSH  dö-KndkBTeiB  «fMHA  aoMgeOeiK  iMe,  vantBeen 


wir  uns  aua  Orflndea  des  formeUe^  Bedita  nicht  anzoscbliessen. 
Will  man  auf  das  bedeutungslose  Aoenjmitats- Spiel  nicht  ganz 
verzichten,  so  wAre  es  allerdings  erwünscht,  in  den  Preis -Aus- 
schreiben den  ideellen  Preis  einer  ,  lobenden  Erwähnung*  ron 
vom  herein  ZU  bcrtdtsiebtigen  und  damit  eine  Reeiitumudlsge 
für  ila.s  von  d«B  Bttt.  TtoMck  vBd  MBller  iimiifclilene  vaAkmi 
SU  sc  halfen. 

Brief-  nnd  Fra«;ekMten. 

Hrn.  S.  in  Berlin.  Wir  kOnnen  Ihnen  lediglich  anheim 
•itelten,  hieb  an  die  Auturen  des  be?;!.  Entwnrfea,  die  Architekten 

Hrn.  Fellner  ,<c  llrliner  in  Wim  I\.  llsiUSSli  5«,  Mit  der 
Bitte  nm  niihi:re  .\u5kiinlt  zu  »enden. 

Hrn.  N.  in  Kiiln.  I>ie  ziii  rst  viiii  dir  Ivi'.rii'.ih.'n  Zeitung 
gebrachte  .Notiz,  dass  Hr.  Architekt  Domenic«  Avanzu  in  Wien 
den  Preis  in  der  ersten  TOm  .\rch.-  u.  Ingen.-Vcrein  in  Hannover 
ausgeschriebenen  fconatgewerblichen  Konknrrena  erhalten  habe, 
scheint  auf  einer  PifsM>lfittfaejlag  sn  henhao.  Ii»  amare  Zei- 
tung dem  Prognunaw  nadt  «nadraddidi  «b  «inca  der  OifMie 
zur  Bekaoatmidrang  des  Rrgebnissea  jener  KookttnenM  be- 
stimmt ist,  llflanen  wir  unsererseits  eise 
Eintreifcn  der  offisiellen  .Nachricht  bringen. 

Hrn.  L.  in  Goslar.  Wassermesser  fertigen  viele  Fabriken. 
Von  denen,  deren  Fabrikat  in  neufrer  Zelt  mehrfach  verwendet 
wird,  iifii;ii'n  wir  Ihnen  .ausser  Sieineiis  .V  Ko^enkr.iiir  und 
Meinecke  in  lireslaii  die  D.  ui,.  fie  \\'asserwerks- Gesellschaft  in 
U<S<hH  a.  M.:  ferner  l.enpoliler .  Stn  itf- Hednr  A  (>k  !■  Wien, 
Fallcr  in  Wien,  Taylor  A  Son  in  liondon. 

Hrn.  O.  in  Berlin.  Litterariachea  Material  Ober  Tapeten- 
Fabrikation  ist  ims  nicht  bekannt  Wir  mOMen  abwarten,  ob 
einer  tuiserer  Leser  in  der  Lage  ist,  uns  solches  namhaft  zu  ma  " 


«las  nm  C*tl  B«<ai*  ta  itertla.   Für  <Ut  Bc<laktliia  TwwiwwUkk  K.  K.  O.  Priltch.    Oracai  W.  ll»«Mr  livdiackdrarkct«),  B«flt& 
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libMl:  v,.ri«.i..l  .Inr-hrr  Ar,  i„i.  1.1.  ii  u.i.i  liwniIm>V«mlii*.  -  Airkib  Miu-  uml  InK.MiM-iwTfrrl*  In  Hsaibarx.  -  X.iüm  i 
.l»«wli.-t  l«K»iaw»ii-F*Unk«i,n.  -  V.ni»  m  Kfinlmair  w«  UUlMkiirik.  -  IM«  l^;b«il«lM-KMMn>kr  Wlilta«n«.KInMHa 
—  _  |»,r«o««l-»«rhrlrfcitB.  —  Brief-  na«!  Fra|i«lia»i*a. 


Verband  denischer  ArchitekJen-  und  iugciiieur- Vereine.       '  ' 

I)ei)  Kinzolverriitcu  des  Vcrlumdes  wird  Itterdurtli  iicxagiich  der  in  der  Hlhidiencr  Abgcordnelen-Vcniammlutw  auf- 
«ealdhefl  Berathungs^Rcitstilnde  md  beaflgUoh  meier  yor  Kanem  erfolgten  GingUiKe  Nachstehendes  bokaimt  ^umcht: 
- 1)  Eb  and  einiKc  Bcorfaeitinisen  aber  die  in  der  Hflndiener  Abseordneien-Vcnamriiliin^'  zur  licratiiuut.'  \i*r)^>si-]]higeneR 
Fngtu  eingeRangeii  und  biennf  den  referirenden  Veteiiieu  abermittelt  worden.  In  der  Alisicht,  dcnsdlicu  die  nodi 
«ossensloheiideu  Artieiten  ebenfalls  znkonmMU  n  ianen,  wird  im  recht  baldige  ZaMadnng  der  lelzleran  'an  den 
untcrzctchnctpn  Vorstand  ersucht. 
2)  Den  Vereinen  wi-nli  ii  iiiii!;i'lu'iiil  in  dvr  für  ilii'  rrotKkollvci-M'ndiniL'fn  iini,'cti(innniMirn  Zahl  zul'cIiimi: 

a)  eini'  Zu-,  hrilt  ih's  An  hilrktcn-  uml  ln<ioni<  iir- Vcn  ins  zu  ll.iiMlnin.'.  l/i'lrcffoml  die  llalt|>lli<-hl  äUäführi'nder 
An  hi'i  Ki.  II  unil  InvcniciiiTe; 

l>)  ein«'  Zii  rlnift  «Ic-  hathsi  lM  n  'le^-hnll^T-VeR'ins  mit  eini  in  .\iiIi;il:<'  an  ilie  niUlisle  Ahgeortluctcn-Verxamnilunf! 
•>"t  '  i'ii'  K.  -■Infi, ,11.  ui  l.  hr  (iniiiiik.iiiKii-Anerhieten  an  liauli  iiciuh'  Tirhniker  MriffL 
Es  »inl  hi.'uluii  li  lM  /ui;li(  h  di  r  in  den  wnunnicn  Zum  Inifteii  i  iitli.ilti  neii  l-'macn,  WOuBclie  und  Antrabe  um  Vot- 
bemtlinng  in  den  Einzelvereinen  und  um  Instnikliou  <ler  DehgiricM  lur  die  n.o  h-te  AbKeordneten-TerBamiulnqg  crMicbt,  anf 
deren  TarresordniinK  (s.  nruiibte  Nummer  der  Deulücheu  Üaozcitung)  die  iu  den  Zuschrifian  afi«f««Hf^  Angdegonbeitan 
geaeHt  worden  Kind. 

Dresdc.n,  am  I.  Jniii  1877. 

Der  Vorstand. 
Th.  nrMMtfh,  Dr.  pldL  UL 

Stellvertreter  des  Tonitseaden.  -  d.  Z.^kretSr. 


Arohitektan^ndlnMiiilanib'V'anlBSB&aiitefK.  Vcr- 
mnliing am  18. Ifni  1977.  VonHiender:  Hr.  lialter,  Si-hrifl- 
fhhnr:  Hr.  Baifum,  anwesend  36  Mitglieder.  • 

Der  VmilWDde  zciKt  dvn  Tod  4ei  langjährigen  Vcrein<-Mit- 
gliedi**,  dea  Ingenieurs  Westphalen  an,  und  Hr.  Reew  «idmet 
demselben  einen  Nachruf,  in  dem  besonders  der  warme  Sinn  de« 
Vi'i>tor)icn«'n  iVir  alle  vatswtldHirtte tjMM,  SAwie  sflia  Inieresse 
im  (icii  siaiid  >l>  r  Techi^Mr  ond  flbr  darew  Terafais-niligkeit , 
bervtirgehobtn  «erden. 

Kinjfegangen  ^inJ  die  nenkisrbrifti  ii  ilrs  \'cittaiuks  nli.  r  Ans 
biliiin:';  der  PÄiibeamtcn  u.  s.  w.,  welcln'  ziir  Vi'rthpiluu«  gelangen. 

Iii  Struiii|>er  hat  eine  Anzahl  photolitho^iuidiisiher  Wiedcr- 
giOieii  von  den  JUtlihttiispliiin'ii  für  IlamlMirB,  welche  in  der 
Konkiirreny.  nicht  präniürt  iinli  n  mh  I,  ans^rlegt;  eise  Aoslesc 
davnn  wini  iu  den  Kuiislliamli  I  wcnlen. 

N.II  lidcin  Ilr.  Harf^im  den  altem  fn-lirauch  gemik-ss  -  xn 
den  .-Vnnaleu  des  Vereins  su  legenden  Bericht  Ober  den  Verlauf 
des  dieqlhiicnSliftnngBiieates  ersutiet  hat,  folgt  ein  Vortiag  de« 
Ifav.  Kammel  Ibir  die  Bestrebungen  ftlr  föafShniDg  eiace  efn- 
hasdichaB  nwbiidwn  Gewiade-Sntems  for  scharfglUiglgeSdiranbeD, 
dar  an  folgender  Resohition  filnrt:  • 

aOer  Archit-  II.  Intren. -Verein  «ii  IlamImrR  anerkennt  gern 
die  ifiatubniigen  di  s  Ven'ius  dcuuther  lugenienre  /.nr  I-Unfttlimilg 
eines  neuen  einheitlichen,  auf  das  Metermaass  basirtcu  8)-stenu 
»rharfRfiniÖRer  Sehraubeo:  er  findet  in  den  Vorschlafen,  neben 
einzelnen  nuhl  nicht  srenapend  eri'roliten.  vcrsehi.'ilcnr  Elurkirche 
Gedftiikrii  /MV  lieseitipiinK  liiirrk.mntcr  M.uii,'"!  alK-n-r  Sislcme; 
es  veriua};  j'e<iiicli  dei-  Vi'n  in  r.:rlit  sicli  den  Srliwirn^rkrilen  zu 
versi-hlicss«'!.,  wcli  hc  ih  r  V(  rilr,uif.'iiii).'  des  in  il^  i  iil"'rnir>;enden 
Mi'lir.^iilil  ilrT  teehinscli  hrrvorniir'  iiilcii  Indii'.tiiel  iiHii'r  !.clir  ver- 
|i;  (  .  wenn  au''li  iiiclit  li-liU-rlieien,  so  din  li  noloriseb  Tor- 

iriit'lii  Ii'  "  .Systeiue»  »ou  ^Vhit«orth  durch  ein  neues  .Schranbrn- 
(<\!«l<'ni,  selbst  wenn  es  Tollkonimcner  sein  sollte,  entgegen  stehen 
sniksseii.  Bei  aller  Anerkennung  deutscher  TechuQt  kaiui  der 
Verein  es  nicht  flir  wahrseheinbdi  Indtan.  dias,  aalhat  wenn  — 


ftr  dlaaee 


—  Staaten,  Koipo* 


1  crvill  n  ui\:uh  IUI   WMMwriiniMMrai  «mmsii»  ««■■■■*  ivvhh  — 

«aa  schwer  gfauiblich  —  die  al||anaitteXlnilihniBcdea  Daüak'achcn 
•der  etnaa  ahnMcken  Soteam  in  Dentaddand  erreieht  wurde, 
aadt  die  aadnen,  weh  ItodeDtenderen  IndoalrieMHdor,  vor  allem 
Kniend  nnd  Nord-Amerika,  dem  Vorßanfie  Pentsrhtands  folgend, 
daa  dert  fast  allgemein  ajigenonnnene  W  hitwnrth- System  atif^telicn 
Wgrdan.  so  daas  dann  also  an  Stelle  iler  jetzt  vürhandenen 
üehereinstniimung  /weiflellos  eine  neue  Verwirrung,  nicht  eine 
Verlio«M'ning,  »ninlein  fiiip  Vernchlcchtenuij,'  de*  j<'t/,ii;rn  Zil- 
atandi-h'  eintreten  nnisste.    I>fr  \  rrcin  /u  Ihinilmrp.  niituri;cnm>H 

fcinI^^lalinnlil••n  \'«'rki'hn'  nahe  ■slelimil,  kann  Mm  si'iiicm 
dpmikte  ans  nur  iliir.int  liiii« ciH.'n,  d.iss  ilnrcli  ji  ili  hiiliruni; 
der  doutsi-hcn  Iiulns-tric  «Im'  nn  !i  ■-■  hon  sehr  si  h  .i  ii  nj.;r  Koii- 
komns  auf  dem  int.'nialicnalr];  (rrl.im  /.H.  ili  lli.,  um  Ii  weiter 
erschwert  werden  muss;  er  eniptii  hlt  ilc^halli,  /.nr  Zi'il  unil  bis 
/(im  rebertfauife  der  grnssten  Industrieländer  auf  da»  MetiTmiuiss 
\nn  den  Iti  strebungiin  zur  F^iiifuhnmg  eines  neuen  metrisdhen 
Schraubensystemes  flir  heutachland  abstehen,  ?iebnelir  das  Whit- 
worth-Hyatem  bis  zu  dem  geiuuinten  /ei^innkte  ui^Terandert  bei- 
bebakes  and  ftner  verbreilen  an  wollen.*  — 

Die  FortsctaHU«  der  Beraihung  Mier  die  Efavidiinng  wn 
TaveiiHHKoalnnnnsan  Adiit  auch  in  dicKcr  Vemammlmtg  nickt 
sam  Abaddna  der  Aagaletenheit 

In,  des  Vcfthi  aafrniwnaan  ist  Hr.  I>r.  Uriackaman.  Bm. 


Notizen  ana  dorn  Bauwcflon  Amerika.<3.  Ks  ist  bekannt, 
dasa  wahrend  des  Verbuifs  der  Philadelphia- Auaatellung  die  Kr- 
ikhtdsg  eines  aaMrikaaladua  National -Mnaenm» 


tatca  naa 


worden  ist  nad  da«  die 
ratMMWB  tnd  Primparsonen 
tiestatt  Tnn  Sammimman  und 

Zur  Errichtung  emar  HenBaCatte  fflr  daa'Mne 

weder  bis  heute  gelcoainen,  nnrh  scheint  .'Vussiebt  zu  i 
Angelegenheit  in  absehlap'r  Zeil  werde  gefördert  Wttdan,  waÜ 
eine  hierauf  gerichtete  Vorlagt!  der  Zentral  -  Regienmg  swar  im 
Reprftsentantenbause  genehmigt,  im  Senat  jedoch  ohne  liibetracht- 
luihme  lircrcti  gelassen  worden  isL  Was  au  SammlungsstOcken 
Im  reit  ni^.iiii'nen  ;^eliracht  ist,  treibt  sich  mittlerweile  in  einem 
al>p  lei.'<  neu  Itaiiini'  deü  Smithsoniau-loatituts  in  Washington  um- 
her  nnd  wird  dort  vor  ilem  Schlcfcsal  dee  ünlergangB  Uwilweise 
wohl  nicht  1)1  »ahn  liU  ibrii. 

In  erfrüiiliclicin  tlrffLuaat/.  üii  ili- ,1  i.i  i'.  '«'.;  faire,  Uiifuez 
aller,  dem  unsere  ZuntruJ  -  Itehnrdcn  m  lliv.a^  auf  derartige  .\n- 
gelegenbeiten  seiir  allgemein  huldigen,  steht  das  Interesse,  welches 
Einzelstaaten,  StiUlte  lind  Privaten  dergleichen  Dingen  zu  «idineu 
anfauj^n.  Alisa  wmb  gAt  Uarin.Boatoji,  daa 
.Athen'',  waUbas  aalaar  Ebiwobneneboft  faa  i«<- 
enian  Iben  efanaKanitMiaeMW  arSflbat 
hat,  das  sich  wohl  adwa  bwsen  darC 

Dna  aana  Gebtade  biidat  ab  Befleck  wa  «<•  Unga  bai 
64«  Breite,  das  S  grosse  HMb  von  Ja  96  an  I7<aSeile 

und  8  Reacitosse  hoch  ist.  Die  Stilfitssonf  ist  die  englisch-|, 
mit  verbältnissmassiger  Freiheit  von  Ueheriadungen  im 
Als  Baumaterial  sind  hatinlslfhlifh  Zk§A  nnd  Temkoitaa  ver- 
wendet «ardan;  lalirtam  dad  aaa  Eaglaad  haaagaa. 

Schon  heute,  wo  erst  etwa  '/»  des  demniichst  nir  Verfltgimg 
stehenden  Uesantmlraames  in  Benoliung  genommen  Ist,  enthAit 
das  Museum  uuuiches  Werthrolle.  Der  1.  Stork  ist  der  Shidptnr 
gewidmet,  denm  (fegenstiknde  in  4  Kinzclränmen  untergebracht 
sind.  Pas  llauptgeschoss  dient  insbesondere  für  eine  llildergallerie, 
welche  diirth  Oherlicht  beleuchtet  ist.  *  Klienfall«  «liiitl  ilarin  Iliiume 
filr  rhntiigra)diien,  Uruuien,  l'nntellaiie,  IVxtil-lndiistrie  rtc.  vor- 
geselicn.  Sp.iter  s<)ll  auch  eine  Knnstsi  Inile  in  drin  (l<  li.iii.;i.>  ihren 
Sitz  erhalten  und  es  vtiril  dann  das  hislitnt,  das  i.i'tion  liente  ein 
Stolz  der  l!ii5toner  ist,  eiiizi?  in  den  Vcreiniflen  StJiaU'ii  dastehen 
Ks  ist  Kigenthnm  einer  (iesellschaft,  die  erat  IftJO  Iwgriiudel 
wnrileii  ist  niiil  Itu  deren  l-;iter,  Mtdie  inid  OpferWÜKgkait  daa 
Werk  lineii  lii-n<>rrai;eiid<'ii  Beweis  lielert. 

l>as  neue  N e »  -  V n rk !■  r  llnspital.  Die  „ (ieaellsrbafl 
des  .\e«-\ork  1  iospital"  hat  einen  am  17.  Mir/  d.  .1.  zur  .^uf- 
niilinie  vmi  ratieiiteii  eröfTiieteii  iiein'n  .Hau  errirhtet.  der- 
.unter  den  neueren  liaiiaiisfübningen  der  grossen  Stadt  wohl  be- 
mcTht  SU  werden  venlient  Die  GeaellsdUtft  ist  so  alL  dass  die- 
selbe bereks  unwr  Kouig  Ueorg  UL  ihrea  Freibrief  einielt.  Das 
ersb 
des 

bsld  daraaf  darcfa  Teaar  aenMit;  wieder  anfgeli 
bis  1869  aeinem  Zwecke,  wo  dasselbe  di>m  ,6esrliifte<'  weichen 
.musate.  Der  nmfnni-rrii  he  liaagnmd  wurde  zu  OeschäAshausem 
veranaaert,  wobei  ilr.  i.  i  ihaft  glAmend  fortkam,  die  sich  nnn 
dem  beiüulicnden  l..irui  der  Stadt  entziehen  und  sieh  ein 
nvehr  ruhiges  Pliklzchen  aus8iM'h«n  konnte.  Die  jetzige  Lage  des 
(iei>iiiides  ist  nahe  der  b.  Avenue,  io  einer  Ocgetid,  wo  die  Iteicben 
der  Km]>in  i'ity  ihre  „braunstehiBnian*  WobapallBhi  in  acbanaa 
Gai1eiuiid.%i:eii  halM  ii. 

Die  Krankenhäuser  sind  in  einem  (rrossen,  SH"  Frontliknge  und 
sieben  Slorkwerke  t>esttzenden  C'i  h  nide  vereinii;1  wnrdi  ii .  Stock, 
werke  liilden  das  hier  unvermriilin  In   Mansanlr  I  i.k  h     Ai.i  r  auf 

der  schmalen  Manhattan-Insel,  wo  der  Baugrund  ao  hoch  im 
wie  Uar  in  daa  ftaUaasblen  Regionen, 


ste,  an  Braadwajr  anialele  lMw-YoriMrHaa|rilal  watde  wihraad 
«  Renhrtiearitrie|ea°va«  daa  biiliafbea  TiwpMB  baietst  nad 
ild  daraaf  darcfa  Feaer  aenMit;  wieder  anfgeraot,  diente  es 
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moss  dT  Ar.-hii(»kt,  wi\s  ilos  Ti'rrajii  aii  Kaum  vei-sagl,  der  Lu« 
tibgi'y/my.C'.i. 

Alu  lUuuia'arial  sind  ilubesouderc  Ziegel,  Sudsteine  uad 
Kisen  verwendet  worden;  Holz  ist  auf  die  Tham  lie> 
tchrinkt  Die  Flure  bkb«n  Ziegelnfl«ster  auf  EiBenluJlm.  DIt 
Tluilninrtnde  «ind  im  kmattuOi;  fie  WandvcridcUm« 
iit  nn  gnwoi  Thctt  nit  maimoqiiiltm  liewiifct  Zur  Enrtr- 
anuf  dUent  aine  Wanerfaeiziuig.  2  FneT«t»rcn  befördern  Kranke 
ad  Oetnnde  in  dia  hOhera  Kegionen  der  ohem  Stm  kwerke. 
Als  Kesonderheit  ist  in  erwibnen,  dass  siim  Krsau  des  fehlen- 
d«n  Gartens  fast  das  ganie  oberete  Stockwerk  zu  einem  sogen. 
^.Solarium''  eiiigericlitct  worden  ist.  Dir  mit  (iliw  i'lhordachto 
Kftnmlirhkpit  ist  mit  einem  Konsenatoriiim  selleucr  I'tlan/.en 
und  Uliiinrii  nml  mit  einem  Silss-  und  ciiiriii  Salzwasser-Aijua- 
riuin   II'..:- L" ■  Pill*'   llililiiithi  k  si)ll  Iiis  Zulteiior  des 

Kraiiki  nhanv  s  eiiifri  ri<'hti  t  «..Tiieii  Der  AbhaUiine  der  Ixmste 
wejjrr, ,  Ii''  in  Kili  lie  unil  \Vii  tl;:-i  h,il!braiiiiu-ii  [in'duüirt  werden, 
hat  man  <ije>c  K  uime  in  ilas  oDerste  (ii  s<'hiiss  verleift. 

I>aü  Hiispil.il  ist  fiir  die  ;\iirtia(iiiie  n  vnn  /alileudcii  Pa- 
tienten nnd  tili  N\'iirteni  oder  \\ artehmieu  t-iugtrulitel  und  mil 
einem  Atnbulanic-I)lenste  Yersehen,  der  mit  den  verschiedenen 
Polixcistationen  d«r  Stadt  in  telepaphiscbe  Verbindung  gesetzt 

Der  cnrflhiilidM  Sali  ilt  etwft  4  ^  pro  Jtg.  FMlenteiL 
mldw  reidwr  ameeitattale  Zinmer  nnd  oesondere  Pflege  una 


Zinmer  nnd  oesondere  Pflege  und 
lieampnichCD,  stUen  dagegen  vonSU  100  M  ; 
Pilten  erfolgt  kottcnficto  Anihalnaa» 
-D.-  . 


Verein  deutscher  Dachpappen -Fabrikanton.    In  Rr- 

kenntniss  ricr  1'hnlsachc,  dass  die  Vcrwendnne  der  Marhiiappe 
trotz  zAlilivji  hl  r  imd  ktossct  Vontflge  nicht  die  herethtisl*'n 
Fortarhrittr  gema<'ht  hat  nnd  das  Ilaiipttiindt-mtüs  dafür  in  ileiit  lun- 
treten  der  jjewlssenlosen  Konkurrenz  liept,  ist  herrit.s  vor  längerer 
Zeit  eine  Anzalil  solider  firmen  zu  einem  Vereine  /".iisamiiipn 
Ifetreteu,  der  si.  Ii  t  ikTi  nili ü  wesentlirhen  Zwecken  widmen  will; 
IJ  Durch    Verwendnng   stärkerer    Rohpappen    ein  hesseres 

Material  zu  erxielen. 
•S)  Kin  einheitliehog  Maass  der  ra|>pen  oininfilhrett,  wonach 

fortan  das  (  ollo  Dachpappe  zn  10  □<■  UmH  lOd  dit  TaMs  n 

1  i  I'"  (irnsse  fabrixirt  werden. 

S)  Dnrrh  Kinschrinknng  der  KredMe  and  ZaMaurtaimt—  wSg- 

liehst  liillii»e  l'rcise  ni  schaffen. 
Dies'  in  riiiirr  il' r  I' iihnniK  iler  ersten  Berliner  Firmen  ge- 
liildeti'n  Vereine  sniil  m  ni  nerer  Zeit  auch  die  liedentenderen  Roh- 
pttpppn-I''al)rik.anten  hinzugetreten.  VerT'ii>5lnlilnui;ci)  wie  diese, 
die  auf  llerslelinne  snlideier  Materialien  des  Ijanvresena  hinaua- 
^;i'hen,  kiüiii'  u  ili  ii  I  ,ii  hci  i-ussen  natiirlieh  nur  crwitHScht  sein. 
Hiervon  anaRehenil  hruiKen  wir  gegenwartige  Nntii  und  lenken 
fenier  die  AntVnerksainkeit  auf  das  in  der  beilieKcnden  Inseraten- 
Nunimcr  cntlialteDe  Venciehniss  der  Mitglieder,  die  der  Deatsrbc 
DaclifaWW-ntbrihHMea-Verein  gegenwte^  Ohll. 


▼«rolB  cor  Förderung  ron  Lokalbahnen.  Nach  Inhalt 
dea  jetrt  bekannt  werdenden  Statute,  «ehhes  vom  2.  Mai  er. 
datin.  hat  der  Verein  den  Zweck: 

„Das  Material  ilher  die  Anlage  nml  d'  ii  lletrleh  von  l.okal- 
bahnen  griisseren  Kreisen  zngangiieli  zu  m.ieli»ii  und  auf  den 
Erlass  der  zur  KOrdeninf;  von  Lrikalliahnrii  geei^'neten  Maass- 
ngcln  der  Gesetzpobimf;  hinzu»  irkeu." 

Ks  sollen  gedruckte  Mittlieilnnjren  Uber  bestehende  SokuB- 
dbbabnen.  Ober  Kotten  ihrer  ilerstelhmß.und  ihres  Itciriebea, 
Aber  die  iPttelbeidiaffiing  daxu  in  zwangloaen  Ilcfien  zasamineo 

Öl  ud  «Hier  die  >mi;%^w  MaOMilt  «cideo;  ein  ante 
ge  yerBfltedidnaff  irt  betete  ftr  die  aUenldM  Zaün 
erwarten. 

Der  Shs  dea  Vereins  iat  Berlin.  Die  Mitgliedackalt  nM 
dnrch  Zahlung  einca  jUrildien  Rcitraga  von  mindesteiu  8  M 
erworben.  Dieselbe  ist  nicht  rein  pertfinlich.  sondern  es  kfinnen 
anrh  Uchörden,  Korporationen,  Rewericschanen  und  andere  ge- 
sellschaftliche verbünde  durch  Zahlung  einea  jAhriicban  BeiM- 
.Res  von  mindestens  15  ,//.  die  Mitfflicdsrhaft  erm-erhen. 

lue  riln'ifren  liestiinnumgen  <ies  StatiiLs  sind  fomialer  Katur. 
Kiu  vorlaulißer  Vorstiuid,  bestehend  aus  den  llrni.  Landcsdirektor 
Rickert,  Dan/.ie,  l.andcsdircktnr  v  Levetzuw,  Urandenlmrc, 
Reichst.-Ahgeordn.  Dr.  ■Dohm,  Stettin  und  Itr.  Slax  W  eigert, 
Bcriiii,  veraeudel  dasselbe  mit  dem  Krsuchen  um  Beitrittser- 
Ultniugen,  welche  an  den  Ka-ssirc  i  Dr.  Max  Weigert  in  Berlin  C, 
FUednchigni^  68^  an  richten  sind.  - 

Die  Eisenbahn -Kata-strophe  WädensweU-ElnaledoIn 
vom  ;!i>.  Nnvemthcr  v.  .1..  iihvi  welche  wir  in  Nu.  U  rr.  eine  kiirire 
.Notiz  brai  Ilten,  dürfte  inr  di'ni  jer:  eli  1 1  i  r  Ii  r  n  Koi-iim  niii  iiiebr 
ihr  K\u\r  erreirht  haben,  indem  nach  einer  in  .Vo.  21  der  „Kiien- 
bahn''  xendTentlirhtcn  Hekauntmachinip  des  eidpen.  StaatBanwalt.-; 
I>r.  Kappeler  die  „Kinstellung  der  Strafuntersnrhung "  verfngt 
worden  ist.  Fjsenlmhnterbnische  Krei.se  darlien  Ireilii  Ii  dem 
Wetli-Sj-stem  noch  für  längere  Zeit  Stoff  zu  spekulativen  l  iiter- 
■Mtaagen  aimviiinea  können. 

Der  BescUaei  dea  Staatsanwalts  liasirt  anf  dem  r.ntaehten 
dia  als  I'.xperten  hestclll  Rowesenon  Professor  Sien;!  i  rii  in  furis- 


rulie,  aus  dessen  (iutachten  der  folgende  Passus  Usü  meiste  lotercne 
beanspruchen  dnrfte: 

.Die-TliaUialirt  (am  .'iü.  Novbr.)  veniaglQcikte  einaig  und 
Mm  danli  dk)  gl  e  i  c  h  z  e  i  t  ig«  B«a«ta«iig  tos  L'oltaavUT' 
Branae  «ad  Ojegendampf,  tot  aUea  raa  Tallem' Qagaa- 

S wodurch  ein  BOcInrarlsschleudem  der  beidaa  IMetaMar 
!,  indem  dieaelben  Rftder,  welche  durch  die  Danpf- 
ne  getrieben  wurden,  zugleich  auch  dlejeni^n  waren,  auf 
weldie  allein  die  Bremsklötze  drOckten,  so  ilnns  die  Wirkuue  der 
Handbremse  zurKnieugung  einer  WiderataadskiaA  für  .die  Loko- 
rootive  als  Fahrzeug  vollsiAndig  verloren  ging  oad  aar  ala  Bnai- 
snoK  der  Dampfmasehüie  thiitiR  war." 

Die  liOkomotiv-  imd  Hahn -Konslruklinn.  wie  etn  i.^o  das  Ar- 
raupetnent  des  vertuiKliu  kteii  /n^es  sind  von  den  Sai  hverst.indiffeii 
fdr  «iehli'ibis''  4'rkl;irt  wnidiii,  Luisgenomnien  den  I  nistand,  da.ss 
die  lielasluiig  de»  Sehiaiili-  i.i  aili  s  i  Walze)  als  zu  >!eriiij;  liereiehiiet 
wird,  wodiinh  die  Notliw cndiL'krit  ei.t-,UL;iden  sei,  die  Tliiilt-ihrt 
ohne  Henutznnfj  des  StbraiilH-iirade»  zu  uiaehen;  es  bal>e  dickes 
Vertiiliren  indessen  die  Kai-astrophe  nie  Iii  lierln-;  u^  iiiliri 

Die  Verursachung  dersellH>u  iidit  nur  dem  .MaMcIniirmiieisler 
llaiieter  zu,  welclier  ala  LokomotiTführer  funktionirt  nnd  ans  Irr- 
thum Uegendanpf  imd  Lokomotiv-Bremse  gleichzeitig  in  Auwen- 
dung gabaadit  hat',  in  Aaerkennnng  jedoch,  daaa  diete  DiMche 
80  vecateditlag,  nai  in  dar  Aufregung  der  UnxlQckaliAct  naefkanat 
bleiben  au  kAmaen,  iit  die  Binatetfaug  dea  VuiikrBaB  aaA  auf 
die  der  Untenuehnng  nach  allein  gnvMe  PeiaBidieiliait  te 


Normalprofll  des  lichten  Ranmea.  N'arb  einer  den 
Rnodeuathc  gemachten  Vorlage  kommen  auf  den  dcuisclien  KiaeB* 
habaea  (eid.  den  Kayeriadien  &)  aar  Zeit  aach  66  Alnracbaagea 
von  deai  in  Bahnpolisei-BegleaieBt  t.  4.  Jaaaar  187t  laifiaeihiie* 
benen  Nonaatamdl  loa  aaiäar  BaMkaflkaheit  der  ElaaunUe  sor, 
dass  die  BeeeHlgaag  dIeaer'Alnreidiungen  beaonderen  Sdiwieilg- 
keiten  begegnet,  weielie  es  angezeigt  erscheinen  lassen,  den  betr. 
Bahnen  eine  im  §.  2  des  K.-I'.-Reglem.  Torgeschcnc  Bofriatnag 
von  längerer  Dauer  zu  gewihren.  Dem  zufolge  liegt  dem  i'lennm 
des  llundesraths  gegenwärtig  ein  von  einem  Ausschüsse  rorgängig 
herathener  Antrat;  \nr,  zufolge  dessen  die  erwähnten  M  .Ab- 
weichungen zunächst  mich  tulerirt  werden  sollen  und  die  Kundes- 
regierunRen  zu  enurhen  sind,  hei  geeigneter  tielet»enheit 
atlf  die  Heseitigtunj  der  l'rolileinsebn'inkungeu  hinzuwirken.  Iiis 
anm_l.  Januar  UsiS  wird  Bericht  darüber  erfordert,  inwieweit 
cifMgt  iit> 


PmMttl-IfaeMiiUMi: 

Prensaen. 

fKsm  Waaier-Baninspektor  Michaelis  zu  Köln  ist  der  (  ha- 
rakter  als  Raiirath  verlieben. 

DieBaumeistcr-rräfungbat  liestanden:  Augttst  Wiukler 


•Prüfung  haben 
B  Serbe  rth  «a»  WaaMdea,  Baiho  Pakraahalta  aaa 
Goklar,  Ferd.  Thiele  aaa  Oiaaliraek,  GuattT  Ptlnana  aaa 

Herzherg,  Adolf  Oech ei hftuser  aus  Dessan,  .Tobannes  Wide- 
kiud  aus  ]'aderl>ora,  Bernhard  KlOsrhe  aus  GroiuMi,  Werner 
Raesfeldt  ans  Fildesmein  und  Max  Noe  aus  Weimar  (letzterer 
fUr  das  Bau-Iugenieurfach);  in  Berlin:  llennann  Broustin 
lUchard  Jiaacb  aua  Schtaliauaen  a.;E.,  Chriatian 
Kaklweg  aua  Rallovila. 


Harai  aaa  Neraiador^ 


Brief-  and  Fra^ekMtfn. 


Hrn.  K.  (I.  in  K.  lu  Krgönznng  der  Ihnen  in  Nr.  40  d.  Bl. 
gegebenen  .\tiakiinl'l  nennen  wir  lhm>n  nueb  ila.s  Inatitttt  dea  Hm. 
Ihu'k  Il'iridrirk  Nai  hf.  in  Di'esden  i>i  .'tif.'8<|uelle  ItrModdle 
nnd  Demnnstsntioiis- Mittel  zu  rnterriehtszwecken. 

Abouii  hier.  HelfarlK'  anf  /ementjmty  »inl  nacli  lang- 
jährigen Krl'ahrunRen  nicht  zersel/t.  sondern  liult  sich  vor- 
trefflich  in  dem  Kalle,  dass  die  Materialien  vun  enii  i  I'  '- 
scbaifenheit  sind,  der  Tut z  bis  zum  Auftragen  des  .\nst!i<  lis  etwi» 
1  Jahr  all  geworden  ist,  die  rntxtl!U:be  vor  dein  .Vnftragen  der 
Farbe  mittels  einer  leichten  iiature  sorgfältig  genuugt  und  der 
Anstrich  ia  dea  SomntennoaaMa  «Ahrend  trockener  Wüteivg 
vorgenomawB  uad  mit  gewfibdiekar  Sorgfalt  ansgenthit  «iti. 

Abonn.   in  Poeen.     Du  neue  Beielia- 
wird  bereits  zum    1.  JaH  d.  J.  eingefnhrt 
dahin  wird  die  Usherige  pieiissische  „l'Atentkommisaion  im  Ilan- 
detsministerium"  weiter  bestehen. 

.\.  .\.  Wir  müssen  annehmen,  dass  es  sich  um  innen  glasirte  , 
Gussrohre  handelt,  die  wie  je<les  andere  Muffenrohr  fiBr  Wasser- 
leitimg  am  be.iten  mit  getalgtem  llanfiitriek  oder  auch  mit  Theer- 
slriek  nml  Uli  i  ^'edichtcf  wenlen.  Thnnrohre  dichtet  man  <lnreh 
Zetnentvi  rvini  b,  wenn  die  L<agenuig  absolut  fii»t  ist;  bei  Kanoli- 
saiinnsarbeiteii  neuerlich  datcü TkeeRtricic  aad  itaite UadUUluag 

ans  plastischem  ■Hiuu. 

Hrn.  N.  i:i  KuniRswalde.  Die  bezfigl.  Denkschrin  ist 
der  wörtliche  Abdruck  des  bereits  in  So.  !•<,  .lahrj».  7(!  u.  Bl. 
von  Ilm.  Reg.-  u.  Brlh.  Krieg  mitgetheilten  Berichi.s.  l-;iiier 
Uehmendung  derselben  Itenlarf  es  daher  wcihl  uiche,  falls  Sie  die 
Sehril\  nicht  an  eine  andere  Stelle  abir^  ben  wiilleu 


KoauauniawTwU«  «vn  l'nil  Betiili  in  Btrim.   Für  die  KrtUkUo*  Tcrutvartlidi  K.  B.  U.  Prlticfe.   Onck:  W.  Ila*<ii  Ilti(burli4 
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V«Mirf  dMMMr  AnWUMm-  «wI  lniMlMir-VMM.  -  Vikm  dto  VanlMst  AwkMtt»  mtt  ttmntmtJNnUt  Nr  tfb  rin«iM  MriMM,  — 

■■r              (MtaiiO.  —  fffn-m  m»(  ltalnih«r  AnklMMi-VMla  n  BaHik  —  Varalirkl««  mmt  im  mtifchmh—n  la 

amactr.  —  Sir  OfBOlNuaNwig  In  OaMMni^ntawL  -«  IM*  HuHamc  il  r  dem  Itrsdn,  —  Aia  dar  Pirklllltralar.  —  Raakarrantaa. 

•rkM  IMaiKtr     •taMlIrkeu  aa«  iidllai  trkM  {MImO- —  MU>k«llva(*B  | 

YcrbMd  IcotMhw  Arcbitekl«!-  ml  Iigeiiev-TcreiM. 


1l«*1citiiiitinti<*liiiii|f. 

I>k'  ilic-jiilii  in  ('(ilmix  stiilltiiiilciKlr  Alu;' iirilin'feii- VorMimmluiift  ist  auf  Froilii«  ■Im  ^1  iiml  SoiHiiilit'iiil  den 
25.  August  anberaumt  worUvn.  Die  lirrn-n  U^'li'^nrii'u  >li'r  Miii/clviToine  werden  liieniun-h  zu  üi'r&4iibcu  eiiigeladen  und 
enncht,  lidi  um  Be«^  der  V«rininfIlDi)»;cii 

Freii4ig,  deu  24.  August  d.  J.,  Vunnittags  9  Uhr 
in  dem  fftr  die  Sitzungen  zur  vprfQiniiix  gesteliten  Gaitenalon  dcf  Gwlbote  rar  Tnmbe  In  Cotang  eiiunfiuden.  Die 
T«SeaordDDiig^eiitliftlt  folgende  GeKeiisUUide: 

I.   Innere  AnRpIpRenhelten. 

1  t  (n'>cli;ift>.-  iiikI  K;is^rillnTichl  für  ilüs  aliu'i'laufciu'.  x.i'.ic  l'i.>r-.ti  |liini;  ilr'>  Riiilcets  für  lii-  I'i.Il'ciiiIi'  .T;dir. 

2)  li^'t't'ral  lies  VnrorN  üIht  ili.'  \Vi  nirriitlichum;  il<-r  wicliliLH  rcii  ( l<'L'<'M--t.iiiili'  -.wi  ilfii  \  i'i  li.iuillüiici'ii  «It-r  Ali'^ifinlncten- 
Versamtidun^pn. 

3)  UesUiuuiung  der  Vortrags-  und  IkruthuiigjsIlicmalA  für  die  (icncral-Vci-sonimlung  des  Verbandes  im  licrtut  1^76  zu  Drc^dcu. 

4)  Qntacliten  de»  VcmH»  «her  die  BeaiteUwig  dms  banldelen  SduifUUiren. 

II    Tri  linigche  nnd  sosUle  Aoffelegenbeiten. 

1)  Bczcii'hmint;  iii;nlirin:iiis«li - tfcliiiLMlior  (irfissen. 

2)  F.ii'ui-s.'iiiiiii;  iiihI  Kriiaituutr  der  iSuudonkniale  de*  deatscb«  Rdchet;  Hebnt  TOD  Hem  Fritteh,  Bnttn. 

3)  l»rmklmlienverlu>te  in  ßi-si-hlosscnen  Köhren. 

4 )  Mininialiliniensiouen  vun  Itrückoniifi'ileni ;  Koffi-at  von»  Aiiliileklen-  und  Injfeuipur- Verein  zu  Stnis^-liurß. 

h)  PrOfuntpait-italipn  und  VcrsueliA^tatianeu  für  Eisen,  Siuld  und  Uaumaterialien :  Anträt^e  des  Vororte  filier  die  Orgttiliaatiou 
von  derartigen  Kinrii-litunKPn. 

6)  Ditten  technischer  SachversUndiger  bei  gerichUicbeu  GescbAlten;  Bericht  vom  Vorort. 

7)  Tnnaportmethoden  von  Knnbehiflta  ud  Kosten  des  Betriel»  der  Kmienidiiffiilitt;  Referat  vom  Aidpilakten-Verafai 
a  BeiVn. 

8)  Stedatik  des  Bsinrasens;  Bericht  vom  Aiehilekten-  imd  Insorieoi^Tenin  n  Um\mg. 

9)  Publikation  bedeutenderer  Baaten;  Seriebt  von  AreUtakten-  und  Ingeniev-Venrin  Ar  medeirMn  nnd  Westfiden. 

10)  RinfDhninK  pinc$  in  Deutschland  ttberebislfnnnenden  Terfilhrntt  bei  der  PrOfimg  höherer  Buledmilter;  Venctange  des 

\' .Hilf-  /III-  wpjieren  Führuiiß  der  Ant'pteKPnlieit. 

11)  li.iim  t  lulu  lio  BpstiiiimunuM'n  oUer  lIiM'idiiiutPii;   Vorleiium.'  diM-  pini.'ei,'iii>;;oneii  Arbeiten  cvent  Wahl  der  Rcfcronten  und 
Kdi'irlVreiitrii  für  ihi'^i'lln-ii. 

12  )  l»ie  vom  An  liiickicu-  und  liii:(Miieur- Veruin  m  Ilaiiilniiu'  ;mtVi"'ipltii'n  Fni«pn  1>pz.  der  Hiifipflii'ht  der  ansfriliromli  n 
T<H"hnik4>r. 

13)  Ht!Splilussfa8.tunf(  über  eino  \i>ni  bailLs4':lteu  Tccknikcr-Vcrciu  beantragte  Ucsolutioii,  Itetr.  Anerbieten  von  Gratihkutiuiipu 
an  hsokhcmde  Teritiüker. 

Dresden,  am  1.  Juni  1877. 

Der  Vorstand, 
n.  MtlrM,  Dr.  phiL  Kall, 

StellTertrcler  des  Vorsitseaden.  d.  Z.  Bekretlr. 


Ueter  die  Ketten -Schleppschffthrt  aef  der  Elbe. 

XI,  Einflass  derTnncrci  aaf  die  Dimensionen  der  •  mehrvon  dem  dorcliKpl»'ml<  nViTk(  lirau.sgpsrldi>ssen  werden  und 
Kllikrilnip.  '  an  den kriialen  Veritehr  obeigehea.  lu  «okhem  Maaase  in  den 

Die  DiuM  asiiinen  der  Kajisbarsieii  neueren  KlbkaJH»e  sind    !«<«<«•  <i»  Ahmeasrnigen  der  Etb^chHTe  ngcmmmen 

amiälienul  die  folRenden:  «''^«'1"  "«'''''»'•''«'"•'«'r  IüIm-IIp. 

Es  wurden  (l:in:irh  /\\!m|!(ii  .M;iL'dr!nir_'  iiini  Dresden 
fn>sclil4'|)|)t : 
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Die  liPlinuiiK  der  Itiirde  jeder  Seils  bi'Irrii.'t  d.d>i'i  etwa 
0,15".  soda.s.s  die  dIntp  Itnnie  die  liodL'nlireile  uinet»aO,:V° 
•lertiiSt,  wäliniwl  ilie  IttinlliOlie  meist  U,4  «röNM-r  ircnoniiiien 
wird,  «Is  der  TiefKang  bei  voller  Laduitg.  I>er  L^kalverkehr, 
spadeU  auf  der  Obereihe,  bescfaftfUgt  meist  die  kleinen^  Fulir- 
■enge  his  m  aooO  nnd  4000*  TrsglUdltlMiit,  wibnmd  der  dnrrh- 
gebendo  Vortnhr  ScInKi  bis  10000*  benutzt.  Dies  dOrite  als 
das  Maximum  der  für  die  Elbe  ndt  ihren  gegenwärtigeu  Tiefen 
und  SlroiiiYerliüllnisiten  jiraklikaheln  Truglähil^eit  onnnebnMn. 
sein;  es  sind  fiTÜii'b  Fiihi"/Piif.'p  bis  m  12  000*  ertönt  worden 
und  im  Hpirifli.  j,:\.„  u  mir  mi rln/rli.  Seit  Ernffiuin«  der 
Tauerci  werden  an  der  Elbe  last  nur  ikh  Ii  Kalme  vim  5000* 

erbaut,  «AhNod  di«  liMnai  Fabnenge  mafar  nnd 


im 

ih;4 
i»n 

Die  Onmde,  «eiche  die  Sdnfbcignar 

abiränKie  wcnlcndcn  klcmcren  Schiffe  stets 
ersetzen,  .ynd  verschiedener  Art:  Zunaclwt  karm  sich  der 
Segi'llii'li-ieb  zu  Ili  itr  mir  nm  li  in  spbr  besilirikuktem  Majtsso 
neben  den  Kail-  und  Kpliiii.iaiiiiifiTii  bcliaiiplen,  denn  die 
liroinjitere  Lieferung  der  u'es<lili'ii|iten  Falir/euce  niaclit  es 
dem  Se^iclsi  liltrer  schwer.  Ijadum:  zu  erliallen.  wälirpml  iuuirer 
Si'ils  die  l'iik' ■-teil  des  letzteren  dunh  die  !an.;i'ri' Ii:i>iri-  'h  r 
Fahrt  oft  IkiIkt  auflaufen,  als  da<  ers]iane  Srlilp|i)iiohii.  Da 
liiemaeh  d;us  Sebleppen  für  weitere  'rnuren  sebwer  uiii!,'aiiL'en 
wenlen  kann,  *o  erfordert  d;i.s  Interes-se  des  Seliift'ers  tlinn- 
lirlist  tragfidiige  Falirw'Ujw^,  denn  diese  sind  vprbilllniss- 
mikssig  hilliger  in  Bciug  auf  Lölinung  der  lASUtc,  Schlepi»- 
lohn,  UaMslüSlni«,  Versitrherang,  Uafengeld  etc.,  und  cbenw 
ist  die  Anadnlbng  verfaUtniMniisig  weniger  tlieuer,  als  die- 
jenige Uefaierer  Fabmugo.  Von  Immpetenter  Hcite  ist  tuet' 
Ober  nach  Erfkhmogen  ans  der  Praxis  ibigende  Zusammen- 
steUung  flir  Schiffe  von  3000,  6000  «nd  aOüO*  Trag(lUiigl<cit 
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Da  ticb  dh  LadnngillUgkeit,  abo  mch  der  Terdienst 
verhalten  nie  sooo  :  eooo :  8000  oder  wie  lo  ;  20  :  27  und 
die  Kosten  nadi  oiiigm  wie  10 : 15  : 18.  s<>  crKicbt  uMt 
hieraus,  wir  si'liwrr  es  Fahrzcujrpri  ({friiiKPr  (irilssc  wcnlc:! 
imiss.  mit  den  Kr("i>s<>mi  /.u  koiikurriren.  Es  lietrawn  thal- 
jüi  lilii  li  <li^  S('lli>tkii<ti'ii  (  iinT  von  I)n'si|cii  tiiX'li  lliuiiluirg 
oder  umgekeki't  u'<  himii'n  pni     iiimälifrtnl : 

Bei  Falir/iuk'cii  m>ii:  3(MN»     tHKM»  80iK»z 

M  neig  per         .  halW   „     <».m4  ^  o.t;;  ,  (».nr.  , 
~,  ,  ilM-i  voller  Ladung  0,22  „  (i.Ui  ^  <M4  « 

£M  um  „  r,  \  ^  lialluT  ,  0.43  .  0.31  ,  <K2ii  , 
Die  Vermc8sang  der  FahraeoRC  fres<  hii  ht  «lun  h  «iic  Steu<»r- 
behönlen  in  den  einzelnen  Staaten  iih'I  *rM^  nach  Aussnijc 
der  Sdiiffer  nach  vencUedeoen  Können.  Ca  anf  ünind  des 
Heaahriate  die  Erhdnng  des  SehhiflDlinea  «rfoigt,  an  wbde 
eine  eishaitlieht  S«gel«iit  ttiar  VermeeNng  flir  daa 
geaammtea  EHMtram  zur  Teramdang  tot  Umolrtiglichkeiten 
aehr  in  Intcre&<ie  der  Srhifler  liegen. 

Wie  sehr  durch  das  allmäliche  aber  »teHfW  Warhsllmm 
der  Sfhiffs^tefiitM'  ilii'  l.ri^iunu'^-nUiiL'krii  der  Sliiffiihrt  üImt- 
liaupt  k'pwiniu'ii  rtiush.  K'  IiI  "»>  n  (uilL'oilii'ilti  ii  Zulilcn  zur 
Gi'iiü«f  hiTvcir;  iicIh'ii  der  Knveitt-ninc  dt-r  I.-ik.il-<  liltt';dirl  i--) 
es  ein  weseulliciios  Venlien-t  d<T  Ki'tti'.  dirsr  .'iliohtr  I.risliiiii.'N- 
filhlKlieit  für  (n"<'i>s<'rt.'  Touri'n  LrcLrciiülnT  diT  iinincr  diUckriidiT 
wiTdcndeii  Konkurren/.  der  Ki>eidtalim'ii  liervurL'eniti  n  /u  hnKni. 
Ihiss  ein  leiillich  korrinirter  Fluss  sehr  wtihl  im  >',aiid(-  ist.  die 
KiHikurrrn/  der  Kisenhaiiiieii  zu  ertra^itni.  naiiicutli«'b  wenn 
derselbe  mit  einer  Schlepplcettc  versehen  ist,  gilt  in  Ländern,  vo 
auf  die  Wasserstrassen  Gewicht  irelejrt  wird,  als  au.sgetna4;hle 
Thatsoi-he*),  dOrfte  aiier  aueh  aus  der  Vergloichung  folgetider 
Zahlen  lekfat  nt  eiaeben  aem:  Rechnet  man  die  Betutang, 
die  ein  DtMogultflEeltenBiUft^Eng  ohne  Anataengnu  der  Ketten 
n  bewiWBen  wma§,  m  7  FalniemeB  tob  tan  IfliM  ftOOO* 
Ladung,  oder  in  Sonuna  n  85000'  (dn  Qewieht,  daa  anf 
der  Elbe  bei  kleinen  Wasserstflnden  freilich  vorl&ofig  noch 
selten  erreicht  werden  dOrfte),  so  entspricht  dies  der  Ladung 
fon  176  Waftpiii--  ä  ■Jnii^  oder  etwa  von  1  (IflU  r/fl^'on  der 
Eisenbahn.  I)ie  nelienliei  zu  bef6rdoni<le  ttxlte  Last  Ist  bei 
den  Si  liifTi  ri  .iniiähenid  nur  '/,  so  gross  als  bei  den  Wagen, 
ila-s  (Tliinierlii  lie  Heamten-Pcrscmal  und  Fenniiigsniaterial  ist 
beim  Wik>si  riiim>p<n-t  ein  bei  weitem  geritigen-s ,  die  An- 
sehaffungskasten  für  Tauer  und  SchifTstrefiLsse  dürften  die- 
jenigen von  Lokomotiven,  Tender  und  Wii^gon«;  hingst  nicht 
erreichen,  und  die  UnierhalUuwtkosten  der  Kette  und  Schiffe 
bleiben  von  dnjealgen  der  Balmgebte  weit  entfant  — 


XI!.    I,ilter;irisrli.',      .i  t  c  ri  :i  1. 

Für  iliejenigeu  l-eMT,  welche  sii  Ii  '-|H  zieller  für  die  'l  auerei 
interessiren  sollten,  las^e  ich  isuni  Schlüsse  noch  die  Angalw 
der  U'zQglitlicu  Litteratur,  «o  weit  mir  dii-selln!  hekaiint  ge- 
worden, folgen. 

In  Vorstehendem  schon  genannt  sind:  Ij  die  Veröffent- 
lichung Qlier  die  KeticnschitITahn  auf  der  Itralie  in  Wiehe's 
Skiaseubufh'  f.  d.  ingeniear  nnd  Maechinenbanor,  Ueft  91,  md 

2)  iltwtt^iHra  PMmUiim  imthuIrkUe  dt*  mariiinf», 
antS»  d  ^pareät  T.  XIY  (La  napiffoHon  fiueMe,  a|ieiiell 
«her  iBe  Sehie  handelnd.) 

Mehre  betr.  Notitzen  finden  sieh  in  der  Zeitschrift  des 
Vereins  deutscher  Ingenieure,  namentlich: 

^^)  Jahr  istiT,  Heft  :t— 4,  ein  Anfsatz  über  die  Slm-ke 
Buckau-Neustadt,  liehst  /eiclmune  des  ersten  F,ll)-Kelteii- 
dain|ifcrs,  nebst  Ma-schine,  Kessel  rtc. 

4  t  Uaselhst  JaJirg.  l-^TS,  Heft  3,  kurzer  Vortraj}  Qber 
die  KctiiMiNi  hitfahrt.  gelegentlich  einer  Verefaia-Eikmaion  nnch 
der  SuclusenlierTg'schen  Schilfshauaiistalt 

5)  In  der  deutschen  Industrie/.eitung,  .lahrg.  IStü» 
ßndet  sich  eine  kompcndiöse  Zusammenstellung  der  versciüederken 
Ketten-  nnd  Drahtaeil-Schleppvorrichtungeu, 

0)  Jalirgang  1870  derselben  Zeitschrift  bringt  4 
eiiisehlikgigo  AutsAtzc:  eine  Notiz  Qber  die  Verbreitung  der 
Tanerd,  «men  Beridit  «her  die  Kalte  der  Oher-EIhe  od  S 
An&Mae  Ober  die  ScUeppadiillUirt  aaf  der  Denan,  deren  einer 
einen  demlich  ausAlhrHehen  Veigleieh  TOD  Keltcii*  md  Drahte 
wü-Schleppung  enthalt. 

7)  Jahrgang  1^72  ders.  Zeitschr.  bringt  einen  kurzen 
Bericht  Olier  den  Furtgaiij.'  tU-v  Kcltenleinnikr  an  der  Klbe  mit 
nuulclierlei  Notizen  ülter  ilen  litnrieli. 

H)  Im  .Tahrgang  1H71  ders.  Zi  itsrlir.  liiidct  sich  eine 
kurze  Diskussion  ülier  <Ue  P'ia::i',  miter  widciicu  Verh:\ltni>s<>n 
sich  die  'lauerei  ülH-rlLiiupt  empfclileii  wird .  uml  wann  das 
llralitseil.  wann  die  Kette  den  Vor/tig  verdii'iieii  döifle. 

<it  Die    Verliaudlungen    des  nieder-osterrei- 
I  cliischen-(iew  erbevereins,  186t)  No  3a,  entluilteu  eine 
\  im  Auftrage  des  .Ministeriunts  verbsate  Denkscbiül  des  Bau- 
t  raths  Professor  Bcyo-  Ober  EmAhnug  -der  8cUqi|iechindllt 
(Ketle  oder  Seil)  auf  der  Donau. 

lU)  AnsflibrUches  ober  den  Schills-  und  GQlerverIcehr  auf 
dra  Elbe  enthUt  dfo  Stntiatili  daa  deatachen  Reieheä, 
Band  XQ,  Seile  40  tL  ilt. 

11)  Auch  die  lefar  beberzigienswerthe  kleine  BroscbOre: 
„Was  können  wir  von  Krie- Kanal  lernen?"  (Verlaft  von 
A.  Seydel.  I?erlin)  mag  hier  angefalirt  wenlen,  ila  in  derselben 
Ober  die  in  .\merika  p'niacliten  Lrfalirungen  mit  der  Tanerei 
auf  KanAlcii  '■i<  Ii  nielnfacli  Andculuiiu'cn  viiniiidi  ii. 

Ad  eiitliidteii  die  t;cdni<  kteii  (ie«cliä(th-Uerichtc  der 
betr.  Gesellschaften  zalilreicin'  statistische  NoUaOl,  die  in 
Vorstehenden  Iwmitzt  wonlcii  sind. 

13)  S<  liliessürli  niix  liic  hier  niM'li  die  von  llemnaiiii  zu- 
sammengestellte Karte  der  Wasserstrassen  Deutsch- 
lands (Verlag  von  Uerrmann  und  Seifert  in  Itresden)  zu  er- 
wähnen sein,  welche  durch  vers«-hiedeiie  (Jhanüitere  liei  den 
einzelnen  WasserliUifen  leicht  ersichtlich  macht,  ob  uimI  wie 
weit  dieselben  schiübar,  lianalisiit,  mit  l£ette  oder  Drafataeil 
belegt,  mK  RRehnSssiger  PefSonen-SdnlEdirt  terKfaen 
s.  w. 

Magdeburg,  August  1876. 

Fr.  Bnner. 


Futtermauern  auf 

I>er  Bearbeitung  der  Projekte  für  die  Futtemiauem  auf 
dem  neuen,  Iiik^Ii  zu  legemlen  üahiihof  Hannover  lag  die 
leitende  Idee  zu  Grunde,  von  der  Anwendung  voller  Mauern 
sowohl  bebn&  Materialerspamiss,  als  auch  aus  Ästhetischen 
GrOnden  am  abatrahben  nnd  aolcfae  KoiistruktioosflDrmen  zu 
wfthlen,  bei  denen  bei  nsOgUehster  Verringerung  der  Maner- 
■aaaan  i^eiduaitig  «In»  archHelrtoiiisebe  AnaUdang  der  in 
den  lehhalkeaien  IMIen  der  Stadt  in  grossen  Lftngen 
TOlhonunondon  Futtermaueni  erreicht  wenien  könnte. 

Für  die  Aiionlnunt!  vcm  Futtennaueni  kiinn  man  theo- 
retisch 2  Greii/.f< innen  annehmen:  das  Sv>trni  1  mit 
VOÜem.  ifleiclnn  ls^il;  lUirehlunfenden  l^uersclmitt,  und  das  in 
Flg.  2  ski/  Liii  >-\siern.  bei  dem  der  Krddaiiiin  mit  natür- 
licher i'.i;-.  Iiiiiii,-  li'»tf:;r'>tfllt  liiid  dunli  Vorli:m  eines  llalb- 
Viadni.!-.  IhI,;.'!  irr,  li.vw,  m,  iMf'rr:;i'it  wird,  wie  es  die 
vuliütandige  .iusnutzung  des  Grundplanums  erfordert. 

JSiiisdian  dtaaen  baMan  GienrfDnm  itt  mui  oina  grBaaaro 


Bahnhof  Hannover. 

Reihe  von  anderen  Formen  denkbar,  bei  denen  allen  ilie  Zor- 
'  legung  in  einzelne  Pfeiler  mit  dazwischen  gespannten  Bö- 
gen das  lianpttnotiv  der  Konstruktion  bildet.    Daher  wurden 
;  bei  den  erwähnten  Vorarbeiten  zunilchst  eingehende  Unter- 
suchungen Ober  die  trarthdihafieale  Bogenfbrm  'und  die 
'  gonstigste  Vertheilung  der  Pfeiler  angealellt.  Bei  der 
in  Betracht  kommenden  lb'>he  der  Fnttemaaarm  von  4,S6* 
ergab  sich  dabei  der  geringste  MaterialTeiliraneh  fttr  eine 
lichte  Pfeiler -Entfemuig  von  hji  bis  (i™  und  ein  Ifeilver- 
hiütniss  von.        für  ilie  zwischen  K<^pannlen  Hoijen.  Die 
Stil nmaner  eines  fliK'lieren  lti>!feiis  erfordert  zvsar  LienntreiTii 
.^Iaterialaufwand  als  bei  grüsserem  Pfeil,  doch  gicht  dieser, 
gegenober  den  DiflhrenKn  im  VcrimiKfa  fOr  die  Bogen, 
keinen  .\nsschlajr, 

Naclideiii   somit    ein   für  alle  Mal  die  vortheilhafleste 

i Pfeiler -Tbciluug  fOr  die  aus  der  Grundform  Fig.  2  ab- 
fdeitatea  Fonnan  gegeben  «ar,  käme  maa  den  abwgatoi, 
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ilic  (irniidfuniien  1  uiiil  2  %u  neufn  Syslenicti  zu 
koniliiniiTii. 

Will  tiuiii  «Iii-  Ureite  der  Haltt- Viadukte  und  ebcus«  dir 
iiiitllrlii'lie  Ittisi-lnuiK  der  Hiiitt'rfülluiijfM'rdc  vcrriiiponi .  so 
niu»!i  iimn  dti»  in  dio  Oi<(fnutigcii  drr  Ilidh-Viuduklc  hinein 
s<.'hiesM<iide  Kril]>ri>til  duri'li  eine  Kuttcnniiucr  uicdcruui  aii- 
»tflUi'ii  (Fi«.  :H;  ilie  Tiefe  des  HalJ>-Viiulukts  darf  dabei 
jedoi'h  iiiiiil  Ml  weil  v4TriiijiPrt  werdi'ii,  diiss  die  liefalir  des 
Ki])|>cii&  um  die  vordere  Fu.ss|miiktliiiie  eiiilrolen  könnte. 
F.iiie  spezielle  Stabilitatabcretliiiung  de»  vorher  er^iUititen 
Xunnaliii'wolbi's  von  r»,5  bi»  tJ'"  .Spiiniivkeitc  entab  nun,  dass 
die  Breite  deKMillwii  »ur  uiiilit  mehr  vis  J,:i3"  einKCSchrankt 
wcnlen  <larfte. 

(ielit  niiin  bis  auf  diese  Mininialliefc  des  I!alb-Yiailukls 
zarüek  (Fij;.  ''^),      cnt-stehl  in  der  einzuspannenden  schrägen 


zulftssiiie  Nftherunjp.fürnien  «n  diw  theoretisch  resultirendc 
SaxiKe  ElIi|tsotd  ausgebildet  »ind. 

In  ihrem  unteren  Theilc  >iad  nAnilirh  die  NiM-ben  Aus- 
sclitiitte  eirn^s  nonnulen  Zylindi'rs  mit  kreisfiinniser  Ix'itlinic 
uml  sehlie!«sen  neh  oIm-u  iluri'h  einen  |{oia(iotiskfiqn'r,  de^-sen  Kih 
talionsaxe  bitri/onlJil  iM.  |Ntiullel  zur  Munerfronl  und  (),riK">  hinter 
dcr».eU>en  lieirt.  niese  Lajrc  der  Kotationsaxe  ist  Kewfthlt  wor- 
den, um  den  I'feileni  eine  inMiQj^eiHle  SlabilitAI  p'^'en  diks 
Umkip|ien  in  Ki'>»ikhn'n  und  um  die  Ilrueklinie,  ohne  ZuhOlfe- 
nahme  einer  hirebepfeilerurtit.'cn  Vor/ielmnK,  in  das  Innere 
des  Pfeilers  zu  verle>{en.  Bei  einer  Höhe  des  iKurimes  von 
4.25™  betrAjrt  die  liebte  Höhe  der  Nisehen  li.lti"  und  die 
Tiefe  den^ellH-n  2,4:V".  Die  HriMtc  der  Zwlsebenpfeilcr  ist 
|.r{">,  d<H'h  ist  naeh  jedem  :Ucn  .I»ch  ein  stärkerer  Pfeiler, 
von  1,H~  Ureite,  eiugeselialtet  worden. 


Kl«,  s. 


Kiit  4. 


n«.  n«. 


Futtemumer  ein  wpwmii- 
lifher  Materialvertirau4-h. 
ivs  kaini  nun.  um  die.'^-n 
Misstajid  zu  vermeiden,  die 
Uosehunii  iler  I''üllenie  so 
weit  vertlaelit  werden,  dass 
ein  eiiifaclie»  IWseliUHRs- 
pHaster  aua  Hrueh-  inKt 
Itarksteinen  in  1  Stein 
.Starke  zur  AlislützmiK  der 
Knie  genagt.  Um  nun 
al>er  <icn  liierdureh  er- 
zielten Materialverbrauch 
nielit  anderweit  durt-h 
prös-sore  Tiefe  tles  Via- 
dukts wieiler  zu  vernM'h- 
ren,  nuiss  ilas  Gewölbe 
noch  hinten  abfallend 
anj(eordnel  werden. 

Dies  kann  «e-sehehen 
dnrrh  eine  .Vbtrep)iunK 
des  ßocenseheitels 
iFijr.  4)  «ler  dureh  ein 
»tetipes  Fallen  des- 
selben nach  einer  geraden 
oder  gckrünmiten  Linie 
(Fig.  5  u  G).  Die  Fonn  5 
ist  nti  der  englischen  (rn-at 
Westcrn-Ikilnj  zur  .Vusftlh- 
rang  gekommen. 

Win!  endlich  der  Bo- 
H^Misi'hcitel  an  der  ItQck- 
lieite  so  weit  gesenkt,  dass 
derselbe  die  Fundanienl- 
sohle  erreicht  (Fig.  7, 
Pnijekt  för  tlle  (ioshir- 
Vicnenburger  llabn).  so 
kommt  man  der  Krd- 
böscliuni;  auf  dem  köniC- 
sten  Wege  enlueutMi  un<l 
nähert  sieh  l>ercits  in  ge- 
wissem Masse  der  theoretischen  üleichgewichts-Fornu 

Will  man  diese  üleiclMfewicbijiform  erreichen,  so  hat 
man  die  Nischetigewölbe  als  eine  Reibe  zentral  gerichteter 
gewölbter  Bi"^'en  aufzufassen,  die  durch  den  Erdilmck  be- 
lastet werden  und  ihr  Widerlager  im  PfeiliT  linden,  /u 
diesem  Zwecke  hat  man  die  tiotalt  der  Nis<'hen,  soweit  als 
praktisch  zulikssig.  dem  4ten  Thcile  eines  :{axigen  HIlipsuids 
zu  uftheni.  dessen  grosse  Axc  am  Fns»e  der  Mauer  inler 
tiefer  liegt  uml  die  Sjiannweite  iler  Ni.Mhe  bildet,  dessen 
vertikale  jfleii'b  der  Ni>clieidiöhe  und  dessen  hi>rizüntale, 
kleinste  llallMixe  Bleich  der  Hälfte  der  letzteren  ist.  In  die- 
sem Siime  sind  nun  die  für  Bahnhof  Hannoser  l>estimmten 
Fnttennauem  nach  s|n>ziellen  Direktiven  des  tieli.  UWrbauratli 
J.  W.  Scliwedler  iH^arbeitel  worden. 

Zwischen  die  einzelnen,  mit  5,7"  Licbtweitc  stehenden 
Pfeiler  sind  Nisubengewölbc  einge^i>auut,  welche  als  praktisch 


IT*.  II. 


Bei  den  «tatüchen 
Utilersurliungen  wunlen 
folgemlc  Annahmen  etc. 
gemacht : 

1»  Als  Material  für 
die  Funilatnenie  iler  Fut- 
teniiaucrn  soll  Hmchsieiu. 
fiQr  diLs  nufgehetiih^  .Mauer- 
werk Ziefel,  ftlr  die 
Sockel.  .VlMteckplarten  und 
KAmpfer  Haustein  vcr- 
wenilet  werden. 

2)  Die  gerini.'ste  Höhe 
der  Scliienen  -  Uberkante 
tlber  (lewölbealMleckuug 
soll  f)t>""  belrufc'en. 

»)  Als  zulUssige 
Pr«sisung(>n  wurden  ftJr 
dos  Mauerwerk  10^  und 
für  ilen  liaiiKrund  5* 
pro  Q""  anRcnonnncn. 

4)  .\ls  Belastung  i^t 
bei  den  tic  wölben 
(unter  tlor  Amuümie.  da.is 
der  Druck  einer  Belmc- 
Kool  -  Maschine  sich  auf 
2 '■•,«'  Breite  verl  heilt) 
2 "  UeltersehOttungshfihe. 
dagegen  bei  der  Unter- 
suchung Uber  die  Stabili- 
tät   der    Mauer  (ilcr 


gleit  hmiLssigen  Vertheilung  halber)  1  Ucherbchüttungsbithe 
in  Rechnung  zu  bringen. 

5)  Diolinisse  des  Krddruckes  /?  auf  eine  Mache  «fc=  1. 
welche  mit  der  Horizontalen  den  Winkel  f  cinschlie&st  und 
för  welche  die  DnickhOhe  —  ij  ist,  ist  auf  folgende  Weise  er- 
mittelt: 

.  ..  »     *  *'"*' 

HC  —  cus  y> ;  oc  —  itm  f ;  V  ~  y  cos  jp;  /£  =  — ^ — 

fi=,y(co.,.)' +('^^)' 

Den  obigen  Voraussetzungen  geniAss  ist  die  Stiirl-o  des 
GewöU>es  iin  der  Stirn  der  Mauer  zu  2  Stein,  diejenige  des 
untersten  ticwolbringes  unmittelbar  tlber  «lern  Fundamente  zu 
1  Stein  angenommen.  Die  Grenzen  für  das  2,  bezw.  l  Stein 
stai'kc  Gewölbe  sind  auf  indirektem  Wege  bcstinnnt  und  es  ist 
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du  vi>rmilU>lii(lrs  SUtck  von  I'/g  Stein  Stärko  eiiiKi'M'lialtut 
«orilrn.  Die  lUüiem  Detaili  der  Aui>fQliru»g  i>iiiil  in  <icit 
Fig.  8 — 11  aiiufKcbin.  — 

Die  AbfohninK  dcä  Tagewauen  erfot^t  dodurcli,  dass  in 
jedem  Niscbcngcw6lbc  2  Itbil  Thonröhren,  mit  bicinigeni  Ma- 
terial bintenchflUiet,  dmch  das  GcwOUie  lUier  Tenaiuliftlie 
Undurdi  treten  «od  dann  durch  rine  Rinne  vercinq^  werdn, 
«eldie  ai  beldn  Enden  dar  Niache  durch  daa  FMbment 
der  BlendinaiKr  mittelBThonrOhreo  Uadsrch  xoRlhrt  nml  den 
Stnisi-eiiriimcii  zu^H-lt-iii-t  wird.  Dfe  hi  der  licsdiriebenen 
WviM-  l«iiiMniirti'  Fiiiii  rmaiicr  erfordert  pro  I  "  MancrlllnKe 
i'iiicii  Malcrial\<  I lii'.iiii  Ii  mim  ri.''-  kli'^.  w.ilin ml  i'iiii'  ratiiiiu'll 
kiiiistruiti*'  Fiittiiiiiaiirr  mit  \<ilk'm  l'intil  luuli  Iii;.  1  iiirlii 
imtiT  7.1'n  kh"'  hi  i/usU  llcii  M  in  Hllnlc.  iKi>  Verl lilltnisa  des 
Mulcriaivcrliraiii  h-  ulinli'  ilaiiarli  etwa  '.I  ;  7  ^cili.  — 

Der  Hau  lii  r  KultriiiiaiK  Ml  aut  Italiiilmt  llamiuviT  i>l  au 
cinzeiiicii  Stelk'ii  liortiN  hU  weil  unliclicn,  <la.s.s  sicli  ein  L'rl heil 
darttiH-r  fiUirn  IVsst,  oh  ilic  Au!>l'alii-uiii.'  ilrrMlIuMi  uii  lit  etwa 
besondere  Schwicrij^citcn  bietet  und  ob  nicht  der  duruli 
Materialcrspaniiiis  erzielte  Gewinn  durch  den  Mehraufwand 
tn  Ark'itbiulm,  besw.  durch  die  eiforderiivhe  Verwendung 
guter,  druckfiater  Ihterialieii  etwa  wieder  an^cwogen 
weide.  Die  fesanndten  Ecftdimigeii  besttligen  dtoie  Ue- 
fltanchtangen  nkht  Die  Maarer  ertoagen  in  dar  An&fDbnutg 
der  TOrinaineaden  angetrtiuBehen  WolUbniH»  «ehr  bald  die 
eriänlcifiche  UdHing  and  ca  stellt  nch  der  Ailieltsldin  nach 
hie^iffen  PreissStzcn  auf  nnKi'filhr  45  M.  ju'o  lf<l. "'  Mauer. 
Fj>  ^incl  auch  keine  auvseriL'ewöhiilii'h  dnickfi'>irii  Steine  er- 
forderlicli,  da  nur  unter  di  u  alii'nnit;üns1i^'!>tcu  \  (  rhültniswn 
eine  I'rc-sung  von  lU  ^  auf  ^\M>  □  ciiilritt,  albo  ein  ge- 
ringerer Druck,  ab  gut  gebrannte  Ziegel  ihn  mitSidierlKtt  «r- 
trauen  können. 

Auch  etuici'  wcilere,  bei  <lci  .ViistulinnggeummelteNotiaen 
praktischer  Art  mögen  noch  folgen: 

Zur  llci>tcllung  der  Fumbimenle  de*  scnkreehtcn  Tbeils 
der  Niacbengewi^lbe  ist  die  Sohle  der  Fondanientgrube 


zwischen  den  ITcilcrii  kniivex  DMth  oben  m>  abgeninilct,  «biKS 
dieselbe  für  «  in  zu  (.pannendes  Gewölbe  als  I^cbitogen  dient. 
Der  aniigcfQhnc  —  doppelt  gckrflninile  -  Bo^en  wiril  mittels 
horizontaler  Sebicbten  ah'!i '^'liehen  und  stellt  so  dos  Fnnduinent 
fllr  die  Ni«elie  ihir.  Ihu*  NisihcnKcwolbe  ist  bis  zur  Axe  de» 
olmren  eili|woidiackcu  Thcils  ai:»  UewOlliv  1  f^tein  »tark,  ohne 
Anwcndnng  TonFonnBieinon  hergealelli,  uufaugü  in  Haeh  Ucffco- 
den,  aifiter  JedocIiialMcbkantMgealeUtoaScdüi^^  ktatcm 
VerfUnmi  venlient  adwo  deshalb  den  Tonng,  weil  aieb  dabei 
die  Kalkfngen  nach  hinten  wcnlsor  weit  tiftien.  Der  obere, 
cUip!M)idi!«ch  gefonitte  'nieii  der  Niseltc  ist  nnt  hoehkantiK  ver- 
niaiii'ilen  K(irm--I(  iiii  ii  au^jri  Inliit .  deren  I,j«perfuKeu  stets 
unter  einander  |iarailel  und  iioniial  /m  vorden'u  flurhilinie 
der  Mauer  Ideiben;  die  suil"rf  Aii>fnlinMiL'  der  Keken  er- 
fordert dabei  freilich  einiLre  .\iiriiierk>amkeii.  —  /ur  An>- 
fühnmi;  des  ?,eiikr>  (  lilen  Tli.-ilv  i|e~  Nivr||.'ni;e'.\i  illie-,  genügt 
eine  Sriialjloue.  «alircud  lür  ilen  ulierii  dewnM«  llieil  >elb>l- 
redend  ein  festes  I,elir>;eriisi  erlnnlerhi  Ii  i>l. 

Für  den  Mörtel  i.--l  hier  durcbttcg  bester  »e?i(falisclier 
uint  Deister  Wasserkalk  M'rbraueht  worden.  Da  ferner 
zur  äusseren  Verblendung  der  Mauer  liellgi  lblii  lie  /.iegektcitw 
verwandt  sind,  welche  behnfN  Krbultung  ihrer  Farbe  zu  schQUen 
sind,  «i>  ict  mr  Vcrhntung  des  l>iirduiltefieua  der  Mauern 
2  Sddditen  Aber  dem  Termin  eine  Aaphnil-IsoürBchicfat  gelegt, 
ieraer  die  Ranze  IlinteriiAcbt  der  Mmer  uH  UMxi  am 
Wasserlcalk  rauh  geiHitst  ind  2  Ud  ndtGoiidnn  flberstridien. 

Die  I^laueniisclicn  sollen,  nm  sie  vor  Veranreinigang  zu 
M'hQtzcn,  wie  in  der  Skizze  Fig.  8  a.  10  aniri'gelH'ii  i.st,  dnreh 
ein  misseiserncb  (ieliknder  aliL'eschioswii  «inlrn.  .\u  eiu/elnea 
Stellen  werden  die  Ni-.«  heit  ai^  \'e  r  k  a  n  t  s^i  a  iide  oder  klei- 
nere Luden  Veiweüihiiipr  fnideii  können;  da.  u<i  ein  siijelier 
/\\e<'k  he^limnit  vorliegt,  ist  die  >'ibelientielu  dureb  Veriange- 
iiiii:;  1«  gefallen  zyUndrisdien  GewUbetbeila  eMapreehend 
\crgriM«crt  wonleu. 

Hanmner,  im  April  1B77. 

Grttlterieo. 


Zur  GewOlbmauerung  im  Gotthard- Tunnel. 


In  No.  H3  der  D.  Bttg.  wurde  von  fim-r  in  neuester  Zeit 
wegen  (iewnlbciiuiiuni  »tatt  gehabten  Retrieltstuiterbrerhung  im 
Mont  Cenis- Tunnel  gemeldet  und  dieser  angebliche  Vorfall  Ireuuizt, 
um  die  QiiAliut  d^r  Mnuemng  im  Gotthkrdlunuel  abi  üchlecht 
(?  d.  R.)  durziiMell.MK 

f>pr  .■iKiinyine  Verfas'^i  r  des  betr.  .\ftikel-s  ichreiht  die  erwähnte 
Bcschiüliijmivf  im  .Mont  ('r-riis  iler  .\-,i.'-l.iii>;i:ii|{  des  Mörtels  durch 
Wasser  zu,  da  dort  übe.Mll  Moc  llniiS  UtniiuiiT  ansgeführt  worden 
sei,  und  er  schlieüijt  darau.s,  dass  wenn  da-s  am  Wi^serarroen 
Mont  Cenis-  Tunntl  vorkomme,  («r  den  sehr  wassetr-eicheu  tiotthard 
der  Abscbluu  des  Nachtragsvertragei,  welcher  dort  nun  auch, 
auütalt  lauter  Durchbinder,  nur  Vonetzsteiae  von  SO  <■>  mit  einer 


wUngt, 
r  bcaelclin 


iicliDet  werden 

ZunUrlMt  ist  fegenober  dteaer  Einsendung  an  bemerinn,  daai, 
nach  ans  sieherer  Quelle  eingezogenen  Erkoadigungea,  aicnt  mr 

in  neotrer  Zeit  kein«  tiewMlbehpBehidigung  am  Moni  Cenit  Statt- 
gefunden hat,  sondern  im  eigentlichen  Mont  Ceuis -Tunnel  nber» 
h  a u p t  nie.  Vor  einigen  Jahren  kamen  in  der  Tunnelkurve  gegen 
Modaae  Bewegungen  der  ganzen  Berglehne  vor,  welche  einen 
Ilolzeinhau  des  darin  geli'genen  gekrtimmten  Tunnels  ertordcrtcn 
Jetzt  ist  diese  Partie  ganz  verlassen  und  die  Bahn  offen  auf  die 
Lehne  ge]ef.'t  wurden.  Wäre  der  betr.  Tunnel  auch  Ranz  mit 
1  turrhbniiJiTn  ;:i  iiii|i|ii*llfr  "^Uirke  crHtiiit  w<M'den,  -.0  w-irfi; 
die  He,-.!'!!  iiIiL'uni/r!;  il-  vsellien  doch  keinesvie^s  lerliiiidert  und  dem 
Yerlu'M  :i  ai'/sii  Siivrl<.'  nu  llt  vorgebeugt  worden. 

Wa!)  die  AusluhruniL,'  des  (iewolbes  am  Ciotthard  hetrifn,  so 
stellt  der  Kinsender  eltenfalls  unrichtige  Behauptungen  auf.  Der 
NadÜngsvertrag  vom  21./26.  September  1876  verbingt  für  die 
GewMMatiMa  über  40hi  aicht  aur  UoeBona  «on  ao»  nit  Hinter- 
■aaemoA  sondern  Bjadeeschlchtea  von  SO*",  die  isit  detücnigen 
von  90  bis  S5*  wecbaehi;  bei  grOaseren  GewMbaltiiMn  werden 
die  öO»  tiefen  Bindar  in  derselnen  Weise  Uatemaneit  wie  die 
SO  und  S5  «■  breiten. 

Auch  hl  Betreif  der  Bearbeitung  der  .steine  ist  der  Kinsender 
falsch  unterrichtet:  Dieselben  werden  nicht  nur  atd'  26  Tiefe 
nach  der  Chablooc  bearbeitet  veriangt,  sondern  narh  der  ganzen 
Lag»!ritarke,  während  man  »ich  mit  winkelrei hten  Stus^fufFen  von 
US""  Tiefe  liegnOjit.  Die  (.iewölbroMiici iiii/;  vkird  tialier  im  IJotl- 
bard  bei  4il"n  starke  ans  lauter  DurclibinJem .  bei  öO '™  uIj- 
wechücliid  uaa  I.iiiit'LTU  und  nailz  diirthbnidrinien  .Schichten  ersrellt. 
hei  grnsfiereii  Stui  ken  werden  wie  oben  erwalmt  -  auch  Hie  r>i»"'' 
tielen  Minder  hiiiteriiiaiiPi-t,  Die  .An8f(»hrtiiu-sart  i^t  daliur  wlü'  iiI 
lieh  ander»,  als  sie  in  No.  3a  dies.  Ztg.  dargestellt  worden  ist. 

Znm  Abscbluss  des  Nachtragsvettrages ,  welcher  gleich  nach 
Uebeniahme  der  ßanlettnng  durch  Hm.  Ilellwag,  ab<»  vor  meinem 
Eialritt  in  den  INenst  der  Qouhanihahn  srfbigte,  babsn  veneU«> 
**        *  ■  gegeben, 


hierher  gehört  Ich  will  hier  aur  erwähnen,  dass 
nothweudig  geworden  war,  einige  Vertragibeatimmuugcn,  Ober 
welche  seit  langeai  Streit  henacbte,  genauer  su  interpretireu.  — - 

Unter  den  leehnischen  Grönden  welche  ftlr  die  Itauleitiing  eine 
Aenderuog  des  Vertrages  wnn«  heusv,  rrili  maclitin,  ist  in  erster 
Linie  hervor  zu  heVien,  dass  die  im  allen  \  ertrag  iiurinirte  Ge- 
wolbstllrke  von  Ii,')  "".  wi  iii  Ii  ir.lig  uur  mit  3<l  breiten  Steinen 
aiiagefUhrt  wurde,  als  zu  si  hwach  angesehen  wurde.  Wie  alier 
die  vermeintlich  ri^ornseren  Htdiiit'nnsen  des  alten  Vertrages 
ausgelegt  und  ausgclidirt  wordcu  sind,  das  mag  aii^  der  in  ZIV. 
des  Kachtragüvertrages  eutlialteneu  Üestiinnuiug  erüehen  werden, 
dass  alle  von  dem  (roheren  itegime  Übernommenen,  alter  nirht 
anoh  den  nenen  YiiitiagshiMlianaiiintin.  d.  b.  nicht  nach  doas  Oa- 
wMbwiakeil  baarboiietan  Stabn  versdarMlsunuBig 


Dia  Zahl  dar  auf  Grand  der  altan  VertragsvonebrilkeB 
Oberaonnaenen,  auf  Grand  der  nenen  aber  reftsirten  und  noch 
heute  nicht  ganz  mageaibeilaien  Mne  lialrtgt  Jetat  noch  ein» 
lifiOO  —  Die  von  der  daasal%en  Oabemataiao  harrabrendca 
.so  und  35  '<■  breiten  Steine  Irinnen  adbetversUndlidi  jetat  nur 
XII  den  Lhifersehichten  in  Bingen  von  Mi"  und  nebr  staibcn 
Gewöltien  Verwendung  finden. 

Kü  wird  nun  t  ini  m  l'raktiker  nicht  einfallen,  eine  auf  die  - 
üchilderte  Weise  er.stellte  (iewulbniuiieruni;  als  sehlecht  /u  |inidi- 
/ireij.  Ich  Rehe  noch  welter  und  iM  liauiile,  iLi^s  das  Moellons- 
tieniiuir,  wie  es  in  Krankreich,  der  Weitscbwci/  und  am  Ithein 
Ihm  last  .dien  Tunnelhauteii  ar,.s;;eluhrl  wird,  mit  rauh  i;es|iit/;leu 
Vorseijtsteineii  von  J'i  bisUTi""  l.agertireite  und  schichlenniaasiger 
llintemiaueruni,',  hei  .Anwendung  von  gutem  Mörtel  die  rationellst« 
Tunaelauamaueruug  in  allen  Fallen  abgicbt,  wo  nicht  unmittelbar 
ein  bedeuendor  Dradi  aufinucbnMB  ist  und  wn  der  üflrtd  niobt 
ausgewaschen  wird.  Denn  ssan  endelt  daadt  einen  leieltt  ans- 
fühitsten,  vonkoBUBen  boaMwenea  und  veritfMniiaadasfg  bOUgen 
MaueritOrper.  Bei  einem  so  bedeutenden  Bauweik  wie  der  Oott^ 
hardtnanel,  ist  es  jedocb  unerltsalieh,  ehie  Garantie  in  dw  Bonr- 
beitung  der  WMbetenw  an  beben,  lUla  dio  Ibndatbelt  nicbt  tanaior 
gut  ausgefllbrt  wird. 

Das  Bedenken  gegen  Zulassung  von  llintemiauerung  ib  r  \'or- 
setyjteine  liect  liel  dem  Einsender  in  der  Bet'irchtunt;  der  .Vus- 
«aschung  des  Mörtels.  Ks  ist  nnn  eine  bekannte  Thatsache,  dass 
es  si  !ir  schwer  hält,  ein  wasserdichtes  (ieviolbe  zu  erstellen.  I!«_si  h 
f: Ii  II -.1  tider /enieiit  ri-issi  bei  der  .\iiS5chalnng  ninl  livdrauliscber 
K;-.!lc  .Ulli  liei  ili-r  Maiierimtr  ai.istfem ascheu,  sofern  das  Wasser 
:;il  :H    'iiCu  Ii  it'  t    worden   ist.    Am   besten  schützt  hierbei 

.\s|ih.ilitil/.,  ai;l  dem  das  Waiiser  hinter  dem  liewolbrUcken  abge- 
leitei  wild  und  der  auch  noch  likngere  Zeil  TOrhilt,  «»^iMif—  ^ 
M<>rtel  schon  völlig  hart  geworden  isL 

Auf  der  Sehe  von  Airolo  tritt  an  vielen  Steilen  Waeiar  naa, 
TOD  FMal  Ua  BSO';  der  «rOieie  teiU  acUeasl  bei 
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rjaö"  ein,  villi  da  an  in-t<ii  dii-  <^iicllfii  nur  au  wciiißpii  Stellcii 
kniuKMiirirt  auf.  Mi»  xu  7rtO'"  wurde  nun  da»  Uewrillic  iiiu-h  dorn 
ersten  Vertrag  vom  7.  Augiiüt  Iä72  ati8|{enibrt,  vou  li«  ab  bis  xii 
gdmi*  ImMbI  4i«  StiMw  in  ScMMi  aaf  SWS«  Lim«  Wm^  auf 
4S7"  I  fiO*«  wd  wii  inO» ;  TR».  IBt  AiMMfaim  der  Stonan  bei 
ll>l(\l!l60^17&0,-2&06  und  8Q0ti«>,  wo  nur  idiiraehe  Riesvl  vor^ 
koBUiea,  treten  die  \Yaisier  uur  iu  SIredca  nit  M»  Slark«-^,  uu 
UnrrliMiidorti  i'i»«-llt)'n  (■«•woMh-u  aus. 

Ih'r  Narbü-afrsverirn;;  piithalt  Dun,  Inf  ■Ihrwirtc 
ai  bten  t:rfalu-uuK  v«m  ili*r  SihwiMigkeN  jjr  WMser-AbleiUinir, 
««•«niunuinB,  das  Wasser  zuiiiM'^  niimn  AlUtritt  in 
offmieii  SiMssfiiL-i  ii  in  den  Tuniipl  aiistliesscii  »u  lausen,  mit  Au»- 
nabmi'  di-r  fri.:-Lij  <,hi.li.-  l.t;i  \2M"<,  wülcbe  mituOs  Xinkblerh 
l>«>fassl  und  liiiitir  di-m  '^tr'fciMliriiikfn  uligclfiK't  wird.  Filr  dt-u 
.>i|iii«'n'n  lii'tricli  »an  (1),.^«  \Vas.*<Mrii'M-l  »elii.itvi'rsl  iiidlicb  l.iatiK; 
IV.  lit  irt  al>i-r  ki  ii^,  ;,rt,  i;s  in  dt-r  .Mi'-irlit,  iIIcm'  I  niunicbmiicbkcit 
Im  li-i  ^rl  lifii  ,11  la>srn,  Mindrrn  lilii:  I  m.i  liili;iJti'ii,  »|iatcr, 
»rnn  dai^  Mumrwirk  MillkuninKii  Pili.uirt  i.^t,  di-'^i'  olli-ucn 
KnRt'U  tiiitti-l»  Kiiit.111  riinjj  iiiul  ,m  lilioslii  b  dnnh  /<  iiii  iiliniiif.' 
XU  Scldn-Kst-n,  um  d»»  \\  iii<-.i'r  nbor  dem  (ii  wolln  im  ki  ti  luntei 
dtn  WiderlaReru  iu  den  Subb'n- Kanal  alixidcitiMi 

Auf  der  Nordseite  tritt  das  gaiixe  \Va»ser<|nautuiii  in  der 
«  SSW»  Ini  8737  <•  mm,  die  keines  Ilolzeinbaueb 
bfdarf,  iiad  dncn  Aummenuig  eben&Ug  mit  einem  -Dm«  gtwkeu 
Gewölbe  be«bcidi(i(t  bL  — 

Alis  dem  Vorstehenden  gebt  bcrvor,  dua  dl«  tucRedrfldite 
Befdri  litune,  die  (^alitikt  des  GewAlbes  leide  durrh  die  Restini 
MUDKcn  des  N:ii'btrtiir«-Verlrag*  Noth,  iinbeKriliidet 

Was  den  IlinweiH  auf  zu  weit  gebeude  ItQckHieht  auf  den 
flnamiielleii  Vortbeil  ib>s  l  iiteniebniera  Itetrifft,  io  ist  derselbe 
durihuiis  willl<rirliili  Ks  lilvrt  den)  NaibtraRstertrase  M'lbslver- 
siandln  li  ein  Koui)imn)i:is  i\\  i>iiiii>i>'.  bt'i  dem  i^uei-stuiidiii&se 
naili  lifiilcn  .'^«•Hcn  u<'>;nl1in  liahen:  aber  er  kum  kcincs- 

»i«»  im  \iir«i«''j<'i)iliii  iidcr  ),'.»r  im  ull<'ini(;cu  lutereissi'  I'n- 
lenii  liuii-ts  zu  Stajide,  wie  der  Kinseuder  auuinunl,  wie  abei 
niemand  aiiiiehncB  «Ini,  der  beide  VertrlKa  |enu  mit  euMMler 
Tergleiiht. 

Wenn  man  nun  luirh  erwiiKl,  dass  \«\\  ib  n:  Zi  ii|iiinl\l  an. 
wo  drr  Narbtragstrer'rag  Auweudiuig  Hudi-t,  bis  zu  :t:)ix)>»  aut 
beiden  TonndaiiMi  dkt  llanetMArke  von  4U»  mit  ri"ä,  die- 
jeuiK«  voa  so»  Mit 21  IIS  «nd  «Ks  nit  aber  SO»  mit  tbeil« 
scboa  augeMu^  Ade  MgcMdaei  iat,  ae  erbelli  biemu  zur 
Genage,  m  ainlB  in  VoittaO  dea  UnlenMihnei*  —  geeeiit  den 
Fall,  ea  wilre  ihn  «in  aoicher  eingertont  —  sein  wOrde,  «elbst 
weuu  nau  nicht  —  nngeadtet  der  inner  schwieriger  «erdendeu 
BmrJiaireiibeit  der  Steine  —  in  der  Aa nähme  denelben  eeit  den 
Sarnmer  1875  weit  strenger  verfahren  wOrde,  ale  «•  vor  diesem 
Termin  aegriielien  ist. 

Ii  h  liutfc,  der  Mirisfndcr.  »rli  ln-r  offenbar  «einen  Artikel 
prM'bneljen  liat,  cduiu  sich  auf  dem  ltau|iliUz  orientirt  xu  haben, 
duifip  sich  dnrdi  eotiateiwiMle  sadigeniitiae  Pantetlting  Iwiuldgt 
fühlen. 

ZOri«b,  Ib  aiai  1877.  J.  Kauffmann, 

liM<|H'ktiw  it-  TtiitiH-ll,aMU-ii  il.  (•Mlli.anU'Ahit. 

IMs  RednIitioH  d.  Kl.  hat,  bei  di'r  rMMTinitteliheit,  mit 

die  von  beiden  Si  in  ii  ciMnurlilon  .\iisluii'!UUBen  einander 
er  steh4'n,  und  im  liilin  s^t•  der  h uns<  bi'us» i  rtbi  ti  .\\\- 
liOnuni;  der  l>i'l)ntte  is  lur  .mgcmi-s^fn  eiai  hti-t,  dii- sonilebfiide 
ofli/ielle  Kr*irili  ri  hu'  vm  iiirer  UnickleKnuK  di  in  Vi-r(jissi  r  der 
v('ranla.vscndi:'n  .Mii;hi-ilnii„'  m  N'i.  Uli  d.  /.tj;.  mit  dem  l-!rsn<'hi'n 
\iirzu]e)!en,  st  ine  i  twaii'i  it  viiiiiii'n  sai  hliclien  liemiTkiirii;i  ii  lu 
unmitli'üiarem  Anwhiiiss  hliian  nnubeden  zu  »ollun.  l)araul' 
kin  ist  der  iteduktiuu  die  folf;eudu  Zusehrifl  ^ewurdeu: 

Ks  freut  uoa,  dass  unsere  Hesprechung  der  (ruwtdbemaueninK 
in  GetHMid-Tiuuni  den  vwliefleBden  BechtfnligttiigB-Vcrsuch  iu':. 


■II  WM  ,  ilas.s  hiprdurib  der  Anlass  tu 
Ii  i  Ii;  ili  r  beiilen  Vt  rtrute,  als  soldW 


I.eben  (pTiifi-ri  bat,  nnd  Im 
einer  t.'n;iiillii  Innren  I'hIit^ 

der  ICaniii  dies.  Itl.  gciiUittrn  winde,  ({ißebeu  seiu  niKge. 

Ih-u  Kinnlnm  im  Mtnit-renis  anlangend,  so  haben  wir  die 
bcbr.  Nachrieht  Aufauga  Auril  einem  gewöhniich  gut  infomirtan 
Itlaite  Tntntnmm.  iMw  der  TUnoei  litOher  verfanut  w»r,  etcbt 
fest,  und  trots  dar  AHtorittt  des  Hm.  Kauftaani  tfaid  «ir  gar 
Bidt  davoo  dMnettgli  daaa  die  Vcraolanung  anderswo  aU  in  dem 
MoOlonannenmlc  geicgen  baL  I  Insere  frohere  Hiiiheilun^  .'.]irat  h 
sieh  nicht  (Itter  diese  Mauerwerksart  im  allgenieinen,  aondem  ttber 
die  Anwciidnnc  in  Russen  Tunnels  und  insbeeonder*  Uber  die 
VerlJiusebiuiß  derselben  gegen  QuaderRKwolbe  an«.  — 

liezuplirb  «ler  dnreh  den  XarbtrajjsvertraK  festtseselzlpn  Ite- 
arbeitiniK  der  < tpwolbsteino  lassen  wir  am  h<-.t.  n  den  iM-lr.  Kon- 
trakt-l'a.Hsnii  vrortBttreu  folpeii  i  K>  lii  i.s>t  ii  i  'iti  l\  a.  a.  O  : 
„(u'woIIm-  \on  III""  .Starke  solU-ii  nsmi.  aus  lnii.'l'i  j  i  leii,  dnnli- 
liindendeu  .Sli  iin-u  ber(?e;itellt  »i  rden.  H»  i  i  ic»  i.lln  n  vuu  iH, 
fi<i,  7i>  nnd  mebr  /entiniuler  ."■^larki-  ist  es  ß<  iiii^'riiil ,  wenn  be- 
arbi-itete  (JewnlbstpiiM' von  dpr  ISirlittbicbi- ab  abw  i  liselnd  30  und 
fid""  lief  in  die  Mauer  eitigreit'eu  uod  der  rückwärts  liegende 
Theil  der  Sehirht  in  Kuleiii  Verband  mit  denselben  angBUtig 
ans  muhen  Steinen  hergestellt  und  auf  die  ganse  OewAlnMrlie 
nach  dem  GewAlbeirinkel  abfel«gert  wird.  In  Jaden  QnadnuNeB 
sind  jedodi  drei  OeiMMbeicbKhten  a»  volistindig  dnrehlmideadra, 
gans  bearbeite tea  G«wOlbsteiucn  su  erstellen.  —  Die  Gewolbsteioo 
mflssm  swiKiien  deuStoesfläcben  rechtwinklig  und  iwisrhen  den 
Lagern  nach  dem  (iewölbwinkel  verdickt  beariieitet  werden,  und 
sollen  25""  von  der  (iesicbtsfliche  einwärts  durthuus 
vollkantiff  si'in.  Ausser  dieser  Grenze  können  die  Ownlbsteine 
ihre  natilrliehe  Form  bchiüten,  mikssen  jedorb  in  d>'ii  I,ai;ern  ant 
die  eaiue  Steinslärke  narb  ib'm  (M  Wnlbwiiikt  I  bi  arbt  itct  »erden, 
so  da.ss  sie  sirh  mit  ibrrii  I,.ii;ert!iii  lii'i:  Ixi  »i'i!  >nli  !:.'  mrliandeii, 
Arinii-rk  il  VitI  I  dpr  caii/.en  Ticli-  iiath  in  dir  hilifin.'  ib-.s  (ie- 
»«•lldadiiis  lii  riilireii 

IU  /ii;'lirli  iliT  Mi  iiL'«-  sihleclitifr.  von  iIiT  fnihereu  Ilauleilnns 
(iln-riioniiui-iit'r  liewiillislriuc  stcbt  uns  kein  I  rtliril  zu.  »ir  widlcn 
aller  dorb  l>ein«'rkiii ,  «la->H  die  Slpine,  soviel  wir  wiesen,  frUbpr 
behufs  eir.er  AbscblaKszahluug  auf  den  i^teinhanerplatzen  pr(Ki> 
»oriscb  tn  bluc  abgenommen  wurden  sind,  die  defiiiitive  Aboabaw 
aber  erst  wr  den  JäiobriogeB  in  den  Tunnel  stettgehndea  int 
Jedenfall«  Ist  der  Art.  XIX.,  Inden  er  die  Keeten  fllr  neckao' 
nriwHMid«  Steine  sur  Blüfte  auf  die  Bauleitung  abw&lzt,  aidit  e» 
rigoros,  da  der  frohere  Vertrag.  - 

Hei  IJesprechunif  der  Wasserableitung  ist  der  Entgegnug 
ein  kleiner  /.(r/uoM  niliimi  unterlaufen,  und  wir  ktancn  uns  durch 
Zitining  des  Art  X.  wold  einer  Besprecbung  der  zu  IlUlfe  ge- 
rufenen  Kaflatening  entadilagcn;  esheisstdort  «ie  fol^:  „Cm  in 
waaserbaltiiren  Tunnelstrecken  einen  geregelten  Iricliien  Ab/.inj  des 
Wassers  durch  die  Mauerung  zu  erreirhen,  ist  auf  di  r  tnnkein  u 
lllnterfillliin)»  Ji  destnal  iu  der  Hobe  der  durehbindenden  (iewolb- 
sebiilileii  ein  .M or t <•  1  a Ii s t h  1  u s s  (refeu  den  Kels  her/nsttlleii, 
auf  «rlifn-ni  sir  fi  ilai  Wa»M'r  samiiii  It  und  durch  die  ofl'enen 
Stossliiijrii  i.lrr  I      i.llifti-iia-  ali>,'eb'itet  wird." 

U  as  yriilii'-.sliih  den  Kusa-upuuki  anlangt,  so  macht  die  Knt- 
gegmiuK  auch  nicht  den  gefinnten  Versuch,  unsere  BdnntMag 
zu  widerlegen.  Wir  mOssen  eben  mhif  warten,  faii  wfar  nelir  als 
Worte  bann,  dem  die  Vertrtge  qredMB  Uer  In  ZtUen.  Wir 
fUgen  uur  Boeh  an.  den  die  Mden  Vertilge  w  «■■  eebr  j 
mit  einander  saftfieliea  «erden  sind,  bem  «ir  n  ' 
liehen  Be^preehang  dereeHnn  ue  die  Freiheit  i 

Den  SD.  Mai  1877.  O 
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Die  Stellung  der  deutschen  Techniker  im  staatlichen  und  sozialen  Leben. 


Aneb  übi'r  die  farblicbe  Ausbildung  der  Techniker 
luid  die  K  i  II  r  i  e  b  t  II  u  g  der  t  e  r  b  n  i  s  c  b  <'  n  1 1  u  c  h  s  e  k  u  I  e  n  sind 
in  I  Deutschland  wahrend  der  lettteu  Jahre  eingebende  Erörterungen 
gepHogeu  worden  und  daa  BedUfidea  aeiigemilascr  Iteforuen  wird 
allgemein  empfunden.  AüeiAm  int  nan  diesdhen  von  kefaier 
Sehe  auf  den  dnrcfe  Bm.  m  web»  «BvMdenea  Wege  eines 
Versichts  auf  die  LerefreOteit  der  fltndireiidcn  «ad  einer  Eiimthnmg 
admlnteeigcr  Disziplin  auf  den  technischen  lluchschiden  ange- 
enebL 

Dennoch  liegt  dieser  Forderung  ein  Kt^nichen  Wahrheit 
tn  Grunde,  htm  abgeselien  von  den  allgemeinen  Gefabren  einer 
Schratikenl'Hen  akadeniisrheu  Kn  ibi  it,  deren  Mls^llra^l(h  übrigens 
dir  dir  Sluiliri';iili  II  ili  r  alten  1-  akult.ni  ii  im  ht  laiuiltT  sirb  raebt, 
als  tilr  dfii  'li-itiniker,  erlViiden  dii-  Voiliiiiimm  d-'s  l-l/.l</ien  in 
der  'l'bat  einige  Modalilittcn.  Wii  derboli  i^i  z  1'.  tnis.  ri  iscii- 
betont  »orib  n.  dass  Inr  die  Klemt  iiti'  der  '.i  i  lini-r!ii  ii  WiMiPii- 
schal'teu,  vm-  .illi  m  tilr  die  als  .Vlii  hi.mii  s  l'.iil,r-  ,ii  i.i  tiarh- 
tcnde  Ferli>.'keit  im  Zeidmeu,  der  Weg  des  akudf  ii; i ^ riii  ti 
Studiums  ui(bt  geeignet  sei  und  dass  hierfür  eine  Art  \>>ii  Vm- 
schule  sich  empfehle;  ebenso  haben  wir  eindringlich  gegen  die 
Ameadnng  der  tfnifeniHta-ScimUoDe,  d.  b.  eines  io  lahlreiche 
Emael-Xelegien  senpUttaiten  Unterrichts,  für  dea  «icfatigaten 
Zweig  des  lediiiiecben  StndlnnSi  die  Uebiuten  bn  Gatweilen,  ge- 


eil'ert.  Aber  diese  Wüusibc  lassen  su  h  t  iiiilU-u,  oliue  dass  nnui 
die  rulvtechnikeu  ganz  allgemein  zu  SchtiUuislallen  degnulirt, 
wahrend  es  andererseits  sehr  xwcifelbali  crscheiut,  ob  eine  solche 
Maaasrvgel  wiiUicb  d»  ven  Iba.  na  Weber  «rwwteien  Fiflcble 
liefern  wflrde. 

Doss  die  Studireoden  der  tedudidnn  Fidter  liierdurcb  m> 
nicbst  xwaiigsweise  zu  einer  Forteatwickelnng  ihrer  all|t«> 
meinen  Hilduug  angcbalten  werden  seUeo,  ist  wohl  genwmt 
und  würde  eines  gewissen  äusseiiiduu  Erfolges  auch  nidit  enl- 
heliieii.  Wir  sehen  mir  nicht  ein,  warum  dieser  Zweck  liei  dea 
TecliuLkerti ,  die  doch  kdnftig  dieselbe  allgemeine  Vorldldung  er- 
halten solU'n,  «ie  die  Sludirfnden  der  Tuiversitat.  mit  aadereu 
Mitteln  erstielit  werden  mnss,  als  bei  diesini  .Vii^  h  liir  die  an- 
trilniideu  Juristen,  .Mediziner,  l'liiloingiii  und  Theologen  Hesse 
sii  b  aiil  dem  Wege  s<  imliii  ii  rnterriibis  i  m  Du  n  hscb  ni  tt 
eine  trriindliibere  Kacberziehung  sowie  eine  besM-re  Korlcnl- 
wicki  1  u::;  di  r  allgenn'iiieii  liildiing  erreichen,  als  auf  dem  Wege 
akaili'imsi  ber  Freiheit,  und  aut  den  l'niversitrtlen  einiger  a:ideren 
Lander  ist  ja  von  einer  solchen  bekiiimllich  niebt  die  Rede.  l-)s 
raiiss  iu  dieser  akademischen  Freiheit  also  doch  wohl  ein  unserem 
d  c  u  1 8  cbu  Ociele  „kongeniates'*  Eniehvngennittl  erkannt  «Orden 
sein,  desesB  Tenflge  so  gross  sind,  daae  nea  dertber  die  nit 
Gcfiywen  vencbneenn  kann.    Iu  der  Tkat 
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wiisstni  wir  nicht,  mit  w<Orhi'm  Miilf!  tn^iii  t-iiiiiM'iu  iiiclir  iliw 
^;llt■■lJ' i.rj.fur  I  ;:  I  in  •  '  I L- 1  r.  uImt  ilii'  S4  li,ili]i:in'  ili-r  l>iirrli- 
8rliinll>tpji<|iii]>;  In  rmri;>(;{  riilt'r Kopl«',  iinilcrrr^iMt-.  ilic  Kutwirki  liiiiK 
rciliT,  vrni  idi  iiliT  (ii  siniiniitf  priiillti  r  CliüiHklcif  fonli  rn  koiiutc, 
MÜS  mit  <lt'iiij<'iii>.'i  ii  ili  r  ukiKli  iJiiM  lu  ll  Kri-iln  il  <li  ->  (I''!ii>i  hi  n 
Stud<'iiteii. 

Und  vffil  (iim  mi  kniiiiei)  wir  l'iir  uri-srn'  iJciiImIkm  \\-r- 
hiltnisae  eiite  ürhiilinti^sitrc  Disxipliu  wAlireud  des  Kachsiudiiinis 
auch  Dicht  fOr  das  ric]]ii{«.>  Mittal  büien,  um  den  Tecbuilier  mit 
dtemcaigen  p«rsftiilicliaB  Eigaosebftfteo  aunwQiitao,  deren 
«r  In  •rinän  Renife  •llcrdinfi  «baaw  iiMiij;  bedarf,  wi«  dea 
tbtHiretiwhen  Fachwjggeus.  Paa  Vorbild  der  f raaxAiiMlien  „tieuie 
polj/Ut-hiäi/u«^  «cbeiiit  un»  iuMtfarn  kern  maaatKabendaa  tu  mHo, 
als  ea  hier  wenimr  die  achulni&aaiae,  aU  die  »uf  iinüi-n'  dcutiu'heii 
tedwisdien  Hochsrbulen  wohl  nicht  leirht  zu  iil»-rinii;i-iide  mili- 
tari iir  he  Kiszipllii  ist,  wdrhi;  die  vou  llni.  vxii  WiOht  ?crähuite 
U  iikiiiie  hiTvorliriiiKt:  es  mag  ISDlidvm  dahiti  K<>!i(4?llt  Iil<>iti4!a,  nl> 
di«'  Vii^liiMiiiiir  ii.ii  li  liiopr  Kii-hliing  vrirklii'h  -ii-hnn  auf  der  Si  liiili' 
sr\\\.i  iiinl  iiiili:  ij.  Ii  i.  in  in  ili'ii  iTNtcii  Stadii'ii  ik-r  jünklis» lii-ii 
1  liatiK"»' it  iliv-  II  lIll,'.■ni<•nI^  crfiiliit.    Ilriliiutig  sei  .nu  ll  bi'- 

iiM'ikt.  d.is»  (■>  mit  d"  ii  Ahm  liaiiiint'i  ii  \\  <'lri  i  s  iiIht  ilcii  KiiiHiiss 
dtT  (ailiKi'lehrtt'ii  :ika<li'iiiisi  lii'ii  l'iiifi*w>r>'ii  iint  ilii-  Mi.t« ii  kfluni,' 
der  di'Utüchoii  rtrtmik  »idil  iiirlit  ;;i>nz  ijlM  :.iLst!iiiiJit.  »iiiii  er 
das  ileil  dur  IcUti-n-u  iu  i-iuer  uock  weiter  gclieiiden  Drilliing  durch 
die  Schule,  d.  b.  doteb  jene  Trtgar  der  Faehgelehnaiikail,  an 
amkben  cucbt. 

Wenn  biar  cbn  YorWd  au  Reibe  Maogen  «erdea  soll,  to 
dürfte  das  in  der  Enriefanag  der  engHacben  Teebaiker  ngeMae 
Bettpid,  nit  dnn  bebannllich  mich  die  fftr  Ausbildiiog  der 
fraiuöiuschcn  Archilektonbeütehende  Sitte  manchet  Renein  liat, 
filr  die  uti8i'reriieitii  anzustrebenden  Iteformen  b4>i  weitein  besüpre 
Aiihalupunlcte  liieteii.  Her  (Vin  litbare  (lrtindge<laiike  ist  in  lieideii 
Fallen  iedenl'alU  der:  /.um  Iluupt-Kaktür  der  KarlMTzii-liunK  nach 
allen  liK-hlun^eu  nicht  noviuhl  die  tlieoretiscbe  l'ntiT«eisHiiir  des 
I  al«    vielmehr  das    Ifibfiidij;«'    l!fi--pii-l    di'S  Nteisters 

lind  der  iiu  Itüreaii,  lie/.w.  Ati  licr  iIi  sm  Hm  u  \iT<  ini(rteu  enperi'n 
(ieu<tssensfhaft  zu  iiiiuhi'n.  Kiiic  Vii-wirilmiii'  dieses  (iiiind- 
fiedankeiis  (ur  deutsibe  VerhaJiiiissc  «ml  nai  Ii  uiis>'n  i  Ansirlit 
vollkuiumi-u  ft'^'i"!?'''!.  eiiii'tsi  its  di'ii  (n  lalin  ii  rmi-r  s.  liraiiki'ii 
lt«eu  akademischeu  Kreiln  ii  n.r  ilie  l'  ;i.  !i'  ililiin,'  i  nt^cijen  zu 
wirkeo,  audercncits  aber  diu  zur  Zeit  vorhiuidc-n.'  l.in  kM  in  der- 
idben  au  er|^nz«ii.  la  erster  Uesiebtuig  bernfeii  wir  uns  auf 
ttoaere  früheren  Aunfübrungen  Ober  die  Mothweudigkeit  cijier 
EiDf&bnmg  des  Atelier-UnlaRiehu  in  EntwerAn,  dam  idiae  dies 
die  sehr  wirandte  Elniidilnag  der  Sennnai«  nad  KInriheB  tu 
den  Univertitiitcn  f^ei^enAber  atebt  In  «weiter  Keciebnn^  gfk  es 
einfach  mit  der  inieen  Vorslelloog  zu  lin-rlieti,  als  ki  es  mit 
der  Absolfirung  des  theor«>ti8chcn  akadcmischon  Studiums  fOr 
die  SyatematTsche  Erziehuni;  des  'l'eehnikerK  (renn);  Kethan 
nnd  Unna  seine  weitere  Ausbildung  für  die  l'raxis  ledi^tlidi  dem 
Zufalle  flberlassen  «(-rden.  Man  niacbb  es  zur  Kci^l,  ilms  der 
junge  Architekt  oder  !ii>ri  !:ii  ur.  ehe  ihm  selbständige  Kunktinnen 
Uliertragen  »erden,  in  . i^: -i  lm-denen  Stellungen  als  der  Adjutant 
eines  Alteren,  praktisch  eriahiem-u  Kai  ligeiiossen  tbiltic  gewesen 
sein  miiss;  nian  «ebo  ihm  (iili  pi  nljcii.  unter  der  Anleitung  und 
KontlX>ile  desiselben  l'ebung  im  Disj  oiiiren  zu  i-tlaniM  -i,  und  es 
wird  —  soweit  nicht  entgegen  gesetzte  pi  iMiiüii  tir  Kii'i 
den  ia  Wege  utehen  •  nur  uorh  des  lautcrmlcn  iiud  t< -^ii^TnUi  ii 
BfallMaes  der  denuSchstigen  Verantwortlichkeit  in  einer 
■elbettndigen  SieDuag  bcdarfen,  nm  die  I-Mehung  des  deutschen 
Techniken  nacb  der  osgnisatwiachen  Seite  seuea  Beraiba  an 
einer  nicht  BDjnder  Toflkoairaeiien  an  —"'mw,  als  ale  es  in 
theoretischer  Beziehung  bereit»  ist  —  — 

Die  Tragweite  der  Welier'schen  Vorschliige  hat  ans  ferfilbrt, 
etwas  detaillirter  iu  die  Frsge  der  fOr  den  Augbildungsgang 
der  deutschen  Techniker  noth wendigen  Reforracn  einzugehen,  als 
es  das  Thema  unserer  Krrtrterung  vielleicht  erfordert  hiUte. 
Denn  nicht  um  jenes  Tin  iiia  au  sich  handelt  es  sirli  ja  hier, 
sondern  die  liezi;!.  iUtonnun  sollen  ledigKcb  das  Mittel  xnm 

/.weck  t.i-i:L  riir  -^teiiuni;  der  dcuischea  Teduikar  faa  ataallicheB 
uud  sozialen  l.elieii  zu  \erliei*seni. 

Oh  sie  -  -  ganz  aheeMi  hcn  von  ihrer  Tendenz  in  der  Thal 
da^»  einzige  tür  jenen  /.werk  zu  (;eli<ite  steinende  Mittel  sind  und 
ob  derselbe  nicht  auch  nmli  in  anderer  Wi-ise  tietnidi  r'  .»r-tdcn 
kann  bexw.  gefordert  werden  muss,  dilrftc  ver&cbitdeuartigcr  Aul- 
fiNauff  nnlarliegett.  Es  sei  uns  gestattet,  in  Kttne  noch  auf 
ein  aMaiea  Moment  hinzuweisen,  das  Hr.  ran  Weber  ab  dne 
der  ürssiAee  Ar  die  gegenwlrtigeii  lUaaiaiide  naaeres  Faebes 
beilhifig  erwAbnt,  aber  nicht  weiter  anaffibrt  noch  zur  Gmndlage 
(«estimintcr  Vorschlige  nacht,  während  wir  auf  dasselbe  nahexu 
das  Hauptgewicht  legen  möchten:  auf  die  Ueberzahl  an  aka- 
demisch gebildeten  Technikern  in  Deutschland.  Ka 
scheint  uns  dringend  geWen,  auch  nach  dieser  Itu  htung  hin 
auf  Abhtllfe  zu  sineen  und  einer  ferneren  Ueber-rrodnktion  Kin- 
balt  zu  thnn. 

ManL'ids  einer  l>i  z?l  St  ilistik  ist  es  nieht  niöglieh,  die  An- 
zahl di  r  in  dl  II  1  l;r::  r-Kiilturl.indern,  Frankreich,  h.iiu'l.unl 
und  I  »eiitM-tilaini,  un  lunnliiifn  r.'<liniker  in  lir-stiinniten  Viitrieich 
zu  ziehen;  es  t^^  nnv  ii  ilm  ii  k;i-;:ii  zv> cilflliilf .  d.i--s  .Ificii  in 
Deutachland  zur  Zeit  mehr  vorhanden  sind,  al.i  in  beulen  anderen 
Landern  lasManen  genomnen.  Vor  alleai  aber  iat  In  Deotach« 
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Ittiid  euu'  viel  zu  irro.sse  Zahl  auf  hohe  l.i  isluiieen  und  auf  hohe 
Aii.-piLlilie  vor^relnldeler    Ti-i-hiiiktir        ein   ?.iiiz  iiuterhilltuiss- 
niiivin  starkes  Otlizierkorpi,  wenn  man  so   sagen  will  TOr- 
liandrti,   wahrend   es    an    rnlcrofliziiren    und    .Soldaten  fehlt 
liaiaiii  sii  ili'ii  lil  mehr,  als  aus  allem  anderen  ergiebt  sii-h  die 
j  uutcrgenrilni  Ii'  ^t^'llunK  der  rei  liniker  in  [)eutschland.   Der  I1b«!r- 
I  wiegende  1  heil   dersi  llR'U       im  Staate  sowohl,  wie  im  gescbaft- 
I  liehen  l.etieu    -  ist  genoihigt,  sich  mit  einer  subalterneB 
Tbstigkcit  zu  beguitgeo,  uiid  muss  sich  geiallen  lassen,  daaa 
seine  Geltunr  in  der  OeffitatUcbiieil  nach  dieser  Tbttigkeit  nnd 
nieht  nacb  der  dnrcb  VorbOdang  und  FachstutGura  ettaaglao 
persönlichen  (jniüiflkation  der  Techniker  beuu.ssen  wird. 

In  ganz  direktem  ZusafflueuhaDge  hiermit  steht  auch  die 
Stellung  der  Techniker  in  der  GeaejlscbnfL  die  llr.  von  Weber  - 
mm  anndesten,  was  iHird-  und  weetdeeMae  VeriiAltuiüse  betrifft 
übrigens  doch  wohl  etwa;«  zu  grau  pemalt  hat.  Seines 
Standes  wegen  ist  noch  kt  iin  tu  deutschen  reeliiiiki  r ,  di  r  an 
sich  die  imthigen  personlichen  Ki!>insi  liafl-n  licsass,  der  Kliitritt 
in  die  jriite  (/esellschafl  erseli*er1  wn:d.  ii.  <!.is^  er.  kraft  seines 
Standes  ohne  weiteres  einen  mlllnTi  i  lit'Lrt.  n  l'lat/ in  dersellien 
beanspnnlien  konnte,  wn'  d"r  .l.ui^t,  .\rzl,  l'lulnlniji-.  'l'tn-nlnL'e 
und  dl'tizier,  ist  alter  uiinniL'ln  Ii .  wi  ll  uhsit  Stand,  der  kasicii- 
artigen  (iesr blosse ri  !i <•  1 1  di>'.siT  üeiutsklavseji  entbehrend,  für 
s<-iuv  .Vugeh6rig«-ii  diirilmus  nieht  (iarautie  leisten  kann. 
!  Il(>chsteiis  da.s  Koqis  der  franzobuchcn  Ingenieure  ist  liienn  im 
Staude  uud  erfreut  sich  in  Folge  dessen  einer  ghnUrJian  Stellung 
wie  jene  Alteren  BemUdeaaen,  «ibrend  es  da  ab  bitbaa  We- 
ber^ eraebeSnt,  wenn  er  Aeadbe  aneh  den  Stnade  der  engK- 
icbeii  Iiigeoieiire  in  seiiver  Allgemeinheit  niscbrcibt  Tuseres 
Wissens  liegen  die  VerUÜtnisse  in  Knghuid  priiizi|nell  uicht 
anders  als  l>ei  uns:  der  englisclie  iiigenieiu-  ist  nicht  als  solcher 
I  .Mitglied  der  guten  liesellsrhaA,  solidem  stei«  nur  vermAge  seiner 
IK-rgonliehen  Kigen»chafleo  und  vermöge  des  Kinllusaes,  den  er 
durch  seine  Thaligkeit  im  offemlii  hi-n  LiIku  i  ri.mi't  bat  eines 
FinHiisses,  zu  dem  deiitsehe  Teehniker  baupls.trbli«  Ii  m  h'nli;« 
ilirer  I  1  lii  i yjihl  und  der  dadnn'h  enseugten  Konkurrenz  nur  iii 
seltenen  I'  i'len  (ridaiiKen,  \V;iri'  ihre  Zaiil  )?erimri<r,  w  ire  vor 
alli-ni,  »le  dirs  in  l-'rankreirb  und  Kiiyland  di  -  Kall  ist,  z»ii»rheu 
di'ii  Terbnik' rn  inibenT  Üildiiii^  und  den  Handwerkern  noi'h  eiue 
Klii>se  von  Ti  <  liiiiki  rn  zweit,  r  «trdiiiing,  Milialterue  lieliilfeu  zur 
Kriedigiiiii!  der  wiederkehrenden  nieehauiscben  (icüchafte  und  zur 
ii«!aiiisiehtigiiiig  der  gewöhnlichen  Arbeiten,  vofbndM,  an  wflrde 
die  Stellung  der  deutscbeo  Tediniker  in  der  GeaeOachaft  kmi 
etwas  an  wflnscban  Obrig  Usaen,  selbst  wenn  sie  auf  jenes  Pri- 
vilegium der  gesdrieeaenea  StSnide,  daa  ancb  Ar  den  RairfbnuiB, 
den  Gutsbesitzer  nnd  den  KOnstlcr  nieht  existiri,  detiiiiüv '  ver- 
siebten mOssten.  — 

£ine  achnelle  Abhälfe  des  hetrelTenden  l.'ebolstandes  ist 
selbstmtalilldlich  unnAglich  und  ca  wird  hierzu  einer  längeren 
reberganesperiode  bedürfen,  in  der  Harten  geireu  einzelne  per- 
soniiche  Interessen  troudem  nicht  ganz  zu  vrnnenb  n  si  in  wer- 
den. .\ii  .Milt'  lu.  um  feuer  bisherii;en  I'eberproduktmii  an  Tech- 
■   nikrrn  i  iit.'i     n  t.-  ti':;.    ti'ljlt    e;-    ilaiji'^eu   nii'lit.    -  Kilie 

:  nambaite  \  iTuiinderiinu'  in  der  Zahl  der  auf  hoibster  .Susbil- 
dung^tufe  stehenden  Tclmiki  r  »ird  t'iir  die  Zukunft  ohne  Zivei- 
'  fei  schon  dadurch  erzitdt  werden,  da.«  man  die  .Antordeningen 
für  die  Zulassung  zum  akademischen  Studium  der  Technik  in 
der  von  uns  liesproeheueu  Weise  erhöht.  Die  meisten  techni- 
schen Hochschulen  Deutschlands  sind  häamk  MMit  «g  in»  Roch- 
Stande  und  es  wäre  wOnscbenswerth,  daas  auf  dieselben  In  dieeer 
Beaiafaniff  ein  Draak  auagaflbt  wtede.  Die  AnAHrdening  einer 
ayatomatiscben  pnkdiehaB  AtubOdung,  nach  afaeolTirtam 
Studium,  die  wir  oben  empfohlen  haben,  dOrfte  gleichfalls  dazu 
beitisgen,  den  Andrang  solcher  Suidirenden  zu  uAssigen,  welche 
das  Studium  der  Technik  nur  wegen  der  verlüUtnissuiiUsig  frohen 
Gelegenheit  zum  Krwcrb  wählen.  Der  Staat,  dessen  starker  Be- 
darf an  Haii-Beamten  rielfarh  -  vor  allem  iu  l'reussen  *)  -- 
zum  Studium  der  technischen  Fächer  anlockt,  v»ird  über  kurz 
oder  lang  der  Frage  naher  treten  rnUsseti,  ob  er  suh  filr  diu 
Losung  der  ihm  <il)lii  (;enden  lecliniseben  Aufgaben  bolien  r  .\rt 
nicht  mit  einer  verbaltnissin.'issii:  kleinen  Zahl  InTvnrrajtfisder 
Tecliiiiker  bei!nili;eu,  die  nntei  teordneten  .Arbeiten  aber  durch 
iinti  rf;eordiiete  Kräfte  versidien  lisseu  will.  In  der  Hauptsache 
tri  ilii  b  wir4l  die  dem  wiiklii  heii  lUdürfniss  cnlsprechende  Kedu- 
zirtiiig  des  technischen  l'ersonals  in  Deutschland  ganz  von  seibat 
ailnriUieb  dadurch  berbeigefohit  Verden,  dass  der  scbwlebere 
Theo  bl  de«  harten  Kampfo  non  Dasein  nnterliegt  — 

liic  «•  fbr  ua  nit  oeaen  Darlegni^  genug  eein,  obglekfa 
die  dniib  die  SdiiHt  M.  M.  von  Webei'a  aneeregten  langen 
'  damit  noch  nicht  erschöpft  sind.  Vielleicht  nehmen  die  Obri- 
gen  Fachblätter,  die  bis  jetzt  ~  soweit  jene  Schrift  von  ihnen 
bern<'ksicbtigt  worden  ist  —  durchweg  mit  einem  objektiven 
.\.iiszii>!e  ans  derselben  sich  begnngt  halten,  Veranlassung,  die 
liespreehung  von  ihrem  eigenartigen  Standpunkte  aus  fortzu- 
setzen, bezw.  zu  ergänzen.  Ks  wäre  dies  gewiss  die  l>esle  Form, 
in  welrbir  sie  Ilm  \m  Weber  den  Dank  fUr  seine  Anregung 
und  den  von  ilii.i  iin  Interesse  BBaerCa  FadiaB' Unternoinmetieu 
Sehritt  abstatten  kiuinten.  —  K.  — 

j  ';  Wir  hchilMi  mu  \vt,  in  riiM'r  niaioMr  «MrtM  ItalMiMfn  aaf  dls  5ii<h- 

m«adi)|lwH  «iMT  V«nalMI«rui«  da  Zu4nivs  lam  >iiUiiiSw>i»  mtaUkmmtmm 
tmA  ipakOir  aiuflrk  n  kvOMM  Dw  AhL 
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Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Arohltektea-  und  Ingflateor-Vereln  fdr  dio  Provinz 
Soobaoa  eto.  Vertammlnng  am  7.  April  1877  in  td^gde» 
bürg.   Vomiu.  Hr.  Opel,  aiiw.  IH  Mitgl.     Auj^aBonmui  wurde 

Ilr.  Kmstr.  BagtiftD,  aiif^'tncldft  2  Miti^lifilcr. 

Nai'bdrin  llr.  Skalwoit,  unter  Wnlaijc  vnri  /eiihniuippn, 
filier  (lip  \nn  ihm  Mir  kiir/fin  l>i-sii  litiüti  ii  .\i;li»L'i'ti  dor  li(ibr|ui>t 
in  Kt-rliil  ri-f<-ri:l  liir.i  ,  ■iiulilr  llr.  I  >  1  Minlicilunfriu  illur  \o\i 
ihm  rrmittclu:  W  a^x  niiciii.'i'i;-l\nrvci]  t.;r  Vfrsrljii'di'iii'  l'iiiikli'  drr 
KIIm».  l>a  bfi  huhen  n  U a^sprstiiiidpti  (Ii-srb»indipl<pil»-Mps»uiii;eii 
nur  All  weiiigpu  Sti-llpu  mit  aiiushoriicJcr  Sinherbi'it  «usj{t'fiibrt 
wcrdpn  können,  so  bictot  das  von  Sasse  in  Merseburg  f^efundene 
Ueaeu,  nach  dem  die  Wassennengen  ]iaralK>lisclie  Funktionen 


der  Parabeln  gefunden  sind.   Die  voo  Hm.  Opel  geflin- 
Raeallaie,  augammen  gehalten  mit  andereo  BaoMclituiiKeii, 
Vittem  neue,  cÄcnlicbe  HeUMigiingCB  det  «rwSluiten  (lewteei, 
dM  sein-  gengMt  iit,  bei  hydrandminheB  AiMlen  goM  INmMa 


Aa  ein  Referat  von  Ilm.  SkaUpit  übiT  dip  rtVrdp'l':ispn- 
babnen  iDBerÜD  knapfle  sich  pinp  IMsku^sInn  iilipt-  <Uc  Anhgi-  d<'r 
Pferde-Eisenbahn  in  Magdeburg,  *o  l'.ui  kuu  und  --udi'ii^iiri,'  diiri-li 
in  Magdeburg  ziisainmeiilaufendc  l.ini.n,  die  sirli  dpri  Hr«'itPU 
piitlaiiK  diiri  li  d:i>  /i;  i'rwi  ii.:'riid<'  Krokenthnr  furlsclzeii,  Uli! 
deul  aussprsipii  uordlu  heii  Kiide  d<  r  Neustadt  -  Magdeburg  ver- 
bunden werden  suUcn.  Gegen  die  Anlage  der  ßleixe  in  srbma- 
leren  Strassen  kann  nur  die  Verwendung  der  letzteren  aU  vor- 
NMeriiRie  der  in  die  Keller  ai  idaflendeu  Brenn- 
Ibnnlnise  Brake  der  Bolliragen  angefahrt 
Wann  ce  nOglicfa  wäre,  diese,  «oU  als  Duasbrftiichtioh 
Umltode  durch  pofiieiBdw  Maanregehi  zu 
irarde  es  angehen,  selMt  in  Strassen  von  (i  <»  und 
«eateer  BreiU^  ein  PÜHdebabngleis  anzulegen. 

Versammlung  am  5.  Mai  1H77  in  .Vlagdeburg.  Voraitxen- 
der  Hr.  Opel;  anwesend  17.  Mitgl. 

Auf^nnmmen  wurden  Hr.  Über-Iugeniour  Weinlig  aleeia- 
hrlmiMhis.  Hr.  MascMseinielr.  Brdmnnn  {nOkiltentadt  eis  ans- 
wiirtigp->i  .Mii^lipd. 

Vom  .\ri  liilckti  ti  und  liiupnii'iir  ViToiti  fiir  Nii'derrbcin  und 
Wiistfalpii  ist  srin  Nntizliljitt  jit-r  187.'>  7(j,  vom  liprliner  .Arrhi- 
tekten-Verein  1  Kxi mpliir  iIit  vom  Hrn.  .Minisrpr  tiir  Handel  etc. 
■au  Vertheilung  dbersaudU!»  \'ors<  hriften  für  die  Aufslellung  von 
FtoeblpMoea  eic  eiageguii(;<  n 

Hr.  Sasse  hilt  einen  Vortrag  aber  den  Einiluta  der  Wehre 
saf  dia  notmalcB  8tn«pra(Ue,  aber  die  inktisdw  TenraKhaag 
der  in  den  letstea  Jahren  an  dar  Onstmt  and  Saale  von  Arten 
bis  Aisleben  genaehten  Beobacfatangen  Ibr  deren  RegnUrung  und 
OlMf  Waaaetgeschwiadigheila- Messungen.  Bei  Ictaterem  Thema 
werden  die  verschiedenen  Theorien  der  Relation  zwischen  den 
Oesrhwindigkeiten  an  der  Obertlftche  und  unter  ilpr<plben  bu  aar 
Flussohle  besprochen  und  aut  die  Unsicherheit  der  Beobachtungen, 
die  KiniiOss«  des  Windes  und  die  Mängt;!  der  Instrumente  hin- 
gewie.sen.  l'  ilr  den  Woltinann'gcliPn  Klflgpl  ist  in  neiierer  Zeit 
anstatt  dpr  VnrK>l('f.n'  IIKktrizitiil  /.iir  Vetttrichimiin  der  I  m- 
drcbuntni-An/uhl  an(;('\Mndpt.  Wenn  iiiicli  bisher  wpfren  des 
Wa.'i-sprnliiT/ii^'s  diT  cinaiKiiT  bp:i'jli!i'ridnn  .Mptalle  vollkoninipner 
KonUiKl  lind  daher  ijen'ifrrn.b'  SirliiTln'il  nülit  prrpi'iii-n  j;p- 
»i'^eu.  hl)  hort't  man  dii.'ili  M  r*i  .--i  rti'  I'.ii.ri' ],'niLj.'i  ri  dein  er- 
strebten Ziele  naher  /.»  koininen.  i'eu  aut  langjabngen,  eitrigen 
Beobachtnngen  und  Studien  begrttndslen  Milthranagen  Mgie  die 
VetssauBlnof  mit  re^em  Interease.  — 

WanderTeraanailnBg  in  Naumburg  und  Kasan  am 
27.  Mai  er.  40  ThsUnduaer. 

Die  dar  Melufsahl  nadi  aua  Magdabarg,  Barby  und  Halle, 
veraiBaalt  aas  Merseburg,  Erftart  n.  s.  0.  sosanmen  gekoouncncn 
Pestgenonea  TOrsammelten  sirh  auf  dem  Nanmbnrger  Bahnhofe, 
wo  für  festlichen  Kmpfaitg  und  BcgrOssuiig  gesorgt  worden  war. 
Hr.  Dombaumeister,  Itaainapektar  Wenicr  aus  Naumburg  fahrte 
demnächst  die  Versammlung  ttsch  der  Stitdt  und  xum  Dome. 

Ueber  die  Dom-Hestauration  ist  bi-reits  im  .lahrg  1B7.'>,  .Vr.  64 
dieser  Zeitung  lieriihti't  wmdrr.  und  es  iTiilirift  liiilier  nur  ein 
eig&nxender  liericht  hemigheh  den  l<'or  t  k  c  h  r  i  tt  h  ili-r  Ki  sta  ira- 
liras-Arbeiten. 

Ik'r  iistliche  rnmanisebo  Lettner,  der  ih  n  i  M.  Imr 
und  die  danmter  liegeinle,  sehr  hohe  Krvjita  i^cjriii  daji  I.aiii;- 
faaiiä  abschliesst,  stellt  sieh  nach  Hfseitignng  der  Pingehantpn 
Mauern  als  eine  aut'  !>  herumlaufenden  Stufen  erhobene,  vorn 
durch  eine  Stheilige  .Arkade,  an  den  Knden  mit  je  einem  Bogen 


I  Wassersttnds  SMBdgslsns  s^ltniagsweise  an  er- 
mitteln, flur  die  direkte  Beobaditmigsn  nidit  vorliegen,  wenn  mnr 
tb  mmgt  Wasserstände  Reohadttungen  gemacht  lod  '  ~ 
 nden  sind. 


r,  «»Hn.  Mmmu,  OlfSI  Und  Slngercher  trngi  In  der 
Hinlemnd  bsiadsn  sidi  3  Ideine  OeHimiigea,  durch  die  man 
■ineis  IM  vergdegtea  und  eingebauten  Stufen  anf  den  Ostebor  ge- 
isugt.  Die  Konaimktk»  der  BOgen,  die  aas  Uaheastcinen  ber- 
gealdH.  sich  gegen  quadratische,  durch  die  Profilinug  staric  ge- 
sdiiriicirte  Pfeiler  sUttaen,  ist  bewundeniswardig  kflbn.  —  Das 
Langbans  ist  bis  suf  die  Sitablbike  fertig  hergestellt;  die,  nach 
Angsiben  von  Sal/enberg  iu  zierlichen  Fnnnen  entworfene  Kän- 
nel ist  (wie  der  gav;/i'  übrige  Hau)  ans  ili  iu  .ni  hanen  Kreiburger 
Kalltstein  ansgefülut  und  nahe  der  Mitte  au  einem  Pfeiler  der 


sndlirhen  Seite  des  Mitlclscliiffs  piszirt;  dieselbe  erbebt  sidi  ntt 
lärmigen  Treppen  zu  dem  in  miüusiger  ll<ibe  angeordneten,  etwas 
vorgekragteu  .Standort  des  Predigers.  Anordnung  und  Sorgfalt 
der  Ansfuhning  Itefriedigen  an  derselben  gleichmäsaig.  -  Durch 
den  in  ßolhl&i  lu  n  Tonnen  erbauten,  mit  meisterhaftem  figürlichen 
Sibmurk  pezierten  westliehen  Lettner  gelangt  man  in  die 
'l'aut ka]ielle.  den  l'raelitr.i'ini  dpa  Itrimes.  Ihr  \\iederherstpllung 
der  'laut ka|H  l|e  j^t  naln'zu  vollendet.  Ihv  in  Ihdip  des  Lettners 
an  deu  beulen  LaiiL'-si  iten  des  (  hon  i  annctn  diieten  Heiheu  vhu 
Italdjiehinen  ant'  zierlichen  Siiulpn,  deren  Kaiiilelie  mit  dem  Laub- 
werk der  heimischen  Flora  in  urn^^li  r  .M,mniihl'alticrkeit  ^-e- 
schmOckt  sind,  beleben  die  VVaudttachen .  an  denen  die  huehst 
in  HsIb  gescbnizten  alt«n  Chorstohlc  aufgestellt  wer- 
Ma  neu  eingefügten  Architvkturtheilc  sind  in  Fonn 


lifcnng 

erzielt  wird.  Von  den,  «beanUs  unter  eergAUgaier  Benutzung 
des  Vorgefundenen  wieoerfaergesteilten  Aurbigen  nnstsm  sind  4 

fertig,  ras  mittelste  wartet  noch  der  YoUenduiig.  An  dem  Ober 
der  lirypu  belegenen  hohen  Chor  sind  Restaurationsarboiten  bis- 
her nicht  vnrgenomnien,  auch  wohl  nicht  erforderlich;  doch  ist 
auf  jedpr  Seite  neben  den  /nrKrvpta  hinab  führenden  ThOren  je 
eine,  aus  Kalkstein  in  ahidielien  Formen  wip  die  Kan/el  ge- 
bildete Treppe  zum  i  hiir  aiiL'eh  ift. 

Die  Krypta  «nriic  l>ei  Helcuehtune  he-.iihtij;1  nml  die  trotz 
ihii-s  .'iMijahrigen  .Mlei^  in  udler  Scharfe  erlialienen.  knmth-risrh 
hervorrageinleii ,  in  slaunenswerthcr  Technik  auKirrfnhitei;  l'fpi- 
ler-Kapitelle  bewundert,  — 

Auf  die  l>ombesirJitignng  folgte  ein  Gang  durch  die  herrliche, 
jugendMsck  granende  Natur  nach  Köaen  mit  Aufenthalt  in  AI- 
meridi  Mid  8cbttlpli>ita  sur  Beeicbtigung  der  Kirche  und  der  altea 
Abta-Kaaelle.  Das  in  den  Haien  des  HMda  ,Zam  mnAiiaa 
Ritter*  la  KOsen  gehaltene  FeitmaU  nmaite  aas  RaeUeht  airf  ' 
den  Kisettbahttfahr|)lau  imch  nicht  allzu  langer  Dauer  ahgebmchen 
werden.  Die  ausgebrachten  lOiuite  galten  dem  Verband,  dem 
Verein  und  seinem  Vorstände,  den  I  lamen  nnd  dem  liebenswOrdigen 
Fohrer  im  Dome,  Hrn.  Haninsiieklor  Werner. 

Die  Direktion  der  ThiirinKi^rheii  Lisenhabn-fiesellichaft  und 
'  ihre  Vertreter  hatten  durch  tVeiiiidlu  hi  s  i-jiigehen  auf  die  Wünsche 
des  \'eri'iiis  den  (leiiiiss  der  .Viineliiiilii  hkellen  de»  Taffen  wesent- 
lich erh-;i  hteii,  >ii  il.i-^s  aiii  h  die  Kiii  klalirt  in  dem  y.nr  Verfügung 
gestcllteu  Salonwagen  zu  einer  Festiahrt  sich  gestaltete.  —  Sk. 


AroMtekten-VereiB  za  Berlin,  Zweite  Sommcr-Exknision 
am  2.  Jnni  1877.  Die  iweile  diaaialurige  Sommer-Exknrsioo,  an 
der  etwa  iiu  Vareinsniiljdieder  aiefe  beAaQiele^  benna  mit  dar 
Besichtigung  des  dem  Odi.  KoonaenieBTau  Hm.  BnTaad  ge- 
bArigen  Wohnhauses,  Wallatrasse  92,  93,  das aehon in ftiheian 
Jahren  mehrfach  der  Uegenstand  tihnlicher  Besnehe  gsweasn  ist 
Wie  b«i  der,  in  Knnstlerkreisen  wohl  bekannten  Villa  desselben 
Besitzera  in  Moabit  liegt  die  Schwäche,  andererseits  aber  auch 
das  eigenartige  (iepnige  imd  der  künstlerische  Reix  dieses  Wohn- 
hauses vor  allem  m  lii  in  Lmstande,  dass  es  nicht  ineinemGusse 
und  nach  eiulieitlii  heni  l'lane  hergestellt,  sondern  aus  einer 
verhalinissiniis.si^,'  emtachen  Anlage  nach  und  nach  entslandeii 
ist.  Der  llauiitthell  des  auf  einer  schmalen  Baustelle  zwischen 
der  WalU[ra.^^e  und  Spree  errichteten  Hausen  ist  f.'eut'n  die  Mitte 
der  .Siler  .lahre  von  Stiller  erbaut  und  hihlete  seirierr.eit  eius 
der  er^feii,  v;e!  hewiinfierleii  Hei.^|(iele  eine^  )!i  1  rivatbaues, 

t>ei  dem  über  das  nackte  liediirluiss  hinaus  narh  kun.stlerischer 
Durchführung  gestrebt  worden  war.  Da«  in  sehr  bescheidenen 
Putsfonnen  detailUrte  Aeussere,  das  Treppenhaus  (excL  der  Decke), 
der  allsre  Thea  des  grossen  OfaeriichtSeales,  in  dem  die  bertUiaita 
Ravea^sche  BDdar-Gnllerie  sieh  befindet,  sowie  eise  Anmdd  von 
Nebenzimmern  sind  noch  in  der  von  jenem  ersten  Baue  berrOhren- 
den  Form  und  Dekoration  erhalten,  während  der  neue  Ausbau 
der  übrigen  Titeile  des  alten  Hauses,  sowie  eine  durch  Ucbcr- 
bauuug  des  früheren  Hofes  endeha  vergrässemng  desselben  das 
Ergebniss  einer  langjährigen,  hanptsftcnlich  in  die  60er  Jahre 
fallenden  Manthatigkeit  sind,  hei  welcher  dem  Bauherrn  die  Archi- 
tekten F^ude  und  liuckrnanu  zur  Seite  gestanden  haben.  - 
Von  eiiiiT  eii;ei;tlii  heu  .'^rhil.leriinf;  di'.-i  Hauses  kann  au  dieser 
Stelle  keine  liede  sein,  s.nid.Tii  es  niai?  au  einer  kur/en  allge- 
lueiuen  I  harakterisinuij,'  i|  ^'.i  II  i  ii  i;eiiuu  nein.  Wie  schon  an- 
ledeutet,  haben  die  Itesi  lir,i:.ktl>'it  der  Haii-itelle  und  der  kleine 
.^laa.'•^^.■lll  der  urs|irunfflieheii,  l'ir  il.is  !■  nlr'M  ili-  Ii  ^riinrnenden  .Xu- 
läge  (iini^sai'liükeil  der  i)i:>pi>i>iluiii  und  hesundere  arclutektouischu 
KIfekte  in  der  Raumwirkung  ausgeschlossen;  es  ist 
schone  Folge  von  Räumen  vorhanden,  noch  gehen  die  / 


Oallerie-Saals,  aber  sehr  miaslgs  Grenzen  Uaaas.  Dagwen  ist 

in  der  dekorativen  Ansstattimg  der  Rtame,  deren  Wtnde  und 
Decken  überwiegend  Hotzbekksidang  mit  aufgemaltem  Oniament, 
sowie  in  den  Ilauptzimmem  Bdderschinu<'k  zeigen,  ein  Reichtlinm 
der  Fürlindung  und  eine  liebevolle  liurchhildung  im  einzelnen 
entwickelt,  die  zur  Zeit,  als  der  neue  .Ausbau  des  Hauses  erfolgte, 
ihres  (ileichen  in  Berlin  noch  nicht  halten  und  d^'U  .Arehilekleii 
nebst  den  lielheiliviten  Kunsthandwerki  rn.  wie  üii  ht  nriiili  r  dem 
Bauherrn      beKanullieli  si'lhst  eini-iu  ili  r  i  iiri  n  K  iiii:  Ir.ilii-triellen 

der  deutschen  Hauptstadt  —  zur  büduien  iiüire  gereichen.  In 
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ilirspin  Sinn«'  «-urdo  das  ilausi  auch  toii  der  dicsmalippn,  durch 
Hm.  Kode  gefohrUm  Kikursiuns-liespllscbaft  prsichüich  mit  lelt- 
bafU^tem  Iiiteri'sse  gewordigt  uud  e«  erregte  KedMiern,  dius  dag 
OberreielM  rrogntmm  dei 'Tages  nkkt  gesuttcte,  lingere  Zeit 
•nf  die  Betühtigiing  der  Eintellieiiai  verwenden  xu  können. 

!■  KiigliimBf  dct  «Oiiail  bekannt  genacfaton  Pwgmnua 
mr  idUiilich  aonidut  noek  die  Beriektigung.  der  in  Auaftlkniiig 
iMgriffeuen  muvn  Kacaden-npkoralioii  an  di  m  (regriinlicr  liej(cii- 
den,  gieichfalls  Hrn.  lUveni'  gphnrigvu  Hause  \Vaj|stra.sü<>  No.  H, 
sowie  der  in  dii'sfin  Haiisp  ti«ljndlkhen  Itavei)*=-Sus«inana'sc'heii 
Kiivadiir- Wi  rk5t,>tt<  ii  auf  die  Tagea-Orduiiug  gesetzt  worden. 
I'elMsr  dip  hvzgi.  I'.H.iidi  D  ■  I>''kMniti'ia ,  m  welcher  ein  von  Hm. 
Ilildhailer  I.essiiijt  t;(zi'»  !uii  tiT  und  ausgeführter,  nii'hrfiuliiper 
Sgrallilo-.Sihmurk  vnii  in  Itr-rliii  ImsIü  c  norh  tiiilil  daijempseuir 
Ausdehuuiie  die  Hui;jj!iii||c  lii'L.ilir'n  wir  uns  für  spiUer 

eine  Relli'it.imhse  .Mitün'iluiii;  v.ir,  w  ilurml  dt.'  Leistungen  jener 
NVei  k'iiiiii,  III  d-r  Itekantitli' !i  zur  Zeil  J  auf  Kosten  de« 
prcusaisi  hl  II  M.-wieä  hierher  berufene  jaiiaiicsisrlieKniaillir Künstler 
als  Lvhrmeister  thätig  sind,  seioer  /eit  in  den  fortlaufenden  lie- 
rivlitüu  i^'^H^^il^^l^^^ll'^^^  Berliocr  Bau-Auwtellmig  tuicb 

Bi  «uda  aodiui  daa  auf  den  Hefe  dea  BiiU|i(poBt>AailM 
(swiadien  KOtinr  nnd  Spandauer-Str.)  i-rrichteie  neue  ßebiade 
nt  den  6elo*erkehr  besichtigt,  —  d4w  »lent  «osgeOlhrte 
Glied  eines  umfassenden,  dun  h  Hni.  Iteg,-  o.  Brth.  Schwatio 
anigeatellten  Plaues,  nach  wi  li  lwin  die  aHw,  durch  den  noth- 
dQiltigen  Aushau  Älterer  IVivat-Wohnhloaer  entttaodenen  (>eli.iiule 
dieseü  gröbsten  Post-Ktshli.ssement.s  der  Stadt  allnftlich  nieder- 
gelegt unil  duri  !i  zweekentspreeliende  Neidiauten  ersetzt  vri  rden 
Bullen.  I  ili  il- ::'llL'b  wird  da«  hisUirlüch  liedeiit.sanie  NOrdiTlKiii-. 
an  der  Kmug.'itru-'.se,  der  von  Hiihme  ausifefiiln  le  ehemalige  l'*la.'it 
des  Feldmarsehalls  von  (inimhko«.  diesem  ."^i  liirksal  jeiloch  ent- 
zogeu  oder  zum  miiideslen  in  seim  ii  an  liiii  klmii^rh  «erShvoUen 
Theilen  erhalten  werden  ;  [»er  sehr  rationelle  (iruiuln-s  ilis 
eben  fenaanlco  Gebäudes  durfte  auü  der  i'ubtikuioa  i>.  2^<i  voa 


„Berlin  und  seinen  Itauten"  bekannt  sein.  Da?  .\ou!*sere,  im 
liai  ksleiii-lii.hhaii  von  gelbrotlien /iegelii  mit  dunkelrotben  Streifen 
und  l'orinsiein  (iliederungen  gehalten,  xeigt  einen  cweigeiiefaostugen 
IJnterlmu  nut  Klacbbogen-Kenstefo,  darfllwr  eiM  m  ■lehtiMaii 
Koosolgesims  gekrönte  Rundbogen-Aikadak  Ea  qidekt  «diiiek- 
I  taoiaeh  n^r  an,  ila  der  In  aeiacr  Ifanmnrirhmg  aebr  gladclinlie, 
1  aber  doch  gar  an  kaatroatioBell  debBliite  Hanpmnai  dei  Innen«, 
die  durch  2  Gesrhoiise  reichende,  mit  eiiicui  obcfen  DnigiB(n 
versehene  grosse  Olierlicbtballe,  luich  welcher  iai  tärdgeaehaea 
die  Schalter  der  verschiedenen  HOreaus  sich  öffnen.  — 

Ihren  Ali!>ehlii>!<  fand  die  Kxkursion  in  Scbloss  Monbijou, 
wn  die  ri  irhen,  neuerdings  (wecl(int«Ki<;  i^eonltieten  uud  mit  Uc- 
/eirliiiiiiiiien  \eiiielieneii  Sehiltae  des  II  •!  h  n /.'>  1 1  e  r  n  -  M  useumj 
lle^i^hli^.'t  «urdeu.  Wenn  dieseilten  haiipti  uhlieh  aiu  h  nur  als 
hintonsrhe  DenkwUnhgkeiteu  Weith  liahen,  so  fehlt  n  ili"  h  i;:cht 
an  /ahlreirlien  Stiieken,  die  kdnstlerisrh  hezw.  kunsthistiiriseh 
inli  T' --iitit  iinil ;  vu^le  ih  r  tt  ii  hsn  u  Sto  -ke  der  kiinstgewerliliehen 
Aussli  llung,  die  1^71  im  ISerliuer  Zeu(.'liaii>e  veranslAltet  wurdi', 
sind  die.ser  Sammlung  «ntnomravn,  liezw.  mit  derselheu  seitdem 
Tereiuigt  worden,   ihr  Itesucb  und  ein  a^ziellvb  Studium  mancher 

iEinielbeiten,  an  mlohflai  bei  der  flOcfatagen  Uwcknandemag  der 
Rinnw,  auf  «tfdu  dte  flaa«lla»iha>  aiek  diesmal  besefariokflfl 
nasate,  lelbatmstkndHdt  kahM  Gelegenheit  gegeben  war,  wird 
:  daher  fllr  Jedes  nch  dankbar  erweisen.  DorIi  «fau  Vordrtagen 
zahlrdeker  „Rarittten"  von  «ehr  i^weifelhafiem  WertJie  darf  man 
Siek  lifcllidi  nicht  abstosMen  las^  n,  zumal  zu  bitfleu  Ut,  dass  bei 
einem  allmilliehen  Anwachsen  der  Sammlung  diene  Sittcke,  die  an 
einem  VerKleii  he  mit  den  Stacken  des  bekaunten„Wdfen-MuBenim^ 
herjii-'iii  ili  I  :i  knüllten,  verMliwmden  werden. 

/  i  •iiuiii  naiiereii  ^^inKehen  auf  iKtaiU  ist  hier  »idil  kiint 
\  enii.ln-  iii.i;  gej^i  hen;  ilher  die  Alllage  \i>ii  .SchlosS  Monhijou, 
für  ch  s-,  ij  IIer^lellml^^  neuerdings  etwas  gn'iv.ere  Mittel  und  ein 
erbubles  Interesse  vorbanden  xu  «ein  schciucu,  aind  in  „Berlin 
lud  aaia«a  Banlatf"  «Imib  UltthailniieB  geowcht     -F.  - 

1 


Stand  dM  BbbrtlokenlMkiiM  In  Dresden.  Der  fan 
Juni  1876  begonnene  Bau  der  dritten  ElbbrOcke  ist  jeiat  so  weit 
gediehen,  daa*  in  der  Hauptsache  nur  noch  die  KinwAlhung  der 
4  je  81  •  weit  gespannten  Strondn'igen  und  deren  lleltcnnauenuig 
au  erfolgen  hat.  Die  an  die  Strumbrtickc  sich  beiderseitig  an- 
aekUeasenden,  aus  .je  :>  Siiclih<>i;en  zusammen  geaeicten  Land- 
brftcken  sind  bis  auf  die  Trutt  iirlegung  nnd  Ahptiasternnt'  fertig 
gestellt,  ilie  Hiii»iilhiiii)f  von  2  Stniml)iit.'en  ist  zur  Zeit  in  Arbeit. 
Allem  Vemiullieii  tmeh  wird  der  lirü<  kenbau  im  Ilerli^ti  dii  a. 
Jahres  zum  AhscLlusa  pehrB<ht  »erden. 

l>ie  zur  Uriicke  führenden  Strii-Mien.  deren  .Vreal-Hrwi  ihunc 
mit  1111  lit  uiierheblirhen  S<li*ieri>;keiteii  niül  (iLiilniilem  ver- 
bunden war,  sind  ebenfalls  im  liau  begritJen^  eü  wiu'de  aber 
kaum  möglich  sein,  genügende  liodennuMwen  in  knner  Zeit  an 
keecbaflen,  wenn  nicht  gleichzeitig  durch  die  Hanimsg  und  Ab- 
grabung  dler  nebenliegeueo  flnanhillianm)illii«  «riuibildia  Bodan- 
mengen  disponibel  geworden  «tam  und  anr  Straaaendaaun-Auf'- 
acbnttung  verwendet  werden  könnten. 

Kach  Fertigstellung  der  BrOcke  wird  dieselbe  eine  Lftnge 
von  S15,C  l>ei  einer  Breite  von  18>  besitzen;  beiderseitig  mAndet 
sie  auf  gcrftumige  BrOdcenplitae  aus,  welche  wiederum  Sm- 
•tAdterseits  direkt,  Altitädu-rseiu  vermittels  einer  41»«  breiten 
Strosse  an  die  hereius  lies.tehen<len  Strassenzüge  ansrhliessen. 

Sicher  »ird  die  ganze  Anlage  dazu  beitragen,  die  natnr- 
gemitbäe  Ausdehnum  dar  Stadt  in  OetUcfaer  fUchtnng 
SU  nntercttiUeo. 

Am  der  f  aehiittentir. 


8.  Aufl.  ergtazt  etc.  von  Kick  und  fflnlL  Prag  1876.  Verlag 
der  Robemia. 

Seit  unserer  letzten  Krwähnnng  —  etwa  Mitte  lS7r>  ist 
das  Werk  im  Krscheinen  um  H  weitere  Hefte  lVirt«i'Sclirilten, 
so  dasa  jetzt  'M  Helte  ^  2  Hiitide  vollendet  vnrllegen.  |ia 
das  Heft  2()  mit  dem  I.  Tbcile  über  den  Artikel  J'.i-ien"  ab- 
»chliesst  und  Konach  die  ersten  .'>  Lettern  des  Al|ili.\liets  im 
Werke  einen  I  infiuii;  viin  nneh  iilii-r  2"  Ib  lten  In  ;i!i^]n  ii<  h'-n 
weiden,  sind  viir  zu  der  .\nsii  ht  Ihtm  hti.i,t,  ihuss  dem  priit'ramm- 
niit,s^iyeii  rinl'anife  ile"!  Werks,  we!.  licr  .auf  etv»a  In  Mi  lte  he- 
messen  war,  ein  ni<-hl  iiiihrtr;ii  lilhi  In  s  l'liis  liin/ii  »achten 
srird. 

Tlieilweiae  kommt  dieser  /invarhs  wohl  auf  llechnung  der 
zahlreichen  llinsirationen  im  Text,  welche  Ins  jetzt  du- 
Nr.  1210  «fcicht  haben.  .So  hoch  diese  Ziffer  vielleicht  erüi  heint, 
so  mOehlss  «Ir  dennoch  nicht,  daaa  im  «alleren  Fortgange  der 
Bcsrbellang  dei  Werin  an  den  kildBriien  Reigaben  gespart, 
sondern  eher  wönscben,  dass  durrh  geeignete  textliche  KOncuugen 
derUefahr,  ein  zu  grosses  Volumen  zu  eriiolten,  vorgebeugt  weide; 
Indessen  ht  das  ein  Wunsch,  dessen  Krfilllung  nur  ibeilweise  in 
der  Macht  der  lleraiusgeber  des  Werke«  lieiieii  wini. 

Auf  n.ihe  liegende  hünzelliciten  vom  Inhalte  mit  einigen  Re- 
merkunveii  eiiii;i  hend  nur  um  eine  Idee  von  der  Art  und  Weise 
der  Bearheiinng  zu  geben  —  erwähnen  wir  heispielsw.,  da»s  dem 


Wiirte  „KiuAi  Ii"  :;  ;  Seiten  und  40  FiKun  u  i»e»iilmet  sind  und  die 
Worte  ,,l)arlr,  Boecke',  .Cenient"  uud,Hrüiken"  bezw.  .'i 7  Sei- 
ten und  146  Fig.,  ii  .Seiten  nnd  III  Fig..  Iii  Seit.  ii.  keine  Fig., 
S5  Seilen  und  &u  Fig.  Iteansprucht  haben.  Dass  eine  xicmlirbe 
UagMoUiait  u  dar  UasibillBM  d«r  etamahiaK  Artikel  i 
mma  md  daaa  dit  Macht  dar  un 
wesen  ist,  nn  Jedes  der  Eknelarbeitar  ia 
nrensen  zu  knhen,  gebt  adion  ans  dem  Uelsen  AnbNdr  dieier 
/ahten  hen'or,  doch  wollen  »ir  darOber  mit  ihnen  nicht  rechten. 
Kinen  Wunsch  aber  nifigen  sie  uns  zum  Srhliissc  zu  gute 
hallen,  den  nimlich,  da.sH  in  den  spiteren  Heften  die  technische 
l.iiteratiir  des  Auslandes  etwas  mehr  als  in  den  biikerigen 
Heften  erkennbar,  berOcksicbtigt  werde.  Iiieses  würde  ausser 
dem  Zuwiiihs  an  Hrauchliurkeit  des  Hiieliei,  zur  yiiellener- 
miltj'lung  den  weiteren  .V'iilzen  mit  .sieh  bringen,  dass  die  Arbei- 
ten im  allgemeinen  nn  iir  aut  ih  r  Ihihe  der  Zeit  sich  liefiuiden 
und  iiii  lit  in  die  (ielahr  i;enitiii  ii,  mui  einem  ge»i,sseii  Alters- 
hauclie  umschliehen  zu  weiden,  wie  in  iie/.ug  hierauf  liespieUw. 
die  llearlkeiuing  des  .\rtikeU  ,.l!rUckeu'  und  ein  Tbeil  der  liear- 
beitasf  das  Anikala  „Cemeni"  nicht  { 


Vortrige  ttHer  KaimW— Mob  imd  AUUr  von  Dr.  Msx 
T.  Pettenkofer,  k.  b.  Geheimer  Rath,  ProibMor.  Nach  mal 
Autor  rcvidirten  Stenogranmen.  Mit5Holnchidneo.  VeMsgvoa 
Jaa.  Am.  FinterÜB  in  Mflnches.  mk  getk  4  Marit. 

Dieae  Vorlrlie  aisd  in  geswhiniiHBdllt  iiai'  Walas  nlisIleB 
md  Meten  das  Hltlel,  von  Foredmogen  kartarragender  fls> 
lehrten  mrf  dea  IMiiels  der  «lliniüidMs  fleassdkeitapliege 
Obergrasae  Make  ehie  AberaichUicher 
tut  dicsaa  Zvedt  ahid 


7.  Jidi  18n. 


Ihr  den  Ankitekteii-Vsraia  i 


L  1)  Rednerpult.  FOr  die  Sitzungen  des  Anhitokten- 
Ventas  im  Ueiaen  Saal  soll  dn  kleines  Kednerpult  zum  Aiifsetsen 
auf  shMsdergewAhnlidien  Vereiaatiaobe  eatamlbn  werden.  Breks 
ii,aOi,  Tiefe  am,  gOmim  Höhe  040m.  Klfiht  zu  kaMapielige  Ana- 
rnhiwif  hl  EiHn-Matnthob  Mit  SdndMici  md  hesidteWenW 
Intaraia.  '  VarkMigt  Werhuichamgen  n  NsUggraai«. 

2)  Briefksates.  -  KisBrieikaalm  fbr  den  Arckitekten- 
Verein,  zwiaehea  den  bdden  Thoran  wr  der  BihUotbek,  ki  nAg^ 
liebst  arrhitektonisefaeu  AnKchliiu  an  den  Pfeiler,  soll  entworfen 
werden.  Material  Kiefernholz,  ohne  Schnitzerei;  Meullliescfalag 
nnd  Bemalasg  suliiasig.  llAfie  in  Aemaem  oio,  Brehe  Oj^  • 
TIclk  O^ISML   -  Verlangt  Weritaekhaasgan  In  Hataigraeaa. 

n.  Kisenbabnballe.  Fdr  eine  3(! k  weite  Risenliahnhalle 
soll  die  Kisenkonstraktion  entworfen  werden.  Die  Ilaupthiiider 
sollen  doppelt  sein  nnd  in  .s  oder  l'2  Katfimmsg  too  einander 
Bieheu.  Ks  ist  auf  eine  Kon^tniktinn  zn  rflehalehtvaa  adt  hohem 
Seitenlicht  und  theilweisem  OlieriichL 


I  ym  Oatt  B««llls  Is  Barila.  p*r  «I«  K«d*au«a  «wuiaonUab  IL  B.  a  muek.  I>imli:  W.  MaaMt  Uaftach 


tJT^rflz-^  Google 


K:  47. 


DEUTSCHE  BADZEITUNG. 


lUtll: 


tNilUwii-Ztam.  —  TaclialfeBD  lOIIMllll.  —  Zu  HuM  anw  Kuukurmil  in  Kl|j;i-  —  Auw 

Vacktliuraiar.  —  PanMal-MtekrUkMa.  —  Brt*f>  »n*  rrk««ka*i*ik 


Zu  Tcmin  •  Rckornoizirungen  und  idui eller  nnmeriMiiar 
Vogleiciuing  der  HöbenuM  terrcstrigcher  Punkte,  ga  oiTeUhladMii 
TliMllMiwunii  auf  Bnutauca,  i.  B.  bei  Anlage  m  il^udlBeiiten, 
ObailHHVl  w  Uefamcn  und  nicht  imde  grönlir  McUon  be- 
dOrfiBatai  Nfelaaealt  tot  ein  Ueinet,  io  beistehender  Scbnitt- 
'  ia  BAtarlloker  GrAis«  dw|ail«lltes  Tuchen- Instrument 

denelben  folgende  Mit- 


Das  Instrument 
besteht  aus  einem 
55  »m  hohen.  4  5™" 
weiten  tylindrisrhon 
Rchiiltcr  in  Jcssoii 
\\  ^ml  /.  AT  I  iiirchii  ht. 
2  [lurallr-ie  riangljlSM 
an  nt'KtJiüljor  liegcn- 
ilen  J>pitpn  pingcftipt 
i'\nd.  Nach  'A.trWk- 
dnihunjT  einer  (Jui  i  ti 
»len  Handgriff  gehen- 
den) Arrctiruugs- 
sefanuitas  stelh  sich 
beim  Halten  In  freier 
Hand  die  Vislnue  des 
an  einer  Cardanischcn 
Aiifh&ngung  (Univer- 
sal -  (Wenk)  »rhwe- 
bcnden  Innen  -  Ap- 
parats durch  die 
SchwerkraA  horizon- 
tal und  eine  itlr 
Winknlmpssimg  Jie- 
nei'iili'  .M  ikroiDctpr- 
thciluug  vcrtikiil  ein 
Die  Visirciiiriih- 
tung  des  Apparau 
ist  der  des  l'rüxtsions- 
■NiveUir  -  Instrumviits 
besteht 
Ueincu 
(also 
Pem- 

rohr  von  28™">  I.üngp, 
welches  im  22',, » 
veitea  Gesichtsfelde 
Dahe  und  ferne  Gegen- 
stände, ohne  Verschiebung  des  Okulare,  gleich  günstig  xeigt,  und 
aus  einem  Glas-Mikrometer  mit  Linienkreuz,  welche<>  lothrecht 
in  40  Theilp  y.u  je  '  i  getheilt  ist  und  durch  die  eifTPnthnmlicK« 
Konatruktiiin  des  Konkav-Okulftrs  gleichitpitig  vergiösS'Tt  ersi  heint 
Es  wird  durch  diosp  Knnstniktion  die  Aufpahp,  im  (ialiliiisihen 
Kerurohre  ein  Visit  ttiucnl  tir.gen,  dadurch  ri  IusI.  »iass  da-s  Okular, 
wie  fiu  Achromat,  anH  ,'wci  Linsen,  und  /.war  aiis  einer  plan- 
kouTexen  und  einer  Kintrisch  fiiii  diirLhliolirteii  Itikuukav- Linse 
kombinirt  ist,  <iurch  welche  Kohrung  die  Kouvexlinse  (deren 
OeffnuuK  »reriitßer  ab  die  halbe  Brennweite  ist)  mitlela  dea 
einen  Theih  der  l'upille  als  Mikrome ter-Lonpe  wirkt, 
das  Auge  durch  den  Dbrigen  Uta  to  VqiUe  dM 
Bild  der  tenestrischeo  Gegenilladt 
km'  Idar  miniehiigea  Ann  dto  I  . 
Mite  «Miriiekca  Augenglftser  «nweaden,  «emiikht 
mlN  Ae  ilBi  konTenirende  Linse  statt  dea  Okular -PlaiiglaaeB 
iB  ffe  BriMflUfwanduBg  eingeaetst  ist. 

Wii4  bei  der  Durchsicht  das  Instrument  in  freier  Hand  ge- 
hakea,  so  lassen  sich  die  Ton  letzterer  auf  dasselbe  überKtheudeu 
Polsaticmen  nach  Kedarf  ermitsaigeii,  dadurch,  dsM  das  Instrument 
flgeu  die  Augenhiihle,  beaOglich  gegen  das  .Augenplas  gelehnt 
Vfard.  Die  präzise  KinsteUung  des  Xisirs  ist  durch  leises  Kr- 
Mhflttem  desselben  zu  begünstig«!). 

Kilr  zusammengesetzte  Nivellements  ist  die  erforderli'  he  kon- 
stante Visirhnhe  mit  Ilulif  eines  ca.  1,5"  hohen  StuLcs  zu 
scliaHen.  weither  zum  ^:inset^!en  des  Handgriffs  eine  entsprechende 
l-Uiliruiiu  oder  Hülse  i'unl/l.  WerdvMi  ilann  .Ni\pllirlatteu  benutzt, 
deren  l'heilung  fllr  du  l-enisieht  gut  mäirWirt  ist,  80  lassen  sich 
du'  Huhenangaben  noch  in  Kntfenmngen  von  60  bis  SD"  ail 
einer  dturchschnittlichen  Uenaoi^it  von  1  tbleaen. 

Die  wt'i'fffwrfiy'^  VerUllaiaso,  denen  in  IntaiuMat  M 
Gebrtodi  la  WnMmmmtta  coUpricht,  aiad  imllMiial 


Unter  BertoUeUimiif  der  Ltchtbrcchung  dea  benutaten 
Crownglaaea  iat  der  \  ergrAftserungswinkel  des  Fernrohrs,  die 
Brennweite  der  Milcrometerliuse,  sowie  die  Theilong  und  Stellung 
dH  Uikrometers  so  berechnet,  dass  die  Oberkanten  der  1.,  2., 

8  iO.  Linie  Ober  oder  unter  der  —  durchgebenden  — 

HoriMNitel-Mitielliiiie  die  Steicnnipu  oder  GeOUe  dea  Terrains 

lO-W-M—  ...900^ 
Odw  4t»  Taiiiala:  1  -  2  -  S  -  .  .  .  W 


•  itu'  ii  Uir  Miiti':iil)i  Ii.'  |jvK*ruii|{  oimI  l'nifuiit;  «oii 
füt  «li'ii  Ai< Iiilrklcn-Vvnrin  su  BwlUi.  —  Au»  4«r 


Tiefen- Wii 
n 


Gntdcn  ann&hemd  —  "       =  "  +  ^'^  angicbt, 

Nüthigenfalls  lassen  sieh  ähtdirh,  nach  zentrisrher 
Arretirnng  des  Innen- Apparats,  auch  horisontale  \mdschiefe 
Winkel  bis  22',,",  sowie  grossere  durch  geeignete  Znilegtuig 
bestimmen. 

Als  Distanzmesser  ergiebt  das  Instrument  ans  dem  von 
10,  oder  irgend  einem  der  Mikroraeter-Intcrtalle  auf  einer  Nirellir- 
laüe  abgeachnittencn  Maaasc  //  die  Lange  (KnUiernunE  —  10  H 
•dB  U»  A).  Ferner  giebt  Awrihe  die  HOhe  oder  TIefc  aiiiM 
ton  der  n**"  Linie  geschnitunra  lermtrisciini  Punlrts,  s.  B.  einet 
BerKpipfels.  Thurms  etc.,  dessen  Ilorizontalentfenumg  /•.'  ans  der 

Karte  oder  durch  Meatong  bekannt  ist,  =      Meter  aber  oder 

unter  der  Horfumtiln  an.  —  Bndlleh  kami  nodi  die  ffartUnd 

kreuzende  Linie  der  TheiInng  aum  Abtotben  dieiMa. 

rHe  Mikrometer-Theilnng  für  die  WiahduMMOg,  wie  die 
Theiliing  der  Latte  beim  Nirelliren,  gestatten  latamlnoiMn  in 
jo  10  'llieOe,  ond  daher  das  Ablesen  der  Terrainatcigniif :  1  pro 

mille,  2  p.  m.  etc.  und. der  Winkel  bis  etwa  '  lo". 

Die  Verwendbarkeit  des  kleinen  Instruments,  das  inrl.  Ktui 
nur  ea  :^.rHi  VI  iegt  und  daher  be((ueui  in  der  Tasche  zu  fiihreu 
tol^  16'  snmil  eine  relativ  grcisie- 

DasselM;  ist  lum  Preise  von  2!>  vom  iilrtinder,  Bau- 
Bciiter  Bokae  in  CharloUeiibiirf^  an  ~ 


Glepiflk-AaMge  nnf  BohnhiOftm.  Der  durch  die  Blltter 
guaddete  Herabaturss  dea  Post-Anfimgee  auf  dem  PotadioMr 
Bahnhofe  in  Berlin  giebt  VeranlaasuDg  su  der  MittlteOang,  diB 

neuerdings  ßlr  mehre  Baliuhäfe  derglaichcn  Au&Ogc  nach  einer 
Angabe  des  Geh.  Uegierungs- Raths  Kind  in  Berlin  konstrokt 
werden,  welche  die  Möglichkeit  ahnlicher  Katastrophen  ana- 
srhliessen.   Die  Konstruktion  besteht  darin,  dass  an  den  4  Ecken 

der  zu  hebenden  Plalfonn  Schraubenmuttern  fest  angebracht  sind, 
in  »eichen  vom  unteren  bis  zum  oberen  (ieschoss  durcligeliende 
Spindeln  stecken.  I.etzlere  tilgen  &ji  ihren  unti  nMi  I!iid!Mi  Zahn- 
rider,  welche  durch  ein  L;cu:eiuschaftlichcs  Vori,'e:r;'ii  i;!- ii  li/mtig 
in  I'mdrehung  versetzt  werden,  so  da-ss  die  l.a-sten  auf  und  nieder 
geschraubt  werden.  Zur  Verminderung  der  Heibiiug  ist  die  l'lat- 
form  mit  einem  Koutrcgcwicbt  verbunden,  welches  durch  aufzu- 
legende Gewichtstflcke  nach  der  Last  regulirt  werden  muss.  In 
waicheas  Urade  letiterea  erforderUeb  iu>d  oh  der  Zeitaufwand 

Wem  die  —^»«S*  ftST^MHi  iad  Borau  ^projektiito  Y€f 
ric^nfMi  bMilra  aeOHb  •»  dllifte  dmelbeit  iN^ 
V  erbrenmig  geeieiiert  sein.  e . . . 


Normen  für  einheitliche  Lieferu)!),'  uiirl  Priiiung  von  ■ 
Fortland  -  Zement.  Die  diu-i  h  Zu.sauiiuenw  irki  u  di  s  H<  rliner 
.\rrhitekten-Vereins,  des  Ücrliner  llaiimarkt,  des  Ziegler- \'erpins 
und  des  Zemei)ttatirikÄiit''r.- Vereiiia  ujreiubarteu  Normcu  sind  in 
einer  vor  kurzem  sutlgelundeuen  .SchJuasberathuug  in  ihrer  end- 
gültigen Fassung  festgestellt  worden,  wobei  sich  ein  paar 
kleine  Abweichungen  von  der  von  uns  in  den  No.  9,  10  ti.  2Ü  er. 
gebrachten  Lesart  ergeben  haben;  unter  Verweiauug  auf  den  als 
BeUace  der  gegenwärtigea  Nummer  beigelagteti  Separat-Abdmck 
dm  norman  aadiiB  wir  anf  dliia  Abladunuifn  awtoerksa«. 

AiNter  dar  Tarirnftmur,  weldte  dea  NonBakdaicbBeiftigimg 
aar  beatigen  Xummer  an  Theil  wird,  findet  gecenwiitw  die  «f^ 
■lielite^  möglichst  allgemeine  Verbreitung  der  Nonnen  £ircb  ebe 
direkte  Zusendung  derselben  an  die  BaulteliOfdan  und  Bauver- 
waltungen  in  den  deutschen  Staaten,  die  bentachniseheo  und  ge- 
werblichen  Vereine,  die  städtischen  Baaverwaltungen  etc.  etc. 
statt  und  es  ist  endhch  fttr  den  spateren  fortlaufenden  IU>- 
zug  derselben  durch  rebertragimg  des  Verlags  der  Normeu  an 
die  Hnchhaiidlung  von  ('.  Beelitz  in  Berlin  gesorgt  worden. 

In  der  heutigen  Inseraten- Meilsge  rindeu  die  Leser  eine  mit 
Bezug  auf  Ziff.  V.  der  Sonnt  u  ui.i-.5i ne  Bekaunlinachung  des 
Vorstandes  des  deutschen  Zenu  ntlalinkanten-Vereius,  »clihe  die 
Iteschairung  der  Apparate,  die  lur  I »urchführung  der  Kinheitlich- 
keit  des  Trüfungswesens  erforderlich  sind,  betrifft  Wir  macheu 
die  Leser  auf  diese  in  "  " 
machuttg  besonders 


ToohnIVnm  Mitweida.  Laut  dem  ersdiienenen  Programm 
far  1877,76  hatte  die  Anstalt  im  ächo^ahre  1876/77  eine  Be- 
Bttcheraahl  von  iaagcaanmt  419,  wovon  dar  Htrinrnftnach  176  au 


Prenasen,  26  aoa  dea  Tbaii^[toehen  Staates,  16  aat  Bmnmdiweit, 
Oldenburg,  HecUnbHftt  Jt  13  ana  den  3  freien  Stidten 
und  ana  Iteden,  WMMnwif ,  Henen,  Id  ana  Bayern,  46  aua 
Oeatereich-Ungara,  je  18  ans  Russland  und  aus  anderen 
enropAischen  Lindem  und  nur  69  aus  der  engeren  fleimath  der 
Schule,  dem  Krtnigreich  Sachsen,  kamen.  Das  Gros  iler  liesurher 
bindeten  di^euigen,  welche  im  .Mter  von  IH  bis  25  .Fahren  slatiden; 
IdeÄer  geUrlea  sitSi  wahrend  62  ein  Alter  unter  IH  und  3d  eio. 
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DEUTSCHB  BADZEITÜHG. 


13.  Jini  1877 


^^^^Dlj^oi^-Pratun^  Reif «•Prtflinfm  B  ilwlfirt, 

Ucbv  Einriehtaiw  nebM  Art  und  WdM  dn-LoIinuuUihbtbeii 
vir  nai  bei  einer  ÜSarai  flelegeabeit  -  Xo.  59,  1876  —  bereits 
knn  uageaprociien  nnd  lieiielieii  uns  auf  das  dort  GesAgte  zurack. 
Worauf  wir  heute  hindeuten  möchten,  das  lit  die  ausserordentlich 
hohe  IBenucherziM,  die  der  Anstalt  aus  Preusien  lUstrOmt,  und 
die  relatiT  niedrige  Besucherzahl,  die  sie  aus  dem 
—  Sachsen  —  empfiiagt  beide  Zahlen  geben  nach 
Seilen  Uo  nieUklien  AnltM  iob  Naclioenken. 


 -KoDknrrenz  in  Riga.  Wir  arfhhreB  voa 

 Seile,  d«n  die  Kontcurrenz  eia»  »ibt  rege  Be- 

theiligung  gcAiDden  htt  und  daas  die  eingegangenen  RntvOrfe 
in  der  ersten  lüHle  dca  Mai  Öffentlich  ausgestellt  gewesen  sind. 
Unser  Berichterstatter  schreibt,  dass  viel  Schfraes  und  Interessan- 
tes geliefert  worden  sei,  knüpft  aber  daran  die  Klagi',  dass,  »ic 
bei  fast  allen  Konknrren/en,  alles  wieder  in  die  Mappen  der 
Antoren  wanilerc .  liachJeui  '  s  nur  einem  kleinen  Publikuui  und 
vor  allem  einem  mir  sehr  engen  Kreise  von  Fadileuten  und  we- 
uigvn  StudirenJeu  der  Ar«hitekt«ir  zu»!jiJ^'IiLh  Kewi-s.'ii  Die 
lange  Zeit,  welchi  s,i  it  dem  KinseniliuiK»teriuin  vrllusicu ,  sei 
von  der  .In.",  i:iili.  ir.;r/'.  ny',.iis:-u.   bifsellie  luilie  ilirer  v.v.i- 

faDRreiihtii  und  konipluuten  Aui'gabc  mit  grosser  Liebe  und  Oe- 
«issentiat'tigkeit  sich  unterzogea  woi  M  Mieo  Wegen  Qlwr  laagt 
Zeitdauer  daher  unmotiTirt 

Schlieaslidi  ItoiHtt  der  Er.  Eioieniar  dieear  NMkridMk  «kf 
einen  Punkt,  den  wir  mr  mebA  flhetgekn  woUen,  ftr  desnen 
~   die  ikendgen  Gbaaeco  ms  nMüMmamig 


Biifaseuil  n  liegen  scheinan.  Oeneliie  wftuebt  eine  »ber- 
«iMlge  Aaielellung  der  eingegangenen  Entwflrfe,  um 
dns  inHiiiminli  Matenal  einem  grosseren  Kreise  von  Fach- 
genoiaen  und  Studirenden  zugänglich  an  machen.  K«  wflrde 
nicht  schwer  werden,  einen  grossen  Theil  der  Kntwtirfe  aut  eine 
baldige  Anregtmg  tuu  Seiten  der  „lieutschon  Banzcitung"  hin 
im  Lokal  des  Herliner  .\rcli  i  te  kte  n  •  \  e  re  i  ns  zu  einer 
nochmaligen  Ausstellung  zu  vereinigen,  lia  die  meisten 
Eältwdrle  aus  r>eutschLaud  und  Wien  slanmieu  und  da  bisher 
wohl  erst  veaigt  lurOdigCMeadet  sind,  so  könnten  sie  eret  nach 
Berliii  du  Lkt  geschickt  unät»,  dM  ri*  n  ifana  BiganlkOBMni 
mrflrk  Kelangen. 

Wir  iheileu  diesen  Wum>Lli  nur  seince  nllMncinen  Interesses 
wegen,  nicht  aber  aus  dem  Uruude  mit,  nip  der  Venriildicbang 
der  Idee  das  Wort  au  iede%  die  au  ndi  Lage  der  angeaUickr 
HclMn  Vcrhtiiaiss«,  weldie  hin  beiitiheii,  w  gol  wie  - 


AunerordentUohe 
VeroiB  zu  Berlin. 

A.  Zum  16.  Augnat  1877.  Für  die Uerif* Slütenn 
Fabrill  na  Hnabert  &  Heyland  ioll  «nf  dem  Weae  der 

OBler  den  Hllgliedem  des  ArddlehteB-VendiiB  der  EnU 
I  efeen  velbllndigen  Tafei-Anfeats  geUefeit  werden. 
Derselbe  soll  l>estehcn  aus:  1/  dem  Mittel  -  .Aufsatz  fAr  Hlumen 
imd  Früchte,  im  Werthe  von  M.  (I»abei  wird  ausdracklich 
bestimmt,  dass  dersell>e  eine  grossere  Schaalo  zeigen  soll,  welche 
mit  einer  Figur,  besw.  Figurengmppe  zu  krönen  ist  Seitlich 
dieser  Schaale  .'i<>lleu  auf  dem  Aufsatz  «eitere  Figuren,  bezw. 
Fifureni^rupiien  angeordnet  werden.)  '2)  '1  kleineren  Krucht- 
schaaleii  im  Werthe  von  je  4ixt  M.  itj  2  Konfektschaalen  v()n 
je  250  .M.  \)  2  lirodkörben  von  je  3(X)  M.  h\  2  Aruilem  Ijieru 
mit  5  Annen  zu  >>  Lirhten.  von  je  lixm  M,,  in  .Su!.iiik\  M. 
Für  die  bcurtlieilmi^'  dri  Ihm-^m  dir  liu/idij.'ii  i  r<  ^ri-n^tiuide, 
welche  in  ihn'r  (rcsaiumtaulilflluLg  aut  der  laJei  in  »  der  uatürl. 
Grosse,  der  MitteliMifsutz  in  natiirl  Grö&sc  zu  zeichnen  sind,  dient 
als  Anhalt  die  Uestiuuuuug,  dass  bis  zur  Oberkante  der  grossen 
SdiMle  deeMitteiwiftatnet  eine  UAhe  von  0,60»  zu  rerhueu  ist. 
Frria  600  M.  —  Kliiare  Beatinnnuigen  eatiillt  ein  ausgegebenes 


B.  Z«n  S7.  Jall  1877.  Daa  fai  Bahlen  fertig  geitellie 
HnaaaB  der  bildenden  KOoste  zu  Brealan  soll  unter  dem  Hanpt- 
irjMliM  nit  einem  in  Relief  gearbeiteten  Terracotta- 
Frieae  dekorin  werden.  In  gleicher  Art  sollen  die  30  Fenster. 
briMongen  an  den  Fatedcn  ausgeschmOckt  werden.  Ee  wird  ebi 
Entwurf  hierzu  gewnnscbt,  der  durch  Zeichnung  so  vollständig 
und  in  einem  so  grossen  Maasstabe  zur  I>arsielliing  tu  bringen 
ist,  dass  ein  liildhauer  naeh  den  Zeichiumgeu  ciine  wesleres  die 
Modelle  liir  d'ii  F'.iln  ikiuilnn  iintcrtjr'* "  kaij:;.  \hi-  Kcn-iiu^ition 
muss  auf  WiederlminuKeu  liereclina  »erden,  dergestalt,  dass  tdr 
die  'I  honplatten  di  s  ganzen  Friescb  uichl  über  zut.amnii  ii  lireu 
32  lfd,  "'  Moilclle  aufielerligt  werden  dürfen.  Die  Motive  tür  die 
K(>iiiji"siUüij -.v,.  ]  d(  u  IreigeBtelll,  docli  »ifd  eine  Medailkm-I H'ktira- 
tion  mit  KitnstJerkoplen  n  ich t  gewünscht.  Der  einlache  griecbiache 
älil  des  Gebäudes  und  die  HÄbe  von  17  "  Uber  dem  Fussiwden, 
in  weldter  der  Fries  angebracht  werdes  soll,  bedingen  iünliBchheit 
den  Oeuiiaen,  wtm  kenerkt  wbd,  dMa  die 
inaei  aaa  einer  aahr  leidien  PahBetteo-Ver- 
betlehen  wird.  Jeder  Anfertiger  einea  Eni- 
waiift.'weldMr  den  VonuMsetsiingen  der  Aufgabe  enis]mcht,  eibilt 

fhf  YfflfltfgHiag  T""         M.  für  Auslai^en  iiinl  .\rl>eil'-k(>sten  iin<l 


deijenlfe  Entwurf,  wddier  von  den  Prdigericit,  daa  ans  de* 

Hm.  Geb.  Kabinetanth  a.  T>.  I>r.  Protdi,  Baurath  Lndeeke, 
Regier-  u.  Rauraih  Vogt,  I^dbaumstr.  Ilaset^iger,  Landes- 
Itourath  Keil  besteht,  als  der  beale  and  der  Aufpibe  am  v«ll- 
kominenslen  cntspretJiend  anericannt  wird,  ausserdem  einen  Preis 
von  800  M.  Nahen  BeatiwnMingan  fai  ataeai  anagngabenen  Spe- 
zial*F 


Au  itr  VMÜttonlir. 

Dr.  F.  Wlbel,  die  FIhmk  tmd  BodeairfiMer  HambnriK 


Chemiadw  Beitrage  zur  Analyee  gewfthalidiar  Wuaer  so  wie  nr 
FntgS  dar  Wasserversorgnag  giOMar 
gvwnblicheB  Standpunkte.  lUBbiDft 

Daa  etwm  180  Seiten  Oktav  -  Foi 
eine  Streitadnift  berrer  tagenden  Banges,  deren  SpHae  i 
gegen  die  Vertreter  deijenigen  '"''■'"■g  im  Waaserversorgtuin« 
wcsen  der  Städte  gekehrt  ist,  dl«  ä  lauf  prucaa  allen  Orten  QimI- 
wass«r-  oder  Tiefbrunnen- Versorgtmg  anlegen  mAchten  imd  von 
Kntnalune  des  Wessen  aus  natürlichen  HussUufen  nichu  h<>ren 
wollen.  Dieser,  besonders  »mier  .\erzten  viele  Vertreter  ziihli'ndeu 
Richtung,  die  es  1874  auf  di  r  (iim  r.-Versammlg.  <i  d  V*  r.  f. 
öffenii.  (iesiiiidtieitspriege  in  .Miinchen  /.»  der  bekannten  Resolution 
lirui'hte,  vii  ;i  iir  l  ~.7iJ  aid'  der  Veriaiiimhui^r  in  Düsseldorf  wieder 
zunick  gezii^'i  II  m  rili  u  musbte,  fuhrt  der  Hr.  Verfasser  durch 
Vorlage  zahlreii  lur  .Analysen  da.s  L'ebertriehene  liezw.  Irrtliüm- 
liclic  ihrer  AusciiaiiungeD  mit  besonderer  Scluicidigkeit  zu  Gc- 
milthe  und  schliesst  seiner  Polemik  die  allgemeinen  Grundznge 
für  eine  bessere  als  die  bisherige  Wasserversorgung  der  lleimatfas- 
aladt  an;  dieaeiben  laofen  auf  EwiAlhiiiiig  dar  gewohnlichen  Send- 
filtnuioa  dea  Flntawaaaara  Unans,  wvielie  —  oater  obwalicnden 
UmaOBdea  —  als  die  efaiaig  renOtUitß  "Bd  baiaAtigIt  Tcr> 
sorgmig  Hamburgs  ttaeh^ewieeen  wM. 

FOr  AUe,  welche  mit  den  betr.  Fragen  sich  etwas  mehr  als 
in  blo«  obertl&chlicher  Weise  zu  beschäftigen  haben,  wird  das 
Stadium  der  WOMl'achen  Schrift  in  hohem  Maaaae  belehnad 
und 


Pmoul-MaekrkktM. 


ICrnannt«  Der  Geh.  OI>er-Regieningsrath  Homeyer 
NVirkl.  Oeh.  Ober-Rcjiemngsrath  n.  Hinisterial-Direktor  in  ' 
deU-Ministcrium  zu  I^Uil   Demselben  iat  die  Stelle  dea  Direlitors 
der  Abtheilung  fOr  das  Bauwesen  Übertragen. 

Dem  Geh.  Ober -Haurath  Schneider  zu  Berlin  ist  der 
Charakter  als  Ober-Itaudirektor  mit  dem  Itan^e  eines  Raths  I.  KL 
verheben  worden.  Ivemscllten  ist  di«  Leitung  der  technischen 
GeKhafte  in  der  oljen  genannten  .Alii'n-Liutii;  übertragen. 

Die  Haumeister-i'rufuut;  bat  l'ualauden:  Fncdr.  Junge- 
blodt  aus  Münster. 

Die  BaufQhrer-Prufung  hat  bestanden:  Uerauum  lloff- 


Brief-  u4  Fngekaitok 

Ina  FragekMten."  Die  wihrend  der  letzten  Zeit  ge» 
MmMUnnng,  dass  unter  der  grossen  Zahl  der  aia 
zugegangenen  Furagen,  sich  viele  befunden  haben,  den-n  Iteant- 
wortung  hat  unterbleiben  müssen,  veranlasst  luis,  wiederholt  an 
die  iVinzipien  zu  erinnern,  welche  fUr  uns  bei  Behandlung  ein- 
gehender l'  rageu  maas^gebeud  sind. 

Fragen  ober  ganz  allgemeine  Gegenstiuide  dea  Bauwesens, 
wie  ebenfalls  solche  mit  su  weit  ablicgcudom  Inhalte ,  Fragen, 
deren  Heaiit\sortung  stundenlange  Mühe  oder  einen  unverhaltuiss- 
miiasigen  Kaum  beausprurhen  würde,  und  endlich  solche  Kniven, 
deren  Verfasser  sich  hinter  die  zum  mindesten  übertlübsige 
—  Hülle  der  Anonymität  zurück  ziehen,  oder  denen  eine  Ver- 
steckthett  irgend  welciier  Art  anklebt,  werden  wir  im  allgemeinen 
iinbeMtet  laaaiB  aad  dem  Papieritorbe  anvertrauen  müssen  und 
ebenao  BliaBaB  wir  aa  aMehnen,  Beantwortungen  in  brieflicher 
Form  andere  als  nnr  in  Ausuahmeflülen  an  aamimL 

Je  grosser  onsere  Beieitwülidteit  aar  AndnoAeitheilnng 
in  allen  solchen  FUIen  ist,  die  wir  f&r  geeignet  halten,  und  so 
geni  wir  einen  growen  Tlieil  mweres  Blattes  fbr  diesen  Zweck 
sur  Verfllgung  stellen,  eben  so  sehr  müssen  wir  uns,  bei  be- 
stehender Beechrinkuug  von  Zeit  und  Raum,  vor  einer  Ueber- 
fflllc  auf  diesem  Gebiete  schützen  tmd  daher  luiscre  Leser 
wiederholt  bitten,  in  betr.  Fallen  zunlichst  eine  Prüfung  nach  den 
voriiin  aagedeuleten  Rudcsiditen  vorneiunen  zu  wollen,  l>evor  sie 
zu  AlieeiMWigen  an  nna  rieh  eatwMlaaien. 

D.  Red.  d.  1>.  Uztg. 
Hrn.  Z.  in  Naujiard.     Wir  haU'n  die  lie/.ilgl,  l.itteratiir 
in  den  letzten  paar  Jahren  mehrfach  angegeben  und  bitten  Sie 
nai'ii/useheu.    NV  egen  daa  Pnlaamatsta  nrwdsan  wir  Sie  auf 

daü  luscrateublatt. 

Berichtigungen.  Pag.  137  Tabelle:  In  der  Uebendnil 
zu  A.  muss  stdien:  ,|Beriia-Dreadener  Eisenbahn."  Feiner  lal 
daacihat  siriichan  dnahaidSB  MaMtZsUen  die  Ueheiachrift:  .Elb- 
biOche  bei  Bchandan*  siMwahsilM.  Pag.  l  üti  Sp.  1.  Z.  SO  K  r.  a 
soll  atd«:  daas  awisdiem  daa  Gewicht  der  daa.  baaehrMwaaa 
Fntlermaucr  und  dem  Gewidht  ciaer  gewöhnlichen  maaaiven 
Futtermaner  die  Relation  1  :  -TiO  statttimlet 


;  nn  Ctrl  Bcdlli  ia  BirUii.   Fär  die  EvilakiKiu  nniuworuick  iL  K.  O.  rritick.  Orack: 


W.  U<«»r  Uofkutbiliucktcti,  baUm.        ""^ _  _t „ 

i-.iyiui.L;u  uy  VjOOglC 


No.  48.  DEUTSCHE  BAUZEITUNG.  Wl 


labAlt:  VrHtwH  ifniikrhrr  AirMtpklrn*  luiit  Imenil'Mir  Vorrinr.  Ivr  B«t- 
«<irf  rir  ill*-  H<ri>iHluii|t  ik-r  WrMtlriuit  tun  Münaivr  u  Aai  h^u.  —  lirr  KixWlirttt 
itrf  Alt*!*»*!!  im  <;'«Ml»Mi1liiimt'l.  —  Zur  HÄ-Itifn'nmidrhin^  lUr  Mümv.  —  HSr  Arwlr- 
tun^-u  in  drr  OrvCMit*aikin  (tvr  |>rruuUrti«u  lUii-VrfwaJfuriK  nnd  die  Au>ji<-bli*ii  fiir 
itii*  l^iiPinlkii  tWt  lUuWiiinb>ii.  —  Arrhitfktm-  «lud  liigprfi|«itf-V#rvl«  tm  Hwuiowr. 


—  ArHiitofctea-Vrrvifl  Bcrltai.  —  Vtrmlirbt«»i  KIm  IUlh#kll^i^  der  Xrrbi- 
irkiur  Ml  Atn  AmatfUun^ru  ärr  KaiMt-AkMirnt»  »u  llcrii«,  —  B«wrt(>iiiKrn  ft^r. 
Brm-liniitiR  i*H)  Auf-  ntvi  AI>lrmKii)a-*M«i.  —  Konkurreai«n.  ~  Briti  •  und 


Verband  deatäclier  Architekten-  and  Ingenienr- Vereine. 


Die  g«»hi1cii  Einzol- Vereine  wcnJcn  hierdurch  ersucht  —  irksowcit  dies  nicht  bereits  in  bishcriKvn  Za!>chriften  an 
(Ion  uriter/cii:hnelcn  N'orstaml  ßcsi'hrhou  —  recht  balil  oiiziuciif^n,  hei  uelchi'u  IieginniniB:cn,  (icmoiailrii  utul  iVivatcu  <lic 
nach  Seite  11  des  rn>»oi<«lls  der  Mönchencr  A)i((eordnetcn- Versammlung  als  wüiiscbcuswcrtli  bezeichnete  Anrcgmi«  vou  Ver- 
Michen  OhcT  den  Druckhühcu- Verlust  in  ItOiircn  erfolgt  ist 

Dresden,  um  7.  Juni  1877. 

Der  Vorstand, 
n.  rrlslrleh,  Dr.  phiL  Kakl, 

StellTertretcr  des  Voraitsendcn.  d,  Z.  Sekrctkr. 


Der  Entwurf  für  die  Herstellung  der  Westfront  am  MUnster  zu  Aachen. 


eKunOber  «lir  iiatii>iialen  Theilnahme,  welche  dem 
1  lliescuwerkc  der  Wiederhcrsii'lluuR  und  Vollendung 
■  des  Köhler  Donics  eiitj^-^^n  Rehracht  worden  ist  und 
^  iHM-h  heute  cut^^cgcn  pebracht  wird,  sind  Unteraeh- 
nmuRcn  iUuliclier  ^Vrt  natnrecniäss  etwas  in  den  UinterRiund 
getreten  und  haben  fiust  durchs  eft  nur  ilas  Interesse  der  zu- 
naduit  betheilijrten  lokalen  Kreise,  der  Altert liunisfreunde  und 
dcijenigen  Architekten 
zu  erwecken  vermocht, 
denen  ihre  Kunst  iiielir 
;ds  die  Dienerin  (ie» 
Tages  bt.  Es  gilt 
dies  iielien  vielen,  m>- 
wold  noch  Tnifaiig  wie 
nach  Werth  des  bezftl. 
liaudenknials  bedeuten- 
den Arlteiten  auch  für 
die  UeNtauration  des 
Aachener  MOnsterN,  die 
—  iiaih  lanwahriper 
f'ortfnhrtmff  rtrm  .^b- 
schluss  nahe  —  selbst 
in  Fachg«*niB<>«nkrci.sen 
durchaus  nicht  s«)  be- 
kannt ist,  al-s  sie  be- 
kannt zu  werden  ver- 
dient. Wir  glaulH-n 
daher,  das»  an  lUeser 
Stelle  eine  kurze,  durch 

bildliche  Darstellung 
erläuterte  Mittheilunj; 
Ok^r  den  zunächst  in 

Aussicht  stehenden 
Theil  des  M  erks  will- 
kommen sein  wird,  zu 
welcher  wir  das  Ma- 
terial tler  in  No.  2!>h. 
Jhrv.  7»)  der  „.Vachcner 
Ztg."  entlialtenen,  of- 
tiziellen  l^iblikation  des 

Karls- Ven'ins  zur  He- 
stauration  des  Aachener 
MQnslers''  sowie  einer 
von  dii-scm  Vereine  in 
l)hotugru]>bischem 

Dnii'ke  herausgegc- 
iK'nen  Zeichnung  cnt- 
uchnien.  — 

Nachdem  durch 
ilic  bisherigen  Arlieiten 
der  gothischc  Chor 
des  Monsters,  sowie  das 

ehn\1liihgc  Uktogon 
d«^<lben  I —  die  alle 
Paiastkaj  teile  Karls  des 
Grossen  —  hn  wesent- 
lichen wiölcr  herge- 
stellt worden  siml  und  nachdem  auch  die  von  langer  Ifand 
vorbereitete  .\usschniück'unu  der  iniwn'u  Ku|>|>el  des  Oktomjns 
mit  .Mosaikbildern  nach  dem  Entwürfe  des  Uan)ns  iiethune 
zu  (ieut  der  unmittelbaren  .\n>fQluTang  nahe  gerückt  ist,  liaben 
das  Stiftskapilel  und  der  Kiiris-Verein  als  die  A'ielitigste,  zii- 
nAchst  vorliegende  Auljgab«  die  Kcstouration  der  Westfront 


'"^?"^pp  —   " — 


l>n.  V,  I).  OrlinriiUr- 


und  den  Ausbau  des  seit  dem  Brande  von  1656  verstlUnmcl- 
ten  Thunnes  erkannt. 

Den  Entwurf  lüerftir  hat  —  miler  dem  Bciratlie  dos  um 
die  früheren  Restauratious-Arbeiten  hochverdienten  Regierungs- 
uiid  Itannitlies  Crenier  zu  Cobleiiz  —  der  gctiiegencr 
GotJükcr  bekannte  .\rchitckt  H.  Schneider  aufgestellt,  und 
zwar  in  niftglielist  treuem  Aidudte  mi  die  .\bbildungcn,  welche 

von  dem  Zustande  des 
-  -  — ;       Dtmies»  vor  jenem 

I  grossen  Brande  von 
1  fiöt)  nrM'h  eriialteii 
sind.  Die  Annahme 
dieses  Eutwiirfi«  und 
die  (leiielinügung  dcs- 
sellten  seitens  def  ent- 
scheidenden .Miuisterial- 
Instanz  ist  allerdings 
erst  nach  längeren  Ver- 
handlungen inöglii'h 
geworden.  Ober  welche 
wir  (nach  oben  gen. 
Quelle)  IM  cjfenito  be- 
rii  liten  wollen,  weil  luis 
dies    einerseits  jeder 

weitet  en  Mittheiluug 
tibcr  den  Entwurf  ent- 
hebt und  weil  anderer- 
seits die  numnehr  aus- 
getragene  Diflferenz  so- 
wohl nacl)  ihrem  Gegen- 
stände wie  nach  den 
Iwtheiligten  Persönlich- 
keiten auf  das  allge- 
meine Interesse  miserer 
Leser  rechnen  dürfte. 

Nachdem  das  Schnei- 
der'schc  Projekt  zu- 
nächst von  dem  Vor- 
stande des  Karisvereiiks 
in  seiner  Mehrheit  ge- 
billigt und  <iein  Mini- 
sterium für  Kultus  etc. 
zur  Genehmigung  vor- 
gelegt worden  war, 
hatte  dasselbe  der  Be- 
gutachtung des  vei-stor- 
bencn  Konservators 
der  AlterthOmcr, 
Geh.  Heg.-Kth.  F.  vou 
Quast  unterlegen.  Das 
Gutachten  dessellMMi, 
welches  sieh  in  bestimm- 
ter Fonn  gegen  den 
Scliiieiderschen 
Vorschlag  aus.Nprach, 
Itlhrto  aus:  „da.ss  die 

MOii-sterkircho  zu 
der  vornehmsten  sei. 


I*.  Jlrarer  X  Jl,  Uwifai, 


Aachen  aus  mehren  l'i'sachen  eine 
welche  existiren,  und  zwjir  weil  sie; 

1 )  von  dem  Stifter  des  «Icut.'.elien  Keiches  gleichzeitig 
mit  dem  letzteren  gestiftet  wonleii,  weil  sie 

2)  M'ltdcm  als  die  Krünungskirchc  deul.M-ber  Könige  ge- 
golten und  erst  in  der  Zeit  des  Verfalles  des  Reichs 


Digitized  by 


232 


16.  Jni  1877 


im  G«genBaüe  getiea  Frtnkfart  la.  H.  Teraachl&gsigt 

wunle,  unil 

3  )  das  einzigi'  authentitkli  lieKlauhiirto  Work  ist,  welches 
als  von  Karl  doiii  Ori>^srn  und  aus  H-incr  Zeit  IMT- 
rührend  in  Deatschlaud  sich  erlialten  hat. 

Wenn  es  vorzugsweLic  die  Oberaus  solide,  durcli  und 
durch  gewölbte  Anlage  sei,  welche  dieees  Bauwerk  bis  auf 
nnsore  Tage  eitallMl  habe,  trotz  der  mehr  ab  taoaend  Jahre 
and  der  Verrtatongen,  wddu  dartlwr  hlngegpogeB,  ao  habe 
dar  RwinBMiiin  feigBudar  Jahrimndavto  daa  luificBiitficba  Bau- 
werk  aOerdhin  adt  Zathaten  TureeiwB,  wdcbe  die  bete  Tar- 
ehraBg  ftir  daasaiha  hewwglBn,  mgleieli  albar  aach  dneh 
cii;enc  Bedentsainkett  daa  aaaprtn^ieha  Bammk  fheilwaiM  in 
Schatten  steUten. 

Schon  nach  den  Branden  von  ll  lfi,  1224  und  125G, 
weldie  nur  das  Hokwerk  dir  Dikher  k'troffen  haben  könnten, 
tla  die  Oberau.«  soliden  (Jcwölbe  stets  den  Flamtiion  wiiler- 
slanden,  habe  man  den  oberen  Kup]K'ü'au  mit  einer  offenen 
(iallerio  uinl  ilorOber  mit  atht  (iielHjln  fil'i  i-stcigeii  kiKsiMi. 
welche  einer  höheren  Diu'hKru|>pinint!  zur  liasis  dienen,  liier- 
duri  li  MiUte  der  Ilaujitbau  no<  li  inebr  wie  liL^her  henor^;elioljcn 
werden ,  so  diiss  dip.ser  auch  den  Ma.sseri  nach  liei  weitem 
die  llaiijilsai'hc  l.liih.  Ab  man  aber  im  14.  Jahrhundert 
Regen  Osten  einen  mächtigen  Chor  mit  hohem  Dache  hiiizu- 
f;ef&gt  und  das  Polygon  der  karolinpiscben  Kapelle  mit  ähn- 
lichen Kapellen  bis  zum  14.  Jahrhundert  liin  umK'elien,  da 
aei  dar  orsprOnglichc  Ikia  nclR'n  und  hinter  den  sp;iteren  Zn- 
altZCD  verschwunden.  Es  könne  deshalb  fuiit  als  ein  gl(i<:klichcs  I 
Ereijfnij)«  bezeichnet  werden,  dass  der  Brand  von  1()56  nicht  I 
nnr  die  haha  Spitie  des  Ksimelbaiiaa  venehit  habe,  welcher 
dann  ia  MdA  OBgeachidtfar  Wdaa  dndi  amen  knppekrtigen 
Oberhaa  «laatit  worden  (dar  «eoigitcaa  die  nnlere  JSnpifA 
andeata  und  dadurch  von  den  gatüch  anstrebenden  Fonnen 
daaCtotamtoffaelwIdA  londem  data  dadtnxA  aoch  die  flber- 
hfiflh  auftUdjciMle  wad  mit  ihren  Nebenspitzen  dominircndc 
Spitsa  des  westlichen  Glockrnthunnos  verM-hw-unden  sei. 

Die  Nenerrichtunff  eines  eben  so  hoch  oder  noch  höher  auf- 
stcii^ciiilrii  Tliiinnes.  deissen  alle  anderen  li-mtS  r'ilc  namentlich 
den  Mittelbau  der  Kupind,  nie<lerscliiiiotlcnHlc  I'ni|>i,mderanz 
noch  durch  \icr  NiOicnlliftriiii'  und  (  brnsu  viele  Kcktlinnnspitzen 
vervtJlrkt  werde,  würde  den  gerOtfeii  ['che^taiid  »viederher- 
stellcn  und  mOsse  missbilligt  werden.  ,Vii  die.MTii  GebAude 
müsse  der  Thumbau  einen  hesi  hcidciicn  riat^:  einnehmen  und 
düffc  ^!cll  uiciit  in  .so  fibermii.s->-i};eii  Formen-  und  GnVsscn- 
verhiVltnissen  (Lirstellen,  dash  iladurch  dei  eijp^cntUcbe  llanpl- 
llieil  der  ganzen  Anlage,  der  karolingische  Kuppelhau,  /.urOik 
gedriUif^  werde.  Nicht  minder  sei  os  Air  unpassend  zu  hallen, 
hier  als  Fortsetzung  des  karolingischen,  noch  an  die  Aafta 
und  Byzanz  ankUngemlcn  Unterbaues  des  Tlmnnes  einen 
gotbischen  OI)erbau  hinznznfOgen.  Es  trete  allcrdingii  bcliun 
jctet  die  üotldk  durch  den  Anbau  des  hohen  Chore«  und  der 
annheriiegendcn  Ka])ollcii  adv  ■Icbtig  in  die  Ersdidnnng: 
vm  so  weniger  dorfta  aa  angmawiaaa  aefai,  diaa  Uabeigairint 
durch  den  Nenbaa  daa  oMran  ThRmfhaOei  aach  ni  w- 
aMikco  nnd  ao  daa  nrqprtnfßidie  AnUtcktnr'iaflmaiit  ao  got 
wie  nu  waehwinden  sa  hiaBan. 

WCOB  es  sich  dann  um  einen  ncnen  Entwnrf  handle, 
80  mOebte  als  Gnindsatz  die  Rc<Ungung  festzustellen  sein,  dass 
der  neue  Oherban  in  seinen  massiven  Wanden  den  jetyiijfn 
vorderen  Aufliau  nicht  wescnllii  h  an  Hohe  übersteiprn  dürfe. 
Aach  das  Dach  bczw.  ilii-  Sjni/c  ilrirfe  nii  ht  IhhH  anf-tr.  luml 
er?>c!ieiiu"'n ,  um  den  all«  i-thiiinlirhrn  Kimiruek  nicht  /u  zer- 
sturen. Wenn  man  >ich  tiatürlicli  l)e^treheIl  mft-se,  die  ur- 
(ipninirliebe  l'^nn  wieder  )icr7ustclicn,  so  sei  dies  deslialb 
schwierig',  well  weder  dteM'  n<H'h  aach  ein  Aaalogaii  aaa  der 

Ent.stcliiin^fs/eil  beluiiint  seien." 

Mit  liin  lx-lelii  :iul  il  i  in  dic.<era  (iutachten  enthaltenen 
Bedenken  gcneri  das  Sehiieidcr  ^chcrrojektnalmi  das  Ministerium 
Anstand,  die  (ienelunigtuig  zu  dessen  Ausführung  zu  erthcilen. 
veraalasBte  Welmelir  den  Vonsland  des  Karisvereiiis,  das 
Prqjakl  dner  nocbaaligen  reiflichen  Erörteniqg  n  «ntaniahcD 
nnd  demnAchst  weiten  Anträge  zu  stellen. 

In  Folge  AiBaerE^itadiddaig  ist  derSdmaidei^adieB^ 
mif  einar  wiaderhollen  eingcheivAen  Prtfnng  nnter  aDen  in 
Betracht  m  ziehenden  Gesichtspunkten  anterworfea  worden, 

bei  welcher  g-.m/.  boonders  in'.s  Cewicbl  fallen  nm.v.slo  der 
entschieden  au!>>fes])riH-hene  und  festgehaltene  Standpunkt  des 
Stiflskaiiilds,  ilcin«cma.ss  Iii'  Krhaltung  der  Il<'ili;,'lhums- 
kammcrn  und  der  dazu  gohoricontiallerien.  sowie  eines  (ilocken- 
haase5,  welches  ein  (ielaute  ui  dem  heutigen  Knifange  auf- 
zunehmen iui  Staude  sei,  aU  uncriiluiliche  Vorbedingung 
seiner  Zustiauuiag  fttar  Jede  Bestaaratioo  n  betracfatea  aci 


Wfthrend  der  Sdhoeidatete  Eatwwtt  in  aasfthiiidim 

Gutachten  dea  Bepenmg»-  und  Bamlh  Cremer  tmd  dea 
Kanonikus  Dr.  Bock  warme  Verthddiger  fenden  nnd  die  Auf- 

faivsung  des  Konservators  ebeiuso  wann  von  Professor  Dr.  Savels- 
bcrg  Unterst  Qt2t  wurde,  stellte  das  Stiflskapitel  unter  Fcst- 
haltung  des  obiuen  Sinmlpunktes  den  Antrag,  .,an  dem 
Schneider" seilen  Projekte  im  Allgemeinen  fcMzuhaltcu  und 
des  Herrn  Kultnsmiiüslers  Ex^^elleuz  nni  Herbeiftthmng  einer 
Yen>lilndigung  zwischen  den  Hauptvertreteni  der  beiden  ent- 
gegen stehcuden  Autfa.ssiinKen  zu  bitten." 

Diesem  Antrage  :cbU>.ss  sich  demui(clisi  aucl)  der  Vor- 
stand des  KaiUvcreins  in  seiner  Mehrheit  an,  indem  erwuu'cn 
wurde,  ditss,  wie  richtig  es  auch  sein  möge,  bei  llestaurirung 
von  liaudenkmÄleni  deren  ursprüngliche  Formen  genau  fest 
zu  halten,  doch  im  vorliegenden  I''iUle  nicht  übersehen  werden 
dürfe,  dass  weder  die  Beschaffenheit  der  W'«>tiaeude  des  karo- 
lingischen  HOnstera  zur  Zeit  des  Baues,  noch  auch  ein  anderes 
analoges  Baudaninnal  ans  dieser  Zeit  bekannt  sei,  welches  bei 
der  Restauration  ab  Anhah  dienen  kOUM.  fit  .  sei  mithin 
fraglich,  ob  es  gelingen  werde,  daa  Prqjakt  im  Geiste  dea 
Erbaners  des  karolingiscben  MttaBtecs  herzaateflen,  und  noch 
mehr  fraglicb,  ob  es  mOgUch  ssIb  werde,  ein  aoleliea  in,  den 
Anfordcmngen  eines  guten  Geschmacks  entsprechenden  and 
gefälligen  Baufomien  zu  kon.'itniiren,  wenn  <labci  zugleich  den 
Anf<irderungen  des  StiftÄkapitels  Rechnung  getragen  werden 
müsse.  r>iese  seien  alwr  als  iH'rcchtigt  anzuerkennen,  da 
Im'iiIc  eine  praktLsche  und  hist<irisch  wichtige  Bedeutinig 
haben.  —  Dabei  wimle  andererseits  nicht  verkannt,  dass  daa 
Schi.eidcr'sehe  Projekt  mit  ilem  hoben,  mit  den  ileiÜL'llninis- 
Kamnieni  in  Verbindung  stehenden,  in  gotliiM  liem  Siile  aus- 
zufliliii  N  Ir:.  ( ibiekenli.iiLse,  den  weiten  (i.illerii'ü.  clrm  -<  blanken, 
den  kup|ielartigen  Oberbau  des  f'lito2ons  übcn;i};endeii  lli'lnic 
des  Thumies  allerdings  iM-ftircliten  hLsse.  cLlss  d;is  tJktoguii, 
mithin  der  historisch  hedeutuugbV(  liste  Theil  des  (iebiluih'*, 
sehr  zurücktreten  wenle,  um  so  mehr,  als  dies  dure  h  den 
Anbau  dea  Chorea  und  dar  das  Oktc^oo  ungebendea  Kapellen 
ohnflfam  Bobon  Jetzt  mehr  oder  wedgier  gesdHba. 

In  Folge  dn  oben  lilirteo,  van  8tilhiita|dtfl  md  Kaiia- 
verein  gestalten  Antragee  dnd  dennhehst  anf  ▼emilaianng 

des  Ministerium  für  Kultus  etc.  nach  den  Angaben  daa  Bm.' 
von  tjuasi  Skizzen  zu  einem  anderweiten  Projekte  entworfen 
und  die  siUumtlichen  Entwürfe  sodann  der  Technischen 
Baudcputation  zur  Begutachtung  vorgelegt  worden.  Die 
letztere  lu»t  sich,  entgegen  der  .Vnsicht  des  KonservalOIB,  ttx 
das  Sehne ider'sc he  Projekt  ausgesproi-hcn. 

,.Sdinnitliche  Elntwürfe,  so  lautet  das  hezgl.  (intaiblcn, 
Stimmen  darin  Oberein,  ihm  ausser  dem  ursprflngiicbeu  l  nter- 
ban  KiS  karoliugischer  Zeit  noch  folgende,  demselben  spiltcr 
hinzugefOgte  Theile.  nAmüch  das  niedrige  (ie.s4lMiss  «h»ral>cr 
mit  der  gnist.eu  l''la<'hlK)gen-Niw  he,  der  hierauf  folgende  Maucr- 
theil  mit  den  ihn  umziehenden  Gailerien  tuid  dem  brOcken- 
artigen  Ucbergaog  nadi  dam  OUogoo,  aowie  die  dnrdi  Erhöhung 
der  alten  IreippentbOnDa  na  aini  Geaehoaae  entatandenen 
HfiiHgthnwakanuMni  eifaaltaa  werden  soDeo,  nnd  entsprechen 
somit  den  Fordsrangeo  dea  SomkapiteU,  wekdua  die  Er» 
hdtang  dieser  Kammern  nnd  der  Gailerien,  der  HetUgthame- 
galkrien,  mit  Bflcksicht  auf  die  5frcniliche  Amwtrilnag  der 
Reliquien  bei  Gelegenheit  der  alle  sieben  Jalire  wiederkehrenden 
sogctiannlcn  Ilriligthumsrahrtcn  als  UTicrlfLsslicbe  Iteilingung 
für  .iede  Hcsianration  hingestellt  hat.  Dagegen  weichen  die 
I'.iitwiirfe  in  liezn,'  auf  die  (icslaltung  de.s  (dieren  Thurm- 
tlu-iles  erbelilieb  von  ■•inaniler  nh.  Der  .Vrchitekt  Schneider 
tH'absicliligt,  denselben  in  derjenigen  Form  wieder  In  i7n--.(ellen, 
welche  er  dureli  den  im  1.').  .Jahrhundert  erfolgten  Ausbau 
erhalten  balle,  und  welche  doreb  zablri'icbe.  wenn  amli 
miuigelbafte  nttil  in  den  i-^iucllnuteu  vielfach  von  einander 

abweichende  .vbiMidun^'cn  weuigsieiia  in  ihter  Gesammtan- 
onbung  Qhcrlicfert  ist 

.>Qt  diesem  EntmurfB  hat  rieh  der  Geli.  Reg.*Illk. 
V.  Quast  nicht  einventaaden  eildBrt,  viebnehr  ödi  dahin  an»- 
gesprochen,  daaa  er  mar  den  nheguGgen,  ana  dam  15.  Jdv- 
hnadeit  itammudaa  ffanni,  nonn  «r  noi^  vwiumden  wtre, 
erhalten  würde ,  dass  er  aber  g^en  acine  wiednbefttellnng 
sich  eridkren  mOsse,  weil  er  mit  dem  allen  harolingischen 
Unterbau  zu  wenig  im  Riid<lnnge  stehen  wttrde,  haaptsüchhch 
aber  deshalb,  weil  der  hoch  imfuetnlnte  Thiinn  da,s  Kuppeklach 
des  Oktogons  Oben-agen  und  somit  in  .seiner  Wirkung  Iteein- 
lr;ii  liiigei;  wtlrde.  Er  bcidägt  tkher  vor,  nnti'r  möglichster  Be- 
nutzung lies  \on  dem  id«>reii  Thurmibeil  nocli  vorhandenen 
Mauerwerks,  i  inet.  m  ih  iL'cn  Thurm  von  <iui«dratis<'lier  (irund- 
forui  mit  stuniidpjrauüdalur  Sfiilzc  und  in  Formen  zu  erbauen, 
wekhe  zwar  nidit  den  Ansprndi  eriiebeo,  ftr  kainllaglafhe 
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All  tuii'ktur  zu  Ri'ltcii,  jcdoi  li  mit  don  vom  ursi>rfln(flii'1ii<n  It;)ii 
liocti  rrliultent'n  Tlu-ilcn  hannoniren.  Die  Heilißthuiii»-(iallpni\ 
auf  lii  i  i  ii  Krlialtunt?  uml  Mu));lir'list«  Nutzbarkeit  tut  hnu- 
sU'lluni;  von  Urlnjuien  li.i^  I)(iiiiU,i|iiti'l  iM'-iiii  i.  [■■-,  Kr^n  hl  li-i;t. 
w)ll  rii;r  iiirrlii^r  Arkiiilrnslflliiin;  in  friihrinniiniM  hf'ni  ("hanikicr 
unter  Anurinlunu'  vnn  tiranit  luid  furbigoiii  M;inn<tr  «TluUtcn, 
wüdun  ii  wegen  Koiifails  der  uek'enwSrfiR  hestehendoa  Ucsinis- 
Auskn^ninj?  nirlit  nur  die  Breite  dos  l  jn)jnini,'s  vemn>?ert, 
sondern  auch  die  OefTnuiiK'eti  so  wdt  «ingwirhrtolrt  worden, 
dau  sie  fftr  den  Zweck  öffentUdMir  Sebawlelloiigcit  nur  noch 
sehr  wniif  nutzbar  blieben. 

Iti  Itczug  auf  die  Arehitektur  iiiu.'vs  iN-iiarkt  werden,  dass 
die  alten,  meist  sehr  mucheinburen  karolingiachcn  XheüS  unter 
der  Henge  der  qrtUertn  Bfaminkgangen  im  Aeoaieni  ao  nmig 
herrartretea,  daes  es  kann  magUch  erscbeiat,  sie  wieder  nr 
GeUmig  an  bringen.  Deshalb  Wörden  die  naeh  dem  ToncUage 
des  Hm.  VM  (guM  n  criMUModra  ThaUat  atOMMMIIeh  dte 
Oaüerie,  mit  der  gronen  Nlsdie  darantnr  nad  dai  darin  Jiegen- 
den  Kpamothiscben  Fenstern  und  ebeoio  WÜ  den  gotUsehen 
üeilitTtliuiiu-Kammem  weiÜK  Ikarmöniren. 

Alii  r  ancli  die  Hn>  k.sii  lil  auf  die  Wirkung  des  (Iklo^ons 
ist  kein  iiu>ieii  liL'iuier  tiruud  «eRen  die  Errii  lituni;  eiue^  Imlieren 
si  ldanken  Tlninnes.  Wm  vnni  wird  das  Gel>;inde  nn'ni.ils  so 
ge>elten  »erden  können,  wie  es  sieli  in  <ler  KemiH  tn^i  lieii  .An- 
^ieht  »larstelll,  denn  In  j  u'i  nii^eni  .VbMande  wird  ainli  der  uie- 
drim'stc  Tinirni  die  Ku|i|iel  lllienuKeu.  und  In  i  ;,Tii->i'riT  I'.iit- 
feniun^  werden  ta.-.t  immer  Gebäude  den  panyen  Monster  vi  i  • 
doeken.  l''ür  jeden  anderen  Standpunkt  aber  ersi  heiiit  der 
Maiister  gsii  nielit  mehr  als  ein  einheitliches  liauwerk,  sondern 
ab  eiae  b«'>chst  malerLtehe  (iru|ipe  von  liautlieilen  ans  den  ver- 
addedansten  Zeiten,  in  welchen  dasOktoffon  trotz  seiner  spatem 
Elböhnng  gar  nicht  mehr  WsonderK  dominin.  I)icM<  Rolle 
ist  riefanabr  dem  praeht\'oUen  nnd  fOr  Aas  (febaude  offenhar 
rid  an  graaaen  Cborban  mit  seinem  hohen  Dache  zoKefallcn, 
ao  dam  ea,  wie  namentlich  die  phoiograpliLM'lH;  Ansicht  von 
der  Nordaeite  and  die  reatanrirte  Ansicht  in  Hotodiniu  er- 


kennen lassen,  dringend  wüaschenswcrtb  cn>cheint,  der  Masse 
<ies  (  iiiirilai  hes  durch  einen  achinnk  anlstulieaden  Thm»  ein 

(;cK'cn[.'ewii  lit  zu  pel>en. 

Die^icni  Zwecke  winl  <ier  von  Schneider  pruji-ktirfr  'I  liiinn 
in  vollem  .Maas.se  ent.spre<'iien,  und  da  seine  Gesainnitfonii  uiclit 
nur  in  sicii  harmonisch  ist.  sondenj  am  h  der  Vurslelhunc,  weklie 
man  sich  nach  den  erhaltenen  Abbildun^n  von  dem  frtllier 
voriiandcncn  Thnnne  zn  machen  hat,  mOgliclmt  nahe  kommt,  80 
empfiehlt  die  unterzeichnete  Deputation  eini^timmig  die  Augfahrnng 
nach  diesem  Kntwurfc  mit  geringen  Moditikatiunen.  Die  Uefaer- 
Haftaiiy  der  Gallerie  aoü,  um  möglichst  viel  Uchte  Ocffmuic 
zu  emilten,  ta  EiseD  konatruiit  und  auch  von  donnen  ctsemen 
Stmwn  getragen  werden.  Dies  beseidinet  Hr.  Geb. -Rath 
Y.  Quast  mit  Recht  als  m  wea%  auinnmeatal,  und  ea  empfiehlt 
aidi  daher,  «cIMd»  MqtMlar  ntt  Statabalken  dardber  an- 
anramdan,  dank  «eldia  m  OeRiinngan  ftst  gar  nicht  cinitc- 
t*>f*mH  werden.  Ausserdem  dOrfte  es  zii-ecknukK.''iK  sein,  den 
oberen  Thefl  des  Thunnes,  nnmcntlirh  die  vier  Kckiliürmcbi  iu 
etwas  reicher  /u  iLiltcn,  diunit  sie  niclit  zu  soiir  ßCRen  die 
reichen  »i)fltpitln-.c  licn  Fonuen  der  lleihgthuiiLS- Kainmeni 
zurück  sieben."  — 

■  Da.s  Ministerium  hat  nach  diesem  Votum  der  'l'iH  imi.M  hen 
Ban-Deputatiiri    d,  v-ni  Motivirunj?  wohl  die  meisten  Archi- 

1  tekten  siili  niiMiiiiesscii  dürften,  der  .\asfO)ininK  des 
Srhiiriii-'r'^rlii'n  I'r.ijekts  unter  (li'ii  aiicedf  iiteten  Modifikationen 
ni(  iit  likiif,'i  r  sii  Ii  w  iderset.zt.  Seil  ist \erstilnd)ich  ist  dicM'llM^ 
ninnnelir  auch  vom  Sliftskapitnl  uml  Karlsverein  definitiv  be- 
schlosseu  worden  und  es  bedarf  mir  der  Ansammlung  der 
erforderlichen  (»eldmittel,  um  sie  ins  Werk  zu  sel/en.  Da  der 
Karlüvercin  nach  iscinem  voijährigen  Jahres -Atwciilusse  nur 
noch  Ober  38  .'iflO  M.  verfügt ,  so  rechnet  man  vorzujr^weise 
auf  ein  Gnadengeiicltcnk  des  Kaisers  sowie  auf  das  üj^gebniss 
der  Sannnlnngan,  welche  für  jenen  Zweck  nen  ins  Werk 
gmetzt  werden  aoUen.  Mögen  die  HoAmngen  nach  beiden 
lUchtungen  hfai  aieh  eiftllcDl 


Der  Fortschritt  der  Arbeiten  im  Gotthardtunnel. 


Ein  von  lUiha  in  No.  SS  der  Zeitg.  d.  Ver.  deutsch.  Kisenli.- 
Vcrw.  vertiHcntlichtor  Artikel  „ZumStollcnfostc  inCochoni"  giebt  mir 
Veranlsaaung,  mich  kun  Ober  den  derzeitigen  Fortgang  der 
Arbeiten  am  8t  Oettbard  aaseaafMahaa. 

Madutam  die  Ibadrinan-Insttüalioaaa  i»di  Ysnwbmng  der 
KompreaBoren  nafaexii  auf  die  doppelte  Ij«istiing  and  durch  Ver- 
mehning  der  Ixikomotiven,  welche  mit  auf  12  Atm.  gepresater  nnd 
durrb  auf  135»  ('.  nherhitites  Wasser  geleitete  laift  betrieben 
werden,  kompletirt  worden  sind,  konnte  auf  der  Seit«  *on  Airolo 
seit  PASsinisiu'  der  stitrksten  (Quellen  (hf>'\  \■2'^^^'"'\  niiil  Aldeitung 
derüelli'  ii  in  li'  iii  deliniüven  Kanal  ein  reu't  lii.  iv  Il^t  Detrieb 
eiogtfillirt  «iriicp.  Iti-rselbc  basirl  auf  natli-sielieiider  Ueihen- 
fkllfe  der  Arlii'iteii: 

Dem  olieren  Stollen  foljft  die  Erweiterung  den  oberen  l'rofil- 
theils  in  2  Ktagen  big  anf  da.s  Niveau  von  1  "  nlx-r  (iewrtlb- 
Bufaag.  In  dieser  tat  die  Aiiswölboog  vorbereiteten  Strecke 
wsidsn  nun  in  unmittaiharar  AnftiinaailMWlga  die  aiaaahien  Ringe 
der  Oawelbkappe,  von  weldien  aMa  4  Ua  S  In  AcMt  sind,  ein- 
gesogen,  sodann  wird  der  SohlsehBca  aaitlieh  naebgetrieben  und 
andlicb  die  Strosse  abgebrochen,  wddiar  AiMt  aUbud  die  üoter- 
fanonng  des  OewAlbes  durch  die  in  Ranhiaanerwerk  ausgeführten 
Widerlager  folgt.  Die  eioseloen  Arbeiten  sind  so  weit  ans  ein- 
ander i^ebalten,  dass  sie  dich  nicht  f;eniren  nnd  Spielraum  bei 
aeitweisen  Stfirknngen  einzelner  .^rlM-iten  gewähren.  So  betnig 
z.  ft.  am  1  Mai  der  Zwischenraum  xwisrhen  Kalnttenaiiswcitung 
miil  (1.  .V  1'  r  .;7:»™,  ujid  zwischen  OewiMhe  und  Sohlenschliti  2t>3"', 
Dieser  \  orKau«,  seit  Unserer  Zeil  durch^efilhrt,  ist  nuu  derart 
regelm&xsig  geworden,  daas  das  Augenmerk  vorzuirsweise  der 
AkoDomischen  Seite  der  Aoslbbruiig  zugewendet  werden  kann. 

Die  I.«istnngnB  im  Monat  Afril  alailaa  ilA  aaf  dar  Aholo'cr 
Seite  wie  folgt: 

Stollen  .....  116"    Strosse    .  ,  .  .  US« 
Seillkhe  Enreilermi«  99»    OewAlbe  ....  in* 
Sohlenschutz   ...   91"    Widerlager  .   .  .119» 
Erst  seit  dem  2G.  April  ist  wieder  genügend  Wasser  für  die 
Turbinen  vorhanden  und  es  wird  die  seitliche  Erweiterung  in  der 
Folge  sich  vermehn^n.  und  rwar  um  sn  sicherer,  als  2  neue 
Attaquen  für  den  Kulotteiischlitz  peiR'batfen  worden  sind. 

Im  Juli  l.STi;  l;i  truR  die  seitliche  ErweiteninR  M't"',  im 
November  123 und  es  wird  der  raittU're  Fortschritt  im  Laufe  den 
ttcrs  und  Herbstes  niind.  IHo™  betraj^en. 
Auch  der  für  den  ranolien  Fortgang  der  Strnssenarlieltcn 


maaasgcbcndc  längere  Fortschritt  im  Soblschlitx,  welcher  wej 
Wassennaiigel  im  letzten  Winter  gerj^n^ bWttieben  wurde, 


trag  im  letrtan  Januar  llfti 
aaMd  dar  Torapiung  dea 
t  .Ortndan  lat 
lOnlOO» 


Muliiilhi-lie  Fiirlii  liriltr  Ton  120 kompleter  .-Vusniauennig 
und  eben  ko  viel  Ausliriu  h  in  der  Strosse  wenien  die  gcwObn- 
licben  sein;  dieselben  konnten  mit  grosseren  Upfem  noch  ge- 


üm  ia  der  Kalatte  giddicn  Sdiritt  mit  den  Oewtlbe-Fort- 

schritt  lialteii  zu  können,  bedarf  es  vieler  Angriffs-Puakte  und 
daher  für  die  obere  Etage  ein  lang  gestreckes  Arbeitsfeld. 
Darani  gebt  klar  hervor,  dasa  schliesslich  der  Fortsc  britt 
im  Stollen  maassgebend  ist  für  die  Tunnelvollendung. 

Auf  der  Nordseite  wurde  in  der,  nur  selten  citieu  Kinti.iu 
bedürftigen  Strecke  bis  tu  •JtJiXt'»  der  Itetrii  N  ilun  [i  di  -  An 
Ordnung  bedingt,  den  Soblen»chliU  vor  der  Einw^iUniuK  zc,  treiben. 
Von  L'Tlij  "  an  erheischt  das  Gebirge  aber  vielfachen  Einbau 
nnd  man  war  daher  geoöthigt,  die  gleiche  Ucihenlolge  der  Ar- 
beiten vorzunehmen,  wie  auf  der  Südseite.  Diese  Aenderung  ist 
seit  mehren  Monaten  in  Ausführung  begriffen,  aber  noch  nicht 
durdigelllhit  Anaierdem  voraiaadit  an  dar  NardaeMa  nm  S77ft 
bis  2885a  aaler  der  AndenwHcr  Ebene  das  ans  «ersetotsm  Gada 
bsatebende  bttbende  OeWrge  sehr  bedeutende  Schwieiiglnilaa 
für  die  Ansmauermig  bezw.  ünteifsogung  der  GewOlbelappe  Uid 
Einziehung  eines  Sohlgewölbea.  Eat  nach  Volieadong  dieaar 
Arbeiten  kAnnen  auch  auf  dieser  8(Aa  diaadben  Leialuigen  er- 
zielt werileu.  wie  in  .\irola 

Ich  glaiilic,  d:iH-T  irmnii'hr  dir  Hcweia  RcU'ist.'t  ist,  dass  die 
froher  in  mi'liriaeleir  Hinsicht  gemachten  .\nt'cclituni(en  des  Ue- 
trieb8.?y3tenn  am  (iotthardtimnel  mit  Kirstütollen  auf  unrichtigen 
Voraussetzungen  basirten.  Mein  vor  2  Jahren  abjfegebenes  Cr- 
theil  hat  sich  bestätigt  und  ich  spreche  es  wiederholt  aus,  da« 
für  lange  Alpentunnels  in  hartem  Gebirge  die  ara  Gotthard  be- 
folgte Banmotbada  die  liehtigata  ist. 

Wenn  Bsiks  nanardbga  0a  aakum  Ailihd  JBaai  OaiteMr 
TaaaeUltal*)filr  den  Bau  mit  SoUstoUim  aalMt  naid  dabd  nricb  ala 
dwmKgea  veifteihter  desselben  anführt,  ao  serweise  idi  anf  S.  14 
des  Werks  Aber  den  Bau  des  Hauemstein-Tunnela,  wo  es  heiast : 
,Wir  kommen  daher  zn  dem  Schlnss,  dass  in  festerem 
Gestein  bei  hinreichender  Bauzeit  das  belgische 
System,  wie  wir  es  oben  naher  erörtert  haben  in 
allen  andern  Fallen  aber  das  englisclic  den  Vor/ug 
vor  di  en  t." 

Die  Ik-ilinpuni?  „hinreichende  Haureit"  will  mit  Rciiig  auf 
den  (iotthard  nichts  andereü  beaai;en.  als  die  vorhandene  Mur- 
lichkeit,  dem  Stollen  mit  den  sammtlichen  übrigen  Arbeiten  in 
|leidien  Tempo  zu  folgen.  Dies  ist  nun,  wie  aus  vorsteheodSB 
nemncbt  am  Gotthard  der  Fall,  folglich  befinde  ich  mich ' 
alekt  &  «Manamdi  mit  aMuMa  adwn  vor  17  Jahnn 
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Ich  wül  die  Vnge  nidit  erArtem,  ob  es  nicht  fSniemder 
uiiil  wohlfeiler  RRwesen  wire,  tUM  des  grn»»m  Stollen  in  Cnrliein 
d\f  (f>'w<ihiili(-hi'n  Dimensionen  zu  wAhlen;  iiiiiiierliiu  mfläsle  liiosos 
l-;xpinpfl.  .Ulf  ilf'iH  "iithani  angewandt,  als  eineg&tulti  h  vcrfehlti' 
AnoniiMMiK  bfzeitlmut  wwJcu.  Unrichtig  ist  es  uiiz»xi(clliii!t. 
filr  ilic  licurtbt'iliiuR  des  Stollenfortschrittcs  den  kubisthun  Inhalt 
der  ausi;ebrochvnen  Masse  als  MoasHtal)  zu  benutzen.  Ebenso 
^el)t  die  Vergleichiing  der  fertig  erstellten  Tunnelstrecken  keine 
Anhaltapaukte  at>  far  die  mOgUch«a  Letstongen,  nnd  verweis« 
kh  auf  die  nuamelingea  BenüMa  ia  Airolo.  Kodlick  darf  man 
■ictak  Minr  AdH  lama,  dm  die  SchwieijgkailaD,.iiidoha  ikii 
einem  Tmutb«  inliegen  Manen  könoen,  dem  aodi  In  Jeder 


eninegen 

Hinaielit  am  Gotthard  ganz  andere  sind,  ais  in  Cochem. 

Was  die  Kostenfrage  anlanct,  s»  will  icli  nur  kurz  anführen, 
dass  seit  einifrer  Xeit  die  Zahlungen  an  den  Unternehmer  ftlr 
die  monatlichen  Leistoogen  seine  liaakmten  erheblich  ttber- 
tteigen.  £a  kettet  s.  B.  im  gUaiumicluo  Oneis  daa  bwfeode 


Meter  Stolli  n  von  r,  (jnerschnitt,  Itolining,  Förderonf  und 
Ladung  der  Wagen  für  den  Lokoiiiotivtranspnrt,  Sprengmaterialicn 
etc.,  kurz  alles  in  allem  eid.  AuschalTiing  und  UnU'rhaltung  der 
Installationen  und  ilrs  Gezihes  '.'Jd  Kr.  uml  daa  lfd.  ittttr 
SohiHs'hlit/.  %ni)  1J|  |  '  Querschnitt  'Jtii>  Kr.  ohne  (Qb  PliUM 
für  .Mphi-lfiBliini;  iili-r  .'in  ifowissi^s  Maass  hiuauä. 

Wenn  am  (lolthnr  J  in  der  1  i.'t:iil  uisfiihnnn;  nncli  niaarbes 
der  Verbesserung  filliig  unil  liie  Installationen  thcilweiüc  nach 
den  gewonneneo  Kifikhnmgen  zum  zweiten  Mal  entaprecb ender 
und  voUfeiler  beidiaft  wflnlen,  io  sweifle  ich  doch  keinen 
AvfanliUck,  daai  ImI  aadana  Alpen  Bin  nela,  die  unter  denselben 
TnAHtalMen  wie  der  OetOatd  i 
Baabetrieb  s-Methode  geraale  mHl 
den  Grtlnden,  welche  ich  Tor  3 
aar  Anwendmig  fconmen  wird. 

ZariebTiB  Mai  1877.  J.  Kanffnnnn, 


rfniL  die  hier  befolgte 
1  nnfZeil  and  Oald  am 


Ur  MMtanmekunf  «tor  FNItM. 


Nachdem  in  Nr.  31  i^r  dies.  Zeitg.  einzelne  der  in  der  Schrift: 
^iir  Schiffbannachung  der  Flösse,  Berlin  1876*  naher  begrfln- 
Uten  Ansiebten  bMfMaB  «ifdn  alBd,  «nokaiit  ein  kaam  &■ 
wiedening,  durch  At  nuMte  iditinbareB  Oegaorttie  iwiidien 

den  beiderseitigen  ürthenen  sieh  beheben  lassen,  gerechtfertigt. 

Die  genaimte  Schrift  soll  im  wesentlichen  nur  den  Nachweis 
liefern,  dass  eine  SchüFbaimacbang  des  Rheins  und  ähnlicher 
grosser  Flüsse  dnrebKaaaKsining nicht  angestrebt  werden  kann. 
Wenn  bei  Begründung  dieser  Ansicht  auch  noch  auf  die  Nach- 
tbi'ile  des  Systems  der  Kanalislrung  im  all^ri  meinen  hiii^ifwifsrn 
worden  ist,  so  haben  hierzu  rlic  l»r-reits  K>Hvn:mrnfn.  mit  ilr-r 
theoretischen  Entwickcluiii;  uIht  die  W  iikiir^,'!--;  mih  Sian-Anlaeen 
fani  flbereinstimmenden  ■•Irülirmi.'-i  ti  VithiiIims.uiii;  ii.m'i  'm  ii.  Ks 
ist  Thateacho,  da.ss  kanalibirti-  I  iiis;-tri  i  keu  uliue  iiiirn  r  wii  ili-r- 
kehrende  fiaggerung  nicht  schiiT  bar  zu  erUalteu  sind,  da&s  ferner 
dte  ÜMten  Backen  der  Nadelwehre  seitweiaa  mehr  oder  weniger 
Tnnadan  und  ffie  Ausbildung  einer  tiefen  Fahrrinne  an  der 
Wahntelle  TCriundein,  und  cadiiehi  data  die  Fortbewegung  der 
GeaeUebe  bei  geaddoasencm  Kadchrebr  —  wegen  Kmissigimir  der 
Geschwindigkeit  des  abfliesaenden  Wassers  —  vermindfit  ■«  i'ii  und 
seitweise  nahezu  gauzaufhäft  Die  Geschiebe  gelungen  r  nher- 
halb  der  Wehnuüage  zur  Ablagerung  und  c-g  miisa  du  t,  an«  )i  noch 
Entfenmug  der  Nadeln  bei  denuenigcti  Tbeil  Ult  <;isi  liiibc  der 
Fall  sein,  welcher  auf  der  Flussohio  fortrollt  oder  nahü  iibcr 
derselben  schwimmend  fort  gefuhrt  wird  und  den,  bei  der  un- 
regelmiUsigt  n  rrnlilgestaltun)?  des  Flu»sl>elt«  meist  hoher  Relejfi  nen 
WehrrOeken  nicht  zu  überschreiten  vermag'.  Ilrf  -li^t  min  aiu-.h 
bei  höheren  Wasserständen  eine  Fortbewegung  der  <reschiet>e, 
obwohl  die  feste  Stanach  welle  auch  hierbei  hinderlich  ist,  so  ge- 
nagt doch  die  Einwirkung  dee  Hochwassers  snr  Aufrhnnnog  und 
Abohnng  dar  dmh  den  VencUna  das  b<wiikhen  weh» 
wihread  der  SdiHUntvailadn  anWidwaD  dtseUdieblake 
Dies  best&tigen  dla  BkAhnogan  an  den  in  Frankreich 
en  Flugstrecken.  Dia  AMagsiuitg  eiheblieher  Oeschiebe- 
auf  der  Flussohle  und  der  grosso  Umfang  der  immer 
wiederkehrenden  DagKerarbeiten  haben  dort  dahin  gel'ithrt,  das 
Kanalisininpts-System  mehr  und  mehr  zu  verlassen  und  dem 
Si liillahrtskanal  den  Vorzug  zu  geben.  I>a  s:i;h  nun  auch  bei  den 
wenigen  in  Deutschland  kanaÜi-irten  Flüssen,  namentlich  :in  der 
Lahn,  die  Wrtlachung  des  KIh-hI..  :r:;  zeigt,  ist  es  wohi  /.-'it^;!  n-j.us, 
•nf  die  Nachtheile  des  Kajtali^imn'n-Syatems  aulinerksam  zu 
nadiea.  insbesondere  ober  Aosichteii  ron  der  Pnhhlharhait  dea- 
•efben  fllr  Jeden  Fluss  entgegen  au  treieiL 

Die  ihalBifhllfhaB  SdUmi^  wacden  ann  durch  die  Ut- 
tbeflongen  tat  Nr.  ü,  dorai  Tentes  In  obrigm  dahin  geiht,  jeden 
Fluss  nach  seinen  speziellen  Eigenschaften  zn  (»ehandeln 
tmd  allgemeine  Rezepte  zn  perborresziren,  noch  nicht  entkräftet, 
da  die  mitgetheilten  Falle  sich  nur  auf  vereinzelte  Stau-Anlagen, 
nicht  aber  auf  kanalisirte  Flüsse  bezieben  tiod  wohl  auch 
nicht  auf  spezieller  Ertnitleliing  durch  Messung  und  fJcKOiiahor- 
stellunjf  der  WasscTliefcn  etc.  vor  und  nach  Anlage  der  Stu-n.  rke, 
sotuleru  vielmehr  auf  Urthoilon  hasiren,  welche  der  Techniker  und 
seldbt  der  Nichttechnikor  aus  der  allgemeinen  AnsrhauunR  der 
Flussverbältnisse  gewonnen  hat  Zudem  liefen  die  vorr^eführten, 
lediglich  der  InduMrie  dienenden,  vcrhiUtnissm^sig  auch  nur  nn- 
bedentenden  Nadelwefaie  eift  aeit  wenigen  Jahren,  eigoen  sich 
daher  schon  diesedWb  nr  BaootmctoM  der  Fki^t  Ob  Ru» 
kMMdisirungen  einMi  daMmta  Aftb  venpmhan  nl  rilw  JBi^ 
dea  nuoAeHi  nr  IM|a  baban,  w  Salt  «oU  mr  bi 


nur  durch  MiTtiiil  der  Höhenlage  der  Flussohle  in  verschiedenen 
Ungeren  Zei^CiiiMen  gelangen  kAnnen.  Rinstweilen  ainsa  aber 
die  in  jaMV  Seirift  motivirte  Ansicht,  dass  knnalWrta  Fhw 
strecken  Oeadddwablagcruugen  begünstigen  and  eine  alfanilidie 

ErbAhung  der  Flussohle  zur  Folge  haben,  sowie  dass  dies  ein 
Nachtheil  deS  Systems  ist,  aufrecht  erhalten  werden,  weonglekh 
derselbe  die  Anwendung  des  Sj-stems  iu  einzelnen  Fallen  keines- 
wegs ausschlieast  und  um  so  woniger,  als  auch  die  sonst  geQhten 
ncguhnirii»sarten  nicht  frei  von  Nachiheilen  sind.  Flüsse,  welche 
die  im  .\ir:kel  in  Nr.  34  anKefilhiten  Kiji  hiitteii  licv-.tzeu,  ^tch 
also  zur  Uf'([ulining  nicht  eignen,  wird  man  ledenfalls  kanalisiren 
konneii.  Wa.s  die  Forträumung  der  vorhandenen  Hepulu ungs- 
werke  hei.-it!t ,  laÜ!.  ein  schon  regulirter  ctrusser  Flims  kanahsirt 
werden  soll,  lio  ist  in  jener  Schrift  nur  von  einer  lie.^eitigung  in- 
soweit die  liede,  aU  die  Werke  SchUlahrtühindeniisse  bilden  und 
nicht  deai  Wwediula  dienen.  Die  theilweise  Beseitigung  wird 
sowohl  dwA  dBe  aweckmissige  Verwendung  des  Leioplids  als 
auch  dncb  die  Mothwendigkeit  Ilararien  au  vemteiden  and  das 
Flussbett  vor  Terwflderung  tu  schfttaen,  bedingt  Selbst  im  re- 
gulirten  FIdss  behindern  lilngere  Buhnen  wegen  der  grossen  Ent- 
fernung des  Fahrzeugs«  vom  Leinpfad  die  Schiffahrt;  viel  erheb- 
licher aber  würde  dies  im  kanalisirten  Flu?«  der  Fall  sein,  da 
hier  der  Leinpfad  mehr  benutzt  wird  und  die  Kegidiningswerke 
stets  unter  Wasser  liefen,  ihre  Lai;e  sich  daher  der  Kenntniss 
des  Sc-hitTers  mehr  oder  wi';iii^',  r  entzielit.  Trotzdem  da&S  die 
Werke  im  regnlirtcn  Fluids  wAhreiid  der  liinpbten  Dauer  der 
Schiffahrtsperiode  aus  dem  Walser  hervttr  raffen,  gehören  Hava- 
rien, durch  Keguhningswerke  veranlasst,  nicht  genuie  zu  den 
Seltenheiten.  Endlich  fuhrt  auch  die  ROcksicht  auf  die  Koetsa 
der  Unterhaltung  aberflOssiger  Bauwerke  zu  ihrer  theOweisen  Be- 
aeiliinnf.  Welke  nuui  dieselben  dem  allmiUchea  TeriUI  Ohar> 
tMaen,  so  wflrde  die  Bfldung  einer  ganz  unrege Imiss igen  Faiv 
rinne,  ja  seihst  die  Verwilil-mir'  h^s  Flussbetts  die  nothwendige 
Folge  sein.  Man  ge<lenke  r.  ir  1  i  -achtheile,  die  aus  dem  Dun»- 
bruch  der  Parallelwerke  «»der  aus  dem  unrcgelmÄssigen  .\bbrechen 
der  Buhnenköpfe  entstehen  würden. 

Den  vom  Ilni.  Verf  <le9  Art.  in  No.  Hl  bezüglich  der  An- 
lage viin  Nadehvehren  fri'machten  .VnRalien  kann  im  allgemeinen, 
wenn  es  sich  um  den  Hau  ndcher  Stauwerke  in  kleinen  Flüssen 
handelt,  nur  beigestimmt  werden;  trelfen  aber  für  den  Hau 
beweglicher  Wehre  in  grossen  Flubseu  nicht  durchweg  zu.  Nicht 


findet  sich  dort  Gelegenheit  sur  Anlage  eines  Cmgehi 
kaneb:  lokale  VerhAhniiae  worden  wohl  auch  zum  Bau 


imuta- 

l  OST 


daeSadeiwahn  Mir  deSeUfluri  paastatar  in  nadicn,  Jst 
schon  Cfaie  nicht  leichte  Aufgabe.  Nocb  mehr  Schwierigkeiten 
resultiren  aber  aus  der  Sicherung  der  Baugruben,  wenn  man  die 
Wasserroassen,  die  erheblichen  Was^ertiefen  und  die  oft  und 
schnell  eintretenden  Snmmerhochtluthen  eines  grossen  Flusses  be- 
nlcksichtifft.  Kndlich  ist  zur  Zeit  auch  noch  keioc  K'in^truklion 
l'ur  die  bev>ej;liehen  The  i|i  W.  hr-  hekannl,  wclele  tiir  i-men 
Hiiss  wie  den  Khein  eine  iciclite  HauillKiliunR  und  einen  ■-irlierea 
Hetrieb  L'est.itti't-  Alle  diese  Sehwierii,'k''iten  werileu  sich  zwar 
mit  I  kille  der  f(irt'-(  breitenden  Technik  und  Erfahrung,  wenn  auch 
nicht  so  leicht  wie  «tnu  in  der  olM>ren  0<ler,  besw.  in  ähnlichen 
zur  Kanalisirung  noch  geeigneten  Flossen,  schliesslich  aberwinden 

'  .  DeebaAcena&bbMn.  diaeoiboBbei/  -*  -  "  

Webnb, 

isn. 

J.  Sebliebtlttf. 


Dit  AmritrmiM  in  Ut  Orfniiitlitii  itr  preustischen  Bau- Verwaltung  mmI  At  AuMkhin  Mr  dl«  LuillNriiii 

der  preussischen  Baubeamten. 

Die  seit  litngerer  Zeit  hi  Aussicht  genommene  durchgreifende  einen  weiteren  Schritt  n&her  gerflckt  ist   Mittlerweile  haben  sich, 

Reorganisation  des  preussisrhen  Staats -Hauwesens,  zu  der  die  nnabhingig  ron  jener  prinzipiellen  Reform,  innerhalb  des  prenssi- 

.Veugestaltung  des  Ausbililnngä-  un<l  l'riifuiiBpj-Wesens  der  Bau-  sehen  Baubeamtenthums  einige   Urowftlziingen  erheblicher  Art 

bcamten  die  Grundlage  bildet,  bctindct  sieh  urich  immer  in  einem  vollzogen,  die  einerseits  durch  den  Uebergang  der  Staais  C  hAusseen 

Anfiings-Siadiiutt  und  es  ist  uns  bis  Jetzt  nicht  bekannt  geworden,  an  die  l'rovin."  ii,  andererseits  durcli  die  Anstellung  eines  be- 

ob  dinelbe  —  nachdem  die  von  den  einselncn  Itegioniugcn  ein-  |  sonderen  liaubeamten-Penonals  für  die  Fost  und  für  die  Mjlitlü^ 
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DEUTSCHE  BADZEITÜNO. 


g^ca  fllMr  da 

auf  du  Kmnxe  <l«n«Mihe  Rckh  «nL  Bigftni  od  i.  Tk  WOrttam- 
herg,  haben  aber  Ilm  BadaolBiig  hHipMeUieb  tat  im  grtnlaii 
deuuchen  Staat  — 

Die  Abffabe  des  ChauMce-BanweseM  an  die  Provinzen 
tnailitc  es  imiim^Anfflich,  innttrhall)  des  Kosüorta  der  Staats-Hau- 
TiT»  ;il;iuj^'  "iiic  andere  Aligrini/iii  j.'  ili  r  l  laiikreifte  aocuordneu, 
Ulli]  r  I  nmt'lichte  e»,  die  Zahl  der  Hanlipamtm  in  leieralich  erheb- 
lichi  .-  \\  .1-1  r.\j  rediuriren.  Denn  w.  ini  such  in  vieleu  H.iukroisi'u 
der  (ti  ianiint-I'nifanß  der  Diensti'fsrli  tfre  <!i  »  livamcen  eini'u 
Bolclic-ii  (  lut'aiit^  erri-icht  ilii--^   di  r  l'HrtfiUl  de«  aiif  die 

C'hatuaeeii  bczügUchuu  Arbuitü  l'cuuuiuü  uur  als  eine  Abstellung, 
IT.  EileiditenioK  der  IniiwrigMi  U  e  b  e  r  I  as  t  erwbeineD  konnte, 
tbaMdilicb  doch  viele  Baakreiee  Torbaodea,  deren 
nd  «nd  mfdlw  Hut  wuhKiwIltih  iah  den 
1  tban  katten. 

D(e  beiOgticben  Maassregeta  warea  ftlr  die  letste  Session  des 
preussischcu  Landtages  seitens  der  Regieniiw  dorch  eine  beson- 
dare  Denkschrift  motivirt  und  erlAntert  worden,  beben  mit  Aa- 
nakme  des  ili('s.jiüinKRn  Etats  Gesetzeskraft  eriaogt  ond  sind 
Re(tenwärtiK  wnhl  srhon  fast  flbiirall  in's  Leben  getreten.  Ohne  auf 
Details  einzn^phpii,  reijisti ■■n  wir,  ilasii  im  (ian/.en  li  IIi-L'i'Ti.iiir--- 
und  lianrath-  sowie  7i>  Kreislaiinifister-Stf-llen  piiit'i^^'nnpni  sind, 
SO  riass  Ana  ii;i;li  lii'in  Klat  pro  uns  7»j  Uvf!.-  u.  Brthn., 

193  Brtu  •  Itispekuircu  und  277  KrtinbaiLmcisItm  bestehendt!  Per- 
süiiol  KU  Baubcamtcn  sieb  pro  1877  auf  bexir.  70,  n. 
also  in  der  Geaanuntzabl  um  Ib^s  redosirt  bat  Diese  verbaitniss- 
llaaaf  fthi^  tUk  Ma  jaM  voUaagan  aa 
■•,  wddaaadieBaabenatao  penUBdl  lonBMeB  aalaidaii 
'  lg  neben  eioselaen,  netleicbt  etwas  bcscblennialeB 

I  daa  freiwillige  Ausstdieiden  der  in  andere  Var> 
Wallungen  abertretenden  ncamten  den  erforderliehen  Platz  ge- 
schaffen hatte.  Nicht  wenifre  Beamte  sind  sogar  tbeils  dnrcb 
Entlastung  an  Gesehifl<-n,  tliciU  durch  Umwandinng  der  von  ihnen 
TSrwalteten  KriiiBliaumeister  -  Stellen  in  Bau  -  liispektinnen  etwas 
günstiger  gesK'llt,  wenn  diese  Verliegjerunif  angesichts  ihrer  Noth- 
läge  und  ajigesieht-s  des  L  mstAiulr-B .  diiss  die  KrrithtuiiR  der 
Provinzial  -  Wege  •  Vor» aliiiiii^eii  so  iisaiK  he  lleamtc  ihrtr  wesent- 
Uehsteii  Nebeu  Kiniiiihine  beraubt  bat.  ;iii  !;  nicht  vitd  besagen  will, 
Krfaeblicher  als  die  besprocheue  \'ermindenuig  in  der  Ue- 
MWialiaW  der  »reoisiaeben  Hanbeamten  ist  die  Veisrtaerung, 
wMtt  dieselbe  ourcli  das  Uiasntreten  der  Pmiudal-,  Foat-  und 
Mililair- Banbeantan  criahm  hat.  Die  beagL  OnaidwUianaa  sind 
aar  Zeit  noch  Dicht  gana  aligeaiddoaMD,  a»  daat  na  aofatttuig« 
ZaUea  leider  nicht  zur  Verfllgung  stehen.  Wir  idiitsen  die  Zahl  der 
Dir  den  Proriozial- Dienst  «iforderliehen  Ban-Beamten  auf  dnrcb- 
■chaitllich  i.  min.  10  far  jede  der  U  Provinzen,  während  im 
Dienste  der  Po»t  ianerhalb  des  prenssinhen  Staates  13  Hau-Beamte 
neu  angestellt  worden  sind  und  im  Militilr- Bauwesen  xwisehen 
lb7S  70  etwa  -'d  neue  Stellen  geschaffen  wurden;  eine  An/ah! 
weilertT  Kmcnnungen  steht  mit  Keendigung  der  selbstiindigcn 
Organisation  de.")  deutschen  MiliLar-Kauwesens  unmittelbar  bevor. 
I>er  iledarf  an  Personen  zur  Hesetsong  dieser  ijtellen  hat  daher 
durch  die  neuerdings  aus  dem  preoesiscfaen  Staatadienst  ausge- 
schiedenen Beamten  nicht  ganz  bestrittsn  wwdea  kSnnaa,  sondern 
es  ist  aagisicb  aiaa  iwadialaZald  jflagaiar, 
tehaftgter  BanaMüur  hnnÄtM^gt  wordea  und  ea  tat 
Schaffung  dieser  Stellen  fÄr  mebre  Mhere  Baabeamte,  die  wfthrend 
der  „Gründerzeit"  ihr  (ilOck  bei  AitticiigeaellBchaflen  versucht  hatten, 
eine  willkommene  Gelegenheit  gewesen,  in  den  ruhigeren  Hafen 
daa  Baiibearotenthams  wieder  einzulaufen. 

Kechiiet  irniii  hieuu  die  plotzlii  he  Steigerung  des  Bcdnrfn 

an  liili;)'e:ii;il>'n  in:il  ili-s  <i:itr.it  vi'rlinndenen  nKoUSUDS"  (wetm 
dieser  Auiiirui  k  «Tlmilit  isti  an  iin  iiisischcn  Baumeistern,  welche 
iliirih  dii'  Kinniljtiini;  des  lianwcsens  vciu  Klsuss-Lothringen,  so- 
wie durch  die  rapide  Vergrossernng  des  preiiHsiachen  Staats-Kisen- 
Itahn-Netzes  eingetreten  war,  so  wird  man  zugeben  mflssen,  da.» 
<^  Karriere  der  preaisiacbeD  Baubeamten  —  so  viel  berecb- 
tigia  WlDBaha  danaltan  imk  oaberocksicbtigt  gebliibaB  aind  — 
ta  dan  kMn  lakm  dadi  lAelat  gonstig  sich  gealdtat  hat! 

Aadaia  verbUt  aa  aidi  aih  daa  Auasichian  daraalben 
far  die  Zuknnft,  vor  allem  mit  den  Aoaridttan  de^anigen, 
velcbe  sich  der  Laiifhahn  als  Ranbeamter  vor  kurzem  erst  ge- 
vidmet  haben  oder  in  n&chster  Zeit  widmen  werden.  Es  erAffnet 
sich  denselben  nach  unserer  AdbibIU  eioe  ao  tianrige  fmptkün, 
ih\H9^  wir  es  nir  unaaaa  Midit  haken,  alMD  aUn^iahaB  War» 
niirigsriiC  ;^ii  erheben. 

\ Uli  .'uji.'r  weiteren  Gründung  neuer  Baubcamtcn-Stellen  bei 
den  l!i7.ni:riingen  kann  in  keinem  Kalle  die  Rede  sein.  Vielmohr 
di.i-ft''  die  bevorstehende  Keorfriniis.itjou  Ji  «  preussischen  Stoats- 
Bauwe.sens,  wie  dieselbe  auch  auffallen  möge,  abermals  eine 
sehr  erhebliche  Reduktion  des  Beaatten-Personals 
herbg^ren.  Es  end^n^^mM^tb^^yjdr 

einer  Ablastnng  subaitamar  GesebUftc  auf  suballenie  Krtfte  — 
die  einzige  MöglicbiHMi  dia  Stellung  der  Banbcamten  innerhalb 
des  Staatswesens  in  angemessener  Weise  zu  heben.  —  Ebenso  ist 
eine  so  bedeutende  Aiudehnung  des  Staats-^)isenbahn-^'et2^!l,  wie 
sie  in  der  jüngsten  Periode  stattgefunden  hat,  fiir  die  Zukunft  uii  ht 
mehr  .^11  iirtfii ;  man  hctraehlcl  bekaiuitlieli  zur  Zeit  den  Hau 
gröaserer  Kiscobahnea  in  unserem  Vaieriando  nach  VoUendtng 


der  nodi  in  Avsßtbrung  begrüDuien,  etwa  in  3  Jahren  fertig  zu 
stellendea  Liataa  im  waaaalflrhan  Oberhaupt  filr  abf  aaaUaaaa* 
und  will  hOdateaa  afaar  TanaUatiadigung  dea  Umm  iuA  tat 

lokalen  bezw.  provinzienen  Interesse  anzulegende  SeknodAr- 
Bahnen  einige  Aussichten  zuweisen.  Ks  kommt  hinzn,  daaa  dia 
Betriebs  -  Techniker  der  Staats  -  Eiaenbahnan  IcOnftig  nidiit 
mehr  auüsrhlipsslich  aus  der  Zahl  der  Baa-Ingcoiaare,  aondem 

ebensowohl  aus  der  Zahl  der  Maschinen  -  Ingenieure  werden  ent- 
nommen wnnicn  liiisj  neue  Zweige  der  Ilttuverwaltnng.  «iejriH 
hei  den  rnnluzen.  der  Post  und  der  Armee,  geschaüen  »erden 
sollten,  ist  nicht  anzunehin.'n      Herilf ksirhtigt  lemer,  dass 

die  letüt  «enauuten  Hessnrt.s  an  sicJi  vcrhiiltnis^ui.is^iif  nrnii^  (thrr- 
Beamte  haben,  sowie  dass  alle  im  Laufe  d<  r  h  ty:ti  :i  ,Idliri  ( iit- 
standenen  Steilen  mit  Persönücbkeiten  in  jüngerem  i.elH'nsalter 
besetzt  «ovdaa  iia^  aa  aAallt  «eU  ohne  weiteres,  dass  auf 
eine  goraaaa  Pariada  hiaana  die  Anstellung  neuer 
und  dia  Baftrdarmar  der  Im  Dienste  befindliehaB 
preussisehea  Baabaantan  in  aahr  geringen  Oranaan 
sich  bewegen  wird. 

Xoch  ungünstiger  stellt  sich  die  Sache  jedoch  dadurch,  data 
auch  die  Wege,  in  welche  ein  gewisser  Theil  der  fllr  den  Staals- 
lluudienst  vorgebildeten  und  zum  Theil  bereits  in  demselben  an< 
gestellten  preussischen  Archittikten  und  Ingenieure  bisher  abau- 
lenken  ptlegte,  ill^rwiepcnd  abge.srhnitten  und  versperrt  sind. 
Architekten  werden  in  der  Konkurrenz  ihrer  gegenwilrtig  bereits 
im  Privatbau  thfitiffcn.  im  Laufe  eines  Jahrzehnts  an  Zahl  minde- 
stens verzehnfachten  Henifsgenossen  ein  Hindcrniss  finden,  daa 
nr  die  ältere  Generation  in  dieser  Weise  noch  nicht  bestand. 
Den  Ingenieuren  steht  unter  den  oben  dargelegten  nngttnstigea 
yeiUUtaissen,  aligiiaaban  san  dar  «nah  Mar  banoiUrtanwn, 
dnreh  die  Maaehhten-tngenienre  »at'Mitlau  Xaokwicna,  die  Ge- 
legenheit der  Besch.iiftig'mg  und  Anstelinng  beim  Bau  neuer 
Privat-Eigenbahnen  für  die  niicbste  Zukunft  nur  in  verschwindend 
kleinem  Maassc  offen;  denn  dass  die  Ausfahrung  der  Sekimdür- 
Bahnen,  sollte  dieselbe  auch  in  grosserem  Umfange  erfolgen,  nur 
ein  sehr  geringes  Personal  nn  Tci  hnikeni  orfordom  wird,  ticdarf 
wohl  keiner  weiteren  Dar^v'""*  Si  lli^tn  di mi  »ird  der  wohl  erst 
in  geraumer  Zeit  »(iszunleichcnde  Itückgatig  der  P'»iithiitigkeit 
und  die  an^  der  Ueberproduktion  an  Technikern  tu  i  vnrtrehende 
Konkurrenz  nicht  blus  in  U<!treff  der  A nstellung  von  HanlM'.imten, 
sondern  auch  in  Betreff  der  diiitarischen  BeschUfiigung  der 
iUngeren.  auf  Anstellung  wartenden  oder  gar  noch  in  Ausbildung 
befindHeu»  Tadniker  auf  das  empAndlichste  sich  geltend  machan. 

~  "  ;ren  and 


Gange  befindlichen,  in  einer  goustigeren 

begonnenen  Bau-AusfOhnmgen  ibran 


HobaM 

hnffnnng 
Absrhiuss 

Dem  gegenober  ist  au  konatatizan,  daas  dar  Andrang  anm 
Studium  des  Bantbches  fai  der  für  die  Beamten  dea  praossttchen 

Staates  vorge^chrichonen  Form  zwar  nicht  mehr  ganz  so  stark  ist, 
wie  in  d^  ii  ^'('ri  ihr'  U  ,  dennoch  aber  eine  Hohe  Wwahrt,  welche 
den  ihntsilchliihou  Verhi'dtnissi  n  ni<ht  entspricht  und  jodenfalta 
aber  das  Hedilrfuiss  weit  hiu:iu5f,'iht.  Niemand,  der  die  Sachlage 
unbefaogcu  überblickt,  wird  daran  zweifeln  können,  dass  von  den 
jimgcn  Mbinem,  welche  zur  Zeit  —  verlockt  durch  die  frühe  und 
verbAltniaamftaaig  reiche  Besoldung  der  in  den  letzten  Jaiiren  bei 
haachilntoaB  BawWtoar  «d  ll»—aii>ei,  awwia  darcb  dia 
•  sgid  giflniiüdia  Kanftra  aa  tBunrtier  jAngarcn  Baumeister 
—  der  Lauflmbn  des  prenssiscben  Ranbeamten  sieb  widnen,  der 
grossere  Theil  mit  schweren  EnttAnschungen,  vielleicht  sogar  mit 
Noth  und  Mangel  an  kAmpfen  babaa  wird  und  daas  nadi  nl 
abzusehen  ist  wann  dieselben  derehal  auf  aina  i 
Stellung  werden  rechnen  kömicn, 

Wdhl  iät  CS  richtig,  dsss  pi  dii-penc  l.i  istnnpi  n  dem  Techniker 
jederzeit  lohnende  Beschäftigung  s  thrni  und  dass  dem  fähigen 
Kopfe  in  privater  'rhiltigkeit  niu  h  '.vie  vor  günstige  AuHsirhten 
offen  stehen.  Aber  die  hervorras:i'ndr-n  Talente  sind,  wie  überall, 
auch  in  unserem  Fache  nur  diTnn  pes-il  und  die  solide  Mittel- 
mikssigkeit,  auf  welche  die  Einrichtungen  des  preussischen  Beam- 
tenthuma  aMM^aMMi  ain^  ni>ainla|)  Dia  MahtaaU  dar  Aapl' 
ranten,  wrfdia  aaittar  te  te  dia  LaaflnlHi  daa  preaariMtea 
Baabeamlen  vorgeadirielMnen  AluliOdnngagSLng  angetreten  hat  und 
nodi  hent  antritt,  wird  in  ihn  nieht  vermöge  ihrer  kflnstleriscben 
oder  technischen  Begabung  geführt,  sondern  hat  ihn  als  einen 
anscheinend  gflnstigen  Weg  zur  Erlangung  einer  Lebensstdlong, 
als  Brotstnilium,  ergriffen;  sie  würde  —  bei  klarer  PUnsirht  in 
die  Anssiehten,  welche  derselbe  gegenwiirtig  darbietet  \nraus- 
giehtlich  einen  anderen,  ihrer  ludividnalitiU  und  dem  (imiie  ihrer 
Kclithigtuig  mehr  entsprechenden  Weg  einschlagen. 

Da  der  Zeitpunkt,  in  welchem  dio  von  der  Schule  abgehi  uden 
mi'i  ii  M  iuner  ftlr  die  Wahl  eines  I,.ebensberufs  sich  zu  ent- 
scheiden hatien,  wieder  einmal  nahe  bevorsteht,  so  glanben  wir 
unsererseits  die  Gelegenheit  zu  einer  Wannng  nutzen  zn  sollen: 
sur  Zeit  ohne  ausgesprochene  Bagabnn^  dem  akade- 
■iaabaa  Stndinai  daa  Bnnfaakaa  Bien  an  widmeiL  Mochten 
oaaere  FkebgenoMB  tat  Literewa  onseres  Banfes  diese  Waninng 
unteratfltzen.  wo  sie  Uerin  Oelegeiäieit  finden.  Noch  wirksamer 
freilich  waroo  es  sein,  wenn  der  Hr.  Handeliminister  aeinerseits 
sich  zu  einem  Vorgehen  in  ihnlicbcr  Richtung  entschlAise.  Irren 
wir  nicht,  so  ist  das  schon  frither  einmal  —  im  Anfang  der  60er 
Jahre  und  «war  Blit  bestem  Erfolge  gaadwhea.  Dia  Ver^ 
anlassung  scbeiaft  US  kaol  «ina  oidtt  maiar  driaigeade  sa  mUi, 
als  '*B'"fth.  F>  — 
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Arohltfiktün-  und  Ingenieur -Verein  zu  Hannover.  In 
der  Wofhenversaininliinj?  am  U.  Mlkri  macht«  llr.  Architekt 
(luKer  ciiii^M'  Mittheilunf^n  über  die  Ke»taur«tioo  dea 
Kais[irhausc8  lu  Uosiar  und  ab«r  du  WAgner-Tbeattr 
■u  Bayreuth.  - 

Zur  Besprechung  dtr  KaiMrbaat-ltMUliraooli  IBUto  Ben  «er 
TwMgOMlo  veraoluit  dweh  dm  Artikel  der  Romberg'Mkea 
~  '    'r.,  Jalüf.  1876,  8.  77,  mrtai'die  liestaanttion  einer  tieaf 
■    im  Kritik  iintcrrojfen  worden  ist    Di«  »ielleicht  ge- 

 j  TanBDtliiiii«,  dass  er,  It<!dner,  Vcriawer  jene«  Artikel)!  »ei, 

we?s«  er  surack,  glaube  aber  konaiatiren  zu  kfinncn,  dass  liei 
Abfassung  des  Artikels  eine  früher  von  ihm  in  der  Hlii»tr  Zsitß. 
verciflentlicht«  Arbeit  llipilweise  benutzt  »orili'ii  sii;  hiii^fgi-n 
habe  der  unbekannte  Virfiiiisi  r  ili-n  in  der  I).  Itzt+r  Julirj;  1^71 
erschipnenen  ausführliclurcn  Aiitsau  nirht  Rckauut.  lUt  Kritik 
der  Hestauration  findit  .Ut  Viirtn>ß>  nde  im  tiaczon  richtig,  wenn 
aucb  etwas  verfrüht.  iKr  Ucdanke,  roo  dem  man  bei  der  Ite- 
lUuraüoD  auagegaogen:  Alka  ataUekit  wie  in  fOfyafndMMO 
ZnataadB  n  erhalten,  aei  mU  tSat  dar  riebüge;  lieber  hMto 
■MHi  tenach  streben  aoUen,  ciM  möriidist  treue  Daniellang  einer 
•hMI  Ktiierpralä  au  liemB.  Anf  Eiiutelhehen  eingebend,  be- 
■ttkt  der  Redner,  das«  die  ia  der  Kritik  mit  »Kuhstallfeuster" 
benidineten  rechteckigen  OeAiuiigen  im  Erdgcaeliaaa  der  llaupt- 
ftmit  doch  einige  iterechtigung  liitieB,  da  iie  Uter  aeien  als  die  sie 
eiBvalunenden  KleebUttlx^gen.  Die  erwthnte  .BalkonbrüBtung- 
aei  denkbar,  aber  ebenso  «eni^  wie  fÄr  den  nördlichen  Querbau 
hatten  sich  hicrfdr  Anhaltspunkte  gefiinden.  Her  Vortragende 
schhesst  mit  einer  Beschreihuni;  di  r  wabrtcbeialich  ursprUuglicben 
Deckcnbildung  des  llaupt-sAals,  uic  si>  >-aia  Ihm  baiallB  Jahrg. 
1871  dies.  Zeitg.  S.  'JtJs*  geitfluMi  wurde. 

AU.S  den  ^Uttheilungcn  Ober  da«  Hayrenther  Bdbnenfestspiel- 
llaos  braucht  mit  Rücksicht  auf  den  in  Jahrg.  IS76  d.  Ztg.  ver- 
AfbalUchten  Aitikal  hier  nur  arwthnt  lu  wenks,  daie  der 
Vortragende  behauptet  hAnflg  den  Ehidnicli  enpltaagaa  ai  haben, 
als  aei  Wagner  rnn  den  Technikeni  im  Stii-b  gahWMII  worden. 
Im  Obrigen  ,.8ci  die  knnstlerische  Gesammtli  istuug  Wagaen  oidit 
als  Werk  eines  Musikers,  sondern  als  das  eines  Tom  edelsten 
Htreben  nach  Reformation  nationaler  Kunst  auf  allen  Gvbi<!ten 
durrhdnmfrenen  0<Mstes  anzusehen"' ;  die  Hohne  sei  \<<n  ihm  als 
gefienf't.sle  l'tiirtc  für  Ji/n  iMneuni?  der  Kefnrmcii  i:r«;ii:.'  w:.:ihM.. 
/.Uli'.  Schl  isse  wi  r  l'  n  das  llaimiiveniche  und  Ba\ remlier  1  heaier 
t  L.  k-ii  l.ilii  1)  ili  r  1  l;i'.imauanuütung  verglichen,  wobei  sich  ergiebt, 
da^  <liirrb  deu  l.ngenhau  keineswegs  i-ine  RanmerS[i*miu  gegen- 
dl>er  der  Bayreuiher  Anordnung  ohne  Logen  erzielt  wird.  — 

In  der  Wochenversammlnng  vom  21.  Mikra  machte 
Hr.BaaBBlr.Sokwaring,  nnterTecaMuf  «iaaa  vaitDr.lli(ihaiUs 
iMMtgeBen  Zemiiman-Apparata  fllr  ZeiaeoUuBrtel,  einige  Mit- 
IhaOungen  (Iber  die  Zementprofungen  in  allgemeinen.  Der  Vor- 
trafendv  givht  u.  a.  eine  knrxe  (iescbichte  des  PrOfungsverfaltrena, 
erltaiteit  damacli  die  von  I>r  ^ticha^lis  ao&nteUlen  Priaiipien 
und  beleucbtt-t  die  in  densen  1>etr.  kleinen  Sdurift  niedergelegten 
Retnltate.  Ilr.  S<'lnvi'nti|;  int  der  Meinung,  dass  es  nicht 
wOnschen.swerth  sei.  mit  dv.i  .\nlordeningen  an  die  l'eittigkeit  des 
ZemeDlü  »ii  »eit  zu  gehen,  weil  die  l'alirikfn  dadurch  veratdasat 
wQrtlen,  mit  iletn  Kalkgehalte  der  zulässigen  Grenze  siili  in  bo- 
denklirher  Weise  zu  n.ihem;  eine  I 'eherse hreitiui)?  dieser  Grenze 
veraulus^it  aber  die  gefiüirlichste  Kigensehaft  einen  jetlen  Zements, 
daji  Treiben.  Unbedingt  wird  man  in  der  Praxis  einem  Zement, 
w«lch«r  etwai  §iäamn  VmHAA  hM,  aber  liaht  treibt,  vor 
eiMiB  Zcauat  wa  hflierer  FeaSglNit  aber  ■II  aadk  nur  geringer 
Tendens  zum  Treiben  in  den  meisten  Filtea  den  Vorcug  geben 
nOasen. 

Hr.  Banrtb.  Garbe  erwähnte  Im  Anschluas  an  obigen  Vor- 
trag die  Erfahrungen  hcdländischer  Ingenieure  über  die  Verwen- 
dung von  Tra.is  oder  Zement  Einzelne  bedeutende  Baumeister 
verwcndi  n  nur  Tra.s.s  ,  auf  den  Kisenbahn-Hanstellen  werden  beide 
hjdrftiihM  he  Morlelarleu  verwandt  Man  b^trr  in  Holland  auf  eine 
anfiiniTlii  li  b  hi-  Festigkeit  weniger  Wiidi  lüs  darauf,  dass  die 
FeBligki  it  nv.ii^lichht  Htetig  und  illmiibrl!  zunimmt. 

\\  1 1 1  h  e  n  v  e  r  H  am  m  I  IUI  1,'  am  Ü^-.  Murz.    Vurtr.ii,'  ili'i  Ilm 
Baurth.  liaae  Uber  Kestaiiration  des  alten  hannoverschen  lüilb- 
hansea  und  Hb«  alta  Malwwiiiii  ii  der  Fiailwbaigar  Kirdie 
(u  Goslar. 

Dnur  Brnnahoa  anf  dit  Nu.  iO  diaa.  Zeitgi  er.  er^ 
■dtfenwe  Mitth<nhmg  ober  die  Rathhani  -  Reetaaration  genOgt  ei 

hier  ru  erwähnen,  daaa  der  Vortngeode  sich  aunnhriicher 
Ober  die  Restauration  des  Kellers  verbreitet,  welche  einige 
Schwierigkeiten  bieten  wird,  da  der  Keller  ziemlich  tief  uimI  feucht 
liegt  und  sehr  ycrwahrlast  worden  ist  Znr  Schaffung  origineller 
Dekorationen  ist  der  Bednar  oiil  einem  lUlner  Meiater  in  Ver- 
bindung getreten,  deaaan  lalanaaaita  BntvnrfddaBaii  mfawigt 

wenlen.  — 

Kie  n'irh  in  ib  r  rti  sifdiraii'm  be^'rsiTene  Frankenberger  Kirche 
au  (io^lar  ist,  ursprünglich  Klo&terkirchc  in  Basilikenform  mit 
Balkendecke,  im  Jahre  Ilp6  der  Stadtgemeindc  zur  Benutaung 
flbergeben  worden.  1237  brannte  die  iCirche  (wahrMheiulieh 
anai  lataMilfala)  ab  ndwwde  danach  mit  aManmalalarOadn 
tataehen.  Dabei  wurde  das  den  Unna  amtdnt  Hegeode  Ge- 
wAlbefeld  wegen  der  ungeraden  ZaM  der  Arkaden  rediteckig. 
Ad  den  Stimmauera  dieses  Feldes  sowie  an  der  Thurmwaad 
baraila  bei  Bagin  der  ABataaialioB  MalaraiaiH  «abr- 


srbeiulirh  an»  <ii'r  gotliisolien  IVrinde,  aufgefunden.  Diese  werden 
an  (irnsgartigkeit  der  Kuuipositiun  aber  bedeutend  Qbertroffen 
von  den  neuardings  durch  den  naMriiaadB  Haler  in  den  3 
anliegendea  Fddem  der  Laogfaaaa«lwia  aaildacla—  DanteHungen, 
ftdiich  nur  noch  aehwadie  Koalano  tn 


sind.  In  den  einen  Felde  indat  sieh  der  ÜmmeBde  Salorao,  in 
andern  die  2  um  Aas,  Kind  streitenden  .Mütter  mit  dem  Riehtar, 
gegenüber  an  der  Südseite  die  Begegnung  Davids  mit  Goliadl 
und  die  Königssatbuiig  Davids.  Für  die  Uber  den  Fipiren  aa- 
gebrachten  Draperien  ergab  sich  nacli  aorgfilltiger  Nachforschung 
der  Anfang  oben  über  den  (lewölben,  womit  unzweifelhaft  er- 
wiesen zu  Bein  ^eheiiu,  dasa  diese  Malereien  Aller  sind  als  die 
(iewAlbe,  da»8  wir  e.'*  demnach  hier  mit  sehr  alten  merkwürdigen 
Hekoratiiinen  aiiä  der  romanischen  Zeit  zu  tinin  habin:  Mar- 
su'IInngeri,  wie  nie  der  Vortragende  in  solcher  (irossartigkeit  aus 
jener  Periode  noch  nirgend  gefunden  zu  haben  behauptet.  Da 
tu  erwarten  ist,  daaa  auch  für  die  Iteslauratioa  dieser  Maiereien 
laok  IMiiwttoit  gaaorit  «ardaa  «M,  ao  hoflb  dar  Voittageade, 
■oeb  diesea  Somaier  dw  VssafaMBili^ledar  m  einer  BesidHigimg 
derselben  einUden  sn  kfinnen.  — 

In  der  WoehenTersanmlang  am  4.  April  sprach  Hr. 
Kisenb.-Bau-Direktor  Burghardt  Ober  „i-IisenbahnverhiUtniasc  vor 
•10  .lahren." 

Oer  Vortrafende,  welcher  in  den  .labren  I^S.'»  -  -lo  beim  Ban 
clrr  l.ei[(/ij;-I»reHdier  ILilin  l»eschaflit;<  •* Mlnl.leit  ilii-  jirimi- 
tisen  Hau-  unil  Itelriebsanlagen  der  damahnen  Zeit,  weblie  nur 
das  allerimlhwendigste  Hediufnisf.  betnedipten,  uud  woraus  sieb 
die  Si  hiielliKkeit  der  Ausfuhrungen  erklart,  an  der  im  iilirisfen 
die  KüitH'  hbrit  des  datnaligen  (ieschäftsganges  nicht  nnweiH'ntlich 
betlieiligt  16t.  Ks  wird  der  Schwierigkeit  des  Projektirens  bei 
dem  fast  gilnzlichen  Mangel  an  Vorbildern  nd  Eifthninm 
dacht,  aber  gleichzeitig  die  deneitige  groaia  SelbsMtadigMt  der 
liMnieiira  erwähnt,  welche  du  Interesse  aa  der  Arbeit  fftrderta 
UM  dar  Biwntfit''"^'""''  rinen  Reis  verlieb,  den  dieselbe  heule, 
unter  Nonnen  and  Votschriften  Ober  alle  aaO^dien  Eiaaelheitan, 
nidit  Bsafar  baailBt*  W. 


AroUtakten-Varein  za  Berlin.    Hauptversammlung  am 
n  Juni  1^77:  anwesend  fi9  Mit^ieder;  Voiaitaeiider  Hr.  Ho  brecht. 
Di  r  llr  Vorsiuende  gnw  m  itlgaadw  ZnamdiiBgaa  ftr 

die  Kkblinihek  Kenntniss: 

Baresch,  die  schmalsji  iri»?!'  Kisenbahn  Ocholt-Westerstede; 
Hannover  IH77;  — Swieeiaauwsk  v,  die  aesthetische  Skala  der 
giiechiBchen  n.  römischen  Baukunst,  Selbstverlag  d.  Verf.;  —  Uae- 
secke,  theor.  prakt  Abhandloug  über  Ventilation,  Betlim  1877; 
-  AremahlBB.  nHiaaalwiili  1077,  Baft  S;  —  Faatadirift  aar 
aiikulaiMer  den  fleluiWagaa  se«  C.  F.  Gauss,  dargebraebt  mm 
Ilert.  (ToUegium  carolinmn  su  Bramiscbweig:  (Teber  die  Antahl 
der  IdMl-K&wsen  in  den  verschiedenen  Ordnungen  eines  endlieben 
Körpers  -  -  und,  als  leUte,  das  „Notisbiatt  des  Westprensa.  Ardüt- 
u.  Ing.-Vereiitf  pro  1876.*  Die  Erwfthanng  des  letxtgenamten 
Heftes  begleitet  der  Hr.  Vorsitzende  mit  einieen  anerkennenden 
Bemerkungen  ül>er  den  werthvullen  Iritiall  il.'s-i"llu'n.  li.'r  Irrili.  )i 
den  (ledanken  an  eine  ge»isse,  in  der  lei/trn  Zeit  »abrnehmbare 
ZerspUlteniDg  der  Krifte,  die  auf  dem  frebiete  terhnischer  Pu- 
blikationen thatigsind,  lebhaft iiervor  treten  lasse;  wüsacbenswerth 
möchte  vielleiclÄ  afM  gawliae  KoMomtioo  der  bair. 
bungcn  sein.  — 

Der  Haadelsnbdster  haki 
reise  ia  England 

aandt  —  DwrQeoeialpoatmeiHer  daolct  in  eiiwr  Znachrilt  ftir  die  Ver- 
aaaMJhmg  der  Xoalmrreaa  wegen  efaiee  Poalfariencastena  in  gotfaisdien 

Formen  ,darcfa  welche  die  Aufgabe  ihrer  lAsaag  am  ein  Be- 
trichtliches  nllher  gebracht  worden  aei."  —  Die  Hm.  v.  Grossheiai, 
Kuhn  und  Otzen  halten  eine  Zuschrift  an  den  ^'n^ein  gerichtet, 
in  welcher  sie  eine  „Auffordenmg  an  die  deutschen  Architekten 
zur  BetheilipinK  an  der  die^ithrigen  Berliner  internationalen 
Kunat-Aussti  llur.i,'  mit  Werken  architektonischen  Inbal-n"  nber- 
senden.  Näheres  hierzu  tindet  sieh  an  einer  anderen  Stelle  d.  Hl.  ~ 

Der  nun  folgenden  KrledigunR  \on  ein  paar  kleinen  pesehuft- 
lichen  Angelegenheiten  schlie&at  sich  die  Beurtheilung  zahlreicher 
eiagegaageoar  KoidnuTeiis-Arbeiten  an. 

Dia  EnMbrfii  an  dnem  Kriegerdenkmal  in  Kalao,  19  aa 
dar  Zahl,  «ardaii  vaa  Hm.  Latlinar  beinthaiU.  Dar  AuaiUi 
disaar  Koiduimus  tat  ala  aAr  arftvolidier,  iffnaglddi  von  das 
12  eingegangenen  Arbeiten  vorab  4,  als  von  zu  gaitagan  Werthe, 
baben  ansgeschlnsscn  werden  müssen.  Von  dea  8  sarUielwnen 
Entwürfen  sind  3  auf  die  engere  Wahl  gekommen,  n.  a.  Nr.  10 
.Den  Gefallenen  anm  Gedüchtniss",  Nr.  11  „2.  Joni  1877*  md 
Nr.  la.Talel".  Oer  Kntwnrf  Nr.  In  hat  die  allgemeine  Form  eines 
Sarkophags  adojitirt,  ilrren  I'.i  rci  liti|?ung  fOr  diesen  Zweck,  l>ei 
dem  es  sich  um  die  \  eremjfiun;  lies  -Siidenkcns  einer  Mehrzahl 
Verstorbener  handelt,  anifezweilVK  kjuui     Indessen  sind 

die  VerhiSitmsse  und  Fonnen  sebun  uud  eigenartig  gewählt,  so 
dass  die  Arbeit  Lob  venlient.  Die  Arbeit  Nr.  11  ist  im  mittel- 
alterlichen Charakter  gehalten  und  verwendet  eine  Spitasftule. 
Waaa  der  arrhitektoanoha  Oawintdiarabliir  der  Stadt  Kalaa 
der  Tervendiiug  mittelalteifidber  Fbmaa  lisht  entgegen  ist,  wlirda 
der  Entwurf  eine  EmpfeUnag  aar  Aasibbrung  verdienen.  — 
Nr.  la  verwendet  einen  gednufaaaa  quadratiiehen  Unterlian  arit 
gbgaaebiigiM  Eehaa 
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Dip  Arhoit  ist  nach  allen  Richtungen  hin  gelnni^n  und  wOrde 
berfinRimg^loä  lur  AusfilhruuK  ru  «mpfehlen  win.  —  Dip  Kom- 
inissioii  luit  ftll>'ii  J  iiiur  Bjiczicll  «Twiitintcn  Arlifiten  ila-i  Vcreiris- 
»ndtiikfu  imJ  dem  Eutwurl"  Nr.  1_'  ilu-  ai.M;>'M-t/,ti-  ri:iiiiii.' 
]Ui.f/.  7ii|.'t  bpri.chen.  Als  Verfasser  werden  denuuicbai  ermittelt: 
Nr  10.  lir  [irUit  Schreiber;  Mr.  11,  Hr.  Job.  Telteer  nDd 

üi.  12,  llr.  Thür. 

bw  eiD^eganincm  Entwarfe  zu  efawm  silbernen  Tafel- 
Aufiau  nebst  Lanchtar  beurlheilt  Hr.  Kahn.  Auch  diese 
KookoRm  iit  Ms  dar  atwaa  Im^n^  PftkniHlni  foo  aar 
8  PrajckMB  alna  raeht  (cliuigaBa  gewAm.  DarBMwnf  idt  im 
Motto  „Benvenuto"  ist  im  sliRpmeinen  scUo:  Ca  iat  aber  hin- 
aichtlich  der  Ansfahrojig  zn  tadeln,  dass  lielfiteh  Ouafoinnan  ver- 
«endet  sind  und  daher  die  Augfahrang  fllr  die  autpicsetzte  Kosten- 
aumme  bei  weitem  nicht  zu  ermöglichen  sein  wArde;  auch 
einige  vom  Verfasser  vorgesohlatretie  Vereinfachungen  würden  hier»;« 
noch  unxureictii'iiil  stiu.  I><jr  J^utwurf  zum  Leuchter,  zwar  schon 
in  der  Form,  ]ti<i(.t  an  StiuiJ  riisicherheit  —  Heim  Kntwurf  mit 
dem  Mutto  _(ihil'iTti"  }:m]ft  inii  ftwas  iing(lnati^(('.s  VrtljjUtiiis^ 
zwischen  den  (irössen  von  Fuss  und  Srhale  sl.itt.  am  h  timl  Ein- 
zelnheiten  der  Dekoration  za  tad>'Iii,  Melir  |i{i-liiu^'eii  ist  der 
Entwurf  znm  Leuchter;  die  Koatensuuimo  m  einRehaitcn.  —  Die 
Arbeit  „A'on  /nito*  ■■'ip»  euch  in  der  Mittelpartie  nicht 
gut  gerathen,  doch  elnaaaÄM  neaiminlfniiii;  der  Leuchter-Entmuf 
Jedocb  verwendet  etwaa  aimgHehe  Feneea.  Die  AgrflllbrBap<- 
Kaem  gehen  erheblieh  Aber  die  dispooibte  Samae  Unana  and 
entsprechende  VereinÜKhnngen  wdrden  kaum  möglich  sein.  — 
Ik>i  der  entscheidenden  Bedeutung  der  Klau&el  wegen  Dcgrenziuig 
der  Kostensumme  hat  die  Kommiieioa  dam  Eatwurüg  mit  den 
MoUo  .Obiberti"  den  Preis  von  lOO  IL  IIMlllaillll,  ib  Vtitoer 
wird  Hr.  Steenbock  ennittelL  — 

lu  diT  Küutcurrt'iiz  für  eine  Serie  von  5  Eatvölia  an 
Kachelofen  ist  zu  jeder  ( tfenart  nur  eine  einzige  Serie  ein- 
gegangen und  es  rühren  fn-irhtlicli  allt-  Artieitfii  vou  einem  und 
demselben  Autor  her.  Nach  Ilm.  Kühn,  der  auch  diese  Kntwiirfe 
benrtbeih,  dekumentirt  sich  der  Verfasser  als  mit  dem  .Material 
und  der  Bebandlang  desselben  vertraut,  und  wenn  etwas  zu  udelu 
«in,  «trda  aa  tiailaieht  aar  4ia  iaa  Targlaieh  aar  taagrosso 
etwas  teieKBeh  benaiaaaa  Qttm  der  verweadeten  MrBnungcu 
aein.  Allen  5  Arbeitan  iat  die  ansgeeetste  PriUnie  mit  ras.  &0&  M. 
anerkannt  worden;  Veifuser  ist  Hr.  Adolf  Härtung. 

Zu  der  -1.  ansserardentlidien  Monaisaufgahc,  Entwurf  eues 
grossen  Konsols  aus  Gosseisen,  sind  4  Arbeiten  eingelaufen,  die 
vou  Hrn.  Sehwechten  benrtheilt  werden.  Derselbe  bemerkt, 
dasj  die  Kumr]iis.eiuD  von  der  Aniiicht  auH^rgansen  sei,  dass  es 
sich  liei  lic-r  .^iiffralie  nicht  um  eiue  blosse  dekorirende  HOlle, 
soiiderit  Ulli  tini-u  iuiiiitruktiv  riclifii;  entwickelten,  ohne  Schwierig- 
keiten hi  rstelltiaren  und  künstlerisch  axigemessen  dekorirten  Hau- 
iheil  handle;  auf  dieHi'r  Gnindlagc  beurtheilt,  seien  alle  4  ein- 
gegangenen Arbeiten  als  maogelbatt  erkannt  worden.  Der  Ur. 
Bedner  weist  üaa  aa  daa  aiaauaiB  £aMita  apeziell  nach  imd 
aeigt  an,  daaa  iHa  KbiBHiirfaa  weder  aa  dar  Zabilliguug  der  aus- 
gesetzten Primie  nocb  des  Tereins-Andenkena  lidi  beiechligt  ge- 
halten habe.  —  Eine  sich  anschliessende  kurze  Debatte  hat  den 
Erfolg,  dasB  der  Verein  besrJilicast,  die  Aufgabe  abermals  aar 
Bearbeitung  zu  stellen.  — 

Hr.  Luthroer  bringt  xur  Sprache,  da.ss  in  dem  eben  ver- 
sendeten Programm  fdr  den  Kntwurf  zu  einem  Tafelaufsatz  die 
eine  2ietierung  bildende  Vorachrift  aich  finde,  daaa  der  eigantlicbeB 


Eine  BettirtHgnn»  der  AroMtektar  tut  den 

ateUnngen  der  Sanst-Akademie  zu  Berlin.  Seitena  einer 
aeit  kurzem  gebildeten  freien  Vereinigung  von  Architekten  BerBna, 
welche  sich  die  djuikenswerthe  Aufgabe  gestellt  hat,  die  Interessen 
ihrer  Kunst  zunächst  im  liithmen  des  Architekten-  und  des 
Künstler- Vereins  -  -  dun  h  enfip»  .\iii  inund(  rsrhliessen  und  gemein- 
schaftliches Handeln  lif.'.i<r'r  znr  •i^liiMi;r  /u  liringi'ii,  als  es  zu- 
folge der  Zersplitleriitig  und  liidilli  r<'n/.  ilr-r  .spc/.itiscli  liaukdu&t- 
lerischen  Elemeute  Berlins  bisher  gibclRlicu  kdutilf,  i^it  aU  eiues 
der  Mittel  zur  Erreichung  ihres  Zwecks  der  Plan  aufgestellt 
worden,  eine  rcgelmAssigu  Bethcillgung  der  Architektur  an  den 
aiythrlich  stattfindenden  grossen  Kunstausstellungen  der  deutschen 
HaagWadt  iaii  Warik  aa  aetaen.  £a  iat  deaigaaita  fbdeader 
Aaikaf  ailaaica  «wdeB. 

„An  die  deutschen  FachKenosaea! 
Die  grossen  iolemationalen  KumtaoaileUniigea,  welche  in 


Arbeiten  kaachidt  waidia»  OarWaaicbfdleZiiaammengehArigkeit 
der  ArcUUhtar  aiit  des  BdiweataifcAMleB  «oeh  dem  Ki^Oaaeren 
Publikam  gegenflbcr  anr  f>eltung  zn  briagen  und  bei  wlatarem 
Interesse  und  VeraHndnias  fttr  architektonische  Arbeitaa  darch 

Kinreihimg  derselben  in  diese  regelmässig  wiederkehrenden  Aus- 
stellnngen  tu'  lir  iu  wecken,  veranlasst  die  l  uter/cii  hueten,  hier- 
durch die  AurcKuo^  zu  einer  allseitigen,  Qualitativ  möglichst 
vortrctfiicben  Btacfaicfcaat  dar  AaaaMlIam  ba  Haibit  tfena 

Jahres  iu  geben. 

Hierbpi  prlaulien  wir  uns  ilaraut'  Inn/uweisen,  dass  der  <!  3 
des  Prognunms  lUr  die  Ausstellung  vom  äeoat  der  KouJgUcbeu 


halte  diese  Neoerung  weder  f&r  formell  berechtigt  noch  sachlich 
filr  begründet  und  wünsche,  dass  man  von  derselben  #irack 
kommen  möge.  In  ähnlichem  Sinne  sprechen  sich  mehre  andere 
Vereinsroitglieder,  wie  n-n  H  Jit  llr-  \  r^it^ciiili!  aus,  welcher 
glaubt,  dass  nur  in  ili  ru  f  aili-  lnu  di  r  \  .:u>:iii:;-;ur:-'ijy;  \ii'l!picht 
werde  stehen  iii  Mril'f-.-i  sr-in  .  ilass  '.i,!-;  rnii'i.iinni  .  wii'  »ht-aclbe 
jetzt  vorliege,  auf  genauer  Vereiubarimg  mit  den  \  eraustaltern 
der  Konkurrenz  beruhe.  Bei  dieaes  nidit  der  Fall,  so  wtirde 
daa  Veretnaplennm  xveiftUea  befiigt  aebi.  Ober  jene  kaum  -glOck- 
liehe  lad  aaeh  wohl  flbaiMaiiga  Pregnmai-BaatiaiiBiaiy  etataa 
aUndendea  BeadUon  an  fiaaea.  Daa  ReaoHat  dar  VarkaadbiM 
geht  dahin,  dass  das  I'rogranun  cter  Kommission  zu  einer  abermalt* 
gen  Erwägung  zurück  gegeben  werden  mll. 

Zu  einer  lungeren  Besprechung  giebt  im  Anscbluss  hieran 
die  in  der  Bekanntmachung  der  Konkurrenz  enthaltene  Klausel, 
betr.  Erwerbung  eines  Bauplans  und  Nonnal-Bauproiekts  ftlr  die 
Ahegg- Stiffamg  in  Danzig  (confer.  die  Inaer.-BL  No.  46  ff.  er. 
dies.  Ztg.),  wonach  dif  Knmmissinn  den  Inhalt  des  l'ropramms 
uicbl  vertritt,  .•\iila^s  I  ii  r  lir.  Vorsily.eude  und  in  L  fli^  ri  ui.-,rim- 
mung  damit  mcbre  \  ereinstnitKlieik'r  halten  diese  \".  r«  jihr  mg 
filr  verfehlt  und  diuu  fieeipiiet,  BcLirbeiter  ■- "i;  '^  r  .\i.if.,'n'!'e  ab- 
zuschrecken. Nachdem  llr.  äch  wocbtcn  dargelegt  hat,  dass  jeue 
Yerwahrung  nur  in  einem  engeren  Sinne  an  interpretirea  sei,  iat 
man  allaeitif  darOher  einveiattadea,  dass  die  Kommiation  bei  dar 
deamAchatiBca  Benrtheilnnff  eiafiwb  aacb  den  Prognunm-BeaUai- 
mnnga  wwde  an  ortheileD  bahea,  ebne  RAekncht  aof  diqenige 
Krilä,  welche  sie  an  Ein2elbestimmungen  des  Programms  etwa 
glaube  Oben  zu  mOsscn.  ~ 

Am  Schlüsse  der  Versammlung  macht  der  llr.  Vorsitzende 
Mlttheilung  von  dem  crtnlgten  Aufruf  zur  Errichtung  von  Beitriigen 
zn  einem  Stein-Denkmal  (conf  Inser.-Bl.  N(>.  17  dies  '/Ap.), 
indem  derselbe  zur  EntK>'Keniiahnie  von  Beitragen  s:-  h  er!  n  tet. 
Auch  der  Heantwrirtung  vou  ein  p.w  im  Fragekasten  voigttbiade- 
ncn  Fraijeu  nnterzieht  »ich  lir.  Hobrecht. 

Aufgenommen  in  den  Verein  sind  heute  die  Ilm.  Freyc, 
Qaiaebard,  Stdlar  aad  Varaaaaa.  Bl 

Biani^iai  dmt  laaaaam  Berichte  aber  die  letzte  Exkursion 
das  TaNina  am  L  Jfmi  d.  J.  aalhaltaiien  Angabe  gebt  uns  folgende 
Berichtigung  aa: 

„Der  Uatemicfaiiala  bat  aOeidinga  faereita  bn  Jahre  1866 
der  damaligen  Oberleilaog  des  Pottwesens  einen  nach  und  nach 
anszuftlhrenden ,  einheitlichen  Geeammtplan  nebst  ausführlichen 
Begrilndiingen  Uber  die  Neubcbaunng  sAmmtlicher  ( Irnndstilcko 
der  lN'9tver*nUiing  in  der  Konigstr.  Wl  und  Spa;iilaue---tr.  1'' 
zur  hohen  Knlsclieidiing  überreicht.  r>i(-  diuiial»  hermcheude, 
heut  vielleicht  kleinlich  erscheinende  Spar)!. m  ki  it  und  Begrenzung 
bei  der  .Xusfiihruug  «rös-^erer  rntcrnelunungen  lies»  al)er  den 
Gedttiikeu,  alle  ■. i uli  ui  i'  nen  BäiiliiLkeiten  auf  den  genannten 
Gruudstackeu  lediglich  als  Baustelle  zu  betrauten,  als  ung^ 

Verwaltung  daa  Paatwaaaaa  aad  Aa  dincb  Ut  BMigataae  ivm/n 
gewonnenen  ortaaeren  Gedcbtsponkte  haben  die  AusAlhmng  eines 
voUatttndwea  neubauea  aimmebr  veranlaasen  kAnnen. 

Daa  Sit  jetitaniefUatt»  nadaat  2-  d.  M.  besichtigte  Gebinde 
iat  aber  nickt  veia  uatoaikhaall^  aondern  den  neuerdinga  var- 
knderten  Anforderungen  genlaa  tcb  Um.  Poatbaaiaäi  Tnekar- 
mann  nach  den  Angaben  daa  Hm.  Gab.  IUi.-]Ulhl  Kiad  eot- 


worien  und  ausgeführt 

Berifa,  daa  ft  Jaai  1817. 


Bflhwallo. 


Akademie  hinsichtlich  der  Architektur  dahin  interprelirt  werden 
wird,  dass  jeder  Aii.«teller  sich  mit  3  Projekten  butheiligeu  darf, 
und  dagg  es  wesentlich  darauf  ankommt,  diese  durch  schone 
cbaraklertitiacbeDarMaaaag  daaa  allgeBaiaaa  Vaialtadaiai  aahac 

anbringen.  Am  betten  wird  diese  Aedcht  durdi  eine  besdurtairte 
Zahl  von  gut  gawftUten  Blittera  erreicht  werden. 

Der  Exmg  daa  Unternehmens  wird  davon  abhftngig  teia, 
dass  es  mit  Liebe  aad  regem  Eifer  voa  Seitaa  der  Fi 
aufgenommen  wird,  aad  möchten  wir  daabalb  dia 
daran  dcnselt>en  warm  an  das  Herz  legen. 

Da  wir,  soweit  unsere  Kompetenz  reicht,  die  Inures^i  i  des 
Faches  in  dieser  Angelegenheit  hier  um  Ort  irern  vertreten  vsoijfu, 
da  femer  auf  eine  zusammen  hUnj-'nnie  i  s  un/i  lie  .Anordnung  nur 
bei  Kenntni&s  des  in  Aussicht  sleiienden  Material«  eingewirkt 
werden  kann,  so  w;ire  eine  baldmojjliihite  Solu  an  uus  Uber  die 
beabsichtigte  Betheiliguug  »eitens  der  Fachgeiiossen  erniinscht 
Wir  bitten  Mittheiluugen  dieser  Art  getiUligst  an  die  Adresse  des 
mituutcrzeiclmeten  Architekten  F.  U.  Kuhn,  Berlin  W.,  Kronen- 
woUaa  aad  wwiiaaB  ba  flkiigaa  aaf 


Seaat  der        Abadeue  ana* 


atraaae  S4  IIL 
daa  Programm,  welches 
gagabaa  wird. 

Berlia,  den  I.  Jnni  1877. 

Im  Auftrag  einer  Anzahl  I'achgenoaaea 

voo  Oroaabeim.  F.  O.  Kuhn.  Johannaa  Otaea. 

In  einem  an  die  verschiedenen  Fachvereiue  versandten,  zur 
.\ushandi;;^ini,'  .m  die  architektonischen  'i  en  insniitL'lieder  be- 
stimmti'n  -Xn.sclir.'il.n.n  wird  noch  weiter  aiisgeiohrt  ,dass  der 
Senat  der  Kiniigl.  .Akadi  uui'  m  u  der  .Annahme  ausgeht,  dass  jedes 
der  pro^rraniiiiikÄäijr  neu  Projekte  in  Her  Uepnl  durch 

■I  BliliM  L'ruiik'fiid  da!-.lelltiflr  i-t,  d;!^"  di-- .idtie  ilie  Kiitseheidniig 
aber  ein  niuuhch  abgeschlossenes  /Vmiugemeut  vou  der  Zahl  der 
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aberhanpt  eiDgeheoden  Konstwerke  abbingig  macben  muss  und 
der  AufstelluDgBkommisgioD  (ilierla&sen  bA(,  dass  der  Senat  aber 
zur  Suberuug  einer  vOllii?  parallel  ^ehcudea  Wcrtbschiltzuiig  der 
Kututwerke  der  Architektur,  Skulptur  und  Malerei  in  die  Auf- 
uabme-Jury  und  in  die  AufüteUungB-Kummixsioo  je  einen  Archi- 
tekten zu  w&hlen  beabaichtij^."  — 

Von  unserem  Standpunkte  aus  ktanen  »1r  die  b«xOgi.  Anregung 
selbstverständKrb  nur  auf  das  vrlUinste  beflQnt' orten.  Kg  sei  aucb 
unsererseits  den  deuucben  Kachgenossen  die  Uutcrstatzung  der 
Ucslrcbungen ,  aus  denen  derselbe  bcnrur  gtgtisi^n  ist,  und,  als 
erstes  Zeichen  hierfdr,  die  Theilnalimc  an  der  diesmaligen  Ber- 
liner Kunst-AiLBstellung  dringend  ans  Herz  gelegt  l>enn  sicher 
bedarf  es  »eitens  der  deutschen  Architekten  einer  ebenso  rllhrigen 
wie  nadibaltigen,  durch  engstes  Zusammenhalten  in  illen  getnein- 
»amen  Fragen  zu  stotxenden  Thätigkeit,  wenn  sie  im  Leben  der 
Nation  die  Stellung  sich  erobern  und  behalten  wollen,  die  ihnen 
zukommt  -  einer  Th&tigkell,  ron  der  (wie  wir  vielleicht  besser 
als  Jeder  andere  zu  würdigen  wissen )  bisher  leider  nnch  wenig 
zu  spdren  gewesen  ist,  während  in  den  Kreisen  der  Ingenieure 
schon  längst  eine  ungleich  grAssere  Regsamkeit  herrscbt.  Möge 
der  Krfolg  des  zunächst  geplanten  Unternehmens  ein  möglidist 
gflnstiger  sein !  Möge  aber  auch  ein  wider  Krwarten  ungünstiger 
Erfolg  das  Streben  nach  den  in  Aussicht  genouuueuen  Zielen 
nicht  erlahmen  lassen,  sondern  zu  erneuter  Anstrengung  auisponien! 


Bemorknngon  ttberBerftchnimg  TonAaf-tmdAbtragmasBen. 

Wenn  man  den  Abstand  von  2  auf  einander  folgenden  (juer- 
profilen  AB  CD  und  A,  B,  C,  D,  mit  /.  bezeiclmet,  so  erhalt 
man  bei  der  gewnhnlirhen  sterenmeLrischen  Zerlegung  des  Erd- 


kitrpers,  die  ein  4seitiges  und  ein  Sseitigcs  mittleres  Prisma  cr- 
giebt,  fttr  den  Inhalt  die  Komel: 


Berechnet  man  dagegen  den  Inhalt  desselben  Erdkörpers  nach 
gemittelten  (juer-Profilen,  so  erhftit  man 

y  =  {(A  -h  u  A)  A  -f  (A  -f  « A, )  A.)  I  =  '-^ (*'  -}-  A,')  -|-      (A  +  A.j  (2) 

Die  (inwse  der  bei  der  tetzleren  Bererhnungsmethode  sich  er- 
gebenden Vemachllssigung  ist  hiemarh,  wie  leicht  erkeanbar: 

rf-.       (A  -I-  hj)  ~  ^'^  (A>  -(.  AA,  -I-  kl)  =       (A  -  A,)' 

Ks  ergiebi  »ich  hiemach,  dass  l>ei  einer  eiiiigennaasscn  erheb- 
lichen Differenz  zwischen  2  auf  einander  folgenden  Auftrags- 
höhen der  Unterschied  zwischen  den  nach  beiden  Methoden  er- 
langten Itesultateu  keineswegs  gering  ist;  beispielsweise  ist  für 

/.  =  öO,  "  =  ^  •  *  ~  r"^  '  *'  =  Unterschied,  den  man  Itei 

der  Anwendung  geniittelter  l'rolile  erhält  und  zu  viel  befahlt, 
XU  W,6  kb«. 

Eine  itlr  die  Rechnung  bequeme  Formel  filr  Auf-  und  Ab- 
tragsmengen möge  hier  abgieleitet  werden. 


0  l  CD,  E,  t. 

A  Ü  C  D  u.  A,  B,  C,  D,  seien  die  Querprofile  einer  Auflrag- 
masse  an  2  aufeinander  folgenden  Stations  punkten,  AB  —  A,  B, 
die  I'lanunisbreile,  HF  u.  A'i  F,  die  bez.  Auftragshöhen,  /.  die 

Statiuns-L&ngc  und  u  das  BOKhungs-VerhiUtuis«  ^  l- =  r!  l'  • 

Ihirch  Verlängerung  der  Seiten  l)  A  und  C  U  sowie  Ii,  und 
i\  B,  denkt  man  sich  die  Trapeze  zu  den  Dreiecken  DdC  und 
Dl  Oy  C\  ergänzt,  deren  Hohen  (iE  und  O,  E,  mit  //  und  II, 
l)ezelclmet  werden  mögen.  Nun  berechne  man  die  Autb-agmasse 
alsDiflerenz  der  abgesttimpften  Bseiiigen  Pyramide,  deren  Knd- 
lliichen  IHIV  und  P,  O,  (',  sind,  und  de«  .Sseitigen  Prismas, 
dessen  Orundflitche  A  B  (i  —  .'Ii  Bt  O,  ist  Die  Formel  far  den 
Inhalt  der  abgestumpften  Pyramide  ist: 

5   +  \  yr+f) 

und  mit  Anwendung  der  eingeführten  Bezeichnungen: 


J  ^       I  //>  -f.  ////,  -I-  //,'  }  -  Konst 


Ks  ist  aber: 
3  (//  -I-  //,)'  =  3  //»  -f  C  ////,  -f  3  //,* 

(//  -        =    //'  —  2  ////,  -f-  //,'    und  dariMch 
3  (//  -f  //,j>  -I-  (//-  n,V  =  4  //'  -f  4  ////,  -f  4  //,'  oder 
[  3  (W  -I-  //,)•  +  (U -  //.J')      //«  +  Uli,  +  n,' 
Diesen  Werth  in  die  Oleichong  (3  a)  eiogesetst,  giebt: 

y  =     1 3  (W  +.  //,)»  +  (it  -  //,)'}  -  KoDjt  (ab) 


Die  Konstante  repr*sentirt  den  Inhalt  des  oberen  Sseitigvu 
Prismas  AGB     A,0,B,  und  hängt  von  der  Planumsbreite  ab. 

For  den  Abtrag  macbt  sich  die  liccbuuug  ebeuui  wie  vor, 
nur  dass  von  der  Konstanten  der  Inhalt  der  SeitcngrAben  einer 
Siation  abzuziehen  ist 

Beim  Uebrauch  der  Formel  hat  man  zunächst  aus  den  ge- 
gebenen Aullragshöhen  EFund  E,  F,  durch  .\ddiren  des  von  der 
Planumsbreite  abhüngigen  konstanten  Stuckes  FO,  F,  0,  u.  i.  w. 
die  Tal>elle  der  Httlfsböheu  //  und  II,  zu  bilden,  und  bedient  sich 
daim  zum  weiteren  Ausrechnen  einer  (juadratxahlen- Tabelle. 

Die  Formel  ist,  wie  man  sieht,  ganz  allgemein  und  bietet  im 
Vergleich  mit  der  vorher  milgetheiltcn  (il.  ( I )  den  Vorthvil  ein- 
facherer KecbuuDg  und  des  iaolirten  Hervortretens  der  VuriabeUi 
u,  L,  II  und  Ht. 

Gaitav  Kreyisig,  Ingen. 


K«iikii]Teis«i. 

Konkurrenz -AoMohreiben  der  Abe^g'SUftnng.  Den 
Hm.  Konkurrenten  diene  mit  Bezugnahme  auf  die  friLheren  Mit- 
theilungen zur  Notiz,  dass  der  Vorstand  der  Ahegg -Stiftung  die 
Vorschriften  des  Programms  l>etr.  die  Konstruktion  der  Aiuuen- 
waude  aufgehoben  hat  und  die  Wahl  derselben  den  Bewerbern 
freistellt  —  Berlin,  den  12.  Juni  1877.  J.  ützen. 


Brief-  und  Frafcekuten. 

Hrn.  L.  K.  hier.  Uns  sind  litterarische  Quellen  ober 
die,  besondere  von  der  Firma  IJebrflder  SuUer  in  Winterthur 
ausgefnhrten  Dampf -Wasserheizungen  ausser  einer  Notiz,  die  in 
dies.  Bl.  Jahrg.  1H74  Pag.  3iJ  enthalten  ist,  nicht  bekannt  geworden. 

•Abonn.  II.  <'h.  B.  Wir  empfehlen  Ihnen,  Ihre  Serie  von 
Anlrogen  an  die  t'abrik  von  Dyckerhoff  tL  SOhue  in  Atnöneburg 
bei  Biebrich  zu  richten. 

Abonn.  in  Krlangen.  Von  neuen  raiionelleu  Methoden 
zur  Rauchverbrenniuig  ist  uns  keine  Kcnntui&s  geworden;  die 
Zahl  der  versuchten  .\pparate  geht  über  verschiedene  Dutzende 
hinaus:  bessere  Dienste  als  alle  dürfte  wohl  immer  ein  tüchtiger 
Heizer  leisten. 

Abonn.  I..  in  Mannheim.  Eine  betr.  Adresse  haben  wir 
erst  im  Briefkasten  der  No.  3tj  er.  angegeben. 

Uro.  E.  K.  in  Dresden.  Wir  danken  Ihnen  bestens  für 
die  gefällige  Zusendung  der  nach  einer  Original  -  Skizze  angefer- 
tigten Handskizze  von  dem  Aijuadukt  von  Spoleto.  Werden  durcb 
das  Bild  audi  nicht  alle  in  No.  42  er.  erhobenen  Zweifel  be- 
seitigt, so  Iftsst  dasselbe  doch  so  viel  erkennen,  dass  z.  B.  von 
den  irthnen  Pfeilern,  welche  Gauthey  dem  Bauwerke,  vermiithlich 
uach  Hörensagen  beigelegt  hat,  gar  keine  Itedc  ist,  sondern  dass 
der  Bau  last  mehr  einer  mit  einzelnen  Oeffnungen  durchbrochenen 
nai-kteu  M»»ier,  etwa  einer  Tlials.|ierre,  als  einem  KrQckenhaii  ähnelt 
Die  Aeusseruugen,  welche  Ilzihu  in  Kiseubahn-Unter-  und  Oberbau 
Bd.  II.  i>ag.  14^  macht,  sind  daher  im  allgem.  richtig  und  es 
scheint,  dass  dieselben  nur  in  den  Nubenpunkten  insofern  von  der 
Wirklichkeit  abweichen,  als  in  Ihrer  Ilandskizze  die  Oeffnungen  des 
Aquäduktes  spitzbogig  geschlossen  wird,  wahrend  nach  lUiha 
dieselben  einen  ruudbogigen  Abüchluss  besitzen  sollen. 

Hrn.  W.  in  K.    Ue  Frage  eignet  sich  nur  fttr  ein  Inserat 

Abonn.  1'.  in  K.  S|>ezieUe  Vorschriften  Ober  die  Form 
etc.  der  dem  Patentamt  bei  Patcntgesuchen  zu  machenden  Vor- 
lagen sind  nicht  (iegenstand  des  Gesetzes,  sonderu  der  Ausfübrungs- 
Vorschriftcn-  Wahrend  das  Gesetz  bereits  im  R.-  u.  St-Anz. 
V.  27.  Mai  veröffentlicht  worden  ist  und  auch  bereits  eine  Scparat- 
Ausgab«  ezistirt,  steht  derErlass  der  AusfahrungB-BeHtimmungen 
z.  Z.  noch  aus.  Bei  der  sonst  eingetretenen  ausreichenden  Publi- 
zität darf  unsere  Zeitung  von  einer  Veröffentlichung  des  Gesetzes 
wohl  Abstand  nehmen. 

Abonn.  in  Plauen.  Zu  der  baldigsten  Veröffentlichung 
eines  Berichtes  (Iber  die  Kasseler  Ausstellung  in  dem  von  Ihnen 
auge<leutetcn  Siimc  haben  wir  Veranstaltung  getroffen. 

Hrn.  E.  N.  in  Oberkirch.  Wir  wüssteu  Ihnen  kaum  etwas 
anderes  als  Winkler,  I/ehre  von  der  KlastizitAt  und  Festigkeit, 
Prag,  und  Ritter,  Klcmeutore  Theorie  und  Berechnung  eiserner 
I>ach-  und  Brnrkenkonstruktionen,  Hannover,  zu  nennen.  Spe- 
zielleres enthlUt  nur  die  periodische  Litteratur. 

Hrn.  St  hier.  Die  von  Ihnen  lirjuidirten ,  aber  von  der 
Ober -Rechnungskammer  mouirten  Tage-  und  Meiiengelder-  et«. 
Sätze  sind  diejenigen,  welche  fOr  etatsmAssige  Kisenbabn- 
Beamtc  durch  die  Verordnung  v.  2U.  November  1873  fest  gestellt 
worden  sind.  Diese  Sätze  kommen  nicht  ohne  weiteres  auch 
diittarisch  beschitftigteu  Beamten  zu,  fiir  welche  (beim  Mangel 
besonderer  Vercinliaruug)  vielmehr  von  den  einzelnen  Verwal- 
tungs- KesBorta  Normativ. Bestimmungen  getroffen  sind,  die  nicht 
nuthwendig  mit  jenen  Sätzen  Cibereinstimmeu,  noch  auch  unter 
sich  gleich  sind.  Wir  besitzen  über  jene  Normativ-Bestimmungen 
keine  genaue  Kenntniss,  glaulten  aber,  dass  die  durch  das  Moni- 
liun  der  Ob.-Rcchu.-Kamroer  Ihnen  zugebilligten  SiUzo  von  (i,7ö  M. 
ond  bezw.  1,50  M.  Reisekosten,  1,&<)  M.  für  1  Zu-  und  -Vbgang, 
Mwie  3,0  M.  Tagegelder  diejenigen  .sind,  die  in  der  Bauabtheilung 
des  HandeUministcriiiins  aU  Nomial-SiH/.p  eingeführt  siiul. 


KmuüiMiHwnlaS  \mi  Carl  attitti  la  BaiUB.   r*t  41*  liwtUUaa  tcrutvarUicli  K.  K.  O.  Frllick.   Uroek:  W.  MoeMr  UoCbuchdnicfctrii,  Berlü. 
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Imkall:  Ankiiitiusit-  luii  loiwlw- 
m  RfeiMW-Tfeal.  —  Ui 


V«nto  Ar  iti  Ftaftaf  S*dun  Mc  —  (W^mmMmt  Ingenieur-  md  AiddMMa-l 

—  Am»  dtr  Fufellll*r*(«r.  —  P«nfta*l-II>ellrUkl*i.  —  Brl«r>  Pra(*kastai 


Architekten-  und  Ingenleor- Verain  ftir  die  Pro  vi  na 
BaobsenoCa  VarsammlunfAma. JaniinMagdeburj;.  Vor- 
iifMi«rHr.Oy<L  Aiw«MBi  ITlfiiri.,  1  flatt.  Am—diel  wm 
Biniritt  liBi  di«  HnL  BMdBtpetoor  HÖlur  oid  Biwn^ 
)b|MMiV.  Kiigrpini^n  sind  eint  AmM  Preisoilierteo  fon 
Btjrw  and  ObcriMur  in  Kulin^refl  I^MT  Botyslouiiei),  und  tm 
Ilm.  Dr.  Mirha^li»  in  Berlin  Vonichliff«  zu  Beaclilasaen  ßkr  einheit- 
lich«» Lieferung  und  Prnfiing  von  Portland-Zement.  —  Der  Varort 
dea  VeriMnilt's  hat  Mitth«i1iin|;  von  der  mit  18  SlimiBeo  erfolgten 
Aufitthme  d^  Vi-riiu»  in  di-ti  Vfriiaud  RCDmcliL  —  Von  dem 
Verein» •  MitÄÜede  Freih.  von  Kork  ist  iliic  Hroschflre  Ober 
V^ixinalltahniMi  eingegangen.  -  Durch  Hrn.  Skalwcii  wird  das  Noli/- 
bl«lt  des  Wcstpreii««.  Axfh.-  u.  Ini;.-Verc'ins  pro  76  nnd  7G  vor- 
gcle^  und  Ubor  deaspn  ausstirordonllich  werthvollfn  Inlialt  rel'frirt. 

Hr  llctr.-Insp-  Kern  hii'lt  rini  n  hAchst  inton  ssantcn  Vortrag 
Ober  ni  ssisrli f  .\  r Ii r-i  1 1- r >  fi  1 : 1 1) i sse,  die  Wfiincn  i(»  lernen 
er  beim  liau  dur  Wirlmlku  •  I>imaburg«r  B&hu  Gelegcuhcit 
gahi^  hat 

Die  AiMter  nOaacn  für  die  ganie  Bauteit  eine*  Jahrea,  die 
cMt  ven  Mai  bia  Oktober  dtaer^  •■Milt  und  ans  entfernten 
QocTMaeaeiiea  (Whebafc,  Oral,  IniD«?  fearan  getoRcn  worden. 
Sie  erhalten  für  diese  Zeit  an  baarem  Oelde  CO  bis  60  Rubd 
(160— IdO  M),  sowie  Vefpfl^^ung  und  Reisekosten. 

Da.s  Oi>td  wird  dem  Gubberm  oder  dem  Gcm«inde- Vorsteher 
(Starost  I  des  Heimaihiortes  cor  Hälfte  ab  Vorschtut  oder  Kaudoo 
angezahlt  und  es  obemimmt  der  Starost  dagegen  die  Sorge  fOr 
die  Familie. 

Die  Verpflegung  setrt  »ich  insÄmmen  aus:  Wohnung  in 
lluttoti  !iir  jo  rtwa  Mann,  die  theilwei.se  in  die  HtJi-  gegraben, 
io  Waiidi-n  und  liiclicrn  au«  Schrotholz  mit  Ujuent.i  ilr-rkung  von 
den  Leuten  gelbst  hergestellt  werden;  Kost  nach  Ai-t  di  r  preiiss. 
SrOda(en-Kii-.(.  jedorh  niit  etwa  der  Sfarhen  Kltiii  hratiou.  min- 
d>'sloiis  Uiiiiil  ■AiK  Ii.  ntlich  Dampfbad  in,  ¥rie  die  Wohnungen  selbst 
hergestellten  iiutt<!u,  in  denen  ein  Fcldsteiuhaufeo  mit  innen 
liegender  Kcaening  lim  amn  QlOhen  erfaiist  und  dann  mit  Waiaer 
flbenoesea  winL  wotm  der  Raum  in  der  voUkonnieaaten  Weite 
■it  Sdiaan  UaipliNi  rick  ftllt  DiH  M  wtt  im  dw  LcoMb 
Ciat  t««|Udi  bemM  midn.  «aMh«  iwHiali»  uek  linn  Ver- 


weilen im  Dampfran  b  eiaM  in  dar  Mlto  befindHciwa  Badi 
oder  Teich  aprinfn  ud  diu  Baiwiiawat  ithinih  uMh  «intiider 


Den  Arbeiter  rnnss  «Bier**  nach  BeUeben  ffafebea  «erden; 
auch  dies  wird  »olbst  bereitet  und  besteht  aus  einem  Aufgiin 
von  Wasser  auf  scharf  gebarkenes  grolii's  ilniTjj,  niir.ni,  das  ta 
Stocke  lerbrnrhen  und  mit  abwechiielnilen  Stmiisi  iiii  htr  n  in  fJc- 
flaac  gi  tliaii  »ird,  aus  denen  uut>'n  das  l'ertige  (ietrank  aliijiitt. 

Du  dl«'  .Vrbeitszeit  wegen  der  vielen  I'eierla({e,  eiritn  t,  ndt^r 
Uegentage  ete.  sich  auf  IJii  Tage  [mt  Suiüou  beschmiili',  b  '  er- 
gt'hen  sii'li  die  Kosten  per  Mann  und  Arbeitstag  im  guiuieu  auf 
etwa  1,)U  1,2U  Itubel  (SJy  -SfiMi  Der  ruatisdi«  Arbeiter 
leistet  aber  d^fOr  auch  unglaublidi  fiel,  ao  daaa  achleeische  Ar- 


Der  Haan  iat  vatpffichlet,  von  Sonnenaufgang  bis  Sonnen- 
Untergang  zu  arbeiten;  er  thnt  daa  aber  nicht,  sondern  will  als 
freier  Arbeiter  wirken,  und  es  wird  datier  Jedem  für  sich  allein, 
iMiiplciaw.  eiiiL-  gi'wj^tie  Klitche  der  Aiisseharhtung  überwieien, 
ans  der  er  den  boden  auf  selbftt  zu  verlegeader  Fahrt  nach  einer 
fewteen  Stelle  des  Dammes  zu  fördern  hat  und  auf  der  ihm 
ein  bestimmter  Kubikiautn  als  Tagewerk  übertrugen  «ird.  t)b- 
gleicb  diese  TaL-.'>ii  .  ninucn  bisweilen  luitfemt m  jm  ji.  auf  (i, 
ja  10  kb"'  gesteigert  werden,  »o  ist  es  iln.li  tewiiliiiili-h,  ila.s.S 
<lie  Arbeiter  n-hon  in  ilcn  tnihi  n  Nueht-  und  Mnrjfensliindeu  die 
Aufgabe  Iteenden ,  Tags  uIht  si  lilulen  und  Abends  noch  ein 
lixtrapeusiim  gegen  F.xlrabe/,;ililuii:{  tnniein.  welehe  letztere  dann 
zur  iietriedigung  der  Luxu^l>ediirfrusäe,  Wuiiki,  Tabak  etc.  dient 
Der  roatiaeke  Arbeiter  kann  mit  unserer  Kare«  niekt  ar- 
beüen,  soadsa  kant  aich  ein  besooderea  Gerlkth,  sowie  daaSpalea 
alMa;  «»  «W  ika  aar  dia  liinaa,  aickt  awhr  ala  24"  im 
DorniaeiNr  kattaada  KanvRad  oad  dar  Beadilag  des  Snaleaa 
geliefert  Die  ^wrbäume  liegen  selir  weit,  am  Handgriff  Ober 
0,%<a  atia  mauder:  der  nach  vom  und  den  Seiten  sehr  weit 
ausladeadCL  hinten  offene  Kasten  cnihiUt  sehlicht  gefOUt  0,13  kb" 
und  es  sollen  darin  bia  zn  0,32  kb»  gef&rdert  werden,  ao  daaa 
mit  36  Karren  ein  Tagewerk  von  8  kb"'  geM'haffl  wfnL 

Dem  Vortrage  folglo  eine  sehr  ielib.iir  geführte  Diskussion 
aber  die  bsupolizeiliehcu  Vors I  Ii  I  i  1 1 e n  lie^i'it'lii  li  der  Ibihe 
der  OebÄude.  Dieselbe  konnlt  :  in  i  im  in  liefneiligi  iideu 
Abschlüsse  nicht  liV'lir  gef.itilcit  wcnlen.  lU,  wenn  tiiiu  iitich 
Wühl  (,'1  ii-'iL"'.  \i-'*i---v.  «  if,  aiil  iriuiid  iliT  ans  vei-,clnicleiii-ii 
llauordnungen  geiiiai  Ilten  /us.untuen8lelluugeu  (lirer  die  ztihuisiKe 
Höbe  der  t  routwande  sich  /.n  einigen,  man  nicht  zu  einer  Ueber- 
einatimmung  ültcr  die  Hobe  und  Steigung  der  abschliessenden 
Dickar  au  gelangen  wusstc.  Die  Diakioiioa  waria  dak 
aad  die  Sitiung  um  U'/t  Uhr  geschloaiea.  8k. 


Nack  Besichtigung  der  neu  erbauten  Werkstatten  der  Kgl. 
Gatbaka  bei  Ponarth  wurde  die  Versammlung  um  7  Uhr  vom 
TonkaeBdea  arjUrsct;  der  aekkss>BaB>Issp«or  IlasurfcB  aad 
der  Baa-Iatpektor  Ihne  wurden  dnreh  Bslhäsmeat  In  den  Verein 
auigenommen.  Zur  Vertretung  dea  Vereine  aaf  der  aleksMa 
Abgeordneten- Versammlunf  dea  Verbandes  wird  dar  VenMad  ar- 
m&chtigt,  das  Flrforderliche  zu  ve  " 
die  nftelüle  Oeneral-Versaramluag  dea 
Monats  in  Gumbinnen  abzuhalten. 

Speiser  iKiinigsberg)  zeigt  vor:  1)  den  Rotalionaalkler  vea 
Desrhien«  in  l'ari^  /um  Messen  der  Anzahl  von  Umdrehungen 
>i  buell  rulirender  Wi  llen,  2)  l'robeu  von  Lichtpausen:  W.ihrenJ 
bisher  die  Lichtemplindlichki-it  des  l'npiers  durch  sslpeteisaures 
Silberoxyd  bewirkt  wurde,  ist  es  hier  ein  Kisenovyilsal/,  «elches 
den  Ueberdnick  hervorbringt.  D.is  \  f  tfi»liren  beim  Kopiren  »eicht 
nur  darin  von  d-in  )>i:tlier  tlhlii  le n  ui;,  dass  nicht  lichtempfind- 
liches Papier,  sondern  die  iichteuiptiudluhe  Flüssigkeit  in  Vorrath 
gehalten  wird.  Ks  koetet  1 '  dieses  Pritparates  10  ,4t,  womit 
SOQb  Papier  prftparirt  werden  können.  Die  Zeichnungen  erscfaeinea 
in  weissen  Linien  aaf  blaoem  Oranda,  ISa  weitsfer  Abdnick  tna 
der  Kopie  bt  aiekt  ksraslallsa,  ss  kUwMa  also  aurKegatiTkildsr 
aigeferligt  werde».*)  — 

Ea  wird  beicklosaea,  die  MenstwerssiamfciagliB  pi«  JaK  aad 
Augtut  auaikDen  zu  lassen, 

Kadi  Sddnss  der  Sitzung  gerne 
Spiel  and  TaiB.  £ade  gegen  10  Dkr. 


Projekt  zn  einem  Bewässenngakanal  im  Rtaonettaal 

Zur  WiederaufhOlfc  der  landwirthschaftlicben  Kultur  des  Rhone- 
thals, die  durch  Iteblaua,  die  SeidcnwOrmcr-Krankbeit  und  den 
heutigen  Krsatz  der  Krappfarlie  durch  die  weniger  kmUpieligen 
Theerfarben /.iemlieh  vollständig  zu  <inin4!.'  i;i  iii  lilrt  \Mi;:]i  ii  sein 
soll,  schwebt  zur  /,eit  ein  grossartiges  Ikwiksaeruugsprojckt, 
iDier  welches  sich  nuch  verschiedenen  QnSÜSn  f4|(aM  aUiara 
Nadiricliten  zusammen  suillen  lassen. 

Die  bi:sherigen  Krfahrungen  haben  lifwii  H-i:.  liv-^  ü'  ^'i  n  die 
Verheeruugeu  der  Heblaus  im  Urusscu  mit  Krfolg  last  nur  durch 
wochenlang  fortgesetsta  Winter-Ueberstannng  der  Wein- 
berge aogekämpft  werden  kann.  Bei  dem  eehr  bedeutenden 
Umfan  «MB  im  Khonethal  der  Weiatau  früher  ernkkt  kaMe, 
and  Ml  derLftnge  von  etwa  300*%  üt  das  Flussthal  ron  Ljva  ab 
goreebnet  besitzt,  handelt  es  sick  um  die  Besdiafliiiig  sehr  bo- 
fa-ächtlichcr  Wasseroiengen,  fnr  wdchc  tkeila  die  Rhone  aelbBt, 
theils  auch  einige  ihrer  NebentiOsse  zur  VerOtgung  stehen ;  von  der 
Ausnutzung  der  Xebcudü^se  ist  jedoch  Abstand  zu  nehmen,  theOs 
weil  man  iladurch  in  K'dlisiou  mit  zahlreichen  industriellen 
W'Mkeii  gerathen  wilnle,  tlieils  auch  weil  die  Einitlhrung  jener 
Nel>eulaufe  in  den  von  der  l'hnni'  ilependirenden ,  in  einer 
mittleren  Höhe  von  el*a  ul"  :  l-'lussiiiegel  liegenden  llaupt- 
Bewisserungskaual  mit  meinen  Scliwicrigkeilen  technischer  Art 
mknflpft  sein  wilrdi'. 

Von  solchen  imd  aadereo  Krwügungea  ausgehend  ist  vor 
einigen  Jahren  ein  PnQekt  entataadsa,  dsa  dsa  Ingenieur 
Aristide  Dapont  anm  Verbaaer  kat  nad  dsssea  Grandzflge 


rgm| 


1B77. 


iher  Inganlaaiw  nad 

S  und  Kxkuxakia  aadi  Peaärtt  am  9.  Juni 
id  84  Miigliadar,  S  CMMa  aad  18 


Dam  Bkoassiiom  soll  pro  Jakr  die  WaasennengS  tm 
1C90 000000  kb«,  die  sich  aof  Seouner  und  Winter  un- 
ideichmSasig  vertheilt,  entzogen  werden;  in  den  5  Monaten 
vom  1.5,  April  bis  15.  Septbr.  sind  930  000  000  kb«,  in  den 
flbrigeu  7  Monaten  des  Jahres  700000  000  kb»  tu  entnehmen; 
die  sekundlichen  Was5ermeiig<'n  betragen  hiernach  l>ezw.  etwa 
lOund  kb'",  zu  deren  Heurlheiiung  zu  bemerken  ist,  dass  die 
vouSOli  irnikb"  wechselnde  Wassemienge  iles  Stromes  im  Mittel 
4')i>  kb™  beiriiL't  Nur  '  j  iler  augegelwiien  Mengen  sollen  zur 
Itewasiifrung  der  Weinberge  dienen,  da  zur  Wasserversor] 
der  vom  Kanal  berührten  Orte  nnd  */•  Saf  Klni'f'™Tg 
Verdunstung  gereelmet  werden. 

Die  Abzweigung  des  Kanals,  welche  eine  Brette  tob  16"  b4 
3,0»  grösster  Wassertiefe  erhalten  solL  ist  bei  der  kUaa  Stadt 
Vieai«^  die  41 K-  aatsikalk  Ljva  lieg^  gsdadit:  als  erfUg»  am 
rtektaa  StroanfiK,  welekes  der  Kaaal  saf  efasr  Llags  vm 
ISfiKa,  mit  «ekksr  die  ThaleBge  tob  Mornas  erreickt  wird, 
ferthalt  An  dieser  Stelle,  unmittelbar  neben  der  berUhmtcn 
rtrticke  St  Esprit  ist  ein  I'elterpang  auf  das  linke  Ithoncufer 
projcktin,  den  man  mittels  eines  Syphons  von  8*"  Linge  und 
einer  Depression  des  Wasserspiegels  von  etwa  7(>">  bewerk- 
stelligen will,  .^m  linken  Ufer  würde  der  Kanal  bi:^  Arles  for^ 
gefcdirt  werden,  dessen  Kutfernung  von  Lvon  J-i.l  "^"^  betragt. 

Voniiögc  seiner  bedeutenden  Ibiheiilage  wilnle  der  Kanal  eine 
—  bewässeningsfähige  l.aiidllache  v"u  etwa  ■j2(HNM)Ui  ilnrai- 
niren.  alwr  nur  etwa  einem  FUnftheil  dieser  I  liiche  mit  rot  «i  'i  ^ 
die  Wohltliat  der  Kewasserting  zu  gut«  kommen,  wenn  mau 

MilWUnfllUctw  Vfiffchrrö  ii'Kh  ein  Ter* 
W.  ninirlMt  ron  WirlUiaWr)!  um 
(r,  hvi  »«trkMi  ■tau  lira  MilliriiApta» 
awhfm  BcklHaaSirinttai  atrftal  asliiiiSli  riBle»  av  AwnaSa^  %i  — 

t''^  IhaiMi  lailiii  «M  Buhhii  naoh  «!•• 
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bedingt  I 
Die 


Ro»t«a  dM  Duüm'kclMii 


iMMprucht;  letztere 
1 1  pro  HA  and  Sek. 
Projekti  sind  tat  rot 


96000  000.4!  bervfhnet  worden;  >.]  will  man  aaf  dem  Wcf«  der 
OcDOUenschaftsbildung  aufbringen,  'h  verlangt  raan  ▼om  Staat 
«Btweder  in  einmaliger  Zahlung  oder  in  Rente.  Die  Ventinsung 
dea  Anlage  -  Kapitals  würde  durch  einen  Wasserzins  von  5^1  .// 
pro**  und  Saison  (Wiiitcr-  m\er  Sommer)  und  durch  Vfqiarhtuns 
TBO  Wasscrlirah  ati  iiulusiiicIN'  Ktnliliss-'niPtifs  gpgvn  Aen  Jahres- 
Prel«  TOn  UH\  M  jiro  1'mi  imil  1  ">  Fuühoho  tifs  Wassers  ge- 
deckt werden.  OhiiL- Z»(  ifi  l  Jifs"  Juhrcspiicht  (ör  biwej;iiiiJe 
Kraft  niedrig  urwl  (ia.«5  anrh  der  \Vasspr/-ius  von  .''iiI .//  nii  ht  <'hi>n 
hncli  ist.  wird  iti  luncM'r  tjiiolle  diirrh  die  .■\ijiiiliriiiig  dargethan, 
das»  im  Süden  Frankreichs  bewasserte  Laudercieu  zu  120— 160  ^it 
Jahrespacht  pro  ua  bereitwillig  Mehaiar  lindan.  Oefen  ISntridi- 
tnng  de»  genannten  Zinse«  toÜ  dem  Ptditer  daa  Waam  bis  aar 
Orenae  taiiaa  Orandatacka  geftdirt  werden.  — 

Arfmfciii«  pKtjekte,  wie  daa  gegenwtitige,  kchweben  schon  seit 
laami  KaUie  von  Jahren  in  dar  Lim,  sind  aber  bei  bisher 
jelndier  Drbglichkeit  nicht  Bondaflidi  gefitnlert  worden;  die 
Vcrheeriingeu .  welche  die  PkyUoxera  angerichtet  hat,  scheinen 
aber  dem  Untcrnehnien  einen  meiir  wirksamen  Impuls  verliehen 
au  baben.  Inde&si'n  dürfte  bei  der  ennrnicn  Iloho  der  AtilaRe- 
kosten  und  bei  dtr  Konkurrenz,  welche  dem  Itiijiont'scheii  l'niickt 
von  anderer  Seite  erwachsen  ist.  es  mit  der  .\u.stiihnii!S  wohl  noch 
ziemliche  Wede  halK'u.  Mit  dem  HewMsseruuBskau*!  hiiujrt  «iir« 
enpste  die  l'i\ii»e  der  H  h  on  e  -  Ke  )f  ulirung  lür  /wecke  iler 
S I' h  i t f ;i Ii  r t  /ji.saiiimen,  an  welcjier  eine  ganxe  Reihe  fraiui'sisi  her 
Hydrotekteu  bis  .jetzt  ihr«  Kunst  erschöpft  hat,  ohne  jedocli  c.^ 
weiter  zu  bringen,  als  zu  dem  geringfügigen  Uesidiate,  das»  dem 
Strom  in  Zeiten  des  Niedrigwassen  eine  Tiefe  nicht  kleiner  als 
0,7 ■  «fiMim  blaibi,  wlhnad  M  InkcB  Waaimttadta  1,8— l,ö  - 
Tvriiaiidea  sind.  Andi  an  dar  Bhone  spick,  wie  bei  uns,  die 
Frage  nach  einem  peaeenden  Ragulirnnga-Syatera:  ob  Pa- 
rallelwerksban,  ob  KanaUsirung  des  Flusses  dareh  bewegliche 
Wehre,  ob  Bau  eines  Lateralkanals .  schon  seit  vielen  .Tahren  und 
ee  ist  leicbt  einzusehen,  doss  so  lauge  diese  Krage  niclit  eut- 
schieden  ist,  die  (  hancen,  welche  der  Khoue'ltuwjus^ruugs-Kaual 
auf  Verwirklichung  besitzt,  zum  wenigsten  keine  grossen  sein 
kftmwi  Man  kann  jedoi  Ii  bemerken.  d;i>5  di'r  Kiler,  welcher  fur 
das  Wasser»tii»sseii>veM-[i  in  ]■  VankiLirli  neuerdiiig'  erwa,  )jt  ist, 
Itald  sur  Erledigung  der  Khune  •  lleguliruugsfro«:  treiben  wird, 
weil  unter  den  fraiMdsiscbeo  WassentlMMB  die  MMM  ■ICbSt  der 
Seine  den  I.  Itang  einnimmt. 

Eine  FaoheikiirBion  nach  Meu'barg.  Am  2i.  li.  Mt.«, 
werden  die  Arehitekten-  und  luKenieur- Vereine  von  ('a.H9el  und 
Frankfurt  a.  .M  einen  .\iiiiHii^  narh  Marburg  machen  un  l  die 
dortigen  Moniinienle  tiesiehtigen  Wir  ent.'.iirerheu  r^t-ni  ■.l'v  A  ;I- 
fnrderung.  luisert:  l.eser  hiermit  bekannt  ?.n  machen,  da  andere 
in  der  Nahe  von  M.  wohnende  <.der  /iilallig  in  dortiger  liegend 
befindliche  Fachgenoijsen  rielleieht  Veranlassung  nehmen  wenicn, 
sich  dem  .^uatluge  anzuachliesscn.  wird  uns  niitgetbeilt.  dass 
Gtste  von  audaren  Vereinen  gern  gesehen  und  treundiich  mit 


Ans  d«r  FacMitt«ratar. 

Elaeubalm-Untur-  n.  Oberbaa  \iin  Franz  liziha.  OIkt- 
Ingenieur  etc.  A  lUnde  Wien,  LS/ti  u.  77,  K.  K.  Hof-  u. 
Staatsdraekerei.   Preis  für  Band  I.  h  .//.  Kand  11  Ii)  .// 

Belnonilicb  bat  die  österreichische  Kegierung  sich  die  Auf- 

Cba  dar  Publikation  eines  aalHaiadcn  Berichts  aber  die  187;ier 
eit'AHMlellung  gestellt,  wddnr  !■  swaugloseu,  je  1  Spezial- 
gebiet unfitssenden  Heften  seit  Sonuner  1673  im  Encbeinen  be- 
griiTen  und  gegenwiitig  etwa  bis  tum  Reit  100  TOTfcschrilten  ist 
Pic  Hefte  weisen  nach  Umftuig  und  Hebandlungswoise  des  Stoves 
lud  nach  innerem  Werthe  ausserordentliche  Verschiedenheilen 
anf,  wie  das  nach  Lage  der  Sache  Kelint  dann  nicht  anders 
erwartet  werden  kann,  wenn  von  den  zahlreichen  Einwirkungen, 
welche  in  Zeitpunkt  und  Zeitdauer  des  Krscheiuens,  in  der  iliisse- 
ren  I  rer  rmiii;  der  bearbeiteten  Gej!eust.uide,  m  dem  L'mlange  der 
aar  l'iijHiMlion  der  Autoren  gejitimdenen  I  ntcrlagen  uud  in 
^üstiijeu  I  loständen  etc.  ihren  liisprimg  haben,  abgesehen  wird 
Das  Vollkommenste  unter  der  nicht  elien  gn>ssen  Zalil  vnn 
Heften,  die  den  Haule<  hniker  s]i.  /;eller  infere.'^siren,  li.at  di  r  i  e- 
kannte  Ober- Ingenieur  lUiha  in  dem  an  der  Spitze  gcnauuteu 
Werke  geliefert,  von  welchem  liand  I  und  II  «m  «•rüagen, 
«Hurend  Bd.  III  noch  der  Ausgabe  harrt 

Jeder  dar  bcidaii  Mges  Binde  umfa'^st  etwa  500  Seiten 
Text,  weldMn  ebe  grtwen  Aaaahl  lithograuhirter  TaCsla  und 
in  den  Text  gedmckter  Holsschnitte  als  bUdUebe  GittnIarDiigeD 
belgeftlgt  sind.  Bd.  1  enthalt  vorab  einen  160  S.  Ingen  efn- 
leitenden  AbscfaniU,  der  die  gescbicbtliche  Entwickelang  und 
den  Knhnrwerth  der  Eisenbahnen  behandelt.  Die  weiteren  4  Ab- 
schnitte sind  speziellen  fachlichen  Kapiteln:  Vorarbeiten,  Erd- 
und  Felsarbeiteu ,  ausscrgewohnlichen  Unterbauten  und  Tunnel- 
bau gewidmet:  während  Bd.  II  avsadiliesalich  den  Brflekenbü 
hesiiridit  und  lid.  III.  vgnognreise  wSk  dam  HaapHovitel  Ober- 
bau sich  betmsen  wird. 

In  Kjnklaiie  mit  dem  richti,;  verslandencn  Zwecke  einer 
derartigen  Publikation  ist  die  geschichtliche  Seite  der  beben- 


delten  GegeutAnde  ood  im  Anaddua  Uenn  der  Xadtweia  der 

sakzessiv  gemachten  Fortschritte  überall  in  den  Vordergnind 
geschoben,  wobei  ein  so  tuufangreicbea  Material  beigebracht 
«forden  iat,  vrie  dasselbe  auf  solch  engem  Raum  in  keinem 
an  deren  uns  bekannten  eisenbahn-technischen  Werke  abermals 
gefunden  wenlen  dürfte.  Pie  Verarbeitung,  welche  dieses  Material 
gefunden  hat,  ist  ^vrar  eine  sehr  knappe,  dabei  aber  so  eigeu- 
thümlich  frisch  uud  aasprecbend,  da.sä  die  Lekttlre  des  Buches 
iiir  jeden  l'achmanu,  welcher  speziellen  Kichtung  derselbe  auch 
an^ehnriii  iiioge,  zu  einer  höchst  anziehenden  Beschäftigung  sich 
^estiiltet  Wenn  in  demjenigen  Theile  des  Inhalts,  welcher  sich 
mit  tecbnisrhcn  Details.  Konstruktionsangabeii  etc.  befaast, 
hier  lind  da  eine  relativ  geringere  Vollstilndigkeit  als  )>ei  ISe- 
bandlung  der  geschichtlichen  Daten  und  der  ailgemeiueu  lüu- 
sonnementa  atei  bemericbir  mMli^od  «eim  aellm  bet 


UngleicUuilea  bei  de&  den  eitmalMB  Oegennindea  at^emeeaaun 
Raninandwito  sieh  aavaii  a«  «Mman  angesichts  der  «hatmimi 
Folie  lieh  baeeiuiidei  mOaiea  wd  die  Schwierigkeit  au  bedadM 


haben,  aus  einem  trotz  allen  lusseren  Keichtbums  mit  ao  aild- 
reichen  Lticken  behafteten  Material,  wie  die  Ausstellung  von  I87S 
es  dem  Autor  zur  Wrfüfrung  stellte,  ein  abgerundetes  (lenzes  xu 
schaffen.  Nur  durch  vietiai-lie  llerbeiziehung  von  anderweit  ge- 
botenem Material  und  durch  IJehergreiien  auf  verwandte  (iehiete 
Vi'irniii'hte  es  der  Autor,  seinem  Itmhe  diejenige  Abrundling  zu 
verschaffen,  die  iin.'  an  demsell.en  so  v  iitlieilhaft  entgegentritt, 
wenn  wir  das.selhe  mit  sonsiitri  ii  Klalioniten  insbesondere  amt- 
lichen Ursprimg»  die  über  lachliche  (teyenstande  bislang  er- 
scliiemm  sind,  in  Vergleich  stellen.  -  - 

Bei  dieser  Abmndnng  und  Vollständigkeit  des  Uziha'schen 
liiKhos,  das  wir  allen  Fachgeiwsseu  aufs  augelegentlichste  em- 
pfehlen, sind  wir  indess  nicht  gsuei^,  über  einen  ihisseren  Mangel 
deseelbm  Umfcf  nt  aelMa,*  den  wir  ia  der  geeehehanen  Verwen- 
dung so  aieoilk^  aller  Hau»',  Oewidito-  md  MfloaqiMeme  der  Welt 
erblicken  mäaeen.  An  etncelnen  Stellen  wirlct  die  bwrte  Ver^ 
mengung  ron  Meter,  Vun,  Heilen,  Pfimden,  Kilogramm,  Tbalen, 
Mark,  Gulden,  Franken  und  Dutzenden  theilwetse  bereits  der 
Vergessenheit  anheim  gefallenen  oder  i-elatir  recht  unbekannten 
Systemen  geradezu  verwirreud  und  erweckt  den  Wunsch,  dass 
dieses  sehr  gemischte  Maass-  und  Münzeinheiten-Ragout  dem  Buche 
fem  geblieben  wAre,  oder  doch  mindestens,  dass  der  Autor  sich 
veranlasst  gesehen  hatte,  die  \S  idi  i  *  ir  ii;keit  desbelben  durch 
Beigabe  einer  kleinen,  auf  die  llaupteinheiten  bescJuAnlcten  Re« 
duktionaufei  xu  Jedem  einaclaSB  Bftndc  doa  Werkes  mdi 
MOgUcbkeit  zu  mildem.  — 


Personal -N'arhrl« 

Pretiaaen. 

Krnannt;   Der  rostliaumeister  ]\'.  ;ssler  zu  Iterlin  anu 
'  i'ost-Bau-liMpektor  bei  der  obersten  Post-  und  TelegrapheB- 
Veruaitnng.  r>er  fieg  -  und  Bmuiih  Orspow  all  nicelmi  lom 
(ieheimen  Kegienmgsratii. 

Der  lUuinspcktor  Simon  zu  MflldhtUeB  in  ThUringen 
tritt  am  1.  Juli  er.  in  den  Ruhestand. 


Brief-  and  Prafcekastoi. 

Hrn.  M.  in  Berlin.  Die  von  Ilm.  Schlienuinn  in's  Werk 
gesetzten  Aiisgrabuiigeti  sind  lediglich  aus  dessen  Privatmitteln 
bestritten  worden:  das  deutsche  Iteieh  ist  au  denselben  völlig 
unbetheiligt  und  es  ist  —  unter  di  u  otmaltendm  \  erli.iltnisjeu 
-  auch  als  ganz  nnwahrscheinlii  Ii  anzusehen,  das-  die  Hestre- 
buntreii  eines  iui/;il[ifli>.'eu  .\ri  liiiiil'>i:en.  wie  llr  Si  liliemann  es  ist, 
jemals  auf  rutcrstützung  irgend  welcher  Art  aus  .SiAatsmitteln  sollten 
rechnen  können. 

Hrn.  F.  in  Merseburg.  Die  Theorie  der  Mevdeubaucr'achen 
Photognmmairia  ia»  im  Aiff.  198r  dir  Ziadiift.  f.  Bauwesen 
dargestdit  AadMlM  wid  Mmwb  dernlwn  Terfissen  aber  die 
Anwendbarkeit  beaw.  Vervollkommnung  sciaee  VeiftbraiB  Üiden 
■ich  in  den  Jhrg.  67,  69  n.  7S  n.  Bl.  ftniinniem  hat  die 
Deutsche  Bztg.  in  No.  12  d.  lfd.  Jhrg.  einen  AttiM:  „Ueber 
die  Darstellung  von  Omnd-  und  AuMie  eines  <Mitadee  ans 
photographischero  Bilde"  gebracht. 

Hrn.  A.  E,  in  Aachun.  Ein  besonderes  Werk  über  die 
Statioiiä-  und  Bahnwirter-IUnser  der  badischen  Schwarzwald- 
Halm  ist  uns  unbekannt;  ein/elnes  darüber  ist  mehrfach,  u.  a. 
auch  in  u.  Iii.  niiteelheilt  Von  einem  „besten  Werke  über 
llol/.bau-Koiistriikti|iiien'",  m  welchen:  vie  vermiitlilieh  wohl  vor- 
wiegend die  künstlerische  lieliainliuug  sidcber  k«:i>rrnktionen 
Studiren  wollen,  kann  nicht  die  Uede  sein.  Sie  werden  ihr  Studium 
auf  sehr  versihie<leije  Werke,  unt<'r  denen  wir  Ihnui  nr.r  die 
Iber  die  Holzbauten  der  Schweiz,  die  t  Dt-ewirter'- 
VeebOder  fdr  Uolsarbeiten,  die  Böiticher'sclie  IloU-Archi- 
de*  WHtltllieB  «kL  naimen  «oUan,  inne  auf  die  Publi- 
kationen ia  ZettsebriAan  und  Sammelwarlw  (namentUcb  im 
BerKner  „Architektonischen  Skizzenback*^  lii" 
Hrn.  n.  R.  in  Spandau.  Fachwengeb 

müssen  sowohl  nach  der  alten,  noch  in  Kraft  , 

nach  dem  Entsrurf  der  neuen  Berliner  Bauorduung  nasaSr  ver- 
bleadei  werden.  Im  Obijgen  nsMMM  der  letalere,  wie  aehon 
der  Entwurf  von  1971,  klniiBliiUk  dee  ndraarkbanes  ^»»v^ 
Erieichterungcn.  


VM  Carl  ■••Ulf  h 


rarsto  I 


1  VMMlnMIM  K.  K  a  PrIIMfe. 


.  HaaMr  ■•fa««h4r««a«r*l,  U._  , 

Digitized  by  Google 


Nt.  50. 

DEUTSCHE  B 

AUZEITUNG. 

241 

Malt:  Om  *—i  Wtwi  dar  Oktna  Ui 

«UiiMiMin  im  PiiilWuiiyn  M  IMHIn  »w  Mi» 
Vf r«l»*»:  ArMMMi-  «ad            Y«wh  a  Bi 

—  ButMlnkm  aar 
M.  —  li|tik*ila»(«« 

riMknM.  —  KMkarr«M«a.  —  Brlaf-  aa<  rragakailcBi 

D«r  ainnie  Olieitu  ier  Oberm  RihrliMl-BilHi. 


ie  auf  jiii'liTi  ii  ili'iitMhi'ii  Iluhuen. 
welche  lüe  .M(«t.'lii.;!ik(  ii  rÄm's  Ueber- 
uMiiires  zuni  eisernen  Überbau  im  Auge 
iM-lmlteii  und  fortgesetzt  in  dieser 
lürhliinK'  cx|*erimenliren.  su  ij<t  auch 
für  eine  Strecke  von  22.4  llaupl- 
I     Iii      tmmm  *  "xtp"  Ruhrtluü  -  Bahn 

tm9vmfwr^nl^^ß  (liorg.  •  Mark.  Etscnb.  -  (iesellsch.) 
zwücben  Schwerte  nnd  Arndbeig  im  Jahre  1873  ein  Ver- 
Mcb  mit  eisernem  Otateu  leaudit  irarden.  Dereeibe 
h«t  Wh 

dte  MhwMMM  Guar-  «te  BtOgt  Tonlglidi  bewtbrt 
Ab  PonktB,  «odvdi  tidi  dleie  Bnmnag  dofcmuealirt,  nien 
aagege)tm: 

1.  Die  AnIrtK'i'kostcii :  liie.'.ellu'ii  siinl  lifiien  dn  Otter- 
bancs  mil  VerttonduiiK'  luil/enitT  i^uerschwellen  pldch. 

2.  Die  La«e  des.  (ilcix^a ;  dicsollio  ist  eine  gieichmAissige. 
Ceate,  und  die  Si-lüenenlK-festiKunR  ist  eine  sehr  i^ichcrc. 

5.  I^ichti^oit  der  Ilerütellang  and  Unterhaltung. 

4.  Die  Kontrolle  der  Unterhaltung  iat  durch  die  Wirter 
und  Bahnmeister  leicht  und  sicher  mufthtin 

6.  Der  MstmiMhguif  iat  ein  InaMnt  nringer. 

6.  Die  UaterhattBigs-  und  EnuMnungHUHtan  sind  im- 
^rich  goii«cr,  da  bei  den  Ua  JeM  ftUidWD  OlierlNHi  Hit 
Hdbt^wcilleii. 

Für  ilii'M'  i,'riii>ti;.'i.'ii  \"i'rli."ilniis'-i',  ii«'ren  Nachweis  im 
naehfolgendi'u  vei-^iiclit  wi  nirii  miII.  li'  uM  der  (Jrutid  in  einigen 
Vorschiedenlieitf'M    licr  Aii-liiiiluiiL'  Svstenis  ijegenOber 

Versnehen  In-i  aniieren  Buhnen,  die  zum  Ilieil  missglQckt  sind. 

Killsender  traf  bei  der  Oberen  Ibilirthal-Itahn  das  in  Rede 
befindliche  System  als  seit  Jahren  bestehend  an  und  war  von 
den  ihm  berichteten  und  durch  naehherige  l&ngere  Bcobacli- 
tnngen  etc.  konatatirten  Resultaten  um  so  mehr  aberrascht,  al» 
«r  adbst  bei  anderen  Bahnen  Verudie  nach  diesen)  System 
■dit  bat,  die  dort  ohne  Bewtfanmg  geblieben  sind. 
Der  Versacb  oft  dem  Uer  n  btsdnibeudea  Oberbau 
ist  mit  dem  bedeotenden  Qnaotnm  nm  38 790  Sttdc  eisenier 
Qnerscbwellen  gemacht,  nnd  swar  siiid  davon  fie  HUfte 
2,20""  lange,  karaere  S<bweUcn,  die  andere  Ilftlfle  2,50" 
lange  S<"hwellen.  Von  den  1 1  Hitr»  kurzen  eisernen 
Sehwellen  sind  hi-  jetzt,  in  dai»  4.  Betriebsjahr 
hinein,  erst  im  (ian/en  f*  Stin  k  sihailhiift  ge- 
«orili'ii,  1111(1  ilusiin  1  noi'b  für  I l.ilnilp i:.-  N.lieiigloiise 

o«ler  naeli  ueriin.'!  r  Ur|i,initur  socar  in  H;ui)>l,^'ii:iM-ii  weiter 
verwendbar.  koniiiiru  aUo  bei  Aiinalmn'  liiiur  nur  Hjah- 
n\!i'U  Hetrii!is/(  it  mif  fast  i>iMHi  jirn  .lahr  erst  1  unbrauch- 
biiie  Hüll  1  scliailhafie,  aluT  noeh  iK^nutzbaro  kurze  SrhwcUe. 
Bei  den  lilngereu  Schwellen  i.st  der  Abgang  zwar  etwas  grosser, 
indessen  findet  man  durch  den  Vergleirh  des  geringeren  Ver- 
sehlciaaes  der  kaneren  Schwelten  gegen  den  grösseren  Ver- 
acUeim  der  llneeren  Sdmellea  bn  dem  erheblichen  Versuclis- 
quantam  Anhatei|mnkU>  genug,  um  den  Grand  des  ungleichen 
Venehleines  etc.  n  enrittehi  md  Ar  daa  8)-alflm  mtabor 


Es  stellte  sich  licrau».  daas  dieser  eiserne  Obcrtmn  auf 
einer  Strecke  verlegt  ist,  woftlr  urs|irttnj^ich  ein  Oberbau  mit 
bfilzenien  t^ierschweüen  vnrKeH'lii'n  war.  l-"Or  letzten»  war 
dii'  !',.i  kla!{e  und  KiesMlifitlunu  bis  h "«  unter  Scliwcllen- 
l'iiterkanie  bereits  lerlii;.  als  man  zur  \  erweniliini;  eiserner 
Scliwellen ,  ülierging.  l  in  nun  ili  ri  (»lu  rliau  mit  den  niedri- 
geren eisenien  Schwellen  auf  ilirsrlhi'  IIdIh'  zu  bringen,  wie 
i)n  ilanelien  Helfenden  1.  l!aiiiitjj;li  is .  h  iln  ii  die  Arbeiter, 
weil  nur  geringe  Aufsicht  gestellt  wei-den  konnte,  die  eisernen 
S<'hwellen  zum  rasrhcn  Heben  mit  starken  Steine  n  hoch  unter- 
Ktopfl  und  iH'srmdei?)  auch  Milche  Steine  unter  die  SchweDen- 
enden  gepai  kt.  War  hicH)ci  der  Schwelleutheil,  auf  dam  die 
Schiene  liegt,  nicht  feit,  aonden  nur  hohl  nntentiqift,  so 
wirkte  die  Last  bei  längerer  Schwelle  an  Ungerem  Hebels- 
am auf  Bmdi  und  ea  haben  daher  mehr  hmge  ala  kam 
Sebmllni  schadhaft  werden  mflasen.  Das  VeriiUtniM  des 
Abgansi  der  langen  Schwellen  zn  den  kurzen  ist  78  :  8. 

ITnter  den  78  schadhaften  langen  Schwellen  .nlnd  44  nicht 
weiter  brauchbar,  "  I  noch  ftlr  NelM^ngleise  zu  reimriren  oiler 
direkt  zu  verwenden.  Die  Ucsanuutzahl  der  schadhaften 
SchwcOeu:  78  -|-  B  bei  S87tlO  Tennadetai,  hi  m^  als 


Hjähri^'er  Ut  liicbsdauer  eigMlt  rot.  1  pro  Tausend  und  Jahr 
überhaujit,  worunier  nur  rlrw»  kOizere  Schwellen  sind. 
Hinzu  zu  setzen  dürfte  sein,  da.ss  die  kürzeren  Schwellen  von 
2.2«»"'  Länge,  da  sie  die  Druckstellen  der  Schienen 
stützen,  und  die  Parallelität  der  StriUige  erhalten,  fftr  den 
lilen  Verkehr  vollstAndig  ausreichend  sind  uud  dass  es  awoeh- 
mässig  sein  dOrfte,  die  durch  allgemeinere  Anwendung  der 
kfirzeren  ScbweUeo  eniella  MateriatenparaiM  der  SchweUen- 
BtArfce  aUenfida  amurechoen,  am  das  sehr  geringe  Abgano- 
veririOtniw  dieser  2,20-  bogen  Scbmile  als  aocb  gerii«er 
eraeheinen  zn  lassen.  — 

Vbr  Kleineisenxeog  shid  flir  den  genau  22,4  langen 
OI>erlMUt  im  September  1874  225..'j  M.  und  Knde  1H"6 
bezw.  .\nfang  1^77  '_')7  M.  verau-L.Mlir  iMirdeii:  iLis  zuletzt 
beschatTte  Material  ist  heute  n<«ii  viillM.iiiiliL:  voriianden.  Da- 
nach rr^'irlit  sich  pro  Kilometer  iiml  .1  ihr  ein  Ver- 
brauch all  K  leiiieisenzeug  von  l..''i  M.  Ti-Iier  die  rrsaclie 
dieses,  noch  reichhi:h  griieuicn  Vers<-hlei!sses  weiter  unten.  Die 
ßahnunterhaJtung  ist  ungefähr  '  ,  billiger,  als  lieim  llolz- 
seliwellcn- Oberbau.  Ks  rührt  dies  datier,  dass  zum  Stoplen 
der  Iti'"  hellen  Holzschwellen  zwischen  je  2  dersellwn 
das  Bettungsmaterial  zuvor  vollstikndig  beseitigt  werden  nioas, 
w&hrend  l>ei  den  nnr  6,ti  "°  hohen  eisernen  QuerschwcUcn  nur 
deren  unterer  Itund  Irei  gelegt  zu  werden  braucht,  um  sofort 
mit  dem  Stopfen  beginnea  au  kttmen.  Da  hierbei  2  Mann 
triel  leistut  ds  aoMt  <  HiHu, 

I;  anr  Itt  die  DanhaiMbug  einer  Stoetke 


Bei  den  Revisionen  mit  dem  Claus'scben  Olen- Indikator 

waren  die  gez.eichneten  Abweichungen  beim  eisernen  Oberbau 
trotz  der  geringeren  llnlerhaUunsrsarlHir.  uml  abv'leii  li  ihr 
eiserne  (  »berbau  in  der  (»efaliei  it  lituii«  Lcfalii  cn  «urde, 
w.ähiTiid  der  danclieii  liegende  Holzschwi'Uen  -  (  tln-i  liau  in  der 
Steigung  belaln-cii.  wurde,  die  kleineren;  die  lüttmus  sieb  cr- 
gelieiKle  BctriebasiBherheit  iriid  weiter  unten  noch  nlher  nach- 

gewiesen.  — 

Das  Auswcdiselu  einer  ti.ti  ™  langen  Scliiene,  wclctie  mit 
schwebenden  Stdüsen  auf  7  Querschirellen  befintigt,  an  beiden 
Enden  durch  6  locherige  Lasciten  mit  den  anstoesenden 
Sdneaen  fest  vertnnden  iat,  daaert  lach  Tennehen  mh  4 
Arfaeftem  nur  18  bis  aolGaaten,  diaAusweehaehi  efaierQner- 
sehwelle  dnrcb  2  Arbeiter  nur  11  Bfin.  Werden  eine  oder 
einige  hölzerne  Qaerech wellen  auf  der  Strecke  ausgewechselt, 
so  wird  in  der  Kegel  von  der  nAchsten  Station  ein  Balin- 
meister» Ilgen,  den  2  Mann,  in  Steigungen  4  Mann.  schieUMi 
und  ein  SCI  ml ■!  ilii  hii  \\art4'r  begleitet,  vor  und  hinter 
welchem  ein  .\rticitti  mit  nitlur  Fahne  geht,  in  Bewegung 
gesetzt;  dieser  liahnmcisterwiuien  niuss  zur  Nachbarstatinn 
lelegraphiscb  gemeldi't  werden  de.  Schon  manches  Unglfick 
ihl  <lurcli  solciieu  riaii.s)«irt  li<Mzcnii  r  Schwellen  entstanden. 
Bei  den  eisernen  tjuerscliw  eilen  der  Olieren  Hnhrtbalbahn  ist 
dagegen,  weil  eine  Schwelle  nur  res]).  37''  wiegt,  die 
ganze  .Manipulatian  mil  dein  Bahnmcisterwagcn  uiinutliig; 
der  schwächste  Rottenarbeiter  ist  im  Stande,  33  bezw.  37 ana 
1  standiger  Entfernung  ohne  Benutzung  eines  Wagens  heran 
su  bringen,  zumal  das  Tragen  durch  die  SchweUenfcmn  bc- 
gtnstlgt  wird.  1  hOheme  Sdnralle  ausnwedMfai,  koatet  i. 
d.  R  ukdit  «Hier  l,3bteS,01L;  1  daeme Schwelle  etwnmir 
<len  zdinten  TheiL  Nimmt  man  an,  dass  die  ämn»  SchweO» 
minde-stcns  die  2-  bis  3 fache  Daner  bat,  so  werden  Ahr  fi 
.Auswechselungen  2,4  bis  4,0  M.  an  Arlwitslolm  gesi»ai1. 
aussepiem  die  2  malige  BeschafTung  neuer  liObtemer  Schwellen, 
sowie  ein  bedculende-s  t^uaiitum  an  Hakennilgeln.  welches  durch 
nielinnaligc>  Hinziehen  neuer  hölzerner  Schwellen,  sowie  tür 
Umnageln  zu  weit  gewonlener  Gleise  sonst  nöthig  ist. 

Es  ergiebt  sich  hieniacb,  da-ss  die  eiserne  Schwelle  der 
Ober-Hahrthalbahu  sogar  wesentlich  Iheurer  sein  könnte, 
um  mit  der  HobacbweUe  den  Vergleich  noch  raazuhalten.  Da 
nun  aber  nrZeit  lOOO*  gewahrte  Schwellen  nur  etwa  150  Us 
180  U  kostaa,  so  .Wirde  bei  dem  —  hOherai  —  Preise  von  - 
180  M.  1  eiaene  Sehwdte  «oa  SS''  Oewidit  5,28  H.,  1 
Schwelle  tod  37  Gew.  5,92  M.  kosten.  Behielte  man  also 
scIbÄt  dieses  Icl/terc  Gewicht  bei,  so  sind  die  Rcschailungs- 
kosten  eiserner  Srh^cllcii  nicht  (;r<is.s('r  als  die  der gt'Wiibidichen 
eichenen  S<-hwellen.    Im  ersiiartcu  Kappen,  en>)>arteii  Im- 

TCoder  ImprOgnif- 
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amtalt,  ersparten  raeluiBaligen  Aa&tapdn  ond  in  dem  büMj;eren 

Strecken  des  ObeitMoes  liegen  noch  mehr«  andere  Grttnde 

für  (rrftsfcre  Billigkeit  des  eisenien  Ob^rbaoes  vor.  Die  cr- 
^llarl('Il  >|iriti'ri'ii  I?(-.i'li.iffiirii.'i'n  hnl/  rii'  r  Srbwellon,  ilii" 
aiuiereii  aiiL'etÜlaii.'U  Viirtlioili/  der  l  li^al.aliiiii!;  vir.  Iits-oii 
ileinnnrh  di-ii  in  IUmIc  ln-ti!idlu'ii<'ii  i/imtiii'h  ( ibfibiiii  yWu 
\'«-|%d('irb  aUhhalti'll.  l  ai|>nrti'iiM  lic  l  'ai  lii,'i'in)>st' ii  nQnivn  an 
nn  uüil  Stelle  durch  eiiir  l  i--ui  lmnt;  bald  von  dw  VOT- 
theüen  ilasselben  sich  überzeugtii  krmneii.  — 

Nai'hdem  so  die  gan-sti^tin  Hiiuptcrjfi  ImisM'  angegeben 
sind,  mOge  mm  spezieUe  Beschreibung  des  SxsUuns  und  dessen 
bei  der  Oberen  Bnhrthallialiii  ingwundatw  Kodifikation  hier 
foigcn. 

Die  erwähnten  23  7<)0  (^uerschwcllcn  Kind  nach  dem 
Vantherin-GlyateB  geUldeC  For  Knrran  ud  geradlinige  Strecken 
ist  bei  daMdIwalwiHMmrtich  efaie  unddSesdbeSdnrtlle  wmend- 
Imt.  Dies  «tard  erreicht  TEinnitteb  so  grosser  Dnrddocknngen  in 
den  Schwellen,  daes  die  Spnnrweitnnnig  in  den  Kurven  nnd 
die  normale  Spar  hi  den  Graden  herstellbar  sind,  la  den 
Knrvenglelsen  findet  nun  das  lUHiten  muh  dein  Äusseren 
Stranpi  statt  und  die  Spurerwciteninf,'  «ird  iiaili  ilcin  in  nenn 
Straiii,'o  hin  gegelieii.  Demireiuikss  i^t  für  den  ilu>M'r<'n  Stnin;; 
der  Kurve  und  fQr  den  einen  Sirant;  des  ireradeii  (Heises 
nur  eine  so  grotise  DurehiiM  Iiuiü;  der  >i  ii\\i'lie  jirwählt.  als 
ertitrdeilich  ist,  um  liinreicheml  starkeh  Kieinei-sen/eu);  ein- 
lirinKeii  zu  kiiinu'ii.  während  für  den.  inneren  Strang  der 
Kurven  be/w.  fQr  den  aiidi-m  Strang  c|es  gi-niden  (ileises  die 
Itarchlochung  um  soviel  grAsser  werden  inass,  als  die  SjMir- 
crweiterung  in  imiximo  betrikgL  Ilieruiis  folgt,  dass  für  den 
äusseret»  Strang  «lor  Kurvengtcii-e  und  fQr  flen  einen  Strang 
des  gera<len  GleLses  dasselbe  Kleineisenzeug  veiweiMllK»r  ist, 
wahrend  fOr  den  inneren  Strti^  der  Kurven  und  den  2.  Strang 
der  geraden  Strecke,  je  nachdem  ilBe  aonnale  Spnmeite  mehr 
oder  Blinder  oder  gar  nicht  TMtgrOamt  werden  bmm«  Klein- 
«iMBieug  vttadiiedener  SOriw  einndiriiigeii  ist.  In  dieeem, 
fir  den dnen Strang  verschieden  starken  KleinoLsenzcuge 
besteht  die  einzige  Abweichnng  der  Oberbau  -  Konstroktion 
für  gerade  Strecke  und  Kurve.  Di.^  (li'rin^'fljgigkoit  der 
Abweichung  macht  nur  weniges  Ue:>eneumtcrial  erforderlich, 
erleichtert  die  rasoiw  Anweadong  nnd  ist  ein  grosser  Vofthefl 

des  Systems. 

l  'ie  Modifikation  der  Schwelle  in  Vergleich  /u  froln  r 
rrns.--vliickien  Formen  besteht  in  einer  .\endening  des  Quer- 
si  linitt.s.  u.  /.  in  citiiT  solchen  Aenderung.  ibiss  die  Material- 
vemiehcung  auf  ein  Mimnmm  leduziit  wunle.  Hci  frtJheren 
Versui  hen  war  die  Schwelle  in  der  Uasds,  in  den  Seiten  und 
im  oberen  lUickcn  in  der  Itegel  gleich  stark,  aber  nur  so 
schwach,  d.u-»  ciji»i  dcr  dsis  Kleineiseiuteng  tick  einrieb  und 
ktcker  wurde,  oder  dass  die  ScfaweUc  wegen  m  geringer 
Starke  zerbrach.  Unter  den  hier  angewendeten  23  790  Schwellen 
ist  keine  einsige  jetst  fan  4.  Jahre  des  Betriebes,  bei  wekber 
säen  des  KWneiseiiieogB,  ein  YergrOueni  einer  Darcfa- 
_  ilfeM  einer  Art  sidi  finden  Uesse. 
ist  dsKh  die  einfiurhe  Verstärkung  des 
RSekAM  der  Schwelle  in  einer  zum  festen  Halt  des  Klein- 
ebensngB  erforderlichen  minimalen  lireilc  er/iclt  wnnlen.  — 
Ileira  OlM'rban  mit  hül/crnen  <i>uerschwcllen  ist  der  vom 
Hakennagel  Kefa-.slc  l  ln  il  des  Schienenfusses  IJ"""  dick.  Hier 
machte  man  ilcn  \<in  i!cn  Krumiicn  mit  dem  S<bicncnfuis>e 
«nsanimengcfiusstcn  I!(ii  kcn  der  eisernen  Schwelle  dick, 
also  1""=  starker.  Der  Haken  des  Haki'nnagcls  ist  im  Verlikal- 
schnitt  U.ir»  .  M,!.)"""  ^  2tH).2  gross.  IVr  Ilaken 
der  hier  verwendeten  kruiii]ien  ist  im  Vcrtikalschnitt  in  minimo 
15  .  17""  =  2Hl>  Ljnim  gti^s.  Der  kleinste  horütonUile 
Qnerschnitt  der  Krampen  ist  21  .  IT""  =  357  Q""  ge- 
gen 14,1.')  .  1M3-"  =  231  Qoerschnitt  iler  Uaken- 
nftgel.  Wenn  der  Hakennagel  nnd  deasca  HakcDt  Mwie  der 
gedrtckte  Thea  des  ScfaienMibieeilnllm,  a»  legt  lirin  Grund 
nv  Ftedit  vor,  daaa  der  atUnre  QncnctnMllMirAeken.  die 
Knmpen  oad  deren  sUdÖBre  Elim  nidit  halten 


iK^r  in  i-  ig.  I  ski/yirle,  umgekehrt  rinnenarti^ie  yni-i>clinitt 
der  S-bwelle  inis-t  in  der  Ihisis  Jitii™'".  uln-n  im  Hückcn 
bü      Breite  bei  tM  ™»  Uohc.   Der  von  4  »»"  auf  ö  Starke 


F,  80^  brote  Fiaaflanacii  fofat  bogeoftrarig  M  n 
j  mit  Bad.  in  die  4,5"«  atariien,  nach  «wen  auf  8,6"" 
I  sich  venüdieaden  Seltfla  (her,  wdcbe  bei  ft  mit  Bad. 

>  xum  oltcrou  Rande,  bei  r  mit  SO»  Radius  in  den  8"» 
starken  Kond  des  ROcken»  eliergehen.    Dieser  Rchwftcliere 

Kimd  des  Kückens  M  hlic>>t  mit  (icgeiikunen  von  U  ™°  Rad. 
sich  an  den  Kl"'"*  starken  minieren  Klickentheil  an.  —  Die 
bogent'orinigcn  l'eberginge  sind   uewäiilt ,    nin   ai'  lit  durch 

[  das  Auswaren  m  -cliailer  Kckcn  eine  Vcraula>snni,'  tUr  ila> 

I  Knt.stelien  vnn  Kissen  zu  geben. 

Ilinr  Ijinge  nach  sind  die  Schnellen  an  beiden  Huden 
auf  je  .OOt)™'"  gerade  gerichtet;  dazwischen  ist  di'ui  mittleren 
Tbeile  zu  den  tangeutialeii  Enden  sosiel  Kogenfonn  (in  der 
Veitilcalebene)  gegeben,  daas  die  auf/ubringeiuien  Schienen  uui 
Vn  ihrer  HAhe  eine  Neigung  nach  der  Innen.seite  des  Gleise» 
bekommen  (Fig.  2).  Die  l  DurcUodmisgcn  jeder  Schwelle 
sind  bei  17     ataiicem  lUeineiseaKiig  19  breit 


I.IS' 


.Ii 


rar  den  iUi-»  tca  Knivcn-  liczw  Inr  den  eiaeii  ■.'eradcii 
Suujig  sind  die  Ixicher  2l»  und  ör»  lang,  nml  die  um  Iii  """ 
Spurerweiterung  grftesereti  anderen  1/k-her  daher  Sit  liezw. 
liH""*  lang;  die  Iteiden  mittleren  Durchlochungen  sind  I,3U" 
von  einander  entfernt.  Die  seitlichen  Zwischenrftuiue  dnd 
96,  bezw.  96  —  i3  =  »2  "»  groM.  Entsprechend  den  ver- 
scfaiedenenLodigrOesen  ist  bei  der  2,20  ■  lang«!  Schwelle  das 
eine  Lodl  I7«"",  das  andere  274  —  18  =  S61 von 
Hchweihmende  entnnnt  (dg.  3). 

In  die  4  Durrhiochungcn  der  Schwelle  greifl  zur  Srlüenen- 
befcstiguiig  dttü  gcwöbnlicbc  KleineiMnizeiig  ein.   Um  die 


Iim: 


Sit  t.i 


schieiji'nen  .\bmessungen  /u  erlantcm ,  sei  das-selbe  etwa.s 
ausfühdiclicr  biSchrictK-:.     1'.-  iMstelil  ans; 

1.  den  .ilu.sseren"  Krampen,  2.  den  .iimeren"  Krampen, 
3.  den  Schlusstückcn,  4.  den  Keilen.  Von  diesen  4  Tbeilen 
des  lüeineiiienzeugs  drOckcn  die  iUu>seren  und  die  inneren 
Kmmpeo  £e  Seidenen  fest  auf  die  Schwellen  und  greifen, 
wie  in  einer  Zwinge  oder  Zange,  Schiene  und  Schwelle  zu- 
sammen. Die  Krampen  mflsscn,  damit  die^ie  Zange  isich  nicht 
verschiebt  od  die  Schiene  sich  dadurch  nicht  lost,  in  ihrer 
Lage  geaidHjrt  werden.  Dies  gnidiieht  durch  «üien  KeO.  Wflide 
der  Keil  aiefa  mg  gegen  die  gewtamücbe  Schwelienfidte  lehnen, 
»0  winde  derselbe  M  einem  aissengewohnHchen  Stesse  der 
Schiene  lodnr  nnd  henns  geacUendert  wcr<len.  Ks  ist  «talier 
ein  Sdilusstflck  eingesetzt,  welches  die  Schwellcndicke  um- 
greift und  i  ini'  Kückcntlai  he  bat.  die  gemui  so  gross  ist 
wie  die  der  inneren  Krani|H-  /wischen  diese  beiden  ItQeken- 
tlilchcn  liUst  sich  der  Keil  fest  eintreilieu  und  es  koniu'u  die 
Knitnpen  >icli  nieli!  ver-cbiebcn,  die  Schienen  nidit  l<i--|a^-en. 
Wenn  /ULfleieli  die  anv-eii  ii  und  iimoreu  Krampen  hiiir  ii  •  en.l 
eiDs.se  Lifipen  liaben,  um  die  Schwelle  und  den  Seliicncufu^ 
sei  es  für  die  niimmle  Spurweite  der  genulen  Streclw  oder 
für  die  Siiiueiweiiernni;  in  den  Kunen,  /u  fassen. 

Ihii  i  h  den  llakenriaL'el  Haken  ist  praktisch  die  (irOsae  an*- 
g^ben,  welche  genügt,  um  den  Schienenfuss  festzuhalten.  POr 
den  äusseren  Strang  des  Kurveugleises  bezw.  den  einen  Straitg 
des  geraden  CUaises  ist  hierdwpch  die  Grösse  der  oberen  li|i|ie 


der 


,  Iit. 
die  WdentuidB- 


wie  «rwihnt,  im  Veri^cscii  ann 
fiUiigkeit  dieser  Krampea  beim  hier  bescivlebenen  Beispiele 
dnreh  grOeaere  Abmessungen  noch  erhöht. 

Entsprechend  der  eewUhlten  Grösse  der  oberen  Knunpen- 
lippe.  welilie  sieb  dcni  rmlil  des  ^elli■  [lenbi^si".  anlehnt,  und 
enisprecbcnd  der  irc«alillcii  l)ii  ke  der  Krani|'rti  \nn  21.17""' 
ijuersrillütt.  ert'ab  sidi  <Luni  die  tirnase  de-  au»eieii  Krampen 
Idche.-  iFii,'.  ().  .lede  äussere  Krampe  (  1  i  b.il  i'inen  hinteren 
.\ns.i!/.  «elilici-  nii'bt  allein  da/u  dieni.  d.i->.  ilii'  Krumjie  alt 
diesem  Ansätze  (Halwuj  aul  der  i>ctiweUe  luUigt  und  dass  sich 
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Cilie  Siiiiciic  leichter  unter  mehre  äassei-c  KraniiH'n, 
M  jede  liesoiiilcrs  Ikh'))  gelialten  wird,  schielten  l&ssL, 
sondern  es  hat  aiufa  dicaer  hintere  Halnn  den  Zweck,  die 
WidenUuidriklqi^ceit  der  lunrai  Vnmpt 
des  ScUeDenfhaws  an  vergrtaseni.  Ondi 
URtaco  Hakens  widentent  nlmüch  nicfat  die  onten 
der  Süsseren  Kramiw  nnd  der  ilavon  |g;edrttcktc  SchwcUentlieU 
allein  einzelnen  ScitensJflsseu  der  Schiene,  sondern  auch  der 
hintere  Haken  uinl  der  (hivon  fc'<  <lrfn  kti'  SrlixMÜciitli«  il  liieten 
Widerstand,  Die  Üefcstißunfr  \>t  alsi  siirlicrcr  iiiitl  ilie  Vcr- 
U)eiluiij;  des  Aiiunilis  iiuf  die  Siiiwelleii  eine  bessere. 

in  glcitiicr  Weimj  gewährt  die  Befostigiin«  des  S<  hiiMU'n- 
dnrah  die  innei«  Kranqie  (II)  iK'i  ^.'ut  luiKeliriulitein 

Sihlus>tQike  (UI)  und 

fest  an(;etriel>enem 
Keile  lIV)  eine  viel 
grössere  Sicherheit,  al> 
sie  der  IlakeiuuiKel 
bietet.  Es  ist  nicht 
voU  aimmeluneOt  dnss 
ans  nufaen  Schwellen 

4to  Keile  ftkr  eine 
SeUene  sich  gleielueitig 
lAsen  and  eine  falsche 
Sjiarweite  entstehen 
kiiiiiito.  vv.'ilireiid  hei  Ii4>- 
fe^-tii^unu'  mit  Iluken- 
iiiV««'lii  iii  hrdzemen 
Schwellen  wlir  leicht  eine  uniieiiti^e  Spurweite  sieh  erRielil. 
T>*T  Keil  (IVi  hat  nur  im  Rücken,  zur  inneren  Kr.imiie  hin. 
eine  Si  lin'ifje  von  '  um  liei  den  diwli  nii'lil  niiiihemrtli-ii  Ii 
schnifiii  .Maaisen  des  Kleiin  isen/.iufts  das  AnlieiluMi  /n  ci  - 
luöglicheu;  um  die  KeilsehrU^e  nmss  die  innere  Knimjte  iui 
Rocken  nach  unten  breiter  zulaufen  (Fig.  5). 

Das  in  Fin.  G— 10  skix/.irte  Kleioeisennug  der  26  bczw. 
55  langen  Dm-chloelmngcn  gcuQ^  fttr  den  flnsseren  Strang 
der  Kurven  und  den  einen  Stuing  der  geraden  Strecke, 
also  flkr  die  Kllfte  aller  Gleise.  Für  die  2.  IlftUte  aller 
Gleise,  also  flr  die  innenoSMMige  der  Korven  nnd  Ar  den  2. 
Strang  gerader  Strecken  ist  in  den  grOeaeren  DnreUoehniigen 
die  äussere  Kniinpe  am  gröesten,  wenn  keine  Spurerweilernng 
gegeben  wird  (also  in  geraden  Strecken),  wUirend  die  Äussere 
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skizziile  Ä-hlu.'islfick,  dessen  Maasac  a  = 
18""|  6 -=  a  +  lO"""  =  li-J  für  den  geraden 

Strang  der  2.  Glefeseite  Ixik'hielte  un.l  um-  Int  ilii'  Kurven 

ftinlrrte  wie  folgt  : 

(i(M)  IHMI™  hei  1!™'"  S|iiircrwcitening,  «  =  15"";  h  —  2'>"'"' 
ariO— lidu™  ,  „  (i,5"""  ,  «=18,5"*;  2^,5"™ 
200— 3öU"  ,  a  lU""  g  aasaa»;  6=33«» 
180U>250*.    ,  19»       „         «»85»;  »»SS"" 

Die  grOeate  Abweichang  in  der  Form  muss  also  die  aossere 
Kniraiw  eiiulten,  weil  sie  den  zurflckspringenden  Steg  in  der 
Schwelle  hinreichend  fas,srii  und  zugleich  die  vom  Scbieneu- 
fnsse  frei  gehissene  äussere  Dun  liltH  hungsgrösse  auKftlllen  nmss. 
IlifMiach  ri!,'cln'ri  sii'h  t'olpcniJe  imkere  Kramjicn: 
Wenn  die  Kianipfii  und  S<iLlii--sturki'  emsiebi'uclit  sind, 
so  lilsst  sieh  im  Aeuss«rn  nicht  Iwurilicilcn.  i>li  ricliti.ire  Stacke 
cintrebracht  sinri.  Da,<  Losnehnicu  und  Naclischcn  ist  ausser- 
iinb'iitln  li  slcvicriR.  Ks  wird  abiT  z.  B.  durch  eine  ciusei- 
ti(,'c  Venvcclisluug  der  M  liuigen  aussei  en  Krampe  mit  einer 
34  mm  langen  fnler  mit  einer  27'/,"^  langen  oder  eines  12'"" 
starken  SchlusstOckes  anstatt  ehies  15""  starken,  gleich  eine 
ajiderc  Spurweite  entstehen  iKler  du»  Kleineiscnzeug  nicht  fest 
sitaen  uid  es  werden  daiui  kleine  Fntterhioche  nötliig  bein. 

Zur  Vermeidung  dessen  ist  das  Kleineiscnzeug  der  Oberen 
Rnlulhalhahn  für  gerade  Stnx.ken  auf  der  Seile  niü  cins;c- 
prü^eu  Buekslaben,  für  InneustrUiige  der  Kuru  n  mit  /.ulilen 
vorsehen.  Diese  l';iii|)niinmgen  setzen  sich  jedix  h  viJl  Sclnniitz, 
sind  in  der  Keyel  auch  nicht  tief  u'ciiutr  ninl  ist  es  ilnber 
besser,  ihc  U.iinler  mit  I  bis  (;  Kcrlicn  (nit  r  /.ibiicii  .■uis/.n- 
jirügen.  liamii  sich  die  lüi  htigkeit  des  verwendeten  Kleineisen- 
zeujrs  kiMitnilireu  Utsst.  D;i  auf  den  kleinen  Abweichungen 
im  Kleineisenzeugo  die  Uciiauigkeit  des  <  lberl>;ui<"s  iMruht, 
die  Einbriiignng  von  Futterblecfacn  sich  durch  ri(  htige^  Klein- 
eisenzeug gaiu  vermeiden  lAsst,  so  ist  die  itusscre  Bezeichnung 
der  verscliiedeneu  Starken  ausserordentlich  wichtig. 

Nicht  minda'  wufatig  ist,  daaa  das  Kleineiaeaieag  gtum 
die  vorgescbriebenen  Ibaaae  hat  and  nidit  etm  bloB  an  einer 
Seite  die  nOtliige  lVliimniimi|[  teigt. 

Et  ist  voriiHi  enrtllnit  worden,  dasa  der  TeneliidaB  an 
KleinoiseilMVgt  welcher  si<'h  pro  Jahr  nnd  n  e.  4,5  IL 
eiigcben  habe,  noch  /m  gioss  sei  Dies  rflhrt  daher,  dass 
lM*i  der  ersten  BesehafTung  fllr  die  Oborbau-IIerstellung  Klcin- 
eisenzcuu  t;*'herert  wunle,  welches  der  Breite  iiacli  aus  Stab- 
eisen gestosseii  war,  wobei  iilso  ilie  !■  .iscrri<  lilniif;  in  der 
lliehluiiK  iler  Sehwelle  la«.  Der  N  bicncnt'ub-s  als  Hebel  bog 
den  iiberen  Theil  des  Kleiliei.s<-n/.eut!s  mhi  der  unteren  llrdfte 
ub.  Die  N;iihl>i'stellunt'en  im  Sc|iteniber  1^71  und  jetzt, 
isTT.  .^iiiil  iinr  it;  Fnli:!  ji'ni'r  Nichll)eachtun,u'  der  Faser- 
richtung  iiöihig  geworden;  spUler  liai  siih  fsLst  gar  kein  ab- 
glkJigiges  Stück  gezeigt.  — 

Im  Vorstehenden  ist  kein  \'ervrleich  ül»cr  die  l'nterhal- 
tURgskosten  des  Vauiherin'schen  Oberbanes.  zusammen  ge- 
halten mit  dem  Langschwellen -OI)eH)au  von  Hilf,  angestellt 
worden,  aus  dem  Grunde,  weil  das  Hilf  sehe  System  dein  Ein 
sender  nur  tbeoreUich,  nicht  pcaktiBCh  faekumt  ist  ^ 
Kampf  Uertber  gebOct  der  Znkimft  an.  Sie  am  V4  b' 

—        -  -      ------        —  yis  /. 


Untnultwig  dv  Vantlmiii^Mfaan  Systems  ge 
Hidaebwtflen-OberiiaiiL,  (enigt  hier  auch  vm 


(Tcnüber 
so  mehr. 


nit.s..io. 


Krampe  um  so  mehr  abnehmen  und  das  innere  Kleiueiseiizeug 
znuehmen  moss,  je  grösser  die  Spurerweiterung.  d.  h.  je  kleiner 
der  Kttr\'cnradius  wird.  Kine  Ven>idüe<lenbeit  dii'ses  Klein- 
eisenzengs  wird  ausserdem  noch  dadurch  erfordert ,  iLuss  der 
103  Ineite  Sdiienrafnss  nach  der  mehr  oder  minder  groieen 
fliPMwrweilemng  nach  «aeen  oder  innen  aberden  M  ■—  liwBlen 
Steg  sffiadwB  den  beiden  Dnrddoclmigen  tritt  und  dass  in 
Folge  hiemn  lie  mtere  Lippe  der  Innere^  <Mler  inneren 
Krampe  Iris  13  langer  werden  nun,  am  den  zurtlck- 
springenden  Steg  der  Schwelle  mit  dem  Schienenfusse  zugleich 
zu  fassen. 

.Alle  diese  Verscbic-denlieiten  sind  min  auf  cm  .Mimmum 
in  der  .\rt  zus!imniem;edninL't .  iia>s  irian  ilcn  Keil  ilV)  'irr 
2.  (ileis,seile  (ranz  wie  den  iIpt  1.  (ilcis-eile  xirmte,  da'-j.  man 
femer  die  innere  Ki-ampc  1  inh  itlicb  inii  Kl'"""  gi-iwiscrer 
unterer  Lippe  für  die  2.  Ülcis^citc  vcn>ah,  uu'a  dabs  man 


als  for  tUc  jetzt  liegenden 

\  aber  iu  Vantbntt>8die  l^äenü 


nicht  anwendbar  ist,  wob' 


Das  IldfH  he  und  Ueos.^gehe  S.v^tem  sind  anwendbar  bei 
Neubauten  mid  An8We^,,selnngen  ganzer  Strecken.  Die  Yan- 
SfSrtJ«*  1  Sann  .lagegen  ohne  S<-hienenauswc<  b-:,.,i  • 
•T.illechten  hidzernen  Schwelle  sofort  gebraucbi 
werden.  '  ^.».sserunKen  wcnlen  sich  durch  gn>sse.re  Anwen- 
dungen no-^n  herausstellen.  —  Für  c  l.'' OiKt  xm  Hj,|,„pn  ,^1^,. 
incl.  zv.,.it(^,r  „,„1  Xc|)eiijr)eise  c.  :i4()(KiK>n  (Jici^c  rrcus.sisclu  r 
Bab^icn  siml  c  H(i(MMi(HMi  Stflck  Bahn-schwellen  vorhanden, 
yidirlir  h  wer<leii  davon  nadi  .Icn  .lahresberichten  der  Bahnen 
c.  H(.MXi(J()0  St.  für  c.  Ihm)  (HM)  M.  ersetzt  Nimmt  man 
an.  dass  eine  120  .lahr  alte  Eiche  (i  Schwellen  hefert ,  so 
sindjühriieh  .VKKNJO  Stück  12ü-jährigB  Eichbttumc  ZU  schlagen, 
welche  einem  anderen  wirthschaftlichen  Gebrauche  entzogen, 
nach  ca.  12  Jahn»  vermodert  sind  und  deren  a  froher  Verbnuich 
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rcf-p.  l  rIi('i"k<m.MiMi.  wie  J<  il(  r  I  (  Im  i  k{iii>uiii  t  iiii'*  im  t&gik'lieu 
MirtlLM-liaitlichen  J^ob«ii  itutluKcn  Ik-dart'sgeKenstandes.  mit  zur 
Veitlicucniiiß  aller  Verhältnis*«.'  im  Laude  l>citrftKt.  Inik'>.M.'ii 
ist  jeue  Uaume-Zahl  f&r  I-Äs^nhalinzwi^cke  nicht  auf  120  Jahre 
vurhaudeii  uud  man  wird  dalier  <icntna4li.>it  wohl  gc»6tliigt 
Miu,  die  UolnehweUen  wi&ngcben  und  zum  euemen  Oberbsn 
tbflRBgriiBii»  So  huiBS  iBb  jBtnRn  ScUemn  dtoisnif  dOrflA 
die  VautberiB'Bcfae  fidwcle  dem  betU»  Enats  der  bdberneii 
Qoerschivdle  Meteo.  le  Mher  der  Vebogug  ntoigu  desto 
eher  x\ird  Artikel,  der  ancli  im  «irthsduiftlirfaeii  LeN-n 
uulhig  iat,  diesem  Zwecke  erhatten,  vor  Ueberverbnimh  ne- 
sichcrl  und  vermehrt  durcli  >dw:  Kxi-'tc'iiz  di'ii  «irtliM  liurtlii  heii 
WohlsUind,  desto  früher  «ird  teruvr  aus  dum  andcniluiU  u;- 
lefMatan  Ene  tat  Btsgt  durch  ArtaHiknft  eiu  Wertib- 


yL'«enitiiid  bereitet  und  ludiLstrie.  Wrkrlir  nnd  V<ilkN\MililMiiiiil 
fa'hoben  wenlcii.  Wählt  mau  die  Vautli«  rin  M-l»'  Schwillo  hM 
Krsalz  ftlr  alle  al>);Au(riKcn  hölzernen  Siliwflleu,  ImmIiiuhKi 
man  flu*  Neubauani  den  Kampf  auf  das  eisenie  l^ineM'hw eilen- 
Bod  das  QoersehweUen-Sysleai  uud  M  hlioMit  die  Hob.scbwclle 
au,  w  wird  die  iiHlu^lrie  üu  M>hr  ffeluilMii  wenleu  fttr  viek 
Jaiin,  dm  die  Baluieu  auch  im  grOäi>crcn  Verkehr  den  Nutzen 
flmpAoden  ««den,  «ligeselien  vou  dengwingBrenAiwcabeu  tilr 
BaluniBterlwItiiiig  imd  fttr  ersparte  ScbweOen-BeacbaÄtaiigeB  n 
Folge  längerer  Daner  der  eisernen  Sdiwellen.  Sie  GvBan 
dea  Mntaeitt  wird  äcb  erst  niit  der  Zeit  lienitheaeu  taaien. 

Arniberg  im  MBn  1877. 

ArttdU,  EiaoDb.-Dm»tr. 


Die  Schwellung  und  der  Bauzustand  der  Freiburger  Münster -Pyramide. 


Wir  haben  in  der  letalen  No.  dea  vorigen  Jahrg.  u.  Ül.  einen  I  wirken,  ist  ni 

wIMfen  AhadilBiB  der  ErBitenmani  ober  die  FMboicer  «hi%n  vdMi 

HOaMer-Pynii^         geObit,  «A  ildi  betMS  aMille,  dam  ]  tnlehirliiiiia 

dieaelben,  ohne  eine  auf  aorglUtiister  und  nflndUcher  AnCaahaie  ,  für  efas  aMel 


dieaelben,  ohne  eine  auf  aorgfUtigater  und  grflndUdier  Anmahme 
und  Untenochung  beruhende  Featstellung  des  ihalakchlichen  Zu- 

Standes  der  berQhmten  Pyramide,  aal  siibipktiTPn  Anschannngen 

und  Vermnthungpn  fuMten  und  daher  mehr  oder  weniger  in  oer 
Luit  ac'bwebteu.  Ks  wurde  gleichreitig  darauf  aufmerksam  gemacht, 
da&s  es  —  tiei  der  Schwierigkeit  direkter  Mesaungen  —  wahr- 
srhcinlirh  nur  auf  phntnjrramnictrisrhpra  Wege  gelingen  werde, 
d;ij  Atiwvii  buiit'i  ii  des  üauwerks  mjii  iler  ri-;.'elmte8igeu  Fonn  !^u 
xuverliuistg  und  Iiis  in  alle  FeiDdi'il'  n  ^en.ui  lest  zu  Htelleu,  als  zur 
EnlicbeicranK  der  aufgeworfenen  sin  itfragen  wnnschenswertb  sei 
Eine  solche  phniograuiuKtriütlic-  Aiifuahtue  der  Freihnrger 
MiiiiiUT- Pynuuiilc  ist  u.  W.  liishcr  mxh  niclu  crfnlL''.  was  wir 
um  Sil  mehr  bediiuem,  als  die  in  ilieseni  l'alle  vorliegende  Auf- 
gabe der  neuen  Methode  ciiii-  so  treffliche  Oelegenheit  lur  l-^r- 
rubuDg  und  denrntehat  Aiierkeuuung  und  BekauutKebung  ilirer 
~_  "  '  ~  *  .  nie  äe  edinriicb  itaid  wiederiieibmi 
irfid.  DlgegCB  sind  nkdenwOe  aoa  I^iburg  selbst,  beiv.  aoa 
der  Hauplslädt  des  iMufiiehtn  Landes  awei  Mittbeilnngen  pnUiilrt 
worden,  die  wir  —  attg  die  tlieoreliaebe  Frage  Ober  Absicbtlich- 
keit  oder  XnßÜligkeit  der  Enttnia  an  der  Pyramide  dorcb  sie  auch 
noch  nicht  voUkonunen  Idar  gelegt  sein  doch  schon  aua  dem 
Grunde  nicht  Ubcrgehca 
gefährdet  l>ez«irhnetea 
Aufsrhinss  gehen. 

I>ie  eine  difsi-r  M ^ul.i'ilüiiifcii ;  „I  clior  die  Kutsiehung 
der  Schwellung  am  rinirmhelui  des  hiesigen  Münsters" 
Min  Ilru.  Maurcmistr.  Johann  W  agner  zu  Freihnr?,  ist  v. 22. Febr. 
datirt  uud  in  den  No.  'l'  ii.  t-^  der  „Oberrhein.  Ztg."  vom  25. 
bezw.  27.  Febr.  vernffendii  Li.  Ih  r  Verfasser,  welcher  tauge  Jahre 
hindurch  die  M&urerarl>eiten  zur  Unterhaltung  des  Münsters  be- 
sorgt und  geleitet  hat,  isiC  im  J.  1S430,  wo  die  l'vramide  in  ihier 
ganaen  UAbe  eingerüstet  und  einer  sorgfiklligen  ftepanUur  unter- 

I»  MB  «Mtaad  demlbeei  aof 


wirken,  ist  nieht  an  denken.  Dia  VkiregcluusttigboileB  des  im 
rMUMba  nl  mHkb  IMniee  leitet  Hr.  Wagner, 
t  da  von  ihm  aaf  atsmM"  angegebene  SchwcUung 
für  efaa  aMehtlich  aufgeführte  hili,  ledi(,dich  aus  den  FeUem 
bei  der  AorfUirung  her,  die  ohne  l/ehrgerüst  erfolgt  ist  «ad  ba 
oberen,  nanifilmiisigsten  Thcile  auch  ohne  »uklies  erfolgen  auisle. 
Wo  ZeratftraafSa  eiiuelner  Steine  eingetreten  sind,  wie  dica  (in 
übrigens  ganz  ungefährlicher  Weise  j  an  dem  zur  obersten  (!allcrio 
luhreiidi  ii  'l'rtppenthürmchen  und  .\m  -.(idlirhen 'rrepiieiitbiinni  ben 
neben  ili  rn  «.iiHT'^chiff  der  Fall  int,  Itann  dies  fast  überall  darauf 
iiirüi  k  i'i  ).:!;:  1  »i  j  ieii,  d«ss  Olwr  den  Stossfiigen  unverbleite  F.isen- 
klaianicm  auKcirduel  -md,  welche  beim  Kosten  den  iStein  zer- 
sprengt liaben. 

Die  zweite  Millheiliine:  e  !•'  rel  hu  rger  M  il  nst  er  - 1'  \  ra- 
mide"  liudel  sich  im  Heft  7  der  ,Z<'it»chr.  f  liililende  Kuiisf 
vnm  l'J.  April  d.  J.,  und  datirt  v.  l.'i.  Febr.;  sie  ist  vuu  den  Dozenten 
der  Bankoaat  am  Karlandier  Pcdytechnüram,  l^ang.  Dum  and 
Warth,  verbeat  aad  Itamt  auf  eigenen,  mit  ililfe  dea  Um.  Kifchea- 
~  '  lEngessarinlMliaitai 


,n  ocua  uwaa   Buawia    ■■■■  lasau 

weil  eie  xogleicb  Uber  den  als 
id  dce  Weriws  berahigenden 


mute  tninte,  hi  dar  Laie  § 
das  geaiiioste  aaaatennaien. 


das  gCMMMlS 

irgend  einer  Stdle  die  Spur  einerDefonnatiaaenidMlA  sä..w«r 
ileaa  Fegen,  die  bei  jener  Reparatur  anfgebalit,  auagewasAea  nnd 

>  mit  Pnrtland  -  Zement  veratricbcn  wurden,  waren  in 
/M8tan<le;  uirgf>nds  hal>en  sieh  sogen.  Aua-  uud  Kin- 
ingen  vorgefunden.    Auch  ist  die  Verankenmg  der  Pyramide, 

durch 
Starke 

JT".    '1  ist,  von  der  Art,  ilass  dir  Mn^tlichkeit  einer  Defonnation 
He  von  Hrn.  Redtenbarher  angenommenen  Ursachen  von 
™_^als  a«i(ge»chlossen  erscheint. 
_  «.i™.  '  ''on  16tU  noch  ersichtlich 

ela«.SIrgua.^- 


^äcfae  am  Auflager  und  t>ber  jedem  der  7  Qaerbander  d 

*.    *u  in  die  yuaidera  eingebleileii  KisenriuE  von  etwa  tJ  St 


iilige.^]irenet; 


So  weit  die  Simren  des 
sind,  hat  derselbe  aus 
bei  der  lifiiaratnr  hat 


nicht  die  i  ^^'^'-'f"  *w»Kewethsclt,  sondern  au  den  beziigl. 
Mwr  regelmässig  -«rt^eft«"  Stellen  Plattenstncke  eingelassen,  die 
Fugen  mit  Hlei  vpr|i.        ««"^       besseren  Befeatjgmag  der  cm- 

Sesetxten  'Ibulf  Viisei. 
iircb  die  letstcreu 


Uammera  angebracht;  an  eine  Absicht, 
Deformation  des  Tbnmes  entgegen  au 


Eogeaier  nad  des  .MOnstermaurera"  Obermeyer.  Sie  im  von 
Zeichnnagen  ühislnit.  weldie  aUerdingi  wenigerjenea  ebea  er- 
wtiinten.  von  Hn.  Meydenbauer  aut  Hilfe  dar  FhnlngnmmaMe 
angestrebten  Zwadn  dienen,  sonden  —  nie  ea  ftr  daaPalilflmm 

der  bezgl.  Zeitschrift  auch  durchaus  angemesaen  war  —  WSSeol- 

lich  nur  die  Hauptpunkte  erläutern  sollen ,  auf  die  es  bei  Bnl> 

scheidune  der  schwebenilcu  Streitfrspen  ankommt. 

Das  i'^i  Kcliij^bs  der  I  iark-|»uuf{en  stimmt  mit  denjcniRcu  des 
Ilm.  Wapner  fast  vollständig  ühi'rein.  Die  I 'iimiiglirhkeit  einer 
nachlrüglichen  Deformation  de-  Hein. es  wird  aus  dum  dichten 
Schlüsse  sAmmÜicher  Fui?eu  aliKclcitct,  die  in  einer  Höhe  von 
■-'.SOi»  (dicr  der  riattlorm,  »n  an  jp'lfr  l'ulvgijnbeite  nur  3  Platt- 
fugen vorhanden  äiud,  um  je  kiallcu  uiQsaten,  falls  der 
Helm  ursprünglich  Kerttd;mr(,'  aiiKeleRt  worden  wäre.  Verschiedene 
Messungen  an  dem  unteren,  jedentsiils  völlig  unversehrten  Theile 
des  Heuis  haiwn  ergeben,  daaa  die  Höhe  desselben  im  letzteren 
Mla  KjOi  >  betragen  mOiste,  wahrend  sie  in  Wirldichkeit  aar 
8&,06-  betragt;  die  Schwelfan«  ist  traa  Hn.  E^gssssr  bd  jmwr 
frflberea  Bhirtatnng  der  Pjnaaride  auf  SB"*  ia  efaier  HShe  veo 
15«  aber  dem  oberen  Rande  dea  4.  Plattenkraoses  ermittelt 
worden.  AU  Ursache  der  seltsamen  rnregelmhssigkeiien  des 
obersten  Drittheils  der  I>)-ramide,  an  welcher  immertiin  HescbAdi- 
gUDgen  durch  Blitzschläge  Antheil  haben  neigen,  nebnn^n  auch 
die  Hrn.  Lang,  Dürrn  nnd  Warth  die  bei  der  Ausffdinmg  be- 
gangenen Fehler  uud  NachUtfaigkelten  an,  welche  dazu  mithigteu, 
die  tirite  zu  drehen  imd  zu  brechen,  als  man  —  bis  zur  letzten 
Maasswerkiilatte  gekommen  sali,  ilass  eine  sieiiuc  h  ^t^eiziuig 
der  Linien  nicht  in  einen  und  dctus  ibcu  Durchsthninii  unk!  füllien 
»erde.  Die  Anlage  der  Schwellung  ernchfint  h:t'iii:nii  unbe- 
dingt als  eine  absichtliche  und  zwar  bleibt,  da  kouiitniktuc  (Jrflnde 
tnit  Kückgichl  Ulli  dir  nben  erwiilmte  starke  Verankeruin;  ni'  lit 
vorgelegen  haben  konneu,  nur  die  Annahme  Übrig,  das:>  man 
durch  Jenes  Mittel  dea  Baia  der  ÜtsebaiaBBg  das  Xb 
erhöben  wollen.  — 


Veranlas.sung  zur  Kün&tniklion  d»'*  . 
Apparates  gaben  die  Hieiruntrsprilftjngen 


III  Iler  roscn-K 
von  üerber  voi 


...ui/burger  Kisenbahn,  t,"«  »wcBer  ^Ocke  die 
igeschlagene  besondere  Triger-  AMrannng  m  grauem 
r  AnwiMdBBff  Im—    Ana  der  ersicht- 
lich, dass  beispieis- 
'  ~  bei  emtre- 


die  Senku.?t  »■ 
einem  der  seh;**' 

Auflager  sich  addirt  aus  der  Durchbiegimg  de»  Trigera 
arit  oben  gekrümmter  Oiu^mg  und  der  halben  Stimme  der 
Senlrangen  der  freien  Knden  (Konsolen).  An  den  Konsolen- 
Senkungen  aber  können  bolheiligt  sein  sowohl  die  DurrlilncgnnKi  u 
der  Konsolen  selbst,  akt  (nach  bestinualaa  Verblltoissj  aucb  die 


liir  PurthMigwigsfl  Inf  PMMng  von  Briiciiaii. 

etwaigan  gleichzeitig  auftretenden  Hebungen  der  Mitten  der 
geraden  Triger,  deren  Enden  die  Konsolen  bOden.  Um  koo- 
statjwa^aa^MBBaa^  wkhsr  AiMhsli  aa  der  pBarihMagaag  m 
jedem  ftaiHiim  der  ibrtschreHcadeo  Bdashmc  efamm  bsitlaualsa 

IViger  zukommt,  war  ea  erforderlich,  das  gleicbaeitiga  ▼sr- 
lialleB  der  benachbarten  Trtgcr  zu  ermitteha.  Hierzu  diellea  die 
an  Terschiedenen  Punkten  aufgestellten  Uegistrirufaren. 

Ehe  auf  die  mannichfachen  Vortheile ,  welche  die  Benutzung 
der  Uhren  auch  flir  beUeUga  andere  Trtger  emnUsblea,  Inin 
efaigegangen  winl,  ist  ea  aottweaAft  efaw  HesMieihBBg  des 

Apparats  zti  liefern. 

Kiu  einlVhes  Uhrwerk,  zur  Aufhcbuiif;  der  l'allbeschluuuigung 
mu  einem  Windrade  versehen,  treibt  die  .\rh.H«  '/,  auf  der  die 
TromiT'cl  b  in  beliebiger  Hohe  iiiitb  l.s  Drncksrhraiibe  festgestellt 
werden  btna.    Ein  Papienttrcif,  durch  die  beiden  Itlechringc 
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fliMa  «d  uDten  am  Verschieben  gehindert,  ist  über  die  Trommel 
HCelegl.  Der  Schreibittift  e  steckt  io  einer  HaUe,  die  ihi«rseits 
in  einiT  2.  Ilillse  sirb  frei  bewegen  kann.    KiüB  Spiralfeder 

ilruikt  den  Stitt  aii  Mit  dii-ser  Schreibvorriritunp  fest  verbunden 
ist  dil!  Mannt'  bciik-  'I  IkhIh  konnt'n  vertikale  lleweffuneen 
mai  heil  und  crhalii  n  ihre  Ktihniiiif  diirrli  i'ineti  in  der  Tlatfe  <• 
lietiiidliclioii  Si  hlil/:  Ilie  starki-  Spiral/cJiT  /' hat  das  l>L-sln.'b«n, 
den  Schreib- A|iiiarat  hoch  iii  beben.   In  der  Infamie  d  ruht  ein 


O  O 


.Stift,  der  an  riuer,  ft  tt  mit  dem  zu  priifcnden  I  riifrcr  verliuiideueu 
Latt<!  iMifestiirt  isL  Wird  also  Sorfie  getnifrin,  il.iss  nach  Km- 
»etzcn  diese*  .Stiftes,  vor  Ik'xiuu  dtr  ITulorsuLhiiijjr,  die  Spirale./ 
siih  in  äpaiuiung  betindet,  ku  tnuss  jede  vertikale  llcwugung  des 
w  prüfenden  Tngerponktes  auf  deui  sich  gleichmaseig  fort  bewe- 
gaamn  Papkr  mieidimt  wertko. 

Siod  nan  mehre  Uhren  von  riciduo  Umdnhnngtteiten  an 
TCitcfaiedeneB  Pmtktea  unter  den  TMmb  lonhcMht  und  wird 
bei  Beginn  der  Drebting  mf  nDen  Ptpifnireün  41»  Blellnng  des  l 
Stiftes  besondera  nuriat,  so  ist  «Im  gOMM  ▼•mMAanB  te  j 
Hebungen  bezw.  Senkimgeii  dar  lo  MobadMndaD  nmkle  in  ) 
gleichen  Zeitabschnitten  ermj^i^liofat  i 

Lina  man,  nat  hdem  der  A]pp»nit  fior  den  Vcnuch  eingestellt 
iat.  nnAchst  die  Trommel  eine  Umdrehung  ohne  Kinwirkung  der 
Balaatnng  machen,  so  erhält  man  eine  Horizontale  oder  Absziusen-  | 
txe.  I>ie  sndann  auftretende  l^lastnng  In  wird  hierbei  Hteta 
an  :  n  r  t  >c  Ii  r  C'i  t  0  11  li  e  Mivlustung  gedacht)  mij  dir-  dinlnrch  tie- 
wirkte  Duichhiu^'uuK  zeiihiien  dann  auf  dem  l'apier  das  liiäjjrainui. 
dessen  Onlinaten  narh  Abnahme  des  Papieratreifeiis  mit  jeder 
erforderlii  hoü  Cicuauipkeit  mittels  Zirkel  und  Maas>itu!i  /u  mesieu 
Wanleu  kleinen. 

Ui«  Diagramme  werden  bei  sorgfUtigem  tlinstcUcn  ausser- 
ordentlich  scharf  und  geben  mancherlei  Aufschiasse.  Zun&chst 
ilt  aaAirt  aiaiditUch,  ob  eine  bleibende  Durchbiegang  des  Trtkgera 
Folge  tean^afanadta  Bateitnngatallgafunideii  hat,  odar  ob  der 
Stift  vicder  fen«  Ib  dia  wrhcscfariebaoa  Horizoabüe  eintritt 
I  akk  ausser  des  dmhdie  Gtte 
badingtan 


Fehler  in  der  Aotlagerui^,  io  den  SchienenstösiCB  «Ic: 
merkbar  und  lAsst  das  Diagramm  auch  sofort  erkennen,  an  weicher 
Stelle  eine  Verliessemng  nothwendig  ist.  Die  Geschwindigkeil, 
mit  welcher  die  Hrileke  beim  Versuch  befahren  wurde,  ist  »on 
besonderem  Eiidlus»,  da  mit  wacbseuder  <  ieHcbwiudigkeit  die  Heftig- 
keit der  Stösse  zunirnnit.  I>ie  Heohäi  htunucn  hahen  er|felM-'n,  da.ss 
hei  durchaus  guter  S-zhii'Uenla^c  di-'  I  iiuThliiejj;unKen  hei  lehr 
raschem  Befahren  am  (p-nssttn  «crdeu.  -  l»ie  Zuggeachwindipkeit 
lässt  sich  aus  «lern  Diagramm  sehr  einfach  berechnen.  |ia  die 
li&nge  des  Papierstreifcas  gleich  dem  Umfang  der  Trcmmi  !  und 
die  rmdrehuDRsieit  der  letzteren  bekannt  ist,  ist  1 Im  ir. 
Kxempel  au»  der  l^nge  des  Di«granuns,  welches  die  liruckea- 
liUige  plus  Ltaga  daa  BoaalaigdBlIifan  (^Sugaa)  lapttaalii^  Iräht 
XU  machen. 

Nicht  n  toterKibUiaa  ittadiliaaalich  der  UnMUad,  daaa  daa 
DiagraaiBi  bai  ■■'"'■«^if'  «ms«»—  daa  Appaiala,  wm  baaondan 
SU  rechnao  iit,  daas  die  Faden  aidt  im  Znaiaade  dar  Knke  ia 
gehöriger  SpaoBonf  befinden,  jede  MSf^ichlnit  einer  Ttaadrang 
BUBscIUieait  —  Es  bildet  eine  ffir  jeden  Sachverstlndigen  revi> 
sionsfthige  Anlage  ;^iim  .\hnahmeprotokoll.  - 

Die  BefeituwiK  der  Uhren  geschah  an  einem  etwas  eiuge- 
achnubleo,  aeiiUch  verstrebtem  l'fabl  mittels  N&geL  Die  mit  ileni 
TrüRer  verbundene  I..att<!,  welrhe  unten  den  Druckstift  trägt, 
wurde  hei  vierfachen  Trailern  mit  vollen  Wandungen  au  ein 
zwischen  die  (iurluugcn  gekeiltes  Hu'z.  hei  ijrossercn  Triigcru  an 
ein  unverriiekbur  ander  unteren  (iiirtnn^r  helestiRW'.s  Holz  (ri'uäßelt. 
—  Die  l  indi-ehuni^steit  der  Trommel  war  ^'i  Si-k. ;  etwas  lanesamere 
Bewe^nuj?  durfte  in  den  meisten  Falleu  ru'.li?Liin  ericheiuen.  um 
bei  langsamem  Hefahreu  die  I.iinge  des  I  »lii^^ramms  nic  ht  KTusser 
als  den  aufgeh-i;ti'n  l'apierstreil  /.n  erhalten,  otmohl  an  ilen  hlnden 
der  abgerollten  .Streiten  sich  diu  susammvugchurigen  Linien  leicht 
bestimmen  lassen.  —  IUe  UOhe  der  IVeamal  iat  nidit  xu  klein 
XU  nehmen,  damit  wiedailielte  Vacndie  an  etaem  Triger  unter- 


daa  Uhf 
k  mUggandam  FUe  waida 
An-  beiw.  AaAlBgoa  daa  Oa- 


genanan  UnMr» 
aaf  mit  Ttaacbe 


Ein 

weriia  Hast  «ich  Taickt  i 
Bewegung  und  StiUatand 

wiehu  bewirict 

Die  Diagnuamc  wurden  auf  gewöhnlichem  WluUmau  •  I'^iier 
mit  harten  Faberstiften  geschrieben,  bei  sehr 
suchungen  wird  es  besser  sein,  einen  bilberstift 
übemoeenem  (Ilacc-Karton  schreiben  zu  lassen.  - 

Die  Kosten  je  eines  Apparate.s  stellen  .'^iih  aut  i'  zu 
welehcm  I'rei.se  der  MeebaniKer  Lieht  in  Itirlin  die  .Antirtitiüiig 
übernommen  hatte.  Hei  der  sohdfii  Hauart  komicn  die  Uhren 
lange  dienen  und  es  sinil  hei  den  zaldreicb  aiigestellleu  Verätti  iien 
keine  Ivep.ira'.iii  I  !i  U'  iliv.  imlijj  ;tev»orden. 

Zum  84:hluiis  dieser  Mittheüung  seien  einige  der  aufgeuom- 
asenen  Diagraonne  anaaBaaaqgaatallL 

Ks  sei 

M  =  Umfang  der  ■rrMnimrl  i  .  ;_'n.m) 
t      Ümdrehungszeit  derselheu  (J.'i  Sek.) 
/      Lange  der  Hrdcke  zwisi  hen  den  SttlUpunkten 
'i  =  Länge  des  Zuges  xwischcn  den  Endschscu 


to  Ut: 

dt 

Cirosse  Oeffnun^  der  ItrOcke  Aber  die 


Gaadnrfaidigkeit  pr.  Sekunda  - !— 


Göschwita:  Sttttaveite  <^37,7«>. 


Saale  bei 
Belaalnag:  2  mit  des 
Sdboraateis  -  Enden 

zusammen  stehende, 

2farh  gekuppelte 
UUterzug  -Maschinen 
mit  Tendern.  Kni- 
femnng  der  äusser- 
alen  Achsen 

Beim  I,  \criii  b  ist 
die  Lange  des  Dia- 
gramms =  4 IIB",  also  die  Gesehwindiglieit  l>eim  Ueherfahrcn 
pr.  .Sek.  18,6">  (rot.  67  pro  Stonda).  Beim  i.  YtnaA  iat 
die  LänKC  de«  JUagreaama  >■  90>b,  niao  die  fltniiinliiillgt  vra 
Sek.  ^        (rot  8S>-  nr.  Stunde).  —  Der  TMgar  lat 


derflnitaiigwdiweipmiile  In 

4,86  a.   Ala  grente  snl.  Dorehbiegung  sind  80^6"a 
ea  seigeo  sich  bei  obigem  1.  Versuch  in  max.  34^a*, 
beim  St  die  Durchbiegung  90^*»  nicht  llberatiag. 

Berlin,  Aug.  1S76.  W.  HiBrieka. 


Arcbiteklon-  und  InKOnlotir-Verein  zu  Hannover.  Haupt- 
Verssnimlung  am  17.  Mar/  1877.  Hr.  Ob.-Kaurath  Berg  halt 
unter  V(irlat;e  zAhlreicher  Zt  irluiiinf,'eu  einen  Vortrag  (Iber  den 
Hau  der  neuen  Wassrrwerke  Haninnirs.  Has  Wasser  wird  ans 
emer  starken  Kiesschieht  des  I  .eiuethals,  die  auf  einer  un- 
dunhlassi^i'u  llionschicht  ruht,  oberhalb  der  Stadt  in  der 


Miltheilungen  aus  Vereinen. 

Wa-isriRi  '.viniiung  in  zwei  mit  .ScdnihuiK  versehenen  uffeiirn  Ver- 
siiei.sL'i  ili^  11  von  je  .l*!"!  Lange,  1'"  Mreite  und  einer  his  1 '"  lll>er 
der  «aiberLUidurelihissitren  Thonsehieht  hinah  reichenden  Tiefe  his 
zu  i'/xß>  kli™  [iri>  2i  Stunden  eri'elK'n.  I>ie  V,  a-^.n  iiL  iehung 
UMS  den  »irahen  mitlel.s  Lokoniohil  und  Zeuiritutialpnmpe  ist 
4    6  Wochen  hindiu'ch,  ohne  L'ntcrhrechuug  l>ci  Nacht,  fortgesetxt 


X^^d^a^Dorjes^Itk^  den^^vom  Baurath  ^  «orden,^  wobei^  sich  eine  ^^|^enka^^^  von  1  ■>  heraus  gestellt 
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GMtfa^n  uu(i  llaiirath  Salbarli  aus  Drt&ileB,  babeu  Jii'  Lage  der 
(lewinnimjfsstelle  nis  zwedcmaisiK  erklärt  und  aiisgeHprochen,  Aus» 
aus  einem  Graben  von  iMK)  ■»  Lüge  eine  Wa&sermeuge  vou 
MOOO  kk"  fn  M  üludn  dauernd  werde  eiiUiomiBen  «erden 
—  Du  Bwalm»  dnr  cbcntwlien  nad  mikraekoiHachen 
Dr.  Fbelwr  in  Baawnar  Mngilllh 
bgend  antgdUlMi.  IN«  TcBpmtar  wM 
■kMkk  Mdistei»  10«  c.  betnumi;  die  natflrikbe  Htato  irt  1<», 
Udbnde  dsgegen  nur  r> " ;  afle  BnummwaMr  dar  Sladt  kabni 
ete  frtnere  bleibende  IlJirU>.  - 

Am  1.  .Itili  1875  warde  von  den  stAdtisrJteM  Kollegien  ein- 
■tiuuiiiK  die  Aiiüfnhning  des  Werks  auf  ütiidtitiche  Kusteu  be- 
Whlosseu.  Iiamorli  aollteu  die  Ilaiipt-Anlaifen  auf  die  Tageslie- 
femng  von  ^Sixiokb™  cin/rprirhtei,  die  Ma-schinordcraft  alxT  zii- 
nurhut  auf  eine  I.iefenin)?  i  r.iHMikb™  beschränkt  werden.  Aul 
(inind  <les  vom  Hrii  \  Hrt ratenden  bearbeiieten  Projekts  wurde 
im  Sfiiiembcr  187ii  mit  di>r  ItMfAlBMknUg  bmiNUHl,  Wikhe 
erlri'iilirlii'  [■'orlsrhrittp  marht. 

Den  Iliiiiiitlln  il  ih  ■  W  erks  bildt  n  (lic  Anlagen  für  dii>  \Viis-.iT- 
gewinnuntf.  IIkt/u  winl  l  ui  horizonlaler,  ',»84«  launer  o,,s  »i  «eit<T. 
mit  8chlTt/.en  versehener  Kistenrahr-Stnug  benutzt,  dessen  lÜch- 
lung  •rnkrecht  au  der  des  (irundwanserHtmines  liegt  und  der  einen 
klefiMa  VkiMlavf  krenit,  m  in  einen  6"  weiten  Pnapuhnann 
«d—nwflmtefc  Ab  dMrnaaandungtsielle  lie^  die  Ok«H^M»  4w 
Sanmelrohn  7,7»  unter  Terrainhahe  rliei  etawruktiiJateallllKB- 
lage  von  46,67  >  A.  P.):  das  TotalgefUle  der  Ldlmig  M  <Mi<" 
(1 :  in^)).  In  den  Strang  sind  S  mit  Schci!<<ien  versehene  Ob* 
»teige-Bruunen  voua'"  Weite  einges4-haltet  wnnlen.  Durrhgingig 
wird  das  Hohr  etwa  1  "■  i;!»  r  il<'r  «a^üeriiiidun.'hliUsigeu8ehirlit Tiegen, 
d.  b.  H,5™  tief  in  <l'u  1 1 i itnntt'ii  nirdrigüten  Onindwasuprsland 
eintauchen,  bezw.  vninii  nisclhtn  nberJef-ktwenlen.  Itei  dieser  Tiefen- 
lage des Sammelrolin  s  «ml  vermiuhlieh  die  Absenkung  des  (inind- 
nnifcscpitandes  nur  n.ln'n  tAi;li<hf  Kiiliittbme  von  Ki'hio  kb™ 
iinil  iiir  LiKlicbe   lindiahme  von  uT.  i»m  kli'""  betraRi'n. 

Wu)d<'  niati  aber  var/ielicn,  tiir  diese  gri.'&scre  I,ci>tunif  die  klei- 
nen; Abs4>nkung  Ton  <i,  l  "  liei/ubebaJten,  »o  mflsste  das  SaiinuL-l- 
rohr  um  626"  verhiiigert  werden.  I)a  bei  den  Vorveram-hi  n 
TOD  der  1  betragenden  grossteu  Dejiressinn  des  >)oe_'r':s  in 
19U  Entfernung  von  der  Sammelstelle  uicbta  mehr  zu  iR'uierken 
war,  rcckoet  man  bei  0,4"  Absenkung  auf  eine  Entreckuag  der 
Dt|inniM  —  nach  beides  Seiten  hin  —  von  köduteos  eo>. 

Bei  dar  tti^ctai  GanrinäaMr  von  l&QOO  kk-  «crdao  im 
Boden  nur  etwa  SVi9S,  M  ttimO  kk-  «nr  «Ii«  4Vi'S  dar  be- 
deutenden Grundwaaiennengen,  welche  dt:rselbe  flihrt,  entzogen; 
die  <ii-8clivrindigkeit,  mit  der  dies  geschieht,  wecliBelt  in  der  Weise, 
dass  dieselbe,  am  oberen  Ende  des  Sammclrohres  etwa  mit  Null 
beginnend,  bis  zur  Krreicbung  des  f'tunpenbnmnens  auf  o.SH™ 
anwiirhüt.  r>ie  Iturchtrittagpsrhwindigkeit  des  Wassers  durrh  die 
Schlitze  de»  Sanimelrohis  wird  2.b  pr.  Sek.  iKUniKen.  Dabei 
ist  da«  Verhiilttiiss,  welches  zwischen  dem  ( ie\aiiinil<jur'rsi  hiiitt 
der  Srhliue  und  demUnersrhuitt  des  Samnielrohn  bi-steln,  Iii  I 
Kiusteigebnmnen  «ind  Samnielbrunnen  «erden  Iiis  in  die  iindur<h- 
lässige  Th'.iiirliicbt  gesenkt  und  erhalten  eine  .Nohlendiehtiing  aus 
Hetou.  Die  untersten  Tbeile  der  ISnuiueu  bestehen  aus  Uuaseisen- 
llingen,  nit  «BiapnckaiidaM  Anal  Iren  fordieAgAiakaM  darRobr- 
enden. 

Die  Pumpstation  ist  uf  ^  Leistung  voa  26O0O  kb» 
pro  22  Sc  projektirt  Dn  Waaaar  soll  aiiitäila  nniar  Je  SMO  ■ 
IwRer  0,6«  «cHtt  OmdmkiiMme  b  ata  Mf  4aa  Ltadener 

'    .  .     '  Strang 
A  Wataannenge  au  be 

von 
auf 

8  Kaaekknii  verdieilt  wird. 

Vorläufig  werden  nur  2  Mu&chinen  erforderlieh  sein.  Die- 
selben Sinti  als  W<M)lf  sehe  mit  horizontalen,  hinter  einander  liegen- 
den /ylinJeni  knnstniirt:  die  KraAtlbertragiuig  auf  die  vertikal 
anjrei':iii;i  'i  ü  Ptini|i(  ii  wird  mittels  Winkelheli^l  geschehen.  Der 
Hub  der  ItainplTt.)!!!!  !!  Mill  1 , 1 ,  der  der  Pumiienknlben  n,":'»'" 
batra«en,  Zahl  der  I  i<'t  i  i  ü'mli  '  jir   Müi,  leii  li.Merjs  .'1. 

]>:is  2lheihge  lliw^lireservnir  wird  lü-Ml  li'"  lichte  (iesammt- 
flniiidlUche  und  II  140  kb"  l'assungsranm  iM'^itien;  die  Sohle 
desselben  liegt  an  88,88 »  A.  1'.  (etwa  :i.'.,ti  »  über  der  Stra.s5en- 
höhe  beim  Uoftheater).  Die  Wasserstandhuhe  irn  Kcservoir  wird 
6**  sein:  dasaelbe  wird  völlig  freistehend  aufgeführt  und  crhAlt 
JbaackOttimc  von  nahezu  Stirke,  nebst  gebMcbten 
wdcke  aa  der  BaaiB  4,&"8tirke  habca.  Die 

wird  aji» 


Igt  aBgelegtea  Hodi-Seaanair 
rieh  allein  wOrde  event  gaiifli 

ten.  Als  Mascbinenstürke  erfwb  'aicb  ftr  die  Leistung  vc 
85000  kfcia  kl  22  Stunden  eine  Kraft  von  31!)  I'fdkr.,  die  ai 


Hannover  erh;di  ilas  HeserMur  im  Aeussi'ren  eine  (vom  Stadtbau- 
InüpeKtor  Wilsdorf  entworfene)  angemessene  ardiitcktonisdie  Aua- 
stattung,  die  in  mittulaltcrtichen  Formen  unter  VerwanJwMKlaairter 
farbiger  Ziq«!  gckaUaa  in.  Dan  Ua«v*dMil  dtiMikM  kiUat  eu 
mittlenv  Toikatt,  «tldiar  anaar  daii  SokiriMRiiiB  «kie  IMao 
Wokauc  «nttütod  Kkrtar  wtlehem  akik  eb  etwa  18"  filier  der 
ReicrranwiUe  koker  AnarfckladHinn  eikebt  Die  nahe  den  I-Inden 
der  Vorderfront  liegenden  Schicberhitaicken  riad  gleichfalls  als 
kleinere  Thurmbanten  mit  gemauerten  Ilelaea  ausgefährt 

Die  beiden FalkOhreo,  oder  die  llanptstriUiBe  des  Rohrnetzes 
gehen  ans  Bdiebariiinaeiien  an  den  Seiten  dea  Hockreserroii« 
hervor;  beide  Tsreinigen  sich  auf  der  Georgstrasse.  Dieselben 
sind  11,6  weit,  welche  Weite  absichtlich  gewählt  worden  ist,  da- 
mit unter  nonualen  Verhidlnis^en  die  Dmckverlustc  gerine  sind 
hikI  hei  eiiii  I  ineiit  Kcparatnr  in  einem  der  beulen  Strange  a«ir.h 
der  iinilerx'  noch  allein  im  Sliuide  ist,  die  --t.idt  xii  versorgen. 
Die  Stadt  ist  in  eine  Aiuahl  .  irki  i  iiiKclhejlt ,  wovon  jeder 
sein  eigenes  Rohr  erhält,  [»ie.se  I  lan]itzwei(ji .  welche  if*  —  30"» 
Weile  hulKcu,  sind  unter  sich  dun h  Kingleitungen  verbuiHien. 
In  L'leirlier  Wei.M'  sind  du!  lieiden  ■«  weilen  Fallrohren  an 
2  Stellen  durch  Kingrohren  mit  etnander  in  Verbindung  gebracht 
Durch  die  llauiitrühreu  und  daran  Verbindungen  ist  das  ganze 
VenonnuMleNet  in  Pio^jngona  aariagt  und  daiA  dieae  Anord- 
nnag  «m  «ikniatianBiyatem  kergeitellt  —  Die  «kodDen  Polygone 
sind  uck  dem  VerAstehingssystem  mit  al)nehmenden,  jedoch  niebl 
unter  innu  Weite  habenden  ItAhren  versorgt:  8(i«»>  weite  Kahren 
aind  nur  ausnahmsweise  in  sehr  vereinzelten  Füllen  gewAhlt 

Retnu-htet  man  nun  die  zuntkrhst  %  erlangte  LeistnngsfUilKkeit 
von  l.'><NM»  kb"  Uglich,  so  trgiebt  sich,  die  Hevnlkemngssahl 
Ilannovers  und  Lindens  als  wachsend  gedacht,  für  !  Idinhi  Kiuw. 
1071  per  Kopf.  Xirnnit  man  die  spater«  N'ersorgung  von  li.itnx» 
khe-i  per  Tag  an  und  denkt  üich  daliei  die  Anzahl  derKinwnhner 
auf  jiNi(HH>  gesliepn,  su  werden  diese  mit  IJ.'ii  per  Kopf  ver- 
sorgt werden  können  I!ec]ii:e-  i;iu[i  nun  noch  da.s  Wasser  hinzu, 
welfhps  durch  die  ietzi»n'  Wasserkunst  (deren  Iteibehaltnui!  im 
lletriebe  wegen  der  gerin^'en  Hetriehskosten  zu  eniplchieu  ist; 
zum  Spulen  der  (iossen  und  Kaiiule,  nicht  aber  zum  Hausgebrauch 
gelietert  werden  soll,   und  setzt  dessen  BittierCB  'Atgesiiuantom 

nur  zu  .OiNMi  kb'"  an,  su  «Achat  damit  die  WaaMtrlieferung  ner 
Kopf  der  BeWdkening  um  86  beiw.  25*.  Ea  wwdan  alw  kai 
imm  USttw.  i  H.  142  nnd  bei  2OOO0O  Eiiiir.  i.  M.  IM>,  ja  b«i 
840000  Bln.  t.  M.  aogar  noek  lS5i  per  Keyr  md  Tag  geUefen 


Die  2  Drackrohre  mOadan  in  der  Wuta,  die  2  Fallrohre 
geben  aua  den  beiden  Seiten  dsa  BodiraervofarB  kerror  und  haben 
Uar  eine  lichte  Wette  too  o,fti">,  damit  evcnt  en  Rohr  das 
Vaaservon  den  beiden,  je  0,6"  weiten  DnickrokrenaidhekBeBkann. 

Ein  Kommunikationsrohr,  mit  Abe|»emrorr{chtang  veraeben, 
bat  0,66 «»  Liritweite :  dasselhie  verbindet  die  beiden  ADlheihingen 

des  Hochre*er\ oirs,  welche  je  ein  Ueberfall-  und  Hntleertingsrohr 
vou  K.S™  1  W  eitia;i(n.  Sämmtlirhe  V<'rkehriiiipen  sind  dahin 
getroffen,  dass  weder  durch  einen  Hrnch  m  eini  m  der  Fallixibr- 
Btrtnge  oder  in  einem  der  Druckrohrsiniii^re ,  1,.  1  h  durch  du- 
Reinigung  einer  der  beiden  Hewrvoir- .Xblh«  iliineen  jenrnK  eme 
BetriebsstoninK  eintreten  kann. 

Kntsprecbend  seiner  Ljkge  in  unmittelbarer  Nihc  eines  viel 

^     Ziaipaaktea  vo»  AnaHagen  für  die  Bemknenckaft  iw  1  m 


Der  Inhalt  des  Rohmetzes  ist  »150 
Tagesverbrauch  von  I  TiiKKikb"'  fast  eine  5MHgeEnllaeraBf  and 

Fällung  desselben  per  Tag  itaWtindw)  muss. 

Di<>  Anzahl  der  .\b8Mrr-8diIeber  von  verschiedenen  Wäten 
ist  zunächst  zu  2Jii  Sttick  angenommen.  Die  Hydranten  (Ventile 
zur  KnUiabnio  des  W  assers  für  öffentliche  Zwecke,  »le  stra&sen- 
bespningung.  tiossenspölen.  Feuerlftschen  etc.),  deren  Zahl  lu- 
nitcost  zu  t'ifH»  Stuck  angennimc.eii  ist,  haben  7(inini  Lichtweite 
und  sollen,  mit  wenigen  .\usnalinieti,  liiuter  den  Kordsteinen  des 
Trott4>irs  aufgestillt  werden.  Sie  stehen  so  vertheilt,  dMB 
gefilhr  auf  je  ittn'"  Siravsenl.iiiee  1  Hvdrant  entlnllL 

Was  dii'  Aij-i  ili  r  Hans-.  I'alirik-  und  soiiBtigen  l'rivat- 

Leitungen  an  lU.s  Kuhrnetz  lH>ti'itll,  so  besteht  der  üescfaluss,  dass 
.jedes  im  inneren  Stadtgebiete  belegene  Wohnbaus  (im  engeren 
kinue)  auf  Kosten  der  Stadt  ein  25  ■»  weite«  Absweigongarolnr 
erhMU  wlckaa  Ua  dickt  an  «e  diMae  daa  QnmdiWnka  gaMut 
und  Kar  alt  dnen  Absmtrkakn  vcntken  wird.  Dakar  Bar- 
stdliug  SSM  weiter  AnBchlOBse  besteben  beaondere  VondniftaB. 
IMe  AmdtMtiae  der  PriTatJeitungcn  von  2ü  nnd  38nHD  Weite  ke* 
stehen  aus  gutem,  doppelt  rafflniitem  Blei.  Damit  die  grossen, 
(.iNt  imd  ötsi"»»  weiten  stnisseu-Rohre  nicht  angebohrt  zu  werden 
brauchen,  wird  nelien  denselben  flberall  ein  kleineres,  IDO»» 
weites  Rohr  gelegt  imd  Non  diesem  aus  die  Verbindung  mit  dea 
Anschlüssen  iH  wirkt  Die  Bleindm  aind  von  aoicker  Waadatark^ 
dass  ein  •>:,"-"'  weitaa  Rokr  ftk.  alt  8Sm  «Iiib  Rohr  105 a 
pro  lfd.     » jetrt. 

Was  (ii..  W.aIiI  de.  lU-:.;. 
und  rriMUleitiifipen  tietriHt .  < 
angestellten  Versuche  mit  zu 

l'roben  des  Wassers  ergeben,  dass  daaselbe  daa  Blei  weder 
an^'reift  noch  nflM,  dcBMa  Verwandnoff  daher  «kne  alle  Be- 
denken ist.  W. 

Arohitekten-VereiB  n  BerUn.  Dritte  Sonnaer-ExkaiBkiB 
an  l<k  Juni  1877. 

Anagaogsponkt  der  Bahnalon,  m  walekar  etwa  140  Tetekia- 
MHgliader  sich  betkefligten,  war  daa  DicBatgebände  des  Gmeral- 
itakea  am  Köuigsplaix. 

Der  iltere,  mit  seiner  Ilanptflmnt  nach  dem  Königsplatze 
gerichtete  llieil  der  umfangreichen  Anlage,  von  1867—71  erbaut 
nnd  in  .BerUn  nnd  seinen  Rauten*  beschrieben,  ist  vom  Verein 
bereits  mlher  besucht  worden.  I>ie  diesmalige  Besichtigung  er- 
streckte Bich  diOier  nur  auf  diejenigen  Thcile  des  Haoses,  w  elche 
dam^ils  noi  h  unvollendet  waren,  insbesondcrt*  auf  die  irn  ersten 
StM<kwerk  helee.  ne  Dienstwohnung  ftlr  den  Chef  des  (ieneral- 
Stabes,  (ieiieriil  Keldtii jrscliall  (irafen  von  .Moltke,  Wir  kömUB 
leider  iiii  h;  !  '  h;i  i;  ier,.  (i.iss  die  dekorative  .\uBstatlung  derselben, 
bei  well  In  r  iiiili  ni-i  Im  ,  fiftiuosische  und  hellenische  Renaissance- 


Rakr  6»,  «in  ggMi  «tllH  Bakr  Wfi 

uls  Maicri;)]   (  :r  die  VnnrhlnB 
haben  die  \im  dem  Dr  FischCT 
\prRrhiertpnen  /riien  geschöpften 


Formen  mit  arabischer  .Vrchitcktur  wechseln,  eine  gelungene  sei. 

MaleriBlieB  M  «oft  tnaaenie  ftapart,  die  WaU  dar 
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Uekonutoag- Motive  ist  zumeiüt  eia«  wenig  giOckliclie  und  or^- 
niache  Einheit  sowie  liebeToUe  Durcharbeitung  des  kflnstleriscben 
Details  werden  l'aiit  aberall  Tenni»st  ara  schmerzlichsten  in 
dem  Arbeitslimmer  de»  Marsrlialls,  wo  <lcr  von  A  von  Heyden 
ausgeführte  frr'is^e  Kilderfriea  zu  'i'  :  nivuilcii  Mali  r.  i  di  r  I  i.  oke 
itiiii  der  kahlen  AiisliildunK  (Kr  unteren  Waniktach.  n  sr.iv  zu 
wenig  stiiiiaii-'u  will  So  i^t  iler  (j<'s;inuiit-Kiiii|n;rk  ilivser  Woh- 
nmig,  ilerrii  i'igftiartiKe  Ock'iratinu  für  ilii-  Kr.il't  eim-b  pljaiitasii»- 
vollen  Künstlers  zweifelloa  eine  der  dankbarsten  Aut'jialien  liatt>' 
bilden  knuucn,  ciu  höchst  nochtemer  untl  —  im  (icgenwiu  der 
aufgewendeten  Mittel  zu  dem  tbatsAchtichen  EntebiiiiS  ein  liei- 
nahe  annlicher  geworden.  Ein  GlOck,  daaa  diese  Leistung 
preuttiaeher  KuMt  dar  BoHtkaUaii  ciaca  intaiMitMiiudiBB  l'uUi' 
kumi  entzogen  bUbtt 

Die  neuere.  Dflrdliebe  Hftlfte  d»  Harnet,  <Be  litt  der  huKr> 
■Ms  abgettttapmn  Ecke  ihm  inpeMmägea  Onndiinn  bii  u 
dai  Kraiprinzen-T7fcr  reidit,  in  im  Laufe  der  htxtM  beiden 
Jalm  unter  <ler  Oberleitung  des  Bauinspektor  ßödeking  dtirrh 
4m  Baumeister  Uerard  ausgefllbrt  worden  und  gegeDwirti^  m 
bmren  bereits  bezogen,  wAlurcnd  das  Aeusftere  zum  Tbcil  m  <  !i 
■mollcadet  ist.  Die  Steigung  des  Terrains  von  Süden  nach  Nun!  i  n, 
die  etwa  2,5>«  betragt,  machte  eine  [»lu-chfllhning  ilrr  (.esi  li'>s&r' 
des  alten  Itanes  nnmüglich.  Da  sii  h  illM'nlics  im  Laufe  der  Ue- 
niit.!»iif,'  dcssellien  ilie  (Irosse  ilcr  i  i  :ist(  i  ;ils  für  das  l.ichttM'- 
(InrfniK.s  iler  Arbüitäzimmer  nicht  geiuijjtiid  i  rwiesen  hatte,  so  eut- 
Si  hliis,s  man  sich,  auf  einen  An&rlilu^ih  an  die  Architektur  der 
südlicbeu  Hälfte  ganz  tn  vrrzichtcn  und  den  neuen  Theil  völlig 
selbstatftndig  zu  bchaiulelii  lii  iiselhe  euth:klt  nher  eiuem  Keller- 
geschoas  ein  K.rdgeschusji  und  2  obere  ätuckworke  und  ist  in 
Axen  von  r>,5"<,  die  mit  je  einem  grMMB,  gekuppelten  Fenster 
dmrdibrodien  sind,  gegliedert  —  Das  IiuiBn,  fast  ausschliesslich 

die  Zwadttd^bdieiiims  far  di*  ~ 
n||t  Itefiili  durcuweg  dnaxige,  u  Koiridorai 
rtume  und  ht  daher  okne  besonderes  Tnnirnnii 
BedOrfiniae  sn  geoflgen,  hat  leider  auch  hier  dl*  Anlage  achvaeh 
beleuchteter  Mittel  -  Korridore  nicht  ganz  vermieden  werden 
kAnncn.  —  Daa  Aeuascrc,  in  seinem  gegenwtUtigen  Zustande  nach 
der  Oesammt-  und  Maasenwirkiing  noch  nicht  zu  Wurtheilen, 
zeigt  in  dem  als  Unteri)a«  behandelten  Krdgeschoss  grosse  Flacli- 
bogenfenirter,  während  die  gekuppelten  F"enster  der  lioiden,  Tun 
einem  m-irhliepn  K>>nsnlg<'s;inii  gekrönten  ( »bergesehusse  in  einer 
Huiuiliiipfii  Nisfli«'  )-ii<.!tmi!ii  ti  ^efa-^st  siini.  ^:s  ist  in  feini^n  l!e- 
naiKsa-".i"i  fiir:nt'n  liclh  niS'  l.er  .'iiifl:\NS';tiu'  ik'taillirt  uml  «ird  uls 
reichfr,  iinMitiarbieer  'l'enak'ittcn-lian  ihirihgcluhrt.  I'ie  N'erhlen- 
ducg  ilrr  (jlatlen  Klaelien  erfolgt  in  gelbrothen /ii  In  snn  Hersel 
in  l.'llerüdurf,  mit  dutdcclbrauueu  Streifen  im  Kcdgcsi-tiiia«;  die 
TOn  March  in  Charlottenbarg  gelieferten  Terrakotten  zeigen  theils 
ein  tiefes  Roth,  theils  sind  diesellten  sweifarbig  (rothes  plastisches 


Ornament  aaf  goldig-gelbem  Onud^  gehldleB;  iwi  Mfgelegte 
Wappen  in  hacaldtonw  Faiban,  midba  die  Ibneitliften  der 
Biaalite  adnaAehan  aelkn,  rfnd  variiidig  mir  pcohewrfse  fan  Mo- 
Dte  teentliebe  AnfUmos  der  Temkottea  ist 


daU 


gswOrdig  nnd  zeigt  die  LeistungsfKhigkcit  der  March- 
Fabrik  wiederum  einmal  in  glanzeudstem  Lichte.  Ob  frei- 
Heh  —  trotz  des  unaweifclhaft  erzielten  günstigen  Farben-KfTektes 
—  der  hier  Tnrliegende  ncne  und  Terdieubiliche  Versuch  eii»er 
Bereicberang  des  Terrahnttenhanes  al.^  rin  gl licklicher  anzusehen 
ist,eraehemt  uns  zweifelhaft  ,  weiiigstens  ilartte  In  diesem  Falle  etwas 
über  da.s  Ziel  hinaus  gi  .schössen  nein.  I>;e  Formen  des  an  sich 
^^>■l;^  sr  [hin  t,'(-/i  ii  lin-'le:!  und  auf  liem  hellen  l'nti  rffninili  klar 
berrortretendcu  i  irujiinen'-.  siiul  zu  ?ior"iich  und  tei«,  um  nicht 
im  Cianzen  etwa«  kleinlu  h  uml  unniliig  zu  wirken;  auch  ruft 
ihre  plastische  DurchKihrung  unwillkürlich  eine,  für  den  monu- 
mentalen Kindnick  störende  Ednnarong  an  aie  Technik  des 
Znckerguä.s-Omamenles  wach.  — 

Vom  (icneralstabs-GeblUide  aus  durchwanderte  die  Gesellschaft 
unter  Fohning  von  Hm.  Boir.-Dir.  Illing  auf  einem  flQchtifen 
Oame  den  Oftler-  oad  RMjgir-Baliahef  der  Berlin- 
Lehrter  £Is«nbnhn.  Amk  uaaa,  mlar  daa  adiwierigsten 
«nd  mganeliMten  SHnadoaa*  nnd  Tomdn -Terhlitnissen  ge- 
adMÜnan  Aiuagen,  Ober  midie  der  Jhf|(.  1871  d.  Bl.  einige 
von  einem  StaaÜaiiqdan  begleitete  Mittheilimgen  gebracht  hat, 
afaid  sdion  frtlliar  bemhtigt  worden  und  daher  woU  als  im  all- 
Mkannt  anaoaehen.  Ala  der  grtaate  Uabdatand  ftr  den 
eh  hat  aidi  ««gaben,  daai     Ran^biMw  dndi  Ae  hniie 


UeberfObtUDg  der  Birken-Allee  getrennt  werden,  so  dass  es  dem 
Maachlnen-Fdhrcr  unmAgüch  gniacht  winl,  sein  Opantüna-Fahl 
zu  abersehen.  Ks  ist  daher  im  werke,  eine  Anzahl  von  WeMen  der 

Kaogir-Strasiie  zu  zentralisiren  und  ihr«  ilaiulhab<ing  von  einer 
diosBciti  der  liirkeu  •  .Vllee  gelegenen  Würterbude  ausgeheu  /j\ 
las-sen.  damit  Weichen-Atelier  und  MaschiDenlilhrer  äirh  in  iinaiia- 
gcsetztem  Ilappiirt  hn.'U'u  köiiueu.  — 

Ks  folgte  die  Besichtigung  des  neuen,  in  der  luvalidenstr. 
unmittelbar  neben  dem  Nordhafen  belegenen  \  er walt uugs - G e- 
baudes  der  Iterliu-Hamburger  Kiseuhahn.  Da.s  nach 
dem  Entwtufe  des  Bmatr.  Kuttig  aiLsget'^thrte.  in  den  I'ul/Kiruien 
der  dblichen  Berliner  Renaissance  detaillirie  Gebäude  bietet  an 
«ich  wenig  Beneikeaswerthes.  Die  Verhältniste  dee  Sgeachomigen 
Aeoaaeraa  aind  aldit  sehr  gloddidi;  tuuneotlidi  iat  «är  von  «an 
Büdhauer  Hartser  nofefllhite,  nn  aich  adv  gaMUfa  Bijdvark- 
Schmucfc  des  Biiafit- Giebels  der  Haaptfroot  architektonisch 
von  Obler  Wiricung.  Die  Besichtiguiig  galt  vielmehr  vorwiegand 
der  dekorativen  AusstattODC  des  Hauptraumes  im  Inneren,  des  im 
Hiwiptgeschoes  belegenen,  durch  2  Stockwerke  reichenden  sitrtintn«- 
<:uiles  der  Balm -Gesellschaft.  Der  an  den  Wandeu  durch  Hund 
hoi;en-Stellungen  auf  Säulen  gegliederte,  durch  ein  Spiegelge- 
wuli)!-  mit  m.ichtigen  .Sti<  lika|)pou  bedeckte  Saal,  der  sein  Liebt  ' 
durch  :i  l-'cnsler  uud  :i  mit  Glasbildern  ge.schmQrkte  Kiuulfen>ler 
in  den  darilher  liegenden  rredellen  eni|i:inet.  ist  vuu  den  Ma.  r:i 
.M,  Meurer  &  Schaller  mit  einer  uu  Stile  der  italienischen 
lirnaissauce  entworleni  u,  eiiiheitlirhui  Dekoration  geschniQckt 
worden,  ilie  zu  dem  bester,  gehiu-t,  «as  lirrliu  in  dieser  Kichtiuig 
besitzt.  Knl->1'1  ci  le'iiil  iler  Heslii;itn'.;iip  ili  s  iUnmes  ist  die 
Dekoration  nach  ibreu  Motiveu  sowuhl,  wie  luich  ihrer  Farhen- 
stimmoog  sehr  einst  nnd  würdig  gehalten  worden.  Das  I'anueel, 
die  Umrahmung  der  ThIMn,  die  Sch&fte  dar  mit  .Stuckmannor  be- 


dnd  «Ckmnh  KapilaBe  nnd  Buea  dar  Skttlen, 
»  und  trennenden  QUadarnngui  der  Decken- 
rbig,  wthrend  die  mit  cinaa  Tanateo'Maatar 


VermiMhte.i. 

Die  AuastcUong  von  HeJzuiifCH-  und  Ventüaüons-An- 
la^D  zu  Cassel.  I  >ie  seit  dem  1 ,  April  d.  .1.  eröffnete  Au.s- 
sleniuig  scheint  nach  Mittheilnngen,  welche  uns  saiMsangen  sind, 

d.e  :in  Jas  rnternehmeo  gcfartpAen  Erwütangen  nHU  m  voUen 

f'mfange  zu  befriedigen. 

Nach  den  Krfahnmgen  bei  den- jOngsten  Weltausstellungen,  in 
denen  die  MassenbaAigkeit  und  die  Verschiedenartigkeit  des  Aus- 
gaalalltaB  den  Beaucher  hftnflg  melir  Terwiiren  als  belehren  und 
aBein  adion  die  itamlidhe  Audehnnngefai  frnditbrhigendes,  ver- 
i^idiendaa  StnAnoi  imt  lar  DaaeBilkikaa  maA^  muaa  dar  Oe- 
danke, SfWfialanaitdlnngea  (dr  elräelne  Fldier  m  vsnuutalten, 
als  ein  nach  allen  Richtungen  hin  giBddidier  beselchnet  werden, 
iosbesiindere,  weil  bei  ihnen  der  Aussteller  darauf  rec4ineii 

wiifclich  inier- 


«Abunff  gaMIntHuefarbig,  wthrend  die  mit  einem  Tapeten»! 
bemdlea  Jnte-Bekleidungen  der  Wandfelder,  aowie  diebedtei 

rei  vorwiegend  graue  und  briunliche  Töne,  sowie  dn  tiefes  Blan 
zeigen.  Wappen  der  au  der  Hahn  liegenden  Städte,  von  Genien 
gehalten,  schmucken  die  I'redeilen,  allegorische,  auf  das  Eisen- 
bahnwesen bezügliche  Figuren  die  Felder  des  Voutengewölbce, 
während  der  Spieuel  in  Tafeln  mit  reichem  Omamentwerk  ge- 
theilt  ist.  r>as  (iaiLcc  ist  v<iti  rci/s(4isicr  Wirkung  -  ebenso 
erlreulirh  durch  die  sincklich  erzielte  Harmonie  der  (iesammt- 
I).'ki>rjliun,  wie  ■iirch  ilie  kecke  nnd  sichere  Hehanillung  des 
llelails,  in  welchem  lur^reiids  die  Schablone,  sondern  überall  ilie 
Hand  des  KUn^tler^  ersichtlich  ist.  So  ist  diese  Leistung  als  ein 
neuer  uud  bedeutsamer  Krfidg  der  von  Hm.  .Meurer  angeregten 
nnd  eingeleiteten  Bestrebungen  zur  Hebung  unserer  dekorativen 
Malerei  durch  das  ütudinm  der  klassischen  Leistungen  Italiens 
SU  belnehlen  —  ala  ein  £iMg^  wie  er  Ähnlichen  nnstwhiinien 
wohl  adHB  ao  aiAadl  venOaM  an  aaia  pliegt  Holliintlich  er^ 
weist  denelba  akh  weiteniin  frochthar,  indem  er  einerseits  neue 
ttiditige  Rzifte  auf  ihnlkbe  Bahnen  lenkt,  andrerseits  aber  Ver- 
anlassung giebt,  in  nnsem  öffentlichen  imd  Privat-Pattten  di-r 
dekorativen  Malerei  ein  grosseres  Feld  zu  crüffiien  als  ihr  bisher 
geboten  worden  ist.  —  Es  wird  den  Fachgenossen,  welche  ihren 
Bauherren  entsprechende  Vorsdilige  machen  wollen,  die  Nolls 
nicht  unwillkommen  seiu,  dass  die  Kosten  fOr  die  Ausscbmäcknng 
des  oben  besprochenen  Saales,  einschliesslich  der  Liefening  der 
als  L'ntcrgrund  der  W  amltnalerei  benutzten  Stoffe,  auf  nicht  mehr 
als  12  «HM»  .f/.  i:rh  lieliuleu  haben.  -- 

.Ms  letzter  Ge^'i  [..stand  der  He.sieliti^>uni;,  lieber  die  K\kiir>iuns- 
(iesellschaft  sieh  in  der  itestaiiration  des  Lehrter  lUhnhof»  zu 
einem  kurzen  gesejligeu  licisamroensein  vereniiirtp,  -»  irilen  noch 
die  sogen.  Kaiser-Zimnier  im  Krapfau^j  d  l .iI*  ,i  s-'--  liahn- 
hof»  besucht  Die  nach  ilcu  Eutwtlrfun  des  liaumeiaWfrs  La  l'ierre 
nnagefUhrte  Dekoration  derselben  zeigt  reiche  BenaiaMDc«formen 
kl  der  Aufhsaang  der  keiaiiscfaea  Schule  und  wiiiit  «orsunweise 
durch  die  yiwaaBMaanatailwig  von  echtem,  som  XMl  reich  ge- 
achniMen  Belnmk  «dl  WaadbddeidaBgen  wn  laMialk  gdferbten 
Stoibn.  Leider  wird  der  Eindmck  der  R&urae  aehr  erhMIeh 
dadmck  beehMriehl^  daaa  die  Höhe  derselben  sn  deren  Orand- 
rin-Dtmensionen  ganz  enaier  Veriilltniia  elnht,  ae  daaa  ahie 
Woidigimg  der  DeckenbjUnmw  mm  TheO  nk^  ebne  Mtmerlidw 
Anatrngnng  möglich  ist  —  F.  — 


essirton  t'nliliknim  eingehend  gewürdigt  wird.  Sollen  dabei  auch 
die  Auistellungs  •  Besuch  er  ihre  Hecbi.uiiu-  liii  ieii,  so  ist  es  frei- 
lich notliweiKÜi.'.  dusH  das  erwiihlte  .\nsitcllnni'S!;e|iiet  um  so  voll- 
»ttadiger  ersch->ptt  werde,  je  gerincer  der  l'rulii:it;  iles^elhen  he- 
mcsscu  ist.  l>u-s  ilie.se  Icrdernup  itn  v-rliegi^iiden  1  .ille  nicht 
erfüllt  ist,  mus-  iim  >  nn  hr  1h- dauert  wi  rden,  als  der  l-'ra4;e  der 
zwccknUlüsigslen  lleizungs-  und  Wntiliuions  Svsteuie  wegen  ihrer 
hohen  sanitären  und  wirthscIiafUichen  Itedeuiung  gerade  in  neuester 
Zeit  in  weitesten  Kreisen  eine  erhöhte  Aufmerksamkeit  zu- 
gewandt wird. 

Die  Auaddlnng  iat  In  dm  UaiAir  aehr  passenden  nnd  in 
dieiam  Falle  nndi  ananidiandm  Btaam  dee  OiaagmlagililiMlea 

an  der  Ane  in  der  Art  untergebracht,  daaa  In  * 


Saale  die  Zentral-IIeisnnga-  und  Ventilations - Rinrirbtimgen, 
Entwürfe  und  Modelle  dazu,  sowie  .Mensa|i|kanite  und  Heizvor- 
licktnagm  für  £iaeabnha«age%  in  dem  letsten  die  LoknI-Bein- 
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uuil  Kocbtti'j'arati',  und  iii  <lfui  zwiaclieu  beidfii  bd<'f[(!nen  Mittel- 
Tavillon  ueb«n  einig«n  eleganten  Kaminen  Rri-nnmateriBlien 
•uMMteUt  sind,  wodurch  die  UebenichUichkeit  waMutlkh  w 
WdilMt  «inL  Bh  «mUhriiciMr.  tMfceli  alt  Zakhanm  nr- 
ti,  iatA  0«wikniif  vM  atMM  rtühfidw  fin  flr 

»  Nachtri^n  Tencbcn  worden  {|t,  eri&atart  «e 

Alt  «in  AÜdmr  TMng  dar  Atisstellung  vor  anderen  Sp«xial- 
auRstelhuigen  tum  ancikAUBt  werd«n,  da^  di«aelbi>  mit  ver- 
sehwindendm  AinÜJimea  die  Grenen  de«  rorgrscbrietieuen  <ie- 
hiet«  nicht  ab«r»chreil*t  nnd  dasa  neWn  dem  wirklich  Tdchtiffen 
und  Soheuswerthen  vwb4ltnis«m4ÄsiK  wm^  ausgcsullt  ist,  wa» 
iiiiin  als  fTunz  werthlos  bezeirhnen  koiinte.  lU'stn  mehr  mnss  es 
i  rila  ;.  it  v.  riJ<»n,  da!^s  eine  Meuge  /.um 'I  heil  alltjeineiu  iMritanuter 
und  ln-^trf'ij'ininiirtpr  Kimifn  pur  uicbl  und  das  Aii'iland  nur  sehr 
schwacli  aii  der  AusstclliiHÄ  su-h  li>  thi  ili^t  h.it,  und  dass  r.ii  lit 
nur  versrhiedene  nothweudige  Appai'ate,  sondern  »ugar  einzelne 
Systeme,  wie  namentlich  die  jetzt  immet  mehr  in  Aufnahme  kom- 
mende Dampf- WaaaerheixQiig,  ginzUch  Termini  werden.  Dadurch 
ist  ein  Hanptaweck  der  AuMteUnof,  dmim  Ueberblick  Ober  den 
gegenwkrtigen  SUnd  dJcaee  Zweigte  MrÜMteik  zu  geben,  einiger- 
MMMBU  t«ilarm'gi|Hi|aL 

Am  tHrim<o  and  die  venAMMulu  Aita  foa  ^«nen 
Heb-  und  KodiOfen  Tertreten:  Meidlnga^idk«  flO^  Regnlir-, 
8|wr-  tL  I.  w.  Oefen,  welche  den  betr.  8Md  vaDlMadig  Ätllen. 
Anf  die  ktkotUeri«cbe  Seile  ist,  dem  I'rograaira  entqirechend,  im 
(ianzen  weaig  Rddoidit  genommen,  doch  und  einzelne  «ehr  ge- 
lungene LeiBtangen  lowohT  in  feinpn  Kachel-  vrie  auch  in  eitemen 
Oefen  zu  verzeichnen,  gCKcn  »tlche  eine  prnsse  Menge  der  ge- 
wfthnlicliPD  Kisenpn-iBwaajTn  mit  cliciiso  imsaubercm  Gu&s,  wie 
gesehuiackk'seu  hiTm-ii  ftwis  licdtMiküch  ahsürht.  I>ai>  Kclir 
aimfrcdehnte  (iebiel  dtr  VenUlaliitiis  Aiila(;in  ist,  idiKi'Sebc-n  vni 
kleineren  Apparaten,  fast  nur  in  Kntwurfon  i  in2*  ln<  r  K:ibrikanttu 
nnd  Ti  (  hniker  dargestellt  worden,  wch  be  sich  vorzngswei.'ie  auf 
die  Anweiiii  ini.'  der  Tcuiperatur-Diflerenien  gtntzen,  wie  dieselbe 
sich  am  be>|ueni&ten  mit  der  Lulthvizuug  verbinden  liisst:  aber 
hier  Bind  noch  iieoobe  Lttcken  bemerkbar. 
Die  Dneche  der  reitliT  geringen  Beschicknng  mag  zaii&chst 
I  et  dem  Untimehmen  an  der  frUhreitigen 
hrtfllMlidiuDg  gefehlt  hat;  manche  bermn*- 
«nt  nechMgiich  und  reichlich  sptt  davon 
Einige  FaMkanten  aOgen  abeichtlich  zurDdt  geblieben 
»ein,  um  nicht  Konkurrenten  Finbliik  in  ihre  SyUeme  zu  m- 
Kchafi'en.  Eine  solche  Anschauung  ist  kl 'ndich,  da  der  Zweck 
der  (jeheimhaltnng  doch  nur  sehr  unvollkommen  erreicht  werden 
kann,  und  sie  schadet  dem  Gelingen  der  Ausstellungen,  wie  dem 
Interesse  der  Fabrikanten  fast  in  gleicher  \Vei.se.  Da  sie  aber 
noch  vorhanden  »ein  mag,  wird  man  ihr  entge^i-ntreten  niils.seD, 
und  ilies  kann  am  wirksamsten  dadurch  gesi  hehcn,  dass  maii  der 
Ausstrlliin«  eine  snkhe  Hi'deutuiig  bfi/nle|iipn  weiss,  da.'is  jede 
Firmu  zur  Wahrung  ihre»  Huts  sich  penoilii(i;t  sieht,  dieselbe  tu 
bescliii  k'  ii  iJa.'ii  wäre  es  ertVirdiTlich  fji'wesen,  nicht  nur  im 
inlaiide,  sonderij  auch  im  Auslande  lang«  ira  voraus  öffentlich  ein- 
zuladen und  ferner  von  rum  herein  einen  allgemeinen  Kongress  von 
.SachversUndigen  und  Interessenten  anzaberaniaen,  anf  welchem  die 
anageMelllen  Gegenatande  betproohoi  ud  rimwMägige  ¥ama  etc. 
dirinitirt  werden  koonien,  wie  «fiet  ia  Toifgn  Jalim  M  oarAoa- 
staUnng  in  Brflaad  mit  gutem  Erfolge  geiäwbea  iat  Man  geht 
smr  Jetzt  noch  adt  der  Abeieht  um,  einen  *iMfnfB  ju 
berufen.  ind<4sen  kommt  derselbe  zu  spJU,  um  lir  üi 
Bedetiiuiig  der  Auntellung  noch  von  Nutzen  zu  aebi. 

Ein  weiteres  Mittel  zur  Hebung  des  Interesse«  an  der  Ans- 
atellnng  ist  die  Ertbeilung  von  I'hlmien  und  Medaillen,  »a  viel  sich 
»HcJl  sonst  gegen  dieses  Mittel  einwenden  lisüt.  Dieses  Mittel 
ist  iu  I  assei  freilich  in  Aussii  ht  geiinnimen,  dorb  hat  man  bis 
jptTt  unterias.ien,  di<'  .Nttinen  ili-r  Preisrichter  bekannt  zi 
Aber  nni\i-  in  di;--.'  n  l-  .illi-  iliirtr-'ii  ■ln'  Aussteller  auf  dis 
di  r  l'ersünen  beaundcrLU  \Vi  rtli  zu  ic>;en  haben. 

Ist  Siuiarh  /war  die  Ca-sselcr  .\iisdtcllun!;  vnn  mehren  Miingeln 
uii  bt  frei  zu  sprecbeu,  8<i  /eigt  ilnch  der  bisherige,  dir  eine  dtr- 
artige .Sjiezialitit  immerhin  n  u  hlii  he  Besuch,  dass  sii-  di  v  Inter- 
e8!>anteo  xiir  tienOge  bietet,  und  wir  glauben  namentlich  unseren 
KachgenoBsen  den  Itesuch  derselben  augelegentlicJi  empfehlen  zu 
missen.  JedenfalU  schuldet  man  den  Venuistaltcm  der  Ans- 
atalnog  Ihr  Uwe  BcaMnagn  den  volhiten  Dank  nnd  kann  aiek 
mr  dar  M  Vonrait  das  uialogs  auagesprodtama  Bottinng  an- 
t,  dM»  die  AintttTrffimt  cedit  iMdd  eine  Wiederiiolnng 
Omndiage  ud  in  einem  geritoiigeren  Lokil  finden 
liaivalclier  dem  technischen  I'ublikum  tind  den  Interessenten 
gegeben  ist.  Ober  <lie  ausgestellten  GegenstAiide  zn 
Das  in  der  Praxis  als  verwerflich  bereits  i)ckannte 
dann  äffentlich  als  solches  bezeichnet  und  dem  wirklich 
fiuten  und  Bewilhrten  verdiente  Verbreitung  versebafl't  wfrden. 
Hei  einer  derartiKen  Bobaiidlunj,'  der  Angelegi  nhcii  n  uiii' '  vnri 
dem  immerhin  nicht  ganz  /«i'ili'lstVeien  Mittel  di  r  l'ritimi  :;  Krtliei- 
Imtg  abatrabirt  wcrdeu. 

Wir  behalten  uns  v^r,  diesem  ersten  allgenieiu  orieutireuden 
und  einleitenden  Aitikt  l  l.::inen  kurzHm  eine  kritische  Hesprechang 
der  in  Cassel  auagesteliteu  Gegenstande  folgen  zu  lassen. 


tu 
nnd 


ArbeUen  /m°  U(;rstcllung  der  biatorisohen  Bandenk- 
nale  in  Frankreiati.  Angesichts  der  Itestrebungon,  welche 
ddiin  zielen,  das  deolscbe  Bdch  fllr  eine  Pflege  der  historiscJien 


pttlian,  ' 

AiMMl  aar  2«it  im  BndfM  Ftankreichs  spielen, 
der  „Omefle  4w  vlrck'lsete  et  du  BäHmenl^  die 
dass  die  fllr  die  Baudenkraale  Franltreichs  ans  riffentlielien  Mitteln 
aufzuwendenden  Kosten,  welche  bisher  1,1(1  Millionen  Kr.  per 
Jahr  betragen  balwn,  i^r  187H  auf  1,34!  Millionen  Fr.  erhöht  < 
werden  sollen.  tiJj84ii)  Fr.  sind  ftir  die  Inangriffnahme  von 
.'( neuen  rnternebmnngen,  betreffend  das  Amphitheater  von  Arles,  die 
KircJie  de  la  Triiiite  in  Vendiime  und  die  Kirche  vun  Ku  be- 
ütirnint.  Die  llHU|itsumine  soll  zur  Fortführung  bereits  begonnener 
Hauten  verwendet  werden,  unter  denen  die  Restauratinnen  der 
Kathedralen  von  l.iinn  und  Dijon,  der  Siifis-Kirche  S(,  I  rbain  zu 
I  royes,  der  Kin  In-  St.  Ivtieiitii-  zu  (  aeii,  der  .\btcikirche  St.  Deiiys 
und  der  Schliisska[ielh  n  von  Vincennes  und  St  <iermain, 
des  Ilötel  de  (  luny  mit  dem  Miiseuin,  der  Im  ti  ;ti;.riini;,  i,  von 
(  afcassonoe,  der  üchlusser  von  Vitn^  und  Picrrelouds  neben  ver- 


Konkurrenz  (ttr  Eatirtfft  n  einem  UnireraitiU»- 

gebäode  in  Leiden.  Nach  EiniÄt  des  nunmekr  anck  in 
französischer  Sprache  erschienenen,  von  einem  FVeisTereeiduiim 
und  einen  Sitnations-Plan  begleiteten  ProKramms  k<>anen  wir  die 
Ueberein«timmung  desselben  mit  dem  in  No.  ;M  u.  B1.  gegelMmen 
Auszuge  konstatiren.  Kine  Krnennung  der  Preisrichter  scheint 
bis  heute  nicht  erfolfft  zu  sein,  sondern  dürfte  wohl  so  lanife 
v'_Taciiiil"'n  «erden,  bis  die  in  .-Xussicht  geiinniun.'m'U  I'ersitnhrh- 
keilen  sich  darüber  ents.cbiedL'u  haben,  ob  sie  nicht  selbst  an 
der  Konkurrenz  sich  betheiligen  wollen.  Als  Beitugäiiuelle  lur 
Prt>gramme  iüt  licreiis  in  .\o.  41  die  , Allgemeine  ljuides- 
dnieknei''  im  Haag  nofcgabeD  «ordan. 


Zn  BeantvnrtBBg  doith  einen  nmanrnb  den  einackll- 
0[g™  VeriilHnifn  vertramei  Laaer  tartAndiekin  «ir  nach- 
stehende Frage,  die  Or  «tan  gmaae  Anaakl  der  im  piwmiacben 

Staatsdienst  angestellten  FlaehgeiioaMa,  ^  nickt  ki  atnamKoUa- 

giom  arbeiten,  von  Interesse  sein  dorfte. 

KN'oeh  ROnne's  liaupolucei,  3.  Ausgabe  1.S72,  pag.  900  «M 
angegeben  (auf  Grund  des  Reskript  vom  10.  Dezember  1827  — 
V.  Kampt/,  .lahrbncher.  Hand  .\.\\.,  Seite  34>4),  dass  das  sog. 
(inadengehalt  tVir  die  Hinterbliebenen  verstorbener  Beamter  ohne 
Kill  k  sieht  d;iriiuf.  in  wcl:  hcii  lUtcn  der  Vcr.storbciie  siuii  (ie- 
halt  bezogen  hat.  hei  aktiven  Beamten  in  deni  fii-halt  lür  die 
auf  den  Sterbtini.nat  folgenden  3  Monnlc  i  Ls'.iht.  In  einem 
Spezialfall  wurde  als  (inadent'ehait  nur  der  Betrag  für  1  Mnuat 
gexahlt.  Der  Vnrmundschaftsrii  iiw  ?  ^'ab  an,  dass  bes;i:iiiKSings- 
mftssig  nur  dann  das  Guadengebait  mit  3  Monaleu  turechnct 
würde,  weiui  auch  das  (irhalt  vorher  stets  so  gezalilt  sei  Ks 
erscheint  letzteres  unbillig,  da  es  sou.ich  vorfcommeu  kann,  dass 
die  UimerbüelMnen  einea  Beamten  nur  ■  >  de^enigen  Gnarfenge- 
kalta  crkaHea,  «aa  an  die  dem  Angehörigen  eines  Beamten  n» 
glekiker  RangAuib,  der  adUig  im  Kollapnm  arbeitet,  goakit 
wird.  —  GUw  ea,  venn  RAmw  alek  in  aefaen  Alkalien  «iiUidt 
geirrt  hat,  Mittel  nnd  Wege,  um  eine  gleichmüssige  Bdnndhiiig 
(ler  Beamten  in  dieser  llinsiclit  zu  erzielen!' 

Hrn.  E.  \(tn  L.  in  Itiga.  Ii  Die  .\'erziernngen  ana 
dem  Alterthum'  bearb.  u.  herausg.  diircli  d.  kgl.  pr.  Itof- 
staais-Sekretair  ibissler,  an  deren  Herausgabe  .Schinkel  tlifUigen 
Antbeil  genumnien  hat,  sind  im  Veriage  der  Buchhändler  lionnth 
in  PdtsdaiM  unil  Spcncr  in  Berlin  vom  .Tabre  ISK.'i  ab  erschienen 
lind  uintass  11  .'1  Hdte  lias  in  Ihrem  Hcsitz  l'etiudliche  Kxem- 
jilar  ist  dcniuacu  vdllsl.ujdig.  der  OriKinaliireis  bat  .')_'..'><)  M.  be- 
tragen, der  ant:i|uansi  he  Werth  entzieht  sich  nnSerer  Si  hat/nn^;. 
i)  Dass  der  2.  Itund  des  neuen  Textes  zu  liotticher's  .  TckiHnik 
iler  Hi  llcnen"  von  den  .Abnehmern,  weh  he  das  i^mzc  Werk  bi-- 
zahlt  liahen,  seit  1  .lahren  vergeblich  erwartet  wini,  ebenso  diLss 
das  Ailler'ftchc  W'erk  Ober  die  miitelalierliehcu  Ba<'k)>ieiiibai;i<>u 
der  Mark  Brandenburg  des  Abschlusses  noch  immer  entbehrt, 

daa  lieaid.  AnloNn,  «eickn  dia  FMaetzung  ihrer  Wetta  nodl. 
nicht  gdialeit  haben.  NMdl  den  Erfidirun^n,  weh:he  wir  adhat' 
mit  ^Berlin  od  aeine  Bamen",  sowie  mit  nnserem  ,Ranlmiid- 
buche'  gemacht  haben,  wissen  wir  die  Schwierigkeiten  zu  wOrdi- 
gen,  welche  aus  der  Festsetzung  eines  bestimiatcn  Licferungs- 
Termins  für  ein  noch  in  Herstellung  liegritfenes  Werk  entstehen 
können,  und  sind  daher  geneigt,  den  Fall  zur  mildeiten  BamdMi' 
hing  zn  emiifehlen.  llottentlich  winI  Ihren  Wftnschen  in  kurzer 
Zeil  genüu't  »enlen.  zumal  der  Verfasser  der  Tektonik  nach  dem 
.Vusseheiden  aus  seinen  Aemtern  nunmehr  Uber  (.'CnnKfiub-  Miisse 
fllr  seine  wissenschaftlichen  Arbeiten  v-rtigi  :;i  Mass  .ler 
schiele  Thurm  zu  Pisa  absichtlich  in  <lii  »er  Sieilnm;  errii  htet 
wonlen  ist,  wie  dies  seh'Hi  Nehmkel  in  einem  seiner  Heisebrieje 
a.  d.  J.  aus  der  V  erankerung  der  S.aulrhen  auf  der  ilber- 

hlnßenden  Seite  nachgewiesen  hat.  gilt  allgemein  als  gewiss. 
Dem  negenilber  ist  es  wohl  gleicbgilllig,  «clclie  Veraulassung 
den  KuLschliiss  zur  Ausführung  des  Kuiiststiu  ks  herlieii;.')iihrt  hm. 


itrti«  m  C«!  a«*IIU  la  BirUw  Via  di«  BedUlkiB  nrauwiMlItca  K.  K.  a  fftlxti.  Unick:  W.  Huttai  Ua(biicli4f ookai«!,  a«üa. 
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—  P«r(«BBl>aa«k*UkMa.  —  Srl«f-  mmt  ft»t»kMM. 


Zur  Stellung  der  deutBOben  Tealiiiik<ir  im  HiiiaUiohan 
VBA  sozialen  Leben  lAaat  sich  im  AoscLIihs  an  <!ie  in  den 
JSnU  S8,  if>  und  !ii  II  V.'.  iTScliienenen  Artikel  in:  iiU  MkR 
ltehend»r  Fat^hgmHJSbt'  nuch  in  folio'nder  Zuschrift  aus: 

Die  in  dfr  Dmch.  ihig.  prfoJgte  lte»prechuii(j  der  jOnf^steu, 
nach  mehr  aln  eiuur  iiichtuug  bedeutMnicn  BroschUre  M.  M.  von 
Wetw'i  kat  in  den  Kreisen  der  dratacben  Techniker  sicher  vtel- 
eiregt  und  die  Aafinerkmiik«it  denelben  auf 
Wttor  WMim»!  FVacw  Un  gabikt  W«u 
ritaidMn,  9m  O»  vcMdiicdaiMn  Ortan»  der 
VadqMIM  fia  leMere  weiierUa  in  lelbittndiger  und  eigen- 
Weiaa  liehandeln  aMditen,  so  settatten  Sic  mir  wohl 
■~'  ~1  dieser  Stelle  mit  eiBÜea  /eilen  an  Ihre  eigenen 
ankiiUpfon  zu  dürfen.  Hkfat  um  denselben  entgegen 
lu  ich  theile  im  weMatUchen  durchaus  Ihre  Auf- 
g,  ■vwJan  an  dieselben  in  einem  aidt  uowichtiiirn.  etwas 
«u  knn  gekommenen  Punkte  zu  er^rinzea.  ¥,a  betrifft  derselbe 
den  Mangel  ftu  Koriisjreist  uihI  die  tarhiichü  Kiidhürziff- 
keit,  welch«'  llr.  von  Wi'lifr  di'n  dcuistheii  Ti  i-hnikeni  zum 
Vorwuri  uiActit. 

Der  erst«  Vorwurf  schoint  mir  iu  8<-iiier  Alli:*  nn'inlicit  etwas 
SU  hart  Irh  kenne  die  N'erbiltnissc  innerballi  ili  :  >  -  i  i  l  eirhisi  heu 
Techniker-Welt  nii-bt  ßenaii  >;hiuii.',  nni  lilinr  su-  nrUieili-n  zu 
kennen,  diu  ItL-ziehanitun  unter  den  'retluiikerii  heiitsi-lil.itid!- 
aber  teigen  durrljan-^  keinen  »n  starkt'n  Mang*^!  lui  Kurp^^'eiüt, 
daaa  wir  nöthig  hätten,  beschämt  auf  das  Beispiel  luiserer  F'ach- 
geoomn  in  Frankreich  und  Eosiand,  besw.  auf  du  Beispiel 
anderer  Fachkraae  au  UiekaB.  Qan»  ahfwahan  wt  toi  wreiia- 
aiaebea  BaatadmUara  höherer  AniUIdni«,  die  aeit  60  Jätaw 
Aal  alla  dnrdi  den  Berliocr  Anäitekfen-VeraiB  fegaDgen  sind 
mi  dcih  hia  jetzt  nahezu  ein  Famflien-Oeniil  beiräbrt  haben, 
riid  4er  Veriwod  d.  Arch  -  u.  Ihl'  V.  und  der  VereiD  deaticher 
Ingeaieore  Ofgaaiaatianen,  in  denen  dudi  wohl  onzweiMkaft  ein 
ganx  achtungswerther  KorpMCiat  sich  aasspricht 

Aller  ich  ghud>L'.  d&ss  m.  too  Weber  dieses  Wort  gar  nicht 
in  seiner  eigentlichen  üedeutung  hat  anwenden  wollen,  sondern 
dasa  er  mit  seinem  Vor  wui  ie  auf  einen  Kehler  hinzielt,  der  wohl 
ri'bllKer  ah  .lIi  thtlialM  rei"  i«Ier  .fachlicher  Kigensiun" 
m  be/vii:ljnr:i  i-t  iina  mit  dfr  .,  t  a  r  h  1 1  eh  en  Engherzigkeit" 
in  niiiDiUi'lliari'.i-m  /i.iuaiu.cijlinni'r  -ai'lit.  Mag  man  immerhin 
ent.M  liiilili:,'ni.J  ci  .'  -Mii  iii.kIh  ii.  iU-h  iln'-.r  Krankheiten  keines- 
wefTB  blns  i-iiir  -,|,rz iiisciie  Ki,,'rB ün Ulli li'hkeit  uiiseres  Faches  sind, 
hiuiili  rn  iiiiirili.illi  di'S  d(;iitMlicii  ' i e  1 Ii r 1 1 u thums  -  gauz  ZU 
gesch«  eigen  von  der  rheulii;;ie  uiindestens  ebenso  stark gnuwn-en,  i 
Sil  steht  doch  iweifell>»9  fest,  dass  sie  eine  Uanptadtwicfae  unseres 
Faches  bilden,  und  es  deucht  mir  das  maaudidiate  Venlienit 
der  WcIwrMmi  Sahrift  aaiiL  jni*ie  Mf  ato  w  aaaqiiadi 
Mtoaihaw  fiuekk  ra  fUMdil  aa  lOikalaB  intct 

lieh  dieae  Krtokbeit  iaacriialh  unaerea  prenacischen  Baubeamten- 
thtum,  M  dm  teehaÜHhaa  Bmnionen  der  verschiedenen  In- 
stanzen, aus  —  ein  Thema,  4aa  Ja  in  Ihrer  Zeitung  oft  genug 
schon  berOhrt  worden  ist  XWaOches  ,,N6rgeln"  an  unwesent- 
lichen I^eiails,  Äbiodeningen  um  der  Abänderung  willen,  Er- 
stickung jeder  eigenartigen  Regung  und  mechanisches  Anwenden 
der  Schablone,  welche  <ler  Üevisor  aus  individuellen  Liebhabe- 
reien und  den  innerhalb  l  uies  beschrAiiktcn  Wirkungskreises 
zufällig  gewonnenen  Krfahnineen  Hieb  gi^üchaJTen  hat:  diese  iu 
der  blauen  imd  ruthcn  Tinte  iinsrres  höheren  prenssisi-hen  Baii- 
beamtenthuDi»  zu  'l  »ri-  tri:teiiden  l,r!,chiiiuiu}feii  mit  ihren  un- 
vermeidlii'lieii  tVilgeri  bilden  eine  ilhisti-ation  /u  den  Ansfnhnmsen 
des  Hrn.  von  Weber,  wie  iie  (!rasti'!iliei  wolil  Kaun;  ße. lacht 
weiden  kann. 

IIini;eKCu  bin  ich  nicht  einverstanden  mit  den  tiriimlen, 
welche  lÜPiMT  zur  KrkbirunR  jener  Miuigcl  unseres  Faches  geltend 
macht,  und  mit  den  Miiieln,  welche  er  zur  Beseitigung  derselben 


empfiehlt  —  oder,  vielmehr,  ich  halle  beide  fdr  nicht  aBawialwcd. 
Ln  wesentlichen  ist  ea  ja  anr  ein  Grund,  den  Vt.  fW  Weber 


und  die  va«  On 
laufen  lediglich  auf  das  eine  Ziel  hinaus:  da*  Teclinikcr 
durch  Steigerung  seiner  allgemeinen  Bildung  auf  ein  hAherea 
NifCni  IU  neben  aU  das  des  einseitigen  rtirhmauies  und  Fach- 
geMmeo.  So  sehr  man  das  .Streben  nach  diesem  Ziel  -  abge- 
sehen von  den  hierfür  anzuwendenden  Mitteln  -  billigen  und 
an  denselben  theilnehmen  mu$s,  m  kann  icJi  die  Sache  damit 
diich  keineswegs  für  erschöjift  ansehen,  l'nter  den  /.ibireichen 
deutschen  fri  hnikeni,  die  ich  kennen  gelernt  hui"'.  i,'irlit  e» 
viele.  diTeii  allgemeine  Hildmif  ilrii  boch.sten  Aiitiinlir.ingen 
unserer  /eit  euta]iriih;.  mLil''  ila.^s  •<ie  ili'^halb  \i<r  jener  Krank- 
heit des  fachlichen  Kigen.sinus  und  iler  larlilirhen  HnRlierzipkeit 
bewalirt  geblieben  w;ireu  Fn  nius.sen  daher  »ohl  noch  andere 
spetifinche  [Jrsache.u  hierfür  vnrliainbii  Min,  die  mit  spe- 
zifischen Mitteln  zu  bekimplen  sind. 

DicüC  Unuichen  erblicke  ich  iu  zwei  eng  ziLsaiunieiihangenden 
llftigeln  unserer  Kach-FIndebung:  dass  wir  einerseits  in  dem 
wichtigsten  Stadium  unserer  tedinischeu  Ausbildung  —  bei  der 
VennittehaM  4«a  auf  dar  Hockadnla  ariaiuiai 
Wiiaeng  iS  to  Arfudennien  dar  FMada  — 


*  Amtodldmfctjwtkn; 


in  gar  an  isollrte  Tbitig^ 


keil  ;7<liAniit  sind,  «uMta  uns  der  nur  iu  kollegialer  II)  itteiteit  zu 
gewiiinenilen  Hlldnngs-Elemente  beraubt.  Eine  weitlimii^e  Aus- 
führimg  dieser  < ii'pii  htspimkte  wird  kaum  iiothwendiij  sein,  zumal 
der  zweite  in  der  Denkselirifl  des  Verbandes  über  die  Ausbildung 
der  Baubeamtcu  fiir  den  VerwaltungsdieuKt  bereits  eine  Be- 
leuchtung gefunden  bat,  wiüireud  der  erste  jedem  Techniker,  der 
dB  Ctang  seiner  Fach-Kntwickelaog  im  Geiste  an  aidi  vartbar 
riahaa  llast,  wohl  ohne  weiteres  Idar  sein  winL 

SpeailiMlia  IfUtal  gsgaa  diese  Uebolalladn  iaiw  Iah  ■ahai> 
seMi  udil  Tenoaelilagaa,  da  ich  glaube,  da«  dtaaelban  ii  daai 
von  Ihnen  —  im  Gegensätze  zu  der  Webei'schen  Scfaul-Dissiidia 
—  empfohlenen  Wege  der  Fachbildung,  nach  dem  auch  die  i 
Jahre  praktischer  Tbätigkeit  nach  absolvirtem  Studium  in 
Bereich  systematischer  Fach- Erziehung  gezogen 
sollen  und  nach  dem  auf  das  Arbeiten  innerhalb  einer  engeren 
Genossenschaft  bcsenderer  Werth  zu  legen  wire,  ausreichend 
angedeutet  sind.  Es  schien  mir  nur,  dsss  die  Besiduiiu[  der> 
selbcu  zu  deu  vorstehend  vuij  mir  erurten  (resichtspankMiluMhr 
betont  werden  mnsste,  als  Ihrerseits  geachehen  ist  —  X. 


Handhabuag 
Lothringen.  In  Pt 
eines  geaetBBilriig  l 
Banenden  dSa  Tanntwwdiddräit  vODIg 

BauHucht  richtig  einhiüt   In  EUaa- Lothringen  M  jeder  ] 
gehalten,  die  Bauflncht  sich  durch  die  koaqialania  BeliArda  Tor 
Beginn  der  liauthiUigkcit  noch  einmal  festsetzeo  att  lassen,  auch 


AlignemantB-Weaena  in 
1  wird  ouüua  Wisaaus  bei  Vorfaaodenaein 
geln 

•    —   "  "       *  ■   «r  die 


AHgMmatiplai 


wenn  ein  BauHuchtenplau  TOfkanden  ist.  Den  Komlravenienten 
trifl't  (ield-  event.  (ief:tngni88trafe  und  es  kann  ausserdem  auf 
ilie  .Nieilrrlejjuni?  det  (iebdiudes  erkannt  werden.  Diese  Feststellung 
lies  .\lii?i!emeiik  tur  die  einzelnen  (irundbesitser  erfnls;t  diircTi 
diesi  llii'ii  Delmrilen.  «eiche  die  .Aufstellung  der  AbKiiementa- 
pliiue  zu  bcKirkeu  haben,  imd  zwar  in  Bezug  auf  daa  grttsse 
Strassenwesen  (t/rande  voirie .  mutt  i  imperinlis  f.t  rlifutrti'meniuUf. 
chemini  vicimiuj'  lie  ijTimdi  inininnttimli.i:,)  dureh  den  Tratekten 
der  Departements:  in  liezuR  auf  da.s  kU  :i:i  ^tl;l-^,en«e,'jpn  !}'r-i!te 
voirie:  ckaitin*  vicinuux  ordinuirts  el  iumiiiuuuiu:-,  rutt.  ii'iftn, 
placa  itet  villet,  unter  welche  somit  simmtlichc  stadtische  Strassen 
(U  sihleu  sind,  sofism  sie  nidit  VerllUigerungett  der  Staats-,  Besirks- 
oder  VUnalatniseB  L  lOane  aiM)  duich  den  BOrgetineisier  des 
Ortes.  Konffikt»,  wie  dia  dv  fliadt  Eaia  mit  der  Polizei-  res». 
Tcrwaltungs-BehArde,  ktaaeB  oMrii  inElaasa-Lothringen  nienaJs 
eintnrten.  Wird  wihiend  der  Aoailieilang  eines  neuen  Aligne- 
mentaplaos  fUr  ein  Terrain,  fOr  welches  ein  Baufluchtenplau  bisher 
nidit  bestand,  ein  sogenanntes  aliijnemeni  partid  nachgesucht,  sn 
kann  die  Stadt  -  Verwaltung  ein  dergleichen  Vorhaben  insofern 
wirkungslos  machen,  als  sie  die  Festsetzung  der  Kauflucht  so 
lange  verweigert  oder  hinauszieht,  bis  der  neue  Alignementsplan 
eiiänitorisch  t'cbtKrütellt  ist  Der  Kuiherr  kann  in  diesem  Falle 
den  Bürgermeister  allerdings  zur  Festsetzung  der  HauHuebt  .In- 
halten, bczw.  im  VervteigenmgsCtllc  die  I- eslaetzung  durch  den 
rralelrt«'n  <>der  einen  Spezialdeleijirten  beantragen  ,7i)i  du 
jiiilUt  ISHl  .«!(>■  C miihinisii  titviu  iiiiinifipiile,  (tri.  15),  Durch 
das  hierbei  vorxeschncbene  formelle  \'erfahren  4lürfte  jedoch  in 
allen  Fidlen  hinreii  liende  Zeit  gewonnen  wenlen,  um  den  neuen 
Alignementsplan  iu  rechtsverbindlicher  Furui  zu  erlassen.  Kon- 
flikte der  atadliachen  Behörden  und  der  l'räfcktoren  hierüber 
acbeiiien  bisher  auch  in  Frankreich  nicht  vorgekonuaen  su  sein : 
von  dem  aw  Relafheidiwt  denitiigsr  Fille  lienfBMB  SMMMika 
exiathft  rndnes  Wissens  kein  bext^UdM  Debet  besw.  Gntaekteo. 

Da  die  Stillte  an  der  Einhaltung  der  von  ihnen  entwodteen 
Aligucmeut:»  das  hauptsächlichste  Interesse  haben,  nicht  aber  die 
Polizei-Behörde,  welcher  lediglich  die  Regelung  des  Verkehrs  inner-  ■ 
halb  der  vorhandenen  Strassen  zufillt,  so  durfte  sich  eine  Ein- 
richtung, nach  welcher  die  stAdtische  Behörde  die  Bauflucht  Dir 
jeden  Einzelfall  muh  einmal  vor  Keginn  der  Banthitiginit  DM 
an  stellen  hat,  auch  fUr  andere  Staaten  empfehlen. 

Strasabnrg,  kn  Jnai  1877.  U.  Caspair. 


Znm  B«ioks-Pat«atges»tx.  Wir  entsprechen  einem  uns 

ge.tnsserten  Wiuiacbe,  indem  wir  die  Nachricht  mittheilen,  dass 
sich  in  Ankss  der  EiniUirung  des  IL-Pat-Ges.  zum  I.  Juli  er. 
ein  «Verein  deuiacher  Patent-Anwatte*  gebildet  imd  am  81.  Mai  er. 
iu  Berlin  konslitnlrt  kat,  dessen  Zwedie  Im  $.  1  dsa  Tenb»- 

Statuts  vrie  folgt  atiRPci' ben  sinil: 

I.  Die  Stellung  und  das  liiteresseder  deutschen  l'atcut-.\u»alte 
durch  alle  dem  Verein  r.n  lii  b>>ir  stehenden  Mittel  zu  wahren. 

'2.  ]>vm  riiliiikiiin  (iaiaiitien  zu  bieten  gegennber  der  .Aut- 
beutiing  durch  nicht  iiualili/irte  rsteut  •  .\itenteu  (»der  Trivat  Ver- 
nuttler. 

3.  Durch  direkte  Heziehmigen  /um  Kaisei  lioli  deutschen 
Pateutamte  auf  eine  ili'u  inten  s;eLi  des  riililikiiiiu  Jienlii  h"  .\u>- 
übnng  des  Ueirhi  l'alentgesetzeb  l.inzunirken  und  ir.  den  (lesi  hiiftii- 
furmen  zwischen  Patentamt  und  l'ateulJieiniM  u:  die  ibunliehsi 
zweckmisnigaten  und  erleichternden  Einrichtungen  herbei  zu  fahren. 

4.  Bei  den  geseugebenden  Faktaren  dee  denlaahen  Kekkea 
AMndtnag  derjenigen  Miiugel  dee  Beide- AMent-ßesetaes 

kiaiwwfaken,  welebe  eieb  etw*  bi  der  PiMii 
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t7.  Jini  1877 


5.  l>ie  Assiinilution  dos  deutsdicn  r;itriit-(!t;6ftisfs  mit  der 
«1*1.11. li.siljcii  I'ttd  rit  •  Gesftzgi'buiit;  lhuulll:l^^t  zu  (»J.'ni,  so  weit 
des  J.  r  1  >i  iit->rhi  !i  Industrie  zuträ{;lirh  SPin  nmdi'i' 

hlp  MiiLilicihiiiaft  ist  nach  «i,  ."i  d>  »  Sutuis  uui  itu  iletitsi'hi-n 
K.'itlie  ulbslstUuJiK  ttaUirtL'  I'ati'iu-AiiH;i!ti-.  vclcl»!  dir  I'ati'ut- 
Ven.iitti  liiiiir  ln-ii.'ili"ii,  lif^rln .mk!.  I'as.  lioinizil  des  Vcrtniis  ijt 
Berl.si  .S.\'>    \"i  :;il.'i.l<iir(;>tr.  J'>. 

Itu  dem  mtertusirUin  l'ublUcum  n;iberE'  Kiiiüir^bt  van  dem  lu- 
b>lt  des  Denen  Oeaetxea  lu  nnduSaa,  liad  seit  Volkui;  des- 
Mlben  b«nils  nahra  kMiM  SehrUUm  ersdiieiien,  di«  uch  bei 
der  cnt  TerfloMeneu  kiusea  Zeh  natarüch  nmeitt  aaf  den  UoMen 
Abdnuk  des  GesetKS  haben  bcMMaitta  mUHaa.  £inB  unter 
dleaen,  von  wekher  wir  nihere  KenntniM  ftMOdDen  hnben, 
gebt  indess  aber  jenen  Rabmen  bhuu»,  mdai  dinelbe  neben 
dem  Ten  des  Oeketzai  eiueu  kleinen  Kommentar  in  der  Form 
efaica  Katechicniiu  briiiRt.  I>er  Titel  des  Werkebaoa  ist:  .Das 
neue  Patf  ntgpsetx ,  in  Form  von  Frage  u.  Antwort  dargestellt  u. 
erkliirt  vou  1!.  Gottheil,  Zir.-Ingea  etc.  Berlin  beim  Verfaaaer, 
W.  WiJhHmiitT.  4i)a."  Wir  tnac-hcn  diM<-  Aninbe  in  der  Voians- 
setzung,  dif^  .\iitiiiei'k.'<amkeit  Inte rfssiner  auf  ein  kleintt  kaadlidws 
Studieomittt'l  ab«r  b<.-tr.  i-'rapeu  bin  zu  Itmkcii. 


Berliner  Stadtbahn  and  Königngraben.  Als  wir  in 
nnsen'r  No.  89  vom  4.  Xovbr.  v.  .1.  i-iiiLin  ROwi&scu  riiiiiutbc 
DhfT  den  mehr  als  laDjifsamcn  Knrtgaiig  in  dor  Krledii^ini; 
diT  K'>iiin3('rali('u-I'"rfti,'e  Worte  liehen  «nd  aus  dein  Verlniife, 
den  die  An^jeU-gciibt  it  bis  diihiu  Kt'ii.immPii .  dif  Scldisss- 
folgenuig  entwicki'lti'll,  da^s  dt>r  Hn\i]ittb<'il  di-r  Silmld  lui 
dem  scbneckonartitteii  tJaii!."'  lUr  Itiiiu'*'  >lfu  K  n  m  ni iinal - 
bebördcn  der  .Stadt  /:u.'.i;t;ill"ii  mIi.  iii.'.  "luili'n  wir  St-ilcüS 
der  stikdiisfben  liaudepntauini  Aiith.  II  mit  niui'  lifkiiti/imnjr 
bedacht,  diH  den  Versuch  enthielt,  dasjenige,  was  vou  .Seilen  der 
Haudeputatinn  bislang  geschehen,  in  mügiichist  güusügtim  Lichte 
darxustellt'ii  und  die  VenotwertikURit  Har  einen  Theil  der  di«e> 
srescoen  LungKambait  ta  itutlichea  IWhOrdn  snuehMiei. 
Seit  adarco  Ueuiai  Mhon,  •»  lim  es,  liege  ein  «m  der  Tief- 
tan  •  Abdieihmg  der  ittdtiachen  BebArde  aasgearbeitetes,  nm- 
fluaendes  Stra-tücnprojekt  (Ar  die  Gegend  am  K/inigsi^b^u  der 
Knischeidung  des  Hrn.  IlandeUministers  vor  und  so  lange  dieüc 
idcbt  eiu^'cti<^n>]  l>.  finde  die  stidtiache  Baudepittatlon  «ich 
MNser  Stand. ,  .h  j.  :id  welche*  0^  Schritte  tur  weiteren  FSr> 
derOMf  der  Ant^i  k<g4'iih<>it  /n  tbun. 

Wir  sind  au  diesen,  in  der  Vergangenheit  iieiitniden  Stand- 
punkt der  r>in)Te  erinnert  wtrdon.  tbeiU  durch  den  seit  jener 
/••it  thal>:n  lilirb  erfolftti  n  Aiinntl  .Irr  liauarlj*it»'n  filr  di:n  Stmlt- 
liiiliii  V'.ad  ikt  im  KiiniKSurubcu.  llicils  dimli  den  I- .irti;aiiL'  dir 
im  Si  li..i.-,i' iIi.T  Kiimiiuiii.dln  li.itdf'i.  auBH'iilili' kh".  !i  «ii  drt  s<'lii'.i - 
bendcn  \  ,  riiuiuUunv'i-n  liber  Sein  tnier  Nithlseiii  jcut-r  Kluaki'. 
Sn  wir  wissen,  ist  die  nach  obißcin  angcrufeue  Kntschi'iduuR' 
des  .Ministeriums,  iu  l-'orm  einer  Keilie  von  lle<lingiiugei> ,  der 
Stadt  bereits  vor  nunmehr  et«ra  vier  Monaten  mitgeilieill 
worden  und  es  haben  Magistrat  nnd  Stadtterordnete  sich  seitdem 
lebriwh  mit  betr.  Verhandliugen  faefimt. 

Aber  ungeachtet  des  groan»  ünftaga  der  YotbereHungen, 
die  nadi  der  itftdliichen  Bendeputation  bereits  im  Sommer  H7(> 
beschafft  sein  aolllen,  let  die  seit  Marz  d.  J.  verlloascuc  '/xH  uii- 
«■  sn  ircead  einer  definitiven  Ent- 
"ehMwB  In  der  Ktaig«gnibett>Frage 

m  griaagen. 

Von  des  Oedaakens  Rlilsse  aJlscitn  an^'L'krAnkelt,  «clili  pjit  die 
Frape  ein  nirdiseliees  Dasrin  wciK'r  und  weiter,  vi  iinuthlicb  lUr 
so  liUlt;.' ,  l'i-  'Iii-  iii)i:ii-i-  (Ii iiiu'lichcr  werd-^mlf  Nothlsiie  der 
.StadlbiUui  -  I  »iH'ktion  diese  /wiii;;t ,  die  bisher  nur  znfriTiid  ver- 
laufenen Uauarhoiten  an  solchen  Stelleu  der  Stre.>.i'  uml  ;ri  s  tl- 
rheni  rmfauKe  in  AuerifT  ^^\  nehmen,  ilass  der  Kiiuteu  weuig^tcus 
vorlautig  gelost  ersrheint  luid  die  Kntücblie&aung  der  ItiliitiwiMn 
Hehilrde  filr  jet;;l  nbcrliaiipt  iinnötbig  wird. 

I  rilbrr  oder  später  wird  die  l''rai;e  freilicb  von  neuem  auf- 
trcteu,  ila  die  dauernde  Beibehaltung  der  ekelbaften  Ktoaice 
Bütten  im  ilcrzen  dar  SnOi  da«  bann  üiiwfläBrMwit  itt.  — 
Was  die  Gegenwart  dweh  Maagal  aa  Eiaadit,  dwek  ddi 
aehaa  buaeaib  autißatlifait  aad  uaaadi^Aighdt  voa  Penonea, 
doreb  Ungeleaidwit  voa  Behflcden-ElBridiMBgen,  die  anf  Dinge 
wie  das  vorliegende  nicht  zugeschnitten  sind^  versäumt  hat,  wird 
die  Zukiuifl  jcdeofalls  nai  liliolen  mOasoo,  freilicb  dann  mit  Kosten 
nnd  wiitlisdiafilicheu  Verlusten,  die  Ober  das,  waa  heole  imh  aiis- 
reicben  wAnie,  liei  weitem  hinaa*  geben.  Aber  bei  beutiger  s.ich- 
läge  ist  Ireend  ein  Knisrhlus«  vor  gar  keinem  in  erheliliibem 
Vorzuge,  sri  e^  iiinb  um  aus  dem  hlns  :iu5sirlirlieii  Gnimb^, 
um  filr  »pat*>re  S  nrliaiuilun'^i'U  einen  lloilen  zu  »elialli  ;!  uml  ;'ii 
wissen,  KU  wu>  mnl  .in  "i  iii  ilu-  \  erhandinngen,  Meleiie  in  niilnT.', 
—  Jetjct-  —  Zeit  geschwebt  babeu,  denn  eigentlich  zum  iS4:beit4:ru 


P«n<nuü  •  NaduiditMk 


Kmannt:  Der  Architektiu-Iehrcr  an  der  polyterbnisrhen  Sfhule 
in  Aachen,  Karl  Ilenrici,  zum  l'rofcssor. 

Die Baameistor-Prüfung  liaben  bestanden:  ileinr. 2aar 
aus  Koblena,  WiUi.  l.iuz  aus  Saarlouis,  lIoruL  Mendt  aa> 
tjuedliabmi,  Emst  Kracht  ans  Zftrltwitg  auf  Itagea. 


I  lie  H  a  11  f  ü  h  r  e  r  -  r  r  fl  f  u  n  R  haben  bestanden ;  Hudolf  S  r  h  u  I  le 
aiut  Kriewe,  Uns  Kriesniaun  aus  Berlin,  Otto  Wagner  aus 
Lübbei^  Fnedr.  Maillard  aus  i'ut»daaL 

Wut'  ni  Fngekailai. 

Auf  nehra  Anfrag aa  in  Betreff  daa  Prograami  fOr 
die  akadenitebe  Kaaat-Auistellnag  I«  Berlia,  dik  ia 

Folge  unserer  NoHi  in  Na  4R  tbeils  an  ans,  theils  an  die  Unter- 
seiebner  des  dort  ■Itgedieiltcu  Aufmfs  ergangen  sind,  crwiedem 

wir,  dass  das  Programm  sowohl  vom  Sekretariat  der  Kunst- 
Akademie  direkt  bezogen,  als  auch  bei  den  dvulscheu  .Vndiitekien- 
und  Kaustier- Vereinen,  denen  dasselbe  abersaudt  worden  ist, 
!  eingeselien  werden  Icann.   Ausser  den  bereits  in  jener  Notiz  gc- 
I  gcboncu  Ilinweisuneeii  werden  naniciiilicb  die  folgenden  Punkte 
!  des  l'rii^.'r4Jji:ji.s  zv.  Iierücksichtigcu  sein:  dass  Studien  und  Ko]iien 
von  der  Ausstellung  aiLsgesrhlossen  <<ind.  daüs  die  Zulassung  ziu* 
Ausstelluni;  vou  dem  I  rtbeil  einer  -lury  abliiiut^tg  ist  und  dasa 
der  Kinlieferungs-Termin  für  die  .\rlieiteu  am       .luli  abläuft 

Beschäftigungslose  Architekten  und  Ingenieure 
haben  in  letzter  Zeit  vielfach  theils  an  die  iiedaklion.  theils 
persii;ilii-li  an  dir  lleilaktiure  dii's_  itl.  die  llitte  gericJitet. 
ihiieu  xur  Krlanijiiiig  einer  .Stelle  liehulHii-li  y.ii  sein.  Ausser 
Stande,  deiarti|»e  Uriefe  lieantworteu  zu  künueu,  seheu  wir  uns 
zu  der  wiederholten  I->kläruug  getiutbi^,  dass  die  iieduktion  der 
Lteutsch.  Bauzig.  dem  im  Inseraten  - Tbeile  derselben  publiiirten 
Angebot  offener  Stellen  be.jw.  der  Naebfri^e  uadi  stdcbcu  völlig 
fern  steht  Aber  auch  unsere  Kxpeditioo,  welcher  das  Inseraten- 
wesen  obliegt,  kann  sich  mit  der  Vermittelung  vou  StcUea  ia 
itefaMT  WalM  abcabw.  Miadant  mm  eich  begafliaa.  dia  bei  Or 


Hrn.  0.  in  Eliterberg.  Jede  im  Interesse  nnierrs  Blattes 
gelieferte  Origiaal-Aibeft,  dte  in  deaiteibcn  cum  Abdruck  gelangt 
w,  wM  frbixipiett  Imurirt.  Ueber  die  AwM*in^'i''iiii  alMr 
Bolehen  kfitaea  wir  aelbitfenMadKdi  aar  nach  ESmicftt  dca 

Maniiskripls  urtheOea. 

Hrn.  G.  1>.  in  Utrecht  Znr  Knntrollirung  der  richtigen 

;  DuidifUBCa  «inetdiaiMa  gleidtti£te%ereberfaobung  dcriaaie- 
ren  Schienen  und  die  Innere  Spniweile  fectstellen  kann.  Ob  der 

'  Anparat  sich  lu-aktisch  bewitlirt  bat,  ist  nicht  bekannt,  jeden- 
i  falls  hat  derselbe  bis  jet/.t  keine  ausgedehnte  .\un'endung  gefimden. 
.\usger  den  sibon  seit  lAngerer  Zeit  auf  einigeu  Bahnen, 
z.  It.  der  üstbahn,  der  Niederscbl.-Mark.  Bahn,  in  (iebranch  gc- 
weseiK^n  Ap|>ataten  xur  BeatiamuiQg  der  Zug-Geadiwindigkeit 
und  der  Lage  des  ScbicncngleiieB  md  in  neuerer  Seit  denirtige 

A|iii.irale  konstniirt  *nn: 

Ii  iiaio,  Kiseub.-Ilau- u.  lielr 'ln^|lekt.  iu  Ka^M  l  Keiiiiunt 
l>ato's  Stathmngraph,  .Apparat  zur  Kontrolle  der  ialir/eiten, 
Aaftntbaltszeiten  und  Kahrgeschwindiul.eiieii  \oii  Kiseiiliuhii2ji<;en. 

Der  eeuaunte  Apparat  ist  1  .lahr  laiii;  (duie  rnterlin'i  hung 
auf  der  llannoveisihen  SuiatsKihn  geprobt  norden  uml  war  an- 
gebracht an  der  Lokomotive  No.  'SM.  |icrscll>e  soll  gut  funk- 
tionirt  halten,  —  imAter  sind  weitere  N'crsache  mit  demselben  an 
Lokomotiven  der  Halle  -  Kasaeler.  der  I'reussischen  ,Ost-  nnd  der 
Main-Waaer-Bahn  angestellt  woraen.  Wbrd  verkauft  von  Swafaaios 
van  der  Linden  in  Fnaiifiirt  a.  Main. 

3)  Petri,  Genefal-Direkt.-Kath  in  Mondicn.  Gaa^niadig» 
Iieitsmesier,  Sicberlieila-  und  Konlroll-Apparat  für  üitaabahailiM, 
Lokomotiven,  stationäre  und  DaiupfschifT- Maschinen.  Venune 
sollen  hiermit  luif  den  Böhmischen  Staatsbahnen  i 
sein;  das  Besultat  ist  Juidoch  bis  jetzt  niebt 

Sodann  der  vom  Vercia  dentoeb.  Eiiesb.-Verwait  in  Jähre 
H7'i  |ir:imiine 

:V  i'r.ipbiseli  dar^tellruili  i üi '-iiidilialnr.  tiesi  hwindlgkeits-, 
l'eberbiili'iiLL;s-  unil  S]nirmi  sser  liir  !  j->eiil.,iliii- js;iiiisw«i{en  von 
Claus,    O'..  liiL"'i;i''i.r  iu  Hniuri^  1  'V'i;;  'l.i';  der  iirann^-i'hweig. 

Kiseiibahii-di  ieiisi  liatt  1-  1  »ersc  ibe  wird  auf  der  Itratmschweigiscfaeu 
Kiv'iibiibn  angewandt,  ist  patentirt  und  deahaib  Wold  am  haitea 

durch  den  Kriiuder  zu  bezielieii. 

Ilrn.  A.  S.  11,  (».  B.  in  l!(.li  r.  ^.i.'k,  \\  alirsi  lirinlii  Ii 
unter  dem  von  Ihnen  be/.eii  hneleu  .Xpjiarat  ilerieuige  zu  vorstehen. 
weliiiiT  .niii  lli  iauszieheu  m.u  IlakenniiRelu  benutzt  winL  Ite- 
zu(f.-.i|iielle  und  Ko-teii  ili-.sselbi'ü  sniil  uns  ni.  ht  bekannt,  Niheres 
(lilriteu  Sie  durcli  die  linluktiTi  .i.'-  .I'raktisebeu  Mascbineu- 
Konstrukteurs"  erlahreu  kouucu,  aus  dessen  No.  t  —  1877  — 
die  Notiz  in  andere  technische  /eitschrifteii,  /..  H.  „ilas  Organ  filr 
die  I-"ort<ehritte  des  Kisenbahnwesens"  nbergci;ani;en  ist 

lli!-  i'.  n  <  t  .  1 1- r.i'i  I-,  hie  l.n'i^s.'  des  bei  den  lieieliS- 
lieb  iiileu  eiiigetuiirt'  U  Si  lirttdip  ipiur?.  istü;!""  Hohe  u.  21  ■"'  Breite. 

Hrn.  U.  in  Burtscheid.  Kio  liaudbucb  der  Hnchliaukunde, 
wie  Sie  es  im  Sinne  haben,  aus  dem  man  über  die  praktiM'beii 
Bedtaftina  hei  vcnwinadcnan  Gärtade-OnHnnflon  aick  Bath» 
ariioten  und  die  aaa  SriUunng  ennillailM  Aa|HMa  llbar  Ü» 
sweckniiarigsten  Abmessongen  der  rinaeinan  MtaUM  al&  md- 
schlagen  konnte,  ist  leider  noch  niiht  voilMnden.  ISüelne  An- 
gaben sind  in  verschiedenen  Vademecums,  Kalendern  etc.  ler- 
strcut;  liber  verschiedene  (tebäudegattungen  (landwirthschafll. 
Cicb.,  Schulhau'ier,  Krankenh.iuüer  etc.)  euatiraB  Speaalweriia.  Vta 
zu  einem  gewissen  Grade  wird  hcilnliich  «Mar  nDenlMlMa  BMt- 
handbucb"  dem  Mangel  abbelÜBn. 


na  Carl  notllti  h 


Püri 


I  X.  V.  0.  rrllich.  Blacks  W.  Hootm  ■•IbastlniahMat,  I 
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Uhftlt:  Dl«  neu«  IuiIivIIkIm  Klr^b*  tu  Cliirlothnbufis  bei  Berlin.  *~  lin- 
phittbt  Uvtliode  cur  BMÜmmitiR  iWr  flrhwprpunktf)  koaniillKlrtfr  Fltuf««.  — 
MllttiallaDf  AB  Vcralaen:  ArrUtckUn-  üik)  luit4iiJ>'ur-\Vrvtfi  m  Haimimr. 
—  Vml»  flif  KUc(ihahnkun(W<  In  fi«rllii.  —  VtrutUcIlUi:  Hrlnnrh  Gnbnuu.  f 


—  IH»  PAdi'uIw  .^^Jada-Ansaicl^Uawr.  IHe  Ü«kor»tlo6  iIm  BIUunp«ulM  Im 
llttrr»tur.  —  Bri*f-  und  frAitkaii*»- 


Die  neue  katholische  Kirche  zu  Charlottenburg  bei  Berlin. 


(Hkna  dU  AU.Uitnn««)  saf  H.  2M.) 


Die  katbolüche  ncmcindp  tlcr  Stadt  Charlottoiiburg 
hielt  iliren  Gottesdienst  bisher  in  einem  saatartigcu 
Ilauiiiü  ab,  der  mit  dem  t>eit  1854  bestehenden 
Kloster  und  ErziehunKshnu&c  der  Sehwc&tem  zuui 
guten  Hirten  unter  einem  Dache  vereini^rt  war.  Seil  langer 
Zeit  schon  genOgte  dieser  Hctsaal  dem  Ik-dOrfniss  der  stark 
anwachsenden  (Jcmcindn  eten  so  wenig,  wie  tlie  mit  dem- 
eeltwn  verbundenen  Ncbenrfiume  im  Stande  waren,  den  Itc- 
wohnem   des   zu  buhor  DlQthc  ge<liefaenen  Kloeters  eine 


vor  kurzem  int  der  vollendete  Itau  gcwoilit  und  in  Uenutzuug 
genommen  worden.*) 

Als  Duu|ilat2  wurde  ein  mich  der  Loizowstrasi!«  bcle^euer, 
bisher  frei  gelassener  Tlieil  dw  Grundstücks  von  nur  23.5" 
Frontlänge  and  etwa  HO"  Tiefe  bestimmt,  der,  auf  beiden 
Seiten  von  Nachbar-GrundstOcken  begrenzt,  hinten  au  das 
alle,  mit  der  Kirche  in  Ziisammenhang  zu  setzende  Kloster- 
gcbftude  stösst.  Die  Anlage  der  Kirche  wurde  hierdurch  uufs 
üusserste  erschwert,  zumal  ein  Tlicil  de&  TcrraiiLs  noch  fOr 


H-  NU«r  «if.  u.  (n. 


Htanr,  Brrtia  X.  A. 


Penr'l'*'^l*<ke  Anlrkt  dei  liMna  Utk  mIht  Villoing. 


«Ordige  Theilnalime  am  Gottesdienste  zu  ermöglichen.  (Is 
wurde  daher  der  Plan  aufgestellt,  im  Anschlüsse  an  die  Altere, 
durch  mehre  Anbauten  bereits  erweiterte  Anlage  ein  neues 
Kclbstständigeti  Kinben-Gebäudo  zu  errichten,  den  fiaum  des 
BetMales  aber  zu  einer  abemmligen  VciigrOesemng  des  Klosters 
zu  V«nnlzen. 

Mit  der  Aufstellung  eines  Kntwurfs  fOr  die  neue  Kirclie 
wurde  i.  J.  1H7.T  der  l'ntenteichnete  beauftragt.  Der  Reginn 
der  Aufiftkhrung  verzögerte  sich  bis  zum  Jahre  1875  und  -erst 


I  die  Einfahrt  frei  gelassen  werden  musste.  .Kk  da«  nat&r- 
lichste  erschien  die  Wahl  einer  3scliiffigeii  Anlage,  der  das 
Licht  nur  dun  li  «lic  Fenster  des  hoch  geführten  >Iiltelschilü<, 

I  sowie  aus  dem  Chor  und  der  Frontwiuid  vennittelt  wird, 
wÄhrend  die  Mauern  der  Seitciis<>hi(re,  von  welchen  die  rechlc 

'  als  „Brandmauer"   zu  funktioniren  halte,  amlurchbrnclien 

I  *)  l/^litn  bll  tf  lUm  Vnrtuwr  la  Polgri  üiaacrrr  mndtmiw«  al<-M  l»6(U(ll 

frmnm.  <U«  iaiwn  Dckonilliia  ilrr  KirriK  tufii  Utittni,  itta  Matm  orlMnafwurlia  . 
I  KMMibr  übdlnipa  «itnl«  aud  dcmfcmM  ■■nifilltn  M.  ra  atn«><lKiL 
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bleiben  konnten.  Zwar  gelang  es  der  Gemeinde  später,  das 
rechts  gelejyene  Edignindstnck,  auf  welchem  nunmehr  das  in 
der  Zeichnung  dargestellte  Pfarr-  und  Schulhaus  errichtet 
werden  soll,  zu  erwerben,  —  leider  konnte  dieser  Umstand 
jedoch  für  den  zu  dieser  Zeit  bereits  im  wesentlichen  vollen- 
deten Bau  nicht  mehr  ausecnulzt  wcnien. 

Nicht  nur  lUe  im  Vorstehenden  bertllirten  Verhältnisse, 
sondern  auch  die  (^ringfOgigkeit  der  heri'it  gestellten  Mittel 
machten  ilie  möglichste  Schlichtheit  in  der  Struktur  und  den 
Kunstfonnen  zur  IkNÜngung:  aus  denselben  GrOiulen  verbot 
sich  die  Anlage  eines  Tliunns.  Dagegen  wunle  die  massive 
Ucbcrwölbung  der  Kirche  zur  ^V'all^nllg  der  WDnIe  des  (ioltcs- 
hauscä  für  uniie<lingt  nothwendig  erachtet.  iJie  Zahl  der  unter- 
zubringenden Kirchcnliesucher  wnnle  auf  etwa  &M  be- 
messen. 

Der  Kirchenranm  zerfSIlt  in  ein  Mittelschiff  von  9"  Breite 
und  14,30 1  Utile  und  in  2  Seitenschiffe  von  je  4,70"  Breite 
und  6.40 Höhe;  Ober  dem  ersteren  sind  .9  «juadratischc 
GcwöIIk!  angeordnet,  denen  je  2  Quadrate  Ober  den  Seiten- 
schiffen entsprechen.  An  das  Mittelschiff  schliestit  sich  ein 
nach  4  Seiten  eines  Sechsecks  gebildeter  iJhor  an,  um  den 
die  Sakristei,  sowie  diejenigen  RAunic  Reonlnet  sind,  in  welchen 
die  Kloster- Insassen  dem  tiotfcstlicnst  beiwohnen.  Fa  sind  dies 
ein  Chor  ftlr  die  Normen,  ein  (  hör  für  die  in  der  Kr/iehutigs- 
Anstalt  des  Klosters  befindlichen  Kinder  und  ein  solcher  ftir 
die  erwachsenen  Zöglinge  des  Hauses,  die  sogen.  ItQsserinueu. 
Als  zur  Klausur  des  Klosters  gehörig,  stehen  diese  llüuinc  mit 
dem  Hau|itchor  ( Fresb)teriuni  >  nur  durch  vergitterte  Bogen- 
stellungen  in  Verliindung;  ein  kleineres  Sprecbgitler  stellt  die 
Verbindiuig  zwischen  dem  Chor  der  Nonnen  und  dem  vom 
I'resbyterium  aus  zunftuglichen  Beichtstuhl  her.  l*j>  ist  diese 
ganze  Chor -Anlage  Obrigons  Iiis  jetzt  noch  nicht  ausgefllhrt, 
da  sie  zum  Theil  in  das  alte  (ietoude  hinein  ftdit  und  daher 
den  theilweisen  Abbruch  desselben  verlangt ;  ob  sie  unter  den 
veränderten  VerhAilnissen  der  Gegenwarf,  die  dem  Kloster 
nur  noch  eine  _kurze  Frist  de«  Bestehens  gestalten,  ttiwrhaupt 
in  dieser  Weise  verwirklicht  werden  wird,  sei  daliin  gestellt. 
An  der  Front  ist  das  Mittelschiff  um  etwa  2  "  vorgezogen, 
um  Raum  zu  gewinnen  für  den  Windfang  der  Ilanptthör.  die 
Orgchiische  und  die  Treppe  zu  derselben.  Die  Urgclbühiic 
selbst  ist  in  Ilolzkonsiruktioii  in  das  Mittelschiff  eingebaut. 

Die  Anordnung  der  der  Sttttzlinic  folgenden  Maucr-Kou- 
stmktion  ist  ans  dem  tieigeftlgten  Querschnitt  ersichtlich;  die 


aus  iMrOscn  Steinen  auKgcfDlulen  OcwAlbc  des  )Iittelschiffi> 
werden  ilnrch  Strebepfeiler  und  Strebebogen  gestützt,  welche 
letztere  den  Gewölbescbub  auf  die  Verstitrkungspfeilor  in  ilen 
Seitenschiffmaueni  übertragen.  Den  Gcwölliegurten  des  Mittel- 
schiffs entsprechen  stArkcrc  Bflndelpfcilcr .  zwischen  wekiieu 
je  eine  Sandsteinsäule  zur  Unterstützung  der  Gewölbe  der 
Seitenschiffe  gestellt  ist;  grosse  Gurtbogeri  Piitlastcn  diese 
Säulen  nn<l  Qliertragcn  die  Last  der  Hoclis<iüffmaueni  ebcn- 
falU  auf  jene  Pfeiler,  welche,  aus  Rathenower  Steinen  in 
Zementmörtel  ausgeftllirt ,  auf  einen  Druck  vou  ca.  1 4  * 
pro  n*"  Iteanspnicht  werden. 

Die  Kunstformen  des  Baues  schliessen  sich  den  fAr  der* 
artige  einfache  Anlagen  höchst  geeigneten  Fonnen  der  Früh- 
gotJiik  an.  Bei  der  Situation  <les  Baues  s<'hieneu  fOr  die 
Seiten-  und  Hinterfront  die  einfachen  Strukturfoimeu  genügend 
und  nur  der  Vonlerfront  ist  eine  etwas  weiter  gehende  Aus- 
bildung gegeben  worden;  ftlr  dieselbe  i.st  auch  eine  bessere 
Verblendung  in  dunkelrothon  llansdorfer  Steinen  gewählt, 
wälurend  die  Qbrigen  Fronten  in  gewöhnlichen  Ratheiiowor 
Steinen  atifgefOhrt  sind.  Formsteine  sind  nur  spar.<ain  am 
Portale  verwendet,  im  übrigen  kommt  Icdiglicli  für  die  Ab- 
deckungen der  Heiler  und  (iiebel  ein  Abwässcrungsstein  mit 
scliriVger  Fläche  vor;  die  GiebeUpitzcn  sind  mit  Pfaiiiienstcincn 
aligexicckl.  IHc  NLselien  der  Vorderfront  sind  zum  Theil  geputzt 
und  auf  dem  Putz  bemalt.  Kapitelle  und  Basen  der  Säulen 
im  Innern  sind  von  Sandstein  hergestellt,  tiie  Hälchen  geputzt. 
Hin  höl/crncr,  mit  Schiefer  l>ekleiilctcr  Dai  hieiter  Ober  dem 
(iiebel  der  Vonlerfront  soll  die  Glocke  aufnehmen  und  als 
KrHxiz  für  ilen  fehlenden  Thurm  dienen.  Die  Dädicr  sind 
mit  Schiefer  luif  I.attung  eingedeckt. 

Wenn  die  künstlerische  Ausstattung  der  Kirche  und 
namentlich  ihres  Aeusseren  hiemach  an  Schlichtheit  bis  au 
kaum  rKM-h  zu  OlH-rschreitende  Grenzen  heran  reicht,  so  ist 
es  andererseits  —  unter  Kinhallung  einer  die  kirchliche  Würde 
des  Ikmwerks  waltrenden  Monumentalitjit  —  gelungen,  auch 
die  Kosten  der  Ausführung  innerlialb  äusserst  niflssiger  Grenzen 
zu  halten.  Dieselben  steiler)  sich  für  das  gegenwartig  erreichte 
Ziel  —  also  für  die  Kirche  excl.  der  Chor -Anlage  — 
exd.  ties  Mobiliars  auf  etwa  7t<000  M.  oder  auf  etwa  H4  M. 
pr.  Q"  behauter  Mäche. 

Die  Maurerarbeiten  hat  Hr.  Mauremieisier  Gerhanll  in 
('harlotterd>urg.  die  Zinnncrarbeiteu  ilr.  Ziiumemieister  Krebs 
in  Berlin  aosgefiUurt.  U.  Stier. 


Graphische  Methode  zur  Bestimmung 

Von  Ingenieur  C.  Lftcbner,  Lehrer  an 

Kin  einfaches  gnipbiscbei  Ver&hren,  die  Schw«q)ankte 
komplfadrter  Figuren  —  ohne  Anwendung  der  Theorie  des 
Seilpolygon«  —  lu  ermitteln,  grttndet  »ich  auf  nachstehende 
StUze: 

1)  Den  Angriffspunkt  der  Mittelkraft  zweier 
Parallelkräfte  fiadet  mau,  indem  man  die  beiden 
durch  Linien  dargestellten  Parallelkräfte  mit  ein- 
ander vertauscht  und  die  Endpunkte  dieser  ver- 
tauschten Kraflgröagen  diagonalweise  verbindet; 
durch  den  Schnittpunkt  dieser  beiden  Diagonalen 
seht  die  Mittelkraft,  die  an  Grösse  gleich  der  alge- 
braischen Summe  der  Parallelkrftfte,  an  Richtung 
parallel  diesen  ist.  Der  Angriffspunkt  der  Mittel- 
kraft fällt  in  die  Verbindungslinie  der  A ngriffspunkte 
der  Einzelkräfte. 

Diese  Konstniktion  ist  allezeit  richtig,  wenn  die  Richuing 
der  ParallelkrÄfie  au  den  Angriffspunkten  gleichen  Sinn  hat,  d.  h. 
wenn  die  Richtung  beider  entweder  gloichzeiti«  von  den  Angriflfs- 
pnnkten  auSKCht,  oder  gloichzeitiR  gegen  diese  gerichtet  ist, 
welche  Bedingung  jederzeit,  durch  geeignetes  Auftragen  der 
Krtflc,  erfüllt  werden  kann. 

Der  Beweis  des  obigen  Satzes  fol|^  aus  der  bekannten  Fügen- 
srhah,  dass  die  ResLÜtante  oder  Mittelkraft  zweier  parallelen 
Kräfte  die  Verbindungslinie  ihrer  Angriffspunkte  itela  so  tbeitt, 
dass  sich  die  TheUe  umgekehrt  wie  tlie  anliegenden  KräAc 
verhalten.  M'iiren  also  in  l'ig.  1  diese  Parallclkräfte  P, 
und  Pi  durch  die  Linien  ac  und  bJ  gegeben;  so  mUsste  — 
falls  ff  der  Durcbschnittsponkt  der  Mittel 
kraft    ist    —    P,  ag  —  l\  gh, 

gb  ag 

obige  Konstruktion  erfüllt  wird.  Diese  aus- 
zufahren hätte  man  oc  an  (  und  bH  m  <i 
anzutragen ,  die  Diagonalen  a f  und  c  A  zu 
ziehen  und  durch  den  Schnittpunkt  (A)  \>e\- 
der  eine  Parallele  zu  nr  und  hd  zu  legen, 
bis  diese  die  VerbindungsUnie  nh  trifft 
Es  folgt  daim  aus  diti  ähnlichen  Dreiecken 


der  Schwerpunkte  komplizirter  Figuren 

der  Königl.  Gewerbeschule  zu  Hildesbeim. 

at    hf 

. 

b/=P,  ist: 


Vi«-  '■ 


1} 

in 

oder 

sein,  welche  Bedingung  divch 


oder  da  ae  —  Pj  und 


aeh  und  bhf  die  Proportion: 

3.  =  ^' 

Daas  ferner  g  der  .\iigriff8pnnkt  der  Mittelkraft  sein  muss,  lussl 
sich  leicht  erkennen,  wenn  mau  den  Kräften  P,  und  P,  eine  andere 
Richtung  gieht,  wodurch  also  auch  <Ue  Mittelkraft  eine  aiiilere  Rich- 
tung erhält  i>a  diese  aber  ah  nach  einem  konstanten,  nur  von 
den  Grössen  P,  und  P,  abhAogigen  Verhalmlss  theilt,  so  wird  ft'ir 
alle  möglichen  Richtungen  der  Parallclkräfte  stets  die  Resultante 
durch  g  gehen  und  hin  also  ihr  Angriffspunkt  liefen  müssen. 

Hätte  Pj  andere  Itichtuns  als  /'  ,  so  wäre  P,  von  b  ans 
aufwärts  anzutragen ;  y  würde  A&nn  nicht  zwisiheii  a  und  b  liegen, 
sondern  in  der  Verläo^crungsUme  beider:  die  Konstruktion  des 
Schnittpunktes  al^er  bliebe  die  gleiche. 

Der  Angriffspunkt  der  Mittelkraft  mehrer  ParoUelkräfio 
ergiebt  sich  durch  sukzessives  ZusaDiiiienseüten  von  je  zweien. 

2)  Man  findet  die  Lage  der  Mittelkraft  mehrer 
Parallelkräfte  durch  folgende  Konstruktion. 

Es  stelle  Fig.  2  ein  Sjstem  von  ParallelkräAen  dar,  so  gilt 
hierför  das  bekannte  Gesetz:  Die  Summe  der  statischen  Momente 
der  Kiiuelkrafte,  l>czogeD  auf  einen  gcmeinschafthchen  Drehpunkt, 
ist  gleich  dorn  Momente  der  Mittelkraft,  also 

F,ag  +  P,cg  +  P,fg  - 
imter  R  tlie  Mittelkraft  und  y  deren  Abstand  vom  Drehpunkte 
verstanden,    l'm  jetzt  die  Momente  der  linken  Seite  in  solche 
mit  gleichem  Hebelarme  ag  umzuwaudehi    -  damit  die  Qlei- 

chong  konstruirbar  wird  — 
steht  man  Parallelen  zu  ag 
durch  fi  und  /,  verbindet  h  und 
t  mit  g,  so  ergeben  die  Linien 
ck  und  el  die  auf  gleichen 
Hebelann  reduiirten  Kräfte  /', 
und  Pi.    Denn  es  bestehen  die 

nh  et 
Proportionen:        ^  und 
ag  eg 

"*  C'      I  II  I 

=       also :  i  1  cg  =  et  ag 
ag  eg 


fit.  i 
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vaä  Pitg     «<<i{r-  SetMn  wir 
ein,  w  erhalten  wir: 

"9  {fi  +  fi:  -\-  ff)  -  Äy  «>der: 


Grtnen  in  obige  ßlei«Ii. 


R 


ab  +  et  +  et 


ag  y 

Trägt  man  daher  R  =  ab-{-ed-\-ef  an  n  auf  fleieh  nm, 
verbindet  n»  mit  g  und  rieht  t\i  ag  eine  Parallele  durch  n  — 
unter  an  —  ab  ck  ■\-  el  verstanden  —  bi«  sie  mg  »cbneidet, 
so  muu  durch  deren  Schnittpunkt  o  die  MiKelkndi  gelten,  da 

hierfilr  —  =  —  wird,  oder:  Rpg       ag  (ab  +  ck  -t-'el)  = 

r,  ug     P,  eg  +  %  eg  also  pg  =  y. 

l'nter  Zugrundelegung  die&cr  Konstruktinnen  können  die  gra- 
phischen Schwerpunktabestimmungen  knmplizirter  Figuren  leicht 
ausgeführt  werden.  — 

Um  den  Schwerpunkt  eine«  Polygons  lu  konstruiren,  theilt 
man  daaaulbe  von  einer  Ecke  auü  in  Dreiecke,  an  deren  Schwer- 
punkt« —  die  ja  leicht  zu  boaduimen  sind  —  man  den  Oniuen 
der  n*chen  entsprechende  Parallelkrftfie  wirkend  denkt;  die  Mittel- 
kraß  dieser  greift  an  dem  Schwerpunkt  der  ganzen  Figur  au. 

Der  Schwerpunkt  der  Fig.  3  wllrdc  sirh  demgem&sa 
ermitteln  lassen,  wenn  man  von  a  aus  da*  Polygon  in  Dreiecke 
scrlegt,  an  den  Schwerpunkten  dieser  dem  FIftcheninhalte 
der  Dreiecke  entsprechende  Parallelkrftfte  angreifen  liast 
und  nun^  den  Angrinspunkt  der 
Mittelkraft  bestimmt  ZweckmisBig 
hierbei  ist  es,  die  Dreiecke  auf 
einerlei  Grundlinie  zu  reduzircn, 
so  dasa  sich  die  Fikcheninhalte 
wie  deren  HAhen  verhalten,  die  man 
alsdann  direkt  als  Krflfte  auftragen 
kann.  So  wird  für  die  Dreiecke  »bc 
und  ard,  nr  als  gemeinschaftliche 
Grundlinie  angenommen,  das  Dreieck 
adt  in  ein  Dreieck  o<?/,  desten  Grund- 
linie ag  —  ae  ist,  verwandelt  und  es 
werden  nun  die  Höhen  als  Kräfte  an 
den  Schwerpunkten  angetragen.  NacJl 
der  oben  angi-filhrten  Meibode  bildet 
man  er«l  die  Mittelkralt  von  P,  und 


•'Kl«.  iL 


Fi«. 


Pt  gleich  R,,  die  in  ««  angreift,  nmi  danu  von  dieser  und  />, 
wiederum  die  Resultante,  deren  AngrilTspunkt  auf  der  Ver- 
bindungslinie von  tt  und  n,  liegt  und  der  Schwerpunkt  ..^  der 
ganzen  Figur  ist  — 

Die  Sdiwerpankte  von  Symmetrie-Figuren  können  in  gleicher 
Weise,  oder  auch  nach  dem  zweiten  8*Ue  ermittelt  werden.  Tr&gt 
man  s.  B.  an  den  Schwcriiunkten  der  Rechtecke  der  in  siilche 
ceriegten  Fig.  4  den  Flfkrheninhalteu  enuprechende  KrifU  an  und 
biki«t  nach  der  iweiten  Methode  die  ReHultante.  so  liefert  deren 
Schnittpunkt  mit  der  Symmetrie-Axe  den  gesuchten  Schwerpunkt. 

Um  die  Zeichnung  möglichst  einfach 
zu  machen,  lege  man  den  gemein- 
schaftlichen Momentenpunkt  in  den 
Schwerpunkt  <■  des  einen  Recht- 
eckes und  wihle  als  gemeinschaft- 
lichen Hebelarm  ae,  ziehe  dann 
dnrch  d  eine  Parallele  ea  a «,  ver- 
binde g  mit  e,  so  ist  die  Summe 
der  Momente  in  Bezug  auf  e  gleich 
ae  (ah  +  ch)  ^  af.ai.  Das  Mo- 
ment der  Mittelkraft,  deren  Abstand 
von  «  gleich  x  sei,  l>etragt  alwr 
(ab  +  cd  +  tf)  z;  trtlgt  man  daher 
(ab  +  cd+efi  =  ak  .an  a  auf, 
verbindet  k  mit  e  und  zieht  zu  le 
eine  Parallele  durch  i,  to  geht  die  Mittelkraft  von  P,,  P,  und  P, 

durch  den  Schnittpunkt  /,  d«  °   =      ist, also  m e  =  x sein mua«. 

Unregelm&ssige,  komplizirte  Figuren  werden  in  Ähnlicher 
Weise  behandelt.  Man  zerlegt  sie  in  solche  FItkchen,  deren 
Schwerpunkte  leicht  zu  ermitteln  sind  —  also  Dreiecke.  Recht- 
ecke oder  l'aralleltrapeze,  —  und  lisst  an  diesen  den  Crrössen  der 
Fliichen  entsprechende  Kriifte  wirken.  Man  kann  sich  hierzu 
beider  besprochenen  Methoden  l<edienen.  Bei  Anwendung  der 
zweiten  Usst  sich  der  Angriifspunkt  der  Mittelkraft  nicht  direkt 
konstruiren,  sondern  man  muss.  Ähnlich  wie  es  die  Anwendung 
des  SeilpolygoDS  verlangt,  eine  zweite  MittelkrafUage  für  eine 
andere  Richtung  der  Parallelkrftfte  zeichnen,  deren  Schnittpunkt 
mit  der  ernten  alsdann  den  gewQuschten  Schwerpunkt  liefert 


. ,{_            -Vr ' 

i 

i 
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Mittheilungen  aus  Vereinen. 


ArchitAkten  -  and  Ingenieur -Verein  zn  Hannover. 
Ilauptver.sammlung  am  11.  April,  Vortrag  des  Geh.  O.-Bau- 
Raths  lluresch  aus  Oldtinhurg  Ober  „die  Wirkungen  der  jflngsten 
SturmÜiilh  an  der  lialiu^nrecke  Ihrhove-Weener'*. 

Die  Bahn  Ihrhove- Weener  Uberschreitet  die  Kms  an  einer 
durch  ungünstig«  BodeuverbAltnisse  ausgezeichneten  Stelle.  Unter 
der  l,.'io  starken  Schlickschicht  des  rechten  Ufers  lagert  Torf 
und  Darg,  ersterer  stellenweise  von  braunkohlenartiger  Dichtig- 
keit; im  Flussbett  selbst  scJieint  die  Torfschicht  fortgewascben. 
Die  Fundinmg  der  Brücke  bot  zwar  keine  besonderen  Schwierig- 
keiten, doch  maclite  sich  ein  ungleichiuAsiiges  Setzen  bemerkbar. 
Am  linken  Ufer  durchschneidet  die  Hahn  eine  nur  I  Kb  breite, 
aber  im  ganzen  1594"*  grosse  Niedening  —  den  llammerich,  — 
so  zwar,  dasa  nur  84  ausserhalb  des  Bahndammes  liegen.  Die 
Verbindung  beider  Theile  wird  bewirkt  durch  die  lü "  weite 
UeberbrOcknng  eines  kleinen  Wasserlaufii,  des  Weener  Tief, 
der  die  Niederung  durchschneidet  und  in  den  Weener  Hafen  ein- 
mündet Der  Untergrund  am  linken  Ufer  besteht  aus  Sand  mit 
bedeutenden  Dargneatern.  Nach  Paasireu  der  Niederung  tritt 
die  Kahn  in  einen  tiefen  Kinschnitt  der  Düne,  welche  den  Ort 
Weener  trtkgt  Der  Bahndamm  wurde  zur  Krzielung  einer  mög- 
lichst grossen  Konstruktionshöhe  für  die  FmsbrOcke  2 «  höher 
als  die  Deiche  gelegt;  dabei  zeigten  sich  schon  erhebliche  Ver- 
sackungen. Auf  die  F.ntstehung  des  vorgekommenen  Deichbruchs 
scheinen  ferner  das  Vorhandensein  eines  alten  Kraches  unterhalb 
der  Emsbrücke  am  linken  Ufer,  eine  darauf  folgende  starke  Doich- 
anshaachung,  die  ungünstigen  Krümmungsverhiltnisnc  des  Flusses 
imd  endlich  der  Umstand  von  Kiotln.ss  gewesen  zu  sein,  das*  der 
rechtsseitige  Deich  in  der  Nihe  der  Krücke  30"»  h(iber  war  als 
der  linksseitige.  - 

Unter  solchen  Lokalverhältnissen  entstand  nun  in  der  Nacht 
vom  8i),;31.  Januar  er.  ohne  vorher  gegangene  ungünstige  An- 
zeichen eine  ungewöbnliehe  Ansteigung  der  Flnth  sogen.  Nach- 
sprenge, wobei  der  Wind  allmälich  von  Westen  nach  Nord- 
westen herum  ging.  Binnen  I  Stunde  füllte  sich,  anfangs  durch 
Ueberfluthang  de*  linksseitigen  Deiches,  später  in  Folge  eine« 
Deichbruchs  von  40  ■»  Länge,  unter  rasendem  Sturm  die  Niederung 
bis  zu  solcher  Höhe,  dasa  der  Bahndamm  stark  Qbcrflutliet  wurde 
und  endlich  nachgsib,  ja  dass  momentan  ein  Sinken  der  Kms 
stattgefunden  haben  muss ,  da  0  Jocbe  des  ca.  34)  von  der 
Deichkappe  abstehenden  Schiff -Leitwerkes  in  die  Niederung  ge- 
schwemmt waren.  r>ie  Ausgleichung  des  Binnen-  mit  dem  Aussen- 
wasser  trat  erst  <><<i  Uhr  Morgenü  wieder  ein  und  Rttckströmung 
erst  bei  der  3.  nachfolgenden  Tide,  /u  dieser  Zeit  ergab  (ich 
die  I'änge,  auf  welcher  der  Babikdamm  mehr  oder  weniger 
erheblich  beschädigt  war,  zu  die  Tiefe  des  Deichbruchs 

zu  12i>  unter  Aua-senland.  An  Stelle  der  Ht^  weiten  Brücke  war 
ein  sa.ö"  langer,  8,0"  tiefer  Kolk  gerissen;  die  Brdckenwider- 
lager  waren  nach  der  MiUe  zusammen  gestürzt,  der  eiserne 


Uel>erbau  lag  seitwärts,  das  Gleis  in  einem  Bogen  von  80<>>  Pfeil 
von  der  ursprünglichen  Linie  entfernt 

Das  Wetter  der  dem  creignissvoUen  Tage  folgenden  Woche 
und  das  Vorhandensein  von  Arlteitszeag  und  Transportgerätli  — 
die  Strecke  war  erst  am  25.  Novbr.  lt<7B  entflTnet  worden  —  be- 
günstigten die  .\usbesserang  des  Bahndammes  derart,  dass  man 
hoffte,  denselben  bis  zum  IS.  Febr.  wieder  herstellen  zu  können; 
aber  den  Kolk  wurde  eine  Jochbrücke  von  6  Oeffn.  i  f>,5  «  Weite 
geschlagen.  Allein  vom  8.  Febr.  an  gestalteten  sich  die  Witte- 
nmgsvcrhältnisse  derart  schlimm,  daas  (zumal  an  der  Wieder- 
herstellung des  Deiches  seitens  der  Interessenten  noch  fast  nicht* 
geschehen  war)  eine  Fortsetzung  des  Dammhaues  trotz  Verwendung 
aller  erdenklichen  Mittel  —  Wagendecklaken,  Flechtwerke  etc.  — 
sich  verl<ot  Daher  wurden  am  12.  Febr.  110  «>  und  bis  lom 
27.  Febr.  im  Gamzen  noch  144™  mit  110()  kb™  Boden  des  fast 
fertigen  Bahndammes  verloren.  Kbenso  hatte  man  am  Deiche 
Verluste  an  Sinkstücken  und  ScbüttnuueriaL 

Dennoch  gelang  es,  schon  bis  zum  13.  März  den  Damm 
wieder  herzustellen;  da  aber  trat  bei  heftigem  Sturm  eine  solch 
hohe  Fltith  ein,  dass  man  sich  zur  Rettung  der  Nothbrücke,  vor 
welcher  der  Stau  0,6  ">  betrug,  enuchliesseu  tuussto,  den  Damm  zu 
durxihstechen ,  trotzdem  indess  gingen  mehre  Joche  verloren. 
Damach  gab  man  der  Britrke  6()  °>  Länge,  erbaute  in  der  Nähe 
eine  Fussgängerbrücke  und  konnte  so  am  38.  März  den  Betrieb 
in  beschrtoktcui  Maasse  wieder  aufnebmeo.  Frst  am  66.  Tage 
nach  der  Ilauptkaiastrophe  wurde  der  regelrechte  Verkehr  wieder 
hergestellt  Ks  waren  bis  dahin  450tl(l  M.  verausgabt,  8»i)0  kb" 
Boden  transportirt,  wovon  46<Xi  kb™  nur  zur  Verwüstung  der 
anliegenden  L^dereien  gedient  hatten. 

Für  die  dchnitive  Brücken-Rekonatrnktion  ist  ein  Neubau  von 
doppelter  Weite  und  2  Oefluungen  projektirt;  den  Mittclpfeiler 
denkt  man  auf  das  in  der  Tiefe  liegende  Mauerwerk  der  alten 
Widerlager  zu  gründen,  die  Fnndimng  der  neuen  wird  sehr 
schwierig  sein.  Kin  Veriassen  der  ganzen  Linie  erschien  un- 
tbunlirh  und  man  muss  sich  daher  auch  fernerhin  auf  den  Schate 
der  Deiche  verlassen.  — 

Anschliessend  an  obigen  Vortrag  berichtet  Hr.  BMirath  Garbe 
über  eine  an  der  holländischen  Grenze  in  derselben  Nacht  ^  )/S  1 .  Jan. 
erfolgte  Deichzerstörung,  die  vorzugsweise  den  vom  Redner  früher 
beschriebenen  neuen  Deich  (cfr.  No.  6  er.  dies.  Zeitg.),  dessen 
Herstellung  Holland  und  Prea*sen  gemeinsam  unternahmen,  arg 
betroffen  hat  Der  Deich  war  fast  vollendet,  1,1  «>  über  höchster 
Flnth  und  noch  1  "  überhöht,  als  die  Katastrophe  erfolgte.  Der 
holländische  Deich  brach,  gewaltige  Wassermassen  stürzten  land- 

'  einwärts,  das  zur  Koupirang  des  (irenzHilsscbeos  .Aa"  dienende 
Siel  wurde  arg  zugerichtet,  das  Sielwärterhaus  fortgeschwemmt; 

i  die  in  der  Nähe  angelegte  Arbeiterkolonie  für  ca.  IOm)  Personen 

I  bot  am  andern  Morgen  einen  grauenvollen  Anblick,  viele  PertODCa 

t  hatten  ihren  Tod  gefunden. 
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Aa  dar  «kotackeneHa  wa  anteriMltenden  Deidutrecke  bcttehcn 
dia  BodildliaiitB  wmt  in-Knpitanai  nad  Sohllimgen.  Dar 
gtgm  sind  von  fmlUnrodwn  Deich«  800000  kh»  Boden  foft- 
gerisscn,  «u  am  so  mehr  m's  Oewieht  ADt,  weD  Mnendeklii 
kein  Material  for  die  WiederbertteMiing  mehr  m  haben  iat  Da 
die  Fluth  vom  Jumar  die  hiebst  bekaoale  nm  90»  aber- 

troffen hat,  80  iH'altüichtijfcn  die  Holländer,  ihre  itAmmtlichen  Deiche 
der  b<'tr.  (ip(r<'nd  nm  1  "  zu  erhöhen,  die  Ans3Ml>n«rhiinir  4fiach 
ai  Terll«clir-n  iiiul  <i<'n  Anschliiss  an  die  Aus  vh'm  mi'  liun  h  llanalt' 
qaadcr  zu  siitii'ni       ein  l'n'yekt  von  ung«?h*'iirf'ii  Kostf-n. 

PreusniachiTSfils  iR'ttliHithügt  mau  nach  «lern  Vüräcblafiie  des 
Redners  ItPinp  Krhnhnnc;,  soDilem  nur  vim-  VuriijulL-niiiif  der 
AlUseiibi'tschnng  in  der  WVisp,  dass  ilipsfllir  Itnnka-.  mit  di-r 
Naigiui{;  von  1  :  Ib  nuten  beginnend  und  in  /wisrhcnstuff  n  von 
1 : 7  nad  1 : 5,6  lieh  fortaetzend,  im  Obertheil  1 : 3,5  betrftf^L  Kedner 
koÄ  bei  diea«m  Profil  und  »ehr  allmftlichem  Cebergange  von 

ITihvitdnNS  d6r  wdltB  n  ctfCichofl« 

b  der  Wochenrergammtung  am  18.  April  nacht  Hr. 
Avddtaltt  Wallbrecht  unter  VorfDhrung  lahbvtcher  Zeicbnun- 
einiice  Mittbeilanjten  über  den  von  ihm  aiaagefOhrten  Neubau 
Reitiostitiits  bei  Hannover. 

Das  auf  äam  Anal  ran  etwa  6fi^  w  dem  Doife  Vabrea- 
wald  erbaute  iHütpt  aAaH  tat  weeeefflciiia  dnUdri  Baoliek- 

keiteo: 

1.  ZmihaitiiBder  TalmiiMddarClMiuMe  MetaMWela- 

geUnde  tor  Offiiiere  nebet  Kaaiiio. 

2.  Eine  Kuscnie  för  die  MumidMAap  Bebet  Dieiutiraliimgeii 

fUr  die  ('Dterbeamten. 

8.    Stalltmgen  nebiit  Reithahn. 

Daran  reihen  eich  verschiedene  nothwendige  Nebengebäude, 
SduBiada,  KwBlwMfll  eto}  und  eodUck  mä/tn  maik  m  faai 
getreaet  wn  dleeen  OeMadekomplex  mm  dir  Slidt  Uefende 

vaia  dca  Cheb  vom  Reitlnadtot  daxn. 

In  dem  einen  der  anb  I  anfgef&brten  Gebinde  befinden  sich 
Funilienvohnnngen  fttr  2  Direktoren  and  2  Bitlmeister:  in  dem 
,  andent  Ka»iuorftume  und  Wnhnungeu  ttr  14  nnverbeirathete 
Offiziere.  Die  Kaserne  ist  fär  liXI  .Mann  nnd  108  Unteroffiziere 
einiterirhtet  nnd  zerlallt  in  6  ziemlich  gesonderte  Tbeile.  Der  Mittei- 
hmii  enlh.ilt  'r'(.jip<>nhaii5,  h'erht-  kvA  l'rtcrricdisrlle;  der  Iin1<e 
Ulli;' 1  iIli'  \\  ul\iir<iiii!f  Mr  liie  Maiiiisrlii.ti.  '  .  a.  r  retbte  die  (ur 
die  rmerufli/iere .  der  linke  Kckbau  I<n'ii«t*oiiiiiinf;en  fiir  l'nter- 
lieamte  der  l'nteroffiiier-Heilsrhnle,  ih  r  n  rhtp  soh  hi'  tnr  diesellten 
Heamten  der  Ot'Hiier-lteitschule.  Analojt  iat  die  rrr  iirnmt'  der  Cnter- 
oflizier-  inid  i  ilhicier-Reitschule  in  den  Slailiun^n  und  H'  h  n  durch- 
gefahrt.  Die  Korridore  der  Kck bauten,  welche  beioudere  Seiten- 
«iaiiHa  habcB,  eteben  wH  den  flaaMkarfidor  der  Kaaemf 
dviti  wiadlinge  b  VeiWndang,  dh  im  nodilUI  geUbet  «erden 
können. 

Die  Stille,  im  Ganzen  tat  40ä  Pferde  eingeriditet,  sind 
3  schiffig,  mit  Krencgewölben  aberspannt  (.iewAlbe  nnd  WAndo 
bis  »I  den  Krippen  sind  mit  gelben  Steinen,  der  untere  Theil 
der  Winde  ist  mit  Sandstein  verblende«.  Einige  Stalle  sind  vertucha- 
weise  mit  Vi  ntUations-Einriehtan«  naeli  Mnir'schem  System  Ter- 
sehen  (rfr  lahr»  l'-Tl.  H.  dies.  /t«.|.  Mit  den  I'fenlestÄllen 
stf'ii  n.  'iM.T  Imiim  ha'nmg  von  Kühlsuillen,  welche  l'i'^nnilrrs  im 
Interesse  der  l'lerde  der  auswärts  wohnenden  KfKziere  angele/ift 
sind,  die  Reithallen  in  Verhitiduiig,  die  17,5""  lireit  mul  :-!'>'"  hezv», 
S;»,«™  lang  sind.  Das  Oaehgorüst,  nach  l'olonc^anM  hen)  System, 
ist  mit  rauben  Dielen  verschallt,  weil  von  diesen  die  an  der 
Decke  sich  niederachlagende  Feuchtigkeit  weniger  leicht  abtropft 
iüaw«|gi»beHM.  Die  Vealilaliaa  viid  Uer  änreb  aiaif*  Finl- 

Die  atalhuflen  nebet  Reitballen  nnd  Kaeeme  adrilnaiB  «iaen 
grosaen  rechleidEÜien  Hof  ein,  der  lu  Reitbabnen  terwerthet  i>t 

Slnuntliche  Gebnnde  lind  in  Rohbau  und  wegen  Mangel  an 
2Mt  mit  Vermeidung  jeglicher  Fornudegd  bergealeltt,  Gesimse, 
Fenster-  nnd  ThOrcinfa«sungen  unter  Benutzung  von  Sandsteinen. 
\on  den  Neltengebänden  ist  der  ganc  isolirt  hinter  dem  Kta- 
blissenieiit  erbaute  Kranken^fAll  orwilhnenswerlh;  er  ist  fflr  "JO 
Pferde  cingeriehti  t  nnd  zi  rt  illt  m  verschiedene  Ahllieiliinpen  fiir 
schwer,  leicht  und  ansteckend  Kranke,  Alle  M:iri(li'  sind  als 
Itoxes  aiisgeliiliri,  2  davon  auch  mit  .Mei.iini'cr'si  li.'ii  <  h  tfj'.  \er- 
aelten.  Ferner  sind  2  Kassius  zum  A^>kiililiii  iLm-  linfe  für  liuf- 
Jmuke  I'ferde  angelegt 

Der  ganze  Bau,  welcher  ca.  8  Millioiieu  ^iiegcl  und  l.'MK)  kh°< 
Sandstein  erforderte,  wurde  in  17  Mmialaa  Mif  mtellt  nnd 
koatete  rot  a 600000  UK  W. 


Vereta  IBr  lÜHaAaliBlauda  !■  BarUa.  Yenaantiag 
am  8.  Mai  1677.  ▼ewtoeader  Wt.  Weishinpt,  SebttMhMr  Hr. 

Oberbeck. 

Tlr.  Streckert  bespra^  die  Entwickelung  der  Hanpt-  nad 
Nebea-  (SekimdÄr-l  Bahnen  in  nachstehender  im  Autziige  mlt- 
getheilten  Wi  iae. 

Wahrend  die  Technikpr  nnch  verschieilener  .\nsicht  (Iber 
den  Bau  und  den  Itetrieh  der  soi^.  SeliundArbahncn  sind,  h  h!.' 
dem  Publikum  im  allgeineincn  eine  richtige  und  klare  VnrKt<  lliing 
Ober  Zweck  und  Hedeutiuig  derselben ;  sni  doc  h  Ungar  \  r  l(:ii  !i  die 
irrige  Meinung  verbreitet,  daas,  soliiid  in»!i  St-Kiii,il,irb,ihuen 
baue,  man  keine  (.'hausseen  mehr  her/nsr-'llrn  lirunhe.  So  nm- 
bngreich  die  Ober  diese  Hahnen  bis  jetzt  erHchicnene  Litteratur 


80  veraehledene  Heiatmaen  herndrtea  Aber  die  Oertaltun  g 

den  Betrieb  derselben.  Es  dürfte,  nachdem  daa  Thema  ia 
den  politifdien  Blutern  nach  den  vervchiedensten  Eingebtuuna 
behandelt  worden  ist  und  sich  auch  Vereine  zur  Förderung  dito» 
ler  Balinen  gebildet  bitten,  der  Verein  für  i%isenbahnknnae  ia 
ersten  berufen  sein,  durch  Besprechung  dieser  Tagesfrage  sar 
Klürung  der  noch  bestehenden  Zweifel  beizutragen,  insbesondere 
I  auch  Olier  die  HiH'h  nicht  entaebledenen  technischen  Kragen  sich 
j  SB  äiisaerrK 

Die  Kntwirkelimg  d^s  Kisenhuhnxvj  si  ii!  m-i  mit  ilerjp'iii- 
gen  anderer  grosser  Eriin  i  inc'^n  wenig  zu  vcrtrleii  heti.  Hie 
ersten,  vor  ri<t  Jahren  aiigi-ie«ten  Hahnen  iStockton-Iiariinglon 
nnd  insln  s  M.iru  hester-Liverpotdj  zeigten  fast  denseU)en  (irad 
;  der  Vollknimnenheit,  wie  unsere  beutigen  Bahnen;  schon  auf 
ihnen  wurden  die  ZOge  mit  22  bis  S2  Geachw.  bewegt  Die 
Mit  jeaer  Zeit  erreiditen  Haaptfortschiitte:  achneUerea  Fahren 
nad  Oelwwladea  «ailnr  lliajgia0iB  bandn  AhI  aanchlieeBlid 
iaKdnMndttione-Acad«i«ig«naerLclnwillm  aar  AeTelegraphie 
habe  auf  die  Gestaltung  des  RetrWbei  veaentlichcr  eingewirkt, 
denselben  vervollkommnet  and  die  Siebeilieit  erhiiht 

Eine  Folge  dieses  Entwidcelungsganges  sei  die  eigenthOmlidie 
Rrscheinnng,  dass  in  neuerer  Zeit  die  sog.  Sckundarbahnen  aieh 
Geltiine  711  verschaffen  suchten,  welche  streng  genommen,  nach 
Her^d  llinif.'swei9C  und  Üelrieh  Vorliinfer  der  seitherigHn  Haupt- 
bahnen bitten  »ein  sidlen     .\tier  wie  man  die  Kaustile  als  Zei. 
!  eben  ihrer  Zeit  ansehen  dilrfe,  ko  k  'nne  man  auch  die  Sekuiidur- 
I  iMihnen  als  ein  Zeichen  der  Zeit  hetriichtejj.    Nachdem  die  Iten- 
j  tabilitÄt  der  tlauptlmhuen  Deutichlaiids  von  1872  bis  1875  von 
5,96  auf  t.CS  Troz.  gesunken  sei,  erfordere  die  Erhöhung  der 
liente,  sowie  die  Entwickelung  der  von  den  Eisenbahnen  bis 
I  dahin  nicht  berührten  Landerstriebe  die  Heratellung  von  Eisen- 
bahaea,  wMbm  maa,  aaek  dea  khireichen  BiMmagea  der  Wf 
!  teMiaiB  Spetadilknipariadi^  in  richtiger  EiteDatalH  dea  n 
erwatteadea  Varinkia  ia  der  eiafkeheiea  Weise  hersustenen  nnd 
zu  betiaibeB  luAie.   Iton  dfiiii»  dieaen  Bahnen  eine  grosse  Zu- 
kunft voraus  sagen:  sie  worden  die  Bahnen  der  Zukunft  «ein. 

Den  Unterschied  zwischen  H.iupt-  oder  Vollbahnen  mid 
.Sekundärbahnen  stellt  der  Vortragende  dahin  fesi,  dai-ä.  wÄhrend 
die  ersteren  den  Inbegriff  einer  für  «He  Verkehrsverhultnisse 
ausgebauten  ntnl  ansgertlsteten  Bahn  ausdrtirken,  die  Sekundiir- 
ImIiucu  mir  tu  s  ''ir  nikten  Verkehrsanfordeningen  zu  geniigen 
hallen.  Wanim  ra.in  diesen  Bahnen  neben  den  verschieden- 
artigsten l!eüei(  hnimfrrii  iliis  l'n  mdwort  ^Sekundirbabncn"  bei- 
(jelegt  hs\\'c,  «.idreiid  mnri  d  si  h  die  Vollbahnen  nicht  Primir- 
halinen  cnint  si  i  m  iin' miili;  Ii  !•  llr  jene  Hahnen,  welche 
sowohl  uut  nuriiiuler,  alü  auch  mit  scbinaler  Spur  hergestellt 
würden,  beliebe  der  eigenttidie  Uateiaehied  der¥wlhaha  aegea 
aber  Torwiegend  Ia  dir  Bedewtnag,  wckka'diaialbea  mr  daa 
allgemeiaeB  Verkehr  JnlwB,  aad  Ia  der  Geaehwindigkeit,  mit 
welcher  tuga  knf  denaeMien  baaiMft  werden.  Die  Beaeieaanag 
„Bahnen  von  tintergeerdneiar  Bedeatang  flir  dea  allgemaiBaB 
Verkehr''  oder  auch  der  Anainuk  aViztnalbahnea*  durfta  dea 
Vorzug  vor  allen  anderen  Iknennnngen  verdienen. 

Dieselben  krtnnten  entweder  dem  Personen-  and  Ottter-Ver- 
I  kehr,  «ler  nur  einer  der  lieiden  Verkehrsarten  dienen,  wobei  die 
I  Fortbewei^ing  mit  fiiiinpf,  kiimprimirter  Luft  n  ^.  w  .  oder  durch 
!  thierische  Kr-.ifte  sf.itttinde     llieinacb  würde  auch  die  (tescbwin- 
digkeii  »II  lienieiiseii   sein,  welche  jEweckmllgsig  zwischen  der 
einer  schnell  falirenden  I'ovt  nnd  der  eines  fiotemigcs.  also 
zwischen  12— l.'j  und  'M\  •'i™  anziinehnien  sei 

Von  dem  gesammten,  jetzt  pp.  SOOOOi»  Km  urafaKsenden 
Eiaenhahnnetse  der  &rde  aiaehwa  die  Kiaenbahnen  Deutschlands 
b«i  einer  ZunalnBa  foa  1000      in  den  lelaten  5  Jahren  den 

la  Thea  aaa. 

EaAnd  bat  gtgwiaiiUg  «a.  17000,  Fraidireiek  MOOO^ 
Oesterroch  18000»  EiaeaMhaiM.  Die  Zunahme  der  Riiea 
bahnen  war  «ine  sehr  ungleiehaiMga;  in  den  Zeitabschnitten  eaa 
1855  bis  1860  nnd  1865  bis  1^70  war  dieselbe  stärker  und  an 
grässten  in  den  .Tahren  von  Im70  bis  1X7 f>,  in  welchen  die  Eiata» 
bahnen  Deutschlands  sich  um  nahezu  lOOOO"««  vermehrten. 

Hie  Ausdehnung  und  die  Entstehung  der  Bahnen  von  unter- 
geordneter Itedeutunif  in  den  verschiedenen  Lindern  ist  folgende: 
H'rank  re  i  r  h  Im -^itzt  ]-^ii,|Kid  j^i  |{t>triehe  unil  SiI-n)!^!!  nur 
.\ii9iahning  konze.ssionirt.  hie  Heritelliing  IM  durch  Hewilli- 
Kung  von  Subventionen  seitens  des  Sta»l8,  der  1  leportements 
und  der  Gemeinden  erleichtert;  dieselben  erreichen  ein  Drittheil, 
bei  einigen  sogar  die  Hllfte  des  Anlagekapitals;  in  den  meisten 
Fallen  betragen  sie  90  OOO  Fr.  pro  k*.  in  den  letstTertloese&en 
•  lahraB  atad  1479»  aebaal  bea«;  jHMüMiaaiit  ward«  (aach 
den  Geaeta  iwa  19.  JaU  1M6X  W»  ijdafekutaa  deiMlbtii 
Bind  nicht  gtiiaft  da  lia  (hat  dnrAMg  wie  &  TolMhMi  h«h 
geatellt  wordea  afaid;  de  haMgn  ha  Darcheeta.  190000  M. 
pra 

England,  mit  seinem  weitteraweigtBu Net« Tom  Haaptbahaea, 

weist  ausser  den  schottischen,  sparaam  gebantea  und  betriebenen 
I  Bahnen  wenig  Bahnen  von  untergeordneter  Bedeatnng  auf  Eine 
I  allgemein   bekannte  Hahn   dieser  Art  ist  die  Festiniog-Bahn, 
22  ">  lang,  hei  Spurweite. 

Oesterreic:h   besitzt    mchrr    riinnal.^piirige  l.i)kalbahnen, 
hat  Blich  in  der  neuesten  Zeit  '.irlürhp  Kimi'eüsionpn  erih.^il!.;  als 
Schmalüiiiirhahn  ist  hier  die  illtubte  lialiii  OeiiWc'dsud'-.  die  früher 
mit  Pferden  betriebene  l.ainliach-tiuiiiinliiii'r  lialiii,  _'r.r>'"''  lang 
,  mit  1,(M>7     Spurweite  zu  erw&hnen.    Die  Cieumimlange  der 
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ttiudilie«iiUcb  nui  flu-  den  Qnak$mgnt  dimeuden  Bahnen 
beMit  860  K». 

Belgien  hat  aeioe  ente  Bd»  —  iHe  80""  luve  Linie 
AMnnai^taB»  —  wHllllmrif  idt  l^Ul  -  Spurweite  hprg«steUt ; 
dl*  Ai&gifatItB  MHun  90000  M.  pro  K». 

!■  liorwef  en  nra  Schweden,  den  L&ndern  der  Schmal- 
rnirilrtun  ifaia  in  enterem  367  k»  mit  1,067  Sparweite  uod 
in  lilileran  ea^K"  mit  Sporweiten  vnn  1,219  ~  —  l,i>'Xi 

—  1,0Ä7  —  0,891  und  O,8U0 "  im  Bc-lriplii'.  Wiy  viel  von  den  in 
NorwcMn  nnd  Schweden  noch  Torhandcnen,  liezw.  19i>«iud  2^t>r>X"' 
Normuspurbahiii'u  /u  detyenigen  von  untergeordneter  Hedeutunf? 
lu  rechnen  Bind,  iüt  bei  i\cr  dort  durchwrp  stur  AnwcndiuiB 
kommfiiili-ii  ceriii^'t  ri  ( iisrliw  iudigkeit  (HiliiiKc  fahren  init  r'.m  r 
GeBchw.  von  etwa  HK  rihnc  Iliniureclmung  de»  Aidi-utholtes 
auf  den  Statinncu»  schwer  fest  zu  »teilen.  Die  Anla«pk<»iten  der 
»ciiu»als]nirigs'n  Raliuen  betragen  in  Norwcgeu  im  l>urch8chnitt 
&(i2Si  M.  und  in  Svchweden  44  066  M.,  wihrend  dia  mnmiir 
Bpurisen  Bahnen  Sdiwedens  92618  IL,  dinenino  UliiiiiiHn 
96 179  M.  und  di^aaigCD  fioraH"»  101  «»linB Dwdnd^ 
pro  koateiL 

0«atscUudt  Batanati  von  unteiveordneter  Bedeutung  ist 
im  YartiyBdH  n  dm  TOttandaiKn  Ynllbahnen  im  ganzen  von 
geringer  Aiudehnong;  M  nmfanst  usger.ihr  ITcN^Km  einachliesglich 
800 '''»  Iraner  Anä3loMbahnen  an  gewerbliche  KuihlisaemenU  etc. 
EtWIA  Ober  1400  aiod  uornmUpnri;,  der  Itest  ist  srhmal- 
■pnrigkeigesleUt;  von  den  ersteren  «enir-ri  I27>i.  von  denachmal- 
sjiurigen  Bahnen  54"'»  mit  I^okouioiiveii  lietrieben,  wilirend 
auf  lifi'  ivHtii  I  nden  Länge  beider  BahnarU'n  Pferde-  oder  Meniu-Jien- 
krafie  zur  !•  ortbewegung  beuut/t  werden.  Auüschliegslich  nur  zum 
Gatertransport  mit  Loltomoiivbetricb  dienen  von  der  Torgenannien 
Bahnläingp  470  Km.  ^  Die  herrorragendsten  Schmalsptirbahncu 
hi  ut.si  blar  Js  Hind  die  33,14  «m  BrOlillhalbahn  v«b  Hennef 

nach  Huiiriciiterode  mit  U,825"  Spurweite;  dieaellie  iit  auf  der 
gtraate  jef Ohrt  nad  wurde  froher  nicht  mit  Loko- 
'   1  mit  Pferden  betriebea;  die  AnlageVotten  betrogen 


im  Mä«  1874  22400  H.  pro        Sodann  die' im  OmtborMR- 
(Hdeobnrg  gelegene  Bahn  von  Ocholt  nach  Westentede. 

e  in  einer  Länge  von  7  bei  einer  Spurweite  von  0,75  "• 
96076  M.  pro  hergestellt  wurde.  In  neuerer  Zeit  werden 
'  •  H  die  Oitbahn  aoBchlicsscndc  Staatsbahnlinien,  sodunn 
die  Belm  vom  NeomOntter  nach  Tönning  normalspnrig  als 
Bahnen  von  untergeordneter  Bedputimtr  pi  liaut  Letiterc  wird 
1  gleisig,  7B,5  lang  hergest/'llt  iiinl  n  ni  i  irt^rhuftun  das 
Terrain  far  Pin  2.  Gleis  erworben.  Das  Haiikajiiul,  zu  welchem  diT 
Bteet  '  ■  li'-itr.igt.  ist  zu  47  ömt  M.  pro  angenommen. 

B&bui'ii  \o\\  untergeordneter  Bedeutung  in  sonstigen  Staa- 
ti  D  DcuUchlands  sind  entweder  durch  Ziaigareatie 
Staau  untcrstatit  oder  vorwiegend  im  BeMebe  dl 
mütnag,  an  s.  B.  hat  Baden  lOM""  aonudm  , 
■trecken,  von  denen  79,4  "<»  unter  Staatsverwaltaag  itehen. 
In  Bayern  liad  190*^  ebenfalls  nonnalspurige  Bahnen  theils 
Im  Betriebe,  theils  In  der  Ausführung  begriffen.  Die  Her- 
ateOung  dieser  Bahnen  wird  von  der  geaetslichen  Voraiu- 
•etsnng  (Gesetz  v.  29.  April  1867)  abhängig  gemacht,  (ia:^»  die 
betheiÜRten  Omeinden  oder  andere  Interessenten  die  Grund- 
erwerlB  K'ssti  n  und  die  Erdarbeiten  flbcmchmen.  Eine  Vcr- 
rirumiig  dea  hierauf  verwendeten  Kapitals,  bezw.  des  von  den 
Interessenten  geleisteten  Koeienantheils  findet  statt,  sobald  die 
Knheinnahmen  aus  dem  Transport  das  Dreifache  der  4','ipr07.cntigen 
Zinsen  des  aus  Staatamiitel:!,  <1  b.  des  je  zur  HiUfte  aus  dem 
Eisenliabnbau-Dotationsfonds  und  dem  Vizinal-Eiscnbahu-Baufonds 
bestrittene:!  .\u!wiuide5  nbersteigen,  oder  auch  e«  wird  der  reine 
Uebenchusa  aas  dem  Betriebe,  nach  Abzug  von  4  Pros.  Zinsen 
Ibr  den  Staat,  anr  AmoitiMtfan  bii  an  B  Itaa.  daa  Ar  Grtmd- 
erwerfa  nnd  Erdarbeiten  ven  den  fnlaiimMtoi  vaiuagabten 
lareandt  Die  in  Bayern  amgelUirtett  derartigen 
bähen  Btrignngen  von  1:&0  —  1:40  —  1:80  — 
1 :90  etc.  vnd  kosten  pro  Xm  niischen  117  000  bis  146000  H.; 
in  Flachland  ausgefCÜirte  Strecken  «ind  zu  63iJ00  M.  hergestellt 
irardea.  Bei  normaler  Spurweite  betrigt  die  Kronenbreite  3,6  ■".  — 
Tbt  llaMt-Lotbringen  sind  unter  7SK<n  Lokal-  und  Industrie- 
Bahoeo  nur  9^"  mit  »chmaler  Spur;  lO,5Kn  dienen  ausschliess-' 
lieh  dem  Oaterreorkehr.  —  Unter  der  Vervaltong  der  s&cbnischen 
StaatsbahnMuMAmSB  ^^J^j^^j^^^^J^^^JI^'g^^J^^^^ 
dienen.  — 

Bei  Anwendung  der  nnnnalen  Spurweite  werden  die  Halb- 
messer der  Bahnkrtlmmungeu  big  zu  1<X)<°  nnd  t>ei  der  schmalen 
Spur  bis  zu  60"  herab  aogenommen  werden  können.  Der  Ober- 
bau wird  sich  bei  normaler  Spar  zu  20000  M.  pro  herstellen 
laiBi,  «enn  das  GewMht  der  Bisen-  und  StaMlcatoaen  nicht  Aber 
SB  haaw.  20  ^  pr.  lfd.  ■  Schiene  angenommea  wiid. 

Welche  Spmnreite  für  die  Bahnen  die  zweckmAssigste  ist, 
hingt  vorwiegend  von  lokalen  Einwirkungen  ab.  Dass  die  nor- 
male Spurweite^ von  1,48&™  durchweg  die  geeignetste  und  sweck- 
nissigste  Spurweite  för  Eisenhahnen  ist,  soll  nicht  behauptet 
werden.  Die  Vortheile,  welche  die  Maschinentechniker  in  einer 
grösseren  Spurweite  für  die  gri>8sere  Loistuujrsfilhifikr-it  der 
Maschinen  erblicken,  find  ptewiss  ebenso  vorbatidrti,  wie  die 
Grflnde  zu  beachten  Hir.il,  welche  bezUgl.  eines  pimstiKeren 
Verhältnisses  der  Lavl-ui)»  /.ur  tndten  La.«!  ilt-r  Heniebsniiltel 
Iftr  ein  kleint's  SpllrTn;>as^^  ^'lOti'tid  >;r';niirtil  wrnleii 

Den  groasten  Eindosa  bei  Wahl  der  Sparweit«  ttben  zunächst 


die  nentellungskogten  aus.  Betrage»  die  HenteUoogakoaten  im 
Flachfamdie  einHhL  »—«'■«'■■■g  der  BelricbemiHBl  hei  «tiw'tr 
Spunraiie  iwiacaMii  4AO0O  imd  86000  Jt,  w  wudm  dieeelben 

flir  Bahnen  im  Hagel-  und  Oebirgsland  sich  aof  das  Doppelte 
steigern  kAnnen:  Air  eine  unter  gleichen  VerhShaieien  anzu- 
legende Schmalspurbahn  können  die  Aulagekoiten  auf  */>  bis  V« 
der  erwähnten  Betrüge  angenommen  werden.  Allgemein  aus- 
gedruckt verhalten  sich  die  Baukoüten  der  Hahnlinien  sn  einander 
annähernd  wie  die  Spurweiten.  (liieB  pilt  jedoch  nicht  fOr  Bahnen 
mit  sehr  kleiner  Sjiurweite,  da  lici  weniger  als  1  ™  Spurweite 
sich  die  Atdagekuston  in  einem  st&rkeren  Grade  verringern.) 
l)ie  Kosten  ftlr  (irunderwerb  und  F.rdarbeiten  können  zu  ca. 
20  Vti'/..  und  diejenigen  für  üei.-ieli^mittel,  obgleich  dieser  Be- 
trag eine  Klr  alle  Bahnen  ziemlicli  fest  stcheudc  Summe  ist, 
dOrfen  nicht  unter  10  Proz.  der  Gesammtsnmmt!  angenommen 
werden.  Bei  Benutsung  eines  vorhandenen  Bahnkörpers,  s.  B. 


n  cn.  9B  hfa  10  Ikw. 
ISO  die  geriagerea  Anlageineten  zu  Gunstäi  der  Schmal- 
spnrbahnen,  so  kAnaen  Uerfbr  die  Bebfefaeleistauea  nicht  geltend 


gemacht  werden.  Die  I^eistungen  normal-  ona  schmalspuriger 
Bahnen  sind  annähernd  in  dem  Verhaltaiu  der  Spurweiten  anzu- 
nehmen. Bei  Beschafliiug  der  Betriebsmittel  fUlt  besondere  der 
rmstand  ins  Gewicht,  dass  die  lietriehsmittel  schmalspuriger 
Bahnen  stets  in  einer  für  die  \  erkehr^verhilltnisse  aiisreii  henden 

Anzahl  vorhanden  sein  inilsbi-n,  »  iiiireU'i  ili  r  imfj'.'liiiidrrle  ("•■liir 

gang  der  Betriebsmittel  nurmalapunger  Bahnen  von  unterge- 
ordneter Bedeutung  mif  dl*  TeüuhMn  nnd  nmgnhefart  einen 

.Ausgleich  zidässt. 

You  enlsdieideiider  \Virkunt'  ist  ferner,  .»b  iltr  Verkehr 
einen  direkten  L'el>crgang  von  liahn  zu  lUbn  erfonlcrt  oder 
nicht  Findet  auf  der  Itahn  Peraonen-  nnd  Güterverkehr  oder 
nur  letsterer  allein  statt,  so  wird,  sofein  der  Betrieb  ia  der  ge- 
wöhnlichsa  Weise  amnftw  wkd,  eine  Umladaog  als  nanveck- 
m käsig  beaei ebnet  werdaa  mflssen.  Abgesehen  reu  der  durch 
diese  entstehenden  Verthenening  der  allgemeinen  Transport- 
kosten sei  es,  dass  dieselben  durch  die  Herstellung  Itesonoerer 
reberlaile  -  Vnrricht4ingen  oder  durch  die  eigentlichen  Uebcr- 
laduiigskiisten  herbei  gcfohrt  werden  -  können  auch  nicht  alle 
(iiiter,  nhne  Heeintrarhtigiuig  ihres  Werthes,  eine  JTmla<iung  ver- 
tr.ijren.  Insbesondere  wUrde  ftlr  .Miis.nengilter  die  I.VberladiirjK 
luilicdiiiKf  zu  vermeiden  sein,  Kami  m<h  l>ei  ein/einen  (intern 
i'iiie  l  eberia<iung  von  der  8cli!iiu!,  [  iiriL'eu  Habu  und  umgekehrt, 
etwa  durdi  /.uhülfenalime  vou  JiUMeu  Rleiclier  <tr')sse,  welche 
mittels  Kr;\bne  oder  ilurrli  eine  hesondere  Ünllvnrricbtung  von 
Wagen  zu  Wagen  Ubergeladen  werden,  leicht  bewirkt  werden, 
so  bereitet  «loch  diese  Ueberledung  für  den  grOesten  Theil  der 
Gater  besondere  SchwierigkeHea.  Anden  TsririOt  es  sich  bei 
Behnei^  «elehe  nur  den  FsrwnenveriMhr  tncmMehi,  da  Ueifaei 
ein  direhter  Uebergang  der  Bebiebemiltd  i«a  ebier  Behn  anr 
andern  von  geringerem  Werth  ist  Ein  Uebelstand  ist  jedoch 
der,  dass  die  Personenwagen  schmalspuriger  Bahnen  fOr  die 
Pasaagiere  nicht  bequem  und  aweckmissig  herstellbar  sind.  Bahnen 
dieser  Art  kAonen  eher  nach  anasergewöhnlichen  Sj-gtemen  geben! 
nnd  betrieben  werden,  wie  z.  B.  die  Rigibahnen,  die  Hahnen 
nach  den  Systemen  Wetli,  Fell  etc.,  die  Seilbahnen  etc.  I  nsere 
Strasiietduihnen,  Tramways,  deren  jetzt  zur  .\nwenduni;  kunin'.einler 
Motor  lintfeiitln  h  Mnil  vorauRHiclitisi  h  iii  vi)'  ],;  zu  f^'rner  /cit 
durch  einen  anii>'roii,  n^  i  es  Uiunpf,  kcniprimirlc  I>ull  etc.,  ersetzt 
werden  wird,  gehiiren  im  rt  i-r  eren  Siiiin' auch  zu  den  ausschliesshch 
für  den  l'ersoDeuvcrkehr  bestimmten  llulmen  von  untergeordneter 
Bedeutung  nnd  Kind  fast  liberall  nnriiLilKpiiri^. 

Die  Anlage  einer  schmalspurigcu  Bahn  wUrde  sich  nach  vor- 
etehandea  Auseinandersetzmäen  ansnahmsweiae  rechtfertigen 
knen^  nenn  die  Behn  nur  nr  den  PeieoDenrerkebr  und  den 
Traaipocl  m  OUm  bcstiuualsr  Beschaffenheit  und  rdatir  ge- 
rin|em  Weifhe,  wnldie  mir  In  einer  Ricfatnng,  und  awar  dei^ 
jenigen  nach  der  ITauptbahn,  beft^rdert  werden  sollen,  zu  dienen 
hat;  —  als  eine  solche  Zubringerbahn  ist  z.  B.  die  schmal- 
spurige Pestiniogbahn,  auf  welcher  die  Schiefer  aus  den  Brachen 
von  Wales  traus{K>rtirt  werden,  anzusehen.  — 

Die  den  Bahnen  T(  m  untergeonineter Bedeutung  zu  gewährenden 
erleichternden  l;•(■^tlmmI^j|^en  für  die  Handhabung  des  Be- 
triebes sind  in  jedem  ein/einen  halle  feslxu  stellen.  Zilge  von  nicht 
zu  grosser  Achsenzalil  werden  nicht  nur  ilie  Gk-i?iiu'.;iL'en  der 
Haltestellen,  sondeni  aucli  die  Betriebseiurichtnnpen  vereiufachen ; 
es  einptiehlt  sich  deshalb,  d.is  Maxinium  der  .\ch»enzahl  der  Zuge 
fext  zu  stellen.  Gleichfalls  ist  es  im  Interease  der  Sicherheit  wttn- 
schenswertb  besw.  nelhnnndift  die  Oeechwindigkeit  dar  Ziga  an 
kontroliren. 

KiB  imi  ■imwinnillmlliihiii  timiimiiiliiinMH  mtli  nhwi 
_  Un  werden  itela  dam  OMenoMr,  aber  selten  andi 

dem  Personenverkehr  genflgea  Da  der  immerhin  kostspielige  Nacht- 
dienst auaznschliessen  ist,  so  wird  zur  Zeit  der  kurzen  Tage  eine 
regelmässige,  |lbr  die  Gegend  vortbeilhafte  Verbindung  fQr  den  Per* 
aooenverkebr  auf  Linien  von  mehr  als  lOOKn  Ltuige  schwer  an^ 
recht  zu  erhalten  sein.  Die  genannte  Liinge.  welche  auch  von 
den  bis  jetzt  im  Betrieb  befiadliclieu  derartigen  Hahnen  nicht 
erreicht  und  noch  weniger  überachritten  ist,  dürfte  für  Bahnen 
zur  Vermittelong  des  Persnr.iT. .prki  hrs-  Iii:-  Maxin-iiiUiir.^rr  an-'-i- 
nehmen  sein,  wahrend  fflr  Haljuen  mit  (üsienerkebr  ritir-  grns.sere 
Lange  durchweg  vurtheillialter  sein  wird. 

Wnden  durch  Bestimmungen  und  G«setae  inslebentreten,  Bau 
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und  Betrieb  dieser  Bahnen  geragelt  und  erieicfatert  und  die»elb<>n 
damit  Ml  einer  berechtigten  Art  von  Bahnen  irestempelt,  lo  dflrfien 
denuiii'blt  anch  tnanrho  clpr  jetxt  rii  ileii  Vi>|||>ahneD  m  uililendeu 
Linien  ihnen  ziiKetheilt  «cnli  u  k'iiJiRii. 

Die  Verwaltiiijff  »inl  in  Jcr  ttllcrriiifai hüten  Weise  <>rgitni»irt 
■nd  auageObt  wiiiku  tnüsscn:  ilii'  l'Unkticint^ii  tier  eiiueluen 
Dienstzweige  »crilcii  nicht  strMig  zu  s<'h>"i<i(ii  sein  und  es  wird 
bei  einer  VenraltunKsciniii  hluiii;,  tVir  *i  lihi'  fiii  grosser  bürca«- 
Icratlscher  Scbreiliapparat  veriuieileu  ist,  der  liclricb  in  den  nieiston 
FAllen  sich  biUif(cr  gestalten  lassen,  als  wenn  derselbe  von  einer 
aiwfhliwiaeaden  Haupthaho  aungettht  wird.  Unter  HeachtuuK  der 
jiM  tHuwrfn  «ntamtenin  Stägmt  nur  DesflotialiMtion  und 
MbitnnrtllnK  wäiln  dis  ItahuB  wo  natuiMcdiietcr  Beden- 
txmg  am  geei|^8(at«a  dtach  die  Pmiudal-VerwaUBiifen  ojrttr 
Heiaiiiiebiiiw  der  Gcmeiiiden  und  unter  Sidmntieainag  mMhii 
dei  Stttia  irarmtellt  wetdea  Das  Recht  der  Expropriaüon 
wM  Huk  ihr  dleM  Bahnen  innigestehcn  «ein. 

Eine  weitere  Erleichtenmg  wird  diesen  Kabaen  fOr  die  erat« 
Zeit  ihres  llestebens  dadarch  zu  gewähren  sein,  dass  bei  Be- 
messung der  'l'arifsiltxe  fflr  den  'rraanport  <I't  (nltcr  und  die  Be- 
fiirilerung  der  l'crsoncu  diu  uinKliihsKt  ffru-sii  l  'n  iheit  zugestanden 
wird  eine  Itcj^elung  dürfte  sich  hiinn  s[)iilrr  vnn  selbst  er- 
geben; eltenso  sind  die  staatlichrrn  iu  7.11  stellcndtn  AusprQohe 
sut'  da.<i  zuluBsige  geringste  Maas.^  ^ii  he^chriuketi  iiuil  die  Kr- 
leichtcrunsf  n  für  Kau  und  Brtrii  li  in  ihm.  mit  liüi  ksiclit  anf  die 
Sicherheit  xu  gestattenden,  grü&steu  I  mlange  zu  gewahren.  — 
Bei  der  an  di«en  Voitraf  lich  amcHlieMi 
mnichft  Hr.  Kinel  darräf  hin,  dav  ei  M 
■■Uhflidi  gatafaB  Vutakr  im  aflgtaieinen  als  n 
wdtn  mime,  daa  antenrandende  AnlagekapiuU 
Bdat  m  bearhr&nken ,  demgemäKS  also  c.  B.  bei  der  Tracinrng 
ncli  möglichst  den  gegetieaen  Terrainverhitltuisgeu  anzuBcbllenen. 
Hierdurch  werde  aUerdingi  der  Betrieb  cnuprechend  vcrtheuert, 
aber  so  lange  die  Fre4|ttaox  eine  gewisse  (irenze  nicht  überschreite, 
handle  es  sich  in  erster  Linie  nin  m<iglirhsit  billige  Herstellung. 
Gleichwohl  ttönne  er  nicht  befurwiirten,a\i8Spar«atokeils-RacItsichteu 
zur  Schmalspur  (iber/ugehen,  sobald  die  zu  liuocnde  Dahn  direkten 
AnschluSü  au  eine  Haujithiihn  hübe,  da  iln  \  ittheile,  welche  mit 
dem  Verlassen  der  Normalspur  aufgegelieu  »urdi-ti,  in  gross  seien. 
Der  \'or  si  t  zc  n  d  e  stimmt  dem  voll--t;liidij(  hri  ujid  l'ulirt  an. 
dass  auch  M.  M.  tod  Weber  in  »einer  neuesten  betr.  Schrift  die 
früher  -  von  ihm  befOrwortete  Schnudspurbahn  nur  in  einzelnen, 
nu  bestimmten  FiUen  xur  Anwendung  empfehle.  FOr  Preussen 
nbe  die  Vn§»,  «eldie  fidädiienniian  dn  Biliiien  von  unter- 
geordneter Bedeotnng  WnrirtHirii  der  Art  des  Betriebes  zu  ge- 
wShren  seien,  grade  jtHat  eine  erhöhte  Bedeutnng  angenommen, 
da  schon  üi  der  allemkdMleB  "Zeit  die  Einfiibrang  eise«  boO^. 


Bahnen  mit 


richtiger,  statt  der  IJnterscfaeidung  von  Vollbahnen  und  SekundAr- 
bahnen  weiter  gehende  Ahetafangen  anxunehmeti  und  die  zu  ge- 
wkhrendcn  Krleichternngen  den  indiriduellen  Verbitltnissen  der 
eituelnen  liabuvn  aazupa-ssen.  Wie  wunig  gOnatig  es  wirke,  wenn 
hierauf  ni<  ht  genügend  gerücksirhtigt  werde,  zeigen  die  Sekundär- 
bahnen in  Kiuiikr.'i<  h,  an  welche  durch  das  Gesetz  vom  Jahre 
I8t>5  Hl  hohe  Autorderungen  gestellt  gewesen  seien,  dass  sie  (a.st 
übLHiM)  theuer  »lu  Vullhahricn  und  dahrr  uiircnl.iln'l  wurden. 
Durch  das  (Jeseu  vom  Jahre  1875  seien  allerdings  auch  dort 
grossere  H^rleicbteningen  zugestanden.  Der  Fortschritt  in  dieser 
Kichtung  werde  aber  ohne  Zweifel  noch  weiter  gehen;  man  wwi» 
sieh  nadi  nndnach  daran  gewfllama mimen,  nchindMStnMn 
Lokomotivei  tebren  an  sehen. 

Hr.  KMelowskjr  tbeOte  in  AnscUaas  hieran  mit,  wüAn 
EÜBikhanw  «ine  der  Sdiwariskoiiff'schen  Maschinenfabrft  gn- 
baute,  au  den  Berliner  Pferdebahnen  ImrzlirJi  probeweise  ver- 
sadite  StrassmlolcomotiTe  erhalten  habe,  um  möglichst  ger&uschlos 
und  ohne  Verlireitiuig  Ton  Itanrh  fahren  zu  können.  Der  Versuch 
habe  sowohl  die  Erreiehharkeit  dieser  Forderung,  als  auch  die 
LeittuncrK(^ihii?keit  zur  Genagv  dargethan,  jedoch  seien  DOch  eil^ 
.\endeniii^'i  ti  ini  Werke,  nach  deren  VoOsildailff  diS  TtmCM 


wieder  aufgenoniinen  «erden  wdrden. 

Hr.  Hartwich  be/eii  hin  te  es  als  ilringend  nöthig,  dass  das 
Pablikum  sich  nu  hr  und  mehr  mit  dem  Kahren  von  Lokomotiven 
in  dl  [1  MiiLisen  vertraut  mache.  I)eui  IJmstAnde,  dass  hier  und 
da  i'terde  »rhcu  wi'rden  konnten,  dürfe  nicht  zu  viel  Gewicht 
beigelegt  werden;  überall,  wo  Parallelw«^  neben 
hankhiteu,  aeige  die  Erfahrung,  dass  die  Pferds  1 
dM  AitHHf  UM  dM  Csilwcli  dier  Jügn  l 
dslMr  dt»  Anfudsnngea  dl*  Bdum  in 
nicht  tn  hoch  stellen. 

Hr.  OberstUeutenant  Goli  theilte  schliesslich  seioe  in  i 
gemachten  Wahrnehmungen  aber  die  dort  zur  Anwendung  ge- 
kommenen Stras-senlokomotiven  mit.  Nachdem  man  verschiedene 
ungewöhnliche  Konstruktionen  derselben  eine  Zeit  lauer  beibehalten, 
dann  aber  als  unvortheilhaft  erkannt  und  aufi'»  ).'!  !>i  11  habe,  fahre 
man  g<'genw.irtii^  /ut'e  von  5  fi  Wagen  mit  gewohnlichen.  Hauch 
ver/i  hi<  r.di  ii  I  .  kninntiwn,  W4  lrhe  einen  lieberbau  erhalten  haben, 
und  ueliiue  niclic  .instand,  mit  ilenselben  die  frefjucntesten  Strassen 
zu  passiren 

Hr.  yuasBowski  schlug  vor,  da*s  von  dem  Verein  eine 
bestimmte  Bezeichnung  der  einzelnen  Gattungen  von  Bahnen  fest- 
gestellt werden  mochte  und  dass  dabei  folgende  Beseichnungen 
gewkblt  worden:  .Bahnen  1.  Oidnuf"  ftr  normalaporige  Voll* 


haluien;  .Bahnen  2.  Oidnnng*  tBt  MÜntlspurige  Bahnen, 

r'sse  Brleiditenuigai  sntatsnden  sind;  „Bannen  8.  Ordnung^ 
Sehl  ~ 


Bihnen.  —  Wegen  der  vorgesduittanen  Zeit 
Vnnchlaff  ainar  syMersn  Tar- 


VermisfhtM. 

HeiDrioh  Grebenau  f.  .\us  Strassburg  erhalten  wir  die 
betrObende  Kunde,  dass  der  Kaiserliche  lieg  -  u.  Hrth.  u.  Wasser- 
bau-Direktor fbr  Elsaas-Lotliringen,  Hr.  Heinrich  (irebenau,  am 
28.  Juni  nach  langen,  schweren  l.pi  icn  verschieden  ist.  Der 
Verstorbene,  welcher  ein  Alter  von  mxh  nicht  bG  Jahren  erreicht 
hat.  «wr  Mher  Lehrer  an  der  kgL  BaHgewcrkscbnie  zu  MOnchen, 
—  tia  sa  safnar  tror  6  Jahren  erfolgten  Beraiüng  in  den 


vaä  ist  in  dea  wmaren  Kraism  der  dentadien  ndigenossen  «1- 

ntchst  durch  seine  Ueliersetzang  des  Jlumphreys-.^bbot'schen 
Werks  Ober  die  Mesanngen  etc.  der  Stromgescbwindigkeit  am 
Mississippi  bekannt  geworden.  Durch  seine  Beschi^ftigung  mit 
diesem  Werke  iiml  die  Studien,  zu  denen  er  demnAchst  in  seiner 
amtlichen  ThAtitkeii  bei  der  üuterhaltnng  der  Kheiustrom- 
Regulinmuhli  iiit' ij  I 'clrgenheit  fand,  wurde  er  anf  das  Feld 
hTdro-technischpr  Sfieiial- Theorien  geführt,  das  er  seither  mit 
grosser  Hingebung  und  ienem  hr-geisterungsvollen  ^>lll■^•■i^er,  der 
eine  Mitgift  des  echten  I'fslzer  Hintes  ist,  gepllegt  hat  Zahl- 
reiche Aufsitze  in  verschiedenen  Zeitschriften  lu.  a.  auch  i.  u. 
Hl.)  sowie  mehre  grossere  N'ortrAge  bei  den  Versammlungen 
des  bayerischen  Arch.-  u.  Ing.-Ver.,  der  deutschen  Arch.  o.  Ing., 
und  (erst  im  vorigen  Jahre)  des  Verbandes  deutscher  Arch.  n. 
Jagyf.  büm  im  PaMflnni  dar  IMaOMMsaa  Ton  seinen  besOgL 
ümarsofhnpfen  ad  Batdadnugea  Ktetaiss  gegeben.  Als 
Mensch  war  Orebenan,  dessen  Bekanntschaft  wir  den  ersten  Ab- 
geordneten-Versammlnngen  des  Verbandes  su  danken  haben,  eine 
Uebenswordig  angelegte  Natur,  die  in  der  Innigkeit  ihres  inealen 
Strebens  wie  in  der  spmdelniKn  Lebhaftigkeit  (utd  Unermfldlich- 
ked  ihres  ThAtigkeitatTiebas  heragewtenend  nnd  anrMand  wirkte. 
Ehra  aahNBi  Oedleiiniaat 


Die  Pfluf?*''t:hfi  „PlaUn-AnBtrioh-MaHao",  von  der  Firma 
Ptlup  i<c  '  rii]i  in  Kiii^::ifc;cn  fabnzirl  und  ^eit  einigen  .lidiren  in 
den  Handel  eiiigeftdui,  scheint  sich  mehrfach  grogso  Ik-Iiebtheit 
erworben  zu  hidien,  da  wir  in  gewerblichen  Rlittem  zuweilen 
ilinweianngen  auf  dicaelbe  begegnet  sind.  i>em  gegenOber  fehlt 
«a  Mdh  imt  an  AngiühB,  wdcha  bahnptaiL  daaa  die  bcaagte 
FMNk  «alahe  SO  H  Bahr  hoatet  als  gwKihidlite  OaUute,  vor 
disaar  mt  dao  hoAMaandan  Maaan  mtui  kaba.  D»  as  dcIb 


OelÜwben-Anstrich  -  namentlich  bei  grösseren  Kisenkuustruk- 
tioneii  -  um  verhaltnissnüssig  bedeuU'udc  Summen  sich  handelt, 
so  halten  wir  es  im  Interesse  unserer  I.eser  liegend,  wenn  wir 
eine  in  No.  '.)  des  „Korrespondenz-Bl.  z.  Deutsch.  Mali  r  ,1  ■  irr.iil" 
verölTentlicbte.  von  dem  Chemilcer  Hrn.  Dr.  M.  Keimauu  in 
Kerlin  angestellte  Analyse  dar  Ftalk -  AiaMdnMaa  Uer  aii»- 
theilen.    IHesclbe  lautet: 

„Die  mir  Obergebene  OeUkrbe  ergab  beim  Eintachan  (Var> 
brennen):  Organisdie  Substanz  (Fimiss)  43,00  9i,  mineralische 
Sahatam  MUS 

Ihttsr  dSB  BfaMialischaB  Beatandtheilen  waren  sehr  ver- 
schiedene Stoffe,  so  dass  slle  BestandtheHe  quantitativ  bestimmt 
werden  mussten.  Ks  wurde  nachgewiesen:  Bleio.\vd  l,i>6  °i, 
Kupfeioxrd  0,84  Elsenoxyd  I4,S3  Thnnarde  4,30 
Zinkozvd'  l!),ö2  %.  Schwefelsaurer  Kalk  (Gips)  S,17  'S,  ünHla- 
licher  hflcksland  (Saml,  Thon  etc  )  13,4f!  %. 

Ks  war  daher  die  l'^lw  eine  Mischung  von:  ca.  I.'i  °ä  Fimiss, 
ca.  »5  Ziidtweiss  und  ca.  $U  "„  eines  Gips-  und  Kisenoxyd- 
haltigen  Thons.  Mi">glicherwei>r-  i,t  m,,  h  llisenoxyd  besonders 
zugesetzt  worden  in  Form  von  ^ilrl■^t■r  It  'th  oder  Caput  mortunm. 
Hleioivd  und  Kupferoxyd  waren  v  hl  im  FimisS  aMhallaa; 
ersteres  vielleicht  Veninreinignng  des  Zinkweiss." 

Hr.  liecker  aus  Siegburg  a.  Ith.,  ein  Speiialist  in  der  Ali- 
iührung  des  Anstrichs  graeser  Brücken,  der  diese  Analysa  W- 
adaaat  hat,  gicto  w,  data  Pnbaa  maaMadaHMr  Ait,  di«  ar 
mit  PhMhrfäilM  ««Haiani  hat,  keinen  Vorsng  derselben  vor  guter 
Oelflube  ergeben  haben,  und  behauptet,  dass  alle  Aber  daa  gen. 
PrSparat  ausgestellten  Atteste  insofern  werthkw  sind,  als  ite 
auf  eint  viel  tu  geringe  Probezeit  sich  beziehen,  während  man 
zur  Beurthcilimg  der  Dauerhaftigkeit  eines  Anstridis  denselben 
2  5  Jahre  beobachten  müsse.  -  Wir  bitten  diejenigen  unserer 
I.eser,  welche  im  Stunde  sind,  dieses  l'rthi  i)  .ms  1  H7rni  r  k  111- 
petenter  Erfahrung  su  ergftnsen -oder  su  berichtigen,  um  eine 
bea^  Haiki ; 


Die  Dekoration  dca  Sitzungwaales  im  Verwaltnngt^- 
I  Ctab&nde  des  Hamburger  Bahnhofes  zu  Berlin,  Ober  die 
I  wir  ans  Veraidassuug  der  Besichtigung  des  Hauses  auf  einer 
Exkursion  des  Berliner  AfCkilaklaii-Tarains  in  No.       &  M7 
n.  BL  berichteten,  tot  —  wie  utr  aacfat" 
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ICinoen  -  nach  allgemeiner  AuordtmnR  und  Fiirlii-nstiiumuiig 
die  SchöpfuDK  (liT  Ärchitclitc^n  (ir(>]iiiiü  A,  Schmiedon, 
wihrand  den  Hn-n.  Mpurpr  A  SchaÜPr  sowie  ihren  (ichillfcn, 
Gebr.  WeUel  uml  Klioka,  in  diesc-m  Kalle  nur  der  Kulim  der 
Ausführung  ftebohrt.  Der  Irrthuni,  das»  wir  --  nuuixvlii  einer 
tadgl.  AQgaba  —  dia  MUflthrendisn  Kautkr  utch  ab  die  Er* 
flader  dn  reimDn  WofeM  ugewben  habe«,  doifke  fcneihlicb 
■eiii,  dk  kdoe  dar  «■  tiftwilwii  Onaiatuim  DdksoliaiMn  in 
■o  tmgßtptoAmiK  Wtfaa  tai  8t0a  mttmiMut  ftmkmaet  ge- 
itt  wie  dieae,  wthreod  der  Charakter  der  Farbemtiminunx 
_  I  das  individuelle  (ieprige  jenes  Meisten  nicht  verlengnet 
Uneere  allgemeiDeii  Bemerkungen  lu  jenem  Berichte,  in  welchen 
wir  an  erster  Stelle  die  Errungeuschaft  -  dekorative  Malcfeien 
nicht  blos  schablonenm&saig,  »nndem  durch  Kttuntlerhaad 
fahren  zu  können  —  freudig  begnisHten,  bleilwn  durch 
Bichtiptellimg  der  Auioischaft  des  Kntwurfa  uuberfkhrt 


Ans  der  Fadilittaratur. 

Die  Litteratur  Ober  Waflserrersorgong  and  Entwässerang 
Städten  ist  in  neuerer  Zeit  dur^  eine  Anzahl  vüu  »erlh- 
voOtn  Publilcationen  bereichert  worden,  welche  vom  Magiatnt 
der  8ladt  Maschas  der  OeffentUchkeit  obergeben  «wdM  iim^ 
ttäb  n  TM  das  ■ehqlhrigen  Bestrebungen  imd  VoraiMMs 
auf  dem  wmUkm  Gebiete  der  Stadt  Rechenschaft  abzukfaa, 
tlieils  um  anaiariielb  stehende  Fachkrifte  zu  einer  Diskusilm 
Aber  Fragen  m  Teranlassen,  die  lu  einer  gedeihKcben  Erledigang 
der  groasen  Aufgaben,  wetcber  Manchen,  gleich  anderen  QroM- 
stidten,  sich  nicht  wohl  Unger  entziehen  kann,  beitragen  mt^chteo. 

Ks.  sind  nicht  weniger  alü  5  umfaiiKreiche  lieft»',  »eiche  vor- 
liegen und  deren  Titel  sanimt  kurzer  Aiicabe  der  wichtigsten 
Uhaltftartien  wir  hiei;  folgen  lagjieu: 

I.  Bericht  Ober  die  Verh;iiidliiugeu  und  Arbeiten 
der  vom  Stadtmagistrate  München  nicderf^'CictzteD 
Kommission  fttr  Wasserversrirguiig,  Kanalisation  und 
Abfnhr  etc.  Da*  Heft  enthnlt  die  interessanten  liesultate  von 
Arbeilea   aber  Erforschung   der  Verunreinigung  des  Boden« 

nkaaale  und  Aboitagnihen,  fenar  elna  oilhntraiehB 
flbar  dia  pariieUe  Kinricirtmig  der  AbAihr  arit  Tonnen- 
uatot  mgeMrigen^  geaan  fonnolirteo  Vorschlteen  und 
Bta-NannalieB,  aladann  geaerelle  Cntenadninien  aber  Wasser- 
«ennrgung  der  Stadt  nebst  einieen  d&zu  gehörigen  ProjektBkizzen 
de*  Kaurath  Salbach,  und  endlich  eijie  umfasäende  Arbeit  aber 
die  Erforschung  der  geologischen  Beschaffenheit  des  Bodens  und 
des  Untergrundes  von  Manchen  zusammen  mit  Beobachtungen 
Ober  die  anterirdischen  Waase  ncnxe  u.  s.  w.  15  Blatt  /eich- 
uiuigen  und  PIftne,  theils  in  harlx-iidruck  und  noch  grossem 
Maahstabe  ausgefohrt,  bilden  eine  Zufjabe  des  Heftes,  dessen 
Besitz  dem  .Speiialisteii  und  iilleu,  die  den  ln'lr.  i'rsHi.  ii  indn-r 
Stehen,  ein  recht  werthvoller  .sein  wird.  —  In  unmittt  lliari  in  Mt- 
aaUuss  an  das  sub  I  bezeichnete  Heft  giebt  Heft: 

II.  Die  Wasserversorgung  der  Stadt  Manchen.  Nach- 
tn§  an  dam  im  Anfinge  der  Gemeinde-Kollegien  eratattaiaa 
Baridit  foa  k.  Banratb  K  Salbncb,  mit  9  FUaea  —  einige  von 
da«  genaiiBit  Aolar  gaHafarte  Erginsungen  m  deMca  in  Heft  I 


medergdegten  Arbeiten  and  die  sehr  geoRrell  gehaltene  Bespre- 
chung und  Veranschlagung  der  Versorgung  der  Stadt  mittels 
Quellwasser  aus  dem  etwa  40  Km  entfernt  liegenden  MangfaU- 
ihale.  Das  Wasser  kann  dabei  der  Stadt  unter  natArlicbera 
Drucke  sugef&hrt  werden.  Hidit  ohne  Interesne  int  einiges  hierin 
enthaltene,  was  sich  auf  <lic  Ri^ctuchuft  der  K&lk-Stutcrung  bei 
QaaQen  bezieht 

Kin  anderes  F'rojekt  der  W  asserverBorgnng  ist  in  Heft  3  vom 
InRenieiir  Schmick  in  Frankfurt  a.  M.  bearl>eitel  morden  und 
unter  gleii  liem  Titel  wie  vor,  in  seineu  Hmipiiiunklen  darKtlegt. 
I)ie  llearbcituuf;  ist  i-inRehendcr  nis  ln'im  Silliurh'  -i  Ih  d  l'rojekt 
gehultcu.  Der  Verfasser  will  die  in  der  Nahe  des  WaJcben-.Sees, 
etwa  70  von  Manchen  entfernt  liegenden  Kesseibarg'^ellen 
benutiea,  wobei  nicht  unbedeutende  KonsiariHiilan  fllr  dte  Her- 
stdlnag  der  Leitung  erfiardaflidi  sind  aad  aahMcha  tadudack 
hMraMaole  LAsungen  eiaialner  AnafSbraagta  «nMehen. 

Als  S.  Projektant  für  die  Wasserrersorgnng  kt  noch  der 
lageuieur  Thicm  aus  Regensburg  lugesogen  worden,  dessen  um- 
üuügreiche  Vorarbeiten  in  lieft  4  niedergele^^  sind.  Dieselben 
besiehen  sich  auf  4  verschiedene  Projekte,  die  theils  auf  (jnell- 
wasser-.  thpÜR  auf  (Jrundwasser- Versorgung  basiren.  Die  Viel- 
seitiKki'jt  in  der  BehaudlunK  der  Aufgabe,  die  Beibringung  von 
zahlreK  Ij^  ri,  Material  allt^emeiuer  Art  machen  das  lieft  i  als 
S'.iiilieiiuatli  l  t-.ir  betr.  l'Vs^cn  besondens  inleresaant,  simal  ^Bb 
HearbeitiuiK  der  rriijekte  »eit  ins  l>etaii  hinein  aehl. 

Heft  fi  der  Serie  bezieht  sich  ausschliesslich  »iif  die  Kanalisii- 
lion  der  Stadt  luid  es  sind  in  ihm  die  GniudzüRc  eines  vcm 
Ingeuicur  Gordon  aus  Frankfurt  a.  M.  vertassten  rrojekis 
nieder  gelegt,  freilich  ohne  Angaben  Uber  Kosten.  l<i  Blatt 
Pline  und  Zekkaugan  dteoea  dem  Texte  —  von  64  Seiten  Um- 
fang —  rar  Brilalaning.  Daa  hMrena  an  dam  fahak  dea  Hella 
WIM  durdi  den  Umstand  vermehrt,  dasa  hei  der  ProjektverfMUng 
auf  eine  iltere  Kanalisationsanlage  ausgedehnter  Stadtthefle  an 
rflcksichtigen  war  und  dass  daa  Projekt  der  Doppelh^-diiit^iing  zu 
g«nflK»'n  hat,  dass  der  Kanalinhalt  zunächst  durch  r<'ber(,'ul>e  an 
die  offenen  Flussbtitfc  fnrt  ^reHchafft  werden  soll,  wahrend  für  spater 
amf  eine  Verwendung  do^ilUen  auf  Iliestlfeldem  gerechnet  ist. 
Wir  mOsscn  uns  an  der  voiatahenden  ainiacbcn  Inhaltsangabe 


der  werlhvullcu  Hefte  gcudgen  la.9sen ,  hoffend,  da-ss  .Spe/ialisien 
daraus  Aiu-egung  fOr  niüiere  Kenntnissnahme  von  den  Bestrebiiuf^n 
MOachens  gewinnen  und  sich  veranlasst  sehen,  zur  Klärung  der 
belr.  Aagan  aa  ihnm  Thält  r  ' 


Brief-  ud  Frai;ekMt«a. 

Hrn.  A.  H.  in  Berlin.  Folgende  Berichtigungen  der  Be- 
merkungen zu  den  Angaben  des  Referats  Ober  die  Verhaodllungen 

des  Sachs.  Ing.-  u.  ArcbiL-Vereins  in  No.  :!0  er.  die?«.  Ztff.  werden 
uns  von  dem  llra.  Autor  des  l>etr.  Vnrlrag.s  rnit^ethedt. 

Die  fiecker'Bche  Formel  für  Brückenpfeiler -Starken  Uutet: 

b  ^  (I,7IJ  +  11,147  A  "^Z  ' 

Ferner  liedeutel  /  sowuhl  in  dieser  als  auch  iu  der  Formel  des 
IlriL  Dr.  Frankel  nicht  die  Spannweite,  sondern  die  Entfernung 
der  Pfeilermitten.   Auch  nur  diese  letztere  ist  in  der  Tabelle 


S.  14«  angegabaa.  —  8Mt  PaiabalMkiar  iit  hi 
Vertikalspalte  dar  «raOiten  TabaHa  ParallalMfer 
Die  Fonnal  wn  Dr.  FMakal  ist  ans  daa  Dnag 
4  kflhnatan  der  in  der  TabeDe  snsamm 
MMtat»  4  h.  «na  Noi  I,  3,  6  und  13. 
dia  Foinah 


DiBansioDen  der 

4  kflhnatan  der  in  der  Tabelle  zusammengetteDtaa  Brocken  ab- 
setzt idHi  alBdi^  ia 


b  irr  a  +  ,9  l  +  r  l-  +    <•  K  l 
Ihr  dia  Pfeiler><tiirkeu  und  iUe(iroKsen  /,  v  und     die  enb 
den  Werth«  ein.  B«  erhalt  man  die  4  (ileichungen  : 
M  -f-  7  4  ,5  +  5476  /  -f  1573  ff  -  3 
«  +  IUI  /i  +  1021)1  r  +  .ia33  -f  8.6 
a  -I-  86  ^  +   129C      +  147^  fJ  i 
a  +  ia,3;J  -1-    335  ^    4-  3r,(;  ,r   =  1,6, 
aus  welchen  sich  die  4  Unbekannten  abgerntidet  zu: 

a  -  0,2»)  >»  ,  ß  —  0,061;  y  —  O.tHKJüij  und  <J  —  0,0000 
ergeben,  so  dass  die  den  4  genannten  BrOcken  angepaaate  Fanad 
6  =  0,26  +  0,061  l  —  0,(KK»58  f  +  0,0009 Ii  •  /  heisat. 
Dasa  dieae  Fonad  aieht  Ihr  all«  FlUa  Akt  gat  mm 
kann,  ist  nach  ihrer  Atdeitongs weise  sdtr  naMradi  vad  deshalb 
von  dem  Hrn.  Aalor  der  Wunsch  ausgeeprocben  worden,  noch 
mehr  brauehbara  Angaben  aber  auageftihrte  schlanke  BrOcken- 
pfeiler  zu  erhalten,  um  die  KoefKnenten  allgemeiner,  mit  Uüfe 
der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  bestimmen  zu  können. 

Dass  bei  Ks»»  Spannweite  die  beiden  Glieder  '».(»öl  /  und 
|),(NS)5*<  l'  mir  eine  kleine  Differenz  geben,  ist  richtig-  Ks  lüt 
alter  daiwi  nicht  zu  rergeKsen,  da.ss  di.s  lp|/.te  (ilied  u,<HS»i)  t-  A,  l 
doch  nicht  so  klein  ist,  w  ie  es  si  heint.  Fdr  die  Verhältnisse  der 
Tetbcbeuer  BrOcke  a.  B.,  fOr  welche  auch  l  ^  100«  gesetzt  werden 
kann,  istdlcsaahtalaaiiadalchtinaitaraiaO^pOW.^S.lM-lW 
8,02  •». 

Inwiefern  die  Meyer' sehe  Formel  bei  BrAcken  von  100" 
Spannweite  brauchbarere  Resultate  geben  soll,  ist  unersehbar. 

Ns<  h  derselben  mCl?i^te  die  Tetschcner  BrOikc  Ifeilei-stiirken  von 

^fi  +  'mJi       ^>^'*  ^i>i  wahrend  dieaalb«  nur  mit  einer 

Sttrke  von  8,6  ■  aoagefillut  vrorden  ist  — 

Batrafra  dar  iaMai  60  aaflaragtaa  Trat«  daa  aagaa. 
Gnadengahaltaa  dar  prenaalaekaaBaaaitaa  wird  naavaa 

einem  Fachgenossen,  dem  wir  hierfttr  unsem  besten  Dank  sagen, 
mitgetheitt,  dass  die  bexgl.  Bestimmung  anf  der  Kabinelaonlra 
v.  27.  April  1016.  Ge8.-S.  No.  9,  S.  194  beniht,  welche  fttr  die 
neuen  Provinzen  durch  die  Verordnung  v.  28.  Sept.  1667  (Ges.-S. 
S.  ICIU)  eioKeführt  wurden  ist.  Hiernach  wird  allerdings  den 
Hinterbliebi'iu  ii  der  Mitglied,  r  \\('iyf.  Subalternen  eines  Kollegiums 
ilerdehalt  für  3  Monate,  den  Ilinterhitebeneu  der  (ibripen  Beamten 
der  (iebalt  für  1  Monat  gcwithrt;  es  können  die  ktzti  reu  jedtich 
j(leicLfalls  in  den  (ienusa  eines  2-  oder  :i  monatlichen  Gehaltes 
treten,  falls  die  Verwaltung  der  Stelle  des  Verstorbenen 
wahrend  dieser  Zeit  ohne  besonderen  Kostenaufwand 
fOr  die  Staatskasse  erfolgen  kann.    Daa  Gnadengehalt 


repriksentirt  also  offenbar  nicht  ein  Geachank,  daa  anf  Kosten 
daa  Staates  gemacht  «M,  awidwa  aa  aidl  Iwachafll  «ardta  datsh 
diaEraparniss,  wddw  dieaar  acrfeH,  indem  ar  dlaAiMt  eiaaa 


verstorbenen  BaaialaB  aahvelaa  durch  deasen  Kollegen  er  affieio 
mit  besorgen  Uast  Nad  dieser  Au&ssting  bildet  es  in  der  That 
keine  besondere  Hirte,  dass  die  Ansiahlung  eines  dreimonatHchaa 
Gnadengehaltes  an  die  üinterbliebenen  der  nicht  in  oder  bei  atom 
Kollegium  beaehifiiglaa  BaaaMn  wa  Jaaar  obaa  anrlhataa,  ia 

vielen  Filllen 
macht  wird. 

Hrn.  K.  in  Berlin.  I  iakt  ober  die  Kommunalsteuer- 
rdichtigkeit  der  Reichsbeamtea  lu  rreusscn  interessirt  »uhl  zu 
wenige  Leser  u.  Iii.,  um  Hie  in  d-'ir.sillicn  /iir  Vcrbandluuf?  zu 
bringen.  Unseres  Wisseiig  sind  iibrigens  den  hezgL  lieamten  ails 
rrivileuien  der  preut-^isi  lien  H'  .miten  gesetzlich  gew^ihrlHisteL 

Hrn.  C.  Sch.  in  *  üblenz.  Es  ist  durch  das  Gefüge  und 
die  nuchaniaeben  Gemengtheile  bedingt,  dass  <üe  Kalksandateina 
hl  Barflhfung  mit  Waaaer  aisalarbig  and  fleckig  eiacbefaien.  Dar 
Venaah.  diaaa  Bhaaanhaft  dnrch  oheniaeha  Mittel  —  wie  etwa 
Waiaaiglaa  —  ra  baaailina,  wird  adiwarilch  Erfolg  haben. 

Hrn.  F.  W.  in  Zwickau.  Der  „wetterfeata  Zink-SOihat- 
Anstrieh"  von  Bradmer,  Lampe  k  Comp,  in  Leinsig  ist  ans  bis 
jetzt  nicht  bekannt  gewofdetu  Wir  stailaa  aaMm,  ab  ahiar 
unserer  Leser  uns  ein  auf  Erfahmng  baaladalaa  ■ihiaiailaillgai 
UitheU  aber  danaalbaa  adtthallan  will 


I  «sa  Oarl  BesUta  Ia 


1 1. 1.  a  rrlisck 


W.  lleeser  ■elkaebamaMtel,  1 
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:  BrArkn  alu  blMMlalaa.  —  ZMr  Vn^if  Um  Hrbwrllunt  >Ut  FrnUrKrr  Mrii»lfiv>TlUBi4c.  —  8litix1ik  ikf  Knniclkkni  I 
■r  l«>l.  -  SMfaMl  te  KioiclMai  |»l]1«>n>wlMa  Sdnl*  u  UaaMmr.  -  tm  WmiwihI  Ar  Maltaimritniik.  -  IM* 
«r  Paaklllltralar.  —  lt«akarr«n«ai  —  P*tMMl>llMktl«AMB.  —  9H»f-  mmt  Prkcakait««. 


lioT  Z<>nicntlii'i<'ii  -  Hau  iiitt  in  des  totWMiloiWIMM  MhrOl 
auch  in  Deiitäi'hlaii't  M:iuiiK<'r<'  V  ci  wciidanff  im  nnchbau  iri^riinden 
und  nach  tlni  liii  rbpi  Rpsammrlttn  Krfahniiifrin  i^l  es  «ulir- 
srheinlirh,  <lass  ilt  riM'ILK'  mehr  iiud  mehr  sich  cinbfir;^!ni  wird. 

lu  ciiizelnrn  Orten  wie  in  VDctoriasUdt  BcrKn,  in  Goiha 
u.  a.  m.  bat  diese  BauweiM  ichon  recht  erfaebliclu  ForUchrittc 
A  «bwdlMt  auHT  Mmmhi  «Mk  vMe  Dcdnn  «OK 
In  Gote  üiA  «.  «.  di«  tlnmäidin  Dedtcn 
Ib  i/gitr  Spidimalile,  lowie  Tenchiedene  Gewollte  in  den  nmfantr- 
rakken  OeModen  einer  Ehienfrienerei  in  Reton  ansirpfhhrt  wonlen 
nod  Andben  hal<pn  sii  h,  trntr  dt^r  slarkr-n  h>  '  hiitfi'mnp^m 
»dein  fal  dio8«n  (ti'liaudi  ij  Mirkommcii,  "kiiI  <T};:tli' h  /.ivge)- 
(^wÄllie,  welcho  in  Valgn  aitderwcilHr  IteniiUnn^'  lii  t  mIi.  r  ilimn 
iH>tindlichon  iUiiiii<>,  y..  H.  dnrrh  Aurstclliine  von  Masclm  i  i;.  im  ht 
die  hierzu  «•rforderlicho  Siiiiid»  zi'iirton.  siiiil  mit  l^rfoli;  linn  Ii  ein 
diwrflber  augeordm'tps  di  u  an-  HmIhii  i  ntspiw  hrml  vcrsljirkt 
worden.  |{»'i  auffji-fnllii  in  l  linli  ii  hal  man  in  Irotlia  Wiuidn  ans 
H<'ton  rina  4.<Nim  hodi  iml  i  inzi  lm  n,  Iiis  auf  df^n  (iPinpinsamen 
Itodcn  hi>rah  pi'fdhrtpn  l'fi'ili'rn  \iin  d,!!!)""  Qn<Msrliniii  im  Qnailrut. 
•4,1»  von  M.  m  M.  pnlforiit  stchciul,  fn  i  vrlnv.  l.ciui  annrnrclncl, 
nni!  ('S  sind  nach  mt'hrjiiliri;.'<'ni  Hcstimd«'  wi.lr'v  lli^-i-  iimli 
S|>ri;tiK<'  Mftlir/.nnphmpn.  Anf  (inind  solcher  Ii- lul  i  iici  h  nml 
manchiT  >'iKi-uL'u  Versuche  ist  in  diesem  Jahre  uu  Anlija'^'i-  niid 
aul  \',r',  liiiiin);  der  Vorwohler-Portland-Zementfabrik  in  lloUminden 
die  in  iK  isiehenden  Sktmn  dargestellte  StrassenbrOcke  elien- 
falh  mit  Itelon  zur  Ausfahruog  f^lanjft. 

DieK])auii- 
wetl»  denel- 
ben  twtrtfft 

7,<iO»,  die 

ntii-hbühr 
l,iM)n>,  die 
Boi^nstarke 

im  Scheitel 

ist  Mf  0^90"  featgc^er/t  »  r.li'n  und 

liat  nach  deu  >V]derla£:i'ni  )iin  eine 
pnt-.)ii<M  li<  ndi'  \  (>rst:lrkun(j  erlialti  n,  die 
fiifite  der  \\  iderlapi  r  wiinlr  /ii  '2Jth'" 
l"Ti'ihnet.  I>ie  iintiir  lloijcnlinie  isl 
wegen  der  (terin;<eii  riV'illioln'  am  '.i 
MillelpMiilili'ii  konslniirl  l>ii'  seitlichen 
Üogtu  itind  iH'linfü  Material-  und  KustenerKpaiiiü^s  bis  zum  Kun- 
dament  nieder  geführt,  ebenso  ist  anrh  die  obere  Itogcnlinie 
aber  die  Widerlagsnauem  foitgcfalirt  woiden.  Auf  deo  8tim- 

Dh  Meto  iM  von 

Di*  B  LelirHö)r(>n 
Alk  SdUMlIiKtter  «unba 
■tarke  Boblca         Bogen  und  2,3"«  »t.  HreUer  mr  Kin- 
fusune  der  fldiMa  verwendet 

Der  Mörtel,  au«  3  Th.  Sand  und  1  Tli.  Zement  zusammen 
gesetat,  ist  bei  der  IIerstcllun|{  des  Itriliki  iieewölbes  in  Italinen 
von  1,011 "  Hreite  zu  den  beiden  Seiten  der  \Videriaj?cr  gleich- 
zeitig ca.  12  lä""  (-Lirk  :inf  der  Schaalung  ausgebreitet  worden : 
alsdann  siml  Kall;;  i.  iri'  in  rhittenfürm  von  l'i  2r>"i'  Ibibe 
in  normal  iml  !  i  i  i;  il.-'h  i'i  i schteten  Lagen  in  die  M'Htcl- 
srhirhten  cin^'rilnu  kl ;  S'ciliinn  erfolgte  Abalcicljuii?  der 
auBSerf'U  l.eiliiini;  mit  cini  r  z«  riten  M'irti  llaire,  bei  »r'l<  lir:  K:»lk- 
steinstiu'ke  kli  im  rer  Art  :iU  lünlacfi)  licnnüit  wurden.  Aiit  vollige 
rmscblieg.Hniit!  ilcr  Knlk'-li  iiii-  nul  M  Mtfi.  um  sie  vor  dem  Kiii- 
lliisü  der  A(nii»|>hitniien  zu  sihnt/en.  iht  surgfuilig  gcbaiteu  wordeiu 

Natih  Vollendung  der  (  haussinmg,  die  sogleick  Mfh  der 
FeitigateUiug  des  UewOlbes  aufgebrachl  worden  iit,  «mde  die 
Brfldw  WMk  ftr  aektwTage  ineiniertitalemZniMiide  belamen. 
Neck  Yerianf  tob  U  Tiuco  von  Begin  der  Arbeiten  an  gereck- 
net,  also  8  Tage  nach  der  Volkndung,  wurden  die  Oernste  ge- 
lockert uud  entfernt  Fanlge  Tage  apiter  ward  der  Itaii  dem 
Verkehr  flhergeben  nnd  et  ubca  weder  hiemarh ,  noch  lN>i  der 
Ausrflstung  Senkungen  oder  Bine  lieb  gcxeiin. 

Stimmattem  und  Hrdstangsmaiiem  haben  cincu  Ver])uta  mit 
Zeswntmörtel  erhalten.  Die  llrftstnngamauom  sind  femer,  liehufs 
henseren  Schutzes  gegen  die  Wittentnirseinllnsse  und  stÄrkerer 
llenorhebiing  der  Stimlwigen,  mit  einrni  aus  Z>  ni'  iil  timl  Theer 
ln'sti  Innidcn  .Anstrich  Oberzofren.  I'ic  ühl'i  nliilir.ni;  ist  niiht 
f/rjuii,-!  «Olli. Ml.  da  dieselbr  durch  die  Art  ihr  Aiifertjcnng  des 
lialiiijjf'xnllics  bereits  die  erforilcilichc  (iiiitic  und  S.iiil"Tkeit 
erlangt  halte.  Letztere  ist  ilinlnrrli  erreir  bt  worden,  d.iss  übenlrr 
Schaaluni;  Makulaturiiapicr  anscclircilet  wonb  u  i»!.  Ilienlurch 
wird  dus  hnn  litiiessm  des  Miirtelwassers  durch  die  Fugen  der 
Bretter  verhindert  und  dei>iien  An«et/iing  in  Form  von  Pntx  ver- 
■Bhkil  Die  Oeaammtbaukosten  iex  Briieke  betrag  ntad  700  M. 
«nd  lerdieilen  rieb  auf  die  einielnen  ArbeHea  uad  MaloriilteD 
wie  firifet: 

98|66M.(fer80^SUi"]Me88deDl))ndaaMMitenanicnbebeii  A0,7AM. 
WjO»  ,  »  IM^  ArbetMag«  k  1,80  M. 


14  Aibritara  in  11 


,  mja  Mamfcr-AriMHatage  A  2,(Mt  M. 
•  «iiMZiiiiBKfferArbeiMage  A  3,60  H. 


9SM 
9flJi4  a 

lifiO  ,  ;  IS'kb*  KklkileiBe  A  1^  IL 


43,75 M.  Dir  12,5  kb*  Sandsteine  a  3,50  M. 
391,96  ,  ,  173.H  /ir  /.emeat  A  2,26  H. 

16,80  a    *  1 7  .Stiindeu  mit  3  Ffe(WB  ftdüB 

it  (UK)  M. 

27,7s  „  „  Voruken  der  Gerflite  nnd  flir 
700,0(1  M.  Samoia. 

Die  Kosten  ihr  eine  Holzbrackc  mit  gemauerten  Pfeilmi 

fflr  die  gleiche  Breite  und  Spannweite  würden,  selbst  bei  der  ein- 

fixlivtcn  .\uslVibruni»,  im  ].  II.T^iellnng  des  üelÄnders,  mindestens 
!UH)    ](ii>!i  M.  iH  irat'en  halM-n.    Kia«  in  gcwiihnlichcr  Wcisp  aiis- 
I  gefnhrte  ma«si\ c  Unickc  würde  kaum  für  li.  h  J     ;  lücli'  n  licirag 
l  der  ItaukoKt.'!!,  wclchn  die  Hftnnbrtlcke  v'rurs.a<ht  bat,  hi-r/u- 
I  Stellen  ge»es.'n  sein 

I  Der  Verfasvir  >.'l.iiilit.  ila-,s  die  V..rtlRilc  des  Intoiiliane» 
auch  ftlr  den  Ifrin  k.  nlian  in  trrusseri  ni  rmfani;  niity.biir  gemai  lit 
werden  k<kunen,  uaiueuilich  bei  deu  Volikonuiienbeiten,  •lic  in  der 
Pocllaad»  Zement  •FabrikaHoa  in  DoalMiilaBd  biä  gegenwärtig 
orrelelit  worden  sind.  B.  Liebold 

Zur  FniK'e  über  Schwcluinj,,-  disr  Froihnrgor  Mnn.stcr- 
pyramide  Itie  N...  ili  i  1  »fuisi  ln'ii  Bau/.eitnnir  bringt  neue, 
Kcwis.s  d.mki  ii-wertiie  M ittbeiinuycn  iiher  eine  Frape,  die  man 
wohl  nicht  alliii  t  i  'b  l'ilr  allgeschlo^sen  halten  darf.  Kin  nicht 
nuwe»euüi<:ber  l'uukt  in  denselben  wurde  bis  jelxt  von  keiner 
Seite  lierilrksichtigt:  <lie  Klastizitit  genchlosscncr  Steinkonalnik- 
tiooen.  Frohere  Jahrsaugc  der  Bauzeitung  bnuJiten  Mittbeilangen 
aber  daa  Sdiwinmi  daa  Staphanathnnuei  in  Wien  während  dea 
Olodienliatena;  ich  aellal  war  lange  Zeit  betcbaftigt,  die  Aaa- 
InegaigeB  der  ThOma  M  Ihnwilwiing  Don  beha  LtalH  der 
groeien  Olofke  zn  beobachten.  Ah  am  Don  to  Frankferl  dia 
Schiffpfeiler  auf  ihre  .jetzige  llAhe  gebltdH  wwden  waren,  maehia 
sich  der  damalige  lUiifnhrer  oft  das  Vefgudgeu,  l'ersonen,  die  er 
herum  führte,  von  der  Biegsamkeit  dieaea  etwa  2o  <"  hoben  lYeiten 
zu  itberzeueen.  welche  damals  noch  von  unten  bis  (d>enii«iatanden; 
er  stellte  sich  darauf  und  setzte  den  ganzen  l'feiler  in  eine  ao 
auffallende  liotanonsl.ewefrunK  um  eine  Vertikalaxe ,  diiis  dem 
Zuschauer  dabei  niystür  h  y.r,  Mnthe  wniiie  Ich  habe  von  mittel- 
alterlichen llai  k-.leii.(,'ew.i|lien  er/.ihleii  ychnrl,  .ien-n  u.'niige 
Steinstürke  und  weitr  >|ijuin«iiir  heim  Dariiberiiehcn  eine  iM  ileti- 
temle  l!e«e)juni;  verspiireu  lasst,  abniicb  wie  das  !><)ifcniiiinli-  Hii  /r- 
Kis,  welche»  ohne  zn  b,-ecbcu  die  Wellenheweirnnc  des  Uassers 
mit  macht  -  Ks  sind  ili'mnaih  nicht  iiiili<trirhtlicbe  Anshie- 
Kimgen  l>ei  .Steinkonslruktioutu  nei<;lich,  ohne  da^s  deshalb  suli 
<lie  Fugen  an  öAsen  brauchen,  llaa  verdient  immerhin,  in  solchen 
Fragen  facrflckafebtut  in  werden,  deren  obertütchliche  Behudlung 
iiglhiMkuB  VeifalltniiaeB  DahaO  aar  Fol(a  f  ' 
Anatärdaai,  daa  m.  Jni  1877. 


Statistik  der  Königlichen  BaBi 
flir  diMj  Sommcr-Scmcstcr  1877. 

I.  Lehrer:  Fettangeatellte  »,  Ordendiebe 27,  HOlUebrerSQ, 
l>riv>ldoienlen  4  —  auaammen  7U. 

8.  Sudlrande:  M  BMaMmr.  7W  BnAMMdMliaMW  Mr 
dea  Staaudieut,  dft  Prirat-AraUisUaa,  18  Amitnder  Wiehls 
deutache)  —  auianunea  97S  iauaatoikolirte  Stiidirenda.  wem 
M  Hospitanten  —  milbin  in  Oanaen  lOSl  Stndirende. 

8.  Am  Reginn  des  Semesters  sind  neu  aiifgeDomraen 
worden:  Durch  ImmatrikiihUion  12,  ah  Ilo^piunteu  SO  —  zu- 
sammen 42  Studimde.  (Unter  den  llos|iitaat«n  befinden  aieb 
2  Studirende  der  UnlferaiMit,  9  der  Oewerbe-Ahadearie,  1  der 
lierii-Akadeiniei. 

)-  Zahl  der  wnrhenthili  ertlieilten  T  iiterrichl« - 
Stunden:  Im  nrii-nilnlieii  nuti,'rricbt  Jlil  incl.  Ih  Stunden 
Panllebiiiterrichl,  im  muserordeiitlii  bcn  2s       r'isitinmen  271  St. 

5.  Von  d<'ii  ad  2  aufgcfithrton  TM  Baukunst- Uetiisacncn  fttr 
den  Staatsdienst  habest  «10  Qjnnaaaieii,  870  Healedialcn  l.  Ord- 

nuuK  he9'ii  lit. 

Ii.  Von  den  IS  .\uslandern  sind:  Auh  der  Schweiz  2, 
aus  üogarn  4,  Kuasland  1,  Norwegen  2,  England  I,  l'ortngai  I, 
BcaaOiea  1,  Bnanea-Airaa  I. 


stattiUk  der  KOHiglloiban  polyteolMtaalim  Boknle  n 

Hannover. 

Ii,  ih  m  Studirnsahn'  Is7tl  77  wnnle die  polvlei  hnisclie  Sehlde 
zu  llmiiioviT  von  "HT  llorerii  besucht,  von  welchen  -ttil  aus  dem 
voriecn  .labrc  vcrhlicbcn,  neu  eiu'.'iin  l.'ii  (darunter  SM  von 

anderen  polytechnischen  Schiden  und  laiiwraitAten),  721  als 
Stiulin'nde  und  1 1  ti  als  XuhArrr  eingeschrieben  waren. 

Das  Alter  der  Stndircnden  war  am  1.  Januar  1677  dnrch- 
kchniutirh  Sl  Jahn  S<IS  Tage,  dm  Altar  dw  Znhfirer  91  iahre 
882  Tage  «ad  iu  Daidnchniliaalter  aller  Ilöier  91  Jahre 
818  Tage. 

Der  Ildaiath  nach  waren:  S78aaad«>mRaaiKreiebrr«Mani; 

damn  aus  den  Provinzen  Ifannover  2i<fl,  Hessen  -  Nassau  31. 
lUieinpnivina  35,  Westfalen  M,  Schleswig-Holstein  U\,  romtuernti, 
Braadcahurg  18^  Sachsen  fi8,  Schlceien  28,  l'oien  13,  l'rannen  14. 
—  17tt  aaa  dea  Ofarigen  Lindem  DentaeUaada;  maa  aoa  An- 
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halt  4,  l!i\n»ni  1,  ÜiainiMlivsrifr  l.">.  Hessen  o,  \a\<]h-  ;i,  Merklcn- 
liiirt:  :;.'],  Hld.'nlmr;;  Il''i.s-i  1,  Saihseii  7.  Surli-i  ri  Allenl'iirL' "J, 
Sarhsfri-KnliiirK-*iiitlm  2.  Sinliseu-Mciniugeii  2,  Sarhsf n-Wcimur- 
Kiseuach  11,  Sehaiiinlmrg-Lippe  4,  Sehwaizliiirg-Sondcrsh.inson  H, 
WaldHck  J,  Hamburg  Ul,  Uremen  12,  Lubftk  5.  90  aus 
•u»sprdeiits<;h(!n  Ländern;  davon  aus  Itelgkn  1,  Nit'derUnden  16, 
Ouiicmark  3,  Kuglaud  7,  Norwegen  16,  Uesierreich  3,  Russ- 
land  12,  der  Schweis  3,  Spanien  2,  Partag*!  (Azoren)  1,  der 
Torkei  3,  Nordamerika  14.  der  AirgcaliiiHBhnB  RepuUlik  1,  Bra- 
•Pieo  8,  Neu-Omudk  1,  F«ni  8,  JDnunagr  1,  im.  1,  Japu  1. 

Am  tttilMeB  mnn  banckt:  HOhere  Hatbemalik  L  m 
248  md  Hediaiiik  I.  tob  228  Thcilnehiuem.  Fnr  die  4  Knrae 
dee  BbaehiaenweieaB  waren  444,  fikr  die-  4  Kur&c  des  Hauingenienr- 
44SI  ud  mr  die  4  Baokune  471  Theilnehiinr  ainge- 


Auswahl  diT  hng\.  KiilwurlV  ilureliwei.'  c'mf  g](ickliche  war. 
Was  lins  iililieirr,  ist  einmal  der  Ausdrin  k  iler  Kreildo  dar(ll>er, 
iUlss  lin  se  Vi  riiili-nilieliimg  Überhaupt  miu-ruomnien  worden  ist 
und  aiiilrrerHeits  dit-  Anerkennung  der  taclmiadiea  VoilggKcIteil^ 
mit  wcltbur  dieselbe  bewirkt  ist 

Wenn  nian  bedenkt,  welchen  geringen  Abeatc  grössere  archi- 
tektonische Publikationen,  die  nicht  gerade  auf  den  Uaadgebraucb 


Zur  Warnung  fUr  Stellensnctaende.  In  No.  :,o  u.  Hl. 
war  im  Inwralenlheil  nnti-r  Xo.  21IW  folgende  Aii/eii,'..  r  iit!ialt»'n : 
,Kin  lliublMlii  Ti'i  buiker  uiul  ein  tiomiirti  r  ü:ilei  fiui^tiüeii  Ite- 
dingun/fpn  i^eHiieht.  ( »rterten  snli  A.  \V.  Iho  p(.,ii;n;.Tnd  Knln." 
H!s  licgc-u  uns  Mitthi  iliinif'  n  von  H  Terlmilvi  lu  ■.n:,  »elrhe  auf 
KinM'ndinitr  ihrer  M.  lilimt.'  einen  mit  INist- \  nn-rlmbs  von  1  M. 
lieHeiiuert.'n  Itrii  f  Iiis  Aiilwnit  erhiilti-n  Italien.  l\iner  derselben 
hat  die  Annahme  des  Sehieil'en«  verweigert,  die  beideu  anderen 
haben  den  ]'ogtvorsrbu£s  uud  die  Portokosten  von  *>,4j<)  besw. 
»jtvi  M.  anstandslos  bestahit  und  dafttr  in  dem  Couvert  die  von 
dem  Agenturiraraau  n«  F.  LacraiK  ia  Güb  >Magahe«d<<  Nadiridit 
nrgefuDden,  daaa  die  qu.  Steilen  bereits  besstst  seien,  der  Pott- 
Tondnaa  aMr  all  aBnreau-Gebahr''  eriiolMa  «erde.  Wir 
vom  an  dieaer  Stelle  jeder  Kritik  einef  aoldwn  Ver- 
j  daabofltatlit-h  einer  mUiereu  riiter<>iirhuns  von  tnatindiger 
8ail(i  Uli lerw Offen  werden  wini,  sehen  ims  dagi-f^-n  ftir  verpAichtet  an, 
ttOKie  Leaer  vor  dem  Kingehen  auf  .ihnliehe  Vursticbo  ausdrflck- 
lieh  zu  waiBOL  Wir  erneuern  bei  dieser  Gelegenheit  auch 
die  Waranng,  auf  anooTue  SteUou-Oöerten  Original-Zeug- 
nlaae  eimiuekhen.   

Die  M;n-kl,'n(!ric:ht<i  rt<iH  Berliner  Baumorkt  »enlfi:  naeh 
einem  vm»  \  iu>!ai.ile  ili  r  Markt-Kommissinn  gelassten  llo- 

si  lilnüse  fiirtiiii  itu  ht  nn  hr  noi  lientlieli,  sninlerii  nur  alle  14  Tage 
ersi-heMseii ,  ila  die  S<lsw:u!knii;;en  der  l'ri'ise  nicht  Si>  huutige 
luid  sehiu'lle  «iiid.  lla^  •  Mml  i  iIi  rL-en  in  diesen  /eitabständen 
nicht  geuugi  n  bullten,  lia^i  ^i  n  vt  erden  die  Marklberi«'bte  fortan 
in  aaarohrlirherer  Form  gehalten  sein. 

Wir  geben  in  unierem  tnseratenblatte  fOr  dieenal  den  voU- 
tOmätm  Ahdradc  daa  Batichta  taaa  2».  Juni  (mit  Ansschlmw 
dar  AaBMicaa),  bahaUaa  om  jaiad  «ar,  die  Notinmgen  deoenigeu 

»Siahaiittanhreiaan, 


AaBMicaaklM 
ppen,  walcw 


■via 


«ao  vidlaiditlUiS 


Am  der  Pacblitt^ratsr. 

\)  liie  pramiirten  Entwürfe  der  llamhurper  Itiitti- 
haus-Koiiknrreuz  I^Ti>.    I'reis  4.5  .//. 

2)  Hervorragende  l'rojekte  fdr  den  llamlinreer 
Rathbausban  IH7(>.    l.iefenuig  I.    Preis  2i)  .// 

Nach  den  Ürigiuah)liUien  in  Lichtdruck  reproduzirt  Ham- 

taif  1877.  C  atcmfn  *  Cg, 

NMMam  aekaa  aaU  AjAl  d.  J.  dla  anf  TaMdaaaDn«  des 
OHbozier  Senata  doreh  me  artistisdie  Anstalt  trän  C.  9bmug» 
A  Cünp.  bemerkte  PnMihation  der  7  preiHekraateD  PUB»  ans 

der  voijlUiHgen  llamlinrger  "-«^«— -  vorliegt,  ist 

aeit  kurzem  auch  die  ertitf  iMunag  dar  gldHeren  IleraiiiigalM' 
von  K.ulwttrfen  dieser  Konkorrraz  ersrhiencni  «ekbo  eine  Kr- 
^Tüiiüiing  nnd  Fortsetzung  jenes  Werkes  bihko  sali.  Dieselbe 
umta.s»>t  die  Kulwürfe  der  Hrn.  Knde  .t  IliVkmann  in  Iterlin, 
Friehus  &  Lange  in  Iterlin,  K.  llallier  <<•  l'ilsehen  in  llamliurtr, 
Jordan  .t  Heim  in  llainlmrg,  Sehnne  i'i:  Malthit^s  in  Wien, 
vkidirend  in  den  InlKemlen  :l  Liefenuigen  mik  h  ilie  Kntwurl'e  der 
Hrn.  A.  l'iejx  r  in  Kühl,  11.  Licht  &  Scelnig  in  Merlin,  .Slam- 
mann  A  /.innow  in  Hamlmrf;.  Zinunemiann  in  Hiunhurg  (ausser 
K«nkurr4-uz».  M.  llintr-itrir  ui  Wien,  .1.  ('.  H.xsehdiiH'  in  Kuhi. 
Klieit  Kendatn  Herlin,  II  Zilli  t  m  llerlin,HausseuitMi  er«eiii  in  Huni- 
bnig,  Hauers  «V*  Häser  in  ilamhurg.  W.  Uettig,  Hosetnann  Sc  .lakob 
ia  Uarlia,  Lieblein,  Langekith  A  Rtiegler  in  Frankfurt  a.  M., 
IL  HaHar  A  !>.  liWnpreciit  in  Hamburg,  JOrgensen  &  Jemen  in 
nanboK,  0.  TtdanamaBii  ia  Wien  mr  TertfltetHdmaf  «danica 
aallen.  Von  den  7  ;M«marlan  Bntwflriisa  aind  je  7  VSk,  1  P(a<- 
spektive.  2  Onindnne,  2  Itarehschnlttfl^  sftmmtlirh  L  Haiti», 
v.  1 : 37ii)  in  einer  l'apiergriisse  von  35  zn  44'^  gegeben  irorden: 
als  Beilage  sind  ein  Abdruek  deH  Programms  und  des  <!uta<-hten8 
der  I'reisrirhtcr  nebst  dem  Situationsplan  hiu/.ugefügt.  Hie 
neue  Publikation  ist  im  nesentlichen  ganz  ebraso  behandelt, 
nur  dass  die  Grundrisse  im  hallten  Maaailalw  gahahen  lind  UM 
dadurch  je  1  lilatt  erspart  worden  ist. 

Mit  üiiek-i' lit  Ulli  die  anstilhrliehc  Itesprerhiine  der  Hara- 
burffer  lUlhhans-Konkiinenz  in  unseren  Hlade,  «elelie  dureh  die 
Ven>rtentliehunff  vim  2ii  UsitwiHlen  derselheii  naelitriijrlu-h  eine 
srhHty.eii.iiwertbe  llliistnili<in  erh.ilt,  hranrhen  wir  auf  den  Inhalt 
des  hier  gehotenen  Werkes  nieht  »eiler  einzugehen  und  kiianen 
ebenso  die  ziemlich  mnasige  Frage  uuerortert  lassen,  ob  die 


beradnat  aiad,  ia  Deatschland  n  fladan  pdagai^  a»  annbeint 
der  Eblsddnai  der  Stnimper'adMtt  Amlait  ak  an  Wagniia, 

denen  Verdienst  dadurrh  nirht  ahgeicbwtclit  wird,  daaa  aa  ge- 
lungen ist.   .Noch  grösser  als  dieses  Verdienst  des  Verlegen  lat 

freiu'eb  das  Verdienst  des  Lichtdrunkers,  dessen  Leistungen  um 
so  unciugeschrftnkterei  Lob  verdienen,  als  die  Schv^  ierigkeiten, 
welrhe  farbige  Ausstattung  und  verschiedenartige  Behandlung  der 
einzelnen  Klütter,  wie  nicht  minder  das  tnlbc  November-  und 
Oozemher-Liclii,  sowie  die  Kurze  des  disponiblen  Zeit  der  photo- 
graphiarhen  AnlauhnM  in  den  Weg  stellten,  s*d)r  liedeiiteiiJe 
waren.  Auch  mit  den  klöinen  Miinireln,  »eirtie  in  Fid^e  dessen 
einzelne  Platten  /.eigen,  geli  .reu  diese  S;r  :iii|i  i  heu  Licht- 
drucke noch  zu  den  besti'u  denirti;^en  KeprvMliikiiniien  architek- 
tonischer Zeieliijiiiiceii,  die  u;r  hislier  t'es.-lien  lialieii.  l^s  iintrr- 
liegt  nocli  dieser  Tridie  m.«1jI  kaum  einem  Zweilei,  dass  wenn 
Papier,  l.inienst-irke  und  farbiRc  Ausstattung  der  Zeichnungen 
von  vorne  herein  fOr  die  pbotugraphische  Wiedergulie  berechnet 
werden,  wie  dies  bekanntlirii  im  Atelier  von  J.  Raschdorfl'  in 
Kttln  seit  lange  gesehi«At  —  der  Ijichtdmck  bereit«  jetzt  im 
Stands  ist,  alna  ao  laUkoannane  Windaiiaba  areUlalitnmadiar 
Oi^[inal-Zmduinng«o  n  Ueftni,  wie  aie  um'  gewltaaeht  wardaa 
kamu  Auf  die  (Quantität  wie  die  Qualität  architektoniacher 
Publikationen  wird  dies  JedeufalU  von  günstigstem  Findnaae  aein. 

Daaa  wir  das  in  Rede  stehende  Werk  denjenigen  unserer 
Leser,  walciia  tn  der  llamimrger  Konkurrenz  Interesse  genommen 
babaa,  wann  am|tfebleu,  brauchen  wir  dorn  Vontehcoden  kaum 


fliF  BnLwBifia  an  al&nm  Kn  

Dm  vom  M.  Mai  d.  J.  datirte  Ban-Programm  des  Akliana4bmilA, 

welche  hittsirhtlich  der  thatsftchlirben  Gntndlagan  für  Äu  Fhdekt 
eingehende  nnd,  wie  es  scheint,  genügende  Rcatimauufea  annilt, 
setzt  fnr  die  bis  xum  81.  Dezember  d.  J.  anonym  einzusendenden 
KntwQrfr  2  Preise  von  bezw.  7(>i)  und  .^>)t>  (iniden  aus.  Da 

vollstitndige  Zeichnungen  im  Massstabe  von  1  :  \Ofl  sowie  ein 
Kosteuaiiscblag  verlangt  werden,  ilurcb  welchen  letzteren  die 
Kinlialtung  einer  Haustimnie  vnn  höchstens  ITiHnni  (Jnlilen  nach- 
zuweisen ist,  so  müssen  diese  l'reis''.  »eiche  zusiiirimi  n  nur 
«t,50*„  der  liausnnuue  ansn^rxlien,  aU  iiiiL'eij'ii'.  nil  l.eyri.lniet 
werden.  Noch  ureissere  Ki'dfiikru  i," f  ii  eiii.  KriheiiiLriuii;  an 
der  Konkurrenz  muss  der  Umstand  erwecken,  dass  das  i'rogramm 
Ober  die  Zusaatmaflaatnaig  daa  Pwligariehti  kaiaarial  MMtfiellnM 
enthlU.   

Pf  raonal  -  Xacbriekten. 
Prenssen. 

F.rnannt:  Der  Risenb.-Kau-  u,  Betriebs -Inspektor  Franc 
Klumberg  in  Düsseldorf  zum  Dtrektions-Mitgliede  d.  KAnigl. 
(Istliahn  zu  Ttrnmlierg.  Der  OlM-rlehn'r  Dr.  Fiedler  zum  Direktor 
der  Kiuiigl.  (iewerhcschiüe  in  Bri  sl.au 

Die  Hau  meiste  r  •  l'rii  lu  n  tr  hahen  hi  stiuidi  n :  Immanuel 
Kruni  iiia ti II  iiii.,  St.  ri  lersliiin',  llerniann  I  >  i  (  m a  i  .ins  .\nnablirg, 
Lrwin  Neumanii  ans  SprntUn  niiil  l'aul  liiiet t  i;e  r  au.s  lleiltgen- 
stadt:  letztere  S  filr  das  Ihichliaufach. 

Die  Haiifubrer-Prltfung  haben  bestanden:  P«>ter  Dewald 
aus  K'tln.  Wilhelm  Kocknaaa  aaa  OaMartaif  nmil  Jaihflän 
Gossel ing  ans  Saarlouis. 

Versetzt:  Der  Regienings-  n.  Baurath  Friedrich  l  ex  v 
llageu  tt.  Elberfeld,  der  Hegiernngs-  n.  Banrath  Wilhelm  Jakob 
Janaann  t.  Aheoa  n.  Hagen,  dar  Iteg.<  a.  Banrath  Wilh.  Bueh- 
hols  T.  Raiaal  n.  Altraa,  der  Kianb.-Baa-  u.  Betriebi-Inspektor 
Karl  Naumann  v.  BUniflUd  n.  Kassel,  der  Biaank-Bai^  n.  Be- 
trielhi-inspektor  Hataeakamp  t.  Eibeifeid  a.  DOaaaldaif,  dar 
Kisenb.-ltaiimeister  Rraekow  T.  Paaaa  n.  Bnalaa,  n.  darKnia» 
luuimeisier  Alhreeht  Maydcnbavcr  v.  lacfMm  a.  Mfiiflindc, 
Keg.-llez.  Amberg. 

Brief-  ud  Pra(c«kMt«ii. 

IIr&  IL  In  Soldin.  Ihrem  Wunsche  einer  Warnung  vor 
tewinen  Stelkm-AnailnatBma  iat  in  Iwutitrer  Nn  Uenoge  ge- 
ichehcn,  tumni  wir  ancii  not»  van  tadanr  Seite  positives  Material 
zur  Klarstellung  des  Falles  beibringan  Imnnica.  Uaiagaa  wQtda 

es  nutzkw  sein,  dafar  l  iuzutn  ten,  data  BeliAFden  oe  Bewnber 
um  die  von  ümen  uusi-esi  hriebenen  Stellen  portofrei  bescheiden 
aoDen.  Da  die  Angl  li'i;eiilieit  nach  amtlicher  Aiiirassung  nicht  all 
I>ipnst9ar:he,  sonderu  als  Privatsache  der  Bewerber  anges<>hen 
wird,  so  wären  die  l>ezgl.  Ileaniten  genOthigt,  das  Porto  aus  ihrer 
Tasche  zuzahlen,  was  ihnen  ntihl  kaum  zngemnihet  wer<len  kann. 
Wir  erinnern  uns  piT^  'i.li  h  :iiich  sehr  wohl  der  Zeil,  wo  man 
hei  Veriii'^idiini:  e!ii|itiiidl;rlirr  .Siempclsirafe  —  sa  jedem  bei 
einer  Hehordi'  einirercirljii  n  llesili;iftigungs-fiesuck6 
Htempclbogcu  vou  ^t,M  M.  verwenden 


Km 


I  na  OsrI  a««llts  ■■  arilii.  Flr  «• 


&  a.  Ol  rrllMk. 


I  W.  M«raa«Mra«k*rrl, 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


2«! 


Iskftll:  UctMV  den  WaMMMTHcbUium  und  dl*  flcakung  der  Ftiuw  in  d^u  Vemltrlit*!:  Cnu«*»  «Idrr  dm  baudlruktitf  ZiRiittrrraami  iti  HaiBl'ur);  WfKiqi 

KKUaHä»l«m.  —  Von  tUr  p^nuJiM  ritra  Hau  Aii^»t<;iunti:  in  Hrllci.  (ForMiunK.)    -  |  Kinalan  «Imi  Ilm  «la«M  Umm.  —  IMtr  41«  ..?llTfft-ATrtTfT*r-1 

KiiMbahnkiuTvii  wvi  D^t.<'rv-i^t;>itirs.  r>        M  i t  h .  i  I »    >  "         v^rtriutii;  j  —  A«i       PasMItlMAlab  —  Brief*  ttm4  VragwkMttik 

ArcUMklHi-  Bild  Iji0niiaur-V«nin  n  llunor«*.  —  Archibektefli-Vcnin  m  BvttiB.  —  I 


Utber  den  WassimioMhini  und  dto  Swknng  dnr  FMsse  in  dm  KuHurlindern. 


III  /l  it  iliT  NVioniT  Aus'-tellun^;  v.  l  -^T:) 
( ix  liii  ii  in  lii'r  Zcit.M-hr.  liiw  «sliTreich. 
Itit;.-  u.  Aivliit.-X't'rfins  eine  si)i»er  auch 
Si  puiMt-Jiclirift  heraosKegebene  Ar- 
l)i  it  <U  -  Uofrallui  Wex  zu  Wien,  betitelt: 
.Uebcr  (iic  Wosscrabnalimc  in  «icn 
Quellen,  Flössen  und  Strümeu  untcr 
gieicbzeitiger  Steigerung  der  Hoch- 
%  in  der  betannidldi  «Be  Be- 
llt, duB  die  Fltlssc  der 
lUtDittüder  irtlüeiid  der  Zät,  in  mMtw  regelmässige  Pegel- 
beobaclitungen  angestellt  norden  sind,  also  in  den  letzten 
50 — 150  JaJircn.  an  Waaserreiditham  I>edentend  verloren  hatten, 
Wklirrnd  die  Hochgewässer  dfrselln'n  k<'"*''^''~'>''i  ^'  i' h 

Es  hat  dem  Rt^gonülKT  der  veiNtorlK-iie  NWt^.si  rli.miiin  ktor 
fin'l»eiiau  auf  <ler  2.  (ieiieiuhersannnlunn  des  Verliands  der 
Yerviiie  uus.u'e<]>n"  heu .  dass  aus  der  an  eint^'en  Sthmien 
beobachteten  Si  nKiiin:  der  WasM'ist.uiile  auf  eine  Alin;ilitiie 
ihrt'-S  Wa'i.sen'ei«  lilliiiiiis  uielit  >;e>elilos>eu  werden  l\6niu\  s<ju- 
dem  eine  ganz  alUfi'iuein  statttimleude  Senkung  der  Fluss- 
bettcn  angeDommen  werden  mQs'^e.  deren  Werth  desto  Iton- 
'),  Je  Iftoger  die  Perioden  der  Beobacbtungsteit 
I  wOfdeo.  Grebenau  gab  gleicb2eitig  an,  dass  der 
Bticin  auf  der  Strecke  von  Waldshut  bis  Lauterburg  in  der 
Zeit  von  1840—1874  um  durcfaaclin.  1,08"*,  in  der  iwierisciien 
FAds  vom  1882— 187S  «m  dmtliacim.  1,88^,  in 


an  4  Pegeln  «m  dnrdiacluL  1,64»,  bei  COln  177S— 1870 
nm  durchschn.  0,29«»  pro  Jahr  sieh  gesenirt  habe;  flfar  die 
Hösel  und  die  Elbe  worden  von  Grebenau  «üe  Senkungen 
hezyf.  zu  1,3"""  und  1.06""  in  med.  aujtefjeben  und  als  Schluss- 
Kesunie  ge/ofien.  d.iis  liie  Senkuii!,'  d«  r  Flii-'sc  im  grossen 
tsaiuien  zu  O.'J")«"'  jiro  Jalir  im  I  iiin  Iwliuiit  uiuunebmen  sei. 
Diese  Senkung  werde  dadureli  erklAit.  dass  ein  Theil  der 
(ire(ichielM.i  des  nus,sbettes  dureli  das  Wasser  aufgelöst  und  als 
Schlamm  fortgeführt  werde. 

Da  letzteres  von  jeher  stattgefunden  haben  soll,  so  niui>s 
Grebenau's  Hchauptung  die  Annahme  zu  Ci  runde  liegen, 
dass  die  FlQäse  sich  von  jeher  in  dem  erwUhnteu  Grude,  wenn 
auch  nicht  ganz  gleichmAissig,  gesenkt  und  demnach  vor  Jaln^ 
hnnderten  tedeutend  hethcr  gelegen  haben,  als  es  gegenwärtig 
dttFaUist.  — 

Um  n  konstatirenj  inirieweit  die  BekiAivtBBfen  von  Wex 
md  Grebenaa  dntdi  die  Fiegeibeobadilimgea  «n  dar  Oder 
bestUigt  «erden,  «ihtaB  die  an  i 
Glogan  nnd  Crosaen  beobnditeten  jalu-liehm  müderen,  bttehsien 
und  niedrigsten  Wasserstaude  u.  si».  Rtr  ersteren  aus  dem 
54jahrigen  Zeitraum  von  Anfang  1822  bis  1876  und  für  die 
letzteren  aus  dem  CiOjalii-iL'eii  Zeitraüm,  \\m  Anfang  isii;  bis 
1H7Ü,  ernültelt.  demiiiUli>t  <ier  r)l  j;llinKe  Zeitraum  für  ileu 
l'ei,'«' zu  Auflialt  in  3  1  tjikhrii^'e  uiui  1  lüJiUirige.  der  (lOjftlirige 
Zeitrauiri  lür  die  l'i'f,'el  zu  (Wo^au  und  Crossen  in  5  12jährige 
I'crioileu  ciiigellicilt ;  die  Mittel  aus  den  jährlichen  lifK  lislen. 
mittleren  und  niedrigsten  Was-scrständen  dieser  l'ericxlen 
nnuden  berechnet,  unter  A  der  beistehenden  Skizzen  in  den 
vertikalen  Mittellinien  dieser  Perioden  auigetragen  iwd 
demn&chst  die  so  gefundenen  Pmlite  durdi  aanft  gelortlnmlie 
Linienzflge  verbunden. 

ErUHiterungsweise  sei  bemerkt,  dass  am  Pegel  zu  Glogan 
die  mittleren  Wasserstande  dw  Perioden  von  1816—1^8« 
1898—1840,  1840—1862,  1862—1864  nl  1864—1878 
=  4'  9"  7,2"'  beiw.  6'  1"  2.4'",  6'  6"  It*",  4'  8*  6^* 


und  4'  i"  T" ,  die  Mittel  ans  den  hAcbsten 
—  n  c.H"  bciw.  13'  3",  13'  6,1",  11'  10,6"  und  11' 6,8" 

und  die  aus  den  niedrigsten  Wasserständen  =  1'  11,76" 
Itez«.  2'  2'  5,:!."?",  2'  l.l"  und  1'  8,8"  sind.  Die 

(iunli  Aufira-'iin:,'  diesei'  Hohen  von  der  mit  O  be/eiehnefrn 
Hori/iiiiiaJi  11  all  L'r-:iiiiili>iien  Punkte  sind  i.  d.  Zchiu,'.  ti.  S.  •2>V.\  zur 
bequemeren  Ivimtrolliruiig  durch  kloine  Kreide  maikirt  worden. 

Die  s<j  erhaltenen  Kurven  steigen  (mit  Auss<-hhiss  einer 
einzigen)  in  den  ersten  Perioden  an  und  fallen  in  den  letzten, 
wenngleich  deren  Scfaeital  iridit  immer  gsnan  in  die  MBtte  des 
ganzen  Zeitraums  (Ult. 

Um  zuuScltst  fest  zu  stellen,  ob  diese  Erscheinung  etwa 
eine  jnfiUüge  sei,  in  welchem  Falle  die  Kurven  bei  ver&nderter 
-      -  -  -  abweichende  Form  zeigen 


auch  in  1  iri jahrige  mid  in  3  2l)jäluu'e  Periuden  getheilt; 
es  wurden  die  Mittel  aus  den  jährlichen  höchsten,  mittleiieH 
und  niedrigsten  Wasserständen  dieser  Perioden  iKTei  hne;  und 
die  Ergebnisse  dieser  Rechnung  unter  £  der  Skizzen,  in 
gleicher  Weise  wie  sub  A  geschehen,  dargestelit  —  Wie' 
der  Augeus4^ltcin  lefart,  liaben  die  Knnren  mter  B  gm»  ttm- 
Uchc  Formen,  wie  die  uter,^  indem  dieselfaen  «olaiv»  steigen 
nnd  Bpfiter  lallen.  — 

Die  Nnllponkte  der  Pegel  zu  Anfbalt,  Glogan  «ad  CrosMO 
liegen  in  uj^eidier  HOhe  uid  es  Mt  dsm  solilie  die  NMdr- 


•  Enm  fltr  Anfbalt  mit  den  IfittelwaBser  -  Knren 
tn  Glogaa  wid  Crossen  in  annähernd  gleiche  Hübe.  Um  den 
hierdurch  etwa  veraidassten  ImhOmeni  vonubeugmi ,  wunlen 
unter  C  die  bei  der  'I  lieiluiiK  des  fau/i  a  Zeitraums  in  .'i 
12jähri!.'e  bezw.  :(  Mjiihrige  und  1  12jiihri^re  l'eri<ide  sicli 
ergehenden  Mittel-,  Hoch-  und  Niedrigvvas.ser- Kurven  in  der 
\^■ei^e  luifgefragen .  dass  der  mittlere  Wasserstand  au-^  dem 
iMM  : ;  Zeitranin  ffir  jeden  einzelneu  Pegx'l  uls  lliiri/nt;(;de 
anu'i  r.oMmu  ii  und  mit  (>  bezeichnet  wurde,  lu  die>eiu  h'ullc 
luu.-steii  die  I>irt'erenzen  zwischen  den  mittleren,  höchsten  und 
niedrigsten  Wasserständen  der  eitrzeliien  Perioden  und  dem 
mittleren  Wassentand  des  Kauzi  u  Zeitraums  von  der  mit  0 
bezeichneten  Horizontalen  ab  aufgetragen  werden,  u.  w.  nach 
üben  oder  nach  unten,  je  nachdem  dieselben  i>u«itiv  oder 
negativ  waren.  Auch  hierbei  leigen  slnmllicbe  Kurven,  mit 
Amnahme  einer  einzigen,  anCanga  Steigen  und  später  Fallen. 

Da  die  Aiiiwiieiilwiit  &et  staunilicfaer  Kurven  weniger 
anlßtUig  sein  wttrde,  wenn  die  gnoanmen  Pegel  in  geringer 
Kutfcnmng  von  einaBder  sttndeD,  so  sei  bemeritt,  dam  dsr 
Pegel  zu  .Vuflialt  von  dem  zu  Ologau  74*"  nnd  letzterer 
von  dem  /n  (  ros-ieii  121  ^™  entfernt  liegt.  Itetlcutcntle 
NelMMiliiisM',  durdi  \m  I<  he  die  WasserstAnde  der  Oder  erheb- 
lich altrrirt  werden  kannten,  mOndeu  auf  den  Zuitdmi* 
-trecken  in  die  Oder  nicht  ein.  — 

Diin  h  die  Form  der  gewonnenen  Kurven  lüsst  sich  die 
erste  der  lieliaupfunu'on  des  Hni.  We\ :  d.xss  der  Wiuwer- 
reiclithntu  der  Flftsse  |>erinancut  ahgenouiiiieii  habe,  nicht 
ohne  weiteres  widerlegen,  da  ftlr  denselhen  die  Ilnhenliige  des 
mittleren  Wasserstandes  nur  ilann  maas.«gclx'!id  seiu  wuiile, 
wenn  vorausgesetzt  werden  könnte,  dass  in  der  uimiiltelhuien 
Nahe  der  Pegel  die  Höhenlage  des  Flussl)etts,  die  Breite  des 
Durdiflusprafils  nnd  die  Geschwindigiceit  wibrend  der  vollen 
ZeitnnsM  von  54  nnd  bezw.  60  Jahren  mnertndert  geblieben 
«Im,  «as  gewiss  nidit  der  Fall  getvesen  ist 

Dagegen  wird  die  andere  Behauptung,  dass  die  Hooh- 
gewAsser  der  FMkase  deb  im  Lmüi  der  Zeit  eriMhiich  gfr* 
steigert  haben,  fhr  die  in  Bede  beflndüdM  mittlere  Oder- 
strerke  M  i  r  h  t  liestätigt.  indem  einerseits  die  Hocbwasscr-KuiTcn 
in  den  letzten  Perioden  bedeutend  fallen,  andererseits  das 
Mittel  der  lim  hsteii  Wa.sserstände  in  der  letzten  Periwle  am 
l'egel  zu  AiiHialt  um  rot.  1'  niedriger,  am  l\>gcl  zu  (ilogau 
gleieli  hiK  Ii  uml  am  Pegel  zu  Cros.sen  imr  um  7.2 "  hoher 
liegt  ah  in  der  1.  Perioiio  der  sehr  hingen  ZdtrAume;  dar- 
nach k>)niiie  eher  ein  Fallen,  ik  ein  Steigen  der  Hod^e- 

wasscr  behauptet  werden. 

Auch  die  (in  benau  selie  Behauptung,  diuss  die  l'lüssc 
sich  im  allgemeinen  bezügüch  ilurer  lieiten  und  ilires  Wa.sser- 
tpiegeU  fortwährend  senken  und  dass  diese  Senkung  im 
Durchschnitt  nahezu  1*"  pro  Jahr  betrage,  wird 
die  Deobacfatöngen  an  der  Oder  keineswegs  bestätigt, 
da  i6mmtlii'hiT  llitlel«asBer- Kurven  aofimgt  steigen  und  erst 
tpUer  fidlen,  «berdlea  der  Mittdwaeaeratand  der  totsten 
Periode  an  den  Pegetai  ni  Ghigan  nnd  Groesen  nur  un  6"  0,2'" 
bezw.  7"  2,]'"  tiefer,  dagegen  am  Pegel  tu  Anflmlt  sogar 
um  5"  10"'  höher  liegt  als  der  der  ersten  Periode. 

Dagegen  wird  die  .\nsicht  von  Hagen  tHandbuch  der 
\V.is--erhaukMiis1,  Tli.  II..  .'■>,'i|.  wonach  in  aufuTM  loM'iimiten 
I  Tliälern  die  Betten  der  Flüsse  im  natnrli'.  heii  Zu.^taude.  /u- 
■  mal  dann,  wenn  letztere  stark  serpentiiiiren  um  i  vii  l  (ie-i  hiel.e 
fuhren,  sich  in  der  Kegel  gleiehzeitiu  mit  den  Flu.s>thaleru 
erhöhen,  aber  durch  Regulirungen  meisti  ntlieils  gesenkt  werden, 
durch  die  vorüegenden  Kurven  gliuzend  bestätigt,  da  es  als 
Zufall  nicht  betrachtet  worden  kann,  dass  die  Kunen  fast 
durchgangig  zwischen  der  2.  und  4.  Periode  ihre  hoeb-ste 
Erhebung  zeigen.  Dieser  Schluss  ist  bcre>liti.L,'l  i-ufolge  der 
TbatMefae,  dam  die  sdion  nm  1816  prqjektirte  Oderregidirung 
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in  grü.S!tcrem  Maast>tal>c  erst  mehre  JiilirzcUnte  spaior  in 
Angriff  genommen  worden  ist.  Nach  der  Hagen'scliou  Tlicoric 
ist  CS  subr  erklärlich,  liass  diT  Wasyscrsiiie«t'l  uii<l  dius  Fluss- 
bett ilrr  uiiltli Ti  II  (liiiT  hiiii  in  licii  ('i--lrii  l'criiKirii  der  (TiHizeii 
Heohatlituiifjs/cit  gi'li<jln  ii,  in  ilrn  li  !/.toii  (lapeacn  sesoiikt  hat. 
Bei  deu  Uothwasscr-Kurvi'U  vx-iiii  sich  <lit'sf  Erscheinung'  am 
eklatantesten,  wiil  durch  die  in  den  letzten  IVriinlen  zur 
AiufUhniiig  gekimmioncii  RpKuIirunsen  di-r  Abtluss  <lcr  lloch- 
gewAsser  wcaontlich  gefördert  und  insbesondere  den,  zu  hohen 
AnachweUimgen  Änlass  gebenden  K^isver>ctznngcn  vorgcbengt 
'  «ardai  ist,  won  Obrigaos  «ocb  di«  in  den  lettten  Jaiinebn- 
tsn  iHgsMvItn  ÜMclmignlinnign)  beigstngeo  hilmL 

CnlMieidmeter  gestellt  bei  dieser  Gelegoilwit  gern 
einen  firflher  begangenen  Irrthnm  ein,  welcher  darin  be- 
steht, diiss  er  da-i  während  eines  4Jj;ihrik'en  ZeitriuiMi>  !)i'(p!';\ch- 
telo  Ansteigen  di's  MitleIwa.sM'i-stande-s  ajn  1*.  zu  AuDialt  den 
unterhalb  dc&solbon  nu^j^eführten  Einschi'AnkunK'shauten  zu- 
geschrieben hat.  Bei  dem  i»u,^  [ciclit  iHnvüL'licheiii  Material  be- 
sl^^henden  I-lu.ssbett  kiiiiiien  Icl/li'ie  nur  ]n;iinenljin ,  aber 
nicht  dauernd  eine  Austcijfung  des  Wassersiiieijois  bewirken, 
vielmehr  \s erden  EinsehriUikungskuiteu  in  der  Begel  den  uni- 
geketirteu  Erfolg  kiaben  (veigL  die  beistehenden  Kurven). 

Wenn  in  TonttthendeB  dligekigl  «Ofden  irt,  daai  dnrcli 
die  Pegelbeobftdtengen  an  der  mittleren  Oder  die  Behaup- 
tungen von  Wex  nad  Gnbenm  nicbt  bestt^  werden,  so 
änd  letzten  fiwüich  immer  noch  nicht  vollsttodig  widerle;^. 
da  man  entgegnen  kann,  dass  die  an  der  Oder  zu  Tu^e 
getretenen  Er^iliciniini^'iii  etwa  durrli  lokale  Verl..iliiii^-i 
hen'or  cerufen  wonli-n  sind;  liieMreL'i'U  aber  spricht  jeiiLMUull- 
die  (inisse  diT  Entl'eniunffen,  welche  zwischen  din  zur 
l><-iiliu<liinn^'  lienui/.ien  l'e^'ebi  liegeti.  Die  Frajjen  iinleKS. 
um  weieiic  es  -iili  lii('r  handelt,  sind  von  so  auisäerordent- 
lielien  KTiJs.sen»  Belang,  dass  eine  mehr  einijehende  Klar- 
U'isnuii  nielil  als  eine  zwecklose  M(ili»altun(f  erscheint,  zumal 
die  zu  widcriegcttdeu  Behauptungen  niit  solcher  Bestimmtheit 
ansgeqnrochen  worden  sind,  dass  Unerfahrene  irre  geleitet 
wenten  ilAnnteu.  Diese  weitere  Klarlcguiig  soll  daiier  in 
Nacbetebendem  versudit  werden. 

Wae  zunftdist  die  Wex'scbe  Ansicht  Iwtriflt,  daas  der 
WaeserreicbtbBm  der  Quellen,  fittcbe  und  nosse  permanent 
abneiime  und  nn  Laafe  dier  Jafarbuadect»  daa  voUatlaiKge 
oder  dodi  leftiraiBB  TeraiegeD  eiaei  gneeeo  TheBa  deiadben 
n  beBOMWi  aei,  m»  kuü  dM  m  Beweise  dieser  Ansiebt 
angewoMei»  YerfUiren  als  kondtt  nidit  anerliannt  werden. 
(Nfenbar  ist  es  unrichtig,  aus  der  Senkung  des  mittleren  und 
niedrigsten  Wasserstandes  allein  die  Abnalmie  der  AbHus'-  ' 
menge  herieitcn  zu  Wullen  /idilreiehe  Ertahrunson  lehren.  ' 
dass  zuweilen  nicht  unbedeutende  Senkungen  und  Hebuncen 
des  Wn.ss<irstandes  an  einzelnen  Pegeln  einuetretrn  mui. 
ohne  dass  gleii-lizeili«  eine  irt;end  erhebliche  Vcnnindenuig 
oder  VermehmnR  iler  Alitlus^nienge  naehfiewiesen  werden 
konnte,  weil  gleichzeitig  an  einzelnen  I'egeln  Hebung,  an 
anderen  dagegen  Senkung  des  WasscrstAQdes  eintrat 

Ein  anderer  FeUer  der  BeweiafUinu«  des  Hn.  Wex 
Ist  der,  daea  er  60— TCljabrige  BeobMhtngMlten  tat  mar  2, 
eine  l^^te  an  dar  Hbo  wr  in  8  Perioden  eintheilt, 
dereo  dnrcbBchulttBche  WeasetstlBde  er  dann  vergleicht.  Da 
wahrend  so  langer  Perioden  mehrfach  Hebungen  und  Sen- 
kungen des  Wa.s.sere|)iegchi  in  Folge  von  l«wondcren  Ereig- 
nissen, z.  T,  I!in->  In  itikungen  oder  Erweiterungen  des  l'rolils 
und  VersanduiiL;.  rs  um  Pegel  selbst,  Beseitigung  starker 
Krftmnniinjcn  unlerluilli  de>-clben  etc.  st.utu'efutiden  haben  ' 
kAnnen,  fttr  deren  Eintlu-.-,  bei  der  Wahl  von  .snlchen  I.ilnffen  ' 
der  Perioden  die  Anhaltspunkte  M  rlni.n  irch-  ii,  sn  sollte  i 
man  die  der  YerKdeiclning  der  wrclnelnden  Wasserstande  zu 
Gmnde  zu  legenden  PotiiHlen  nicht  langer,  als  zu  etwa 
15  Jahren  anndimen,  während  es  andererseits  ailerdings  nn- 
riebüg  seia  wOide,  dieselbe  koraer  als  m  10  Jatam  an  be- 
messen. 

Ganz  fehlerhaft  ist  es  ferner  aas  der  BeobOClitBiig  eines 
einxigeB  Pegels  auf  daa  Terhalten  eniea  gnnien  Strooea 
n  scHMBSn,  wie  cHes  Hr.  W«t  besflgOdi  der  EHie,  Oder 
and  Wddiael  thnt,  da  Untei  lokale  Tertttatosa  zn  einer 
InlgeD  Benrüieihmg  des  Stromdianltlen  YefaalassBng  geben 
können.  Als  Beleg  hierin  können  die  Wasserstands-Nach-  , 
weisongai  vom  Untcrpcgcl  zu  Breslau  dienen.  Aus  deDseU>cn  j 
ergiebt  sich  nämlich  seit  dem  Jahre  1.S24  eine  stetige  Sen- 
kung des  mittleren  Witsserstandes ,  welche  anfangs  nur 
4 — 5"'  im  Dnri  hschnitt  jiro  ,)alir.  in  neuerer  Zeit  aber  Ih)- 
dentend  nnjhr  uiul  im  ganzen  2'  <l.0!-("  bis  zum  Anfang  des 
Jahres  1  -^Tt;  betrag<.'n  hat,  wi'ihrcnd  die  unterhalb  Breslau 
gek^cuca        zu  Aulhail,  Glugan  und  Crossen  in  den  ersten  | 


20  -30  Jahren  di&ses  Zeitninns  eine  Hebung  des  Mittd- 
wa.s,scrstande,s  gezciiyi  haben.  Wenn  man  tmn  in  Betracht 
zieht,  dass  in  der  nnmitielbaren  Nähe  van  Breslau  schon  «.eil 
langer  Zeil  bedeutende  Massen  von  SamI  zu  Bau-  und  anderen 
Zwei  ken  ausgebaggert  werden  nnd  da.s.s  für  diese  8aiidmits.sen 
bei  d'  in  ;iiu  Fu-sc  eines  Wehrs  stehenden  Pegels  Ersatz  aus 
dem  Uberwasser  nur  in  geringem  M;utsse  stattfindet ,  so  ist 
die  Senkung  des  Betten  und  gleichzeitig  dir  des  Wjtssor- 
spiegels  daselbst  leicht  erklärlich,  und  die  .\nnahnic,  dass  die 
Wassersttnde  der  Oder  Oberhaupt  wfthrend  dieses  gaann 
ZeUnrnna  feannhm  aeian,  voUkeinmen  unberechtigt. 

Wenn  Et.  Wex  (ß.  6  aefaier  Ailidt)  l>ehauptet,  daaa 
während  der  Bcobachtungsperiode  von  1770  bis  1835  im 
Rlieinstroni  keine  IJegulirungen  vorgemimmcn  worden  seien, 
welche  bei  Kiilii  eine  S("!nkuni,'  des  W.i.v-orsjiieceN  hervur  rufen 
konnten,  s<i  lM?(indet  er  sich  im  Irrthuni.  In  den  Jahren 
1771,  17H4,  17^8  und  1^14  -.ind  die  sehr  l>edeutonden  üerade- 
legungen  des  Stroms  bei  S<  licnkensebanz.  Bnilerich,  Bi.slieh 
und  (irieti)  zur  Au^fulirun^-  L'eknnunen.  \m'.  Ic  sHiumllich 
uuterluüb  Köln  he^ji'n;  hu'rbei  i'-t  niirh  aliu'csehen  von  son- 
stigen seit  I81t>  am  lllnin  von.'ekhjmmencn  sehr  umfang- 
reichen Uegulinuigsarbciten  im  unteren  Thoile  des  Stroms, 
über  welche  der  Jahrgang  M.  der  Zeit^chrifl  f.  Bauwesen 
eine  eingehende  Beschreibung  eutlialt.  Die  bei  Emmerich 
beobachtete  Senkung  des  Wasserstandes  dürfte  ausser  der 
Korrdilian  Iwi  Scfaenluiisclians  wohl  besonders  den  in  Holland 
ansgefUuteD  Regulii'ungen  nsaacbreibcs  sein. 

Hr.  Wex  schreibt  (S.  7)  die  von  Hagen  ermittelte  Sen- 
kung der  Utx-hgewilsser  bei  Dds.seldurf  der  seit  l'^"30  bewirk- 
ten liegulining  zwiM-licn  Basel  nnd  Mannli'  i::.  .".i  l»as  i-.t 
gnuiezu  unvct>tiindlicli.  da  diese  Bcgulirung  wohl  auf  der  betr. 
Strecke  und  weite:  i  1,  rlialb,  aber  nicht  300 — 350"™  strom- 
ahwärt.s  den  lloeh\va.s.sers|>iegcl  senken  konnte.  Der  mit  di'n 
^■erh^Ütnissca  gewiss  speziell  vertraute  frühere  lilieinstnjin-Bau- 
direkter  Nobiling  nimmt  in  der  erwähnten  Arbeit  nelmchr  an, 
dass  durch  die  Korrektion  des  Oberrheins  lUe  Ilochgewasser 
des  Utiterrheins  veigrOesert  woeden  seien,  inaofem  die  oberen 
Anschwellungen  jetit  nehr  |^eidiaeit|g  ndt  denen  der  Neben- 
dOsse  sich  zeigen. 

Ebenso  zweifelhaft  ist  die  auf  8.  7  der  Wcx'sdicin 
Schrift  mitgetbeilte  Annahme,  dass  die  Erhöhung  der  niedrigsten 
Wasserstande  bei  Düsseldorf  durch  die  unferhnlb  diwes  Ortes 
auEgefÜhrien  Einschr.lnkiingsbauten  und  dun  Ii  die  Kbein- 
korrt'ktion  oberhalb  Mannheini  herbei  irefiihrt  worden  scL 
Hr.  Wex  ist  hierbei  in  den  Mm  dem  Unterzeii.'biieten  früher 
be^•a:llIenen  l''eliler  verfallen,  dauernde  lieliuneen  des  W:us.ser- 
spiegels  Ii'  1  1-  ii  ht  lie'>Ne'..'bcliem  Materud  des  l^'lussbetts  dun-h 
die  EinbchninkiniK'  de.--,-elben  zu  erkl.iren,  währen<l  solche 
Einschrftnkung(-n  bei  rationeller  Ausfühning  fast  dnrriig:in,k'ig 
die  Vertiefung  des  Strombetts  und,  in  N'crbindung  hicnnit, 
die  Senkung  des  W-usici-spiegels  mit  sich  bringen.  Nicht  wahr- 
scheinlicher ist  es,  dass  der  durch  die  ßc^iuüningen  ober- 
halb Mannheim  in  Bewegung  geratliene  Sand  800 — 850*" 
weiter  unteAalb  aieh  afagdagert  babe;  dagegen  iatea  md^^ch, 
dass  durch  die  amatttnlmrr  oberhalb  DOsseUorf  ansgefürtes 
BegaHrnngen  —iliisis»  elM  SssidBblafvaQf  dsasBist  sich  er- 
geben bat,  dnnih  weM»  fan  DaielMlmm  aar  0,2"'  pro 
Jahr  betragende  ErhiliaBg  des  BiadrigsICB  Wasaerataadea 
sich  erklärt. 

Wenn  Ur.  W.'\.  fs,  7  a.  a.  0..  femer  noch  behauptet,  dass 
aus  iler.  Eriiiittcliiiif en  Grebenau' ■•  wfthrend  einer  2siji^hrigen 
Benli.ii  liluriL-s/i  il  ciih'  A'itralinii:  iler  bei  (ienne!>!ieim  im 
Klieiii  .iMlii  iiilcn  Wx-sernieiigc  um  20'»  kb'"  (ti;<(;ii  Kbfs.) 
pro  Sek,  [ii'iT:ir  gehe,  so  s<-heint  Ur.  ürebenau  au:  ili^'-^e 
seuie  Ennitlclumreti  selbst  keinen  Werth  zu  lef;en,  da  er  in 
dem  erwihnten  Vortrage  zu  München  der  Ansic'ht  von  Wex 
über  die  Abnahme  des  Wasserreichthums  der  Flüsse  keines- 
wegs lastlnnnt,  vietanehr  die  eingetreteneu  Senkungen  des 
Wasserspiels,  wie  erwähnt,  dnrcb  Senkungen  der  l'luss' 
betten  erklikrt. 

Hr.  Wex  fOhrt  aif  Seite  8  als  Beweis  Ar  acina  Ba- 
baaptangen  an,  der  baebütt,  mittlere  aad  aledripte  Waaae^ 
stand  am  Obapi«d  an  OMria  ad  wIlveBi  des  SQHÜafgeo 
ZeitrwnnB  von  1778  bis  1895  nm  9,05"  beiw.  10,13"  nnd 

9,45"  gesunken.  Dabei  bleibt  aber  unberücksichtigt,  daas 
die  Senkung  durch  die  wenige  Meilen  unterhalb,  schon  unter 
Friedrich  d.  <  ir.  ausgeführte  Geradelcgung  des  Odcrkufs,  (wobei 
eine  Verkürznnir  nrn  <•«.  H  Meilen  eintrat),  höchst  einfach  zu 
erklären  Ist.  l)a  Qbriyeov  iler  lüte  Oderlauf  da-selbst  erst  im 
Jahre  1HS2  viiüstandig  >;e-chlnssen  wurde,  so  kotmte  der  neu 
angeli  L'ti'  Knnul  -ii  ii  nur  lang-^ani  zum  vollständigen  Strom- 
huif  ausbilden  i  dcsiudb  ist  es  iiatOrlich,  dass  bis  zum  Jaln« 
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IS36  eine  Seiriauig  dei  WeMerepicgcls  za  ClBtiin  beokuAtet 
WMrdeo  tat  TeUmuMui  «nriditig  wftre  «»,  Ueraiu  änc  Yer- 
Indcmng  der  in  der  Oder  afaffiessenden  Waasermcnge  folgcni 
m  wollen. 

lIczDKlicli  der  vmi  Hrn.  Wcx,  auf  S.  8 — 1.^  a.  a.  O.,  darce- 
legten  Kn-i  licimin^'rii  aiii  Klb-lVgcl  zu  Mat'dfhuiL'  iMi.  -^I 
sich  Unturztii  hiu'ter  der  Ansicht  des  >V;iSM'rliau)ij^|iL'ktui> 
Miia.'is  ;in,  die  dahin  pcht,  das.-  ilti'  Senkung'  th's  Was«er- 
spii'(;fl5  im  Iftztcn  Driitol  drr  l{o()l>ni'htun^«-/f-it  ilurch  die 
unterhalb  Macdcburjt  ausecfOhrtcii  Reßuliniiifjcii  hiiVioi  gp- 
f&hrt  wonlcn  sei.  I»ic  wiion  im  vorigen  Jahibundert  ein- 
getretene Senkung  würde  siih  ahne  Zweifel  aus  lokalen  Vit- 
hältnisscn  crkiiLrcn  lassen^  wciui  fiDber  die  eingetretenen  \  er- 
tadeningen  an  den  StrOmen  so  speziell  notiit  «oideB  vlu  cii, 
wie  dies  beut  zu  Tage  gesehieht.  Dies  ist  um  sf>  wahr- 
scheinlkher,  als  die  Eibe  bei  Magdeburg  getbcilt  i>t  und  die 


die  bedeutenden  R^goBmngiieTbeiten  tn  iit*i— 8 Inline  ud 
der  im  Jahre  1840  erfolgte  Dnrditmich  des  Stroms  zuni 
Meere  bei  NeofUir  aosser  A(^t  gebliebim,  Thatsaebcn,  deren 
Itedeutong  sich  dadurch  ermisst,  dass  durch  den  Durehlmidl 
<lie  Stromlilngc  uin  pp.  15      abgekOmt  woidiu  ist. 

Zu  ueli  hcn  fal-scheii  Sclihissfolgenni^jen  iii.iu  dnn  h  die  Ro- 
olnirlitunt;  ciiizolner  Ti^tTfl  vrrloitot  werden  kann,  /fifft  di-r 
riii.|.ri!,  Uli  Xi  -.iiiilrr  l>i*!  diT  rc^'i'l  ZU  Dirsi'liau 

nur  1  7"  iiiiukirlc.  wiilin  inl  thr  /u  Motitaiicr  Spitze  H"  an- 
gab, wogegen  im  .luli  tr-tcier  '>'  4"  zeiirtf.  wiilin-nd 
letzterer  1'  1V>"  unter  U  markiite.  Diese  Verscbiedeuiicitca 
liaben  in  der  \-orfll>ergeheiideii  Hebug  de*  FhuAetteB  W 
Dirscbau  ihren  Grund. 

In  Betreif  der  Donan  bei  Wien  pitlt  Hr.  Wcx  scHnt 
zu,  dass  die  daselbst  dngetretene  Senknng  des  Wasserstandes 
eine  Folge  der  VertieAnig  des  Flmsbetts  sei  und  beweist 


die  Stadt  nidit  berAhreode  alte  Elbe  gerader  und  kflrser  ist,  dies  sogar  dnrcfa  die  an  aaderefiPegdn  der  Donau,  obeiialb 
desbeOi  aber  difdi  eine  Konpining  ttt  das  ntodiigs  Wim  er   md  vnlerfaalb  tod  URen,  hemtr  getretenen  Encndnnngeii. 

Hr.  Wex  kann  es  «Ich  Äer  anch  hier  nicht  ^-ereagen,  eine 


Verden  moaste,  wenn  dte  Stromdbe  iMt  _ 

der  Abfluss  in  letzterer,  dnnli  ein 


Abnalnne  der  AMhunnenge  als  wahrscheinlich  anzonchmcn, 
«     a     «     «I.     ai.     H.  n. 


Vi*  mit  A  l>''t.  Kiinvn  gpUm  Ar  Aufhält,  dU  mit 
G  h«.  Rr  <;  1  ü  »Ii  ini.l  dir  loit  C  l«.  ISr  Cr  .Mrn 
Uta  Uwwiiriii'^^ci  .lu4  in  rhdaj.  V«»«  tm  rnnuhn. 


2'  - 


Ar  Aaraalt  O  da«!.  Hr  Ol*«*«,  C 


Fdsenriff  bddndert  ist.  "Etat  Hüebe  Tersandung  trat  im 
Jahre  1806  thatsftchlich  ein.  als  diese  Koupimng  dorch- 
stoehen  worden  war,  wunlc  jeilorh  durch  die  im  Jahre  1819 
ausgeführte  luue  KoupiruiiR  wieder  Itesritigt.  Si'hon  att-s 
die!mn  Aiidi'utiniKcn  geht  hcr\iir,  da.'-s  Im'i  Magdeburg  ilie 
F.lbe  sich  in  einem  aassorgewölinliiiu^n  Zu>tan<li'  iK  tiiniet.  der 
sich  im  Laufe  der  Zeit  melirfach  t'caiidcrt  hat.  und  da-v^  hier- 
dun  h  diT  in  t'nihi'ri'r  Zeit  beohaclitete  hohrre  WiLssei-stand 
in  iler  StroiMclbe.  wo  der  Tegel  steht,  sehr  Icirlit  crkh'irt 
wenlen  kaim.  In  jedem  Falle  ist  es  unzuliUssig.  aus  den  bei 
Sriagdcburg  henor  tretenden  firscbeiunugen  auf  das  Ver- 
halten des  ganzen  Eibetmoiea  n  sdiHeaaco,  wie  Hr.  W«c 
ilicü  gctluin  hat. 

Hr.  Wcx  schlicsst  ftmer  aas  der  Bemerkung,  dai-s  die 
mittleren  und  medrigrtan  WaeiefatKnda  der  Weichsel  am 
Pegel  ni  Sunelnaek  in  der  Periode  tob  18U  Ms  1S71  am 
1'«"  Imw.  vm  2'  8"  8"'  in  med.  aiediter  alaadan,  ab 
in  der  von  1809  bü  1840,  dass  aadi  dto  Abfluctmenge  der 
WelcbBal  deh  badentand  venniadact  baba.  Auck  bierbi  i  sin<l 


weO  ein  Seitenann  der  Denan  wahrend  der  Beobachtangsadt 
steril  versandet  worden  sei.  Ob  die  .\iniahrac  bcgrtlndet  ist,  lAsst 
sich  ohne  ^itezielle  Keuntiüss  der  Verbiiltnisse  nicht  beurtheilen. 

^^  riiii  .  ^\■  \  schliesslich  als  eklatanteste»  Beweis,  för 
seine  1k  li.iu|.tun!,-.  ii;i-'-s  die  WasM^rmeiiße  der  l-'lOsse  licileuleiMl 
abf.'i'iiiiiriiii<  II  lial'O.  ilie  Heobat  lituiitr  anführt,  das?  die  Imehstcn, 
nichigsten  und  niittlereti  Wasserstände  der  Donau  hei  (  »iNowa 
binnen  des  Zeitraums  von  1810  bis  lfs71  inel.  um  11"  rcsp. 
\V\"  und  17'/,''  *>ich  gesenkt  haben,  trotzdem  das  Flusshott 
daselbst  aus  Felsen  bestehe  und  sich  demnaeh  uieht  eniiedriirt 
haben  könne,  so  scbeiut  er  den  I^inflnss  der  nur  pp.  1  Meile 
weiter  unterhalb  in  den  Jalven  1847  bis  1849  und  18r)5  aus- 
gefOhrten  Felsensprengnngen  za  gering  anzuschlagen.  Wenn 
bierdurcb  auch  das  Qnerprofil  des  Hus-ses  nii  ht  he^lculcnd 
TCigrOssert  worden  ist,  »>  ist  jedenfidls  die  Abflnssgeschwin- 
dipnit  aicbt  nnerhebUdi  vermeiat  worden,  «odarch  die  im 
Vaiiillaln  nur  ganzen  Waasartielb  nicht  aBn  bedeutende 
Senkrmg  des  Wasserqilegels  wohl  zu  eridlren  sein  mochte.  — 
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Von  dor  parawnenten  Bau -Ausstellung  In  Berlin. 

(PorlicUsBir-) 


Khp  vir  <i>:'n  I-cspr  heute,  nm  iha  mit  Groppe  X.:  -Baii- 
tischleroi  m  1  inki  is"  l»  kaiint  zu  machen,  in  den  für  niesrn 
ZwciK  beBtiuituteii  Kckraum  fUbr«D,  sei  es  uns  gtstattct,  oincu 
Blick  auf  die  Teirasae  ru  werfen,  welcLo  durch  vinvn  mzwiscLeu 
fertlR  mewortlencn  llullenbau  eint'n  licsondpn'n  Schmuck 
erhalten  Iml. 

MauihiT  Ik^8ch&uer  wird  in  tivm  kleiueu  Bauwerk  mit  Be- 
«lanem  eine  diirdueffllirM  «rdiitektoiusche  Einheit  vennioen, 
dftMeIhe  gar  zu  sdir  die  BertiauBuiig,  aellnt  AanteUDBgiaUIck  ni 
Min,  u  dar  Stin  Mg!  Die  MdmuML  in  VartriaadiMiaai  «e- 
t,  tat  fiBr  Angomt  Iii  LbbIwd,  Sinil  IHIinAirf  mid 
Mite,  dnrch  M.  Kocli  Tertrctene  sehlesiicb«  ZUtgütl  die 
'  eit  dargeboten,  ihre  Prodokte  antrastellea,  die  in  ilirer 
Ftoliäng  anteieiiiaiider  leider  keine  volle  Hannonie  teigen.  Die 
Tovderfiront,  S  auf  guaseiaeraen  Doppelakukhen  nibende  Scgment- 
bogen,  sind  von  Rocsscmann  it  Kühnemann  in  vortrefflichem 
Oniae  auügefnhrt.  (icsima  int    in      tritl'eiH  in  /iiik  von 

Ferd.  Thifleniaiin  gelii  fert  nrai  zeigt  eine  hnlisch  im  Stjl  deut- 
scher l'.iuainsance  orbameutirt«-  Hohlkehle.  Es  steht  zu  erwar- 
ten, ikH5  die  letzte  Uand  der  VoUendusg  dem  kleiiien  Sdunuck- 

bau  anrh  noch  «iM  doBAgslHkflUK  FtetanfibaiB  aagtMheo 

lassen  »erde.  — ' 

I)ie  lür  den  Belag  onierer  Fusab^iden  beatimmteB  Btn- 
titchler-Arbeiten  aebeo  wir  in  cdncm  abgesonderteii  TbeOe 
der  AuMtelkiMb  in  der  aneh  die  TeiMnqtlienleitwigen  wd  einige 
EttaUnilaren  ifirCD  PMi  gelbaden  umd,  ant  täatm  Ihr  dieaen 
2wedc  sehr  linnreidi  kooalmirten  Möbel  ausgestellt  Der  obere 
Theil  deuelben,  wie  ein  Ptdt  gestaltet,  nimmt  einzelne  Parket- 
TalUn  von  bevonngter  Antfüfarung  auf,  während  der  nntere  Theil 
eiur  groisen  Anzahl,  schuhladenartig  eingeschobener  Tafeln 
Raum  gewtthrt,  4  AuKSteller  theilcn  »ich  in  din  M^bel  mit  ihren, 
der  Ausführung  nach  fast  plcichwerthigen  Prx)dii]<t>'ii:  cb  sind 
A.  l.eibe  &  Co.  hierseihst,  E.  Ende  als  Vertreter  der  Finna 
Bauer  in  lire.slaii,  ili  r  hiesige  Fabrikant  Kampmeyer,  dessen  Ta- 
fein sich  dun-h  recht  (fute  Muster  a<i9/eichuen  und  Koscnfeld, 
in  Aijeut  für  die  VcsIct  IloUindustrie  ficsellachafl. 

An  sonatigen  Bautischler-Arbeiten,  in  denen  bekanntlich  die 


der  dentschcn  Prodnktirjn  stuht,  bietet  die  Ausstelhiiii;  trotz 
i_ ;»!!,•<'[■  Mir/'ljjlii  hr-ii  .Stin  ke  —  duch  noch  kein  vollst.iiidices  Bild. 
Zu  ilem  \'orzilj?licli<-ii  pehiirt  \or  allem  eine  p.'lirte  1  lii^ielthnr 
von  Trost,  die  ein  Mejsteratfick  gfschinackvf.ÜPr  Arbeit  »;enaiint 
werden  darf;  ni<ht  minder  verdiente  dies  Loh  eine,  leider  seit 
Kunrem  wiciler  entfenite  Klngelthflr  Ton  Hoftischlenneister  Winkel, 
die  iu  absolut  tadellosem  Kiefernholz,  ohne  kOuttlichen  Ueberzug, 
die  Tollendung  ihrer  Arbeit  ofllao  aeigte. 

Als  ein  gntea  Stack  mu  MasefaineaaiMt  iit  die  ?on  Lang» 
in  Scinreidaita  aiiMeitellle  FlSgdihar  zu  betrachten,  deren  FMia 
aUerdinga  anch  flSmuchend  Dillig  ist  Nicht  ganz  so  fobeaa- 
irerth,  wenn  auch  ebenso  billig  sind  die  Maschinenarbeiten  von 
Heihig  A  Nenkranz  hierselbst,  die  ausser  ihren  eignen  Arbeiten 
auch  noch  Proben  schwedischer  Tischlerarbeit  ausstellten.  Fraise- 
arbeiten  von  Kogge  A  MOller  in  einem  recht  geschmackvollen 
Prohckastchen  »usgestclll,  sowie  Bilder-  und  Twetenleiiten  der 
l>eiden  Firmen  Aders  i  Blumherg  und  J.  KldBBflhM  Ucr,  IH^ 
vrillslandigen  diesen  Theil  der  .\u&stellnn(f. 

Als  weitere  hierher  gehririge  Arheiten  scHiessen  sich  elM 
Sammluni?  Von  Stab-.lalouüien  \uu  Bayer  &  Oberpauer,  vertKln 
dnrrh  .M.  Friedlander  an,  die  nebon 
lionen  eine  sehr  solide  Ari>eit  zeigen. 

Schliesslich  dQrfen  hier  einige,  wenn  auch  nicht  im  eigent- 
lichen Sinne  zu  dieser  tiruppe  geborige  Gegenst&nde  doch  mh 
anrthot  weiden,  die  als  anagesiekhneta  Arbeiten  in  Hobnakrei 
unter  Politair  sich  danteDen.  Dieatibea  shtd  tob  Fran  Habelt 
auf  knrze  Zeit  ausgestellt  Die  leichte,  graziöse  Verwendung 
von  Blumen,  Vögeh],  Schmetterlingen  in  Oberaus  einfacher,  deut- 
licher, dabei  Ivhenreicher  riar^t'  lliin^'aweise  kann  ihre  Vorbilder 
nur  IB  den  Mebterstm  ken  j:i]iaijeHischer  tmd  chinesischer 
DekoratirtnsRialerei  gefunden  haben  imd  lAst  die  schwierige  Frag« 
der  Stili»iruiiK  lebender  Naturformen  ohne  Steifheit  in  nahe/.u 
vollendeter  Welse.  Ks  würde  interessant  sein  rii  erfahren ,  ob 
man  es  hier  mit  den  Leistungen  einer  geistvcilli  ti  I  lilt  tnu.'in  zu 
thun  hM.  oder  oh  die  l>anie  ans  dieser  Km.si'li'nng  eine  Pro- 
fcMi'  II  hl.  In  letzterem  Falle  ir.'ii  lileis  wtr  ihre 
der  Beachtung  der  Facbgenosaen  dringend  empfehlen. 

(Mi.  MM 


Eisenbahnkurven  und 

Zu  dem  in  der  Deberachrift  angedmrtclen  Ch^enaUnd«,  dar 
in  mehren  Nnanaieni  dea  toiigca  md  gagaaurtitiMB  Jaknaags 
dieser  Ztg.  beriHnt  wurde,  ist  vMMehl  dia  kSgtA  BOtO^älang 
■och  von  Interesse. 

Die  Metbode  der  Kurvenahsteckung  mittels  Polarkoordinaten 
scheint  zurrst  von  W.  .L  Macquorn-Rankine,  froherem  Professor 
diT  Ingenieur» issi-üsrhaften  an  der  UuiveriitAt  Glai.e<.iw,  anpe- 
»enilei  »oiili  ti  zn  (••  in  Sie  ist  von  demselben  m  einem  am 
IL  Marz  ls.tM  in  di  r  /".-(.iViifi.m  v/'  f'ifi!  Kn^iiwfr.i  gehaltenen 
Vortrage  beschneben  »orden  und  hat  sii  !-.  ^ei'ili  in  :i:  Kurland 
so  sehr  eingebnrgert ,  dass  sie  dort  gan  -  nl  .  r.-  r  l  .--.-.z  \n- 
wendnng  kommt  Auch  in  Oesterreich  und  miun  hen  l'heilen 
Dentachlands  lat  aie  seit  langen  Jahrai  im  Gebrauch  und  scheint 
anr  im  naedKehen  Deatschuuid  bis  in  die  neuere  Zeit  hinein 


VondicBe  dte  alhalMehen  IMarRiBga  von  geraden 

Linie  cur  Kurre  worden  zuerst  von  Mr.  Ciravatt  um's  .Tahr  lft29 
ericanat;  es  wurde  von  ihm  die  Snusknr^e  statt  der  Kreiskiurvc 
benutzt  Anfang  der  40er  Jdire  wandte  Mr.  W.  Froude  das 
einfechere  Verfahren  der  Beibehaltung  der  Kreiskunre  und  Ein- 
scbaltnng  kurzer  Uebergangskuirven  au  den  Anschlusspnnkten  an. 
Die  en-le  Verfiircntlichung  hierüber  hat  erst  lange  nachher  in  den 
Trausiictvifif  «f  the  InttiMi'm  i\f  Enqinfert  in  ScoHiin/l^  rv!  fl', 
1360— Gl,  stattgefunden. 

IIa  Jede  .Aeuderung  des  KniniiijiiKgshalbm.  eine  .\enilerung 
der  .Schieneniiherhöhung  bedingt,  Irt/ti  re  aber  nur  allmftlich  statt- 
finden kann,  so  folgt  umgekehrt,  dus  auch  jede  Aeudening  des 
KrOmmungsbalbn.  allmfilieh  vor  sich  gehen  soll.  Dem  ent- 
sprechend legte  bereiis  Mr.  Froude  seine  T'ebergangdnirven 
aiekt  aar  aa  «a  AaacUnaqpoakl«»  swiadMB  Kun  en  und  fandaa 
Liaiea  «in,  aondera  aoeb  da,  wo  Koma  von  gleicher  Krta* 
mnngs-Richtnng  aber  verschiedenen  Raffien  oder  Knrrea  von 
entgegengesetzter  KrOmmungs-Richtung  an  einander  steaaen. 
I.ietzterer  Fall  pflegt  in  England  nicht  so  Ängstlich  vennieden 
zu  werden  wie  bei  uns  zn  Lande  und  verliert  beim  Einlegen 
recht  langer  Lebergangskurren  inderXhat  auch  viel  von  seinen 
Betrielis-Narhtlieilen.  Er  gestattet  alier  hei  Traciningen  im  Ge- 
birge oder  auf  beschränktem  Terrain  zuweilen  die  Kurvenradien 
grösser  zu  nehmen,  als  in  dem  Falle,  wo  an  der  Forderung, 
dass  zwischen  Kontreknnen  sich  ein  StQck  gerader  Linie  befinden 
soll,  fest  gehalten  wird. 

Die  grösstc  zutikssigc  DilTerenz  in  der  Neigung  der  beiden 
zu  einem  Gleise  gehörigen  Schienen  wird  um  so  kleiner  anzu- 
nehmen sein,  je  gi«sser  die  ZuggeschwiDdigkeit  ist.  Mr.  Frxiude 
nimmt  ala  liaximum  dieser  Differenz  ■/»»  an,  macht  alno  die 
Liage  derUobergangshurve  wenigstens  gleich  dem  aoofachen  der 
UabaMhaqgs-Aaadanait  walcM  bei 
Kurve»  wa  dciditr  Xr~ 


Uebergangskurven. 

glaidi  dar  DIAraas  dar  balr.  Uabarbfiliaugaa ,  bal  dm 

solcher  von  antwgengesetxter  Krtlmmnngs-Rirhloaf 
l^ich  der  Summe  der  betr.  Ueberhöhungen,  bei  dem  AnscUoM 
einer  geraden  Linie  an  eine  Kurve  gleich  der  Uebcrhöhung  dieaer 
Kun,-e  ist 

Angenommen,  es  sei  znnSchst  die  Linie,  in  der  üblichen 
Weise  ans  geraden  Linien  und  KreislM'gen  be.'itehend,  abgesteckt 
worden,  so  lasst  Mr.  Froude  die  geraden  Linien  uageindett,  ver- 
schiebt dagegen  slnunffiehe  Korvenpunkte  nm  die  GrAise  •  <s  ^ 

nach  dl  rn  Mitti  l[  iiijkt  Inn,  wenn  /  die  nach  obigem  ermittelte 
Lunge  <ier  L  ( li'Tij.ini'skiine  bezeichnet  (8.  Fig.).  .So  entstehen 
an  allen  Atlsc).'||^^illlrlkll■n  I'nterbrcchungen  und  es  ist  die  seit- 
liche Abweichung,  im  Fall  2  Kurven  zu  vermitteln  sind,  gleich  der 


Summe  oder  der  DiiTerenz  der  betr.  Verschiehunpen,  je  nachdem 
die  Kurven  entgegengesetzte  oder  gleiche  Knimmungsrichtiuig 
haben.  Itie  rebergangskiirven  legt  Mr.  Froude  nun  so  ein,  das« 
dieselben  die  i  /.Iii  Ur  Abweichung  an  den  Unterhrechungssti'llen 
halbiren  und  ihre  Lange  zur  Uima  nach  der  einea,  nr  UUfie 
nat^  der  andana  Uditaag  ftDt   fBL  SUaaB;       b  « 

6e~ec=  ^;  ae  —  ilf-^  —.)    Dadurch  sind  die  heidsa  i 

{rankte  a  und  <i,  sowie  der  Mittdiraakt  e  figslfelMt,  uad 
sieb  eia  beUali^iar  aadewr  Paakt  g  nit  Btin  di 

y  —  4n^^,  wenn  a  —  he  die  crwiUintS  asUMcnS  AWdcbaig^ 

X  di«  ajif  dem  Bogen  von  n  oder  d  ans  gemessrae  Ah«nss<», 

jr  die  znKelj,.nf.'c  (Ordinate  bezeichnet.    SeTbstversbtiidlich  ist, 
dass  die  Kreisln  igen  sogleich  mit  BonlcksicbtiRimg  der  Verschie- 
f  aigesterkl   »erden  können,    was  bei  ..\nwendnng  dar 


bung 

Polarkoordiustfu-Methiide  keine  Mehrarbeit  venirsacht. 

Wie  ersitlitlii  h,  stimmt  die.s  älteste  Ver  t*bri'n  im  »csent- 
lieben  mit  den  in  spaterer  Zeit  von  anderen  angegebenen  Me- 
thoden Qbtfcii^  Toroient  ai>er  noch  hente  wegen  seiner  bequemen 
aad  allgemeineren  Anwendbarkeit  BearJitimg,  und  ist  vieUeicht 
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w  MtÜSkaüaa  wiamiUmo,  daw  die  Va 
der  üctogaiigilnm  alcht 


Korn  n  i 


M  lieh  um  die  VeriiiiMliiiig  eatf^gtngmMgt 
n>iliiM  kmriitlt    Beim  AÖicIdui 
^^mmSu^  dann  IMwibmil 


MIHMInom  am  Varafami. 


AroUtekten-  und  Ingenieur  -  Verein  zn  Hannover. 
WochenTeriammluni;  am  25.  April  1H77. 

Ilr.  Rannth  Oppler  lM>rirhtet  znnlirhst  Ober  den  Auffall 
(ItT  Kmikiirrenj!  mir  KinliefeninR  \iiri  Kutwürfen  einer  Speiae- 
zimmi  r  -  Ktnrii  hdinfr  (<  li.  AnTiftfro  in  No.  l-^  li.  ISl.i.  Ks  sind 
•J  1-jitwiirl''  in  L'ntlimin'ui  ~-til,  1  in  (Iciitsi'hcr  lli'ijni^«iftiu-i'  iiml 
I  in  HAnKki.tii  fingi'Simgfn.  l.ct/tiTcr  k<'iiiiti?  pr<innuuin«ssi(j 
Iii:  Ii',   [...iikurrirrn,  /ficf  al"'T  si/hr  tlijissijfc  Arbeit  iinct 

maiabfs  Originelle,  uami'n'lirb  in  dtr  KompoHitioii  des  Stuhles 
und  Tischt»,  so  diis«  die  Kommissinn  dem  Verfasser  (K.  Hrocic- 
teld  in  MdndieD)  eine  lol>eode  Anerkeunung  ertheilt  hat.  Auch 
dar  oiBBi  iMil  frtniirte  gothisciie  Eoftwurf  bat  manch«  ScMn- 
MlM  amimwriiM.  In  dem  aiit  den  1.  Prctee  gelnOnlen  £nt- 
wnrfe  von  Dominilc  ATanao  in  Wien,  der  la  diiManliw  RaiwiMMina 
gehalten  ist,  xetcho«t  sich  besonden  du  Bflftrt  dordi  audariraiätt 
Aufbau  und  pralttische  KinrichtanK.  sowie  der  Stuhl  durch  orinri- 
nelle  BUdung  der  Räcklehne  als  I.edertlechtweric  aus.  —  Bei 
dem  mit  dem  i.  I^ise  bedachten  irathiochen  Entwürfe  von  Dreher 
in  Dresden  ist  besonders  der  Tisch  (sogen.  Koulincntisch)  als 
(lochst  pebmtren  /.ii  be^pirbnen.  Im  Gaoien  (glaubt  der  Itericht- 
crülattor  litii  Ausfall  der  Kunkurrenz  einen  recht  betriedigenden 
nennim  zu  ki'niirn,  da  lauter  würdipe  .Xrlfeiten  bei  vcrhijdtntBg- 
miiRsijf  kb'incn  Preisen  (feliefprt  wurden  und  die  Auswahl  an 
Konkurn  ri/in  angfnbhrklirh  (iinj  zii  tnlicb  ifr"»se  ist. 

II  aiii' t  VC  rs  aiiim  1 11  u  ?  am  J.  M  iti  1-77.  Hr.  Trof.  Har-ise  1er 
aus  ItrauuscbwciK  halt  unter  \i.rtuhrunK  instriüctiver  Zeiclmungeu 
eiaen  Vorlag  ai»er  den  Hau  a>  r  KlbbrOcIte  bei  DOmita. 

Die  Eisenbahn  Witteubcrge-Laneburg  aberaelireitet  bei  DOniti 


IT  »M».  Brtdce  adt, 
Voa  WIliaBlMrge  Wi  Dttauti  folgt  linis 

Elbnfer  einer  jrrfiaBtentheils  einj^deiehtcn,  ca.  6*"  breiten  Niede- 
rung, welche  im  liiiclcen  cbirrh  waaserCreie  Hohen  begrenzt  wird. 
Von  Dcicfabrflchen,  die  oberhalb  Witteniterge  eintreten,  droht  der 
Ijoie  keine  Gefiüir,  da  auf  der  beir.  gefthrlichen  Seite  die 
Rerlin-Hambnrger  liahn  einen  Schatsdeidi  bildet.  Kbcnso  ist 
die  Ijinie  se^en  die  Flutliwasser  gesichert,  welche  l>ei  einem 
unterhalb  \SiUenber)fe  eintretenden  r>eirhbriirhe  die  Niederung 
übprtbithrn,  weil  sie  das  Klüsschen  Lm  knity.,  wi-li-||i-s  zur  Ab- 
fühninR  diT  Walser  dient,  an  einer  Stelle  iilurschnilot,  welche 
(tberiialh  Beleeeii  ist. 

Das  Strombett  gejfenüber  Dömitz  iH-steht  aus  einem  der 
Stadt  niher  liegenden  llauptstrnmüchlaurhe  und  einem  unregel- 
mlasigen,  Jetzt  in  der  Veriandung  begriffenen  Nebcnscblauche, 
dw  wr  80  Jaliren  noch  Hanptam  war. 


Der  üebergang  mn«Ma  daher  oberiuft  DOmits  bewerkstelligt 
werden,  wofftr  aada  die  KrtmiMnerhlltaiage  des  tloma.  me 
Lage  der  Deiche  und  audeiweHe  WHnaiile  ipracheo,  wenni^eidi 


die  Krt 
I  ander 

Hochwassergrenzen  in  diesen  Gebiete  sehr  nnregelmAaeig 


Auf  dem  linken  Ufer  tritt  die  Kahnstrecke  in  eine  cum  Ge- 
biet des  .leetr-eltlusses  gehörende  Niederung,  in  der  sie  nur  so 
hoch  liegt  als  zur  Kntwässeninf?  unt<"r  noraiftlen  Verhältnissen 
erforderlich  isL  Hätte  man  dir  (irfahr  cirui.'i  hfichlinicbcs,  der 
bei  den  dnrtieen  Verhikltniss.en  stbr  uuwalirsibi  lnlirh  iist,  Hi:'<b- 
Dung  tragen  wollen,  so  würde  man  eine  sehr  tlioure  ui.d  -i'  liv.  iorige 
SchüttluiR  haben  ausführen  müssen,  deren  Kosten  rnil  iicin  auf 
der  Linie  zu  erwartenden  geringen  Verkehr  in  keinrin  \  i  rh.ütnis.«! 
gestanden  hatten.  Ausser  den  genanDten  licdingungen  waren  l>ei 
der  Aafsteüong  des  Brackenprojekts  noch  die  Forderung  des 
KriegsministeriuniB  in  berOcksichtiAen ,  wonach  die  Brfldce  1)  in 
naac  anr  1600-  na  der  Dtatoer  SStadeUe  entfernt  liegen 
dufte  nd  2)  dieaelbe  mit  DreUnOek^  Denwlirangsvoimditiuigen 
and  tanboorartigen  AbsehlaatM  vetaeua  werden  maaata. 

Daraach  eiMelt  die  Brüche  ton  redtten  Elbaftr  an  gereduiet: 
4  Oefin.  i  .H2-  L.-W.  4  Oeffn.  k  65,0«  L..W. 

9    „     ,  13,3»  „    (Drehbr.)    16    „     „  32,0«  , 
welche  mit  Schwedicr'scben  Trtgem  überspannt  sind. 

Bei  Bestimmung  des  DarchfluHS-Protils  wurden  das  der 
Witfenbcrger  rtrtlcke  sowie  2  I*roftle(von  Deich  zu  Deich)  zwischen 
Wittenberge  und  Mfijrgendnrf  su  Grunde  gelegt,  da  das  Hoch- 
wasser-I'rntil  an  der  Kaustellc  wegen  seiner  .\u8dcbnup  nicht  als 
ma«su'eti<  iid  aiipf  Hellen  werden  konnte.  Ks  wurde  darnach  das 
Durclilbissjiriifil  auf  tJiBi'  Im  fcsfgesetxt.  Ilehnfs  bf-^serer  Zu- 
leitung des  Ib'rhwivssiTS  i»'.  :ni.  rei  litf>u  I  fer  ein  a i^^^.■rfreier 
Leitdamm  swischen  dem  Landiileder  imd  den  ubcrlukib  gelegenen 

Dte  aar  TM"  eia  ~  ' " 


Die  BodenaDtenBchiBiigeii  im  Straaibatt  enbaB  Hi  auf 
gnaae  Tiefie  Sand,  in  den  obaran  Schichten  mit  anaalnUe  ge- 
■iacht:  dem  entsprechend  aenkte  nan  die  FundamaM  dar  Land- 
pfefler  CA.  H— lon  anter  Terrain,  die  der  StrorapMier  ca  lo» 
unter  Flussoble  oder  18>  unter  den  mittleren  .Sommerwasserstand. 
Jeder  I^aadpfeilor  ralit  anf  2  oralen  Brunnen,  die  oben,  zur  cin- 
ÜMheren  Anfilhnaf  dea  Veri>iadni«igevdltica,  in'a  Reditecli 


(ibcrgvkragt  sind.  Das  Absenken  der  BruoDen  geschah  mittels 
Sackbaggi>r  und  kostete  pr.  steigend.  Meter  45  -M./f.  Nach  dem 
Absenken  wurden  die  Rnmnen  2>°  hoch  mit  Bct<m  gefallt  und 
darflber  nach  14  Tagen  mit  Krucbsteinen  in  Zementmörtel  1:3 
auscemauert.  Das  aufRef.  Mauerwerk  wurde  bis  zum  I'feiler- 
H''oimB  in  den  Vorköpfen  aiui  Granit,  sonst  aus  '  r.;;iiai'r  IUih  Ii- 
stein  hergestellt,  oben  aus  gpllipn  Harkuteincn  mit  (Jiiader- 
gesimsen,  Aut1ager>|uader  und  Al  ib  i  kplaiten  aus  Granit 

I>ie  ti  Strompfeiler  »urden  inieumaliHili  i.  d  Zeit  von  Mai  bis 
Oktober  1x70  fundirt  Die  schmiedeivL-nu  n  Srnkijlorkrn,  Ii1"1k. 
5,0.^"  br.,  l,rtHni  1,.^  aiig  r,aun  stark.  Blech  konstruirt,  wogen 
pr.  8t  2t),rtT.  _ 

Die  Senkglodce  des  DrebpCsOers  liat  8,79<>  DnrdiaHaMr. 
Die  FftOer  hildetea  einen  ItheiL  Arbeilaraan  mit  Je  1  Fflrder- 
tmd  1  ^steigeachadrt.  Daher  wmds  der  Msterialiamn  dar 
PArderschleuN  4|5Hi"  gross  gewlhlt  Die  epeiielle  Anordnung 
der  Luftschleoaa  M  Uinlich  der  beim  Bau  der  Elbbrticke  bei 
namertcn  benutzten.  Die  MateiialfSrderung  geschah  mittels 
Kloltenrad  und  Handaafzug  und  kostete  inel.  Gewinnung  des 
Bndens  ohne  Kocksicht  auf  die  Tiefe  pr.  kb"  '2,7  .41  Die  Arbeit 
war  excl.  Vorbalten  \on  Gerathen  und  HiOfinlitung  in  .Akkord 
übcrtrapen  und  es  wurde  drr  Boden  in  der  Luflscldeuse  gemessen. 
—  Zur  lirli'  II  ht        wurden  Stcarinkurzcn  verwandt. 

Der  Spukur.gslort*rhritt  hetnig  pr.  21  St.  o.s  -O,.*)™.  Bei 
tieferem  Stande  der  Glocke,  ca.  7™  unter  Flussulile,  war  die 
Itcibung  des  Bodens,  selbst  an  dem  mit  fettem  Zemeutuiörtel 
glatt  geputztem  Manerwerke,  so  stark,  dass  eine  Senkung  nur 
durch  plölsliche  LuftverdAnoung  in  der  Glocke  zu  bewirken  war, 
wobei  der  Auftrieb  nm  lOOT  venaindait  müde. 

Die  aehr  aehaeHa  Ansftümmg  dar  tv^Snam  wurda  nur 
daduTcli  enaAgüicbt,  daaa  die  am  Xaada  anCnalaltte  Luftpumpe 
3  bis  S  PfeUer  gteichseitig  feiaowte.  Die  LnAleibuig  big  auf 
einer  Interimsbrflckc,  die  mgleich  znr  MateritufÖrdening 
diente.  Die  Luftschleusen  kosteten  pr.  50*'  Gewicht  30  die 
Senlvlockeo  M  Die  Geeaanathoaten  Ahr  die  D«mitzer  Elb> 
brfldn  haben  ret  SdOOOOO  M  beMgen.  —  W. 


Architekton- Verein  zi;  Berlin,  4,  Si^mmci  -  K^kursion 
am  1.  Juli  IS77 

Die  ausser^i'W'  hnlii  h  hohi  Tbeilnehraerzahl  von  etw.i  IGDPerS., 
die  8i<  h  zum  li-  ^ii  n  ile:  h  vkursion  zusammen  gefunden  hatte, 
doktuncntirU'  das  besondere  Interesse,  welches  vod  einem  Tbeile 
der  technischen  Welt  Berliaa  einem  uatilaM  nailpuMi  jtUaeht 
wird,  desaen  Leiitauen  bia  w«it  flb«r  die  Qrenaan  iiea  Ihtmafli 
Unna  ikh  «raMgmiiaten  Anerlcennung  erfreuen:  daai 
IftabliaieiiieiH  darFlnBaSiaBans  A  Halske,  Markgrafenttr.  94 
dohier.  Wenn  beim  Durchwandern  der  zahlreichen  Fabrikrftiime 
jenes  Interesse  nicht  etwa  bei  allen  Tbeilnchmcm  der  Exkursion 
volle  Befriedigtug  gefunden  haben  sollte,  so  wird  die  Ursache 
davon  in  der  notorischen  Ueborsahl  der  Besucher  zu  linden  sein, 
welcher  pegenllber  selbst  die  aufopfernde  Führerbereitwilligkeit, 
mit  der  eine  grosse  Z^l  von  Beamten  des  Ktalilis^'ini nts  di  n 
berau  g<  Nlnunteu  Kxkiirsions -Genossen  ihre  Dienste  widmete,  su  h 
als  unrulinijlicb  erweist  ii  miisstc. 

Die  Hesicbtigimg  nahm  ihren  Anfang  in  einer  Tt.  ihe  vun 
Werkstattranmen,  welciie  der  Fabrikatifn  miu  IC  1  i  iü  ji  h  c  ii - 
Kabeln  gewidmet  sind.  IHeser,  erst  seit  AufAiig  di.-s  gegen» artigen 
Jalircs  atifgenommene  Geschäftszweig  ist  einer  Spezialitat  gewidmet, 
welcher  sich  in  Deotsdiland  sttustigo  Aussichten  erClIhcn, 
der  Gedanke,  «in«i  ^veeea  Ttaeü  der  «becMia^Taia 
Leitnagen  dtodi  anlerirdiatte  Kabal  au  enelaea,  In  der 4 
TWeBtmhenverweltnng  auiQpigriiliBn  nnd  der  Anfang  der  praictischen 
yerwariulcbnng  dessdfben  mit  l>efcannter  Energie  in  Soene  ge- 
angaa  ^l;  daa  Etablissement  ist  z.  Z.  mit  der  Legung  elnea 
I)oppel-Kabels  auf  der  Linie-  Berlin-Hamburg  besch&ftigt  nnd  wird 
die  pptr.  300  lauge  Ausführung  binnen  ein  paar  Wochen  be- 
endet haben. 

Abgesehen  von  der  K.r/.eucrung  des  Drahts  ist  die  Gesammt- 
bcit  der  .\rbeitcn  zur  Kut  i  1  1  r/i  ugtmg  hier  an  einer  Stelle  kon- 
zcntriit.  Die  Erzeugung  der  Druhtlitxen  und  Ilanfstriinge ,  des 
Hanfgarns  zur  1 'mwickelur.g,  die  Vorbereitung  dpr  in  ■r.^tVlf<irm 
g.'liet'ertr-n  Gutt.iiierrlia  in  Kuf1tii4i.s('biiieu  /um  Zweck  der  Knt- 
fcniiiiip  ii:i  Luftblasen  auü  dersi.-iln'n ,  die  und  mehnnalige 
I  mhuUung  der  Litzen  mit  (iiittapcrcha,  die  mehrmalige  Uevision 
der  UeberaOge,  aus  Hanf,  cur  Entdeckung  von  Fehlstellen,  die 
Zwinung  der  DraltUitsen  nnd  HaafrtrAage  tum  lUbd,  die  Um- 
whiamagdeaaelbenartHaaf  padüeheraiewataritaiiieeiBcbittaea' 
den  Ladt,  endBeh  die  Draktnmwickdnng,  die  ÜB»pinmng  mit 
einer  schützenden  Schicht  ans  Jutefäden,  welche  abensalB  einen 
schützenden  Lacktiberzug  (Compound)  erhitlt  —  alle  genannten 
FabrOcationsvorgftnge  und  Stadien,  in  denen  mehr  als  100  Arbeiter 
und  eine  etwa  a^erdigeMaaeliinaDhraft  Verwendung  finden,  wurden 
der  Bflihe  aadi  eiaittiend  heaidiiigt,  wobei  die  eigeolhOallchan 
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inurhinellen  Kinrichtuogen ,  welche  auf  a«br  engem  Räume  lu- 
samniCD  gedriofit  aiod,  Tielfarbes  Interesse  erregten.  Pro  Tag 
wird  eine  KabellauRe  von  ir>i)0  —  2500 ~  fertig  gestellt  — 

Für  die  zahlrrirben  KneugulRse  im  Metall-  und  Eiaenguss 
brsitzt  das  Ktahlissemciit  eine  Giesserei  mit  B  Cupolofeo, 
Wahrend  der  \'erbrauch  an  Guastücken  ans  Metall  hier  seinem 
ganzen  Umfange  nach  gvderkt  wird,  beschränkt  man  Ava  Eisengnsu 
auf  diejenigen  'l'heile,  bei  denen  die  Cütc  des  Materials  im  Ver- 
gleich «ir  Stenge  im  Vorxuge  sich  befindet  — 

Eine  grossere  Anzahl  von  Fabrikrftumen  dient  den  mannig- 
faltigen GegunsULnden  des  Signal-  und  Telegrapbcuwcsens, 
die  In  grossen  Mengen  fflr  das  TagesbedOrfuiss  fabrizirt  werden.  Ks 
ist  hier  insbesondere  der  eisernen  Telegrapbenmsaten,  der  Induk- 
toren, Liutewerke,  Morse-  und  IIugbps-Apparate,  Hlockapparatc 
elc.  etc.  Erwähnung  ru  thnn.  Alle  einzelnen  Theile  werden  in 
der  Fabrik  sribst  hergestellt  und  unter  möglichst  ausgedehnter 
Anwendung  maschineller  IlOiremittel,  deren  Anzahl  und  indivi- 
duelle Durrbbildtiug  dem  entsprechend  verhältnisanulssig  gross  ist, 
^'orwieBend  vertreten  sind  Fraise-  und  Shaping-Mascbiuen,  durch 
die  der  Gebrauch  Ton  Feilen  aus  einigen  der  Arbeitssäle  vnll- 
ständig  verdrilngt  worden  ist.  Interessante  Durchbildungen  xeigen 
insbesondere  DrehbAnke  und  Bohrmaschinen.  lotete  sind  sog. 
Hevolver-Mascbiuen,  auf  denen  die  Hobningen  aiissrblie&slicb  mit 
IlQlfo  von  Matrixcn  (Schablonen)  ausgeführt  werden,  die  den  Ge- 
brauch von  Afagreifiirkeln  unnnthig  wachen.  Die  .iVnzahl  der  in 
den  genannten  Zweigen  der  Fabrikation  z.  Z.  bcschiftigten  Ar- 
beiter belAufl  sich  auf  mehre  Hunderte.  —  Von  Besonderheiten,  die 
in  einem  der  SAle  angetroffen  wurden,  Terdieut  ein  Apparat 
Erwähnung,  der  zur  setbstthatigen  —  elektrisch  bewirkten  — 
Regulirung  einer  gewöhnlichen  l'hr  dient  Die  Itegulirung  ist  anf 
Iteseitigung  einer  Uugenauigkeit  dps  Ganges  von  10  Min.  Vor- 
oder KQckw&rtsgang  eingerichtet;  ausserdem  findet  sich  an  der- 
selben eine  Vorkehrung,  durch  die  von  einem  etwaigen  Stillstand 
des  Ganges  eine  elektrische  Meldung  nach  der  Zentral -Station 
des  Ktablisi^eraeots  bin  gegeben  wird.  — 

Einen  in  beträchtlichem  Umfange  betriebenen  Fabrikatious- 
zweig  bildet  die  Herstellung  von  Wassermesgern.  von  welchen 
bereits  nahezu  IfrfXXK)  Stück,  der  Mehrzahl  nach  in  England. 
al)geüetzt  worden  sind.  Bei  denselben  wird  ausschliesslich  das 
der  Fabrik  eigcnthOmlichc,  durch  beigefügte  Skizite  verdeutlichte 


System  ausgeführt.  r>ie  kleinem  Apparate  (mit  10— ■(On"»  Weite 
des  XulluitSrobrK)  werden  fast  nur  in  Kronce,  die  gnisscm  imit 
40  2DU  ">■■  Uubrweitc)  in  Eisen  ausgcfOhrt  Bei  30 '»  Druckhühe 
rdgistriren  die  Apparat«  als  Maximum  von  1,5  —  400  kb">,  als 
Minimum  von  0,1  —  4,0  kb™  DurcbtlusuneDge  per  Stunde.  I-'Ur 


I  grosse  Rohrweiten  mit  erheblich  wechselnder  Duicbflussmenge 
werden  kombinirte  Waasermesscr  geliefert,  die  aus  der  Verbindung 
eines  grösseren  mit  einem  kleinem  Apparat  bestehen ;  bei  schwachem 
liurchHuss  ist  der  Durchtritt  auf  den  kleinen  Messer  beschrankt, 
wiilirend  bei  grossen  beide  Messer  funktionircn.  Bei  der  langen 
Dauer  tud  dem  grossen  Umfang,  den  die  —  selbständig  lietrie- 
bene  —  Fabrikation  der  Wassermesser  bereits  erreicht  hat,  ist 
das  Etablissement  im  Stande,  ein  Fabrikat  von  hoher  technisclier 
Vollendung  und  insbesondere  von  grosser  Gleichmfkssigkeit  der  Güte 
zu  liefern.  .Stftcke,  die  bei  der  frobe  I  'ngenauigkeiten  der  Angalw 
von  mehr  als  2"»  erweisen,  werden  prin/ipiell  nicht  abgegeben. — 

Neueren  Datums  ist  in  der  Fabrik  die  Anfertigung  eines  sog. 
automatischen  Feuermelders  fär  Einzolgebäude,  Etablisse- 
ments oder  Räume  mit  erhöhter  Feuersgefahr.  Der  gewöhnliche, 
fUr  Suidte  bestimmte,  im  Jahre  1603  von  Siemens  &  Haiske  an- 
gegebene und  zuerst  in  BerUn  cingefQlirte  Apparat  ist  fdr  Einzel- 
P^tablissements  etc.  unanwendbar  a<is  dem  (irunde,  dass  bei  der 
relativen  Seltenheit  seines  Gebrancb.s  eine  Sicherheit  der  jeder- 
zeitigeu  Funktionirung  nicht  erwartet  werden  kann.  In  dem  neuen 
Apparate  ist  diese  Sicherheit  datiurcb  geschaffen  worden,  daag 
an  denselben  eine  zweite  Funktion,  nemlich  als  Wächter- 
KoDtrolapparat  zu  dienen,  ilbertragen  worden  ist  r>er  Apparat 
besteht  aus  einer  l'hr,  welche  einen  rapierstreifen  abrollt  und 
aus  einer  jinzahl  von  sogen.  Meldekilsteu;  Kästen  und  Uhr  sind 
durch  eine  einzige  Erdleitung  mit  einander  in  Verbindung 
gesetzt  2  Knöpfe  an  den  Kii.sten  setzen  bezw.  ein  Läutewerk 
(den  Haupttheil  der  Feuermelduug)  und  eine  Nadel  in  Thitigkeit, 
welche  in  den  oben  erwähnten  Papicrstreifcn  der  Uhr  eine  Anzahl 
I  von  löchern  hervor  bringt,  deren  Zahl  und  relative  Lage  zu 
einander  eine  bleibende  Kootrole  Uber  die  Dienstwahmelunung 
dos  Wächters  crmiigticht  — 

Von  grösserer  Bedeutung  als  die  oben  besprochene  kleine 
Spezialität,  die  das  Etablissement  liefert,  sind  ein  paar  Apparate, 
denen  vielleicht  eine  sehr  erhebliche  Zukunft  vorliehalten  ist:  es 
sind  daa  die  magneto-elektrischen  Maschinen  und  die 
dynamo-elektrischen  Maschinen,  welche  beide  in  der 
Sieneos  &  Ilalske'schen  Fabrik  erzeugt  werden.  In  erstcrer 
Maschinen-Gattung,  welche  älteren  Datums  ist,  wird  durch  vor- 
handenen Magnetismus,  mittels  Verbrauch  an  Arbeitskraft 
elektrischer  Strom  erzeugt,  z.  B.  fOr  Zwecke  der  Galvanoplastik, 
oder  der  Deleucbtung  mit  sog.  elektrischem  Licht,  wahrend  in 
den  d)'namo  -  elektrischen  Maschinen  der  umgekehrte  Vorgang 
sich  verwirklicht,  aus  vorhandenem  elektrischen  Strom 
Arbeitskraft  henor  zu  bringen.  Hm.  Dr.  Siemens,  dem 
Tbeilhaber  der  Fabrik,  gebührt  das  Verdienst  der  (aus  dem 
Jahre  1867  datirenden)  Erfindung  des  eigenthUmlichen  Systems 
der  letztgenannten  Maschinengattung,  von  welcher  2  Exemplare 
in  der  Fabrik  in  Tbatigkeit  gesehen  wurden,  die  for  eine  Anzahl 
von  Werkzeug-  und  Arbeitsmaschinen  die  Triebkraft  liefertetL 
Es  handelt  sich  dabei  um  Leistungen  von  2'/i  —  3  Pferdekraft, 
welche  ohne  ein  anderes  Transmissionsmittel  aJs  dasjenige  ein- 
facher I>rähte  nach  den  ßedarf»stelleu  bin  (ibertragen  werden, 
ein  Vorzug,  der  ßlr  manche  Verhältnisse  von  erheblichster  Be- 
deutung sein  kann.  — 

Nachdem  die  Besichtigung  der  Fal>rik  eine  Zeitdauer  von 
mehr  als  2  Stunden  beansprucht  hatte,  ohne  da&s  es  jedoch  ge- 
lungen wäre,  in  dieser  Zeit  mit  der  grrissen  Zahl  interessanter 
Stacke  und  Einrichtungen  sich  einigerroaassen  alizutinden,  veral>- 
schiedete  man  sich,  unuden  2.  Theil  des  Tagesprogrammes,  die 
Besichtigung  der  im  benachbarten  Itixdorf  l>elL'genen  Brauerei  des 
Vereins  Berliner  Gastwirthe,  AktiengeselUcb.,  zu  absolviren. 

Das  Etablissement  ist  eins  der  grössten  unter  den  Berliner 
Brauereien  und  durch  mehre  SpezialiUiteu  der  Einrichtung  be- 
merkenawertb.  Zu  letzteren  uilüt  insbesondere  eine  Kaltluft- 
maschine nach  dem  System  Windbausen -Kehrlicii,  die  von  der 
Wilhclmshatte  bei  Sprottau  gebaut  worden  ist  Die  Izylindrige 
horizontale  und  mit  Corliss  ■  Steuerung  ausgeführte  Maschine  hat 
10  Pfrdekr.  und  soll  im  Stande  sein,  ein  stündliches  V<»lumen 
von  8000  (V)  kb»  Luft  (im  verdünnten  Zustande  gemessen)  auf 
die  Temperatur  von  —  40"  C  abzukühlen }  man  will  sogar  Tem- 
peraturen von  —  60°  erreichen  künnen.  Ursprünglich  hat  die 
Maschine  zur  Flis-Bereitung  gedient,  indessen  ist  die  Eisproduk- 
tion,  als  zu  hoch  im  Preise,  fiald  wieder  aufgegeben  worden  und 
mau  hat  sich  allein  auf  Luftahkuhlung  bescbriUtkt  I>iegelbe  er- 
folgt in  dem  voriicgeiiden  Maschitieu-System  bekanntlich  dadurch, 
dass  die  atmosph.  I..uft  zu  einer  Spannung  die  der  Temperatur 
bis  110«  ('.  (als  Maximum)  entspricht,  komprimirt  wird,  dass  dem- 
nächst der  kompr.  Luft  die  \\'anne  durch  künstliche  Abkühlung 
entzogen  und  ihr  alsdann  Gelegenheit  gegeben  wird,  sich  auszu- 
dehnen. Die  Ausdehnung  ibt  sehr  weitgehend,  da  das  betr.  Va- 
knummeter  zur  Zeit  des  Iteauchs  720  —  730"""  Vakuum  anzeigte. 
Im  Kaltluft-Keservnir  erfolgt  eine  bedeutende  .Scbneebildiiug.  ■ 

In  Rücksicht  auf  die  umfassende  Publikation,  welche  „Berlin 
und  seine  Bauten*^  über  die  Rixdurfer  Vvrcinsbrauerei  enthält, 
dürfen  wir  unsere  Berichterstattung  anf  die  gebotenen  wenigen 
Notizen  einschränken,  um  so  mehr  als  nach  dem  Vielen,  was 
man  heute  bereits  gesehen  hatte,  die  Theilaehmer  der  Exkursion 
eine  gewisse  Abstumpfung  verriethen,  welche  den  raschen  l' eber- 
gang von  der  BesicJitigimg  der  llulfsmittel  und  Einrichtungen 
der  Brauerei  zum  (ienusse  <ler  Produkte  des  Etaliliasemeuta 
herbei  führte,  die  dabei  vielfache  Annerkcnnwig  fanden.  Der 
Schluss  der  Exkursion  verlegte  sich  hier  und  an  anderen  Stellen 
I  bis  tief  in  die  Nacht  hinein.  —  B.  — 
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VerinisfhtM. 

Prozoaa  wldor  dun  Bandirektor  Zimmermami  zn  Ham- 
iMtrs  wegen  Einstorz  eines  dem  Staate  ^ohörigen  Hansea. 

Am  und  27.  Juni  d.  J.  ist  vor  dem  Stnifi?ericliie  iu 
nuabarg  ein  Mit  Untrer  Zeit  schwebender,  wepi^n  Krlcrankniiß 
eioM  Hiuipinugen  wiederliolt  Terttgter  i'roceM  xur  Katscbeiduog 
gctamL  dÜMoi  Autnaguf  fw  mm  dM  StaMMmalli  att 
Radit  AvMhHi  «mgt  mä  uuMntlldi  4to  Krtin  mmr  Bu- 
borger  Faehgwonen  in  naheliegende  ThefluhmA  wattet  hatte. 

Am  29.  Oktober  IH7«i  starxtc  ein  ia  der  Groiaen  Rdclienatr. 
befindliche»  S»Uldcige*  Wohnhaut,  doa  der  Staat  bebuft  Ver- 
braitenaig  der  Strasse  angekauft,  jedoch  —  bis  zam  Zustande- 
kommen diese«  Unternehmens  —  noch  provisoriMJi  venniethet 
hwte,  in  sii-h  zusammen  iiml  liei;riib  uuier  seinen  Trllmmem 
eine  Anzahl  snn  l'prsoiifü.  v'>ti  dciiun  :i  sofort  petAdtet  wiirdt'ii, 
1  nachlril«lii:li  iliriMi  ^  rrlrt/'mucn  erlegen  ist  uud  l'J  Uidir  "ili-r 
wenig^T  virlct-rt,  sImt  winler  geheilt  wnrden,  Atizeichen  Jnr 
Katastronlii'  .•..u-.  ij  so  xeitiK  bemerkt  worden,  diiaa  \eiloste  an 
Menscheulebeu  wührscheiulich  hatten  verhiitet  werden  lc>nrie[i, 
wenn  die  Bureaus  der  Bau-Deputatimi  und  der  lianpoli/i  i.  welche 
»I  schleunigem  Kinschreiteo  aufgefordert  wurdeti,  nicht  den  äutui- 

■  «ino  Bad  wenn  die  um  ihr 
dar  Anftmlemng,  freiwillig  das 
I  MMpcodMn  bitten.  Trota  dieses  Sachverhaltes 
Itaaehe,  daas  ein  solches  Unglaek  abo-haiipt 
war,  so  ungehArig  und  der  Umstand,  daas  das- 
■  Staatsbesitze  beHndlicheo  GebAude  sich  ereignet 
hatte,  so  erschwerend,  dass  die  Staate-Anwaltschaft  der  rerletxteo. 
öffentlichen  Meinung  eine  Genagtbuoiig  schuldig  zu  sein  glaubte. 
Die  Untersuchung  hatte  eri?eben,  oass  ein  am  2(!.  August 
erstatteter  Bericht  iles  Haukuuilnktu  irs  GlAckstadt,  woiiaeh  der 
Zustand  des  Qebikides  als  ein  ,h.nh?t  liaufalliieer,  tnehr  Uüd 
mehr  t.ihrlich  werdender"*  bezeiehnet  und  iler  halJif.'e  Abi'rui  Ii 
deswillen  angeregt  wurrfp,  im  Hiireaa  ile*  Handirekt.irs  liegen 
geblieben  »ar,  ohne  in  nl' !■  leT  Wi-t-:-  ma  eniem  _He]ir',<|ii,-atur" 
bexw.  ,Ad  acta"  In  .  i  ii  hm  t  zu  werden  lujd  ohne  dass  au  die 
Torgesetxte  Behörde,  l'>jin-l>eputation,  welche  fOr  die  Sicher- 
heit des  Uaosea  lu  sor^eu  verpüichtet  war,  eine  entsprechende 
j^n^hj«  eniBiiat  wurda,  Ana  dieaer  OntcrlMaiiM  lec  via  Stwii- 
AÜnidMdHift  den  ScUma,  daaa  der  baagL  Bendit  aolteaa  dta 
Bandirektora  vergessen  worden  sei;  ne  begrflndete  hierana 
ebne  persAnliclie  Schuld  desselben  an  dem  UnglOehalaU  «nd  erhob 
trider  ihn  die  Anklage  auf  fahrlAsüige  Tödtvagaad  Körper- 
verletzung! — 

Bei  der  milmlHrhen  Verhaiidhing  des  Prosesscs  wurden  nicht 
wettiK'T  ft!*  -ii  Zeugen  tiezw.  .SitclivensUludigf  vemummeu.  Von 
den  mtiliziir.si-heii  Siirhvcrsliindigen  und  den  liewidinem  des  ein- 
gesttirzten  ll;iiiL-es  üli^nsehen,  welche  ledigüch  die  Oetails  lipzw 

Folgen  den  L  nglncksiiltes  SU  bekunden  hatten^aren  es  3  Uruppen 
von  Zeugen,  durch  dana  AaHBgBB  8  iwneafadaaa  Panlkta  Idar 

zu  sttllen  waren. 

Der  erste  dieaer  Punkte  l)etraf  die  Frage,  ob  und  in  wie 
weit  der  Angeklagte  als  technischer  Dirigent  der  Hochbau- 
Abtheiluug  und  simliiliiaBdar  BaaaMc  dar  Jla«>l>«fautloB 
verotiichtet  war,  ex  «ffleio  «M  iim.  ZoiliBda  dat  BBHr  Til^ 
«■ttug  der  Fiaans-Depotatioa  stehenden  Siaatagabtoda  aidi 
la  tiienaagen  besw.  filr  deren  Sidnarheit  Sor«  an  tragen.  Hr. 
Zimiaermann  konnte  sich  darauf  berate,  dass  seine  Dienst- 
Instmktion  ihm  eine  solche  VerpffidUung  nicht  auferlege,  be- 
stritt jedoch  überdies,  in  Uehereinstimniung  mit  dem  Verwultung- 
Chef  der  Hochban-Abtheilung,  dass  es  der  Bau-Ilepiitation  Ober- 
haupt obliege,  die  SlaatsgebAude  anders  als  auf  erhaltcue  Auzcige 
periodisch  auf  ihre  Nicberheit  unlepiUclRn  zu  laaacn,  während 
der  Seliretar  der  ^'Inll^/- ■  1  leputatinn  (auf  dessen  .^nreinineen 
Hr.  Ziuiniernifinri  in  iie-;e  In^'.rnl-.tion  hlr  die  Hau  -  .\ut'>eher 
einen  eut^iTei  lieudi-u  l'ftS.ä;ia  u'Ll^'riiijiiiineii  had  der  .Viisichl  war, 
dies  dies  stets  Sai  he  der  Ita't-l  ii  jiutalinn  gi-  wnen  wire. 

Der  /.weile  i'uukt  betrat  die  niUiereii  Unistäiid«  des  Hericbts, 
IMicheu  die  Staats-Anwaltscbaft  som  Hebel  ihrer  Beweisftlhning 
ht  hatte.  Der  Verfasser  desselben  gab  an,  dass  er  ihn  im 


WBbd^ ia  düidMBeh  diMtiadMr Wabe  M&MMfiSe-^Si 
avmU  an  ataar  Oefthr  im  Vera uge  vonubeogen,  soadera  vielmehr 


Verfuge  vonubeogen, 
aai  den  Abbendi  der  durch  die  Schwierigkeit  ihrer  Unterhaltung 
fOr  die  Ban-Deputadon  hAdist  listigen  lÜnaer  zu  beschleunigen. 
Durch  den  Angeklagten  wurde  ansgmihrt  tuid  durch  den  erwähnten 

Bauiuspektor  bestätigt,  dass  ihm  diese  Tendenz,  des  Berichla  durch 
mtlndlichL'  Rücksprache  mit  Ilm.  von  Kuch  bekannt  geworden  sei 
und  da-s.s  er  deshalb  keine  Veranlassung  gehabt  halM",  denselben 
anders  als  gekkrenllich  zu  erledigen.  1- lir  eine  v,iik.:.  :;  \i:iiiifi:i- 
denc,  nahe  Gcfatir  likgcu  bis  umiii(tcll>ar  vor  dem  hJiusturz  keine 
Anzeichen  vor  und  es  hat  keiner  der  lUaiiiien,  walche  diL»  Haus 
bei  Reparaturen  n;lher  liesiehligt  halien.  eine  solch«  ajigennmmen. 
Kiuc  At'i{.ilie  de.,  Mii.  ttt.iiit  -.cheii  Hetirht.s  an  die  Bau-  nna  iliiii  h 
diese  an  diu  l'  iuanzDeputuliüu  würde  unter  solchen  Uiuatunden 
eine  sofortige  Hftamung  de«  Uauae«,  aondem  vorliufig 
I  Anfkoudigung  der  Uiethalnnitrakle  snm  atehsten  Tenain 
I  fahaht,  alaa 
D«r  «MePHlt 
ralttelongen,  welche  Ober  den  Zustand  des  Hauses  vor  dem  Ein- 
sturz und  die  Ursachen  des  letzteren  angestellt  worden  waren. 
Dm  Uaoa,  ein  alter  Fach veriaban,  hing  wie  die  Nachbaigehiuda 


inlluhma  nid»  adiver  fdlen.  dto  Darlegungen  der 
entkriften  und  auHoAlhreii,  daaa  —  «ana  AMiteiqtt 
Verschulden  die  Kode  sein  könne  —  Cea  ia  oiaar 


schon  seit  langer  Zeit  nach  dem  an  der  Hinterseite  befindlichen 
schmalen  Heet  (Iber  und  wurde  in  dieser  La^e  durch  zahlreiche 
Stichanker  sowie  durch  Slrebeu  gesichert.  In  allem  »e^enllichen 
llhereinsliiiiiniml,  ruiliijon  die  Sachverstindigon  an.  dass  bei  der 
verroltcteu  Ikscl.itienheit  der  Hol/.er  siUiunllicbe  Kmistroktinns- 
Theile  schon  vorher  sich  gelogt  hatten.  wa.s  allein  einen  so  rinliValen 
Einstur/  des  Hauses  erklären  köime.  Diu  direkte  \>rftiilassuiig 
■u  deuHclbeu  hat  wahrscheitüich  zunichst  das  Nachlassen  der 
Stiche  gegeben,  die  in  den  morschen  Balken  keinen  Holt  mehr 
fiuiden;  dem  Uerdnrdi  aaMahaadaa  Sehnba  haben  «eder  die 
mangelhaft  komlraiitan  .Vometicii*  (ühroSdillmig)  nodi  die 
Streben  widerstehen  können.  TTebrigen»  erkannten  die  Saekmr- 
stftndigen  an,  dass  dieser  gefahrdrohende  Zustand  dos  Baoea, 
hisaerlich  nicht  erkennbar  und  d^s  derselbe  einer  Reparatur' 
immerhin  noch  fiüiig  gewesen  »ei  — 

In  seinem  riaidovcr  sprach  der  Staats-Anwalt  ausdrQcklich 
das  Hcdaiii  r:i  .uis,  Jii^.i  i  i  n-xm  einen  Beamten  von  so  noto- 
rischer Tüchtigkeit,  l'Miclittrene  und  Khrcnhaftigkeit  habe  vor- 
gehen inussen,  snchte  jedoch  nachzuweisen,  dass  li.  i -..  llie  in 
diesem  Kalle  nicht  alles  gcthan  halie,  was  er  xur  Verhotmi«  ile» 
Uiiu'liicke^  hätte  thnn  können.  Unter  .\imahme  wesentlo  her 
Milduruugsgrflnde,  die  vor  allem  In  den  Vorgängen  iinmittflliar 
vor  dem  Kinstnrx  zu  linden  seien,  beantragt«  er  dalier,  den  Au- 
geklagten SU  einer  Üefingnisa-Strafe  von  4  Monaten  zn  ver- 
unhailen.  Oern  Varthaidtaer  (Hia.  Or.  WaUBolui)  konnte  e«  nach 
der  Bewalaaaltaabma  "      -  - 

Anklage  zu 
von  einem 

langen  Kette  aehr  Tmrbicdenartiger  Verschuldungen 
weiden  aiflaM,  in  welc;.>  i  a  r  persönliche  Antheil  des 
direktnrs  nur  ein  einzelnes  und  zwar  das  letzte  Glied  bilde, 

lia.s  nach  ein^tundiger  Berothung  atuigesprochene  Krkenntnisa 
lies  lieririitshoies  hat  nach  dem  Belichte  des  gUmb.  Komau.*', 

dem  '.v:r  ilas  Matenal  zu  der  vontduadaa  UdlMlIluy  anÜMIlt 

haben,  et*a  folgendeii  Inhalt: 

„l>a.'i  (iericht  erachte",  den  ob|ektivr:i  rii;iibestaiid  al.*  tlial 
Siichlich  t'estgc-stcdlt.  Das  Verbaltnis.s  zwischeiL  !'iiiii!;/ile|iatJiiiou 
und  Hiuideputation  ist  demjenigen  eines  HmijImv-h/  rs  ;^ii  dem 
von  diesem  mit  der  technischen  Aufsicht  aber  dua  Haus  beirauten 
AnlMlaklaa  gleidi  >u  achten.  Ea  sei  nicht  erwiesen,  daas  zwischen 
daa  beiden  Deputationen  beatimmte  Verdnbartingen  tiber  die  Art 
dar  AusfiUming  dieser  Ai 
jedoch  der  Angeklagte  Zimauaaa  In 
InstniktioD  fOr  die  Bauauftehv  M*  freiem  Antriebe  eine  Be- 
stimmung aufgenommen  habe,  dv  aolUlga  die  Staatsgebftude  von 
den  Baanufscliern  periodisch  zu  revidiren  seien,  so  habe  er  weit 
mehr  gethau,  als  daa,  w'o;!U  er  nach  der  ihm  hei  seiner  An- 
stellung ubergebenen  I 'ieiistinstnd<tion  verpllichtet  war.  Es  sei 
lerner  als  erwiesen  /u  eiii'  l.'i  ii.  'i:!,-'  «<-i|i  r  der  Hauknndi.ikteur 
Ulückstailt,  noch  der  Hiuia.üseher  Kr.imer,  Mclcbe  iu  dem  cin- 
gestttnteii  Hause  lieparatureu  vorgenommen,  von  der  ausser- 
ordentlichen (jietiihrLichkeit  seiucji  /uaUudes  Kenntuiss  gehabt 
haben  und  dass  QlQckstadt  diese  (iefahrlichkeit  in  seimin 
BerirJit  nur  aus  einer  hier  nicht  naber  zu  qualitizireudeu  Kar- 
sorge far  das  fllBaldnlaniae  abemieben  gaaenüdan  Imhni  Der 
Angeklagte  rinBMinaiBn  habe  anf  Otvnd  dieaaa  Berichte  voa 
dem  ihm  annidut  nntaigeordnetm  Baninapektor  voa  Koch  eine 
genaue  Darietonf  der  von  Olodcatadt  an  dtm  ftoglidM«  Banae 
wrfiimiiiiimiminn  banUfhin  Schilden  verlangt  und  erhalten  und 
da  dto  baaSfjüdMB  AagalMn  des  von  Koch  beruhigender  Natur 
waren,  so  war  Zimmermann,  welcher  an  ihrer  VerlÄsslichkeit  zu 
zweifeln  keinen  Urund  hatte,  durchaus  berechtigt,  von  der  An- 
ordnung sofortiger  Maassregcin  abzusehen.  Kr  sei  daher  für  den 
Einsturz  des  Hauses  nicht  verau;-.!  örtlich,  da  sucht  als  erwiesen 
anzusehen  sei,  dass  er  denselhen  d  iu  I,  seine  Kabrliasigkeit  ver- 
schuldet habe     I  >rvi  Krkenotuiss  U\  iich'  i\ai  diosea  Offlndatt  anf 

kostenlobr  ririsiuerhiing  dcj  AuL'ek.agtCU.'' 

Sicherlich  wird  dictir  .\u-Sf.'U].g  des  Prozesses,  obgleich  der- 
selbe immerhin  als  lucht  zwt'ileihatt  voraus  gesehen  werden 
konnte,  bei  aUen  BetheiJigten  Ueaugthunng  erregt  haben.  Wenn 
es  dem  angeklagten  Beaaten  ein  verietiendes  GefUhl  sein  nuaste, 
in  dieser  Sadin  «hecliaMl  «Haniwortlidi  gemacht  wordaa  an 
sein,  so  mag  ihn  dafür  dl»  WlinMhmang  enisdidigen,  dl«  < 
Hereinziehen  Beii>er  Person  skli  ia  Verunfe  der  T 
nicht  allein  zu  einer  uffeutli<Aaa  Aashennung  dar  Behörden  flr 
ihn  gestaltet  hat,  sondern  daas  ••  noch  Yeianlanang  geworden 
ist,  ihm  zu  zeigen,  «eidie  BsrngtAim  er  doidi  aein  Wirken 
inneifaalb  daa  Kreiiaa 


[  erwiesen,  ubss  zw 
nbanngra  tiber  d 

din  voa  üm  w 


Votier  Am  „Plaün-Anstriohmasse"  giebt  uns  auf  (Inind 
uuütrer  Anträge  in  Ho.  62  d.  BL  der  Direktor  der  Oae-  und 

Wasser -Oesellschaft  ta  AlioM,  Bm  Tag,  W.  KOnuNl  fglgaadn 

Mluheilungcn. 

.  Ini.Iahre  157't  habe  ich  5'^  der  rtbig'schen  riütin  Acslrich- 
ma&se  bezogen  und  zum  grossen  Thedc  iu  dit;»em  Jahre,  den 
Beat  1H75  verwendet  Der  Bezug  üsnd  durch  den  deneitigen 
Qeneral-Aaenten  in  NOmbetg  statt.  Foigeodee  sind  die  Iteanhat«: 

L  Indem HaoMdaaAafidiandarWtHarhiiBitla Blankenese, 
«ddiaB  1^  «xponlit  Begt  und  deaaen  Wli^  deshalb,  trola 
besten  Zemcntverputzes,  das  Wasser  in  solchem  Maasse  diu-ch- 
schla^n  Hessen,  dass  dort  Tapeten  absolut  nicht  haften  wollten, 
habe  idi  die  Wtade  (inmadig)  anial  mit  dar  Aaainchmwae  ibeidtea 
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lassen  und  daUurcti  die  voüsUlmiigste  BeseiliguiiK  ilvv  Nasse  erzielt, 
10  duss  jetzt  die  Tupeten  durcbaua  gut  sich  gehalten  habcu. 

2.  Siil  der  Farbe  lind  die  im^TrodoMn^wa^^ttBliUai,  aeuct 

m^ehen,  und  tthUtkk  Üit IMta  iSruEr  feit  vaA  dueriiaft 
tewlUirt.  Jede  gute  OeHhrbe  «fltde  ladenw  du  aMdw  ge- 
leistet hab«iL 

3.  Üie  lilechglocke  uad  die  schmiedeiaeraen  FohningssaaleD 
OMS  Gaabehilten  sind  mit  der  Farbe  geatricheu,  u.  zw.  auf  einer 
Mnalg-GniDdiniiig;  die  Farbe  ist  an  allen  den  Su'llun,  wu  nie 
trocken  anfi?t>hrarhi  wiii-de  und  Zeit  hatte  üii  trockneo,  ehe  sie  in» 
Wasser  tau<  litf  iiJi  r  uais  regnete,  ü^lir  schön  fest  gewordeu,  da- 
gegen volUuuiüiK  abKi:l'ist  aji  Ui'u  Stellen,  wu  die  nasse  Forlie  inü 
Wasser  taurhte.  Kin  piit  vprni'lji  iier  Mennig  -  Anstrich  Itanii 
»«fort  uath  dein  Anstrich  ins  W  iisser  g(-hini,  wie  sujclips  hn  ilen 
schwimmendeu  (iiisKlixken  iM;i  'l'enijieraturwei  Ii-m'I  ja  sehr  linutig 
vorkooimen  wird ;  der  An&Uich  bleibt  al>cr  duch  haften,  Iwit  sieh 
«eugatens  nicht  in  solch  iederartiger  W«iM  total  ib,  «to  din 
dfe  Platin-Aintrichmasse  gethan  hat. 

4.  EiM  MhHiedttserQe  Brodtt,  tbar  die  fllmn  Mmd, 
md  «UM  SB  dtmlhHi  gehörige  KoUodMthn  rao  iduBiadelnnMn 
ITrigem  ist,  ohne  Mennig -Grundirung,  im  Sommer  I>*75  mit 
der  I'lauofarb«  gestrichen,  und  «war  zu  günstigster  ii^it  und  auf 
dnnhaiw  Muber  geschabten  Eiaenflitchen.  Die  Furli«  ist  fast 
vollMidif  abgeblättert ;  ich  lasse  sie  deaballi  jetzt  abkratzen  und 
«inen  neuen  Mennig- Anstrich  aufltringen,  welcher  xweifeliiohne 
•kb  dauerhafter  beweisen  wird. 

Ans  obigen  Mittheiluugen  ist  zu  ersehen,  da*«  die  Farbe 
nicht  mehr  leistet,  abi  jede  andere  gute  Oellarbe,  hinter  solcher 
sogar  iheilweise  ni<'ht  unwesentürh  zuntcksti'hi.  Ich  bemerke 
zum  Schiusa,  dass  bei  der  Ik-btellun^  ausihtlrklieh  der  Vsrweo- 
dunguweck  aU  Aiutricb  auf  Ki^iu  :uigegebeu  ist." 

Au  im  fMklilliimte: 
Ueter  das  angliteka  Biitabahawaa«».  BitmlniBtn 
na  H.  Sckwabe,  Reg.-  a  Bamath  ele.  Nene  Fatae;  ait  ciacm 
Adai  TW  16  Blau:  Wieo  1877,  R.  v.  Waldlieim.  Pnii  19  H. 

Das  Torlicgende  intereasaat«  Bitch  ist  da»  Kn;ebnig-4  einer 
in  Jahre  lä75  im  amtlichen  Anftrage  unteniummenen  Studienrei&e 
und  scbliesat  sich,  seinem  Titel  entsprechend,  an  das  in  1H71 
encbieoene,  mit  viel  Beifall  aufgenommene  sieirhuamige  Werk 

in  loser  Verknüpfung  an:  ein  Theil  vom  Inhalt  desselben  ist  iu  der 
AUgemi  iiii  u  HiiuzLituiig  zur  Veröflcnthchung  gekommen. 

Das  liuth  beginnt  mit  der  Verglciehuni?  einiger  allgemi  uipn 
Verhältnisse  bei  den  englischen  und  preus^itchen  Kisenbahnen, 
welrher,  auf  etwa  W  Seiten  Teit  vertheilt.  die  «.'nerelle  Hcsrbrei- 
buug  \on  ein  jiaar  Dut/end  englisrhen  UalMibufcii,  die  für  jede 
Gattung  (excl.  WerkstattenbahuhOfe)  einige  benierkeuswerthe  Bei- 
spiele beiilcksicbtigt  und  welcher  im  Atlas  12  Iii.  Zetcbnnngen, 
BadhJiiiira^CTd^^ffwaMs^l^ 

Bahaaii  In  I^ndoOi  demichiA  svil  liiBBiüdt  aoigadiluite 

Kapitel,  die  von  Verwaltung  and  Betrieb  der  englischen  Bahnen 
bandeln,  und  zum  Schlüsse  eine  kurz  bemessene  äkizze  Ober  das 
Tarifwesen,  der  ein  tabeUenft^rmiger  Anbang  beimfebea  ia^  wakfaar 
die  wichtigatefi  Daten  Ober  das  engUache  M»— *«■  VMi  talDar 

EntAtehung  an  bis  heute  zur  Anschauung  bringt  — 

Die  (leut»cbe  Litteratiir  ist  in  den  li't/ti'n  pa^r  Jahren  an 
Kciseüiudieu  über  enslis'  lies  Ki&enbahimesen  erbeblitb  liercichert 
worden.  Unter  all  diui-'n  Si  biittr  ii  wird  die  vorliefruude  Arbeit 
einen  herrnr  raKeudcu  lUng  1>l1ihii[  t!  n ,  insbesondere  durch  die 
Folie  der  b- rill  k.sichtipten  Kin^elriiii  it'  ii,  die  hinreichend  weite 
Verfolgung  fast  jeder  derselben,  die  Klarstellung  ihres  nahen  oder 
fernen  Zuaammenbaugs  mit  Theilen  von  höherer  OrdiumK  oder 
mit  doD  Gatammtorganiimu*  und  die  £ast  besttndip  llenuuiebung 


Schablone  bei  Beurtbeilung  von  Kiurichtuogeu  und  Zustanden 
an  bvrahieo,  sei  es  solchen,  in  denen  wir  aufgewacbaaa  aiad, 
aii  aa  ÜNBidlaadiaGhen,  bev«r  man  dsnaeUMn  ala  Beiaendar 


Wanntlick  dia  reiatfv 
SdiwaM^eB  Bodw  walmduoeii,  iat  ea,  ttta' 
ein  paar  Kleinigkeiten  anzumerken,  die  als  ganz  unwesentliche 
Locken  betrachtet  werden  mögen,  welche  uns  jed.nii  bei  der  sorgfäl- 
tigen LektOre  des  Buchs  auigeslossen  sind :  Im  Abschn.  6,  welcher 
der  Besprecbimg  des  Personenverkehrs  der  Bahnen  gewidmet  ist, 
hüten  wir  eine  ktu^e  Auslassung  Ober  die  tiefer  liegenden  Ur- 
sachen, Zwecke  und  Erfolge  der  hei  der  Midland -Railway  -  wenn 
wir  nicht  irren  am  l.Januar  187.%  —  geschehenen  .Aufhebung  der 
Wagenklasse  II.  gewnnscht,  wuhrend  im  Aiisi  btiitt  2  des  Buches 
eine  kleine  Krurterunn  über  die  aaf  den  enKbacbou  Bahnen  bis 
iu  die  ailiTneucsle  (ii\i.'i':iw,irt  hini'iu  wabnu'iiaitiaren  Krschei- 
nung,  das»  neben  gm».ien  Hallen  bauten  /abIreicJi  auch  blosse 
Perron-Ueberdachungen,  anter  anscheinend  sehr  gleichartigen  Ver- 
hUtniaien,  angetroffen  werden,  —  namentUch  eina  Amahl  Balm» 
lutfa  taa  iitMim  trinao  Itatr.  Baiapiala  — 


Wir  eapftUeD  daa  treffliche  ScInraba^Khe  Bndi  der  Anf- 
■tariaamlwh  namentlidi  der  jongcren  Eiaeabahntodiaiter  inabe- 
■ondere  au  dem  Grunde,  weil  dasselbe  ein  floUinnitte]  bietet,  um  klare 
einsieht  in  einige  intime  Wecbselbeciebon^n  su  gewiiwea,  welche 
nriidMui  Verwiütang,  Batriab  «ad  Bau  auwr  Bahn  stattfinden  und 
naB  taln  lahak  wie  taiaaÄt  iaaa  iat,  am  tot  Btoajtigiwit  and 


nihart  hat 


Berliner  Bidcker,  Praktischer  Führer  durch  die  Kaiaer- 
stadt  Berlin  nebat  Potsdam  und  Umgegend.  '2.  AuUg.  m77. 
Preis  I  ./ü 

Topographische  Karte  der  Ungegend  tob  Berlin 
auf  6b  □  Meilen.  Mssib.  1  : 1. '30 000^  aaM.     gaa.  T.  Tk  DeUaa. 

10.  AuÖg.    Iri77.    l'reis  1  .// 

Touristenkarte  >onI'()tadam  und  Umgegend.  Mv-i!v 
l:22()(Ni,  entw.  \i  ge«  v  Th,  Deliiw,  revid.  v.  H.  l'h.  Wagner. 
•).  Autlg.     l.-*77.    Treis  ii,7.', 

r>en  nach  licrlm  reisenden  FadiKiuus^en.  welche  in  der 
deutschen  llaupLttadt  iinil  deren  l'ingeliiini»  sich  ctwa-s  eruiidiichcr 
umsehen  wollen,  als  der  gewöhulichu  Touriiit  es  zu  thiui  pHegt, 
wie  nicht  minder  unsere  Berliner  Leier,  die  fftr  ihre  ABsdOge  im 
Biheraa  nnd  weiteren  Dnkreiae  der  Sttdt  einea  handlirJien  utd 
zur  er  Iis*  igen  Kaiteoaaterials  aieb  badieiw  miDea,  können  wir 
die  vorgenannten,  im  Vertage  von  Alaxina  Kieaaling  in  Berün 
erschienenen  Publikationen  bestens  empfehlen.  —  Die  beiden 
letzteren  sind  in  h'arhendruck  ausgefüiirte  Karten;  bei  der  ecatan 
liegt,  wie  schon  der  Titel  andeutet,  der  Schwerpunkt  in  dem 
Iti'.  i  Bg.  starken  Text,  der  eine  sehr  greese  Anxahl  von  Notizen 
aber  die  Sehenswardigkciten  Herlins,  sowie  von  praktischen 
Winken  zum  Gebrauche  des  Toiinsteii  enthilt,  diu  übersichtlich 
angeonlnet  sind  und  an  Vnllsi^mdiskeit  ansrheinend  nichts  zu 
wünschen  Obrii;  las-ieu  In  der  i  liaraktcrittininii;  der  seheus- 
«etthen  Bauwerke  etc.  sind  freihch  auch  hier  zuweilen  Irrthainer 
und  Fehler  nnti  rgelanfen,  deren  HHBeitipiinR  durch  enie  sach- 
veralAndige  Hand  für  spiUere  Autlagen  erwimscht  wäre,  da  iler 
giAnere  Titeil  des  Laien-l>ublikums  seine  Inlormatioii  aua  (jnaliea 
dieser  Art  su  schöpfen  pdegL  Daas  der  IteigegalMBe,  im  Usadk 
T.  1 : 162ÜÜ  gezeicbneta  SilasliaMplaa  «■  aidi  nur  liescheidenea 
Ansprflclien  genügt  und  Hit  dta  TOa  JaL  8lMnbe  geseiclineien, 
von  11.  Uaalca  radigittan  nanaatan  Plane  der  Stadt  nicht  kon- 
kurriren  kann,  der  nBarÜB  tmd  seinen  Bauten'  beigegeben 
(übrigens  auch  in  einer  Separat-AiitgalM»  emchienenl  ist^  <la]f  bei 
dem  billigen  Preise  des  NVerkcbens  nicht  Wunder  nelniieii. 

Wir  Bchlieuen  hieran  die  Mittheiluug,  da^  im  Verlage  v. 
Jul.  Straube  in  Berlin  der  von  diesem  bearbeitete  amtliche 

Wegeinesser  zum  Droscbken-Keglement  für  Herliu, 
Treis  l,2ii  .M 

Sil  eben  in  iicner  .\iitlaRe  erschienen  i&t.  Auf  einem  i.  Msitb.  v. 
1  :  17  777  ^'czeiclincleii  Tlaue  sinii  die  StrasiM.'n  in  (durch  WHch- 
Sfhide  rttil)en  uut<!nirhieilenei  iineltn.'i.'isige  Abschnitte  geliieilt, 
denn  I.iinge  von  je  16lJ'"  einer  nonimlen  Droschkenfahrt  von 
je  1  Miuute  entspricht,  so  dasn  der  zurQckgulegt^;  Weg  durch 
Abzahlen  der  b<agl.  Absdmitte  leicht  ermittelt  werden  kna. 
Obgleich  sunicbit  rar  iCntscheidung  der  Streitigkeiten 
fTmsrMmaflllirani  wid  inilir|>st«n  hnstliBanl.  rtnilfn  lint  inn 
Heftchen  mit  AMradt  diaa  Droaehken-RagleBMots,  sowie  ciaM 
Verzeielmisses  der  Strassen,  Polizei-BQreaus,  Gasthofe  etc.  und 
„SehenswOrdigkeiten '  Berlins  begleitete  I'lan,  dem  Ingenieur, 
der  sich  mit  dem  Studium  der  Berliner  VerbUltniase  baaehlMgb 
noch  for  manche  andere  Zwecke  sich  brauchblv  arwtiiaB  au 
daher  einer  EmpB^hlung  aa  dieser  Stelis  «erth  aaii. 


Brief-  nnd  Fra;i;ekasten. 

Hrn.  J  Ii.  in  llildesheim.  .Vach  unserer  Atiffassung  sind 
Sic  uich;  lieieii  iiii^'t,  ein  nachtrilgliches  Honorar  dafUr  zu  ver- 
langen, dasi3  ein  Batiherr  hei  der  (»hne  Ihre  Zuziehung  erfolgten 
Erweiterung  seines  Ladens  die  von  lbr:eii  eiit» urteae  KinricLiuug 
des  alteren  Theiis  auf  den  Anbau  bat  übertragen  laiseu.  Euie 
solche  BerechtigBBg  aoa  dar  Honorar -Norm  uns.  Verbandes  au 
folgen,  «tra  eine  meehaalaeha  Auslegung  derselben,  die  der 
Stolnog  der  Arciiitokten  an  den  baoanden  Publikna  aiiaaiillliiiwi 
Ehilrag  tboa  konnte,  snmal  ca-in  aahlreichen  andariB  FlUan  dar 
Bauherr  ist,  welcher  durch  die  Anwendung  der  Nonn  —  anderen 
Bauherren  gegenüber  —  im  Nachtheil  sich  betindet. 

Hrn.  S.  in  Pless.  Wir  betweifeln  die  Bichtigkait  der  Ihaaa 
angegangenen  Nachricht,  dass  die  Harkscheidar  deaObar-Bei|aasM 
Breslau  in  lile  \'.  Kau^klasso  aufgenninmen  worden  seiei^  da  akM 
sr.l.ijc  M.uisircL-e]  i.he  .-iellistversländlich  bei  SAm.iitliciiaa  Obar- 
Bergiimu'rn  dcltmig  hatte)  schwerlich  vereiu/ell  vorgenommen 
werden  dilrtte,  wahrend  innerhalb  des  Stautsmini^itenunis  Ih  k;u.nt- 
lich  ^  erbaudlun^feu  über  eine  Uevihiun  der  preas.-ii.scheu  llaug- 
Ordnung  v,  .1.  1-^17  im (iange  .sind  I !  rleh'.iii  Ii  mh.!  bei  derselben 
auch  das  Interesse  der  Baubeamten  in  j;eiirigei;dem  (irade  gewahrt 
werden,  (hr  weiches  der  Berliner  Architekten- Vemn  übrigens  mit 
einer  emeo arten  Eingabe  an  die  Staatsregierung  einzutreten  im 

Hrn.  D.  laS.  Eiaa  JSaadstaiafiu'b«",  mit  der  man  auf  d«ai 

ÜBtergrande  einea  Oelanskiiehs  nicht  nur  den  Ton,  sondeni 
das  Korn  des  natftriicben  Steins  darstellen  konnte,  existirt  ai 

verständlich  nicht   Sie  haben  nur  die  Wahl,  dem  bcreita 
geführten  Uclaustrich  einen  möglichst  gefälligen  Tnn  zu  _ 
oder  einen  Versuch  zu  machen,  den  Oelaastrich  wiedenün  8B 
entfernen. 


iTseOarllMlUalBl 


1 B.   a  rtiis«^ 


W.  Ha«««»  ■«fhBahd(a«a«T«it 
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laktll:  l>riliUrlll>alia  luoa  KnltnlMpact  M  i|i-r  dtni«liiarArr  Bafcadtnc.  — 
AatMi  —  K«Bkarr<iii<B.  —  PccMBal-Msehrisktan.  —  Bfl*f-  ami  9t»t*kM*a. 


Erdtransport  bei  t$ 
BefMti||ting. 

(YoB  lageiieir  A.  Bleiehert  ia  Mprif  ariliadnilk) 
Zar  Anifilhniiig  cinr  grOnarm  Erdbewefiuig  an  Pcitimgs- 
bau  Ton  Strastban  tot  nriidicii  ZsiMner  Thor  mul  Stemtbor 
daselbst  von  der  Raugrsell^chaft  Wittkop,  Jenehke  und  Walter 
eine  nach  Bleicbert'scbcm  System  hergestelll«  DrahMillMhB  an- 
gelegt and  vor  kurzem  in  Thütigkeit  gesetzt  worden. 

Die  Vorrichtung  ist  bestioimt,  das  in  der  N&be  der  Kronen- 
liUfRcr  Strasse,  di(£t  hinter  d«m  ZaluTiier  Thore,  fM'hufa  Ans- 
hclmng  der  neuen  W»llgräl>en  bis  zu  euvr  Tiftt»  v<m  7™  aiis- 
Rp&charhtete  Krdreich  »i  — <'ixi«>  fort  z\i  si  liatTeti,  zu  ?'ti  il<'ii.  wn 
djwsi'llK'  rum  Austiillcn  altiT  WdllijTiil'C'!!  vm  in'iii  in  vi  rwaruit 
wird.  I)pr  Kndiiimkt  der  l)raht'i<'ilbahii  an  <i«'r  K('b<l>'sti'llK  bi-i 
der  Kroneoliurjfcr  Strasse  wurde  bis  auf  die  Sohle  iler  sjntpien 
Auss<hai"htun){  (7"»  unter  Terrainhöhci  pelcgt,  um  die  Sfillnihn- 
Wagen  wahrend  der  ganzen  lt;i  ;i':  lU  r  Anssrhac  litunfrsarheit  stPLs 
in  l>ei)ucmer  Weise  beladen  zu  küuuuu.  Die  üaiia  führt  aunücbst 
durch  einen  schmalen  Dnrchsticb  mit  einer  Steigung  von  1 : 10 
bis  «IT  Eisenbahn,  Obertchreitet  die  dort  befindlicbeo  10  Gleise 
Ia  «Imt  HOhi  m  8>  mAjfM  4au  anlliMii  knlaoiilal  Ma 
nr  Eoliade-SMiM;  mr  BSekttatg  im  Biifain«iMua  aa  der 
erwähnten  UebersdireltanKssteUe  ist  eine  hftlseme  Schatsbrttcke 
unter  der  Drahtseilbahn  anfgeflkhrt.  Die  ganze  Llage  ist  910". 
Die  beistehende  Skiue  fPig.  I)  giebt  das  Anfangs-  und  End- 
stflck  vom  Laugcnprofil  der  Hahn. 

Die  Anordnung  diaier  Drahtseilbahn  -  Anlagef  dia  Art  und 
Weise  der  Förderung  ist  interessant,  nnd  seigt  nenea  gCBflf,  am 
eine  speziellere  Beschrcibunp  zu  rechtfertigen. 

Als  eigentlichfi  Lauf imlin  (iii-ncn  -  iiarallrl  im  .Wistandü  von 
1,7')'"  a\i5i;espaiiiitc  Huudeiseii- Stangen  vnn  2<>  und  ."iO"™ 
Diin  hin.  Iiii-He  Htun^'en  sind  aus  kürzeren  Stilbcn  bis  zu  I.iliigen 
Tiin  tii><"  an  Ort  und  Stelle  znsammen  peschweisst,  und  es  sind  die 
l^jinjfeu  huhercr  Ordnuüt!  alsdann  durch  slillileiru?  Knp pe  1  nn ge  n , 
die  einen  nur  wenig  grösseren  riurchmeüser  als  die  Kuudeisen- 

worden. 


an  eiiiigen  Stellen  aber  bis  zu  95  <•  entfernt  stehen.  r>iese  Tlntef 
stOtzBogen  bestehen  in  der  Hauptsache  aas  einem  Itandpfosten 
von  ca.  ao»  «bwaa  Duafai,  «akha  aia  HalauMIck  (Fig.  2) 
tragen,  auf  walehfloi  na  baUaa  Kfldw  Idtlas  gsawiaame  Lager 
mit  aiugekehhea  lUMIdwt  Metel,  h  «dclMa  die  UnfdiiMa 
gelagert  sind.  —  Dia  HM«  ihr  UiilwiMllaiing— ,  wricha  ian 
Terrain  dnHihan  aafspaast  ist,  nriirt  zwis^rhen  4  nnd  lO«. 

Aaf  dM  iMMriktaB  bewegen  sich  in  hängender  Weise  die 
Tran  Sportwagen,  u.  aw.  auf  dem  stärkeren  die  pcfnllten  Wagro 
Ton  der  Beiada-  anr  ErtadeHslle,  und  auf  dem  s<  bwa<  heren  die 
leeren  Wagen.  FMe  Fftrderwagen  Flg.  2i,  »eiche  gans  aus 
Fisen  konstruirt  sind,  haben  einen  Inhalt  v<>:i  n.jtkb'o  mit  ca. 
325  bis  S.^dk  (ipwifht.  da/ii  knmmt  cls-s  hüpi  nifcwirht  der  Wagen 
mit  l:!'!'-.  '^11  il;\is  also  das  ';-'-';iii'.:ntt;r-«i<-ht  eltif.')  f;ef(lllten  Wagens 
45'»  bis  4-'i''  ist.  l>er  Wapenkatiteu  billigt  seinerseits  in  °J  Dreh- 
zapfen und  es  hat  behufs  der  Kntleenmp  der  l>etr.  .Arbeiter  nur 
eine  einfache  Versicherung  y.n  Irtsen,  «mlnrch  der  Kasten  frei  wird 
und  eine  volUtindige  UreliunK  au-^fuhn  u  kann.  Au  dem  eiscnu  ii 
(iestell  des  Wagens  ist  ferner  eine  besondere  Vorrichtung  an- 
gebracht, «eidw  die  Verbindung  des  Seils  mit  dem  Wagen  her- 
snstelleB  hal^  welche  weiter  unten  spezieller  beschrieton  wird. 
Bemerkenswertb 

eisernen  Oestellea,  iralebea  dIa  Mdau  LauMdar  Mg!) 
Verbindung  beaoadeta  in  ROelnMt  aof  siarto  ReRmnga  der 

Laufdrihte  eingerichtet  ist. 

Zum  Fortbewegen  der  Wagen  dient  ein  Drahtseil  ohne  Ende 
von  14  min  Dur<-hm.,  welches  seinen  Antrieb  durch  eine  Ixikomobile 
erhält,  die  an  der  Kutladeslelle  aufgestellt  ist  Die  Seilscheibe 
zum  .\ntriel)  hat  a.ö"»  Durchm.,  macht  10  UmdrehnnRf'n  pr. 
Minute  und  wird  durch  ein  TUdervorgelege  mit  dem  l'eber.'iety.iiMKs- 
Verhiiltniss  von  1  :  .s.n  In  Drehung  gesetzt.  Am  Zupseil  heliudet 
sich  eine  Sjiumiviirrichtuui;,  um  demselben  eine  steb  normale 
.Anspannung  zu  sichern.  Diesellw  besteht  aus  einer  Seilscheibe 
von  l,"'!»  Durchm.,  welche  auf  einer  gussoiscmen  Führungs- 
püute  (Schlitten)  sich  verschieben  kann,  und  entsprechend  an- 
Geigngtiri^  Dia  dnrdi  daa  Gauidit  !■  Zvgaeil 


Icanswerth  ist  dia  algwHimWclw  Vailiiiid««  daa  «igcnt* 
Wagengebftngea  aü  dam  laata,  and  des  abam  gm* 
in  Gestelles,  walebea  dIa  Mdau  LauMdar  Mgt  «ächa 


\  r'-.t'ALJiL 


Diese  beiden  sogen.  Latifdrühte  sind  tiuu  an  dem  eiuen 
Knili'Unkle  licr  liahn  der  lielade st«  1 1  e  mit  dem  Krd- 
1i"Jeu  verankert,  und  an  dem  anderen  KiuipuiiU  niit  Ketten  in 
\  i  rliindung  gebracht,  welche  über  Hollen  k<  hiliir  und  durch  an- 
i;ehiii;Kle  (iewichtc  belastet  sind.  Die  Spannungen,  welche  die 
heiili  n  Laufdrahte  durch  die  angehängten  Gewichte  erhaltea,  be- 
tra^'en  i'M^  far  den  sUirkeren  von  I-Kl"»"  Durchm.  und  8600' 
fOr  den  schw.ubereu  von  ^O"""  Durchm. 

Zwilchen  den  Endstattonen  werden  die  Laufdrahte  durch  40 
na  Hola  gatoagn,  wakke  iai  ailgMU.  ca. 


hervor  gebrachte  Spannung  betr.igt  ii  Hik-,  die  Srbwere  des  (le- 
wicht»  ist  demna<:h  W^^.  Die  Ocsrh» imiigkeit  d>'5  Zuirseils. 
betrugt  bei  1(1  Touren  der  Hauptseilscbeibe  etwa  1,^3 pr.  Sek., 
dii  lj  Uli  le  schon  nach  den  am—  Balitehrt^gaB  die  Oanliaiiidig'- 
keit  auf  1,5™  gesteigert.  — 

Der  Abetand,  in  dem  die  einzelnen  Wagra  anftinander  folgen, 
Ist  kooBlaBt  >■  40>>.  Dia  Verbindung  der  Wagaa  mit  dem  Zug- 
acfl«  wild  dodi  «Im  KaaMhug  bewirkt,  fttr  «aldia  «ai  Zmccfl 
In  AMbid«  wn  40>  oeiBe  aufgcschoiMM  aHUane  mmm 
vorhanden  sind.  Sowohl  das  Festkuppeln  der  Waga*  ah  aodi 
das  Abkuppeln  geschieht  selbstthitig.  Zwischen  den  Rnd- 
pimkten  tior  Hahn  ist  aber  das  Ablösen  eines  Wsgens  vom  Zug- 
seil unmöglich.  — 

Die  Ueberfübrung  der  Wagen  von  dem  einen  Lwifdralit  auf 
den  anderen  erfolgt  an  den  Kudstationen  auf  besonderen  Flach - 
eisen -Schienen  mit  halbrund  gewalztem  Kopf,  die  sicli  eng  an 
die  Laufdrähte  ansi'ldies.sen.  hii'se  Si^uen.  Scblussweicbru . 
welche  -  sonst  nur  duKU  vurliauden  sind,  die  Verbindung  des  eini'n 
I>aafdrahts  mit  di  m  ander-  n  dir  die  Wagen  zu  vermitteln,  haben 
hier  noch  den  weiteten  Zweck,  beliebige  Wechsel  an  der  Kin- 
ladestellc  als  auch  an  der  KnUadestelle  vornehmeti  tw  kiumen. 
je  nachdem  der  lietrieh  es  verlangt,  al.so  der  ,\bbau  bczw.  der 
Absturz  des  gefordert.ui  Budeus  ■. ni^rhr-ii Peslialli  sind  dieaa 
Weichen  transportabel  und  bchtehen  aus  einücluen,  5™  langen, 
Wcichenschienen  besonderen  I'rotils,  die  durch  leichte,  hölzöne 
Bfldia  in  Abstanden  von  2,5»  unterstatzt  werden;  dieselben  ge- 


•taltan  «ine  jadenaitige  bcqnaaia  T< 
der  Balm,  aa  mit  dar  Baiu  dar  fb( 
Mgaa  sn  konnea.  Die  Lioga  dar 


Lloga  dar  aigendldiao  Seabalm  Mail* 
demnach  nnrerftndert  Selbstredend  geachieht  die  Fortbamgaag 
der  Wagen  auf  diesen  Nebenweichen  durch  Handbetrieb. 

Aehnlich  wie  an  der  .Ausschachtungsstelle  ist  die  Weichei» 
anläge  an  der  Schottstelle.  Wahrend  die  ganze  Kahnlänge  910» 
beträgt,  ist  die  Einrichtung  sei  getroffen,  dass  mit  dem  .Ahstnri 
des  Hodens  schon  etwa  O  hI'"  von  der  llehid^^n  lle  der  Wagen 
entfernt  begniuien  uuil  die  Scliüitstelle  ini  h  .:i.d  n.n  h  Iün  zum 
ansserstea  Endpunkt  der  Bahn  verlängert  werden  kann.  Die 
  acUhaat  ta  dia,  m  fem  terato  hh  anr  fanai« 
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iMge  fort^fobrl»  StillNtal  tt  deijenigen  Stelle,  vo  d 
iMilränea  worden  ist,  an. 

Die  Eodweicben-Striage  entrecken  lid)  recbtvinldig  rar 
Bichtung  der  Balm,  lie  nihen  auf  leichten  Uöcken  und  werden 
jedes  Hai  am  8  bia  4  <>■  vorfrcrückt,  (»bald  der  Fortschritt  der 
Auftehattung  diea  erfmilrrliili  macht  Die  Tiefe  des  auszu- 
achOttenden  Wallgnbeiis,  mu]  Hoho  der  I^iifdrabte  au  frcrecbnet, 
ist  ca.  lO»,  die  I!<ihi<  di  r  Iii  t'iurn  Ilol/^testelle  fllr  dir  Kntiiide- 
weiche  2"  und  es  Meilit  somit  eine  Si  luntlirthe  von  6'"  ilisjujiihel. 

Beim  WaRCiiabstandf  von  4om  („nj  j^^  SeilRC&cL«  iiidi(,'keit 
TOD  l,:i,S"'  intU  alle  30  Sek.,  bei         (ii  .srbwiudiglceit  alle  2ö  Sek. 
1  Wa^eii  zur  KiitladuDg  eiD.   Daher  ergiebt  lidi  eine  Stamden- 
LciMuuR  der  Anlage  foa  »  —  SSUt«  —  40000k  —  48000 
Kudf'iiforilcnini!.  — 

hl-'  finiac  h(Mi  Mariiimlalionen  /um  ruterfühirii  ili  r  ^^■a;.'r-ll 
au  der  Jtilade-  und  Abladestelle  pestaltcn  »kh  so,  da.ss  au  rrsii  ri-u 
ein  Arbeiter  die  leer  ankommenden  Wagen,  welche  kurz,  vor  der 
Eodatatioii  sich  §elbatth*tig  Tom  ZugseU  ^öaen,  empl'iuigt  und 
diMelbeo  Ui  nr  LadeMell«  llllirt.  GMdneWg  wM  auf  der 
aate»  WeMie  ei*  Mtdeotr  Wagaa  Iris  anm  Lmflnlito  gefilhrt; 
sobald  hier  deijenige  Seil-KwitaB,  welcher  einen  leeran  Wagen 
auf  dem  aadera  lAufdraht  henu  geltracht  hat,  anlconmt,  tritt  der 
Knoten  in  den  Kuppelungs-Apparat  ein,  wodurch  dann  die  Ver- 
bindung des  Wageng  mit  dem  Zu^rgeile  bewirkt  i»t;  in  derselben 
Weise  wie  anKegcbea,  int  der  Detrieb  an  der  Kntladestation  geordnet. 

Zur  nothwendiRPn  Verständigung  zwischen  den  beioen  Knd- 
Stationen  ist  eine  Sipnai-Kiiiriihtunn  hcrpestellt  worden. 

Itif  crlordi  rlich.j  Hrtncbükruit  i)i-trü(rt  nur  2  bis  ü  TlMkr. : 
ihe  hi'nnUAc  Lokomobile  hat  allerdings  Ö  l'fdkr,  doch  perirtiit  bei 
ilirMlKen  eine  Dampt'spanuujig  von  2  Alm.,  um  ilic  Ilulüi  in 
iIoUlii  Hitritb  z»  sttzen.  Ausssir  i»  Arbeitern  zum  Üeladen  und 
:i  .VrlH'itcni  zum  rianircn  ilfM  alie.'.^tümten  Bodens,  sind  zur 
iiii'-dienung  des  Hetritlia  iiocb  5  bis  ü  Mann  erforderlich.  Die- 
selben haben  in  dir  llaujitsache  du  SddelMa  der  Wtgw  auf 
den  Endweichen  zu  besorgen. 

nie  beschriebene  Anlage,  Ober  derenKoaten  wir  Angaben  nicht 
«uide  TOB  den  lagenienr  Adolf  Bleichert  in  Leipzig 
mIbmp  wibasisrti^  jMsmtfilBit  entworfen 
Ob  Dmv  §tt  AwsHIhfUMg  lutt  niots  ungttnstiger 


Kueiiu»  ucn  tod  uer  gewuiioiicnen 

und  Aasrttetong  nur  wenig.  Die  vom 
iana^iite  hiA«  «kw  Sab  iw  a 
AH«  tNitandra  TMh  M  doidi  dB» 


ha  Aanar  Fsbnitr  d.  J.  nicht  lO  Wochen  Qber- 
r.  Bteidiert,  tch  An  die  gegenwirtigc  Mittheilung 
ausgebt,  schreibt  uns,  dasa  unter  zahlreichen,  von  ihm  bereits 
•ntgefuhrten  Anlagen  auch  solche  von  Länge,  mit  Steigungen 
bis  so  1 :  S'/i  ood  bis  sa  «mem  tiglichen  Tinnspntqaaaitam 
voa  10  Us  ISOOOS  (.SM— 400Uim  Bode«)  sich  bcÄiden.  — 

Straflscnbahnen  mit  DampfwHgen  betrieben.  Am 
T.  M.  fand  dir-  enif  Trobefalirt  »iif  der  iu  iIt  Wilbclmsboher 
.vIIpo  bei  Kassel  neu  erba'.iton  Traiiibuhn  statt.  l>u'W'llit'  hat  das  ge- 
«uliiilicbi^  l'fi'rdtibahn^Uiib  von  linnnaU'r.Sjuirweite  iin>i  vip'>ir,idioSlei- 
Klingen  bis  &<»"/c.>,  au  einer  Stelle  La  der  Stadt  8o;,'ar  von  li' r  ,  l)ie 
von  Mcrrvwealher  et  Sons  iu  Ix>ndon  gebaute  l.nkomotive  unter- 
seheidet  sich  von  der  gewöhnlichen  Eisenbahn-Lokomotive  in  Bau 

unter  dem  Kessel  liegen- 
8U^«a  M  l»Hi  Darclim. 
■  otLokoMlite  rings  um- 
gebende Bleehwand  verdecM,  so  dtit  torbei  panimida  Piirde 
nichts  daroD  sehen.  Die  LokOffiOtiTre  bat  eh  Dwh,  auf  wdehem 
ein  Kondensation.sbehftiter  fQr  dsB  lUudi  und  Dampf  liegt;  in 
diesen  Ueh<üter  maudct  das  BckoniMebiRdir.  Die  4  gekuppelten 
lUder  haben  einen  Durchmesser  Ton  61  *"  und  einen  Kadstaiid 
von  1,37".  Die  l.Ango  der  Maschine  lietrftgt  8,75  und  ihr 
OewiVht  120  s^.  Ilic  Feucninj?  crloli^t  mit  foaks  und  es  befindet  sich 
die  Ib'iztLür  aritlii-L  an  der  Kcucrlnuliii«'.  -  IH1.S  HeMiltut  der 
Probclalirt  am  .^M,  .Juni  ist  g.'iistit,'  zn  b€zci<bncn.  ila  die 
Steigiingi'U  mit  eiticni  -lOii  rtrs^omri  bi'sitztcn  Wiigeii  sarinit- 
litli  ti'Lr  Kut  übi»rwuiiib'ii  wiirdno  und  ihc  Bremst-  \<fr.  i-ini-r  Kabr- 
^r'vrhv,.  vnn  12'^'^  per  Stunde  den  Ziif!  auf  Ifr.  Läner  zum  Stehen 
brarlite.  Kiu  wenig  Itauth  und  i'aufdi  n  starken  Steignugeiil  etwas 
mvhr  von  dem  au.sgestossenen  Ijaihji!  wiiKteu  kciuesttt-i?!-  licI.Lsti- 
gend  auf  die  l'assagiere.  Pie  begegne udcu  I'ferde  verhielten  sich 
im  allgem.  rubii;:  hei  einzelnen  luirubigen  wurde  die  Ueachw.  er- 
müsaigt,  faezw.  der  Zug  angehalten.  Wenn  hieraus  besonte  Ge- 
■Olhcr  VcnnlHsoiig  BihsMO,  sich  gegen  die  OtiMttmc  te  Lo* 
hoBMtiTCB-Fkhit  atwiliaii|it  wsausprcchen,  so  mr  deoh  dl*  Ifilir- 
heit  der  Ansicht,  dass  der  Dampf- Betrieb,  wenn  aoch  zun  lebst 
nur  versuchsweise,  doch  unbedenklich  zugelassen  werden  ktane. 
Eotaprecliaiid  dieser  Anschauung  i«t  denn  auch  vom  obcrpräai- 
dfam  die  Kensessaon  aom  Dampfbetriebe  der  Trambalin  —  vor- 
linfig  zwar  nur  auf  die  Dauer  von  1  Mmat  —  ertbeilt  worden  und 
Ist  Kusel  somit  die  erste  unter  den  deutschen  Stödten  geworden, 
in  welcher  das  neue  Verkehrsmittel  in  regelmilssigen  Hetiieb 
getreten  isL 

Hei  der  Bedeulung  der  \'r.i('.v  für  deu  ölTeutJitbeu  Verkehr 
ist  zu  wiinsfheii,  (lass  körii[ietei]ti.'  Faehlente  sich  zu  den  weiter 
folgeudeu  Kaiscler  \'ersin  hi  [i  1  iiitiuden  mfH'hten,  damit  recht  bald 
ein  allgemein  maa.H:^);f  Ii-  i:<i''s  I  rtlieil  über  die  Anweildlliy  der 
Dampf  kraft  auf  deu  1  rainiinhueu  gtiionnrn  wenlc. 

Die  Kasseler  Tram-Bahn  beginnt  auf  ib  iti  K  iuigsplaiz,  ver- 
folgt die  Konigüstrasse  und  Wilhelmaboher  Allee,  uberschreitet  bei 
WoUershausea  dir  Main-Weeer  Bahn  und  endet  in  Park  von 
WillnlasUlK. 


doa  dsntaoliah  PHtODt-laita«.  Ihdidesn 
&  dmdi  unser  neues  deutsches  Patentgesetz  nothwendig  ge- 
wordene selbet&ndige  Behörde,  das  Patent-Amt  nnter  dem 
PHÜidium  des  bish.  Ministerial-Direktars  der  Gewcrbe-Abthdlung  im 
preusnisrhen  Haodels-.M  inisterinm.  Wirkt.  Geb.  <  >h.-Reg.-Rtb.  J  a  co  bi 
bereits  am  I.  Juli  ihre  Wirksamkeit  eröHtuet  bat,  veroffentlicbt 
der  St-Anz.  v.  7.  .Iidi  die  Liste  derjenigen  Beamten  und  Techniker, 
welche  zu  Mitgliedern  der  neuen  Hebrtrde  ernannt  worden  sind. 
Zu  .st  and  igen  Mitgliedern  sind  ernannt: 
Uer  Kaiserl.  (Jeh.  Ol>er-Ueg.-Uath  u.  vortragender  Rath  im 
lieiih^ikauzler-Amt  Dr.  von  Moeller,  der  Kaiserl.  Geh.  Keg.- 
Itatli  u.  vollragende  Rath  im  Bcichskanzler-Amt  Niebcrdiug, 
der  Kgl.  pr.  Ober-Tribunals-Rath  Wentzel  II. 

Zu  uic'ht  ständigen  Mitgliedern  ^iud  ormmnt:  der  Ad- 
niiralil.it.'i-llath  Itrix,  der  Ingen,  b.  d.  Kaiserl.  fien.-TelpgTa)ihen- 
Aojt  Ur.  Urix,  der  Geh.  Reg.-ftath,  Direktor  d.  Staatsdruckerei, 
B.nsse,  der  Lehrer  an  der  Kgl.  Gew.-Aliademlo  Consentius, 
der  Dirigent  der  Versuchsstat.  d.  Vereins  der  SpiritusGibrikanten 
ia  DsHtMÜMd  Dr.  DelbrSek,  der  Ingen,  u.  Lahnr  aa  d.  KfL 
Bn>  n.  Kiü  Gev.>AfeidaBis  Dr.  Dörgens,  der  Ober-Stn*  oid 
Baurath  Gebauer,  derReg.-Ilath  0.  Professor  aa  demPolfte«^ 
nikum  zu  Dresden  Dr.  Hartig,  der  Geh.  Reg.'Rath  n.  Profeaaor 
an  der  Kgl.  I'niversität  zu  Berlin  Dr.  Ilofmann,  der  ProfeSMr 
u.  Lehrer  an  der  Kgl.  Bergakademie  Kerl,  der  Dirriktor  dar 
(Gesellschaft  filr  Auiliufabrikation  zu  Berlin  Dr.  Martins,  dor 
Ingen,  u.  Fahrikdir.  Petzold,  der  (reh.  Reg. -Rath,  Dir.  der 
Kgl.  Gewerbe-Akademie  Kenleanx.  der  Dir  des  rhem.  I^abora- 
toriunis  dos  Vcrei:ia  fnr  i-iiln  iiiiii  kei iniluslne  I>r.  Scheibler, 
das  Mitglied  d.  Kgl.  .\kademie  ihr  \\  laen.sehalten  Dr.  Siemens, 
ih  r  rrofessor  u.  Lehrer  an  der  Kgl.  (icw. -Akademie  Dr.  Weber, 
derdeli.  I!er;'rath.  l.ebrerun  d.  Kgl.  lierg-.Akadenii"  [tr.  WeilJing, 
j  d'  T  I 'n i:-'.=  s  ji-  ;u.  il.  Kgl.  l  luversit.it  zu  ISerlin  1'.".  \'>  i  c  Ii  e  I  h  ii  11  s. 
i  S.uuuiilicbi'  .\Ilti.'lieiler  der  bisherig,  nreussischen  i'ateulbehonle, 
der  Tcchn.  Deputation  f.  Gewerbe,  susd  llianUWll  MMil  ia  dw 
deutsche  Patentamt  Ober  getreten.  — 

Konkurrenzen. 
KonatM-Konkurronzon  fllr  den  Arohitekten-Verein  n 
Berlin  zum  4.  Aagust  1877.  I.  Stadtbahnhof.  In  einem 
zweigleisigen,  zwischen  den  rmfangsmauem  iHfi"  breiten  Viadidcte, 
welcher  von  lieiilen  Seiten  zugiingHch  i.?t,  soll  eine  Haltestelle  im 
verkelirrcieh-.'j  11  ih  ile  einer  grossen  Stadt,  nur  für  l'erv>nen- 
verkehr,  piiigerichtet  werden.  Der  Viadukt  hat  von  Strassenkronr 
bis  Schieneuoberkante  'i.r>«  Hfthe  und  im  Liebten  t<™  weite,  tiv- 
wölbte  Oeffminfieu.  Slati  iibbureau  nn<l  Kahrkartenverkauf,  ein 
kleiner  \Var1i's;i:il,  .^iiNrte  iin.i  einige  < r.TilthekaraBiern  sollen  in 
den  unteren  lUuinen  de.s  Viadukt.s  untergebracht  werden.  Die 
Treppeuanlsgen  sind  so  ameuordnen,  dass  das  abreisende  Publikum 
von  dem  ankommenden  nicht  bebindert  wird.  Die  *>■>>  breiten 
Seilen  der  von  Mitte  zu  Mitte  4,6' 
flbardfldit  vorden.  Eine  trchttelt. 
tonische  DnrcttbUdnng  des  Bauwerkes  wird  veriangt  Gnaid- 
risse  S  :  800.  Anwfat  md  Llngenachnftl  1  :  ISO.  Qner- 
durchsehnltt  1  :  75. 

II.  Oewölbe-Ausrflstung.  —  Bei  einem  IS"  hoben 
Viadukt  einer  zweigleisigen  EisenhAhn  ist  das  halbkreisförmige 
Gewölli«  der  mittl<>ren,  '20 "  im  Udttn  iNdten  Oeffnung  wegen 
Bchleehten  Materials  vollständig  zu  Die  beiden  an- 

schliesaenden  OetTnungeu  haben  je  10*  BciM  Weite.  Die  Weiler 
und  (iewiilbp  sind  aus  (^iiadersandsteinen  hergestellt.  Die  Kr- 
neuerung  des  Gewölbes  soll  ohne  Stonmg  dos  Hetrit  Ii.-;  ai:sj;ctnhrt 
werden.  Der  Lehrbogen  und  die  Aussteifiiopnutungen  sind  au 
kOBilnbu;  Hn  FMÜikcit  irt  iHIÜBh  iicfenniMii. 


PtnHHial'lfsokiMrtti. 

Pronsson- 

Eruaunt:  Der  I.audliannieister  Hermann  llelbig  zu  Trier 
zum  Hauinspektiir  in  \\  i'^^liaden, 

Dem  Kiäeub.-Iiauins|>ektur  Delmes  zu  Kassel  ist  die  Stelle 
des  Vorstehers  des  bautechniscben  ZeilnlfadlWM  dar  f 
Direktion  in  Elberfeld  obertragen. 

Versetat:  Der  Eisenb.- Baumeister  .Seick  von 
Verwaltung  der  Ei»eab.-BattiMpektion  nach  Kassel. 

Die  Bitaaeister'Prafuaf  btboi  beMuden-.  Paul  Ilupka 
«IS  Knppila  O.-S.,  Heinrieh  BergBMB  am  Königsberg  i.  Pr., 
Wilhelm  Sprengeil  aus  StejrenBf,  FMv.  BnaMwr,  Enal 
Coulmann  aus  Darnutadt  u.  Phü^  Lodemaan  IUI 
iu  Ostfriesland;  letztere  3  fOr  das  Bau-IngenieorOhch. 

Die   Hauftlhrer-PrUfuug  haben  bestaadca: 
ZAIffel  und  Kudolf  Scheck,  beide  aus  Berlin. 


Brief-  ni  fm^ekasten. 

Ihn-  W.  in  Hannover,  Hrn.  Jl.  in  Krfurt.  Wir  haben 
sÄmmdiche  Schriflstacke ,  di<'  sii  h  auf  die  in  .Nr.  '<?<  n.  BL  er- 
wähnte Stellen- Vennilteluugs-.\ngelei,'enheit  liezogen,  der  Kgl. 
Staats-.\nwalt.sihaft  in  Köln  tlbersaudt  darunter  nachtrilglicli 
auch  die  uns  von  Ihnen  eingereichten.  Den  l.cseru  iL  BL,  die 
bei  der  bezgl.  Aucelegeiiheit  noch  in  Mitleidenschaft 
worden  sind,  empfehlen  wir,  das  Gleiche  xu  thun. 


Im 


•Mit  MB  OmI  Bullte  Ia  awlB.  ttt  m»  BlSiSlI» 


K.  a  a  Priltcfe.  BiMfet  W.  a*ita«kerBak*ttl,  I 
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ImMt:  Vrhrr  il«n  Ml 
IM»,  hrtnSmit  <U*  Atimm  arf  TriiJiiw 


■rkii^ii  Ml  rhMiNM.r*<ni.-hfn  -  llittlfeentin|l«n  ftu»  V*riitl»«n:  i 
ItiKiMuriir  v.-rfln  tu  M«iiiiiiti*r.  —  HirWiHrtM-YMiin  —  Ijnllii.  —  V«rBj|«kt«« 
l(ural>.|j.  Klüirr  In  Atrhra.  —  MaMtflMMi  —  All  rMhlllMCMM  — 
Brief-  Bad  yrag«ka>l«lk 


Oflbar  iton  WuaerreicMlNiiii  md  «•  Smkong 

(firkhua.) 


dar  nene  In  dm  KuHurllndcrn. 


Hm.  W« 


ic  liishcrincii  Ausfoliningcn  vcrsm'lileii ,  die 
UiilKÜlliarki'it  iIit  fOi  dii'  Abnahme  ilus 
\\  £L>«pncicliUjuiii.s  clor  nos&c  furmuliitcn  Dc- 
wci.sfahrung  zu  koustaJireiL  —  l>ie  andere 
Tk'hanptoQg  doa  Uro.  Wox,  da»  die  Hocb- 
IgcwOsMF  dch  bedmod  gMte^  haben, 
doer  Wideriegmg  n  aatanMn,  dürfte 
diBM  Ifiderlegnng  ist  Iwnito  in  der  von 
Angeffifarton  Thatsacbc  enüialleii,  <1ass  die 
Hodiflntben  dar  Elbe,  derWndiM;!  und  der  Donaa  im  Dur  Ii- 
s4^-hnitt  an  Höhe  nicht  unhotrti  htlich  al)j,'cn()mmpn  lialicn. 
wiUircnil  die  Steigerung  diTMlbou  nur  für  den  unteren  Hliein  und 
die  untere  Oder  nachgewiesen  wird.  ,\us  diesen  der  Wcx'schcil 
beiirift  cntimminenen  Antraben  liesse  sicli  im  prossen  (iaii/eu 
ebcr  diu  \i'i.;iliair,  al>i  die  /.unahmc  der  liin  hf,'esv.L'->t.'r  l'nl.L'frii. 

.•Vndererseiti.  aber  muss  der  auf  Seite  r.t  di  r  liroM  liftn' 
aiLsgcsprochenen  Antielit,  dass  die  S|n  iMiii;,'  der  J'IUn^o  iu 
Fdgc  der  besondere  im  (;eK'enwärtigen  Jahrhundert  ausjjefliliileu 
Entwahlungen  und  Landesmcliorationon  weit  unftleielmiaii.«.ig<>r 
geworden  sei  als  sie  frtlhcr  war,  unbedin^'t  /iif;et,timmt  werden. 
Unterzeichneter  hat  lUes  durch  einen  im  .lahrgajig  Xlll  der 
ZeitKfar.  f.  Ifaiuwcscn  enthaltenen  Artikel  fta  den  Wartbe-Flius 
eisen  versucht  und  findet  dieselbe  EndiefaumB  dnrcb 
Hm.  Wex 


Ström«  b«8t«k|.  IMb  gnmm  Uai/Mmtaa^ät  der  Fhise- 
k|>ei8ttng  hat  um  €hfud  vaROgVMhe  darin,  dass  die  atmo- 
sphärischen NiederBchHgB  wf  den  entwaldeten,  cntsnmpftcn 
uud  von  Kahlloeen  GrSben  and  Drainn^n  durehzoircnen  Lin- 
ilereicn  jetzt  den  Flft^^seii  wi  ll  nu-rher  /ugi  fahrt  werdi'ii,  als 
dies  iu  fröherer  Z<  it  der  l'aJl  i,s.ir.  Dit  bcuto  L'erinRercn  Vcr- 
dnnstung  tritt  die  dun  h  ilie  Arihf-'>,<ii'  f'nnh  ui.'-.i-  riaelitrt'viie^ene 
Thatsaebe  hinzu,  diuvs  wilhnnd  lies  Zcit.niuiihs  Min  17i-i(t  i'is 
1870  eher  eine  Zunahme  als  cini'  Almalinie  der  Hetremiieiiue 
atattgefhnden.  und  es  wtlrde  <ianaeh  die  Helumptuiif,',  dass  nie  in 
den  tlttssen  abHiessende  \Va.s.sennen)?e  im  ffT'WM:-!!  I>uri  h<<  liiiiit 
zngenommen  halKi,  sieh  waJin>(.'heinlieh  leichter  begrtinden 
likssi'n  als  die  des  (ieKcntheils,  wenn  die  hieran  uotbwcndigcn 
Unterlagen  in  sorgfältigen  Wasficrnjeniwn-Ermittelungi'n  auh 
einer  hingen  Rcilie  von  Jahren,  mit  gleichzoitigcr  Augabc  iler 
wUureod  dieses  Zeitraums  eingetretanen  Senküigen  und  Ue- 
bungen  des  Fhissbetts,  der  Einschitakmiflen  oder  ErweHimiai 
dos  AbfiBüpTofib,  der  Vcrtodemgan  das  OeilUlM  etc.  vor- 
haaden  «Iran,  was  jedoch  Mder  nebt  der  Fall  kt  — 

0^  von  Hin.  Wex  ansgesprochene  Beeorgniss,  dass  die 
Knlturlflnder  im  Lattfe  der  Zdt  in  Folge  der  Versicgiing  von 
Quellen  und  IliU-licn,  der  beeintiflcbtigten  Scfaifdiarkcit  ihrer 
FlflSSß  und  der  annehmenden  I.ufttrockenhcit  in  den  Sommer- 
monaten, an  Fruchtbarkeit  bedeutend  M  ili' n  ii  uml  >-i  lilics.'-lii  !i 
zu  Einöden  wenlcn  durften,  ist  zum  niiinicstin  uliertriebcn. 
da  es  iM'kamitliih  Mittel  Riebt,  denirlij,'eii  Uebelstiliiden  vnr- 
zubeufjen,  ohne  zu  den  von  Urn.  \Ve\  vornesehlaKenen  eliiuc- 
sisehen  -Anlagen  sf'iiie  ZuHucht  nehmen  zu  mtLssen.  Wenn  es 
den  Hcrrscbcru  Kji>ptens  in  neuerer  Zeit  gelungen  iht,  dundi 
Haehtbeldilc  diu  liewaldung  grosser  I.4uidstrichc  herbei  zn 
flihren  und  dadurch  auf  die  Fruchtbarkeit  dieses  Landes  sclir 
TOTtJicilhuft  einzumrken,  so  wird  in  iti«li»irtcn  Ländern  ein 
gleicher  Erfolg  durch  etit.spm-hcudc  (iesetzc  tlbcr  den  Wald- 
Bcfantz  wohl  auch  ermöglicht  wcnlen  können.  Preusscn  he- 
findai  aicb  a«it  2  Jahren  bentta  im  BeiitK  «ine*  sokfacn  i:c- 
Ntna.  HU  der  zonehBtendea  Bewridong  worden  sich  andi  die 
Tcrriegteo  Quellen  wieder  ainiiidei,  wShreod  die  Speinag  der 
Bftche  und  Finne  (idddnnlMlger  wwdea  wird.  AaA  den 
iluirh  abnorme  Uochgewa&scr  entstehenden  Nacbtbdien  kann 
mau  durch  r.itiotielie  Fjiideichungen  abhelfen  und  die  durch 
hituticerc  S^h^^;llll.u!.tren  der  Mittel-  und  KleinwasserstAnde 
erzeugton  l  ein  [>r.ui  ie  fOr  die  S  hiffahrt  in  den  meisten  P^len 
beseitigen. 

Vji  Meilit  nunnirhr  nur  ini'  li  Qbrit;.  die  von  Hrn.  Grebenau 
«lsfie-.iiroi  hene  HcliAniiluiij;,  da.^s  die  l-'lll-sc  sii'li  fort w.'direiid 
senken  und  d.L-s  dicM'  ScukiMiK'  im  Iiiircli.M'linitt  nahezu 
pro  Jahr  betrage,  zu  .miIi  rlr^'i  n.  Hr.  (IrclH  iian  hat  diese 
Behauptung  nach  eigener  Angabe  auf  die  l{e<ibaehtnngen  an 
75  Pegeln  gestützt,  welche  14  Flüssen  angehören.  So  t-ms- 
die  Zahl  dieeer  Beobncfatnngen  auch  ist,  so  nraas  man  vor 


allen  IMngeo  im  Auge  betaalteo,  data  dieadbcn  aicfa  buh 
weit  Ofaerwiegendea  Tbeüe  nr  auf  ZeitrSnau  trau  60  bis  80 
Jahren  und  bor  bi  sehr  f«d— ilMi  FUen  auf  eokhe  von 
100  bv  ISO  Jahren  cnmehen  kSmieD.   Ba  mm  ecfaon  im 

vorigen  Jahiimndert  zalilreichc  Gonulclegangen  an  den  be- 
deutendsten deutschen  Strömen,  z.  B.  an  der  Oder,  an  der 
Elbe  uiiil  am  Kheiii,  stattt-'cfnnden  halten,  im  gcgenwäiiitjcn 
Jahrhundert  aber  ikkIi  ludeuienden'  HeguliniUKcn  an  deu- 
sellien  vurpencmimen  worden  sind,  '•o  wird  maii  die  ciimeiretcno 
Senkung  der  Flfls,sc  inilH'diii)?1  dii  H  n  Kiinckliunsjuliciten  zu- 
bchreilieii  müssen,  wenn  man  die  Aiisicliteu  Hapen's  über 
den  Kiiitlass  lierartiiier  Kürrclitioncii  auf  die  llnheidaue  des 
Flussbetts  und  des  \Va.sser>|'icf;il',  nidit  volbl.iudi;^  iu'inirircu 
will.  Dass  eine  ähnliche  Senkung  der  HHs.se  vor  der  Zeit, 
wo  rcgolniftssige  Pegelbeobachtungen  angestellt  Vfunlen,  nicht 
immer  stattgefuudeii  haben  kann,  orgicbt  sich  zunächst  aus 
der  einfachen  Erwi^^ruK;.  dass  in  diesem  Falle  sOmmtliclie 
Flussnicdemiigeii.  weldic  gegenwlitig  nm  Thcil  nur  1 — ^2", 
höchstens  aber  8 — 4*«  Ober  lUttalwamar  Segen,  noch  vor 
500  Jahren  pennanent  ikbencbwemmt  gmraatti.  aein  mOaBten, 
znmil  dieieBm  «Ihreiid  dieaet  laogn  ZdtrannB  dnrcb  AUnvion 
abih  «m  niadeelm  9—8"  «Mht  'häben.  Ebi 
Annahme  widerapridit  aber  den  gescblcfatOchea 
insofern  schon  vor  uicltr  als  500  Jiihrcn  zalihricbc  Ortschaften 
in  den  Niederungen  der  nwisten  europftiscben  Flflsso  und 
Thi'il  hart  an  des  gegenwlidgen  Ufigm 
worden  sind. 

Der  mittlere  Wasserstand  ilcr  unteren  Weieb^M  liegt 
(tegcnwArtig  ]ipr.  2,.')'"  hoher  ;ds  dergn'issie  Tlicil  iIcs  Marien- 
burger  Werders.  Wie  wilrc  die.  nacbwcislicli  sclmn  tun  d;LS 
Jahr  durch  den  Dcutseluntter- Orden  slatlf<clialite  Kin- 

dcicliiinp  ilie^es  Werdens  möglich  ).'e«cscii,  wenn  diunals  das 
Bett  der  Weiclisid  nach  iler  (irebeiiau'schcn  liehanptuuK  um 
mehr  als  höher  gelcReu  hätte  als  gegeuwiinig':'  Aehnüche 
Ycrliiütni»t«  finden  an  tlcr  AosmlUidung  des  Rheins  statt,  wo 
z.  B.  der  Mittelwas5et:>tand  dnes  der  Itedangnnne,  des 
Ivcck,  jetxt  erheblich  höher  liegt  als  die  angrenzenden  ein- 
gnkicfaten  Kicdcrungcn.  Die  KindeiehnBg  dkscr  Niodcruitgcn 
wftra  —A»Mnif  niicht  aaiiBbrbar  gomaen,  wenn  das  Flussbott 
frohar  nidit  bedeutend  tttUfat  Mhgoi  bitte  th  Jetst. 

Sudi  der  GfebenmMhaa  BwiMiiitmg  alaaien  Afarifena 
ataMitDdw  FMne  telHlhererZeit  ein  abnonn  grooes  OeMe 
gehabt  haben,  wenn  man  nicbt  annehmen  iriü,  dasa  dar 
Meeresspiegel  sich  in  demscilwn  Grade  gesenkt  bat,  wie  die 
FlQs-M'  dies  L'ctlian  liaben  sollen.  M'enn  aber  letzteres  der 
Fall  w;in-.  Ml  worden  nodi  zur  Zeit  der  Schlacht  am 
Teutoburger  WaMe  selir  bedeutende  Tlieile  vun  Nurddcul^cli- 
land,  HolUmd,  Knclanii,  I'rankreieh,  Italien  etc.  unter  Wie-ser 
i,'esi;Liiilrii  habeil.  In  antediluviauisi-her  Zeit  winl  das  der 
I-.il]  L'cue^eii  sein,  in  der  s]iiMeren,  damalitren  Zeil  nicht. 

Die  (irelM'tinn'^rlie  l{<-li;iu|)tLintr  verleitet  zu  Si'hlOs.M-n,  die 
den  Stempel  iler  L'nwahrs<.lieinlichkeil  an  der  Stirn  tragen, 
wilwend  die  IIagens<he  .\iLsicht,  dass  die  Flüs.sc  im  natür- 
lichen Zustande  das  BeAtreben  haben,  ihre  Betten  und  somit 
auch  ii>rcn  Wasserspiegel  zu  heben,  nicht  nur  durch  das  vor- 
slefaende  allgemeine  Bftsonnement .  sondeni  auch  durch  'fhatr 
eaeheo  bestAtigt  wird.  Nach  einen:  im  Jahrü.  XI  der  Zdtscfar. 
f.  Bauwesen  enfhalteiua  Artikel  fiber  den  Memelstrom 
sind  am  Pegel  SB  TIMt  ioignideTcriiUtalaM  beohacbtet  worden: 

_    ,   .  Mi^-i  Höelister  Niedrisster 

■  Perlode.  lOttd^  


1H31  -  -»7 
1838—47 
1848—57 


jithrl.  Wiusst'rsiaud. 
—  «jegO*  J4'  0,6"  3'  2.4" 
=  7^'*  15'  6,6"  3'  4,1" 
=  8,157'       1«'  11,6"      8'  10,7" 

In  allen  diesen  Zahlen  ^iridlt  tUk  ehw  stetige  Steige- 
rung iUimmtlicher  Wasserstande  dea  Btroma  ana,  die  aBerdbigs 

durch  die  in  neuester  Zeit  ansgcflihrteo,  oaiftngrcichenm 

KcgulirongsartK-ilcn  ganz  aufgehoben  oder  doch  mindestens 
sehr  reduzirt  worden  .sein  mag. 

Rs  will  mit  vorstehenden  F,n*>rleniiii;eu  im  üliriiten  keines- 
weL"i  1  I  ii.m)ilet  werden,  dass  nidit  hie  und  da  auch  hedenleiiile 
S^Mikungen  des  W:ü.,sei>|'ie^'els  einzelner  Ufis.s)''  oliue  künsthehe 
Kiüwirknng  durch  Korn^kti.rti  <le-  l-aiifes  und  Hejndining 
gtatigefouden  haben.   In  vorbistonscher  Zeit  ist  dies  z.  U.  am 
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oberen  TUicfn  mittel«  des  Duri'hbrnchs  dnrch  das  FpIsengcbirRC 
iH'i  an  der  iNni.iii  mittels  dor  Dunhlirocljung  ilos 

Gcliiivsbtorks  am  t'i^-tnan  Thor  ßeschcheii.  In  liistoriR'hcr 
Zill  setzte  sirli  liif  Vcrliffnng  einzelner  Strecken  felt^ifer 
l'lii.v-lK'tten  ilurih  den  zerstörenden  Kiutiuss  ih-s  i!i<-.senden 
und  überstür/ernleii  Wiissers  fort,  wii'  ilies  /,  Ü  mhi  Haaren 
'  im  BfJilethal  des  ll;ir/,i;el>in,'es  l)e<iliaehtet  worden  i-t.  Hin 
intcrcsäaiite.s  l{ei>iiiel  dieser  Art  iicwilhrt  auch  der  Nia<;am. 
welcher  Toniuäi>iehtlicli  in  wenigen  Jahrhnnderten  den  P'els- 
stix'k  zwischen  dem  Erie-  und  ()niariusi«c  vuUstandig  durch- 
bnM'hcii  haben  wird  und  sich  samnit  dem  Krieseo  alsdann 
um  die  jjanze  Höhe  des  geifen wartigen  P  alles  senken  wird. 
Derartige  Erecheinongen  sind  jivliH-h  gegenüber  der  lieobaeh- 
tDQgfdns  die  (lussbetten  sich  in  der  Kegel  mit  den  Flnss- 
Thlhni  beben,  lo  binge  aie  nicht  doich  Begnlmingen  hieran 
TnUndHft  vcraADt  Mor  voniBidt» 

Was  schliefliSeh  dte  too  OnbenM  sv  Bdsitndnng  Mioer 
Behauptung  über  die  stetige  Senkung  der  Fhusbetten  aasge- 
sproclMne  Assicfat  anlangt,  der  S<mhuningchalt  der  FUiae 
entstehe  Tomgsweise  durch  theilweise  Aullöäuug  der  Geachiebe 


des  llettcs  und  es  sei  die  da<hm'h  lierlici  geführte  Vermindc- 
niiii,'  iliT  (Mxliielie  die  Ti-sarlie  iler  Flusscr.knnj:.  so  wird 
diese  lieLi;ui|>tiua.'  dureli  die  einfache  lii'oliaelituni;  widerlegt, 
dass  iler  Seiilainnineliult  der  I'"hls-.e  :n'i)sslen(lieil>  aus  1  lion- 
iirid  lliuiiiistlieilen  iH'stelit ,  «ahR'üd  die  Klus-K'esrliiel>e  fast 
diirelii^Miiidg  aus  anderen,  im  Wassor  nii  iit  Insliclieii  Uestand- 
llieileii  zusuinneii  f>'esetzt  sind,  iluher  wulil  diireli  die  Maelit 
der  Sin'iimnii,'  /erlTiK  ke!t  und  in  feinen  Smid  verwandelt, 
alKT  niclit  tiufgelust  werden  kennen.  Nach  den  im  allgi-- 
mcinen  gclteiulen  Erfahningen  wird  der  SehlaiHingeludt  vor- 
zugsweise durch  die  AuHösung  Ihonigcr  und  Iminui^reieher 
Erden  an  abbrüchigen  Ufern  und  auf  flberstruniten  Lrindereien 
erzeugt  und  es  ist  dessen  Quantität  demzufolge  bei  lioch- 
gcwässera,  welche  die  Ufer  stark  angreifen  und  die  Niederungen 
flbeifttiMn,  mit  faedentender  ab  bei  mätkreo  und  aiedriaea 
WananttBtai,  mkhe  das  Fhaabett  sieht  farkni».  0«- 
bbgriUtoM  in  steNseR  Betten  ftturai,  In  der  Regd  gar  hebten 
SdÜmmn,  obwolii  sie  dnrch  ihre  hellige  SMunng  die  Ge- 
sdlicbo  besonders  stark  angreifen. 

Breslau,  im  Februar  1877.  Oraeve. 


2m  AutfUhrung  des  prewttochm  GmoIzm  ««■  2.  M  1B76,  NIraltaii  (it 
Stramm  mA  nUm  tn  SUdtm  mi 

Zi  «Isdariuittan  Halen  haben  wir  unaen  Lcaon  ehilge  Mit- 
anf  Orand  des  Gaiataaa  «am  2.  JuU  1B73 


•rta-auttturisehen  Baatimnangen  Ar 

Zatoonht  in  Ansticht  gcatelK,  daaa  das  bacgL  Statut  Ihr  Berifai 

sn  Stande  gekommen  nnd  in  Krmft  getreten  sei.  Leider  haben 
die  VerfaaDolungen  unter  den  stidtischeD  Behttrden  Berlins,  sowie 
swischcn  diesen  und  dem  Ministerium  so  lange  Zeit  in  Anspruch 
genommen,  dass  die  I'ublikation  dieses,  in  seiner  eDdRiUtii^en 
Fassung  vom  7.  März  d.  .1.  datirtcn  Statuts  erst  im  Mai  d.  J. 
erfolgt  ist.  I>('r  \Viirj.';i  h,  durch  unsere  Mitthpiluns;  den  im 
sLidtisehen  DiPiist  hr-tiiidlirhea  Leseni  n.  Iii,,  von  deticu  in  den 
iiii  iu!eii  (•"ii;l<-n  widl  die  Aufstellung  eines  liezj;!.  MatiiLs  angeregt 
bfzw.  Iwwirki  ^vcrileii  dürfte,  einen  Anhalt  fiir  dieHe  .\rlieit  zu 
geben,  dHrt'.i  uv.wv  ili  n  voriieKcnden  l 'ni.Htiinden  leider  nur  tbeil- 
wetae  erfüllt  werden,  da  eine  namhafte  Anzahl  der  preimischen 
Städte  von  dem  ihnen  dnrch  das  üeaets  Tom  2.  Juli  1875  luge- 
Bechte  sdUier  schon  Oebrauch  gemacht  hat:  immerhin 
wir  jedoch,  selbst  dnrch  diass  saapltsts  EhikSsang 
Venprechess  woA  slnaB  nidhiHilraa  entfefen  su 
kommen.  Wir  besclvftnken  nna  im  tlhrigen  auf  die  too  einigen 
kurscn  erlitutcmden  Notizen  begleitete  Wiedergab«  zweier  Orts- 
Statute,  tlie  uuü  als  besonders  bedeutungsvoll  erscheinen,  indem 
wir  e.H  dcnieaigen  unserer  Leser,  die  auf  dem  hcz^.  Gebiete 
bereits  arouiche  Krfahrangea  gaiaacht  haben,  aahehn  stellen, 
unsere  Miitheiluog  dardh  -waliim,  hiMicihe  Psnmhni^Bn  im 
Detail  su  orgfinzen. 

Es  sind  J  [ ';inipraphen  des  .ii'.eefiihrtfr.  i  ;i'..eiyi-s,  in  welchen 
auf  den  Erlass  besonderer  Orts  Sfixute  liin^'ew iosen  wird;  §.  12, 
der  von  dem  Verbot  des  Baucin  ;ri  rtiijeii  Strassen  hatidelt, 
und  16,  in  welchem  den  Gemeinden  dsa  Itecbt  zngeHprochen 
wild,  an  den  Kaalen  neuer  Stnusen-Aalagen  die  Uateraehmer 
derselben,  beair.  db  angrenaeodsn  Eigeathtüner  hmerhatb  gewisser, 
alemlleh  eng  getagener  Gieanea  liana  an  äiihiL  — 

Die  uns  vorfiegenden  Orta-Stahrts  Ihr  waehledene  Stidte 
weichen  —  abgesehen  von  ihrer  grosseren  oder  geringeren 
Detaittirang  —  nur  dadurch  von  einander  ab,  dass  sie  einerseits 
bekle  Momente  in  einem  Statut  berflchsichtigt,  besw.  dieselben 
■um  Gegenstande  je  eines  besonderen  Erissses  gemacht  hab«n 
nnd  dass  sie  andererspits  entweder  auf  diese  Momente  sich  be- 
srhrankt  r.d.T  n:"  i;  eine  Aii/ahl  technischer  lici.iils  aber  die 
Aiisfohriinv',  ^:ul».^^»e^uug  etc.  der  Strassen  in  da.«  Statut  mi! 
anfgeuonitijen  hahen.  In  letzter  Besiehung  giebt  besondere  du.' 
schon  vor  lOrlass  des  (iesetzes  v.  2.  Juli  1875  publizirw,  snatei 
nur  diesem  angepasste  Orts-Statut  lur  Görlitz  ein  Heispiel  Ite- 
sonders  sor^ltiger  und  eingehender  Diu-chorbeitung;  wir  glauben 
indeassn  aw  fisethamungen  dieser  Art,  die  den  wedtgehoMletea 
tok^iIeB  VemUedeBhelten  unterliegen,  hier  kerne  Roohaicht  ne1>- 
men  zu  kOnnen.  Als  «tn  Muster  in  seiner  Art,  jedenfalls 
ab  das  Tollkommenste  Beispiel,  daa  wir  Us  Jataft  kaUHn  gelerol 
haben,  können  wir  das  ^m  i.  Min  187A  ethMann  OrlMauii 
Ihr  Hannover  beseichiien,  das  wir  dadialh  im  Mgendan  auch 
an  erster  Stelle  cum  Abdruck  bringen. 

Orts-Statut  Kx  Hannover  4.  H&ns  1870. 
S.  1.  finikerballi  des  SradlKebiets  dürfen,  vurliehaitlieh  etwait^er, 
Tflsa  Magistrate  mit  Zustiuimuug  des  liürgervorsteher-Kollegiuniit 
an  neainMBder  Ausnahmen,  an  Strassen  oder  Strassentheilen, 
«ilant  nadi  aidt  Ihr  den  OlTcBth'chen  Verkehr  und  den  Anbau 
Mg  haifaaMlK  shid,  WohngeUlude,  die  nach  diesen  Strassen 
einen  Aoegang  haben,  nicht  enlclilet  werden.  Darfllwr,  welche 
Strassen  resp.  Strassentheile  als  fhr  den  öffentlichen  Verkehr  und 
den  Anbau  fertig  gestellt  au  betrachten  sind,  haben  —  vorbehält- 
Ucb  hthflirer.EnlMheiAi^r^^^etwMge  ^to^wrtto^^^die 


Schriften  wegen  Efaiholung  . 
digen  Behörde  zur  Errichtnng 
hierdurch  nichts  geiUidert 

2.  Werden  tou  Stadtwegen  neue  Strassen  angelegt,  so 
sollen  die  Kosten  der  gesammten  StrassenanJage,  insbesondere 
die  Kosten  der  Freilegiing  und  des  dazu  nothigen  Orunderwerbs, 
der  IMiasterung  oder  rhaug.simng ,  der  Kanatisinmg  —  letztere 
nach  dem  I  lurchsrhnitubetrage  der  i;''iatiiriiten  Kanalanlage  — 
unil  der  lieleiirhtungsrorriehlung  von  der  StadtkaKse  nur  vor- 
sehilssig  litjenioiutnen,  demnichst  alter  von  den  Anliejriirn,  sobald 
sie  Gebäude  an  der  neuen  Strasse  errichten ,  insoweit  erstattet 
werden,  als  sie  dazn  nach  15  des  Gcset/i  ~  m.ui  2.  Juli  1K75 
verpHichtet  werden  können.  Der  Anlegung  einer  neuen  Strasse 
steht  die  Voilngemag  efaier  bestehenden  Strasse  und  die  Um- 
wandlung ehtes  F\ia«w«gei  oder  privaten  Fahrweges  in  eme  Ment- 
Uche  FafaratiMae  ^eich. 

§.  3.  Beantragt  efai  ünhunehiner  Ht  Anentenmw  nnd 
üebemahme  einer  netten  Strasse  als  Öffentliche  Strasse,  so  ist  dk 
Gewährung  eines  solchen  Antrags,  vorbehaltlich  einer  vem 
.Magistrate  mit  Zustimmung  der  Btlrgervorsteher  aus  besonderen 
GrOndeu  zu  beschliessenden  Ausnahme,  dadun  h  bedingt,  dass 
nach  Wttlil  der  städtischen  Kollegien  entweder  vnn  dem  Unter- 
nehmer M'lbst  ohne  Küsten  für  die  Stadt  die  ge.sammte  Slrassen- 
anlage  (vergl.  2)  iler  städti.sehen  AnfnrderuiiK  eutsprcchend  her- 
gestellt und  deren  fiii]t;ahn^:e  I  ntfi (in^ünig  aicher  gestellt  vrird, 
oder  dass  der  volle  Heirae  der  Ivisten  der  stadtseitig  r.n  (ll)er- 
nehmenden  Herstellutii;  der  Strassenanlape  vrim  rtiternehrner  der 
Stadtkasse  im  Voraus  gezahlt  wird.  In  jedem  Falle  rauss  vor  der 
l'ebefBnhM  der  Strasse  der  gesaramte  Strassengraad  T 
hypodiAflnfreiee  Eigenthua  der  Stadt  werden. 
9.  4.  Wird  an  euier  aar  Zeil  dat  BiliBa 

schon  bestehenden,  bisher  tubeheneten  Strassev    

bisher  nnbehanetcn  Thetle  einer  solchen  Strasse  nach  dem  Er- 
lasse dieses  Statuts  ein  selbständiges  Wuhngebiude  oder  ein 
Fabrikgebäude  errichtet,  so  ist  der  betr.  Eigenthnmer  veräliichtet, 
der  Stadt-Kasse  die  Kosten,  welche  von  derselben  imch  Erlass 
dieses  Statuts  aufgewandt  worden  sind,  um  die  betr.  Strasse  oder 
den  betr.  Strassentheil  mittels  l-lrbreitemng,  Gersdelegnng  oder 
l'laniruig;,  bezw.  mittels  Ttlastening,  Chaussirung,  Kanalisinmg 
oder  ReleurhtunjrseinriehtunK  eU'.  zum  er^ti  ji  Mul.'  li.  r  vollstilu- 
digen  stsilLisrhen  AiifnrderuiiK  entsprei  hl  ml  lier^iisiellen,  lu  dem- 
jenigen Theile  zu  erstatten,  z-;  welrb-  m  er  da/u  nach  f|.  15  dtt 
Ueselses  vom  2.  JuU  1H75  heran  gexiifffu  «erden  kann. 

g.  6.  Den  städtischen  Kollegien  bleibt  vorbehalten,  in  solchen 
Fallen,  in  denen  <tie  Anwendung  der  in  den  i)§,  3  und  4  ge> 
ttoflinen  Bestimmungen  an  beasndcfen  Hirten  oder  ünbilligkei- 
tan  Ihhren  wOrde,  Ansaahmen  vnn  gedaditen  Basthunngen  su 
flnmlin  der  .\nlieKer  zn  hesehliessen.  Insbcsonden-aolien  Ba? 
aüaar  von  bebaueten  Gnanibutckeu,  welche  bereits  einen  Ana* 
gang  nach  einer  bestehenden,  öffentlichen  Fahrstrasse  haben,  in 
dem  Falle,  wo  ihr  GrundstAck  an  eine  anzulegende  neue  StraeM 
zu  liegen  kommt,  nur  dann  zu  den  Herstelluugsknsten  der  neuco 
Strasse  heran  gezOReu  wenini,  «enn  sie  einen  .VusRang  nadl  der 
neuen  Strasse  oder  Fenster  in  einer  Kutfernur.p  vnn  nicht  mehr 
als  3'"  von  der  neuen  Mrasse  in  den  vnrbiu.ili-ticü  (Jebiiuden 
anlegen.  Auch  seil  der  Üesit/er  eine.«!"  uijl>ei>aueteu  oder  nur 
theilweise  bebaui  leu  (iniml.stucks,  welche»  an  zwei  otVi  nili,  !m' 
Strassen  stösat,  bei  Krriclitnng  eiuCB  Gebiiudi-s  zu  den  Aiuaue- 
haaUa  heider  Stnusen  nur  dann  herangvzog<>n  werden ,  wi  im  in 
dem  nanan  Gebinde  nach  jeder  der  hdden  Strassen  ein  Ausgang 
oder  Fenster  in  einer  HntAtnmg  saa  aidtt  iMdv  nie  4*  vaa 


der  Stnase  angelegt  wi 

Dia  nuan  Art.  via 


S-e- 


die  hl  BataMkt 


dndi  lUiei  ridi  in 
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afltD  HOm  das  dMibar  jeweilig  geltendes  •llgemeiiieD 
Momaa,  in  deren  Krmangelnng  ueh  dn  niminBiii  fiMtinaim- 
gm  dar  itidtischeii  Venrsltanjr- 

§.  7.  Die  narli  diesepi  Statut  (l»n  KiRt-nthOmer  treffende 
Verptlirlitungcn  haben  dfu  (  baraJctpr  öffentlicher  (iom<!iDde«bg»b«n 
and  gehen,  WU  vor  ihrer  Erfüllung  der  Eigeothamer  wechselt, 
auf  den  neuen  Kif^cnthiimiT  über. 

S-  8.  Sofern  srhon  bisher  weiternohende  VefpflichtmiigCa  der 
Anlieger  ziir  l'ra^jung  der  Ki>at<Mi  für  HiTStellnig  dOMlfCr- 
■leigi  beiteheu,  wird  dun  Nichtt  geäoderL 


An  iweitf  r  Stelle  geben  wir  dsa  neue  Orts-Statnt  fftr  Herlin. 
El  ist  mit  der  Ziffer  II  bezeichnet,  da  es  nur  auf  doii  ti  15 
des  (iesetzes  v.  2.  Juli  1876  »ich  tic/i<ht.  wahrend  das  Verbot 
des  Kanens  an  nnferligen  Strassetj  sr  lum  vnr  Krlass  jenes  (ie- 
getz«*,  in  f-incni  i  I)t;'7:.  Ib7i  lijitirten  tH>aonderen  Statut  des 
Magillrat«  uud  der  i'olixui  auageaprncheD  worden  i«t.  Durch 
Anmahme  einer  groesen  Menge  ton  DeiAil-Bettimnungcn  ober 
▼erwetemge-FotiBälittlen  iit  danelbe  erbeblich  weitschweifiger 
gewordea  ab  du  ITi— wer'eBhe  flOtet,  ohne  denen  Um  Dvch- 
licbtMlMll  n  emldMi.  Dto  Tmuag  des  §.  U,  der  dAulnr 
dem  g.  4  des  HnaorcrMien  Briaawe  enuprichl,  aber  ia  winen 
Beatimmoagen  ttber  die  Freilegang  etc.  bereits  vor- 
handener Strasaas  völlig  navarstlodlich  häagt,  tclNiat  auf 
einem  dorch  aMa  fnHanaan  ifcewefccnan  Bedaläons-FeUer  an 
banilien. 

Orts-Statut  U  IBr  Berlin  v.  19.  Wixz  1877. 
A.  Anlag*  nenar  Strassan  4nreb  di«  Stadtganeinde. 

I.  Verpfllchtnni^  der  Adjazenten  zur  Erstattun«;  der  Aulai^^ekoatatt. 

§.  1.  Bei  der  seitens  der  Stadtgemeinde  erfnlijenden  An- 
lage einer  neuen  cnler  bei  der  VerlAngernnz  einrT  srhnn  lie- 
^£S0'dar"^aMnBM^  bestimmt  ist,  sind  die 

GaMnde  an  dteaan  HhasBi»  anlahial  «erden,  mpfliehtet,  der 
Stadlgenefade  dlqiaaigan  RMao  an  fliatitten,  «delie  ihr  ftr  die 
Freilegmig,  erste  Staikhlaai;  Pdaalarang  nnd  Bhtvtaanug  der 
Straaae  arwachsi«. 

%  9.  Zn  Jan  Karten  dar  FkvUegung  gehören  aneh  die  Kesten 
dar  BnnriNinK  das  Qrand  nnd  Bode«  der  SteMse  «iaacUieadidi 
des  mirgBHlelgea.  —  Ist  das  Stnusenland  snm  TbeO  nnent- 

gehlich  von  angreoMnden  Omndstflcken  abf^etrcten  worden,  so 
wird,  bebub  Pesistelluog  des  auf  die  einzelnen,  adjazircnden 
Onindstnrke  entfallenden  Anibeila  an  den  Gninderwerbskosten, 
das  uneutKolilieb  abgetretene  Terrain  mit  dem  vom  Magistrat, 

unter  HeriirksirhtiirMnif  d?«  I'reisea  des  entgeltlii'h  erworbenen 
Terrains  ft'itgf.-tcllirn  Wi-rthp  li-^l  ilrr  Krmittelnn>;  (b-r  i  ;.'sammt- 
kosten  in  Kechuung  gestellt,  deiuu  ichst  aber  dciyenigeu  .\djazenlen 
auf  ihren  Beitrag  zu  den  (ieaummtkrtüten  in  Abzug  gebracht, 
von  deren  fJrundstflrkrn  das  Sirasacnland  ur.entgeltlidi  «b- 
getreU'n  ist. 

§.  3.  Zu  ili-n  K'i^ii':i  <ior  erstfn  ^:illril  litüng  und  PHasterung 
geboren  insbi-iinrulere  aurh  dit-jeuigen  der  Her^tellunff  des  An- 
schlusses an  Neben8lxa.ssen,  üuwie  der  Ueberfalirta-  und  Hebcr- 
tiittabrflcken.  .\\a  Kosten  des  zur  1.  Pfla-nterung  verwendeten 
Mateiiala  ind.  Arbeitslohn  wird  ein  aiyührtich  durch  Kotnmuual- 
besfhlnss  jsso'  Quadra^Mster  fcetenstellendsr  Preis  ia  Rechnung 
gestellt  Denelb*  soll  ftr  Haapt-  nnd  NebensMaaen  verschieden 
iaiii  md  dan  Finia  der  anA  Koanaiinal-Baaehlnsa  flir  derartige 
OlinMeu  aritaigen  geringsten  QnalitU  Pflaatsr  tk^  tharateigea. 
Ob  atoe  Stresse  ab  Haupt-  oder  Ncbeaslrssse  sn  erachten,  wird 
iarA  den  Magistiat  festgestellt  Die  Kosten  der  Herstellung  -von 
PMaeaade^  Bmub-  bm  aoderca  PflansBagea  aiad  aku  au 

a.  FaaMriing  od  VartheOnni  der  Anlagehmtai  anf  db  anr 

Erttattnng  verpflichteten. 

§.  4.  FOr  Yertheilung  der  Gesammtkostcn  gilt  deijenige 
SDsammenhkngende  Strassentheil  ah  Kinheit,  dessen  Regulirung 
an  derselben  Zeit  erfolgt  isf, 

t).  B.  Bei  Stra-Men  von  mehr  als  26 "»  Breite  i§t  von  den 
Kosten  der  Gcsammtaolage  ein,  nach  dem  Verh&ltniss  von  SS* 
an  der  Gesanuntbreite  der  Strassen  berechneter  Beitrag  von  den 
A4|MalB  n  antattco,  dar  Uabesnal  ttllt  dar  StaAfnMiiin 

|.«6.  Der  nadi  §§.  1— >  aa^Ehriehnng  gelannnde  Betrag 
nird  dareh  den  Magistrat  vorhaidlüeb  dta  BMcnwecdeweges  end- 
fll4g  IbaliBitdlt  aad  aif  dia  um—sudan  Gmndtflidia  nach 
VäBilnlsaderlAatatttardlallliMaalwlliiMidsHffiaasBwiiliall» 

(.  7.  Die  Zahlung  dar  nach  H.  1—6  tu  leistenden  Beitrtge 
hat  gegen  ErtheOnng  der  Baa-Blaahniss  sur  Errichtung  von 
Cieb&uoen  an  neuen  Strassen  resp.  StrassentheOen  zu  erfnliren. 
Steht  sur  Zeit  der  Krtbeilang  derselben  der  Beitrag  des  bei.  i  iTi  iwli  n 
Adjaienten  noch  nicht  fest,  so  ist  von  demselben,  sofern  es  der 
Magistrat  fflr  erforderlich  und  an^mi  a^ten  t  rachtet,  eine  von 
Ijetsterem  der  il<^he  nach  in  bestimmende  Kantinn  in  baarem 
Geldo  oder  in  deii^sitalmlUaigeu  I'apierea  zu  bestellen,  aus 
welcher  die  Tilgung  des  demnächst  ernitielten  Beitn«  in  erster 
Linie  erfolgt  FOr  d«  MmilU  OahanMt  kkAt  OM  Oiwd- 
■tOcfc  TsrhaOei 


§.  a  Der  Magistrat  ist  beibgt,  mit  ROcksicht  auf  die  Ver- 
mögenalma dar  ZahhoiMpflichtigen  tat  die  Entrichtung  der  Bei* 
trüge  RatauMhlnng  oder  Zahlungsfrist  bis  su  lifichstens  2  Jahren, 

von  der  Fälligkeit  ab,  zu  bewilligen. 

B.  Anlage  und  Unti  rlmltnug  ueuer,  im  Bebanungs- 
plaa  faatgaatallter  Strassen  durch  UataraahBar  oder 

A  d  ]  är  onten. 
1.    Aula^'i'  der  Strassen. 

§.  9.  Wenn  rnienieliincr  oder  Adjiu.enten  eine  im  Be- 
bauungsplan festgestellte  Stra.sse  oder  eiueu  I  h.  il  einer  nokhen 
anlegen  wollen,  so  ist  die  Genehmigung  dasu  bei  dorn  Magistrat 
nachzusuchen,  abgesehen  voa  dar  ansserden  eiförderiichea  Ge- 
nehmigung  der  Baupolizei 

Zu  dem  Bebufe  ist  ein  .Sitoatinniplan  und  ein  Nivrlli^ments- 
plan  derselben,  aas  welchen  insbesondere  auch  der  Anscbluss  der 
heinustellenden  lHiilat—iiiBgasnlagen  an  die  bestehenden  äffent- 
licben  Anlagen  errichtllch  ist,  und  awar  in  je  5  ifxemplaren  ein- 
zureichen. Den  üntemehmem  etc  atdien  Air  die  AwaiMtwiig 
der  betreffenden  Plias  die  Iwi  dem  Msglslrat  *"<tnflWf^Wi  ein- 
schlagenden Materialien  sur  Benutzung  auf  ihre  Kosten  durch 
ihre  Sachverständigen  offen,  soweit  dju  Verwaltungsintereese  ea 
gestattet  Der  Situationsplan  inuss  die  in  die  Strasse  fallenden 
uud  an  dieselbe  angrenzenden  (inmdstocke  bis  auf  SO  ■>  Knt- 
Icrnunpvon  den  StraHsentlnchtlinipn,  deren  ftninilbuch-Hezeii-bnung 
und  Ite.iitzr-r  ersielitlirb  niai  hi-ti,  |iie  <  irm  hmiRiin);  kann  nur 
versagt  werden,  wenn  (irüniie  des  nffi  ntiirhen  Interesses  der 
tIerstelluDi;  der  Strasse  ent|;et;en  Hti  ln  n.  Iiie  I  i  imHlldea  Olflndfl 
sind  in  dem  Versagtmgs-llescbeide  anxugebcu. 

§■  10.  Eridizen  sich  die  Unternehmer  resp.  Adjazenten  zur 
Ansftthrang  der  Stnisen-Anlage  gemiss  der  ertheilten  (ie- 
neluBigimg  liersit,  oder  nehmen  sie  die  Aufblinuig  Ihüaftchlich 
Ia  Anpi^  so  sind  sie  verpflichtet,  die  Stnaaenanlage  innerhalb 
der  in  der  Genehmigung  gestallten  Frist  sn  voDendeB^  vidrigeD- 
falls  die  erforderlioien  AiheilaB  Ton  dar  SladIganMiBds  Ar 
Rccbnong  der  Unternehmer  resp.  Adjaienten  ansgeflihrt  «erden 
können.  Das  zur  Strassenanlage  erforderliche  Terrain  ist  vor 
Beginn  der  Arbeiten  zur  Herstellung  derselben  an  die  Städte 
gemeinde  zu  (ibereignen  und  auf  deren  Verlangen  pfaodFrci 
zu  Stelleo.  Ob  die  Herstellung  bedingungsmiUsiK  erinigt  ist,  ent- 
scheidet der  Magistrat,  bei  welchem  die  Abnahme,  abgesebSO  Vait 
der  baupolizeilichen  Abnahme,  beantragt  werden  nuiss. 
2.  Unterhaltnag. 

§.  II.  Die  Unterhaltung  der  gemiss  §.  9  S.  angelegten 
Strassen  geht,  sobald  dieselben  bedingungsmissig  hergestellt  sind, 
iiuf  die  Siadtgemeinde  Ober,  dagegen  haben  die  (Tntemehmer 
resp.  Adjazenten  letztere  soweit  sie  nach  diesem  Statute  sa 
den  Kosten  der  neuen  Strassenanlage  lieitragspflichtig  sind  — 
entweder  a)  die  Kosten  dieser  Unterhaltung,  oder  b)  eiueu  alljiUir- 
lieh  durch  Kommunalbeschliiss  festmiset^etiileu  Beitrag  zu  den- 
selben bis  «im  Ablaufe  des  auf  lUs  Jn'ir  Jos  Beginnes  der 
Unterhaltung  folgenden  vierten  Kaleudcrjabres  zu  tnsfetu  In  dem 
Kalle  a.  wird  der  Betrag  der  Kosten  durch  den  Magistrat  definitiv 
festgcstelk.  Die  Kosten  der  Unteihaltmg  oder  der  BeitrSge  sn 
diea«  «aiden  erCerderliehen  Fallt  ia  Win«  4ar  adariihtiiliw 
iäekntion  eingesogen. 

i.  12.  Es  soll  gestattal  adn^  die  im  §.  11  anIMegte  ünter^ 
haltnngspflicht  durch  Zaldnof  suaa  Kapitals  abzulösen,  welchea 
nach  dem  Flkcben-Inhalte  der  sn  nnterhalteadea  Straaseaatracha 
und  nach  dem  pro  □»  al^fthrlich  durch  IfiiMWil  UnaiMaia 
CastsaateUeaden  Einheilssatas  su  berechnen  ist 

C.  Anlage  nener,  im  Bebauungspläne  noch  aieht  fett- 

gaatalltar  Straaaan  darch  DnternehME. 

%.  19.  Den  AiHrikjSo  anf  Osaehmigung  von  tllumiMHligan 
ia  Ablnderang  oder  Kr^nsung  des  Rebanuagsphrns  sind  Sftostions> 
nnd  mvellementspline  in  der  vom  Msgistrat  ftr  nothasadig  er> 
achteten  Anzahl  nnd  Beschaffenheit  haianftgaBi  Auch  ist  anf 
Erfordern  der  Kachwait  sn  fllhren,  hl  mldur  Watoe  dia  Am- 
f  abrang  der  Anlagen  gesichert  ist 
D.  Aahaa  m  TOrhaadanaa  UBbabanten  Btraaion. 

fb  14.  Von  das  Qrandstachsn.  «dehe  an  einer  sar  Zeit  des 
Erianai  dfaiaa  Statnia  adm  voraandenen,  Insher  nnbebantea 
Straase  oder  einem  solchen  Strassentheile  liegen,  ist  sobsld  diese 
Gnindstacke  an  der  Strasse  bebaut  werden,  das  zur  Freilegmif 
dar  Strasse  in  der  durch  den  Itebanungsplan  oder  sonst  in  vor- 
MChriebener  Weise  festgestellten  Breite  erforderliche  Ten-ain 
bis  sur  Mittellinie  der  Strasse  unentgeltlich  abzutreten,  freizide- 
gon,  in  das  vorgeschrielM  ne  Niveau  zu  bringen  und  zu  pflastern. 
Bei  Stiasaen  von  mehr  als  ^ij^  Breite  erstreckt  sich  dieae  Ver- 
|ifliAii—|[  anf  IS o  der  Strassenbreite. 

E.  Allgemeine  Vorschriften. 

§.  15.  Der  Stadtgemeinde  steht  das  Recht  zo,  in  den  Fallen 
d'T  9  und  13  dieses  Statuts  die  Ausführung  der  Strassen- 
aiilagen  im  öffentlichen  Interesse  selbst  für  Rechnung  der  Unter- 
nehmer zu  abemehmen.  lu  diesem  Kalle  finden,  soweit  nicht 
besondere  Vereinbarungen  getrotTen  sind,  dia  TaSBCklÜlaB  dir 
t;^;.  I  bis  8  dieses  Statuts  Anwendung. 

§.  16.  Als  Anlage  einer  neuen  .Strasse  im  Sinne  dieses 
Statuta  i^t  Mch  die  Umwa^U^g^ioes  unregulirten  Wegea  oder 
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Für  ilii-  Ii  ktiiiikor  dcrjC'iii|?on  Suiilto,  welche  bisher  aoch 
kein  Abiilii  bra  Urls  Statut  erlassen  haben,  durfte  der  in  Nu  -14 
u.  Ztf(.  V.  If-  Jahrg.  auB  Kms  mitgptheilte  Kall  eine  il'ii>ri  'u]f 
Mahnung  sein,  auf  die  Aufstellung  eiuea  solchen,  zum  miDdesieo 
im  Sinae  von  18  d«  QcmIsm  v.  2.  Juli  1676,  ni  dringan,  dt 
dM  prioiiiMella  Vatliot  dM  BaoMa  an  unfisrUgan  Straaiaii  for- 

Aa  Mch  aioaa  WnHaniiiignilaaiia  aafbahra,  ab  T«if«haD  dar 
Foliitl,  IhnUeh  iiiii  inä  "  -  - 


■ak  auf  diese  Seite  daa  Gaaetus  ejasageben,  Unterlasten  wir  im 

Tlinwpiü  auf  uuaere  S.  214  abf^cdruckte  Henierkuug  zu  jener 

Mitthciliinp. 

Kar  die  nächste  Nummer  u.  Bl.  behalten  wir  uns  Tor,  im 
AaaehluM   au   das   Voiatekienda    noch    eioea  seil 
noa  eiuceuuidlan  Attflcal  cinea  aUdtiMhen 
dar  aieh  a«rdto 

im  QtmtM  vom  9;  f  «Ii 

1676 


taDr. 


PHB»TaBt  Ja 


MH  dem  Zwcdn,  fOr  soldie  LokaUUUen  «id  Unnttade,  bal 
denen  die  ZwecknOaaigkeU  der  Anwendung  einea  Brdabtritia  un* 
zweifelhaft  ftt,  eine  Bahr  TCUkoBmene  ab  die  bMur  gebrtocb- 


lirhen  Cfnridrtnnfn  an  adnflhn,  iat  vaa  Jh.  nad.  Pamvant 

Frankfurt  a.  M.  eine  neue  Abtritts-Konstruktion  an|(cscb«n 
zu  welrher  wir  einer  kleinen,  im  Augenl)licke  zur  Ansgaba  ga- 
langenden  Rroschdre*)  aachalehende  generelle  Reschreibung  ent- 
nehmen. 

Prinzipien,  von  denen  die  neue  Konstmlrtion  auageht,  sind: 
a)Oemcinsamkcit  der 


Erdrer^orgung  mehrer 
aber  einander  liegender 
Abtritte,  b)  Tronnuiijf  der 
flftUigcn  von  den  festen 

Auawurfiit offen  und  Fil- 
tration der  erstereo  mit 
Erde,  c)  Samminng  der 
■akicaaBla  in  portablen 
CMtaan,  endHeh  d)  je 
nach  Wahl,  freiwillige 
oder  anch  aelbstthA- 
tige  Bestreu ang  der  Fa- 
nnen  mit  Erde. 

Die  allgemeine  An- 
ordnung der  Aliortsitze, 
von  welihcn  jeder  ein 
be9on<ieri  s  Abfallmhr  er- 
hiilt,  ivi  aus  den  Fig.  1  1 
er>.ii  litlii  Ii.     Im  ßarh- 

ges<:JiU!ib  des  Gebitudea 
it  der  cemehMchafUichc 
Erdhehilter 
aiall^i 
und  n 
Sieb  versehen  ist  tmd 
trichterförmig  in  daa 
diuth  alle  Stockwerke 
Unab  nddienda  Erd- 
Znlaitnngsrohr  man- 
dek,  welches  aus  Itlech 
—  erenL  aus  Holz  — 
hergestellt  werden  kann. 
Für  jeden  .Sitz  schliesst 
sieh  mit  ziuigeuformiger 
Abtrennung  an  das  Krd- 
rohr  ein  Zuleitongsrohr 
(F%.  6  n.  6)  ao,  wdchea 


S^m^maaen  Dar 
bciaitete  Blaekboden  *,  weldiar  alaea  mit  O^gangewiclrt  trai^ 
tAnm  Hebel  bildet,  nM  durch  efaie  Zugstange  (Flg.  «)  aan 
Kippen  imd  Abatflneen  gebraeht;  die  Pikalien  etc.  fallen  durch 
ein  SO«"  weites  glasirtes,  mit  Trichter  am  untern  Knde  Tersebenes 
Thonmhr  in  einen  fikhrbaren  Kasten  aus  Blech,  der  durch  eine 
Srhei<lewand  in  2  ungleich  groese  HAlften  zerlegt  ist  Die  3.  Hftlfte 
dient  ibr  die  flOssigea  AnswnHbUiis,  die  düdi  eine  besondere 

aebilgliagende  Rohrlei 


1^.  i. 


Pia.  •■ 


aoüge- 


tuqg  (Fv-  4)  ztigefübrl 
«Man,  an  welche  die 
nnmittelhBr  untt^r  den 
Sitsen  liegenden  Auffan«:- 
gefitsse  mittels  K<>hr- 
sfaitxen  sich  aoschliessen ; 
die  in  den  Abortranmeu 
auahraehtan 
Bodten  (Ft»_  4) 
mit  diesem 
ebenfifüla  in  Ve 
gebracht  Da  es  nicht 
Zweck  ist,  die  flflasigen 
Massen  gleich  den  featen 
durch  Abfuhr  ZU  be- 
fteitigen ,  vielmehr  die- 
selben nach  Rtalt^efun- 
deuer  Filtrslinn  durch 
eine  in  den  Kstnrh 
des  Tonncnraume.s  ein- 
Rohrleitong 
so  ist  der 


durch  eine  aus  Blech 
gefertigte  Ilohlwalse 
geachloasen  ist  Stim- 
endeB  und  Peripherie 
dar  Walze  sind  durch 
Binten  Rc^en  die  Um- 
Schliessung  abgedichtet, 

wahrend  der  Miuitel  der  Walze  mit  4  I.ÄngsBchlitzen  darch- 
brochcn  ist,  welrbe  fiir  Kin-  und  Austritt  der  den  Ftkalmassen 
zuzuführenden  —  trocknen  und  gesiebten  —  Erde  dienen.  Als 
mechanische  Vorrichtungen  zum  Auslassen  der  F:rdc  bei  der  in 
Fig.  6  angegebenen  Konstruktiousarl  iat  ein  mit  Handgriff  versehener 
Zug  G,  eine  Zug-  und  Dnickstauge  C,  endlich  als  Zwischenstack 
ein  Saiasiiar  Hebel  mit  dem  Drehpookte  ä  and  ein  auf  Kr- 
Mdilcmiff  Oer  Bewegung  der  HoUwalae  wirkendea  Oegengcwicht 
h  TorfaBMu.  Dia  ana  «faMB  dar  S  ummii  HaUiMlaa»8chIttse 
anamtaade  Erde  IHK  in  einen  triditarftrmif  lidi  verengenden, 
schritg  gestellten  anderen  Hohlraum  h ,  der  dieselbe  durch 
einen  Schlitx  den  unter  dem  Abortsiise  auf  einem  bewcglidiea 
Boden  voritnüg  au&afaqgondoa  festaa  Auswurtetoffea  mfikkrt 
DiaBidaaila  to  Sana  natar  dam  Abutrik  iit  aft  «irigem 


Z  wischen  boden  versehen, 
unter  welchem  eine 
fihjirende  Erdschiekt 
'  liegt  Aus  diesem  Fiter 
Ituft  die  FlOssigkeit  au- 
nä<-hst  in  ein  an  dem 
Transport«cr4th  aufgc- 
li.\iigle8  eimerartiges  (Je- 
fiisü  ab,  in  welchem  die 
et»a  mitgerissenen  Erd- 
theilchen  deponirt  wer- 
den, und  Ober  densen 
Rand  abfliesseod  ^  die 
gekliirte  FlOssigkeit  den 
Kittgaog  SU  der  sorUn 


,Dr.m*<. 


Hehre  Beaondeibeiten 
im  Detail,  welche  die 
Etariebtnng  bietet.  Obei^ 
gebcB  wir  mit  Rdeksü^t 
auf  die  angekündigte  ans- 
fohrlicho  Separat-Pulilikation  imd  ebenso  dOrfen  wir  von  einer 
besonderen  Ilenorkebruug  der  mehrfachen  Vorzflge,  welche 
die  Pa-tsavant  -sche  Kiuriibtung  besitzt  imd  welche  im  mehr- 
jAhrigen  (lelirauch  Iwreita  i  rprubt  befunden  sind,  wohl  Abstand 
uehineo. 

Vielleicht  ist,  um  miüSverslaiidlicher  Bcurtheiluiig  vorzubeugen, 
noch  anf  die  2  Punkte  aufmerksam  zu  machen,  da.sH,  wenn  man 
mit  einem  weniger  Tollkommenen  Arrangement  sich  beguOgeu  will, 
nichts  im  Wege  steht,  die  UnbnaU  von  Fallrohren,  «aleha  in 
Flg.  8  dargeatellt  afasd,  dnrdi  «In  «iaaigaa  Rohr 
und  ■          .     _  .     .  _ 


femer,  dar 
Abort  aein  eigenes  1 
in  des  Belian  dar 


ieB/üa  AlanMIae 
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Ein  deutscher  Kunsthandwerker. 


Die  Notix  in  No.  42  dies.  Zt«.,  man  bealMucbtige  zu  Aue  in 
Sachsen  eine  Faducbole  ftlr  Blecharheiter  ru  errichten  und  einige 
I/cbrer  anzustellen,  giebt  mir  Veranlassung,  Ober  einen  der 
seltensten  Künstler  in  getriebener  Metallnrbeit  ciaige  Mittbeilungen 
zu  machen,  welche  vielleicht  noch  rechtzeitig  genug  kommen,  um 
dieaem  ehnrürdigeu  alten  Meister  einige  Srhnler  ziiziifitbren  und 
so  SU  erroAglicben,  dass  seine  Kunal  tnditioneli  der  Nachwell 
vererbt  werde. 

Im  Sommer  1871  sollte 
der  Dachreiter  am  Dom 
XU  Regensbnrg  lur  Aus- 
fahrung kommen  und  ich 
wurde  beauftragt ,  den 
Spenglormeiiitcr  Weiss 
in  I^andshut  an  der  Isar 
aufuisiichen  and  ihm  die 
Zeichnungen  cur  AiufOh- 
rung  zu  bringen. 

Von  Terschiedenen  Sei- 
ten wurde  mir  gesagt:  Da 
lernen  Sie  einen  der  in- 
teressantesten Handwerks- 
meister kennen,  die  es  wohl 
in  Deutschland  giebt. 

Landsbut  fiel  mir  sofort 
durch  seinen  Ueichtbum  an 
schönen  Windfahnen  und 
Blech  -  Wassempeiem  auf, 
die  ich  fdr  alt  hielt,  bis 
mir  Spenglermeiäter  Weiss 
nicht  nur  als  ihr  Verfer- 
tiger, gondern  alü  der  sin- 
nige KAnstler  bezeichnet 
wurde,  der  sie  zugleich 
erdacht  hatte.  Am  Abend 
suchte  mich  auf  meine  An- 
meJdung  ein  Mann  in  den 
fünfziger  Jahren  im  Hotel 
auf,  und  ich  staunte  im 
Laufe  unserer  Unterhaltung 
immer  mehr  und  mehr  Ober 
die  aiuserorde.ntli('he  Hele- 
senheit  dieses  srhlicbten 
Meisters,  welcher  in  der 
Lokal  -  Geschiebt«  seiner 
Vateretadt  ebenso  zu  Hause 
war,  wie  in  der  Kunat- 
geschichle  Hayem»  und 
Deutschlands,  der  Viollet- 
le  •  Duc's  Werke  nicht  min- 
der kannte  als  Schnaase's 
Geschichte  der  bildenden 
KOnste,  und  ebenso  sehr 
Ober  Ludwig  Kicbler  sich 
freute,  wie  Uber  Scheffel, 
dessen  Werke  er  gelesen 
halte. 

Am  anderen  Morgen 
fahrte  er  mich  in  seinen 
kleinen  I.aden.  hinter 
dessen  Inhalt  gew<lhnlirher 
Natur  an  Reibeisen,  Giess- 
kanncn,  lilechtöpfen  etc. 
kaum  .jemand  diese  aier- 
lichen  Wiudfabnen  und 
anderen  Blecharbciten  er- 
wartet bitte,  die  nun  aus 
Kisten  und  Kasten  aus- 
gepackt wurden.  Hinten  in 
der  Werkstatt  standen  Fi- 
gttren  in  halber  Lebens- 
grAsse  Ton  Blei  und  Zink- 
blech, die  Weiss  nach 
eigener  Zeichnnog  ge- 
trieben hatte.  Nun  ging 
es  in  des  Meister«  eigent- 
liches Heiligthnro,  das 
Atelier,  in  welchem  der  fast 
taube  Mann  wahrend  &«ier 
StJinden  in  grösster  Zu- 
rnckgezogenbeit  kün>tleri.sch  schaiTt.  I>a  sah  ich  nnKilhlige 
Skizzenhacher  voll  von  Aufnahmen  und  sorgfältigen  Zeichnun- 
gen mittelalterlicher  Baudenkmäler,  ganze  Mappen  voll  Pausen 
nach  Viollet-le-Dnc  und  allen  möglichen  Architekturwerken,  eine 
Sammlung  sehr  sinniger  kleiner  Kompositionen,  Vignetten,  die  dejr 
Meister  tax  ein  Gebetbuch  radirt  hatte ;  ich  erfuhr  von  ihm,  dass 


.1"'I 


1- 


— I — 


simmtliche  Holzschnitte  in  Sigfaarfs  Geschichte  der  bildenden 
KOnste  in  Bayern  von  Weiss  nach  der  Natur  aufgenommen  und 
(wenn  ich  nicht  irre)  von  ihm  selbst  auf  den  Holzstock  gezeichnet 
worden  sind. 

Das  MerkwOrdigste  aber,  was  mir  der  Meister  zeigen  konnte, 
waren  Kopien  seiner  ansgefnhrten  Werke,  von  ihm  erfunden, 
gezeichnet  und  verwirkliebt  Dasa  ein  so  eminent  geschickter 
Handwerker,  wie  solcbe  nur  in  der  BlQthezeit  der  bedeutendsten 

Kunstepocben  Torznkom- 
men  pflegen,  alle  mög- 
lichen Auftrlge  erhielt, 
selbst  wenn  sie  eigentlich 
nicht  fdr  seine  Technik 
passten,  kann  nicht  Wun- 
der nehmen.  So  hatte 
derselbe  einige  scbAne 
sp&tgothische  Schnitz-Al- 
tAre  komponirt ;  man  wollte 
eine  solche  Zeichuuog  von 
.einem  Ilolzscimitzer  aus- 
führen  lassen,  Weiss  aber 
wies  nach,  dass  die  Ar- 
beit, in  Weissblech  durch- 
gefnhrt  und  gefasst,  billi- 
ger werde. 

Der  Versuch  gelang, 
die  Kosten  waren  ver- 
hAltnissniAssig  gering;  ein 
Auftrag  folgte  dem  an- 
deren und  so  hat  der  Meis- 
ter eine  (»eträcbtliche  An- 
Kahl  der  reichsten  derarti- 
gen AlUlre  komponirt  und 
in  Ulech  ausgefahrt.  F.8  ist 
naturlich,  dass  ein  Mann, 
der  sein  Handwerk  voll- 
stlUidig  zu  beherrschen 
Tcr«teht,  dem  Material  der 
Ausfuhrung  entsprechend, 
allmiUich  in  Formen  und 
Verhaltnissen  sich  so  weit 
als  möglich  vom  Charakter 
des  Holzes  und  Steins  ent- 
fernte und  innerhalb  der 
firenzen  des  spJitgothi- 
schen ,  rein  d"korativen 
Stiles  sich  ganz  dem  Stil 
der  Silber-  und  (kildar- 
beiten  näherte,  also  voll- 
ständig dos  Wesen  ge- 
trieliener  Arbeit  zur  Herr- 
schaft brachte. 

Kinen  solchen,  wirklich 
vortrefflichen  Altar,  ge- 
fasst und,  wo  es  nöthig 
war,  vergoldet,  konnte 
ich  im  fiewerbe-Museum 
au  Landshut  fertig  auf- 
geetellt  sehen.  Die  hier 
beigefügte ,  nach  einer 
Original  -  Photographie  in 
Holz  geschnittene  Skizze 
wird  auch  den  Leaem 
dieses  Blattes  die  Art 
der  Arbeit  veranschauli- 
chen und  die  Freunde 
eine«  tOcho'gcn ,  ver- 
edelten Kunsthandwerka 
besser  als  nach  Worten 
die  ungewAhnlicbe  Bega- 
bung und  Leistuugsfühig- 
keit  dieses  Mannes  beur- 
theilen  lassen. 

M<^chte  derselbe  in 
der  seit  meinem  Besuch 
in  Ijuidshut  vergangenen 
Zeit  tAchtige  und  streb- 
same Janger  geftmden 
haben,  die  seine  Kunst- 
fertigkeit erlernten ,  und 
Kreisen  bekannt  machen, 


y\l.TAR,    IN   ^^EISSBLECH  GETRIEBEN. 


P.  Mraicr,  Brrlin  X.  A. 


mftgen  meine  Zeilen  ihn  in  weiteren 
falls  dies  noch  nicht  geschehen  sein  sollte. 

Amsterdam,  den  29.  Mai  1877. 

Rudolf  Redtenbachcr. 
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Verwendung  von  Eisenbahnschienen  zu  Chaussee -Brucken. 


der  Provin  Preanen  findet 
kMnm  BMte  Bit  kAlier- 
mm  üdcrtan,  bestehend  tm  ainfrctai  Streeklnlken  mit  domd- 

tm  BoblenWIac.     RrfahrungraiaiiK  betrSfft  bei  Yerwenaniur 

ften  KiefernhoUeg  die  Dauer  de«  OberbeUg«  durchscbnitdidi 
Jahre,  die  des  Untcrbeliges  14  und  die  der  Balken  30  Jahre. 
Die  noch  immer  im  StHffen  begiüEne  HShe  der  Hobpi«i«e 
dringt  dahin ,  hei  Reparaturen  «in  weniger  ▼erginf^licliea  Ma- 
terial la  vcr«etiii-ii  utnl  auf  cini'  allmiliche  UmwandlunK  jpiu-r 
Hanwerkp  Itedacht  zu  n'  lmu  ii  Hr-herwrilhiinp  int  wegr-n  maDg(>lndi>r 
ll.itii'  huitig  unaiisfdhrlar,  III  d(;u  niListi-n  FaIIl'u  müMle  auch 
eine  Vcrstilrknntt  der  Snlrnmai  »  rn  viirRi'nommcn  wprdi'n,  welche 
beinahe  i'iucm  vdllijfpn  Neiihan  clr-ii  fi  knmtnpn  wiirdp.  Dagegen 
nAchte  die  Auwendung  alter  EisenhAhnsrhieiien,  die  Qherall  leicht 
■■d  billig  in  hmh«n  tind,  besonders  zweckmässig  erscheinen. 

Die  KeoetmktioD  einee  «olcben,  aus  Eisenbalmsdiienen  her- 
nMteUeodeD  UtbviwiiN  Unis  «tn  nA  der  bsigslBglSB 


%»"•*■  t«"  »r" 


und  es  crgieU  sich  die 
wie  folgt: 

Kisinpfwicht  der  Schiene  .... 
Itiirkrlplatt-'ii   ....   •lyi'pr.  O' 
.S»ndhettiinK  i),2-2  . 1  -^i"»  —  Hllii  , 
Steiuhahn     o,ir. ,  2<hn) -- sin)  , 
Verkehisbclutuog  .   .   400  ■ 


von  1  Schiene  dabei 


sehpcifd.- 


1144. 0,75     8.V4  „  

BelMtung  p  =  WM  1  pr.  lfd.» 
Die  13'"  hohe  Schiene  hat  ein  WidersUwdsmoment  II'—  140^ 
vraQ».   Für  den  FeetigkeitakoelBiienten  von  750  ■•  findet  man 
^  auliniii  Tii|etlliwe  < 
bis  tu  8  a  Hdttar  Wem  i 


«Im  Dnrchlftaae 


8,07-; 


Für  eisen  Träger  nach  nehensteben- 
dar  aidsü  ist  480,  />  -  93i>o  und 
■B  «M hlmdi  I swx.  <«  &,3"';  diese 
TMfsr  sttid  aonft  bei  "  ~ 
4*  md  6>  «onvidieiid. 

Dia  23,5""  hohe  llartwich  -  Schii  tn-  Inn  e  in  M  iderstands- 
WNBent  von  :!73.4>',  daher  ist  das  Trägheit 4  mfinicnt,  bezogen 
Mf  die  Srh'.v('qHinktE&xe  (unter  der  Annahme,  daitü  ilirsfllte  in 
der  hall>en  lltdip  lippt)  :\7H,t  .  11,75  =  4aH7,r.  und  dos  auf 
die  Unt*rkante  des  Sihieneiifusses  bezogene  Tillgbeils  ■  Mrimonl 
(hei  einem  (Jiii-r<i  liiiitt  der  fkhicuc  Ton  5<>,4  □"")  —  4;ib7,5  -f 
.''i^i.l  ll.Tr^'      Iji7'',:i:  hiernach  das  Widerstandsmoment  von  2 

zusammengenieteten  Ilortwich-Scbienen 


2'^'?-?  =1036. 


Kin  solcher Trtger  wiegt  2.41,5  .  . 
dun  SandbeUaac  OiSi.lSOO  <^  öTuk  pr.  □• 

-    TIS"  . 


lS24kpr.a> 


Für 

TrSger  ausraielMiid, 


88kpr.m- 


-  lorekpr.UL* 


TMls  atad  die  Mtf  1  TrH«r  ent- 
das  UeberiMUMS,  n.  s.  Or  OsflkangeB  von  1  — 
8Mdb«tta>a«  koonat  M  I  — 6"  Weite  pro  lfd.* 
0^.41^76  =  fl^ieStt"  i  SUK  »  0,6  M,  bei  7«  Wiila  dagMSII 
<Mtt. 0^7»  sOvMU«i BUK» 0^72 UK;  Steinbahn M 6-Mle 

md  12  Felden  twiichen  den  Schienen  °^^^a4ly06tt"A10UK 
-O^SUK  Die  Liage  dsr  SchieMB  tat «  <  +  fl^"- 


Uskte 

Pralii 

WMU 

4n 
Trier» 

pro  Z 

m 

Z 

M 

1,0 

0,94 

6,0 

2,0 

1,6C 

8,0 

3,0 

2,.H8 

ö,0 

4,0 

6,19 

9,0 

5,0 

7,63 

9,0 

(i  (1 

tt,77 

9,0 

7.0 

12,12 

9.0 

Kosten  der  Eisentheile 

Ar 


Tri«"  l'ltl!>m 


7,52 
13,2H 
Ii»,l>4 

55,71 
68,67 
87.98 
108/)6 


Ü,I2 
12,24 
18,36 
24,48 
8U,60 
86,72 
42^ 


lir.-n 

1.25 
1,25 
1,25 
2,00 
2,(K) 
3,00 


tn  M». 
M 

M.h!) 
2ti,77 
88,(j5 
82,19 
101,27 
127,65 


Kml^  lipr  Pfthr- 


4,00jl&ö,92 


JUiiil 
M. 

0,50 
I.IX) 
1,50 
2,00 
2,50 
3,00 
6,04, 


U. 

o,r.o 

1,20 
1,80 
2,tO 
3,00 

8,00 ; 
4.201 


in  Ra. 
M. 

1,10 
2,20 
3,30 
1,10 
5,.".^) 
tJ,00 

9;i4 


ün  As  Kosten  von  Holsfiberbam 
AbmesaunceB  der  dmelnen  Tbdie  m 

lichte  Weite  der  Bracke,  l  =  w  +  Ofi  üft  ttHngnia  Uofe, 
b  die  Breite  und  A  die  IlAbe  der^BaUten. 


,  aiad  die 
Bi  sei  teile 


•    vr  - 

Das  Kigou^owicht  von  1  lEitlken  neitst  IMhr  lai  an/nnehnwa 
icu  (<VH5+  «►,14)  600  r=:  120k  pro  lfd.»;  da«n  Verk.  lirslM  lastung 
:kh)  k,  also  p  =  420k  jnro  IfiL  «.  Für  w  =>  1  bis  U  sei  der 
Feitigkeitskoefflaieat  ib  =  60;  ttr  le  «  7%  d»  Uar  eil  i 
Trtger  nöthig  iat,    »  4fi. 

Die  hiemach  aich  ergebenden  Abmessnngeti  dar  ! 
in  der  weiter  miten  fiolgenden  TabeUe  sQaaounen  gaateAt,  in  der 
^1  bemericen  ist,  dSSS  die  HsÜMnsUrfcnn  Ar  w  =  I  imd  2" 
etwas  grftiaar  aagane—sn  bM,  als  die  Beefaannc  ergiebt,  weil 
rorauageaelM  «aidw  kasn,  daas  der  grOiaem  OanmaMikait 
wegen  in  miMkidnit  HUaer  «aser  DipHulaMn  gevikit  «wte 
wftrden. 

Die  LÄnge  /.  der  Balken  ist  ■=  die  Breite  der 

I>eckbohIen  ™  *  +  7»",  die  StimboblenhAbe  —  »  -f  24"".  Di« 
der  KosteniMrechsung  zu  Grunde  gelegten  IVeise  sind  ermittelt 
wie  folgt:  1  kb»  Kiefernholz  m  Kalken  und  Manerlatten  33  — 
.'{(  dazu  Arbtiudohii  lo  .//..  in  Summa  Iii  TpI  .//  1 
.Slimboble  und  Deekhohle,  1  Htark  J.O  .//,  daiu  Arheilslohn, 
Luftklntzchen  und  N.lRel  ri.M  .//,  .Siimm.i  J.R  .//  1  □  m  ITntPr- 
UcIafT.  H'm  stark  1,1/  Arlieiwlohu  und  .V.^gel  1,0  .//,  Summ» 
'..t;  .f/.  oder  r>,i;,n.7:,  —  j,^  .//  imi  lfd.™.  I  !  ]"  < »herhelae, 
lO""  stark  wie  vor  •i.ii       oder  bei  &  ™  Breite  und  12  Balken- 

fddern     6,0  =  2,75  M  pre  BÜ-. 

Koaten  «fe 


1 

A 

Kubikinhalt 

1  ¥ ' 

U  M 

Geld-Betrag. 


m 

M 


l 'liier. 
M 


1  18  18  O,(i4|0,04,ii.(>-l  4:i 

2  13  180,<h;o,02|iMIH  44 

3  15  19  0,11  0,01  !0, 12  45, 

4  18  28  0,1910,01  kt,20|40 

5  20  27  0,81  0,01  .'0,82  47 
0  23  90  0,46,0,01 0,47,48 
7  18  470,650,01  0,66. M 


8,44, o,lj3  0,34 
8,52iO,6S  0,64 


5,4O'0,66 
9,20iO,71 
16,040,77 
22,86,0,81 
S5.e41/)7 


0,81 
1,18 


0,U7  2,72  7,14  fl,S)i 
1,17  3,28  11,34  !4,G2 


1,46|4,09 
1^5,2» 


1,64  2,8116,4728,94 


2,01;2,A3,7,90 
l,9SS,0OU,4O 


15,54 
19,74 


28,14 
82.84 


4, CS 
7,43 
llt,63  10,18 

25.03  12,!)3 
30,41115,68 

36.04  18,43 
40,74l21,18 


Zur  Vergleichung  des  Werthea  der  Holc- 
konstruktion  sind  die  ünterhaltnngs-  mid 
kapitalisiren  und  den  Nenhaukosten  zunischlagen. 

r>ie  jihrlichen  Iteparaturkoaten  der  Ilolzbaoten 
anschlagen  mit  2  °^  der  Anlagekosten.  Zur  Kroenentni; 
Hrürkeulheils  nuch  n  .Tahren  seien  pro  Jahr  gleiche  Betrftge  a  an- 
zulegen,  die  narh  bekanntem  Verfahren  der  Zinses-Zinarerhnnng 
bestimmt  werden  Olierl'i'l.ic,  rntiTlH'Iu:;  mit  Stirn-  und  l>eck- 
bohlen  der  lIoLzbracke  sind  nach  7  beiw.  14  und  80  Jahren  zu 
erneuern. 

t'cber  die  Dauer  der  Fiisenkonstniktion  gc1>cn  die  bis  jctat 
vnrlii  fTPnden  Krfahningen  keinen  Anhalt,  jedoch  wird  man  hier 
mindosteng  die  8  fache  Dauer  des  Holzes,  also  th)  Jahre  fQr  die 
TrÄger  vorauaaetzen  können.  Die  Steinbahn  ist  nach  Verlauf  von 
9  Jahren  zu  erneuern  und  überdies  mit  3%  der  Anlagekoaten  zu 
onterhalteD. 

Hiemacb  ergeben  aicb  alao  die  Wartha  beider 
7iaaiMiisiialallmigt 

.  Worth  der  BoltkoastriktiMii 

in  Mark. 


Nenbankosten 


'  <tt»r- 

10 

4.IM 
1.43 
10,111 
IX.» 

■MS 
SI.IS 


».si; 


IUI 
km 

n 

iM 
3,^^ 

»,»1» 


10.41  li.04 
SSM  W.M 
40^14  S»^4 


i<  iirmniD*- 

Iii, 

l  I1I.T 

«Vtlli 

Hm.. 

) 

II 

horten  pro 

Jahr 
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TriMtrr. 

In 
»». 
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•»«■« 

In- 
(«■ 

o.ii.'S  u 

Kal- 
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8 
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.Irhr 

A- 
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ITJ*S 

UM 

MS 
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»M 

0,K1 

O.TS 

0,07 

TS,St 

»ja 

93  Jl 

u,10 

1.» 

0,M 

0.11 

MI 

n.n 

107,1« 
MMI 

4;,i<i 

o,»4 

1.4» 

\M 

a.is 

».1» 

«4.» 

UM 

«i.ii 

1.» 

I.Ti 

\M 

0,90 

4,T« 

w« 

iiSbao 

isn,is 

*MM 

7i,ia 
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«<» 

va 

1J>4 
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B.   Werth  der  Kisenkoustruktioo  in  Murk. 


t 

_ 

tMira 

Vatmr- 

tuOliin^  und 

W««  *ia« 

Triger» 

Fahr 

KnK«miii|t 

i 

ilMI 

bahn 

F 

ii.mi.'iA' 

ii.tij  r 

u.uoi  £  tun«  /■ 

<>llll(iMl 

m 

•laKr  li*irt 

I 

1  -»jO.J 

1  in 
1  f  1  u 

0,07 

(1,03 

l),01 

0,()U 

a,Ot* 

2 

2fi,77 

2,-'0 

0,13 

0,07 

().<I3 

0,1  ^^ 

0,11  10,25 

H!).2J 

19,111 

9 

3«,<i5 

■i,'M 

0,11» 

0,10 

(VH 

0,2ii 

0,5'J  14,75 

Wi,70 

1S,'KI 

4 

6^,11» 

4,40 

0,41 

0,13 

0,«P« 

0,35 

0,1(7  -'4, -25 

ll<t,K4 

27,71 

6 

101,27 

5,50 

0,51 

0,17 
0,20 

0,10 

0,44 

1,22  ai»,i>0 
1,60  |37,d0 

137.27 

27,45 
28^66 

6 

127,65 

Ü,60 
9,24 

0,64 

U,1S 

0,5S 
0,74 

171,76 
214^6 

7 

165,92 

0,78 

0.28 

o,ie 

1,9«  49,00 

8^0 

C.  Vergleichung  der  Kesa 

Ita 

te  V 

on 

A  u 

nd 

B. 

l^iahte  W^tm  n  Matern 

10 

9(1 

40 

5,0 

6,0!  7,0 

Werth  dM  HobfllwriimM  in  M.  für 

1  -  Träger 

54 

31» 

30 

35 

:i(> 

37 

39 

,     p  liMncii  Uebcrbaue« 

1 »  Trlger 

21 

20 

19 

2ä 

27 

29 

31 

El  ist  Ueraos  onidillieh,  dm  die  ia  VoncUa«  gebMcbla 
Koostniktion  Ut  n  7"  In  «Un  FMkn,  ■»■eiittirh  ab«  ftr 
kleinere  Spammila  oMIidi  billigar  m  iMhn  koant  ab 

UokObcrbau. 

I'r.  Eylaa,  Hin  1877.  & 


Arohltekten-  nnd  Ingunionr-Vt-ndn  zu! 
ordentliche  Verftammlung  ani  iWi  M»i  ld77. 

Vortrag  des  Hrn. Dr.  Koch  übir  Spit  Rclfrl  l  ubrikation 
als  EüileiluuK  zu  einer  Fjckureioii  nach  ilpr  Spit  ijcIglas-Kabrik  >u 
fkeden. 

Nach  einigen  jgeechicbtlichcn  Notizeu  über  diu  (üMindustrio 
ia  aUfiMfan  •rwlhat  der  Vortragende,  daa*  «s  zuerst  dem 
naoHiMB  TMhai  im  Jahre  1088  guaofen  sei,  groaie  äpiegel- 
■ckelben  dnreh  Gieaaen  bemMcikB,  iaoem  deiidba  die  ftlMra^ 
Bchon  vor  2000  Jahren  toa  den  Ronen  gesbta  und  nnd^ar  im 
den  I'Iogltodem  wieder  aufftenommeDe  Metbode  des  KeUengutiee 
verlieu  und  stun  ilüfeDguss  al>er(|;tng,  darnach  dag  Glas  walzte 
und  sehr  lansaam  abkflblte.  Im  Prinzip  bat  sich  leildein  an  der 
Fabrikation  de»  gegossenen  Spiegelglases  noch  nichts  geSadeit 

Die  Thebat'scbe  Krtiiidun^  Wirde  in  Franlcreicb  die  Vpran- 
laianng  «i^r  Ai:;u,Lrij  Litu  r  hTossm-t:,.'!  ti  Fubnk  zu  St  (iobin,  dif 
Ma  aiu  die  neueste  Zeit  moiioi-nlistisi  h  dip  ganze  Welt  ausbeutete. 
Die  in  Laufe  der  Zeit  in  Helpipn,  Kurland  uud  endlich  auch  in 
Deutsehland  vnn  hranzoseu  augflojiten  Spicgilglabfabrikün  standen 
unti'r  der  \'i;rwa]',uuK  der  (tesiOlscbo/t  von  St.  (iobin  und  dienten 
uur  IUI  bciiuemeren  Versorgung  des  VVeltmarktes.  SelbstAndige 
Fabriken  mnssten  der  ftanaflaiichca  Konknrreuz  unterliegen  und 
gingen  im  besten  Falle  in  franiflaiiAa  Binde  aber,  wie  z.  B.  die 
Stolbeitger.  IVMndnn  «nfia  dar  Y«MM|aMdn  te  Mm  1871  In 
'reuen  waiiwiit  «www  uunuMSU  Kraenaen  an.wr  iiinpiwar 
Bchen  Sfldlmhn  —  nach  dm  Muster  der  Stoiberger  eine  Sp^egel- 
glaafabrik  anzulegen,  nachdem  er  in  der  alten  GlaahOtte  zu  Grflnen- 
plan  die  nmfiuaendaten  Veraneha  aagaateUt  hatte.  Derselbe  boSt 
auch,  trotz  der  immer  drflehandnr  «eniandan  franzAsiacben  Kon- 
hurrens und  der  allgemeinen  ungünstigen  Z^itverhAltnisse  die 
Selbtlindigkeit  dr-r  I-  ahnk  zu  bewahren,  da  da«  Fredener  .Spiegel- 
glaii  schon  vielerorts  auch  im  Auslände  —  Eu^and  —  beliebt 
^r».  rdpn  ist.  Spatar  lat  mdh  dni8pi«gt|^ta-I«iiilc  inOaalidi- 

laud  augC'l('f,a. 

Aus  der  nun  fnlgendn  Btlcbreibnng  der  Ilr-rst-'IlunK  de« 
gegossenen  Spiegelglases  mOchte  unter  spexielier  Ik-ruckaicbtigun^ 
dar  Fredener  VerbÄltuisse  etwa  folgendes  erwahnenswerth  sein: 
Die  Schmelzofen,  nach  dem  Siemens'scben  Begenerativ-Sysleai 
'  ht,  'mm  U  HUin  «an  1  >  HdWt  1  nitikmi  Dndi- 
dM  ovalea  QnendudMa  md  10— IS^.GIngriiah.  Dte 
Flerstelhing  der  IlAfcn,  die  bei  der  alle  24  Stunden  erfolgenden 
(Hessmanipulation  sehr  zu  leiden  haben,  geschieht,  wte  meist 
aberall,  in  der  Fabrik  selbst.  Das  Formen  erfolgt  mit  der 
Hand  innerhalb  hölzerner  Kolticbe.  Die  Hafen  massen  6 — 9  Monate 
trocknen  und  werden  vor  dem  Gebrauch  60  -72  Stunden  auf- 
Ketcmpert.  Jeder  Ilafeu  erduldet  durchschuiUlich  14  IGmalige 
Beuutztuig;  die  Scherben  werden  pulreriairt  und  wieder  verwandt 
ZOT  rierstellnng  neuer  Hafen. 

I>ie  Bestandtheile  des  Fredener  Glases  sind  etwa  5o  1  h  Saiui, 
20  Th.  (ilaubersalz,  'J'i  Th  kohlensaurer  Kalk,  welcher  lr-tz;i:re 
als  Kalkspatb  aus  Westfalen  bezogen  wird.  Das.  Glas  etbddt  durch 
das  schwefelsaure  Natron  einsn  fdnaduu  grtnao  Stich,  der 
aber  durchaus  nicht  schadet 

aerfiült  fai  TOiaehledani  iMnUtet 


Ittaaiihcit  «UÜik, 
Temperatur)  und  danach  „Zorn  Onaae  fntijg". 
Verlauf  dauert  der  Prozess  20  Stunden. 

Die  Oietsplatten,  früher  aus  Kupfer,  jetzt  allgemein  aus  Guss- 
eiien  hergestellt,  haben  in  Freden  ein«  Grfisse  von  4  zu  6", 
bei  einer  Sttrice  von  19—20"»  und  einem  Gewicht  von  7— 80<)Z; 
die  zugeh(Vrige  Walze  wie^ft  IHOz  Die  Küblnfen,  in  welche  die 
fflasplatten  uninlUcUtar  riai  h  dem  (titss  geschoben  wertien,  sind 
in  Freden  für  4  der  Lrru^,Kti  n  l'latti  n  <:iii|:'iTicbtet,  daher  1  t lAUii 
H,5™  breit  mit  einem  riri/.:f;en  h<'hr  Harhrn  tiewöliK!  lili-  rsj'.iiint. 
.le  grusser  die  KOhtnlV-ti,  ibisln  wf-üit.'or  lir-'unmaterial  kdnhumin'n 
sif;  Bie  werden  in  Kri-d'  H  dar.  h  dir<ditrs  Knhlcnli'uer  geheizt 
und  haben  einen  gemeiniiainen  Schurnülviu  von  45  Uohc  und 
2"  Dnrelim..  wodurch  ea  auch  erm6|dielit  wfaid,  aiah  iof  ein 


bmnca  4-6  Standen  an  beadntakaa.  DtoH« 


Bittela 


[mttailnBg 
Sand  und 


glaaplatseii  iuilii  n  eine  Menge  »on  Haarrissen,  die  ihre  Kestickrit 
sehr  beeinträchtigen,  sind  daher  zu  (ilaabedeekuugeu  diu-ctiaiis 
nicht  zu  empfehlen,  worüber  \iir  kurzem  auch  in  Ilaimover  sehr 
IkSsc  Krfalirungen  im  Grossen  Reni.iriit  sind  Der  Yortraseude 
empiiehlt  statt  dessen  zu  Glasbedei  knii^en  Min^ug-sweise  da»  matt 
geschliffene  geblasene  Spiegelglas  oder  auch  das  von  den  Haar- 
rissen durch  Abschleifen  befreite  gegossene. 

Der  aVeredelungaproteaa"  des  gegossenen  Glaam  naknl 
8  Bladins  DasSchlaita  mit  idudni  ä«h«na  Saadi  daa  »DDn- 
drea'  nit  Wnenm  Sand  oder  mit  ftunal  —  (dieser  iriid  «on 
der  Fredener  Fabrik  von  Xaxoa  in  Stfldken  bezogen  und  hier 
vermählen)  —  endlich  das  l'oliren  mit  Eisenoxyd.  Bei  allen 
Schleif -Apparaten  in  Freden  ist  daa  neuere  Primdis  mit  Eiscn- 
stitben  zu  reiben  (anstatt  Glas  auf  Glaa  ansuweikden)  durchgeftthrt; 
femer  ist  ausser  dem  sog.  „rechteddgen'  Systeme  auch  das  der 
.Kiind.schleitVu  ~  vertreten.  Diese  bestehen  aus  einer  eiKerneu 
Scheibe  von  ca.  (J  «■  Durchm,.  die  mit  Glas  belegt  und  dauu  in 
Itütation  versetzt  wird,  darauf  rubeu  2  mit  Ki.ienstahen  aniiirte 
Reib-  und  zugleich  Liuferüi  hrdieu  vnn  40  ^  Gewicht,  die  duroh  die 
Kotatinn  der  unteren  Platte  fjleiihiall.H  in  rotirende  B<.>wegung 
gebracht  werden.  Diese  Rundsclileifen  sind  bedeutend  leistungs- 
fähiger als  die  alteren  Apparate,  haben  aber  den  Nachtheil,  dioa 
die  Glasplatte  behufs  Poliren  abgenommen  wflidan  nmis,  da  aick 
mr  dieiaa  dis  nHnmwte  BeMgns  lickt  t^gfl*- 

Zom  SeUnn  eillnlait  dsr  ▼eiMgwSs  «1  aasselegten  Zeich- 
nungen die  Disposition  der  fVadanar  Fabrik  und  motivirt  die 
gänzliche  Trennung  der  Gieeasrai  TOn  der  Schleiferei]  beide  sind 
durch  du  ganae  Minetbal  getrennt  Ea  sprachen  hierfar  eincr- 
•eita  die  Inundattons-Terbältnisse  des  LcinethaU,  andererseits  der 
Vorzug,  der  aus  einer  Wrbindung  der  Giesserci  mit  dem  Bahn- 
hofe, bezw.  aus  der  Ausnutzung  der  Leinetriebkrafi  er-».i<h>L 
Eine  alte  .Miihle  *ar  da.s  Siammhaun  für  die  Schleiferei:  diese 
wird  durch  2  Turb:j;ei;         ziisaiinneii  120  l'fdkr.  betriebeu,  — 

Die  den  Vortriii;  veniul  isseiide  i<:id  am  lü.  .lum  uuienioni- 
mi  iie  Iv.knrsiiiii  iiat!;  I  ri-den  brachl--  schT  interessante  Belttge 
und  wünschenawcrthe  Krläuteruugen  zu  dem  Gesagteti.  Ebenso 
anziehend  wie  das  ^idium  der  Fabrik- Anlage  erschien  dl 
der  reizenden  landschaftlichen  Umgebung  Fredeus,  ao  < 


Das  Abkühlen  wihrt  4  —  5  Tage, 
daa  Abkühlen  kleiner  donner  Platten,  s.  & 
FafarÜEsm  ait '  ' 


schwierig  ist 
noch  heute  in 
Diese  Buh- 


Arohitekten- Verein  zu  Berlin.  5.  Exkuraion  am  7.  JuH 
1877.  Der  diesmalige  Ausflug,  an  dem  etwa  40  Personen  sich 
betheiligten,  galt  der  Besichtigung  von  2  der  bedeutendsten  Villen- 
Anlagen  im  nordwestlichen  Theiie  Berlin's,  die  beide  einer 
alleren  Bauperiode  augcbcrii;  bereits  zu  wiederholten  .^Ialen 
daa  Ziel  derartiger  Vervins-l'ixkursiooon  gewesen  sind:  der  von 
Knde  A  l)(>ckmann  gebauten  Villa  Bavnnd  Sal  dST  KM  Btudl 
gebauten  Villa  üorsig  in  Moabit. 

Mit  Rflcksirht  auf  jene  fniheren  HeHurie,  die  PublikatioD 
mehrer  der  auziebendalen  Dekorationen  aus  der  Villa  Ravens  im 
„Arehilektoniachen  Skizaenbuch"  und  die  kune  Charakteristik, 
welche  bekian  Anlagen  in  , Berlin  und  seinen  Bauten'  zu  Tbeil  ge- 
il^  itariMi  Dir  «if  siM  gsMMewm  danalban  an  dieaer 
_lnt«ndAlensaUnaes.  Die  Tage  der  Villa  Raven«;  kennen 
_  ins  bereits  als  .getthlt"  betrachtet  werden.  Die  Nnahbar« 
adiäl  des  Rangir- Bahnhofes  der  Berlin  -  Lehrter  Bahn  auf  dar 
«insn  Seite,  di«i|}enige  von  dicht  bevölkerten  Miethbäusern  unterster 
Ordanng  auf  3  anderen  Seiten,  haben  dem  Gnimlstocke  einen 
grossen  Theil  des  Reizes  geraubt,  der  einst  den  Itesitzer  dazu 
bestinunt  halle,  sich  hier  einen  Sommersitz  zu  errichten  Sehen 
bei^nnt  iltn-r  d<-m  nur  noch  seilen  benutzten  Hause  uud  den 
manne  iifaeher.  Sehmuek- Anlagen  dos  priichtigen  Gartens  ein  Hauch 
jener  ,,riiesie  des  Verfall.s"  zu  lagern,  die  bei  Werken  aus 
Siimigat -.Materialien,  wie  sie  auch  hier  grosstenlheils  verwendet 
worden  sind,  freilich  nicht  allzu  lauge  poetisch  bleibt.  Wird 
demnächst  noch  der  Damm  der  Stadthahn,  der  leider  auch  der 
Villa  Boraig  ihre  Aussicht  nach  dem  T 


I  hiergaiten  versperren  wird, 
Ibt,  so  dflriks  das  nntsr- 
id  die  ntt  so  viel  Kmst  und 


meidBctte  flcUdnnl  aioh  Tollsieben  und  ( 
Luxus  aaagestalteto  VQla  dem  Abbruche  gewidmet  werden,  um 
HiedihinBem  Ftats  au  mndien.  —  Dem  Bedauern,  das  sich  inner- 
halb der  KxknrsionS-GOMUscbaft  über  diesen  drohenden  Verlust 
kund  gab,  setzten  die  amresenden  Praktiker  sofort  die  Berechnung 
utgßgßo,  da«  derAHhoT,  welcher  daa  nabesu  2''^  grosse  Grand- 
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Stack  (iiTcimt  zu  emi'in  l'rcue  voo  vtwft  8  M  pro        Kekanft  . 
habt,  nanniehr  aber  rn  90  —  40      pro  Q"  ncwtrttn  MdK, 
flB«iwien  wcnigitens  keinan  NadilhaQ  «iMiM:  — 


KiiM-nwerks,  in  dem  atiir  Zeit  mir  an  I  'l  ajicn  der  Worhe  mit 
bedeutend  rediuirtem  Personale  gearbeitet  wird,  vereltilglen  «icb 
die  Tbeiluehmcr  der  Exkursion  achlieaaUch  xu  einem  geselligon 

-  F.  — 


VpmiigfhtM. 

Römische  Biidor  in  Aachen.  Keim  Fundamrntaiishnbe 
fttr  CIO  neu  in  erbauendes  stidiiicfaea  BadebAtel  neben  dem  Bado 
jmr  Kteigin  tod  Unnm"  bierwOwt  tat  ma  auf  achr  iutcreaaante 
Bote  daer  ahnMägM  fflnilchM  BtdMohgt  fMMMiL  Ein 
«aU  «Uma  Hyp«e*ii«taB  mit  nudca  ud  Tfenckigen 
lftM>tWnpf;nercheit,  eine  Piacioa  mit  umlaufenden  Stufen  und 
■it  «igentbOmlichen  tricbterfönnigeu  Becken  in  den  UmfikuunKa- 
njaoem  sind  au  Ta^  gefördert  worden;  die  Nachgrabungen  werden 
iortoeMtat  Für  benarhbarte  oder  reisende  Kacbgenoaaen  ist  diese 
Motfa  «UDaicbt  eine  Veranlaaauag,  dar  alten  KaiserstaiU  «iaea 
hnatatten,  um  die  Fiuida  an  Ort  und  Stulle  anzuselwB. 
Aachen,  den  C  Juli  1877.  J.  StObhen. 


Sandateiofarhe  Gelegentlich  einer  Notiz  im  rtrief-  und 
Fragekasten  u.  No.  M  schreibt  uns  liu  Abonnent  aus  Frank- 
furt a.,M.  ct»-a  folgendes:  ,I)ie  Beantwortung  einer  .■Vnfrage 
wegen  „Sandateinfarbe"  in  der  letzten  No.  Ihres  Hl,  erscheint 
inaöwtit  ab  nicht  satreffead,  aU  ea  allerdings  eiu  Vetfahreu 
4m  Kon  dM  HMidiHin»  tat  Dotavnuide  efaiaa  Oataaitrieha 
«■niHlliiL  —  Daaidbe  beateht  darin,  daaa  dar  letste  Oel- 
aiülifcfc  Ii  ftMwB  Zwitndfi  nhtda  fdOchnl 
(SUiuliBflmD)  nit  Mn  gctfalilcflii  vsiim  8iui 
wodurch  er  aeinen  Olanc  ToUiMaaig  tuimt,  nnd  du  Anaaehen 
dea  Sandateinkoma  erbilt  —  Dm  yttUen  «fad  Uar  mit 
Jahren  vielfach  hti  PnlibMileB  aar  W*chliliiiii 
Sandstefauuten  anfewMdt,  idNiiit  aicli  wdi  ivch  Bikl 
gut  au  bewÄhren." 

Wir  gl»uS>f-ri  l'i  Kii  rk>  i)  xu  muiiben,  duss  es  sich  hierbei  eben 
nicht  um  eine  Sandstein -Farbe,  sondern  nm  eine  Sandstein- 
Imitation  handelt  Ob  die  leutere,  welche  bei  ilen  derberen 
Maasen  einer  Wohnhaus-Kacade  ihre  Dionstc  leisten  mnu.  au<h 
geoOgt,  um  bei  einem  Momunento  kioincnn  Miasstulieü  den 
Eindruck  dea  echten  Materials  ber^-ur  zu  rul'un,  vermögen  wir 
tiM  n  Wortheilen,  aieben  ea  jedoch  Ib  ZmiM.  jämbUa 
«liwBvfr  «ineB  «infacheB  OelaoMicfa,  da  äA.  ■! 


An  itr  fMUtttmiter. 

Die  Waaoerotnmaen  in  dun  V(T(>inlgten  Staaten  von 
Amerika  in  Ihrer  kommerziellen  and  induBtriellen  Bedeu- 
ta§.  Im  AaAniiB  8r.lSuilln>  dea  Herrn  Miniatera  f.  Handel 
MC  a«fwt  vm  Chr.  M«tltr,  Bergaascaaor.  Berlin,  Emst 
a  Kon.  1877. 

la  der  wtttegenden  Sckrfll  von  atwa  70  Sattan  Uaafiuig, 
valdMr  2  in  Farbendruck  auagefohrte  Karten  aagchilngt  sind, 
HcgI  das  Ergebuifts  von  Forschungen  vor,  welche  der  Hr.  \'er- 
fUMT  asf  eiu«r  im  amtlichen  Auflage  im  Jahre  1H7(>  auagefahr- 
In  Bladienreise  nach  Amerika  unternommen  bat 

Im  ersten  Theile  dea  Kuchea  »cnlen  die  VerhiMtniäse  einiger 
Bändels-  u.  Industriebezirke,  im  J  die  sihitrulirtL-kaiiiüt',  im  3. 
die  8chiffabrt«verhil!tni«sc  auf  einii^fn  !■  hissen  des  Landes  be- 
sprochen und  1111  1  1  heil«  wird  eii.  sni;.  ii  sichtender  Kdckblick 
auf  das  V'orherKeRarigene  KewiirfiK,  aus  »ebhem  dann  NuU- 
anwendungen  auf  heimische  \  crlullmäbi  iicz.iu;.  u  werden. 

Üer  Uauptwerth,  den  da«  liuch  des  Ilm.  Mosler  besitzt. 

Äo.  K.  in  der  durch  2  recht  gute  Karten  unterstfltzten  und 
tbaralckitllch  geocdneteo  Beafineiban«  dea  Waaaeratraaaeo- 
NMm  dar  Vahm.  Aber  «akhia  in  DMlaeUinl  bta  dahin  anr 
•!■•  nIaliT  dflrfoge  KanntaiH  foriMndan  war.  Waa  daaebm 
Bodi  geliefert  wird,  liast  mancbea  zu  wänadien  Ohiia,  und  ina- 
fceaondere  gilt  diea  von  der  Mittbeilung  nnd  Verarbeitang  des 
verkehrsstatiatiscben  Materials,  walcbea  nicht  nuronacdAng- 
Uch  iat,  aondem  dcascn  Zergliederung,  Kombination  und 
Verwerthiing  tu  .Schlii8'5foli»eninjfen  üilnrt  den  Staudpunkt  de* 
blositen  I>iletliinten  niil  diesem  (iclnete  eik^  iim  ii  lasst.  Iiier  und 
da  sind  die  Kouseqneo/en,  welche  der  Mr.  Vertaü.ser  zieht,  nicht  nur 
aehr  gewagt,  sondern  gerailexii  falsch,  nnd  es  mag  uls  Heisiiiel  hicr/.u 
aufs.  20  des  Buches  Beziif;  K'^nMinnien  wirdcu.  Vag  If,  kommt 
der  Hr.  Verfasser  Iwil mli^'  rr.it  •'iiu^'i  n  .■-irrru  I  li  niiTkunnen,  die 
etwa  ao  viel  wie  gar  nichts  (ireUbares  enihulten,  auf  den  l'uukt 

dar  Betheiligang  der  Zentral  -  Regierung  der  Vereinigteo 
Staaten  Mm  Bau  und  der  Verwaltung  der  Waeaeiatranen 
dea  Lande»  au  aprechen.  Deuiache  Leaer  nnd  JMtOrdan  wIkrdeB 
ihm  bei  den  vieXkchen  Aikalogien,  die  gerade  UarMiwIaito  hoben 

and  drflben  bestehen,  für  eine  erschöpfende  Klarlegung 
dtaacs  Punktes  gewiss  recht  dankbar  geweaen  sein  —  man  hatte 
Mich  von  einem  der  Vrrwalttugsbranche  angehörenden  Kommiatar 
der  Regierung  die  Bearbeitung  gerade  dieser  Seite  der  Saclie 
mit  üechl  heansiinjcben  dfirfen:  indesBcn  hat  der  Hr.  Kommissar 
es  vii.'i;c.^iiL;i'n,  urh  hicr/iii  ilcr  i  ictlrntlichki'it  prgenübcr  auszu- 
acbweigvn  und  dafür  einzelne  ])euiU  baiitechniacher  Art  einzu- 
Jechten,  die  man  ihm  allgemein  wohl  gern  erlassen  haben  wOrde. 


Wir  können  kaum  anders,  als  das  Moaler'sche  Buch  fBr  i 
gegen  die  ao  yielaeitig  geforderte,  angemessene  Weitereotwidcal 
des  dculachen  und  insbesondere  des  preussischen  Waaserstraiaen- 
uclxes  gerichtete  'l  eudonzsehrift  zu  bezeichnen,  ohne  damit 
gerade  sagen  tu  wollen,  dass  jene  Tendenz  absichtlich  einge- 
no>>i  11  ;st  W  ii-  n>anuiglich  bekannt,  stehen  br-j  der  ]iren.ssi&chen 
Kegieruug,  im  IlaodcUministerium,  naineutlich  aber  im  Mimitz- 
ministerium  die  äyinpathicn  fOr  daa  Waaseratrasaenwc^i ii  huIkvu 
auf  dem  Gefrierpunkte;  eine  gewiaae  Akkommodations-l-'Abi|;keit 
eines  Beamten  an  .Anschauungen,  die  in  der  obersten  Spitxe 
der  Verwaltung  seit  lange  die  vorwaltenden  sind,  iat  au  natariich, 
tun  darflber,  wie  an  einigen  Stellen  bei  Keantaieaaahaa  dea 
Mualer'acben  Bochea  «M»chen  iat,  aicfa  ertümi  a»  kHanan. 

ar  ■dMbdMB  TeidaauniMent  die  daa  BwA  bente 


Brief- 
Anfrage. 
ZeitBol 
zur  Verwendung  _ 
betr.  Auaftthrung  wird  nai 

Anfrage.  Wie 
atark)  alalOMi 
event  bei 
Uadiuga  i 

Hrn.  B.  in  B. 


bri  PeMNArangfiB  niilai  ^ 
mit  rotirender  Bewegung  dea  1 
aein.  Zur  event.  Benutaiing  bei  einer 
nendnng  betr.  Angaben  elc  gebeten.  — 
aieh  ainfn«fc«  IWeninfe  (6-"  iai  □ 


■inda.a. 

die  Groaa-Uhnaader  MOIlioger  (Zimmerstr.)  und  RAaaner  (Alexan- 
drinenatr.)  in  Berlhi.  In  jedem  Falle  werden  Sie  wohl  thnn, 
durch  eine  Annonce  in  u.  Bl.  Offerten  einzufordern,  da  ^e  hier- 
durch  sicherlich  aucJi  in  den  Beciti  von  Adreasen  renomarirter 
Firmen  aus  West-  und  Snd-Deutscbland  gelangen  werden. 

Hrn.  B.  in  Kschwege.  Schilling's  Handbuch  der  Stein- 
kohlengas-Beleucbtonfa  MOaclien.  und  Uualu,  o  Tr<atiM  m  Oea- 
Hghtirui  <m,i  (.utwtria  elB,  xemim,  auom.  Ihm  das  Oa> 

wOnschtc  bieten. 

X.  .X.  Zum  Reinigen  der  Ziegel  eines  Itnlilniiies  von  Kalk- 
und  Staubllecken  muss  die  Salzsäure  in  der  äußerst  uioglicheu 
Verdünnung  angewendet  werden.  Sind  die  Kalktlcdce  nicht  itlter 
als  6  9  Mottete,  ao  genttft  eine  Mischung  von  1  Vol.  Siure  mit 
lu  VoL  Waaeer.  Rohren  dMjneaha  tm  IgdmaMachaai  Bnllr  oder 
PortlaadaenMot  her,  ao  kann  auui  daa  TeifclliniHi  dir  Macbung 
faia  an  1  Vai  Store  mit  6  VoL  Wasaer  anwenden.  In  allen 
FlUlB  nna  nHU  Jedoch  dahin  streben,  die  Wirinmg  der  w 
ilniMiHB  Slureniiacbung  durch  mecbaniscbe  Mittel,  wie  ateifia 
BAiflM  eder  in  Saud  getauchte  naaae  Strohwische,  ai  erhOhea, 
bevor  man  zu  höherer  Konzcutration  der  Miachnag  ObeifehLdn 
letztere  ohne  Ausnahme  nacbtbeili^'ij  1  (  [gen  bat  nad  AaaWla- 
niugen  und  Verfilrbuog  der  /iegel  bpwirkL 

Hrn.  Bauf  K.  Wir  siellen  anheins  .s:' Ii  :m  die  H>'.iaktion 
entweder  der  Allgem.  l'ol)!.  ZeiliinR  iu  Berlin  oder  des  Trakt. 
Maschinen-Konstrukleurs  in  Leipzi«  zu  wunden. 

.Mionn-  K.  S.  Wir  wnrden  den  Krsatz  der  Fachwand  der 
liriili  ;;  <  .i',  i-rf!;e>cliOS»e  durch  1  Stein  starke  Mauern  ans  liOch- 
steiueu  unter  den  angegebeneu  Unistilnden  nicht  nur  fUr  su- 
l&saig,  aondem  aogar  fOr  zweckmlaiig  halHn.  «abei  wir  friaidl 
von  der  Voranaaetaung  ausgeben,  daaa  da  Winde  keine  aueaer- 
gewöhnlieb  groaaen  IMben  haben  und  daaa  dieaelben-hi  Abella> 
den,  wie  aie  bei  gewAhnKcber  HanMdariehtang  venukoanien 
pflegen,  an  Scheidewände  aoschliessen  Sind  die  freistehenden 
Mauerfl^ben,  hiemach  beurtheili,  etwas  gross,  so  kann  dem  b^ 
fltrcbteten  StabilitAtsmangel  durch  Einlegen  einiger  Streifen  aua 
Bandeiaen  in  die  Horizontalfugen  zu  Hülfe  gekommen  werden ; 
es  ist  das  ein  Mittel,  da-s  sich  bei  Hauten  auf  nachgiebigeor 
llntergnii^il  iin  lirl'ii<-b  bewAljrt  Im'.,  I-!r  ^ iii^rr  liftiin  liliiiigeu  wegen 
des  Durch.sc  hlagens  von  Feuchtigkeit  durch  die  Wiuide  aus  Loch- 
steioen  sind  uobegrQndet 

Hrn.  K.  N  in  Oberkircb.  Ihre  Zweifel  .sind  lierei  htigt, 
indi'iii  ji.itr,  ^-  u.  und  270,  Z.  e  V.  u.  im  Hd.  I-  dea 

Deutschen  liaubaodbuchs  statt  „dea"  der  gelesen  werden  musa. 
Entaprechend  iat  in  den  folgendm  ZeOea  aaatatt  gflurtnagaHOtba'* 
OnrtuBgaatOcke  sn  leeen. 

Arn.  B.  F.  in  W.  Dntar  hagOaal^aBdan  Daiatluaan  agiiiin 


vir  ea  fttr  «diaaig  hallen,  4  Etauelrohra  wn  17aa  Welle  dMdt 

ebi  einngea  Rofar  von  S()">  Weite  zu  ersetaen;  allgeraein  aller 
bann  die  Frage  aus  der  Ferne  nicht  beantwortet  werden,  daebw 
ganae  Anzahl  lokaler  liniKt^tnde  dal>ei  eine  Rolle  spielen. 

Hrn.  K.  W.  in  F.  Die  Firma  H.  Alisch  ft  Co.  in  Berlin 
dOrfte  Ihnen  die  bezgl.  ruinpengattnug  liefern  und  elx-nso  die 
Akt.-fiesellsch.  f  Masch -Kalink.  u  iMseninduBtrie  jm  \  arcl  a.  d.  J.f 
die  u.  W.  eine  Spezialität,  bekannt  unter  dem  Namen  Wefhe'a 
Patent- l'iimpe,  Tertteibt 


t  rm  Oatl  nnllU  !• 


I  C  B.  a  rtttaakk 


I  W.  Il*aiat  ■•na«h4ia«fe«i*li 
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Inbtllr         iiiin.  Ii  ui-r  .Hr  rumirllr  Amutam  der  beim  Druuciii-u  l'ii.iu  Amt.  iiuiimirbuiiUi-u  I'bi<i.u>  >ii<  h-   uu,.  .i.utli.u.  i'iii/liiiij< 
Antn.  —  AmijKlie  Vrcü*aiilicluiii|$<'a       BmuMUiMi  4m  (nUMbclwa  Blutek.  —  eis  wHm  l,iclil)iwM-V«c(ilif<a.  —  IMr  lu.  ileutaclia  fcuermtbaf.  — 
.       K«BksmM«Bi  —  rarMaal-MMbricbUB.  —  BrUf-  aa«  rratakaalanb 


Vorschriften  fiber  die  formelle  AuHHtattnng  der  beim 
Kaiser!.  Deatsohen  Paitent>Ainte  einzureichenden  Patent- 
gesoobe,  und  amtliche  Publikationen  dos  Patent  -  Amtes. 

Der  D.  H.-Aiu.  v.  12.  .hili  d.  .1.  pntlult  folgende  Kekauut- 
narhiing : 

Auf  Grund  d^s  ij.  20  des  ratcutKC'rUt's  vom  25,  Uti  d.  J. 
prUasen  wir  Dachstehende 

BestiiDinuDgen  Ober  die  Aumeldunf?  von  Rrfindangen. 

1,  Die  Anmeldung;  und  jede  ihr  beigefügte  Zeichnung 
oder  Beschreibung  ist  rnn  dem  Patenttoclier  oder  dessen  Vertreter 
zu  unterxeichnen.  Krlttuteruogen  dn  Ocgemtandei  der  Erfindung 
ddrfen  nicht  in  der  .Vameldting  selbst,  «oudem  nur  in  dpren  An- 
lagen gegeben  werdi  ii. 

!i.  2.  Jede  Aulagc  der  Anineldiiiü;  ist  mit  cirM-r  laufenden 
Numui(!r  zu  verschon.  Jede  Anlage  ist,  sl,  ,  *  -  suh  nirht  um 
Modelle  oder  riribestilrke  bandelt,  iu  y,*i'i  Hxi  iiiiila;<  ii  brizuriiui  ii, 

§.  S,  Die  Annii'ldiitiR  miiss  dif  na(b!>t.'li('ml  vi'rlan,'ti.'n 
Angaben,  m(ij;li<'bst  in  dtT  aiigfgi-ln'ncn  l!eih('nt(plf;r-  ftithalteu: 
a.  Kiur-  kiu/f  al  ra  gfiiaue  Heneichniing  drsseii,  was  den  (ieKcn- 
stand  der  Kriindung  bildet.  Aus  der  Bezeichnung  soll  .sich  mit 
Sicherheit  der  Patentanspruch,  d.  b.  dasjenige  ergeben,  was  *ler 
FWenisucher  all  Den  und  patcntfikhig  ansieht.  —  b.  Den  Antrag, 
dua  Ihrdan  ao  beMkkiwtea  Gegenttaad  der  Erfiodimg  ein  Paient 
erfhelk  «nden  wIBgt.  Mi  ddllrmf  «is  ZnMtqMleiit  cclheilt 
werden  (f.  7  des  Patenlgwatm),  ao  hat  der  Patenlancher  dies 
auadrOckUch  su  bemerimii  und  da«  Hauptpatent,  sowie  dessen 
NnmiBer  aebct  Jahr  der  ErtheihiDg  anxugeben.  Soll  das  Patent 
nur  an  die  Stelle  eines  begehenden  Patentes  tretc-u  -ii  des 
PaleiilgeaetiesX  >o  hat  der  Patenlancher  dies  efauifalls  aiudr<tclclich 
an  benwrken  und  gleichzeitig  die  Urkunden  ober  diejenigen  Patente 
beiinngen,  an  deren  Stelle  das  Patent  treten  soll.  Das  Gt'Huch 
ist  in  diesem  l'aile  auf  die  Umwandliine  Landes-  in  i»in 
llrirhspateHt  zu  bescbrAukcu.  Wird  zugleich  ein  Tatcut  filr  eine 
ViTlirsiirnng  In-auBlirucbf ,  hu  miiiB  diesiTlm!!'  '.ine  iM-soudcri' 
.\iiraeldimg  erfolgen.  c.  Die  Krklarunjf,  da-ss  rii  r  gesetxlirhe 
Kostenbetrag  von  2(i .//.  1^.  2<>  des  l'atentgesetres)  bereits  an  die 
Kasse  des  ratentamt-i  einge/ablt  sei  (Hier  gleichzeitig  mit  der 
Anmeldung  eingcinu  wr-rde.  -  d.  Itie  Angabe  des  Namens, 
des  Staudcji  und  Wubnortc»  da  I'atculsuchcrs,  sufeni 
die  Anmeldung  durch  einen  Vertreter  erfolgt  Der  Letztere  hat 
eine  von  dem  Patenuucfaer  noteneichnete  VoUiudit  beisufogen. 
Wird  Ar  eiam  im  lataad»  «okawdaaPataBtaaeiNr  aiaVertnter 
beMtOt  tmd  soll  leWerer  ab  lokher  maA  in  die  PtteatioDa  ein- 
getragen werden  (§.  1»  des  Gesetzes),  sn  ist  dies  in  derToUiMClit 
ausdrOcklich  ansugeben.  üei  Bestellung  eines  VertreMin  lailam 
«Ines  I*atents«cher8,  der  nicht  Im  Inlandc  wohnt,  wird  angenommen, 
dua  sich  die  Vertretung  auf  die  im  §.  12  des  Gesetzes  bexcich. 
ncten  Itefiigoisse  erstieekL  —  Dia  Auffahrnig  der  eiS' 
Keinen  Anlagen  der  '      "*  .     •      .    -  — 

und  ilires  Inhaltes. 

4.  /.u  allen  Schriftstücken  der  Auiddug  Ist  PapirT  in 
dem  Knnnttt  von  HH  auf  21  '™  tu  verwenden.  Zu  der  Si  hrilt  bull 
tiefsi  liw;ir/i-,  rii<  ht  ki'  brige  Tinte  l>enutxt  werden.  Die  /i  i<  h-uinKi  u 
sind  in  jc  l  ini  m  lla.'ipt-  und  einem  Ni'beue.xen>l>lar  tin/.iin  iclien. 
F'llr  da.s  llanplexcmiilar  ist  weisses,  starkr's  iii.d  f.'l;itti  -i  Zeichen- 
papior  (sog,  ISrislid-  ocdr  Kartonpapicr/  in  dem  Koruias  von 
Höhe  auf  21  Rreite  oder  von  SH  "»  Ilöhc  auf  42  Breite  oder 
von  33  Hobe  auf  tiS  >»  Breite  lu  verwenden.  Die  Zeichnung 
sowie  alle  Schrift  auf  dem  I]u4itflxeBplar  ist  nlt  chineiiBclier 
Tnad»  in  tie&chwaraen  Linien  aaaznf&hren,  nicht  au  kolnriren 
odarntMchaiL  Die Zdcbnug  irt  iurck dM «oftdM Bandlioie 
ebtaAnen,  weldM  9*"  von  der  Pi]ikn1iaal«  nilfenil  irt.  Inner- 
halb des  durch  die  Randlinie  begrenzten  Raumes  mu&s  auch  alle 
Sdirift  fÜlen.  Die  Unterschrift  des  I'atentsuchers  ist  iu  der  imteren 
rechten  Kcke  anzubringen.  An  der  oberen  Seile  des  Blatt»!!«  ist  ein 
lUum  von  mindestens  9*"  HAhe  innerhalb  der  Randlinie  für  Nummer, 
r>atum  und  Bezeichnung  des  Patents  n\  Ivestimmen.  Als  Ncben- 
exemplar  ist  eine  Diwchzeicbnung  des  Hauptcxempldr«  auf  Zi  iclien- 
leinwand  einzureichen.  Hei  demsellwn  ist  die  Aiiwt mlnnf;  von 
bunten  F.irbeu  zulässig  und  crwriuscht.  Die  Zeirbrninprii  diirten 
nicht  geknüft  und  nicht  gerollt  sein;  dieeelhen  mOsaen  auch  so 
vcrpadrt  wäM,  dm  lie  in  glaUm  Züttade  ao  dal  FMMHunt  ge- 
langen. 

!;  T).  .\\\f  Maass-  und  frewichtaangaben  müssen  nach  metri- 
schem Sv  Stern  erfolgen.  'I'emperaturangaben  nach  Celsius,  Dichtig- 
keitsangäben  als  spezifische  Gewichte  angegebeu  seiu. 

6.  Die  Beachreibungen  mOsten  sich  auf  das  zur  Beur- 
ttwaoBg  daa  Pateolgend»  whariiBi 


Orterangen  sind  zu  venHidtn.  Im 
hH|M  w  riiftiMM  «fa,  «ie  tte  ich  M 
PWÖM  MrVertflndldwiv  dignu.  An  flehlMM  dendbca  find 

die  Patenlansprflche  ntiier,  als  es  in  der  Anmeldung  geachebea, 
■n  beseichnen, 

g.  7.   Die  ReifBgttng  von  Modellen  imd  ProliesttlrJcen  ist  er- 
wftnsrht,  sofern  die  Veranschaulichung  der  Krtiudung  dadurch  er- 
leichtert wird;  sie  isi  geboten,  wann  olme  dies  die  Bsuitheilnog 
des  Patentgesuchs  nicht  mit  SichciMt  «Mgu  kiBL 
Bsrlltt,  den  Ii.  JoU  1877. 

J«e«bL 


In  einer  zweili  ii,  t;l.'i.:'li/f:rif  i-t I.i^.mmi  ii  Mi  k:iuu1ui.ichuug  »irJ 
darauf  aufmerksam  gcmarlit.  da^s  es  itwcckmasiii;  sei,  die  a-l  .H  c 
erwuhutcu  Gebiibren  nicht  gleichzeitig  n:i;  dem  i'at«'iitiie-i\ii  !ic, 
sondern  mittels  Postanweisung  direkt  an  die  Katxe  des  Küiserl. 
Patentamtes  eiuzusc'tideu  —  sellistverstiindlirb  unter  genauer  l!e- 
zeichuung  der  .\ng('legpnheit,  aul  welihe  die  (lebuhren-Zahluug 
sich  bezieht. 

Das  amtliche  UUtt,  welches  nach  jj.  lU  des  Pateutaesetses 
seitens  des  Pwtni-ABlas  heiwn  m  gsbaa  ist,  «M  in  Verlage 
von  C.  HeyniiB  ia  Bsittn  (i.  FmIw  foa  U  M.  fr.  Jahr  f.  das 
Inland)  encbeinen  und  de*  Tltd  Pfttea  tbUtt  fUuca.  Daaislbe 
ist  tOr  die  durcii  das  Pfetenlgeieti  Toneschriebenen  Bikaaal* 
machimgen  und  VerOflii-ntlichungen  bestimmt  DemgemSss  ftndea 
darin  Aufnahme:  alle  Bekanntmachungen  itber  die  Anmeldung 
von  Gründungen  Iwhufs  Krlaogting  eiues  Patents,  Ober  die  Ver- 
tagung oder  ahtr  die  Krthoiluug  des  Paicuts,  Ober  den  Aaflug, 
den  Ablauf,  das  Krliischen,  die  ■''rklftning  der  Nichtigkeit  nad 
die  /.uruckiiiilime  der  I'atenle.  Die  zur  Ausfuhriuig  des  Patent- 
ce^et^-i  f'i ias^eiiPii  Verordiiungfi;  nml  solche  Beschlüsse  oder 
luilb  lieiiJi.iii'eii  des  l'utentanites  selbst,  wel<'lie  von  aliifemeinem 
Interesse  sind,  S'jUen  eUent'alls  ilnri  h  da-s  l'ateiitlilull  vendfeutlicbl 
wenien.  \nrhehalten  lileilit  es  ausserdein.  in  einem  nicht  amt- 
lichen Theile  wichtigere  \  uigaiige  aul  dem  <ii. biete  des  Patent- 
wesens mitzutheilen.  Die  Bekanntraachuiii;^  n  nli.  i  il  i  Anmel- 
dung von  Krtiiidungen,  uticr  die  Venaguu^.  Krtbeüung  uud  über 


die  Dauer  der  Patente  werdsa  aatsr  dsa  KsaMa  sPaMatliste*' 
tuaammengesteUt  werden. 

Neben  dem  Hsfflhhille  ancheineB  ia  bMondwea  Bai 
welche  je  nach  dar  FaitiigalaDBiig  awganbaa  wariaa,  aalar  > 

ng  .PataatseliriftaB*  iHe  Zadunagaa  aad  Biaahn(> 
aar  Onad  deren  die  ErtheDung  der  Patente  erfolgt  iat 


Amtliche  VeröffentUohan^cen  ttbor  die  Bauthätigkeit 
Agh  prenasiflotaen  Staaten.    Durch  die  politische  Presse  er- 

lanpen  wir  Kenotniss  von  einem  unter'm  24.  .luni  d.  ,1.  an  die 
pre  isiii-i-heii  Kegierungcn  gerichteten  Zirkiilar-Krlas.s  des  llandels- 
Miuisleriiims.  ans  weloh.jra  die  Absicht  hervor  gftit.  luiiCnrt  durch 
die  Zeitscbntt  t  llauurseii  aiyahrlich  eine  Uelier.M.:  ht  nlier 
die  im  Gange  befiniillehenpreuBsischen.staats-liauten 
veröffentlichen  zu  lassen. 

Die  Regierungen  werdtu  iu  dem  bezgl.  Krlassc  angewiesen, 
fortan  bis  zum  2i).  Jan.  jeden  .lahrcs  lUppnrte  iilier  die  lian- 
Ausfahrungen  üurea  Beswkes  nach  einem  bestimmten,  jenem 


aAaMlaüaa  aad  aiaiureichen.  Ilaiaan. 
oder  mehr  Mt  belaufen,  sinddaW 
nbar  BaaaatAkbmngen,  weldia  dia 


dem  KoaleB  anf  BOOM  uK 
ansfohriicher  zu  behaadsla; 

Beirag  von  60  fltx) akkt  «neigen,  sind  mträammsriadie  An- 
gaben erforderlich;  Banten  aaler  lomm  .//.  sind  Obeihaupl  nicht 
zu  berflcksichtigen.  Werden  Bauten  nicht  in  dem  Jaim  vollendet, 
in  welchem  Aber  sie  zum  ersten  Male  ein  Rapport  erttatial  wird, 
8<i  ist  die  Beschreibung  in  den  folgenden  Jahren  nicht  sa  vleder» 
holen,  pnndem  nur  (Iber  den  weiteren  Verlauf  der  Bau-Aosfflhning  zu 
berichten.  —  Derliappoit  bat  /ii  iimfa.sspn;  1(  Nummer.  2|(irgeii- 
stand  und  Ort  des  Baues.  Si  Aiisi blairs-Snmrae  4)  Kosten  pro 
1  I™  Itebaiite  Kläche  bei  IIocld)auten.  Zeitjiunkt,  an  welchem 
der  Bau  begonnen  worden,  wie  weit  der>ellpe  gegenw.tfiig  ge- 
diehen ist  und  Ins  zu  welcher  Zeit  man  der  Vollendung  des  Baues 
entgegensehen  kann,  unter  Angal>p  der  technischen  Lage  des 
Baues  und  von  \  erlKiltnisseu  uud  Krcigiiissen,  vi  eb  be  ant  du' 
Bauausfflhmng  von  Kintluss  sind.  (>)  Name  des  leitenden  Kreis- 
banbcamlen.  7)  Kurze  Beschreibting  des  Baues  in  Bezug  auf  die 
Beschaffenheit  der  Baustelle  und  die  Disposilion  dertirundriasebesw. 

BuB^  der  haapMcUidi  aar  Tanraadaag  kaanieaden  MaMrIa- 

lien,  Alt  der  Fondamentinag,  Hetauag  nnd  Ventilation,  aawie 
aherliau|rt  aller  sonstigen  elgenthomlichen  und  intereenalea 
Konstruktioaaa  eiBBchliesslich  der  aar  Aaweadnng  gekommenen 
Arbeitamaadlaaa,  imter  Beigabe  voa  flnadAa-  bezw.  Plan-Skiaen. 
H)  Anmerkimgen  nebst  Anzeigen:  a.  aas  «eichen  Konds  die 
Kosten  erfolgen,  b.  ob  und  welche  BdUfb  dem  leitenden  Baa- 
beamten  l>ewilligt  ist,  c.  ob  die  veranschlagten  Summen  bei  der 
Ausführung  zutreffen,  o<ler  welche  Dillerenz  si<h  muthmaasslich 
ergeben  wir»l  etc.  Die  zum  Kessnrt  des  Ministeriums  für 
Handel,  (iewerbe  und  ötTeiitJichc  Arbeiten  nicht  geh<lrigeii  Neu- 
uiid  Heparatur-Bauten  und  die  zum  Ressort  des  genannten  Mini- 
stennmä  gehörigen  Bauten  siad  hierbei  ia  gaasadartea  Ri^portea 

zu  beliandeln.  ■ 

Wenn  I  ^  >  III'  I  -piiteren  Generation  mehr  alssallsaaiancheinen 
wird,  da&s  die  picnssische  itegierung  bereits  26  Jahre  lang  eine 
amtUcbe  Zeitschrift  for  Bauwesen  unterhalten  konnte,  ohne  daaa 
—  weder  die  leitende  Behörde  noch  die  Redaktion  des  Blattes  — 
aa  dar  Baikkt  kam,  dam  die  aAehadiqieade  aad  aaMriiehste 
Aal^abe  cfaaa  aolchen  Organs  fai  VerMhiäHdiBBgea  der  aanawkr 
beabsichtigten  Art  bestehe,  so  hindert  uns  dies  nicht,  unsere 
lebhafte  Freude  dartiber  zu  äussern,  dass  jene  p:iiisic.ht  endliib 
sich  Durchbrach  verschafft  hat  Wir  hoffen,  dass  das  reiche 
Material,  das  man  auf  jenem  Wege  eriangcn  kann,  in  gaaeUcktar 
aad  ^Idd^er  Weiae  verarbeüet  werdea  wird,  luid  venpcadiea 
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Dd  AnrogBiitia  mh  UneiD  gVMgaa  hat 
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glaidi  ia 
joMMdar 
die  der  V( 


Ein  Llchtpaas -Verfahren.    Kino  R«4laktion«-H«- 

No.  48  u.  Bl.,  worin  wir  v'm  Liclitpaus  •Wrfahrcn, 
bei  denTnnr  Neitative  fewannon  wonlpn  können,  als  ein  vertiUltoiss- 
ailM%  nnvollknmmPnr»  (»'zcirlttiiHon .  tmt  Ilm.  .\i'rhitekt  nni] 
PoitüHatioiis-r.anfuhrrT  l.ipthi'r  zu  r'irrrim  \'rruiil.i^>iiUL'  u'i-i.'flieu, 
uns  mflirp  I'rntwii  ciuo«  ncurn.  von  iliiii  r:1innlr:ii'!i  l.n  iitpaiis- 
\  ■•rlttliicn-  vurzulr;,'!  n,  ilu^  ui  vi f-scutlii  lim  SimKrii  vnii  rli-ii  i.is- 
ln-r  iililii  liou  Ml  tluMlcn  almi  irlit  und  lianiiTitlirli  drti  Viirlhcil 
liu'li't.  (l.iN^  ilii;  iiK  l'nsitn''  t!>  >^ r.riiiciicu  l\M|iicn  lediKÜch  auf 
trrickcurni  Wckc  licbandclt  wtidiii.  üIsd  Mnassveriindeningen 
nirlit  an  erleiden  haben,  llr.  I.otliiT,  der,  zum  Vergleiche  mit 
»einen  Ix>i8tiuigeu,  den  nach  der  neuen  .Metho«le  entielten  Kopien 
einif^  von  ihm  anRefertifte  Lichtpausen  nach  Talbot'scber  (Silber- 
papier-) und  Uonün'acher  (Eiwopapier-)  Methode  beigelegt  hat, 
■chnibt  una  dartber  FaliaMea: 

,Wle  ana  den  anf  der  Rdcicaaiia  dar  Koptai  MadUdien 
Preisaneaben  ersichtlich  ist,  stellt  ndi  der  Preis  der  FlOaibkeit 
»iir  i'raparining  eines  Papiers  auf  M:  es  werden  «bei 
Jedoch  tioth  die  Kosten  der  Anfertiftuiif;  eines  Neirativs  erspart, 
dft  nach  meinen]  Verfahren  direkt  poKltive  Kopien  enieu;;t 
sveiden.  I>a.s  Talbot'srhe  licbteinptindlichi-  Papier  kosiet  pr.  "' 
4  ÜK  nnd  das  llor!iin's<'he  n.H.'i  ii,.t<i  .//.  ohne  Miilii'n  i  liuiiUK 
der  Kotten  des  zu  ifdcr  positiven  Kopie  crforderln  hi-n  N^'-iiitivs. 
Wilhrend  nach  IhmIi'h  ?>!i-thiiiiou  uui^i.iudlirhi.'  Wa-Mhunfu  mikI 
ri.xinmijen  Turif>'iinii.:ni  n  «iTiicn  miisscn,  »n'.k  hu  die  Kopien  der 
(icl':i):r  ciinT  Maa^sll■r.>l^lilTU^L.'  aiiSM''.M'ii  und,  nicht  richtig  ((e- 
lja:iilhiil'r,  s^Oir  Imlil  Krliiuitbsmi;  Jit  Hildi-r  venirsaelien ,  werden 
li"i  iiH'iiii.iii  \  ('r!alir('n  die  nach  der  lii'liclitutJi;  aus  di.'!u  Kopir- 
rahmen  k< '»"'"ineueD  Liclitjiausen  /ur  llen<irrnfung  di:.s  Kildes 
nur  einifie  Minuten  trockeuen,  imiicliiidlicbi'u  I  »tUnpfen  ausgesetzt : 
Proseu  kann  lie^iuem  in  einer,  der  (iröaae  der  Kopie  eut- 
«ndea  Tiacb-Scbafaiade  oder  einem  Kaatea  erfokM.  Die 
Copien  Ueibeii  h  Licht  und  Lnft  nnverladerlieL  Der  Pnia 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


18.  Jnli  1S77 


tat  das  Liter  aeimr  üdrtCBipItadUeben  FUiaigkeit  (aureichend 
lu  etwa  40  Qm)^  «ddM  arit  elaaa  SdnrtncfaM  auf  daa  Pepier 
oder  die  I/einewaiid  teetridMB  «Ird,  boMigt  neliat  lifauraiehender 
Doeis  Hwicber-Eieeni  nad  ^er  Anwaiaaif  anr  Htndlinbainr  des 

Ver&hren»  7 

Die  uns  vorlief>eoden  Kofden,  nun  jrrässeren  Theil  nach  auf 
starkem  Klleu]iapier  auii^eführten  Orininalieichnungen  anKefertigt, 
ciil>|.ri  <  In  n  zH.ir  ui  Ii;  durrhwrg  di'n  hnchsten  Antordeninfft  ii 
an  Klegan«,  sind  alu  r  filr  den  /»eck,  dem  sultlie  l'auseii  in  der 
|{egel  itu  dienen  IihIk  u,  icdr  iiialis  vulliv;  ausn>ichend.  Wahrschmi- 
lich  dürfte  das  Verfahren,  <ia.>  nai  Ii  den  voi-stehenden  Mittheihingen 
au  l'>:lli;;keit  and  Kfnfarlihrit  allo  bisher  bekannten  I.irhtpaiis- 
Methoden  weit  öbertritft,  ntti  li  einer  Vervollkommnunff  fähig  »ein: 
Mun  mindesten  werden  sii  Ii  .'^i  Ih'U  j<  t/S  vrillkoiunuT.  zufrieden 
Melleode  Erfolge  erzielen  Ihüslu,  wenn  die  (Jrih'iuale  iu  einer 
daa  Lichtpaufl* Verfahren  begtinstigenden  Weise  angefertigt 
«aa  aicb  in  AteUera  ja  onachwer  erreichen  lAait.  . 


■  tO.  dvntsohe  Fea«rwelir>Tiiff  wird  mn  11—19  Angnat 
d.  J.  b  Stuttgart  gefeiert  werden.  Das  Progranun  aaafaaat  för 
den  Abend  d.  11.  Aug.  liegrtksanng  der  fiaste  im  Stadtgarteo  — 
für  den  12.  Aug.  einen  Kestnig,  grosse  Uehnng  der  Stuttgarter 
Feuerwehr,  eine  beratbcndc  Versammlung  und  eine  ruusikalisihe 
Alwod-Uotcrhaltung  in  der  Liederhalle  —  ftlr  den  Aur.  l'rulicn 
mit  den  ausgeteilten  (ierathschai'ten ,  Itesirhtigung  der  .Si-Ium.s- 
wflrdij,'keiten  der  Stadt,  einen  Ausflug  nach  KssliuRi-ii  und  am 
Abend  e U'  .\liM-lurJs-\ ersammlung  auf  di-r  SilliiTlnirj.'.  Mit  der 
VersaiDuilutiK  i-^l  ein«  am  II.  xii  eröffnende  Kafh-.\uss!''llini«  ver- 
bunden; auch  siill  den  'riieilui  i  ni' i :i  i  ine  FestscLrilt  rili<Trcicht 
werden.  —  Der  Preis  einer  Theilnehmer-Karte  i»t  auf  3  .M.  fest- 


Arohitektonisohe  Publikation  cier  Pariaer  Akadomio. 
Uta  beabeichtigt  iu  Fraukreiih  ^i^c^i'^^^rtig  eine  umfassende 
PuliUkalion  der  unter  dem  Namen  „Äteou  lie  Rome"  bekannten 
An&ahmen  beaw.  Kestaurationen  antiker  Monumente  in  man- 


Manoit  TmiTini  pit  dcBi  jBtvMd  jfti^  gilBdoiaai  wdrftek- 
(oniacben  Eleven  der  Akademie  vthrend  ibrae  fltndiam  in  der 

Villa  Me<lid  zu  Reim  aagellHligt  haben.  Daa  Werk  ist  betitelt;. 
„RaUiitrnlwns  dt»  mtmtament»  anUi/uef  par  la  itrehileeU* 
ptn$ionnairc$  de  FAeadtnÜe  de  France  <t  Ilome'\  wird  auf 
Staatskosten  in  der  befflbmten  Druckerei  von  Firmin  Didot  her- 
gestellt und  soll  liefernngHweise  erseheinen.  Der  Werth  vou 
cinxelnen  jener  Kestaurationen,  die  im  L<anfe  der  Zeit  von  eim^m 
Hauche  des  Sihematischen  nicht  immer  frei  geblieben  sinil,  i-st 
wohl  iiii'.  Iii  1  ht  an^'i-zweifelt  worden.  Wenu  man  jedi^i  h  In  d-  ukt, 
Ober  welrhen  Kcichthuni  au  solchen  .■\rbeiteti  die  lian/.iiMscIu' 
Akademie  vcrfikgt  tuid  dass  est  bei  jener  Publikaiinn  ji  ilruNilU 
nur  um  eine  Auswahl  des  Werth vnllaten  »ich  haudein  kauu, 
so  dart  man  iLa-s  tu  .Auf^ulit  griionDiiene  Werk  sii  her  mit  Freude 
begrttsaen  und  von  ihm  eine  ausgezeichnete  llcrcicherung  der 

 Vi  ■  ■ 


I  K«nknrreueii. 

Intomfttionalc  Konkurnm/.  für  Entwürfe  7.n  e:ucm 
Gebände   fiir   die   nationale   AiisstellunK   der  schönen 
Kiioätc  in  Rom     Kiv.er  ulti/iclieu  Ftekanntntarhung  im  Menlsrii. 
K.-An/..  etitiuluiicn  wir  die  folgenden  Nutixeu  über  diese  iu 
I  No.   111  der  (ia/etta  ufficlale  del  Rpgnn  dltali*  TOOl 
1  12.  Mai  d.  .1.  ausgeschriebene  Preisbewerbting. 
i       „Fttr  das  (iebiude  wild  rii  FUahanwat  von  GOOci  l&agit 
der  Via  Naiiooale,  vom  dar  Kireii«       8.  ^Ude  gegen  die  Via 
i  delto  Conaului  bealimmt  werden.  Eb  Theil  dieaaa  FUehanHHBB 
'  aoH  ftlr  die  Ataitellung  derjenigen  Werke,  weldie  im  FVaiea 
bleitien  lotlen,  freifekwsen  wenlen.    Das  Oeliände  soll,  olme 
IJebermaass  an  VereinungeD ,  ein  besonderes  (ieprüge  tragea, 
welches  .Heine  Restimmnog  cbarakterisirt.    Es  wind  die  Ilaupt- 
onsii  bt  nach  der  Via  Kazionale  gerichtet  haben  und  aus  swei 
Storkwerken  bestehen.        Der  Kntwiirf  muBS  von  einem  An- 
schlage begleitet  sein.    Die  IlewcrbcT  haben  ihre  Kntwürie  dem 
Minister  des  offenllii  heu  I 'ntenirbt.s  nicht  «[Diter  als  am  letzten 
'l  arfi'  dt  .-  ii.Lili->tru  N'jM-uil"  !  i'iii-^  uiMi'l.ei!.    .Irder  Kntviurf  miuss 
p'iu  Miitrci  mliT  eiui'   I  .'li.'rHi  liri!'.  trai,'i  ri,  wririu'  sifh  aiirb  auf 
i'ini'in  ileiL  Naiiii-u  iles  V.'ila.ss' rs  ■•ijiluüti  rulr-u  \fisif^'oltr-ii  Srhrift- 
stui  k  In'iiuili'L    Der  Veiia.5äer  de.^  für  ileu  bfateu  erklärten  Knt- 
vs  urls  unter  denjenigen,  welche  dii'  RCfordiMten  licdingiinRen  voll- 
ät.mdij;  ert'illt  hab 'H,  wird  einen  Preis  von  SiXKi  Lire  erhalten." 

Die.se  Nai  bnrbtcn  sind  leider  so  ausserordentlich  dürftig, 
dass  wir  au  diejenigen  unserer  Leser,  welche  im  Besitze  ejnei 
bezgL  Speaial-Programma  aind,  die  Ütta  lidMw,  oaa  daaaelbe 
cum  Zwecke  ergünaender  Mittheilungen  laOnraiaa  fibariaaaen  an 
wollen.  Dankbar  wtiden  wir  es  auch  enBekmen,  wem  einer 
nnacfer  a.  Z.  in  Born  weileBden  oder  ndt  den  dorogen  Voifallt- 
nisaea  apeakil  vertrauten  deutsrbea  Fachgenossen  uns  teiner»eMi 
direkt  Jane  Miltbeilungen  zugehen  liesse  und  sich  hierbei  Ober 
du  daneen,  «dche  deutsche  Architekten  bei  einer  BetheUigm 

wordea,  anatprlcihe. 


Ernannt:  Der  Regier-  n.  Ranratb  Grnttefien  zu  Berlin 
zum  ßiÄ.  Bi^i'**!!  und  vortragenden  Kath  im  Ministerium  fiBr 
Handel  etc.  Die  Kisenliahn •  Baumeister  Neilzke  zu  Derlin, 
Wilb.  Lcngeling  zu  ('ochem,  Herrn.  Textor  zu  Hannover, 
lüchanl  Theune  zu  Glogau,  Oskar  Frankenfeld  zu  Kasael, 
Alexander  Siewert  zu  Warburg  und  K.ul  Philipp  HecbteJ  zu 
nn!;en  rA\  Kibeiiliabii  -  liau  •  u.  Iii  triebs- In5pi  k(<ireu.  Iier  Kisen- 
liahn -  Maschuionmei>i.iT  Kii'oss  in  Ituslau  /.ur.i  Kiseiitiahu- 
.Miwchinen-lu-Hiiektor  uuter  \'erl<  ibimf;  der  Melle  eines  Vorslebers 
des  niaisi  hineiiterlinisrhen  Knreaus  der  <  tlierschl.  Kisenliahn.  Der 
(iratlich  Stulberii'schc  Haiu-ath  .Schulz  /um  Kreisbannicister  in 
Verden. 

Der  Kiseub.-  Itaii-  u.  Hetriehs-lu.>pekt«r  (iustav  Srlmlze  ist 
mit  der  Ketriebs- luspcktorstelle  bei  der  Berliner  Nordbahn  be- 
traut.   Den  Baunteiatem  Ende  und  Orth  zu  Berlin  ist  der 


Teraetit:  Dar  llaiihimaltiir  Socadtni*  vaa  Stolp  i.,  p. 
nun  Polisei  -  PriUidian  ia  Berifai.  Dar  KNiloanaaiatcr  Oaoif 
Jaeger  von  Paderborn  nach  Ho^iamar.    Der  BaoiaqMktor 

Wilhelm  Arend  von  Hofgeismar  nach  Stolp  f.  P. 

Der  Baainspektor  .Sommer  in  Zeitz  u.  der  Kreisbaqmeiater 
Sehmieder  ia  Uenbeiig,  B.<üaB.  Mecaeboig,  Bind  am  1.  d.  BL 
in  den  BalieaHad  getreten. 


Brief-  FraKekait«. 

.\lioiiu.  ii:  I'ii  i']i  i  1  h  il  II  rf-  K.il«ciulo  Li-brlin  bei  eut^pre- 
rlicu  vielleicht  Ibnii  \ViiiiS('b.:ii ;  v.  Uanernfciud,  Kiemente 
der  Vermessungskunde,  Stuttgart,  uikI  ilunans,  Praktische 
(ieomctrie,  Haunuvcr;  ferner  liageu,  Handbuch  der  Waaser- 
baukunst, Tb.  1.  u.  11.  und  Becker,  AUianeioe  Baaknade  dea 
Ingenieurs,  Stuttgart;  eadÜehi  Ritter,  TachaildM 
UaanoTer.  and  v.  Ott,  Vertri«  Aber  Bmiuoehaalk,  fraf. 

C.  Ch.  in  M.  \Vir  lerwcaea  Sie  auf  Pag.  180  dea  |«gea«. 
Jahrg.  dies.  Ztg. 

Um.  A.  in  II.  Ausser  Stande,  Ikre  Fragen  zu  t>cant*artaa, 
abermitteln  wir  dieselben  hiermit  nnserm  Leserkreise. 

Anfrage.  Wo  sind  SchifTahriskaniUe  auigeAllut  doreh 
Niedeningen,  die  liegen  einen  srbitTbaren  Fliua  eingedeicht  sind, 
und  wo  sind  ibraiiiüe  li.tuauslubrungen  publizirt?  Sind  etwa 
solche  Atdugen,  uauieuliiib  die  in  ileui  Deich  anzulegende  .ScUIeuae, 
gegenwärtig  im  Hau  - 

Hrn.  P.  in  K  i ss t u i; e u  Sie  selieiuen  u.  Zig,  in  einem  Lese- 
zirkel (  i  st  nai  b  ;.ii];;i  rer  Fnat  zu  erhalten,  da  Sie  über  die  nun 
si  iinii  .seit  J'  ,  .Miiuaten  erutiuete  .Aufstellung  in  Kassel  in  der- 
ii!ellK.-n  ULith  nichts  gelesen  habi  n, 

.\bunueut  iu  Dortmund,  l.'cber  Mittel  zur  Vertilgung 
dea  Uolswomu  ist  im  vor.  Jhtg.  u.  Bl.  mehrfach  berichtet  worden; 
eine  weitere  Notia  Hodet  alch  in  No.  Si,  &  170  dea  lfdn.  Jhiga. 

Hra.  B.  B.  iaAUoaa.  Ia  damAnikal  abarBeftaMiabaa 
ia  Ro.  60  er.  diea.  Ztg.  auaa  etatt  der  Adrene;  „MedittdiHT 
Licht  in  Berlin"  gelesen  werden:  Mech.  lAst  in  Iterlin  S  W., 
Zinmeratrasse  37. 


KMimlMloMwriif  VMi  Carl  Btallts  Ia  anfla.  Mr  «ür  anlakllw  ' 


K.  a.  a  Priliefe.  ilnuki  W.  MMur  H»na«herBrk«r«i, 
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UUJI:     lVl»r   -l^i.'.li-.  h.^   Str>.MiifaHMmBML    -    IH»   V.jrvkrtftrn   ISr  dl« 

AofMvUiut«  von  Kill.  li<Liiil<-ii  u>Kj  HttwiinpfiliiMii  in  i^rrr  A»«iii<"»K  ill« 
Praxb.  —  Kill  Kumt  -  KntiicrnM  ia  AntwrrjwA.  —  Vom  <h'r  i>  riii-ui<'nlrn 
ItHhAiiMcllaiic  !■  BerUa.   (FonMUaaf.)  —  Hlllhcllaagtn  aun  Vtrrlata: 


Acbiukir.,   I  ln^'.Mi>car-V«nla  Ar  «•  Praftat  «MiMi  «tc  —  Ai«feWMB>TM«i 

«n  Brlin.  V  <-r ml  •rill««'  KioiMfnniWlkt  WdknaiMniM»  b  BMla.  — 
KöiikurrMit^tt:  Borv-ht  ilrr  rnHacMIICr  ttv  4b  HaMMikH - bdUnCM  IB 
Uf*.  —  Brief-  aad  FrigckaiKa. 


olil  in  (Ut  Alisi.  bt,  zur  Bei^ründuiii; 
f rlii'hliclifT  Aiildiili'niiitri'n  fH'izutra- 
wflilii'ii  in  /ukuiifi  dir  Stailt- 
Mirkc'l  Ik'rliiis  wird  iLftMiOj^iii  iiiOsbi-n, 
Ulli  liin^ii'litlicli  Beisrhaffonheit  der 
siiidiisclicii  Strassen  grosse  Vcrs&ura- 
ui.shO  dir  Voijahre  gut  jm  machen 

Aaftmbnu««!,  die  fon  tUtnUßnlii»  dar  Wi 
der  TcrhehmidieriMit 
efteben  «erden,  eodKch  efamial  in  wnluaendnr  Webe  nitämt 

ko«nin«ii,  hat  das  „Berliner  Kommunal -Blatt"  in  letzter  Zeit 
mehre  Extra-IJeilaKen  ober  Strassenpflustcrung  Rebraeht;  es 
lind  in  densell-m  lnvOLilii  ln'  üciM'- WiihniehinuiiKeii  und  Kr- 
rahrungen  aus  aiuicrcu  (ini-^^iädtfii  zusarainf iiactrairtMi  witr- 
di'ii,  lüe  zum  'Ilu'il  ein  wrnlivolles  M;itiri.il  rntlial- 
ten,  »i'lc'ln>i  dor  Vfilnvituiiu'  in  l'Ptr.  Kii'Immi  werlli  ist. 
Tlii-il--  der  /.«rck  ilrr  IiIds-cii  Wi  iii-niTi/rcituni;.  theiLs  die 
Absii  lit,  zur  Kliirieinnit  dor  driiiülii  lu'ii  Aufir.ilM-  Iti'rlin's;  der 
liisliHiiKeii  Pflaster  -  Misere  in  iiaciidrtli  klii  iierer  WeiM?  als 
hi)>lier  erkeiiiilMir,  AbliQlfe  zu  schatTen,  einiges  beizutragen  — 
i5t  es,  weli  he  uiu  den  Stoflf  zu  gegenwärtigem  Artikel  liefert, 
welchen  wir  mit  einem,  zumeist  aus  dea  genBBateB  Qneitai 
geschöpften  Referate  aber  Londoner,  Wleaer  wtd 
Mew-Yorker  Siraaseebefeatiginieen  begiomii. 

El  hukUtaieli  in  Jenen  Iföthdlniigen  snnllcbit  nnd  tuuipt- 
alddidi  im  Stnaaenbahnen  aus  Asphalt  Fahrbahnen  aas 
dienern  Material,  in  der  faeeonderen  Form  des  u^fsi'n.  rnmprimf 
.int.'i'\vrndi't.  sind  jetzt  etwas  ttlwr  20  Jahn'  alt  iiikI  liatH  ii 
zin  r>t  Iii  Paris  Anwendung  gefunden,  wo  Iho^  die  l-.iliil>ahn 
in  iler  Kue  Her«iTe  aus  dieiM^ni  Material  hergesteilt  wurde. 
Wuli.i'iul  in  Paris  die  Neuerung  bald  zabireiclie  Nin  liabiuun- 
u'i'ii  fand.  verzöireHe  in  London  die  pi-sle  ^'li'icliarfigt^  Aus- 
fölinii«,'  sich  bis  zum  Jahre  l>"^t>!),  wo  ein  erster  Versuch  in 
l  lireadiieedle  Street  gcinarht  wunlc.  dein  bis  zur  Gegenwart 
eine  gr06i>ere  Reihe  anderer  sich  aiige.i<')il<R<.>>en  hat  Bis 
honte  ist  dabei  die  naehengrOäse  der  Londoner  Asphalt- 
Strassen,  die  mit  komprimirtcm  Asphalt  belegt  cind,  auf  etwa 
30  uoo  angemdiaen.  Neben  dem  Asphalt  comprime 
iat  seit  1870  in  London  auch  mehriach  OnaaatpliAlt  In 
▼erwendnng  getreten  und  «b  rfnd  daa^  SarreiU«  oder 
taondei«  Vonmidnngslonm  und  Arten  dea  A^iUii  be- 
mtat  «tvden,  bei  denen,  allea  in  aDem  gsrecbnet,  eine  Flfc- 
ebengrtiae  wn  etwa  22  000  Q*  "ch  ergeben  hat  and 
worunter  etwa  0  500  vorkommen,  zu  deren  HeiBteIhnig 
der  wohl  lii  kaiinte  (iuss  -  Asphalt  Ton  Limmer  Wi  Han- 
nover Ecdii'iit  hat.  Für  den  komprimirton  Asphalt 
Hil  l,  ::;irli  uii^.Tm  Wiss^-n .  als  Ik'Ziik's'iuelleii  bislaiitr  aas- 
sclilioilii  Ii  die  (inilifii  im  V.il  di'  'rra\  i'rs  im  Schweizer 
Kantim  N  cu  i C  Ii  al  c  I  lickaiict  .  ili'ivn  i'i  "i  tkt  die  in  dor 
besonderen  cheniischcn  Konstitution  des  Materials  licKtflndcte 
werthvoUe  Doppel-Eigenschaft  besitzt:  einerseits,  bei  Verwen- 
donp  in  .b^r  Form  des  ramprimr  eine  Verbindung  der  Partikcl- 
chen  I  ii,  Ii  eino  Art  Schwcissprozess  einzugehen  und 
nndreneite,  bei  der  Venrandnng  ab  ChieBaqdiait,  die  voU- 
der  Marne  dfch  Schmelmag  ateh  geMho 


Dar  volbogene,  dndMi  unfiognidi»  Himrtiitt '  des 

in  der  engttschen  Hauptstadt  bislang  benutzten 
Stnmenhelestigniis^Blbterialien  —  in&bes.  Oranit)<fla.«teningen 
und  danftitii  einigiBr  Maradam  —  veranlasste  im  .!;ilii>  IM"! 
die  Sira-scnbeliftriSe  der  City,  ihren  OI>eringenieur  William 
llaywoiid  mit  der  A!>f.i--'iii^'  •  Ines  Berichls  ,,über  die  bereit.s 
vorhandoiioii  oder  noi  b  aii/ult  L'cndoii  A'pbaltbahnen ,  Ober 
ihre  Voraüßp  und  Kö-tcn  im  \  rr^'liich  zu  Stein- 
pflasternngen,  und  über  diejenigen  .Stra.sM>n,  wcicbe  für 
die  Belegung  mit  Asphalt  etwa  nieht  al.s  geeignet  anzusehen 
nnd",  zu  beauftragen.  Einen  zweiten,  oben  adcben  Auftrag 
erhielt  Hr.  Haywood  im  Jahre  1874,  wo  derselbe  „Ober  die 
relativen  Vonriige  von  Holz  and  Aspbalt,  aonie  Uber  die 
ToranadehOidien  Koaten  «nd  die  Haltbarkait 
MoUriaÜMi  ak  SlinMBbetestiKungsroittat"  rieh 
hatte.  INe  Mdeo  Beridite  Haywood'a  daüren  besw. 
S4.  JiE  1871  und  vom  17.  MArz  1874  und  sie  enthalten, 
maoclien  Betrachtungen  allgemeiner  Art,  die  hier 


Dil'  ersten  Falirbalninn.  wcli  he  ni.iu  in  l.<miioii  mit  kompri- 
mirteiri  .\sphalt  herstellte,  erbiellon  eine  F  ii  t  c  r  I  a  «e  aus  Konkret 
von  23'"'  Slilrke  untl  eine  Dicke  der  Asphallschicbt  von  5.5""; 
sie  wurden  in  Strassen  mit  «ehr  betrachtlichem  Verkehr, 
in  Cheapside  und  Poittry  henigeslellt,  die  zn  jener  Zeit 
eine  Tages-Frequenz  von  elim  20000  nnd  10000  FnhmrerkcD 
besaasen.  Bei  den  tptteren  Ansfithmogen  iat  die  Sttri»  der 
Untertage  anf  IS^"  wd  dto  der  Aapholtiiphh'ht  anf  5,0 
ermlasiiit  worden.  Di»  Fdubahnen  ans  Ooss-Asphah  amd 
hinsichtlich  des  Betcmbetts  ui.d  der  StArke  der  Asphältlage  mit 
dci\jenigen  aus  komprimirtcm  Asphalt  ziemlich  nahe  flberein- 
stimmend. 

Erfahmnßcn  ülier  die  Lebensdaner  der  A>|iiialii>alnicn 
haben  bei  dem  .\blauf  einer  erst  L,'eriiii,'eii  Iteihe  vnii  Jaliren, 
.seildeiii  di(Nellwn  in  FtaniDti  einuredibrt  sind.  iph  Ii  nirbl  «emaelit 
werden  kMt.non:  betreffeniie  \'eri.'leiebniii;en.  in'bst  s.4ib-lieii  Ober 
die  (ii  nrij  t-Kostcn  dieser  Ii ilnien  siml  daher  bis  jetzt  nur 
auf  li;'  vm[i  den  Fiitcrnebmcni  der  .\nlacen  eingegangenen 
Kontrakte  zu  stOtzcn,  in  wekhen  den  Unternehmern  eine  auf 
12  —  20  Jahre  bemeaaeoe  ül^haltungspHicht  auferlegt  ist, 
gegen  Zalilung  von  einmaligen  und  von  Jahres-Betr^n,  welche 
die  Stadt  zu  leisten  hat.  Da  beim  Abhinf  der  kontraktlichen 
Fliit  die  fitümen  in  tadeUoeen  hanifchen  Zostaade  an  die 
attdüaeho  Behörde  Obeegebon  werden  Masen,  so  wird  in 
jedem  Falle  ihre  Lebeoadoiar  ttber  die  kontraktlich  be- 
dungene Unterfaaltnngsdaner  an  eine  gewisse  Anzahl  von  Jahren 
hinaus  gehen. 

Neben  Stra-iüen,  bei  denen  der  .Vsphalt  das  H.uii'tm.i'.eii.il 
ist  Uli !  dann  in  Form  einer  zusammen  hangenden  eiiitlieilit:en 
Seliielit  verwendet  wird,  kommen  mler  kimieii  vielmehr  in 
l.ondiiii  aiieli  FahrbabniMi  vor,  bei  denen  der  Asphalt  OuitQr- 
lirbcr  (wb-r  küiistlii  lier  so^-en.  .\sphalt)  als  akzessorischer 
Hestundtiieil  eine  Holle  sjiielt ;  .<^o  z.  H.  ist  dies  der  Fall  bei 
verwendeten  Pfl.LsterliloekiHi  aus  Konkret  ,  beim  soRen. 
Kisenaisphalt  u.  s.  w.  1  )ic  betr.  .\nlagen  haben  ind»>ss  bcfrie<ii- 
gcnde  Ergebnisse  nicht  geliefert  und  sind  deshalb  gi-össteutheiis 
bereits  wieder  verschwunden.  — 

Eine  nicht  nnbedeutcnde  Ausdehnung  haben  bis  zun 
heutigen  Tage  ia  London  die  Pflasterungen  aus  Holz 
skh  n  wahreo  gswst,  da  dieselben  bei  den  Anwoboem  der 
Otraissn  in  lidan  lUlon  einer  anasergewohnliehaa  BeWabthah 
rieh  «rfmw.  Die  gMinmte  mit  Hob  gepflaeterte  Straaees- 
flldM  wird  z.  Z.  etwa  80000  □»  betragen  nd  es  aeheint, 
dass  die  immer  nach  fort  gehenden  Versuche,  Aeaen  mit 
grossen  Mängeln  behafteten  Material  in  irgend  einer  nhftß- 
ünderleii  F<jrni  Ciellnin,'  zu  versi'halTen.  in  den  Wün^elien  des 
Pulilikums  ■--  niebt  der  Iteaiiiteii,  «ieneii  die  Str.i>seiiiitloi;e 
anvertraut  ist  Mirl.iutic  eine  gcnOgende  (iniiidlaKe  iM^ity.en, 
um  den  Kanijif  mit  der  Konkurrenz  der  Iwsseni  Materialien 
aneli  iioeb  in  der  niUbsteii  Zukunft  mit  einiger  Aussicht  anf 
Krfola  fort  zn  setzen.  Eine  Beschreibung  der  sehi  zahlreichen 
Konstniktiitnsfonnen,  unter  denen  lias  Hobt  zu  SlrassenjiUjistc- 
rungen  in  LiOOdon  benutzt  worden  ist,  kann  fOgUch  unterlassen 
werden.  — 

Das  Tonogsweise  benutzte  Slra<»enbefestigongs-Mittei  ist 
in  London  Pflaster  ans  Granit  in  Stocken  von  parallele- 
piptdiaeber  Form.  Die  einzehien  Sterne  aeigeo  eine  relativ 
gmaae  IhberetartfaDBumg  fai  deo  Maoeeon  and  haben  in 

der  Regel  etwa  7,5  «■  Breile,  22  *■  Höhe  nnd  eine  Kopf- 

flftchen -Lange,  welche  in  ziemlich  weiten  Grenzen  schwankt 
.Vuffalliger  wei.se  wird  nicht  das  härteste  nnd  dauerhafteste  — 
unil  ilabei  vennuthlii  h  billigste  —  Material  verwendet,  sondern 
ein  solches  von  nielit  «erade  hervorragender  Festigkeit,  dem 
das  Pnblikutn  vor  dem  biirtcren  Material  einen  eiiisebiedeiien 
Vorzutt  zuerkennt. 

Das  Oblicbe  Verfahren  Ik^I  der  FiiterbaitunL'  der 
I/indoner  Strassen  wird  dnn  li  eine  etwa-i  iiinrstliehe  Ver- 
meidung von  kleinen  Itoparaturen  charakteri.sirt ,  die 
man  theils  zur  Schonung  des  betricht&cbcn  Verkehrs  und 
theib  auch  weil  die  Vielköptigkeit  der  Lokal-  und  Spezial- 
Vcrwaltnngen  der  Erreichung  der  nothwcndigen  Uebcr^istim-' 
msng  and  Gleidueitigkeit  bei  der  Vomohae  von  fieparataren 
SdnrierigiBelteB  euligBgHi  t^tA^  idwrt«  So  eridlrt  ob  aid^ 
dass  Scli&den  von  geriogarErbeUiehkoit  darBcfd  nadi  llagei» 
Zeit  ongefacsaert  hWhen  and  dass  der  Dnterhaltanga-BBtrieb 
in  «me  geniBH  Koasentration  fertig  In  wekher, 
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I  Flickarbeiten  fast  nnr  voll- 
Nenlegangen  elaeB  Fflaiten  rafeomiiWB..  Bei 
•dicben  Nedegnngen  irird  «uscbOenlleb  ne««a,  in  Derdiaduft 

gehaltenes  Material  verwendet  und  das  Anfbmcfas  -  Material 

in  Depots  abßcfaliren,  von  wo  aus  dasselbe,  seinem  noch 
lirmu'libaren  Tlieilo  iiarh.  zur  WicilcncnvcnduiiK  in  nndrrn 
ÜU-as^en&treckeu  bei  pasitieuder  UelegcuUcit  zugcfabn  wini. 

wtkO^ichkeitao  das  Untoclnltaiiiga-Belriebes 
ab  fimneller  UeMabund,  dM  idaüfe  Un- 
kenntniaa  nber      Kosten,  «ddie  in  «inem  gewiasen 

Zeitak'ichnittc  eine  gewisse  Sirassenstrecke  erfordert  bat,  nnd 

auivsenlcni,  als  &a<  lilichcs  Uebel.  eine  wahrscheinlich  nicht 
unlK-dcutemie  Stciperuiip  der  Untcrli;iltuii>i!-ko-;trii, 
die  bei  einer  anderweitigen  Verfahrunsüwuiso  \\M  \cniiciili)ar 
sein  wttrde. 


Abecdeea-Gnmit  koaten 
wird  der  Satz  zu 


Nftapflaatenngen  ndt  sogen, 
in  Lmdoii  18—1»  H.  pn>  Q"  nnd 
19  M.  von  Hm.  Haywood  alsBiaia  bal 

den  VcfKlcii-liun^n  anecnonunen.  Theüa  nach  iMstiniaiten 

fahraiif!!.'!!.  theil^  nach  sorufältipcn  SchäfzunjfCn  »Hrd  von 
Ilm.  Haywixid  tüc  Lebensdauer  dos  (JrHiiil|iflaslors  /u  8 
Iiis  20  .lalirfti  anirotrolifn,  vM)l>fi  es  ^icli  lu  alKiii  Fiillon  um 
Stni>><'ii  mit  selir  liolipr  FrPi|UL'nz  (v<in  otwa  IL'IKK» — 2biKX) 
FiilirwL'rkou  imiTiurl  liamk-lt.  Aus  <k'n  Ziililrficltcn  Aiiiwlicn 
des  Uro.   Uaywood   aber  speziell   bestcickuctc  Strasscn- 


streckea  dar  Gii^  sind  die  nachstebendcu  TalidIcB  T  and 
welche  Vetgleiclio  xwLscliou  Granitpflastar,  AapbsU- 
bnbaan  and  Holzpflasterungen  bieten  sollen,  anaammen 
getragen  «oirden: 

Li  3  Strassen  Londons  mit  grflsstem  Verkehr  hat  die 
Ijeboiivl  i  ii  I  Ii".  II(il/|iHa-'*trrs  !•  Jnhro,  in  3  andorou  SlriLv^on 
niit  ficiiii^'-liiii  \  i.'rlvolir  II'/,  .lalirc  betrat'rii  umi  es  haben  ilie 
Jalirf'f-kiistcn  (Kol.  "i  d.  Tal». I  ila!M>i  m.-Ii  yd  l'ozw.  3.12  M. 
nnd  2. "^2  M.  jirn  l^  raiis  «c?;!«'!!! ;  Zalilcii.  »rlrlir  darthmi, 
diu-.s  dii_>  D.iiirr  cir.  'irr  1  inl/]iii.i<tiriiiiu''.'ii  u.ilir-<lioiiilicli 
mehr  voll  liik.ili  n  V(  rliiUtiii.>^en  uiid  KiponiliUmliciiki.'ileu.  als 
von  der  Frciiucnz  der  Strasse  ablifln^^'  i.>t. 

Im  Interesse  der  Erleiditerung  des  Ueberlilicks  M-Idicssen 
wir  diesen  fOr  London  gDltini^^ii  An^alK-n  unmiUclhar  diciienigen 
an,  welche  sich  anf  die  Ptla&tcrungeu  besserer  Art,  wie  sie  in 
Wien  TOTkonunen,  liexiehen.  Iki  der  dort  gebrftuchlicbeB 
Pflasteni«  adt  genau  warfelformig  bearbeiteten  Steiaea 
aaa  Granit,  die  Ua  nur  vOtUgen  Ahwtnmg  ein  ^Hb^ 
Hiallnwi  IhdaHB  mtramn.  18— SO**  SefteallBn  liabaa  od 
anf  einer  IS*"  starken  SchotteibettBqg  venelzt  werden,  MeDen 
sie  1  Lchensdaaer  und  Kosten  für  die  stark  benutzten  Strassen 
nahe  QdonMn.'^timmend  so  iiocb  wie  in  Ijondoii,  während  wenig 
houuutc  stra.sf,('ii  erlielilirh  pfrinRcrc  Kotten  ecfiifdan.  Die 
Tabelle  III  laast  dies  Reuauer  erkennen. 

V  l>u  iiiwuMi«  MinMMiMU  lia  City  tat  «iM  Awdrim«  la  17,1  Krn^ 

iiiii)i'ii^  lan  L«B4«a  vm  MM  Ka. 


Ober  die  Daner  nnd 


Tabelle  I 

Granit-Pfliitenmgen  und  Fahrbahnen  aus  Asphalt  in  den  Stiaaien  der  Londoner  Qfy. 
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Tabdle  lu 

ober  Dauer  und  Kosten  van  IQ**  Granit-i'flasieruug  in  den  t>u-as8eu  von  Wien. 
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Zar  (genauen  UeortbeÜBiig  der  Zahlen,  welche  die  auf 
London  i'<  /ii.'iii  licn  TtbeUm  «itlMteB,  Bind  ftalgeDde  Be- 

nerfcunjifcii  l>t'L'.uiaf!cn: 

II  Asphalt-IJiihnt'ii  und  Hol/.  •  Pflasteriingi'n  siii<l 
Eijre  11 1  Ii  II  tu  iUt  I'iiIitim'Iiiikt,  wulilic  i.'<'U'eii  /uliluiiLf 
ilcT  in  ili'ii  Tiilit  lii-ii  iiiiL,'i'L;cl>c:m'ii  1  iiiiilika'ti  iiii'l  fiirtliiiiK  iul  zu 
frcwahn  ixli  ii  Jalin'b.ki>itcii,  die  Herstcllun«  uml  l'jrlialtung  der 
Sliussoiitiailien  füi"  eine  zum  Voraus  beiluiiLri'iiii  Aitzabl  von 
Jahren  zu  leisten  tialM>ii.  Am  Sihlasse  der  I'eriudc  sind  die 
Flächen  in  einem  nlUier  vcrabredeteD  Ziu>tuude  baulicher 
Uatcriialtiiiig  der  Behörde  za  llbenniaen,  Mfem  nicht  etwa 
inswiwhen  eine  Fhdcngathm  VcrtnMywiriilMtiiiMM  atatt- 
gdimdiBn  InL 

S)  Die  JahsedEoataa  der  Oranit-PtailenniceD  enebei' 
neu  ata  die  mhrtiT  niedrigsten,  ogeacfatet  in  denselben 
«n  Plna  enOudten  ist,  das  den  Werth  wa  hd  Answccliscltmg 

der  Ptlasteninc  vcrblielK'nen  noch  weiter  verwendbaren  alten 
Materials  dun-lellt.  Die  auf;;efthr1en  Jahreskoeten  wtü-den 
iliilier,  um  ein  trenauts  iülil  zu  liirtfii,  muli  um  einen  ge- 
wiiaeii.  iiiilit  naher  Ije^tinuniuiieii  i'iozentsatü  zu  eniiilssi- 
ftn  bcin. 

H)  Au<ii  die  eine  Mittcl-Posiliim  i'inneluilenih'n  Kosten 
der  As]ilialt  -  liahnen  liet'iTii  ki  iu  l'uii/  i.viiam's  Itiid.  \M'il : 
a)  in  denselben  die  Kosleu  der  riiterlK  ttuni.'  iliiTin  «anzen 
Betrage  nach  einbezogen  sind,  mid  weil  1  I  i  hresanu'nbcn 
der  Tabelle  nicht  die  wirkliche  Dauer  dicbcr  Bahnen 
rciiribi-ntiren.  Da  die  I  malige  Untai>cttung  ftlr  einen 
nmlhmaawilirh  sehr  Ini^n  Zeitraum  genQgt  und  d4 
Cnmer  anch  die  «irUidifi  Daner  der  Aqihaitbahnai  Ober  die- 
Joiga  Reflie  too  Jahren,  wUunend  welcher  dem  Untenefamer 
dia  lAiteriidlangqiffieiit  obGcgt,  hinam  geht,  ao  endidnen 
die  in  Kol. ,  1 1  der  Tab.  I  gemachten  Jahre^kostcn  -  .\ngnbcn 
ebenfalls  als  zu  hoch  nnd  es  worden  Abzüge  an  denselben  zu 
machen  sein,  welche  diese  Kcst*  n  lii  ii  kinTcspaiKbremliii  für 
(inuiit|itIavl(riiii^Tn  vcrglcichswci^f  mdir  iiiUii  rii,  al>  die 
TWlcIle       .'t  ki  ::!ii'n  liLSst 

4)  Uüt/ptluster  bildet  nach  der  TabeUeuuiigabc  fast 


AUZEITUNG. 


ausnahmslos  <las  theuersto  unter  den  3  zum  Ven:rleich 
Restelltcn  StrassenbefestiminKs-Mitteln  uml  es  sind  keine  IJr- 
'  «ichcn  o<ler  Momente  vortuuiden,  wonach  an  den  in  Kol.  5 
j  der  Tab.  2  ani:*  ^Tbi  ncn  Kosten  etmige  ErmaaiigttDgen  ab 

bereclitif;!  er^i  lii'incii  kuiuitell. 

Kill  l':j:LT.-f liifii  timlL't  t'ltr  Ciraiiit  iiinl  .Ui'liLilt  iiiM>tV'rii  >talt. 
;  als.  »iihrend  die  Kosten  ftir  N  e  u  a  n  1 1«  ge  bei  Ixudeii  Itefestiirungs- 
I  miltcin  ziemlich  die  KleielKii  ^ind.  die  Unterhaltungskosten 
]  beim  ^Uphalt  sich  wesentlich  b<)  her  als  beim  (iranit  heraus  stel- 
len. Dieser  Unterschied  indessen,  der  im  übi-igen  auf  die  Hnd- 
resultate  (KoL  5  n.  11)  von  nnr  geringem  EinUuss  ist,  findet  walir- 
scheiidkh  seinen  Aoaglelch,  ao  oald  aieh  die  Koaton-Ennittclung 
Ober  eineH  längeren  ^eitrnvm,  ak  den  in  der  Tab^ 
gewIhHon,  bnuns  entndrt.  Venn  (wie  die  Uaherigen  Er^ 
fehrungen  dies  als  znlflssig  ergeben)  angenommen  wird,  dasa 
bd  der  Asphaltlkahn  m  ihrer  immer  wahrenden  Er- 
haltung ein  «w^lrcchtcr  Uriterlialtnnf.f>lietri<l>  nii>ifii  lit  nml 
I  N'euherstelluniieii.  die  lieini  Steiiiptia^tcr  niclit  veriiieiilliar 
yinil,  lui  der  A--p!i.iiilialiii  enlltchrt  werden  können,  m)  wird 
nullnseuiÜL'  ein  Zrilpuiikt  eintreten  niO---.M-ti,  viin  dem  ali  ge- 
rechnet die  .laliresko^ten  der  .\>iilialtl(ahn  perint'er  als  die 
iie>5  (iranitjitia.-tei^  sieh  erselien.  Man  kann  unter  ZnuTiinde- 
legiiiii,'  von  .Mitlel/alileii  lier  Tab.  I  den  Kiiilritt  iliix  -  Zeil- 
imuktes  zu  etwa  40  Jahren,  bei  demselben  Antanj.'spunkt 
fllr  Granitptiaster  und  Asphaltbalin.  leicht  berechnen.  1-^ 
würde  aber  unzulässig  sein,  dieser  in  etwas  zu  weiter  Kerne 
lii  gonden  Aussicht  als  .\rgument  für  ausgedehnte  Anwcndnng 
von  Aspbalthahncn  in  stAdtischen  Stiaaaen  sich  zu  bedienen, 
md  der  einng  berechtigte  Standimnkt,  ien  man  nach  heutiger 
Lage  der  Dinge  aar  fVageeteHnng  einnehmen  bann,  ist  nur 
deijenige,  von  wokhem  au  man  de  Kosten  der  Aaphalt- 
strassc  als  etwa  gleich  hoch  mit  denjenigen,  die 
ein  Steini)flaster  von  tOchtiger  Beschalfcnhoit 
erfordert,  a  ii  ii  i  in  in  t.  Für  die  lientiKon  Verliiil'nissr 
iScrlins  z.  Ii.  darite  dieser  Stoudpunkt  je<lcnfalls  zieniliili 


Die  Vorschriften  für  die  Aufstellung  von  Fluchtlinien-  und  Bebauungsplänen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Praxis. 


Im  Verfolg  des  Geseiia«  v.  i.  JnH  187S  wnrdan  saiMas  des 
prenasisdieu  Uaodelainimttera  am  28.  Hai  1876  weit««  Vor- 
schriften erlaisen,  welche  baweckten,  ein  übereinstimawndes 
Verfahren  fbr  die  Aufstellung  von  Bcbaiuing^plilncti  und  Bau- 
flnchtliiiien  herl»eixn<Uren  and  dasfemRe  Material  herbei  zu  schaffen, 
welches  zur  lieiirtheilung  der  ZweckmiUsiiikeit  dicspr  Hebauiin^- 
pUiie  aU  erlorderlich  erachtet  wurde.  —  Obgleich  diese  (i.  .Ihru. 
187»;  d  ZlR.  S.  2!W  u.  f.)  abj^'drucktcn  IleatiauDUUKen  erst  widireiid 
kurzer  /.eit  xii  Ifi  i  ht  bestanden  ha!>en.  ist  es  doch  si  liiiii  luiifiln  Ii 
gewesen,  über  die  ]iraktische  Ihirclifidirbarkeit  dersellien  eiiiige 
l'!rlaliniiii;eii  zu  samiDelii ;  letztere  bind  es,  die  mich  zu  der  .■\u- 
Sicbt  liesiimmt  haben,  dass  eine  Vereinfarhunp  dieser  Vor- 
aebrifteu  el^ellso  moghth  wie  nothweiidig  sei. 

Ks  dürttü  wohl  kaum  der  Fall  cintretea,  dass  irgend  ein, 
das  lnten»se  mebrer  Retheiligter  bertihrender  BelMoungsplan 


■ehtrigUche  Aenianmg  war  Anfllhning  gelangt,  da  «a 
tdiwer  hilt,  stets  in  gleicher  Weise  dem  Privat -laleteise,  wie 
dem  Öffentlichen  Wohle  Rechnung  zu  tragen,  um  so  weniger,  als 
die  Kommanal-RehArden,  welche  mnachst  den  Plan  aufiiiutellen 
hahen,  sicherlich  das  letztm  obenan  stellen  miiasen.  l.aasen 
»ich  also  in  den  meisten  Fallen  gegen  «■inzeli»'  Gnindl>e8itzer 
Harten  kaum  vermeiden,  die  natürlich  Uiizniin  ili  nln  il  erz.  iif:rii, 
Sil  krirnmt  iioi-h  ikun,  da.s9  die  vcrlaugte  kosleiilieie  .-MitretmiR 
de-,  S^^le■-,'■I.^^l^il■^  ui  il  r  Slailt  les  ist  d^is  Miudesti',  »a.s  »ei'lanjft 
Werzlen  kdiiii;  als  eine  Sileidif/nnK  des  Privat- liitiTesses  de» 
l'ünzelnen  zu  liuiisten  iIit  (iesatuiiillifit  im  l'uiilikiiia  .nit'tiuiJcii 
und  gewiss  noch  lange  /.r-it  als  sdlcbes  geileu  «iid,  d.t  tiuiier 
die  Kommuiiuu  Strassenlaiid  zu  kauten  gennthigt  waren. 

Die  Folge  davon  ist,  diiss  eigentlich  jede,  durch  einen  Be- 
bauungsplan hervorgerufene  Veritadanug  den * 


ENi  KMwl*NM|rMS  In  /Inhrarpfn» 

In  dem  Kerii  lile,  weli  lien  dii'  vorliegende  Xn.  u.  Itl.  flfacr  die 
letzte  ^iLzmig  des  Iterliuer  ArcliiU-kteuveix-üls  giebt,  wird  derllebens> 
wttidigen  Kinladung  Krwähnung  gothan,  welche  die  Milgücder 
dieses  Vereins  cur  Theihiahne  an  dem  gelegentUeb  der  Vliler 
das  Rnbena>jBhilaMan  in  Antwerpen,  an  I«.  August  d.  J.  elu- 
herafaien  Kansl-Xoagmsa  aulforaeit.  Wfr  ^anlien  kaum,  dasa 
sahireiche  deatsciw  Araiit«>kten  der  Kinladung  entsprt-elien  werden; 
andi  ist  nach  allen  in  ähnlichen  Fallen  gewonueneii  Kii'ahrungcn 
schwerlich  zu  erwarten,  da.sü  der  Erfolg  iU-s  Kongn'sses  die 
Hoffiiunifi  n  erfüllen  wird,  mit  welchen  dei-»ellie  eiiilieiiilen  «oitlen 
i»L  iH'imocIi  diuikl  uns  divs  Progranmi  des-sellMMi  und  der  Aiif- 
rid,  mit  dem  diese«  der  Oeffeiillichkeil  tllM'rteIrt'n  winden  i>t. 
inti'ressant  und  wii  liti;,»  (jenuff.  um  uusi  ni  I.fsi  ni  liierilli  r  l  iiie 
eingelii-iHii're  Mitllii'iluiiL'  /n  iii;ii  l.i'ii,  zumal  wir  M'ltsaniiT  \\i'ise 
bisher  »i'der  ui  der  pdlitisLln-u  ihmIi  in  der  ^•■a^■ll]l^e^^e  eine 
solche  gefiiiiden  halH-n. 

Kell  Aiistranirspunkt  für  die  \  eiaustaltiint'  di  s  KiUiL'ii'~ses 
hat,  wie  emalint.  dii'  bi  wu-sleliendi'  I  eirr  di'r  vor  .laliri  ii  >tult- 
gefundenen  tieluirt  d>  s  «russeii  .Meislere  der  AutweilM'iier  .Maler- 
schule,  Peter  Paul  Hullens  geg«>hcu.  Ob  die  Stadl  au  Hecht  oder 
Unrecht  boattsuruchi,  die  (iebiutsstatte  ihre«  berOhmten  Bürgers 
gewesen  m.  sein,  so  darf  sie  ihn  doch  voll  nnd  gau  den  ihrigen 
aeanen  und  hat  jedenfalls  genügende  Teraidninuig,  die  dritte 
iSftkularieier  semcr  Geburt  mit  Aufgelmt  Am  häclmten  Olaikseg  su 
feiern.  Die  stadiiacheu  Behörden,  «eiche  die  l^itnng  der  Fest- 
lichkeiten Obemommen  halten,  smd  der  Ansieht  gp»-psen,  dass 
hierfllr  ein  noch  so  pracbtvoUes,  jedodi  si  lmell  vorülier  rauscbeii- 
dea,  «Ifendichcs  Gepc&nge  nicfat  geuQge,  soudeni  daas  die  Würde 


der  Feier  iKNÜnce.  ihr  Ci  diu  liiiii^s  niii  einer  der  in'sainmten  Knnst 
lun  Heile  gereii-iieuden  That  danenid  zu  verknQpfen.  Eine 
solche  That  glaubt  man  von  der  Arl>eit  des  in  AnisidiS  giaooi- 
menw  Kongresses  erwarten  an  kAnncn,  dessen  auf  die  Bendrang 
van  6  venddedenen  AbiheihuigeB  benxfaneles  Prognam  Ibigett- 
des  ist: 

I.  Ahtheilung  fflr  Oesatsgcbnng. 

Feststellung  der  (irundlagen  einer  intcnwli(nmlen  ßeieta- 
gehung  Ulm  üchulne  des  EigeAJraaB-Bechtts  au  Kunstwerken 
und  sur  ünterdrflrJuinit  der  FUachmw  nod  der  Xuchbildimg: 

li  Welche  geselxlichen  Mittel  sichern  dem  Künstler  das 
Kigenthum  seiner  Werke? 

2)  Welelie  Maassreifehi  sitid  geeignet,  den  Nachweis  der 
Nachbildiini;  und  ihr  l'aUi  bnng  zu  erleiehtemV 

:t»  Dun  li  welelie  i;e.,i'izlichen  Uanuuien  kauB  den  Komponisten 
von  Musikwerken  ein  ijere  chtar  Antheil  an  dem  Üirtnge  ihrer 

Werke  gesieliiMl  weiilen'.-' 

Ii  Wie  ■•ind  die  ItesrlilUsse  des  KiiU!;n-S!ies  ZUr  (iehunif  ZU 
bringen,  imd  wie  ist  die  Anweiiduiiu  derselben  allgemeiu  zu 
verbreiten? 

II.  Abtbeilung  fflr  Aesthotik  und  Philosophie 

1 )  Weldhe  Bedeutung  hat  Rubens  bi  dar  MmsL  nnd  wcicben 
Einfloss  hat  er  auf  unsere  Schuh;  und  das  Ausland  goObl? 

2)  WeU-heu  Kinftuss  bat  die  I>emokratle  ta  der  Kunst? 
III.  .Vbtheiinng  filr  Kunst  und  Vulkswirlhschaft 

I)  Wie  kann  man  der  momimentiilcn  Malerei  einen  emsstren 
.\ufiichwmig  veis.rhairen  und  ihr  die  henorrageudi-  stelle,  »eiche 
sie  ehedem,  speziell  in  unserer  Heimat,  eiuoaluu,  wieder  gik'u? 
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te  A^jaaenlen  trotz  der  dadurch  in  erltogendan  YortbeUe  un- 
gtaWtiK  beortheilt  wird  and  daas  mehr  oder  weniger  Jeder  Ein- 
iprach  erhebt,  der  noch  Aunicht  hat,  lich  durch  eine  Verinde- 
ning  ciueu  Vortheil  zuzuwenden.  Wird  in  dieier  Weise  auch 
nur  von  c^ioem  EinzelneD  Widerspruch  erhoben,  »o  geLajiRt  der 
I  hm  /niiit>  h9t  nicht  iBT  AMfiHwiinfc  uffidem  wirti  dsr  suttodwea 
li'  ij'  rdr  zur  HiMifihfihi^  iMmr  WihrtiiiiliiBtiMi  wwl  wm  B— «hfa— 

Hierzu  soll  mm  das  Material  dieuen,  wie  es  in  den  §§.  1—12 
der  f!i  üiulit(  u  Vurbi  hrifteti  ausfahrlicli  li(srhricl>cn  ist. 

Kh  wird  ja  l:.intif,'  vorkommf  n,  daas  die  erhobenen  Kiiiwen- 
düngen  als  unti<>i;Miij(iet  abgewiesen  werden:  nicht  selten  jedoch 
i  m  nch,  dasä  während  oder  unmittelbar  nach  der  Auf- 
det  Plaan.  sowie  in  der  Zeit  swiachen  AoaleKong  und 
Mitat  iaaiitM  te  Terkaadlaun  dar  Besitztiiel 
dar  Eina  adar  Andara  aa  doa  Dir  BOgtich  ge- 
durcfa  ZuRanuaenlegen  mehrer  Qnmditfleke  einen 
IfliiBlIfaB  PaneUinuigaplu  anboiteneii,  der  Mch  im  Ufnidldieo 
Tntereaw  wohl  akseptiit  werden  kann,  trflher  aber  nicht  möglich 
war.  Ks  gehört  aneh  nicht  zu  den  Seltenheiten,  dass  ein  einmd 
aufKestelltei  Projekt  aeitciu  dar  Beb6rdi-n  »«dbst  wieder  um- 
KKandert  wird,  um  die  DorcUUliniDg  des  ersten  rlaoi  im  Wege 
des  Zwanges  zu  vermeiden,  Dacbdem  mau  sich  datOB  atactaeugt 
bat,  d:iss  dtirsuibt:  wf^L^a  zu  grossen  Wideciludta  Eiasalaar 

nicht  sobald  zur  Ausfilbrung  gelangen  wflrde. 

Meistens,  namentlich  da,  wo  stitdlische  Behörden  die  Kon- 
geiiuen/en  des  (Jesetzes  vinn  '2.  Juli  lö75  nicht  in  ri«oru8er  Weise 
Rfgi'ij  die  Gruudl>i-Hitzer  zur  Durchführung  haben  bringen  können 
oder  «ollen,  wird  der  Gang  der  Sache  kurz  der  sein,  <la.<<5  zu- 
nichat  Bach  AnftlaBnng  des  ßehauungiplans  seitens  der  Behörde 
die  rataeliiadaiiaa  EiBwandungea  geprOfk,  wenn  nAglich  berOck- 
tvacdn  md  daaa  dar  naa  alao  admi  w 


pdnailren  Opfern  an  entgehen,  oder  auch  nitnnter  durch 

dar  Instanzen,  Aandeningeo  erfthrt.  — 
Geataltet  aidi  anter  solchen  Verhillaitsen  dl«  «nla  An^ 
steUung  eines  Bebauungsplanes  in  der  PrazJa  ioner  mdur  als 
eine  zunächst  proriaorbche,  einleitende  Arbeit,  so  dOrfte  ee 
«Olli  nahe  liegen,  denselben  nicht  d4rch  allsu  grosse  Uetaillirung 
in  der  Hehandlnng  ilen  Stempel  des  Fertigen,  rnantustbaren  suf- 
z'.ilracküii,  Ulli  bü  mekr,  ah  die  Terlangte  DarstiOlurn;  eine  Hehr 
uml'aiij:reii-:be  Arbeitsleistung  reprÄsentir!,  welrhf  ilmrli  erlnli^e 
.■iendeningen  als  eine  grnssentheils  verf;i  l:'lii  he  b.j/eKbi.e!.  werib-ti 
moss.  —  Nicht  nur  wird  die  tedinische  Verarbeitung  des  Materials 
Ida  las  UaiflMe  Dataa  Uaaia  ^lOuigt,  aoodon  mck  alle»  dM, 


was  bei  einem  etwaigen  Verinof  oder  einer  Abaweiguiig  tou 
betroffeneu  Grundstöcken  seitana  daa  Gnudboch-Elidttan 
Auflassung  verlangt  werden  SHiaa  —  daaa  aoeh 

virte  KrläUitenmgslierichte  etc. 

Das  ist  augesichts  der  doch  wahrscliinnlichen  oder  auch 
nur  miiRlifhen  Aendenuigcn  zu  viel.  Ks  ist  gerade  so,  als  ver- 
Iav.uU-  man  h.  i  den;  ersten  Entwurf,  bei  der  ersten  .Ski/jie  zu 
einem  üebaud«  here;u  Detailzeichnungen.    Man  wird  mir  cut- 

Segnen,  daas  VcreiufacliuuKeu  ja  nicht  ausgeschlossen  sei'u.  d.<i:> 
er  %.  13  die  /ul  i.HiSRkeit  derseliien  j&  ausdrücklich  bervorbebe. 
Sieht  man  siib  ahenlu  rien  raragrapbeu  naher  an,  so  wird  mau  tlnden, 
daaa  die  Zulus^igkcii  ciuer  Vereinfachung  nur  in  selten  vorkom- 
menden und  untergeordneten  Fallen  gewährleistet  iai,  uad  dlM 
stea  alles  im  S.  1—13  aufgeführte  Material  «of  Wuneh  nd 
Tariaofan  dar  wa  nahlamartnnaii  hngiitauhlifiwJfii  vd  baachUaiaaM- 
deo  Bnoida  aaAWMA  balMteadit  wardan  nm.  DadorA 


wird  eben  jede  etwa  angestrebte  Vereinüschung  wieder  illusorisch 
denn  die  beschliessende  Behörde  wird,  um  auf  dem  Boden  des 
Qewtzes  zu  bleiben,  gar  nicht  anders  liaiiiiaB|  als  die  strilrte 
DarrhfQbrung  der  formellen  VorschritYen  an  wlangaL 

Jeder  der  Facligenossen,  der  da  weiss,  wie  vielseitig 
die  Anforderungen  und  .\iit(?aben  sind,  welche  an  KonimiiiuU- 
Verwaltungen  gestellt  werden,  uml  »le  schwer  es  bftulig  hftlt,  die 
anr  BevÜtigung  der  Arbeitea  eihnderhchen  Hdlfakrafte  zu  er- 
langen, wird  das  Be^itrcbeu  uai  b  Vereinfachung  dea  Geachftfta- 
i.'iuu'i'H  und  nach  /^unickweisung  nicht  nothwen^pr  AlbaiMB 
wOrdigeu  wissen  und  dasselbe  theilen.  — 

Ohne  jetzt  schon  darauf  hituuweiäeu,  in  wHe  weit  eine  Ver- 
einfachung der  ßestimmungun  zuliUsig  sein  dOrfie,  wozu  sich 
Tielleicht  qAler  Veranlassung  bieten  mag,  spreche  ich  meine 
Anaidit  duhi  aus,  daas  die^  Beschaffung  des  verlangten  Materials 
in  aeioer  Oeiaiimtheit  aiekt  mr  eine  schwer  zu  bmtUtigaBda 
AiMt  vddw  die  AdMIaig  nad  Auslerung  voo  Betaamg»- 
pUaan,  sowie  deren  DordiltUumig  som  Sdiaden  aller  Betheiligten 
Ober  alle  Gebahr  venfigera  mnas,  aondera  auch,  dsai  die  Bc- 
stimmungeo  in  der  vorgeschriebenan  vollen  Ausdetmung  zur  Be- 
urtheilung  der  Zwe^kmiissigkeit  der  Flino  licht  erforderlich  sind. 

Meine  Kriahrung  ist  allerdings  nur  aus  einem  bestimmten 
Kreise  geschöpft;  ich  nehme  ab«r  als  ziemlich  fest  stehend  an, 
dass  in  anderen  Knmmiuisl-\'erwalruni!f!i  das  l-^rsrbwerende  dieser 
Hestimmuugeu  gieichrail!,  euijihmdi  a  -Aini,  weiin  es  In*  duto  Äiich 
noch  nicht  zur  .Vcusseruni;  ^'elangte  und  wünsche  durch  meine 
Kritik  zunUchst  den  Austos^  zu 
AeuBserungen  gegeben  su  haben. 

Ideydbi»     Fibnur  1877.  Tkaodor  B«ek«r. 


Vor  in*  pirmimilen  Bau-AusstcHm|  hi  Btritik 


(rort*M*iw(.) 

Dem  gesonderten  Raum,  welcher  die  Bantiachler  -  Arbeiten 
enthilt,  gi'gpnilber  -  an  iler  Viirderseite  des  Gebäudes  —  liegt 
ein  Kompartireent,  »eh  ln  s.  (Um  einzijr  nnt'ertlije  der  Ausstellung, 
sowohl  durch  du>,  wiis  ir<riits  m  ^'iwnbren  ist.  besonders 
durrh  die  lanae  /,!■!•.  Jli'  /  t  \ii||i'i;diim,'  des  (iunzeii  tidibik'  ist. 
die  Krwartiuii,'  der  Alls-■l.■lhlnL.'•^-He>ll( her  iinscheiiiend  aiits  hnrhste 
spariiieii  will  Ii  i  iiii;.'.  n  Wf.ilien  ist  die  Wand,  »eb  be  diesen 
Theil  des  Lokales  bisher  absehloss,  gefulleu  und  es  zei^reu  sich 
zwei  allenlings  sehr  schöne  Stuckdecken,  die  den  gegen  ihn? 
Breite  unpruugiich  etwas  allzu  hohen  Kaumen  ein  sehr  auge- 


GrOasaa-VaridUtoiia 


in  ihrer  Kompeailian  und  j  kuaa  StBlnhaa 


Ausführung  aber  ein  beredtes  SSengniss  von  der  Meisterschaft 

ihrer  Erfinder  ablegen.  Die  dem  Fenster  zunächst  peleifKno 
Decke,  von  Ottn  l.essing,  zeigt,  ihiu  L  iije  ent^prei  hi  iid,  ein 
nicht  sehr  tiefe«  Uelii  I  und  den  1{>m/,  t  ir  iMcer  Hi  lebiinjf  in  recht 
glfickhcher,  vom  Maler  Hu  hier  .iiivL'elubrter  Aiiweiidmur.  Wlhrend 
hier  von  den  Wanden  aus  je  :t,  diiicb  b  rui  bt  -  l  'riese  getrennte 
Ki'ldi-r  einen  t<iiineni;ew<ilbea:1itri-ii,  dfiii  hensler  kiiii/eiilri~ilicu 
l'elierL-aui;  vou  der  Wand  zu  der  kat-setirteu  Decke  bilden,  hat 
die  niicbjite  Decke,  von  Zeyer  und  Drechsler  hergesullt.  <iie 
Wand  selbst,  von  einem  du'rchlaul'enden  Bandgesims  an,  durch 

gagiiadait,  auf  «ralcha  eich  daaa 


8)  Massen  die  BehMea  ftr  dia 
KOute  eintreten? 

:^  I  Ist  die  ZentraGaaliaB  auf  deos  GaUaie  dar  Knuat  Mtdieb 

oder  schiidlichV 

•II  Ist  es  nicht  im  Interesse  der  Kunst  und  der  Knnstler 
wotischenitwerth,  die  in  den  verschiedenen,  von  den  Behörden  ab- 
hängigen Institutan  iiwiliaMlBB  KunatacfaMie  ^Hgnntin  ffgftiigHiih 
zu  machen? 

IV.   Abtheilung  fflr  Architektur. 

I)  Mass  jedes  Land  in  seinen  Bauwerken  den  Ueberlieferttngen 
der  nationalen  An  hitekliir  folKenV  Kmntii  hlt  es  sich  nicht  für 
unser  i^ajid.  dii'  Baudenkmale  und  öffentliclien  Gebtade  dm 
Typen  des  bib  17.  Jahrhunderts,  luler  BartldnidiligiiBg  dar 
atodemieu  Anfordenuigen,  aazuitasson? 

it)  W*re  n  nicht  wtinschensvferth,  den  Behörden  die  Aus- 
übung einer  Kontrolle  Ober  den  für  Kauten  zn  vrählenden  Ar- 
chitektursül  zu  ».'estatten,  namentlich  um  eine  Uebercinstimmung 
dea  Stils  derselben  mit  benachbarten  Batidenkmalen  lu  enrdcbea? 

Abtheilnng  fQr  Gaaehiebta. 
I  )  Welches  Material  for  eine  OescUchte  der  Subens^dten 
Werke  sieht  zur  Verfligung? 


Der  dem  IVogramme  beigefügte  .\ufrnf  ist  vom  1.  Mai  d,  J. 
dutirt  und  von  einer  .\nzabt  der  namtiafUisten,  kttustlertschen  und 

»issenschiUllieben  Kreisen  Belgiens  angehoripen  Miinner  unter- 
:'i  i(  bi;i') :  an  ilirer  >|>itze  sti  lu  n  -ils  l'rasidenten  des  Drganisatious- 
Kuuiites  der  Utu-genntiister  von  Auiwerpeu,   der  Direktor  der 


dortigen  Kunstakademie  und  zwei  der  Vorstf^her  clet  ^ 
Kunst,  Litterattu*  und  Wissenschaft"  daselbst 

Bine  Eiwiainiiig  letst  die  oben  erwttlinte  Teranlassimg  sur 
Rinberafluig  dea  Kon^reascs  aoa  einander  und  knttpft  dem^khat 
speziell  an  die  Geachichte  der  bcidea,  Ihaliche  Tendsuea  vai^ 
folgenden  Kongresse  an,  welche  bereita  IflSS  in  Brfliaei  nad  1681 
zu  jVntwerpen  stattgefimdi'n  iiiul  in  erster  Ri-ihe  mit  der  Frage 
des  geistigen  Eigenüuinis  an  Utterarischen  und  kQnstleriscIien 
Werken  sich  beschäftigt  haben.  Xachdeni  bereits  die  erste  jener 
beiden  Versammlungen  zu  befnedigenden  Ilesehliisii«n  geführt 
hatte,  war  es  dip  zweit«,  anf  Veranla-ssung  de»  Antw.-rpeuer  Ver- 
eins dir  Kunst,  Litteratur  und  Wisseiiscbalt  einberufene,  welche 
die  Frafje  im  iiiternaliouakn  Sinne  zu  lösen  versuchte  und  Vor- 
schlägt' für  i'iiu-  all(.'i  nii'in  tniltiif«'  (iesetzifebuue  znni  >i  Inii/e  des 
geistigfn  i;iu'eii!buiiis  uuf^li  llle  Leider  sind  die  1-afolije  dieses 
Schritt«'«,  an  »rh  h'  in  du'  \  ertri  ter  von  !•  eunipaiscben  Itegieningrn 
sich  l»etlieiligt  batU'n.  nii  lit  dui'  hsi  hlujrende  i.'evu'?,>'n ,  das  treistiite 
Eigenthum  ist  in  einigen  Liiiiih-rii  ucNi  liuiyt  M.odi  ti.  ii,  ioidi  ri-n 
dagegen  noch  VOlUg  der  W  lUkilr  pn.isKegelH'n ;  eni  iiiteniaUoiiabT 
desaelben  mangelt  fast  noch  überall. 
Uoter  diesen  Umsttodcn  erschien  es  geboten,  die  fOr  die 

andi  aosdfOeklieh  auf  Moaikwerice  beotofenen  Erweilenuig)  aber- 
mals auf  die  Tages-Ordnnng  des  neu  einberufenen  Kongresses  zu 
sei/.en.  Die  mit  Ausarbeitung  des  I'rognunms  beauftragte  Kom- 
mission glaubte  jedoch  nicht  auf  dieae  aina  Eifcnthuna-Ftaga 
mit  ihrem  immerWa  atwaa  nalerieDea  Beigeacfaaiadt  aidl  be> 
schranken  zu  dflrfen. 

„In  der  That  -  so  führt  der  Aufruf,  daa  wir  im  Folgenden 
in  wörtlicher  Uebeittacaag  wieder  gebea,  aoa  —  daa  Tnchtea 
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Wg  ZH  <i<'r  in  ti(  tVr  KasuniruiiK  uii;.p  liiUl('tt>ri  Upckc  llnhlkchlpn 
Uli',  jr  ;i  Stklikaiiiit'ii  «ufsfL/.cn  —  allpi,  der  ftwas  schi» ttrhi-rfii 
HpIpui  litiuiir  ctitspriTlii-iid.  ciitTL'ischi'r  in  l'nilili'ii  und  Rfliff. 
Beide  I>pc-ki  II  alirT  1 1  pr^iM  iitiicii,  rnit  niclit  pcrinpen  Opfern  ihrer 
Kriiuder,  Hnis  vtnrdi).'«)*-  die  Iwiden,  in  letzter  Zeit  wohl  mit  deu 
fSTAsKtcn  uiid  aiiiniimeDtaJ&ti-u  Auffralx^u  dduirathnr  Alt  iMHfffcllf- 
(igtt'U  Hildhaiipr- Werkstätten  vcm  licrlin. 

nn^  srinst  noch  in  di.'M-m  Üannie  bpgepiet,  ist  vnrlinitiK 
nnfprtif.  (Iliuc  Zweifel  i>.t  di-rsi-Uie  liri*iijnmt,  seiner  praililvolltn 
Irlierdeekiinp  entfijirefhend ,  der  fflünzendätv  Theil  der  Ans- 
htelliuf;  zu  werden:  nennt  der  Katalog  doch  Max  Scliulic  und 
Ferd.  Yogti  im  mleiii  Zieifar,  Wmul  and  Gebr.  Bauer  im 
cweilen  KompartiiiiMit  ala  Ainataltar.  bmiacben  bkibt  dem 
Baridilantatkr  nickbi  Ointe,  ala  lidi  ridch  dem  PabUoim  in 
Geduld  n  tum  und  die  Bcspredianf  dinar  AlidteOiiag  tona- 
briultni. 

Die  AuMteller  der  Gru|ipe  XI,  Mobel  und  Drechsler- 
waarea,  haben  uaa  nnidiit  an  andcnn  Pnnktai  dca  Lokak 
ebiige  ihrer  AtMtan  vwgelegt  Dia  GehrildBr  Bauer  dnd  durch 
einen  Kamin  mit  Spipgehuiübatt  und  Panad  in  Xuitsbaumholz 
niit  Ziüiteiulage  vertreten,  der  in  der  Kompuaiüon  nicht  ganz  so 
tadellm  tat  wie  In  der  AusfÜhniBK;  es  wäre  zu  wOiiaeheu,  da»!i 
die  Zinkeinlage,  die  hier  nur  in  Linien  auftritt,  wieder  einoal  in 
der  Ausdelmiuig  fflr  Möbel  angewandt  wdrile,  die  sie  «ir  Zeit 
Kriedriehs  I.  (jerade  bei  uim  ir»'i'uiid<  n  bulle.  Kine  iRrMinujiende 
Stellung  unter  der  l"  s-.i  n  n  Kcrlini  r  Möln  iial  nkiititm  nimmt 
A.  Goergeus  ein.  Iii:  {■i-.hrx  mir  pinN Imm i-:  '  i  Kusstellung 
di<ner  jungen  Finuii  a.ihi  .un  KiiifjunfT  /xijfl  eiiii  ii  runden  Tiüeli 
und  eine  Atualil  vi  r^i  hii  Ji  n-  r  StiiLle  und  Sessel,  gleii  h  benier- 
kenswertli  durcli  Si  l(>si;iinli;:ki  it  und  Kleijan/  der  Krrindiinii,  »in 
duri'h  Siiliditiit  ilrr  .\rl'i.it  umii/  iK'tii'nlende  Leisluni;  auf 

diesem  (ieliiet  durl  aber  ein  UutTet  bezeubnet  werden,  welche», 
zur  Ainüterdainer  Ausstellung  liestimmt,  leider  nur  einige  Tage 
die  Aussti-dluug  aehmadctc  —  F.  Vogt»,  der  firflher  lange  Zät 
leiae  Thitiglteit  neiit  auf  £infidutung  GranaOaiidMr  AibaiMi  be- 
•duii^,  IDhrt  jeM  ans  seinen  eigenen  Weiintittea  enn 
ScbrelbtiBch  und  ein  kleines  Bnchcrspind  in  ynsubamahah  «or, 
von  denen  namcnlUch  das  letztere,  nacli  Preis  sowohl  irie  aadi 
vollendeU-r  An.sfdhning,  Anspruch  auf  einen  ersten  l'latz  unter 
deu  Kraeugiiis^en  der  Möbelliscblerei  erheben  darf.  Kiii  jüngerer 
Hildbauer,  R.  Wieske,  zeigt  in  eiuigi'u  geürlinitzten  8alonro6li«ln 
ein  lebliaftes  .Strebim,  es  den  genannten  Firmen  gleich  xu  tlinn. 
Yorliiuli?  i-i  hailet  den  an  sich  Gilten  Arbeiten  die  untergeordnete 
priivisori?.ilii-  .Vut.'-Ii  iiiuii».  -  Zwei  Spezialitäten  der  Möbelfubri- 
k.ntion  vi m.ten  die  Firmen  (iebr.  Thonet  und  Aneinn  & 
Srbiii  r/ei  lyetztere  weiss  aus  Kambus  und  anderen  Ki'linii 
eine  «rosse  Manniclifaltijfkeif  leiebter  und  graziciser  MöIhI  lu  rzu- 
sti'Ilen,  bei  denen  luim  in  der  Thiit  l'lmr.tjisie  und  (ie^i  liiiuick 
anznerkemien  baL  'Ihtinet  füllt  die  weniger  dankbare  AiirKabe 
2U,  sein  an  äek  so  vortreffliches  Fabrilcat  aus  massiv 
gebagenem  Hob,  dessen  Fonnenreichthiim  bcschiinkt  ist, 
dmcn  Mue  Erfnonv  vor  dem  ^ij^™*  dca  AbgednacheBcn 
m  bewahren,  dem  scina  nngtanbUehiB  Vcrttreitnng  es  leiekt 
aussetzt. 

Von  aonstigeo,  danCtaUete  der  Holzlwarbeitung  angebörigen 

fa'daB''S^8tSsiiefwniÄ{adeae  UuiMr  tüd  gedndu 
gaaehaksten  Tmillen  Torflihrt  —  geaehmackraDe,  ans  Thail 
•dir  Niicb«  Arbeiteo.  Ebenfalls  in  das  Gebiet  der  DudMÜial 
die  ThmgiiA  von  BBAdhonL  die  Amaberg  aua  Aachan 
und  41$,  «ena  atlida  g««riMttct,  akw  grtCMn  Bdisbühek 


verdienen,  «Js  sie  bisher  bei  uns  geftmden  balM'n.  A.  Schroeder 
bearli  iict  ein  sehr  beschriinkles  Gebiet,  dies  aber  augensehpinlirh 
mit  (iesrbmaek  lind  Krtolfj;  Am  der  (fedreehseltioi  (iimlinen- 
slangen,  Häher  iiiid  HinfC  Mehre  Finnen  encllirb ,  die  zum 
Tbeil  bereiLs  in  vuriKer  lie^prechiuig  «enaniit  »iirden,  stellen  (je- 
hnbelte,  friiiste  und  gesrhnitzte  Lebiten  zu  verschiedenem  Ge- 
bmucb  aus;  uuter  ihnen  reichen  Vdltzkow  mit  oval  gefraistem, 
und  Jahre  A  Nicolai  mit  reich  und  idiiailt  gsackllMaBt 
speaell  fOr  Photographien  Itestimmtem  Uattriaiki  das  OcUet  des 
Büderralunen-.  Iiiin'in. 

Auf  dem  (riliiet  der  Ofeufabrikation  (Gruppe  XII),  der 
wir  uns  jetxt  ziuuwenden  haben,  giebt  die  AiwalaBlmg  van  einer 
bemerkcugwerthcn  Wendung  des  Oescbmacks  IQnidak  Mut  ^ 
UersteUana  einer  in  OÜtte  und  Wejsas  raOghekst  tadeBoaea  Xacbsi 
attch  auf  den  eigentlichen  Geechiftsaiarkt  noch  höchste  Auf- 
gabe dasT0|iftn  sein:  die  Ausstellung  »elbut  enthält  nicht  einen 
«einen  Oftsi.  Seibat  diejenigen  ron  Puvigneau  in  ^lagdeburg, 
diu  am  neistea  noch  die  von  S<'hinkel  in  die«eu  Industriezweig 
gStragSBg  Kditimg  tmd  die  i^trengeren  I-'ormen  der  Antilte  be- 
wahren, treten  doeh  auch,  neben  einem  gelungenen  Vemueh  im 
Renaiivsaneestil ,  mit  farbigen  und  theilweise  verfrnldeten  Hllndern, 
Friesen  und  Fiti->;'a/en,  freilich  im  stn-ngsten  grierhischeu  Va.sen- 
iirii.iiu'  iit.  mit  Im  iibrinen  nimml  die  neueste  Kirbtuni;  der 
Dfinfulinkation,  iin.'ieres  lledünkens  in  euluchieden  gesunderem 
Sinne,  sieh  die  Krzeiijrnisse  der  Itenai.ssanee-Tüpferei  zum  Vor- 
bild und  si-hiifft  auf  diesem  Wei^e,  wie  nn.sere  Ausstellung  zeigt, 
rerht  erfreuliclie  Arbeiten.  Das  gnisste  Snii  k.  ein  Kaminofen 
von  Titel  üi  lierlin,  ein  gn>sser  Aufbau  im  Stil  einer  durcli 
italienisehe  Detailformen  veredelten  deutschen  Benaiwanwt,  ton 
Otto  Lessing  modeüirt,  hat  im  Torigen  Jahfa  in  eiaier  etuas 
»ndcrsfariiigen  Ansftihrung  die  mflndieaer  Ansstelhmg  «adknUdt; 
uns  will  dwse  Befaandfaing  m  dunklem  Oifln  noek  nenr  suaagen. 
Fitten  klefnecot  nimnuiolinn  nach  den  Zeichnungen  von  Ihne 
&  StegmOller  hat  ü»  Dinkberg'sche  Aktien-Gesellschaft  ans- 
i^estellt.  Das  8«hr  afariick  lud  originell,  mit  durrbweg  reliefirten 
Ka<  heln  aulgebiuite  Stück  hat  einen  grüidich  grAiien,  sehr  feinen 
Farb«nlon,  der  es  in  unsere,  meist  gleidifalls  in  gebroibeiien  Ttinen 
delcorirte  Zimmer  gtit  einfilgen  wird.  l>er  glatten  Kai  hei,  die 
dnrh  immer  norh  ihr  Uerht  behauptet,  sehen  wir  nn  einer  diesen 
Ofen  umfc'elM  iiden  Wandliekleidunj?  einen  eigenthüinli  1:  >rhoneii 
Sehmiirk  zii«etheilt.  Mittels  des  Sandgehlnses  und  elasliselier 
Sebalibmen  ist  die  Glasur  der  Ka<hel  stellenweise  weggenommen 
und  dadurcli  eine  Zelelinuna,  meist  hell  aut  dunkel,  hprKest<'llt, 
die,  nameiithrh  hf  i  hellen  'rniLi'ti.  von  ilherra.si  hend  feiner  Wirkung 
ist,  Itieselln'  I)ekorations.»eise  tLuden  vir  auch  einer  Waad- 
hekleidiuiK  vnn  Herrn.  Schmidt  wieder.  Hier  umgidbt  Sie  einen 
eigeuthriudich  pikant  gezeichneten,  von  dem,  «aa  vir  au  sehaa 
K«>wohnt  sind,  durchnm  ähmiekandn  Ofen,  dt«  dar  BiMkaner 
t  >obbecl(e  im  ^T'fl^rwHM— *«>Hmiiltimiii«i'i  aber  unlar  Halieniscken 
KiiiAilaaen.  nadcOirt  bat  Die  etwas  flane,  grau-btane  T«nung,  in 
stumpferWadkdkibe ketgeateQt,  eriifiht  den  vornehmen  Eindruck, 
der  diesem  Ofen  schon  mehre  Käufer  zugeführt  hat.  Seit 
kuner  Zeit  endlich  ist  die  auch  ausserlialb  ihrer  engereu  Heimath 
wohlbekaanle  Firma  Chr.  Seidel  &,  Sohn  aus  Dresden  auf  der 
AussteUnng  mit  zwei  sehr  sch6n  gearbeiteten  Ocfen  vertreten, 
von  denen  namentlich  der  eine  in  bunten  Farben  und  reich  ge- 
aehweiAem,  pyramidalem  .\ufliau  die  eigoitklladidn  Fem  dir 
Sokinlio-Zeit 'mit  UlOck  wii  der  e\iM.  — 


dea  Kflnsdera  ilcktet  rick  nock  nach  anderes  a 

SQ«den,  atu  denen  er  Begeisterung  srhApfU  denen  er  aeiiM  «igen- 
aitigslen  und  erhabensten  Kingebungeu  venlaukL  Er  klmpft 
fdr  eine  Idee,  für  ein  Prinzip.  In  der  Vertheidigiing  seiner 
Uelherzeugimg  entwickelt  er  KrAfie,  aus  denen  die  Kunst  Vorthdl 

zieht;  seine  Hevolten  sind  niltzlirh.  die  Aeusseniiieen  seines 
Hasses  werden  Inirhtbar,  iiinl  in  di  r  Ile^'i  l  hisst  der  Kuntlikt 
zweier  Schtden  aut  heulen  Seiten  v"'** ultikie  iiiiluiiliiiih!  iieii  eiil- 
atehen,  welche  die  Hii  htnnu'  ii.n-r  /eil  heherrx  hei: 

Niemals  wurde  dieser  .'^treit  h  hhiitter  f.'eliihrt  ul.^  ;;ei;eiiwartig 
und  es  ist  da.s  wnhl  heuieitheh    I  iisere /ivjlis.iliiiii  >,llH/t  sieh 
auf  zwei  nwuhlige  Bewegtuipen  des  nienschliilieu  (ieistt's:  die 
ist  ausgegangen  von  der  Reform  auf  religih<>em  und  mora- 
Gefawt  und  von  der  Wiedergeburt  des  geistigen  imd  konst- 


BDcna;  die  andan  ist  ausgegangen  von  der  Hevohitiou 
des  Jahna  178a  8»  aind  «ir  mit  unserem  Jahrhundert  in  dne 
neue  Welt  «iagetnleB,  die  dwnse  vendnedea  i«  w»  der,  ki 
welcher  Hubens  efaw  der  herronragendsten  kflnaltsrlsdien  Er- 

sckeiniwgen  war.  wie  die  Renaissance  verschieden  ist  vom 
Utiehüter. 

Als  die  demokratische  Idee  zur  Herrschaft  gehingtc,  sali  der 
KUiLstler  auf  einmal  mit  den  Kinricbtimgen  der  Vergangenheit 
Tradition  und  GlaulH-n  nnterwllhlt,  denen  er  seine  srhrtpferisrhe 
Kraft  verdankte.  .Yndererseits  war  ihm  plotzlieh  auch  die  altge- 
wohnte l'nterstützung  entzogen,  die  ihm  die  ArisioknUie^  der 
Klerus  und  die  unter  den  ansBlIe^ne  UAlniiden  XocponinBeB 

gewahrt  hatten. 

Ks  entstand  in  Koltre  dessen  eine  t'ewaltipe  Verwirrung  in 
der  konsilerischen  Bewegimg  des  19.  Jahrhunderts:  manche  Kunst- 


Mnlerei  empfing  bi  ehiadBea  Linden  den  Todeeatreich.  Die 

Kunst  suchte  sich  neae  Wege  zu  baimcn.  Indessen  war  die  Re- 
volution keine  so  radikale  gewesen,  dass  sie  nicht  tiefe  Onmd- 
Isgen  der  Vergangenheit  «mter  den  Trümmern  des  alten  sozialen 
Gebändes  unvers^^rt  gehusen  hätte.  Die  Glaubens-Lehren  waren 
nicht  völlig  vernichtet  —  manche  Schule  versuchte  sie  wieder  zu 
beteben,  ohne  den  durch  die  Revolution  Beschaffenen  Zustünden 
üerlmmig  zu  trogen,  wihrend  die  fievoluliomire  ihrerseits  mit 
allem,  wa.s  ni.'ht  dSB  ueuen  Ideen  hnUigla,  ninn  HaA  M 

machen  suchten. 

Dieser  Kampf  zwnsrhen  der  Verpanpenlieit  und  der  (iepeii- 
wart  konnte  kein  rein  a.stlietisiher  bleilien:  jede  I  .eideiiscliatt, 
jeder  Zweifel,  jiiles  (ilauhens  Hekeiintrii^s,  ji  ih  r  (irull  und  jede 
liegi'isterung  unserer  Zeit  wurde  in  die  Schranken  gerufen, 
mehr  als  je  sehen  «ir  heute,  wie  die  Knnst  religiAs  oder )  ' 
materialistisch  oder  spiriuialistisch,  fortachritttidi  oder  l 
aodaliaiiadh  oder  aristokratisch,  modern  oder  akertbAmUdi  sieh 
gfebt  und  ihre  Wsfen  abweäsdnd  der  Politik  tmd  der  Phikssophie, 
sogar  der  Metaphysik  entlekuL 

Mit  Rücksicht  auf  dieaesheiaseSdihwhtgetammel,  das  unsere 
Zeit  ab  eine  Ueberpmgszett  charakterisirt,  fragten  »ir  uns,  ob 
es  nicht  angemessen  wftre,  fest  zu  stellen,  welche  Bande  ims 
noch  mit  der  Vergangenheit  verknDpfen,  damit  wir,  die  ruhmreiche 
KrItscJiaft  un.sprer  Vorfahren  wieder  in  .Anspruch  nehmend,  der- 
selben mit  den  gewaltigen  Ideen  der  Neureit  neui's  Lehen  ein- 
hauchen kiniiieii 

In  diesem  Sinne  unterbreiten  wir  dem  Kongress  Kraiii  u,  wie 
diejenigen :  Wehin'n  Füntiuss  hat  Kultens  ausgellbt?  Welches  ist  der 
Kittfluss  der  Demoluatie  in  der  Kunst?  —  Zwei  Fragen,  welche  xu- 
"  "  derunati  ' 
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Mitiheilungen  au  Vereinen. 


Architoktcn-  rnid  Ingenleur-Verem  fttr  die  Provinz 
Sachsen  et«.     Vprsammluiig  am  7.  Juli  er.  in  Megirtmrg. 

Vorsilzcndcr  Hr.  <1|h'1,  auwescml  in  Mil,i;l. 

Ilm  Hrn.  itiiiuiiijH kUir  Miil'.or  luid  üaiifiilirer  Wot.er  iu 
Mu;nlihiiri^  wmilcn  p'.iihcimisrht.'  MitRlifdt'r  einstimmig  auf- 
g<  ii>  Kin,i;i  ,.';iiii;<'ii  sind  d:is  .N'otizheft  des  \Vt>!,tjirtnissisr.!ii>ii 

Anbiu  kU'u-  uijd  In^'i  uit'ur  -  Vcrt  ius  pro  1^75,70  und  l'ecbiiische 
MittheiluDigen  dfs  .Ma};d('ljiir(,'tT  ViTtius  für  Oampfkesst.-1-Itrtrit'b. 
Das  entere  w&r  bereits  in  der  vorigen  .Sitxuog  besprochen,  das 
andere  wird  selten«  de«  Ilm.  ^'or8itlieude■  irafsm  aniM  «aith- 
vollen  Inhalts  der  Rearhtung:  i>ui|>fuhl<>a. 

Fi'rniir  sind  »■ingcgangcn  vom  Vorot*  s  Xi  rl  u:ides  eine 
Ancalil  der  Drucksaiheu  de.-.b.elben,  die  zur  /.irkuiuticii  vertheilt 
irarden;  aetteua  dca  ILimlMir^er  Vereins  eine  Zuschrift,  betreffend 
t^Haftp^to^^^lei^i^n  ArcM^gMjBr^F^r^dMBMiei, 

haken  der  Tecksikar 
Mr  Zuwendung  von  CiämoMn.    In  Folge  der  Anregung  aus 
Haaburg  soll  das  in  olaagenwi  Material  von  einigen  vorgekom- 

meueo  KaJIoo  (ircsammelt  um  dem  Abgeordnelen  for  die  Coburger 
Vcr^innduQjK  zur  Vi^rfilgung  gestellt  wcrdeu.  l'as  badiache 
Schreiben  giebt  Veranlassung  zu  einem  lingeren  lebhaften  Ana- 
tausch der  Meinungen,  aus  denen  sich  eigiebt,  dass  in  unserer 
Gegend  das  Pt-bel  ron  keinem  erheblichen  T^mfang  hL  Ks  wird 
geltend  Bematlit,  ditss  fs  dem  (ies<'lj.ittnii:a]in  nicht  zu^emutliet 
werden  dorfie,  soltlie  .Anerblcidtigeu  /uni'  li  /u  wi  iscn,  wühiend 
der  Beamte  diisellien  ledL-ulalls  uii.Lt  aiiiitlji.u  ii  diirf;  inwiefern 
leitende  Ter-hniker  Lei  rrivatliauten  als.  Iteainte  (.nier  (iesehatts- 
leiite  anzmeheu  sind,  »ini  von  ihrem  Vertrage  ni;t  dem  H.ii.licrm 
atitjiujgeu  und  der  lieurtiieiluug  und  dem  Takt  jedes  Eiuzelueu 
wird  Uberla-sHeii  )  leit)eD  nUsseu,  wfe  «r  tieh  ia  fegtlMDn  Ftülo 
ghuibt  verboltcu  xu  sollen.  — 

Als  Abgeordneter  für  die  Versammlung  in  Cobuig  am  24. 
nad  25.  August  wurde  Hr.  Opel  und  da  dieser  wegen  seiner  ia 
dicae  Zeh  liidlendfln  ttriaiitaibt  aiririHwn  »urti^  Et.  Slutlweit 


Hr.  Opel  referirte  Ober  die  am  11.  Joil 
EikarsioD  zum  Brackenbau  bei  Baibjr.  LMa  war  dieBeknant' 

machung  in  der  Magdeburger  Zeitung  nicht  genOgend  gewesen, 
um  eine  angemessene  Anzahl  'Ilieilnebmer  zuzuführen.  Ks  wird 
daher  («'sehloiscn,  in  künftigen  Fullen  neben  der  ölTentlicheo 
üekanniiiiaehuug  auch  Karteu  zur  Eiidaduu)?  verwenden.  -■ 
I'em  Ilrti,  Kiscnbahn-Ilau-Iuspcktor  vuu  diu  Her;;!]  luid  den 
Obn'geu  K'iillefjeu  iu  Barby  gebührt  um  so  im  hr  li  r  [lauk  de» 
Vereins  fiir  d:e  (rrossen  und  freundlichen  Hi  üiuliuiiKen,  den  lie- 
suchcrn  Kiiisiclit  in  die  .\i!sfiiliruugcu  zu  gtafatteu  utnl  ilineii  di-u 
.Aufenthalt  anRenehui  zu  muihen.  Die  CiniudauKeii  Lei  ISarLy 
erfolgen  mitteU  Rninnen,  div  thi  ilH  auf  dem  l.;uide,  theds  auf  in 
den  Strom  geschatteten  luselu  augelegt  und  versenkt  werden. 
Beim  Ausheben  des  Bodens  ist  die  sog.  indische  Schaufel  ausser 
Betrieb  geietxt,  und  es  werden  ilaodbagger  mit  Sadc  angewendet. 
Aaaaerdem  aiad  TaodMr  tarn  DsaaUigen  tan  grtaaawn  iünder- 
nisBen  besdilltigt  Dia  KteHndM»  dir  VlHidnflWdung,  die 
Apparate  xnm  Ausheben  des  BauDmidw  and  zum  Einschütten 
des  Itodeus,  endlich  die  Frage,  ob  die  Bnumenwinde  als  tragende 
Theile  des  Pfeilers  in  Berechnung  gezogen  werden  dOrfen,  oder 
mar  ala  Einschliessung  der  Baugrulw  anzusehen  seien,  «lihrend 
der  innere  ManeritOrper  daa  Tiageude  aei,  wurden  eingelwad 


Hr  Kern  beschrieb  einen  Stielbagger  mit  Sack,  der  iu 
Hollaj;d  Rt  Lräuchlich  ist  und  mittels  lüemeu,  die  in  liingen  an 
einem  Lreiten  l.pibjjurt  billigen,  am  Kori>er  de«  Arbeiters  be- 
festigt wird,  80  da-is  den,ell)e  im  .Stande  ist,  mit  der  gansen  Wucht 
seineü  I.eil»es  uUue  besondere  Anstrengung  der  Anne  und  Uäude 
den  Apparat  in  Wirksamkeit  an  setaen. 

Die  höchst  anregenden  Dialnuaianin  mhien  wlA  Sdlaai 
nm  ainaas  HuU  der  VerNnnduBg  fortgeeeizt,  woliei 

 das  Teriakaisa  der  FftiMMlnen  Oberhaupt  und  iu 

Magdahorg  taaltesoodere  su  den  Staats-  und  l'roviozial-BehOnlen 
lebhaft  erArtert  wiüde.  Von  liauptsiUJillehem  Iiueresse  erschienen 
die  Fragen:  ob  durch  Anlage  der  Iferdebahnen  die  Strassen- 
Unterhaltung  erschwert  oder  nicht  vielmehr  erleichtert  wird,  und 
ob  es  angehen  mochte,  durch  angemessene  Kosistriiktionen  und 
Vorschriften  «l>er  Spurmaass  die  lieuiilznnj!  v.iii  Si  Lieueiivve!,'eu 
•nf  SMaaen  auch  itlr  gewölmliches  Ijtndfuhrwerk  zu  emoglicfacn. 

AxoShltakten -Verein  xn  B«rUn.  Hauptversammlung  aui 
1 4.  .luli  1  !^T7 ;  Vomilzeuder  Hr.  Hobrecht,  anwesend  Ort  Mitelieder. 

Der  llr.  Vorsitzende  bringt  zunächst  die  sehr  zalilreich  vor- 
liegenden Kingiinge  zum  Vortrag!'  bezw.  zur  Ii^ledigung.  Neben 
mehren  (iescheidien  f«r  die  Hlbliotliek,  sowie  Programm  I  ebi  r- 
senduui;en  und  (ieseliiift^anzei-ren  dürften  fidifenili-  .\uL'eli  i.'eidieili'ii 
!-peziell  zu  erwähnen  sein. 

Der  llr  Kidtiis-.Minii-ter  Dr.  l  alk  dankt  in  w  i  Linillii  lii'U 
Wurt.  ii  I  11  die  ri'lH-rseudung  d''r  muh  \  erl'aiiile  lierau^'.'i  L'elM'ueii 
ii.  iii  si.-n  Di  iikscLrilten  luid  sajrt  zu,  dass  dicsellM-u  —  soweit  i»iu 
<.e<.'cii>i  iiidi'  M'iui'>  üesifort«  berrtbnm  —  in  sorgfUtige Erwlgung 

f.'e/.ni;i'U  »erdrli  Millen. 

Hr.  Liti  kt  .Ii  Mu  .lar<|iies  Windcrs  zu  .\ntwer^>en  _llb«P' 
sendet  im  Nauieii  des  dortigeu  „Crrclt  artUti'fwt,  iUlirain  H 
»cieatißiiiuf*  daa  i'rogi«mm  und  einen  Aufimf  au  dem  bei 
üelegenlkeit  der  Kubeiis-Keier  in  Antwerpen  Ar  den  IP.  Anmat  d.  J. 
in  Amaieht  guionaianen  Xnnat-Kongrea«.  (Wir  Iwiidiitan 
darüber  in  efaieni  besenderen  Aitike)  dieser  Nr.  —  I>.  Red.)  Die 
Ifitglieder  des  Berliner  .^n-liltektenvereius  werden  in  wilmister  und 
anTorkommeiidü.ler  Weis*-  iriir  'l'lieilnalime  ttii  diesem  Kougrcsee 
eingeladi'n  und  ersuebt,  etwaige  Meldungen  direkt  an  die  Adresse 
des  Ilm.  Winders  v.n  rielilen,  der  iluien  demuAcfast  ein  besonderes 
KinladiuiKs-Sebreilien  des  Konnte»  und  die  erfnrderlieheu  Papiere 
illH>rm)ttelii  wird.  — 

Der  Wirstand  d>'S  Haum:u-kti>  beanti'atrt,  da.ss  die  vom  Iku- 
niarkt  zu  /abiende  .labresniietbe  vnm  1.  Oktober  ab  \on  tKNKI  auf 
.MNm  M.  erniüj'iif.'t  werd''.  da  der  ihm  /uu'ewieM'ue  Vei-s4iniiulum.'S- 
l;;riiii  iliinli  ilie  ltau..\ur.-.ti'llnnL'  st  irker  lM-aiis)irucLt  »rrdi',  als 
iii->|iriinudu'b  varg<eäeheu  sei.  Der  Autrag  wird  geuehuiigt,  da  die 
Bau-Ausstelinng  in  der  Lage  ist,  den  Ansfall.ifareneia  decicenm 
können.  -- 

l>a.i  Direktorium  d.  Magdeb.-lUlbenrtitdier  Balm  emclit  den 
Verein,  unter  seinen  Mitgliedern  eine  Konlniirean  an  vacanaiallen, 
welche  deaKatwMif  ehua  dem  mstorb.  VonilMBden  der  Bahn-G. 
n.  des  AKh.-Verains,  Geh.  O.-BHh.  Koch,  in  Thal«  an  eirichlendea 

Gr«b-I>enknia]s  ziun  (iegenstande  hat  Die  Kosten  fiir  dos  in 
Harzer  (irauit  auiu;ufilliri««de,  mit  eiueut  kHnstlerisrli  aii.szubildenden 
Kisenintter  mi  umliegende  Ilenkmal  sind  auf  4.')(n)  .M.  angesetzt 
und  werden  von  der  Kisenb.-tJe».  getragen;  der  Arehitektenverein 
soll  durch  Lieferung  des  Entwurfes  an  dieser  liihreo-Bcwiigung 
flir  aeinen  einstigen  Vorsitzenden  Aatbeil  aofamen.  —  Die  An- 


Wir  verhehlen  un.s  nicht,  dass  solche  Vorlagen  zu  sehr  leb- 
haften DiskiisHioiu'ti  Veraidassung  gelten  werden,  aber  Ausein- 
aiidenselzungeu  dieser  .\rt  sind  notliwendie.  Sie  entsprechen 
unserem  Forsebunjrstriehe  und  l>ertlliren  im  illirineti  Interessen 
van  ausseriudeiitlii  lier  Tnurweite. 

Die  Diskussicm  uIht  du'  aiit  dem  fM'liirM'  iLr  Km. st  ilurcL 
die  dfiiiiikratisrlie  lilee  in'u  u'i'si  li  iiVi  iii- nr.jiiiiiiL:  iL  i  I »iiiuc  imi-s 
liu»  lliiilsiU'hlii'li  iIh/.u  führen,  di'u  Vi.av.iiu'en  iiud  den  .\u<  litlieiL  ii 
des  Si  Lnt/(  s,  wi  L  Len  die  Künstler  unter  diu  Indu  ren  Kiiiru  li- 
tiingen  landen,  naelmifonicheu ;  sie  M  iTtulas^t  uns  weiter  zu  der 
Frage,  ob  und  wie  die  KOnsie  durch  die  BefaArtlen  unterstfitzt 
werden  mOsaen,  —  ob  die  ZentraJit>ation  iinien  nfttzlich  oder 
schidlich  ist,  —  ob  OBsere  sedale  OiganiaMfnn  gewisse  in  Vcr- 
Adl  gerathene  Kuut-Zmiga  irhdar  anikuMten  gestattet,  - 
aiAliessUdh,  ob  die  Moaumrate  der  Vergangeidieit  die  Ilan|i<qneile 
naaerer  Ideen  nnd  auch  weiterhin  unsere  Vorbilder  bleiben  mflaien. 

Dieser  Ideangnog  bildete  die  Itrtmdlngc  des  bcigpfl)gten 
PrograuiniB.  TVradl  «erhehheu  wir  luis  nicht,  dasa  die  Zeit 
vielleicht  nicht  ausreichen  vrird,  um  alle  l-'ragen,  welche  dasselbe 
umfassl,  zu  diskutireu;  doch  glauMen  wir  dem  L'rtlieile  der  Mit- 
glieder des  K()nirn»sM-s  iiberliLssen  zu  ini'issen.  eudirOlti^'  die  Fragen 
lest  zu  Mellen,  den  n  Diskus-iiiu  vertäut  wi  lden,  Imvw.  deren  Kr- 
<irlerutl[.'  Ilii'li  ailssi-riLlii  ai:i_'iini's>,.!i  ersehi-iiieii  illiiitf. 

I  :ii  i'ini'  l'!iitscL''iduiiL'  iL  r  l'r,ii.'eii.  wi  IiIh-  iL  ü  I Ii  r,ilhimi;i'U 
dni    diin  Ii   ilie  Stadt  r|'rii   Li  ruteiirii  \  1 1 s  iiimiLiii;;  iinlet- 

bri'itet  wi-rderi  Millen,  Li  i  !.i  i  ,'ii  tiiLiiii,  Lulli  ii  '.lit  uns \nn  jedem 
Partei-  udi  r  Schulgeisl  leru  und  wenden  uns  nicht  uiir  au  die 
Künstler,  ^rlnde^l  auch  an  die  Uechtjigelehrten,  die  Philosophen, 
mit  einem  Wort,  an  alle  llenher,  welche  in  den  Kuostdenkmslen 
der  Vaiiwr  das  tieheiBuiiss  Üuraa  eigenaitigm  Qcniea  und  den 


eharakteristiselien  Au.sdnuk  ihrer  Kulturstufe  suchen.  Unser 
einzige«  Ziel  i^t,  deti  \'ertlieidij.fni  der  alicemeinen  Kunstr 
Interessen,  unbeseliadet  ilinT  Ansichten  und  Tendenzen,  (ielegen. 
heit  zur  l'r>'ieii  .Veiissenuiir  ilner  Meinunu'  zu  vcrsi  Latfi  n." 

Soweit  di  r  eii.'1'iitlii  hl-  Ki  t  n  des  .Viitriites,  iL  i  in  einem 
kurzen  Seliliissut/e  nii<-li  den  T.i.  .Xul'Ii.sI  als  'I  u'_'  di  ^  K nnet  i  sses 
l>estiniiiit  und  die  zur  Tlieiliialinie  au  deniselLen  sii  L  .Mi  liL  ndeu 
11111  Miltlieiliuit'  diiriiLer  ersiielil,  Lei  I ;es|iri  cliiiiiL'  weIcLer  l-ratten 
-le  i  .iiitiiell  das  Wort  zu  erLTi  ilen  wnnsi  In  n.  Lezvi,  iiL  »ie  uinh 
uuliekaiinle  Dokumente  zur  ( re>i  liiclite  der  UulM'Us's<  lieu  Werke 
bei  zu  bringen  halK'ii. 

Unaervndts  auf  das  Prograiiu»  des  Kongresses  eüutugefaen 
aad  Mm  die  denisclbca  «acgdeiBiett  Fragen  nna  SV  taaaei%  jriiahen 
wir  venneiden  zu  ktanan.  Obwohl  —  nadt  der  an  tusera  BerKacr 
Architekteavereia  cManganen  ig»<a<*m«(y  zu  achliessen  —  der 
Kongreia  ein  inteinadaauer  sein  soU  und  die  olien  mitgeilieilten 
Ftaagen  lum  Titeil  von  allgemeiner  Tragweite  sind,  so  eriielll  aoa 
EiaaMibeiten  dueh.  dass  die  Verhaiuiliuiireu  ~  undswar  mitKedit — 
vomigsveise  auf  dem  lioden  lH-l)fisrlier  Verhiibiisae  sieh  Iwwegen 
werden.  Wenn  die  llnn'nuii^ren  des  Körnitz  sich  erfUlimnnd  die 
I  lIiatiLdieit  des  Koiiltcnsi-s  ni<  lit  LLts  auf  InszeiieseizMiiu  einiui'r  >orc- 
[  tiiltit;  vKi  Lereiti'ler  akadeinisclier  lleden  und  ( iei;i'ij:(  il.  n  sieSi  Le- 
sclirmikt,  Miiiilevn  /ii  emerii  tL.ils  irlilicLen  .VuL'i!naiilei]iLuzen  der 
kiiiislleriscli.  il  (iei;eusitze  fiibH.  sn  kniineli  iutiiessailte  f)it;el>liisse 
erzielt  ttcrili  n.  vun  denen  wir  vielleiclit  s|i;i(er  niLsern  Lesern  u<h.1i 
Keniiliiisu  iri  Leii.  Dass  h  inL'eii  iL  I  im  Programm  autKestellten 
.Vit  iu  der  eint  itriKeii  Verliandliini;  eines  Kongresses  geliist  werden 
konnten,  sollten  demselben,  wie  erwartet  wird,  auch  noch  so  viele 
„AoMMM  «MÜunt*'^  aitgelioreu,  ist  freilich  von  vom  herein  aus- 
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I  dieM»  Vonehlageg  erfolgt  auf  BeAnrortmmr  des  Tomandn, 

indem  zu?lvii-b  featKCSnizt  vrirü,  das»  der  Vcrinn  mU  event  vor- 
belult,  da«  \>t^U;  l'rojfkt  «einerseite  iiiit  einem  l'rvise  von  IUI)  M. 
üii  h«iiortn'u.  Zu  Mi(<>ltt<dLTii  der  Beortheilungi-KoiiuBiadDO  Är 
(Iii'  ix'/^'i.  ivinkiiiTt'ii/  wurden  die  Ibn.  Cmmr,  Jaoobitluü, 

Olzeii  mid  S  liwerhloii  gi'wahlt.  — 

Ka  lol^t  <li>'  Kilc  ilii^iiie  luclirer  Verwaltuogs-AQKelofenheilen 
di»s  ViTcms.  Der  Ilr.  \ Hn-itziiiilc  miU'lit  iH-kannt,  dass  der  ee- 
.si  liiillsrulin'iiilr  Aii^''  liii^-  «'in  Mitiflictl  wi'^jm  .Nu  litln'/alilmii;  di  r 
Hi  itr.iK'''  der  MilL'lii'ii'  ; -l.i'-ti'  (ii-tstiiclii'H  li.it.  licr  lii-.lii'ri)fc 
r  II  litrr  di  r  lii'r>tjiiirjt:iiii  li;it  hi';.'i  ii  NiililiTlulliui«  sciinT  l'llirliten 
iLta  l.okul  liiä  /lim  1.  Okioli.'i  /.u  r:iiiim'ii;  dir  atiil.  itu'iliL,'!'  Vcr- 
|Kn  li(uiii;  des  Lokals  siill  dun  Ii  dir' lliiiis-Kiuaiiii-MMii  in  dir  Wi  ijc 
geli'ltf«  weitlen.  —  iHuiL  die  zwiilc  .'^iilijkn|>Uiiii  iintfr  ili'n 
Vereiiw-Mltifliedeni,  den  Krtra^  von  „Ik'rliu  und  seine  Haiiti.'n", 
(ov-ie  dun-h  eine  (im  EUl  ttbenebenej  KrspM-ui«»  au  Ziuü-Zulilungeu 
iftt  tnr  die  /wecke  4er  liantvamlloiig  «inK«|>itAl  von  26  (MO  M. 
diopuuibcl  KciuiAcbt  imdea;  die  VoMmmluiiii  genehmigt  ein* 
atemig,  daiw  deaielbe  ausMulieaslicli  rur  tbeilweiseu  Amoitisiition 
deijeniftpn  Scbnldcchtnn«  verwendet  werden  soll,  widche  die  beim 
Au>lian  des  Ilause.s  beHchaftiKten  llauliaiidwi-rker  (llK'momiiK'n 
bal»rii.  Der  Kxkiirsious-KouuniKsinn  wird  der  l>ank  des  Vereiiu 
far  die  ftebingene  VeraiuUltunK  de«  am  28.  Juni  in's  Weric  git- 
setzU'n,  uacb  BaumKiuir  nbnirJi  und  TampUa  gwichMea  Sommer- 
Aiuliu|^><i  mit  Damen  a<iiiKe8prrn'lii"n.  ^ 

Namen.?  der  Konmiisiiiun  zur  Dcurtlii  iliiui;  di  r  urebitektoniwjjen 
Moiiiil&  KimJiiineiiireii  iN'nihtit  zun.iiliht  Hr.  von  d ros/lii-i in 
■flbir  dl  11  .Vh-.!,!!!  di'r  um  dir  .\lNi;:;-Stirmu);  in  Daii/ii.'  iui^iri" 
srlinr lii'iii'ti  Kruikiirrriu:  für  l'4itwiirlr  zur  Aidrtriiiif,'  i'iii>T  iMil.niic 
V'iii  l''.iiiiilii'ii-ll. iii-.i  t  II.  Ks  sind  7  .VrlM'iten  <'iiiKi't.'!iiii,'t'ii,  du-  mhi 
di  r  KiimiiiissHm  uiuli  deu  verscliiedeniiti  n  (I•■.'^il  ii(>|iuiii(teii  ifzcnsirl 
worden  sind.  KrzRi.  der  (iestaltuiiK  der  Situatiun  war  durch  die 
lieslimmung,  dasä  die  Wohnzimmer  nach  Siiden  liegen  sollten, 
«ane  ense  (irenie  gesogen;  es  bliei»  mebt»  1bä§,  tbt  im  Terrain 
in  parmilele  Streifen  ui  thdlen,  und  nur  die  Art,  wie  die  Baustellen 
ngli«]idi  gemackt  mcdmi  riad,  beiUi^fl»  «iii  hOheiM  Terdieiial 
Girä einer  Batvflrfe.  Sm  eine  der  Arbeiteo  hat  eine  andere  (Je- 
staltimg  venndit  und  die  lliiuücr  in  gelir  reixvoller  und  ange- 
messener Weiae  um  einen  in  der  Mitte  des  Terrains  (j^t-M-baffenen, 
freien  I'Iatx  grappirt;  sie  konnte  wegen  Verletmng  jener  l'rognimm- 
Deatimmung  bei  der  freisTerthciluiig  nicht  in  erster  Liinie  benicJc- 
«iehllEt  werden,  soll  jedoch  der  AlM'ifi{-Stittauifr  In-iiondei-s  erapfublrn 
weiilon.  Ikvul  der  Delail-Ciestaltuni:  di-i  NonmilhiiiiM's  liat  die 
Kiimmissirin  der  M.issiv-Knustniktiiin  di  u  Vnrziiir  ucKulu  n.  aul  dir 
Ziij,'iini.'li<  li^rit  y-.h'v  W  olinuni;  diinh  J  Miiiviiii;;!'  \\  rrth  t,'i'l<'Kt 
und  di  r  zurrkiiiiLssi;;!  »  Aidaffe  drr  KIhm-Li  lirsoudt  ir  lli  iu  litiiiii; 
geselieiikr.  Drr  1.  I'nis  i>.t  ditii  von  Ilm.  I  ii ur  vcrtJi^.-in;  Km 
würfe:  .Motllaii"  wr<fru  drr  iM'siindrrs  trulrii  Dispasitiou  und /,u- 
piuigUrhkcit  drr  Wolinnnsrn  cnlicilt  wri-den:  den  2.  l'reLn  hat 
der  glcicbtalis  in  iK'merkeuäwertlier  lleite  diircb^varbeitete,  luit 
einer  aelir  anspreclienden  Ka(ade  ausgeitaUete  lüatirmrf  des 
Um.  Joli.  Vollmer:  JJItrgerainn''  erhallen;  dar  &  PreU  ist  dem 
fsn  Hn.  Gestricli  ratteamn  Ketmuft:  aLoft  and  Idd**  m- 
geAdhii,  der  jene  oben  erwähnte  ftviere  Oeelaltang  der  Sitnatioii 
enthalt.  — 

Ueber  die  svcite,  von  der  Ueurtbeihingi- Kommission  ent- 
schiedene Monata- Konkurrenz  —  I-Intwurf  zu  einer  zweiscluflii^n 
Uorfidrcfae  in  ni<trkiM'berLtack»ti>in- Architektur  nd'erirtllr.Otzen, 
indem  er  nuiUebsi  die  Aiiffas'SUOK  darleiji ,  in  wrlcher  dip 
Kommission  difüe  Aufjpib«!  iM'tnu'btet  hat.  Der  Selm-erpunkt  br^r 
offenbar  in  di  r  niliuiirllen  (iruiidriss-'i<'St3iltiiiii;  dir  rinr  «'inliu  ln', 
oft  wiedn krlu-'  iLilr  Ai)l'i,'iil>i-  und  in  der  .\iisniil/iiii!;  di-r  V  oitlu  ilr, 
welche  dir  \or(;rs<'lin('li<'iir  /wt'iscbiffifjkeit  di  r  AuI.il,'-  tnr  dirsi 
gewahn.  lui  Aufliaii  war  auf  den  (ieKensatz  dr.'.  I  »..i  tlirlicu  zum 
J>t<idtiMben  Wrrth  zu  lr;.'rii,  daher  ein  hri'itiji'IaL'"  ilri  H  in  \.>n 
nur  ma».sii;i  II  llnlii'ii-N'rihiltiiissen,  wie  rr  in  die  Irrir  ui  nKi^ilr- 
Landsctuift  am  lie%leii  iiasitt,  zu  entwerten;  die  Koruu'iiKcliuiijr 
nmaite  mOglieli&t  einfach,  aller  derb,  luAchtig  und  rhoraktervoli  sein. 
—  Leider  ist  das  Krgebniis  der  Konkurrenz,  an  der  4  Arixitco 
Tkei  genommen  Imfaen,  kein  gflnstiges,  da  den  «enteilenden 
Oeeldrimaiilten  nnr  wenig  Reennung  getragen  weiden  Ist,  so 
daaa  kein  täaimtt  Pttjßlkt  tk  eine  wiridiehe  Lfistmg  der  Aufgabe 
angeeeben  wMven  kann.  Das  gtflaste  kOnstlerische  Verdienst  hat 
der  linlinirf :  ^odemc  Gotliik'  anf/uwei»en,  ohglelcJi  derselbe 
an  den  i  Kasdimlfehleni  leidet,  d.vss  dir  Anlai^-  ihrem  or^ranischeu 
Wegen  nach  gar  nicht  zwei-,  sondern  ein^chitbs  und  in  ihrer  etwuü 
gesuchten  Augatattong  weit  illier  den  Ilnnj;  einer  Dorfkirrhe  hinaii.s 
ge«tei|{irrt  worden  ist;  dir  Verh.iltnLise  di'^  Itaurs  ^illd  daurfirii 
glflekbeber  und  die  Können  i  liaiaktert-itHi  lii  r  Jils  iii  dru  ulmurn 
Arbeiten.  Die  Kommiitsiou  hat  denizufoke  sich  eubsctdossen. 
dieüeni,  von  Hm.  JolL  YoUmer  ttrfasetea  Bntwnife  ein  Andenken 

ziU!iis|irei'hei). 

Zu  drin  dii  smulii'rii  Teniiinr  sind  je  2  Knlwurt''  iVir  rin 
Itedneqiult  und  tiir  rinni  Üricl ka.strii  drs  Vi  iriii.s.  d.i'.fcii  n  kcinr 
Lftsiini.'  der  Iimrnii'iir-Aiit<.'alir  piiiL'r^'iinL'i  u 

Aul  AulTorderuiig  des  Ilm.  Voruitzendeu  iH  iuhtt^t  Hr.  1  ritsch 
dcmnichst  noch  (Iber  eine  vor  mehren  Wochen  an  den  Verein 
ergangene  Zuachrift  eines  alten  Mitgttedes,  des  Hm.  Wasseritau- 
InepaMor  SelinaMr  an  Zeiid«nicii,  wilelm  den  Zweck  baue,  an 
einer  Mhntttehen  Feier  dee  2S.  Hai  d.  J.  —  dea  Tages,  anwdäem 
vortioo  JahmderOrnndaleinaamFa^ndeBban  desStrass- 
bur^cr  Monaters  gelegt  weiden  ist  — ananregen.  Hr.  Schuater, 
der  m  wanntr  Begeisterung  ftr  den  Bu  Eiwint  lidi  intereanit 


seit  Jahren  sam  Gemnstande  seines  Spadal-än 
gemacht  hat,  hielt  efaie  eokheOedenkfiBier  Mr  das  geeignete  Mittei, 
um  eine  groese,  auf  «He  Vollendung  des  Slrewniirgcr  MOnilen 

gerieblete  Itewefrung  innerhalb  d«9  deutlichen  Volkes  in's  Lelwn 
zu  mten,  und  wünschte,  <bi«s  der  berliner  Architekuaivennn  Uenm 
einen  direkten  Aiöto&s  geben  mOge,  indem  er  aeineraeits  an  jenem 
Tage  eine  Konkurrenz  für  Bttwim  aam'  Aheckhws  d«»r  Monster- 

front  ausschriebe.  -  Der  an  eine  nnrirlitige  Adresse  (rerichtetr 
Hrict  ist  zu  spat  eingetroffen,  nni  den  Wiiuscbeu  drs  Uro.  Ver- 
tasäi'|-s  enUtiinilirii  zu  koiiiirii.  zumal  drr  Verrin  zu  Jeiiei'  Mt 
keine  .Silzims«*"  alilnrh,  i-Ih-iimi  ist  dir  Alisii  lit  d«'>  Ihn,  S.  iiii^icr, 
zum  2.').  .Mai  cliien  .\ii(riit  aiinlii  Im  ii  liiJiiil(>  in  der  .liliistr. /iif." 
zu  verOlfentliilirn  und  dii'M'ii  mit  t  iiirr  vui  ilini  srlli'St  riitwnrfriien 
Skizze  zu  liiirr  \  olliiidiiiii;  der  Stm^.sliiii^'ir  Miiiislrrtroiit  zu 
illu-striren,  nncrtiillt  trrlilirlien.  I  ni  srin  Intrrt'sse  im  drr  .\n- 
gelejfeidieit  zu  liekuiiUcn,  halte  der  Vorstand  de.s  \i'n'in»  Ilm. 
Fritsch  «nuicht,  diese  z.  Z.  zutallig  in  seinen  Händen  k-lbidliche 
Skixse  zum  Ciegenstande  einer  Vortage  und  cbier  kurzen  KrUlute- 
rong  in  der  heutigea  Sitzung  des  Aiehhekten-Ven 
was  im  Ansdüusse  an  die  vorstehende  MHtheOang  geadiiebt 

Der  bez<tgl.  Kntwiirf,  in  welchem  zum  ersten  Mal«*)  der 
Versuch  gemacht  worden  ij>t,  das  Problem  einer  Vollendung  der 
Milnsterfront  in  kttiistlerisdiem  Sinn«  zu  lOaen,  will  selbstTeiaUad- 
Uch  nidits  l'ertiües  und  Abgtedilossenes  Uefem,  sondern  nnr  anf 
die  (iesirbLspnnkte  hinweisen,  nach  denen  eine  solche  Ldenng  etsra 
anziistridieii  «are.  Ks  ist  klar,  dass  der  .\ufban  des  SOdflimne 
nach  MiuLss'.'alie  di  'i  in  dem  Nordtliumie  pep^'henrn  Vorl»ildi*s  an 
»ich  iiocli  III  1.'  ;i.'s  rill  kitiuitlerischer  \  ■>llrlllln|lp^^lmu  aui'i.'i'ta>it 
wi'nlm  koiiiilr,  Mii.ilrni  da.ss  da.'-  luMlii^lr  Zirl  niirs  solrlirn  zti- 
L'li'H  Ii  s-'in  iiius-r.  (iir  üImt  drin  /»nirii  Cirsrlio.'is  iTliiidln  hi  n. 
iiiclit  nirjii  ini  tiri^ie  Ki-w-in's  L'r,ulirtiii  TliriJr  lir/w  dir  Kr- 
i;ali/um;rii  «|rr,r|lirii  in  r:ni  r  W  i  Im'  iji>/ii>t.itt''n,  »rlihi  d.'ii 
ganzen  l''r<mtbau  als  eiiie  orrinuM-hr  Kinlirii  enMlirinru  liis.st. 
Das  stArendKte  Klement  in  demselben  ist  zur  Zeit  der  pliimpi- 
und  schwerfallige  Miltelliau,  welcher  im  8.  Geschnss  zwisrhen  den 
TbOnnen  eingenigt  wotdea  ist,  nm  die  lUtbe  der  I 
den  aninrflngnchen  Plan  namhaft  steigeni  an  kdnnan.  Ilm 
sn  beseitigen,  geht  nicht  wohl  an,  ohne  das  dnreh  dl 
lliurmliau  gegebene  Vcrhällniss  der  Front  an  lieeintitdMigen; 
ilr.  Sdnnter  hat  datier  venndit^  ihn  durch  einen  reieben,  mit 
einem  koloanleB  Ziergielwl  dekonrten  Dan  hn  Stil  des  KrwinVhen 
l'nterliaues  zu  ersetzen,  der  eine  gmssartige  Münster- L'lu"  mit 
einem  durch  die  weitj'u  OrffmuiKen  der  An'liilektnr  sichtbar  gc- 
inarhti'n  <  llixkruspifl  entliiiiu>n  konntr,  Drr  kiiii>lniktiv<'  Kern 
drr  Tliiinur  mhI  lieilirliallni ,  Kr/.'*,  in  ilr!-rl!nii  \\rj,i  rr;i,uizL, 
abiir  dun  h  rinr  wr,  dits  .1.  ( r  .i.  i.ii-.-  'je.''!.'!!- ln.iiirk-.Xrrliiti'klur 
unil  rill!  rricl;!'  kiih-l.ri  j-!  Ip'  Kiil  -'.  i' m  Iuiii,'  di  r  i  iktniionr  und  der 
Hrliiir  in  (-iiih.'it.:i  in  II  /,.Ls.iiiiniruli;iiiji  mit  den  niiterrii  'l'lirilrn 
Ki'M  l/t  wiTilrii,  \n  Sudle  des  H«uptjfrsinis<'s.  wclrho  frrijrii« -ii tijr 
dsLa  ii.  tii'bchu^s  aliseliliesst,  uiuuul  Hr.  .Schu&ter  eine  Kniiuinj;  des 
Unierlnaoes  durch  eine  lufUg  vorspringende  Arkaden -(iallerie  an. 
Nadidem  der  Gcdenirtag,  welcher  die  Veranlaasong  zur  Ana» 
'laaer  SU»  gegeben  hat,  vorOlier  mengen  tot,  dorfto 
kann  sieh  empfehlen,  die  weitere  LMnng  der  Aafgabe 
zum  Gegenstände  einer  Iioiikurrenz  zu  macheji.  In  snliQnlngim 
Tagen  und  unter  VerhiUtnissen,  die  dem  (iedauken  einer  Vollcndnag 
dl«  Stisssburger  MiLnüU>ni  gflitstiger  sind,  als  die  der  fiegeinnirt, 
ditrtte  dagegtm  auf  die  ^Vnregung  aidier  zurtiek  gegriffen  w«$rden, 
die  Hr.  Schneter  in  sm  venlienstlicher  Weise  ««»Krben  hat. 

Hr.  Kritscli  Irjrt  ferner  eiiiijrr  IMobrn  drs  lin  vor.  No.  u.  Hl. 
erwiUinten)  neuru  l.otlirr'sclini  l.icliipaus  -  Vri-talirens  Mir  iiiid 
erläutert  die  Viiivii;;!'  dr^s.'lliru ,  aN  wr'.rlir  nclieii  d<'r  Killlckrit 
seine  I laiidlii  tikrit  uii'.l  S;i  lirrhrit  iTMiiriii''ii-  Dir  zur  I 'i .i|iiini  iiül' 
dl-..  I'ii|iii'i>  l'i':iiil/tr  l''lil.;'-u;k''it ,  S'iAii'  du.-  (las.  diiri'li  ^^'■||  lirs 
dir  wiliiriid  iler  liillrhlunt!  iinlivirt  yelilirliiiK-u  Ki'Ului'ii  der 
/.rii  linr.:iL,'  |.'ri.irl.t  iiiirl  ,,u hlliar  (.'eniuclit  werden,  sind  si  IIi^im  r- 
»taiidiieli  noi  h  tirheimui.s.s  drs  Kitinders.  Die  U'/gt.  l'i'ol>rn  sind, 
»iß  das  vor  einigen  Monaten  vorgezeigte  .'Ubum  mit  LidilpaiiMn 
des  iiro.  timstr.  Dolmotich  in  Stuttgart,  in  der  Uibliothck  depooirt 
An  der  xum  Schfaie»  erfolgsnilen  Beaatwnrlnng  der  PHwea 
nehmen  die  Hm.  IGnel,  BOckmaan  und  Hobrecfat  Theil  lEn 
längerer  IHsIcnsakm  gicbt  eine  Frage  Veranlassung,  die  auf  das 
Projekt  der  bi  lierlin  cu  veranstaltenden  kunstgewerblichen 
Weih  nachts- Messe  sieb  iH'ziebt.  die  Imkaimtiich  unprOnglich 
in  den  lUtililiaiis  .Siilen  geplant  war,  neueren  Kaduidtlen  zufolge 
jedoch  in  einem  I.a<len  der  Jrnisalemer  Strasse  amingirt  werden 
soll.  Auf  die  Frage,  ob  nicht  das  Haus  de^  Vennas  bezw.  das 
l^>kal  der  Iiau..\usslelliiiijr  al>  rin  liesniidi-rs  ftreigueter  Ort  fflr 
jene  AusstelluiiL'  .ü  Ii  riii|.t..  lil.' ,  i;i''l't  Hr.  Hm  kiuanu  die  Au-S- 
kuiilt  ,  d.i-ss  dieserlialli  l  nteiiiaiidliiiigen  mit  dem  iM'ydel.  Koniitt' 
aii?ekiiüpl'l  si'irii,  dass  jedoch  anwbeinend  wriii^'  .Vriffuui;  hrrrsc  he, 
die  lirziii;!-  .Mrssr  zu  drr  rtaii-.\iLsslrllim?  in  Ile/ieliiinif  zu  -srlzi-n. 
lii  ui  u-i'L'riiiili.'r  tidirt  Iii.  Iluln  erlit  aii^.  d.i.s>  drr  \'(  rnn  nirlit 
nur  im  liitrressr  drr  au  der  lliui  .Vusstelliiiifj  ln  llirilif,ten  Kiiiist- 
Indn.sU'iellen ,  sondern  aiieli  kraft  seinrr  Sullung  und  der  iliin 
oliUegcudeu  idealen  Aiir^rabe  darauf  hiugewirsen  sei,  an  jenem 


Ana  2m*m 
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(«Ii  dmt  lf*(lk|;llf-li  tarn  Zwerk*  irr  V^IHrSunK  pnriimim  MilUivnai)  iiM*t« 
hAiilw«  IrirHH'i  nirlil  in  Belivlit  k<iinin.m.  V<iii  uiil#rr«i  Knlmürfni  IM  Hm.  Aflkf, 
«.  Z.  waai  fliua  iln  KmixlUrluka  Kaatm  dtr  auf  dn  IlMulcf  li«>«|L  UUmliir, 
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UiAnmehmen  einen  aktiran  Antheil  nch  zu  üchen.   Et  dOrfe* 
weder  venfamkeh  rnnki,  den  die  Aiddtaktur  dar  Mtoriidie 
lOMdpnkt  and  die  htm»  StMae  der  Knut-Iadntrie  sei,  noch 
dnrfke  der  Venin  durch  ladiflerenx  gegen  da  iiMRMe  der  lett- 
teren  den  Glanben  erweeken,  alt  ob  die  Krlfte,  wtiA»  »ith  speziell 
itr  KnDlt>lBdaitrie  widmeten,  in  ihm  kcinßn  genOoenden  Boden  j 
Dir  Om  Bestrebungen  fändm.   K«  mdge  daher  nodi  ein  Versncb  j 
mtenumunen  werdvn,  die  bovoretrheiHle  AtuKU'lliing  in  das  Haus  ' 
deaVcreina  xu  ziehen  und  an  (iie  Hau-AiLsiitellunK  anzimrlilmasen ;  ' 
arhla^e  ders'Olif  tVlil,  sn  iriciii;i'  mit  HiiiTgif  dem  (iedankm  niher  , 
(fetrfU'n  wcrd-'u,  uum  i  ;      ü't  iiiiliiitui'  licnuH  (ft'ifj'ii  ilii'  Weih-  ' 
liJkcLU/pit  eini'  atu'i'::i' ii"  1  M-^citrnm^  ilcr  Ii.iii-Auh>-ti'lliine  zu  " 
einer  kunstgt'vM-rlilu  Im  n  .M.'s^>'  m's  l.cln'ri  r.n  nilVii.     -  Niuliilcm 
noch  Ilr.  Frittcb  die!M.'a  VoncbJag  uatersUlUt  und  dargelegt  hat,  | 


dasa  die  knoatdodmlxfellea  TMluhmr  der  Baa-AnNteDnng  — 
in  weioher  der  PnhifMag  dM  in  IHaeher,  lebendiger  EntviekdnBf 
begi^Rnun  Beifoer  Knmtgewerbe«  jedenfalla  starker  nnd  bedeu- 
tungsvoller sich  offentMirt,  als  aji  irgend  einem  xvreiten  Oile 
durcli  eine  an  anderer  Stelle  KtaUÜndende  Mo«»«  empliudlicli 
ceaehädiFTt  werden  worden  und  dass  es  SaeJie  des  Vereins  sei, 
oieae,  k>'"'>>'-'<  "ieht  &U  solche  beabsichtigte  Schadi);ung  mög-- 
liehst  ah/ii«fnilen,  findet  der  Vursrblag  von  Ilm.  Hohrvilit,  der 
icimiU-hsl  dem  Vurstande  di  r  llaii - Ausst»'llung  zur  Aciisseriin^ 
ülH-nnitteli  werden  snll,  alli,i'ineiue  Annahme,  (lieber  die  weitere 
KiiMstiKF-  l':ntviii:|«'liin)<  diT  AiiKcklgMllMit  itt  «a  SMdenr  Stelle 
l>en'it-s  ciiii-  Niiriz  [fi-tri'lifii.  l 

Zur  A-.ilii.iliiiii'  in  <ii'n  Vrn  in  L'i'liiii^rli'r.  die  Hm.  MonUlt, 
Reinlioth,  liettig,  .SukJüianlt,  YaUrhü  und  Wallber.  —   —  F.  — 


K— IgBiirermohe  Weihnaobtsmesae  in  Berlin  Die 
AlMÜtieaheit  einer  kuustgcwerblicbeu  Wi-itmaLLUsn»'ft.M:',  ili--  um 
poiltiaoieit  Zeitungen  bereits  öfter  erwähnt  «nirde,  ist  oeucrüiiiu;)>  in 
ein  Stadium  getreten,  welches  sie  dem  Interetise  luiserer  l'':u'li- 
genossen  niher  briufrt^  AnifclfKcnhoit  war  lifkannlli<h  aiit 
Auri-giinn  iii'^  (ii'U.  11.  Itculi'jiix  vun  cmi-ui,  mit  Jiiu  i.v«itlH'. 
Museum  in  Vi  rlpindiiiijr  stt  hi  iidfu  j|fr<is.'iprpn  Kninite  in  dir  lluud 

f'nomnien  wr>rdi  :i  Iii  i  di  r  limscliaii  muh  einem  (^wigneten 
oWale  huttt'  li't/trr>.'-  von  Seiten  des  Andiilckten-Vcrcm^  ein  so 
uiiiTwart-  tr^  l-.iilji  ut  iikoninicn  ^'i-tiiiidcn,  ii.KH  \:\  einer,  am  Hl.  .luli 
aL»;eUallenen  sit/unf;  auf  Antrdj;  den  Mi,  Ii.  Klulep,  der  lieseldu.s.s 
gpfa-sst  werden  konnte,  dem  Areh.-V.  eine  Verschmelzung  des  ge- 
nannten Körnitz  mit  dem  Vorstand  der  bau-Atuatellung  lum  Zwecke 
einer  im  UooM  Deaemher  inaUiBBlniaB  im/kidmAuaMmf» 

lu(  diia  aHkmBdw  AnanMai  uiMtan«  wird,  und  dam  lo 
an  dem  Znaamraenwirken  aller  KrAfte  diesem  rntemchmen  eine 
gttaieiide  Ansftthning  erbloht,  welche  djizu  angethan  ist,  nnsrer 
Kunit'Iiidnalne  wiiksanu  Förderaag 


KoBkumueB. 

Berloht  der  Pretefadite  ftlMr  dto  KnsenmBbM'Kon- 
knrreaz  in  Rig&.  Um  die  eingegangenen  fit  Kntwürfe  einer  ge- 
wisaenbaAen  l'rUfnnK  untfr/iehen  und  die  mit  \ieleni  Fleiss  von 
Meisterhänden  ausget'nhrten  Arix-iti'n  besser  »urdii;en  /n  ki'mnen, 
wurden  dieselben  in  der  Aula  de»  Pulyiei  lmiknuis  iiliersii  hiiieh  auf 
gestellt.  Öbffleich  das  Proffmmm  mir  .Skiüzen  verlan^l  h;itte,  so  auid 
«S  doch  /  jrr  .^sten  Theil  \(ill.-,tandi«  ansKearlieitete  Haupkuie,  viel- 
fach mit  l'en5[tekliven,  farhigeu  iunereu  l)ekoraüoueu  mid  Skulptur- 
schmuck meistiTbaft  ausgestatt«'! ;  ein  lleweis,  dam  die  llearlwitung 
eines  Projeins  su  einem  monumenuleu  Museumsbau  bei  so  vielen 
Aichitakten,  meiiteniheils  im  Ausl&ude,  groasea  Interaase  geftinden 
md  mH  ^Idebejit^  ^^'^^^^^i^^^Jjl^^c'''^^  wardeo  iat  £a 
der  Zahl,  wegen  nngenllgender  ErfUhmg  der  Bedingungen  des 
Programms,  oder  wegen  mangelhafter  istoetiücher  rHirrhfühnini?, 
bei  einer  weiteren  Prafung  nnberftrksichtigi  bleiben.  Die  lihrigeii 
Bd  Projekte  wurden  als  sehr  Im  ni  htetitwertlie  .^Vrbeiten  einer 
■peaielleu  gewissenhaften  I'nifnnij  iiiilri  /(i  i;e]i  und  es  zeigte  sich,  das» 
es  keine  leichte  .■\ufg3he  war,  so  vielen  An3pr<lchen,  namentlich 
in  bezieliung  der  Aiionlminf;  der  Grundrisse  zu  genügen,  weil  nicht 
nur  den  eigeutüehi  n  MuT^eumsriiumen,  als  (ieraAlde-,  Skulpturen- 
und  AlterthilriierTair.ruluiifc:!  n,  eine  mi^glichst  vollkninniPiie  Kin- 
richluiig  tn  geben  war,  sondern  auch  die  liaiuiic  l'iir  die  verschie- 
denen Vereine  nicht  bceuiträchiigt  werden  sollten.  Die  Prüfungs- 
kommission muRste  vor  allem  auf  folgende  Punkte  KiUksicht 
nehmen: 

l)  Auf  eine  gute  Aiifsteiiung  der  GemiiUii-'  ur.il  d.'ren  beste 

lowie  gute  Kommunikation  der  eiu/ehieu  Kaiitne. 
S)  Brf  einer  nöthigen  Trennung  der  ttbngen  lijiume  doch  die 

•dnf  te  imi  iMilMi  Ibaito  tumaktben. 
8)  DtaaaNB  lorduehen  RHna  mflgUnhH  Becfanung  au  tragen, 
tmh  HagMd»  OberHehtar.  giMM  FMtnppan-Anli^n, 
Hallen  md  lang  gestreckts  donttige  Laaghaoten  an 
vermeiden. 

i)  Der  Furade  eine  charakMnOlto  Architektur  zu  gehen, 
vakhe  zugleich  dem  in  Aussicht  genommenen  Kaukajiiial  entspricht. 

Nach  diesen  Motiven  handelnd,  «-urden  H  Projekte  zu  einer 
engeren  Wahl  filr  die  Preisvertheilung  bestimmt,  obgleich  in  diesen 
noch  MiiDjrel  MiHaijen,  welche  sich  auf  Plangestalttuig,  atif  bau- 
künstlerische  L^isuug  der  Kafode,  oder  Verstitsse  gegen  die  Kr- 
ftÜlung  der  Bedingtingen  des  l*rngram:in  lie/di^en. 

In  Krwügunp,  doss  kein«  der  autV<'5iellt''ii  8  Projekte  ohne 
weitere  l.rmarbeitnng  das  Programm  vollstjindig  erfüllt,  dass  ferner 
EWei  Preise  an  die  beiden  relativ  Itesten  Kntwnirt'e  vi>rtheiU  werden 
mOssen,  liieUi'ti  !■>  die  ]■  .n  Ijiuänner  der  Prilfnni'-kvinini.-siou  für 
awcckm-usig,  anrii  die  ^Uisirhteu  anderer  Architekten  zur  Fest- 
Stellung  der  zu  krönenden  Projekte  einzuholen. 

Einer  bezägUehen  Kinladuug  freundlich  Folge  gebend,  tratan 


Mag  — dAiiAt- 


tekt  Oeigenmüller  mit  den  Architekten  der  Prdfimgs-KommissJan 
au  gemeinschaftlichen  Sitaungen  aisammen,  und  es  wurden  für  die 
Preu-Krtheihuigeu  folganda  Gnudalln  weUiart: 

1)  i>a8aaUePrcgäte,w«ldwdi*Bediii8ngco4eaPrairaa>m 
nicht  erfollen,  auiAok  an  Melln  ibid. 

2)  Dasa  nur  deqfeoiigen  Prqlaltleit  «in  Ftvii  anarkaiuit  ward« 
soll,  welche  bei  einer  eventuellen  BanauafÜhrung  der  gerinplw 
Umarbeitung  bedOrfen. 

Nach  (Uesen  (Grundsätzen  wurdeo  «OB  den  auf  der  cngif 
Wahl  Itefindlichen  K  Projekten  all  die  rdaliv  hmcUaitten  «mi 
der  Kommission  anerkannt: 

.NonUicht",  Verfasser  Itudolph  Speer  iu  Berlin,  l'iir  den 
ersten  Preis.  Hei  diesem  Projekt  ist  das  Programm  in  llezng 
auf  die  (;ro><e  der  /n  In  liaueKili-n  Kl  lelie,  die  geforderten  Haimi- 
lii  hkeiten.  naini-nthch  die  (icmiildiMimiiilung.  gilt  erleuchtete  und 
biMjiieme  Kommunikationen  in  bnlieni  drade  ertiiUt.  Xu  In  n 
glücklich  ist  der  Onindriss  des  .Soiiten  ains  gelost,  auch  enllieliren 
eimeeine  Wamltheile  der  oberen  (Geschosse  einer  soliden  ii^uda* 
mentinuig.  Die  Fa(ade  besitzt  Charakter  und  wtirde  durch  eibe 
grouartige  Poital-Architektar  gewiaann 

„Artiiu$  tttqv»  Littrit",  VeiteHrCWilter  taStnttgart, 
für  den  awaitra  Preis.  Die  GeaauMMMrdmiig  des  Planes  ist 
wAAa,  wenn  eimdiw  Blmne  des  enien  uad 


awinilen  Gcädioaies  in  ihrer  Bestimmung  vertauscht  werden,  ohne 
die  Anlage  au  ttAren.  Dadurch  kann  auch  der  Auf  hau  des  oberen 
Seitenlichles ,  welcher  sich  son.st  dem  Mittelbau  harmonisch  an- 
scldiesst,  entbehrUch  werden.   Die  Fa^adc  zeigt  einen  einfachen, 

charaktervollen  /.iegel-liohbau,  welcher  eine  weiten»  omiuncntale 
Hehandinng  ermogli.'ht. 

.^lu.ser  diesen  ]ifiiiiiiirten  Projekten  sind  als  vdr/öijlii'he  Ar- 
beiten  henor  zu  heben  die  Projekte  mit  den  Mutlns:  „/.ir-n.«  W 
iiriibuf",  ...Sic  ii\ir  a^l  a»tra",  ,C.  R.*  und  von  den  Verfassern 
(iinu<i  iiii'l  i:t  ;i:i  ::iler  in  WICB,  B. 
Haschka  und  Uüguslawsky. 

Big«»  den  M.  i^iril  1877. 


Wir  halten  geni  dem  Wunsche  di  r  Tii/:i'er  Mnsenms-nau- 
Koninussicn  entsiirochea,  den  torstehetideii,  in  Nr  lii'i  der  Uii:.  /.tg. 
ver''lli  [itl;i  Ilten  lii'rieht,  am  demii.  K.  in  n >  r  lit.  <|js<  die  I'reis- 
ri<  !it;'r  ilin  -i  Anite>  mit  Kmst  und  ^^it^'^  (rew:iliet  liiil>en,  in  u.  1(1. 
/um  ,\l(lrnike  /u  linrii.'eii  Da.-.  Mesiillat  der  K'inkimen/  ist 
I  tili  du  ileiitselieii  .Vri'hitekteii  ein  hiK'hsl  ehren\i.l]e»;  denn  «b- 
t'eselien,  d:i.ss  die  beiden  Preise  na<  h  Dentsi  bland  gefallen  sind, 
bilden  auch  unter  den  ubrig-en  6  zur  engeren  WaJil  gelangten 
Entworfen  die  ron  deutachen  und  AsterraiiGhisrhen  Vcrfauem 


eingeaandten  die  Mehrheit.  Nach  einer  uni  angegangenen  Nach* 
'ljÄIMdieaad.flMllB  «rvtiuMAiMt:  JOieilm-mdwitnf 


rioili 
den 


U^Mgl 

Ktopf  n.  Bm  Koeh,  Arddtakten  md  i 
Png,  o. 

Die  Bed.  d.  D.  BMg. 


Brief-  u4  FracekaitcB. 

Hra.  H.  G.  in  Berlia.  Daa  anr  Zeit  gflltige  Feldanner- 
Redemcot  iit  o.  ta  4»  ■eiiia—  daflua  JIMnIi  .BHe 
IKiilni  dea  preosa. fftirtei*  dgadtwhlaf  in  teDnite«  Im 
pr.  SL-Ana.  hi  Sepant-Anagaba  an  haaiehw  Hit  ilinr 
Anfiage  woDen  Sie  direkt  an  die  BaeUbandlnngen  sieh 
deren  Spezialität  das  Gebiet  der  Technik  bildet. 

Abonnent  IL  in  Magdeburg.  Die  uns  von  Ihnen  ge- 
meldete Thatsache,  daai  eine  Staatsbehörde  Sie  als  Feldmesser 
gegen  die  reglementamlsaigeo  GebQhren  engagirt,  demnächst  aber 
Ihre  Reisekogten-Liquidation  mit  dem  Hemerken  zurQck  gewiesen 
hat,  das.i  .Sie  -  bei  Keharren  auf  «lieser,  Ihnen  reglementamkasig 
aJleriliuxs  zustehenden  Forderung  —  sofort  entlassen  werden 
wilrden,  ist  sehr  auffidlig.  Wir  rathen  Ihnen,  ilieMi-n  Hescheld 
mit  einer  Beschwertle  der  vorgeset^'ten  Instanz  einzureichen,  von 
welcher  sicherlich  Abhiilfe  geschafft  »erden  »,rii-  Kvent.  bitten 
wir  Sie  um  weitere  Mittlieilung  über  den  Vi  rianf  der  .\ngelcgcnheil. 

Hrn.  S.  1j.  in  Leipzig.  .Sie  timlen  cber  das  ..Myrothauaton" 
mehre  Mitthcilangen  im  vorigen  Jhrg.  u.  ÜL  Die  Aiisichten  der 
Teeknilnr  Aber  &n  Werth  dea  Mittels  lind  getheüt,  doch  acheint 
tuk  H  ilahen,  daaa  daaielbe  in  der  Thal  in  manchen  FtDeo  von 


Ist  «0«  Cari  BmIUs  la  I 


I  S.  B.  a  Vritaeh.  Oiwk;  W.  Xet s«r  ■•<bacb«ra(k«r«l. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Hy(faatiMaohe ^Jgeberomrt^ttnny  Ar  Kanalsohlffo  am 


adaailMm  Vi 
PhiMe  WwTcr  lier. 


le  Yorricbtuug  stellt  eine 
Trent-Mcntey-Kunl  und  dem 
Die  Idee  sur  Anlage  diinelbeii  ging  von 


Edward  Leader  WillitniB,  b.  Z.  Infeuieiü-  d««  VcrwaItnnK«nuhs 
der  WcftTCr-SdiiflUvl,  Mn  md  «•  wurdt»  die  Pn^eklis  VAmin 
('lark  Mir  Ik'sntaehitnm  rotg^egi,  irlhrend  die  Aimibeilmg  der 
Kinzelhfiton  und  die  AiuflUurung  von  flidfaluun  Duer  lieaaiafft 

wotili'ii  siliil. 

!!•'!  Aiiilorton  ließen  Kanal  und  Mim  nahe  bei  einander,  der 
\V:i.i-t  iNpii  iji'l  di-s  KaiiaLs  uIkt  lö.ü höher  als  der  dra  FIhsm's. 

Miiii-I>  i'inc's  .H('hiiiit'd<'isi'ini'n,  V-tj!'"  Iant!>'i>  Aqiuulllkts  ist  ein 
StichkiiiMl  iilirr  ctm-ii  Scilnianii  <l>  s  Fliissc.»  iinrh  iliT  Ilelii'vor- 
rit  liliiiiv,'  iii  tiilirt  wrHilrn:  (li<  ?i  r  Ai(iinUiikt  liat  ;l  Oi  ilimMu'''ii  '•i'ii 
liey.w.  und  17,ri"'  Wi  iir    iiml  l  itic  ( n-i.iiMiiiii'ri'ile  \<in 

IiM:»'";  durtli  einen  Mitti  Uiiici  r  i^i  il<'i  Ai|ii.iiliikl  in  J  Abtliei- 
liiiii{<'n  vmi  je  fi.JL""  l'n  itc  /t  l  ii^rt.  .Seitcnü'iit^'r  und  Mitteltrilger 
siiiil  '.'.ri^i "  in»'))  iih'l  knritiiiiiii liehe  KonalniklioBai  aogefilbrt. 
Die  \\  ;iNM'itirli-  im  A«|uaJukl  ist  I,ü'». 

In  der  -Jtheiligen  Haupt-Aulage  kommen  2  gleit'h  grosso,  je 
22,8 >•>  lau^c  und  4,7i<»  lireile  scluuiedeiiienie  üeluüter  (Tanks) 
w.  welthe  KMb»  wb  1,6a»  TUfpaf  mOmkum  hOmax.  Dia 
iH  der  Mitte  a,SOi,  in  den  Enden  S^»»  iMhenSeiteiiwlDde  dicaer 
Beh&ller  sind  ob  Trttger  für  die  Aufnalime  einer  Gesammt-Last 
von  244  T  loHlSlruirt.  T)nrch  Kou&nlen,  «eldit  im  (ininüi-tHs 
atenifllraiig  angeordnet  sind,  wird  die  liisl  auf  den  Kopf  <  im  ^ 
(1^15*  im  Dnrchui.  haltenden  l're^kulbeas  Obertragea.  Lci/iin  i 
bewein  «irh  in  euiem  in  das  lU'Vt  des  FbLsse«  versenkten  Xj  Undei' 
lindes  ist  die  anffewendete  Wasseriiressun«  37,4  '  proQ*».  Die 
Iti'luilter  hulH'n  un  jedem  Knili-  <'iii  SchfiU,  tinidasFJn-  imd  Alis- 
fahren  (b'r  Schilif /.u  cnnöKln  In  n:  ( mcs  dt-r  Srliiil/t' konCepHldirl 
mit  <  iii<  r  iilcithaniKPli  \  iii  ki  linin(;  am  Aijuuiiiikt i 

liii  l'i'iJcn  l'if's&zUiiulcr  sind  liiin  h  riii  0,1^5"'  \v<  ili>  Hohr 
iihli'i  iiiiaiider  verbiimlHn,  s«  ihiss.  das  Wit^str  vnii  cinfni  /um 
aiidt-rn  /.jliuiler  (iliertrelen  kann.  Ks  i>l  iVin-'i-  i'inf  kleine 
|iaiii|itma--t  liinc  vorhanden,  wrlche  fortviahn-ml  W  alser  in  einen 
zur  Aiisimili'  l»'t  d)'l'  Heining  dirnrixlen  Akkiwnnl.itnr  piim]it. 
Kine  UuhrleitunK  von  Durtluu.  verbindet  Akkuuiiilalor 

nod  Freemlinder. 

Bein  Beiriebe  Iwfindet  mcIi  stets  ein  Beh&ltcr  mit  eineni 
Kahn  und  1,606»  WaaMitiefe  oben,  «rann  der  andere  mit  einem 
Kakne  nnd  1,S7S<"  WaMeitiBAi  onteo  ist  Well  der  olieie  De- 
Idiler  ndiwerer  iit  nie  der  untere,  8o  sinkt  beim  Oeffnm  dfs 
belr.  Vendh  der  obere  Behlilerliinnb  nnd  hebtdal>ei  den  h  ii  hten  n 
fieliillter  eiis  dem  FIhsm-  li<'ra>i'^.  bin  jener  endbih  mmikt 
in  den  tiefer  liegenden  W  .i-.-!  i^jiii  .n  l  eintaiirheud  t  n.ru 
Tbeil  wimii  (iewidilü  verloren  hat  liics  findet  statt  in  ilcni 
Angenblirk,  wo  der  leiehtcn-  der  beiden  Itebikllcr  bis  auf  den  Ab- 
IttUldvon  1,:(7.'>"<  Mun  Uberwasser  iicholH  n  int.  I  is  winl  aUiLum  da» 
in  den  pin«  n  Tu  ^szylinder  ueili  . m  liainh  ru'  I)i lu  kl^.ls^■l  i  ab- 
pelassen,  wodiin  li  ilrr  nimlcrjri  hi  ndf  lU  luilti  r  m  I  iiIi  r'va^M'r 
rnitiitt  lind  ilt  r  Kahn  ausu-i  laliii  ii  ni  rden  kann.  W  ilm  ud 
iln  s  fCM  liit'lit.  wird  cinr  Vrrliiiuiiuii;  s'vti<ibpn  dem  Akknmulatnr 
und  dl m  Tii  s*/) lindi  r  des  autsti  :/!  uili  n  lit  hullers  hergestellt,  «n- 
dunli  (hcMT  üi  luUtcr  nibsl  KaliM  Ins  auf  15""  Aluitaud  V(im 
UlM'rw.^sscr  uclinben  wird.  IHeüen  letzten  kleinen  Kest  der  Hebung 
biwcrksu  llii;l  niau  dadiirrh,  da^s  man  aus  deni  Afluadiikt  Wasser 
in  den  lteltalu>r  Obertreteu  lilsat,  bis  der  AnHiricn  elattgeiunden 
hit;  nur  diese  geringe  Wusermenge  «iid  venoren  gegeben. 

•  legnünB  die  rieblige  Wassertiefe 
INe  ibHKilliHelellen  der  iSchiitzen 
aind  mit  Qmüii  tediclitet,  dMH^Ibe  Hiteriai  wird  Mich  lur 
Diditang  des  AnscUnsaes  der  BehÄlter  an  den  Aquädukt  ver- 


Um  einen  Kahn  /.n  heben  nnd  einen  andern  /.ti  senken 
8  Min  Uten  (,'ibrauiht  und  nur  8  Minuten,  um  den  voUaUadigen 
Amdamcli  ^on  Kalmen  swiidian  dem  nnaia  und  dem  Aquädukt 

an  bearerlcstellif;en. 

Auf  einer  Schli  iisenln'piie  zu  Üiiisrnro,  wtdrlii-  '  t  '  a  ila^- 
sell«'  (iefallr  idM  rwiiidi't.  wie  die  btsihrirbeiie  Ilil"M>rn.'htun;r, 
branrlit  man  I "  ,  Stunden,  tun  einen  Kahn  dnrt  h/niK  hlcuM'n. 
An»^5er  ib'i-  /i  ii<  isjianiiss  tritt  irein'niibi-r  l  iru  r  S<  hleusentn'p]«' 
anch  rinr  l"'di'iili  ndr  \Va->MMiM-j,aniis-  rin. 

l>ii'  (,'1  s.imintcii  Niuiheutlit'hen  ll<'tnidi.>ikostrn  ülier«teigen 
ni«iit  .'iHt  M.iik. 

l)ie  llelK'vorriclitung  wnrde  im  Juli  1875  dem  Hetriebe  Aber- 
mbcä  und  nrbeitat  aeildcm  inr  allgemeinen  Zufiriedenlioit. 

(The  Engiaecr  1876,  Mkn,  S.  215.) 


ler 
U.  I.  ati 


Haltbarkeit  von  Asphalt-Eatrioh  tn  VUhst&llen.  Vor 
etwa  l  .lahri  n  hatte  ich  an  üwei  Ter""-"  ^  ^ 

liegenden  Orten  landwirthschaftüche  , 

jedem  denellien  in  aienlicii  ^aiekan  Abmeeanngen  Pferde  und 
Schweinestftlla.  Die  Segel- und  SUrtel-Material  war  fiu  jeden 
Bau,  nbgeacben  traa  lutUBgen  Untertcfaicden,  das  gleiche,  so  duas 
afaM  m  den  PferdeaUllen  daaadbe  Material  diente,  wie  tn  den 
Sohvcinrstilllpn;  doninaeli  waltete  rnftfrliehst  volbtandig»-  (ilen  hbeit 

•)  Uriwr  4li>  Art  Md  Wft».  wir  die  Fahnm«  dn  MMMUtm  tmclMe»a 
M,  liad  In  flridHri  "  "  "  - 


in  den  llaiiptliedingung<m  der  Konstnüctionen  ob.  lU-i  beiden 
Bauten  vnirden  nun  die  Flure  der  Slille  aus  einer  ttOsaig  aufge- 
tragi-nen ,  aus  2  je  1  starken  I^agen  iMsteliendeB  Aaphalt- 
schirht  (auf  /.iegelpflasier)  hergestellt.  Bei  jedni  Bau  nnigirte 
ein  besondea-r  rutemchmer,  indeseeu  wurde  an  Jeder  Strile.  !to  m 
sagen  aus  einem  und  deuMdbca  Kesael  49!'''*"  ^  ^  l'teide- 
wie  sr  hweineatall  entBonunen;  mit  etnem  warte,  ea  wurde  jeder 
Itan  Inr  sich  ab  GMaea,  alt  dareihana  gMmarligam  Material 
hergpstellt. 

Ih-i  den  Schweineatftllen  entsuindin  mm  höchstens  ,S 
.Monate  nach  Infebranchnahnie  fu.  z.  auf  jrdrr  di  r  iN'idcn  Stellen  i 
lÜNse  in  di'iu  Aspliall-K>lrii  Ii,  du'  -a  Ii  n.n  li  und  iia<  Ii  i-i  «i-ili  ili-n, 
vil  li  bald  der  Asplialt  stflckweiM'  abliivt«'  mid  nai  li  \  i  ilauf 
i'iii  ^^•■ltl  u'n  Ii  Miiinitcn  voll.sliindit;  bis  ant  die  blaiiki-  '/.v  ;:v\- 
I'arli>i  In,  lit  .,lii-iaui'ui'k<dirt"  war.  I>ic  IM  i  i  df  ^ta  1 1  -  K.stm  he 
h.dn  ii  -.n  li  daL-  L'i  ii  bis  aid  di  u  In  iilifii-n  Tag  vor/;ili.'li<h  ir<')ialten. 

Ilirrna,  li  In  i.'i  der I irdaiiki'  nah",  da--  der  I  rin  der  ^^hw'ein<' 
fiiii' /.I  I M'l/iiiii;  dl  ~  \-pliali-  In  rlii  l'jt  nihrt  hat  und  dass  darnai  h 
in  sohhen  Stdien  ein  dLTaitii;'  r  Kvlri<  ii  zu  verwerfen  wär«^,  l>ie 
besilglicben  Ijehrbüchor  von  Kinke,  Kneel  nnd  .Schubert  enthalten 
hierOber  Nichts;  ein  Cheuiiker  von  Fach,  den  idi  diescrhalb 
befetgWb  wntate  mir  auch  nichla  Ocatendca  aumgefaen  und  bei 
den  mir  mannten  Faehgenoauo  haiw  Kh  to  wenig  erAduren 
köuuctt,  ob  diese  BeoMchtung  auch  anderweitig  liereits  gemacht 
worden  Ist  Es  dürfte,  da  in  Daneben  Uegeuden,  spedeU  am 
Khein.  die  A>].tialt-Kstric]ie  hei  Stall-Anlaaen  sehr  beliebt  afaid, 
die  Kl&runi,'  di  r  sai  he  auf  dem  Wege  der  Mittbeilaaf  betr.  Er- 
üduraagen  von  Werth  aebL 

-  "  1877.  IL  R 


Uutar  dl»  iMvOMtihaiDde  prinsipieUe 
elnor  dM  WotHmiIi  iMrtbziaBdn 
entoehaieu  wir  der  Voat.  Ztg.  fblgade  Xotb:  Ea  bestehen  Zu 

darüber,  von  welchem  Tage  an  Zuwiderhandlungen  gegen  ban- 
polixeiliche  Vurschriften,  insbo&ondere  gegen  §.  3Ö7,  No.  15  des 
Kelchsslrafgesetzbuchs  zu  verjUhren  Iteginnen.  IMe  bisher  fast 
allgemein  geltende  Ansicht,  dass  die  VeijiUirung  der  Strafverfol- 
gung Vorschrift»*  idri«  oder  ohne  Kouscua  errichteten  l!a»iten 
bereits  mit  d<.'r  \  «llmniiinu  des  llaui-.'i  hrtpinu'n  sullr.  srhciiit  von 
di'm  (preu&8.(  l  Hierlrihniial  verla.ssvn  m  soin,  da  dassi-llM-  (aJler- 
dHie-s  nnr  Iwi  Rewerblicln  ti  Aiilupml  aus};esprochcu  hat,  da.ss  Itei 
diesen,  wenn  deren  KrrirhUmK  ir.ii  Mrufr  liLdrnht  ist,  die  Vor- 
jidining  der  Strafverfolgung,  so  Ii\iil!i  lu^'  Aiij.iL-  'n  in  sti  i)i  ii. 
nicht  eüjlritL  Diese  prinzipiell  wichtig«'  t-  la^^r  .soll  mm  /lii  lait- 
-a  hi'i.tnng  in  letzter  Instanz  gebracht  werden  und  zu  dem  Mnde 
hat  die  betreffende  ItegieninK,  welche  diese  £ntscheiduiig  herbei- 
führen  will,  die  Poliacifwwaltngaa  (AatmonMhcr  eie.)  aaweiHn 
laaicn,  StnteinlfB,  «üb  aiw  drai—Brifcfce  Alst  aa» 
KirieMung  dar  vondiriftawidifg  oder  oknn  Konai 
*  ■.  a.  w.  wratrichen  iat  m  atdUo,  lo  bald  i 
I  atad. 


l.'nizugskoBton  der  Beamten  der  preussisalMn  I 
]:^acuba2incn.  l'ie  Krwartimg,  welche  wir  in  No.  16  U.DLMM- 
sprachen:  es  werde  die  , 
Veranlassung  dee  neuen  Getataea  Obar  dl*  Qi 
Staatabeamtea,  unter  Vomcbt  «nf  die  ihr  hi  dieaeta  Ocaetse  ge- 
wahrte AuanahmeateUung,  boM  an  dner  idtgeinlascn  ümgeataHung 
des  bexgl.,  fftr  ihn'  Iteaintcn  gflitigeii  Kei^Ienients  sehreiten  —  hat 
sich  in  erfreulicher  Weise  erfflllt  l»«  r  Si.-.\iw.  pnblizirt  eine 
v.  7.  .luli  d.  J.  datirle  Verordnung  d.  Hrn.  Ilandehniiiiisters.  nach 
welcher  die  den  liöhercn  (vom  Ministerium  anziistellendi-n l  Kiscn- 
balm-lteaiuten  zn  bpwilli>;i  iulcn  l'ni/uir^knstcn  im  enifi'n  Aiisi  lihiss 
an  die  Ib'stimnunip-n  di's-  (icset/es  muh  "-'t.  Fi-lir.  d.  .1.  fiXui  sftyt 
werdi'O  I'ii'  \  ursit/i  ndi  ii  di  r  Ki-'  !:l>alm  Inn  klifinen  erhalti'ii 
die  Snl^r  diT  -  n,  :;  K.-iin-l,la--'  iMim  M.  ),  al)f,'i-ni.  rnknsteu 
nnd  2'i  -M.  ri.iii'pinikii^t.  ii  i  j«'  |(iK"'/  die  der  IV.  Itangkla.'^se 
ani.'<'h<^!i|.'in  MitslndiT  dir  Uinklinni-n  mal  Knnimi^-ioiien  die 
Sat/c  dii-M  T  Khi->i  i  ,'i<hi  M,  bezw.  In  M.  1.  jr  In  Km, 
iiIiiIl'i  ii  -Miti,di' d<  r  ih  r  I •irr'ktiouen  nnd  Kninnii>>ioii<  ii .  OIk  i-IIc- 
tni  l>M  liii]).,  I  »iHM  -Ma-si  hinrnuistr. .  Oher-(Tfitenerwalter,  Hau-  ii. 
Hetnebs-lnsp.,  Moschineii-lnstp.,  (iilter-lnsp.  die  Sätze  der  V.  Rang- 
klaü^e  (mMi  M.  Inhcw.  h  M.  f.  je  luKm^  -  die  Eiaenbahn-Bmatr. 
«ndlichjowie  die  MaachfaMunstr.,  Tetegnpban-lMn.  wd  llaupt- 

der  nächsten,  t«r  m»  Subaltam- 


kasaen-' 

BeaaMn  cinnnliObaaMi  Stufe  (240  M.  u.7M,illrjeI0K"4i.  Ver- 
gleicht ■ttnaieBe  fUttae  mit  denen  des  (S.  69  u.  Bl.  udtgedieilten) 

Beglräienta  nm  H59,  so  ist  der  FortiM-hritt  nicht  m  verkennen. 
Dau  nadi  einer  besondei-en  IteKliiniunng  des  Heglenients  die 
aiisscretatsmilssig ,  al>er  peeen  b^ie  Itemnneraiion.  beM'hiiftijflcn 
j\ji.se8sor«>n  die  Sätze  der  \.  Iiain;kl.  erhalten.  «Is4)  giliLstigt-r  «l> 
Banmstr.  nnd  Maschntenrostr  gestellt  sind,  ist  eine  Konsequei»  der 
beatehenden  RangaidNuift  die  erst  mit  dieser  ai^  beaoMgen  liest 

Die  GrändauK  einea  Eiaeabohnkluba  la  Wien,  welcher 
ilrn  /.Wi  ek  hat.  die  tistemsicfaiBdwn  KiienhahnheHnien  aller  INenat- 
zweige  zu  vemiUgen,  iat  am  14.  Juid  d.  J.  erihlgt.  Daa  IVognaon 


dea  Vereins  nmtiiiaat:  Enrirfatnnireine* 


KtaMokaln  mit 
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DEUTSCHE  BAUZEITUMG. 


25.  JiU  1877 


Lese-  iui(i  KonvprsaiiiiiL  /iiuiiii-ni  iielfet  Vortra«sHal,  piiut  Kililin- 
llii'k,  siiwic  IIiT.ui>t.'iil  i'  -  III"!  Kliibzi'ituuK.  Der  Verein,  an  desM-u 
S|iiue  Hr.  Aii^r  I  Ii,. ,  Mi;i>  IT.  lif'tr.-IHr.  dar  JüUaalMth-Bahn, 
«cht,  ziiliit  schon  jtut  4ui)  Mii|{li>-<iei-. 


fOr  £ntwftrfe  zn  einem  Oebäado  der 
TTiiitlimt*-*iww*#i"""g  der  ecbönen  Künste  in  Rom. 

Nachdem  wir  l>pn'i»s  in  No.  57  u.  öl.  den  im  DtsiJi.  H.-An/.. 
abgednuktcn  Aui»/.iig  des  l'rogiunun»  flir  dii'se  KoiikiiiTeiu!  mit- 
(Ctbcill  hftben,  sind  wir  in  den  IW^M/.  piner  vnllhtändipi'U  TcImt- 
■etnmir  d«8  SvhriltstiM'ks  Kt'läugt,  aU  di'»i«'n  (.'(-«alt.tami'  Kur/im^ 
jrnor  Anszinj  otlV'nhar  sicli  diirstillt  Wir  tlit'Ucn  dasscllN'  mwli 
oitiuiiil  in  «iiiizi'iii  rmiani!''  mil,  'ilm.  lil  «ii  iiii>rlu'i  cinij^' Stellen 
vii  ili  rliili'ii  iniisM'n,  wi-il  iihm  ti'  l.i'^i  r  iiii  Iii  iiiinilcr  wie  luis 
iiiii  t>'--.iri  ii  iliiiilr,  t  iiii'  l'nilie  der  linlien  1  ii  li.ihi ]■  •ii.>knn-st  zu 
erli;i)l>'äi,  mit  wi'I<  Ii>t  iI:i>  aiiillielie  lilatt  der  di'iitM  lieu  und  der 
I)n'UH>is<  lii'ii  Kl  kT  i  nuir  im  i  Anlt;iilK'  wallet.  W  enn  dsu;  voll- 
stiüidine  l'rufjianuii  im  iil)ni;eii  aiuh  schon  liesser  erkennen  Uisst, 
nni  was  U'i  der  beatUgi.  KonknnN>nx  »ich  handelt,  so  eutblUt 
du&üelbe  in  Betreff  der  Anforderuiieeo,  «eichen  im  UnudriaB  de> 
(ielMiudtfü  mmOfH  «ndw  mU,  docii  nur  lo  aHgeoMiiM  und  ng» 
Angaben,  Sw  MlmiBA  «in  Ardiitekt  feneigt  Min  dOrfta,  uf  w 
UHklwrar  Onmitafa  «fate  derartige  Aneii  ni  untcmdman.  bt 
diaae  Lfldto  nidit  aodt  nacliträglich  o^ginit  wordan,  woillber  keiiie 
Andeutung  vorliegt,  so  wird  man  kaum  xn  hart  urthaOan,  wenn 
mau  diese  sogen.  inteniationaJe  Koukurrenx  aU  eine  Spiegel- 
fechterei  be/eiehnet  Der  Munzel  jeder  Kotix  aber  die  Zutuiminen- 
settung  dc&  l'reis^'ericlii.s  iiixl  die  Att^  in  weldier  die  riiine  W- 
nrtheik  Verden  soUen,  tra^t  da/n  bei,  einen  aolcben  Kiudruck 


<i.  r  Vi  r 
iiliil  des 
ii,i--jeiilt;e 


1'  r  o  (j  I  a  m  m. 

1,  Für  das  fiebiiudi-  /iir  .Nii;inii,il  Al>^te|||lng  der  srhnncn 
Kflnate  in  Kmn  wud  ein  1- laeiienrauui  um  iJtNX»  JJ»  liinprs  der 
Via  Nazionule,  ■.  im  d.  r  Kirelic  \iin  S.  \  itale  t"  »!"»  J'e  Via  della 
Constilta  lH>ütiunut  nenlen.  Kin  Theil  dieHes  MHchenraunu  itoll 
für  die  An^siellung  derjenigen  Werke,  welche  im  FMen  bleiben 
sollen,  frei  gelassen  werden. 

2.  Das  Gebinde  soll,  ohne  Uebermaaaa  an  Vendennwen,  ein 
beaoodcreaüeprtee  tragen,  welche«  adne  Bceiimimuig  cbanklariiirt. 

8.  Es  «M-ditllaviuaidit  nadidierTjaXMtaiale  folclitat 
hallen,  iriid  vier  Froolen  haben  und  ans  nrei  Stowraricen 
beatthen,  nilmlich  einem  an^n'niessra  Ober  dem  Strassen  ■  Mrean 
erbölllen  I'>dgeschoiise  und  dem  ersten  Stockwerk. 

4.  £s  wird  iSiÜe  entlialten  tiir  die  Aufstellung  der  Werke  der 
Malerei,  der  Bildhanerknnst,  der  Haiütiinst  und  dar 
KjUuM,  nnd  xnm  (iehrnttrli  nh  moderne  Galkrie. 

6.  Die  Sale  mlIK'^l'll  niii;eme.s.sen  erlendMet  a^, 
liebster  VcrmeidnuK  der  Ki'tli-.vlii  liter. 

fi.  winl  aii>senlein  eiitliaiti  u  ilii  I  ii-  ii^tMiui 
»altimii.  ila^  Lokal  <i>  r  .liir\  ,  die  WmIiiiiiiil;  di  ^  i  ii-'. 
'riiiusti  lii  rs,  iin>.  Lokal  zur  .Vnbjfabe  der  laida.>>kari.'i 
dir  dl-' I  laMli  i..|ie  und  die  Latrinen.    Und  in  den  llunmeu,  welclie 

su  ti  u:it<'r  d''i:i  i':id;;r^Hiri>He  betimlen:  I )ie  Vcrwifaniiiga-Mvgaiine, 
die  Liiklile  liir  die  l'uui|>en  ('0  n,  ».  v. 

1.  h*  tarn»  bequemen  Zutritt  gestatten  und  emen  besendercn 
Eingaqg  haben,  am  Werke  von  grosaem  Umfange,  weiche  für  die 
Aturtewiag  beatianat  sind,  indaaGehAude  einai&iagan.  £s  nuia 
den  ErlbMWrniwaii  ehier  guten  Temflailmt  •iov  dou  KBauiIloiiii 
entaprechenden  Hcianng,  dRrKeinlichkeil^  derBeanlsichtignng  n.  s.  w. 
genflgen. 

.s.  Die  neirerber  haben  das  ganze  Gebüude  durch  die  nach- 
»teilenden  lo  lilatt  Zeichnungen  darzustellen:  Uebersichtsplan  mit 

den  Vm^ehnngen,  im  MaaüSL  v.  1 :  50tt,  (Jnindrisse  de»  Souierrains, 
des  Krdg«'scboss08  und  des  ersten  Stocks,  IIuii]itansirht,  Seiten- 
Ansicht,  I,iinjren  -  Inuehsclinitt  iiiul  (^uer- Diirchscliiiitl  im  Maa-sst. 
V.  1:100,  DetaiL  der  \'er/ieiiiriLi  i.  di  -  Innern  und  des  .\eii>s>  i  ii 
im  Maas-st.  v.  1  :  20.  .\lle  ilieM'  Zi  ulinuiiiien  sind  in  \Va.s.ser- 
hrlien  ant'/'itiiliirii 

9.  JtiT  Kutwurl  iiuisis  \<)ii  eineia  .Vi..silil.iii;e  IwL'leitet  sein.  dei- 
gemlas  dem  \  er/eielmisse  der  tllr  die  \  erlr-L'uut'  dei'  ILuiid-l.idt 
angenoninieneii  i'n'ise  ben'ehnet  ibt  luid  die  linunlilaelie  iler 
Fundamente  in  einer  Hohe  von  diircliM  lmittlii  h  lo  unter  dem 
Niveon  der  Strassenthtche  der  l^ront  im  Mittelpunkt  der  Ansicht 


1:1.  Im  Uiaiateiiuin  des  Innern  und  in  aOm  PltJlMtfMWn  dea 
Kunigreiclia  wird  eine  gewisse  Anzahl  von  FÜien  der  LoikaKlAt, 
wo  das  ChMinde  M^pmhit  «enlen  soll,  xur  Dis|iosition  der  Be- 
werber, ««ildia  ria  rarlangen  aolllem  niedergelegt  werden. 

Bon,  den  19.  Ainfl  1877.       Der  IGoialer  IL  Coppiaa 


wekhes  die  Aufgabe  darbietet,  bedarf  keiner 
als  der,  (bm  «a  nm  efaen  Kaomlex  tob  < 

schönsten,  mit  Recht  einen  Weltruf  geiil 


Konkurrenz  für  Entwürfe  siur  baulichen  Anenatzong 
der  früher  mlUtiir-flakalischen  «rundstiicko  in  Drenden. 
Wir  L'laiilM  ii  uiiseiv  Leser  auf  diese,  im  InscratenlhcU  u.  BL 
bert  its  uiitii  kündigte  KoukuneiiÄ  als  auf  eine  der  interessante- 
sten und  dankbarsten  hinweisen  SU  artaaen,  die  in  dieser  Art 
überhaniii  wohl  gestellt  werden  kSunea.  Das  bebe  Intereaie, 

«eiteren  Krlilutening 
TOD  Omndsttflcken  an  der 
Itmf  geiiicssenden  Stelle  der 
Däcbsiiu'lien  Hauptstadt  hinter  der  wOhrsrhen  Tenas^e  und 
treifeiihlii  r  dersielben  Um  rechten  Klliufer  -  sich  handelt.  Dank- 
bar \\iril  dt>'  Aufgabe  dadnidi,  daas  einerseits  in  dem -"^ituation»- 
pl.Hu  und  ileii  im  I'n>Rrauini  aufKeslellten  Bodin^inigen  sehr  klar«; 
innl  bestimmte  (■rniullut.'eu  fitr  die  jVriH-il  vorliei;en  nnd  da.sü 
auderetNeiis  «Iii'  il.  n  KonkuiTinieu  auterle(jte  Lc  i-tuui;  uiaterii-ll 
.iusM  i>t  i'i  rnujiniri;;  i-.'..  >!i  «iid  im  ■.> eM  iil'.;rhi  11  nii  hl-,  '..n-i  r  gefor- 
dert, &U  die  inrotlieu  Linu'ii  /.ii  IuiIl  ikIm  Miii/i  n  liiiuiii,'  d^'s  lleliaumi)fs- 
pliuie»  in  den  Silna1iiHiN|dan ;  mau  daif  aD-  iduinH  wohl  ttiiueluueu. 
diiss  die  meisten  Arehilekti  11,  aut  »l  irhr  W\  der  Koiikurreiir. 
jeili-nt'alU  in  eister  Linie  gernlinet  ist,  vnr/ii  hi  ii  »erden,  ihren 
Kiuwurf  ziiKleieh  in  einer  Vonel-reispektive  dar/usti  IK  u.  Die 
ltedinKi">K<'n  des  I'n'iü.Auiiarlu^'ibcns,  daiis  «  l'iTise  zu  je  ItMsi 
ausset;<t,  sind  dem  gegenüber  so  lihet-alc,  dass  auf  eine  sehr 
starke  Betbeiliguiig  an  dar  KrakuireK  imt  aA  Sicholiett  an 
rechnen  ist  Schluas-Temia  deraelben  iit  der  Ml  Santaariier  d.  J. 


10.  Die  B— nriwr  kaban  ihn  Entwflrfe  dem  Minister  des 
affentUcben  Untetrichti  nickt  splter  als  am  fatalen  Tage  dea 
nichsten  Novenber  einsuretehen.  Jeder  Entwitrf  nuias  ein  Motto 
oder  eine  Uebersclirift  tragen,  welche  sich  auch  anf  einem,  den 
Mamen  des  Verlaii^iers  enthaltenden,  versiegelten  SchrUtstttck  be- 
endet. Derjenige  Entwurf,  welcher  die  Bedingungen  des  tagen- 
wtrtigea  Pregratams  nlcbt  erftUlt,  wird  aar  Dewcnong  nicht  an- 


11.  l»cr  VerfaMser  des  frir  den  besten  erklärten  Kntwiirfs 
unter  denjeni!;en.  v.rlilie  die  f;etordei-teii  l'ediiiirung>  ii  xollsiMiidiif 
erlrdll  liiiliei..  .Mid  1  im  11  Treis  von  aililtaii>eiid  Lin'  i'iii.ili'  ii. 
Die  ubrixi'U  Lulwurle  km. neu  iiarli  der  lU'iirtlieiluii!;  dureli  iln' 
Knamission  ztinli  ki,'e/.o;;eii  wi  rdeii. 

12.  Die  Uegieriiug  lielialt  .sieh  die  Wahl  der  mit  der  Leituii!; 
der  .\u&fnlimnB  zu  beatiftra^enden  I'erMin  vor. 


FirMud-NaehriellML 

Pretiasen. 

Verset/'t:  Ii  fr  r>uuinsi»'ktor  Moienrcis  von  Kerlin  nnili 
Görlitz,  der  Ivreisluiumei&ter  liurehers  von  Köln  als  Ilulfs- 
arl>eit<'r  zur  Kgl.  liej^<mng  in  Oppeln,  der  Landhaumeister 
Demut tz  von  Oppeln  ikach  Berlin  tu  die  Batt-Abth|g.  dei  Mini- 
Or  Handel  etc. 


Brief-  nd  Fr«gckM4«i. 

Warnung.  Dnrrh  Ilm.  J.  Niesen,  Ingenieur  der  kfinigL 
Elsenbahn  zu  Wiesbaden,  werden  wir  ersucht,  ver 
einem  angeblichen  Fachgennssen,  der  sich  als  „  Haiinieistcr 
KniiI  Brose*  bey.eichnei,  ftfl'entlirh  zn  warnen.  Kiu-  die  Lrilung 
eines  rostbaiies  in  Kranklurt  a.  M.  enfrafirt.  l;iit  derselbe  seinen 
nur  weni),'e  Taifi'  niilui  ndeu  .\uteiitlialt  daselbst,  snwie  einen  lle- 
surb  in  Wiesbaden  zur  .Aiirualime  eiin'r  .\iizalil  \ou  .Viili'iben 
beunlzl,  deren  Zahl  und  l  lulauf.'  aiii  mne  waliiliatt  virtunse  l  ei-tii;- 
keit  in  die.ser  .liranrbe"  sililn  sseu  lassL,  und  ist  alsdann,  oliue  in 
seiner  dienstlichen  Funktion  am  li  nur  i-ii  i'ini'in  Mriehe  gekommen 
zu  sein,  verschwunJen.  Ks  wird  xeruiiitlict,  dass  dir  l'a|ii4'n', 
auf  (Inind  deren  sein  Kngagenient  erlnitft  isl.  -  f  l-i  Iii  «ii)"ii. 
I/eser  n.  Hl.,  welclic  Ober  die  bc-tr.  I'ensönliebkeit  Auskuult  gelii'u 
können,  dürften  am  besten  tfaun,  dieselbe  direkt  an  Um. 
banradi  Cuno  in  Frankfiirt  a.  M.  an  richten. 

Hrn.  TL  von  L.  in  Riga.  Oaa  Ober  das  Dr.  PatriMM 
TerlUirendarDeifaüfadnnur  tiM  Nutabanaadmag  von  Fttälalgflen 
Torbandene  littcrarische  Material  werden  Sie  am  bealea  durch 
eine  Auflage  bei  dem  Krtinder  (Berlin,  Mdchior-Strasse  Ko.  BIM 
üieh  vernchuffeu  kännen;  wir  halten  insbesondere  von  einer  ktlnUcb 
ei!<i'bienenen  Schrift  des  Ob.-Stabsarzt  a.  D.  Ih'.  Oebwudt  KenntniM 
erhalt«!!.  Von  einer  Anxrendnnft  des  Veifahrens  im  (irossen  ist 
uns  bis  jetzt  nichts  iH'kannt  gewurden.  Wir  bezweifeln  aneb,  dass 
dnssi'lbi'  anders  als  an  sidelien  Drten,  WO  nutsaenhafte,  Schwer 
zu  \>'r;M  [tiii'iid>'  Airivdi"  mih  ^rns-  imd  stanbavtigcn  BrenMtollea 

zur  Hand  sind,  sn  Ii  rnipti'iJeii  dilil'te. 

Ihn,  in  I-;  I  s  I  i-ri.r  r  L'  ^ie  Ii.iIh'h  di.'  \"i  r!>';.'rnln  it .  in 
der  Sie  sii  li  lni;iLdi'M.  It'dixlH  Ii  dei'  I  n',  i'isii  litit'k-'il  /i.ziIm  lur;f>eu, 
aiit  eim  Sii'l!''i;-i Hiene  sofort  Ilitf  1  iriL'inal /'■nniisst  <  ni.;i  saudt 
zu  balM'ii.  S-lltsHerstandlieli  wolii'ü  wir  duriiit  das  \  ri|-ilirin  der 
K'kI.  Fisenlielm-Din'ktiini,  «eiche  llm.n  di"  lrt.<ii  tTn  (nO/  :liiial 

wiederholter  Bitten  nicht  atm-Ock  seiuiki,  in  keuier  \\  eis  i..  1.  il- 

djgeu.  Es  bleibt  Ihnen  zunächst  der  Weg  der  Besel^M  di  bi  i 
d»  Ubdaterial-Inslans,  dann  aber  die  gcridjtlicbD  KluKe  auf 
Sckadcaenatt  Obrig. 

Hrn.  C.  H.  In  Berlin.  Die  GebOkrea  fttr  die  Premaiuhon 
Staats^triif^tni^'n  sind  nicht  an^gciholwiL 

Hrn.  Ii.  W.  in  Dresden.  Bis  Jetxt  ist  über  die  Knt- 
sekcidnuK  der  Kordnirrenz  um  das  von  Itohr'scbe  Heiisesliiienditua 
noch  nichts  verrttfentlieht  worden ;  »0  \iel  nir  wissen,  soll  die 
feierliche  l'roklauiiruni;  de»  Kinikiinenz-Hrgebninjes  in  ilem  am 
3.  Aiignst  ütatttinilenden  ,l''est-.\ktns"  cler  Kunstakademie  erfob^'en. 
rninitlelbar  darauf  dilri^e  die  .Xusstellnuir  di  r  KntwUrfn  bewirkt 
wtrdin. 

Ilm.  I!.  in  K.  Als  ein  sehr  bi  n. iIiiK  r  Thiiimnhren-I''abiikaut 
Mini  lins  auf  (irnnd  der  Xoiiz  in  .Nu.  .'Hl  llr.  Chr.  Wenle  in  Hoi  ki  nvn: 
Ih  I  llildeüheim  empfohlen.  I  iiter  den  lU'rliner  firons-L'hnuucheiii 
isl  nn<h  Hr.  RocIllit/.  Brajnlenluirjr-Str.  55,  zu  nennen.   


iMuMMntfl«  «ra  Carl  B««lili  lo  BaiUk.  fit  dl*  Bmtakll*»  ntmfmvimt*  K.  n.  &  rrllseh.  Dnwk:  W.  M«*Mr  H»fhii«h4ruk«r«l,  nwU» 
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iBtelt:  Bm  tian  KFWölblra  Fvw^^üixrr- TniuirU  auter  dfu  l>rml 
OltiHn  4tt  UalMlWMt-liulwnrr  t-UM'ulMjiB  mü  BAuM  CoUktut  —  DI*  Bawcflnag 
'  i-Fiknean  Wim  l'<4>f«ugi  wm  Koma  In  fuid*  ftnelm.  — 
UtaMMu-Kath  itw^tilMti.  —  ■ltlk>llaB|M  «M  trir*la«at 


'  du  Hrnnittkiuii  Bfuiwrliwrlik  ^  Vcfml>rbt*«!  KtM  Vntakmi  <lrf  Ortnill- 
:  dra  IlMÜHtak  —  Dm  THaMana  dn  Baatamn.  —  Dit  HmMIwHpMMMii 


BiB  änM  gmrNUm  Fimglngor-Tiininli  niitar  den  besMiHiitoii  Gleisen  rfer  Halte-Soru-finbener 

Eieenbihn  auf  BaJnIwf  Cottbis. 


ie  Cottbus  •  GnwMÜHiucr  Ebenbalm  •  Gc&cUschoA^  | 
(leron  büherige  Linie  in  Cottbus  üwÜKtc  und  deren  i 


Dltabnlmf  daselbst  ifldUch  der  Derliii-GOrlitzir  lüpisc 
auf  dem  Torrain  der  letztfreimniitfii  Cje,-<'lls<liult 
bele^ui  war,  Imt  iK'i  l'VirtlühruiiK  ilm  r  Linie  h  Ki.iiik- 
fort  a.  0.  i'iiK'ii  neuen,  fiffciicn  liahiihut  nunüuh  ticr  llailc- 
Soniu-tiubcucr  GIl'im'  .uiKkoii  müs>t'ii. 

Die  Anlage  den  neuen  Uaturlialinliuls  für  die  (\)ttliaä- 
Onmcohamer  Dahn  an  der  Sta<it»eile,  auf  dem  Terrain 
de»  Tkgetmg»  (>.  SiU-Plao)  wurde  durch  die  bereits 


äch  auf  einen  Verkauf,  bezw.  anf  einen  UmbM  ttc  ihrer 

Werkstatt-Anlapc  nicht  einlassen  wollten. 

I>  kam  (li'inzufolge  (Iiis  im  Sit.-I'Ian  dflrsettclllc  andi  ro 
I'rujrkt  /.ur  An^füliniiiK-  ln'j  wclcluiii  die  Werks(iltiiii.iiil.ij,'e 
ilcr  gciiiiiintcu  (iix  IlM  halt  nordlichcrseiti  unipuiKi  n  wird 
unii  iIiT  iKUf  (aitiiliiilniliul'  südlich  dir  noui'n  Gottbiis- 
tiii>^M'iili<iiin  r  Ihiiiiit  -  l';ilLri.'k'ist'  (al(>o  nicht  auf  «k-r  Sladl- 
scitc)  liegt;  ilie  Verliiiidiinj;  zwiMlien  den  Itetr.  Kiiiiifanp!>- 
geliäudcn  ist  liierdun'h  um  ca.  IM)'"  liiiincr  geworden. 

Die  Ausflüinu^  dieser  ToniHilTerbiadiuig,  die  ohne  jede 


»'.-.«j.y*'  r/t, 

1  X  ~ 


a 

i 

< 

^•'^   !f   II..  - 


btttdmidB  WeriutattrAnlage  der  UaUe-Sonw-Gobeocr  Bahn 
Mder  geUndert;  mu  Utte  M  JuMmag  dtam  Projekta, 
abgesehen  van  der  dabei  mlileibeiidBft  M^gUMÜ  tfktnr 
Erweiternnf;  des  Gdtcrbahnhoib,  den  wellflran  ToortlMil  er- 
reicht, die  KiitfenmiiR  des  neuen  Cottbus  -  OrogBcnhaincr 
Ellli1frtnjB^^cel>i^ulle^  von  dein  lN«.tebpndeu  der  Rerlin-Görlitzcr 
und  Halle -SonHi-tiiilwner  Ki>onhalni.  mithin  alMi  auch 
die  Lilnse  iler  erforderlichen  Tuniielverbindunt; 
zwischen  deriselln  ii.  .ml  ciii  Minimnm  heralHlrllcken  zu  K  irim  ii. 
Das  gOustigcrc  Projekt  scbeitcilo  jedoch  oii  dem  Widen>uuide 
<br  Vcrtnter  der  HaBe-Sonut^^DbaoBr  Baba-GcHllMtefk,  die 


Störung  des  Betriebes  der  Ilallc-Sorau-UubeiH>r  Bahn  >ur  »ich 
gehen  mnaste,  bot  nicht  gcriiij^  Schwierigkeiten  dar.  I)a 
•ber  Bauten  anier  d«D  Gleisen  in  Bot  rieb  belindlichcr  Bahnen 
mnig  wrtBiMidtt  worden  ist,  so  werden  die  nacbbtebcud 
Ober  die  geirtUle  AnaMinnigBDettiode  mid  den  Vetlauf  der 
Arbeiten  gegebeneo  Notiien  Ar  die  BeHrbeitu«  Alnilidier 
Projekte  vielleicht  einen  willkonimencn  Baitna  ÜBCVil 

KiMistrnktiun  des  Tnnncla.    Der  hat  bd 

;;.n"  luliiii  ^^.ile  mul  2.!»"  hditer  Höhe,  /.wi.sclien  den 
beiden  btinieiiUeu  de»  Gewölbes  gemessen,  eine  Litage  von 
11(^45*;  die  OeiBiBBtlime  miiciteD  den  AaatritMafw  der 
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Trt'IilH'ii  iR'tniut  imVi™.  |)ic  Kntwässeruiif;  K(^'li)<^'>t  <lun:h 
(jucrkaiiftlo ,  die  mit  dun iilirix-hcnen  Eiscnplattcn  bedeckt  ; 
und  und  dos  Taji^woi^scr  ciiiPiii  in  der  Tuimclaso  liegen- 
den, mit  Dohlen  zugedeckten  Hauptkanal  zoRlbrea,  von 
welchem  aus  das  Wasser  unter  den  Uahubofsgleiscn  liindarcfa 
oadi  dem  liefen  lialmgraben  abgeleitet  wird.  — 

JX»  Ueleochtung  <iw  Tümb  «int  la  Tttfi,  mmet 
durcli  die  boidea  TnmeieiagBngB,  dnch  LidMicucue  tou 

elfipttKlMB  QMndBitt  mit 
1,0  tifld  0,rä"  AxenlliiRe 
l>ewirkt,  die  durch  ein  Ei-sen- 
K'ittcr  ahgculct'kt  sin<l.  Das 
KindrinKen  dos  'i'a(,Twas>rrs 
verhindern  2  etwas  tiefer  an- 
gebrachte, zum  (Jfffiien  bezw. 
I.ttften  cingoriililctc  (llu-sfcu- 
ster.  Diclit  unter  den  Keiisteni 
lAufl  eine  Rinne  lierum  zur 
Aufnahme  deb  etwa  durchdrin- 
genden Wassen.  Für  die  DnnlceUieit  itt  OMbdeocbtoog 
vorgesehen  und  «  üaA  die  Lateman  dam  direkt  ain  0«b- 


Aaiffthraag.  Die  nnidaiMUe  daa  Ttumds  aiiid  ans 
Brndiataiiiaii,  daa  aii%elieBde  Maaermric  ana  Ziegeln  in 
iiydiaidbelMei  MMd,  daa  GewONw  aoa  Ziegeln  in  Zement- 
mörtel ausgcfthrt  wocden.  Von  der  rot  I16,5">  betragenden 
QcwAlblikngc  des  Tmnels  Heuen  71,5"  unter  den  Perrons 
nml  Zufuhrweeen  etc.,  der  liest  von  15'"  unter  ilcn  (ileiseii 
der  ilalle-Siniu-tiubeiier  KiM'iiljufm.  Die  Au><QliruuK  iles 
gicisfreien  TlieiU.  Miwic  di  r  h'n  iirrii]ieii  iTfiii;;tp  in  gewöhn- 
licher Weise  vini  ulieii  ;ui>.  \V;iiir'iiil  iler  Ausführung  der 
Stri'<  ki'  imler  r  v.irli;iiiilcncii  /iih:l;r-lra!*c  zuni  Haiie- 
Surauer  tiütiTM  iiui>|>eii  svunie  die  Str.i-M'  |imvisori.sch  verleg 
und  bcfeatitrt.  und  wUhrcuil  der  AusfüiininR  unter  dem  Perrun, 
um  die  Pas>age  nicbt  zu  behindern,  ein  Theü  der  üaa- 
gmlx!  von  3«  Unge  arit  einer  eimhielieQ  BaUtenlntOelte 

Obcnieokt.  — 

Itci  Ausführung  der  südwestlichen  Treppenwange  musste 
das  Kellcr-Maoenrerk  dea  Statkungebiades  der  ikrhn-üöriitzer 
Halle-SanMr  Balw  nf  eine  Uage  von  S«5* 


DieGMie  der  letzt  genannten  Bahn  doHten  «fthnnd  der 

Ansfltfaning  weder  kasärt  noch  verlegt  werden;  in  unvenneid- 
licben  Fflllcn  wurde  eine  Aa!«erbetriebsetznng  von  je  1  Gleis 
Ar  die  Dauer  von  nur  wenigen  Stunden  g(^>s<tattet. 

Mit  ItOcksicht  liicrauf  ward  die  in  den  äkizzcu  1 — 8 


Weise  bei  liauten  unter  ileii  rh\mnien  der  Eiseiiliahn  vitu 
Paris-Mühlhauw'ii  nut  tnitem  Erfolpe  in  Anttendim^r  uekomnKiu 
ist  (Allgom.  itau/citurig  1865,  S.  64— Üti).  Die  Ausführung 
geschah  Meniai-h  wie  folgt: 

1)  Die  Arbeitea  boj^ncn  vxm  einer  Seite  ans  n.  s. 
znnfccltft  unter  den  iieklen  iUisscrsteii  nArdlicben  Gleisen.  In 
einer  Betiiebapanaamnie,  nadidem  vaifaier  daaKiaabett  bianr 
ScliwoDn-Unteriomte  frei  gelegt  «ordan  mar,  ratardieSeiniet- 
bm,  bezw.  unter  jeda  Seliiane  «ia  14"  taRger,  **/••■"  atufear 
Träger  a  a  (Fig.  I)  eingeaefaoben  nnd  ea  wnden  beide  Trtiger 
zunik'list  fest  angestopft.  Nachdem  auf  diese  Weise  die  Gleise 
versichert  waren.  iK-gann  unter  deniielbpn  die  .\u88chachitang 
der  Uaugrubc  derartig,  d:i>.s  mit  Ilrdfe  \iin  li^ilileukTfüizen,  die  in 
>ich  und  unter  sich  al)ff<\s)irei7t  waiTn,  auf  je<ier  Widerlajj^eite  ein 
Schacht  eingetrieben  wunlr  'Fil'.  1,  I(.  Dir  BiKli  ril)esi-haflren- 
heit  pestaitete  o.s.  cht'  <iii'  Alispreizunt'  zu  lieuMuiirn  liramhte, 
eine  Si liai litlitlr  1  ">  —  3  iliihlciilireileii  aus/uhebcu. 
Es  brauchte  daher  dos  Einlegen  und  Abspreizen  der  ikihlea 
erst  zu  erfolgen,  nachdem  jene  Tiefe  erreicht  war;  nach 
Einlctrang  der  nftchsten  a  Bohlen  wurden  alle  6  Hohlen 
untereinander  verspreizt,  und  so  weiter  fortgcfalircn.  Die 
Abspreizong  geschah  denut,  daa»  man  Bohlen  von  oben 
tinten  ttber  die  meiat  eiamatitea  Bohlenkitnae  iegle 
zwischen  dieaen  die  AlMteiflu«  b  mg.  1,  ü)  hanteüte, 
welche  Anordnung  die  Zahl  der  SfiniaeB  anf  ein 
verriogeit  and  frder  Aiheitanan  gemoonen  «vrde. 

2)  Waren  die  Schiclite  bis  anf  die  Sohle  der  Baugrube 
hiiiiititcr  t'efohrt  und  verspreizt,  so  becrium  lin  Unterstützung 
diT  Inigir.  um  allmälich  auch  den  Erdau>iiiih  zwischen  den 
beiden  Schächten  in  Angriff  iielmten  zu  können.  /ulIiU'll^t 
minien  die  vertikalen  Stützen  r  (Fig.  2.  III)  aufgestellt, 
»i'Khe  anl'  (^mr-  nnd  I ,iuii;si  inspllen  ruhten  uml  aucsenicm 
auf  »tarkeii,  breiten,  eichenen  Doppelkeilen,  um  jederzeit 
nachuctricben,  bezw.  Iwiin  Au^rtbtrn  gelöKt  wenlcn  zu  können. 
Sodann  wunlen  die  Spannriegel  «  nnd  die  Streben  d  ein- 
gcbra^-ht.  die  Aussteifung  entsprechend  ergftnzt  und  nm: 

:i)  mit  dem  Ausgraben  dea  mMleren  Erdkerns  begonnen, 
wobei  zunftchst  der  Tifger  0«  tanr.  der  Spannriegel  e  in 
der  Mitte  fintwihiend  ■nIenitOUt  «nd  nach  Bedtttbiaa  die 
oMiuaH  f  ■maraeaaMnen  fwiaiigen  warnen,  jsnfß 
die  ädt  Utaendw  gpwlwa  b  durch  die  ^»reizen  tf 
oad  de  Abatdflng  der  Kopfmind  so  hinge  fortgeführt.  Im 
das  Stadiuni  (Fig.  2.  IV)  erreicht  wonlen  war.  —  Im  I.anfc 
der  Ausfllhrung  stellte  es  sich,  um  freien  Arlxit-rauni  zu 
erlialten.  als  praktisch  heraus,  die  Sjireizen  ;/  einfjich  fort  zu 
lassen  nnd  an  deren  Stelle  hinler  die  Stolzen  c  in  der  LiUigs- 
ii/ cinnliringga,  gMB  wekha  die 


Tabelle  I:  ArbelteleUrtaiigem. 


AMi«akrtw  TM  ta 

TnkiUt  aa 
liaf  1  w»ik 

litii.'» 
IM  - 

Wiinie  frrtiK 
ffi^tCpIlt  in 

i  lOMiL 

Erfordsrikk«  AriMtMagi  i  1«  «nwika 

rkgUrlw  rMlRlurlUIIWMHlWil  in  kh> 

ToUn 

Manirr 

tnrt* 

Hut- 
lu(n 

Eni- 
uMteT 

pro 
AHxilaU« 
•II 

MKticr«er% 

pro 

(imUe 

Ml 

».^n  l  Krd- 
»r»'<  il.  r  Mi'-L 
Wiener 

45,0 

82 

164 

549 

196 

680 

1106 

6,25 

0,98 

AiMrialb  dar  Olaiaa  . 

974,7 

71,t 

18 

100 

730 

19 

831 

874 

10,59 

1,88 

1487^ 

11^ 

m 

364 

1279 

215 

1401 

l'J82 

11,27 

1.16 

Till:.  Kf  II:   Dauer  der  Arboltsporiodon  anter  den  Gleisen. 


■  CrniHUd  II,  Arhel 


fnr  U  <i  leite 

lim  Ifil'*  TaiMl 

3,60 

1^ 

0,40 

ifiO 
ifiO 

IM* 

QjSI 

8,40 

Ofit 

Vom  Unlreiben  der  beiden  Schlehle  Ma  ana 
Ten  der  Aufteilung  des  Sprengwerks  faia  anm  Bäihm  der 
Ten  Ausheben  des  mittleren  Erdkenie  nad  dar  Brgtomng  dar' 

Keginn  der  Maurerarbeit 


des  Sprengirerhs 
das  nltdsreaCin 


Ma 


Vom  Hegiou  der  Maurerarbeit  bis  cum  Begion  der  Blniarfallung  b«xw.  der  Asphaltirung. 
Aaphaltinng^dtarOnKUbea  aad  votkOadige  HintadUlaag  daa  Uaaerweiha  etc.  ind.  Aaai 


T&beOe  HI:  Kosten. 


V«MWtd<M 

kMmra  ArMim 

unl^r  Arn  OldMB 

mmt  du  flMiai 

im  lfd.  - 

.M. 

im  r3aiu«n 

M. 

pni  lfd.  " 
Taniipl 

TaDMl 

M. 

pro  kf^  ■ 

U. 

im  rUnirii 
.1/. 

fir..  kh' 

.1; 

t.r..  Vli- 

M 

il 

4,60 

8 118,90 

1,00 

3748,60 

Mfia 

1888^ 

33,97 

33980,67 

7,21 

8396,46 

472,01 

64969,11 
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Absteifung  der  Seiteowaude  vonenominen  werdeo  konnte. 
Die  Hölzer  lintai  Ulf  «Idm  Ende  Halt  bi  im  intigen 

Mauerwerk. 

4 1  J'l^  begann  nun  die  HerataUnnB  des  ICaDcrwerto,  nnd 
zwar  itoniite  dasMlbe  unter  eveoL  FoctaalHDa  der  SpraiiaiD  g 
und  Ersatz  derselben  durcfa  A.  aoirfft  weiterhin  diurii  ffinlar- 
flUlen  das  Bodew  bis  za  den  Stidiui  V 
wevdeo.  Jetet  umdm  dl»  SIMmi  i,  ebenfidb 
nnd  Keile,  eingesetzt,  die  SttHzen  e  und  die  Streben  d  ent- 
fernt nnd  das  Uanerwerk  Ms  zn  der  ans  Darstellung;  Vig.  r>  VI 
pi^iii  htlii  !ipn  Höbe  hinlerfollt.  Wiilin^nd  dieser  Zeit  wanl  die 
IlinfeniiiiiK'rung  des  Gewölbtes  fort^fnM'tzt  und  es  wurdon  die 
in  Fi;.'  .'i,  vi  gezeichneten,  ü\yev  die  Hintemiauenin^f-tliiclie 
etwas  Mirsloheiideii  Mauer  -  Pfeilt'i-  aufeofolirl ,  wclrlic  liic 
zur  Unterstützun«  der  Triiger  n  n  dionendi'ii  kuiveu  SiAiidcf  A 
aufnahmen.  l'nipi-llnRlich  waren  diese  .Mauerjifeiler  nicht 
i  nijfkiii-!.  'Iii'  Hiilyjtützen  k  sollten  auf  ScbwcUen  und  Keilen 
ruhend,  direkt  bis  auf  die  AsplialtininK  der  Iliiitennauerung 
reichen,  jedoch  gab  man  diese  Anordnung  spHter  auf,  da  bei 
Entfernung  der  Holzstatzen  k,  welche  stete  zngleicfa  mit  der 
Entfernung  der  Tr&ger  a  geschehen  maiste,  eia  Wledaraitf- 
gnben  des  Iwnits  UniecftUten  Bodo»  nd  «Im  LBdirnf  dir 
AiphdlscUislit  Biclit  veraiedcB  WBvden  lumnte.  —  Demldist 
wurden  die  Stützen  f  entfernt  und  die  dofllr  im  Gewölbe 
reservirten  OeHhungcn  geschlossen  (Rg.  6,  VII);  dann  ward 
die  VerfÜlInnR  des  fertigen  Tunneltbeils  beendet  nnd  es  ver- 
bheben nur  die  Trilger  a  a  noch  eine  Zeit  lang  unter  dem 
Gleise,  bis  die  VerfOliung  »ich  gehörig  ges-etzt  und  wahi-end 
dieser  Zeit  durch  Nachstopfen  die  luoreichende  P'esti^keit 
erlangt  hatte  (Fig.  6,  VUI).  Ent  BBcb  «i^fBr  Zstt  worden 
auf  Ii  die  Tniper  a  a  entfernt. 

Die  in  den  Skizzen  angegelK?nen  Stilrken  der  zur  Ver- 
wendung  gekonunenen  HOl/.er  zeigten  »ich  als  reichlich  be- 
■MMB.  Ab  atftrksten  wunloti  die  Träger  a  n  in  Anspruch 
genonunen,  n.  z.  in  Periode  VII,  wo  dieselben  3,0"»  {hin  zur 
Mitte  der  Unteret&tzang  3,25™)  weit  frei  lagen.  Selbst  unter 
diar  liaalime,  dan  dteselben  bei  dieser  Sekten  Weite  nnr 
frei  Mfllegen,  oh^eich  ma  sie  mit  Beebt  als  in  mehren 
Pnnlcten  nntcrstatat  annehmen  kflnnte,  waren  dieselben  in  max. 
bei  Belastung  durch  dne  Lokomotive  doch  nnr  mit  65  ^  i)ro 
In  Ansprach  genommen. 

Resultate  der  AosfOhrung.  Dieselben  sind  der  Kflne 
und  ri.T  ix^sseron  Uebenkht  wegia  nnistebend  .tabellariaefa 

zusanniioH  Refksst : 

Da^  ünterbrintren  der  Trrifffr  n  ii  KCNchah  gleichzeiti« 
immer  nur  unter  1  Sihiciienhtrang,  u.  z.  moi^lons  an  den 
Tagen,  wo  die  Kidarbeitfr  disponibel  waren.  12  Mann 
bnuichten  zu  dieser  Operation,  nach  Entfminng  des  lües- 


bettes,  von  der  Betriebs-IiIinsteUBng  ab  bis  zur  Wietierinbetrieb- 
nalimc  des  Gleises  gerechnet,  9,6  Stunden. 

Unter  der  Wetchenstrasse,  wo  es  erforderlich  war,  gUdi» 
zeitig  2  Trfiger  miterzabringen,  erreichte  man  vom  Bmbui 
der  Arbeit  an  die  Betriehifthigkwa  der  Weicbenitrasse  mtt 
34  Kam  Unnen  4  Stondea. 

Bai  Pniode  V  nmsste  die  IlinterfUInng  des  vollendeten 
Tnmdtfaciles  fast  (deichen  Sdiritt  halten  mit  den  Rrdarbeitea 
der  Periode  I.  weil  es  zwei-kniiiAsi«  war,  die  in  I  gewotmane 
l-ä'de  .sofort  zur  IlinterfUlung  wieder  zu  verwenden. 

Die  lieseitigung  der  TnlKcr  n  luu  h  Feiii>f-.ti'llnnL;  des 
Tunnels  nnd  nach  erfolgtem  volUtainÜRcn  Setzen  der  Hinier- 
fallunf?  gescliab  vom  Bei^inn  der  Arlicit  an  bis  zur  Wicder- 
iinfnubuie  des  Itetriebes  i)ro  (ileis  durch  '2i  Mann  in  4 
Slun<ii'ii. 

Unter  den  in  Tiüj.  III  aufgeführten  kleineren  Arbeiten 
sind  inbegriffen:  die  ciscnien  Gitter  und  l'on.sier,  die  Tropficn- 
stufen,  die  Abdeckung  der  Treppengelftnder,  die  Aspluütining 
des  Gewölbes,  die  Verlegung  einer  vorgefimdenen  Gasleitung  und 
die  Unterhaltung  der  Gleise  und  des  Perrons.—  Bei  der  Uerech- 
nngg  der  OttiannitkaataB  |iro  ICL  "  ist  dfe  Tnnnellange  («iidm 
des  QnwfilbeallRMn  niik  lUJH'  .In  Anracfauang  gahncht 
worden.  Die  iSnnntHdMi  AibeitaB  wndm  ran  einem  TJutve- 
nehmer  nach  Einheitsprelsea  ansgeflUuft,  wftUrend  die  Lieferung 
der  Ziegel  und  der  Bmchateine  dnrdi  die  Eiseid  iahn-Ge<>eU- 
s4"luift  erfolgte.  Dem  Unteniebmer  war  <lie  .\rt  inid  Weisr 
der  AasfObrung,  welche  die  (JeiielimikiniK  <lcr  Dinklion  der 
llalle-Sorau-tiubencr  b^srnliahn  •  (ie^elLsdiaft  ei  h:ütea  musste 
und  ausserdem  noch  vnn  einem  Techniker  ilie^er  ( !e.sellscbaft 
mit  überwaclit  wurde,  neniiu  VDrijesehnelK  ti. 

Zur  VcrbQlung  von  Unglück.sfälien  beim  Iiiinf,'iren  wurden 
die  Sprengwcrke  zwisclien  den  Itangirgleiseii  voU^tAndiR  mit 
Bohlen  abgedeckt,  auch  war  den  Tunnelarbeilem  zur  streng- 
sten Ptlicbl  gemacht  worden,  wenn  irgend  möglich,  nicht  al>er 
die  Bahnhofiigleise  zn  laufen,  sondern  ihren  Weg  unten  durch 
den  Tunnel  zu  nehmen.  Die  unvermeidlichen  UnglOcksf&Ue 
redmiitien  sieh  deshalb  auf  ema  gaUnde  Quetschung,  die  ein 
Arbeiter  niaetan  den  Pnfam  eines  Rangirzuges  erUelt,  weil 
er  der  Mrt  «cwttilm  YowcMft  nicht  nadMekwmmin  war.  — 
Die  Arbeiten  nabroen  am  SS.  JnE  1876  ihren  Anftag,  das 
ganze  Gew6lbe  ind.  HinterfWlung  wninlo  am  2r>.  November 
1876  fertig  ge^itelli ;  am  21.  Dezember,  2  Tage  vor  der 
Iandes)>olizeihcbon  Abn:ilinie  der  XeobausIrMto,  WOfde  der 
Tunnel  für  die  I'assuge  i-röffnet. 

Die  Methode  der  Ausfühning  hatte  sicli  vollkimimen  be* 
wAlul  imd  zu  iieiner  Ausstellung  Veranlassung  k'ci^ei>en. 

Cottbni,  im  Min  1877. 

Mebrtens. 


Die  Bewegung  der  Eisenbahn^Fahrzeug«  beim 

Die  Erfahrung  hat  geseift,  dass  Weidun,  welche  dicht 
ssicnen  mit  kletaan  -  "  " 


b^*^*^  Kurven, 

bervonagendem  Maaase  an  Bnigleisunfai  dann  Yt 
gaben,   wenn  dicadben  vnn  dw  Kurve  aus  nHa  bcAhrea 
werden.  Als  Onnd  ttr  dieee  ErselMiiiung  ist  wohl  sagsnommen 
worden,  dass  Karvea  die  Bewegung  der  Fahnenge  noch  auf 
eine  mdir  oder  wemger  grosse  Lange  in  den  aoKhlieiiendeii 
geraden  Strecken  beeinftuaseo,  nnd  vielfach  angestellte  Versuche 
haben  diese  Vorauaaeuung  auch  besUtigt 

Unregelmlsiiglteiten  im  Gleise,  Mangel  an  den  Kahrzeuf^en 
und  andere  Nebenumstande,  wie  die  Art  des  Kuppeins,  wirken 
jeiloch  auf  die  Resultate  solcher  Versuche  so  sehr  ein,  dass  es 
schwer  sein  dürfte,  auf  d-  m  Wege  des  Experiments  mit  einiger 
Sicherheit  heraus  rM  iiruipn,  nach  welchem  Oesetie  Knn'en 
die  Weiter-BewegiiiiK'  i"  der  geraden  Streck«  TCrindcrn,  und 
es  liegt  daher  ua.'ip.  ilen  im  Folgenden  betretenen  Weg  der 
l^ielnilation  zu  vcra  iciif-ti,  um  dies  Gesebc  za  (Inden. 

Zur  nähareu  i  barakterisirung  des  Büifluaaes  der  Kurven 
werde  xuntchst  die  Bewegung  in  Xnrven  mit  dar  Bewegaag  in 
geroder  Stracke  verglichen.  ..... 

~  ~  •  •  T  Inn«  an  Mgsn,  laibeB  der 

stetige  DrAmp  smfthren, 
■BS  das  voriere  Raderpaar  in  der  Richtung  seiner 
Aehae  anT den  Schienen  venchoben  wird.  Unter  der  Einwirkung 
der  cur  Unterhaltung  dieser  Drehung  von  den  Schienen  aus- 
geübten Horisontalpreasungen  entsteht  in  dem  Fahrseuge  das 
Bestreben,  lirh  so  zu  stellen,  daas  die  Hinterachse  nach  dem 
Bßttelpunkte  der  Kreiskurve  gerichtet  ist  *)  Diese  angestrebte 
Stellung  igt  filr  ein  4r.ideriBPs  Falirzcuc,  welche»  der  folgenden 
Untersuchung  zu  (irunde  (.'l  irjji  verib  n  m6ge,  ausgedrncJrt  in 
der  in  Fig.  1  angedeuteten  Lage  des  iiechtecks  AA,  üiü^^Me 


ISOkSkS«. 


Ueb«rgange  mis  Kurven  in  gerade  Strecken. 


l'unkte 
Wmkel 


dar  bei  sehnf 

flanschen  auf  der  inneren  Ahmn* 
dang  des  Schienenkopfes  aliraSen- 
dcn  Kreise  Regen  die  diesen  Punk- 
ten entsprechenden  Kreise  A'A'  nnd 
K,  K,  auf  der  Rundung  des  Schie- 
nenkopfes. Die  Seiten  A  Ii  und 
A\B\  des  Rechtecks  simi  die  l'ro- 
jektionen  der  Achscii  und  v.illnid- 
ren  daher  alle  für  den  sorlie^jeudeu 
Zireck  interessanten  Beweguu^eu 
der  Achsen  »elbsL  I'ie  Seite  A  A. 
bat  die  lüililiilit'  d.T  \Viii;i-r.iir!is(' 
*  und   bildet    mit    dem   Kreide  im 

A  einen  von  Radataod  und  Kurvenradius  abhangigen 
<t-    Unter  diesem  Winkel  tritt  daher  auch  das  Fahneug 
in  die  gsiado  flnraeha  ein.  In 
"«-*•  dar  geraden  atredw,  w»  die 

zur  Unter haltimg  der  stetigen 
l>rehltewegmig  erforderlichen 
Horir.ontalkr^^  fortfallen  und 
das  Fahrseng  mehr  sich  selber  üburlasseu  bleibt,  bewegen  sich 
die  Achsen  in  regelmässigen  Wellenlinien  (Fig.  2).  Die  Vorder- 
acbae,  wekhe  dabei  die  Fnhnmg  nbemimmt,  trifft  Ix-idn  Srhieneu- 
Str&nge  abwechnelnd  unter  eiasm  Winkel  ß,  der  in  nur  einiger- 
maasson  scharfen  Kurven  wesentlich  kleiner  ist  als  iler  Wmkel  n 
Hin  Ulis  der  Kurve  koiunieiides  Fabryciie  tritt  daher  in  die 
(;eraile  Strecke  mit  euier  --tellin;!.'  i'iii ,  «e'irl.H  lipj  regelmässiger 
BewCKUui!  in  dii-ser  nicht  weiter  vorkuiiuiit.  Hierdurch  werden 
nun  rnreKelmiiSiitfkeiten  in  der  Ht^wepiug  erzeugt,  weKlir  i-rst 
nach  einer  gewisaen  Wegeliliige  wieder  vei-schwinden.  liicae 
lJnregelni;ls«i>!keiten  zeigen  sich  darin,  dasa  das  Jb'ahneug  noch 
eine  mehr  oder  weniger  lange  Strecke 


recke  gegen  die  Fortseuuug  des 
HiddaNdiaanlanWellanaia^ 
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•bwtkhiBid»- LiQge 

Die  BaiTBiBiigiTnillliiM 

ma  hin  zunädut  flr  im 


Udbt 


Kall  spezieller  nntermdiCirafk 
den,  dan  du  Kalineag  MU 
einer  Kraiakurre  ohne  Ver- 
mittelung  in  die  gerade 
•  Strecke  eiotritt. 

In  der  Krciskiine  'Fif?.  3l 
Ix'Tii'gl  üich  i\fr  F>k]iiinkt  A 
des  Vierecks  A  A,  Ii,  Ii  wif 
{/  dem  Kreise   A'  A'   und  dpr 

^ffy/^  Ponkt   A I    diesHB  V'ierprks 

'  fr»  auf  dem  Kreisp  A'  .V  Hin 

tar    dem  Tangciittn-I'unktc 
il  in  der  Geraden  KK  nixi  der  Pnnkt       nfthert  sich 
Gendea  oekr  imd  nehr.  IMe  Bewegung  dca  Fahrzeugs 
diM  (Flg.  4)  to  jadni  Awanblicke  nm  den  Sclmitt- 
O  dw  SnkNWlHi  te  FaaUi ./  lur  geraden  Strecke,  mit 
in  PniM  Jli  nilJi,  ameBUi(±lictaB 
i  n^MUrtv  Btii*«|Diw  «flide  derPnidtt  il,  die 


/  w 


Gerade  A' A'  erst  in  der  Unendlichkeit  lienihren:  die  im  fileigc 
Turhandenrn  rnrpRelmÄ«si|^keiten  sturen  aber  diese  Heviepunp. 
wenn  der  Punkt  ,1,  sii  Ii  der  I.iiiie  A' A'  Iiis  auf  einen  (fonuRcn 
Ahsuod  genähert  hat  und  das  Kuhrzeug  durch  die  iiusseren 
Schiencu  nur  noi  h  unliedeutend  abgelenkt  wini.  Iiies^^r  Augen' 
blick  möge  eintreten,  wenn  die  BewegtinR  des  Fahnteuffes  der 
"■■*'  Hl  einen  —  amaDhIiekiieben  —  Ptinkt  O  entspricht, 
—  OA,  =  R,  =  19000"  »t,  w  daas  ea  alao  «uUchu 
  W«g  dar  Pnkt  A  bis 


'ahrseogs, 
Mmi  aOnde 


kaum  (Fig.  5): 
i  —  AA,  du  ItadMaad  det  Fi 
F  dia  ia  die  Hehtaag  da 
de*  Fibnengei, 

X  —  OA  den  Radius  der  Kretsknrre,  in  irddHB  lieh  dai 
Fahrzeug  gerade  ao  bewegt,  wie  in  dem  Aogeibliite,  «o  die 

Linie  A  A,  mit  der  Gleiatichtung  den  beliebigen  Wi^el  a 

einschliesst, 

ao  ilt  die  Winkelgotchwindigkeit  der  Dreimag  an  dm  Pankt  O: 

Vaina 


nna 


men  htein  ata«  v       ao  eiliilt  nea: 


Ii,  ' 

-g-J  unter  dem  Wumdzcidien  Temachliaiugt  wird: 

,^.Ig.n.t.  (l) 

Hiernach  berechnet  sieb  folgende  Tabelle: 
Jli  »  ISOOO* 


irr 
Kar«« 

d 

Bmllas 

Karra 

Ä. 

rf 

8O0 

4» 

I4,7(i 

81  Hl 

4  <" 

400 

a 

i.'f.oo  "1 

UttM) 

Ft 

600 

n 

12,72"' 

1200 

n 

ono 

12,IK»  n' 

iwm 

a 

700 

11,30 

■2im 

if 

10,84  ai 

9,92"' 

9,ao» 

8,28» 

7,ao> 


Wenn  eine  ItabiKlw  Paiabel  den 


der  geraden 
■o  iat  «er  Berachninig  der 

Finge  *  imnärhct  die 
-Sti  llung  des  Kahnengs 

heim  Verlaiaen  dar 
l'c'!H>rgaoggkMn«1ni  ba- 
Btimmen. 

Ist  o  .1  (Fig.  (II  die 
N'^nnali'  auf  der  Tan- 
tr'  iiti  7  /  ,111  die  l'eher- 
uangskiii-.!-  iml'nnktp  ,1, 
./.<  <ler  Weg  de-ä  i'uiik- 
XkhA  in  der  üeberKaogs- 
knrv«,  4f#der  * om  Punkte 
At  nrflekgelegte  Weg, 
nad  iMt  beim  Einirät 
dea  FUinnagB  in  ^ 
UeiMigaagaknrTe  •  dta 
Wetttc«  und  beimTe^ 
leisen  derselben  den 
Werth  ^1 , 80  ergeben^dl 
folgende  Beiidmagea: 
der  rr  na  da 

Winkel  tf«, 


«•  "  TB  r-  nad 


iL 

c 


wenn  mit  /  die  in  der  A'-Axe 
kurve  hereirhnet  wird. 


dtar  üeberarangB- 


Seut  man  (genau  genug)        »^;«i=jj,  iindd»=//f,fOTier! 


d 

•dl 


ä 


f  Geheimer  Admiralitäts-Rath  Buchholz. 

Vor  wenigrn  Tagen  erst  igt  der  Geheime  Admiralitäta-Rath 
üui'hlinlz  verstorben,  ein  Mann,  der  m  seinen  Leineiten  an 
einer  der  ersten  Stollen  gi'nannt  werden  miisale,  wenn  mna  nnter 

diu  .Veteranen^  des  Farhes  rnisrhaii  hielt. 

Heinrich  Adolf  Hnchhul/  wuril''  iii:i  !  !  Dez.  18ft3  zu 
ll;»meln  a.  d.  Weser  (felioren.  Fr  trat  !,  iTri  ii  }ileiu  .lliiisriiiiifs- 
iiltrr  li.'i  dem  diirti<,'en  W  ,i- i  li.iii  I  )r  1, tni  ll;iniineit  i:i  fiiif 
Klesenstellnnff  ein.  ans  wiiihii  er  <].-!:ui.irli.si  zu  einem  nedir- 
jiihrigen  Studium  allu'rnieiner  I'.u  hi  r  ;iut  die  llnlventitHt  (Itittin- 
gen  tliwrgiug,  weil  die  danuüige  (rtihe  A-it  die  Mögljdikcit,  tech- 
nische Fieber  anf  benmderaa  Uodnchniaa  in  ataiBrea,  aicfat 
gewUutCw 

Am  11.  Juai  18S7  «aida  Badiholz  von  der  hannoverschen 
GooanMNrAtiott  des  Wianerbaaea  angestellt  und  denmächst 
ta  einer  langen  Reihe  von  Jahren  —  IdB  1847  —  tbeila 
in  hinfenden  Geschiften,  tbeiU  in  Insonderen  IMeaatanflrigen 

verwendet,  die  zwar  eine  grosse  Mannirhüütigkeit  boten  und  ihn 
uwh  /.adiheiehen  Orten  de«  Heimatlandes  fnhrten,  im  Ohrigen 
aber,  bei  den  eilten  Verhitltnissen  der  damaligen  Zeit,  Aulgaben 
von  hoher  und  hiich.ster  Uedeiituiig  seineji  IliUlden  nicht  Qher- 
Jiefeiten.  AnsdergnMaenZnhlvonAu4pbea,dieaiditganHielnbfla 


«=«,-«;  A=«,-«Iöadfcr  /';'=/'^  den  eas  der 
CHeicfanng  der  Uebergaugskurve  y  —  Ax^  folgenden  Werth,  so  ist: 


Ranges  waren,  al»cr  immerhin  eine  gewisse  Kigenartigkeit  besjui.spn, 
"fS?*  l*'*"'P"'"'*de  andeutungsweise  folgende  enrfthnt 

werden:  Die  yenmbme  graeserer  RegulininggartNHten  am  Wewr- 
strnra,  verbtindcnnritFUsspreagaagea  BB  Strombett  hei  Ufferde.  die 
hindeichimg  und  ErweHemng  dea  Watertoo-Platscs  in  Hannover, 
die  lieorbeitung  von  Fliiss-Knrrektion**  aad  Mf üwatinait  Plf>IW 
fflr  da»  Lflnebiu-g'sche  und  ferner  der  Entimif  aa  ebHB  Sddflttlla» 
Kannl  Weener-Xteuwe  Sehatiü,  eadbcb  Ntfceottilldeüen  ia  der 
^t  idi  Hiuneln  als  st;j<ltluiumeister,  Oamlsoubaumetster  und  Lehrer 

an  der  dortigen  (ii  werheselinle. 

y.n  einer  Thatigkeit  mehr  eingreifender  nnd  l>edeiitJin«svolIcr 
Art  gelangte-  Hnehholz  vom  .lahtv  ]<i7  ab.  zu  welchem  Zeil- 
piudtte  ihm  die  Pr..|,.k;-\-,  rfu>su]i[;  und  Ansfiihmng  Ar  dea 
Knidener  Schiitzseh ie u s e ii I) a u  liei  Nesserland  —  die 
Anlage  des  neuen  FalirniLsM  rs  yiir  Kuh  und  der  damit  in  unmittel- 
barer Verbindung  stehcndi  u  M.  licnilmn.swerke  übertrugen  wurde. 
Die  picht  gewrihnliele  n  Hiin  S,  h-,vierigkeiten  ilieser  Wirk.'  und  die 
Art  ihrer  Ueberripdiing  sind  an^  einer  betr.  Piddikation  in  der 
hannovtlWin  Zeitschrift  spezi.ll  bekannt.  -  Durch  die  nnn 
folMndeaeltJiehe  Abberufung  Hu.  ld.f.lz 's  anf  da^  damals  neue 
Gebiet  daa  Eiaeabahaweaens  gestaltete  sich  der  Auftrat  (h  n 
deraeOie  im  Oktober  1880  empfing,  als  Vorstand  des  «aues 
100  bi  Hagnn  aaidtaa  dmrWw,  Waelhaha  -  Smoka 
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o 

.     8,4f  +  J  log.  nat.(J[') 


Nach  BorOcksichtiKiing  üpt  beiden  1.  Glider  der  Keihe  für 

log.  Dtt  ^1"^  ergieht  sirb  bieraoa  fOr  die  Grösse  de«  Iladiiu  9I|, 

dem  die  Ncifj^iiif;  dor  A  A,  gegen  die  Gleitriehuing  beim  EfaK 
tritt«  in  die  gerade  Strenke  entspricht,  der  Nthomiifiwerdi: 

unter  dea  ««üer  oben  fenachten  VoranMetiaiiigeB  der 
faballe  n  GnuMb  fwigt  IM. 


-  *r 

^«.naeo- 

4 

,  uew 

• 

'"TT 

sno 

4- 

40,(K|w 

675  ■ 

11,52« 

.  400 

MO 

■ 

!.,iK), 

600 

-"MIO  „ 

l  iH7  „ 

«*,!ü. 

700 

■ 

17,14, 

8,52, 

800 

■ 

15,(1«) , 

1ÖS3  „ 

8,07  „ 

1000 

• 

ISHX) , 

7,37  „ 

1900 

m 

IO,<NJ  , 

22U<» , 

6,79, 

ISOO 

n 

8,(>U, 

2ti2B  , 

-9000 

» 

ii,m  , 

3180, 

r,,21»  , 

Vße  MU  diesen  Untmuchungen  henror^bt,  bdrt  die  Drrh- 
_  .  Mit  dem  Eintritte  der  Vorderachie  in  die  j;erade  Strecke 
;  piMdich  auf,  M»dera  des  ndmeng  bewegt  sich  in  der 
irer«deii  Strecke  nocb  auf  einer  beitiminten  Linge  thatsilrhlicb  in 
einer  Kurvp  mit  altnehineiiiler  Kranunung.  Aucb  das  Vorhanden- 
sein piiior  IU-bergaug8-rarabel  »<.-hafft  diesen  t'mstand  nirht  fort, 
•oodrni  i  rwirkt  nur,  dass  die  in  der  geraden  Strecke  /.iirQck- 
gelegte  Kurve  Anfangs  schwAcher  gekrflmmt  und  k'irzcr  ist. 

I>ie  Krflmmung  der  Bahn  des  FahrzcuRf»  wcirht  von  der 
Kiflmnuukg  der  tr«bergangskun'e  um  »o  niphr  ah,  jp  naher  das- 
atibe  der  uaehliessenden  geraden  Strecke  kommt,  es  erffillt 
daher  eine  d«r  KrOmmung  der  l'cbcrgang&kurTO  cutüiircchcnde 
DeberfaAkung  des  ftnaseren  Scbienenstnuigee  dM  bCKbeichtigten 
'e  nicht  loUitiDdig.  Um  mAglichtt  ObeiiU  dknibe  Beiiebang 


zwischen  der  Leliprhrthiiisfr 'li's  Unssercn  Srhipnenstranifes  und  der 
Krilmmung  der  Balm  ili  .s  1' uLi/curh  /u  i  r/.ii'l?  !!,  niu.ss  vielmehr 
noch  am  Anfang  der  geraden  Strecke  eine  dem  AnMriUsradiiis 
%  entsprechende  Ueberhnhiins  vorhanden  sein.  I>iisp  i'eber- 
höhuug  mus«  dann,  um  aiirh  der  Bewegung  in  der  geraden 
Strecke  Rechnung  zu  tragen,  auf  die  I.&nife  »  in  der  Geraden 
▼erlaufen.  Wo  eine  sotche  Ueberfaöhung  nicht  vorhanden  ist, 
wird  in  der  Nlhe  des  Endininktt  der  Parat>el  der  inasere  Kdiienen- 
Btrang  iteU  besonden  itaric  sage  griffen  werden  mossen.  Unter 
obigen  VomnMtnngu  wflide  a.  &  der  Druck  des  Fafameugs 
gagn  den  tiweeren  SätaMOMniw  am  Anfiuig  der  geraden  ttarecke 
beim  Veriaaaen  einer  dorob  eine  ialiliefca  Fanbd  <  _ 
Karre  von  800«  Badina  deiMlbe  Mia  «ia  ta  «taar  niciht 
Knrfe  van  67»b  Badinat 
Tollatindit« 


SeUeoea- 
atrangs  wird  jedoch 
ancb  dnrch  Anordnung 
einer  solchra  Ueber» 
böbung  nicbt  m  er- 
reichen sein,  sonilem 
es  wird  erfordrrl].  h  dir 
den  Kall,  dasn  der  An- 
fang einer  Weii  he  in 
die  Strecke  »  fiillt,  die  V  orderachse  duiiii  eine  Zwani^'srhiene  von 
der  SpitxC  aljzuh»lten.    (Fig.  7.) 

I)iese,  unter  \'orausaetxung  absolnt  unverschieblirlier  Acliscn 
erlangten  Kesollate  entsprechen  der  Wirklichkeit  nicht  Tollstindig, 
«eil  die  Achiao  ia  der  Itagel  mit  ehiem  geringen  ieitlicben 
^eknom  in  tat  finwiflnion  ItaHm^  alan  Ma  nn  nlMaii 


Mhawhs  ] 

BeiPMang  aupaaoeu  hOnnenr  waa  jedoch,  ala  ffr  den  iwBegeuden 
Zwack  einÜBauoB,  vemachllUsigt  werden  kann. 

6rlderiga  FUirzeugo  bewegen  sich  in  Kurven  in  der  HeKei 
wie  4rkdeiige  tob  demaelben  Badttande;  die  oben  gefundenen 
Resultate  gelten  alao  aneh  fBr  Sriderlge  Fahrzeuge 

Von  Kinfloss  anf  itie  Ansgangsradien  %  und  die  I4nge  t 
ist  noch  die  Art  des  Kiippelns;  die  Verbindung  des  Kahmeugs mit 
dem  vorhergehenden  und  nachfolgenden  verändert  den  Winkel  a 
um  Sil  nichr,  j"  stj'iftT  dicsellie  ist. 

Auf  die  llewegung  der  Lokomotive  ist  ilieser  ruistand 
namentlich  von  Eintltiss  wegen  der  verhlUtnisiinrL8b.ii;  steifen  \  er- 
hindunK  mit  dem  Tender,  doreh  welche  dieser  gewissermaassen 
ge/wnnf;en  win^  Hl  dcr  Bemgani  der  Lokanalifa  TtcB  an 
nehmen. 

BeiUo,  Hai  1877. 

Bödecker. 


Aroldtaktem»  und  Ingenlenr-Vercin  zu  Hamburg.  Ver- 
anmmluiig  om  l..Tiini  1k77.  Vorsilxender :  Mr.  Ilaller,  Schrift- 
iUinT:  Ilr.  Itargura,  anmpsend  41  >Iit(;lieder. 

Kini{es;ineen  ist  die  Kest.'^clirift  zur  Siikulinfeier  <le<  (ielmrt...- 
tufps  von  (Jiuiss;  ferner  von  I >r.  Miclinelis  in  Hciliti  dif  .\  rirlat'p 
zu  Ik'M'hlils^eii  fiir  4-inlieil!irlH'  Lii  t'iTiiii?  und  l'nilini!;  \on  l'ort- 
lantl-Zement",  Wf/n  Iii  Ka.'int  In  m-i  kt ,  d:i-s  die  Vorlaae  mit 
Vorsicht  jiufzimi-lnni'ii  -.imm  diirli-.  d.i  -.ip  ein  l'rodukt  <ler 
Minorität  des  iliiit-rhiri  \iTriiis  tiir  l'";iV'rik;(tiiin  von  /letrpln  el<'. 
liei  dessen  I5e.sihliisäfnssnng  über  einlieitlicbe  Nonnen  fnr  diu 
Ihuidel,  die  Fabrikation  und  rrfifimg  von  Poitland-Zement  ent- 
standen «ei  and  in  Widerspruch  mit  den  Anncbten  der  Ih-i  dieser 
BeMhhuabaanng  nütirirkenden  Bautechniker  ^ich  befinde,  tiegen* 
Ober  efaiar  gkionUla  ehigegangenen  Empfehlung  dea  Ihrnnwien 
TarvfeiWtignnga-AiiaiMaa  führen  die  Ihna.  Hannielea  und 
Oalloia  aarBcAagn  an,  data  nach  dea  von  Dmea  gemachten 
Ei&hrangen  dieaar  Apparat  nicbt  den  Krwartnngen  rnlapreche. 


man  nach  der  aapreiseaden  Anhflndignnf  tn  denacihen 


welche 
setzen  dtlrfe 

Kine  dem  Krappko-slrri 
bph;ilt  der  l'nt7.  iler  in  Km 
ftls  Piltz.  welcliPV  Im'I  Pinp 
«Hrd''  veninliisst  rim-  kiir/- 
niiui  zu  untersclipidpii  IijiIh 


<  iiliiiiiiimi  tie  Fraifi',  laiiti'nd:  \\'eshalb 
t  i;p|i'rti(,t  ist,  kintfer  die  Kpiii  litiL'keil. 
■  'l'piii]ien«iic  <d>pr  Null  fpitiir  L:''>ti'llt 
I>i  li:Hlp     llr.  Ahren.s  lienieikt,  diiss 
zwist  liPii  Kiilk- und/ement-i'ulz  und 


Meppen-Knvlen  zu  funktioniren,  zn  einem  bm'hnt  ehrenrollen. 
Es  war  dann  Ptm  .\ni  rkennuiip  der  bislier  Ivewiesenen  farhiiclien 
Tflchtigkeit .  diiss  im  .lalire  IS.Mi  die  I'rojekt  ■  Verfassung  und 
AnsfnhmnL'  der,  damals  sowohl  als  auch  beute  nocli  ids  ein  U'eik 
hohen  Ranftes  irpUciuIeii  Soebafen-.Vnlat'e  \on  tiepsteniiiiide 
in  die  Ilitiide  mmi  H  ).'p|e(rt  wiinbii.  Die  .\it  und  Weise  der 
umfassenden  üanten  in  (iee-stenillnde  iinil  dip  verbaltnissniitssiBe 
Schnelle,  mit  der  das  Werk  anKegTiffen  und  im  allL'em.  clilcklirli 
durehgi'führt  «-ordeu  ist  (iH.Mi  I.s(l2),  haben  in  fachlichen  und 
koninierziellen  Kreisen  vielfache  .■Vnerkennuni;  gefunden.  Mit 
diesen  Arbeiten  lief  parallel  die  Mitwirkung  beim  Projektiren 
nnd  bei  Ausflihmng  mafosaender  SmndheCntignngi-Arbäcn  anf 
der  Kordace-lneel  Kordemer. 

Im  FrtÜfaw  wa  aalB  h.  waaen  hidwr  aehan  inna  ae- 
habten,  aber  aenwelllg  verv^ at  gdaraeneo  SHa  ata  MRgUcd  der 
fienenu  -  Direktion  der  W. -B.  in  üannover  wie«ler  ein.  den  er 
im  Juli  l.s(k4,  wo  nach  dem  xwisrhenliogenden  Wecuel  der 
politischen  Veriiiütnisae,  die  Anflfisung  jener  ItehArde  verftigt 
ward,  aufgellen  miisete,  nra  als  Kommissorium  die  Leitung  eines 
Kimelwerks«,  de«  Baues  einer  nenen  SohifTsscbleiise  im  \\  e«Pi"«troinp 
bei  ^meln,  xm  abemebmen. 

HeDeicht  nicht  ahnend,  daaa  auf  der  erreichten  Alteistufe 
von  ea  lahm,  wM  whte  hnl  Vidan  im  CMUd  da 


d;lss  nur  dpin  cisteren  das  lan^'sampre  Pnickupii  der  bei  Frost 
)re]>iit/tii!  !■  l.iclip  statthnde.  Ilr.  Iteirhe  will  die  iTaii/r  iMsiloi- 
iiuMir  auf  einen,  den  (resaninit-VerhiUtnisseu  dei  Winter- Witti  ning 
entspringenden  Keobarbtungsfeliler  zurnck  fahren,  woioTen  Ilr. 
ilaller  die  Wahrnehmungen  der  längeren  Erhaltung  der  Feuch- 
tigkeit m  bei  hYoat  gepnlilea  FItehn  anab  an  Ojpadacken  hon- 
statirt  unter  DmiUbukn,  "  "  "  *  ----- 


den  Hrn.  Reea« 

Obenriescn. 


Dia 


nd^ni^der^RächeMien 
nnd 


geltrooheuen  Alters  schon  michtii;  entwickelt  xn  sein  pHegt,  der 
Huf  mm  Eintritt  in  einen  neuen  Wirkungskreis  und  dazu  in  ehu» 
solchen,  der  die  nngeschinäli-rle  ThatknitY  eines  canzen  Mnnneg 
erfcirdeiK',  an  ilin  liermi  tirten  wpide,  erhielt  tiiicliholz  im  Hprli!>t 
i  siiH  die  .Viifforilpniiig  zimi  Eintritt  in  die  Kaiserliche  AdmiralitJt 
in  Hcrlin.  in  di-r  seit  Friibjahr  das  l>ezeniat  fiir  Hafenbau  ver- 
waist war.  F.r  folgte  diesem  Rufe,  getrieben  von  Pflidubewusstacin 
und  von  Vorliebe  fOr  ein  WMnn,  dem  er  mit  Leib  nnd  Sede 

ergeben  war. 

Was  dem  Verstorbenen  wiihrend  ib  i  letzten  S  Leliensjahre 
auf  dem  (]ebicle  seines  S|>e/.iaUaehs,  draus&en  in  seiner  eigentlichen 
Heimat,  an  der  Kttst«  dea  wogenden  und  brandenden  Meeres  «i 
ichaffn  nocb  TergOnnt  war,  ist  ein  Theil  deesen,  waa  der  G«' 
aanuathcit  nuanr  IfatiMi  aaglüif ,  naa  in  die  u 
FrahlfaiM-Perieda  der  denAi  Efadieit  ftU,  mn  Hd 
rnid,  ab  gawaMgei  Zeidien  «jeder  eiatandaaer 
Kraft,  allahmll  begrflast  nnd  gefeiert  wird,  wn  deoladtea  Wort 
erklingt. 

Zu  Wilhelmshaven  standen  Ikmui  Eiutriu  Dm bliolz'»  in  die 
deutsche  Marine. Verwalfnni;  die  Grundlinien  der  llnii|ittheile  des 
Werks  bereits  so  weit  fest,  da.ss  es  sich  fast  nur  noch  um  die 
AtMlMInng  de«  Rah  mens  handetotwelcher  rienülch  fertig  dalag.  In 
den  kMSB  paar  Jtlna  hat  ft«Heh  dienr  BiIimi  danft  Eii* 
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Kinr  Vi)rlii'H|in-i-hiinfr  üh^T  die  in  dii-scm  Sommer  /ii  iintPr- 
ln-liliii-iHlcn  ^Akur^ill!ll'Il  hii.rl  ?ii  rim  r  At  li  iiiiiiiij  iIit  Aiis:1;i,'i' 
iiJuU  KoiM'iiha^'ii  luid  nach  Sdiieswix  iiul  t  alirt  laiijfs  dir  Ni  hlt  i 
und  ah<>r  S<m>  nu-b  Kiel  %tgen  der  üi  ntw8en  Entferniiiu;.  An- 
genommen wenleii  dangen  dto  Vonduig«  fllr  eine  Kskuntion 
nach  Laumburg  lar  BMidhÜmc  dangeo  BrfldndMHna, 
eine  ElMdnt  mit  Dnwb  aiek  flukMUBe  md  für  «hhbBh 
AnZatnUHcdhete  beiOMadflrf,-  AitoiiiiiMMa  üi  daaVarrin 
■iMl  Ab  Hn.:  KSpete  in  BonM  (Piw.  HanmMrcr),  Etfmer  und 
SchwBihufglL  ~ 

Keier  am  Grftba  Dalmanu'^  am  3.  Juni  1677.  Kurze 
Zini  niu'li  dein  Tor  nnnmphr  bald  2  Jahren  erfol||tan  Tode  des 
\Sa^^•'^llall■llirckU)re  üalmantt  beschkw«,  nach  eiBi^boUer  Er- 
liiiihiiiM  d<'r  Hinurliliflicncn,  di»r  Arrh  -  ii.  Iriüf.-VVreiii,  auf  dem 
(inilw  »finpg  gefrifilHii  fl»  iiiiUiKi'n  \  i  i^iizi  ndt'u  i'iu  Denkmal  zu 
erricliK'ii.  K*  wiinlf  uiili  r  dfii  ViTt  iiisniiijiiu  di'm  eine  Koiikiirn'n/. 
HHgpsrbrit'lHMi  iiiul  III  diiM-r  iiuri  r  J'J  >'iiit;<'i;iiui(eneii  EiitwürtL'U 
etao  Zi'iclmiilij;  de^  Archutklin  Hauers  Kiw;ddt.  IMt  jiniH- 
(Tckriinti'  Knlviiirf  /''int  fiiuMi  ntilrliti^'i-ii,  nnhi'liaiK'ni-n  hi-lslilock 
(in  der  Aiistuhnini;  iiluT  j  "  Ihk  Ii.  l "'  1/ri'jl  und  Ri-ffi'ii  2"  diikl, 
au  dessen  vordprer  Seite  in  gcithisi-her  rnuahmnni;  eine  Uronc«'- 
]ilatto  oiuKcluui!«eu  Ut,  w^lclie  in  reirher  Ornamentik  das  Kelief- 
Pnrtrait  Dafanaon'i,  danuater  den  Maaua  und  den  Gebona*  und 
Todeaug  (4.  lUn  1838  uid  2.  Anguit  1876X  tmrii»  dan  Sjmich 


ita  daaudBgar  Chef  dar  MMon  der  Bu-Depntalion  für 

■  sind  Hat'enliau,  am  6.  Aui^t  1875  seine  Grabnw  hwadtie: 

pWokl  ihm,  er  starb,  eh'  Alter  ihn  fpschwicllt, 
I>ie  Frucht  erfreu'  ein  künftige«  Geschlecht!" 
An  der  rechten  Seite  Hchlic«at  »ich  an  das  Denkmal  ein  kleiner 
FeUldock  au,  wcli'lier  als  Kuhehank  ülr  xtilltrauemde  l<eidtragende 
dient,  und  davor  Ui-gt  zu  Hüu|itiMi  di's  (irabeg  ein  mächtiger  Löwe, 
den  uai  ljcTi,  traiu'mden  lllirk  auf  dir  <  rralistätle  gericht*'!. 

iHi'  luu  Sonntae  Morgen  zidilrriiii  ctsiliit'nfnen  Vereinsmit- 
ifli<'d<'r  •  niihliiiRen  die  Faniiiic  d( ■^  \  i  i>(iirl"'in  ii  am  Kiugange  de» 
St,  .)tii-l!e;rrjlinis»]ilat/:('s  niid  t,'«'lcil<'ti-[i  sie  unter  den  Kliui(jen 
einiN  liiiitrr  dem  (iralie  aut;(cst>')iti'ii  Horn-l^iiiij-t/'tts  nai'b  dem 
l>iiikii.,.l  Hier  ergriff  zuerst  Iii  llaners  das  Wort  und  gab 
Ansliiiiiti  danil>er,  wie  er  >.ieb  signier  Autgabe  mit  Freude  und 
llinKebiuig  gewidmet  habe,  in  innigem  pere^^nliclien  UefUhl  fttr 
DaluiAun,  dem  er  gleich  Allen,  die  dieaem  settenen  Manne  im 
er  «rtwlM,  gar  VWm  wdaaka.  £r  m/MUkOm  die 
Idra  dN  Deaknli:  15b  giMRr  uulNteMiier  FfehMock 
aus  dan  a&chsischen  SandsteinbrOchen  der  Elhe,  herbeigeführt  auf 
dam  Ettwtrome  und  aufgerichtet  am  Grabe,  itci  ihm  am  geeig- 
netsten erachienea,  da*  BUd  und  den  Namen  des  lH>Hibraten 
Wascerhaumeiatera  dtrEDiB,  der  stets  dem  Kintarhen  und  NatDr- 
lichen  aigeweiidet  gewesen  sei,  aufzunehmen.  l>er  vor  dem  Fels- 
block QIht  dem  <irjilK'  wiu  htluilteiide  l^iiwe  sei  aLs  der  »•Urdigste 
Repräsentant  liöiliMer  Kralt  und  rdlcn  Sinnes  von  ihm  dieser 
SUlUe  wdidip  ee halten  worden.  I  ;iusL'-'/ei(  l.i:r'i-  i  ir-linijeii  dii^er. 
liowie  der  nnderi  ii  Hildli;iner-Arl)eiteu  di  s  !)•  iiknuüii  sei  da.H  Ver- 
dienst ili  s  ItildliaiK  is  Knpi  llM»rt  Peiffer  Av.rh  die  Kirchhnfs- 
Verwal'nnn  lialie  diirrli  hln-rales  FntireK.  hliiiiiiiiien  in  He/ug  auf 
l'lalzf.'nisi*e  und  üeptlaiizutik'  ilir  Ii.t- n  ssi'  iur  den  Veratorbenen 
an  den  Tag  gelegt.  Kr  idiergelH'  da«  W  erk  dem  Verein  mit  dem 
Wunsche,  daia  die  edlen  Kigenscliaften  Dfümaan'B  den  VaaiBB' 
Mitgiiedeni  ate«a  ein  Vorbild  UeäMn  mochten. 

DerWiiddMgBc  BbIumM«  VoirtBe  dea  TwiML  Bfc  MHin 
Hftller,  dadcte  dannf  Brm.  BMien  od  Bdaam  MUd«  IBl- 
«bkadtn,  Hrn.  Peiffer,  unter  warmer  Anerkennung  der  Eigenart 
md  treflUehen  Auaftthrung  des  Denkmals,  für  den  Eifer  nml  die 
HiDgebnng,  wrl.  hc  dem  Werke  gemidmet  und  durch  die  sie  der 
inalgen  li^rehnu.i.:  rui  den  lieben  Ifodten,  der  das  l>enkmal  seine 
Katütehnng  verdanke,  einen  bleibenden  Ans4lruck  gegeben  hätten. 
—  Dann  —  an  die  Dalmann'sche  Familie  sich  wendend  —  bittet 
«r  diese,  da«  Denkmal  entgegen  zu  nehmen  als  ein  Zeichen  treuer 
Anhanglii  liki  it  ;ir.  du  ]■  jitschlafenen ,  an  des.sen  (irahfitiUte  ihre 
Empfiridunuvn  mit  den  unsrigen  sich  st«»l8  vereitiiee»  wnrdi'n. 


Die  Kaniihe  r)alinaiui's  nahm  vom  Verein  das  Denkmal  in 
Kmiifan^f,  indetn  die  anwesenden  Kinder  des  Verstorbenen  die 
(iraWtUte  mit  kriitueu  bedeckten.  Darauf  endete  eine  Ilorauuiaik 
die  einfache  imd  erhebende  Feier,  welehB  «iednwn  ein  ZengniiB 
war  mr  daa  gute,  kollegiale  ZuaaflUMoMaB  dar  Mitglieder  dat 
Haalk  Attkr  ■.  Ii«;-VacaiBB  —  Mi  M  <■  Vttui,  aai  bb  !■ 
Leidl 


Arohitektan-  und  Ingenieur  •V«raia  ttt  da 
Uuua  BnHiaMhinlf.  Bariekt  aber  die  in  Beaiaer  dea 
JahreB  1876  auagefflhrten  BzIcnraieeeB.*) 

1>  F:xkursion  nach  den  DorfkireliBB  CD  RtBingeK 

und  Melverode  am  24.  Juni  1876. 

Die  zuerst  beaieWgM  Kirche  dea  atm  4>*  tbi  Braon- 
schweig  belegenen  Doifea  Rftningen,  ein  ton  dm  KrciabemaeiBter 
K.  WiUW  awgeflUuter  Neubau  gothischen  StOi,  iat  an  die  Stelle 
einer  alleB  flachgcdecklcn ,  einschifligen  romanischen  Kn- 
uelle  getreten.  Das  in  nark.Ht4*in  -  Itnhbau  hergestellte  GebiUide 
tat  für  '2m)  Siuplätze  beglimmt  nnd  im  Ganzen  2^,40'^  lang.  Die 
lichte  Weite  des  ScJiHTea  beträgt  »,45",  die  lirthe  bis  mm  Schluss- 
steiu  der  (Jewölbe  9.25"«.  Der  ITiiirm  hat  bei  einer  (irtuidllidie 
von  4.S  eine  Hobe  von  Olierkantp  l'linthe  bis  zur  Fahnen- 

siiitze  von  3,S,tN»>"-  Das  (,>ii:olr.iti:ieter  bebauter  Flaelie  (Kirche 
und  Tburm,  Strebepfeiler  iiidiezoKeij)  hat  bei  'J.sl  [Jm  (inind- 
Hiche  und  M.")*)«» .«  Httukaidtal  mt.  IUI,  ./i  gekostet.  — 

Von  KUningen  begab  sirh  die  sehr  wüiln'iehe  Versamiidiing 
nach  dem  am  aiulern  l  ter  der  Oeker  iHdegeni'U  Dorte  Melverode, 
wo  die  neuerdings  rt  sUuirule,  alte  romanisi  he  Dorfkirdie  liesiehugt 
wiirde.  Das  Dorf  Melverode  ist  eines  der  ältesten  Dflrfer  dea 
Ilerzogthums;  in  »einer  Nahe,  auf  der  .Hoben  Worth",  hat  der- 
einst eine  Burg  der  bninoniichen  Ondn,  dar  Ortnder  BiMO* 
schweigs,  gestanden.  Die  lOiche,  aomit  aie  jaiit  aocii  voriiaadeii, 
iat  ein  Baawaric  das  12.  JakrinadartB,  ein  Uelne  drciaehiiflge, 
gcnrOllNe  FAUarliaailflca,  mit  einer  Hnp»-  nad  swei  Neben- Absiden. 
Kei  ihrer  Restanratioa  sind  vor  einigen  Jahnen  an  den  ( 'horw&nden 
alte  werthvolle  Malereien  aufgedeckt  WNden,  welche  die  lebhafteste 
Aufmerksamkeit  der  Anwesenden  erregten.  F.ine  Veröffentlichung 
der  Kirche  iit  dndi  den  llerzogl.  Baumeister  Ahrens  in  der 
Zeitschrift  des  haonovenchen  Architekten-Vereins  idie  Baudenk- 
mäler Niedersacluiens)  bewiikt  worden. 

2)  Kxkursiou  naek  der  Spinnerei  und  Weberei  der 
Braunschweigischen  Aktien-Gesellschaft  far  Flachs- 
und  Jute- Induatrie  am  8.  Juli  I67fi.  Das  Etablissement, 
dessen  eingehende  Becicbtigung  unter  der  FohruDg  seinem  Diri  kion« 
Um.  Spiegelberg  erfolgte,  ist  nach  dem  Plaue  des  liaiiraths  l.illr 
vor  5  .laliPMi  ansuetidirt  iii;d  uiiifasst  einen  Uaukomplex  von  ea. 
1,4"*.  Alle  'l'liede  der  imierea  Kiilrii'btung  soweihi,  wie  aiieh 
der  eisernen  1  »aehkniistniktion  sind  direkt  »nn  Knpland  he- 
ziiffeti.  [>,v^  str.Lssenspnige  IlauptgebMiule  enthält  die  I>ager- 
r:iiinie  1  .r  .tute  und  fertige  VVfuire,  die  Komptoire,  die  Sack- 
aiisii-ibr,  .speisesiUe  fiir  die  j\rl>eiU!r  lind  Arbeiteritmen,  sowie  die 
Wohnung'  des  Direktors.  Hinter  demselben  befinden  sich  der 
Appretur-iUuni  mit  der  Saclutikberei,  die  Weberei  und  Spinnerei, 

"^J^MuAlaiiilt^^  ^  ^^"^ 

3)  Exkonion  BMkdorDomktrche  In  Braanaekweig 
am  29.  Juli  187«. 

Dar  ki  dir  «eataanrtwi^dto  leawartwPrdi»^ 

hingen,  woraaf  «ina  aSgighwide  Baiä^u^T^MMBamrate  «ad 
seiner  KrypU,  dea  ErWiegrlfanisses  der  brtuiaachweigiidien  FttrtiCB, 
itattftttd.  Da  die  Kirche  aeliiat  als  aligaBwia  bekannt  Toraus- 
geselat  weiden  darf,  so  sei  hier  nur  erwilmt,  daai  bei  der  jangsten 
nestauratioD  verschiedene  intereü-sante  Funde  gemacht  sind.  Kei 


*)  I>ftf  klar  fjtf^ihnM  Bniclu  Qbfr  die  KxkvnäoiMD  dn  Voijaan 
l.'i<lrr  >Urk  TFr<p«tc4.  K>  bl  (IwluUi  «na  *Un  lUUum  «m  TttrilblrKltl 
iil>lt,Mii|kMi  umt  htwtAt*h  tlcT  bealrhliKtMi  Bftliverfe«  «Cr.  mar  dwJraliBc  Ul  Ik 

Ang^fv  laitiirUii'iH  wiinipn.  «k*  h-hIi  iwiii,-  vtiit  Iri!..tT»».  -.-lo  iturft-. 


k«  tick 


fUgimj;  eines  in'ui  n  /iicaugs  zum  llafenha.win  und  grossete  .Ans- 
delirmiic  lii-  I  l.'iii' ii«  erke  eine  Krweitemng  erUluTii.  bei  deren 
Kouzipinmi?  und  h.nilielior  Durchffllinmg  in  sehopferiselier  Weise 
thatig  zu  sein  dem  Verstorbenen  ntn  li  lies(  hie<len  war.  .Xiieli  den 
verhaltnissmiUsig  zurUck  gebUebeuen  .Xulageuau  der  Kieler 
Bucht  hat  er  den  Stempel  aeinea  tachniacheu  Könnens  erkennbar 
anfgedfOckt  nnd  ifai«  VoUaadnag  ao  mit  geleert,  dan  die  Ueber- 
gäbe  dcnelben  aa  dea  nUailMiab  tai  atalgea «aai|M Maaatan 
erwartet  werden  dai£ 

Ks  ist  R.  nicht  besehieden  gewesen,  diesen  InaiereaAliachlnss, 
der  zweifelsohne  einen  der  erhebendsten  Momente  Minea  thaten- 
reichen  Lebens  bezeichnet  haben  würde,  zu  sehen.  Ohne  jede 
Vonhming,  fast  ohne  jedes  aussen»  .\nzeirhen  der  heran  nahenden 
Katastrophe,  ist  sein  Lebensfadeii  sibonnugslos  abgeschnitten 
worden,  nachdem  ihm  kurz  zuvor  -  am  11.  Juni  d.  J.  —  noch 
das  seltene  (iinck,  sein  .^lOjiüiriges  Anit-sjnhiliiiim  zu  feieni  nnd 
von  hiK'hster  uud  bober  .Stelle  aus  iiussen'  Zei<  l!eii  der  .\!!er 
kennung  zu  empfangen  und  von  Mitarbeitern  am  W  erk  und  !•  reiinden 
zahlreiche  (ilUckwUnsche  entKei.en  /ii  nehmen,  /u  Theil  geworden 
war.  Ituuitten  dienstlicher  .\i  heilen  und  erlnllt  i<m  dem  be- 
danken an  eine  'l'afrs  daruiit  anzutretende  laii(jen>  Krhuhinirs- 
reise  ward  Buchholz  von  einem  plotzlicbeu  >Schwachexufetaude 
'~     i«iW,IMWtlDdiB~'  -  - 


Luue  1 


heifren/ler  Dauer,  mit  ungeahnter  Si  iiiielli  aiit  den  Weg  in  das 
iinendlicbe  .leiigeil»  himllier  leiieie. 

Fme  l'ersönliilikeit  >oll  unUzw inxi'arer  Kiieri.'ie  und  l'tliebt- 
(.'efidil.  der  die  Hegnffe  Hequemlirhkeit,  Itahe,  ( Jeniessenheit 
und  Aehidiches  fremd  waren,  welche  in  unbeugsamer  Weise 
sogar  dem  Abwftitsgange  der  Natur  sieh  entse|en  stemmte, 
ein  Frennd  seiacn  Freondea,  eia  Maan.  vetdier  aa  aller  Oelwr- 
legenheit,  St  lamm  Slawag  mid  AHamOide  Ihai  varHahaa, 
gegen  laiaa  IfltailMlter  und  uitteigebeaea  auarat  Henaek  uaa 
alsdann  Vorgesetzter  war,  ist  mit  Ruchbolz  dahin  gegangen. 
Das  Kollegium,  dem  er  augehörte,  bedauert,  in  ihm  ein  Mitglied 
verloren  zu  halten  voll  von  besonderer  Zugänglichkeit  und  von  Akko- 
roodationsfithigkeit  an  die  .\n8irbten  Anderer  —  eine  Kigenschalt, 
die  bei  den  eigentlilluilicben  Schwierigkeiten,  welche  in  der  Ver- 
waltung, der  Ii.  die  letzten  S  LelM-nsjahre  hindunh  angehörte, 
nliwalten.  hei  der  lieliorde  der  höchsten  .Anerkeniinn^  pe»i»s 
vein  iiiii-s  nli  ilie;e  hz/eiisrhafleii  in  ^rleicheiii  .Mnassi'  von  den 
MiLarbeileni  uud  l  utergebeuen  seines  speziellen  I'  ai  lies  werden  L'e- 
wtlrdigt  werden,  scheint  uns  weniger  sieher  Wir  können  jeil  .i  h, 
indem  wir  dieser  Ansicht  Worte  leihiij,  nicht  unterla»seu ,  du\iii 
zu  i  nijneni,  d:iss  Verhaltnissi  :ii  ii  liliK'er  als  Menschen  sind  und 
dass  Meuftchcn  irren  werden,  so  lauge  menacblichea  ütreben 
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d*r  Alll>i;i'  ciii»  Ki'ssrlr.iiiiiu  s  tur  die  Damitfhi'aiiiifr  fäujtl  miui 
i.  B.  ein  iiii  ii»  Klnl^tL"  H  Inrhh'  ,fhr  werthvolles  S»ulenkapiU'll, 
welches  »  niii--<  ln  iiiln  h  lii  ni  urspruiiRlichf-ii  Bau  der  Pelms-  und 
VmX*  Ki<ji>'l]r  iJi  H  Iii.  .IiUii-liiimlMrt.s  aiiRchört  blU.  l'ukT  dem 
Wiuid-  und  l'tt'ilt'r|iMU<'  wiirili'ii      wii<  »cbon  in  fHtheren  Jahren 

alte  Miüercien,  tuili  r  d<  ii  Muft  ti  der 
Blatl-Oniamente  in  KalkiiU'in  eutJeikt.  — 

4)  Kxkur«iou  nach  dem  neu  erb»at«0  H»n*gl. 
Krankenhause  in  Braunschweig. 

DieNMliMMn  liiid  ia  uiinlttalktmNIIieta 
kMMS  nach  dm  Plne  dwKrcNbM 
eis  OulMliieB  des  Teratorbeiieii  Geb.  Med-Raths  Esse  m  Berlin 
ni  Gnmde  gcICRt  ist,  ausKvfUirt  und  bectehen  aus  eiDem  Blocic 
far  innerlich  Kranke  nna  einem  solchen  fllr  innerlich  Kranke, 
wahrend  das  alte  UelvAutle  rernerhiu  zur  Aufnahme  ansteckender 
Kranken  dienen  soll.  \\\ix  tiebaude  für  äu.sRerlirh  Kranke 
(187;»  76  erhauti  hat  .'1"  Omndflaehe  und  kostet  pro  [l» 
(lerspllien 'JH, das  f;<iiiturte  fflr  iuiierliili  Kranke  (1h"4  7f, 
iiIhHiIi  hat  WA)  [7]™  helmutc  'iniiidtlache  und  kostet  i>ri) 
(Irrsi'llii'ti  .i:i7.riu  so  dass  dieOesaauiil-UiuiidflAciie  aer  Neu- 
iiaiiti'ii  isKi  Q]m  und  dar  QcnnM'KosMiiHiflnwl  dir  ri> 
433  &UÜ  M,  betni^ 


itn  finiiidns-i  i'iiccn 
LajiKe  und  l!J,  'i'"'  Mn  \  \>\ 
t'dr  ftnsRerlii-h  Kriuiki  \r)n 
für  innerlich  Kranke  von 


linde  (ieliaude  ein  Rei-hleck  von  i'il 
dem  /»f'i  Seitenflil«r<d  —  M  dem  llau»e 

l.',70"i  L.  u,  >>.(*'>'"  Br  ,  hei  dem  Hause 
12,7<»"i  L.  u.  Br,  vorjjeli'trt 


sind.  I>ie  Gebäude  sind  uuwsik  auf  su  heiuicui  l'iuliUoal  fuudirl, 
luiR  /.iegel.sU'in ,  mit  Quodcntockel  aus  Kalkstein,  herjrestcUt  und 
bestehen  aus  1)  KeUergescboss  3,W>"  hoch,  X)  KrdgesrlMMa  4,<iO« 
hoch,  3)  Ersica  ütodcimk  Ifl»»  lia^4)  mäbeOmOam  S,M" 

«Im  IHiqilMiitiw  dMcipn  mu  gebrannlaii  FocmtaiiMn.  Dm 
Dach  irt  ■»  «nRlischem  Schiefer  i^eekt 

Ib  jedan  Stockwerke  befinden  sieh  4  Kr<)88e  Krankensiie 
von  je  BO  n™  Orundflilche,  welche  durch  idnen,  das  Ran«e  üe- 
blinde  durch/iehenden  S«iU'n-Korridor  von  3,li»"  Breite  zucänirUch 
Keniacbt  sind.  Mit  den  KrankruMÜMi  sind  Tlieekuchen ,  Wiirtcr- 
staben,  Biider  und  Kloaets  direkt  verhundiii.  Heidi-  (Ji  li.inde 
können  l:t(>  Kr.uike  aufnehmen.  I>i>'  lleizuri«  »"ird  dun  Ii  \otu 
Korridor  n  i-.  !ii  ;/li;ire  Mantelului  hi  wi.--kt.  Zur  Veutilation  dient, 
uusMT  u""ivi'iiiilii  lirn  LuftkuuUh-ii ,  »Mii  ^rrosser,  in  der  Mille  eines 
ji'di'ii  (K'lniuile.K  ll(-i»eiidiT  SttuKe-Sth'ini.i(iiii.  Die  ol)ereu  Stock- 
werke sind  ausserdem  mit  Finst-Venubuiou  verMsheiL  V. 


Vemixehiu. 

Nonoa  Verfahren  der  Orientimzig  des  Mesiitisolies. 

Bei  Mi'>i-tii-(  liAMlnahineu  ist  die  };>'iiiiue  (irienlinm)^  de»  Tisches 
einr  Ilaiiptl«  dinK<uiK,  und  es  ist  hekunnt,  dass  die  Üblichen  Methoden 
hi  i  der  .Vu.-t'nlirunk;  im  Ki  lili-  (it  nur  unistaudlicb,  fouderu  auch 
zuweilen  uiixumtIi^sIi;  ^iiiil.  I>>t  Verfasser  hofft,  betr.  Kreise 
zu  interessiren,  indem  er  iihi  r  ein  neues  V6lfillliai  kUW 
Mittheilun?  der  ( letl'eiitljcliken  ulx-i  jiieht. 

Hat  man  das  am  1  i^i  tihlutd-  hetludliehe  Signaldreieck  I,  II,  III 
(Fig.  1)  nach  dem  vurtuuideneu  Signalnetit-Dreiee.k  I,  II,  Iii 
1,  50  ist  dar  TÜMh  nst  und  horizontal  aufzu- 
stellen. Abwlann  wird 
derDrehpoktdMTfMli- 
blattca,  d.  L  die  Ase 
der  MittdMiltraub«,  mit- 
teli  LodMjabel  gesucht 
und  mit  ^adel  markirt 
Vnn  dem  K^fundenen 
Drehpunkt  Kind  nun  die 
Si)iriiale  des  I>reier.ka- 
N'ptzes  zu  ruyoiiiren,  die 
Visuren  jedneh  nicht  am 
Blatte  <«ell>Ht,  üondenl 
auf  aufgelegtem,  gut 
dunhsielitiKen  l'ans- 
papie r  zu  ziehen.  I 'iir- 
naeh  winl  da.s  raus- 
lM)ier  abiKehobeo jind  samnA  den  Vii>nren  auf  das  zu  orientirende 
ureieck  so  gelegt,  benr.  so  lange  verschoben,  bis  diu  Rayons 

Signale 
Tiereck, 
nun  eine 
Drehpunkt  D 

(Fig.  1)  gezogen  und  selbe  sodann  auf  das  BfitlelsigDal  eingeteilt, 
so  ist  dadurch  die  Orientinmg  des  Mesntisches  in  der  geuanesten 
Weise  erfolgt  Dureh  Hnekuartseinsrhnelden  ist  der  Standpunkt 
■n  baMtUMn  and       Ti  rr  iiu  in  (feeipmeter  WeKe  KU  inanciren. 

}\tm  tM  vermeiden,  das-s  die  zti  ziehentien  Vistin>n  zu  lang 
anifUfell,  empfiehlt  es  sich,  Ada  Signaldn'ieek  im  Bureau  vorher 
In  kWnere  ihnliche  Dreiecke  zu  aerlegeu  (Fig.  2i  und  die 

Tbe3-Drei«dn  Wznnehmen.  — 


MÜMk  Dto  w  MignHMMi  yIhuwi  Mgth—  dun  efai 
El  «liclMB  £e  IGtteMnr  die  Diagonale  bildet  Wird 
Parallele  n  (fieier  Diageoale  dnrcfi  den  naiUrten  Drei 


Vm,  i. 


1 

\  » 

'  ,    \  /  ■* 

\ 

1 1 

Ks  ist  xnr  itweckma&Hij^i'ii  T>nrcbfl)hmng  vortbeilliaft,  am 

Itokenende  der  MiUelschraube  des  Stativs  eine  Oe^e  aiuubringeii, 
in  weleher  der  Senkel  zu  btd'estigen  ist;  weitir  heide  Arme 

der  lyoiliKahel  an  den  l-äiden  zu  beschlagen  und  in  diesem  Be- 
schlape  Kiukerbungen  so  anzuordnen,  dass  von  detKillieii  die 
Seukelsrhnur,  bezw.  die  M.irkiniadel  umfas.st  werden  kiuiii  ll'it,'-  '•>!- 
l)oeh  ist  kl.ir,  d.i5S  (lie-r  kleu.eu  Verl>egjierungen  an  iler  Mess- 
tisch-Kouslruktinis  kiim^wi^'s  \ .  i ;iussp't/uii(,'en  fllr  die  Iiiirchfidi- 
rung  der  neuen  Met'm.l.'  hiiili  ti.  ilet.  ii  \  iir/Uee  nnil  uiHliesondere 
üiafacfaheit  sich  Freunde  zu  erwerben  wühl  geeignet  »ein  durfte. 
P«li  ta  O-flMgrenM^  Oktober  187«.      Jag.  KralUek 


Die 
«ich  die 


ntolaturen 
Technisdie 


Baabeamtan.  Wie  ich 

tioB  ni  Beriia  kltoxlieh 


h0M«  hnt 


der 
BaudeptUalia 
ideaUilMi  

dem  Titel  „Bau- 
getrieben  wird.  Bekanntlich  wird  denelbe  von  den  Ge- 
richten nidit  ab  em  dei  pewlaKcheii  Sckuixea  tlieilhaftigBr  Titel 
anerkannt,  da  er  gictrhzeitig  die  der  deutschen  Sprache  angehOrige, 
durch  kein  anderes  d<MitschGS  Wort  zu  ersetzende  Becelehnnng 
für  die  Berufsart  an  sich  biklet  Ks  kann  dalier  nnr  in  Frage 
kommen,  ob  das  Wort  durch  einen  Zusatz  als  Titel  charakteriMrt 
wenlen  kaim.  oder  ob  man  vorzieht,  für  die  Bautcchniker,  welche 
ihre  .Staats-l'rUfungen  ahsolvirt  bähen,  eine  uuderweitiKe  Bezeich- 
nung einzuffllm^i.  Da^  letztere  Mittel  viurde  sieh  vielleicht  in- 
iMifern  eui]ilVlileu,  als  es  hierbei  gelingen  konnte,  ttir  die  1m- 
treffende  untere  Stufe  des  Bauheamtenihnni-  eine  lur  ).Mtiz 
I>eutsrlilainl  k'tlilii,''' .  ei  n  lie  I  :li  ehe  He/.eiehiiuiiL-  /  i  tindeii  uiiil 
mit  dem  Baumeisler-Titel  idi'r  in  0,stemMeh  und  einem  Theile 
von  Saddentsehland  traditionell  iM'kamiÜich  den  Maurermeister 
l>ezeichueij  zugleich  die  Titulaturen  der^igeprüftenZivil-lngenieura*! 
der  „Bau-Praklikanten*,  aBan-AkaeniMen'',  „Bait-Kondiikteure*  elc. 
zu  beseitigen  und  Dnter  efaien  Hut  an  bringen.  Dagegen  glaube 
ich  aieh  nieht  in  der  Ami  ahme  zn  irren,  dass  die  Mehi7.alil  der 
prenariidien  BMBieiiler  nur  ungern  auf  dipM>n  Namen  verzichten 
und  daher  den  ersieren  Weg  vorziehen  wllrde;  IuiIhh  doi-h 
namentlich  manche  der  im  Privatbau  tluiÜKeii.  »feprtlfii  ii  lliiuiueister, 
far  welche  ihr  Titel  ein  Klement  der  (jeschälte-Keklaine  hildel, 
denselben  schon  lange  auf  eigene  Iland  omamentirt  und  ~ie)i  li.dd 
als  „Königliche  Bauimdster".  l«aM  als  „Kegienrngs-Baumei-ter-  esr. 
bezeichnet!  Ks  mai;  der  K.i-»Mi,nuig  der  betheili(rteii  (■  ;n  likreise 
anheim  k''!*''""'  widin,  ilas  heste  und  anspn-chenijNie  Mittel  zur 
Hcbun«  jene^  I  i  lielvamles  uustindlü  zu  machen.  - 

Wenn  )ej(nh  ulierhaupt  au  eine  .\i-nderiin,ir  in  der  Tilidatur 
der  /iini  Hiuilieiiintenthtun  vorlK'reiteten,  für  den  Staatsdienst  gv 
nniftcn  rc<  hiuker  f,'edaehl  wird,  so  sollte  man  hierbei  nicht  stehen 
bleiben,  sondern  die  Titulatur  des  Iteubeamtentliums  durchweg 
einer  grttiMilichen  Revision  unterwerfen.  Ganz  abgesehen  von 
den  Vcndiiedenbeilen,  die  auch  hier  In  dn  dnehien  deutschen 
Staaten  hemeheii.  und  mit  aOehdger  BaridMUg  auf  preussische 
VerhilliiHe  iit  OH  VofhnndenMin  «faM  Wnatea  veralteter  und 
zum  Theil  gus  vidanÄudger  Beteielumgen  m  konitaiiren,  mit 
denen  endlich  emmal  aufgeräumt  werden  Mula  ud  Iwi  KinfllhnMig 
einer  neuen  Organisation  der  preussischen 
lieb  auch  aufgeriUimt  wenlen  wird. 

Die  Poat  und  die  Hiütir-Bdlllede  sind  hier  zum  Theil 
mit  gutem  Beispiele  voran  gegangen.  I>ie  erstere  hat  oh  allein 
HUB  i^wecke  der  Sprachreimgimg  oder  in  riehti^'er  \Vurdii;uiig  der 
Verhältnisse  den  kfüchnucklosen  Titel  „H;iii  lns)iekti.r",  hei 
dem  ilas  Volk  stets  an  ein  Pendant  d«'s  M  iiil.-  Ii  iH  .  (ietanenis!«- 
oder  auch  allenfalU  Itahnhnfs-lnsiiektois  denken  wiid,  willii;  Im-- 
seiliKt  und  kennt  nur  , Pos  t- Hau  in  e  ist  er"  nnl  ..l'^i-f  Hau- 
rilthe''.  nie  Miliur -Verwaltmii;  hat  auf  den  .lnN)iekt>n-  mx  h 
iiii  ht  \erziehtel,  schalTt  dajretjen  die  aus  dem  Kessort  der  Provin- 
zial-Verwaltun^'u  slammendeu,  anderweitiK  sinnlosen  Titel  „Uc- 

S'erungs-  und  Baurath",  „Landbaumebter*  n.  a.  w.  ab  und  nenat 
re Iteubeamten:  .Intendantur-  und  Banrithe",  »Gnniion* 
BMiMMfcMrnn*  wA  ^OnrsiMii'BniiBniatar'.  ■—  "Wird 
den  im  »natsdleiute  steheaden  pcenaiiiebenBattBeliteni  bei  der 
im  Wodn  befindlichen  Revision  der  Rangordnung  von  1B17  der 
Rang  der  Assessoren  zugewiesen  (wu  wohl  als  aicher  an- 
genomnien  werden  kann,  wenn  die  Vertreter  des  F'achcs  an  ent- 
scheidender Stelle  sich  nicht  grobe  Versäumnisse  zu  Scbohlen 
kommen  lassen),  so  erscheint  es  als  eine  uatnrlirhe  Folpc,  die 
nächst«?  Stufe  mit  dem  Namen  ,Uatb"  zu  hezeiebnen  und  de« 
Bauin-ipektor-  Titel  denuuichst  aii<h  liiei  üUi  r^iIl  durch  den  Bau- 
riitii-Tilel  zn  er^-elzen.  Jlen  .MilL'li'  iii  i  li  m>ii  KdÜejrieil  zwi  iler 
IiLstiuiz  wäre  dann  nur  eine  enLsjireeliende  Zusatz- Bezeielnmi;.,' 
beizulegen.  —  Bei  den  Sta.its- Kisenhahnen  liesse  sieh  das  ent- 
sprecheude  Sjrstem  gleichfalb  sehr  leicht  duixhfuhren.  F^s  UcKt 
Miti^der  der  DMcÜoiwn  ala  .DinIttioBt» 
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und  Haiirath«'''  zu  lH>x«tdineD,  wenn  niui  nkfat  vomeht,  den 
Beispiele  der  Reirhii-Hisenbalui  zu  folgen  und  itmmtlidioii  Din'k- 
tiouit-MitgUedern  den  l'iiH  „Flisenbahn-Direktor*  zu  geben. 
AViinmi  luari  anuln;;  ticr  H«-7.viebnans  Buillflltlir  und  MufhilMtn- 
II  <  <  i>  r  iiiilit  aiirh  .Kei rie lisiiiuigtsir*  becw.  ^etriabsrfttlie*' 

i'iiilwlin'ii  koiijüi'.  ist  ni''ht  uhziisi'hpn.  — 

SflliKlviT^t.iiHilii  !!  i  r  !ii  t;.i  ii  ilirsc  /.■ih-ti  uiilit  Aus|>rin-li  iluruuf, 
bcstimtntf  uml  ti  diuT  \  nr-i  IiI.ilt  jiul'/iHtcIli  ii,  ilii  vuii  >,til<  ln'ii  erst 
die  Hede  sein  kuim,  wi  im  /um  iiiiiulrsini  dii-  (inmilliiiii-ii  der 
lieueu  Orjfani.-utidii  fest  stvh.'u  iiimI  ln'k.mut  si;iil,  "^ir  nur 
auf  eiiip,  immrrliiii  iiirbt  l'äiiz  !M'il(  immi.'sliiS4>  l'i:i^rr  hinvii  iM  ii. 
deren  l.OsiiUf;  über  kurz  oilcr  Uinn  ymmUt  weitleii  iiiuss  uiul 
jedenfalb  um  sa  h<'tri>;:(liL'i'iiiler  ausfallen  wild,  je 
vlebeiliger  sie  vorbereitet  wurden  ist. 


DI«  HawMlQim—rtmtoa  an  4tr  Rntoa  BnHmMlIa. 
In  weilenn  Verfolge  der  in  Ko.  83  und  86  dca  HU.  3krg.  ge- 
gegebeoen  Mitheilun^n  nN-r  die  Maanregeln  zur  Erhaltung  df  r 
berflbjnten  Kin-beu-Ituine  i'iitui'hmen  wir  heute  aus  einem  Briefe, 
den  wir  Um.  lieg.  u.  Baurth.  Urecht  neuerdiap  Todaaken,  den 
oacluitebeDden  Kerielit  Ober  den  Verlauf  der  Ablmdn-Ancilen 
und  den  gptri'nwürtilff'n  Stjuid  iIit  Kiuifr. 

NacljJi-m  die  sililUi-lic,  Ir^''  li.ilic  A i  k;ult  Mw;uiil  ii.K'li  iniirii 
abf^steift  »-ar,  he^raiiii  iI>t  AMmi'  Ii,  /an  u  list  diT  Im  smii^i'  uiiil  di-s 
RundboKenfrie&e«,  di  r  im-  k.il<.<,:i!.  ii  W  u  k-tn.  k^  u.  /  liu  llieil  aus 
Quadern  von  mehr  als  2'"  l.;iiJi;>'  uif'l  I  lliiil.'  und  (u-  /n  uiiiretUhr 
25  Ztr.  Geweht  be^taJld.  Oi-'  i-iu'-ndii  Ii''  .Miim'i  du  .'i  u^  n  /i'igt<> 
sich  vorwiegeud  aus  kleiucrni  Wni  ksiui  ki  ii  uml  (itsi  u'Uiiz  ohne 
Uinder  aiisgi'führt,  so  diiss  also  jfdpr  Stein  bis  imi^'tabr  auf  die 
lUlfl«  der  Mauer  reichte;  dureb  die  umte  Stürhe  denielben  ginK«m 
■BT  die  £infaa8ung:a»teine  der  Feneter  mit  den  SduuueiL  l>ie 
VaUndnng  der  Steine  nnter  skli  war  nur  lehr  lumfflceauaen; 
die  Wonäa  der  Bürnne,  adt  denea  die  Maaer  froher  beatanden 
war,  hatten  In  den  obentan  Bdridtten,  Us  Ober  i»  abwftrts,  den 
ohnehin  »chlet  hien  MArtel  vdl%  zerstArt. 

Als  Mörtel  ist  niUnlich  nur  sogen.  .S|i;irknlk''  verwendet 
worden,  wie  er  im  öellichen  ThOriiiRcu  bi&  vor  kiu-iteui  fu.<l  diirrh- 
wrefT  (Ihlleb  war.  Man  heieichnet  hier  mit  dicst'ni  ( anderwart»  auch 
«robl  für  einen  mit  Lehm  vermisebten  Mörtel  ublii  lien)  Namen 
einen  i.iiisniörtel  Ton  zieinlieli  fruffwiü-iUjn'r  IVcMlmlTenlieit.  ib-r, 
oline  nifi'U  ''iandzusatz  mit  \Vass<>r  an(rrnunlit .  Imlil  liindet  und 
aucii  Ii  p'iliiirtet,  alMT  dem  Wetter  ;iu-^!i  ■■•■i/t  ii:i  l.iiutV  ilrr 
.lalire  niiiiln'  wird,  In  Vi-rbindiiiitr  mit  ili  ii  ni>'i>ien  SuHi  n  vun 
ltnirhst<>inen  »iid  dii':*er  Mnrti  i  iiliniri  iis  niK'b  Zer»i  lzuni.'en  aus- 
geatzt,  die  ilm  %ull!ttandi;;  nuniren,  etwaigen  l'utz  luswerfen, 
sellMt  die  Oberfliiebe  der  Steine  angreifen  und  die  Kfdieinnngen 
des  Mauerlranes  benrormfen. 

Nach  dem  AhuAmm»  der  groraen  Gcaimasteine,  weicfae  der 


Hak  gegeben  halten,  idtwanlcta  die 
Weiw  Bh  lad  her,  dan  tüe  Mb 
Ben  ahie  FortMtoQg  der  Arbeit  in 


letztere  in  so  bedenklicher 
Abbrach  beschäftigten  Gesell ni 

bisheriger  Weise  nicht  vai^en.  Um  die  Mauer  prn\i-.nriM  h  -m 
Wankum,  wirtlen  durch  die  oberen  Fenster  Hiium-'  u-'-treekt 
und  diese  mittels  dreier  Taue,  die  um  die  ^Stiimnte  der  stärksten 
Obstitaume  des  alten  Kri-uzKanj^  i^'schliuieeu  und  mit  der  Krd- 
winde  anjfi'zngpn  vninlen,  na<'h  Siulen  hin  fiNt  (re/<ipen.  Ilic  lie- 
alniiclitifrte  Wirkung  ward  vollkoinnieu  eirejrht,  Ja  die  ci  »i»hlten 
8t<lti:i«iiiktf  erwiesen  sitb  einem  so  M-Iiarli  ii  '/.war  _'i  ■.« nclisen. 
dasa  »iTniufif  desselben  die  .'steilen  auf  der  Nnrdsp'iti'  sii  li  litfli  .n. 

I)er  demniii'list  nicht  weiter  treliindeit.'  Ahlmiih  iler  .Mauer 
wurdi  hl^  unter  diLs  nli.Te  KiitrL'esii».-  und  dii.  wn  Ki^s«-  sieb 
voilaiKlen,  Iii»  uul  die  .VrkadenlK>i»eu  ifeiulnt.  lUum  winien  die 
Treibiaden  angesetzt  luid  nun  ohne  erbebliehe  Seliwieriijkeit  die 
Mauerreste  ins  Loth  gebracht.  Interessant  war  ca,  daas  eiiutelne 
hf  rib  ItlBfliindn  Sddussieine  der  Arludenbögen  durch  untergestellte 
Suite  iBVoUndmig  mit  dem  Antreiben  der  Treibhiden  von  selbst 
hl  ihn  xiohtife  Lage  anrflchfcehnn,  an^  die  Bogen  lieh  wieder 
schlössen  naa  dichteten.  Kadi  HerfaedAbnutf  dltsea  Znstandes 
wurden  dann  die  inneren  Fugen,  namentlich  iwieAca  Stalea- 
kaasKl  nnd  Basis  mit  Kisen,  Hchlefer  etc.  veilteilt  und  mit 
Zement  Tcrgoseen.  Ja  selbst  in  den  I-'undamealen  «etenchte  man 
die  Nardseite  der  Klötze  etwas  keilig  zu  heben. 

Alle  abgebrochenen  BruehtlK>itp  sind  numerirt  in  der  Um- 
gebung der  Ruine  gelagert.  I>a  Ik-M'li;idigungi-u  derkellH-n,  die 
in  fiewisseni  Sinne  tii<'ht  siit  zu  miielien  wiiren,  liier  len  lit  ein- 
tn  Irn  koiHien.  so  i-  ...du  w  lin-rliensw  i'.-tli ,  die  lli-r-t'dluuf.' 
der  Mauer  so  bald  wie  nur  init.i{li<  li  »irdi-r  in  .Viitfrill  zu  m  linu  ii. 
iuirli  eniplieblt  »Ich  dies  aus  dem  *ininile.  ditss  tn-nn  zur  Zeit  die 
zum  /.wecke  des  Abbnu'lm  evrii  lileti-  kostsiiieliafi  l{n>tiini;  »litte 
wi'ilen's  wieder  lieinil/eii  kumi,  Am  Jl  luli  ist  driin  auch 
.seitens  der  Si'liwiuv.lmrg  -  Itudnlstadtiseheu  IJegieniiiK  die  VeilU- 
giing  erlassen  worden,  die  WiederaufTahnmg  schleunigst  zu  be- 
ginnen ■  ein  Entacbluss,  der  zuntehsi  dem  Kunsisiim  des  Forsten 
yif«^  (laa  leileadea  JOaiiteie  aa  "^Tt  iet|  und  der  giffiit  ibt 
hAckste  AasrlwBBüBg  verdient,  wena  sun  enrtgt.  dasa  das  w 
lUUtaiaMBlsaig  anae  Pttretenihnm  fttr  ein  Kunstoenliraal  K«Hlea 
ia  einer  Iltihe  aufwendet,  wie  sie  in  grossen  Staaten  liAnfig  nur 
Dir  sämmtlirhe  Zwecke  der  Krbaltnnff  der  KtinntdenkmlUcr  im 
Etat  aiisgewurfeu  werden. 

Uehvr  die  lieim  Aufban  der  Mauer  zu  treffenden  äicherungs- 
Maassregeln,  welclie  einer  Wiederkehr  der  zur  Zeit  glOcklich  be- 


seitigton Gefahr  vorbeugen  sollen,  hofftnirir  weÜetalOttheihiaicn 

ftlr    ^  ... 


Polytechnikum  zu  Braonsohweig.  Nacbdein  «lie  in  tie 
()rj.'iiiiis.itiiin  der  ller/.oidu  in  n  ridyteeliniB<  ben  Sebitle  zu  liruiiu- 
si  liweiu  nnnnielir  ;:ii  Wi^.  n'lh  In  n  mm  .Misrldiiss  (;el,ra<  lit  ist, 
hat  dem  \'ernebnieu  iiaili  der  rreussiscbe  ilaudei!>niiuisler  die 
(Ileicbstelliing  der»elb<>n  mit  den  i^reussisclien  tuchuisdien  Hocb* 
schulen  auerkauut  und  gestattet,  dass  die  zu  den  lecbnischea 
.staatnirtfnagen  aieli  verteeiieBdeB  Stadirenden  anf  ihr  daa  vor- 
gesdinebene  Stadium  absolviren  kAnoMi. 


Die  Frequenz  der  polytcchni.MCihcn  Schule  in  München 
lii-tra^^'t  im  Iml'i-nden  S.inuin  i ■■•'iiii-^nT  Hi-^'J  llni-r.  mindh  li 
-»•t.")  onli  iilli'd.e  und  2'M  an^MTordentlirlie.  Hei  di-r  allj;eiiieiiieii 
.\btbeiliiim  ^:tiil  ,'<2'-^  eiti^reselirielun,  bei  der  Ingenieur- Abtlieiluu;; 
HlH.lH'i  der  ll.  i  Idutu  .Mitln  ilniip  V.H\.  hei  der  tneidianiseb-teebniseben 
KjO,  bei  der  i  In miM  Ii  t<  i  liniM  le  u  71!  uikI  Ix  i  der  land«  irtlisi  lialt- 
liebeu  11.  Int  -"•niiinierseniester  des  vurigeu  .Ialin.ti  betrug  die 
I  Zald  der  Studin  iiden  1152.  Kür  die  nächsten  3  Jahre  ist  SOB 
Direktor  der  polytechnischen  llocbscbulc  der  ordemtUd»  PmAmsot 
der  (iesehichie  Dr.  Kiuckbohn  «ad  sa  dessen  BtcUvet Ureter  der 
derzeitige  IHrektar  and  ardenllkhe  Proibsaer  der  FfajiaikDr.  Bell 


Bitte  Hii  iinHere  IVItarbeitcr.  Wir  sehen  uns 
ztir  Wiederholong  der  bereits  Im  Voij&hre  ansgesprooheiiea 
Bitta  genöthigt:  Briete  ia  gostoMftMolien,  aof  dia  Badidrtlfla 
dar  Deatsohen  'Baaaaitinnjp,  dea  Daotaobea 
odar  das  DaatacllMB  Bmuandbaabaa  baali 
leMahattoB  «leM  an  die  »erattallcbe  Adi 
ehaea  nMM«r«r  beiden  Reditlilciiro,  nondem  stets 
an  „die  Redaktion  d.  D.  Bztf;."  richten  zu  wollen  Da  in 
den  naobstfin  Monaten  stets  der  eino  odur  der  andoro  der 
Redakteare  zeitweise  von  Berlin  abwesend  sein  wird,  so 
könnten  Briefe  mit  persönlich  laatendor  Adresse,  welche 
das  Ansohon  von  Privatbriefen  tmgen,  evont.  län^re  Zeit 
uneröffnet  liegen  bleiben,  wio  uolches  leider  schon  wieder- 
holt geschehen  ist 

Hrn.  \S'.  in  Linden.  Vtin  einetii /,Maii).'e,  der  di  ii  «ejinitten 
Feltlniesssem  imteili  in,  den  Ite>,nenui^'en  von  der  t'i'Si  lieli.  nen 
NiediTkissuiit;  an  eiuein  Orte  Anzeige  zu  maiheu,  iat  luij  nielits 
liek.iiin!.  l»ir  |ui  iHsi>i  lu  ll  (ii  set/.e  sind  im  .Sejiaral- Abdruck  in 
der  lilu'lidnukerei  des  K;rl.  st.-Auzeigers  erschienen  und  von  doit 
durch  Vemittelnng  jeder  Buchhandlung  zu  hc-ziebeu.  Van  etasr 
Ausahi  der  widiligeren  tiesetze  der  Nenzeit,  der 
BoaaU  «ie  dar  dealsidiaa,  ahid  auflhheiaada(a,aiitl 
voaehene  Anagabea  vanwMalMit  «wdea. 

Hrn.  R.  A.  i.  d.  EifeL  Die  einzige  in  Saddeutschland 
erscheinende  ßauzeitung  ist  die  „Zeitschr.  d.  Bayerischen  Areh.- 
u.  Ing.- Vereins".  In  Oesterreich  erscbeineu:  IHe  AUgemcilw 
(Förster'scbel  Kailztg. ,  <lie  Monats-  und  die  W4)chcnsclirift  des 
f>estcrr.  Ing.-  u.  .\rcb.-V.  und  die  „Mlttheilng.  d.  .\rch.  u.  Ing.-V. 
im  Krtnigr.  Hobmen".  IHe  Schweiz  Ifcsitzt:  „hie  Eisenbahu" ; 
in  Kraiikreii  h  und  Heluien  erscheinen:  Atiunle»  thi  ymit  ciiil, 
An'KtltJi  (IfJi  l'oriLi  tt  ('hautittt,  Journal  .  Chfii\ii,s  di  /r  r, 
NoHt'rUcs  AnniiUs  de  la  Corulnuliori,  Vvirjc/'i/ir  </n:  if  Ar  rhiU  clure, 
Gazelte  des  Archiledes  et  du  Balimetil,  /icrnc  ij/nmiU  •!>■  f'Arrhi' 
teclurr,  HuUeliri  (Journal)  des  Travaux  pullio  tri  Beigi'pie.  In 
Knfiland  und  .\tiii  rika  erscbciilen:  Th*  American  Arckilecle 
and  liuildiiig  Netcs,  Ihc  Archiltcl,  th«  ßuil'ler,  BuiUing  Setc*, 
tke  Engineer,  Engineering,  the  ilanufaclurer  and  BmUtr, 
RaHroad  Gaz«tU,  Enginttring  Magazine,  Seienlifie  Amerikm, 
Bie  ilalieaisdM  Faddiäeralur  iat  nna  nidit  genOgsad  Mmimti 

Veraehiede aen  »navirtigen  Fach  geaosaea.  Um  aas- 
wlrliges  Mitglied  des  Berliner  Architektenventins  zn  werden,  ist 
es  nMUg,  dass  der  Xachsueiicnde  seinen  Lebenslauf  (durch  2 
Mitglieder  des  Vereins  Iteglaubigt)  liebst  einem  Aufnahme-Uesuch 
IUI  den  Vorstand  des  .\rchllektenvereins  einsendet.  Bedingung  fi)r 
die  .Aufniüune  ist  Ins  jetzt  der  Nachweis  eines  luindealeos  ein- 
jährigen Stiuliums  atü' pinej- anerkamitcn  tcchuiscbeu  Ibtcbschule.  — 
Kbenialitre  Miiglieder  des  Vereiiw.  welche  deniM  llii  n  als  auswärtige 
oder  einlu  iniiM  lie  Mitsrl.  wieder  beitri  teii  viiilli'ii,  l  iil  i  ii  nichts 
weiter  zu   tliiin,  als  die  betr.  .\n/ei;;G  an  den  Verciussekretair 

(Hrn.  Mie'iaeUi  L'eian;.'>  n  ."i  i.i-.^.  n.   I >ie  Wtder-Anfii»hine aribigt 

dann  nhiu'  liesinidere  l'Uniiaiit  iten. 

Ilm.  H.  in  llreslaii.  Wenn  Sie  nachweisen  kmuieii.  dass 
der  frühere  B^-sitzer  des  von  Ihnen  gekauften  llaiLses  wusste, 
dass  dasselbe  mit  Schwamm  iH-buftet  war,  Ihnen  diese  Tluusache 
jedoch  beim  Verkauf  verbeimlidit  bat,  m)_ dürfte  ein  gilustigce 


BnebiiiBB  dea  twa 
Hdi  aeia.  bt  Belr 


bt  Betreff  dea  Xvcathüal»  maeisea  wir  Sie  anf 
eine  Flmge-Beantwortung  in  Ho.  66  n.  BL  Eine  Znaammensu-lhujg 
der  Msher  gegen  den  ftansschwaana  angewendeten  und  eni|>foh- 
lenen  Maiu^sn^uelti  iielist  mel«ren  neuen  nierauf  liezdelielien  Vor- 
achliiKen  linden  Sit-  in  einer  so  eben  erschienenen  Stlirifl  <les  Hm. 
Dr.  II.  Zerener:  Beitrag  zur  Kenntniss  etc.  des  llan$S4'hwamm4's. 
Mapileburi;,  |.'^77.    (I'reis  2  M.)  
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Main-KrdvUu«  au  bhuIicIw  I 


—  KMkarr*M«Bi  —  r«rMBBl-Na«lirl«kl«a>  —  liUl-  mmi  ¥t%%*i»»t«m. 


X>er  diei^jährige  Kon^osH  der  ft^nzörifldtawi  Arohi- 

UiktOü,  ilvr  liiiiltc,  U'i'li'lii'ii  ilii'  „StH-i-l.  rtntnile  ifrt  Arrhi'lfi-te»'- 
ri<nin>tult('t  hat,  ist  in  di-r  WiH'lif  vum  11.  Iiis  l«),  .Im.'  .]  I  iliii  -, 
au  l> 

kunen  NotiaBni  mmoi  HtaneiM  BeiMile  Obnr  dnMAlbeB,  dm  Ur. 
Ch.  Tenier  ia  der  flai.  £  AidL  tfitalict  luit 


iit  iralelicr,  näidi 


lier  Koognstt  bMuu  MaaMc  im  II.  Jnai  mit  tiaer  Sitzung. 
'  Wahl  dra  Bflreain  nnd  rcstetcUiuig  der  Toge»- 
Obrr  die  <l<'ni  l'ciNunal  der  ItuilundVierker  tu  gebende 
<li)|uiMt(oii  vi-rliuiuli'lt  niudt'.    .Vit  fersuBwr  Zeit  scbeinni 

uiiscn-  fraiizilüiM'lii'ii  l-'ai-li^eiKMMU  sich  der  eni;i'ii  ltivi*'liiin(.'  1»  - 
vriisst  gi'wonleii  zu  sein,  vii-kto awbcheii  der  Ilhi(li<'  imil  I.(•i^tlllll.••,- 
faliiijkcit  di's  HiiiihunilvicikH  und  dpiil  (IcdeilifU  der  Iluukiiti.st 
IhMi  IjI,  uiiil  mIioii  aiil  «Irin  1,  Aiv)iiti'kti'U-Ki>i>(fi-i'SM',  In72.  ist 
am  Viii i  l'Uhl-  d»  s  m  i >lHrli<iii'ii  An  lnti  ktcn  \'ii  tiir  Httltnrd  uml 
n,i(  Ii  kiiii.;iii_-s.ii isihn  liiTiitliiiiiL'  <l<  r  Kn«;;r  riui'  ItcMilutioii  uii- 
udidiii,  in  Mi-l.,lii'i  CS  als  eine  lUitiKt'iuli'  l'tliclit  diT 
Ai<  liili  I.  Ii. vcii  Ijiii  l  wird,  liir  das  (irdcilii'il  uiul  ilii-  ll<'liuii){ 
drs  l!iiuli;i;ul',virkri -MjuiiIis  iilial)|;issi^;  zu  Iimuiii.  rutfr 

lli'ii  .Miiti  lii,  virlrlir  liii  T/u  !,•(•(  iifiict  i  ixiinm  ii,  hat  iiiaii  -  in 
ct'hl  lniu/.i>s!hciur  VVciw  miil  in  liigisi  hcr  Kin:5«<nii  iu  tlrr  Idee, 
w<>k-h<>  der  juri'siiiiiiiib'n  VolksentichiuiK  dos  Laiidi-s  m  ( iniudc  lit-vt 
Muuictuil  daiyeiiige  eiue»  äystetus  von  lielotunuigen  und  Klirtube- 
nvmoftu  crwkUt,  tmJdie  die  Soääi  Mwiraic  dt$  Archileeta 
■lyuriidi  eimr  Aimhl  voa  Baahaiidwttfccni  crth«at,  die  sieb 
diweh  Goadiickliclikeit  und  tilliidiw  WalilTerlialten  ausgezeichnel 
haben.  Klae  toicbe  feicrUdw  Varleflinng  von  „Enemn-aifemtnli^ 
ist  arhon  auf  den  Iteideu  vttriirr  )r<'1i<'iideii  KouLnt'-ssini  rrt'ol^  iiihI 
sotllc  dii-siiuil  (iiuttT  besMiiHlfii-i  KiTiirksii  liti^nni;  «Icr  /iuniier- 
li'Mtf)  wicdfrhnlt  wenleii.  Kiii  lUidt'rir.  aiil  ihn  VcrhaiidliinKt'ii 
di's  KoiiKn-sscb  von  lis7<i  durt'li  llni.  Iiii\t  it  aiisvcsjittxlK'niT 
\orsrhkp,  der  die  seit  I7!)I  atitgi-linhciicii  ZiiiilU'  dunb  die  Ur- 
f^itsatiuii  eines  oiij,'  ^'srhh»!siiieti  (•t-nossi-tuiL'ltaiUweiM'uii  im 
liaiiiri'wcrk  ii-sctxi-ti  »"ill,  scluuet  kt  etwxs  nai  h  den  sozial-theorcti- 
M  hi  ii  K\]ii'nmi'nti'n,  mit  di  in  n  diis  inodi-nii'  Kniiikn  ii  h  in  sn 
M  i'si  hii-ih-nriu  lirr  Wcisi'  sii  h  hi-x  liiyiiirf :  di'ts,i  ll«-  liat  n  ihi<  li  iti 
.\r>  liili'kti'llkri'is«'!!  oHt  tihar  kein*  ii  sniKh  ilii  lieii  ileitall  fii  riiiiih'n. 
Von  den  dicsjalinui  ii  \ Ci liai»lluiii,'i  ii,  in  dfiit-n  die  Ilm  l»(inillHnl 
nud  (inlluioü  das  Wort  i.:i;ntliu,  -.uftt  luistTf  IJiicllr  nur,  d:LU> 
uiuu  im  vn'si'iitiicli.n  uImi'  dir  Krgihiiisw.'  von  I.s72  und  It^lü 
tiit'tit  Uiuaus  gekotumeu  sei.  Deu  Schluss  di-r  Sitzung  bildete 
etB  Vortrag  dint  lim.  Uillet  über  da»  l^Jitin  und  die  Werke 

Heari  L»broBit«?*'!Eraeh]^,  dm  der  Vortrag  cMu  alotp 
dtHiriifh  gdmlMn  W,  WsAgUenn  meiut  d«r  Berichterstatter,  das« 
M  mtthmiller  geweicfi  «Are,  veno  der  Itediier  etw-os  luüier  auf 
Üe  (nancotlich  durch  geniale  Au^ihildiing  des  Kisenbaues  Ik'- 
IBCri(eilMr«rtheii)  Haupt« crkt'  Lahruuste'a ,  die  Hibliotbeque  St. 
<i<-nerii've  und  dii-  Itihliotlieque  luuiouuU',  eiu^iegttugeti  wire.  - 

l)in»tiiu;  diu  IJ.  .Iiuii  »lirdi-  .ini  VonuittaKe  zuiiaclist  der 
Uauplau  dii  .\!ila?;iii  Inr  die  WellausstelluiiK  \oit  \f^7i*  lH*8iiclit^ 
W(i  Seiiutur  Kianl/. ,  dii  hikuniite  als  (iiinial-Kotuuüasar  der 
.■\U9Stellmii'  Imi'.'iriude  lui^eliieni-,  s<>»u:  die  iiitekteu  l)nvi(nul 
und  Itourdius,  mih  demii  der  Kntwiirt  zn  deu  Nenlianten  lurnllirt, 
die  Führer  uueliteti.  I)li'  >>itziinK  diesem  Talles  wurde  dnreh 
Verk'snii^  fiiies  mmi  Hin  l  ciiasd  erstatteten  kritisrlien  l!en<htes 
iiLi  r  den  Antlu  i!  der  .\iTliilektur  an  der  l'uriier  Kunst-Aiisstelluiig 
(drill  .Salii:!"!  \('!i  1-77  iiuuh  dem  l'rojrraiiim  und  dem  ersü'u 
uiHa^  9|K>(!is('h  gi  halteueu.  uaihtrHglii'h  aber  mit  elegaater  „l'ii- 
nTtronubeit"  xtunjtkgenominenea  Referate  von  lS7(i!)  aoagefOilL 
lu  derselben  Weise  wurde  der  nSchiie  Tag  in  seiner  ersten 
Bwichtiguag  vemaiedmier  der  beaiertteiia- 
im  Marais,  cbieni  an  ireillidiett  Butten  ans 
den  17.  und  der  enten  Hälfte  des  itt.  Jahrhunderts  besotiders 
reieben  alten  Puiwr  Ütadttlieil,  benutzt,  wahrend  am  Naehmittage 
eine  Sitzung  abgehalten  «iirde.  In  dioiei-  fand  zuniu-h>(  taue 
Debatte  Uber  öffentliche  Kunkiu-rviuen  statt,  die  nach  dem  hUk- 
aichlavollen  Ton,  mit  dem  der  Kerichter<tatter  i>ie  übergeht, 
keni  glünzeudea  Krcebnias  geliefert  haben  keuu.  Ks  fulgteu 
Vortrüge  de.s  Hm.  Lucas  „riher  die  \ei-s<  hiedi  nen  Phasen  der 
dub  K..x]ir(<liriatiiin.s»esen  lu  tretteuden  i  ie?et/_'i  hnnfj  seit  deu 
iUteiiten  /.eiti  n  und  Im-i  den  sers.  iiinleiislen  Wdkeni",  &o»ie  des 
llrtL  l'a  i!  --eilinr  nln  r  d:e  liedeatnnj;  der  Ternikotta  fnr  die 
Konstrukli'iu  lujd  I  »eKoiatiuii.  I>er  letztere,  welelier  iu  der 
E'U-ljfifil"  die    rf  An        ■Iure    aUsIlllil  Ihli  lliKCetllrilt   Wlldl  U  winl 

uijd  aul  diu  «II  daher  Mi  ileaht  noch  zurtlclikotuuitu  »erdeu,  hol" 
hall]  t- n  hin  h  :  .  :\  r,  vseklie  Üedeutuug  die  ^Vnwenduug  der 
Terriikuna  aU  .Milte!  zur  lurbigen  Belebung  unserer  bau- 
ten erlan',;eu  kouiie  und  ZU  erlangen  Verdiene.  beuUcbe  mid 
iuälje^oudere  uurddeuutche  Ardiiiektett  werden  aieb  freuen,  diesen, 
ihrai  eigenen  ZUkm  vemudlui  Beatrebungen  ianeriialb  dea 
KreiMs  ^amceaiKlier  Flul«emNam  »t  becegneI^  «o  dieselben  an- 
scheiDead  gnwse  Beachtung  geairaMa.  Knie  vun  Hnt.  StMille  vor- 
B,  mebiforbig  divchgefllluite  Tiionvuüe  eriänterte  die  von 
äDSgesprocheueu  Idepn,  fUr  die  er  durch  Knichtung  eines 
ans  emailurtcn  Ziegehi  herzustelleDden  llogeubaues  iu  deti 
tiOrtcu  der  nttcbs^iiUirigen  Welt-Ausstellung  weiterhin  iinüttiüdi 
an  wirken  gedenlcL 

I>oiUKnt«K  der  14.  Juni  war  cincni  Auafluge  nach  Amiens 
nal  dar  nätidtim  te  imÜtM  9m»m  tawidnat.  In  dw 


halliedrale  führte  der  AnhUt,!.  ili  .-.'.«lin.  ]\r  l.iseh.  in.  N.n- 
lian  des  .Instizpulasles,  s.iwi.'  Ii.  im  lli-sin  he  m'I  si  hieih  ner  mitli-l- 
altn  heher  U  nlmlians.  r  und  lies  .Museums  de:  M.nll  .\i  rhili-kt 
Hr.  Ilerluiult  die  tiesi'll.sihall.  denn  /ald  Ini  dieser  (iih^jeu- 
holt  zu       Personen  angegeben  wird. 

>'n>itag  den  Ii.  folgten  lle^ichtigungeu  vei>ehiedeuer  neuvr 
Mairien  in  Paris  nnd  VerIwadluigCB  bcunr.  aber  arcliiktktcmiiidiv 
Honorare,  aber  Arcfalloktca*Vcnlia  tmd  llbar  die  in  Krankreich 
mhMdenen  (ieibrlitnias-llXler.  Ua  lOMm  ttarlle  «eitere  UottOs 
blrrflber  nicht  giebt,  mflssni  aneh  wir  sie  Hboivehcn;  man  wiid 
kaum  in  der  Aniuilime  imm,  das«  die  iH'iiOgt.  Verhandlungen 
lehfalls  unter  einem  akatlemiscben  Charakter  gelitten  halam. 

Iter  Ipt7te  'lag  des  Kongressess  dessen  lang»'  Uaner  bjwngt, 
dass  unsere  franziwisehen  Kuchgenoss^-u  für  Versammlungen  die- 
ser Art  ein<-u  Xeiumtwaiul  eriihrigen  koinien.  der  deutgejheu  Ar- 
rliiteklen  uild  Ingi'iiienix'u  nieht  2iij;cnuilhet  werden  durfte,  Ix'gann 
mit  einem  llesiiclie  iles  .\n  hiv-I'ahi.stes.  ni  «i  lrhetn  der  <ies<'ll- 
sehatt  eine  .Vii/alil  di  r  nüi  i  e,-aiiii  ii  <  »i .  ji-nj-l  inkiimeiile  \iir- 
gelegt  sviinle.  I'.s  »unie  -..idaiiii  lim  >a.al  <ie»  lleniic\ile  der  huiist- 
M'hule)  die  (eierliche  >i  liliis'i'./nn^'  zur  Veitheilung  der  iu  dioeni 
.fahre  \erlieheiieu  Klui  nMedaillen  ahiiehalten.  .Ausser  der  IwiTit» 
rdien  erwähnten  l'n  isvei-tlu'ihun.'  an  Hanliand«erki  r  fand  eine  sidrhe 
fui'  Milglieiler  der  (ieoellscliult  der  Mauii-r  und  .Steinsi'hneider, 
tnr  Schüler  der  National-y^eiehensrhulc  nnd  für  l'rivat-Archi- 
Idcten  statt;  die  für  letalere  aiwgeseuu'u  l'reiiie  wurden  den 
Hm.  J.  lUaard  aad  U.  Panat  au  Paris,  Miwie  Iba.  J.  I«bt  hi 
IbiMille  an  Theo.  —  All  «in  läM:h»piel  folgtea  dinar  iObnag 
noch  ein  Beanrh  des  Enirtisrhen  Miiaeunis  im  Loum,  «o  Hr. 
K.  Deyardins  die  (ieselterhaft  dturh  eine  anziehende  ('Mwerie 
erfreute,  und  eüi  durch  diehteriselM-  Viirtriige  nnd  eine  Knuxert» 
.Xutfllhning  gewürztes  „Pinn-  coti/mlernet'  im  (irund  Ilötel. 

Im  uiichsten  Jolire.  dem  der  dritten  Puiiser  \\  ellansstelhing. 
siill  statt  deü  niitiiinal-fraiizosi.schen  ein  inlernationaler  .Vr- 
e  Ii  i tek  le  n  -  K  iin  jrre  SS  nai  Ii  l'aris  iH'nileii  »erden.  Man  si  heinl 
in  h'ninkp-i.  li  dm  heieil--  im  .laiire  l'si>7  in  Szene  gesetzten 
interiiaiiniiuli  II  liitektenia;,'  uercl.  .lahrg.  <>7.  >.  :»:;••  n.  |i|,  i 
hi'ieits  Mied'  i  »i  ii;.  s„.n  zu  hahen .  da  der  für  l>7-s  jir.ijeklirle 
Kuiigix-3&  iu  lUJMTvr  tjuelie  als  der  erate  seuier  Art  bezeichnet 


Haalnurir. 


Anddtaktan-  nnd  Ingenieur  -  Verein  zu 
.Kxknrsfna  nach  Uauenburg  am  13.  Juni  l.S7< 

IE*  krtlca  ikh  an  dieser  EiltanioaMwtcte  der  lietichtignng 
der  EUihrtdun-BauateUe  galt,  etwa  60  TheHnalaaer  cfa^gefiuidea. 
Da  die  alhemeinen  TerhUtnbae  des  inleressantn  Bmhs  bereit« 
in  einer  Mittheilung  der  Xo.  97,  Jahrg.  18T5  dii%.  SÜtg,  dwigeirgt 
isind.  so  kann  die  lieatige  Uerichtersiattung  auf  Wniire  KrgAnznngea 
zu  jeuer  frOlieren  Mitneiluug  Iwachniukt  werden. 

Die  gewüldte  Lage  der  t'elMTKaiiKsstelle  üIkt  den  Straai 
bringt  es  mit  sich,  dass  der  Italuihnf  llohnsluri  ton  der  neuen 
ll.ihnrichtiui;;  nnhenilitl  hleiht  und  deinz»f<i|p.'e  gleich  dem  bisherigen 
'l'i  aj.  kt  11.11  Ii  \  ..illenduiij,'  der  Klhhnu  ke  t  innidieu  wird:  auch  ein 
nii  ht  uiiIh  tia<  litliehe.s  Stin  k  der  alten  Hahn  auf  luinnoverNrliem 
I  fer  wird  aidi;ej;ehi'ii.  .\id  diesem  l'fer  sind  die  H  znnarhsl 
lii  h  ffeneu  Mniui  l'feder  iu  einer  \\as«i  niefe  Min  !i  Iii'"  aiit  eine 
Tiefe  \rili  11  Hi"'  unter  .Mittelwassei  ^tand  /n  liiKiliivii  i;ette.sen, 
walirviid  aui  Lauenburger  L'fer  die  l'  unduimg  des  ersten  Slnmi- 
Pfeilers  in  nur  1,5 tiefem  Was.ser  statt  IM  finden  lut.  IMc 
Kundirtutgstiefe  der  l^andpfeiler  ist 

IMe  i^iiudirang  erfolgt  pneumatisch  und  dabei  in  einer  ran 
dem  meist  OUidiea  Verfahren  etaas  abweiehenden  Aru  IKc  Ab- 
aekhnng  besteht  inbeMndcre  darin,  daas  die  «Jmscfalieasau  der 
Lnftkammer  mit  einem  eisernen  Mantel  fort  seiaasen  wird,  aessm 


sr  nüt  einem  eiaenea  Maiiiel  fttl  galaasea  «iid,  dömen 

Stelle  hier  wie  Ubri^'ens  schon  bei  der  IMO  erhallten  Pmnilx- 
Krücke  in  steuin  und  bei  mehren  Krückenliauten  in  derOldcabmger 
Kisetibalui  —  durch  das  ums.  hliessende  IfeOennaiterwcrk  vertreten 
wird.  ItesondeiMlea  gSriliK'  i  <  I  im  Vergleich  m  einigen  neueren 
.\usfühningen  hi>(ren  anssei-dem  n«eli  darin  vor,  dass  man  die  l.and- 
pfciler  ausseldiesslieli  (anluniilii  h  auch  die  übrigen  Pfeiler)  auf  je  2 
von  einander  uual>haii(.'i;je  lininiieii  \m\  kreisniiideni  (inimlriss 
stellte,  die  spati'r  durch  Untreu  M-ihuiid.'»  «iiiden  I iie  liiUlunj;  di  r 
LuftkiUiimer  eifnl!,'!  diijch  reberkiat,niiif.'.  »tdiei  ein  nahezu  halb- 
krei.sfnrmii;ei  kii]i|ie|aiti!;er  Hauiu  yesi  hatten  «iixl,  aul  desb<'U 
höchstem  l'nnli;  .tei  sehniledeelseriie  K.'i dersi  harlit  mit  den  ImniIcii 
l.ulbii  hleiiseii  K.iiiiineni  sieh  anl-e;zi. 

Iki  den  /..  /.  in  .VusfUliniiiK  beliiidln  heii  Stininpleilern  liatte 
man,  weil  das  Schlagen  der  H«>geu  unter  Wasser  sich  ab  sehr 
kostspieUg  berausatelto,  ca  vurgexogen,  statt  der  2tbeiligcu  Fun- 
IdwiiiM  an  irtUea,  bei  welcher  dia  '  . 
m,  die  im  Unmdriss  vw  der  Kons  cweier  i 
denden  Enipsen  sind,  durch  eiae  ZwtebeanaBd  wmlritt  irerdaa. 

Die  Strompfeiler  werden  mit  efaiem  hi  S  EÜigea  gethfeilten 
(JerDät  aus  awci  Iteihen  Pflkhien  umgeben.  Die  untere  EtMge 
i.st  fiir  die  Auflnhme  vonlialeiialieu  bestiiumu  Die  luittlete  Etage 
ist  nach  Innen  ausgekragt  und  es  ruht  auf  der  l'elierkragiing  ein 
hölzernes  Schling,  welches  zur  Aufualime  der  Schra«dM>n-Spujdeln 
nnd  Ketten  dient,  in  denen  der  Pfeiler  für  B«  lange  Hnfk.'ehiinttt 
wird,  bis  dei>i.|lM'  die  Klussolde  erreii  ht.  In  der  olN-rsten  Kl^if-e  sl'dil 
der  Lauflmüui,  der  fUr  das  Versetaen  der  Werksteine  dient,  mit 
an  diaÄtari 
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rfoiirr  verbleudpt  wenlen.  Rei  den  I  jUHliifeflem  Mut  n  diev^ 
iii>riii>tcs  nicht,  man  hMWM  hier  dura  tnuaportaMc«  Kndin  zum 
AufbriM«!)  der  ScUMMa  Ldtattm  bat  oben  2  Kaunni,  vnn 
B  iie  eine  durd  dn  Etenttor  «fiUlt  «M,  «ahmd  dir 
t  nrfiailBeninit  InmimL  Rs  wertkn  anf  diew  Weite  Hgjücfa 
cm.  34  kl»'"  Hoil<«n  durrh  1  S4'hl<'<iM'  f,'**l'rtrdort 

Mio  n<-sii<-li<-r  fandpn  ( ii  loecnlicit,  »llc  Sttdini  dw  FnivliniD? 
in  Aiinfpusj-hfiii  zu  ucbnieu.  S  rtV'ilor  auf  llohnMnrfprStHtr  vm-ii 
naiiezu  lioch  (fcfuhrt,  ilir  luitücrc  Stronipfoilvr  war  uwntsti't.  il>  r 
Htrnmitri'iliT  am  l,aueiihniK<'r  Tfcr  hinif  in  Kftton  und  man  war 
mit  Avm  Sdilicsst-n  drs  <;ow"1Im'>,  d<'r  Lul(l<niiuni'i  U'-M-tulftiet.  Xmi 
dr«  LanilptVili  III  waren  zwi-i  fertig  lundirt,  Mii'  dcui  dritten  foi- 
d>'ii>'i>  2  s.  Iii.  tiM'ti  .l.'ii  Sand  iius  di-r  Tiefe  und  heim  letiten 
Meiler  Itegaim  lumi  mit  dor  Maiu^ninK<  l^ni- 

2ttr  Fni^  der  Klasslflkation  Ton  Eises  und  Stahl 
lind  Toii  ih  r  am  19.  n.  2r).  .Iiiii  rr.  im  llftaff  al>f;ebalt('ueii  (ienernl- 
VersiunmluiiK  ilcs  Vereins  dfutsrlier  Kisenlmhn-N'erwaltungen  ailf 
Von-i'hlae  di'r  zur  Vorln-rathuu);  i-tui;eM'tzt  L'>'»>'sr-n<  ii  Koomiaiion 
fnlKeiide  beiden  •wieliliifen  lii  srlihisse  petasst  »unb  ii: 

1.  her  Verein  woili-  -f  \w\i  KiiiHiiss  iuitliii-ten.  um  di«  Ui - 
gieninp-ii  /.n  \franlasscn.  eine  Khe^sitiKiitinn  von  Kiseri  und  Stalil 
cinzufiilm  II .  ^M«ic  ilje  /II  (l"r<  ii  I  »iin  litulinuiL'  erliinleHiebon 
l'nlfunffs-StatiDiieii  und  Vi  rsiu  li-.  Aii^ialti  ii  zu  t  nirliti  n. 

2.  Ks  m(i(.'i'  dii'  1<  <  Imisi  In  h<.iiiiiiis~iiiii  li.'auttnidt  »eideii, 
die  IteKOUneneu  KeslixlifKi-VriMiclie  i  ui  Miiiher  Weise  fort  zu 
filhren,  das»  ans  deuaellien  in  Verliindun«  mit  den  KrfahruuRen, 
welche  heim  Itefaniudi«  dt>r  zur  l'rafuuK  Kcbimti'uden  Materialien 

;  riid,  SddAMC  fOrdie  fenwihin  bei  Keubetriuffun«™  fnr 
'  lideMii  TarwadmignwflelR  «nfimaltlieiiden  LieüfnmKs- 
M  aciwuen  «ttden  kAniieu,  und  dasii  der  teehni-srhen 
Ktmikdim  «mm  vetteren  Kredit  bb  m  70(Ni  M  zu  bewilüKeu. 

Nach  dem  in  der  '/..  d.  V.  d.  K.-V.  vertffentlichtao  Iteferat 
fand  iilwr  den  Ifo^iii  bluMi  zu  1  Kiustjnunif(keit  der  Anaicbten  nicht  italt, 
Nodeni  ea  lag  demsellven  «-in  0«f^'n-  (richtifrerVerbeMerunK«-) 
Antnc  vor,  welcher  in»b«£onden;  vnn  der  .ViuiirJit  ausipiiK,  dmis 
der  ReironwärtiR*'  Zeitpunkt,  Itezw,  ila'<  K''s.'en»artit!e  Stadium  <ler 
Arbeiten,  zu  .Antrairen  lui  die  StaaL-.r>'ini  riins.'  ni«  h  xiiehl  i/ri  iLMiet 
zu  sein  sclielne,  ziunal  es  an  Voim  lil.ii,'!  ii  ilnruliiT  lelih-,  wu'  ilii- 
Htaatliehen  rniliinffs-Anslnlteu  zu  or^-iuiMn  n  si  ivii  l'i  i 
Anlrat!  «ollfe,  dass  die  te<'hniMlir'  IvuninusMini  ilr>  \e!l•il|■^  an- 
Bewiesen  werde,  liini  illi  \'iiil'i.iKe  lieiiclit  zu  el^t.lttl!l.  oli  dir 
Hiufulmui!;  der  Versueiisati^tidten  Sarlie  der  Maal^vei  »aUnn^fen 
oder  der  l'rivat-lnduhtrie  wiu  solle  luid  ob  es  »ich  empfehle,  dir 
KlaKüitikation  im  Kntwurf«  witemi  der  Kommuiaion  varzulef;eu. 

i>i«a«r  (ieMMnlng  «nnle  «Ott  den  Ilm.  Ite8ier.*Katb  Webr- 
mann  (Herg.-MUf.  Bdhn)  ud  Bo6«th  Dr.  ttnoi  (Mr.  K.-W.-Babn) 
veftrcteu,  von  dem  Uibeber  deriknlrlM,  Kiienlu-Db«klor  Wohlcr 
(Ehaaa-kiüirinf  .  Bahnen)  bekämpft  ttnd  daianf  von  der  Vcnaann- 
fauc  alwelehnt  Hiemftrhst  «relan^ne  nach  der  oben  amegeheneu 
(Juelle  der  Antrag  od  1  „mit  MaijNiiuit*,  der  Antraft  ad  S  „mit 
sehr  i^roBüer  Majorität"  zur  Auualuue. 

Als  Motiv  wui-de  raebrseiiijr  die  /,we('kmassii.'l<eit  bezw.  Notli- 
wendijfkeit  bervor  ireholN-ii.  Ober  die  KiL'euM  liatti  ii  <ier  zur  Ver- 
weuduiiK  koinnieiideii  MatiTialsorti  n  naii  iint.  :  i  ii  iiii  t  zu  mim, 
sowohl  um  den  der  Kiieiiiiiilii^tiic  Kefii  iiwartii.'  inli  itiemleu MaliKelll 
entttepeu  wirken.  aNan  h  i.miz  i  latiimellen  l,:elerui]i.'"l(t!lBBgnn|^ 
bei  betr.  Aussclneilinntv  n  L-i  laiiL'en  zu  kMiun  n. 

Wir  sehen  in  dem  lli^i  !iiu>-e  zu  1  eim-  er^le,  erfi>li:reielie 
Weilcrtuhruni.'  der  im  .lalue  HT'i  zu  Müuelien  ^fetassteu  vur- 
beraiieudeii  ib^si  Idüiuse  und  IwfrriUiM-n  denselben  elx^n  srtwnid  üeiue.i 
Zwecke»  aJi>  »einer  Form  ««gen.  I'ie  l-'orni  dei>  HeMrlduMos 
•dwta«  Mu  iHMteii  gtocUidi  gawtUt,  al»  sie  die  M«Riiddceit 
euMr  «MHi Koopentien  nil  deat, Verband"  offen  gelassen 
bat,  ««Kho  fltr  die  aa  erholleiide  Verwkfclidiang  ala  n»  nicht 
m  nmenehMDiadem  Wettlie  aieh  erweiwB  dürft*.  Tier  in  wenigen 
Wdclien  »I  ("oburiir  znaammen  tretenden  Alifteordneten -VenMunm- 
luna  des  Verijaiule»  wird  es  oblieiten.  aus  den  von  den  Vereinen 
in/wiüclieu  entlattelen  iteferateii  das  .Muterini  zu  einer  genMintuiiiien 
(>|>ei-utit>nsba.si»  mit  dem  Kisenbahn- Verein  zu  Winnen  ond  da- 
durch zur  K<trdpnni2  von  Uestrehurii.'en  beizutragen,  an  denen 
das  Ke»ammte  I''aeb  in  buliem  Maa^se  interessirt  i.st.  Ilaüs  das 
gute  Uelingen  der  iteche  weiiinteiM  nicht  ailiu  lauge  auf  sich 
«arten  fauMB  vAgt,  ün  wohl  ukeitiger  Wumefa. 

Prämien  -  EhlheUun^  an  preoaslsoho  Baometster  ond 

Btaftihror.  Kine  liekanntmaclmng  der  Teehnisrhen  Rau-Hepu- 
taiion  zu  lierliu  \om  21.  .luli  d.  J.  macht  da.^  Kr^'i.'boLui  der 
PriÜnieu-IOthciluug  Itekaunt,  welche  aus  Aida.s&  der  im  letzten 
Jalm  abgehaltenen  Baumeister-  inid  lianfilhrer  l'ififuiieen  erfulpi 
Ist.  fleniftss  den  reicheren  Miiieln.  webbe  der  Siuatshuushalts- 
Ktat  in  neuerer  Zeit  für  d<'rartii,'e  Zwecke  auswirtt,  suul  diesmal 
Fl  Heise  -  .'<ti|ienilien  im  lietraite  \i)u  je  \<mt  .//.  an  ltauiiiei.,ter 
und  Ti  Kl  IM'  Stipenilien  im  lielr.iije  vnn  je  '.tiMl  .//.  au  liauliilirer 
Nerlielieii  wurden.  Die  ersteren  aiud  den  Hrn.  I'iitliel,  (lips>tel<l. 
Weiiiliiieli ,  r.iiliiH  un4l  S(  helleid)erii,  die  letzten  ii  vli  n  Ilni. 
I)<»r]>reld,  Koiiij^er,  lliüiner  lutd  Wrede,  Mtwic  dem  Studireiiden 
der  Aa4;heuer  päjrtachnieehaB  Sehlde  Hm.  Both  m  Thail  gvwoiden. 


Konknrreuzen. 


Uanats-Konkurrenzen  für  den 
Berlin  zum  1.  September  1877. 

I.  Kumin,  Hin  einbuh«  r  KaehelkanuM,  zum  l'l•«■i-^e  von 
ISii  .//  exri.  Kinsntz.  »oll  eiitworteii  «enieii  Mreiie  dei 
Oetliiun«  li,7<l"',  t'insste  lliihe  ll,7.'>"'.  l.rn--.eii-  K.n  liel-in,  t,.  . 
nanieiillieli  Areliilrove  etc..  sind  zu  veniieid.  h.  ilie  .\|pili  i  kh'ii,' 
.lll^  diesem  <  mmde  iiiitli'K  Maniim  lihiili'  ziiliwitken.  !>:•■  i;ii,k- 
vtaml  des  Kiii^aty.es  ist  zu  einer  l.iilthi  iziuiK  uuszmuitzi  u  und  die 
beireileiiilen  I .iiItKaii  ili'  sind  anzui;elH'n.  MaaOltab  1:10.  Vn» 
laugt  2  Aii.>iehteu,  1  »un  libcbiiitt,  (iniudriüs. 

il.  Kanalbriicke  mit  Masteukiappen.  FOr  eine 
nlKr  einen  Schüfahttskanal  an  flthrende  Cbaotaee  aoU  eine 
Itrteke  Mit  ctoemem  Vaberiian  n»  10"  lichter  Weke  (ehnddüariirh 
der  beideneitigen,  I"  hteHen  Lehipfade)  eriwnt  werden.  In 
ilirer  Mitte  erhall  die  Hrttckenhahn  Kla])pen  von  Ö^"  Weil», 
welche  lM>hufs  ilindurchfllhninx  der  stellenden  SddihiBaalen 
durrh  eine  mechanische  l-linriebtutt);  srhuell  geOdbct  und  ge- 
3chlos!ien  werden  kAnnen.  Die  l  nterknnte  der  Uebcrimit-Kon- 
stniktion  lieitt  filier  dem  liikbslen  KiinalwAssenUnde  und 

der  feste  Hailjp-inid  ftlr  die  l'feiliT  -J'"  unter  der  KanaboUe»  lot 
Kntwuri'  sind  die  Fuudiruiig  der  Pfeiler  und  das  Detafl  der 
MaatenUapiien  ndt  der  TonidiliinK  au  Ihier  r 


Konkurrenz  für  Entwtirfe  ztim  Bau  einer  höheren 
Töohttjrscbale  in  Karlsruhe.  l»ie  im  Inseratentheite  unsen-r 
No.  5!!  II.  bereits  an)(ekllndi|(1e  Konkurrenz,  die  am  I.  Dktn- 
li?r  d.  ,1.  abläulV  luid  bei  meleber  2  l'ieise  v<ui  biv.w.  iri<Ni  nml 
WXi.l/  ausjresetz.t  sind,  st<'llt  den  deutseben  Aribitekteu  eine  selir 
dankbare  und  an^jini-lieiide  AiifKalie,  go  das»  zu  einer  Itetlieilij^iiiK 
an  der  l'reiKl»ewerbiu(g  um  so  melir  gerathru  worden  kann,  als 
die  ItMlingungen  deraelben  (bis  anf  unwesentliche  Kebendiage) 
den  Gnadlriima  dca  Vathaades  cMqiKcIwi  nod  die  Manen  der 
Preisrichter  Ihr  ein  howektea  Votfakien  bfircen.  Dan 
ist  klar  und  in  erwilnschtor  Tolrilndigkeit  abgeliMat 


Konkarroaz  Ihr  iBlwIüb  m  einem  Xnsenm  In  SSg^ 

Im  An^eblus.se  an  die  in  Ifo.  86  gegelknnen  Nachrichleo  tlieilen 
wir  auf  (inimi  einer  uns  xuReRtuiKeuen  Nutiz  nachtrüglicfa  noch 
mit.  da.ss  <1ji.s  an  erster  Stelle  hint«>r  den  iM'iden  prcisgekninten 
ArMten  erwähnte  Projekt :  „l.itfrit  tt  arlAw^  voo  den  Um.  Osrio 
llesky,  Assi>tenieti  aiu  l'olyteehnikuni  in  Wien,  Und  H  Hichel, 
.\n:hili-kl  in  Wien,  verfaast  war. 


*)  i 

Itvt  PwiiMinii  «acannmwn. 


Fnwul  •  Ntehriekt«. 

Preaaoon. 

Krnuuut:  l>er  Kisenb.-Uaii-  u.  Ui'trirl>s-ln.siiektor  Viereg^e 
in  lireslail  xilin  Mit);liede  der  K^l,  Kibenb.-IMn'ktion  in  KIben'eUl 
unter  Ueliertragung  ck>r  Funktionen  den  te<-hn.  .Mitgliedes  der 
KJaenh.-Koaii8S.  an  Dflsseidorf.  Der  Ijandbaunieister  Job.  .I<nef 
.sehmita  in  rrrfeld  suk  Banhmdrtar. 

Den  Baninspektotcn  Rod.  Wo!  ff  an  Limburg  u.  Lodw.  , 
Friedr.  Bcmh.  Kckhardt  zn  Frankfiirt  a.  M.  ist  der  Ctendtter 
als  Uamath  vcriieheu. 

Veraetxt:  Oer  Kisenb.-ifauf  n.  Betrieba-lnqpdrtor  Oroaa» 
mann  ron  Sagan  nach  Brafam. 

Brief-  sad  PragekMten. 

Ilm  K  S  in  llerlin.  Wir  .sind  ndt  den  Gedanken,  welche 
.Sie  im  jViisrlduss  au  den  Artikel  uiLserer  N'o.  IS  (iImt  «Iie  Aen- 
deriuito'u  der  ( h'nunisation  der  iin'ussi.«.i  heii  liauverwahuiiR  etc. 
eutviirkpln.  im  «esentlii  lieii  fiauz  einverstiunlen,  elaulM-n  die.sellH^ 
aber  in  di'u  an  di-'  Si  linit  <l- >  Hrn.  M.  M.  v.  WcIht  (rekiui)i(len 
.Vrtikelii  der  voransjfehenden  .NuiiiMiim,  die  mit  jener  s|>eziellen 
Kidrtenmit  <b'r  No.  4'^  in  einem  gewissen  /{l  istigen  /iisaninien- 
baruri'  sUindi  n.  immerhin  sehoii  berueksielitii,-!  zii  haben,  «ar 
in  d' UM  Um  II.  wie  ja  iMu  h  der  Nai  lnra«  des  Hrn.  K  in  .\  >  .'»1 
auerkennt,  ein  piiiz  besonderes  (»ewieht  auf  eme  sv sti  niaiiM  he 
AlUsliUdun;;  der  jun;;eien  Itaubeainteu  in  ib'U  ersten  .lalin-u  ihrer 
amtlichen  Itesdiiifti^uiK  gelefct.  Wen»  der  Staat  sich  iH-muht,  in 
geniOgendem  Maasae  filr  eine  solche  zu  sargen,  so  wird  Ihrem 
Wunaeba,  daaa  die  Ihr  den  Staatadknist  auagebildeien  und  ge- 
pttlken  Tediniher  in  der  dütarianhan  Beaehüfni^  bei  SiaM* 
Muten  nkht  gegen  üt  hierflir  «ich  ahUetenden  Tmi 
xurodc  gfsU'Ut  vrerdcu  mck-hten,  ganz  von  seibat  GenOge 
srlichen;  denn  es  wird  alsdaiui  wohl  nur  in  sehr  vereii 
ein«  Spezialität  iK-trelfenden  FiÜlen  VeraiilaKsunj?  zur  Besdiilli- 
^nuii;  von  I'rivat-Teelinikem  vorbanden  s<'iii. 

Ilm.  <i.  in  K<inii;sberK.  Sandsteiu-KiKuren  uiul  Ornamente, 
weli  he  dnreli  .staub  uud  Klecbteu  inissfajhix  geworden  nind,  er- 
hiUteii  in  di  u  im  isteii  Fallen  diiieli  einiiri'  Mab'  zu  wiederlHdendes 
.\bwa.si-lieii  iiiLt  -iv.ry  ;il i^ei, 1  p •!!  iiiiil  Idt rirtcn  Lfiüiuig  vou  < 'bb>r- 
kiük  iliii'  III -jir  iii:^'li<  Iie  I  .irlie.  Wenn  die  Gegenstände  imbedeckt 
iiikI  dem  Ueirp'u  ausifesetzi  bleilien,  iit  ein  Aiiswftsfhcu  derCUor* 

kalkipi.suii;;  iiielit  eifurilei  lieh,  • 

llrii,  .1.  K.  iii  l'.ii  iaen.  Sie  tii:ili  :i  iiIp.  i  das  bezgl.,  aus 
delihriuirU'm  Itlut,  Ivalk  und  (eveut.j  etviak  -\liuui  /usaniim>n  kp- 
setzte  Anstrich- Material,  das  in  China  den  Naini'n  Sehin-Mao  lubrt, 
einige  Notizen  auf  N.  7,  Jhig.  71  und  8.  Ib,  Jlirg.  7d  u.  UI. 


Km 
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wm*  flMftbvk-Mit. 
■tllk«ilaii|l«ii  Tareis**: 


AirtlteUra-  «imI  tiD(nri«iit-V«niii 
TcrnlnriU»  U< 


—  AwMuliUii.Viiiitta  m  IMIiL  - 


NormiKen  gewilUer  Buwwfce 


.fst   ■ 

m 

ic  Woiio-IVIht-  liinl  I 'iiIiM  fuhr  iiiiLTr  II.  Itiin  li- 
lii-ise  und  kl(>iiuien  lirlickfii  Im-i  KL-ciildiliiH-n 
)>H»"ni"n  vi'ni.iiL'i'  <i(T  t'riis>4'ii  Aii/jilil.  iu  Act 
sii'  iiiiftreteii,  einen  niclit  iiiuTlichlic  bcn  Tlicil 
i«  r  Itaukoston  der  Rahiien  in  Ansprach  zu 
iicUmen.  Sic  venUcaen  somit  eine  urOeeere 
Ueacbtung,  als  ifaneo  idt  Radcricht  auf  Un- 


■dieinbariceit  «ndipiirin«  Abmettomen  mbl  zogeneiidet  wird; 
imbesondere  vtamn  ura  Kotten  anf  ein  Minimum  einge- 
icfar&nkt  werden,  lowclt  dies  mit  den  Forienagen  der  Soli- 
dität nnr  irftend  vereinlHir  ist. 

Dem  Inuniiciir.  welcher  an  ilen  Kntwui-f  einer  l!a!ni 
heran  tritt,  kann  es  «kilier  nnr  erwOnscIil  sein,  ein  niiU'lirti'-t 
iinst'ieliii^  Material  nn  illten^ti  AnsfOliniiiKen  /nr  llaml  /u 
liiilien,  um  i'-ff  zur  l!aM>  seiner  \  erbessiTUiinen  und  \  er\oll- 
koiniununpen  /u  niailh  ii.  ■i^ii  l.  iiHi^  iii  niaii  da-,  vsa.s  an 
den  älteren  ArlH'iieti  als  und  brancliliar  anerkannt  werden 
muss,  lieilieliiUl.  je<lenfiills  an  Zeit  Lrespart  petienOlK-r  einer 
l'rojeklinii)gswoiM\  die  ohne  soU  he  \  oruMnt,'e  an's  Werk  (fehl. 

Von  diesem  (iesielitspunkt  ans  darlte  liie  f(jlt;ei)de  Mit- 
tlioilunR  öber  die  für  »rewölble  Uwwerke  der  Mosclbalm  und 
Fiäcbbacbbabn  im  leelniLschen  NenbMl-Zenlnl-Bttreaa  der  i 
£isenb.-I)ii«küon  in  Saarbr&ckea  aosgearbeiteten  NormaUeo 
nkht  ohne  N«t«n  Min. 

Bei  den  mnstehead  skisirten  Eotwlkrfea,  mkbe  in  Bmch- 
steinbtn  tot  Ansfbhn»K  konmiea,  mnaste  traf  «dir  verschiedenes 
Material  Ki'rnek.iiehtict  werden.  Ilei  den  ai^estelllen  Zer- 
dn'ieknnirs-Ver^^uclien  .seliwankte  die  nruelifestiekeil  der  Steine 

zwiM-heii  ll!"i  imil  fiMOi  pni  I  |'™:  die  untere  (iren/e  las  bei 

dem  weil  beu  lUiiUsaniUtein,  wie  er  l>es<inders  in  innriittelbiirer 
Niilie  Siiarbrlu  kens  l)rieiit.  die  ubere  bei  di'ni  (i'anwai  k'  ii- 
wiiiefer  der  minieren  und  unteren  M<iH  i.    Die  fe>ieren  Sand- 
steinsfirten.  nnmeullicli  tÜe  Kohlrii>aiiilsti  iiie  des  SiiarbrDrker 
KnMsOS.   sfiwie   ilie   l)estcn   Uunt.sandMciue    an   der   .Musel  , 
schwankten  im  all^'emeincn  zmsclicn  300  und  4iMt^  pro  Q™  | 
Drui'kfesfijrkelt.    Vnn  dem  an  der  nben-ii  Mioel  venveudelen 
Mtt!i«'liol-KaJk.stein  ('rriasKrup|>c)  sind  keine  l'rolHMi  zerdrüi  kt 
worden.   Dieser  Stein  ist  aber  Jcdenfulls  ein  sehr  ktrteü  und  , 
«amt  wROgHeliai  Material  i 

Benditet  man  ran  noch,  daaa  weh  hinaiditlirh  der 
Fflsttekelt  des  onter  den  ArtBchen  VerhUtaitsen  sn  enielen- 
dra  MArtels  jdcmlirhe  Verschiedenheit  obwaltet,  so  erhellt, 
dass  um  ollen  iliesen  VerhiiltninKcn  Reehnnnft  xn  tm^n.  nicht  ' 
(tbentll  auf  niininude  Starken  lienib  ReKanfen  wenlen  konnte. 
Ks  ist  rlies  aller  bei  so  kleinen  liauwerken  aui'b  an»  praktisi  lien 
(Jriiinii'ii   nirlit   m    einiifelili  ii .  du   ,\ui'sielit   bei  der 

Ausl'übnniL'  liiiT  ni'  lit  liluTall  eii-.i'  so  Mren^'e  und  unausjfes«'l/.le 
sein  kann,  al-  Ih'I  in'i'tssereii  i>l';i  kh  n. 

Tnitzdem  dürfte  eine  \ Cil'U  u  Innif;  der  vorliegenden 
Normalien  mit  denen  anderer  Hahnen  liinsii  htlieb  des  Material' 
aufwand»  in  der  lU^I  nieht  m  l'nKini>^ien  jener  Nunnnlion 
anaUlen.  In  den  beiKeflifrtt'"  Fi^niren  1  II  sind  der  Itaum- 
erqiamiss  wegen  nnr  ilie  halben  Quer«<'hnitte  pezeielntet 
worden.  Die  iieif(es4hriel»cnen  Quodralinbalto  bo/iehen  sich 
imkaa  anf  die  wUen  Qnerachnitte  emschL  l'nndanwnt  Ua  1» 
nnter  ÄniweiltBohle. 

Bebofs  Fcstslelliufr  der  Form  nnd  der  Starken  der  Snrdi- 
lisse  nnd  UnterOlhruneen  wurden  eini^  (jnerschnittc,  nament- 
Ikh  die  ^rrTtsseren.  dun  h  Kiiweielmen  vnn  StDfzlinien  staliM-h 
unlersurbt.  der  Hest  i|cr  kleineren  dureb  InteqKilin'n  ttestimmt. 
IUI  il.  r  Konsimktiiin  der  Stützlinien  «nnle  (ler  l'Tddnn  k  als 
liori/oniid,  mit  der  Kraft  '  j.  '  , //'  wirkend  in  He<  hnun|j  (ip- 
zo«en  nnd  das  spezilLsehe  («ewiclit  lier  Knie  =  '  desjenineii 
des  Maui'nverks,  das  Getticbt  von  1  kb'"  M  iiii  rui  ik  — 
Rt'setzt.  l)ie  Maximal-l'el>erseiinilnii;;shiilirii  tQr  jeden  (.'iicr- 
sebnitt,  deren  (inisse,  vom  Äassen-n  tie'.s  illieselieitel  an  ^'e- 
messen.  den  Ficrurcn  lieigesclirieben  i-t.  -ind  so  bestimmt 
worden,  dosa  die  I£antenpressuni;en  an  di'n  t'<'(abriiiben 
Punkten  des  QneirschnittB  bei  \\abi>i'heinlii'h.ster  l.4ige  der 
StUsünie  et«n  12 '  pro  Q"*  enekliea,  wahrend  der 
Dnck  anf  den  Bangnmd  bei  gMehrnMoer  YertheUnng  der 
Last  etwa  5  ■>  anf  das  Q»  beMgL  Oaaa  die  Ainahine 
gleidnitaifier  Teithdinng  der  last  anf  den  Baagnind  bei 
der  Wirksamkeit  tlos  Enidnuk.s  zulitwig  sei.  wurde  ftlr  die 
genflUtflO  (jacr8«;htiitle  doreh  die  blfll^linicn  nachgewiesen. 

Baateiit  der  BMirand  mb  Fda,  ao  iK  dn«  Einaehiftdtnig 


ir  Motelbaliii  mnI  FiSdibaeh-Bthii. 

li'  I  Fiiii'l.nj'.i'iillii i'ile  iiisuNveit  /'iihi-siL'.  dass  aueli  hier  (Bc  fllr 
da-s  Mauerwerk  p'vviihlte  l'ressunK  erreieht  wird. 

I  'ttr  liie  (tr<iss<'a>n  GewiMbe  wurden  dalier  je  zwei  Quer- 
sehuiue,  einer  für  Krd-,  der  andere  fbr  Felsen- Itanj^rund  ent- 
'  worfen.   Bei  dem  T*"  weilen  Gewtdbe  (Fig.  8)  Kind  iwide 
,  Qnerschnitte  eingezeichnet.  Von  den  6*  weiten  GewOibe  ist 
I  nnr  der  schwidute,  fllr  Erdbangnmd  bereehnato  Qneneimitt 
nritgellMÜt 

Bei  den  Banmrken  von  imdger  als  6*  Weite  erg^  lieh 

die  mit  ROrksirht  auf  den  Felsen  zu  enJelende  Ers])amiüS  als 
so  KCrinK.  «liiss  flie  l'nbeiiuemliebkeit.  Oberall  dopjielte  Qner- 
s<-|initto  zu  babeu,  nieht  mehr  aufffewoi^'en  ward.  Dn  -i'  liiui- 
«erke  sind  daher  Si'unintlich  für  Erdhauprund  (d.  Ii.  mit  r>'' 
uTosster  PreissunK)  bereelmet  nn<l  ^^erden  mcb  Mf  Felsen 
unverseliw.'irfii  zur  Ansffllinuit;  t'elmirlit. 

I).is  S"-  urile  (ii'u.jü.e  (I  i-'-  i-t  i'ii,'!  nilii-li  nieht  al» 
Nnrmalie  entworteii.  sondern  jteliort  einem  nahe  bei  Saar- 
bilirken  Ikebwnen  Hauwerk  der  Fisebbach  -  Bahn  an.  Die 
^re:^s«nf;e^l  im  (Jewölbe  erheben  sich  hier  bis  rot.  14''  —  im 
Hau(;rund,  web  lier  au.s  festem,  dem  Smnbstein  nahe  itMBBWndca 
Saude  l)esteht.  bis  etwa  (>''  pro  Q*". 

AU  Wiilbfonn  ist  nur  bei  den  Uebistan  Baoweiken,  bis 
1  •>  Weite,  der  Stiichbagein  angewendet,  nm  dcht  zn  qrilae 
WOIMeiM  n  flriMriteo.  Bai  Gewillbeo  Ua  an  6«  Weite 
aehlleaat  aleli  Ibr  iBa  ctardadnittlleb  fwIraaMNoden  Ucber- 
schüttnngshOhen.  wenn  man  den  Erddnick  ab  wh4aam  an- 
nimmt, liie  Ilalbkreislinie  ziemlieh  gut  an  die  Stützliuie 
an,  die  di>sb»lb  au<li  für  diese  Weiten  als  Wölblinie  i;ewillilt 
w.iülrii  ist.  Ilei  uTiis-en  ii  S]ianimnMen  ist  diese  Wolblinie 
dann  ihm  Ii  viirtbeillmll.  wenn  seiir  «erinite  rebersc  bütlnnirsliolie 
vorlian'ien  ist.  Sie  kommt  di-slialli  bei  eiii/'ehien.  7  nnd  H 
wi  i'i  ii,  so  beleirenen  Hauwerken  der  Moselbabn  v<n-;  im  all«!'- 
iniiiun  nnjitiehU  sieh  al)er  von  Xt"'  auf«."iils  mehr  die  An- 
wcuduiig  des  KorbboKcus,  wie  er  in  den  Fi).'.  7.  H  und  U 
geieichiiet  ist  Ihc  Ästhetische  Ensclieinutu:  <les.selbe4i  ist 
nach  meinem  individaellen  Urtheil  durehans  keine  unTQnsti^; 
\veni»p>tens  «ilt  dies  von  dem  7  ■  und  H  weiten  (juerudinitt, 
wabrvud  bei  dem  Ii  ■  weiten  aUerdings  die  Differenz  der  beklen 
Radien  etwas  zn  groaa  ist,  ua  in  der  Antihmng  angenehm 
wirken  m  können. 

VSn  Dntencfaied  nriseben  Widerlager,  Gewfilbe  nnd 
„Ilbitermanernng"  ist,  da  er  sich  theoretisch  nicht  bcmündcn 
iss.sl,  in  den  vortieeenden  Rnlwllrfon  niclit  gemacht.  V»  wird 
vielmehr  vom  Kilrnpfcr  an  mit  railialcn  Fupen  und  keilfiinni^-en 
Si'hieliten  bis  /ur  iiiiiteirn  I,<ibnnu'  dnn-lnremauert .  so  dass 
die  eiu'  lUiii'iii'  llinteriiiani'nni.'.;  frlill.  nie  iniss<>re  Iti'prenzunK 
des  (^ner^i'liiiitl.s  kiiinile  ilalier  /.ienilit  li  nrnaii  d<>rn  duri'h  die 
Stni/linii'  ^.'eliMtriicii  anyoseblossen  werden;  dorli  ist  die-elln», 
abgeselu  ii  von  <lem  olleren,  mittleren  Theil.  in  pnaden  Linien 
jjefülirt .  so  zwar.  da.ss  flie  (ir'wolbe- Abdeeknim  nirfjend  eine 
steilere  Steit'iniu  als  1  :  1'/,,  hrK'luitons  1  :  I',',  annimmt.  Das 
Sellien  dnreli  liio  (Qr  die  grösseren  (iewülbe  in  Aussieht  ge- 
nommene AlhdeekuuR  mittels  Ziecel -Flaebsehieht  und  danuf 
gckgter  iisphaltlugc  geboten. 

Die  kleineren  GewOlfao,  bis  zn  8<»  Weil«,  werden  nr 
mit  einer  Zetnentpntx-Sdaclrt  yiyp«Aiffcf-  WottM  nan  dieae 
Abteidw^Kt,  «dehn  aiA  bei  gnieni  Materiri  nnd  aaAp- 
mbaer  AMMmnig  woül  bewilut,  Mdi  ftr  grtaaere  Weilen 
Kelten  los.scn,  M)  würde  nidits  Im  Wege  stellen,  sich  der  theo- 
retisi'ben  (iewfilbeform  noeb  mehr  zu  nAhem  nnd  den  Quer- 
si  imitl  an  der  liiiilerrii  Seite  etwa  mii  ti  ilen  in  l''if.'.  7  nml  !i 
eiiipuiiktnleii  l.iiiieii  zn  iHwnzen.  Man  wnrde  ilanii  den 
/eriii'nt]iiitz  Iiis  ant  lia.s  Fnndanieii!  Iiinaht'iihn'n  UJnl  konnte 
zur  i,'rns..sfri'ii  Sirlierlirit  noeli  den  Hjuiwi'i'ksrDeken  mit  Asptialt- 
lil/  alKii  rkeii.  indem  man  di'"  Kollrii  vom  Scheitel  Mlf  dls 
steilen  Theile  der  Flaelieii  binalt  häni/en  lässt.  — 

Dem  Abdrtlcken  der  Stirnen,  «elehes  lici  hohen  Damm- 
sehütlim^en  leicht  vorkommt  und  uelilies  bei  der  gewfthlten 
(juorsebnittsform  allerdings  mein  zu  Ueat  Ilten  iat  ÜB  bei  Ge- 
wölben mit  der  firOher  ablieben  hohen  llinlennannwig,  ist 
durch  mflg^chste  Eiaadurftnkong  der  Stirnflldien  nnd  Vor- 
der Flügel  in  die  Fhicbt  der  Widtoiager  bcrngnet. 
SMne  Flg.  7  zeigt  als  Beispiel  «fie  im  allgem.  dimd»- 
trefllhrtc  AnordnunR.  Dieselbe  hat  nel»enbei  den  Vortheil, 
dnss  sie  fOr  die  Masicnbercchnung  sehr  bctiuem  ist.  Wührcod 
nanriich  aooit  In  der  Regel  im  AnuM^oU  der  FUgd  nr* 
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zvvii'lvt'  Kiit|nTt'iinii':'n  iinftrcti'ii.  ili'irn  liili;ilt-lii'r«'<-|imiiiL.'  >elir 
/(■iir.iiil'nnl  iM,  Ih  -ii'lil  da--  (f.m/i'  an-  i'iii!arln-ii  juisiiia- 
lisrlii'ii  iiiiil  (ilM-liskiiiii^i'ii  I  heilen.  Die  ILjiiiuerk!>lirii  wini 
ciiuiii  1  '»  lireitcii  l'ri!^iiia  cpI»'!'!«'' ■  weli'li«  «lurch  ilie 
scnkm-liten,  {«arallplon  Kljciion  <> 'i  und  Uli  ItcuTonzt  winl. 
Jeder  Hüvel  ist  i'iii  ulK-lUkarligur  Körper  zwisriien  der  El»««' 
na  und  da  Qu  paraUclcn  austorcn  KwUiacfae  des  FUtgek. 


I!<'i  den  Wpl'o- Teil orlüljruii^'i'ii  i-t  im  wesentlichen  von 
den  L'leidicii  Grundsritzeii  ;ui-L.'i  L'aiiL-eM  \Mniieii,  wie  bei  den 
Untcrffllirunsen.  Nur  triii  liei  nieliri-n  < >etViiuiigen  (Fig.  11) 
die  liori/.iiiitidi'  lliiiieniiaueniii^'  der  (iewrilbc  wieder  auf.  Sie 
hl&st  sieh  QlM>r  den  MilleLstOl/en  niehi  wohl  vemieidcn;  da  sie 
jedoeh  far  die  Stabiiitiit  des  liaawerks  eine  nntcqteonlncte 
Dedentnng  hat,  so  können  Braclisteine  bUUgster  Sorte  oder 


Die  Vonierfläelic  der  Flflgd  ist  seiikrei  iit.  Die  NeiKUUK 
dieficr  Kheiie  po(ien  die  Uauwerksaxe  «inl  für  neMohiiliili  so 
bestimmt,  diiss.  wie  in  l"i«.  7  dargestellt,  im  Gruudribs  die 
Hinterkante  <les  KlQuels  ilie  Keradliiii);e  Fortwtxnng  der  Hinter- 
kante des  (to\voniewiderla;;ers  hililet  Ucdin^n  die  Artiicbeii 
TeriiältiÜHiiC  eine  stärkere  1  lii^'elneiv'ini^,  so  kann  bis  zu  einan 
■genwea  Grade  denelbon  doch  noch  die  flir  die  Berechnung 
«iuliiche  Grundiom  der  Aoordnnng  beibehalten  «erden. 


Siiiü.ilitVdle  <l;»/u  verwendet  \serden.  Au*«paninfjeo  in  der 
Hinteriniiuerun^'  sind  nicht  ancrnimnnen .  dix-h  kunnte  dnrch 
die  iiiiiiUtirt  einROzeiehnete  /> lindrisehe  Durehbrecliung,  TOm 
nii'ii-  I  IUI'  Krs|Niniia&,  so  diM-|i  ein  fccriUliffcrcs  Attwehen  md 
äcluiclleres  Austrocknen  des  Mauerwerks  cnödt  werden. 
St  Johmn  a.  Saar,  Deaenglwr  187«. 

Uonaselle. 
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Ueber  städtische  Strassenpflasterungen. 


Kann  iuk-Ii  Iiiliall  iU'ü  vorigen  ArtiKrl-  Ix'i  ilcii  ilirt  k  tt-ii 

Klinten    ein    MiHIK-llt.     »pIcllCS    ZU    (iiuivloil    iIiT  .V>lili;ilt- 

>Iia»<ii  >|irii  lii.  nii  lii  iit  fuinli  ii.  ^  iinli-iii  lifi  Ki>-IC'iiVfiL'lci(luii 
/ttiM'lu'ii  rria^tcr  und  Aiiiliiilt  lni^■||-tl•ll^  von  cimT  /.u'iiilirh 
iiiilieii  L'ebeiL'iii'^tiiiimuiin  tresprochrii  wcnicii.  -o  likilit  iloih 
iKn'li  ciiic  jfjinzf  wn  Vorzftm'vii.  ilii;  iU-m  Asjilmlt  ilio 

rülxTh'pcnlu'il  OIht  Siciupflustcr  siclicni;  llr.  lliuwuoJ 
bc»|niclit  (iieseUien  in  seinen  lierichteuuiich  dea  6  Rackücbten: 
1.  Aanehmlielikeit,  8. SIehcrbeit,  3.  Reini- 
gnng,  4.  lieiütcllan;  and  Reparatar  uid 
5.  Haltbarkeit, 
md  an  der  Hand  jener  Berichte  nieriren  wir  liienn  «eitor 
wie  ibigt: 

1.  IMe  Annelimlichkeiteu  der  Aspltahstrasse,  welche 
hü»  der  Yollkoiinncntioit  ihrt-r  FahrfllU-hc  lionor  Relien,  siiul: 
Stos-ftoies  innl  /ifiulicli  u'erütiM  >  D.'faliren .  Fn  ilieit  von 
Staul».  ^ilinelles  TnKknen  }\.u  \\  lu  nentVillen  oiier  nai  Ii  nasser 
IteiiiijnuiK.  eiiieliüi  Iii'  KiMlnkfiDU  der  Zu^'krut't  und  iler  Al>- 
nut/uiif^'  de-  li  lii  ndi  n  Ull  i  loiiten  Falinn:iterial>,  niid  endlii  h 
l!<i|iienili(  liUi'il  liii  ihi-  l  i  lii  rinn'n  l''iis>i;.ini,'ern  l'ei  llcirnn- 
nis^'U  aul  den  1- u.>>leiL.'t  ti  ."ler  .u>  Kreu/nnyen  von  Sirassen. 
Der  {.TUissc  Nutzen,  den  die  I  jiitlu  üiiikeit  uml  UnJurelulrinn- 
Ugkeit  der  As]ihiütHitelic  vom  smituron  Stundiiuiikte  au.<>  h'wM, 
mag  an  difstT  Stelle  —  unter  lUv.ujnialiitie  auf  friiliere  Dar- 
IcignngcD  (venrL  eine  Artikelreilie  in  den  Nr.  !)9  u.  Üj^d., 
Jalu:g.  1875  dies.  Ztg.)  nur  l>eilikufiR  erwihnt  werden. 

2.  Sicherlieit  Dieser  Punkt  gehört  m  den  allei^ 
wiciitigsien  bchn  stfldtisctieD  Strassenverkehr  und  erfofdert  ntn 
so  eiogflitnidcrc  Oerack^ichtigung,  als  derseltie  \1elfiurh  den 
Hanpimitniffsimiikt  bei  Destrebnngcn.  wclebe  pcgen  die  Rn- 
fülininK  der  A>pluilt-tra.'-Mn  (.'ericliti't  woirleii  >ind.  pcbildet 
bat.  Iis  ist  da.s  in  ni  i  li  1 1  c  i  Ii  n  i -i' lie  n  Kreisen  vielfaeli 
aui'li  iimli  lieute  der  Kall,  v^ii'  dio  einige.  wenijfPr  von  Ver- 
.staiid  al>  Min  \  on'iiiuciioinnii-nlu'it  einu'i%'el>e)ie  Noli/en.  weli  hi' 
liie-iL'e  'l'afJies  -  lil.iitiT  in  lier  lei/ten  /.'it  darldier  Lteliraelit 
lialien,  liartliiin'l.  Die  I!a>wixid"s4lien  üenelite  'ntlialten  nun 
Material  ffcnn^'.  um  dies<'n  Punkt  weuiir-teii-.  so  vollständis 
nlM-i-seiieii  zu  können.  das.s  es  leicht  Monsou  Anzweileluntion 
und  Aiisiehten,  die  atts  allgemeinen  BetraelituiiKen  hervor  ge- 
gaugeu  sind,  die  Si»it/e  abzubrechen.  Hr.  Haj  wootl  hat  surg- 
flUtige  Umfragen  bei  den  KiRenthOmem  der  «ilfentlichcn  Fuhr- 
«nie,  bei  der  Feoerwelu'  und  bei  Anwohnern  geiiallen,  imd 
et  aiad  n  dieiea  Zweeic  llbecdies  Ilaierei  wocbenlang  fort- 
gtaetste  Beobachtungen  durch  die  Strassen -Polizei  angestellt 
worden;  letztere  hetrafen  Paln-Kalmen  nrit  Tcnduedener  Be- 
fatigangsweLsc  (Asjihalt.  Hok  uml  Granit),  die  einen  der  Zaid 
noch  ntöpliehi-t  deichen  Verkeln*  (tcmischtor  Art  haften  niid  l)ci 
denen  in  liezus  auf  die  äusseren  nfrlinfmiiL'i  ii  (  ine  utoss 
<i!eiiliaiiif;keit  -stattfand,  als  sii'  fOr  verL'lriiininli-  llitt.iili- 
tun^en  dieser  An  iiiierhaupt  erreithli.ir  ist.  Die  Kesultatc 
dieser  Heoliaelitmi;,'en  .sind,  nach  mehren  Hüekbieliten  fmippirt. 
in  unten  stellender  Taliolle  zusammen  iie-tellt. 

.Ms  enstes.  aumMißlllifXi's  Ue>ultat  /.eiftt  die  Talielle.  ila.ss 
«anz  allfiCMiein  iu  l!e/,u);  auf  Sicherheit  der  Zuet liiere  die 
Itia&lcruiigen  au^i  Hol/,  den  li^-t'estißunL'cn  mit  Asidialt  und 
Granit  beträchtlich  Qberlegcn  sind.  Diese  Uel)erlegcn- 
heit  nimmt  noch  zo,  sobald  man  neben  der  blossen  Zahl  der 
UnftOe  (Abtfa.  1  d.  TA.)  anch  die  Qualität,  d.  i.  die 
GafUudldikflh  denctben  (Abtb.  S  ■.  8)  in  Belneht 
siebt  Hin  and  wieder  sind  PierdebeBitzer  der  Ansicht,  dus 
bd  BeurtlieOnngcn,  wie  die  vorlie^ndcn,  nnr  die  Zahl  der 


„volUtflndif^en  Stür/e'^  hertu-k.sichti?,'!  m  winli  n  Imiinlit  und 
von  den  partiellen  Star/oii  Fallen  aul'  Kiiir  .hIi  r  Ilufte  — 
ahtreselieii  werden  köiiiH  ,  >i  hlii  --.;  niaii  du  -  i'  Ansieht  sich 
an,    SU    folgt   vMü    den    Luttduuer    Ueuhaclitutigou,  dius 

die  Sdierbcit  von  HolipIlMter  etwa  '^j^^  ■         oder  rot 

7 mal  grosser  a!^  die  der  .V.splialtliahn  iüt  und  daas,  wenn 
Duui  die  Aspiiatlbabu  inPanlleie  mit  dem  Gianitpflaster 
stellt,  dne  aiemllcli  nahe  Uebereinatimaiaag  statt- 
findet. 

Wti  indessen  von  der  etwas 


t|  so  erpeoi 
AsplnItüdB 


sich  aas  der  Tabelle  £e  Thatsacfae,  dass  die 

dem  (iranitpflaster  in  dem  VerhiUtniss  von  3l.l7:212  oder 
etwa  3:2  (iherleneu  ist.  und  es  inuss  demnach  die  un- 
);Qn.stiLre  .Mi'inuiii.'.  welche  mau  liier  uml  da  ühcr 
die  sieherlieitliehen  Eineuscliaften  der  Abphalt- 
li.ihnen  lie;:t.  niiiulesU'ns  fQr  ein  ItloSSSSt  linba- 
gründe  (es  NOrurtlieil  erklart  werden. 

Vor  allem  dll  die-e  Mi'inuns  in  Itezu^'  aut  soh  lie  Orte, 
die  sich  klimatischer  Verhältnisse  normaler  .\rt 
ertreuen,  d.  Ii.  ehies  ausgcsiirochcnen  Weeiisels 
zwisi  licii  Na.-se  und  Trockenheit,  und  hei  denen  die  U e ber- 
gan.u's/u  st. iii  de  /.wi.schcu  beiden  —  Nebel  oder  stanbartige 
lieschaffeuheit  der  Niederecfalflge  mit  langer  Daaer  dar- 
sdben  —  in  niOgUdist  geringer  Zahl  vorkonnien.  Dies  lehrt 
die  obige  Tabelle  unnittdbar,  indem  sie  sowohl  Ar  „tmckenes'' 
als  ^nasses"  Weiter  die  Sicherbot  der  Asphaltfaahn  als  erbob- 
lich  Ober  die  Sicherheit  des  Graiütpttasters  hltuuis  i^hcod 
erscheinen  liisst.  wahrend  fBr  den  Mittclzustand  der  sogen, 
^fetnliten-  Wiitcium;.  der  iu  London  un<l  im  südlichen 
Kuffland  fllH-rliaupl  liiiuliu'er  als  im  nonloslhclien  Deutsch- 
land isf),  die  .V-plialtlialm  nicht  nur  wiren  da>  Ilolz-,  sondern 
auch  L'eL'eii  das  (iriniit|>Hii>ter  im  Naclillicil  >ich  bctiiulet. 

Mehr  alier  iin'  Ii  aU  liiii  h  ilt^'  -tali>tisc!ii'ii  .VnL'ahen  iimss 
man  von  der  IrrifUeii  dir  .Vusichleii  über  (he  l  usicherheit 
der  .\sphalt bahnen  üln-r/euL't  «erden,  wenn  man  auf  ilie  v<m 
Hr.  Uavwood  in  seinen  nerichteu  in  und  aus.-.er  Zusiinmicn- 
haag  m  den  obigen  Zahk>n  gemachten  rais^mnireuden  Ana« 
la.ssunRien  eingeht;  diescllicn  enthalten  etwa  Folgendes: 

Nach  geringem  Hegen  werden  die  .V.spliallbabneu 
schlOpfirig,  aber  bei  der  starken  Ncignng  dcredben  zum 
TnelaieD  stari  dk  Perioden  da:  Sddfliifrigkeit  allgemein  nur 
taaseett  knrt,  uid  bei  Schneefall  wetdeo  Asphalthahnen  oicbt 
mehr  scbMpfHg  ab  Gnudtiiflttter.  Etwas  tbel  ist  die 
seitliche  Zuführung  klebigen  Schmutzes  auf  «Ue  Asidialt- 
bahnen:  fOr  Strecken,  an  denen  denirtise  Znftihrungcn  zu 
envarfen  sin  1   '  t  ilalier  .\sphultbahn  kaum  t.'i'ei'.'iiet. 

Trill  Sc  lilüjilriu'keit.sy.ustand  ein.  so  ci<'iL.'iien  sich  die  vor- 
kiiiiiiiniiilin  l'nfidle  fast  fileiclizeitic  oder  doch  dn'uik'en 
diosellnii  siih  in  einen  sehr  kurzen  /liiraimi  /usaunneu 
und  ziehen  daher  die  A  u  f  m  e  rk  s  ,i  in  U  >  i  i  in  weil 
höherem  Grade  auf  sich,  als  wenn  ilieselbeu.  wie 
es  bei  Granit-  oder  sonstifjer  Strassenbefest i «ung 
der  Fall  ist,  sich  gleichförmig  Ober  die  ganz« 
Tagosdanor  verthellen.  —  Lekfatea  Bestreue«  mit 


Hat  Mm  pamor  «itcoaens 


X»hl  Art  Tti£t  Jalir 


IIS 
ISS 


l^il-iiiK  <tiirft<'n  in 


HUpjlMI  I 


A  r  < 

1.  K»  kommt  1  Slui<  mif  <ltc  «n  ansUUcr  r<irii<rk' 
iKifKM  Wcf  *!«!!»;  (in  KIlomMtra)  »ot: 

1,^1                        1  im  I>arrS' 
,  .rhultt 
UwtaMt       incfetcr         tamci     i  otar  Kmk- 
'                 '                    ■4rlu  aar 
WIIMnag                   1  wiifcrunie 

% 

«■HMiai  Tolliliniliiti!  HtniM  Mtm 
M 

«mfeiaw  1   inchUr  |  wmm 

hi  D»r«h- 
•ebsHI 

aliiw  KOrk- 
•Mt  ii«r 
WtUeniiitt 

Siff  aiSm 

a 

V-IMiliilln» 

Müra 

.Vspiiallbalin 

OnnÜpflsBlsr 

Bakpflaster 

355) 
198 
»MO 

•m 

SlO 

M6 
«05 

3<)7 
Ul 

1772 
6727 

1592 

5tkS 
SIMS 

11(11 

4790 

3-',<) 

Bfi 
»fi 

4S,» 

46,0 
18,0 

(lOr  eins  BeobachtunL'sdaner  von 
SO  T^ea  srmittelie  Zaldenwerdie. 


Für  efaie  Beebacfatnagsdaner  von  SS  Tagen  enaititlts  Zahknweithe. 
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Sand,  wie  m  sowolil  in  London  ah  in  Firfi  nflowtndet 

winl,  hilft  im  flbrigcn  der  SchlOpfrigfcdt  fast  moincutaa  ob. 

Kc!>aiuirniKi  s]irii'lit  alMlanii  Hr.  Ilaywood  etwa  foIj(cndc 
Aiteulitc'ii  aus:  I 

„Nuili  oinnt'lic'iiilir  I''n\;i,irii;i.;  di  r  /u  mciiHT  Kcinihiiss  I 
colatiuti  II  Tlmt.-aiOicii  runi  '-id  n.  «ic  imi  Ii  nu  iiar  pci  - 
Miuliclu-ii  liiNiliiu  liliiii^'  liolclit  (üv  iiiirii  kein  /.sv<'ifcl  iLinilnT. 
il:i?.s  kDinpriiiiirtcr  Aspluilt  im  lirliti^'uu  li('iiili<  ll^l'lN-/n-■^^ll(l^ 
ilu  Durcliscliiiii  t  iiii  lit  st  hlui>tri>fcr  ist  als  (iruiiit. 
das»  er  jetlixli  zu  /.<itni  an  ({rrisM«n'r  SdilOpfriKkcit  (ol-s  ■ 
«licocr)  IchIci;  dii-s»  IMV-rdc  Ih^iui  l'allcu  sich  in  goriuRcrctn  j 
Maasse  bcsuhftiiigeii,  jedwdi  das  Au&teken  scfawieriKcr 
fltr  00  iit;  da»  das  Fahrai  in  gewMinlichiem  Tempo 
anf  Aaplndt,  «rann  denellie  in  IflngercB  Stndten  verwendet 
i«t,  ieiditar  von  Statten  geiit  ils  anf  Onait,  dass  aber  in 
Strassen  mit  staricem  Verlcelu'  än  sdmdlena  Tempo  ge- 
mAssiKt,  oder,  wo  es  iiöthiß  sein  sollte,  plötzlich  Ke!>toppt 
wenk'ii  miu-s;  dass  schliesslich  die  AsphalfbiihiuMi  filr  iniijssc 
(i(^ili\viiMlii,'ki  il('ii.  wie  mi'h  liir  AiisüIiuiilt  ut<i->it  Kiiiftc  lieiin 
Ziuboii  siliwcriT  Lasten  wenijicr  iils  (ir.iiiii|itlii>icr  sjcciiri'.ct 

aind.''  - 

Zu  diesen  Anslassunj^en  ma«  als  KdiiiiiuMitar  die  Ito- 
mcrkuiK!  nicht  illn'iHOssis»  M"in,  duss  das  ,I-'aliiiriii]i<i"  Ik^I 
dem  uii(;loii-li  lM--M'n'!i  Ziis(aii<lo  d(s  lelioiidon  lliul  tinlteii 
FaJiniiatctiuli  in  Lniiiluii  crliclilicli  «russcr  ab  in  Dorliii 
ist,  und  ferner,  dass  der  Ikilaii  oii  Ziickroft  auf  AsphalUitnisiien 
hinter  dciiijciii!.'eii.  «ler  auf  k'cwOhnliehem  PliaMer  gelmncbt 
wird,  nicht  nncriioblich  zuiUdibteibt.*) 

8.  ReiniKnnR.  Um  Ar  Zeiten  fiBnebtes  Wetten  einen 
mOglicfatt  KflnstiKon  Sicherheitszitstand  auf  der  A^thaltbalin 
EU  erhalten,  ist  eine  nrösscre  Sauhcritelt  dcrscihoii  als 
bei  der  ((raiiit-l'llasierhaliii  iTfordcrlii  li.  .Vm  l^cstcii  ist  eine 
pcriixlische  nasse  l!eiiiiL.'uii>;  mittels  Dniekwris-ii'r  utid 
koiitinuirlielM'  troekene  Heiiii^.'uiw  rluri  li  Kmfi'iii«  ii  lics 
I' fertl<iliit;L~  cd',  ik'i  dioMT  Sorgfalt  slclirn  sieh  dii'  Kosten 
der  lü  iiili  iliimi,'  der  As|ihaJthaliii  el«.is  hoher  al>  die  der 
SteiiipHasterljahn  iicraas;  es  ist  aber  zu  bedenken,  dass 
diese  Mehrkosten  durch  den  beKQiistit'ciideii  Umstand  wieder 
cinKcbracbt  werden,  ditös  bei  den  Asphaltbnhncn  die  Noth- 
wcndiKkeit  der  Sprengung  bei  trockener  Witicrunc  cntilUlt. 
ROckHchton.  wie  die  letzterwähnte,  pdegen  nicht  leicht  die 
entsprechende  Wordignng  zu  daden;  wie  wenig  dies  z.  B.  in 
Ontin  der  Fall  ist  nnd  wie  sehr  man  Iner  anf  dem  blossen 
handwarinmlisii^  Standpudtt  der  Stnssenban  •  TVwhnik 
Ua  iMl*  eichen  geUieben  ist,  mag  u.  a.  aus  der  Thatsache 
eilHUIBt  «erden,  dass  die  weni^n  Asplialthahnen.  welche  im 
lODOm  der  Stadt  vorkommen,  an  der  Striis.>-eidM's|>reiiunins;  in 
demselben  Uinliiiicre  thciinebmen.  wie  die  ansebliosonden  Steiu- 
rHastenin>.'i'ii.  D.i-ss  daihin  h  nicht  nur  kein  .Nu!/i  n,  sondern 
um«eKelirt  Si  li.i,i,ju  iiestil'te!  wird     die Krkenntuiss  dieser  (fingst 

liekiuiiileti  'I'lia'sielie  srlieiut  der  tterlioer  StrMMBrrflllflMlIflS- 
Venvaltung  Iiis  jetzt  /u  fehlen. 

4.  IlcrBtellune  und  Kcparatur.  Uei  EnviiguuKon. 
die  Hr.  Haywood  nach  diesen  lUtoksicbteu  antteUt,  Ueiben 
die  Gcidkostcn  ausser  Belmdit  nnd  faanddt  es  eicli  an^ 
scfaUeaiilich  um  die  Ftigen  nach  Sefanelligkeit  und 
TAcbtiglteit  der  fanKchen  Ansitlhnmgen,  nach  Fndnitnnp 
TOB  UnbeqModichkeitcn  vom  Strassenverkehr  eowoU  ala  von 
den  Stnssenanwohnem,  nnd  um  rNnire  i^bnlidier  Art,  die  bei 
der  an  soiKätijfen  Orten  vielf.ieh  Ablieben  liehaudlungsweiso  der 
Stnissenhausachen  ufiei>  willii;  nberH'hen  werden. 

Nas.ses  Wetter  ist  l'lir  die  Herstollun«  ih-r  Asphalthahn 
in  höherem  (ira<lc  uiiKünstiu'.  als  flu-  die  IU>rstellung  von 
I^Haster,  während  umgekehrt  Frost wctter  die  Legung  der 
Asphnlibahn  in  keiner  Weise  beeinträchtigt,  dagegen  Pflaster- 
Arbeiten  unmöglich  macht.  Aspluihbahn  ist  omnittclbar  ludi 
ihrer  HcnteUnng  ohne  weiter  danemde  Pflege  beiabibar  nnd 
«s  bedarf  nr  der  Udwrweising  eines  Stranon-Streifime  von 
mcbt  zu  gerfaiger  Bnile,  damit  die  Fuhrwerke  einiger  Be- 
wegungsfreiheit sidi  erfreuen,  tim  der  Knfstehnnir  von  Ein- 
drfleken  und  lokalen  Schäden  am  I*fla>ter  vor/iibi>ii;;en :  bei 
Steinpflaster  ist  eine  lanjjer  daucnidc  iV-dmituiiK  mit  Kies 
zu  erhalten,  welche  zu  Staub-  und  S.lnniit/liililuin.'  .Viduss 
giebt.  In  Ik'znc  auf  SchucIliiiKeit  der  Neuiierstellung  steht 
A--]'liiilt  hinter  Steinpflaster  in  dem  l'jjle  zurück.  d;iss  die 
Ib  rstellini^'  der  BetoiiunterlaRc  in  die  lli'rhtellung  der  Fahr- 
b.Llm  eiiibe/oKen  winl.  Wimiii  aber  lüe  l 'nterlaj.'e  hc^■it^ 
Vurhanden  ist.  so  können  mit  beiden  UefestiguneNniillelii 
etwa  gleiche  Flnchennvosscn  jiro  Ta^'  fertig  gestellt  werden. 
Hr.  Haj-wood  giebt,  ohne  oftherc  l^Untenug,  die  pro  Tag 
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(vcmmfUidi  an  einer  Stelle)  henleUbote  Aspbaltbahn-FlAche 

anf  117,6  □«>  (die  Herstellung  der  Dctonlage  zugerechnet)  an. 

Was  die  Voniahino  von  Ucparaturcn  geringen  UnifiuiKS 
betritii.  ^  ii  n  n  ii  il:r  -.e  sich  imeh  Güte  der  .\rbeit.  l'inbuifrs- 
beselir;uik;iii;.';  und  /eitdauer  in  tcehniselier  IJe/Jehuiif,'  im 
all^iemeineii  u' U  ii  - 1 1  (.'e  r  als  lM:i  I'tlasterbahneri ;  sie  kommen 
aber  erheblii  Ii  tlienrer  /»  stehen  als  bei  diesen,  da  sie 
nieht  unlei  *1  7  M.  \ivii  "'  in  ileni  lalle  /u  beschalTen  sind, 
dass  sie  an  Stellen  bewirkt  werden,  wo  ein  Aufltruch  der 
lluterla^'c  &tallk'efun<len  hui.  I>ie  Aufgrabuiig  von  Kohr-  etc. 
I./citangon  unter  der  Strasseiiobcrtläche  ist  ObriKi'iis  U'i  den 
Asphaltbabnen  in  nicht  höherem  .Miuuvse  behindi'rt .  als  Im'I 
SteinpilaitertMihnen.  Die  (Juterbcttung  der  AsphiUtbahn  wirkt 
aber  drackTertheilend  und  giebt  ihihcr  ftir  autcrlicgeudo 
Büren  etc.  einen  gewissen  Sehntz  ab.  Die  Geruchs-  and 
Athmungsbelflstigungen  durch  Ranch  ete.,  welcbo  die  Anwohner 
und  der  Verkehr  erfaliri'ii.  sind  sehr  gering. 

r>-  Halt  bnrkeii.  Iliriaiit'  Ut  insbesondere  die  Unter - 
I.LL.'.'  \  Eillriu^s.  l»ie  r.'ituiiL'  ninss  sehr  fest  liegen  iiml 
eljen  -cm:  sie  darf  beim  l.euen  des  .\splmlts  keine  Wasscr- 
rtUtzen  auf  der  (tl>ertl:ielie  lialien.  KlxMiso  wichtig  ist  !,'rosM- 
Soorfiüt  in  der  fnicrbaltuui,' ,  die  knntinuirlieh  geführt 
werden  mus.«.  damit  nicht  kleinere  Si  ha  li  ii  erst  zu  gnixsscreii 
anwachsen,  lieber  die  Dauer  des  kninprimirten  .Vsphalts 
liegen  hesünuutc  Erfahnngon  noch  nicht  vor;  Hr.  Haj^ood 
meint  aber,  dass  die  Abnaümg  grOeeer  als  bei  Granit,  jedocli 
geringer  ab  bei  Sbcadam  sei  ond  daaa  in  et«»  6  Jahren 
ebie  stalle  benetzte  Aqiihaltbafan  Tüliig  md^eeehit  werde. 
Od  komprimirtem  Asphdt  scfaehit  unter  derToIcebnfakit  eine 
allmAliche  Zutudnnc  der  Dichtigkeit  vor  sieh  zu  Kehcn,  in 
Folge  deren  auch  das  Wagengerünsch  e^wivs  /unimml.  Gegen 
Temperatur -Eiiitlüs^e.  >elb>t  der  an.>serL'ev\olndiebsteii  .\rt. 
i.st  koinpriiuiiler  .Vsphalt  iniem|itin<llieli  und  tratet  dab<>i  die 
sciiwersten  vorkommenden  Laoten,  uhne  F.indrileke  ait/'imelnnen : 
( Missiisphalt  hesit/l  diese  I'.lt.'en-'eliaflen  uicbt  uud  dOrflu  nach 
Ilm.  IIa^wo<M^s  Ansicht  im  all(.'eui<'incu  aodi  Otwas  weotger 
lialtbar  ala  komprimirter  .fVsphalt  sein.  — 

BcBchrftnIcte  Verwendbarkeit  d6s  Asphalts 
unter  boaoaderen  Unatinden.  £ine  BcschrlakuQg 
findet  ans  sicberheitliehen  ROdisiebtea  Aür  solcbe  Strassen 
statt,  deren  nGefftlle'  eine  gewisse,  eng  gezogene  Grenze 
flberscltfoitct  Auf  den  I  londoner  .\siihalt  -  Stnisseu  kotnmcit 
Steigungen  von  11  22  \.  \ni  nnd  \serilen,  ohne  dass  UelK.-!- 
stilndc  sii'h  gczeiLft  haben,  liclahrm;  dentuM  li  h;ilt  llr.  IlaywiMjd 
für  gut.  bi'i  stni^scii  mit  (iefalle  von  mehr  als  !i;  '  den 
iV-sphalt  an-/ii>eliliessen,  F.lM'nsu  würde  nach  seiner  Ansicht 
für  StriU>-sen.  ;n  denen  der  s  ,■  Ii  w  e re  Verkehr  |>räv;dirt,  Steiii- 
l»tlaster  \or/.uzielieti  sein,  besonders  in  dem  Falle.  d;iss  die 
sori.'laltif;o  Iteinif-iiDL'  s<il<lier  Stnusseii  Schwierigkeiten  hat. 
Für  empfelüenswerth  liiilt  lir.  Ilaywootl  dcu  .\«iibjil>  ahcrall  da. 
WO  die  Frequenz  eine  grosse  und  daher  jode  Erieichte- 
ning  willkommen  ist,  nnd  clwuso  in  Strassen  mit  vielen 
Ladengeschäften,  wo  die  Anuelmilicitkeilen  der  Staub»  mid 
Gerauschfreiheit  etc.  etc.  zu  erhöhter  (teltutig  frehingen.  — 

Mit  dicMMi  Dariegnngen  ist  das  Itefeiat  über  denjenigen 
Thcil  der  llaNwoiMPschcn  IhTiebte,  der  si,  h  auf  Asphnlt- 
bahnen  bezieht.  erle<litrt  ;  es  l)leihl  nun  noch  ein  anderer  Thcil 
zu  be^iire<lieii,  weli  lier  die  llolzpflasterunKcn  betrifft  nnd 
worüber  wir  dem  Hericlite  Ilaywowrs  vom  17.  .Mai  IhTt,  m) 
wie  dem  soiisiitjen  Itibalte  lie^  llerti  ^,,  das  Folcemlc  enineinnen. 

Bei  keinem  StriisH  iil.ainmiterial  hat  man  in  Itezag  auf 
vorthcilhaflestc  Verweailnn^^swcige  SO  vii  l  Scharfsinn  aufge- 
wendet, tüs  Iwi  Hol/,  uud  meist  veigoblich,  du  z.  11.  von  II 
in  lA)ndon  verstuhten  lHasterarten  6  total  wVerunglOckt"  sind 
und  mehre  andere  Pflasterungen  nur  hödist  mbcfiiedigeode 
Besnltaie  g^cfisit  haben. 

In  lodi  idd  hBhenniaiado  agOnstig  sind  die  Erfahmugcn, 
welche  mit  ffoltpllssteimigen  InNew-York  gemivht  worden 
'  sind,  wo  man  seil  ISühJ  dieselben  in  crlicbüeliein  Umfange 
angewendet  hat.    .Mehr  als  :".iMir«M)  □"'  |[ol/|iiiaster  sind  in 
N<'w-York  im  Verl.iuie  einer  nur  ;;enn;;en  Keilie  \on  .lahren 
hergestellt  worden.    Di<>>elbeii  Indien  vvidneiid  lo  Jahren  einen 
tiesanniit-Kostenaufwand  (Anlai;e  und  rnlerli.iltmit.'*  xun  nicht 
weniuer  als  ÜS.IKj  M.  pro         ertordeil  und  sind  dennoeh  in 
einem  leiillieli  lielrieiiif;enden Zn-tande  nicht  zu  erhalten  fiewesen. 
]  Der  iH'tr.  Ueamte  .\ew -Yorks  sieht  die  Einffthruuj,'  dos  Holz- 
pflasters ^;er.i  !• /II  als  eine  „Kalamität  für  New- York"  an,  ans 
I  dem  (innnle.  weil  <lie  hohen  Unterhahnngski»sien  einen  SO 
j  grossen  Tlieil  iler  für  die  Strassen  -  Unterlialtung  dis|ioiüblen 
Mittel  abtorbiren,  dass  flkr  die  Instandhaitung  der  sonstigen 
Strassen  iridit  in  aasnidiender  Weise  n  sorgen  ist.  Dos 
Holqrllaator  soD,  nach  Ntnr-Toirker  Er&hrongen,  hn  allge- 
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mciucu  a«:hou  noch  3  Jahna  ,jH9trfl«hUiclic'*  Scbflilca  adgeu^ 
einerlei,  obinmr&gnirtce  oder  iiieiitiiii|Kt|piiiteiH<ilz  mweuilet 
wurde;  es  soU  elusftaAe  AivdRastaDgen  vetiinadien,  hU  weni- 
ger Steher  alü  Steinpflaster  und  mmentlich  auf  Ibuchlein  oifor 

miUiKrllmA  ('iitwi"i.sM>rt<'m  riiti'p„'niii<Io  .,viillit;  uii','<'<-iL'iirf  M'iii. 

Ktwii-s  Im'vmt  als  in  Nfwvork,  wo  uiiL:<'ii-<li<iiiliili  lukiil« 
Hück'-ii  Ilten  iiiitwirkci».  deren  Ik-clfnlim^'  n;-  ilcr  Kcini'  nicht 
licnrllifilt  wiTilcn  kann,  kuniint  «Iils  llnl/iiilu.-'icr  in  Ltinilon 
i'oH.  unil  imlt-ni  Ilr.  IlaywocMl  /wim-Iioii  llulz  und  A.s|ilialt 
einen  Ver);leieli  in  ilei>4.'ll>en  Art  duirlifUlirt,  wie  dcrsclbo  obcii 
/.niselien  Sl<nn|illa^eir  und  A»]>liiüt  dareligeflUirt  worden  iat, 
RvlouKt  d«rsc4lic  zu  folgoudca  ibsMiltalcn: 

1.  Annehmlichkeiten.  ITolzTrflii^lcr  ist  das  (!crtkn.sch- 
|i>~e>te  aller  liekannten  Stra-n  ■.!irfi-tiL:iiii:;MMitteI .  lie-onilei-s 
im  Zustande  der  Neuheit.  Na«  Ii  inid  iia<  li  ent-telien  l'nehen- 
lieileii.  «eli  lie  die  (n  rauseh|i>si;;keit  etwa-  iiunileni ;  iiiiiiirrliin 
aller  i~I  (lieM'  Ali>i  lisvai  liuiiy  einer  uflii-liu'en  Kiin'ii-i  li.ifl  nur 
L'eiini;  und  liie  l!ela>li;,'un^' .  wi'lrlie  ilii-  \N  ;i_'i'MilLsa>aen  diü  i  ii 
Sliisse  auf  dem  unelienen  l't!a>ter  erleiden.  uniss^T  als  die 
Stönniu'  der  Anwohner  diireh  <ier,lus.uli.  —  HolzpHaater  aus 
grosso u  lilöckctt  mit  Im  iten  Fuuen  lieru'otellt .  init^rt  sich 
UnglekhrofllWger  qad  m-selier  ah  als  PHiLster  auA  kleii  en  IiKieken 
nUt  tmgat  FoKcn.  —  \'uu  FuN>(^'tln<>eni  wird  tUis  lluixpitoätcr 
viel  weniger  gcni  btireteu  ab  der  Asphalt.  UohlriiaRtcr  iat 
admuitilBer  als  Asphalt  «umI  der  Schmnlx  von  Iftosererüiincr; 
CS  iat  atäric  hygnwkopiKh  nnd  daher  hlnflg  feucht,  wenn  die 
Aafihaltbnlni  trocken  i»t  —  Uchte  AtisdQiistun^n  dra  Holt- 
pdaatcn  and  van  Hm.  Haj-woud  unter  alltn^nicnicii  VcrliiUt- 
oiaaea  niolit  wahr^'euuninicn  word«  n. 

2.  Rtunlifun«.  I!<ilzi>Hu!>ter  hedarf  in  der  Iieinliallnnv 
im  allu'eni-  etvsa.s  weiiii;er  Si/n-'ialt  aN  .V^iihallhahn .  diN-h  i.--t 
die  Kcinlialtun<;  eine  M-hwieriuero.  Die  lieini^niK  uul'  luthM-in  j 
Wc^e  ist  die  ert'olunvii  h-to:  y.urtK  khleilM'iide  l''eU(-hli|;keit  ist 
für  die  Sücherheit  des  riiasters  uii>ehadlieh.  Wiixl  trockne 
RdnlllUllg  OliKUWi'ndet.  a»)  kiuni  tlm^  Sitn-n^eu  der  Stnusse  uiehl 
entbehrt  wnrdcu;  ob  bei  nasser  neiaigung  daMolbc  entbehrt 
werden  Innn,  Utast  Hr.  Ui^ywood  foittnflff  mwnlachieden. 

S.  Bau  und  Itoparatnr.  Die  VerleL'UM<i  der  llui/- 
hlö4;kc  kann  auT^n-uomme»  <li<n  Fall.  das>  <li(  reihen  auf 
Konkretlaue  «erteilt  werden  la-'  ini.i!i!i  niLriL;  \i>u  der  Wilte- 
runir  erfolwu:  die  Fnirenfiilinnu'  l^I  jeilmh  nur  Im!  innkener 
WilteniM;;  au>f(ihrh,ir.  IliM>ielillii  Ii  ilcr  Si  lii)i  ||i;;kiMt.  mit  d<-r 
Nenaniai^eii  bewirkt  werden  kimnen.  hlehen  Ilul/jitla-ter,  und 
.l^^|>halthuhn  einiKeniiaa->en  u'lcieli.  -  l)ie  Zeildauer,  vseli'he 
Roparulureu  erfunlcm,  weeh>elt  Nchr  nnt  der  Ik\»ehaffeii- 
lieit  der  l'ntei1:i{?e,  iat  aber  ehi  nfalK  im  Durehsehnitt  mit  der- 
jenigen bei  Iteparaturen  an  A^pbaltbahiK-u  abcreinstinuncnd. 
Hebt  wird  beim  HolzpHaatcr  dki  anfzanchnicade  MOcbe  etwas 
grOsaer  aaafidlen  ala  bei  Aaphaitbahn,  docii  gelien  bei  ontcrcm 
die  Bqnniliirca  nicht  ganz  so  kondiMliliä  weiter  wie  bei  ! 


ietztcrcr,  wflhrcud  die  VoUkauuncnhcil  «kr  RqMmtnren  an 
Ixsiden  F^hriMhnarlen  etwa  anf  fdeiclier  Smfe  steht. 

1.  Sieherheit.  U.\s  Wesentlichste  hier/u  i-t  bereits 
oben  mil^etlicilt  wiirden;  zur  KiL'aii/.nnL'  lileiht  nur  ihm  U  etwa 
Foli.'eiiile>  naihzntr.itreii.  Wie  hei  der  .\>iilialthahn  macht 
leiebter  He;jen  aiic'i  da---  ll"lziil1;uster  -.chlnpfri  u;  es  >ind 
iinlesM'n  Iwim  HolzpHa.ster  zum  Il<>L'iiiM  <1<>  schln|itrtL'cn  Zu- 
slilndcs  ;m>sere  Si'lunut/.MU'nk'en  «•rl'orderln  ii  und  es  tritt  der- 
scIIh!  auch  nicht  «leich  beim  licf.'imi  des  Iteiiens  sondern  ei>j| 
zu  einem  Zeitimidite  ein,  iler  sjwter  tUUl.  Von  t\n  an  ffen-iii- 
net  ist  aber  die  Schlttpfrij^keit  von  liliijrerer  Dauer  al.s  bei 
der  .^V&plialtbuliii.  —  Starker  FrtKt  niackl  die  Asphultbului 
trocken  und  aicher,  Iloiziiflaster  hingi^n  schiopfrif;.  —  Auf 
■\i-phalt  erfolgt  der  Stun  der  Pferde  plOUlidi  nnd  ea  haben  die 
Tliiere  MOhe,  sich  wieder  sn  crhelien.  Anf  Hols  Undct  der 
Sturz  immer  erst  iweh  cinisrer  Austrt'Ujnitig  ,sich  zu  retten* 
statt,  die  auch  oft  eifnlareii-li  ist.  uiul  es  m^iufft  dos  Anfslehcn 
ihi  i-l  m!)iic  lr.viciiL'!j-it.  l'.beiisii  wie  bei  der  .\-iihallbalm 
k.iini  .iiich  l'i  iiii  Hul/|iil.istcr  durch  Bestreuen  nnt  S.nid  oder 
Kies  der  SchlUpfliKkeit  Kinh.ill  ^-ethan  werden :  wahrend  aber 
diese»  Mittel  hei  ilor  Asjili.dthahii ,  weisen  seiner  ahnnt/iMidcu 
Wirkung'  um-'nustii;  ist,  knnnnt  nmuekehrt  d.i-~i|lip  der  Ihdt- 
Uirkeit  iles  llolz|>lla-sIei-s  zu  statten.  —  liaschcs  Anballen  in 
selineHer  l  alirt  ist  auf  lIoLtiitlastenin);.  anM;cnoinmeu  lici 
Fit>stwetter,  wcuißer  sthwicri«  uuü  gefiklnlieh  als  auf  .\s- 
phaltbalm.  und  in  Ik'zug  anf  die  StoiguUKen  der  Hlrsu>sc  im 
L.ikugijiiprufil  ist  erster«  weit  wenigor  cmpdniUieli  uJ:i  letztere. 
Ks  konunen  in  liondonor  Strassen,  du  mit  Uokprtdäter  In^lcgt 
sind,  Stdgoiiffen  von  297iiii  nnd  W/m  vw  und  alle  diese 
Strassen  werden  nm  Hm.  Hayweod  ab  verkehnfsieiier  eridtrt; 
<]aru!U-h  wenicn  ftur  llulzpiliu^ter  im  allgemeinen  grOsserü 
^iteiu'miK<'n  als  für  As|tlial(bahneu  zulii.s.si)»  .sein. 

.1.  ll.ili  h.irki  ii.  Uicselhe  wei  ji-eji  niit  Küiistnd»tiiin.s- 
üeMiiiilerheiiiii,  mit  der  l«i>;e  iler  .•slrassc.  mit  üreite 
iiii'l  \ erkehrsjn'össe ,  eudliih  aueli  mit  iler  .\r1  iles  l'nler 
iialtuntfslK-triebes  in  weiteren  (irenzeii.  als  <Ues  bei  s,iii^tiRCi; 
Stra.s.seidwfe.slii.'unK»- Mitteln  iler  Fall  Ist,  und  es  wird  daliC! 
far  S-IUushfulgcmi^n  uacfa  Analogien  uutl  für  Ucbcrtrajcuntien 
uuf  aiidcrwcite  VerUUtnisse  eine  reiatiT  groasc  ZnrOckfaaltimg 
Ke'bnten  !«eiii. 

Die  (trenzwerlbe  der   Lebensdauer  der  I^dnner 

ll(il/|>lla.steruii;.'i  ii  »eiileu  vdii  Ilm.  IhivwiKid  /n  i;  un<l  IwZW. 
III  Jahren  aiiLrcu'cheii.  wo/ii  l'em.  ikt  winl.  il.iss  dicM-  IMtilKtO- 
riniL.'cn  thcils  durch  |iailiellc  llc|>.ii;iliircii .  llicils  dnn  h  voll- 
st.iliilce  1  lülct'unuen.  wie  Sleiii|it!astrniii.L;cn  sie  cii'urdcni.  er- 
balte:i  wurden.  riit.Hiisti'_'cr  im  allLrenieiiien  in  Itc/ic.'  anl"  ille 
Haltbarkeit  buten  die  Miltheihinuen  an.s  Newuirk,  liurcu 
Werth  inilcüseii  durch  eine  tnu*  zu  v'ri>s.se  l'nhestimnitlieit  in 
den  positiven  Aui^dxo  stark  boeiutriichtigt  wird. 


pMniBneiitoii  Bn-AmMImi  in 

(Fnfl.'lMIIlS.) 


Marcus  Adler  war  der  Krste,  der  eine  nUkMiülle  Hehandlung  I 
nnd  AttMUttung  de»  Hecrdfeiiers,  ww  sie  in  dra  weiüicliDii  i 
ProviBiMi  CMiHlarhIands  adion  Uupt  «i  llaaae  ist,  bei  uns  ein- 
flOrle.  ttein<l«MMfl  hat  SMhbaswisclM»  nach  dicMrSpcdaBttt 
hin,  wie  ada  nenesMnsteibnch  beweist, «  einer  statdirtiea  Lei  stun 
flkhiirkeU  entwickelt.  In  der  AuancOang  sehen  wir  m-hen  einer  ' 
Ideineii  K(M'h»iiu><'hiue,  die  ansaer  ihrer  ntimM'Ilen  l'^inrirlitnnK 
«ueli  mit  ilircr  VereiiUKiinK  von  granschwaraeni  Marmor  mal  bhuikeui 
Kupier  ein  liUliüelies  .\»s.stattu]ieistltrk  bildet     m<><  Ii  einen,  H|M>7j«'11 
Ihr  die  /»eekt>  einer  KaflW  kUi'lie  «'inffiTiehteten  Ih  cid  mit  Siei-ji- 
lohien  Itir  w;iniies  nnd  kalli's  Wasser,  S4iwie  i-iuc  dp'ithciliifc 
S|inUiii  1 1.  jitiiii;;  ans  .Mimiinr;  ein  l.nxuH.  der  «icll  bei  uns  si,'h«'cr 

enilimceit,  vt:)iiivnil  iH-isjiirisweise  in  lhinibiir)f  jcde  eiuigemiaaaen 

aiisLimliui'  WiilinuULT  damit  aiisucstallet  i«t, 

.\iirh  der  eiserne  Dien  in  si  iMcM  wix  hiMlencn  Aiisliili- 
nniijen  und  Sxstcnien  tnliH  in  Merlin  his  ji  |y,i  mx  li  l  irien  sii-L'hisen 
KaiMpl  L'''L'''n  ihii  .illi'inf.'eli\in,i'jii'ii  lue  lielii|{  ii ;  \irlle:elit  sind  die 
versi  liieiieiieu  iui.sjiro  lieiiclen  l  uinien,  m  denen  «  r  In  inisr^T  .\us- 
HtellunK  Huftriil,  iH-rufeu,  ihm  Temtiu  xu  i'h>hrru.    hii-  spc/ili!U.-k 
rheiuiitdiv,  uud  luieh  uiuenu  Itedi'luken  äKtlictiseh  si-him>te  Fonn, 
A  dea  MamekiftBS,  bei  walcheai  der  «cnikaie  Ucian-IhMier  an-  | 
ridrtbar  im  laaenislMsdvddMroclMnea,  mehr  oder  miiuHrarBirteB,  I 
■aiat  mit  eb«r  MamarplaMa  badaekt«u  RiMst'inemni  tlchlvM«  : 
aidtt,  ist  fai  einem  Meinen  ahn*  hfthschen  Kxemplar  von  der  War-  ! 
ateiner  Ifntfi-  aMsirxsicllt.  Der  Schmt-  oder  FAllofen  hinptren 
in  der  gi'hr.nn  lih<  hen  Saiilenfomi,  von  der  scUiolllejtleti,  fltr  Iv'a- 
aenien  und  ähnliche  iiifentliehe  (ielittude  eingefilhrten  (iestult  an 
bis  /■»  der  ItOeliKieu  iHireliflibruug,  die  dem  eleiiantcsteu  8^luu 
cur  Zierde  Rercicbi,  wird  durch  drei  hiesiae  Finnen  Ueisler, 
Kayser  A  Vo,  nnd  Toepfer,  TennMen;  anf  einige  herwnragend 


iH-höue  Stäche  der  Cieisler'üclieii  .\mi.slflliuifi,  welehe  dim  F.iM.>u 
Ibeüs  polirt  und  mit  venioldetem  (imvur-tlmameut  ge«dimurkt, 
Iheils  unter  cineni  bhudten  Kupfertlbenniff  rerlioixen  zdfien,  darf 
hier  beaonden  anfiDcrhaam  jteaiadit  werden.  —  Wille  hat  auiawr- 
de«  eine  Anaahl  von  Kamin  •lOnsitaen,  deren  gewAltiie  8rhuls- 
deeke,  trotz  mamiirhfiu-h«T  r..  Tli.  knstliarer  Yersnehe,  immer  noch 
eine  nlTen«  Frajte  fitr  die  Kunstindu»trie  bildet,  awieeütellc  uuch 
die  Kamin •(•aniitnri-ti  dieser  Firma  IlckundeB  ehl  verdien.sllielies 
kimstleriscIieH  Streben.  K  anow  xeigt  in  einen  recht  aaspreelieudi-U 
.\nniaui-  «eine  Spezlnliiai,  OiVnihnren,  von  welelien  einijre  Muster 
in  blankem  Kisen  mit  linmze  •  <  »mamenlcri  entsi  lili  deiics  l.ob 
verdiejieii.  \iis  »eiti  Tcr  l'enii'  hat  ilie  lliilte  von  K,iis<'rs- 
lanteiii  'm  Ii  In'  s^ii  .I^ilui-n  iI  is  Mriiliii!''  i'-c  he  S\stem  jilicu't. 
eine  citrenlliiuiilii  lic  Sinvii's  diesi-r  l  i|mi  -  <  ni-'linii.'  eiiiL-csi  liii  kt. 
Ihiiter  einer  Keuli»si.,  ilie  weder  in  der  Zeiihninis;  mich  in 
der  fiiiss ■  AnstillnunL;  twsnndervn  üeilaU  /n  ernten  benilcn  ist. 
ist  das  Ib'izsvsteui  mit  einer  Ment'e  amn'L'nssener  .XnssirahhmL's- 
lti|i|>en  verbnrifen.  Die  llin/.nnit  );esiliielit  vou  der  lÜUksi'itc 
uiisM-rlittlh  des  /,u  erwitniKMideu  Kituuieii.  Kndlieb  siud  nneh 
von  deu  riiiludelphiii-Sendungen  der  AuKstvIlunioi  ■  KouiiMiou  2Wei 
guaseiaeme  Oefen  der  Ifmia  ttatbbe  ne,  Sard  C«.  bt  Albaav, 
an  erwihnan,  fie  aneh  ftr  unsere  Gewohnheit  ein  rech*  fremd- 
llndisebea  Geeicht  ttagen,  an  wdehem  die  reichUrlie  Anveudnatr 
von  Vcniii^hffltrsnm  üchmnck  der  Thflnii  etc.  «onie  dpK  Marien- 
sliises  zur  IteoVmehtnntf  des  Feuers  besundi  rs  Sclmld  ««'in  mößeu. 

Kinc  Ri'iisse  .\iizald  /um  'l'heil  rei  ht  t'elmn.'-  iier  Marmor- 
kauiiue  der  Firmen  Kessel  «fc  Kohl,  ^\  ill•  .v  '  h  .  Sehlieder  tmd 
Warmer,  die  schon  bei  den  Marmoriule  ii.n  l><  sjiMichen  winde», 
■Arcd  hier  noch  einnud  erwfthnt  werden,  wahrend  ein  li^iugeheu 
anf  die  tfwIStfih  ledmische  tieita  der  in  der  AnasteNoag  ver> 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


4.  AmtfWHi  1K77 


(ri'triii'ii  Ot't'ii-Kniistruktioiwu  im  ZuKuinuiutüiiuif;«!  mit  eiiifr  lle- 
s|>ri'i'liiiriK  dt  r  Zoiitral-HtinBDgt-Anliigni  ciiMB  qiil«nB  Berichte 
voiiK-liullcti  »ei.  — 

Ganz  »ut'  du  G*biot  der  Kniist-Industric  t'illiri'ii  uns  ili«- 
Atu»t«ller  der  Gruppe  Xni.,  weldie  di«^  leiDemi  kiratni  «cli  l  u 
Produkt«  unlMit,  und  es  muu  hier  eine  etirvs  muhidi-htiiiv 
Hudhahung  der  AMitelhingimnMidgibie  konsutitt  werden.  Wir 
«pneii  damit  uieht  aa^,  däw  Kixengnisie  drr  liUzumraduktjaa, 
wie  sie  hier  sich  darfawteii  ~  Vuen,  GlAser,  Ni|»pcs4bi(lteB  etc. 

niis  dem  Rahmeu  einer  Bao-Anutallun»  hfrmis  feilen, 
(ii  liort  doch  zum  Bau,  ja  zu  den  allenrillknniin)'DM<'ii  A«f|(abon 
de»  An  liiti'ktrn,  auch  me  Alts^tatlunp  der  (.t'iu-hiiffriifn  Kiitimi- 
mit  dem.  wiui  das  Lehen  in  dfiiM'lbi-n  sinnvoll  und  sclirtn  inarlit 
Altpr  Iciilt'i'  hi'srt-ifni'n  wir  in  dii  scr  (iruppe  mehf  cü«  iu  jt-dor 
aiiden-n  diu  l>zi  iit.'niss»'n  di-s  di-ncn  wir.  wenn  auch 

mit  srliwfrtiii  lliT/tfii,  ein  l'rlHML'i  wiilu  iilicr  imsi'n- S(ln'i|it'imi.'i  il 
mgveiit'lii-n  niibM'n. 

Am  »iiiiurstcn  jrilt  dies  \un  der  Aiis-iffllimjf  diT  K'inn>;l. 
riir/.  ll.iiiiiianut.iktui-,  iiaiiii'iitlli  Ii  in  diT  lunii,  in  »i  lrln  r  >ir|i 
nus  dii's«'llic  M'il  riiii!;<'ii  Woi  lirn  zi  ii^-l.  Iii.-  Wit  tii  s-.iiirriuliiiH- 
der  eitn-ni'M  mm-n  MndHil)'  aus  der  I- linii  ririnüiM  ljrii  und  d.  r 
uumittidbar  tulutcmk-n  IVriodi-.  in  der  man  d.a-.  I'ci/.llan  rimli. 
mit  Kriuncnmit  an  «ciue  lierkuntt  aiu  ('hin»,  in  di'n  ri'iriicii 
und  unbeatianiten  Formen  behandelte,  welcbe  dic:>t:ui  Mut4'riaJ 
so  reiht  eiRenthtalich  aimt,  Buiat  tnlaeMedew  th  eine  «esimde 
XL-upnniir  iie^nl  werden.  Auf  di«M  feMM  wird  das,  he- 
kanntlith  von  nianchpriri  Kintin»spn  abhtagif^  Staatahtütitiit  di(> 
ii«(lit.i'dnin(,M'upn  I,<*i.>niii|.'«-n  lutr  aiU'riiöchste  Ilestelhinjr  und  nai-li 
den  Aninben  niobr  wiibliupincndpr.  als  anf  diesem  SiiezialKi'bipt 
onterrichteter  An'bib-ktpn  olmp  upfprpn  Srhaden  aushalten  könnpn. 

Zwei  andcn-  Seitfii  di-s  bCiltsrlipn  Mitti'lbaups .  wi-lilii>r 
das  Zt'iitruni  di-r  Aii>*tcllim;;  srbroitckt,  nphniPii  z»i-i  (]<  r  mi:ii- 
balU'>tcli  liii'siyi  ii  rur/i  lUii-  und  (ih>liniidliiii'.'iii,  ll^irx  li  und 
l!uddul>!.  rin.       I  i  hl'  «irlit  |>rii,lii/in  :i.  miimI'  IIi  ilirc  V.'C- 

kuur<.olijckt<'  Uli-  iIciix'lKi'n.  /iini  Tip  il  ini-l.iiidi^i  l'',iliiil,i'ii  In'- 
z-iclicn.  Vcir  ullcm  ist  es  die  li.'k;iiiijtt'  Mliiliur^i  Ii«'  l'iilnik  /n 
.Siokf- ii|i<iu  -  Tu  iit.  <|i'n  n  imi  i  kaiiiit  ■.rlionc  ^l  liiimi  l<i,'i'lah>i'  ans 
farbijror  MajMlic  a  iiii>  MaiMli  MiiUilnt;  AVnkr  tliiiiso  lolliiidtt  in 
der  Zpii'linuMK  und  .Mudi-Iliniii<.'  wi<>  <it  /i'ni  in  der  l-nrliuns.'.  und 
nur  leider  durcfa  ihren  hohpn  l'ivU  ant  ciucn  kleinrn  Ki<i'i>  Ih- 
vwxuffter  Käufer  benrhrUiJct.  Ktwaa  billigt-r  uroduziii  die  tVuii- 
saobche  VMk  vn  Gien,  deren  aditoe,  in  kalieiieehea  lUnaLsHuntT- 
formen  dekorirte  llatten  und  OeAsee  meist  m  hergesiellt  bind, 
dass  der  Kontor  anfgediuckt ,  die  KeMpr  aber  rnttdarlländ  ausgv- 
malt  werden.  Kine  Anxalil  habM-ber  (ilaser,  eowie  ancli  Pttmlbn- 
und  Steingut-CeOise  «erachiedeaer  anderer  Falniken  etitucn 
diese  äuiieahiitigen  AmetHhugen.  — 


Di«'  .M  a  j  o  I  i  r  a-KiUirik  von  liaviiir,  Kiiil('\  Kwuld.  widdiir 
mit  diu  liavi  nf.Sii»fnianiiV<'liPn  Kmailh  ii  zusanitucn  dir  \i«'i1e 
Si  ;ti'  ruiniinint,  bat  m  hon  im  l  uirr  Iruhprcii  Stellt-  iUi-mt  l'criclite 
i  iiii;«  lii  ridc  WiiidiKiini:  ^'pfundi-n.  I.ridpr  tnuss  bii  i  nai  hifetniBt-n 
««•nb'ii,  diLis  die  1  ipl'of,  » clrbo  diuse  fe)n:PUKnisiii>  Ihm  der  Schnie- 
rigkeit  dpr  l-'alirikaticm  und  der  Indolenz  des  Puhlikume  ihren 
Lnieruebmeru  auferiegteii,  iiunriscben  eine  Auflünunf  ier  eben 
genau ntwi  Ceiellerhnft  hetheiaefBlut  heben.  l)ocb  acfaeint  aoch, 
aanenfüch  nadi  ^cr  vor  Kiinnm  in  der  n^Mt"  ndtnetfaelhen 
hallMuntlichen  Notiz,  die  rpheimbne  des  ImotMs  dnrrh  die  Kgl. 
ronidlan-Manufaktur  wo  gnt  wie  ücsieberi 

IKp  Kmail-Kalirik  vtinltaveni'  itSu8»tDann  ist  bi-kaniillii-li 
ebenso  wie  das  vorher  Benannte  l'ntpmpbinpn ,  aux  jK-rsoidicbeii 
<>|>fcm  der  beiden  hk-mlindpr  erwachsen,  niul  dius  eemluifllirlie  Ki- 
MdtatDoll,  wie  man  bort.  leider  ein  ähidicbes  ^eiu.  iMe  l'rodukte  die- 
>er  Kabiik,  von  drMu  u  wir  Iiier  ober  einem  hiibseben.  mit  Ktnaillen 
und  llniMzi-n  l.'<'m  lirinlekten  Miinuiirkaiiiiii  eine  Aus«abl  der  Icesteii 
vi'n  iiii'.rl  ^(  Iii  II.  h.il'rn  aiil  alli  ii  A<i«»telliin<.'eii  einen  wi  diiieli- 
1i';ilt;!iIi  II  liitiili'  I  iiiinu'i'ii.  da--i  zu  ihrem  l.olie  kaum  uoi  h  etwas 
.■IL  -.IL"  II  l>li-iä>t  lii'iiaiiiillu-li  hat  llr.  Havene  kllr/lieb  /»«'i  mit 
ih  r  Techiitk  di'>-  ZrlleiiM  hiiM  lzes  ]i-i'ii»'>iiiii )  M-rtiai;(i-  ja|ianiM  lie 
,\i heiter  beri!ezo;;i'u.  und  lH-al>.'<iebtiKt,  v>ii<  mau  lioit.  sich  ^aius 
dieser  lelztereii  llerstfllunifsweisp  /n/uwendpii.  >ii  eiwUnKcht  es 
aiidi  ixt,  diese»  Kcbüuu  luid  veriiuhuiü»uiii!«iiK  bdliue  Verfahren 
bei  mia  eiaaubflisera,  eo  Uiebe  «a  ianner  sehr  an  bedauera,  wenn 
man  dk  bisher  Rewte  nnd  auf  einen  so  hohen  Grad  der  Vallendnqg 
gi'bradrte  Teenidk  des  Rrubensdunebees  gua  anfgeben  woIHe; 

Der  dritte  Tbeil  endlk:h  der  in  diese  (iruppe  fallenden  Ans- 
stellunf^ttti'ke,  die  ifebranuten  nnd  irpiireshten  Fliesen, 
werden  immer  noch  um  iMtlenteiidsieu  dnirb  die  altbertlbmte 
Firma  Villernv  A  Itoili  in  Mettliub  (Th.  llDlzliflU.T)  vertreten, 
die  in  einem  IndHi  hen  Tahleau  enie  kleine  Anxahl  der  besten 
Muster  vdi-tiilirl  Kill  eins»  liii  ihm  <  Strehen,  i-s  der  f  iiaiinli  ti 
i;l<  irhziitliiiii,  eharakti  li-irt  die  S  i  iiz  i  i'er  !■'  ahi  i  K  .  wi'h  In-  (  .  \\  illi- 
iiiil  einem  'i'hr  ^rhonen.  nur  zu  sehr  an  I  !'>l/|>.ii  ket  «■iiHiiiTüiIrn 
Mu'-ler  vi  rtnlt.  Unselif  eld  Iwindlit  sieh,  m  Im  n  ih  u  L-i  iiaiiiiteii  die 
eniflii-elii'ii  Hiesi'ii,  tlieilweise  aus  der  MiiilHiiM  lii-n  1  alnik.  eiiizu- 
l'iilueii,  ilii'  naiiii  niheii  nun  r  <len  \\  anillu  kh  iduni^-lvai  li<  In  i;aiiz. 
aus;{ezeielinele  Musler  «uImiisiu.  Kille  neue  Ml  von  Kussbnden- 
Platten,  die  wpun  aui  b  in  der  vorliet'endeu  Fumi  noch  nirbl  vol- 
lendet, doch  ihrer  or}i>»<'lh-ii  Tei-hnik  wegen  Iteachtunf  veidienen, 
stellt  I)  itge  K  aus.  Ks  sind  rUUteben  vao  fampritirteni  Aqdhalt,  in 
welchen  mit  ronden  und  quadtattachen  GlasstOekdieB  bi  leblianett 
Farben  IfaiBter  cingebigt  siad  —  cü  dnreb  den  Gcftnnii  dca 
lebhaften  Bfaw,  Bolh  und  Ui«n  Iber- 
(VoHMOuaS  MM 


Miftheilungen 

■  Arehlltikter.-  nnd  Ingenieur-Verein  zu  Hambttrg.  Ver- 
samnil IIIIL.-  ;i  n.  1 '•.  .Inui  l  >77.  \  iiix.v-n.i.'r:  tti  Heller, 
Scbrifllilhr.r.  Hr.  llaiL'iini.  aii'.>i>fiid  -''i  MitifliiihT. 

I»i  r  .Vnlinl  ih  r  .\ii  hilekl>'ii  v.  (.rns/lii  im .  Kuhn  und  Ot/en 
zur  li<-sebiekiuii{  der  (.'nissi  ii  inti  i nationalen  Km;^lallsstldlun(^en 
in  Iterlin  mit  ontbitektoniseheii  .\rl>eiteii  '.Mni  zur  Ki  iiiitiiiss  dir 
Versammlung  gebravbi.  I>ie  Nurnien  liir  eiiihiitluhe  LieteninK 
und  MAing  von  PcHlland-Zement  wervlen  hpIiäC  der  m  der  letzteu 
Vanunhmff  eingegangenen  Vorlage  der  Minorität  des  deutseben 
Terslae  flir  ZicgeUbbrikethin  etc.  den  Hm.  Keeoip  und  tteUan 
inr  gotachtficlH»  Aeneemng  flfaergeben.  Vwaer  mui  emiiefuiRn 
das  Kotizblatt  des  West]ireus.siM-hen  Arch.-  u.  Ing.-Voeins  und 
die  Mittlieilunei-n  des  llolimisebeu  Verems,  sowie  ein  Schreiben 
der  Krau  WiLsserbau-IHrektor  Walinann,  weh-he  in  Vpranlassnn(f 
der  l  elK  rijalH'  des  GntlidenknmiN  an  ihre  l-'aiiiilie  den  Vonsilzeudeu 
bittet,  dem  \en'ln  ihren  Und  iluper  Kinder  Dank  aiia«is|irecken 
fiir  die  Liehe  und  die  Verebmng,  welche  Dahneam^  Andeidien 
hewaiirt  »erden. 

Aii  der  Hand  der  in  Xu  le.  d  In-i  h.  Uztif.  veroffentlieliten 
Tafr^iiidiiMiiL'  lür  die  Abiieordiii  ten-\ ei  saiiiiiiliiist'  ih's  \  erl>aiiih-s 
hiTiehtit  Iii.  liarifuin  bieraiif  im  all;.'riiieini'ii  uImt  di'ii  Stund 
jeder  linzrlmn  l-'rafie  innerbulli  des  IlanihiU'.'.  Niiein-.  und  im 
SiMvielleii  llr.  Kuemp  iilMr  die  ihm  oliliej;fni|r  Konji  i i:i)-.'  ihr 
Frage  ;j,  iH-tr.  l*niekbohenverliist  in  lt>»liieii,  liir  deren  weitere 
ifearbeiliing  Hr.  IImmi  dann  Hm.  Kuemp  ailjuuirirt  vrird. 

Es  folgt  darnach  der  Kommtssions-Iieiiehl,  betr.  die  .Siatiittik 
dee  Beuweaen«,  erstattet  von  den  Um.  Zimmermann  und  äcfaiilier, 
voritvtiagen  tob  dem  lettlenn.  hi  diesem  Berichte  wird  nuiBchit 
herror  gehoben,  wie  tan  Antrabe  dce  Buih.  VereiBB  tob  Jahre  1876 
Idr  Revision  der  Verbands -Statuten,  webher  Antraft  behanntUeb 
von  der  Mflnrhener  .Vbin'ortlneten- Vpn>amralung  kurz  abgpiban 
wurde,  schon  Slellun«  zu  di  r  Fra^'e  ;;i'iiiiinnien  vt'ni-den  spj,  iiidein 
es  drirt  wörtlich  In  isse;  „Ks  koninieu  selimi  jetzt  wiederhnll  Kraeeii 
vor,  welelip  lUlC  l^ljlti8lisellC>m  \Ve[^>  ei>t  vorben'itet  weiden  snlleii; 
ein  Hnreati  für  liearhriiinii,'  (b'isclben  wurde  aber  deren  wesentlii  lie 
Vi  niii  liniiiif  iiaiurlirli  im.-i  i .ii ih  nlliib  Inrderu  und  ziiuleieli  als 
ein  Kiiri.'^|niiiili  n/ -  Miir.  ||Hiiit,i  ;iir  aih'  dn's  (H-hii  l  li.'nilirend>' 
.\nlrai;''ri  ti  i  hiii-i  hi-r  .\lil'.'lirili'r  ilimi  ri  kiniin  n,  li.'i  ilrm  in 
so  vielen  Hi  zieliuiitren  rein  etn|i)ri.M  In  ii  Si  li.ilVi  ii  in  Imisi  hir  l!rL,'elii 
vers|ini  ht  i-iii  stilelies  Instiliit  aus.seriirdenllii  In-  \  iitlhi  ilr  fiir  ihis 

ganze  Fach :  und  wo  !<ieb  alüdann  Matenal  hinliUiKlirli  gesummelt 
atauriierkituaK  lechoiadKr  Hegehn,  da  wurde  die  Auwchreihnng 


aus  Vereinen. 

!  von  I'rci-aiifL'ahen  unter  /iiinundelegime  der  L'<'»iii»ieiiPn  Mate- 
rialirn  l  iii  Mitt'  l  M'iii  zu  ausfredehnlesler  Niiizhiiriiiai  liunir  der 
statistiselien  .\rheit  iiinl  zur  selini  lls!rn  Mereirbi  niiii;  ile-^  terb- 
nisilien  \Vissen.s  aut  iii.iin  hi  :ii .  I  l^lll  ■  iniziiLMiijrlieh  •.■•■hili'U-ueu 
tiehiet."  Itie  liieriü  Iii f  ieli'  Ii  il'  inlr  Mi  r  h.iut  ih  r  Iii  riebt  weiter 
aus,  verhehlt  dali  i  ji  il  h  ti  nu  iit  .  ila-s  die  Statistik  im  llauweiM'n 

,  ein  so  (rrosses  .XriM  itsleld  rindet,  die  .Xrl'eiiski  ai't  aber,  weUbe  der 
X'erbaiid  »orlaiitiir  die.ser  .Viifgabe  zuwenden  kann,  dupefren  so 
klein  ist,  daiia  gi-genwitrtig  nur  einzelne  der  allerwichtigsten,  dem 
allnemeiaetao  Bedflrihiaie  uMeriiegenden  (kgeutton»  werden 
bcnanddt  werden  hönnen.  Als  loiehe werden bebiwbtatSolidit&t 

I  und  Kosten  der  Bauoioekle. —  Dar  Hb  AeFn8eSi>  mcdepte 

I  Fragi'lmgpn  ist  mit  einnB  VmeiehniiBe  der  n  jidiliaKiiden 
llani1>nr;.'er  linilleii  aiist.'el'>illt     Ks  wird  beselilussen»  dlCM  liste, 

.  welche  auf  .Vnira;;  melirer  Vi'ieinsiuit$!lieder  einige  Abtodenngcn 

erleitlet,  vier  Wm-Iieu  lang  im  Leseainuner  z.weeks  etwa  sonst  noch 
beliebter  .\biinilerattg  BueculegeiL 

Scbliesslirh  l>euiitwort«'t  Hr.  Rphsp  die  in  der  vnriB»-n  Ver- 
sainniliiiie  dein  l'nieekasten  entnommene  Krau'e,  hvirellinJ  die 
livfiroskiiliiseln'il  Kij.'eiiscliiitt''n  des  h'  i  l'riKt  hei  u"  >ti  llti  ii  l'iitzes, 
etwa  dabin,  wie  es  ledislieh  iler  WaniieriiPMi  Itiih  i::niirn 

i\<  <  Mörtels  zuzu>i  lireiiHMi  5<i.  ila-s  iihirliuii|it  ln'i  ^'eliud''iii  In  ist 
liiirh  i.'i']iiitzl  »i'nli  II  kOiiii'':  wi  nn  aber  dennoi  h  ein  (•efri<  ren  der 
Wassertlieile  im  Miirtel  sta:lliiiih  .  so  wi  nle  der  l'utz,  wi  il  Wassi  r 
iM'im  Frieren  sieh  au.sdelin.'.  jhu  hm  r  und  damit  M  niiutlilii  Ii 
liygrogko|iisclier  ah  l'ut/,  <ler  uiilei'  nornjalen  Vi  riiallnlsseii  lui- 
fi^racht  seL 

In  de«  Verein  anfgenommen  sind  die  Hm.  JOrgens,  W.  \.  Itüitger, 
Hob.  Uao'Bride,  Bob.  Garbers  tmd  Charles  JSeale.  Bok 


Arotaltekten-Vereüi  zu  BerUn.  IHe  6.  Sommer-Exlnmieii 

des  Veri'ins.  welche  am  21.  .luli  d.  .1.  .stattt'tuid  nnd  propramm- 
ifem.iss  den  Uesucli  iler  Stadtbahn  -  Itaiiteu  zwiselieu  der 
.lannowitz-ltriteke  und  dem  Ihdiuliofe  der  X.-M.-KwenlMihn  sowie 
eine  l  alii-t  nach  Kopeuiek  nnifassi  u  siillie,  wiiitle  dei«  nn0tnstigen 
Wi  ttels  wi  L"  ii  ioii  dii^  1  i^ti' Zil  l  l>i  <rhiankt :  ih  r  üesinli  de»  an 
hi^t'iri^»  Ij.'i:  l'!i  iiuii  1  uiii.'i  ij  i.'it'hrn  Sililcs^rs  KopniirK.  di'ssen 
iflanzviilh-  ll.'koiaiäiiii.  ii  u.i  l.iiiliL'  iihcIi  iiiMiii'i  ih'r  lirtrciiiiii;  von 
Tiilz  iiiiil  'rMnrhi-  liarri'ii.  ih-  al  i  r  in  di'r  K.qn  Ih  riiis  ih  r  h  tzteu 
1  Wold  erlultcucu  Werke  Nehring!»  imd  ein  tretUuJtu»  Ueiüuiul  vuu 
I  der  Knut  der  damaligen  Stnkkaieure  och  bewahrt  hat,  aoB  ercnt 
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s|i.it<'r  ^laHliiiili  n  niid  mit  c  ii»  r  iintrr  riii  ilnaliini  i  I 'ami-ii 
/.II  MTaii.«t.iltriiili-li  \\  as-ii  i  lalirt  auf  ili  i  <  )l>i  i>|>i  i  ''  m  rnniift 
H4M'ilrii.  Kill  IVi  ni  Iii  iiImt  dii'  iiiil«-r  l'  utiniiii!  ili-s  li<tuli'tt<'nilcii 
ln);i'iii*'<ir'-,  Ilm  'I  \\  i  x.  /.iir  lIcstrbti^uiK  K(''ii'<i{t''i>  ilaiitcn  ilfr 
Stadtluliii,  wt'U'ljiT  mit  ciiiiKt'n  -  leider  für  ilim*  So.  ii.  Iii,  nicbt 
fertig  ftpstpllti-n  iSkixzai  iUmlrirt  wenlea  uU,  «vd  ia  Mlbtt> 
atimUxi-r  Konii  n«ch){eliiiK  «iribn»  — 

Andi  iIm  Vn^um  Aar  ttiS8.  JnB  ngMeMai  7.Bxlninion 
kante  aidit  pm  «latlMUtn  rnnkn,  da  der  in  Annieliii  gt- 
nonmanr  Bnurh  d«s  kaisrrlirbeii  I'oIm«  «iif  IIitHl<>mbiio  K<*ütos!i(<n 
war.  So  blieb  nur  die  Keiiirbtifninv  (Ick  nmicn  (icbäiiilpü  f<tr 
iln«  Ministf riuui  ilea  Innern,  rmcr  ii«-ii  Limir'ii  .Nn.  72/73, 
ubiig.  in  welfliPm  als  Vpitrelor  di-s  al)»esi'n<lcu  .Vn'hitpktt'n, 
ilrn.  ltHuius]iC'kU>r  Kmmprit'h  llr.  llaiiins|M>ktor  Kltbn  dip 
aiu  Ptwa  l.'H»  riT&onen  lip*tfbpiido  (ipwllscbaft  ptniiliiii;  und  leilolp. 

ih  r  -.Mit  I  twa  Ii  .Ijilin  n  im  tiaiiKc  li<'linillirlii'.  im  Aciwmti'II 
:':u;/' -  im  liuii  K'il  li;ili-'/:n  vollrnili'li'  li.iii  l^t  '.<;i'  -.ii  »ii  lr 
li'.k.iliM  tu-  Aii>lnlinm'.,'i  ii  |l''iliii>  an-,  altt-n  i  iiiiti  ii-ii'M  i-i  Zi'it 
ein  Mitli'libu'.'  zwiM  li''ii  1  iiil-iiH  uiul  Ni'iili.iii  W  i  im  lijis  Ilttui»  In 
si'iiift  ■»■lilii'>--l;i  liiMi  I  Hii  I  hl  iiiiiuiii;  im  «■■M  iitlu  lii'ii  vviililals  rin  Ncu- 
Imii  uniffM-lii  n  »inli  ii  iiiiiss,  so  liat  da'.M  IIm^  linrli  als  ein  l  intuiii, 
unter  iilli-n  crHliurrciulcii  l  ni>Liiiiden  «'iiii-tt  solclicn,  projektirt 
uenlfii  roUsspn;  war  nicht  nur  auf  eine  niöglichiit  lang«  Ite- 
nuUtuiK  d«r  lUuiinlichkeiten  des  allen  llamcs,  aoadeni  auch  auf 
aiM  tbailwaiw  Wiadarnnmuhuf  dar  iken  Kowiruktioucn  (die 
m  WiiUcfakail  dmutlehBt  adIntTentiadlich  in  ric)  Kcrinxcrcm 
ab  dem  orsprQoglirh  h«alisi<-htt|{ti*n  Oiiule  vrfoljrt  i»t)  lutrkiiirht 
zu  nehmon.  Unter  iMilcbi'ii  \'eriuÜ(Qi«»cn  darf  das  Ct-ltAiidc  in 
adner  (i«SMBinthmt  jedvnfalU  nidlt  al»  ein*-  fn'ic  Si-Lnprunc  den 
Arriiilekten  benrtbeilt  wenlrn  und  es  trifft  diesrn  kt'iiic  Si-Imld, 
venn  in  der  Grundriß -lUitposilion.  «ip  in  doti  Vcrliiiltuis»<-ii  der 
lanenniiinH'  4'lni){p  Mänipd  hcrvortrfli-u. 

Ut\s  (M  linndo,  wpU  bp»  Pinr  Strasscnfrnnf  von  fifS.HO"'  licsii/t, 
lu  sti  lit  Uli»  «  iin  ni  Viinli'i liaii-r.  an  »i  Ii  Iicn  sii  Ii  L!  bis  zu  i  rhcli- 
licliiT  Ticli'  I  r>ti i  i  ktf  l  'lnf.'i  i  •ii  !ilii-s»i-ii.    |lcr  liiikr  (Icrsi  llu  n  lic- 

hU'llt    im    ■.n:,|.lill    1  JUI-.    vll.rlll    lilllallj.il     Ir.lV,!.  ■,v;;lirfll(l 

drr  biiili'n\  aiil  ciiiiT  m  iilii  lii-ii  Kt  «ciK  riiiii;  iIcn  (iiuiiii'-liii  ln-- 
Ipycnp  'l  lii  il  i'incu  klciin  ii  Nt  ln  iilinf  iiihm  lilic>sl :  di  r  nilitr 
l''lilK«>l  pnllialt  2  Ni'lM'iitioti',  dip  diiivli  pim-  licHonilprc  iMii  i  liluliil 
von  der  Sirii.Mt<<  xiieaniflicli  sind  und  dpiini  TOidenier  (Ib4>rdi«^ 
mit  dem  Ilauutlujfv  iu  Verbiudung  «tebt,  s«  daaa  bei  >'cstt>n  div 
ka  MiMdveitiiNd  rariahrendea  Wi«en  daa  OnndaMck  dwdi  die 
lehlicbe  DweUUnt  veiteM«n  kflunen.  VenmitUkii  werden  der 
S2^n  imite  Ifanpüiof,  iMwie  der  hintere,  mit  Dftnmcn  be- 
alandmus  Tbefl  des  (imndstacks,  die  cur  Zeit  naeh  einen  »ehr 
verK'abrIn.Htrn  Kindnn  k  nnt<'lipn,  mit  anRCmeiisencn  Oartpn-Anla- 
gen  aiiS(!P.HtattPt  vpidi  n. 

Aiisäpr  den  vprsiiiirdtiicn  Xpl)Pntn'pppn  pnthiUt  das  Ilaiis 
8  llanpl-Tri'pppii ;  die  pitif,  links  m  lini  di  in  Milt.Ou  ^iiliill  lirli  tfpn. 
iatiil  eiiiPiii  niiidi-ii  Tn'pprsiliaii«!'  mhi  il.Ti;"'  Ilan  tim  .  mit  »<  Ii  li<'ni 
im  (iruiidn--,!'  li.i-  L'K'ii  hialL  kri  i^nindi'  l'!<  k/iiiinu  r  im  W  inki  1 
von  Vtirdpi  liaiiH  iiiul  i  iiliti  in  l  lniri  l  kn:  1 1  s]iiindirt ,  anymnliiPt 
und  aus  MannorsimVn  am  •.  i  -L'nl«i'  ;t m  L'ii^^'Mst-riiPU  (JoriUt  knn- 
stritirt;  mp  fulirt  zu  diu  lClilp^au^r^  imd  Wi ibnräimien  dps  Mi- 
ni^iU'i's  im  llaupt){psi'1iiiss  i'm]ioi'.  laidiT  tialn'ii  dip  lipsrhrilnktpu 
(iruudn»s-l>iuipn»innpn  nicht  if;esuui/Pi,  dip  mit  aiigeiu<-!>äfucu 
VorpliUaen  auMmtatten  und  gegen  die  DurdiCilutabattMlüiesaen; 
eiienao  iat  die  im  BrdgeaclKMs,  gegenOber  dem  Trepiienhanae  be- 
iniaie  Qvderobe  auf  riealicli  geringe  Manae  nnd  eine  eimäge 
TvOr  (!)  bcadwUkt.  ao  daaa  alio  de  fltar  den  Empfiing  vea  Featp 
g^Htcn  in  dineai  moblUi  gPschafTenen  Kinrichtungpn  nifht  viel 
fllipi'  dip  Misiiv  unterer  alteren  Mini»ter-1  Intel»  sich  erheben. 
Dip  llunpi  Diensttrepin  liegt  neben  der  rechten  acitliclien  Eia- 
fiüiit,  dip  diittp  in-nsici«  Treppe  Iat  im  hinteren  TbeOe  dea  linken 

Kliit,"  l>  aiii;plpj{t. 

\\'a-.  dip  Vprtbpibuii»  diT  iUiume  in  den  3  Sioikviprkpn  «Ips 
|[.iii>is  lii'tiilTl,  »(»  kitnn  dicspüie  an  diesuT  Stpllp  iiirht  Wold  im 
I  jii/.  Iiii  ii  .  siindpni  nur  in  ilpn  (inind?ii*;pn  daim  lpijt  »enlpn. 
Daü  lij-djjiL'sdiüm  dient  auiachlieaididi,  daa  obere  C>v«chvM  fast  gans 


auidicliPU  /wpi  kpii:  nur  dpr  hintprp  TIipiI  iIi  s  liiikiti  HuirrK  ist 
in  IptztPit'in  m  llpiimlPii-\Vnbnuni;p|i  vpinpudct  «ludpii.  l'ip 
Aiutii/iniiiiPr  ib'»  Minislpr»  lipliudpu  »irli  im  KidifpsiliiiHS  dpH 
Viinlprbausp«i  ipi  litN  vnni  llaiiptvi-htibul.  ibupu  ßPL'pnuln  r  in  dnii 
runden  Kt-krautu  dnr  .SitzungsiHaal ,  links  vmn  lUiipttPsiibiii  dip 
Zinuaer  dea  b'nter4iamta4ieiintaii;  dagegen  lind  die  /.immer 
der  vofMgenden  Hübe  im  alwiiMi  fitadiweifc  angelnrachi.  ihia 
Hnapigeacliaaa  —  Wa  anf  dea  Uaterea  Tkeil  dea  Uakaa  l>1igi>b 
~-  wird  IM  der  Wobnng  dea  Mintelera  eiauHnaaieB  -  -  denrt, 
dass  der  recble  FiHgel  dl«  eiKenUiihe  Fumilinn-AVohnunir,  diu 
Vnrdcifaana  and  der  Unke  KlitKei  daitpcpn  die  KnipfauKs-  und 
Feairlnne  enthalten,  fnr  web-be  Iptxtprp  im  Smitcrrain  eine  Im>- 
Mindeie  Kflehe  vorKe«vb<'ii  i^t.  I,pid*'r  bat  sieb  die  (ininilrisit- 
hi.Hpositinn  anrb  fUr  dip  .Vnlacp  dp»  F'pstlokals  nirbt  l>p»<indpi-ii 
KilustiK  prwipspn.  Mit  lliilfp  iIps  zu  iIpiu  MirdiTcn  MittpNaale 
i;i'zii);r!ii  ri  \  iirriiums  dpr  II  iiipttrpp[H'  und  ib's  m  lM  ii  di  ihm  I  pii 
an  diT  I linti'ririiiit  '.."  Ii  i.'''i^'  U  S|M'isPsaaK  ist  z«ai  ■  in  /ii  ^lllir>'ll 
di'r  (ir-si'IUi  lial"t  in  iIph  nur  i>.  In  lipzw  li.lli'"  tii'li  n  Kanin. 'ii  di-s 
\  iirdprinuisp»  prinuL'lii  lit ;  daL"'i.'i  ii  lii  irt  di-r  Il;ui]il-I- csisaal .  pjn 
Kuiun  vnn  -..Iti'"  TipIp  und  1 7, 1  :i  1  .am;p,  iui  dpii  si<  Ii  iim  li  piii 
Vorraiun  mhi  ii.l.'i'»  l.ünjfp  srhlips:,t,  isiilirl  im  S4-iti'nlbii;il. 

Eifreulirber  als  die  l>i»poitiiinii  dpr  Innpuriunu-  ist  deren 
archiu^ktaaiaelM  Aailiiklnng,  uliKteith  anrb  hii  r  namentli«^  im 
KnlgetduiM  —  die  «ariOltidiiamiistiig  geringhigiKen  .StockwerkhOhni 
einen  UebelitaHi  Uldea.  Ein  afagcaohloiaeBea  UrÜieU  «iid  lidi 
nbor  die  Dekaiationen  erst  geafnaen  taiaen,  wenn  die  Rftmae  tbie 
AnsaMtaag  erhalten  haben  werden;  e«  majir  daher  die  Notiz  ge> 
nflgen,  daai  der  Arrhitekt,  meiner  bekannten  kflnslb  riM-ben  Kirh- 
tiiiiff  Ifptrcn,  auf  klai<si«(-he  Motive  und  Können  im  Sinne  der 
Schiiikpl-liiutirbpr'srhpii  Srbule  sirh  befirbränkt  nnd  durrbwe^  in 
inaas»\ oller  Kinfiw  bheil  sieh  liewect  hat.  Ilpkorativp  Malpri'i  und 
plastisrhe  Dekoration  in  Sliifk.  letzten'  fihriiipns  zum  Theil  cleifh- 
iall-  l'arliii,'  hi  lidit,  sind  l>pi  d-  n  I  »i  i  kpiiluldniiirpii  in  animln  nid 
uli'i'  l,.'!;!  Ma;i.^~.'  au^pwpiiilpt  Wind. Mi;  iiii.  i'iii"i  an  iiiii'kliimsclii'u 
(tlii'di  nuij;  ili-r  Wuiidllai  bpn  Koniili-  M'lli>-tn'di  iiil  nur  in  d.'ii  llaiipl- 
raiiincii  dip  Iti'dc  si'iii,  waliri'iid  diP  /immer  kli  iiirin'  I iiiiii'ii.'ii>iirii 
mit  l  iiilai  lii  i'  ra|ii  tfii-Hpklpiiliiiii.'  mt^pIi-'H  >ind.  Krliti-  Mati  na- 
lii  II  ■iinl  in  -|.,u  ^aiiisti'r  ^Vl■i•■l'  M  n» .  ii.li';  und  tretru  haii|>tsai  lilii  Ii 
mir  lii  i  der  Hul/dpckp  ülipr  dein  Arl«  its/imnipr  dp*  Mini»ri  r>  zu 
Tajfe.  Die  HefatkArper  der  Wamiwasser-Ilpizniij.'.  luit  wi  l<  In  r  das 
gaiixe  llaiiä  (ausschliesslich  dea  durch  ervaiuite  Lutt  m  tipizpiuipu 
Festsaals  und  al^gcaehen  vom  «inbM  nebenher  angebrachten  Ka- 
minen) venehen  ist,  veifaeigen  ria  ianter  vergoldcteu  Eiaengiticni. 
Als  origincli  verdieat  die  Anlage  der  Km|KU«  aaf  der  ebwa 
Srhnuilsehe  de«  Feataaalea  bosooden  henorgelNlMn  n  verdra} 
di.  sp|l>p  iitt  mit  den  Saale  durch  eiae  Ocffauag  verbunden,  deren 
( .his-Abschliiss  roglefch  die  groaae  Vonta  der  netreffenden  Seiten- 
»and  liildel.  • 

.Ms  die  jflaiiz>ollstc  Si  it(>  <l<.s  Npiiliaiii's  erHclipiiii  jpdpnfalla 
dii-  fii  sl.iltniii;  dpraiiv  dunkrliii  llipni  t  »lipitikin  lipiipr  und  S  i  l«T(fpr 
^aniKlpiu  hi  i-.-'i  ■^Irllti  n  l-'ai;adi-.  Iia  .Hnlin  und  sniir  liautPii" 
finp,  wi  nn  am  Ii  Iciili  r  mir  iu  «in/iL'.'m  Mna^-tal..'  i.'i  lialti  in- 
Skizzp  dpfspllM-n  j;ii-lit.  Sil  ülaiilipii  '.^ir  a^it  ih|.'  r..'s<  in i üiuml'  I.mt 
vprzirhipu  zu  kunupii.  Dir  thiiLNachlii-lii-  I  j >■  1.1:111111^.  d.  s  liaii^'s 
nhertritfl  freilich  den  K.indrtii-k,  wpIcIipii  ji  n.  >Ki/vi  !.•(  uulm.  In  i 
weitem,  i)»  ist  keine  Fratfe,  dai»  der  Anliitikt  mit  dips-  r.  an 
die  alte  Scldnkcrsehe  Tradition  anknupfpnilpn  LeisiiiiiK,  dip  l>pi 
orüsster  Kinfachheit  ihre  Wirkung  roncuggwcise  in  der  edlen 
SjurdUdMang  der  Fanaea  od  VcrinHaiaw  aavie  ia  te-  Er- 

Erfolg  errangen  bat  aad  daM  mit  der  hellenisrhcn  Fa^ade  dea 
Miniaterinaa  des  lauern  die  reichsten,  gleichzeitig  ausgefnhiten 
Kenaissaiice-Banten  nerlins  an  WOrde  und  Vomebinheit  sicli  ni<'1it 
messen  können.  — 

Die  Kosten  dpr  Itau-.Vnsfilhning  waren  nach  der  in  pllerlin 
tind  seine  Iliintpu'-  piitbaltpuen  .Xnjrabp  suif  1,5  Millionen  Mark 
veransciüagt  und  dttrtten  diese  üurame  voraaniclitlidi  auch  nicht 
nberadnciteB. 

-  P.  — 


Mb  ▼artfltatHalning  eines  in  Weiasbleoh  getriebenen 
Allan  ia  Ma.  M  d>  Ztg.  vcmdacst  mich  im  Intereiae  der  streng 
aiitmalWrliito  Knaat  aa  folgenden  Hemerkungen. 

Oiaa  dar  bedeutenden,  adt  Recht  gerühmten  Fertigkeit  dea 
Landshuter  Meisten  ia  adner  Branche  «1  nahe  au  treten,  wird 
man  doch  gegen  die  von  iüm  geirilegte  kflnstleriadm  Kdrtangima 
Staadpnnkte  der  Kunst  aus  \erwalming  einlegen  mflssen. 

seilen  wir  uns  alte  Altäre  der  «patguthischen  Epoche  an,  so 
finden  wir  hei  allen  die  Hprstellung  einps  in  üirh  vnllstandiff 
j»<>S4-blnssenpn  Kastens  dunhKerrdirt,  innerhalb  und  aiisserballi 
d<-ssi-llipn  An'bitektur  uiul  Onianipiilik  stri'ii«  fii-sondi  rl  >ii  Ii  lip- 
wpirpn.  h:h  braurbe  zum  II<'Ipi;p  ilt^stn  mir  aul  dip  Altan'  zu 
llluiilipiirpn.  zu  (  alrar,  zu  liiiiliPiil.ni'j  idi  d. 'r.iiiliiT,  auf  dip  AltiUi- 
di'r  Nur iilii':^'i-i  Kir.  hi  n  1  l.  zu  x.'t-.>i  ;--.'Jj  Ihi-  v.>rlii'f!i'iidp  Koiii- 
piisiti.'ii  j.'ilix  h  \r!  Ii'iii:i>i't  du  s  I  >nniil;'nii/'i|i  ■.mi  v.>rn  liiTiin, 
iinli'Ui  die  iiiiipri-  Ari  liitpktiir  ('.'.■nn  iiIh  rlianpt  m.u  •  iii.'r  snli  lii-n 
hier  <lie  1(p<Ip  M-in  kann)  mit  di'i  all^sl'l'l  11  nicbl  »Mein  Kclum  iu 
direkter  Veriiindnni;  siiht,  sumli  ru  sn^-ar  iliei  den  Ihddachinen 
der  Scitculigurenj  vollsuiidiK  i»  die»'  uliprsphL  In  aweiter  Linie 
fidiU  den  Ldsaagca  nach  ohm  der  sitet^llmraicler  apllgodüichcr 


iBatakkchiucpn :  Ih  I  kpimm  spiififotJiiti  Ip  ii  Altan  rindi  n  wir 
Abachlnsstialpn  von  p.  p.  2">  Ilolip  nhiu'  alt>'  Tlipiliiiit.',  (<lii-dpruni; 
imd  IVlierfnhrung.  Ks  bpdarf  nur  eines  Hlirkes  aul  dip  /i'lch- 
.  nung,  um  sofort  2:11  filhlen,  dasü  diese  Liksongen  im  Verhalluiss 
xur  antcnn  Architektur  geradezu  roh  sind.  —  Uafaeaadttm  achdu 
und  auch  dorrhweg  streng  sind  im  allgcmeiBBB  die  Dataila.  Der 
Roaenkramc  im  Maikssweii  dea  mittleren  Raldachim,  die  FflIInng 
und  der  obere  Ahschlnst  desselben  durch  verschhmgene  Lilien, 
die  Ausläufer  Aph  Maasswerkes  dtirrb  nml  idii  r  die  Abschlusa- 
Prottle  als  freies  Dnuimeiit,  der  fauaseri-  Ilnil  des  Maasswerlts 
an  sich  ~  alles  das  ist  durchweg  gut  und  auch  meist  streng 
L'i'ln!St,  stellenweise  suu'ar  sehr  originell,  vpiui  muh  schon  an'ü 
Wilde  streifend.  AImt  dpii  MaiiRel  eiiu-s  einlipitlii  h  diirrb(refilhrtpn 
und  btrenjrpu  (ipsammt-(  liaraklcis  di  r  Kumpn-itiiMi  ki'iniiPii  dii'sp 
Vorzüge  iiirlif  prsptzi  ii.  |ipr  Kiiidiiu  k  dp»  Werkes  ist  dulier  ein 
dtinhaus  niodcriipr  und  ii  Ii  udaul«'  miib  niplil  zu  irren,  wenn 
irh  in  dpmsi  llirii  dip  Wiikiini;  lu'kauiitpr  Miinrlit'm'i  Kiutlilsse 
»iedpr  pi'kpniii'. 

Vnllif;  vcrwi-d ÜlIi  illur  i  rMlieint  mir  dir  A'isliilininu  l  iin  s 
solchen,  etwa  H hohen  Altars  in  Hlprharlipii.  \  crifi  lilii  h  wir<l 
man  in  der  ganzen  Welt  nach  dem  Keis|MPl  eines  ent-spreclieiHlen 
adthtlalterlichca  Weiicea  ia  ihaUeher  Teehnüt  suchen.  Ilaa  Material 
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rar  dir  »(Nitgoihisrlien  AltiUv  Ut  stet«  Hol/.,  üi  der  Rpgel  Eirhen- 
holz;  aus  Metall  iit  hAdHlm  der  Tabenuütei  und  in  dieacm 
betondern  FaHe  ilt  dMWftt  fUS  wlbaiündix,  in  der  dem  Maleriale 
Kukonuaenden  Teciudk  behandelt.  Um  MetaU-Arcfahektar  wa 
Hob'Ardiileilctiir  «Imiuo  wwdBedgi  iit,  «ie  dioM  laltfara  vm 
Stcin-Arrhitcktiir,  nnddaat  der  in  Ka.  Sfl  nii«etlMilie  Altar  k«iH« 
Mt'iall-Art'liitrkuir  seigt,  dafür  bedarf  ei  an  dieser  SipHe  w«U 
koiiies  Nmliwi-ise«,  — • 

'/jum  Si-Iiliis«  Biftellle  ich  n<M-li  üImt  <]*mi  l'iiiikt,  ui  li  lu  r 
nächiio  Wi-nnlauiRnns  wir  Hfr-Htollniiß  ili-r  WcU.-Ul.  .  Ii  -  Ali.ui' 
j^'ticlipii  lialM-n  soll,  filier  den  Preis  dfrurlitriT  Arl"  iii'ii.  im  iiir 
Iti  ili'iiUrli  iiiisscrii.  Irh  li.iln'  ilir  /«•i<  limim;  iIi  !.  Wcis^Vrhfii  .\ltaiN 
Ml  M  Im  ili-iii  II  Iiii'^ilI'H  |liMli;suiTii  vuii;.'l'i:t  iiiiil  <iii"-i-ll»'ii  auf  ilii' 
Üillmkrit  ili  r  ll-i -t'-lliiii;.' "['■^-■•IIm'ii  anrnir! k-- lai  tfi-tii44i  Iii.  liiu  ulw-r 
ulx-rall  ilriii  ^lll^^lll.'<^■^^ll•ll  /»rili  l  an  iL  i  i  Ii  -  I u t f  ii  litiurkt'it 
ili'i  Miii  Hl  11.  Il<-iliriil'a<  lii'i  iint!i-tiiliili  !i  I  iiui-.ii  In'  bi-L-fi/iii-t.  wa.s 
M  lli^l\>  r<taiiilli<  Ii  iiii  Ll  utis^clilio^l .  ilas^  in  rim  iii  oili  i  iiii  lirun 
l  alli'M  ilii-  Kiinli'rnnj!i'n  citii-s  riiiyclinu  lliilz- Itililliaurrh  ImliiT 
vran-n.  aU  die  von  Ilm.  Weiss  (reslellten.  Man  beliaiiiitel,  dass 
rine  AuslühniiiK  de»  turliegeudeu  Alur-Kutwurl»  iu  lilecli.  bei 
der  die  llmtellunf  der  l*ndttnuifaa,  dar  OwiMWiitti  de«  M»asK- 
werkes,  der  Kguren  etc.  amdb  nr  annUwrad  cneiolaw  vi,  wie 
■ie  die  Sduiitieffdeii  in  Hobt  enuAglichen,  noihvrendi;  tbeurer  üch 
ndkn  nfli««,  ala  die  AiufiUininit  in  Höh,  und  ist  in  «lieser 
iteziehang  »u  .jeder  IU>«'pi.'ifriiininjr  eiiit^tin.  Am  leirlitegtvn  «nrde 
der  SachTerhaU  mi  Ii  iiiilltlilreu  lasi><>u,  «min  von  KUüiüudiKer  Seile 
noeb  narhtr^lich  der  IVcLs  de«  lieitpriK'heiieii,  in  Nu.  .''>(i  d.  Itl. 
abgebildeten  Altares  eroiittelt  und  iiiil)(<'tlieilc  wiltile. 

CAln,  im  Juli  1877.         'A.  Mengelberg,  Architekt 

Nneksehrfft  der  SedsktioB.  Wk  haben  der  fWMkanden 
Amlassunir  g«m  die  S|MlleB  n.  Bl.  geMbet,  gfanben  jcdpdi  — 
um  eine  weitmnflge  Kontrereiw  von  rom  herein  abxnaeuieiden  — 
hicnn  die  Hrklinniif  srMlie«^i-ii  zu  inilstu'ii.  ilii.<s  es  llni.  Hedtcn- 
bacher  1»  t  <li  r  Kinsendnn^'  li'  r  Ih  /iikI.  ZeielimiiiB  sii-lier  ebenso 
ftm  oelcgen  hut,  »ie  uns  li<'i  ihr  .\iifii4iliiue  iliT>ellM'n,  den 
Weixnehen  Aliai-- K'ntwiirf  al>  taili  llnseK  Ktuist»erk  und  .Miisti  r 
strenger  (Jotliik  pinklamircu  und  der  .Vusfidimn:,'  alinliclier  .\rlieiten 
in  (ii  iriebi-neni  lUn  h  das  Wort  reden  /n  «olli  ii.  Wenn  der  Allur 
troi/.  seiner  im  Vonuisli-lii'iMli  ii  liiinli  iiis  im.  h  uirlit  vciUstamlit' 
liiTMir  yelinlii'nrn  kilnstlen-i  Ii' ii  _\|,.ii.:i  1  luiiui'i hin  eine  (;an/  ln'- 
iiierken^Hi'itlie  kriii^tl<i'i:-i  In' Iii  lmIi;;i.l'  iühI  «-iiii'  ■. icN<'itif.'i' Ki-iiiilinss 
niittelalti  i'ii  iii  r  l'unii-  ii  •.rnalli  und  Hr.  Wi-i--  m  dir l!>'/i«'liuni? 
unter  alli  ii  Ki>'iii|>in-ni  und  .'sim  iiu'l>'ni  cli  r  Wi  h  »olil  an  Pi-ster 
Slrlle  sieben  inoi  lile,  mi  liat  ihn  Hr,  Ueillenbiu  lier  d'Kli  keiiies- 
weRs  als  Lehrer  der  »iothik,  sondern  ali  l-'tic  hie  hrer  tfir  B  lerh- 
arbniter  empfohltMi  —  eine  EmiifehluDg,  die  dun  h  den  in  jener 
Altareeichnung  gcftelienen  Beweis  seiner  Kunstfertigkeit  Jodeufails 
«iitaamer  utenMnt  irmrden  iit,  als  durch  Worte  allein  ■sOgliob 
geweaen  wire.  ~  Dan  es  niflllliüe  ünaüade  waren,  vekhe  zu 
der  im  Prinzip  «llenlin?-  \  .  r»  i  nlichen  Aiisfahmog  derartiger 
Ariieiten  in  e<>trielienein  lll<'<  h  ^<'t\ihri  hallen,  «cheint  uns  in  dem 
heiftgL  Artikel  aiiüreieheud  auKed4;utet  lu  sein.  S<diverlirh  »-ird 
leihst  ein  riKiortuser  KiiiLstkritiker  den  «rackeren  Meister  WVi'-s 
einen  Imi-teii  Vorwurf  lUniiis  niarhen  wollen,  ibuus  er,  uin  illx-r- 
liaii)it  kiUi^ili  I  is<'li  tliiui»  si'in  711  können,  naii|[«!l)i  anderer  Aut- 
fiiben  lii'lu  r  .Mtare  in  Wi'issblei  b  trieb,  als  »irb  auf  die  Anferli- 
(fiini;  voll  I .ii'>,%l,aiiU"'n  und  I!li'ilit<>|i|'i'ii  liis'lir.uikti'.  Iliuss  er 
damit  üImt  die  lireuzcu  «einer  Kiuist  hinaus  ging,  dürfte  ihm 
«ahndicinlich  acihtt  nicht  fremd  gebliobcn 


Zur  Ausffiliniag  der  Futtermnnani  naf  Bahnbof  Han- 

theilen  wir  nncluteliend  eine  an  uns  ergangene  Anfrane 
mtd  die  ilnraul'  ein|;ei;ani^-ne  Antwnit  mit. 

,.\riL'<  lilii  Ii  nul'  \iii;i  tisr(ii  in  basirle  Nni  liricbten  aus  IlauiMNer 
Ki'Im-ii  :iii.  il  1^-  ilii'  in  .N"  Ii-  'h'v  I »i'Ulxln'ii  Itau/eilum:  ■.i  i.illriit- 
lii  litc  I' ;!ti  niiaüi  r  ■  KiMistnilvüoii  -ii  Ii  (|<irt  ii-irli  ili  i  Av^luliniiiL' 
(Inn  li.in~  nii  lit  bewahrt  lialN'.  v ii  lini'lir  tu  1  lir:  u:  iini"  ii  liisln-r 
au^'^^i  luiirtrtl  lliuti'iM'hiiltiiii'.'  »niilir  l>(  liirinaliiiiH'ii  /rii;i'.  ditss 
eilii'  wi  iliK'  .ViKtiiliiiiui;  ii  II  1  I  W<'is<-  Itedeiiklieh  erwheine. 
Ich  erlaiiiie  mir  au  ilin  Üi  il  ikti'.ii  ilin  .Xiitrat-e  zu  sti'lli'n,  ob  ihr 
la  di«*^i'r  r"'/ii'liiuii:  ili\a-.  Ii'  l.aiiiit  ;;i'\\otili'ii  i^l  Ii." 

„,liii'  in  No.  Ii;  iüi  ...t  /i  iiiiiiir  iiiiiL.'<'il"  ill<'  Aiidnlnunp;  der 
FuHi  i  iiMin  1 11  aiit  Haliiiliol  ||auu<>\er  l  i>s|  «'ikennen.  dass  die 
Kiiiislnikli"n  ans  der  i'inns  Hiilb-Viadnkt<'s  hmiurri  uauLi  ii  ist, 
wobei  die  ein/elniii  llM'.'i'niitl«iini."'n  Jeilmb  n:y  li  liiiiti  ii  iliinli 
Jiisehen«e»oli>e  nli<!es<'hloi<tteii  sind,  lui  (^iiei-sclmitt  /.rt-fl  sieh 
daher  fliaAchat  ein  {gerader,  aylindrisrher  (iewfiilMdioKen,  an  den 
sich  alcdaan  daa  angenäherte  Sarbsige  llalb'Ullipgnid  anscfaliessi. 
Sa  lencliitFt  cht,  da»  der  gcmde  Gewelbebotra  beliebig  tief  ge- 
marbt  nnd  anmit  Jedem  aur  hgend  «rforderlidien  Ansprache  an 
Siabilitiit  srnügt  werden  kann.  IHe  Annahme  einer  KiehlbewAb- 
ruii^'  d'  s  Ivinsinikiinns-SjrslenH  an  sich  ist  hieniach  hinfUllie. 

Ks  kann  jecluch  bei  zu  trrosser  ItUrksirhtiinhnie  luif  Mati'rial- 
ersji:uniss,  also  bei  zu  t'erinL'er  Tiefe  de«  geraden  ficw  nMii  th<'il''>. 
diut  Majiüs  der  Stabilii.ii  derart  sennindert  wenlen.  da.ss  die  er- 
fordwlicjie  ^irlierlu-it  tfi-u'en  auss4'ri;e«ölinllelie  Inanspriirlinabnie 
nirllt  mehr  vorliandrii  ist:  ili.-i  r  I  all  i^i  bei  einem  Stiiike  der 
auf  Kabliliot'  llaiino'.i  i  .iii-'/iiInlii  1  inl  11  I 'iKti  nnuneni  allerdings 
einffetnti'u  .\ii  lärnr  sii'lli',  «n  L;.Tiiii!rie  ili-tinitixe  lnaii<4|irii>'h' 
nabini'  t  r:.il'.'i  11  Millir.  war  dir  I n  saimntiifli'  der  rii  ili-niia-si'n 
und  llohlrauiiie  um  l),2.'j'*>  miter  dau  iu  No.  4ü  mitgetlieiltc  Nor- 


maimass  rediizirt  worden.  Dei  Ausfttlirung  der  Eidtraaaporle 
wurde  indesKen  gerade  diese  Stelle  durch  den  prorisorisdien  fii^ 
trieb  besvnden  ataik  beansiirucht,  indem  eiaericiia  die  Erdmeaeea 
um  l"  aber  die  kflafUge  Hlhe  Ida«»  anfMacblUtet,  andereraeita 
daa  Trampoitgteii  hart  an  der  vorderen  Maneikante  entlang  ge- 
filhrt  »eiiden  iiiiisste.  iN-r  hctreffeude  nieil  der  Futt«'nii»uem 
hat  bei  dieser  lieaiis]inirlmnK  eine  NeiKiinn  narh  vom  aniteimni- 
uii'M  uinl  einiire  KiiKen  de»  Ni»clM*n-<iew4)llieg  haben  sieb  bei 
alli'i!  bi'ti  i>tfenden  <tni)i|ien  in  K^-naii  gleieher  Welae  geöffnet. 
Hie  in  No,  4ii  die»e<i  Itlattes  nn^'i-^ebenen  IHmeukmen  sind  da- 
t^'eifen  «o  |,n>vi'uhlt.  iliiss  hier  Mubilitit  anch  bei  amMtmalen  De- 

iaslunifen  (jenimenil  Muli  iiuli  u  ist. 

Villi  fiiii  iii  .ViilLri  In  II  ■  ••i  itbent.'en  Auslilliruiii,'svieis.-  der 
l''utteruMUiL>ru  auf  liakudiul  liaiiuuser  dürtte  nach  den  vorstehen- 
den Hariegaagen  aoodt  aehwerlich  die  Rede  aen.  O.'* 

Brief-  und  Fra>rekasten. 

ilericliliuini;'.  \\  11  '.wnliii  um  di"  llcini'iknuir  ciMielit. 
da.ss  in  dem  in  Nn.  .'>!  ai.i.'^'iim,  kn-ii  Artiknl:  Ki-i'nl.alnikiirM'ii 
lind  l'eberjratii,'s-Kui  veii.  die  ii,n  Ii  üi-ui  Wiirt«'  ..lli'acliUiiu.'  "  t<ili.'i-iide 
Si  lllll-.sl»'lj|i'llillllLr  eine  Cliriclltiillvclt  eiltli  ilt.  wcli  ln'  '.m  der 
llniekletrun«  iliin'h  einiaibes  .Stieiihen  bfscilijjt  wenlen  sullle, 
und  nur  in  Kol|;e  eine»  Ver^eheuH  stidien  Keblielien  i.st. 

Abonnent  X.  in  Berlin.  Wer  in  Wirklichkeit  der  geistige 
L'iheher  der  MeKonMion  des  Oderbracbes  war,  wird  bente  wohl 
sehwaiicii  lattMBtdhn  uin.  Oer  Traditkw  nach  seS  der  Ge- 
danke einer  lanMdwnc  des  Oderbndm  dem  Könige  Friedwb 
Wilhelm  I.  ans  eigener  Amdmunng  der  VeherschwennnngLJ.  InW 
sich  eri^-beii  haUMi:  es  steht  fest,  daxs  diesi-r  noch  in  demselhen 
.labre  von  einein  in  seinen  IHensti'ii  strln  nden  hoUSndischen 
\\  ii^ntliaM-Teehiiiker,  Krie^üraili  '%m  Hiirlem.  ein  riutaeht«>ii 
iiii'  r  il.i'  Aiisliihrlmrkeit  eine»  solchen  l'lan»  sieh  ansarlNMten  Hess. 
V.III  il'  iusclli.'ii  'rerliniker  n>hrt  vermiithlirh  «nrh  d;ts  Spezial- 
Projekt  /u  dl  III  n  u  ll  Hi'-  iiiii|.'UH(;  des  "J.  »ehleHiselien  Krieges,  von 
I  ITH!  '1;!.  dun  Ii  l'riedrieh  den  <inisseii  tliatsai  lilirh  ins  Werk 
L.!  ■M'tzteii  rnteniehinen  her  und  ebenso  hat  um  ll.iui  in  aN  Miii;lii  il 
di  r  AUS  dem  lo-in  ral  v.  Schmettau,  dem  Malheiualiker  lieruhanl 
Knier  und  iliin  lioii  lieiiilen  Komadsinon  «Be  techoisehe  Obeitsitmg 

Uber  die  .Vilieitrii  [■'t'llu't.  — 

Hrn.  Ii  in  lierliii.  Wir  kiuinen  si  IL-im  n-t  uullii  Ii  nieht 
jeden  einzelnen  l'all.  in  dem  durch  uiaiiKel hatte  Ver|iaekiiiit!  Iiei 
Ktleksendiing  von  ]irobe«reise  zum  Zwecke  einer  MeldunR  (Hier 
hei  Konkurreiuen  eingt-Miudten  Zeidmimg««  den  Itesilzem  ein 
Schaden  mgefilgt  wetdian  ist,  mm  Regenatande  einer  ISesprerhung 
und  äffen tüchCB  Rflge  machen,  smnal  den  UeacUldigteu  Ja  der 
Wei;  einer  Klage  av^  Scbodcnenats  offen  atebt  £s  iat  leider 
Thuiiuirhe,  dass  das  BArean-renHitud,  dem  die  Rspeditian  aokhnr 
Sendungen  nhliefft,  hieritei  häufig  in  der  lfldairht»loftesten  Wciie 
vetfabrt.  ohne  ihiss  die  lieliArde  selbct  eine  Schuld  trifft.  Bne 
VeninlH'iliin«  <ier  Behörde  zu  St  hndeni'nsatz,  an  der  «nr  wenn 
der  Heviris  in  jfenüffender  .\rt  cetiilirt  «enieii  kann  aiiht 
zweifVIn,  Wirde  von  dieser  jedmliill»  auf  die  Person  des  Stiiid- 
dii^en  abi;eleite|  wenh'u  und  iihnlirhen  Viii IrnmilBiieni  fUr  die 
/ukuntt  in  sclir  wirksann'r  Weise  vnrbeiiüen, 

AiHwoit  aiit  eine  Aiilr.if;<-  in  N...       er.  d.  Zti;.  Zn 
di'u  aiisL!«  Iiihi'!  11  s.  hift'alirtskaii  ili  11.  «eli  lie  durch  einp'deiilne 
Klii-.M!.i  ili  r  im'i'u  liiliren.  ci  linH  ili-r  iiKm  lanip'  Spov ■  Kau al. 
lliTsellii'  dun  li/.iebt,   bei  Cleve  iM'ifinni  inl.   die  iji  L'i  n  die  llmli- 
tliithen   des  Uheinstronis   einu-edeu  liti'    Nn  iii  i  h  il:   <  I- •.i  iliaiiiui, 
dun'hhrirlit  den  Haimdeirli  in  der  Nahe  von  Itni  ni  n  iiulte|.>i  eiiHT 
Kaauneiachleuae,  nflwlet  uUcriudk  dersellien  in  einen  alten  Khein- 
arm  luid  denmidial  am  Veeaengatt  unweit  der  deutsch-nieder* 
llndiMhan  Jteidiafrenae  in  den  Uheinstrom.  Die  aagcn.  Spof- 
Schiene  ha  Baandeich  ist  1844  erbant,  eine  PuMflkMlioa  darther 
MvjH  lt.  W.  nicht  vor.   Auch  auf  niederliodiscbcm  CMiiet  an  der 
W  aal  und  dein  unteren  lUiein  linden  sich  SchilfahrtshanlUe  Rhn* 
lifhiT  An  mit  entsprechenden  Scld(<iu;enanlai.'eii  in  den  Itaitndeiehen. 

.\boiin.  .\.  in  Hannover.  Wenn  das  Wii.s<hen  mit  einer 
Misrliiini.'  von  I  Th.  konzeiitrirfer  Salzsäure  mit  :>  Theileii  Wasser 
keinen  KHolif  t'iebt.  so  ist  ein  .solcher  durch  andere  i  hemisrhe  Mittel 
iiiii  h  nii  iil  /II  erwaiti  ii,  \innn  iiii  lit  etv(a die  in  \o.  Iii  eni)>f»lileiie 
(  lilmkalkl'  III',-  n  l,-ii  ii  i>t.  Ks  ist  mehr  al.-«  nnwalii-srlieinlirli, 
dass  ilti-  sclivtarz-c  i'  arhung  der  l-)4'ken  des  weiiuieu  iiaudsleines  von 
l'.ii  tlainl/entent  hcirOhrt,  wenn  die  Steine  mit  Lehndomten  ver- 
>i'lii-n  vtaien. 

Hrn.  K.  in  Kassel.  Wir  k-nmiii  in  ilrr  Tliatsiiihe .  daU 
die  hresdi-ner  lielmnlen  »i<  li  die  \'iirlai,'<-n  für  die  vnii  ibin  ii  aim- 
j»eischriel»eiie  Kiiiiknn-enz  bez.ililen  la-.s<'n,  keine  rnui  li  i  ii'si  :!  i-r- 
tdieken  und  thiden  den  l'rei»  von  f>  M.  ffir  den  Ih-zi;!.  Sitii;ninn»- 
Pfam  InHncewcgs  an  hoch.  Ks  bedarf  wirUi<-ii  einer  etwas  auf- 
geregten Phantaaie,  aai  an  der  Annahme  m  gehuigen,  das»  die 
»adt  Dresden  adt  dem  Veikanf  dieaer  KonfcmtewfVo(fa«en  ein 
(•eschftft  SR  machen  benhslehtlge  und  anf  diese  Weise  einen 
Theil  der  auszuzahlenden  Preise  von  den  Konkurrenten  sich  er- 
Kctzeu  lassen  »olli'. 

Hrn.  W.  in  M e i  k len burs.  I>.i-.  I'ailien  der  Fugen  durch 
Zie;.'eim(dil  dnitti-  nii  In  die  von  liun-n  beahsichti^'te  Wirkiin« 
hi-rvorbriniren,  da  sii  li  mit  diesem  Mittel  mir  helle  'i'One  erzielen 
l.issi  n.  Zum  üiithfarlK-n  des  Kiigenmortels  verwende!  mau  in  der 
ÜI  L'i  I  ili<-  linier  dem  Naroen  Caputmmlmim  bekannte  Farbe,  event. 
ainlen  Ki^ni'ivyd-Fariwn,  die  Sie  dnrcb  jede  aoUde  Handlung 
tH>/ieheu  können. 


■1«      Oari  •••lita  la  I 


I  B.  1.  a  rrltsek.  Oncki  W.  Xssser  tteftasbef  ■•kersl,  BMiia. 
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TMa  )■  fttw  nwl  HwiMib  —  Uk  ««liiatHioiKa  tut  (OMutaliaKMi-Ma,  un-miC  —  Kiiat<it>««rt>lkk«  WdhiwrbtoioMM 
—  K«akarniik«a.  —  P«r>M«l-tl*rkrlelitiBi  —  Brisf-  umt  P»(*kut«» 


olnrr  Kubruiuc  üe*  lliUWliM' 
4m  Becitner  ArdOtoklM-VMda 


Zur  Frage  der  Bofahrung  der  Strassenbahnon  mit 
Dampfbetrieb.  Nm  hdciu  wir  vor  fiium'T  Zeit  eine  kmvi-  AuitulM 
(Iber  di'ii  dt-rzrititrin  Stami  dieser  Fraire  in  engliachcii  Stiidtt-n 
gelintcht  babea,  ti»i{t'u  wir  lieuu-  lutcli  einer  Httüieilunx,  «-rlcliv 
dMJiililHftderJ«r«iM.iliM.  da  la  CmHt.  tMOt,  iitieugt  witk, 
wu  hr  BMdf  auf  di«  sraelifidM  Stnktioiiiniiif  vn  Vammi 
Anlaspii  lind  von  Doinitflietricb  tuf  StratMotMihMii  hM 
Krank  reich  hatunionnmn)  worden  iit 

Die  vor  kuneem  wifgrittale  lieputinenkaninirr  iiattc  xur  Prafuni; 
eines  von  den  Ueputiiten  Atloque  und  Uii-ot  l  iiii^brarhten  beziigl. 
Qesetcentwurb  eine  Kotamiasion  iiLstullirt,  welche  einen  Beridil 
erstattet  bat,  der  sich  im  Sinne  der  Kriassunf;  cinnt  (teaetaes  aus- 
spricht und  als  Hauptpunkte  Kolei-nilcs  l'rst^'i-üetxt  wissen  will: 

I;^  aollen  auf  den  Natioiml^Lrassi'n  niul  :ü1i'M  amlini  (itfeutliihfii 
StrasiH'n,  nhiin  ItHi  knicliI  auf  ilii»  Hr-  id-  ilirscr  Stnissen,  sei  e.i  tiir 
Onterti  1  I  |i'  1 1  11:1  -.l  i  <  fm  di-.i  ;;i  tiiis(liti'n  Verkehr  von 
Gütern  iukI  1'ii>')1ii  11,  I  ramuay-Aiilaufii  t'iir  PtVnie/aitr  ikIit  für 
Dampfbelrieli  i;i'>taiti'l  m  in.  KalH  jri'bcliwindit'kint  soll  nicht 

20  Km  pro  Siiuiiic  nlM  ixlni  itt  u  nnd  l>i'l  der  Annalii'nin);  an  be- 
wohnte Ort*>  mler  in>  Kall  von  Hi'nnnnis^en  iiiif  dfr  lUhn  <  rnias»iiit 
werden;  auch  lieiin  Scheu« erdi-u  vuu  Zu^iiien'n  ist  die  (ii-üchwin- 
digkeit  SU  misaiRvu  event  die  Falirt  einzustellen.  —  Der  (iaiig 
einet  Zuge«  «oll  durch  akustiadie  Signale  —  bei  deocu  der 
Qebnuck  der  ÜaiuifpfeifB  anuBMohlieaie»  tat  -  begleitet  werden. 
Tm  Vonchfillni  almr  Sbtdiuanlagen  Idit  der  Getetaentmuf  mit 
Bedrt  ficfa  fem,  eratreckt  dagegen  sdu  Beieidi  auf  einen  anderen, 
ungleich  wichtigeren  Punkt,  die  Schienenforn,  welchen  er  ini 
Simip  einer  ~  nach  deutsrlH'ii  Itegnffen  (iliergroewa  —  Liberalitit 
erledigt  wis-sen  will,  hie  AfTentliche  Uewalt  soll  berechtigt  sein, 
für  besondere  l'nnkte  die  l,ej!unK  von  SpiirKchienen  (cenfre  raib) 
zu  fordern;  man  tK'nkt  lii<'rlH-i  aber  an  blosse  Ausnahmen  nnd 
nimmt  an,  ditiv*  d,i»  S(  iiii-iii  ii|>nitil  almlii  li  di'ni  S<  hirnenprfitil  der 
ge» ("ibnliibeu  Ki-iiil>jilni<n.  d.  Ii.  olinc  Spnrrinnc  ^iin  wn'd. 
I>ie  enge  Simninin'  lialt  man  /n  Im  lastitri-nil  Inr  dir  1 'nii'nn  bnier, 
die  weite  tl«}.'i'i.'en  \oii  .Narlitln  il  Im  ila-  tri'wnlnilii  hi/  l''ulir">Tk 
inid  man  bat  dieser  AnlVa.^•.nnl,'  /■nüi\if<'  \im  einer  N'orM  lirilt  nber 
Spiin  iun'  nbildnnj;  etc.  nberhaniit  .\1istand  nclmicn  zn  sollen  eeglaubt. 

I)a  die  a<iri(e/.ublten  Voischlage  der  iiilliKonK  dcb  Mini^terb 
der  AHenllicheu  Arbeite«  aieh  «fteiu-u,  so  scbeiut  einige  Au<isicht 
vorhanden  nt  MÜn,  daw  diceelben  bereits  in  der  nächsten  lA'n'a- 
lotar-Periode  ^eaettlidie  Kraft  eriaogen  wadea.  In  dlenm  FaUe 
wOrde  Fnudoeich  den  Ruhm  ia  AnBiwndi  Mhmen  können,  b  d«r 
~  VericchnniilldiderTMnbnhncnnianererat 

I  andaer  der  enropAiiclien 
eiler,  ab  die  IMhaitUeh 
idiwInneDdeB  Yankee«  der  Ver^gim  Slaalen  von  Amerika. 


wann  rnnneicB  oen  nuBm  ta  Atafnm  m 
BdffOnstiguttg  dea  neuen  Vericdminilldi  derT 
«otar  gagaDgen  au  ae'in,  als  irgend  aü  and 
Staate«,  naa  wahwcheinlidi  NHist  weiter 


Geriohthcho  Eutächcidun^fcn  über  die  Borochtigung 
einer  Führung:  dOB  BanmciHter- Titels  In  Prcuiuien  nnd 
Sachsen.  Von  tuein.-ni  in  Nr,  li"  d.  Hl.  enllialteneii  Artikel: 
„IHe  Titulaturen  diT  ilaiilH  ainteu"  waren  dnrdi  VemiittellUlg 
irgend  welches  Ui-portei-s  die  beideu  ersten  Si4>ute  in  die  .Vom. 
Ztg.*  abergegaiigetu  Das  Ulatt  hat  denselben  einige  Tage  darauf 
die  folgemle,  ihn  von  „tachveiMndiger  Seite"  angegangene  Notiz 


nSimntnefce  bisher  Aber  die  sngeblich  uniieAigle  Annahme 

des  Hanmrister-TitelB  enpuifrenen  Kiitseheidun(fen  der  vers(!hipdeneu 
(iericbi.'^hutV  haben  sich  Übereinstimmend  diüiin  ausKesprochen, 
dass,  .da  der  .Viisdmrk:  „Titel"  ini  Sinne  de*  §.  atKi.  Nr.  H. 
Reichs-Str.-(;es.-ltiu  hs.  eine  ilnrrli  höhere  Verleihung  zu  erwerbende, 
mit  Kan^i^telbuiK  verbninleiie  Siellun)»,  also  eine  aintlii  lir  Sti'llniit; 
bezeichnet,  nls  solche  lienenuniip  der  Titel  ,Uaninri>li  r"  olme 
ntberr  llezi  n  bnnnt'  nicht  anzusehen  ist.  IHe  lli  iicnnunfr  .Titel" 
passt  nbeilia  ijit  nil  hl  ai.1  ili^-  Hi'/i'ichninit'i'ii  i-iiicr  »i^^l■n^c|iatt■ 
liehi'n  iMl.  r  u'' ■•>'*; lihr  /im  l'li.itiL'ki  it ,  auch  wenn  zu  deren  Aus- 
(ihinur  ein,'  aiiitlii  ij.'  ijii  ihnkation ,  .\|iiu'ol>atiort  raier  Knnzevsinn 
erlonli-riicli  i>(".  I  i  Im  1  <l.'n  r.cbrancli  i|>t  Hencnnu-it'  .Mci^tn  *. 
als  einer  vollkoniun-n  11.  Iial"'ii      Ii  m  <ii''M m  ^:!ulc  ins- 

besondere ausgesprochen:  da-,  Hi kt  untni.ss  de.s  kninirl  KinsurricbLs 
au  Staöin  ram  1(.  I»e/ember  iH'ti  und  das  preu^~  oln  i -Tribunal 
in  dea  £ri(eiintni!>sen  vom  :-l<i.  Juni  ItS&ii  und  21.  .\um  lb&5 
(OniadML8lrwa'&  «.Aaig;  asa  Nr.  ll—VH,  wtmie  dwOber- 
Affk-^SaÄwL  wa  Dnitai  in  dam  Brikamriüa  vorn  8.  MIr  187B 
fr.  Sdmartaa,  Allg.  Oeridls-Zeit  Ar  Sadnen),  welches  noch  aus> 
nhrt:  aNwfa  {.  SS  des  R-^.-G.-Vll.  bewirte  die  Aberkennung 
der  bOigerlicben  Ebrenreoht«  unter  Andern  aneh  den  dauernden 
VeritlSt  der  Titel,  und  wenn  daher  anter  letzteren  auch  die  lie- 
nennnng  als  .Meistei  "*  bemifTen  witre,  so  wurde  einem  Handwerks- 
meister, sobald  n  ider  ihn  auf  den  Verlui^t  der  hdrgoriicben  Ehren- 
rechte erkannt  wonlen,  auch  das  Kerbt  rnt/nucn  sein,  «ich  ferner- 
hin ötTeniliih  .Meister"  nennen  z.ii  dllrten;  allein  C'  ni:iss  dem 
an(  1)  iiarh  Krs'  lieinen  ilieses  (ieselzlmcbs  in  1  iiill-.L'keil  L'elilieliein-n 
Jj.  Mi,  seiliiiinl- II  inil  ^5.  siili  2  der  lteie!iK-(  •e^^•l'l  li,'-<  »nlnnnir. 
kaiui  ein  Iniiinc-i'iiiiL'lieil,  »ili  hem  die  Aiisillnini;  der  linrifci lu  lien 
RhrenrMhie  anl  /<  it  nnti  rsa'.'t  ist.  nur  vmi  .\nsilbiinK  der  Klircii- 
reehtc  inncilialli  ili-r  IrMuiiii.'  aiist'i  •-ehlii^sen  wiTdi'U".  Nach  l/iii;i' 
der  <;es.i-|y:.'rlMinu  dürt'le  denniaeh  ilie  l'  iilii iiiii;  iiiid  .\nnabine  ili>s 
Titels  „Mi'ihter''  sowohl  hberhanpt  als  in»lH-simdere  doigeuigen 

nicht  anfechtbar  «eüi  nad 


ilie  tcrliiiiM  Ii"  F!aii-Iie|)ntatinn  wird  siili  w.ilil  m  liwerlieii  dem  ent- 
üieheu  können:  ebenso  wenig  kann  also  auch  noii  einem  Misa- 
bf«»eha  fai  dieser  Heziehung  die  Kcde  sein'*. 

Dtt  letzte  8atz  verrith,  von  welcher  iieite  das  sachverständige 
Gutachten  inapirirt  worden  Min  dSift»,  dcmn  AHfahnusn  m 
Obiigen  ja  nur  aefaie,  hi  d.  H.  idMnMen  «iadvbaitin  Angdwn 
bestätigen  beaw.  diHtb  das  Zitat  Iachc«r  fai  dieser  AagdCfenfacit 
ergangi-nen  Britenntnlise  eiglasen.  Intereaaant  ist  die  ans  jenen  Er- 
kenntnissen hennr  leuchtende  nnd  offenbar  auch  von  dem  Sach- 
verständigen der  „Voss,  /t«."  getheilte  Auffassung,  dass  der  li«ii- 
meister  nichts  anderes  als  ein  Miteiied  der  gewerblirhen  Klassen  sei, 
deren  sellnttadig«»  Vertreter  «len  Namen  „Meister*  zu  fuhren 
]i(lc)!en.  E»  scheint  hieiTiarh,  als  ob  die<4e  Hexeirhnun?  nicht 
wenig  dazu  beif;etra<;eu  halte  und  beitrai;e.  dnss  das  Kaulitcli  di-iii 
Publikum  als  „ein  »issenscliafllicb  dia|in1es  Hiuidwerk"  uHll.  und 
das  /.iiii.'^'in  der  Wajje  durfte  >.ii  h  U-i  der  liei,.i>lel:i'iiili  u  Knt- 
sclieidniiK  der  Krage  Uber  die  Tittdatureu  der  liaubeamteu 
vielleii  ht  doch  dahin  neigen,  dea  THd  Danmeiater  gtUrdic 
zu  las-ien.  ■  K. 


Die  Submissionen  auf  £äsenbalinsohienen,  1873  1870. 
W.dni'iid  des  vier)iilirii;en  Zeitraums  1x7;!  l.N7(i  sind  -l'.U  lIöiHKik, 
1  H»  71J  Miu  k  nnd  I  lö  imii  lautende  Meter  Schienen  zur  Sulimi.ssion 
V  k.juiui  11;  au!  dav  .Ittlir  IHT«  lallen  bii-rwin  103  tilKi  ^-'<  (MI  KIT) 
Stück  ur.il  :!!<«;  hiiitemli'  .Meter.  l>ii'  Hauptmasse  der  NacbfraKe 
hat  Min  den  l•!i^ell^^  Ineneii  we.;  i!i!il  den  daueiliaftcH'i:  liessenier- 
Stahlscliii'iieii  -»i«  l  /iii;e-,vand(,  oliiie  jed<H  li  einen  erlieliliclien  und 
andauernden  rieiMiickuanir  dersi  llH'n  verhindern  zu  kiinnen.  Dieses 
zeigen  die  loigenden  Zahlen,  die  zugleich  erweisen,  dass  die 
He^semer-Stahliichienen  l>*~ii  einen  gleich  nieilrigfn  IVeisstand 
erreicht  halien  wie  die  Kisensrhienen.  Die  Durchschnittspreise 
hemigen  ntanlicb  (fllr  je  100*tj  bei  den  (Mfeilen  iw 

Bammer-StaU-  Eisea- 

IB78  Anflug  des  Jahna  41,67.«  m^Jt 

Mhte      n      „    89,81  ,    38,68  , 

Knde      ,    35,42  „    27,14  , 

IH-4    Anfang  „      ,   85,«l  .    2H.7i;  „ 

Mitte      „       »   29,85  .     l'J,37  „ 

Kndc     „      ,   2i;.H!  ,    ls,32  , 

1875   Anfang  2ii,l  l  .    1M»2  „ 

Mitte     ,      ,   2l,:«i  ,    17,51  , 

Kiule      n   VJ,fi3  „    17,50  . 

187(5   Anfang    „      „   18.S7  .     I.-.,.S1  , 

Mitte      ,       „   ie,!i3  .     l.'j,iH>  , 

Hude      „       „   17.75  .     i(;,;>:i  , 

Der  Wettbewerb,  der  auf  Seile  des  ,\nif<diots  hervortrat  und 
die  Preise  in  solcher  Weise  herabdriirJite.  entsiuuin  sich  aber, 
■uu^h  den  Ergebnissen  derSubmissfa>Bii-Sialistik,nidrt  sowohl  swisehoa 
dentedien  und  ausserdeutschen,  ab  viebnehr  swischen  den  «hdiei* 
mischen  Stahl-  aad  ESKahMeB :  wir  bOehst  selten  hat  eil  anderes 
ah  ein  dentsehes  oder  preusiiKfaes  Werft  das  idcdrigite  Gebot 
gethan.  .\ls  Ilauptnniache  des  l'reisriIrkiTanKs  erscheint  weniger 
die  ausländi.sche  Konkurrenz  als  vielmehr  die  gi'os.se  Ausdehnung, 
wekhe  die  deiit^sche  Stahl-  und  Eisenindnstria  in  Folge  eiiter 
ausserordentlich  gesteigerten,  aber  nur  vortONifeliendcn  und  nicht 
andauemden  Kacliftage  erhich.  K.  Ztg. 


Kunatgoworbllohe  Weihnaotatsmesse  im  Hause  des 
Berliner  Architekten -Vereins.  Im  Vertolit  der  U'reits  in 
No.  5f«  u.  Hl.  RegelMMien  Notizen  können  wir  nunmehr  mittheilen, 
dass  die  Fmife  der  kiinstjfewerblichen  Weihnaeblstiiesse  in  üerlin 
in  einer  fdr  alle  Tlieile  befriedigenden  Weive  zur  l.oMini,'  ^e- 
laiifft  ist.  Wenn  das  erste  Konnte,  indem  es  du'  Im  zi;1.  .Messe  mit  der 
l!au-.4usstelhin(;  zn  xeiriMii;eii  sj,  1,  eiit^i  lilns.s.  ancliaiil  die  linrch- 
f'nbnniK  seines  iirs|iriiii!.'lielii  11,  Mu/iusweise  auf  die  lli-ranziebuni; 
und  Veri'iiiiifiuig  siiminlliclier  ku:i-.tL'i  ,  il.lu  lien  Klein-Ir.ilii^tnellen 
lierliiis  gerichteten  i'lanes  ver/ii  lileii  liiiisste,  so  durfte  dies  kein 
Nachlheil  sein:  denn  es  erscheint  wohl  sehr  firaglieh,  ob  Anzahl 
imd  Lcistungsfiilugkeit  ditiser  Kraiu*  zur  Zeit  lelMm  genügen 
wOita.  «Ol  ant  inen  ciM  AnastallHii  k  r 
die  na«  den  Vorreden, 
winden  ist,  in  alfacu  schlichter 
kAnnte,  ohne  der  Sache  dea 
Schaden  als  Niiueu  zu  briagan.  Zu 
wird  in  Zukunft  sicherlieh  das  Dentache  Gewerbe - 
Iia--.sendsten  (hl  bilden. 

Nueh  dem  soelwn  ausifeipdienen  l'roF.'rtuum  In^zweckt  die  Weül- 
nachtsnwsse.  .dem  Publiknin  tielegenheit  zu  (rel>en,  miisterKAltigp 
kunstjeAerliliclie  (ieijeMst.iiuie  zur  Weihnachtszeit  zu  kaufen,  um 
durch  den  Anidirk  der  .Viisstelbine  und  deren  Krfoljre  dii'  Indu- 
stnellen  und  llandeltn'ilM  nden  zu  ermuntern,  in  ihren  W  erk-.t:iiten 
nnd  Kaiifliulen  der  sich  vull/ielienden  h'elorm  des  (iesclimai  kes 
inelir  und  mehr  Kerhnnn«  /n  Irajriii."  Kein  Veniebnun  nach 
sind  vtMi  einzelnen  Kunst  -  liidnsti  iellen  fnr  diesen  Zweck  scbon 
bedeutende  VfirbeieitnuHen  getiioften  »ordeii;  Im  ilii'jeniKen,  «eli  lie 
die  uAchslen  Monate  noch  licuutzen  wollen,  um  Arbi'iten  nach 
Kntwtbrfi»  tb  die  Antateling  ansafertigen,  steht  im  Deni 
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when  finrrritn  Mmmim  ein  n»  Hm.  BaiuHlr.  LathnHT  feleitrtc» 
(dlcBck  Toa  10—3  Uhr  geöffnetes)  AleBer  mr  VerfOeunf;,  in  ilcm 
■it  Rath  und  Beihfllfe  fitr  jene  RntwOrfe  finden  kfiniicii. 

Die  Ptner  der  Aiis^telliui«;  ist  vorltUiÜK  für  die  Zeit  vom 
9.-24.  Deienilier  d.  J.  iVstst  sti  llt.  Sit-  sntl  uoben  d«n  Rttimen 
dor  nmi-AiteSli'lIniii;  im  KnlL'''-rli.nis  des  Anliiti'ktcnvcriMiiB-IIau- 
scs  (liebst  Vrstilml.  rn  p|ii  iih;iii>  Hr.j  <li<'  tfaii/i'  xoiiliT«'  l'arlic 
ilfi  IIaiitit(.'oä<  Int^s<'N  iimtji.'..M'ii.  .Icdor  Aiisütclli  r  liiU  ln'i  Hi>r  Kiii- 
licfrnm?  st'iiu-i-  (i<';{fii:itiii»li'  <'iiii'ii  billig  /"  luims^rmlra  litilnitr 
/II  di'ii  idlci'uiciiK'ii  K'"v(.  ii  ili-r  Aiisstelliiiif;  zu  <'iitri>  lii<  n.  Iiif  Aii- 
mcli|iiiiL''  ii  riiii>>i  ii  Iii-,  /.am  'M'.  Si'iiIciiiU'r  im  liiiri-im  ili  r  Itmi- 
Aiissli  lliiiif;.  tt<i  die  Knn;iiil:u>'  und  das  s(NvicUr  l'ninnimiii  <I>m' 
Mt-ssc  t;i;.'licli  villi  :i  I  riir  in  Kiii|it'iiiiL'  i.'i'iiiimiii<'ii  wi'nii  n  knii- 
iii'M.  ciimiTi'iclil  wi-nli  ii  iiiiil  i-s  iTliilirt  dir  drliiiltiu-  Kn(-M'lii'idiiij)j 
lilii  r  di«'  Ziiln>^iitii;  di  r  tri  tijrcn  (^^|^(■n^t  iiidc  bis  mus  1^.  Nn- 
vcinbc'i-,  jrd<Mli  eist  iiaili  Ut'i'  ii«!>i('liügiiiij;  dfrsk'UK'n  durch  di'ii 
Aiissibntu.  nie  an  dor  ltau-AuMlelhuig  betlniiiglMi  Firmen 
sollen  venulAMt  werden,  während  der  WcnudMiiMIM  wnigs- 
weite  da»  deutedw  Kimueirerbe  n  bcrtdnkhligea.  — 

TlnfleB  wir,  den  die  Knnutiuiffai,  welche  um  tob  demrn- 
loniplimen  hegt,  lieh  in  vollrm  Mimksi»  erfflllra,  dass  ditssdlK'  in 
li«>r)in  einen  eben  sn  gincn  itodon  linde  und  hier  eben  so  zur 
FflrdcrunjT  unsrrrr  Kuust-lndusirie  l>eitrn(ri',  wie  dios  in  Wien 
seil  ISneon^r  Zoit  srbnn  mit  dpn  Weihnailits-Aiiiisti-lUinKcn  des 
<  »pstciTfirbLsiiien  Museum»  d'T  Kall  ist.  dii'  d.i-s  Vnrbilil  fnr  imwrp 
\V('ilinai:hUmesse  gpxeben  babcii.  V.s  winl  di<'S  In  iliili  in  ltsioi- 
Linie  nicht  Um  von  den  Knnst-indiutrieUen,  «ondera  von  der 


Konkurrenzeii. 

Konkurrenz  fär  Entwürfe  za  einem  Bnadefl-Jostlz- 
polast  der  Schweiz  In  Lausanne.  Ks  ist  iiniiorr.s  Wiss*'ns  don 
BrmiihiiiiL'i  ii  Miiscier  Si  bwi'izrr  Fui-bj^j'nossi'ii  zu  duiikmi.  das-*  ili  r 
Kntwiuf  tiu'  dii'M-s  (itdiiUldp  (ibprb;iii|it  zni  Koiilinniu/  pi-iti  11t 
«ordm  ist,  und  clicnso  diirfti'  es  auf  <iii'  »mi  dii-'<  r  Si  iic  anst;! - 
ilbron  Kint1il>>p  iiii<l  die  lb>ütri'bmi!r<  n  di  r  >rlinrizi  r  l'ai  liirrt'iiif 
zur  K"!;i'liiiit;  di's  KniiknrrPlizwPÄens  /■iiiiii  k  zn  liilirrii  >riii.  dass 
die  Iti  iliiif  II  il  ^  rn'iMiusscbrril'i'ii*  im  .iIlLri-nipincn  dna  li- 
aii>  .iniii  l  i!  in  ,  Ml.  A-'spntJidipn  iiiil  uiimtii  dfUlMbeu  (•rund- 
h.ity.i  ii  iili.  iriii-,üiiuiiriHl<-  sind.  Als  llau|tt-Ab»-pi(buufr  kpri-u  dip 
Iptztcrrn  prsclH'iiit  p?-.  daüs  die  Preisrichter  im  l'rniframin  noch 
nicht  geuaiuit  sind,  viclnH-lir  ent  einen  Monat  U4u:h  Urluiw  des 
Preia-Aussdireilieiis  erwtdih  werden  eeUea  —  eiiie  Beetirownng, 
«eiche  den  als  tVdsriehter  in  Frage  kommenden  Aidiitekien 
offenbar  die  Wald,  »h  s'u'  ■■vpix.  nicht  lielier  spllist  an  der  Kon- 
kurrenz sicli  bethciliut'U  «'iill<>n,  frei  ludton  snil,  aber  dafür  ftci- 
lieh  den  Nachtlieil  hat,  dius  die  l'reiiiriditer  auf  die  I''a»i>uu(,'  dcii 
l'rofn'anuns  keinen  Kinflusjs  halten  ansQben  können.  Ob  die  iiu' 
3  I'rpise  wir  Vcrill)»«np  p^^tplltp  (iesantmtsumme  ron  (iOiKi  Knuikcn 
den  VerhültniiLseu  «■ntstiricbt.  »iiid  wir  -  man|!t'lK  einer  Antrabe 
(liier  dii>  unirt-tidir  in  Aiis.'-iclit  zu  nt'bnipndpu  Ikinknhlpu  zu 
lieurtlii  ili  ii  nii  lit  Milirt:  in  drr  l.a^'p;  dii-  olili;;atiiri~<  b  zu  lii  ti  riiilrii 
Znii  hnuiiL,'!  II        l.niinln^-«',  J  l  iii  udi  n  und  1  1  lurchücluiitt  iin 

M>,iii  \.  1  :  ii«t  uihI  1  sii.-l'i.  i.  M-.M)..  \.  1  :  .MIO  —  nprtaen- 

tircn  jcdi'iiriilii  ki-im-  /n  li'u  li  :!i'^|iaiiiili'  I .i'i^iiii  ;.'. 

St  bluss-Tciriiiii  d'  r  Kwiikiirn  iiz.  ln  i  .n  li  lu  i  Ii  ein  iuler- 
essantiT  Wctlkampf  zwiM-licn  di  iitsi  lii'ii  uuil  (raiiziisisclipii  .\r- 
rhiiektcu  crKebcn  dorlte.  i'^l  der  I.j.  1  *>-zeiulK-r  d.  J.  (ie»uche  nm 
UeIwrienduuK  des  {'riigrauinis  sind  au  „AI.  Cüupecttur  dt» 
iroMMK  fwiMie«  de     coMaMriM*  in  lAusannc  in  ridäten.  — 


AnMMTOrdcntUche  Monata-AnfRabo  des 
Vereins  JTO  Berlin  znm  1.  November  1877 

Auf  ili  i  i"nili>latti'  dis  (n'hciun-u  OlH  i  ji.iiiiatli  Km  li  in  di-ro 
Friedlmfp  zu  lliab'  snjl  i-in  llenkmai  für  deu'M-llN'u  eniclilet 
werden,  dessen  <iesammtk<wlen  den  Being  von  4'>tH> .//  nicht 
Abersteigen  dürfen.  (  Iiie  tirabstälte  ist  auf  einer  dem  Urigiual- 
PMpMun  beigegetieaca  SkiBBe  darvestelh  nnd  daielliit  aiher  he- 
■dmMnn;  die  allgeueiDe  Sitnatioa  tat  k  dar  IfikUothtk  das  AnU- 
teklai-VereiMa  efaiwehw  avdA  «or  daneRwB  ni  htaidien.)  K» 
wird  vor  AHem  ehie  Uatwdiniii«  der  cnwn  ttnhatltte  venaiigt, 
welclip.  sim-eit  «ie  nicht  dnfldk  dia  Üenbnal  w>ni»t  gebildet  wird, 
in  cinriu  piscniPii  (iitter  bestellen  soll,  denteD  Hersttdlunn  auf 
einer  dpr  luüien  KisenhOtteti  erfolgen  kann.  Iias  Ciitpr  iiiu>s  in 
einfachen,  erttuteu  Fonui-ii  piit«iirtpu  wL-rdcu.  Wird  aN  Matciial 
(iiL-iütUM'n  i;e«iibll.  so  ist  («--.(indpres  (Ipwicht  auf  di<'  .Miclirlikcil 
einer  festen  und  dain  iliafleii  Koiistriiktinn  zu  liüeii  /u  ÜhmI- 
»chwelli'ii  fnr  das  (ütter  i^t  der  in  Tli;ili-  L'i«iiiiiiiiie  (Jr.uiit  zu 
wraiinliii.  weliber  in  der  eiforderlicluii  l!i:irli<  ittiiu,' Iiu  ca.  U.'i  //. 
]iv<i  kii'"  (ider  fiir  '*  In  . /'  |irii  lunii  inlr^  .Mi'ter  lioidsdiviellp 
III  Tliiile  lizu'  in  iiiicli^li  r  N,i;ir  /r  i  iilnii  ist.  Klna  tvx  Ver- 
wendiiiu;  kninnii'iide  ( ii  ,iiiit|<latt>'n  in  ^i  nii;,'!  reu  lnos.sen  werden 
dort  mit  12  .//  pii)  bezahlt,  nivis^Ne  stärkere  Platten  lii>  zu 
31)  .H.  |irri  □'».  In  allen  UbriKcu  Punkten  bleibt  die  Wahl, 
und  Weise  der  Anordnung  des  Monument«  dem  fn>i«n  Krmessen 
der  Konlcurrenlen  Qberiassen.  iicmerkt  wird  noch,  da«  soweit 
tHcannt,  von  dem  VenHihmaa  nur  eine  Photographie  aus  der 
Zeit  knrx  vor  seinem  TVide  existht 

K«  w  .Ml  iitiiii;  Ii  iiin!n\'.,  \iisirliii'ii  eic,  im  Maass- 
SUtbc  Vuli  ■  -!i  I  >.i^  i'i>uiii'  i-itli-i   und  i  twaiKC  DeUiili»  der 


AiddUfelnr  ht  «irUicher  tiross«'.  Kiue  l'et^poktive  ist  erwünscht 
Per  Ablicfernngstennin  ist  auf  ih'u  1.  November  d.  J.  festge- 
setzt i>er  Verein  behält  üiih  vor,  dem  liesten  Entwuift  du 
Andenken  im  Wenhe  von  IflO  M.  susuerkennen. 


PummI  -  Naekriektai. 

Prena-^en. 

Heil!  r..iiiiii~)'i  kr.i:  I .  i  ini  .'ii  Stallii|iiiiH'n  i.st  die  Melioratioiis- 
|!.'iii-lii>|H  ktiiisti  Iii'  liir  ilii'  l'rnv.  l'reuiuieu  zn  Königsberg  (iIht- 
trui^en.     Iier  WuhiNit/  .Ii  s  KreMkBmlr.  Zweefc  iit  twUigrcii 

iiai'b  Mallu|Miiieil  M'ileKt. 

Ib>m  1.4-hrer  au  d.  Kel.  (iewerheakailcmie  liiors.,  Ingenieur 
I'aiil  «'onsputius,  ist  das  Prädikat  .ProfesÄnr"  bpiifeb'i7t. 

Ernennungen,  Botorduruusi--  mil  Versotz.an^-nn  van 
Baubeamton  im  liessort  dus  duuLsuhun  Militair-Bau- 
wesens.  I>er  Ii.  ll.-.Viiz.  publi/irt  eine  längere  Liste  lH>%ugl. 
KmennuiiRPU  eu.,  deren  Ivigelmisa  nactifolgcnd  susammenge- 
stellt  ist. 

I.  Bautechnische  Btviaoren  bei  den  iBtendnntnren. 
Heyer,  Reg,-  u.  Bld^  bHledm.  Hev.  t  «.  Besirke  d.  IV.  u.  XI. 

Armee-Korps  Cassd, 
desgl.  d.  V.  n.  VI.  Annee>]birpB  Brealw, 
desgl.  „  VII.  n.  Vin.  .  CobteM, 
desfrl.  .   IX.  u.  .K.  ^  HnmoTCr, 

desgl.        I.  u.  II.  „  KMgilMfg. 

Garuison-Hauinsiipktnren. 
Wodrig,  (iarnison-Baninsp.,  2.  Assist,  d.  .Mini«l.-Ilrths.  in  Bcflll, 
(iridekiuK.      deagL  (Tamison-Iiaubeamter  in  lierlin, 

Sluyterroann  van  Lnng enwfljde,  dc^  • 


stenar, 
Ksser,  , 
Schulter,  . 
Paartnann,  „ 


Appel  ins, 
.V.  Hiisse, 
.■^o  nun  er. 
K  11  litze . 
Iliuitbnmb, 
.Schtissler, 
(•erslncr, 
Ullrich, 
Rettig, 
äpitxner, 


desgl. 


Krfnrt, 
Altona, 
Mßnüter, 
Spandau, 
FMburg  i.  Ur., 


Melm 
Flanktet  a.  0. 


Brief-  and  Fra^ekasten. 


Hm.  1'  S  in  M.  Kür  ilii^  Siiidiiim  (ilN'r  Stiltzlinien  in 
f  IUI  i  tii  iiii  I  II  iinil  (iewoliHduiii  kmiiK  ii  wir  Ihnen  u.  a,  das  kleine 
SpeziaUi-rk;  K  v.  (Ht.  \'o>li  iL'e  iilu  r  Ifauinechanik,  1.  Tli  .  Pnt!,', 
1>77,  emptelil.  ii 

Alter  A  bii  n  111' Ii!.  Wir  liabi^u  die  I.ilteratur  i-.U'r  Kislaus- 
aniagen  in  den  letzten  .lahrnaneen  dii>.  Zeitif.  sn  nit  schon  an- 
;!egeben,  dass  wir  !Sie  bitten  dürfen,  die  eigene  .Muhe  des  Nach- 
schlagens nicht  scheiien  in  wolten. 

Hrn.  K.  in  Franlifurt  Wir  sind  durcbans  anssar  Slanda, 
Ihnen  in  tler  besgL  Angelegenhali,  neleha  aina  rein  |wifatreebli- 
liehe  Frage  belrÜR,         welchen  Badi  au  eitheUen. 

Hrn.  K.  in  Dortmund.  Der  Abdruck  des  Sachrecisteia 
fttr  die  ersten  10  JhiK.  n.  BL  hat  sich  äusserer  iiüidemisse 
wpeeii  l)'i*ler  etwas  vers|uit4>t,  wird  jedoch  noch  im  Laufe  dieses 
(juarliüs  erf<dsen. 

llrii  M  in  Lie<tuitz.  Die  liezi-ichiiun};:  -Kiiniflii lin- ele." 
gebührt  nur  sulilieu  Keiunten,  welche  im  Staathdieuste  anL"  -n  Hl 
sind,  iiii'ht  ^olrliin.  «elclie  diirih  eine  .StaaI-'>-l'nifu!m  irLM-nd 
weblie  (,liiul;rik;itiii!i  sieb  i  rworbeu  haln'U.  Ilie  liezi-iiluiiiiif,'eir 
„KettirriniL,"-  f  i  liinii  s -i-r"  iinil  _K<tiiijfl.  Febhnc^'ier^  suul  «iciiiiiai  h 
willklirlii  Ii  .uiv'i  :iiiiniii''iM'  l'li;nita>ii  -  I  trcl,  V ii.liTi  i>-'ils  dni  tl>\  da 
diese  Titel  iili>'rli.iupl  iiii  Iii  .  xisliii  n  ;liii1  .iur.  1.  l'ulirwui;  ili-rsellien 
weder  eine  'riiuM  liiuif;  veriilit.  ijnrli  ii  :.'i  iii!  wi'li  h.  r  iri;ilerietle 
Vortheil  ni  .ViL-piinli  iteliomiin  u  v^ild,  l  ii.i'  Mrufliarkeil  der  bzisl. 
Kii^niacbtiukeit  whwer  zu  begi-fiuden  sein. 

iirn.  Tli.  in  Iterlin.  Ks  hat  niui  durchaus  fern  geli-^i-n, 
mit  unserer  Kritik  des  Konkurmut-Amacineibens  für  das  Aus- 
steilnngs-Gcblude  in  Born  (Mo.  69  n.  H.)  dfo  llnlienische  Regie- 
nmg  irgtffld  weldmr  BBcwiDiiricalt  n  nüiaL  Wir  alaeptirieit 
dalier  gern  Ihre  KrttMerang,  dasa  die  SehsHlehca  des  hsgL  Pro> 
craauns  wohl  lediglich  als  ein  AnsIluKji  bps4inder(>r  rnb<>hälflich« 
keit  in  derartigen  Arl>eiten  anf2!ufa.sspu  sind  und  (Uss  eiiip  iilti-i-e 
etwa  vor  2  .laiiren  ausoeschriebene.  alier  nar  in  engen  Ki-vinen 
iH-kaiiiit  freuordeue  und  thalsUriilicli  eesclmitertc  Konkurrenz  um 
dieselbe  .XiifcalM-  nicht  einmal  einen  bestinimten  llauplatü  fOr  das 
(leliaude  in  .\iwsielit  kphüiiiimi  ii  iiulle!  .ledeiifalls  ist  unter 
siib  lieu  \  i-rli  illiiisseu  eine  Ketlii  iliiiiiiiK  an  der  Kciikurrpnz  filr 
deutsche  .Xrcliiti  klen  nirlit  ;;eiatlieii. 

Ilm.  II.  in  Slmiuart.  Her  Veif_  il  Atliki  !s  über  .W«-iss- 
sluckplitz"  S,  l;'i.s,  .Ilirg.  7-'i  II.  l!l.,  Im  tiiKii'l  >iili  im  Iii  mehr  in 
llerlm;  sein  <;esrli.itt  wird  vnii  Hill.  KniL'ii.  l  .iiei^.|i.iii~»r.  12.  l-t, 
liirlfeselzt.  rel(lit;<  lls  diilileii  Nie  auf  (itfi  ntlii  le/  .\iilVM:>ii-i  iiiijr 
noch  weiliTC  Offerten  auf  l'eberuahmp  bezgl.  .\rbeiteu  aus  iiulit-r 
liegeudim  Orten  erhalten,  l'.  W.  wird  ein  lihnliaher  Pnti  auch 
in  der  Schweix  vielfach  angewendet. 

Hrn.  &  in  8eh«nehecfc.  Wir  hriban  MtHwilni^  Ober 
die  ans  Papier  konstnürten  FIsbrik-Sehoniiteine  bisher  mr  in 
der  politiselieii  I'r<'S8e  und  in  einer  Form  geleiien,  die  kein  grossen 
Zutrauen  iu  die  Wahrheit  der  beggl.  Angaben  erweckte. 


I  «M  Oarl  UmIIIs  I»  a«(Ha. 


I  K.  K  a  I 


k!  W.  NMiar  Norbncharackaral,  «iHb. 
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liiMlM    luiit   M-ln  Hju-trliaiui.    —    Attlli*n<lMllK   oiid  AlMMllUUiiit  itt't   har>4<'llHli|t  ilr« 

Temin-Rcli«b  iidlhU«  lliirtuiuUlk  iirvni  füg  mlU-  TrsriniaipfaL  —  i;eWv  iWn  Um  dt« 


UilltkfiliitiKrn  «ii*  Vcreiava:  ArrliiU^ivii-  «imI  Ingctticur Vmlo  im  lUnbarc. 
—  ArrliU«ktim-V«tn4ii  xa  lU-fli«.  -  BrUf-  iiitd  Prftfvkati«» 


Kauf-  und  Wohnhaus  von  Pfister  und  Schmederer  zu  München. 

KriMULt  von  A  liiert  Schmidt. 

Iiuliiii  wii^  uiisoni  Lesern  zum  ersten  Male  ein  Iteispiel  kOnst  Icrische  Wiihtigkeit  iles  Privatbaiics  erkannt,  dessen 
aus  der  Zahl  der  neueren  Wohu-  anri  Ge&chüftsliiluscr  {^-ileihliflic  Hnl  Wickelung  clicnso  die  Vüi-au&setzung  einer 
MOmheii!»  \oi-fahrcn,  plaulnn  wir  im  Sinne  derM>lben  zu  iiatQrliclien  uml  Kcsunden  lilUÜic  des  Munnmcnt4dbaucs  ist, 
liaudeln,  wenn  wir  zuiiAchst  mit  wenigen  Strichen  ein  wie  er  in  seiner  Musscnliufli^'keit  M'lilic.sslich  Olxir  die  anlii- 
Itild  von  der  allgemeinen  Lage  de*  dortigen  Privat-Dauwcscns  tcktoiiLs<>lic  Ph>biogiiomio  uiLM  rcr  Städte  entscheidet.  Wahrend 
zu  hkiyjtin-n  verbuchen.  sich  denuufolge  eine  täglich  waclisomlc  Zahl  der  heslen 
Langst  und  Obendl  sind  ja  zum  OlQck  die  Zeilen  vor-  Krilftc  niiseres  Faches  der  schöpferiselien  ThiltIgUoit  im  I'rivat- 
Qber,  in  denen  das  Interesse  an  anhitektonischen  Leistungen  bau  widmet  und  das  Handwerk  von  diesem  Gebiete  vcnlrüngt, 
sich  ausschliesslich  o<ler  doch  ganz  vorwiegend  an  ilie  öffcnt-  I  ist  dasselbe  auch  tiegenstand  eingehenden  Studiums  ge- 
liehen Itituleii  heftete,  wftiirend  man  an  den  Krsi  heinungcn  i  wortlcn.    >Lu)  sammelt  und  verOffcutlicbt  zalilicichc  Ituittiiiclc 


fr^  i — 1  1 — k- 


-*  *  i  i- 


P*(«4r  la  itr  TkMtliutr  Slr*Me. 


des  Privathaues,  der  als  ein  dem  Handwerk  angehöriges  oder 
doch  unrettbar  verlalleMCs  Gebiet  betrachtet  wurde,  mit 
gleichgültiger  Geringschätzung  vorOl»er  ging.  Die  (legcnwart 
hat  es  gelenit,  die  Aufgaben,  welche  dem  Architekten  auf 
die>eMi  Gebiete  gestellt  sind,  etwas  besser  zu  wOnligeii.  Man 
ist  sich  einerseits  der  KoUe  bewusst  geworden,  welche  die 
durch  die  Kinriclitimg  iler  Wohnhäuser  be<liiigte  Art  unil 
Weise  des  Wohnens  in  sozialer  Beziehung  spielt,  und  weiss, 
das«  jeilc  Verbesserung  derbelben  einen  der  för  die  mensch- 
liche Wohlfahrt  werthvollslen  Knlturfor1.«  hriite  in  sich  sehliosst  ; 
man  bat   andererseits  aber  auch  die  rein  fachliche  und 


älterer  und  neuerer  WohnMuscr  der  verschiedensten  Art. 
.Man  ist  liemOht  die  eigenartigen  Ik^dinginigen  kennen  zu 
lenieu,  unter  denen  diesellten  cntslamleii  ^ind,  um  im  Al>- 
wägi-n  der  Voizüge  und  Nachtheile  einzelner  Anordninigen 
unil  Motive  der  Krkcnutni.si.  und  damit  der  llinfrdiruug  des 
Itcsseren  die  Wege  zu  bahnen.  — 

Der  Antboil.  welchen  die  Haujitstadt  Hayems  bisher  an 
diesen  Itestrebungen  geuonnnen  hat ,  scheint  weder  der  ma- 
teriellen Beileuiung,  die  Manchen  ilurch  seine  F.inwolnierzahl 
gellend  nmclion  kann,  zu  eiitsprechen.  niM-h  weniger  aber  dem 
Rufe,  den  die  Stadt  durch  ihre  Monumentalbauten  erlangt  hat 
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l'uhlikatioiRM)  Ober  MQncbencr  Pri^-athauton  sind  —  abRC- 
si'licM  Mni  ili'ii  wenigPD  in  (Joul's  Werk:  ,I)ic  .ViJase  der 
\Vi>luiuc'liiiu<k'''  fii'Ki'lM^iu'ii  (iruiiilnb.5-Itri^]iielL'n  —  nur  isw/. 
von'iuzi'lt  iTl'iilL't  uiul  in  ili  ni  1h  i  (icli'K"'iilii  it  <li  r  \Mijal>ripen 
Vcrhninls-\'ct>miiiiilun(j;  i'i>.<  lii<'iieiic'ti :  ^  l>rtut<  i  )ini>Llieu  F'üIirt 
iluiili  Maiiiiifii"  *)  kiiiincii  liio  wt'iiifti'ii ,  iltiti  rrivatlmii  fje- 
widmutoii,  im  übrigen  leiliglicli  liie  Hii>m  !i'  Seite  dcsscllK-n 
bdHUMlchxlcu  Sätze  woiil  nur  als  LOcko!ilili>^r  nultfn. 

Uebcr  die  Ursachen  dieser  an  «ich  aunuilieon  /.urQck- 
htltang  kann  illerdines  kein  Zweifel  obwalten.  Kt-iiicm 
Aidiitdctai,  der  MfinclMn  audi  nnr  flftchtig  bc&ucht  hat, 
wird  «ntKangen  leiik,  dsM  der  Mwelhu  dndlwt  in  ange- 
wAhiilicher  Weise  hinter  dem  Moniuiieiitaltaii  nrOcIotcbt  und 
dass  die  Aiißinpic  zur  BeseermR  dcaes  VcrMUtniaaoa  ent  der 
»llcriMMieste  I)  Zeit  anu'olioroii.  - 

M.imiicliliiilie  L'm&tikmlo  Ijabcn  ^irh  \cn'iiiit,'t.  um  den 
Boden  /Lir  KutwifkchmK  imikt  irirliL'ii.  n  n  h  rii;i  nartiger  Aus- 
Ulduji};  uinl  kiui>tlt'ri>-i  hor  üoileuiun^'  str<  l»i  niUii  I'rivat-An-Iii- 
tektur  in  Müiuljcii  unirtiiistiircr  m  ^i'^ialten,  als  •■j^  in  iivemi 
einer  grösseren  Stadt  DeutM-hlaiuis  der  Fall  sein  d&tfte. 

TntM  de*  Glanzes,  «eichen  die  von  König  Ludwig  I. 
«Mgentetca  MbatUdwn  Beaten  der  Stadt  leiheii«  trete  <1<  s 
leUurfken  FVemdes-VeikdOT,  deiseo  ele  in  deo  Somawnwmateii 
f(cniei>st  ist  MOnchcn  doch  eine  veriilhniaHnlarig  anM8la«lt. 
Ilundel  nn»\  Industrie  spielen  in  ünr  nur  eine  nntei;geo(dnc<c 
Kollo  und  sinii  mir  ran  lokaler  Bcdouiaue:  Manchen  produzirt 
im  w<'>>'ntlii  licn  sich  selbst  und  fftr  sich  seihst,  bczw.  für 
M'iiic  li>to  l  jiiyrliunLT.  Wrnn  es  denizufnl;;!'  auch  keine 
(,'rtjfj.o  Arlieitor-lkudlkcnuiK  hat.  <<i  ist  d.L-oU»!  ainlererscits 
auch  jenes  lifir,'i  rli<  lio  Ekmeut  der  Iwjrüt«  ilen  Mi(telkla.s.sen 
nur  ^jKirlich  vertri  tcn.  das  stel.s  und  aher.ill  die  llaujvtstotzc 
der  Knn.Mbe>ln  l.iiuL'rii  und  insbcMmdere  der  Itaukun^t  n"- 
wosen  i.sl.  —  KItenso  tritt  in  Mfinelien  der  inuiidbisit/endo 
Adel  dv^  lindes  kcine-.xMx's  in  jener  W.  im'  .lut.  \*io  in 
andereu  Landes- IlauptHtadlcn;  ganz  ahpcsohen  davon.  iIilvs 
der  grBaecre  Tlicil  des  haycrisehcii  .\dcls  nl)erhau|)i  bositzlos 
ist  nnd  der  Ikaniten-  oder  Ofti/ier- Lautitahn  sich  widnwn 
BHiag,  ist  anch  die  l>i  >-ei  i/eiteDte  Minderheit  keiue.Twefw  so 
liegaUKt,  das»  viele  denelben  uebcu  dem  in  erster  Ueihe  er- 
etrelMen  9onnncnitn  faa  Hochiandfi  den  Lnxns  ciDea 


mni  *fr  urfcnnMni  ttailu*  BmmpnK^tmt  «.  W.  —  hMir  airttt  lötSr  4mu  t*- 

Un«)  iImL  Hnra  nirirkl  Stm  iU<!  Vn4i«i4»-,4iiaMp|liia|(  and  ria  Rcfmt  S/brt  iB< 
Ft-*t*rltrift  KU  IMvm.  !>«*  IrUh-r«  BolUa  «1r  In  ■itrlii>4i>r  Z^H,  cwar  «idM  «Iwr 
ttiirli  nnnu-r  llirbt  il^vrtfnMitcr  Wfi.<.  iwrIlliAlpll ;  su  (km  eTBl«rvn  ht  «•  frcilirli 
'>ir^'..i  tu  %\ySx  i;i<*4ifii.'ii.  'i'-'i!  Ii' tt.  II  wir  den  In  MlnrlHa  ■■mritcltto«  »eocrvji 
Artx'il  'n  mit  NjrlMTbrit  nn  vih  .er  M.ll^  tm  Im'ki^im  Ma  4HM  Wihtt  VfnXitniflb* 
«i««l|pkt«w  drf  H*ch<-  i.fti  h  ^u:  r  in<  Ii.  rt  iti  k>'>on'-n.  D.  ttad. 


Hl^ntenntieB   kl   der  Hanptotadt  akk  geatatten 

Weitaus  den  crßssten  Theil  der  Mftnekeoer  BevNker 

d;ts  s|ie/Jtis4-hn  Klciiiharv'erthtun.  Daneben  donrinirt  der  sehr 
/.liiln  i.  he.  leider  /ninei.Nt  nur  iiussorst  (wriii«  bi>.oldclc  IJc- 
,nnti  ii-.t;iiid  .Ii  r  vielen  Itehönien,  die  in  der  llau|il.s|jdt  sich 
koii/eiLtiinii.  eiiillirii  eine  ^'ni>-e  Anzahl  vou  liov-heidciuT 
Tension  oder  Keule  lebender  l"aniilien.  die  anneleiekt  \on 
iler  Woldtcillieit  ile^  Mönelieiier  l.elieiis  und  den  nuinielilaehen 
Vortlieilen  desM-lben  fflr  Krzieliunx  der  Kinder  etc.  die  Stadl 
zum  Wolinsii/e  sich  irowfthlt  hallen. 

Bei  derartigcu  llovölkcrunfts-Eloineiiten  konnte  freilieh 
weder  das  licdarfuiss  nach  aiispruchvoUoreii  WuhuunRcn,  noch 
der  Sinn  Ar  eine  reicheie  Gflslattung  der  Privatbouten  flbcr- 
haiipt  8k^  entwkkeki.  Daa  BedArfidB«  erforderte  in  ganz 
aberwiegender  Weiae  kleine  Woknnngoo,  aas  je  3  oder,  4 
Zimmern  mit  den  nWMgen  WkftiuchaftarlnaMn  beiteliend,  vad 
die  Folge  dessen  konnte  nnr  die  sein,  daas  ein  Sj'Stem  TOQ  IGetk- 
kaRomen  der  dorfti^tstcn  Art  znr  uuhcdinKten  Herrschaft  ge- 
langen nin  -rr  Ii.  i  weh  hem  e>  ledikdieh  um  eine  scliahltmcii- 
hafte  Ausniii/iiiiL'  des  Hamnimdes  sieh  lianiieUe,  wilhreud  für 
eine  ei(.'enanii.'e  .^ushilduiif;  der  Wolimmp- -  Kiiiriehtuiti:i'n, 
Miwie  dir  eine  kflnsileriselie  Aushildnni.'  iler  l'avaden  sellmt- 
ver-tilndlicli  w  iiiu'  >iiir[)auin  fibriv'  blieb,  llienon  ktmilte 
ilbriL'etis  sclion  ili  slialb  <v\tfii  die  Kede  sein,  weil  die  TräjßT 
der  Tli.Ui'rtkeit  im  WohnhausKau  vii  lta.  h  ih  r  un.soliili'ii  Klosac 
der  siH-zitischen  Spekulanten  aiiL'ilutrlcu  und  .Vreliitcktcn 
an  derscllwn  nur  in  kiuu  M-rein/elieu  Fillleu  Tlicil  genuimiicii 
haben.  Al.>)  ein  verliiÜtiiissnu»N.ij;  «ün.sii«er  Unutainl  ist  es 
iloi^egcu  zu  erachten,  dav*  trotz  iler  erheblichen  Bcvölkcrun(p>- 
Zuimhnio  MOnchcns  die  Ver>rr6ssonini;  des  Strasse niiet /.es 
stets  in  attgfpebigstcr  Weise  im  v<iraus  erfnlfjt  ist.  Ks  liat 
ileraznfolge  frAher  memalB  an  Pkiu  gefehlt  und  die  Umnd- 
stttckpreiM  kaben  sich  in  Gmnen  gekalten,  bei  denen  eine 
ciscntüdM  ,AaawWariita«ig*  des  Badem  nicht  aotkwendig  war; 
so  haben  die  nenerea  StadttkeiJo  Mnekens,  kd  denen  aun 
Tiieil  dti-  fn»iclüos.soiic  Bauart,  znm  Theil  aber  anch  die  Baa- 
art  mit  Haus -Abstünden  unflritt,  wcniesiciis  eine  ftewisae 
Lufiijikeit  sich  l>e\vahrt.  — 

Ucbcr  die  Tyiicn  der  Urundrias-Gestaltuii^'  und  Fac4ttU!o- 
bildini);.  die  dieser  l'rivat-Bantkttigkcit  des  neiienni  Mfliichen 
zu  <> runde  liegen,  ist  weniu;  zu  saiten.  l'elH>r«ie}'end  hat  man 
sich  auf  den  Bau  eüifacher  YorderluViiscr  beselirankl.  denen 
nun  jedoch  meist  eine  bedentende  Tiefe  gab;  swischou  einer 
vorderen  und  einer  Unteren  Zfaaawr-Beiho  pflegt  neben  den 
t>-pisekan  3Iittolkorridor  nudit  nock  eine  Bieike  kfadnerer 
Nebenrinne  (Alkoven,  S|ieiae-  md  Ibgdkamnwr)  dagefltgt 
an  sein,  die  des  lUrcklen  Lichtes  meist  vAllig  entbeliren. 
Die  Facadengcstaltung  dieser  Bauten  bat,  soweit  sie  ttlwr  die 


Gostar  und  sein  Kaiserhatis. 

Ein  Beitrag  tat  Geschieh te  architektonischer  Rettaunüionaa 

von  Theodor  UuRCr,  Architekt. 

An  drrselKeu  Stelle,  an  welcher  ich  vor  fi  .lahreii  meinen 
Fl»di)(eiloit>en  ziientt  von  den  architekloini'elien  Si  Ii  lUcu  (Joslars 
beriehli'n  durüi  '  -l  i  es  mir  gestattet,  den  n  Hlii  k  ihk  Ii  l  iuinal 
auf  ihr  l'j  rit.n;i  -1  ,11  ^.'liki'ii,  die  im  Lmiir  di  s  Irt/ti  ii  .hihr/j-hiits 
an  di  u  Iii  iikiiiiili'u  ilii -MT  ahfii,  mir  lui'.s  lln/  jfi'tturlisciK'n  St:ull 
lieh  Mil]/HL'>'ii  hul»n, 

MaiK  he  Kriillluiii;  duiiialü  utisKi/sproehi-uer  llotrmmiri'n  birKt 
diese  S|MUUie  Zeit.  Die  Gk>irhi;tilti|,'ki'it  der  liehönlen,  der  FhcIi- 
geoMsen  und  des  PubUkums  ist  gi-suh wunden,  »nsehiiliche  Ueld- 
■nltei  an  Bwitawralionsiwaciwo  wurden  bewilUgt  und  das  iCaiier' 
haoB  ist.  wie  daa  Hemanns- Denkmal,  ein  allbekanntes  National- 
TVtikmal  geworden.  Mel  hat  zu  letzterem  Erful^re  namentlich  die 
Heise  des  deulucbeu  Kaiaers  im  Jahre  1H75  beiKetraKen,  die  dem 
Kaiaeibauaa  galt  und  fterade  in  ihrer  schämen  id<>*>llen  Uedeutuiiinf 
vaai  HjMtnili—  V'olk«  KcwflrdJKt  ward;  ea  machte  dip.iell«  zu  einem 
Tritanphiüii^e  un<l.  wie  im  n-iehen  Leben  diew^  Monairhpn.  so 
röd  n  «loslars  lind  Deiitsehlands  «ieschichte  diesi-r  Tai.'  i'iiie 
uanit  eijri'iitfeain.'li'  lli-di-iitiine  beliiilti'n.  Amli  in  aiiden  r  U''- 
yiieliiiiii;  haben  die  letzten  Jahrr  -tli-  uc  KrinliiiiHsi-  lur  dii' 
areliilekloiiische  Schatzkiimrapr  (ioshir  eehaht,  ilie  um  si  hr  weitli- 
vollf  Fluide  biTi'iiluTt  wiikIc.  .Nirht  nur.  d;i^s  die  /»Pi  alten, 
l;ui;^t  Tensehüttetpn  Klostrikirehen  de»  l'elers-  und  des  .Idrijen- 
faei^ges  in  ihren  Fundunenten  wieder  aufiredockt  wurden,  soudem 
man  fand  ancb  in  den  zwei  schönen  und  ipräaslentlieils  erhaltenen 
KiMleikirchen  üeuwaifc  and  auf  dem  Fraakesberge,  untar  der 
Wandtaadie  vmteekt,  henUehe  fleaiilde  ans  der  lomaalsciita 
und  byzantiniselicn  F]«N'he  des  Mittelalters,  die  dort  von  hoher 
Schiiiiheit.  hier  von  s.ili  h  ((rossartlirer  (SenialitjU  iiud  Wucht  in 
der  Zeichnung  sind,  dass  msn  m  ihr  fast  eher  den  Feuergeial 


Mehel  Angeki'a,  ab  die  naive  und  begrenste  Anfiissnng  fillh- 

mltlekdteriieher  Künstler  zu  erblicken  versucht  wird. 

Dajait  dOrfte  das  Kapitel  der  herzeoscrf reuenden  ('reiKiimse 
Wihrend  di^  letzten  .Talirzehntk  aber  auch  ab^'.schlossi'u  ikHu. 
IMtiere  Fiii|>tiniliint;en  sind  nieht  ZU  tUtenirflcken .  soll  ich  die 
Kehrseite  auldeeken  und  Mitlheiinniten  marlien  iihcr  ihts,  was 
man  auch  hier  «Heslauiation-  treiiauiit  Inu.  llii  ilu  i  k.ilies  Ithit 
Hill)  i^u  bi'waliri'ii  ist  si  liwer,  und  wird  nur  crmo(dichl  durch  die 
liotfiiiinK.  dass  iim  h  i:irlii  alica  wiiM«n  Und  8ur Zeit  weBigstsnB 

eiuijres  noch  /ii  !''Ut  ii  ist. 

K.S  ist  riü  (  iL''  ie's  (i'  -i  lii  1,,  »elrlie«  die  Monnmenle  (inslars 
in  unserem  .lahrhuii<l<-r(  y:ii  verfulffeu  scheint.  I>ie  2iier,  eines 
Verstanilnisseii  baren  .JuJire  sprengten  das  aUe  Gemiuer  zum  TlieU 
mit  i*ulv«r;  die  Stter  und  tiiler  Xahre  zeitigten  viel  schAn«  Reden 
Ober  den  Werdi  der  gespranaten  Rädern  —  se  fehhca  aber  die 
auardchenden  MiHel  nun  mcdcnmfbwL  Nun,  da  es 
Erkenntntss  noch  an  Mitteln  maageli,  leidet  die  Anslldi 
II«nitellun))^bcä«n  nnter  den  niifflnckiicheu  Verhältnissen, 
an  so  vielen  (iebieten  unseres  staatlichen  Lubi'tis  tueen,  un  der 
eii!»'nlhnnilielii-n  tirndztheit  und  der  iiniritliehen  Abwilinmir  der 
MarliLs]ih:iieii  von  I Visionen,  lirbilrden  und  Koriiorallom  ii,  sowie 
an  diT  ilbi-nn  issiL'fii  Hed,'iiliiiiy .  »i-h  ln-  man  d'T  ri  iii  loniial"n 
Il<diaiidlMiiL'  idlcr  [iiii<.'o  liiilfL't.  .VTuh'riTsoits  ali-T  tnlt.  soweit 
iLis  Schieksal  ih  r  im  l'i  :i all«  s-:/  Im  liiidliclirii  I  »i'ukruah'  in  Fraire 
kommt,  aueli  Ih'T  wieih.r  lii"  la si  ln'iiiun:;  nulit  /.u  Tutfe.  dass 
die  Kn'isi'.  in  wch  lu  n  \  <'ist.iiiiliiiss  (iir  .Ute  Kunst  l-is  |i't/l  lobondiif 
Kewonleii  i.sl,  doi  Ii  nur  S4)U:lie  von  si-lir  >;eiiii;;iiu  Hun  liiiiesser  sind. 

I>ie  ersten  Itestauralioneu,  die  im  letzten  Jalintchut  an  Goslars 
alten  Bauwerken  vorgenommen  wurden  und  wohl  auch  noch  zu 


Jini,  laii,  M»  ai-ai,  u»  Umt  »MdM  tUMm, 

a  ncd. 


Goslarienaer,  Arddldrten  wnbdn  Laer  ana.  Setae  Ijeistnngen 

nach  dieaer  Richtnng  sind  ebenso  nnerkenmui^wnrdiK,  wie  die 
neuen  AusfUhnmgen,  welche  seine  Vaterstadt  im  Tlarr-  und  im 
Aimenhanso  ihm  verdankt.  Der  Fantritt  in  Gsalar  von  A«x  Bahn- 
boAsiia  ist  durch  den  von  ihm  anxeKebenan,  die  alten  Stadt- 
manerreste  achfllaanden  Abscblnasban  ein  ungonKin  reistoUer 

Hand, 
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üi'wölmliclio  Ku-M'nii'  hinaus  alli'  riui-fii  dtT  j«nveilit;»'ii 

.MöiiiluMicr  Mi)ilt'-Aii  liitcktiii'.  lini  Kl;i-.>i/i>riiii-  Kli'iizi  '.-.  die  [ 
iiUflittTiic  HiiiiiiiiiliU  <iiiilin  rV.  «'iiillu  li  itii'  iiii|Kitc'i)ten  hXiK'ri- 
imnilc  <li->  .M.i\iiiiili.iii-Siil.->  vvioiliT  Kr>iiii'«flt,  sellistverstiuidlii  li 
in  der  abKcbla^stcstcn  und  vertlailiicstcii  Abart  uud  luil  «li3u 
AendeniuKei)-  ^^>■l<  ll«'  dio  aucli  in  MQnclien  durchweg  flUiebe  j 
Anirondung  des  ZiegeM'ut/haucs  l>oiliiißio.  | 
Daas  dtese  anmeliKi'n  VerluUtiiisse  den  l'rivatbaucs  QltriKcns  , 
nicht  blos  der  neueren  Entwicki-Iung  der  Stadt  agea  und, 
lehrt  ein  Uang  ilun-h  die  Stra.sM!n  ier  aitnm  ^cile,  wo 
jtAea  wenigeo  ehanktervoUen  Bulea  —  nunttet  erst  dem 


BIS 


voripen  Jolirliundert  aiiijchfiriff  —  (floiclrfalls  diinhwrt'  dii> 
Sdiabloni'  des  <Hii1iii.>(rii  Ik>ilurfiii>i.'~lMHi  -  Liiini;!!,  /«cifcllns 
sind  die  olKfii  fiilNsit  kilttMi  Ursarlioii  di'i  ll;iu|il.->ai'lu'  lux  li 
M-liuii  fiillier  in  liLliiiiii,'  «eweson;  denn  der  Hinwei>  auf  den 
früher  lielieliten  llildri-M'hinuck  drr  Ilansfninton.  welcher 
deren  Kahlheit  erklUreii  sdl.  ersdioinl  in  so  fern  nicht  gm 
zutreffend,  als  diese  Sitte  docli  keinesswep?  Idos  in  MQnehen 
heiniLseh  war,  sotKleni  liekainitlich  aucli  in  Augsburg  und 
anderwflrts  gdiemcbt,  dort  ober  dnrchaos  nicht  gleichen 
Folgen  hmor  «ehndit  hat 


Anwendung  und  Ausnutzung  der  DartUlliNI|  des  Terri 

Die  Mediedft  der  Temordief-Dantenung  dnrdi  Heriaeii- 

talknnren  h»t  d^r  teehnischen  Welt  den  bedeutenden  TordMil 
Retnurhl.  süniinilirhe  Terraingegelienheiteii  im  Gnindriu,  tbii  in 
einer  i^irt>^ii;i'n  /Ci-ichnmii;,  enchöpfend  klar  zu  le^^vn;  die  Methndo 
drr  1  rrraiiirclicl'-Aiifuahme  mittels  Di!rtaiu!in<>ss<>r  und  Hdhen- 
winkpl-liiütnimcnt  iiat  den  iiirht  minder  wirhtiu'en  Vorlfaeil  einen 
)c«'pckm:<ss)i;(>n  und  hilli^i  ii  X't'rtalji'i'ii:«  /iir  fTflirhaBing  der 
i'rliirdi'rlii  lii'ii  Mrssiiiii.'>iiiiliTlai;i-ii  iiiiiziiiclVi;,'-! 

Ihi^-.  iiiiui  lii'i  dry  :riilii»rrii.  aul  _ l'H'liiii'n"  iNTulieiidfii 
ria4  Inuiu^jn uxi>  su  h  diirt  hwi  >;  mit  uiivillUiininu  iii-n  I ,ft^<niiL'i-ii  ln- 
Kniit't'ij  iiin.^sU',  hatte  M'iiii  ii  (iiiiml  in  lii  );  livti  n  liilu  In  ii  Kii^;i'ii 
und  IHM  Ii  lietr;l<'htlirlipr<'il  /.eitverlii^li  M.  wi  irlic  von  der  viiliiiahpen 
Kmeiiertui^  ti<^  unistkndliclien  Tiinm>  \on  ljokalbe8ichtiK<uif(, 
Abttcfkuui;,  Aufualiuic,  iHtnteilung,  l'ntjcktuuiuiriieitung  und  Auf- 
•ndiianc  der  VerbeaaemuM-Gelegwheilen  nnireuibar  war.  Uttie 
man  mit  jenem  AHeren  rerfidiren  flbcrall  die  beste  LOamig  er- 
xvrine^n  wollen,  so  wflnie  man  sich  bei  manrhen  heut  im  Betrieb 
siehi'iiden  Kalmen  vielleicht  gegenwiirtig  im  Stadium  der  Pro- 
jekliruuK  betiuden,  und  in  Anbetracht  dieiieii  Umslandes  ('rsrhien 
es  ireschftftsmknniaeh  vollkomnien  rididff,  lechniKche  l'n- 
vnllkoramenheiti'U  mit  in  den  Kauf  zu  nehmen,  mii  in  aliM-lihatTr 
Zeit  illirili:m|it  iinr  zum  Ziele  /ii  kninineii.  K^  kann  iliile  r 
iiii  lit  Wnndi'f  iieliinen,  vit.ii  Ji  iIit,  auf' < iriitnl!a!,'i-  di  r  hi-nlifien 
Hull-niillel  (.'i-scliulle  Tiari  iir  In'i  ili  r  Iti'ir.ii  liliiiiir  miIi  liri  !<  ni(;rn 
Knn>l?.tras'.i'n  inid  Kiseiii.alii,i'i!.  im  Ii  hr  ciini'  ji  ur  m  uiMi  n  liiilt>- 
mittel  trm  ivt  wnnh-n.  ijriilie  l  ij/.m  >  ki:i:i^^;;;kMtiMi  ilrt  I  i  lo  it-n:;; 
rcirhlieh  verüeten  findet  und  die  Ijulien  <ielil»niuniin  nlier- 
acblAKt,  die  durch  das  erwähnte  Verfahren  nutzlog  venri'udet 
wonten  sind.  Die«  unerfretibche  Kesultat  war  aber  unauuhleiblich, 
weil  das  Allere  Verfthren  an  dem  KardfaiallUder  tabnilrt^  da« 
man  die  anf  aonaUgen  teäuiadWii  Ocbieten  cien^dit  nnerbflrle 
nraadB  flirte,  zu  projekliren,  noeh  bevor  man  die  mit^virk< nd^  n 
GegchenheKeD  priizis  fihcrsak 

Oer  jnniktiiirh«>  Werth  des  nrui'n'n  Ant'iialune-  unil  l>ar- 
atellUBa*VeTfahrens  liemht  el>en  darin,  dass  ilnn  li  ik.sHellie  dem 
eniwerfauden  Ingenieur  aMe  und  jede  ft'tr  di  n  Kniwurl' iniiwij'ki  nili-n 
TemingeKebeuheiten  ervehoptend  und  idn  iNh  hiln  Ii  anl  >!i  :n 
Papiere  vorpefidnl  wi  rden.  n.  z.,  »He  mi  Iis  Itn'  eine  ratium  lle 


liii-Reliefs  mittels  HorUontalluirven  fUr  alle  Tracirungen. 

ProjekiiruDg  gehört,  vor  j  edea Eintritt  in  daa  Detail  des  Pmjddn. 
Dies  Verfaliren  hat  sich  nunmehr  etwa  folgendennaamen  gestaltet: 
Auf  ßnind  einer  voriiUifigen  Beticbtigung  des  Terrains  an  der 

Hand  de<<  vorhandenen  trenerellen  KartennwlCiiali,  welrheg  er- 
forderhelien  Kalls  diitrh  ^;rmittelun|^  aller  etwa  fdrienden  besonders 
wic  htinjen  Paten  (/.  H.  Nailitraffun«  inzwischen  entstandener  liaii- 
lieltkeiten  und  Aidnahnie  ansü('hlaf!KelH>nder  llöhen|iin:kt<  i  /.u 
I  ergänzen  ist,  wi'iilen  dii- <;nind/iit;e  der  Trai  e  einschl.  der  lim  iit- 
H'U'hlich  i'rw'a^ren^wertlien  \'ariaul'  ii  ki'n/i|.|it  iiiul  wird  ili:  i 
1  Skizze  (fenn^H  das  AnCnahnie^'i-liii-t  ali(;ri;i  en/t  Si.ilaiui  •■,  ml 
diMi  li  einen  l''eldnn-s>er  eine  ci-^cliniitende  I '  u  :  lürr  (ie- 

Ifelienheilen  dienet*  Au(naliniejre!.iei>  in  Kurni  einea  Siinitliiin>plans 
mit  iiorizontalknrven  besi  liati't.  I  iitenstiltzt  durch  die  inzwischen 
erweiterte  Liokataiiüchaumig,  durch  die  nebenher  beschafften  voll- 
stündiM  AnfsdUflsse  Alter  die  feniMiMihe  Beaebadenheit  dea 
Temfin  n.  s.  w.,  und  wiridieh  im  Beeitt  aller  erforder- 
liclien  Paten  ohne  Ausnahme,  wird  der  tracirende  Inge- 
nieur nuntnehr  mit  Müsse  und  in  Tollkommener  Kenntnisa 
'  aller  vom  Terrain  pelM>t«n«n  Yortheile  iwid  llindemiss*'  die  TracB 
j  definitiv  und  vnll>.iandi)t  auf  dem  Papier  festsetzen.  Pamit  ist 
;  das  irenerelle  Stadinm  der  Trarimne  abeeicldossen,  so  da«s  bei 
f.'ener>'llen  VorarlH'iten  zu  einer  Verkehti^slra-^se  eine  pnn  hlliK  litcinjr 
und  AbsteikutiK  der  Linie  «ar  nicht  stattznlinden  liramlil.  was 
dl*  besonderen  XeU>uvortheile  uiit  »ich  brn)j,'t ,  d.i^-  l.iit- 
seh.nliirani.'-ibetrat.'e  Inr  zei>tin-te  l-VIdfrilchte  und  l-'iirsrtr.  w.iihse 
i::iu/.  (hIit  ;.'ipi-.-.:i  irli-iU  i  i>[>a;t  H.'i(l''n,  da.sH  femer  die  an  ilii'scni 
l'nnkte  hun^n-iLilrii  zalilreirlien  Kuntlikle  mit  iiehörden  ninl  rrivateii 
au?>bleilH-n  und  dans  endlich  die  in  manchen  Ge);*'nden  weit 
greifende  uurvidle  Spekulation  mit  den  nir  Bauanlasc  simtcr  uu- 
entbefafUchen  GnudstUcken  unmöjflich  gemacht  wird.  Man  kaan 
heute  den  Sals  anfirtrilen,  dass,  abgesehen  von  wenigen,  ganx  he* 
sonders  (teartefen  Spezialfällen,  derjenige  Oherinjfenieur,  der 
bei  einem  (feneri'lU  n  Tracinnipsverfahren  lient  zu  'l'ajfe  nneh  nach 
der  früher  auH.schliraslich  herrschenden  Methode  Linien  au  Ort 
imd  Stelle  dnrchtluchlen,  statinniren  und  niveIHren  iSast,  damit  an 
di-n  Tai;  leu(,  dass  er  bezflclich  iler  Tnw'ininjjfn  nicht  anf  der 
H'ilie  der  ifeu'rnw  iiiiijen  lIilllMiiitlel  uud  Methoden  steht.  S*'lbst 
fnr   spezielle    'IVai  innigen    ist    es   ratinneller.    in  denjenigen 


die  die  rei  liti>  Miile  z«is<  lien  piei.inoller  Sclmninij;  nnd  zweck-  | 
miissiffer  l'nif:i",taltnni,'  zu  lialli'ii  '.mi-v-i^'  hi.'  IlhIi.'  Mauer  /eiyt 
ihre  alt4-  Kinii^trnktiini  des  I  niKauKeb  denthch,  nifhl  dem  Kloslerhuf 
eine  untzliclw  lüolriedigung  und  Atfnet  sich  gerade  so  weit  als 
n«thig,  um  den  lierrlirhen  <1ior  der  Nenwerfcs-Kirdie  dem  Blicke 
fitei  an  geben.  I>ie  Anlage,  in  Verinodung  mit  dem  gegennber 
liegenden,  ndchtigon,  kaiscigeedinllclcten  Festnngsthnm,  trkgt  ein 
f;nnz  eiKi'ntlilralirh  rharakteriKtisrhea  Gepräge,  das  den  eintreten- 
den Kreuiden  anheimplt  nnd  ihn  sofort  in  die  Süinmim^  venetzt, 
mit  welcher  die  Kaiserstailt  durchwandert  »ein  will.  I'nd  in  der 
KrhaltuuK  »oUiien  Chonikters,  der  den  alten  architektonischen 
Zentren  einsti(;er  <ir<>sse  innewohnt,  ist  nn'ines  Krachteiis  die  llanpt- 
anftrabe  der  su'  restaiu  irendi  ii  Hand  zn  sin  heu.  Ihre  Hedeiitnnj; 
lie^'t  ja  iiichi  ininiei'  in  ilm'r  Sehunlieit  im  (leifentlii  il .  die 
IVetails  sind  oil  ndi  die  Sitnation,  die  (inuulriss- .\nlai.'i' .  ilii' 
ranmiii'he  Vertlieilnnfr  nnd  Uesiiniinnn^' ,  <iie  .\rt  der  Henntznnf; 
in  alter  Zeit,  das  Mi  u  .ikli  ristiM  he  ili-r  Krbannn(fszeit  in  Knn- 
stniktion  luid  Kornn  iii^i'.stalinng,  das  sind  die  wesentlichsten  luid 
intereüiMkntcsten  Punkte,  die  d^r  reslanrirende  Architekt  zu  berflck- 
sichdgnn  hat,  wenn  anders  die  Kestauration  nicht  eine  natakae 
CMdsencbwendnu  oder  aacfc  srhllmmrrrii  aefat  aeU.  Aehnlicbe 
GeaMrtairaiilrtahaMn  Lfler  aneh  hei  aehmn  Bntwnif  la  einer 
Beataoratinn  der  Ullrichs-  (Popp*!-)  Kapelle  am  Katterhanie 
geldlet  (Verffl.  meine  Abbildung  ni  dies.  Zt^r..  .Ihre.  1871  No.S2.) 
Wiiro  man  diesem  Ix-i  der  peschelu  tn-n  Wiederherstellung  getreu 
geliKeben,  so  hatte  man  nicht  die  Kanz  ventUKlflekte  Leistung, 
wie  sie,  weder  l''isrh  nneli  Kli'isrh.  Iialb  alt  halb  modi-ni,  jetzt 
da^lelit.  zu  lii  VIa'.,''  !!  Narli  l.ner's  Abifanif  larnlcn  liosUir» 
Hunten  <<  liiilzi  nd-'  l'iirsprai  In'  din<  li  den  .\reliitrklen  llotzen, 
der  mit  l'ietil  nnil  '^ai  !iki  iiiilni  -  MCL'ini;  nnd  dessen  Namen  die 
ersten  l'riijekte  zin'  liestaina^ion  des  Kaiserhauses  und  der  Franken- 
lieru-'-r  Kirrtie  tragen,  der  hIht.  wie  diese  Prq|ellte  den  TOlUn 
anifedeuu-len  Verhältnissen  weichen  mu.sste.  — 

Was  nach  Lüer  luul  llotzen  geleistet  ist,  bewegt  sich  in  ra.wher 
„Pecadcnrc*  abwürts.  Diu  Stadtl>chönien,  die  ilOr  die  Ansgrabiingen 
«tf  dem  Pctere-  nnd  Jflrgenhawe  thMgea  huereiee  beäugten  und 
Or  Sadilian  mr  Feier  dea  Kaiaeihränchn  zwar  flhertanehiai, 


vor  eini  in  willknriiele  n  l  inlwiii  aber  noch  srhntzien,  trifft  leiiler 
der  Vorwurf,  dass  sie  audeif  alte  Itaut^'U  verkanl'len  oder  ver- 
schenkten, ohne  für  deren  würdige  Kestauration  Kenilj;end  Vor- 
sorge und  Kontrolle  zu  treffen.  VEt  dem  Verliauf  des  Kaiscrliausea 
an  die  Regierung  war  im  Jahre  1806  der  Anfang  gi>mai:ht;  es 
war  dabei  der  jmck  dCT  Reetanration  betont  wonitni,  «her  in  sa 
schwacher  Vma,  dam  dieselbe  nach  der  Katastrophe  von  1808 
doch  ernstlich  in  Kratre  ^n  stetli  war  iiml  « ahrscheinlieh  unter- 
blieben wilre.  hätte  nicli:  djr  patrintäs.  he  Ii«  ^reisterung  von  1871 
neues  Leben  in  die  Sache  gebracliL  Weit  »t-hhumier  ging  es 
mit  den  späteren  Verkäufen,  l'm  1^71)  fiel  zunu  hst  das  „llrust- 
tu(  h"  nnd  1S72  das  «Breite  Thor"  in  die  Hände  eines  Itau- 
niiiirisihnier'* ,  der  weder  fllr  den  ^\'l■rIll  dieser  Hauten  noch  für 
ihre  knnslk'rische  Reslattralion  VeiNt mdniss  l>rsass,  sondern  mit 
denselben  lediglich  eine  .Antiipiit  iieii  Spi'knlalimi"  in^  W  i  ik  setzte. 
Pas  originelle  „nmsttuch",  ein  sp:»tiji>tliis(  lies  rrivarlians  niit  reichen 
Skulpturen  imd  Holzschnitzereien  <152<i  erbaut),  erfuhr  die  roheste 
Behandlung',  sein  inneres  ward  voltstiuulig  ausgeräumt  und,  da 
aieh  der  Kinftc  doch  sieht  aaden  find,  an  ehier  Bieihalle  her- 
«rfehtel.  Der  Gedaaln  tm  tum  endmdiende  Ammalnng* 
benimmt  jede  Lnst,  auf  die  Umwaadlnng  des  anderen  Kauwerks, 
einer  alten  aiugedehnten  Festangsanlage  mit  «ahlreichen  Thnrmen 
U!»d  wohlerhallenen  Ha-stlons,  zu  einer  Privatwohnung,  im  Volks- 
mund „Ilehlenliiir«"  jieiauft,  hier  noc  h  einzugehen.  Kinem  idm- 
lichen,  weiui  nicht  schlimmeren  Schicksal  vm\  deinn  ichst  wohl 
der  „Zwinger",  der  si-hon  gelcgi-ue.  kolossale  Ktstuii'.'sthiimi 
mit  seinen  21  lilssii.'i  n  Maueni  ipi  Westen  di  r  Stadt  i  ir<'hen. 
P.i  ilii  /ii-i-liritlen  des  l!esi(zei-s  nn  Iclic  1  irrr-i  liaUi'ii  alterer 
und  iieui-nT  Aera  iiirlil  lialien  vertan.'i  ii  wnlli  ii,  j;i  hen  jetit 
wuiulerbar  gefasste  .Annoin  i  n  durch  die  Inseraten  -  Hl  itrei  .  Kine 
Auslooiiung  des  Haues  sidl  d:i.s  neueste  rnyekt  des  erfindungs- 
reichen, derzeitigen  liihalM>i-s  sein.  — 

Etwas  gIflrkUcher  waren  die  Kirchen  Goslars.  Die  Umge- 
stal taugen  der  Mario-  nnd  JaeoW-Kirche  datiren  «na  firflherer  Zeit. 
Die  romauiadM  Nenwerkt-Kirehe  waid  mr  iwamlrt  «ul  in 
den  Formen  flesebont,  wenn  anrh  der  Rasn-Anilifch  de«  ümeren 
efaie  wunderbara  QesdHnarkerichttmg  bekundet.    Die  aehOaea 
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l^tn  I  kl  II,  l'ur  wi-Ichr  die  ccncii  llcu  ArlicUi  ii  iiii  lit  iuistnbi  In  h 
Ci-iiui;  >i\\il,  lim  allen  Kcmliintcn  b^i  Aliw:i^'iiiu'  iUt  l.iiili'  uorcrlit 
zu  «.'tdi  ii,  «las  gf>ner<>llp  Vfil'iilirpii  licli' r  auf  ili  in.  iliin  li  ilip 
VDilirriii'aiMiKi-lirn  Ailn>itssl*diiMi  ja  schon  oiijj  ln'(;rfii/ten  A»f- 
niÜinu-Ki'liii-t  iDit  KTösserrr  Aasfilhrlieiikeh  fartaiwnzt'ii  bczw.  zu 
«iecU'rliolen,  um  Auch  hier  die  Linie  definithr  auf  dem  raiiierv 
anrafthlai  su  kdraeo  uad  sUm  Frohtna  in  Felde  m  ««nuiden. 
Erat  dum,  venu  num  in  der  Lmgt  iet,  ni  GrnndttitrJcktnfra  und 
cum  Bau  nbenengebm,  wird  e«  «rforderlicli,  die  dpHnitiip  T.inio 
dem  FcIdmMser  mir,  ledifflicli  meclianisclien  AbgtPrliunt;  an  Ort 
und  Stelle  und  zur  s'vitetx'ii  fonui-lli'ii  Itt-Iiaiidluui;  zu  iiIitTKiOicn. 

Dm>  dies  Verfahren  dan  ciiiziK  nitionfllt-  ist.  weil  vs  mit 
den  einfarhsten  Mittpln  Si  liliiy  auf  Schlaf;  dt'm  sich  mihnr-t 
und  das  liiirchciiiandcr  Mm  AutiiahiiH'  tivs  Ufiiohpiu-ti  und  Ui'i- 
|io8itiou  df>*  Itcalisichü^cn.  wi  li  lns  dem  fruheirii  iiroliirendeii 
Verfftlircn  anhaftete,  vermeidet.  niii5»te  i'igi'ntlirh  Ji'derumnu  ein- 
leufhu-n  und  sollte  in  der  eepetmiirtiiriii  I'raxis  ki'iiien  \Viiler- 
■prnch  nwhr  linden.  In  W  ii  klii  lik' it  Imt  .ilicr  <l.i-,  \'i  rtiihn  n  die 
ibm  gchllhrfnde  Alleinherrschalt  uu«h  iiidit  erkatm|it(j  sondern 
«t/i«st  auch  bei  maaMgeltcuden  l'entalichlnileo  Innrailini  noch 
Mif  Einwendungen  Itfidist  unreifer  Alt 

Die  unbegrOodeMteL  aber  wgMdi  batWUddal 
BnwendunKen  lniiiftMiufdm,|wkk  toiauuMMPidclilian 
der  das  RirhdM  «b«iu»  lidHr  oad  nadur  uOMt,  ü»  jedes 
tj-stematiitrhe  v«tfiAraL  Zww  nädit  der  geObM  Bin  dee  mit 
rctcheu  Ktfalurnngen  «Uftestatieten  Trar^nrs  aiiH,  um  z.  H.  mit 
voller  Beaäumtlieit  m  entscheiden,  welche  von  zwei  zur  Wold 
stehenden  Tliallehnen  we(»i'n  minderer  Zenisseiiheil  di  r  (ll»  r- 
Iliuheii- Kiilw ii  k' Im;;,'  die  liiihffere  Trace  4  i_ri  l>Mi  mii^<.  «.iliri  ml 
die  di  tailiirtr  W.ilil  der  Liitfe  für  die  \Viiikr)]iiiiikte,  der  Kiir\en- 
Hiiilirri.  Strii,'iii;;'i  11  u.  ^.  V».  ileiii  |irHkt)^.i  lieii  i;!;i  ke  clienfalb  zur 
KnWclieidniiir  ui'erji  l.i  n  /u  »ulleii,  tun  de;ii  verlii->enen  Itoiilltiier 
einfallen  l(ann.  <i'  :  den  m  !  .  .j  .  i  m  n,  aiil'  Keriinii  ilriiu;enderi  Kiii- 
wendllUKtiu  des  „  I  heoretikeni''  (.'ei^eunbcr  sich  in  «eine  eiuf^eliildete 
Cabeil^enheit  zwOck  siebL 

Eben  in  diescoi  Umatande  wunell  inabewndere  das  scblimme 
yeiUUlnin.  dMS  bei  an  ia  Kawlea,  mdi  incmlinh  im  XatdoBtcM 
Pentidihiiiih  der  spetifiselie  Feldneiser  ab  Tneimuga- 
Routinler  eine  bedeutende  Holle  ^^spielt  hat  und  theilweiae  auch 
noch  heute  spielt.  Solial<l  raan  Hich  die  Krage  vorleftt,  ob  die 
8|iezifische  Qualifikation  des  KeldmesserK ,  Terrain -lieiietM'nheltfn 
riehtiff  aufzunehmen  und  darzustellen ,  iri^iid  einen  iti'rtlhrun^- 
punkt  mit  der  .•Xnffrabe  des  entwerfenden  Tnicem-s  eiitliiilt  fdie 
darin  lM>steht,  nicht  (ie^relx^ne«,  sondiTii  I^  mIimc  liti,'tr  ,  zu  eitinden, 
dabei  aber  die  Ternun  liei,^  lieidii  ilen  eiM  liM|ileiid  /ii  In  nirksieh- 
tigen  iiml  aii~/uiiii;/'  ii  i  riji>^  niiiii  sich  wundern,  da^s  lu  iin.^etTi' 
Tracirungtipraxi!)  dieiie  beiden,  rem  iiusKerlich  /.uhaninieii  li.iiit;eiii|en 
Punictioacn  in  solchem  Mansse  hoben  vemechselt  und  \eniieiiKt 

«erden  icannan,  wie  es  thaMddich  der  Fall  ist.  Die  bei  ims 
nfftemeMsmiasigaTorMlndwg  des  Feldmesser»  int  gewiss  ebons« 
«UHf  nnrankMnd  flir  die  entwcHende  Thatiifkeit,  wie  sie  mAff 
lieber  Weise  vortrefflich  ftlr  die  Besetuummg  und  Benlaubignng 
von  richti|(en  Terraindatstellungen  geeignet  sein  mag.  bie  aclii- 
bare  prsMscte  BiouÜBaJit  daa  Maasmginnetbod««  nod  der  wohl- 
~  B,  den  die  Angahcn  der  PeMmeaaer 


uImt  Maas«  und  /idii  L'cniesM'n  dicM  husm  lilie-.vlii  Ii  und  eiLjeiitlii  Ii 
feldnie&seriselieii  (,tiiiiiit.iteii  kimneii  aber  >hn  Ii  uii  aütjeuieinen  uii- 
mA^hrh  zu  einer  t^unlitikalinn  fnr  l'i-ojektinnii,'  unita-ssendiT  bau- 
licher .Xula^en  ;{et>tem|>elt  werden.  l'nddenniH'b  l>>t  dies  tbeUweii<e 
in  sotrhero  MaaMe  gescheiten,  das»  man  viellach  im  Publikum 
und  sogar  bei  bescimannd  mitwükeudcn  rervAuLichkeiteu  die  naive 
Ansicht  angetraSta  bati  dnaa  di«  Tnuinag  eine  apeidüsebe  FeU- 
mcsaer- Aufgabe  sei  und  sie  niclit  vielmenr  Amprflche  an  den 
Ingenieur  stell«,  die  (liier  diu«  s|»eziti!«rh  feldmeiMTiRche  (icUel 
weit  hinauHfrehen. 

Auf  allen  (iehieten  des  öffentlichen  Lebens  jn'lt  es  als  aus- 
l^niachte  Walirholt,  daas  ftlr  jede  «nnii^'rmmissen  schApfeiisehe 
Tliati^'ki-il  im  Leb<-n  die  praktische  Hchuhuig  und  relmnir  auf  ein 
mein  pilinL'e^  ihtHin'tiM-hes  und  ro<iglichxt  akaiieiiiiscii  ciriranisiili  ^i 
Kaclwitmliniii  i;e|ifnindet  sein  niii^is  Vorbedinifunt'eii,  ilii-  hei  u,;sern 
Keldmesseiu  ua.  Ii  lii^le  n;;i  i  l.iije  d.-r  l>in(ie  inislreitiK  unerlülll 
sind.  Hierbei  nius^  m  in  h  iM  iluilii;  dai{ej;eu  verwahren,  jeile 
Ausnahme  jierhnn i  ^.  n i  :i  /u  wnllen.  .\ul  allen  lieriifMiehieten 
kommen  buKabte  Auiudidaku  n  V4>r,  die  den  geschulten  h'ach- 
mAnneru  hier  und  da  die  Wag«*  zu  halten  vennAgen;  ja  nmii 
darf  nicbt  verlcesinen,  dasa  die  bisherige  Sachlage  sich  vielleielit 
Indem  kau,  nAmlich  dann,  wenn  die  BeatndM 
Reomeler-Vereina,  dem  Kddmeasetattnde  dn  i_ 
Vorbildung  und  ein  gewisses  Maaas  theoretischen  und  I 
Karh.itudinms  allgemein  zugänglich  luul  obligatoriseb 
mit  der  Zeit  zum  Ziele  (RAUirt  haben  werdeiL  Aber  jene  persfin- 
lieben  Ausnahmen  und  dieae  sukflnftigen  Aussichten  bieu-n  keine 
wirksamen  Kinreden  dar  an  dieser  Stelle,  wo  die  .\uf(rabe  lUranf 
beschninkl  isl,  eine  Sehildermii,'  M.iinjeln  unserer  gejren- 
w:irtii.'eri  'rracii'nnir^pnixis  im  Uni.^'.en  und  (iani-.en  zu  lieleni. 

1  I.LI  III  III  i.',  du  .\iitiialiiiie  und  rrii|e)jiriui.n  u'eliniiif  sondernde 
und  el.rii  dadurc  h  ralioin  ll  »erdende  'rnu"inuijc>-\  i  rlahren  ist  Inn 
IUI  HU  .Nurdell  ntid  <  >slen  iHMdi  bis  vor  weniifen  .la)i:>ui  ein  i;.iiu 
aiihiiahiii!>weises  gewesen  und  erM  in  neuen'r /.eit,  w  eiiii;>leii,  iuil' 
dem  tiebiete  der  l-lisenbalui-Trarinuig,  so  ziemlich  /m  Itei."! 
erhoben  worden.  Einleucbieud  ist,  welch  ausschlaKKi  iteude  liuUe 
in  diesem  spat  gowK  venrirkUchten  FartaduAt  die  bn  Hobst  1871 
•rnnKenen  preuaisdron  Ilinialarial'Voiaebtillen  für  die  braHln 
Itehandlung  der  Eisenhahn -PHriekte  trielen,  durch  welche  Vot^ 
schrillen  die  Terratnreüef-l>arsMfangwtelsHorizouUlkurven  oUi. 
gatorisch  gemacht  ist  Ebenso  natni|cnlaa  and  einleucbtend  ist  es 
leider  aber  auch,  daas  auf  dem  Gebiete  der  Cbnvsaae-Tncimngen 
n(M.h  iraiiz  der  Schlendrian  der  allen  Zeit  vorwalten  mu.ss.  weil  auf 
diesem  (  icliiete  rin  ainri  Jii'i  - 1  i.ii.-ti'llnn^'pn  weder  ^firKe>chriel>en 
niK'h  in  die  rraiii,  lll^!u  i  eiiit;<'driiii>!en  sind,  »ielniehr  atin  ulier- 
Ialsche^tel■  Sjiars.aink'it  .iiiL.'-tlic)i  \eniiiedeii  winleu. 

(  liaussei'-  rrm  i  ii  »erden  i.'ei,'eiiwilr-lii»  Iw  i  uns  liKt  diirchwe»; 
diin  h  r'inen  leldiiie^serisclien  KniitinieT  unter  w  ellig;  i  iii;;i  eifeu- 
dcr  UlH^raidsicht  eiues  iiaubeiimten  lest  ge.sety.t,  wi  li  Ii  lei/ten-r, 
aua  dnifaiagtaa  flfOnden,  völlig  ausser  Stande  ist,  die  AufgalM> 
der  TnesnvaU  an  behemchen  und  dem  Feldmesser  aus  den 
llinden  sa  ndmwo,  geoau  m,  wie 
breiiung  der  Teiraiineiief-Dianlnni 
der  FiS  wh. 

Frqfakt  kommt  noch 


Wand-  und  tiewölb«- Malerckm  (aUB  Thcil  sin<  kanitrag»  des 
Chores  »iinlen  vom  Maler  l''i>tehbach  gut  resuiiuriii .  so  weit  er 
ebca  zu  re->iAuriren  hiiM>'  hie  onuunentalen  lleijfuhen  dnrtten 
nicht  immer  stilfencht  erlunden  sein.  DervellM'  Maler  reiiovirte 
auch  die  alte  llcnialun^;  au  den  Stuck!iL,uii  1  11  der  I  > oai  -  V  n  rh al  le, 
sowie  ihm  die  Auttindniig  und  l-'e>t!>iellnii;i  der  Kuntiiren  der 
voriiin  erwähnten  WandgemlUde,  oder  richtiger  Waudzeicluiungen 
in  der  Fraakenberger  Kirche  zu  verdanken  ist.  lüeiu-llien 
—  DaialdhB«ea  ana  daai  akeB  Toatainnt  —  warea  tob  doppelter 
TOncbe  au  befreien,  daher  nberans  tot^gaam  an  behandeln;  sie 
taufen  auf  den  LangschiffwiUiden  unter  den  spAter  eingesetzten 
rruiiunis4  hen  Ciewiilbkap|M'n  fort,  gehrtren  also  noch  der  frithen 
Zeit  der  Ha<'li  gedeckten  Ka.silika  an.  Die  an  hitektonisrhe  Itestau- 
ration  dieser  Klahe  ruht  *eit  elnigt-r  Zeit  ganz,  weil  [einerseits 
die  (leldmidel  tVhlen.  andererseits  die  .\iitsichtsbehi irden  idier  die 
Art  der  Kestauratiun  nun  scliuu  7  .lalire  laiiif  ^ii  Ii  ^lreucn.  l'a 

das  Ihihere  l'iiiiekt  uffigesiossen,  ein  neues  nicbt  vorbanden 
zu  sein  scheint ,  su  enlsiäit  sicih  die  IwahiifbrtgtB  TTammlalliiini 

jeglicher  Millheüiiiii; 

Nun  endlieh  zum  Fi.ii-i  i  hau^e!  \Va.s  es  bis  ls71  t'i  wesen, 
das  glaube  ich  in  lueincm  tiuheren  Aiilsaixe  ausführlich  genug 
haben  und  ebenso  habe  ich  daliei  durch  Zeichnungen 
vcnncbt,  wie  eine  Hcstauration  soch-  und  stUgemUiss 
etwn  dnrdigefUurt. «erden  koBM«.  Giocr  aebiftlidKn,  BftndÜchen 
oder  fedmdcten  BeUnpAuu  dieser  Anden tnascn  bin  ich  hi  ftch- 
gennssischen  Kreitien  nfaitendbegagnek  Auch  dk;  sehranaftthrliehe 
Karlegung  ch  s  Architekten  Hotsen  —  der  IV.  Ilauptrersammlnng 
des  lUrz-.Mii'rthiimsYereins  vnrgi'tniiren  und  in  einem  mit  Zeich- 
nungen des  ersten,  meinen  .Viinalniii  ii  ahnliehen  Keiiitauration»- 
Pntjekts  ansge.stiiUften  .Vbdnieke  (Halle,  Wai.senh.-Hurhhaudl.  1M72) 
pnblizin  hat  meines  Wissens  wesentliche  Aul'eehtuug  nit:ht 
ertaJiren.  Wie  aber  die  Uestiuiraiion  iuzwis4'h<'n  dnrehgefnhit 
wunle,  ditntber  brai  hte  zuerst  die  KnnilM-rg'sche  Zeitschrift,  Jahr- 
gani»  lM7ti,  einen  Herii  ht,  den  ich  im  .Miu-z  d.  .1.  zum  (Gegenstand 
einer  lli-sprecluii:L'  im  li.uinn\er-i<hen  .\ri  hilekten- Verein  machte. 
Es  war  mir  leider  nicht  möglich,  denselben  zu  widerlegen,  wenn 


die  Konn  dar  polcadschen  Kritik  wohl 

wun-.  — 

Der  Best  —  wOrAe  Schwaigen  sein,  wenn  das  1 
ein  Ibihme^tenipel  fär  diu  preussUche  Staatsbanwesen  wftre.  El 
war  eine  „deutsche  Pfalz"  und  ein  Knhrer  ist  eigens  daui  Itcsteü^ 
den  zahlreichen  l'remdenzDgen  gerade  das  t  iulirb  TorzndenOB- 
striren.  Vor  der  rnterstelhnn:  aber,  iia^s  es  iuh  h  cbuPfUzad^ 
wird  man  d.is  <lent.solie  Volk  billig  warnen  durten. 

iMe  l;.  Stauration  de»  Kaiserhauses  ist  vernnglftckt 
in  ihrer  (iriindidee  wie  in  ihre»  Kin/elheiten  diese 
reher/eiigung  muss  sich  Jedem  aiitdiani.'eri,  der  dii'  .Vrchiti'ktiir 
di's  ltaiiw<'rks  und  .seine  (Jeschiehte  mir  etwas  mehr  als  olH'r- 
liächlicli  kennt. 

t>ie  Icireiiile  Idee  diirlte  keile'  .iiidere  sein,  als  die:  ein  e<dites 
und  getri  im  Itilil  einer  alten  kaiserlichen  l'tal/.  herzustellen 
statt  dessen  hat  iimii  ein  (ieiiiisch  von  rtalz,  .Magazin  und 
iiiiidini'in  Wohiilmuse  gegeben.  Ks  war  unthwendlg,  der 
liestjiuratiun  einen  geschichtlich  besliininten  und  architektonisch 
nachweisbaren  Zustand  cu  Gnuide  zu  legen  und  den  fiir  die 
betrefliende  Zeit  charakteristischen  Uaustil,  soitic  die  tiir  den  da- 
■nUgen  Zvack  daa  Gabtade»  nwngehmlan  Bedingungen  fest 
m  halten  —  statt  dessen  befafek  msn  von  den  Zuthaten  aller 
.lahrhumlerte  zwischen  Conrad  II.  und  Wilhelm  I.  etwas  bei,  w 
wiiM-hte  in  den  })till'ormen  die  (in>nzen  und  war  tontKeb  bedadtl» 
die  vielseitige  XutzunirsiiK'iudii  hkeit,  in  welcher  das  KaiserhaOB 
»ich  im  Laufe  scineriu  sein,  litc  wider  Willen  Wwährte,  ihm  auch 
fenier  zn  waliren.  Ja,  auch  in  <lein  I'rinzipe,  da-s  vielleicht  — 
wenn  auch  nur  mit  .schwachen  (irnnden  zu  vortlieidigen  wira, 
in  der  vfiit'ebliclieii  .\hsii  ht.  nur  das  \'in  li.imlene  zn  n'novimi, 
neue  /iithii'eii  rilier  :.',iii/  zu  verineideii,  ii,r  man  nicht  konserpient 
(.'chlielH-u,  wie  die  veränderte  (ieschossi  iiitleuhing  ihvs  Land- 
tnagaziucs,  die  Kiillnni;  des  gnisscn  Mittclieiisters ,  das  Ulierlieht 
in  der  rilni-h.s-Kai)clle,  lUc  im  Saide  pmjektirten  eisenien  Fenster- 
rahmen mit  .SpiegaiselHibaa  od  fnabdi  die  gephute  ' 
dies  zeigen.  — 

(ScMm*  U|t} 
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folftendeniUMsseii  zn  Suuidp:  Nach -einer  ilnrhti|r<'n  Sirrrkoii- 
benfimioK,  welche  der  leilesde  Baubeamt«  mler  v>»lil  i^nr  «kr 
leitradP,  nichttMluyMiie  V«rmllain|ea-Be>iiilo  mit  dcui  uiisluhri'ii- 
<|pii  l'nlilracs'H'r  nnK'miiunit,  winl  sofort  ans  Ali'^tii  ki-ii  ilcr  Liiiii' 
(.'i'ifaiiu*'!!-  Der  !•  i'iilnii'!<s<'r  «laiilil  In  j  (li4'-.fi  silrunnt;  (1>  i  Trarp 
in  iliT  lioüfl  (.'illiaii  um  lialn'ii.  wrmi  er  i'iri<i-.i  j!~  dir-  (ii  - 

j^'lii^nheili'ii  der  Siliiwioii  iM'nlrksii  lili^')  iiiiil  aii^'*' nli  in  iln  l.iuii- 
knickl,  solnild  rs  mit  ili  n  lliiidi  nii-i'-i  ii.  mciclii'  ilii-  I lulK  iir  r  tii  liimtfi  u 
lii.  ti  ii.  /II  .111;  wird.  Ihi'  liiin  linindri-sr  na<'h  so  zu  Maiiilv  rp- 
l<oini«i  !ir  liari'  »inl  smlaiii»  haiidwi'rkMmiHsig  (ii'm«'>.s4>n,  iiiM>tlirt 
und  XU  rapliT  Kpl>ra<-Iit,  und  nuiimohr  tritt  wic^irr,  v<dlif;  lfi»K<>ri!iM>n 
von  der  Wald  der  Trace  im  (»rtindri«»,  eine  eutHcrfende  TliitiK- 
keH  bei  I>bfXwiti(M  dar  Krooealiaie  ein.  Sclbetredeod  kann  diese 
mtr  dn  Lannen-Mrelleniciit  berOdoidttigen  und  deshalb  ijarnidil 
/u  Tai;»'  lirineini,  »«•Ichc  verlorenen  GeuUe,  »tdrhi»  iinnOt/,p  Ver- 
l.injfci'iinufii  »iid  «i'li-ho  Vprschwendungen  an  Kniiiiasür'ii-Iti'woinuig 
durcli  den  Maiijrfl  oiju'r  feineren  Abwaxting  der  TmoeiilaBe  im 
U  rtiudriitö,  )f('>rr-iiii  I  lor  den  »ilionitlii-heu  Terrairindi»-!'-  ( n'jrelienhciten, 
achon  in  da«  l'ntiekt  hlneii|fe«dilep|it  «ind  und  welche  eich  dnrdi 


AliwittriinK  der  Kronenlitiio  nirhi  mehr  gut  marben  lassen.  —  So 
sind  die  f^eiuachtt-ti  ^jrolMMi  Verslfisse  auf  dem  l'apirrr  (jar  nicht 
zu  i'niiittriii.  —  Ihr  lt<Hi!*ioij  diT  fi-liltiicsscritiilicu  ArkMl  lirzUitlicb 
ihrer  Itii'hliv'ki'ii  luid  fnnin'lleii  Diiri  htuhnitiv  kann  m  Ih  /ulrii'dcii- 
slellHiid  nii>ral|i'ii  und  diu-)  !!  «lic  |taiiau>liiliniii<;  iiiH  Ii 
l'roji'ki  »riii<n  ilaiiii  lln»i^^^lllli'■ll  liiiiH!.'  <'iiiiniii'  (ulilliiiniuP 
mt^ti'ihIi'I-  Villi  «i  liln  ni  1  n-liliuTlli  ''ini'.  seilen rrstiimllii  Ii  mit 
etwan  mi""»'!  1 11  Aiilw.  ihIiiiil'Mi  tur  die  \ «irarlN'ili'ii  \i  i liuiiili  nc 
Anwt'ndiiiit'  di  -  1  iiru  \  1  :  laliii-ns  i«l.  wird  di'ii  aiiltriii;:;i'l"  itili  11 
ViTualinnürn  iili  In  zum  lli  uiiN'.iM-in  ^idirachi  und  nur  ila.  uo 
eine  iillen-  bandwerltsiiul««!^^  Ki-khHi'>i''rarhoit  wir  \'erirleieliuii(i 
vorlieijt,  tritt  dieicer  Geldwertb  in  den  /ableu,  die  die  Krtpamisac 
hl  den  eimelReR  Tiieln  inudrttckan,  ktaa»  «t  Tago.  — 

Die  eigene  Ananbnnf  der  neueren  Anfhahin«»  und  nanlriluiig** 
Methoden  hl  fflr  den  Traceur  eine  nneulhebriiclie  VoriM-reitinig 
nir  eine  weiter  Keheitde  S4>lhsi.srbulung,  lutuilich  fAr  die  .^neiginnig 
von  Sicherbcit  und  Gewandtheit  im  Wihlcn  der 
auf  dem  TerraiB-Kelief-Flan. 


Uebar  imt  9m  ivt  Barlimr  Staü-ElMiilwlM  uni  iMbeMiMiMr«  itan  gcfeiiwlrtlfm  SteM 


Hie  Xo.  iM  des  .laUi'i;.  lH7t>  dies.  'Avilg.  iiat  eine  kiirxe,  von 
einigen  Sinnen  begleitete  Itariegnng  Aber  die  Normalien  zti  den 
gewAlbten  Viadukten  der  Sladt-Kiwnnafan  gebracht,  auf  welche  wir 
ans  anadt  Mdim  dAtfta,  iaden  «ir  die  naebstebeadon  Aaffdien 
Ober  das  lienin  «ireMrtn  IhHnMaid  des  Werbt  und  Aber 
einige  Einzelheiten  der  AMAAnmig  de«  Itaues  fallen  lassen: 

Dia  Trace  der  etwa  ISKn  langen  Italin  ist  fttr  xietuliek  <lie 
ganze  I.änge  definitiv  festsetzt  Der  (ininderwerli  igt  auf  einii^en 
^Strecken  vollendet,  auf  anderen  weit  vorgesctunuen  und  es  iat  an 
vielen  Stellen  in  der  Stadt  die  Kreileifuni»  di^  fnr  di  n  \'iadukt 
erf(ii-d4'rlirhcn  Terrain»  hcn'its  erfci!i,'1.  l>a  in  diu  dun  li-.i  liiiitle- 
ni'n.  dicht  hchatitcn  Stadttlicilrii  Ih  i  ilt  ii  vn  l.  n  m  i  liitliisiH-,iii,issiif 
kleinen  Kurven  die  genaue  Aliriti  ■  kiint:  ilrr  Halmave  ki""»'-"'  S<liwic- 
rißkeilcn  liietel,  MI  w  ild  die  Nil  ili  1  Je^'iüii;  ili-r  I  tetiaiide  auf  ji  ileiii 
(inniii^tiK  Ke  tliniilirli^t  ul^.l>illil  iiai  Ii  Krw  i  i  I  iiiil'  (lessclliei)  Miri><.- 
nummeu,  um  auf  dieM.-  Weise  das  hnri  tithu  lit(>n  der  Linie  zn 


toa  Oaten  beginnend,  ist  die  zwischen  dem  lüidbahnhofe 
(am  NfcdendiL-lllikiidien  Bahnhof»  und  dar  Suee  gdegcne 
Viaduklatraelu,  aowie  eiaTlMSil  dea  im  S|irfe-Bett  aelbst  HegeBden 
ViadukU,  mit  lUionBiaa  ML  1480»  LÄng«,  theils  «rhon  fertig 
neittellt,  theils  im  Bau  begrHhn.  Die  für  die  -Strerke  im  Spree- 
Itelt  (welrlie  zusammen  3H  Pfeiler  enthitlt)  gewnliltcn  (leffinnijrü. 
weiten  sind  diirtlifjänjnR  lü™.  I>ie  Knndinuift  der  rieiier  erfolgt 
mittels  Sciiklinüüien.  zu  deren  AufstelliiiiK  kleine.  Min  lliihlwiindrn 
j  n  r,  1- 1 M  i-.rli  .mi-.i  lilnssene  Inseln  ►.'esi-lnuirt  «.iilrii:  zur  Aiis- 
li  iL'yi  iiiiLT  lii  s  liii<lr  ii>t  »ird  ilie  indiiM-be  ^idiaiitel  In  nutzt.  Kur 
die  \\  iillir.iiu'  iln  rii  n,  auf  I'feiler  ■  Vorsprüuxi'U  dicht  unter  den 
Kam|iteMi  uuttfesetyte.  iin  ilhrigeii  nicht  unterstützt»'  l.ehrjp'niMe 
Miii  uio^ser  Steili((keit;  die  Sclieit4>UenkuiiKen  dei  Mouen  lialien 
im  alldem,  nur        betrafen.  i>ie  Au&fttkrunKS-ModahiäU'n  mnd 


ÜB  Obrigvn  vk'lfach  Sache  dva  Untamahmais,  dem  der  Bau  nach 
KinheilaaUzcu,  auf  Grund  speiialter  MaarnfBereduumgen  fther- 
tniigco  wonleB  iaL 

Die  Aniftdinug  des  Mslea,  uaelt  der  Jannowiti-Bracke 

sa  bele|p>iien  Theils  des  Spree-Madiikt«  von  rot,  200">  [„'üiije  ht 
tattb  die  uachträRlicheu  Verhandlungen  <d>er  eine  an  dieser  Stelle 
aunlegendc  llallestelle  der  Hahn,  sowie  Uber  den  Netihuu  der 
(ittdueben)  Jannowitz-Itrttrke  und  der  damit  nnmittelhar  xiisam- 
men  lUblfrenden  .\nIaLreii  für  Iiunipt'-i  liin'ahrt.'i- Zwecke  ii  rz"i,'i-rt 

WflfdaB.      Ks   S'.ml    l]ill>"-^    lIi'IK    \  i'I'IH  lllKI'll    11.11  Ii     Il''l1i'l'lllllj'.    iliin  li 

Kneinsame  \'eiliandluiin  sauimtln-iii  i  li>  t;ii  ili!,'ter  Iti  iiniiien  alle 
nkte,  «elclie  liei  dieser  Strecke  in  I  ra^ri  kommini,  L'i-i'i'J.'ell 
worden,  :^^l  ilavs  <lie  liauliiho  Augftthrung  biluieu  kunce»ter  Frist 
in  AngnS  cemiinmei:  mni  » nhiadieiiiUdi  noch  in  diesem  Jahre 
fertiff  gestellt  werden  kann. 

Iler  Neuhau  der  JannowitzbrOcke,  wozu  die  IVojekte 
definitif  feststehen,  wird  im  Jahre  IS79  erfolgen,  und  es  werden  die 
uarittalhar  an  die  Bracke  ansohlleasenden  Pfeiler  des  Stadthahn- 
Tiidnlcts  gleiehzeitig  ndt  diesem  Keuliau  aiisgeAlhrt  werden,  um 
die  eintretenden  unvermeidlichen  Verkehrs-Stöningen  mfiRlirhüt 
sn  beschränken. 

Auaset  der  nnmitmlharen  BcrQhrung  der  iktlin  mit  der  .lan- 
nowitac-Bnicike  kommt  auf  der  Bahnstrecke  hn  Spree-Kcti  noch 
eine  weitere  Kreuzun^r  mit  einer  Kahrhrileke  vor.  und  zwar  mit 
l  iie  r  Im /u)fe  der  Mi<'haelkin  lislra>-i  r.;ii  Ii  ileiii  nnnllii  lien  S]iree- 
I  !er  liiiinlier  zn  fillin'ndeti  neuen  sladliMlien  Mniike,  «eli  lie  am 
t'i  iiannleii  Der  eine  mit  dem  Siadtlialin- Viadukt  (In  ilwei«e  tri- 
mein.same  riciler- Siilistrnktinn  erliiilt.  Kinerseils  die  lioti  lieiide 
Vorschrift,  wonach  die  testen  üriicken  in  Kerlin  mindestens  :-l,I-  ii 
freie  lirtbe  über  llochwasiier  (—  a:>Xi2  .\.  I'.l  la.ssen  inllssen, 
anderenseila  die  eng  bemessene  Ik'ibe  des  Ktadt1iahu-Viadtü<ts  von 
nur  8,34  ■■  8.-U.  über  llochwuaser  -  Linie  fahrten  nicht  un- 
betrteMiche  Sdnrierigknieii  fOr  des  Bau  der  BiOeke  heriiei,  die 
map  dwdi  Wahl  dnea  Elsen-ITeberhanea  ndi  dem  Sjrstem  der 
it  obarar  gerader  Gnrtung  gelöst  hat  IHe  Krflckcn- 
Blebt  MMk  der  Sutte  hin  von  beulen  Enden  aus  glcich- 
g  mit  90*/«»  m,  webei  cipe  Ilfibenlage  dea  SchaiU»  der 
8,78"i  Ober  Bodmaaer'Linie  eirei^  «W;  die 


gesamnite  Koiistnikli(Hi!,hiilie  im  S<lieitel  U'traift  hiernach  uur 
0,6,'".  K-i  sind  3  Oeffnungsweiten  von  bezw.  '2  X  IH,t>"  und 
1  X  ->'".  ßowabli  worden;  ausserdem  ist  swiachen  dem  Stadt- 
lialin  \°iadukt  uml  dem  BArdUchen  Ufer  eine  kleinere,  durch  Kin- 
wöllinnt;  ireRchleaaene  OoShung  von  6,0*  Weite  Torinnden.  Die 
Tntl^r  werden  in  schmiedeiüemem  Farbwerk,  ohne  Sciteiiek  oder 
KAmpfertrelenk  mit  aufs  Ansserste  reduzirter  Pfeilhöfae  atisgefTüut; 
die  1  u'Muiimilireite  der  in  (geringer  üdirkge  sum  Strom  liegenden 
Hnn  ke  ist  wohl  et«-as  knapp  bemesaen  —  1M^7**,  wovon  12* 
auf  die  l'ahrliiihn  kommen. 

Von  der  zwischen  .lannuvt  ity-ltnkcice  und  KöiiiL.'s'l!nicke  iiu 
K  Ulli y-Vra  lie  II  liele;!eni'n  \  iadtikt-Stiwke  waren.  In  i  dem  reiiil 
talldsen  Si  liwi  lieii  del  Fraye  «eeeii  <|er /iiscliililiint;  de-  ( .;.ilirii-. 
bis  jetzt  nur  die  an  die  t.'enaiilile  ünicke  isieli  aiisi  lilii  sr.riiilen 
l'teili  1  liii  nit.  l.'iil'"  l,ant;ei,  den  n  -«tellniiy  von  jener  l''rat.'e  nicht 
herulirt  »Uli,  in  .\njjrntl"  ^tenninmen  worden.  I>a  bImt  die  Zu- 
schiittungsi-Anicelef^nbeit  sieb  «ueh  heule  noch  (nach  2— i(iihrigca 
Verkandluuxeuü)  in  einem  Hiadiuai  beflodel,  welches  für  die 
nächste  Zeit  eine  hBamg  nicht  Tannlchl^  ao  wird  in  KAnee  auch 
auf  dieser  gamea  Stred»  mit  dem  Ben  aneh  den  itfsprilniHkhen 
Projekten  lM>iinnnen  werden  mOsM-n;  es  ist  dies,  hei  dem  engge« 
steckten  VollendungS^TcnniB  der  Stadtbahn  (Ikni)  nm  mi  iiiitlii||«r, 
als  die  Fundinmg  inm  grossen  Tbeil  mitu-ls  l'fahirniit  liewirict 
worden  mius  und  daher  sehr  seitraubeud  »ein  wird. 

Von  der  unterhaMi  der  Knniffshrücke  bis  zum  Wie- 
deraiisi'lilus^  (!■  -  K<iniir4pn«hen»  an  die  Spree  lieceuileii  Strecke  i^sl 
der  Viadukt  zwischen  Kl.  I 'residenten -SirAsse  und  l'ark  Mmibijou 
(rot.  11(1  welcher  in  der  .VnsInliniiiK'  keinerlei  Selm ieriu'keiten 
bietet,  z.  /.  im  Hau  l)efrntfen;  der  Hau  de>jeni);en  zwischen  ItiM-h- 
lind  S|>iuidiuirr  linicke  Imt  22ii<i>  benuts  aiisijescbrielieu ,  so 
da»)  von  dieser  Strecke  nur  die  in  unnüttellMirem  ZiisammeidianKC 
mit  den  BahnUta  JUtdntnma«  und  .BOtae*  Mähenden  Theile 
sich  im  BOckitanda  baftuML  Von  den  ttctaea  nedi  niebt  «r- 
TTthatfin  Thflilen  drr  flHit%»bH  linfl  fHnw»mflt''rb  im  Ban  begrilftB : 

1.  der  Viadukt  swisdien  Stall*  und  Friedrieb^ttaaae,  rot 

2.  Kine  Viiuluktatrecke  in  (  liarlottenhtir);  vun  rot,  •ttl»»"!  lainiie; 

3.  iler  Damm  zwischen  der  Knesel)eckstras&e  und  dem  west- 
lichen Kndbahnhofe,  rot.  :i  !<>.')     l(r. ;  hier  sind  die  I  nterfühnll^n, 

^iiwie  der  Ki"<"'s-'te  Theil  der  Krdarlieilen  hereils  viillenilct. 

Zur  .Vusfiiliriiiif;  \enliinKen  hl  ferner  eine  \i.iiliiktJ;iiini'  vnn 
rnt.  211»  "1  lind  ih  r  Itau  derwIlM-n  in  ihcM  ii  l'aL'eii  beu'iiuuen 
ivnrden.  Zur  Suhniissinn  ist  oder  wird  in  kiirzcster  Zeit  die 
lianaiislillininii  einer  Viaduktlaiiffe  von  zii.siunnien  rot.  lüj'i'"  ge- 
-lellt  wenien. 

Ks  iüt  üomit  z.  Z.  vou  der  int  Ganzen  1'6  langen  Stadt- 
bahn eine  (jaaawwrtünga  ven  rat.  6,6»"  im  Bau  begriffen, 
wahrend  die  Bauansnhmng  von  ret  9     nunMtdbar  bevor  steht. 

Zn  den  Ikbrigcn  Theilen  des  Stadtbahn -Viadukts,  aowie  von 
den  BaihnhAfen  sind  die  Projekte  theils  bereits  fettig  geatedt, 
theils  in  Hearbeituns  lietTrifTi  ii.  In  der  Kiindinin?  bieti'n  Misser 
der  oIm'U  s|iezieller  lies|iriiclieneii  S(nee»iadiikl-Sliecke  tmd  der 
Viadnktstrecke  im  Königitgraben  die  folgenden  iSlrcckcu  Sdiwierig- 
keiteu  dar: 

der  Viadukt  ab<-r  tlie  MusenniH-lniiel, 
,        „       zwisilirn  Kii|ilerp.'raben  und  Stallst ra.'-^e, 
,         ,       zwi-iliin  l.iiiii^en-  und  Karl'Slrasse 
und  die  1  i  l.i  iiinii  kiiii  5  des  lliiinl  iildtliiileiis. 
Ik'i  der  lliiiiilii'lillli.iteii  - 1  I  Im  1 1,1  III  kiiiii;  stussl  die  lialiiilinie 
(»eradc  auf  einen  alten  AV:i--^i  rlaiir  und  es  lieirt  an  einer  Stelle  der 
({Ute  Kaugnind  rot.  'Jit'"  niit^'r  dem  mittleren  Wasserspieifid  des 
liumboldthafens.  —  Ks  sollen  hier  und  an  den  sonst  an||ceK<-h«9iea 
Stellen  theils  Pfahlroste,  theils  Senkkasten  in  Anwendung  kommen. 

Ueber  die  AnsflUurnngs-Knstan  mOge  die  Angabe  genOgeo,  data 
bei  deqjenigen  Stredian,  auf  «eldun  Ptendliningsadiwleilgheften 
nicht  vorlagen,  der  Freil  piO  l  kb"  der  gesammten  Mauerwerks* 
nuwse  far  den  feitif  heifnlalilen  ViMukt  (ind.  l'undimuK, 
StoUnng  der  LehrgorMe  ete.  ete.  und  mit  Ausschluss  des  gcrinirn 
 n  nwdamtnmnuanrerit)  Ten  89  M. 
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im  liilir"  auf  'M  M.  im  Jabt«  1876  and  hl«  auf  26  M.  I»ei 
Ul  li  1'  t/i  II  Siiliiiii>~ii>iieit  liernnier  gifitLagin  ist. 

IIIIII  i-iullicli  ■■iiic'  III  iiiiKcnii  Illutti-  srhoii  mplirfiu'h  iw- 
rfllirte  .Seite  ili'S  MaJliuliii-Kiiiies:  die  iis t Ii e Ii sr liP  l> ii ri'llbi I- 
diiMtr  iler  sirlitlimeii  'l'licile  des  die  Stadl  diinlizielieiideii  Via- 
dukts iM'triH't,  so  i»l  diiiiiil  litt  t'iiiikr  mmi  li  iili  r  /iemlicli  huIht 
IteM  liallV'iilii  it  Iiennirl,  Ahi-eselii  ii  eiiii  iii  Stinke  Ki  dw.ill. 
il'  u  |;.  vit/  in:ir!  liiiU«  einer  lel.liatteii  l'jinie  der  Si.iilt  die 
ll:iis|it^t.iilt  des  ileiitselien  Iteielis  imd  rieil^.-ili--  ili>killillii!e  dein 
lieiiligeii  Möllen  d-r  Sradrlinlin-I  •irektion  iiiii  eiiiit;e  1  iiu>eiid 
MhiK  direkter  Ki-!t)Mi'uuj;  am  Itau  zu  duidieu  Uabeu  wii-d, 
lUMHBt  hier  inibeMMMere  die  £ndMiiHii|(  de*  4— &>  iiobcn  ge- 
«Albtta  Tiadukt«  in  Fnm«  «akhar  die  hculi«  Stadt  in  einer 
Ansdehimag  nui  etwa  Gm  haadaitig  durchziflit.  Kin  klein 
wenig,  nit  Mchst  seriiiffen  Mehritwtni  xn  bmeahlende  iSorgfalt 
in  Vüag  auf  >bleriiU  lind  Arbeit,  eiijr-  etiiMi^e  üncktsiclitiiALiui' 
auf  die  niimitiellmre  Niu-hbarscluirt  i  .  ;.>d)ikt»  M-tu-iut  uiiü 
fliPli  8o  sehr  im  Iiiten't.se  dc-i  Stndtbu)iu-rutoriu>liin(>nH 
selbst  zu  liefjfii.  iiIs  es  eine  driiif!i>ndo  Iiilli((kpits-F'nrd<>iiin)r  ist, 
wpnn  Stadt  und  Kinwehin  rsi  li.itt  betr.  inaasssolle  Wnnselip  üiissern 

und     i'riitl  st     i  ;  Ii- hell     L"ven     H.lllt'iirlllell .     «elilie    lli  inalie  zu 

grobrn  \Vniii-.t.iltiin^'eii  nUenili«  her  Strossen  mal  l'liitze  iiiliri  ii 
lliribBcn. 

In  «ie  weit  die  ISetiiri  hl'iüL'i'ii .  denen  wir  uns  zu  diesem 
I'iiiikle  ubeil  I -m  :;  .  l'i  l'i  iiini  1  ^iiiil  "der  iiii  Iii .  ijinjr  ,lll^  der 
bildlii  bell  lleiKiire  (.nlnniiine  ii  weiden,  die  inslie^muiiTe  d^i-s- 
jcniife  zur  .Viim  Iniuiiiii;  Illingen  Mill,  «as  nuiii  dein  Sliultbiibn- 
Yiadiiki  als  /iiKalieii  .'.«•liiiiiK  keiider  An  (V)  lii.>ber  ^elmii  zuRt- 
«endet  bat,  he/w.  dciurtelbeii  in  Zulcuilli  lUziiwi'uden  ^ri>4li>iikt. 
Fulj{cude~Krliiulcruni;ea  därt'leu  etwa  den  Slandnuiikt  kennzpichnen, 
weklieii  die  Stadtlnim  -  Diiektioo  in  Uueoi  Waken  Aber  lathe- 
titdie  Hingehe  Ourer  Obaorge  aubciin  gefallen  und,  biabcr  ein- 

Fig.  1  und  S  auf  bettblgendem  Ulatt  gel>en  äussere  Ansicliten 
«m  Ift"  bevr.  IS"  wellen  Oefliongeii  de>  Viadakta.  Ki  int  bialaaiK 
beabiiditigt  worden,  in  der  elÖBirten  Weiae  den  ganten  Viadukt 
ananinthren  und  es  iti  ein  Tbeil  den  zwiHchen  Jannow-itzltrürke 
und  IloUniarkt-Slrastie  iii  der  Sprv«  bplvKienen  Viadukls  lliat- 
«idiUcb  nach  jenen  Normatien  auagvfinlirt  K»  »ind  nacli  d)e«er 
Anardmmg  die  Uber  den  flewOlbeichenIceln  Ixiritidliriiea  Ent- 
lastiinirüriliiinp  in  der  lluiwiprpn  Ansicht  des  Viadukt»  sranz  zum 
AiimIiui  k  K»di|-.li-|it.     Die  AniU'dllune  wurde  ciueiseUs  aus  .Litlie- 

tiM-heu  lUk-ksidiien  Kfwälüt,  um  die  Hauetflftdien  iilicr  den  Ue- 
«Mheaehenkeln  lu  glieden  und  dem  'nadnkt  ein  Mdtes  Aua- 


^ben  Kit  gehen*);  andererseits  liietct  in  iirukii&rlier  Iliiuiieht 
das  Offenlasseu  der  Kiitlastungsgewt^tbe  den  Vurtlieil,  dass  efai 
grosser  Tfaeil  dii>  Viadiikt-itcwiilbeii  /iijKaiiglicb  bleibt  und  knn- 
tnillirt  werden  kaun,  ein  riustatid.  dei  lie»tindei-s  dir  diejeiiiKen 
Viaduktstreeken.  bi'i  welelieii  die  (iewölbenuiine  zu  I.ai'erniimieii, 
KlUilliili  ii  iiiiil.).  rul- hl  iiiil/l  rteidcn  wdleii.  h'  iuiUi  .Ii  iit  ::;i;hat  liit- 
!ieb»ai  In  n  rii  ii.'r  di-r  Kiilla-!iingsyeH<dbe  ^ull.  ii,  H"  e>  ii..tlii(,'  er- 
seliiiut,  im  Innern  iiiitei  i  niiiiidi'r  ab^testeitl  weiden  Man  Imi-t 
nun,  da--.  iieiieidin,i.'s  veiln;;!  wurden  itt.  diiss  liir  die  iiim  Ii  iiii  lit 
im  Hau  lie;;;itii  iien  Tbi  ili  des  Viadukts  die  in  l-'ig.  2  d<irni-slel|t<- 
Aliurdliuiij;  );eviaiill  uerdeii  snlle,  wobei  die  Rntlutuujp»rauiDe  au 
den  StiniHacbeu  verldeidel  werden  und  in  der  Iditie  s«i&i-b«n 
2  Oedtouttgon  ein  «OKenaonles  „Orbaenauge*'  verbleibt.  —  Vig.  4 
ist  ein  Querschnitt  des  Viadukt«  durcli  die  Gewölbescheilel  und 
Fig.  a  ein«  in  grösserem  Muaü&tabc  gvgeliene  Danlellung  der 
luis  ndien  Sehmiedp)sen-st*Uien  gebildeten  K'.instden  fUr  die  aeitp 
lieben  Kuss«ef>e.  luid  der  Vennkeriiiic  der  stinnanem  mit  den 
Uewolben.  bezw,  der  Iliiilermaueninu:  derwlben. 

|)ie  (inlnde,  welehe  für  die  Wahl  diT  Kimstinktinnen  iiJcU 
I  iu'  1  und  :i  aiii'ef iihi1  sind.  luefeu  uiiaUKetiLstet  bleiben:  dass 
ah  r  di"^.'  I iiireliliiidiini^en  lies  laii^'en  Itaiiwerk.s  bei  ihrer  lelieii 
Naliirl  i  likeit  und  l«'i  ileni  Milliüeii  KenihleilHUi  siiii  jeder  firi;a- 
iiiseli'  i.  iMi];iii;uii(;  in  das  i.'eL:elii'ne  (ieii|i|ie  des  lianis.  iiielit  im 
Stande  >uiil .  aiieb  nur  den  leiM-,!eii  Aiisimuheii  aiil  eine  an^'e- 
Uli  s^ene  an  liitektoniüebe  I birelibildunn  zu  ^fenuRen,  wird  all- 
geiuein  /ugegeb<!ii  werden  iniUDeii.  VorwurtV  miii  ziewiii-b  gieichem 
Inhalt  lanen  mb  wmk  gega  den  oberen  AIiscIiIum 
talen  Linie  dea  Vladulila  und  im  Speziellen  gpgen  die 
und  Gelinder-IConstndctioa  (Fig.  1  — S  u.  5)  erbeben, 
ül>er  die  /ngah«  des  „einfach  liescbeidenen'  Ocfasenauiiea  in  d«n 
Skixzen  Kig.  2  am  l>es«en  jiilwrede  .Aen.sspmnK  ziirltrk  hUlt 

Songtig*'  Aiis>t<dliiiiv'en.  zu  denen  der  Stadlbabn-Viadnkt  in 
seiui'tu  sehöHlieiilieheu  Theile  mehr  als  hiiireiebendeii  Aiila&s  bietet, 
mAgen  na^'h  Lai^e  der  Naehe  uneruabnt  bleiben.  a\h'T  die  Be- 
inerknni;  knnm  ii  wir  seliliesslieh  nirht  unterdnu  ki  ii,  dass  es 
sni.iiii  i.aii  Zii-I  Ulli.'  >ein  niils>en,  bei  de  neu  i  i.'l|;ihi  i^-''  Siiidieii  lind 
lliindiMle  Miu  all^t'el^lllrle|l  Uei-.iiiidi-ii  an-..  In  nii  ici  iinj.'ennir('nd 
(.'ewe^en  sind,  iiui  der  v.irliei'einJeii  einia.  In  n  AntiMln'  zu  einer 
anvi'Uiesseiien  l.iiMUHf  ztl  virlielteii,  und  man  sieh  Mebliesslieb 
in  (be  traurise  l.aite  der  Wald  /wisebeii  einem  direkt  i'nlien 
und  einem  bier  gar  uiebt«  l>e<ieti(endeu ,  «ollig  aligctretvueu 
Motiv—  l'lg.  1  n.  S  der  Beigabe  ~  in  die  Boge  gedcUigt  aiakt 


•)  AI*  ThIiIU  Br  fhM 

M  Pute  an  mwilw, 


nf  Am  „liw*»  dl)  thnf 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


AroMtflkten-  und  Ingcnienr-Verein  zu  namburg.  Ver- 
iinmtiilnng  um  '2'.t.  Jnni  is'T.  Vopiit/ender:  Ilr.  ilailer,  Schrift- 
fftbrer:  Ilr.  Harf.tiiu,  luiweM^nd  :tl  Mitirlieibr. 

An  (le^i  heiiken  sind  eiiiL'i  i;.!!!..'!-!! :  ein  l.i<  h!ilrin  k  di^  drab- 
drnknwU  l)nliiianii'i>  von  llni.  Sti'um|ier  (  n.,  ein  lilatt  des 
Planes  „Hamburg  in  IMinm»"  von  der  Han-|le|iiiUliondurrh  Ilm. 
Ük-Geomeler  8tlh;k;  da»  KorrespoiKleuzblatt  des  Nicdcrrhcin.  Ver. 
«Or  OcamidheimidMe  (Baad  VL  Ueft  4-6  als  Firtne)  von  Hm. 
Rooani -Runge.  Ak  Abgamdneta  snr  CohuBer  Vemnmlung 
weiden  die  Ilm.  Kaenm  und  Baignm,  nnd  ab  Sma  Stellvenreter 
die  lim.  IlenniciEe  und  Akiem  gewählt 

Ilr.  IUH>iie  macht  dann  folgende  Mittfaelhmgen  aus  seinen  anf 
der  Vrr«nniiiilnng  der  Gas-  iiod  Waaser-Teehnlker  in  I^ipng  ge- 
samtm-llen  Kilahnint'en : 

1.  leber  ileixting  mit  (i  encraf  or  - 1- eu  i  rn  n  u'  Prinzip 
derOoneratar-Fenoning  ist:  den  Verfarennungi^  I'iozi -s  m  i>  Tli.'iie 
aeriiwBiiL  Das  Bcsattat  der  ersten  Verbi-eiuuinK  !<ind  seihst 
der  branliKre  Uaae,  die  aladami  erst  knns  vor  den  an  tie. 


enbrimdet  werden. 


mit  dem  klefaiatmMi''hen,  aur  Verbnmnnng 
I  Quantum  atmosphärischer  Lnft  gemengt  und 
Um  0,Sk  Kohlenstoflf  (C=6)  sn  KoUenrtnrp 

(€'  0,)  m  veriircnnen,  sind  2  0«  i|     li/^k  SMMisMr,  d.  h. 

also  das  5farhe  rni  atauankirbrher  lAitt  cdrr  last  n,.''ik  —  \^\. 
nahe  5  kh»  Lnli  orfoideradi.  IHes  Ist  da>  Minimuin;  ffir  ge- 
wiibnbVlies  liostfeiier  muss  man  das  Dojipi'lle  reehnen.  IHeser 
Halliist  an  Stiekstoft'.  der  mit  diindi  den  Ofen  gihiebicpnt  werden 
niiis»,  \enm-hif  den  Wanneverliisl ;  die  Zeit,  welehe  die  Keupr(ra.se 
im  Ileizrauin  zur  Warme.ibjralie  haben,  wird  ilberinilssig  verkürzt. 
In  der  Veriiieiiliin;;  dir'si  s  rinstandes  lie.^'t  di  r  Hau|il» iirtheil  der 
(Jenerator-l'ViieniiiL'.  Wird  <ler  (ieiieMnn  eiii  Ki.M.  n  he?^ehiekt. 
M»  bilden  sieb  in  denisell«  n  aii->er  Knlil.'ii.iw  di,M^  iweh  Inu  htende 
(iane,  njeonliimpl'n  ete.,  vt.ihri'nd  li''i  der  Fiilhmtr  di's  (.eiiei^ii.irs 
mit  Koke,  wie  in  den  (iitsanslalten  last  'aiissi  hliiNslieh  (,'(-s<  liielit, 
sich  nur  Kohtenoxydgas  hiMet,  welrhes  narlilirr  xu  Koblensäurt' 
veihrennt  —  In  der  unteren,  fencrballendcn  Schiebt  des  (ienera- 
tots  verbrennt  ein  Theil  der  KoUe  bei  adiwMham  Zniriu  von 
Luit  anf  einem  Treppen-  oder  Pidmst  an  XnUeasinre,  diese 
aenwtxt  sich  in  den  ludieren.  glohenden  Roblenschirhton,  diinb 
welche  sie  streift,  xn  Koblemixyd.  Das  LeMerc  bildet  nun  das 
eitrentliebe  lleiyin.iterial  des  Ib'tnrtenranms;  es  wird  hier  gewöhn- 
lieh au  2  Stellen  dureb  .juadtniiselie  Kanäle  eingvfdhrt,  mit 
welchen  sieb  knn  vorher  die  Lu(U)ii'nlir-Kan<Ue  vernnigt  haben. 


Die  Luit  wird  iliireli  einen  jjitterarti)»  mit  Steinen  ausgeset/teii 
Kanal,  gewobnlieli  unter  der  untersten  Itetorte  liejrend,  auf  ea. 
iWJtt"  erwärmt,  die  reichlieh  dadnreh  «-iedergewomieii  werdeu,  das« 
die  Verbraanungs-Temperauir  de»  Kohlenoxydgasvs  mit  erhiteter 
littft  eine  weit  höhere  ist  nnd  <twa  10<IO«  C.  crreirlit.  KUr 
gutes,  feneifesICB  MaKrial  xu  den  (K-fen  muss  natOrlkdi  gesorgt 
werden.  Oer  Ijolbulrinbt  genau  rcgiilirbar,  und  die  sfeherste  Kon- 
tloU«,  ob  Alle»  im  besten  Gange,  ist  eine  Cntersneliniig  (es  giebt 
dasu  kleine  konpcndiflse  Apparate)  der  .Si'hnrn.sleinKase,  die  nur 
aus  Kohlensäure  nnd  StirksIofT  liestelii'H  dürfen.  I''indet  sieb 
SaucrKtnIf,  HO  war  Xll  »iel,  Ihldet  sieb  Kidilenoxyd.  so  »ar  zu 
wenig  l.nft  zuKef'nhrt,  Itaiieb  inebt  es  natUrlii  b  Imu  einer  ».iilehen 
Feoenimj  ui<ht.  Iiunb  da-s  Kehlen  des  Feueiraniuesi  in  den 
Itetni'li'ii-th'len  kann  man  eine  lietorie  mehr  im  Olen  anbringen, 
»o  dass     ]in>  (Men  jetzt  wohl  die  beste  Zahl  ist. 

2,  (iasmasi  hi  Ul  li  ftia mii ni  n reu).  Il.is  älteste  System, 
MIU  l.<'i).iir,  d-.].|.rln\iik.  Uli  iiiid  direkt  dun  Ii  die  Kvjiliisiu'n  ileii 
Kiilhini  hin  iiinl  h.'r  tn'iiiend.  ist  jetzt  ziemlieh  almi  kiuiimen.  Ilie 
KutziinduML'  ^'e~i  hall  diin  h  Indiiktioiistiinken  einer  kleinen  Hatterie. 
Her  .Sihliiss  der  Kette  erlult'te  diiirti  Kontakte  am  Ki-i'nzkii|if 
und  (ib-ilbalken  des  Kidhi'iis,  daher  2  K.vplosionen  bei  jeder 
vollen  Tour.  I>ie  Masrhiiten  wtinui  mei^t  liorizontal  gelkiiii  und 
halten  enorme  Schwungräder  nöthig.  —  Otto  &  J,aiii:en!s  iilteres 
System  treibt  den  Kolben  de«  rertitml  stehenden  Zylinders  durch 
die  KxplasJon  rapide  in  die  IlOhe.  Jlie  Kolbenstange  ist  anaicr 
^'lTbindung  mit  der  llauptwclle.  Rer  Kolbenniedergang  geacldehl 
durch  Atmosph:hrendritek,  wribrend  sich  die  Verlii-enninigiigtue 
knndensiren.  Krst  heim  Xiedercang  kn]ipelt  »ich  durch  eia 
eiüeiitliDmlii-hes,  bei  den  alteren  Konstruktionen  xlemlifh  klapitem- 
de»  Sehultwerk  die  KnIlien.stani.'P  an  die  llauplweile.  Itie  Ma- 
si  hine  ist  also  einseitin  «irkeiiil  und  ImhI.iH".  »eil  nur  Almo4]iIiaren- 
dniik  tKÜit,  einer  relativ  l,'nls^,•n  K.illi.'uiiach...  |ier  In  itifren 
Ktsehiiilenmi;  wird  am  besten  dunh  Moiiliniiii;  auf  dünnen, 
el.isiis.  le  n  lialkeii  bejei-'net,  was  nur  d<'ii  I'elM'lstand  hat,  dass 
man  sehr  Lincre  Triehriemeii  nehmen  muss.  Ii.is  neueste,  in 
Leipzig  luisjrestellte  Sy>tem  ist  zwar  ai  .  h  i  iiis.  in  .  »  keud.  Ix»- 
niitxt  aller  direkt  die' Rxplusion  zum  Antiieh  des  Kniheiis,  der 
mü  der  KuiM  wie  gewöhnlich  Terhnnden  ist.  I  las  Sc  hwungnid 
raum  alsdann  den  Kolben  wieder  auhlck  führen.  Ks  ist  in  Folge 
dem>n  nöthig,  die  Maschine  afaidestana  IM  Touren  pr.  HhuNe 
laufen  xn  las»en:  lant!siuncrer  Gang  ist  m'cbt  vortlteimaft.  Die 
Kxiilosiotieii  (Inden  aber  iiieht  liei  jeiler  Tour  statt,  sondeiu 
j<'d>'smal  ei-st  dann  ^.  inln.  wenn  der  .Se1iwungkug<d-itpgulator 
eine  Verminderung  der  üeachwindjghtit  anseigt;  bei  faat  leer 
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iMifciulcr  inlif  si  tmurli  u'clirpmslpr  M-ascliiiic  irlulKt  ''twa  muh 
10  Toiiii'n  '."1)  iiMiciii  rlni:  Kvplosioii. 

H.  Siiiniiis  iV  IIuNki's  an  t  "  iiuil  i  sc  ll4■^  1"  Ii "  lomc  t  er. 
I»ii'S  oriifiiii'llc  rinitumi  tci'  viiinlc  mim  Hr.  Ktisi  lu  ii  i'iklait  uml 
C<vi-iul.    (iiiiiiilla;!!'  ili'-M'llifii  ist,    (la.-^  (las  Mi'lallnid  Si-Ifii  ilii' 

liir  die  Kit'klri/iUit  /.u  »•■iu,  ah  wouii  i-s  aWli  im  Duiikclii  Im.- 
findet.  Angcotisllu»  torffyltige  UeolwicIlUingTO  mit  Liditatralilcn 
aus  dem  uitrarothcn,  dem  scIIn«  und  dem  ultravioletten  Theile 
des  SpektnuDB  huMO  innct,  dui  die  Vrirkung  auf  dis  Seleu 
weder  eine  themieche  Imthe  Sirairieii),  norli  eine  diemiidic  «.  g. 
>IiinLsch(>  fWolftti-  Sirahkii),  sonilorn  eiw  wbklii  Ii  o|itii>4'hi-  (fH'Wiv 
Slnüiienj  iüt.  Nun  dcukf  iniui  sii-h  in  rmr  l>ralitli'itnn(.',  aus 
einer  cintaclien  Kvtw  kommend,  ein  8ol<'i)|ilattrli<  ii  riiii^csi  lialli^l, 
M  iroM  wie  ''in  ■JlÜ'fcniiiftstuck,  und  ciii):"»  lil">>i  n  in  «'inf 
femrohrarti^'i'  Ka|Ki>l,  sowie  einen  »p'wiihnlii  licii  MultiplikatDr, 
Orfvanoimirr  mlri-  l  in  <r(ii>tij;i's.  fiu-  dii'  McNstiiii.'  ili  r  Striim- 
starkc  ^'1  riLjinii'-  ln»"i  ■iiiii'i.t.  Iiic  Sclfniilattr  si'i  zuni'di'ckt,  üImi 
iliiiik'.  I.  liii'  I  •.ilvaij.iiiii  '.i  1  1  .'I  iijl  ilaliri  cini'ii  L'i  wi-^i'ii  Ans- 
>.  lil.iL-'Uiiki'l.  M.iii  Ii  !•  ii^  ht'  iIi  iiiiiai  liNl  <las  Si'k'ii  mitii  ls  dir 
\  .•i  t.'l' ii  liiiii_'~-Ki.T/i  iill.iiiiiiH'  an-,  der  KiillVniiimr.  »rli  lii-  d'T  Hin- 
hi'it  L'nU|in(  ht.  Diu  l.i-ituU)p>t'aliiKkt'it  di'>  Scit'iis  nimmt  ui,  di-r 
Auiuifhl«)(vinkcl  der  Nadel  vcrvrOMert  sich.  Man  notirt  ihn  und 
belenchtetduin  die  Selenplati«  durdi  das  xu  verglcidiende  üaalirht, 
ynlbü  ma  letslemso  lan^e  aufdercethenteaPuMamMmkalahin- 
und  henddeH  die  MiKuebUHlel  den  luidrieft  Aiuuida9«iiikel 
«Mi  r  in  'i  Il'I  Tkdd«  Haie  hat  abo  das  Selen  gleiche  .Lirht- 
'  Dieni;!  II  I  hi{  I  ui^'i'iL,  und  dicM  verlialleB  nch  beinniitlifh  wie  die 

adnuc  (kr  Kntfemungen,  was  man  an  di-r  flintomeierskala 
ia  abliest.  ~ 

■I.  rdxT  Wasisormt'ssi'r.  Alle  nnuiTcn  Kmistniktinni-n 
M>ii  WaiM  niifssmi  zprfalliMi  in  2  llaiipt.'.ysti'iiii-:  KdIIh'Ii-  und 
KliiK<'liiii's>.>i-.  —  Kollu'ii!in'SM'i'  nii-sii  ii  wiikllrli  das  •jiiaiitiiiii 
durch  das  rnidiikt  aii>  K<>llH  Mi|r.i  Iitiilt  Kcilbi  nwcfr.  ]iu 
»if,  um  dif  iiliiii'liiii  Iii«  Iii  uiilM-di  iili  iidi  II  Kii^tni  diT  UriNicIluiii; 
nuiKÜi  hst  zu  M'niuijcni,  im  islcns  zii-mln  h  klnii  im  \  i  ;  Ii  iltiii^s 
zur  Uun.'hdui»m<'UKi'  K<d>aut  «rrdi'H,  so  miiss  sn  Ii  di'i-  Knllicii 
■ehr  rascfa  hin  und  her  bewegen,  bexw.  I>i-i  rniii'endt'ni  KoÜK'n 
drehen.  Der  Drackvci-Insl  im  Wasser  wird  dadunli  «t-lir  bedeu- 
tend und  wldut  aüt  der  DurchfluaBmemn.  —  Dia  FI(l|{elniL'$iivr, 
im  aOgenelnen  nach  dem  IMiudp  der  Stiantoriiiiien  e<-baut, 
achr  kleine  leiclitf  Radrli<>n  lialM>n  und  werden  dadiin-h 
r.  Kln  eifii  iitlielies  Messen  darf  niauilirv  Kunklioii  aber  kaum 
■enneil,  denn  aerim;«'  ^Vlls^erl|uan!itlUen  werdeu  sebun  denlialb 
nteht  dureli  den  Kluyelniessf-r  anu'«-5!ei>,'t,  »eil  der  Finjrel  mit 
etwa-s  S|iieli»iini  im  (ieliaii^e  lantiii  miiss:  ferner  ist  die 
(um  liwiiidi^keit  der  IIieluiiiL'  nielil  aIN  in  ln  iliiiKl  diiirli  die  (Je- 
M-Iiwitidiitki'it  des  Wa^^i  rstniiin  « .  »•ndi m  aiuli  dureh  die  sehr 
Narialileti  lieiliiin^'su  j.l  i  i  <ii4i'  an  ili  ii  l  iiii.:«  iMi  Deii  und  dem 
ZiUilwerk;  tuid  endliili  Hirkt  eine  Vereiii;iiiii^r  iln  /iitlussritfimue 
durch  Schmutz  oder  Oxydatinn  dahin,  die  lirsrli»iiidi;.'keit  dis 
WaSDcntraUs  zu  veraroüseni,  also  den  Menaer  elH'iilVüls  falsch 
anaeigen  au  hwKo.  Saownilidi  ainl  die  veriadorliehen  paasiven 
MTidentiUtde  des  Mechanismiu  ticdenicHdi.  Ein  so  «ben  ifcbtig 
seifender  Mc8si>r  kann  durch  Einklenunra  k!pin(>r  Sduautstiieile 
in  die  StupflrQchsc  sclton  im  närhsten  .\usriiblirke  falicb  sein. 

\'":i  den  in  I^eipzi^  aiwKCStidlten  Koiislruktioiipii  vermeidet 
1  j  .1  III  1a'm«>rken!(wertlior  Weise  die  lU'ibiiU);  in  der  Stopf bOclise, 
die  I.Ii  anderen  Koiistruklioncu  nöthiff  ist,  um  die  Kliiyi'lwellc 
ans  dem  mit  Wasser  [,'elidlten  Raunx!  in  den  iiaiim  dir  das  /äld- 
«eik  zu  führen.  Die  Fliiirelwelle  l.iuft  zwisile  n  Indien  Spitzen, 
al>ii  ta'^t  idine  Iteiliiiii^'.  und  drelil  einen  ilaiiilt  \ei Itiiiidrinii 
Mat'iiet^tali.  I'ai.illel  /n  dirM-ni  Maiiia  t  >i(/Uuil  di  r  er>t<'ii /ulil- 
«erk-"' lle  I  ii;  l  j~i  II -r  ilii  hell .  lieide  sind  mir  durch  eine  diinne 
MessuiKidade  fjutri-iuit,  und  liei  der  Drehung  des  Flügelrades 
druht  sich  die  ZtUverinweUe 


Exkursi«!!  n*tk  BliakanM«  m  M.  Juni  1877,  Fftr 
diesen  Ausflmr  dienten  cto  AMonaer  Wasserwerke  ah  todmlecber 
VfUrwaiMt,  in  Wirklichkeit  stand  der  Sinn  nach  ehier  Exlnuvion, 
Tbeilnahnie  d(>r  T)anien  üu  einem  iSommerfeste  sich  gc 
sollte.  Da»  letztPiv  (lelanit  vor/<l»rlieh.  I'm  .'>  l'hr  Nach- 
nalira  der  Siaatsdantiifer  .ttrilhuit"  am  Maudebiiri^r  llafen 
die  ans  el«a  Khi  IVr^om-u  liotdiende  fmlilielie  liesetlsiliaft  nn 
Bord,  na  sie  durch  den  liel<'liten  llamluirt,'er  Halen,  an  dem  reiclien 
fJentade  des  Klbsininies  eutlani;  nach  dem  lieblichen  iiiankenese 
zu  liiliicii.  Niti  Ii  einer  mittel Scliulen  uotilvolltilliilen  l.andnn^eilten 
die  von  ti  i  liiiiM-licin  Fiii»cliiiiii.'"ilraii;.'  I!e-.ei'lteii  ili  in  nahe  be- 
legenen riimjiwerke  z«  und  einiL'e  l  elieri  itriLi  .  lira  sou'ar  bis 
aiil  dieS|iit/e  des  ISiuiüberKes  zu  den  I  'illcru  liiiiaiilV'i  diuni'eu  sein, 
die  Meliivalil  aber  verKiittcte  sich  in  scliener  Waldeslnit  bei  (ie- 
saiie,  Iläraerklang  unil  ^rdbeerfaowle ,  mit  dem  Aufüteigen  ran 
LuRlwIlons  uulsramite  sieb  der  Begegnams  mit  Meadhewohnsn, 
die  sof  ehieai  ui  Monde  gesIrsMietcn  Balloa  *  fai  Jidea  Verne 
nach  der  Erde  fp*«""'*''  «sren,  bis  das  Abcndeascn  mit  nach- 
rolReudcm  TünsaiHi  aadi  die  wanerwerics-Stndenten  nach  dem 
Fährhause  lorkte,  von  wo  der  nitrkziis  nicht  vor  Mittemadlt.  ä 
in  bester  Onlnun);  paarweise  anuetroten  wurde.  Di«  auljgenei 
Sonne  be?nisste  die  Si  [leidenden  im  Haiiiliiin,i'r  Hafen.  — 

\  ei  sannnliui^'  am  ly.  Juli  Ik7T,  Vorsitzender:  Ilr.  HsHer, 
Sclirillliiliier:  Ilr.  Jianriim,  anwesi-iid  J.'i  M:!L»li'(li'r. 

An  neuen  Krsclieiiinn!;en  der  l.ittnatiii  sind  als  (iesdieilke 
eingegangen:  Neids,  l'etH>r  graiihinilte  luU'gratiou  und  ihre  Au- 


wendun(r  in  der  craphis^hen  Siaiik,  und  Zeniier,  Iteitrae  zur 
Kenntnis»,  zur  VerhiUiiiix'  "nd  zur  Vertu  il  niiii  il  s  llau^- 
s<b»ainmes.  .Viis^'cslellt  sind  l'mben  weiss  veriiirkcIliT  Fa^en- 
sachen  Min  .1.  ( F.  Loinami  it  (  u.  -\iif  .Vntrai;  de>  Vor- 
standes winl  be*clilo-.si  11.  nach  dicMT  Vei  saiiiinliiiii;  die  zwi  i  Mo- 
nate andnn<<rmU'n  Sniiiiiiei  i'i  :i<  ii  Im  i;1nnen  zu  las-.i'n. 

Ilr.  Kümmel  luaehl  suduuu,  an  das  \ou  Hrn.  ileeüe  in  der 
letalen  Versammlung  Voreetrageue  anknöpfend,  UittlMiluMeik  ttber 
Generator-Fenenuigen.  Kr  «dnldeit  innicbsl  all«  bisher  Mauuilen 
S}-8lene  niBlicb: 

1.  Das  Sjrstem  „MllUer-EMMdliieunei*,  weldies  in  Weseiit. 
liclieu  die  Gniiidlnsc  für  idle  Qbrigen  Svalene  afa^bt,  in  «einer 
Ki^renart  aber  verla^ien  irt,  wcQ  die  Entfernung  der  Schlacken 
sehr  viel  Muhe  macht; 

2.  Da»  System  ^Oeclielhiuser",  das  wejren  der  leichten  Hei- 
ni(.'niiK  vim  Sclilueken  wohl  am  dnrcliscliln'.'eiid^ten  siili  llalin 
brechen  wird; 

H.  Das  Sv.stem  der  liei  liiier  da^austaltcu,  welcliea  wegen  der  im 
liiist  iK'tiiidliciien  beiden  Scliliize  eine  grSsicreZuverBa^glcelt  der 

lii'iiieinniL'MiiaiiD^i  li.il'len  bediiiLl; 

4  Die  Svsteiiie  Min  llasM'  in  Dresden  und  mih  lle;!ener  in 
(  oln,  die  in  der  ilau]>t.saclie  ein  Uebergaug  v<m  dem  .Systeme 
Muller-Kichelbrenner  zu  dem  S)-steme  Oechelhiiuser  aiud  —  und 

6.  Liegel's  System,  welches  abweichend  von  allen  abrigen 
Systemen  tienemor  und  Qtm  nickt  getrennt,  sondern  an  daem 
Gänsen  wetelct  hat  Der  Yerduu  dieics  Sntena,  dass  die 
s<'hlacke  in  Weiss  u'lnbbiixe  sckndist,  wird  dadoroi  Ulusofisch,  dass 
dieses  nicht  konst.iiit  uesiÄieht  nnd  auch  das  fmerfeste  Material 
diese  llitxe  uichl  uu»liaU. 

l>er  Redner  geht  dann  zu  der  für  die  .Mtonaer  (I.-wwerke  vor- 
ige seliluL'iMien  nnd  in  der-ViisfidinuiR  lie-nilfeuen  (ienerator-Feiieriiiii' 
iilier.  I's  werden  dort  (ieiieratoreii  für  je  J  (»eleu  zu  Je  etna 
L' kli'"  liilialr,  so  dass  sie  alle  l  SiiiikIimi  zu  Ix-sdiutti  ii  sind.  Ini- 
L'C'-lelll,  1111(1  z«ai  je  1  iiai  Ii  2  \ er^rliieileiien  Sisli  nien  iia> 
l  iue  der^-Hieu  mt  das  Svsleni  (In  li.  lli  iii-rr  mit  \eis.iliieliliaren 
Ml  llsteiiieii  null  das  alliiere  eine  Kouiloiiation  dieses  Systems  mit 
dem  der  lierliiier  (>asaii.>ial[  in  der  .Miillersirasse.  lüu-K  uttch  die 
Vortheile  der  Geueralor-Feuerung  beiUhn'nd,  filhrt  Ilr.  KttilBel 
ou,  dass  diese  iu  KrsiMtniiss  und  in  Ueui  beiiuemen»  Beirieb 
bestehen»  und  amtf  ErsiMurnin  sowohl  an  Leuten  als  an  Heknaalerial ; 
auch  sei  die  Üaueriiaftigkeit  der  Oefen  gräaser  als  di«  der  Retoiten- 
(ifen  nnd  weide  die  Pndnktiaa  eririlbt,  fai  Bcriin  s.  B. 
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Architekten -Verein  zn  Berlin.  Ilanptversaminlnne  am 
I.  .\iii,'iist  l-i77:  \<ii>ilzeiiiler  Hr.  Ilolueclil. 

I  iiler  den  sehr  zahlreicle'ii  Fiu;.'aii!.'i  ii.  ii1>er  «i  lrlie  der  Ilr. 
Viii  >it/eiiile  heim  lie^rinn  ili  r  Sit/uny  li.  i  irlili  r,  sind  i  iiie  .Viizi-i-je 
iilier  die  Koiistitninin^'  des  neuen  Kouiite:-  iiii  die  \  eiiuistaltiing 
einer  kiiiistL'ewerlilii  lieii  Weihnaclitsiiie^se  im  Vereiiisliimse,  eine 
Kiulodung  de»  Direktoi-s  A.  v.  Werner  zur  ISesicIitigiilig  der  in 
der  Kuttstalcademie  ausgestellten  Konkurrenz-  und  Scbüler-AriieÜen, 
sowie  ein  Dankschreiben  des  Hm.  ilandelsministen  Ihr  Ueber- 
sendimg  der  Tom  Veihaade  kanugcgebeBen  Deidcw^hrifWu  und 
2  Dankschreiben  der  Denkmal  •KoeuMs  hi  Kalan  und  .lauer  ftlr 
die  ihnen  ziu- Gewinnung  eines  Denkraal-Kntwurfs  celeistete  l'nter» 
Stützung,  hervor  zu  beben.  Knie  liesrliwerde  iiIkt  eine  aus 
Vemnlassnng  der  letzten  Vereins-Kxknrsinn  in  jKditisclien  HIatteiii 
erschienene,  nicht  ganz  laklvolle  llesclireibnntr  vom  .\rlM  itszimnier 
des  Ilm.  Miiiisler-,  des  Iiiiieni  mit  seinem  zul  illiL'eii  Itesland  in 
.\kleu-.Hii  ken  etc.  tiiub  t  dahin  ihre  Frledigiinf.  li  -  ili  l  Akursions- 
Koninii^sion  eraucht  wird,  bei  derartigeil  lie&ichtignugeu  lUr  den 
Aussci.ius.  aller,  nicht  dem  Verein  angebOiigcn  Klmunle  Sorg» 

M  tra^'eii, 

lii  r  Ilr  Viiisilj:eiide  zeiit  an,  il.iss  gemäss  dem  in  lelzt«'r 
Hauptversammhmg  getiLSsten  lieschluss  ;!.')(Kil)  .//  der  im  Uesitxe 
von  lianfaaiidwerfcem  befindlirhen  ^chuhlscbeinc  Air  den  Hnaabau 
abgeldst  worden  sind.  Der  Verein  genehmigt,  dass  ein  weiterer, 
in  der  Kasse  beindlidier  Fonds  von  21X10  .M  su  dem  gleichen 
Zwecke  verwendet  werde  md  dass  —  auch  ohne  besonderen 
Autrag  uud  Beadduas  —  mh  allen  Ibmeibin  sich  eiff^cndeu 
UclicrKcbitssen  rar  Ers|mning  der  ZinasaUnng  ebenso  verfrbmi 
werden  solle. 

Hin  anderer  ,\iilrnif  des  Vorstandes  iM-trilfl  die  seitens  des 
Veri'ins  zu  emeiienide  Tetition  wcL^en  Vei  Im-,m  ruii'.,'  de>  Kaiiu- 
verbiildiisses  der  Itanbeamten.  Ks  ...u  Im  l,.iiii/lii  Ii  ii.il  di  u  Vor- 
schlag einer  gntsserrn  Zahl  von  Mii^'lu  iln u  Iicm  iilo^^i  ii  worili  n, 
dass  die  altere  l'elilion  aus  dem  .laliie  l"-?:!  »ii  ili  ilmlt,  und  zwar 
diejimal  direkt  an  d.is  Staati-Iiiiliisterium  eiiiLri'ieii  lit  werden  solle. 
I>or  Vorsliiinl  lia'.  !■!  i  nocIiiiuiliL'i  r  Krw.iuniiii.'  d^'r  Sache  die  l  eher- 
zeuguug  erlangt,  dass  .jenes,  zum  grosseren  Tlieile  veraltete 
Schriftstück  dem  beolisichtigteu  Zwecke  heut  nicht  mehr  eilt' 
spridit  and  dass  es  sehr  geringeu  Krfolg  haben  wttnie,  in  dieser 
Angelegenbeit,  mit  Uebef^^sfaung  des  Rasacrt^Choft,  aa  daa  Staata- 
Mmisteriinn  sieb  so  «mden.  Es  ist  daher  der  Entwnrt  einer 
neuen,  zelipemässen  Petition  an  den  Hm.  Handelsminisler  auf- 
gestellt worden,  in  welcher  dieser  gelM'ten  wird,  bei  der  iu  Aus- 
sicht stehenden  Uevision  der  Hangoidiiimg  die  Interessen  diT 
Banbeamten  zu  veiirelrn  und  nnmentlich  dabin  zu  wirken,  diiss 
den  fOr  den  Staatsdienst  im  lianwesen  uepriiflen  Hi'aniten  auf 
(.iniud  dieser  rriifiiiig  dieselbe  lian^fstiite  verlielien  «erde,  «ie  sie 
Joristeu  und  Verwoltiuigs-Heaaite  durch  ihre  Staatsprüfung  cr- 
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^  _  deidiaeitili;  i»t  aiirli  auf  liic  in  k'txtrr  7.nt  ini  tirfiii-li 
wBÜlaita  Vnice  des  Kaiiiiii-isi<T-'l°iii'ls  «•iiiKftraiiKi'ii  umi  dk'  liittc 
IUIst!*^pmch<Mi  WDiilt  ii,  iJjLss  ilii'MT  triit  cim'iii  /iimH;'4'  vi'i-^ulii'ii 
bezw.  «MiK'i'  Ai'mli'i  luii;  luiUTwortca  »cnKii  iim^'i-.  «•»liircli  it  uJ^ 
(■III  vor  Missliraiii  Ii  m'x  liiiUti  r  Titel  i  lmriil<li  ii-,irt  winl.  I'cr 
Vcreiu  (fi'UiOiniiL'l  l  in^iimini«.  ilu-ss  in  Aliiimlinin^'  Inilu  - 

rPll  lli>sthlli»J.i'S  iiarli  (l^  ni  Aiitril;;!' ilt"i  Viin-tilinli  s  vcitalilrii  »inlr 
Iii)  Naiui'li  «irr  Iii  iirllii':luiip>,  Kll|llllll^^illll  liir  illf  Miimn,- 
Ktinkiinvii/i'n  iHis  ili'iu  llmliluiu  rclerii-t  llr.  Liclit  iiluT  die  tum 
MiU  i'iiiuvin>iiKvncu  Kiitvltil«  zu  eÜKrm  lt(>diier)iulic  fAr  diu  klKinen 
ütal  dt's  Vun.'iii!tluuuic8  und  einen  «m  ThOrofeiler  der  UiUiotliek 
SU  bcAsdiMulaii  BrialkMlen.  BeidB  Aaftwan  lidbeo  jo  S  L9- 
ninm'n  irffiind«n,  von  denen  jedoeh  die  KntwOrh  »i  einen 
Itfiliii'r  puIi .  ilif  dasspIlM-  xii  dar  Form  de»  als  I'iifiTliiui  zu  lic- 
iiiil/i-iiiii'ii  Ti'ilii-H  Diclit  in  Ui'zii'lninK  Rplininrht  Imlicn,  als  mt- 
fvlilt  ui  iMstracbU-u  üiihI.  Do^srlh«  trilt  xun  di'iii  cinrn  der 
Kricfkaaten-KntwOrt'c,  bei  dem  auf  Miitt'iiiil  und  (iit  dtr  Anf- 
sUdlunjr  XII  mmig  rtürksii-ht  (reuotnini'n  ist.  Itcvx  r  ist  der  zwcik' 
Knlvinrl'  mit  di'm  Mntt»:  .,}'ri>  i/oniu"  «i  hiiii'rii.  di  iu  il.iliiT  t'iu 
Andi'ülii'!!  «uitcr  dri'  H<'diii(;iMie  znurspriM  licii  mdkIiii  ist,  diiss 
ciuif;!'  lliirli  u  und  M,ini;i1  ilrr  /l  iclninni;  vini  dem  V>'r(H5.s<T  mw  li 
Wsi  itiut  wcrili  n,  um  fiiic  Aii^lülininpr  di'r>i'll"-ii  iiniirlifli  >:il 
imiilii'u.  aU  \'<'it.LN!M'r  iTfrii-lit  sich  llr.  Adull'  lliiinui!;. 

Zu  di  ni  ilii'HMnili(rini  'rrnuinc  sind  ;i  Hnnulrii-  lur  ein  triihs- 
eiM-nieH  Konsol  luid  2  fOr  einrii  ^udtlNUinkof  eiiigpgangeu.  Die 
Aulf!ubiii  bvtrcffeiid  cljie  (i««'6ll>e-Au8rtt»ttuu  und  einen  Fries 
für  da*  BmfauMr  Mueettm  haben  keinen  Bearbeiter  MAuidea.  — 
Ueber  Veriiaiidt-Aiiffvlpevnhriuni  relMrt  todann  m.  Fritsch. 
Von  den,  den  einzelnen  \'<'ii-iiiiTi  zum  Hcrirht  Ol>orwi«'simpn 
Fragen  war  bisher  dipipiiip-  1 1 /nj/lii  li  eim  r  Statistik  des 
Bitu  v> csi-nü  noch  uiierledi^i  t.'i-blifliou,  d»  di>-  Ki>minis»ioii  ihr 
Zifl  ctwLLs  «fit  »ich  Rvstfckt  hiiitp  und  die  prubcMcisi'  Auhteikin)^ 
pincr  Anzahl  von  Fnigi'l»ri;.'i  ii  Krla  iti  pinL'  für  die  von  ihr 
vfirei'Schlnacne  Art  der  ?>tali:-ti-c  In  ii  'uli'  it  Ii  .wiki'ii  w<)llfi'.  Ks 
sind  dii'si'  sehr  srb»'i>'riL"'ii  .\ iln-il>'ii  uns  rln  ilwrisf  zum  .AIim  IiIuss 
•ji'laiiL'l;  daL'i  i;<'u  lial  dii-  KiinM»:~-tnu  ihn  ii  all^ii-uieinen  Staiid- 
puiikl  zu  di-r  I'rai.'r  niiuniihr  iu  liniiu  Ücriilili'  frliiut<Tt.  der 
zur  .\liscudunt'  l>rn'it  t'i'strllt  i>t,  uai  luh  m  dri  -i  ll'i-  '  im;.'!'  Tai;«' 
in  der  ilililmtbek  zur  Kiimiiht  wird  uusiit  li'Kiu  luiU'u. 

Die  Aiiehildung  einer  Statistik  des  Haiisesens  »iitJ  in  dem- 
svlbeu  nach  ä  tUdiluugcn  als  imbfdiugl  wQnscheaswerÜi  bexw. 
noiluMaHlif  eddict  —  «ineiwitt  in  Beng  md  die  sinnta-  und 
volktwirtlitelinflHelie  Seite  de*  Rnuireaena,  anteweita 
In Bemg  «nf  die  n'isspn<i<-haftlirhp  Kntwirkplungr  unseres 
Faches,  bei  dem  für  i'i'.'itstcllnn);  der  KrTRhrunK^^-Keinltate, 
aus  denen  das^cIlM^  diHh  pr^ju  li^en  i.it  und  in  ili  nrn  es  f^lr 
immer  vnrzeln  wird,  dtirchaii»  iiii-lit  in  jrrnu^rfnder  Wei^e  trpsnrirt 
wird.  Da.«  erste  (!t-hiet  wird  eine  Ki'Slsli'Munij  des  Iit  siizsranrii  v 
(die  InMiit.irisinnifr  lifzw.  Ziihhinc  und  .\lis<h.itzunu'  dn-  \>ir- 
liaudemii  liauwerkt-l  sowii'  riiic  Zalilun-r  und  (iniiipiniiiir  des  im 
Itauwesrn  tliati^cn  I'<  is'iuals.  (cnirr  l  ine  periodi-ic  be  l-'fsl.sti  üuiii,' 
der  l.eivtuiitfrii  ili  s  Hauwesi  iis  nai  Ii  I  nifana  und  Werlh,  si-ini  - 
K<ini!iniis  au  lia'imal'Tiiil  i-U\  /u  unifa^MTi  IiuImmi.  I'a-  ^wi-ii«- 
Gebiet,  die  Facli -Matislik  im  eugenu  Sinne,  der  zn^leith  die 
fedwfimenschaftHche  Venrerthnnir  mancher  auf  jenen  anderen 
Fdda  newonneiien  Ergebnisse  (s.  B.  tlber  Kosten  und  IHner  von 
BantcB)  mfUlea  wird,  cnlnekt  lidi  fllwr  den  geiaamten  Umfing 
banlicher  DispoBitioinen  and  KenslraktioBen,  (Iber  die  BM' 
materixlien,  (Itter  die  nankosten  hi  ihrer  ncziehtinff  «i  Bauvrei«e, 
Material  und  Dauer  der  Hunten  etc.  etc.  Selbgtvpnitändlich  kann 
uicht  die  Ke^le  davon  sein,  eine  Statistik  d<-s  Haiiwesens  in  diesem 
gewaltiiren  l  infauKe  auf  einmal  zu  beginnen,  sondern  es  »ird 
genO);en,  zunarhf^t  dif  Cniiiilliui'  ii  i-iiH-r  snlihen  fesiziistellen. 
dann  bInt  sinekweise  an  iI'H  ii  A  i'-Iijii  zu  l'i  Inn.  Was  zur  Zeit 
nirlit  nur  in  Deuts«  lilatid.  mudcni  auch  in  den  Übrigen  Kultnr- 
lftn(b'rn  für  die  Statistik  des  Itaiine<<pn9  (teschehen  ist.  bat 
einen  »ehr  (ferineen  rnifaiu!  und  Ilm  lintiikt  sieh  vorwies/i-nd  auf 
die  Statistik  des  Kisi-Mlialmwisrns;  es  ist  jiiliKli  niilii  ansp'- 
srhlosaeo,  dass  aus  dem  iu  den  1  landen  der  liehurden  iH-tindlirhen 
Aidnunaiarial  bei  sacfagemiiaiier  HenntsuinK  eine  Aiiadil  branch- 
barer  Daten  Ar  die  Banstatistik  sich  würden  gewinnen  lassen. 

In  der  Unteraudiang  der  Ftaigen,  f  oa  wea  lad  auf  wel- 
chem Weite  die  Ictxtere  snr  AnntlliRfflir  sn  brinfK«  Mi,  «eilt 
die  Ki.iiiiiiissinn  von  vorn  lien  in  dintiif  hin,  dftRs  ihr  die  l'ebpr- 
naliiiii  ■  iii'  !  solchen  Arbeit  mlrr  am  h  nur  de»  leitenden  Antheils 
an  iliTsill>iii  durch  den  Verband  eine  rnmonlirhkeit  s<-heine. 
I)icsc  Arlieit.  wcli  lie  die  Krafl  und  liin«{el>ini);  von  Karbmaniieni, 
die  lui  raus  eine  I . hen < a u f  L'a lie  ;.'i  iiiai  Iii  haben,  erforvlere, 
und  fc'li  ii  h/citii'  tili  lit  uliui'  l  imu  rrliclilii  In  n  .AidViiud  an  ma- 
teriellen Mitii  ln  zu  iH  wirkcii  sii.  könne  ciuziif  und  allr'in  vom 
Staate  ein^jclcitct  und  unt'Tlialtcn  v*erili-n,  dir  im  uliriiren  an 
ihren  Krgi'liiii-s(  ii  •  in  su  nalie  lii'yi'ndes  liili'reh.se  IiuIm',  dass  er 
einem  »nhl  brLTUini'  icn  .Viitraye  auf  .\usbildiu)i,'  einer  Haustatistik 
schwerlich  sich  enlziehuu  werde.  Die  ModaUtnteu,  unter  welchen 
dica  geaehehen  kAnne,  und  die  Frage,  ob  in  lieutaddand  das 
Reidr  adnr  die  EinselsUaten  das  Forum  seien,  ao  das  man  sich 
au  weadea  habe,  eikciaeheB  Toriloög  nodi  koae  EtledigBu;  — 
Der  Weg,  den  die  Slaliilik  des  Banmeens  ebanaKhlagen  habe, 
und  die  .\rt  ihrer  Ennittelungen  worden  sU-h  n.tch  jenen  '2  Tlnupl- 
gi4)ieten  zu  sondern  haben.  Auf  dem  ersten,  da..«  Meiiu'ui  Wessen 
nach  der  allgemeiuBtt  Verwidtmin-Statistik  anirehAre,  würden  die 
*"  ■  *         sde  bei  dieser,  auf  amtlichen  Wege  durch  die  Be- 


b<Vrden  erfolfen  können:  die  eii»entlicbe  Karh-Slatihtik  lasse  nur 
durtli  snrL'fidlit'  vorliereitete  Spezial.Kiii|Uet«'n  mitUds  1  rui;e- 
Imiii'U  sii'li  ptliui  ii,  Miii  ili  neu  ein  l'roU-Kntwurf  tiir  •  in  dem 
WasM'iliau  iiu;.'i'iiiii  i'j'  -.  (nMi  t  -i  it-,  ii!%  der  Kiuunu-sinii  Ix-ii.'criii't 
ist.  lllir,  V.»  <lif  Mitwiikuiii'  ciliar  nn'iiliilisi  «ms^cn  .\n/,iibl 
i'iiizi'liicr  Trcliniltcr  iu  l''ni(fe  koumil,  m'I  dii-  I  iil^  istiitziiu!;  der 
l'acli-Xeri'iiii  ,  sie  der  Verliaud  zu  j!i-»uliren  im  Stunde  sei, 
von  hOi  lisli'Hi  Wi  ithe.  Kallü  die  vorr^-Miilaj<eueu  Stationen  «ir 
riiterMichtuiK  und  l'iultuii;  vuu  ItaunuiterijUicn  iiu  Leben  treten 
üollten,  würden  dies«  vetuuthUoli  auch  ab  Zwiadwn-laaiaaaea 
fdr  di«  Zwecke  der  Banttatialflc  IreirKdi  an  vcrwei<ben  «in, 
«fthiead  Ar  die  I..eitiuj(;  des  Ganzen  eine  oder  doch  nur  wenige 
Sentral-fastaniten  nieh  eai|ifehlen  darftcn. 

Uezflslich  der  Sciuritte,  welche  der  Verband  zur  Kördenuig 
der  AuKele;;enlieit  zu  Ibun  liabeil  wUrde.  Kelani^  die  Konirni&sion 
am  S4'ldus.se  ihres  lierirhleK  «l  dem  Antraire,  dass  dersellM-  zu- 
iniebst  auf  die  .Anfuabe  eiui'r  «irksjimeu  .\  n  r<- uu  n  ir  zur  Kin- 
leiluujr  einer  Statistik  des  Hauwewns  sich  zu  lieschrankeii  lialii'. 
Ks  inOife  aus  dt  ni  seitens  der  verbundenen  Verein^'  ein;.'elielVrt<  ii, 
evcul.  .ms  ihm  au!  i'ine  n(K'hmalt;;c  s|iivialisiili'  1- iiitresli-lluii!; 
eiuziilh  r.niili  II  M;it^  n.ilr  <'iii''  i-iii!.v||.'ni[i'  1 1  ••  ii  k  sc  Ii  r  i  i  t  aus- 
^'c  arli'  ili-!  «t  iili  u.  in  «i-li  licr  das  Itcdiirtniss  iii«  Ii  einer  solchen 
Statistik,  ilire  lic<|i  iitiiii«  fiir  den  Staat  und  die  \Vis.sen»chaft. 
emllich  die  Modalitäten,  unter  denen  sie  etwa  in'»  Werk  gesetzt 
wertlen  könnte,,  sorgfiltig  xtt  erUutem  wiren.  Dieae  l>aindiirift 
mOge  man  dnonAclist  den  Regierungen  imd  VoOnveittctdageB 
das  Kaieliea  nad  sAmmtlichen  deutschen  Einadstaatea  flbemkhea. 

Was  die  fibrigcn,  auf  der  Tagesordnung  der  diesmaligen 
Ktdjurjrir  Ahfreordaeten-Versaminhmg  des  Verbandes  stchendeu 
Fragen  betrifft,  so  sind  jiie  xuni  fnpiisiM^rctt  Tbeile  liereJts  in 
früheren  Herichten  der  diesseitijfen  Abp-ordneteu  von  dem  Vert-in 
behandelt  worden.  Nur  in  IV'treff  der  beiden  neu  hinzu  getrete- 
nen Fni!.'en,  hi'zii^l,  der  zivilrerlillii  ben  Vprantwortim«  des  Ar- 
ihii^'kti  11  für  dii  Sch.idcn  d'r  miii  ilmi  celeiteSen  Hauten  und 
bi'zual.  ili  i  .Maassi.  !;.  ln.  «i  li  li.'  i  v  iit  pi  L'<'U  das  Anerbieten  von 
(iratitikiiiiom-u  an  h.iiili  in  iuli'  ■'••clmiki  r  si'iti-ns  der  rnliTiiclimiT 
getroffen  «erden  Ki>iiiMi  ii.  i-»t  dies  mich  uicht  der  l'ull  (,'ewe»cn 
und  es  ei-staltet  daher  Herr  Frit->cli  ein  knirzes  Iteferat  Uber 
dieselben;  die  StelluuK,  Vielehe  die  die84)eiti^n  .\bgeordiieten 
liierxii  nehmen  wollen,  wird  —  insofern  es  aidi  lUB  die  prin- 
zipielle Auffassung  der  letzten  Fk-age  «oU  aidit  weiter  haadehi 
kaaa,  soodem  aar  taktiidie  Erwlgnii(pn  an  treflea  sind  —  (jans 
daran  EnnesBen  nberiassen.  —  Da  die  diesmalige  .\b!;eordnetcn- 
Versammlunir  nieht  lilos  die  net'»'ns.tande  f(lr  die  Heruthunj  der 
Vereine  wahrend  des  n  n  lisicn  .laliif»,  sondern  aiicli  den  Stoff 
fflr  die  lieruthiniRen  und  Vi  rliaiidlunpen  der  III.  (ieneral- Ver- 
sammlung des  Verbaiulis  zu  lic-limtuen  hat,  so  fordert  Herr 
Krit.sih  schliesslich  die  Miti.:licilcr  d"^  Vi  rcin-i  noch  auf,  bezfis;!. 
Viii>chl.'ii,'e,  «eli  lie  die  .Meji  nidiM'n  :i  i  iit.  l'i'IU  vertreten  werden, 
bis  sp.-itc-tcns  ziitn  Jl,  d  M.  an  dies.'  i/ii  llamli'ii  di's  Vcrcinsi 
i'i'liun/cii  yii  lassen. 

,\n  di'i  Fi'lediiruiid  des  l''ru!rekastens  luiliiiien  die  Herren 
Srliiu'dler.  Honsselle  und  llnlT.  clit  Tlicil.  Zur  Aufnahme  in  den 
Verein  sind  in.-hini;t,  die  Hrn.  lh>iger,  Itolten,  Myliua,  Khode, 
Schate  und  Wiqriaeh.  —  —  F.  — 

Brief-  aad  Pra^kasten. 

Heriehf  ipunir.  Duirh  eirieu  Dnickfehler  sind  in  der  Mt^ 
theilinifr  unsen'r  No.  Uber  die  Kni>'nnuui^?n  etc.  im  Itessort 
der  deutschen  Militair-Verwaltuni;  die  Hm.  Steuer,  Ksser,  Schlüliar 
nnd  I'aannann  .tls  Itaunithe  bezeichnet  worden,  während  dcnseBiea 
vrulautii.'  UiH'h  der  Hauinspektor-Titel  l>ela-ssen  wurden  ist. 

Hm  I{,  in  llcckuin.  Der  llichtum;  einer  l  ailr.i insil  geffen 
ScIiKiLTi  i-'eu  »ird  sich  dun  Ii  l'utz  und  Anstrich  nicm.ds  sn  sicher 
lic«irkeii  lassen,  als  iliinli  eine  Heklciduii^r.  Soll  die  letztere 
Jediich  M'iniieileii  wenlen,  so  wird  ein  lili>>sir  laliiol-.Vnstnch 
des  Putzes  vienig  helfen,  Vielleiclit  bewahrt  sich  das  im  .Ilip^'.  70 
u.  Iii.,  S.  04,  empfohlene  Mittel  eiu  Austrieb  mit  einer  aus 
50  Ptd.  Pech,  3U  Pfd.  Harz,  6  Pfd.  Englisch  Roth  und  12  FftL 
feinem  Ziegebnehl  faereiieten,  mit  etwas  Terpentiall]  venatalen 
und  IwiBB  anl|(EtngcaeB  Ifisdnuig. 

Abonnent  in  Frankfurt  a.  M.  Feher  die  MetdingeiVchea 
Oefcn  können  Sie  tn  dein  Pros|H'kte  de<s  Kisenwerks  Kaisers- 
laiiteni,  welrlie»  Iliupti  auf  Wunsch  vnii  dort  gratis  niKeMindt 
wird,  die  eingehendste  Helehninie  ;fevrinnen.  Dass  ein  .\rrhitekt 
die  sojren.  .Ilamhiiri;pr  Xorm"  ztir  Heiwhnunc  architektonischer 
Honorare  iiii-lii  kennt,  klingt  beinahe  miulaiiblicli!  Wir  Mellen 
Ihnen  anheini,  sieh  Uber  dieselbe  aus  dem  im  Deuisrben  Hau- 
kalender entludienen  Auszuge  (S.  4(1  d.  lfd.  Jakrg.J  zu  infonuiren, 
bezw.  ein  viiiistandiv'^'s  K.xeinplar  der  be^gl.  Konn  durch  unsere 

Kxpedilion  zu  iMzielM  i). 

Hrn.  <).  H,  in  Dresden.  Die  zu  iinseriM' Zeituiiif  U'ch'uigen 
lieilugen  werden  selbstveriitjludUch  uueb  den  pur  l'uat-Abonuemeut 
bezw.  unter  Krcuzliand  bezogenen  flxeraplaren  faeigafAct;  es  sei 
denn,  dus  es  um  sogen.  Stadt-ßeilagen,  die  nur  für  die  Berilnar 
Abonaenten  beüiniBil  sind,  aich  banoetL  Die  Vmendnng  erfolgt 
mit  jeder  Nummer,  wihivnd  bei  den  im  Biirlihandel  bamgenen 
K.xemplaren  die  Mittwoehs-  und  Sonnabends  -  Nummer  deshalb 
zusammen  rcrschiekt  werden  miissen,  weil  die  Ex|>eilition  der 
an  die  Sortimenter  abgehenden  Pa<!kete  von  der  Leipziger  Zentral- 
stelle  aas  wöchentlich  nur  ein  Mal  erfolgt  


Koai 


IM  Csfl  aMiils  la  UvllB. 


1 1.  a.  a  PrItMh.  Dnaki  W.  Mailar  aalbaikiratksrsl, 
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lakall:  fmirliiirtr  Aaa4rlMIMK  * 
Hm.  \lVk>  in  LuMbliM  «nmrfem  AMv.  — 


Im  anf  illv  ll«ii|pr«i'ri<e.  ~~  Vermrlbr  mit  k^ullfiur1ii-tk>^  llrmweii  ami  ikv  Main*  WruT  htttiit.  —  Ikfv  «an 
-  K«akiirr*at»a.  —  P»r(*«al>N«rkrUliUa.  -  Brl»l.  and 


ProjekUrte  AnadehnniiK  das  BaAffllohteresetees  auf 
die  Btogowerbe.  Kiiip  der  K.  Z.  pntnomineiK'  Notlx  onki6»4>n 
Urepnings  ist  sicliorlicli  gcci|!iii-t.  in  ilni  Krcisfii  iUt  Karliif^-nossfii 
ein  ({rwi»sps  Aiifsclii'H  zu  iTvurkin.  der  „jMsiiirinc"  Vi  rfnivsiT 
dtneNM>n  l;«sst  sirh  v>Tin  liii.i'i;  wtr  U.l'j[- 

./Cahlifiitii"  in  jiinifslir  /'it  Iwi  .Nrrii.iiutin  MiriiikniiiiiKiK 
L'tuflfii kstulU-  lialicii  ilt'in  (ii'(liink<'n  tiini  AMMii  lmiiiii.'  Ji  s  llaK- 
pflirlitüi'M  Ui  s  vriiii  7.  .Iiiiii  ant  clii-  |!imi,'i  »i  rlii'  m  uf  Niili- 

nniL'  LM  iirln  ii,    lüiii'  \  clksvi  in  Miini  hon  hat  die  dnv 

üKi'ii  iii'uli  n  lt<  i<  li»laL'>-Alit''-iinlii('tfii  zur  Sti-Iluii!;  ein»  dcrarti^i'H 
Antrat'"'^  in  iIt  niiili>li-ii  KficlistaipcSi-ssion  uusdnn  klirli  «uIl'C- 
foitlert.  Aui;«'siclit«  dw  iMikurntt-u  livtrikbeiuk'a  Voiialle,  weklic 
sich  gpnule  in  UOwiirD  ereignet  haben,  itt  dlaw  AuAtnlnnuig 
leicht  begreiflfeh. 

Uu  frinaert  tich  Ahtigen,  dm  au  dh  Binbeidehiung  der 
BaimweriiB  in  den  2  des  erurlhiiMii  GeactiM*)  «dion  bei  der 
Bcratbung  dessHIn  n  im  I'nihjalir  1^71  (pdacht  vunlp.  Wenn 
man  daimib  nirln  tl.uuiii  finv'intr,  so  grscliali  es  einmal,  «eil  man 
dir  FcsUct2iiii<r  einer  ilenirtiiten  S<'liMli>omat2|)tli('lit  in  ReztiK 
auf  die  llauci"«i'rlie  jcdeiitalls  nirlit  lur  so  dringend  iiotliwendig 
hielt,  «je  bei  dem  lier^werk^- und  Fabrikbeirieli,  und  duuii,  weil 
man  für  die  (,'enuuc  und  jfereelitf  Fj-stt^tcltung  de„ 
Tliatliestiiiide.s  noch  «riisscii'  Sili»  ifiiiikciti'ii  lieinrcli- 
ti- 1 1-  «  U  liei  den  auueif  1-  Ii  1  jic  II  Ii  i-  »f  r  ti<  «r  1  i-ii.  I  »er  lieiiiiü- 
Uiu  wird  »ii  li  indc»,  nuunielii'  Uiimu  ili-r  l'llii  hl  cntsi  hhiLfi  ii  k<'iint'ii, 
die  hVinleriiiii;  iU-\-  Kinreihiinu  dei'  Iiaiiui  "n  liv  in  ih  n  s  de- 
(ieÄelzi's  vom  7,  .hmi  li»71  einrt  niH/hni.ihi;en  iji  is-i  nhiiUi'n 
I'rilfiinf;  zu  unti-r/ii'lien.  dass  aUu  <lcr  llaininterni'lnni  i  .  '.m  nn  ein 
|{evollniaehtij(1er  ixler  ein  Kepriwutaja  i>dei-  eine  zur  l.i  iinnt;  inlcr 
BeauliiichtlxunK  d<-8  betriebe«  oder  der  ArlM-itcr  unt'euominene 
Pnnon  durch  ein  Veracfauldi>n  in  Autfldirung  der  DieiistM^niili- 
tnniien  den  Tod  oder  die  Kihvenrerietraag  eine»  Menschen  heriiei- 
«iShit  hat,  nir  den  dadnrdi  entaiaadenen  Schaden  haften  wflnle. 
Di*  innriwben  anf  den  anderen  Gebieten  ah  dem  Uafliiflieliii' 
geaebe  geanuAten  Etfhhnincen  «erden  Itlr  dlaaelbe  aehtttcn»* 
vn'tthc  ^Vnbakqmnkle  blelen  Manen." 

.So  «i-*>tt  die  Nirtis,  die  wir  mit  folgendca  wenigen  Bemerlcnngen 

iH-Kloill'U. 

Die  sittlii  he  Berechtigung  zu  der  gimlauten  Anadehnnug 

des  Ihil'i|it1ieh[|!esptze«  wird  uii'lit  in  Zweifel  ge^O|l^'n  wcnleu 
kiimien.  du  luiter  ili-n  be^'ruudeteu  Kürderun)^>n  dvr  Neuzeit 
ilieji  nii,'!'  naeh  :,'leii  In  in  M.ia'-s  lilr  AMe  obenan  steht.  Sieber 
»i  iilrii  .in<  h  ini  liiL'lielieii  |!i  nii  l>e  de~  li.inwi'M  n>  h  iille  \nr- 
konniieli,  die  /ii  einer  ^>  illl^le^l■n  Ahndunt.'  uK  die)i'nif,'i'  i^t.  »eh  hi' 
bei>teliende->  (•<  inid  liet  lil  /nla-^en.  widil  i;eei;^ie[  -.ind.  Oh 
aber  dii'H'  l  .ille  heule  hereit>  derart  zaldr'  ieh  vorhe;.^  !!,  «l.t^s, 
»ie  der  Kill  1  • -|ii.ndent  der  Kidnis.1  hen  /«  ilnni;  iin  ini  .  die 
IfeMiz-filMiideii  l  aktiiivii  de*  Iteiclis  eine  NüliiifpuiK  emiilindfu 
mtlsiH'u,  die  fnüici-  behandelte  frage  der  Krureiterunft  des  llafl- 
pllichlgewties  von  neuem  aufxunelimeu,  uimI  ob  die  iucw-tu  lien 
ndt  dlMeai  Kanadiien  Kifhfaninnu  hi  der  Hurt  geeiinM 

•ind.  die  ichuaemwierdien  AnhaltspniiMe  bei  den  cnenerten 
Verhandlungen  xu  bieten,  »eheinl  nns  doch  weniger  ucher  «u 

IHe  Unterschiede  zwiiw'hen  dein,  wus  vom  Ilaft|itliebtgelCtae 
bisher  bi'trnflen  wird,  und  dem,  miu<  demsellHMi  hinzujitiiftlgen  an 
Indierer  Melle  unMlieineiHl  jetzt  \erlitUKt  viird,  sind  no  weitffreifeud, 
daa»  mit  einer  blosseu  KiujH'haltung  des  Wort«  „Itaugewerbe"  tu 
den  antrefUhrteii  $.  2  de»i(ieselze.>  die  Aufgabe  iraiu:  ftewia»  nicht 
Z1I  erledi^ien  sein  wird.  Muu  wurde  bciui  weilereu  l'üudrinifeii  in 
die  Materie  lialil  zu  iler  l'elierzeiigiiMt;  kiimuien  nuKsen.  dit-s  die 
blo>M'  Aiif|iatMhun«  ih"»  alfen  Kh  ide^  niit  einem  riiikeii  uuzu- 
reiebend  i!>t  luul  uiinde>tei>-  lu' Im  mi  (  '  ■>  >et/e>  riuaifiajibi'U 
und  Hestinminuv'eii  zu  srhalh  ii  ^niil.  um  di  i delaln'  /ii  enteidien, 
«ei  es  einer  nnaii« eiid hären .  sei  es  eim  r  inn/en  «  litleiiiL'leti  <ie- 
setzes-lh'stiiiimunif  zniii  liaseni  xerlndh  u  zu  iniheu.  Man  \er- 
J,'ei;en«lUliL'e  sieh  eültaeh  dli'  dm  eil  jlM  lSUs<  he s  T IlL'esi  llii  k,  dnn  Ii 

Kuiüirlit&ni;ui}.'el  in  teeluiiiielii'  l>ini.'e  und  durch  die  bi&lieriKe  Funn 
dm  Prozpss- Verfallrena,  wniun  h  die  Instruktion  dea  Kalles  voll- 
«tlUidig  den  IhUtden,  oder  üaKeu  wir  bener  dem  Keliebeii  des 
lUchien  oberhuacn  iat,  oft  m  Stande  hMnmenden  naaach- 
gemlatcn,  ja  vAllig  verlieliiten  Eatacheidnufen,  welche  in  Prtaaien 
von  Tage  zu  Tage  drOeluauler  eiB|iAuideu  werden  —  man  denke 
an  die  in»besonden>  durch  die  neuere  Gewer^ie-Cesetzgehnn^  voll- 
zngene  völlige  Verwischung  der  tirenzen,  welche  frtlber  zwischen 
Arrliitekt.  Kaiigewerfciinu-ister,  I'olir,  (ieselle,  Aufseher,  Unter- 
nehmer etr.  IH-Htiuiden  halH'n,  und  an  die  vMli;;  offen  dnlietreiide 
I- rajie  nai  h  dem  Majti.se  der  Veriunwnrtlichkeil,  das  jeder  U'i 
einem  u'rus^ereii  Hau  liefu.ssiiMi  l'ers"nlirhkeil  zuzulheileu  ist,  au 
dos  diskret:iin.iri-  Kinirii  iten  di  i  H,iii|H.'.i/ei  mid  an  die  selir  will- 

kdrliehen  K.ilmi  iHe,  welehe   thndli-l  ren  -ii  h  ans  <  iewuhlllieil,  l,ieh- 
haherei  iiiler  I  ni erst.indni--   mi  nlt  lierans/niielimen   |illeL;'  n 
uiul    nniu    wiiil    die   S:bwienj{keiien ,    die    de»  (ieselicgebers 
harren,  «nlMüd  er  diciea  CieUet  beiritt,  auraiehend  an  irtMigen 
wiuen. 


•)  U«c~r  ^.  Iwitrl  «Mttirk  vir  M|tt:   Wo  ein  Bcritwrrli, 
■■rurb.  «Iiw  Urib«r«t  (Oriik*)  ««tr  (ÜM  Kakri»  MnM,  MM. 
wltnihlitliaw  »<l«r  «to  nrnfcaUm  «dw  tta»  T I  iHam  « "  ~ 
IWirfriHM  oiIrT  diT  AiMun  •■«••«■■iMm  Vmm  dorrti  ¥ 
tühnmt  ilw  lÜMimrkMiMfn  dm  Tod  odiT  dir  KSrpemfMnaf 
IwifarigrfiiiHt  Iml,  Kr  dca  d«larrl>  «abUitdi'iM'n  arkaitn. 


Ntaiie 
«ht  Ba- 
al« dt> 
tm  Am- 


Sie  M-heiaen  uns  irmiis  m'uug  m  »ein,  lun  et«aiuM  Ih  lureh- 
Iniiiren  daulher,  da^.s  (UiitIi  eine  blosse  kna|>|M'  Kin.selialtuug  in 
den  Ü  2  des  llalt|itlielil;;esetzeH  illN-r  Nurlit  eine  lieelit.snmeeslaltlUIg 
weiljrrHfendster  Art  sieh  vollziehen  k<tnnte.  vollsliimlii;  aiisz«- 
schliessi  ii,  Wir  ijlanhen  «luli.  das»  in  deui  l'iilli  .  ihi->  du  Ih  jru- 
linme  ih  r  l-'ni/i  .ins  d'  in  Nel«'l  blosser  Wünsche  aiit  d:l^  pi akrisi  he 
(iebiel  hel.ni>  tivl.'ii  .-nllle.  >|ie  L'eset/:;el>i  nden  I'iik;nien  uii  Iii 
umhin  kntnn-n  werden,  dii-  nnd'assende  llnite  h:e.in  rlinischer 
Kivise  in  .\ri-s]inieli  zn  nehmen,  wuhi  i  si,  h  ih  i  „Xeslund  ih  iiis.  her 
Anhileklen-  unil  Inifeuieiu- Vereine"  und  der  ,\"erliaud  der  d<>ut- 
K<  hen  Itaiiifenerkmeiirtcr'  al8  «eithrolbte  KiAfte  gana  Toa  aelbat 
darbieten  durften. 

An  den  ^Verband*  mAchten  wir  da«  Ansinnen  rirbten,  es 
nicht  zu  venlwinmen,  sich  für  den  l>Iintritt  eine»  solchen  FaUea 
recktaeilig  voRubereiten.  Kfaieatheils  witd  nach  bWirrigen  Er- 
Minntg«!  ha  Verbände  iSe  vrflnachenawerihe  Kdwelle  in  Be- 
handhmg  unifa.ssender  Kragen  zuweihm  vennis-it,  wfthrend  anderem 
seits  die  daniplartii;  arbeitende  .Schnelle  der  neueren  öeaelK- 
Relnuisamasi  liinerie  iM-reiu  ztirtienOge  eriimlit  ist  Vidletdlt  tat 
die  l'rgaehe  d<  i  anitedenteten  Langsamkeit  x.  Th.  darin  bc- 
u'nludet.  diiss  lui  Verband  einii^  I-'rntren  aufgenommen  worden 
sind,  die  tbeils  von  zu  ull<;enieiner.  Iheils  m  wenig  bestimmter, 
theils  zu  lunfiissender  .Vit  sind.  Kessere  und  rangiere  Krlnli^' 
dnrtten  in  Aussieht  stehen,  wenn  iiiiin  sieh  mehr  den  f  allen 
knnkr<-ter  .\rt  zuwenden  wollte.  Vcni  dieser  .\nsi  liannni; 
uusi»>'hen<l  wurden  wir  es  für  i-iehtiiier  halten,  anstaii  .'  1;  die 
Tliatickeil  \ie|er  Min/'-lnen  iVn-  die  FraL,'e  nach  der  .Ih  llu  ihirtmi.' 
des  N'eihaiiih  s  an  der  < ie>rt/;,'ehnr.s  des  Ken  hs"  in  .Vnsiirnrh  /n 
nehmen,  diese  Kr.itle  zunaehst  lilr  die  hhiruuj;  des  gmu  Iw- 
stimniten  l'alles:  .Kinlritt  der  .\utidebuunf(  des  Haftflilichl' 
ge!>etze!«  auf  die  liaitgewerbe*  nutzlwu-  zu  machen. 

Ilicse  Thitighail  im  Kinxelfalle  wOnle  auasenleni  in  ebiem 
heaseren  Tempo  ndt  denjenigen  stehen,  was  das  Signum  der 
heutiflen  Zeit  auf  dem  gcaeligeberischen  fiebiete  bildet:  weniger 
die  allgemeine  ala  die  Spenal-CIrsetzgebung  zu  ftmlem. 


Vomache  mit  kontlnnlrüohen  Bremsen  aaf  der  Uoln- 
Weser  Bahn.  Auf  Vcrnidassung  der  preussisi  hen  Staats-Ki.sen- 
t>ii]ni-Verwultuni,'«'u  sind  in  den  Tauen  vom  1.  1.  di'n  lanlenden 
MoniiLs  auf  der  Main-Weser  Huhn  umfassende  llrems\ersurhe 
aime^lelll  viordi  n,  die  ein  weillivolles  Material  tnr  die  Ilenrthei- 
Inii,'  einei  .Viuahl  neuerer  l!n'ni»-\ Onii  hlnnifen  und  .nideier  dahi  i 
mnlM  nni/t'.'r  .\|i!'araf.i-  irelieh  rt  halten,  das  einer  deuui  ii  hstii/en 
nmla^.^iiulen  rnhlikaiimi  voi hehalten  -ein  ilnrfti'.  Wir  nnseier 
S'  ils  -inil  aiil  lMli.',.nd>'  knrzr'  Notiz  Uher  .Vi1  luid  ausseuMi  V  eihoil 
der  \  ersneiie  U'sehrankl. 

Als  Ort  der  Versinln'  wur  die  zwiselieu  (iuntershuuheu  und 
(ivlisungeu  beb-uenen  Strecke  der  Main  -  Weser  llahn  gewählt 
worden.  Die  Stn-cke  umfiusie  eim-  geiieigte  KbtMie  (mit  der 
Hicignng  von  8«/m)  und  ebie  -  -  uuiau  aoscfalieasende  —  horiannMie 
IjlMdEe.  Die  ganäe  Lttnge  war  ltdni&  genauer  Messung  der  VAf 
gcachwiudii^eman  in  Absiänden  von  !t3i  i'"  mit  Kontakt- Apimraten 
versehen  iwrden,  welch«  durch  ein  KsIk'I  mit  einem  im  Kai|ifang8- 
(iebiiude  auf  Station  QuotenilMinsen  aufgestellten  Mcss-Apnarai  in 
Vei'liindunif  Kvaelat  waren.  Auanerdem  wurden  bei  den  6e- 
scbwiniliL'keit.smessungen  die  Apiwrate  von  Westingfaouse,  Clanis, 
Fhücbeiu  uiul  Dato  fiejirobt. 

hie  Vei-suehe  wurden  mit  Zriiren  der  Kftniffl.  Ostbahn.  der 
Niedeisrlil,  M.nkisi  In  n,  der  We.stlalisi  heli,  ih  r  llannnvei-sehen 
der  l'  ranklurt-lielira'  i.  der  HerL'  -Marki-eheu  und  der  Main- 
Weser  Kahn  vorifenomnieir  bieselhen  «.ueii  tln  iK  mit  di  i  ine- 
di.iuiseheii  üiTinse  \on  Hi  Im  i U'iii .  !le  iK  mit  dn  I .iittdnn  k-l«i enise 
von  WestimihiiiiM-.  theils  mit  ih  :  Sri  ,  j  s.1„m;  Hieiii^e  I komiirindrle 
Luftf  und  theds  mit  dei  Niuitb  sein  ii  Viiknnmhrenise  Nersehen.  .b-der 
7.\ig  bestami  aus  |  Lokomotive  nebst  Teniler  im  (iesamnitcewieht  \i>n 
.''MicH)!)'«.  4  Wiiueu  nut  einer  kontiiuiirlicbeu  lin'nw-Konütmktion 
ausgertistet  und  «iu4>m  Leergewicht  von  je  Viöttu*^,  imd  2  Wagen 
von  gleicheiu  Leergewicht,  aber  ohne  Aiudiluas  an  den  Brema- 
Appaimt 

Die  grassereZahl  der  Versuche,  iam  IrntTtaaen  bla  HO  am* 
gefllhit  wurden,  besUnd  au^  Kalirteii  mit  der  (ieschwindigkeit  von 
75     ,   piniip«  wenig«  aus   scdcheii   mit    der  grMseren  Qe> 

sebwindi.'keir  bis  'HtKiii  die  Stunde.  Ilei  den  Lufiliremsen  kam 
ineistesule  ils  ein  effektiver  Itn'uisdntek  von  des  Schienen* 

drucks  der  betr.  Kader,  einige  Mole  auch  ein  hfilierer  effektiver 
liivmsdruck,  bis  xn  1<ni"  ,.,  zur  Auwendung. 

IHe  Versueh4-  enslreekten  si<  Ii  itneli  auf  soh  lie  mit  iin  linM) 
z.usaninien  hauv'enileii  /iii.'en.  anf  /.eirei^^en  der  /ii«>'  n.  s.  w 

Ihe  Kinriehtnnu'  di  r  \  i  i  MK  lis-.eri'i  ke,  ~iiwii-  die  I ler-t.'llnni! 
der  hi  s'  ihh  T'.  hierzu  aiuyi  h  iti-"'  ii  .\|'|  ,i:.iri  wie  in  si  Mr  iliinh- 
daehler  W.'ise  nai  li  .\n;.'alie  und  niiler  l.eitinii;  des  Uliri  -.\l.e-i  Innen- 
meisteisi  lülte  von  der  Main- Weser  Hahn  i;e>i  liehen,  ih'i  ;ni'  l  du 
mit  ^.'rosser  l'nuisiou  zur  llurehlnlirnn!,'  i;i  laiiKeiiden  Versnehe  in 
der  iniisiehli!.'sten  Weise  leitete. 

Anwesend  dab«'i  waren  die  Krlinder  der  •!  oben  genannten 
Rremskonstruktinnen,  die  am  iluren  IlcinuthländemHagtcfni Amerika 
und  tlnglaud  berttber  gekommen  waren  und  die  Fahrten,  w«lehe  mit 
dem  ZAgen  ihrer  äremakmistrtditiea  anageAlhrt  wurden,  begleiteten. 
Ebcnw»  brtlirlKgtf n  ilrli  an  den  TentirhtfUirien  &  täwmtllritwi 
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I iIi.'niiasi  hiiii  tiiiM'istor  nml  MascIiim'iiiiit  isUT  di  r  vmlif  n  iiinti  ti 
SuuitsliahiU'ii  ticlist  <-iiiiK<'ii  wcnigt'ii  lIcaiuK'ii  von  rriMitliahm  ii. 
Das  luiiitpchnisrlic  iVi-iional  war  antfaJlomU'r  Weise  mir  .•.diwatii 

Aintlirh  «-nlmten  den  Verancb«n  die  Vm-sitzemlra  der  Main- 
W«Mr  nnd  Fnuüdiiit-BelifMr  GiMBiHdiii  «tirie  «üb  lerlmiiclieB 
Dfrakdanunitdiedar  der  Stultlialiiien  ImL  Von  Ratliu  wann  an» 
wesend  der  Miiiitlciial-DiRktar  WeMmiirt  md  der  <j«li.  Hegie- 
nuiKsratli  fUrerkert  mm  KriclW'Eisniludui-Amt. 

Der  von  Ilm.  Weiss  In  Landshut  entworfene  Altar. 
Mir  in  Nn.  (i'j  n.  Hl.  sciiiii^  lifs  Hin.  McnifplI'rTt!  aiiBi>r<')ft<'ii 
iÄwcilVl  fllior  die  anni^liliclu-  liilllt;kfit  ciiw^s  iu  Wcisslilctli  ifi- 
trlebrnen  K'Vthisi'hrn  Altoi's  haheii  ntw  srlinWir,  yrnm  anrh  traiix 
mivcnnnthei«  Erledigung  )p>fiinden.  Am  Aiüass  der  in  No.  &6 
etfUsten  Publiintiao  erlMmi  wir  nuniMlu-  tut  ImhUm  das 
nediMcheiid  mh  efadgen  iCOnnmgen  mm  AMmdc  felindiile 
Schreiben. 

,Wm  Hr.  i{.  Itt'ilU'iilitu'liiT  iai  Kiiifpuiite  M'iiiiT  MitthoflunK 
in  Ko.  50  Ihres  Illiutes  Aber  Ilm.  Wein  »ant,  ist  v»llknmnipn 
richtig  lind  wahr.  I)«<re)ten  enlhÄlt  der  Sebltus  Hni-^'i>  «  i  sintlli-ho 
ImBgen,  dir  l«>i<-ht  daraus  erklärt  «erden  kAnnen.  iliiss  <li<-  Nu- 
limB  des  Vprfaitscrs  he\  dem  ei-stinaUKn  Kcsnrh*'  ili's  Kilnstlrrs 
im  Spftnßlprliaii»!'  irfwiitincn  wuttlen.  «Ter  mOJuUiflii'  Vcrki-lir  iiiii 
Ilm.  Wi'ihN  all.  1  ■.(•liHT  r^iuliin  :!  wi  sri>n  seiir  ertitliwrrt  ist. 
Ilr.  Weiss  hat  uaiiiliili  nloiiiuMi  Altar  vfi  n  Wci  ■<  -  Iii  im- Ii 
getVrlii;!,  Uliil  «riiile  sii  Ii  lii>T/n  iiarii  ■.'■iin'i:  ciL;!-!!«-!!  Acn—i  i iiii- 
tfii  aiirli  ffi'wiss  iiiilil  1  iit>.<  lilii'-'si'ii.  li.iH^n  Hiuii»  wie  ai'hr 
beileiitendi  ri  Ii.  ii  •  iii.  -ul.  In  n  lit  /n  \ei'tliei<li|;eildei  Ver- 
SHcb)»»  vnn  irui-ml  .Ii-hkuhI  .»'U-.iL'iii  «•■nli-ii  wiinlen. 

AU  ich  vor  HO  .lalifn  mhi  N-mil/i  i  j;  IihiIht  verset/t  wimle 
und  meinem  tmidigeu  Kui-m  Iii'ii  /.ueist  alle  die  .Siliat/.e  niul  l!«>»ti- 
der  Laadskiiter  BuüiOtle  den  \v.  Jahrhundert«,  ilie  aut  liark- 
MaiikiMilHiliÜM  iiegrttudet,  ein  ganx  w  tiich  fertigeü,  eisi-up» 
l&mMlelMii  dtvWelet  wmI  dei  Soidiun  wohl  mnh  iit,  «ich  cr> 
sebloMcn,  lernte  kä  nr  luM  den  von  gleiehem  Streiten  bejj^hter- 
ton  SiNiiliflomudmr  Weiss  kennen.  Stiiniiend  lieiin'ricU'  Irh  diV 
(irwiinihlieit  und  lUdrtigkeit,  die  dei-sellie  Iwi  itdclitiKeni  Ski/.r.irt-ii 
in  der  Aiitfa-ssiinj;  der  lietaiU  i>ewiL-s,  luid  idi  lica»  ea  daher  an 
■ielMS  fehlen,  um  einen  so  begabten  Mann  der  Kunst  m  crfanlten, 
itnd  einen  Veit  Stoss  der  (iejfen«art  in  ihm  ent.*iteheii  zu  sehen. 

Sein  erster  Ahar  ward  für  die  Nikidaiiskirelie  liier>ell>!,t  rut- 
wiirli  ii  nnd  unter  seiner  .Vnualw  in  Holz  aii^yetiilirl,  harte  >ieli 
alM-r  vnn  den  ernsten,  einfaelieren  FnrnieM  der  sti  iiian  liirekliu 
noih  nii-lit  |fi-.(;e|ii^t.  \}Un  viiild  i  rk'  nüiiid.  l>i  },'ami  er  liald  sicii 
in  zil'tli^ll^I>•r  Ki  inlii  il  /II  veiNiii  In  n.  wie  ilii  s  di  r  iii  Ni'.  .Ml  ali- 
({fbildele  .\ltar.  ein  weiteres  K r st  1  i ii y s w  e r k  voi:  Weis...  er- 
eniclitlii'li  iiiix'Ik,  dii.^  iiai'li  eiiieji-ii  Ali.iiidi'rini-jeii  in  llulz 
nugt'filKrt  luid  Kffasst,  iti  dem  lieuai  liliarteii  Netistailt  an  der 
Donau  aufgestellt  wurde.  !>eit  H<)  Jahnui  i.st  lir.  auf 
dieser  Rahn  vomriüla  geachrilten.  bei  meiner  KOckkuhr  uacli 
Althnem  fand  ieli  nadn  aqjiiiriger  Abwmeniieit  weit  aielir  ab 
lOO  AKini  tmaeier  KIrdica,  die  er  im  fSmue  dar  ftndilNte  von 
St  Martin  ge«i  haRen  bat.  -  -  Architdctea  untf  BQiifaaiMr,  Kttnattor 
und  Kunstfreunde  nuchen  aem  Mitwiricen  En  ^wiiineD.  Kr  iit 
der  wieder  erstandene  lluns  Lemberjier  uuseivr  Itnidtntte.  Sein 
Haiia  aiwr  ii^t  die  iiclitc  llaiidwerkütutle,  in  der  nun  sein  sehr 
tllchtiecr  Sellin  das  tiewerlK-  in  ßleieher  Solidität  pttegt,  »ahrrnd 
Hr.  Weiss  in  seinem  /inimerlein  gaux  der  Kunst  »Ith  widmet.  — 

.Nur  »vnn  Kunst.-iiil't'aben.  wie  die  Knmuni;  des  Chorwalins 
auf  dem  I>i>me  in  Itefreiislmif;  mit  eniriii  lieili>;en  IVtliis,  oder 
die  ulierlelii  nsirrosM  n  (ii'stalteii  der  Seluiehei  aiil  deni  KreiizvieKe 
zu  •  ili  1  iL.'  rii.ii  lit  „1  II  vier  Was.sers|>eier  am  Tlinniie  der 

neuen  |>i  Mii--i.iM!i>eiieii  K'iri  lie  /u  Miinelien.  zur  .\iislidiruu|; 
kijiiiiKi'ii.  da  sielit  mim  iliu  v.  i ;;iiiii.'t  in  drr  WiT|..s'.atl  ili  ii  lliunmer 
!»i-h»iiii!''ii  und  die  giiiiweii  kniisÜK'li  Mm  iluu  kiiii.striiiiten  Mäntel 
m  jfi'wftldfjeii  (iestultstheilen  lieraiisli.iiritnein. 

Kinen  .\ltar  von  Weissliletli  zu  terti«i'n  kam  ihm  aber  lUK-h 
oldit  io  deu  isUnn.  ~ 

Landihnt,  ilen  it.  Auxiut  1877.  Tanera, 

K.  Hagiemiijp»-  und  KniibMimdt. 


1 1,-;, 


Die  Frage  über  dlo  Titnlatnren  der  Baubeamten,  weli  Ii. 
in  X<>.  <H>  n.  tl3  (1.  III.  Iii-Milirl  wird,  dintte  am  eimai  listen  und 
tialurKeniassest4'M  ihn'  Lumiiii;  in  .ir;  W  eise  lindeii.  d.i.^^.  dieselben 
Be^eiehnuniten,  wie  sie  in  ileii  jiai,»II.  leii.  nii  ii  Ih'  V,.rl>ildnnK  er- 
fordemden  VerwaltnnKitxweieicn  des  m.uui  s  yiili!;;  sind,  au<  h  liir 
die  Staats -BaiiverwalttuiK  s<rwahlt  wurden.  W  ie  es  Kexiet'Uiij(>- 
ond  BeiiT'AMaiMren  ondUaiiie  gieliit,  lo  «imiaBaloK  der  jetzi||ie 
Banmetoter  ,Bau-AiMcnor*  »i  mhumb,  <Be  uadista  Stufe  alier 
nnln:  Kanirang  dea  .Banimpditor*  ala  .Baualli'  an  beaeicliiieiL 

In  Bayern  beiuelrt  bereit«  nalienii  tfieaelb«  Boniclinnng,  nitmHch 
Kreit-DaMmessnr  und  Üaiininis  .\ssess4ir.  Ea  dArllte  sieh  auch 
wliwerlich  etwas  undeies  i;e;,'>'i:  die  vorfCwWageiie  Keneiuiutix 
sai^n  lasten,  ah  dass  sie  nnKewolmi  klaiiL'e.  w  is  aber  bei  je<leni 
neuen  Titel  der  fall  sein  wird.  Ih  r  Na:ii-  .U.iuuieister"  wurde 
alsdann  konttig  kdue  HeamtewiiuiliUl,  .souderu  wie  die  Worte 
Itildhaner,  Muer  u.  8.  v.  lediglidi  daa  liQa>tleriidMM  Henif  bc> 

/eielmeii.  H. 

In  li.'/iiL'  u  :?  ilii'  II.  d'  ii  I-.  1/teii  .\iini:il<'rii  di'r  ili'iilsclien 
Itaiueiiuiii;  liespnM  Irenen  1  ilnlaturen  iui  iiHuJ'uch  lum-hti.-  irh  die 


il  am  Ii  auf  die  »ielwitifc'en  lieiienimnt'i  ii  di  r  Stadt- 
li;iiilii':initi  (i  leiikeii:  In  den  Städten  mir  Ma-tistrats- \  e^asslllll: 
liul  rnaii  den  „Madlbuuratb".  welcher  vom  rnldikiun  sdilerlitwefi 
„Bauratb"  .gt'nannt  wird.  In  einigen  Stftdtcn  hat  man  .Suuhhau- 
dindctoven",  in  anderen  „Statitliaukominieearien'',  ,^ladtkaurefe- 
ralIleB^  .Stadthauamittcnten",  „StadtbaidiMitroUenre*,  »StadtbaM- 
IcmidMictnu«*,  ,8tadtlmn-Srhafliier',  .StadduUAbamieiiter'  und 
»KtadtbauAlliiw*.  i^iii  idler  „Madtbauueiilei«. 

KABknn-enzen. 

Konkurrenz -Entvtkrfe  zum  Neubau  einer  protestan- 
tischen Kirche  für  di«  Petrl  -  Gtemeinde  zti  LelpzlK  l>i<' 
im  Inseratenüieilc  unserer  No.  ti3  aiisgesrhrielicne  Konltiirreiix 
darf  al«  tiait  der  daaklianteB  und  ialfwiiaa«lait«B  unter  den 
Aiifnlwii  IwiebiMt  «erim,  dk»  in  lewar  Zelt  an  die  deuticfaeii 
Anaiteictcn  beran  getreten  aiad;  dem  vnm  die  ideale  Aotebe 
eines  Kirchea-EBtwmft  an  aidi  sdioD  einer  groaaen  BeUcaUMt 
sieh  erfreut.  SA  «lad  die  filr  den  hier  verlangten  EatwnrC  geMclIlen 
Beditii.iui(.'en  Boeb  rm  lie^tonders  rerlockrader  Alt.  Ks  handelt 
sieh  iiui  eine  |imteKtaiitiselie  Kinube  van  p.  1401)  Shzplfitzen, 
ftlr  welrhe  eine  /.entrule  lirundferfll  lur  atuidrtirklichen 
\'iirjchri(l  gomaeht  und  eine  Itaii- Summe  vnn  nirht  wenifrer  als 
üiMKKUl  j!ur  Veifiiifimif  t'cstellt  ist.  Als  l'r<'i>riehter  titfuriren 
die  llni-  Semper  iWienl,  .\dler  (Iterlini  und  Kr.  >rhmidt 
(Wien);  der  beste  unter  den  sKi/,/enliaIt  zi.  bullenden ,  bis  /.um 
4.  Kebntiir  1 '»T.'S  eiuziilieleniden  Kninürl'en  erbtilt  einen  l'n'is  von 
liNKi  .//.  H.ibii  iiil  eine  ...deii  Iii-  Siiiiiiie'  tur  L'  «i-ireie  l'reise  ver- 
wendet »erdin  siill,  lius  (.'itiize  fruLTamiii  i  rvieisi  sii  b  als  ein 
siirsilaltip  vorbereitetes  und  ents|iri<  bl  wenn  uiiiü  du  Iii  iiiessnng 
des  ersten  l'rei.ses  anrli  vielleielil  etwits  kiiaiii»  tiiubti  iiiiiss 
duivhvreff  den  (imndsiil^en  unseh's  Verbandes.  -  h'js  ist  bierniuii 
auf  eine  aiis.srrgewrdndich  starke  iletlieiUgiiug  an  der  KnnkiiiTeivt 
wohl  Uli!  Sicherheit  sii  rechnen  uad  ea  darf  aaeh  der  Art  der 
AnfgalK!  ttiieenonunen  werden,  dma  aleh  an  ihrer  LAtung  nicht 
bkw  die  architckteaiaehe  Jugend  treimchen,  aondeni  daia  auch 
eine  namhaike  Anaabl  der  genüten  Meiater  nieht  fehlen  «bd. 
Kielet  sich  dm-h  eine  verlocliendiB  flelegenlieit  aur  TetWlffamg 
der  Studien,  zu  welchen  die  Rerilner  Minnhan'Kiiiikiinaa  dea 

.I.diri  s  ain-erei;!  huth'. 


Entwurf  für  das  NiederlijidiBOliA  Baiolui* 
Amsterdam  vnn  .Vrrbitekt  (  nrpera.  Phetograpkien  nw 

Wetiner  ii,  Muttu  in  .\msiiMilam 

b'iir  die  deulsiin  ii  'riieilnelimer  an  der  Kiiiikurrenz  tiir  Kiit- 
wuri'e  zu  dein  Leidener  I  luveisit  its-(  lidiaiide.  «eb  be  iiber  d.is 
Wesen  de:  iiiedeH  ilidisi  bell  le'ii.lis^.ini  e  .\  1  rblii  k' 1 11  L-i  innn  r 
sieb  iiii!errieliieii  «ulli'ii.  wird  dies.-  I'iiblikuüou  des  bedeiitendsteu 
z.  /.  m  di  ii  .N'iederbindi  ii  in  .\iisliibriina  iH'aiitl'enen  Mnnuinental- 
baue»  i-nie  werllivnlle  Kr>jai>zunK  zu  der  in  No.  (i  u.  h  n.  Bl. 
durch  Ilm.  Kedteiibacher  gegebeaeii  Ihirstellung  bilden.  Ks  sind 
4  IMioto|ra]>hicn:  eine  Anaidit  luid  ein  Itetailblalt  des  iirsprilng- 
liehen,  euie  geometriscbe  und  etne  pennektivische  Amiicht  dea  de- 
finitiv genehinigtan  Eatwmft,  «elcha  «•  eben  genannte  Firma  cum 
Praise  tnm!lil.praBtattvei1iaHft.  Haan  die  arehilelEtoaiachoLdauug 
mit  ihren  flachen  nudnagetenDetaila,  w  denen  die  uugeaehhdilen 
Massen  des  Anfbaiies  in  (lUem  TcrhUtniaa  Stehen,  uua  anspreebend 
enichienen  wäre,  wagen  wfar  nicht  an  behauptea  Indessen  ist 
nicht  zu  verkennen,  «lass  mit  den  Eleneoten  dieser  ArdütelitBr 
unter  der  Hand  eines  anderen  Ki^nstlers  sidierüeh  Weltalls  ^Ock* 
liclierc  Kifeicte  sich  wflideo  enielen  hunen. 


Pentnd-Naeliriektei 


Krnauut:  l)er  Kreisbaumrister  Ilenmuin  Kreiidenberg 
XU  Mülheim  a.  d.  Uosel  xum  BaniikS]iektnr.  I>er  itaiimeister 
Hubert  Krebs  ia  Wittitch  sam  iMdbauageisier  zu  Trier. 

Der  Itaftaaer  Brandt  ist  als  etetanrissiger  Lehrer  ao  der 
Kgl.  Bauakademie  sa  BerUn  angealeilt 

Veraetst;  Iler  Eiaenbahn  -  naniMister  Vmi  WollMke 
vmi  RIbeifhId  nach  ^ 


Frapekasten. 

in  lierlin.   Aus  rmlieicu  Mit!b-'iliii!^.'iii  iinsen'S 

illUell, 


Brief-  nnd 

Ihn.  Fl.  K. 

lilattes  lialten  "^ie  leicht  die  Inl  'i niuiini.  ..i,  b  i.  iM  inill 
dass  die  tiir  die  diesjuhriüe  akadeniisi  In-  Kmist-.Vusstelbiiii;  zu 
lierlin  lie-i.  iini'i  II  .\rl>eilen  iM'ri'its  um  :MK  .luli  ubL'clieferl 
sein  miissi-ii  nnd  da.s»  von  einer  .\nuieldnigc  nur  Thcilnahutc  au 
der  AiuMtelhing  deamach  gegenwijrtig  nicht  mehr  die  Rede 
aein  kamt. 

Hrn.  L.  in  Berlin.  Nach  der  gewahnlichen  Praxis  wird 
hei  Vertrtgen  (Iber  Aaatreidier-Arbcft  eine  Stempel-Abgabe  um 
Werthe  der  Material- Liafcmiw  meinen  ddit  erhoben,  doch  iat 
es  nicht  auKgeacUoaeen,  daas  (nach  d.  ]Qrii.*Iteskr.  r.  19.  Hai  S7) 
ein  wicber  austuhmsweiso  bemrhnet  werden  kann,  lUla  der 
Werth  des  Materials      wie  )M>ini  Anstrich  eiserner  ItrilekoB  etc. 

„von  gr&ssereni  Itelani;''  ist.  Füne  Nurni  über  den  Preacnt* 
satc,  welcher  in  sidclien  l-.dlen  uU  Matei-ialien-Werth  xa  berach* 
Den  wäre,  kann  sellHtredend  srjion  deshalb  nicht  existiieB,  «eü 
dieser  bei  den  \ ersi  liiedeneu  AuBtnidier-AriMitcn  crbebSckca 
Abweicliiutgeu  tmterliegt. 


Km 
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(■hall:  Kaiil  bii'l  \V.<hiiU«ii>  iMi<  Chol- r  ein.  I  rv  Inn,  ,|,<rrr  All  Müurbrit  .N-t.hf-. 
—  KtiHKi'  KriiitrrituiKvn  uUrt  Mi'ItrHiiiHiuji^titi  iiiit  .jttdirvku-r  Kriiltiit«-ri(ii»;un^"- 

4  »«iti  KtlHllW—i  (Ml«i>)  —  Van  «Irr  itmoMiciiar»  ll«U'Att»4i'aiinic  i« 
.  <MlMi.>  — «lllfe«llBii«M  M«  V»v«U««£  IttiMlrlNlatoclMr  4i«fetoktaa- 


iMiiI   (rij;»Tii'  '  r  V.  r  III  Ari  tut«  ktt n    Vi  fi  m     n   II.  t  n.         \    r  mi  i  •  i  h  l  c  a  :  U.- 


Kauf-  uiMl  Wolnbaus 


us«iuiL'>iimiikt  für  dir  -  i  ii  -i  i  lU'sfrvlninnen 
ili's  Miiiiilu'iii'r  l'rixaiiiaiii ■^  w.ir  diis  iiciio. 
Irisrlii'  I.rlii'ii.  «lasclbbt  soit  ik'i  .Mlllr  ilf> 
vuiiiri  ii  .l:ilii-/clitils  auf  ar«-liili'kt<niiM  liciii  (ie- 
liii'to  >irli  i'iillalU't  uii.l  voizuuswcLsc  aji  ilic 
iHtiili'ii  unjsM'ii  Hautoii  des*  l'olUechiiikums 
von  (i.  Nfureuther  uml  di>^  ItullihaiiM^N  v<m 
ti.  HuulH'rrisscr  sich  aiiKt^lilosscii  hat.  Au  solider  Ue- 
dic),'cidu'it  uiiil  liclH'volUir  Sonffall  der  Durrhfüliruiiff  oinaiider 
eUciibOrtiK,  halK'ii  (Ucac  bciilcu  Werke  den  »ahriMid  der  vor- 
aus {»igangencii  I'^pocbe  tief  Kesauketien  Sinn  flkr  die  Würdigung 
echter  MouamenUiliUtt  im  Volke  «iedcnini  beMit  aud  im 
Ikuihaiittwerk  Oriqywhflit  zur  Sdniang  Mingr  Krtft«  gegeben. 
DuniMB  iber  ht  Ne«r«ath«r*B,  m  Ab  Kautwcisc  itaUc- 
■belMr  Hoch-Rmoliwftneo  atch  anMuHmdor  Bau  zngicicit  in 
stOiiitiscber  Bczicfauiif;  der  Leitstcni  ffcwordcu,  dem  —  nach 
ZuKiunmenlirach  des  Maxiiitilinii  -Stils  —  willig  alle  Archiickteu 
fulgtcii,  deiioii  c^>  lic^lati'iii.ss  war.  riiiiiiidi  «Mcr  «iuiiil  ftiten 

IkHifii  unter  ilvu  Füssen  m  lialioii. 

ItiTfiis  am  KikIo  iI't  linir  .laliiT  Irat  dj.'  Kiiiwirkiiiii; 
diews  Vorlnlilos  in  cinijtiMi  kiiii^ilcri-t  fi  autVi'fa.'->lfii  rinli.uiri'ii 
Altcn-r  üi'biUiiii'  zu  'i'ai.T.  i'in  lii'il<'iitciii|i'ii.'i  Aut- 

.s<-liwiiiii,'  (Ii  s  rnvutliaiKs  alk-rdiiii»  oi'st  vun  ilci  Kimm  Iio  der 
vii'l  limaliU'u  sotten.  ^(irQnderzcit"  dalirt.  In  Mnin  licu 
wie  überall  liat  diesi'  mit  dem  Muthc  zu  ;n'»sH<R>u  Untcr- 
ndmintigcu  einu  välli^'e  UuiwiÜ/.uiiK  der  .Vii.'<i<')ilcn  Ober  die 
Gnwacii  zwisuhca  Laxiu-  und  lkNluiliiis<-1!au  henur  ßcnifcn 
md  eine  Stejgening  der  allganeiiM  n  .Vi^priu-he  an  die  Gc- 
stalluninr  unserer  Bouwcrice  zuwgkc  gebrut  lit.  die  i;lü<-klicltcr- 
weise  mit  dem  Kaosuhe  jener  Tage  iiii;lit  ganz  vcrtiugeu  ist, 
aondm  mmiMiir  wohl  «Is  oiue  nacbfaaltigfe  und  gewnlo  Er- 
mafwachift  betradrtet  wgnfcn  kann.  Die  frflher  geMfaSdertea 
TaUltiriiH  habea  Jonem  Aa&cbwang  adbatTcnttodBcli  ein 
riMiAib  boaduliikUB  Temda  angrainent  da  db  gnmo  Iftwe 
der  Ilftuser  mit  kleinen  Wobmiii||{eii  iiüdl  tidB  vor  kofal  Gegeii- 
staiHl  de»  Kunstbaues  worden  kann  —  fludi  hUlt  os  aehwer, 
Si>  laufrjilltri);  oiiiKCWurzelte  Vumrtlieilr  brechen,  und  es  niuss 
Schritt  für  Schritt  treten  sie  anvckAnipü  werden.  Aber  That- 
Mll  lic  i>.i  k-s  iiimici  hin.  il;t>s  M.'il  dem  Jahre  1N72  in  MOnchcn 
ciiio  Anzahl  vim  l'i  ivLitUauteii  der  vcrs(  tiiciU'ii--.li'ii  ,\rl  - 
Wiilin-.  (ii  si  liatis-  iiinl  MicIliluiUMT  i  iilt-iaiiilcn  i^>t,  die  als 
an'liiii'ktmii-i  he  l-i'-uiifeu  oiL'eiiartiger  Aufgaben  erücheineu 
um!  iM'i  sMii^vr  .\ii^iiiiu'Mn;,' iii  ein  wirinuigtrallw  Uiuäeii^^ 

Gcwaiid  sii'li  «fkli'itli'I  lialieu. 

Hs  v*Onlc  über  den  Zweck  der  vorlicgi'iHk  ii  Zeilen,  die 
lediglkb  einer  Schilderuni;  der  ullKcmeinon  Zustände  gellen. 
Uuas  greifen,  wulltcu  wir  die««  Uebäude  im  einzelnen  cr- 
wlliucn  und  kriüsi:b  niusteni.  S<i  sei.  ehe  wir  zur  Itesehrci- 
bong  des  hier  uälicr  mitgctbciltcn  Wei  l»  >  ult  r^^-ehen,  nur  iMch 
benwritt,  dMS  der  Fortwliritt,  den  die  neueren  Leistaiigpn  der 
MfWI^WWT  Ptfarf- AwMtAfam-  gQgeullber  dcii  alteren  uufwciscu, 
voRmsvreise  in  der  Äusseren  Gentaltnng  der  Bonten,  d.  h. 
Iliror  I<*ncadk«i  Vestibalc,  TremMuhlnaar  ele.,  n  T^e  tritt, 
wAlirenJ  auf  dem  Gebiet»  dar  eventlklnn  Wotanmga-Einrid»- 
tuneen  nml  Wohnnngs- Auaslattnngen  Ae  allen  TraditlonaB 
11  .1  !i  mit  L'nK^erer  Ziihigkeil  bchaujrtet  werden  —  eine  leicht 
crklarlirliu  I''.i-silieii:nMfr .  die  bekanntlich  auch  in  Wien  be- 
obachtet werden  kann  Stili-tiM  Ii  wenlen  durchwc!;  die  Kornion 
ilcr  Ucuuissauce  auKOwendet,  un-1  zwar  lehnt  man  einerseits 
niu-h  Neureutlicr's  VorRnuB  an  die  kla^.^i'•elR'  Kunst  llalien's 
«Heb  au.,  wAhrt'nil  andererseits  auch  die  nialeri.-.cii  bcwi'^iten 
MotiTe  der  i!>'iil>,4;li.  n  llcn.ii^-.im  c  hlinuaiiij  L'i'tuuilcn  inid  zu 
einigen  Werken  ul)-M!iiiiL'rli<  iic!  Art  uotiilirt  halien.  1  j-l/lere.- 
iat  in  einer  Künstlei-stailt,  die  allein  Mio  Maler  lielierlx>iLl. 
wohl  sehr  erklärlich  und  es  ist  charakteristis<  h .  ilass  als 
Hauplvertretcr  dieser  Itichtuiig  nicht  ein  .Vn  hiti'kt ,  s.indern 
ein  liildhaucr  wirkt  Kin  frommer  Kifcr  penen  dcraitige  Aus- 
wttchüc  wikre  jedoch  um  so  wcni^r  am  Platte,  nU  sie  im 
Grumte  doch  nur  als  Sjmptouic  des  Strebens  nach  individueller 
Gestaltung  unserer  liautcu  auficuCssscn  siud,  dem  uu  .>>ic1i  eine 
Beiecliligniv  gvriaa  mcht  alunspnchGu  itt«  «khrend  das 
dUettantigtisdte  Üebermaass  desselben  bald  geong  von  selbst 
ridi  regdn  vinL 

Ak  cb  Beispiel  der  nenersD  Mttndiener  Printbanlen 


von  Piister  und  Schmederer  zu 

«rf  K,1SI. 

f)lhren  wir  unseni  Lesern  ein  Werk  <Iej!  Anhitekten  .\ liiert 
Schmidt  vor,  der  —  im  lii-siiz  eines  unilaiiL'reirhen.  auf 
die  niei>len  Zweite  des  l>iuiu(  -en^  >ii  h  eisirn  ki  iuien  Bim- 
Kcscliafis  —  zuuleiih  a)s  laiieiuelnner  thdtig  ist  mMi  an  der 
ltautlnUif;keil  .MUni  liens  in  den  letzten  Jahmi  WOU  dCO 
deutendbten  Antlieil  jjenoniiucn  hat. 

Das  im  Iler/en  der  Stadl,  an  der  Ecke  der  Maffei-  und 
der  Tlieotiucr  Stra.sM.>  belegene  lluus  wurde  »eiieiw  der  liau- 
honren  in  den  oberen  Stückwerken  zu  grosseren  Mieihwohnuttgen, 
im  EnlgeKehixs8  alwr  ilurchwcK  m  KaaÜftilen  Itestimint.  De- 
ilinguuK  war  die  Erhaltung  einer  öHbatlidwu,  von  tlcr  Maffoi-8tr. 
mr  Svhafilcr-Gasse  flüuwndeu  Paaaage,  aowie  eine  Einriohtnng 
des  Haages,  welche  ebansownhl  eriMUt,  es  n  eimm  dnheit- 
lichen  Zwx>cke  (etwa  als  UHuS^  n  henataen,  ade  daaadhe  in 
3  vollständig  getrennte,  cituceltt  verfctaflldw  Hlater  m  aertegen. 

Die  beiden  (irundrissc  vom  Enlgcschoss  nnd  oben»  Stock- 
werk zeigen,  in  welclicr  Art  dem  eutsproi^hen  ist  und  wie  der 
Areliiickl  lunililit  war,  trotz  einer  weitgehenden  Ausimt/ung 
des  liruml-tiuk-  eine  Anlage  in  cr/ticlen,  der  es  weder  au 
eiiHT  den  Verhältiiis-.cn  nach  reichlichen  Zufnhnnig  von  l.nft 
unil  Liclit.  nix  li  an  einen>  Zn^'O  arcliitektouisuber  (ir»s.sartiKkcit 
iiiaiiL'elt,  Als  ein  ebensn  nriginelles.  wie  praktisehes  und 
zngleiiii  kiinslleri--<li  wirkminsvolles  Mittel,  um  an  Itiiuni  zu 
sparen,  ist  eine  üu'ilwci^c  Kombination  iU-r  rrc]i]ien  mit 
den  Höfen  dunii«cfühil.  I>ie  in  der  Mitte  des  ganzen  Haue* 
auneordnele  OlN-rlicbi-TiTpi*  liegt  in  einem  Treppenliauf.e.  ilos 
nach  sciucu  Dimeusioneii  zugleich  als  ein  glasgedeckter  Zen- 
tralhof  des  Hataws  anzusehen  i.st ;  in  dem  linken  der  bekten 
grösseren,  svinmctnsdi  liegenden  und  in  der  Ibdie  iles  ersten 
Stocks  mit  Utas  gedeakten  Ncbcuhofc  führt  ciite  Treppe  bis 
tan  ersten  Stock  cnipor.  —  Im  Olirigen  ist  das  ürdgeechoss, 
aa  aa  sagen,  als  offener  Dan  behandelt  Von  der  lOtle  der 
schmalen  Fhmt  in  der  TheaUner  Strasse  ans  dnrcbachneldet 
eine  8,76  bröte  Passage,  wehte  die  '8  vorgenannten  Bflfe 
mit  dem  an  der  rochton  Oreunnaaer  ttegenden  LidithofiB  ver- 
bindet, das  ganze  Onmdstflck-,  2  knnBo  Passoffcn,  die  zur 
Ilanpllrepiic,  bezw.  iluruh  den  rechten,  griiKMTen  Nebenhof  zu 
dem  Durebgangc  nach  der  Schäffler-ttassc  führen,  vermitteln 
den  Zugang  von  der  MalTei  -  StriL->e.  Mit  AusiiahiiKJ  de»  im 
liiiiti'rcn  Theile  ilcs  rechten  flnu'cls  liegenden  Koni|ilexes,  der 
zu  i'iiii  ■;  iM  i-M  ien  Üe^-t.niralions  -  Lokale  di.-nt ,  sind  alle 
flbnucii  iüiiuiir  lies  Kl .ii.'c>rli(i'-~e>  an  der  Strasse,  wie 

seitlich  der  llau|it-l'a>-ai;i'.  zu  Kaiitia.k  n  cingenchlet.  bei  dcueii 
lllN'rall  darauf  Itüi  k^n  iii  ireuonimcn  i-t .  da.ss  die^<-il)cn  von 
Ii  Seiten  Ii  e  1  c  u  i:  Ii  t  et  sserden.  In  den  obcn'ii  St<H'k- 
werken  ist  die  pruL'rammgenu'isse  Theilung  des  lioues  in  3 
einzelne  IIi>u.scr  diircJi  Scheidewilndu  („Konunun-Grenzmiiucrn"') 
bewirkt,  die  in  iler  .\xc  der  IküIcu  gräascrcii  Höfe  liegen. 
Da  in  dcuselbt  ii  deii  Kurridoreo  entsprechende  DogcnöffnungeS 
vorgesehen  sind,  so  bc^larf  os  nur  einer  Ocseitigung  des  FoU- 
mancrwcrks  imil  der  Korridor-Sclicidewüudc ,  um  die  Einheit 
iler  ganiea  Anfaige  hemsteUen.  Jedes  der  3  ilauscr  enthalt 
in  ctaem  Oeaehoia  je  dne  grtlasen  Wobianig  von  cinfscher, 
nacta  «lern  Korridoiqfstcia  entwickdler  Anordnnng;  dass  in  dar 
Anlege  mchrer,  sekundAr  belenehieter  Nebcaritame  AnldBnge 
an  das  flltcro  MOnchcner  GmndrisB-ScIiema  voritagnii  «M 
dem  Leser  niclit  entgehen. 

Von  dem  architektonischen  Aufbau  des  Hauses  geben  die 
in  Nr.  »i2  darKCstellte  Facadc,  sowie  tlcr  diesmal  mittn  tlH-ilte, 
freilii  h  auf  einen  sehr  kleinen  .Maasstab  rcdnziile  I'iirch-chnitt 
ein  liild.  da-^  einer  weiteren  Krläntemuff  nicht  l'cd.u  l.  lliichslens 
wiire  ilarauf  ant'nierksaiii  zu  ni.ii  licii.  ilasr-  der  .Vrcbitekt 
im  Interesse  der  inununicntalcii  Wirkiiiii;  -tiiici  l'.n.ailen  Hiscu- 
-tützen  und  lion/oiu.ile  ci-cnie  TriU'iT  in  ilciiM'llieii  nlier.ill  l'C- 
tli.sseiitüch  vermictlen  mid  l'leilcni  uiul  lliL'cn  ihr  liecht 
C!e-.ieli<-n  hat.  l>ie  Mö«lichkeit.  jeden  L.uleii  \on  2  Seilen  zu 
ludeuchten.  hat  dies  ohne  we,seiitlii-lie  Nachtheile  für  die  Nutz- 
barkeit des  Hauses  gestaltet. 

IHe  ktincitruktive  .Vnsfülimng  iles  llaues  unterlag  iuso- 
fcni  gn>s.seu  Scliwierigkcitcn.  als  ilic  an  die  llaupt-lirenzmiiucr 
stMsendcn  HAnser  der  Sch&fiieigaBte  im  hohen  Grade  baufällig 
sind  and  iwr  nntor  grosser  VoMeht  nnd  Mahc  gestützt  werden 
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darchzoKt-'u  <  i'>       saiiinitlichc  Abfallrührcii  und  AbtrittA  dM 

Ilauw  «-  iniiiidcii ;  (]t  r  durch  Stau!»chleusen  zu  schliessendc 
Kanal  wird  iiai  Ii  uiiiciii  in  ilcr  NMje  bcfindlirheii  Itu-h  entleert. 
Diu  Muuorkr)iuitruk1io!i('iisinildurc  liwi'i;in  liric  ksirin.  liieZcntnü- 
Trcppe,  sowie  die  im  en>tca  üofc  Uegcude  Tre|)pe  iu  lolbringer 


1^ 


  Die  Fa^jadcn  siiid  in 

und  GS  ist  zu  der  obenUB  Schiclit  dnPHlm  ein 
Refikrbter  Mörtd  Tcrwendet  «ohbn.  Dar  _ 
»hemen  OeadMMMS  encbcint  BdUiek  auf 

tinmde. 


—  F.  — 


der 


Die  IM|Uiden  Zeilen  rerdAiiken  üuc  Soll 
■idit  pmt  neuen  Beobacbtonff.  den  l>bi 
nMse  nflauclMn,  die  du  Piivikginm 


imH 


und  wieder  tedmitdie 

zu  bcailMD  8rhein<>n, 
■He  Ibitilt  iet6M  n  ifte.    Liegt  andi  da*  Unbercibagu- 
leherHeod:  «ie  «ffteHoi  ^  Makm  mit  grteMar  ZUiir 
keit  in  Oebug. 

Den  beeooderen  Anatou  tu  dieser  Besprechung  lieferte  du 
Werk^an  von  Prof.  I)r.  J.  Weyrauch,  betitelt:  .teetigiieit  und 
DiBeMtaBtaredinng  der  EiMO-  od  Stahl-Komtnifctinftcn  etc.'.  — 
Neben  «taer  Eieetoung  dar  balianulHl  Laavherdtnidien 
Fennd  und  einar  yveeen  mutge  recht  «chucbaren,  liritijK'h  v«>r- 
aibeiMen  mi  iHwiiidWlIdi  nuanmen  gestellten  Mau-rinls  an 
experimentiellen  R«ii1tali-n  pnthah  die«  Buch  auch  einu  Reihe 
mehr  gpeknlariver  Knt»ii  k.  lmigen,  die  sirh  auf  diu  Verhallfti  vou 
JJIetvf  rlii  i>  il  IUI  Bf  11  liczichcii  K»  »rli'iin'ii  im»  an  (lifui-r  Stelle 
einigt!  »cli»;i<1n'  l'unkti'  lU  s  \Vi'ikilit'ii>  /.u  Iii  1,'1'n.  Jiiriiiili'i  <"iii''r. 
der  i'inr  su  i  Iiiu.ikl''i  i'üi')'  hr  S]ci'zii  h  ili  r  nlpi  ii  (!''ln;irti  ;i  <l.ittm!|? 
von  Sut/cii  diir«it<--ll(,  djis>  »ir  iiii  Iii  iii:iliiii  kmiiii'u,  diu  eim  r 
näJieren  Krortcmnn  /ii  iitit>T'i<di<  n  I>'  r  Vi-rtasser  »irti  uns  diei 
uni  »0  weniger  venil"  lu  ilniiin.  ils  wir  im»  mit  ihm  vollstiuidig 
in  L'ebereinstioimung  U'tiuUfu  luusichüicb  der  Forderung ,  da» 
diu  Praxis  eich  aJica  dessen  entledige,  wu  die  auf  du  EipenBCBt 

Ölate  Theorie  in  ihrem  Fortschritte  ala  hnfitOig  ethamt  und 
t  Poinriii  enelat  hat  Ali  acgenfiMdcrant  nun  dann  alnr 
dfoPModt  von  darlkeoilB  verlangen,  daaa aieue grfleite Strenge 
ikh  adhat  tte.  Dlaa  aar  Kenaaaldinui«  enaena  Staad- 


a 


Prof.  Weyrauch  sagt  ».  a.  O.,  S.  77: 

^  sei  der  Sub  /  (Fig.  1)  mit  dem  Sab  lü  an  venialen, 
d.  h.  ea  eaü  die  Beanenradmnc  ü  van  /  doxch  Nlata  auf  üt 
flbertragen  wnrden.  Zmacken  /  md  i//  aber  Bege  der  nach  Zn* 

lässigiceit  beanspruchte,  durchlaufende  Stab  //,  den  wir  uns  vor- 
läufig nicht  ischwucher  alü  /  vorstellen.  Die  Kraft  iS  kann  aus 
/nur  direkt  in  //  übergehen,  und  zu  die«er  l'ebertragung 
Ist  bei  A  die  Nietzuhl  n,  nuthig.  .Soll  nun  abw  der  Stab 
nirht  mehr  angestrengt  werdeu,  alii  iH  iilixiclitigt  war,  so  niuiss  er 
M'hnn  vor  /l,  bei  D,  um  diu  gleicheu  Helntg  B  euthutet  worden 
sein ,  wozu  ebenfalU  i>i  Niete  erforderlich  sind.  Die  indireicte 
Kriutuix-rtragung  hat  also  gemdc  doppelt  ao  iM  Niete  erfitttot 

»Is  die  direkle. 

Dass  die  Kr.ilt  B  wiikl^  ii  .uis  1  direkt  nur  in  II  iilierijt  lit  ii 
kann,  davon  wird  man  duiih  l  iiun  lilick  auf  Kig  2  UlMTZi'ii|.t ; 
denn  damit  die  Kr;itr  dun  h  di  u  Niet  in  einen  Stab  i)bertr.i«t'" 
werde,  muas  der  Met  iu  der  Kraitricbtung  gegen  den  liocliraud 


FiKur.  wie 

tliriin  tlM  Ii 
I  lies. 'S 
der  Halil. 


//  ii4ub   iU  hin  entlüftet  »ird  und  duss  die  Nieie 
m  der  {lUldtlirten  Weise  ulijrifrreii/t  »eui  konn.  ii" 
.Kiinneu''  niui  liefert  den  Stiity|niiik!  l'iir  di  ii  lii  w.'i» 
Mirkeit  vorBtehendiT  lle^lau|)tun^,'l  II     W'  iin  d.  r  Vi  r- 
uro  den  (von  uns  durch  gesperrte 


:  fjuMir  gvüagt  hatte,  das« 
I  Schellt  hfli'fMgelloheMn} 


■d  sein  KaiiirlnM. 

(ivhlii»-.) 

Wie  bereitB  angedeutet,  mangeln  der  au8);eri)lirten  KeMan- 
radon  des  Kaiserhauses  alle  charakteristischen  Merkmale  seiner 
einstigen  Besdmmuug  und  eines  einheitlichen  Stils.  Von  einem 
Studium  fa.Kt  aller  der  interessanten  l'unkte  und  zwi  itcUiatleu 
%'it-  und  Kciihtiuktious-Kragen,  die  ic  h  am  Srlduss  un  in«  r  tiidieren 
Itesiireihiiii)!  in  der  HauzeituiiH  eingehend  erläuterte  und  «eiterer 
rutersucliuiiH  iniiitaJd,  weil  oluie  ihr«'  xuvorige  I.iiMiint  fiiie  ge- 
diegene Heätauration  undurchführbar  war,  bat  mau  «nsclieineud 
völlig  algeseben.    Ihn  LOanng  dllifle  Jedanfidla  nieht  geltan- 

den  »ein. 

Im  Aeusseren  ist  xunicbst  der  Cliaralcler  einer  Pfak  nament- 
lich dadurch  aeratArt,  daaa  nuu  den  alten  Saalbao  nicht  trennte 


17.  änd  18.  Jahximndert  mmtf*^  Ibmmaguin 
einem  hohen  tvoIk-  mit  jenea  van  Ilciiirieh  in.  •rni  ii^it.ii 
(oder  von  ikui  ihu  geAnleilen)  Theilv  Udiess.  l>udiii>l>  i  t 
namentlich  auch  dei'  wichtigen  syrametriüchen  .\nni-dnun^'  des 
Saalliaues  ein  Schlag  venM'tzt,  aligebeheu  davon,  das»  dieser  mit 
dem  jetzt  3-,  vor  der  Restauration  •!- geschossigen  Miigel  im 
Al  tleis.  K  II  in  »Tili'i  wuitixiT,  im  Inneren  in  unzwecknuissiirer  Weise 
disliarnionirt ,  die  nordliilie  (allerdings  nur  schwach  nachweisUurej 
Freiirei>peii-.\ul*i?<.'  hat  man  dal>ei  iurtgidassen.  I>er  südliche  Ab- 
bchluss  erfolgte  durch  einen  sehr  uuschonen  Giebel.  Stilistisch 
ist  namentlich  die  Oachform  gerad<-zu  bideidigend.  Jeder  Tech- 
niher  weias,  dus  ein  romanisches  l)ach  sich  nicht  Uber  dos 
Wulieldadi  erhebt  —  Idar  hat  nun  ein 
SO*  Neigung  vorgenigeD.  Die  Rechtfertigung, 
vorgefunden,  ist  nicht  stichhaltig,  da  man  das  alte  abnahm  und 
bi  sehr  unschöner  Weise  ahiknderte.  Der  Il«n-gang  ist  nilmlich 
der,  daivK,  als  diu  I'nterKUchung  des  alten  harhes  vielfach  faule 
Kparreuk(>|if(!  ergab,  eine  neue  Zulage  an!>  S|>ar>a4akeitsrUclMirJiteu 
unterblieb,  vidnebr  du  liach  nit  «esentlidi  gelcAnilen  bparres 
wieder  anfgeaetit  und  aaine  jetrt  an  gerinse  Spennirate  durch 


AnfKUeMioM  von  ftat  halber  i 

wurde.  I>amiidi  IM  in  der  Mkle 

Knii-k  entst-inden,  der  namentlich  Äe  OieM  an  vcmnstaheL 
Weiter  erliielt  dies  riesige  Dach  von  acitwanein  Sddefer  s|ntzige 

L'uthische  Lukarueu  una  schwarz  ange«tricbene,  mn  Back- 
stein roh  gemauerte  .Schonuiteinkö|ire.  Kein  GielM!!  ist  stilgenUtaa 
mit  steinernen  .Xlidtckungen  versehen,  vielmehr  sind  sie  .lüinmit- 
Uch  nur  bis  unter  den  Iiai  h.si  hieter  getidirl.  .steinerne  (.ii  lnd- 
und  Schornsteiubekronungen  lehlen.  |)er  .\dler  auf  der  Miuel- 
gieliel-Spitre  ist  kein  m;«liti|4er  steineim  r  cewurdcn,  sondern  der 
schni.ii  blitre  bleierne  aus  dem  17.  .lalirbiindert  fri  lilii  ben.  Knd- 
licli  hat  iiuui  di  r  Fac;atle  lle^  Saalbaues  die  alisrbrulu  In  n  Strelie- 
pleder,  deren  l'rolile  schon  die  spateste  /.eit  ven-.ulien,  l>idasÄen, 
ohne  dasa  diese  untpacblachten  Ifeiler  mit  den  jetzigen  inneren 
Baukonatndctionen  in  irgend  welchem  nothweudigen  Zusammen- 


dea  ebemaSgen  afldHeben  FIflgeb, 

die  Ib'stc  der  grossen  Trepiwn-  und  Tflrrassen-Anlage  vor  dem 
l(ai>i  rliause  hat  man  nur  abgedL>ckt,  ohne  sie  wieder  aufzuhauen 
oder  zu  ven'«llslandig»'n.  Der  rilrichs-Kapelle,  dieM.-m  ziemlich 
ri'inen,  früh  -  romanisi  hen  Ihui,  der  späteren  stilistischen  Aende- 
ningeu  ^diii  klicli  .  iitL-arici  ii  war,  hat  man  nunmehr  tdeicbfalls  ein 
hohes  u'iil  !-,.!.-  Sr>iii'i  Illach  gegeben  mit -buigiT  Kini|.t>.i>it/.' 
und  damit  miwuIsI  ai-Lie  tiM  Ii  wie  stilisti.srb  seini  n  (  liar-ikter  zer- 
stört. Treti'U  \»-.r  ms  Iniiiri'.  mi  ist  di.'  iinici-i'  Kapelle  xwar 
Stilgerecht  vi'rMil!st.ijubgt,  in  der  oberen  aber  an  der  Yieipass- 
(iullerie,  den  Säulen  und  dem  I lobuleckanbatt  mit  OlMlIiGht  OlUM 
Licht  elH>D8o  viel  gesündigt  worden. 

Die  RekonaKiHtion  des  .Saalbauea  im  Innern  hat  alle  Unter- 
auchnngen  Aber  den  ursprünglichen  Znaland  denelben  ignoriit 
und  die  ann  Zweclc  der  Ilcrriehtung  ebne  Gericfatshanaea  besw. 
Kommagatines  getroffenen  Anordnungen  thunlichst  beibelialten, 
womit  man  freilich  ttlkerflassigera  KoptKeriiredien  am  «dienten  en^ 
ging.  So  bau  das  Erdgescho««,  soweit  dasKlbe  nicbt  schon 
fmlier  aua  Zwecke  der  Unterauchnng  von  dieaer  Zutbat  befreit 
  -  Die 
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gültig  ta  madicn  —  die  Niete  in  der  piinktirtcn  Weis«  abfi^egTciut 
Mki  mOisea,  m  hlttn  wie  äm  mmtäiagt  zuKtttiaunt. 

Via  ilMr  die  Sidte  in  dtr  VMito  liegt,  int  eine  Minihuag»- 
«eiw  der  frudidu»  VcrMadmi  wwb  Fig.  9  geDSu  ebea  s« 
BSgiicIi  und  wahrteheinlieh  wie  die  nftcli  Fig.i.  3m  aie 
ist  sogar  wahrsrbpinlirhcr,  wenn  man  dorn  an  anderer  SioIIp  >-om 
VcrI'a'äcr  oiigefuhrtea  Satze  bcipllirhtrt,  nAiaUdi  daas  die  dum 
Aufniffspunktc  der  Kraft  nibar  liegenden  Niate  aHfetfiuher  Ver- 
niptiinKPii  (im  aDgeaieiDan)  attrlnr  baan^pnid«  aind  all  die  eat- 
fcmlcreij. 

Nach  Vig.  2  wiln-  zwiKcbra  A  und  D  die  SiianmniK  von 
// ---  Niill;  nach  Vig.  3  daeoK»"»  hilttcii  wir  eim-  Vordup]ifluiiK 
der  lU'aiispnitluiiiK  vnii  7/  mif  diT  Siri-cke  zwisrhen  Iwidcn  N'ictrii. 
IHra«'  Vor(lo)iji*liiijf.'  tr;ilf  tiorfi  ihizii  riii.  nii-ht  rtwu  trotz  der 
dnp|>clU'ii  Nht/ulil.  sniuluni  zum  l'lifil  (;''''"dc  diiiili  difiic  Niot- 
zahl,  Upiiij  u.iii'  i:iir  J^t  \ift  /)  vorliandfii ,  mi  wOidf  lifi 
tn'"^*t'n-r  I.iuiL'i'  il''-  '1' 1;;.':  :i  ■  II  l'lii'ilcs  mjii  //  riiii'  Vi'iliiii(fc- 
i-img  diuüos  ütabea  die  i-  «Ige  ljaU.>u,  doitK  der  Niet  D  auch  in  JJJ 
zur  Anlage  Ubm,  md  daarit  »Ilde  II  tlwilweiae  «ndaaUt 
wpnU'ii. 

Man  sirht  leicht,  d.iss  die  Kij;  J  n.  3  xwci  Kxtrotiic  iintrr 
der      srhon  bei  dlt'st'r  so  i-infadii'n  Vorhindiiiijf  »i'hr  (frussMMi 
Anzahl  mOgticher  Falle  danicilen,  und  da&s  oiTrubar  minutiöse 
UnkTM-biode  in  der  llcrstelluiiß  von  der  allcnrpa<'utUchston  Do- 
deutuni;  für  dii.'  WirktiiiKsweiKc  wcrdpii  können. 

Jedoiifalls  ist  bicr  kein  guustiKvs  Kold  t'iir  tbf>orf  ti.si'hf 
Untersuchungen  geliotBii,  und  aelliet  das  Kxperiment  dfirttc  kaum 
SU  Kewltaten  foiien,  die  für  einen  gegebenen  Fall  mit  Stcberlieit 
anf  die  Art  dar  Beaupmekniig  arhllaaiiaii  laaiafl.  Dock  wte  iVf" 
auch  aei  —  Tom  Staodpmdcle  der  Wtbrsebalnlielikcit  ans 
ist  C8  ToUkommcn  gerp<-htroiiif,'t,  dio  Mittn  cwitdien  den  mOg- 
Heben  Extremen  so  lange  tilr  der  Wahrlieiit  am  nüduten  kommend 
in  halten.  »Is  nirht  dieKrfabruug  uucwcidcutige  Abweichungen 
nadi  der  einen  oder  anderen  .Seite  hin  er^ben  hat.  Dieü  ist  bis 
jetst  hinsicbtlicb  der  eltcn  durch  ein  Bcisuiul  erläuti^rteu  Kategorie 
von  Nii'tvi>rl)indungen  (mit  ^indirekter  KraftabertraKiuig")  nicht 
der  Kall,  denn  «onst  krtnnte  nicht  l'iof.  Wevrnnrh  rilijen,  dass 
bisher  mit  Unrecht  nirgends*)  Kili  k>ii  ht  nnl  dm  pnnzipu  ilcji 
Tnlerschied  zwisi'hi'u  NictvertiijlduiiKeii  mit  direkter  Und  iiidirekti'r 
Kniltnlicrtniauiiij     freiunnnien     wnrdcn    hci.  rnik'ti>ciie  Kr- 

liUinin;;!!!  wurden  clien  eine  hidclie  Uncksichtuahaie  er/.wuu^reu 
babeii. 

Was  wir  unter  der  „MitU'"  verstehen,  ist  im  Ajisrhliiss  au 
diu  erwalintj.'  Beispiel  dunh  Kig.  4  erliiutcn  Wir  nehmen 
weder  au,  dass  die  Beaospruchtuig  von  //  xwischeu  A  und  »ich 
auf  Null  vemindare  —  wie  Weyrauch  behauptet,  —  noch 
data  «ie  dort  —  «rie  ebenso  UUhi  m  beweiaen  —  licb  ver- 
doppele, aodtocii  eiaAcb,  daaa  flv  Wairdi  smaclKa  d  uaä  H 
«ngelnaert  Meibe.  Fmer  adneo  wir  ndM  wfflkflrlicb  den 
ainen  oder  anderen  Niet  ausschliegslich  flir  die  Funktion  der 
Kniftabertragung  von  /  auf  //  oder  von  JI  auf  ///  in  Anspruch, 
aoadeni  wir  nrmttäun,  daaa  beide  Kiaie  »nf  //  nnr  Krkfte- 


1  -     .|  . ,,    I    .  .  II'        i  tni  ii'  F  l  I-    I  ■!> 


paare  uhertnigeu,  Kraltkomuonenten  dag«'g«n  nur  von  V 
anf  77/,  und  zwar  jeder  die  lUJfte  von  B.*) 

DemgfBito«  begnügen  wir  uoi  im  vorliegenden  FaÜa  nlt  dar 
ebribehaa  MMaild,  (d.  k  wir  berecknen  lUaan  Ar  .«rdMi'  «ad 
„iadlrelte  IMIlbaitagiiiig'  !■  gau  ^dehar  Waba)  md  nH 
der  einfachen  LUM  d«r  tMdBdniit.  BiBe  TaiJcfpaluM  crMbt 
die  .Sirherb«it  der  OeaaumlfcnttitnAtton  aidit,  iat  aloDHatarial' 
vcrscbweodnnf. 

Andeutungsweise  mögen  hier  noch  2  Piuikte  lieiiihrt  werden, 
die  uleichfftll«  fregcn  die  vim  tin«  hekiimpfte  Ansicht  spreehon. 

Wi-uu  li.imlich  1)  (!;■■  U  r  1 1> Ii  f,'  ^'i  :iri|.yt,  i  in  \  .'V--ii  l;ii'i'rii  d'T 
Stibr  RfgiTi  i'iruuider  zu  vcrhuuieni**).  dann  karui  scihi.tvei'stimdlieli 
von  eiiii'Mi  1  titer^cliied  /.wisrheu  Vi  rliindiniiien  Uiit  .din'kter"  und 
.iudirektfT  Krattuli.'iinii.'uui;''  nii  lit  die  He<le  sein  2)  Kolgert 
Weyrttiicb  uns  m  .ui n  \'iiruiis*etzun;;eii  friiuz  nchtic,  dass  die 
ert'orderliche  Ni<-tzaiil  uuuhhiiugig  von  der  Dicke  der  zwiücheu 
liegenden  Stäbe  und  nur  abhangig  von  der  Anxahl  deraellten  sei. 
Unaach  wflrdeo  ».  h.  sehn  Kleene  von  je  !■■<■>  .Starke,  swiachen 
S  Stabe  geiagt,  «ina  VenUfadiung,  1  saiaehaBgalaglBr  Stab  voa 
lO«  dagflgeo  onr  aiat  Verdoppelung  dar  NletiBbl  fbtdent 

Es  ist  nnn  leicht,  die  obigen  AnafOhrangen  auch  auf  alle 
diejenigen  Nietverbindungen  au  ttlMrtragen ,  von  welchen  die  lie- 
sprochene  ein  Element  iit  -Dabei  wftre  heHondera  noch  auf  den 
wesentlichen  I1nter»cbied  hinzuweisen,  der  dadurch  begrOndet  wird, 
das«  entviedi  T  clie  Itesullanten  der  Stahkrilfte  heiden  Seiten 
der  VerifUidni./  m  eine  und  die^el^K■  (ienide  tiillen  (l-'iL'.rii.  udi  r 
ein  Kniftepaar  lnl<leu  (Kir.  ti).  Li'tztere  .\rt  di'r  \'e:  IniiiliuiL^  i-t 
natürlich  mi^nliedst  zu  venneiden.  d.'nn  wud  ■•t.t,  nm  nn- 
kiiiiirolirl>ftn-u  liicifiii'.^'sspatinunifen  verknu|ill  sein.  Dies  ist  jiMiorli 
eiii'TH'  it'.  ULI  ht  liiMihili-re  Kigenthümlichkeit  der  Vorliiiidaiicen 
mit  „indirekter  KraitiiUrtingung^  **•),  sondern  gilt  elifuso  gut  auch 
fnr  die  mit  „direkter",  und  andrerseits  wird  die  Spannung  der 
eszentriach  beanspruchten  Tbeile  um  nicbtB  geringer  durch  eiae 
VerHageraiig  daiaalbea,  taiboadea  ailt  ottapncbaaMr  Tanaahiaag 
der  RMsabC 

AU  Resultat  obiger  Krt^rtenuigen  ergieht  sich  der  8ats; 
Die  Nietverbindiingcu  von  Stallen,  zwischen  denen  andere  Kob< 
stmküoaaifeeileliemn,  aiadaosn  bebandeln,  ata  wiran  die  awiadiBa 
liegiadaa  Sliba  aUt  nriiaadea.  Z. 

Nachtrag.  Mai  1877,  Voi-atehende  Zoilou  birul  im  No- 
vember 187G  geschrieben.  Inzwischen  haben  einige  mit  Nietver- 
bindungen der  ftai^tchen  Art  aagaaialHa  Zanrejaaa^iemwdia  ein 


*)  R>  «in  mUMM  fclMfe  ifmmlM,  warn  mm  ikh  UcfM™ 
UiifliaMicluttM  <!•'  AiMlIhiwit  iMrabii  «ollU-   tXfw  uillfn  1«  >t«r  BfnrinmHt  litt 

Mir  «infiirli.*n  KmftütH'rlncciiiv  n^hiwn  Nt«(iihl  n  «'h'>n  t,<^'irlü.i'-htiKt  iriii.  Dm« 
bM  A*i  Vi'rlilivdutix  Dickt  dlr^kl  u  Hlund.  r  rK^rnilT  SUItf  iljf  l'iiiei-ikMlitkcM*« 
ilvr^Tl  *arh>*rii.  liM  Ih-i  m  t-mitchfn  M'<K*''i-l<'ii  Nfii).^n  rr>(  (m  -f-  1)  n  Niete  4k 
^('•«iln„-Si^  .Si,  if-rtirj.  c<-t«<ii .  du»  wirit  «  >I|1  Nt<^iin£iil  trliwliytn|.  —  W|U  aMVi  la 
illr-.'  r  Uii'.l  lit  '-IM  L'.'^ritC'-.  thiin.  ^>  kmiit  inAti  —  mit  Wlakl*r  ~  Mt  iSlM 
ji«l*iti.>n  iM^rfidifi  Null  t'liii*  N  1«  t.|  Ufr  r*l  ba  iil|tvb«ai. 

~)  (Mn  M  (.'«.-.luiii.  Ii  ua4  b—autm  «ua  tn  PiU,  ««■■  ilunlitMfnd«  BftkvB 
TIM  NivVti  AU  fiiir.'ln>'ii  TlinUr  siwsmiM«  |irM«M.  «1«  f.  B.  M  in  wk%tl|crtca 
■Ikf  Sl«*rTt)iii.1u!it;rii  nur  .liitlir*klM  Kf«ftflb*rtr«»itm",  fi&mlii-b  it.*n  Ht^i.di>rlniiiKf.ll 
Iii  lU-n  tni  i-li  ii  1  rä|^<  rttiirlni 
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welche  früher  ans  ihri'n  Sacken  lie.seitijrt  wari'n.  sind  datiei  gnrg- 
(illtig  wieder  hineinßel'ahn  n  »urden  Klienivri  wurden  dem  Siial 
seine  Ilolz^tiudcr  ans  d  u;  1  .lihrliinulert  pelasseu,  wahnuid 
seine  Decke  eine  .Si'halun;;  mit  Leisten  vuu  nichts  weniger  als 
ei-hten  rmtilen  erhielt.  Ueber  dem  Mittelranm  ist  zwar  das 
Tonnengcw^Uie  bergestelli,  aber  in  hAchst  nntchOaer  DetaiUimng 
mit  Brettrippan  belagL  die  der  SchataHig  aad  daa  QaeiMIgam 
angenagalt  worden.  Inbal  hat  lu  Daeanaeheas  lamm  Boden 
enalten,  so  dass  also  der  Regen  die  flecke  leicht  durchdringen  < 
kann  und  ihre  Z4ik(knftige  Remaliuig  beschädigt  werden  winl. 

Als  ich  ktirzJicb  den  Saal  Itctrat,  vor  ich  wieder  hingerissen 
durch  desseu  gntssartige  Verhältnisse,  Meine  prachtvolle  Lage, 
durch  die  wunderschöne  Aussicht,  welcln'  die  (rn>i>*f'n  flogen- 
fetialer  ins  herrliche  deutsche  Iteuh  L'ew.ihren!  Alle  vorher 
gerilpteii  Miwtiinde  verinnchten  mir  die&en  Kiiidruck  nicht  zu 
trdlH'ii  Li'idiT  sieht  die  Kestaiinition  auf  dem  l'unkte,  auch  dieti  . 
letzt!',  w.iH  -'^ie  dem  Kaiserhause  uihIi  lies»,  zu  zer><Ii'>ren  diurh  i 
awei  AnonluuUL'i'ii,  zu  direii  .Vu^f.L'ni  ini.'  .s.''  Ii  i.rjschickt 
—  ich  meine  den  Keiistervervetdusis  unil  die  Au.sniiil!ing  de» 
Baalet.  . 

Der  Fenstarachluas^  soll  in  Rahmen  von  Sproaseneisca  mit 

irader  dea  AaUnk'dar  FtaaM  aoeb  die  Aonücht  in  «He 
Laadachaft  vom  laaeren  itflren.  Dicae  Abaicht  ist  gewiss  wohl 
gemeint,  der  Gedanke  aber,  diesen  Bau  Helniich's  III  mit  mo- 
dernen blanken  A  »rhener  Ladcnfcnst4'rscheibcn  von  solch  beträcht- 
lichen Dimensionen  ausgestattet  zu  .sehen,  ebenso  erschreckend. 
.Ie<ler  Architekt,  der  nur  einmal  Siilegelsclieiben  verm-andte,  muss 
»isjien,  wie  mit  denselben  der  Eindruck  des  Alterthatnlichen 
schlechterdings  unvereinbar  ist,  ja  wie  den-n  .Hl.mke*  ihrer  iraiizen 
Umgebung  gerade  diesen  l'!uidru<'k  zu  benidinicn  ini  Stande  ist. 
Ich  halte  die  Aiisfiihriiug  des  rian.s  deshiUh  liir  «enulezn  un- 
möglich, wenn  dem  Kaiserfaause  nur  elvra«  von  seinem  ehrwiii-digen 
Charakter  bleiben  soll.  -  Dii'  Kraae  des  Fensterschlusne»  ist 
fjreilich  eine  nicht  leicht  zu  lu-eudi-  In  der  alten  Pfaht  werden 
Verschlösse  Überall  nicht,  sondern  nur  Vorfaioge  vorbanden  ge- 


wesen sein.  Ich  muss  nnn  t'esteheii.  keinen  «egentlichen  (inind 
zu  linden,  der  den  fest  stehenden  Kensterschluss  zu  einer 
Nothwendigkeit  inachte.  Vnn  April  bi.s  Novenitier  ist  derselbe 
jedenfalls  zu  entbehren.  VnrhiUige,  etwa  von  starker  Jute,  wurden 
ansreicben  und  ein  bei  weitem  diarrnkteristiscbereo  Auaaehen  ge- 
wahren.  In  Wiateiseit  wird  das  Kaiserbans  achwedieb  viel  üc- 
anaht  —  aa  dnrftn  daaa  alao  andi  bawaglleha  aad  laUht  w«g- 
■orlaaMada  JakMHlaen  an  der  Stelle  der  vnrb Rage  oder  neben 
dieico  Mgabiacht  weiden  können.  (Eine  stlndige  Anfsirbt  muss 
und  aoD  ja  von  einer  Kastellan-Familie  ausgenht  werden  i  Diese 
Einriehtinigen  w*ren  obendrein  vielleicht  /n  dem  ti.  Theil  der 
Koetcn  von  Spicgelscheilien  zu  beschaffen,  Ks  ist  dabei  voraus* 
gesetzt,  däisB  der  SiialfiiMbnden  in  kom'kter  \Vci>i'  als  Estrich 
her/estdlt  wird. 

Die  zweite  heilenklichste  .\nordiiunK  ist  ili-  pl  inte  Aus- 
malung des  Saales.  D^s  ominöse  Konknmuiz  -  .'mi^  i  Im  ;l>i  ii  I  n 
„preilHüische  und  in  IVciissen  lelieiide"  Kilii-tli  r.  d  i-  ii  ,\  !•  lit/ 
Mauihner  m  di-r  ,(M  i;.'ii\v;irt"  i  lllli'u'  1^77  N<>  1 1  l  ^'e-.ss.'lle,  ist 
bekannt.  Kliensn  liie  m  diesem  Ausschreiben  enthaltene  Vor- 
schrift, das  grosse  Mittelfeld  des  Saales  mit  der  Versailler 
Krönnng,  die  übrigen  mit  gesrbicbtlichen  Darstelluageb  ans  dem 
frobenliktelaltaraabedaaliaB.  DieaaVorsehtift  legt  die  Venantbung 
nah«,  daaa  maa  an  etae  eiolMlIltdie,  der  Arebiiahtar  unter- 
geordnete Ansmalmg  nicht  denkt,  vieiraehr  vor  dem  Gedanken 
nicht  znrflck  schreckt,  auch  diese  ehrwürdigen  Winde  den 
Leistungen  modernster  Kunst  prvissngcben.  Ich  denke  es  mir 
platterdings  unmöglich  —  und  leb  stOtse  mich  dabei  auf  den 
gleichen  Ausspruch  eines  imaerer  ersten  und  zwar  nicht  archi- 
tektnni.schen  Historienmaler  —  die  hier  verlanptei;  Darstelliiniteu 
unter  einander'  in  kiUistlerische  Harmonie  zu  In  innen  Dü  se 
Wände  -.iuil  M  iuerii  d''s  Kaiserli.tiKes,  nicli!  iii  lirlietiifcr  (ir.isse 
abznsehneideude  niui  au),'nrMlli-iide  odi  r  in  sili.iueii  (iniiir.iluiien 
nai  li  den  liiiUiTiei  II  zn  'niL'iT.ile  l.cmewa'id'  Die  D;»r^!elliinBen 
üind  hier  als  stilgenHlitr  Wandmalereien  zu  hehandelu  nach  Art 
der  oben  erwähnten ,  wie  sie  in  ilen  <io»larer  Kirchen  aufgedeckt 
wurden.  In  solche  gehören  Uolfonnen-Stttcke,  etwa  nach  Art  dar 
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Anf&Ininigen  —  Twwn  SU  whcndc»  Resultat  fr- 
geben,  Da  diese  Versuche  foitffractzt  nad  entaprorltimdo  (rPRm- 
probm  beafl^idi  d«r  fUnwirkuuj^  einer  Vc^rgrAnerung  der  Nieuahl 
auf  die  WidewUwidiitthigkelt  der  gMndiiiUdieD  Gidireldcii''J  Ver- 
binduniiMi  snjtMtrilt  «erde«  aellen,  m  Udben  Bihcr»  Angtbcn 
noch  vnrlM'hAlU'n 

K(ir  ji  tiit  nur  die  Mittbciliint;.  >lii>.»  Ik'I  clmi  l'inlx  ■,».111  u 
dmcb  einen  Niet  \oa  m      Durciim.  verbundene  Lanellcu  von 


40  .  8*"*,  nb  einer  Zwiscfaenlamellr  deswiben  Kalihen  —  Be- 
laguiniten  von  90,8  <<  bis  HI.'I  ^  des  Xniwuirrsclmittp»  drr  Vor- 
hindnuKSStHle  eine  wrhtltan^  IVcsr-hiiiliBim«  iIit  lot/torcii  nirtit 
hrrliri  /.ii  führr'ii  vitiihk  lid  n  Der  Itim  ii  tnit  in  ullini  drei 
Kiilli-ii  ibi'i  den  an);rt;i  Ih  ii.'ii  ll.'l.i-lmiu.'iii  in  '[■■r.  diin  Ii  Ii»!' fin- 
^i'NiiM  kti'  Kol/.i'n  Kclialti'iidi  StJtU-udcii  <-iu,  (mudoul  dasellnt  er- 
tii'Midi  L'!'!.-..'!'!-  Niii/>iiu-rsrluHlte  iwbandea  «»11,  ■!•  h  der  m 
iiutta-Kuclii^iulcu  Stelle.  Z. 


Vm  t» 


B«i>AimMlHn|  in  B«rllii. 


Die  beiden  bedeutendsten  TeitMer  4ei  Bildbauer-  nad 
StakkAtenrrMhei,  Otto  Lessing  und  Zever  &  Drechsler,  sind 
betete  bi  der  veilemwi  Beaprechnnii  «nridint  worden.  An  den 
Glani  der  Ansstelliini^aelflcfce  dieser  beiden  Werkstätten  reichen 
d^  ansgestellien  Lpistangen  der  nbrisen  Kinnen  hei  weitem  nielit 
herm,  weniiter  der  Qu«tiWt  niu-h,  alb  der  (tbornn»  iinvorthrilhaiten 
Aul'stellniifraart  wcireii,  dio  uns  die  verahiedi'in'ii  Lfisteii.  KcliU-ii, 
Ito^i'Hou  ftr.  vrif  zum  I'li(il<''i!r-.\ii!iiri  n  iirtn  11  <'ni<in<li  r  aiil'marsi  bin 
/.t'i^rl.  In  den  l''in-iucii  ••clilii  ^s'  ii  ^i<  li  ilii  rttrn<l('ii,  meist  iiut 
das  (ri'liii'l  nnscii'S  biir(,''Tlii  lii'ii  \Vllllni.au^ll.l^^^  lit'^i  hiiiiiktfii 
AtlM'i'.rii  u.ri  ÜOM'rliaii-.,  .Mil<'zi'W>.ki ,  ür.1-1  h  iiml  .luiiyiTinaiin 
dor  nciuTiliiiuN  lu  lii  bd  ii.  /.icuibrh  tm  iK^liaudcItin  ilJilieniiM'beii 
ÜLMUkissanre  au  uinl  <'iti<'  \h<\if  des  letzteren  Künstlers,  einem 
bclianuteii  itufii'tti'ii-Motiv  aus  dem  1  >»aen|ialast  nachgebildet,  seigt 
daa  lleitrelten  einea  stronceraB  AmcMuMea  an  dM  üalieiiiidie 
Torinid.  BiaeicJinend  fiBr  4M  DlBiefawimg  n  der  Ddumtioi»- 
wciae  der  Berliner  Sclmle  ist  es  inmeridD,  daas  imlcr  den  Arbeiten 
dieser  6  IHldhaner  kein  AnMan«  an  die  strenitere  grbiaircndc 
Bichtunff  der  älteren  Berliner  Arrhitekti-n  zu  finden  ist.  Aller- 
din^  lind  fi«r«de  die  Hildhaucr,  «(■]<  d  i  <'  k  i<  r  liii-btimg  folfen, 
nicht  verirrten,  die  alten'ii.  vrie  ItAukbcr^  ilud  Miiller,  »o  «eiiip 
wie  der  jiliicei  e  .Nimrk.  Kmi'  jilupit  hinzu  (.'ekiiuiiuene  Fimia 
auf  dem  (;<'li)e)  ilcr  Stiu  kt<-<  linik  ist  daiuirb  anifetbaii,  ilus  Interess«' 
der  Kai  li.üi'nnv-,'11  ilnicli  liic  \iiii  ihr  aii.s;;e!itellti  11  rmlieii  mhi 
Stuckinanuor  zu  ••rn  ifi  n  .  es  sind  1  Hauer  A-  <  o.  in  liieMiMii.  <lie 
dem  uul  diesem  (iebiet  \oii  ileu  Itabi  iieni  in  AiiN|in>i  b  i>eii<>umieu('n 
Mono|«p|  eine  eneriiii-i  lie  Konkuneiiz  iiux  lieu  zu  wollen  scbeineii. 

In  Her  I »eknration  iins-erer(iliistenster  bisüt  das  Kedurfniss, 
das  Licht  uieht  zu  bcM-brikukeM,  die  ei(^-atliche  (ilAsmalerei  mit 
bunten  Farben  immer  noch  abeht  zu  reckter  Bltttfae  gnlangrn 
Dafür  scheint  dasSandKebllae  nuddteKtuildeBOlasilsfliia 
aa  Temin  in  gewianen,  wenn  man  uteb  den  bier  vorliegenden 
Pmben  iirthellra  darf.  In  der  That  lassen  sidi  SchmnrutAdce 
vr.n  ?'i"siNem  Heiz  d.idurrh  ery.ielen,  dass  eiitwiiler  im  matt- 
liliili  neu  (lliise  einzelne  Stellen  durch  SAuren  blank  «eatzt, 
<M|er  djkss  im  diir<  li!.irlilii:i  ii  filiise  diin'b  das  Siui(l|;ebla!«e  Zeirh- 
nunjron  in  mattinen  I'lm  In  n  ansyeliilirt  werden.  In  beiden 
Manien'ii  ist  eine  anssemnlentli«  Ii  ^,•rll^se  Abstul'un!;  vnn  Tiiiien 
moRlieli,  ihr  tleun  «neb  nicht  veifehh  bat,  die  hier  ansstehendeii 
Kiliistler  /Ulli  i'heil  Uber  die  (iienzt-  ibs  stihstiseh  Wiiiisebens- 
»erlln  n  hili»ii~  /u  Inhreu,  Ibe  L-niNseii  tianrlielieii  I »aiNteliiiiiaen 
vun  Gundloch  luid  vo»  \V.  Schmidt,  welche  die  FulugkeiU'u  der 
Sachen  vennadetea  AifaeMakritfte  flfaetacfaRten,  triflk 


<Bewr  Vonmif.  Dagegen  verdienen  die  rebi 

mt  geaeichnetPii  Ariwiten  von  Abarbanell  A 
Westphal  A  (iaiiter  I.nb:  letztere  Firma  hat  sebr 
von  aii8f,f!.ehlitrenem  IVlierfaiigKlase  geliefert 

Aul  dem  (ndiicte  der  farbigen  Glasmalerei  /ei^  nieb 
d;i»  Koni«!.  Institut  m  einijren,  im  äusseren  Vestil»rdfonsler  rei  bt 
uni;ll<cklieb  arriui|?irt<  11  l'rel'i  n  seinem  llestrel«-n  Retreu ,  alle 
Kir<beiileii>ler  nnnrhebst  Hi  n  yw  ;.'staurir»'n.  H.  &  <'.  Meleliuir 
in  I  nln  (inen  wir  iiiibt,  dl  Nii.  lilult'i  r  von  Haiidri)  liefern  in 
einem  f,'est  liiiiaekn)ll4-ii  Aiisyti'lhiii:;!r>tii<  k  den  Heweis,  ilu.s.s  an  der 
alten  Kmisl.stütte  aneh  fnr  ihesi  Tei  bnili  der  "sinn  und  die  Keiuit- 
niss.  bdieiuiiK  i;eblieben  sind.  I  iiter  iliri  u  Illingen  uiui>terbiilteu 
l.eiütiuierii  in  Klint-  und  (irisaille- Malerei  verdient  auch  eine 
Ytn-ghttMiugsprolte  mit  liutzenscbeibon  hervorgeholten  an  «cfdea; 
der  faebai^dw  Feasterveiscblus  daa  Mltelallm,  der  aach  bei 
uns  flir  besonders  derRehagBehkcit  gewidmete  Rinne  sieh  «teder 
eifueufUhiCB  beginnt.  Kndlich  haben  wir  in  einem  filasfenstor  aas 
dem  Atdier  von  rike  &  KnUzmann  in  Mnnrhen,  welche  die  be- 
kannte 8wertsrhkoiriM.-he  Anstalt  weiter  fiibren.  eine  Probe  von 
der  meisterlrnften  Art,  wie  diese  Technik  im  Sinne  der  deutschen 
Kenaissaiiee  in  Süddeiitschland  peilbt  wird.  Helene  SiiicRel- 
gliUer  buhl  II  W  leiblich,  .J.  (  '.  Lehmann  und  Carl  lleckert  aus- 
trestellt.  letztere:  atei'ser  seinen  hiili>eb  irezeiebneten  Spiejrpln 
mit  .iii>  ~>[iii  u'elel.is  i.'i  ^ebuitteiieu  llalinu  [1  anelj  emiee  viiil  den 
sehr  gelaihiieii  kr\stalieiien  (itt-skinnen  M-lih-sisehen  und  iMibmi.srben 
Fabrikats,  welrhe  mehr  Verbrcitiine  verdieinn.  als  die  aiigen- 
bbekliche  Mode  ihnen  anweist.  Der  lIoblt;las-NVaaren  von 
Harsch  A  Vo.  ist  licreits  Ihm  der  übrigen  kenuaisckMI  AnsateMunK 
lUeses  lieschäAa  Erwähnung  gethan  worden.  — 

fid  dte  darah  «e  FinMii  Koch  *  Beia,  EL  Bdaid»  an« 
C.  Hackert  witrstenea  Olai-  aad  H elallbuekatsbea  darf  es 
bedenUlcb  eraeheineii,  daas  diese  Fabrücatioa  ansaehiieaBikkar 
Racksieht  auf  die  Rddame,  der  sie  ja  vonnigsweise  m  dienen  bat, 
ihre  Han|it!it4krke  in  bunten,  auffallenden,  dabei  oft  (rertidezn  nn- 
seboiien  F.tfekten  Riicbt,  »lUirend  von  wirklich  Bchiuien  Sehriften 
kaum  eine  l'i-olie  zu  tinden  ist.  Kiii  emstesi  Zurilrkffi'ben  auf  die 
miisleru'idtiL'en  Heis|iiele,  welche  uns  aiitike  Inschriften,  aln'r  auch 
die  1  Irin  ksehnlleii  der  eisten  Itenaissanre-Dnirkcreien  überliefert 
haben,  ist  die.s<  11  1 ,1  seMiilteii  drinjtend  aii/nratben. 

In  (Irunpe  W  1  de^ K.iialiif.n:  . I >eki>r n  t i ve  Arrau(;<'me n t s", 
sind  sehr  vei  schieilene  liinee  zusainmen  i;eta>st,  welche  zur  letzten 


Vollendung  dvis  iuiiereu  Aui>lkuues  gehören. 
Teppichen  nadlffibeki  finden  wir  da  anofa  die  Maler  Maurer 


Neben  Taqteten. 

oaa 


Weraer'ichen  Krtaang  WÜhebiAi  I.  «baohit  akdit  hiaebi.  Für 
solche  giebt  es  in  den  vielen  architektMusdien 

unserer  Zeil  den  iiasseiiden  luul  BHlst  Ja  auch  noch 
nicht  aber  Ober  dem  Thron  Hebtridk's  III.  — 

Die  Itetnu'htung  der  RestanrationsIpiHtnng  ist  nidit  au 
schlicBsen,  ohne  eines  Rinwaades  sn  gedenken,  der  als  Eniaehnl- 
dignng  filr  gewisse  Fehler  (resenwilrtig  leider  berechtifft  ist,  nilm- 
lieh  des  Mangels  an  (ielibnitieln.  Wenn  nuui  aber  liedciikt,  dass 
diese  <ieldinittel  anfallen  n'iclilieli  vorlmiiden  nai  i'ii  und  zum  Theil 
auijeiisrbeinlicb  niizwcckmässit;  verwiuidt  sind,  so  xeiiiert  auch 
di<'si'r  Finwaiid  viel  an  Stirhhaltißkeit.  iMese  uiizueekma.ssif!e 
Vei-windiiii«;  tritt  vnr  allem  in  der  splendiden  llemcbtuni;  des 
nonlbebon  Anbaucä  hervor,  die  fast  ein  Dritud  der  di.sponihlen 
Gelder  verschluckt  haben  dOrfte.  Der  Bau  ist  im  F.rdi^-srbnss  ahs 
Kastellan- Wohnung,  im  I.  imd  iL  Stock  als  evennidle  kaiserliche 
Wehma«  «HMhaat.  Okae  aaf  ^  Modmodigbeit  aad  die  min- 
destens smifMnlke  WakrecheinUchkeit  der  «MdldMB  Benutmng 
dieser  reich  «imnfitlBlan  Itäume  einaugobia,  ghwAa  Mi,  daas 
die  dafilr  venpindten  Miltol  den  It4-stanratianirond  aiebt  so  flber- 
mässipr  belasten  durften.  T)er  umfangreiche  Bau  enUiAlt  von  alten 
Tbeilen  nandich  nicht  mehr  als  eine  schlichte  Atiasenmauer,  deren 
Aller  iibendrein  zweifelhaft  ist.  Alles  nbriRe  ist  neu  hineingehaut 
Wie  die  liest. iiiriitinu  dei«  Saalbwiies  i;erade  luiter  seiner  Anfiohmng 
(.'i  litteii  Ii, II,  liiibe  ich  schrui  vdrhin  i»ezr'i;L,t.  KI«>nso  haben  die 
ries)f.'en  Il.irlill.il  lii'ii  C.III/  ei  hi'l>Mi  lie  S;ininieii  an  I  laelidi  rk''nir- 
iM'iten  versclilunifen ,  denen  die  Kn.slen  dei  neue;!  /iihi;,'i  emi  s 
emipilrigten  Dorlies  Schwerin  h  «'"ich  p  kiniiiiieii  ■.vnri  ri.  \\  .  iiei 
miVgen  die  Kosten  des  lii  absichtiRlen  mii,dii<  kliehen  Fensler- 
scbliiKses  mit  SpiegelscbeilH-n  Ifi    2i)IKHi  M.  betiin.'eti.  Ibe 


Ausmalung  ist  auf  einen  anderen^  Fonds  nticninminen,  aber  aiuii 
hier  amen  saviaB 
man  &  vor 


innehahen. 

.Nun  als  ScUnssBum] 
iah 


in   XU  erxielen  sein, 
eben  Grenzen 

Aar  dtolbMdMD,  deren 


Fttr  die  Raataatatai  daa  Kaiserhauses  ist  Xiemand  nersAnlich 
veraatuwUich,  da  die  Lritung  des  Baues  nicfat  in  aie  llOnde 
eines  Kflnstlen  gelegt  worden  ist  Es  schliesst  aick  aoadt  an 
dies  Werk  anch  kein  Kflnstiemame  nnd  den  obigen  Mlttbel* 

liinci'ti  lii'L'i  deshalb  jede  persönliche  Spitze  fern.  Die 
l'ersMiieii,  die  lait  der  SiU'lie  zu  tbiin  hatt<>n  -  es  isind  ihrer  un- 
endlich viele  hab<-n  gewiss  alle  da»  H<'ste  be.-ib«icliti^l ,  znm 
'l'beil  auch  weit  Iw^sseres  (feplant.  NauieiitJicli  <lie  au  Ort  und 
Stelle  thiHi^'eii  An  hilekti  ti  hahen  riiieniin<llich  ihre  durch  t:mlicbe 
Flillsicbt  t.'i  ■,veiM  i  reberzi'u^'iin;;  zur  (leltmir  /n  lirineen  \er- 
siu'ht.  Der  Suiideiilieu  k.  di  r  ain  h  hier  dei  I  ibeber  aller  kfiiist- 
lerisi  hen  .Mi.ssethati  11  wa;  ,  ist  deix  lbi-,  dem  schon  so  manches 
HIatt  die.ser  Zeiiiiiiy  ;;ewidinet  niude  und  der  den  Titel  „Staats- 
hauvi  eseii"  fuhrt  Mnt'  dii'ses  auf  anderen  (ieVirten  zu  grossem 
l(cit|H-kt  u<')thiK<'n,  aiil  dem  (febiete  der  liest.iuratiimpii  hat  im 
Kaiscrhause  an  Goelar  seinen  Kredit  selbst  imteri^lM-n  luid 
wahischGinlidi  ftür  lauge  Zeiten  zersläit.  Kine  llestauration,  daa 
kat  diese  AuaillkniBg  eruieaea,  ksaa  nicht  mif  dem  Wege  der 
iDstanaen  -  hier  Bauflibrang,  Bau-Inspektion,  LandlroaleL 
Ministerium,  Kunst-Konsprvatoriiun  und  etliche  Kommissionen  ad 
hoc  aedeihen.  /.iinial  die  Kestauiration  des  Kaiserluuises  er- 
fonlene  da.<«  ganze  liebevolle  K.iligehen  und  die  Krkenntniss,  die 
mir  durch  billigeres  g<srhichiHflwa  Stiulium  nnd  thrschendes 
Wirken  an  Ort  nnil  Stelle  irewonnen  werden  kann,  eine  l'iet/lt, 
die  der  rothen  Kev isi.iir,teder  seilen  iiiiiewiihnt  Mit  einem  Worte, 
zu  ihrer  .saeliL'i  iiiii^--eii  1  inn  lilnhniny  gehörte  eine  peniönliche 
Kratt.  die  mit  sell.st-i^n-.dit'' r  'e  Malt  aiistfeMlstet  war  und  die 
Mille  Veraiitwnrtuii'.'  tni;e  Die  nahe  Suidl  llildeslieim.  ihn' 
herrlichen  (lodehaMli-  und  Miehaidis  Kirelien  zei^'i  ii  zur  (ieiiiii.'e, 
zu  welch  weit  etfr>'iili<  henn  Zielen  eine  solche  Kralt  !»elHni;en 
kann,  I)as.s  mau  diese  bewahrte  Kraft,  welche  das  llaiinoveriand 
in  IIa.se  iH'-sitzt.  uiiunnc,  li.ii  sieh  in  der  experimentircnden  Kestau- 
ration  des  Kais>'rhauses  /.ii  Koslar  unandliok  Utter  gwAcfeit» 

Uannover,  Ende  Jnli  lb77. 

Tkaolor  Uager. 
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JCaUF-    und    ^^OHNHAUS    von    j^KfSTEK    UND  ^CHMEDBRER. 
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SchAller,  Aie  im  Tivpp^'nhatisc  auf  dem  obcmi  Pttdeiit  in  cüligeo 
vortrefflichen  Studien  iind  l'mlioii  f>tcirhMin  ihre  Yigitenkarte  alh 

(^•Ri-licii  liitlifii.  Kiri  ricliliKCs  liiM  ihn'.-  Sitinffons  wini  man 
imtiirlich  nur  diinh  Auüchuuuiif;  ilini  iiiiM,''  t''lif l'  " 
Winnen,  von  denen  y.t  hier  in  Itrrlin  diis  'rr''|i|ienli.iii-.  di  >  (ti-li 
KiiinniiT/.  -  liatli>t  (  luirad.  der  Nnidtiiu  do  f  liiiiilel.'i  -  Ministeiiiinis, 
der  SiUuii){ü.s;inl  im  VerwftUnn<»s-(ie!iuinte  der  I  liimlnir(;et  lialin 
11.  A.  luun'ii'lieiMle  (Joletreiilieit  lijeii'n.  Iiii  nfn;jMi  hat  dies.  Illatt 
die  Kentn'bimgfU  uiid  Zii<lo  dieses  Ivuiiillerii&Ares,  von  den 
italienisdien  Siuilienrajaen  det  Ilm.  Mcurer  an,  aitf  weldier  letilenr 
Kiae  HalAfaMto  idndla,  tk  so  ihren  neueren  Auflllinnigea  hin* 
wm  WeHmi  m  iKwer  Stelle  «b  AbpriUissiR 


K»  hat  aicli  auf  der  Mflnrhcncr  AuHstolluni!  gaox  unbrstreit- 
bar  hpraiiigcsb'llt,  daas  IWliii  in  der  I'a|nertapoU'n-Ka)>ri- 
kation  in  Ilcutschlaiid  die  entc  Stelle  einniDimt.  IHv  Mdcu 
I)edeut4^ndst<^n  Kinnen;  Kranx  Lieck  *  1  leider  nn<l  (iehr.  llilde- 
braiidL,  Huden  wir  nnf  der  An»8telluu){  vertn'ten,  aUer-tiint'«,  wie  <^ 
die  Natiir  de>  lUniiie^  mit  sirh  bringet,  nur  in  Kerinp'ii  l'rnlieii 
ihrer  lieden1r:ii|i  n  .\:t>^ ■< alil  Ks  ist  in  hohem  tiriuh'  aiunerkeniien, 
iLc-s  l.f  iili  i'i'iL.uir.ti  u  l'inrn'i)  l< :i tw i-iid  Kiihkiiij;  mit  An'hi- 
ii  kienkreiMeii  )<eiirili>'ii  und  lii  iiigeiuiMkü  von  Zeit  m  Zeit  mit  neuen 
Mnstoni  Autin  ten.  deren  KrHnur  MboB  dat  latemw  dar  Fadi- 
kreise  für  dii-Mdlti-u  waciiruft. 

Anch  die  Textil-Industric  finden  wir  in  der  vi 
und  leider  geht  ca  hier  wie  bei 


t  PU.  Hhm  in  Wien  fanoMr  uoA  all  vateritadiBchen  an- 

apredMm.  Nach  den  ctnim^ntcn  Erfolgen,  welrlie  diesr-H  <ies<-h:tft 
mit  seinen  Fabrikaten  auf  allen  Ausütellunffon  erzielt,  ist  es  ütier- 
Ünnig,  ans  der  sehr  geschmarkvollrn  Aiiastpllunf  von  K.  Weher, 
welcher  Jiekannilieh  das  Wiener  (Jeschftft  hier  vertritt,  Kinxelnes 
lieratis  zu  lieljeii  pie  heinnhe  eN'nsn  lierflhmt«  Firnii»  (ier*on 
lireitet  nns  in  einem  muh  Kliinzendereii  Aii^ütellutlRSSchrnnlve  die 
k(wllichen  SlntVe  ans,  die  l'rankreii'li  /.ur  I  »i'knration  un.serer 
Wohniinu  uns  .srhiekt,  in  liiiuli».'  wt  i  hseliidem  Ueirhthiim.  W(d>ei 
wohl  der  kahnc  Versuch  niitjioterlAiii't,  dicJit  neben  den  üt-bweren, 

*ie  aUaaar  CrtuoDaa  aa  ' 


welche  jene  schweren  Stnffi'  durch  Huiil-Dnick  bis  xur  T:iiii4chuii)f 
tiachabuieii.  I)«-«  (ieM  li  it!  von  N  Khrenhau»,  weliln  s  h 
MirliUirij;  noch  mit  eirieru  l'l.il^  im  riT|i|>i'nhaiis  lie«iuurt.  /eigt 
elii'tifall.s  ein  weiientli{  1]  aiL-.!  indiM  hi  »  'iepnine  Krli|(>  Tei-Mcr  in 
Ih  iienlender  <  iiiHse  und  zu  autf.illrnd  1mI1ij.'i'ii  Treiseii,  >iri  wie  die 
k'istluh  Nlihdllen  l'rodukte  der  A.vnimster- litbrik  «hnuicken 
W.uide  und  I'udeste.  Ihiss  in  cliiwein  Fach  richtige«  Stil-  und 
FarbengefUhl  iteineu  «iein^icheu  lätnug  hftl^  mm  OberlMupt, 
auch  vor  den  von  den  Firmen  L.     8.  ' 


Abranam  nad  0.  Saoer 


Eina  bedanariiche  Anraalune  macht  die  durch  Btaairieh  fertretene 
Finna  OiuAey  in  Maffersdorf,  bei  der  die  ersten  Keime  bcaacrer 
KrfcenntalMi  noch  nk'nrnchert  werden  von  dem  alten  Schlendrian 

riewnhaflrr  RosenlKni(|uets  und  im  Relief  schattirter  (iold- 
leisten,  der  aniliofreudigcn  Farbengebung  nicht  kii  K^'deiiken. 
Die  Krwahnun^  der  »ehr  huhschen  und  vortrefflirti  arrAiniirten 
l'uiiierdraporien  von  A.  &  ('  K«iutinann.  wel<  lie  die  |ie,  ki'  dm 
den  Tihchlerarlieii.  n  an»,'e» iesi-iieii  lUuine«  »chiniicken,  imiK'e  die 
Hesprochiiiu:  iln  V  1  *iLii]i]i.'  l.isehhessen.  Kin  nllhen's  Kin.iielien 
ant"  die  eit'eiillirhen  di-kiinuiun  Arrangeure  Max  Schidie,  Ferd. 
Vof^^H  etc  sidl,  wie  bereit.s  früher  erwähnt.  Ins  mr  definitiven 
Ferti^'stelliiU)»  dieser  Abllieilung  »erscliolN««  wertlen. 

I>er  Derirbteraiatter  nimmt  lüertnit  vorlautliten  Al«chie4l  von 
h.einen  Leseni,  nachdem  er  aie  durch  die  iltilleu  der  llanana- 
stellnng  und  das  teppichhdMMMM  TwjMahaaa  faia  in  die  afaeraB 
Baume  geleitet  hat,  die  dia  &■««■  Lmn  im  Vcmina  Mwidatat 
sind.  Die  Anaatoilaag  der  BuddrilBdler  Ennt  k  Kam,  waamuUi, 
Clactaen  nnd  Sejtdel,  deren  Hache  und  TaMeanz  die  obere 
Rotunde  whrofliJcen.  entzieht  «ich  der  Reeprerhung  an  dieser 
Stelle.  Die  Bci^ireehiins  einiger  nnrh  nnerwibnien,  anders  ge- 
arteten  (Gegenstände  der  HiuiauHstelhini;  wird  sich  an  die  hisher 
erschienenen  Artikel  uiimiUi  lliar  unrcdn  n  Neue  Krsrhemunei'U, 
an  denen  t"i  iler  Itan-.\iis>tellnnK  hoflentlii  h  iii<hl  fehlen  witil, 
^rdliMi  in  >;elei;eiillu  hl  11  kar/.eren  ltes|iri'e!mni,'<'ii  iltisereni  Leser- 
kTei^e  \i>r^'e(iilirt  weiden,  Iiis  zur  \V e i h n a<' Ii t sui esse  die  Uau* 
ausstelluni;  erweitert  und  in  Koltnileite  sieh  ihren  llesuc 
iceigt  und  XU  neuen  Ik'üprechuugen  Aula»s  bieten  wird. 


MitthcihiniaR 

VttUklHlilMflMF  AicMtdEtm-  ud  IbnBlnr-TMVlB. 

Bericht  ober  die  Th4ti(fkeit  der  Lolal  vereine  im 
Winter  IH7«,'77. 

Die  'riiatsache,  das»  wir  seit  Jahresfrist  einen  Bericht  Obe-r 
die  'I'hiitigkeit  de«  Vereins  nicht  erstattet  halten,  erklKrt  sich  »un 
Theil  aus  der  rnausfnhrharkeit .  die  zahlreichen  O^gcaatlade, 
w<'lrlie  /iir  \'erli,i:iil|iiiii;  L'elitiiu'len,  in  angemessener  tuid  glflick- 
massiger  Weise  an  dii'ser  Stelle  zu  hespreehrii. 

Die  Thiiliifkeit  der  IjOkalv<<reine  ist  im  vergangenen  W'mtrr 
eine  recht  erfreuliche  gewesen,  denn  es  wurden  an  den  3  Orten 
l'raiikfiirt  a.  M.,  Wieshatlen  nnti  Darmstadt  Oieitt  «aafger 
als  naheSEU  4U  Vortriige  gehnlu-u,  luiuiUrh: 

a.  Vorträge  aber  Architektur,  Hochbauten  nnd  ver- 
wandte Gefenatknde.  Bericht  aber  eine  Bereistmg  beleiacher 
n.ftaBa0aiwJter8tei«br0chebehnhErniittwhHgeinea«wetiaa»iMwgen 
VerhMdnnga-MaterialB  fltr  daa  neae  FVanMBtsr  Thealer.  (Büm. 
II  eck  er  in  Frankfurt  a.  H.)  üeber  die  Macht  des  Raumes, 
(llauf,  Knrsch  du».}  -  lieber  ßlasmalerei.  (Postbaurath  Cuno 
das.)  reber  die  geometrischen  (irundlagen  einer  Aesthetik  der 
wichni  lul'  II  Künste  nnd  nher  die  hieraus  restiltirenden  (Ji'sichts- 
jimikii  Im  den  liaii  \nii  Hihler  •  AuBSlelhnif.'sriimneii,  (Ingen. 
F.il.i.n.  ilü^  I  I'i-I>rr  ileii  Hii  i  der  t^rnsseii  L.if  rli.i  iier  an 
den  ju  iieti  I  lonaii-Quais  in  Wien.  (Ingen.  Kirc  hsch  1  u  ge  r  das.)  - 
TebiT  Mitli  i  /nr  Yerhtttiuig  und  Ih'kimpfiing  vnn  Theaterhrnnden. 
(Baum-  IteckiT  das.)  -  Uelwr  nbcritalieiiische  Hauten  lArchit. 
Dr.  Kinsing  in  Wiesbaden.)  rel>er  die  (Jeschichte  und  die 
liaulichkeiten  des  Kiostens  Kborharh.  (Regier.-  u.  Baiiratli  Cuno 
daa.)  —  Uefaer  daa  V^er  Opernhaus.  (Prof.  Wagner  in 
Dnraiatadt.)  —  Dcber  die  Aucgnboogen  am  Forum  Romannm. 
(PmI  Mnn  daa.) 

b.  VortrifB  ttkerBrflekeBbaiiten.  Deber  ehi  Konknrreni- 
rrojekt  für  eine  laar-BrOrke  in  Manchen.  (Ingen.  Werner  in 
Frankfurt  a.  M.)  —  üeber  den  Bau  der  Weichsel- Brtlcke  in  Tlioni. 
(Banm.  Thomsen  das.)  -  l'elier  die  eisernen  Hrncken  der  Neii- 
aeit  (Ingen.  I.öhrdas.)  -  UeberEad's  Knnstniktioneii  fftr  Bogen- 
brocken  mit  großen  S|iannweitcn.  (Infcn.  Werner  da».i 
Uel>er  die  Ilnirken  der  Breal.-Schwcidn  Kn  ill -Bahn.  Illaum 
Kasten  das.)  I'elM'r  .Schwedler's  eisenie  Hrucken.  (t'rot 
Schaff  er  in  Darmstiuit.) 

c.  Vortrage  aber  Wasse  rha  ut  en  lelier  eine  Filter- 
anläge  für  den  Itahidinf  in  (iurbUc.  (Begier  u.  Haiiriith  I.ehwalil 
in  Frankfurt  a.  M.^  -  relwr  das  Projekt  eine«  Scbift'fiüirtskanuls 
nriichen  Frankfurt  und  Mainz.  (Hauinsp.  Eckhard  das.)  — 
Ueber  Flma- Regulirungen.  (Baumith  Di  eck  in  Wiesbaden.)  — 
Uefear  die  BaanmiageB  in  Rheii.  (Bann.  Leithold  &m.)  — 
Ueber  Ae  WalnHl-  nni  HaiM-üifcaiidwBiiMMtgen.  Aandbann. 
Wille  daa.)  IMeF  die  Kieler HahnaalMM.  ^{..nkalvenui 
XII  Wicsltaden  beap»ech«it  «om  bgcidear  Htraeli  aoa  Idstidn).  — 
Ueber  die  Wasserversorgung  von  Ihunitadt' (StadtbannL  Uecbler 
in  Darmstadt  und  Prof.  Werner  das.) 

d.  Vortrftge  aber  Oegenst&nde  dea  «peaielleitEiieii- 


itts  V«r«in«fi. 

bahnbanes.  Ueber  das  Projekt  einer  Rahn  durch  den  tlMiinger 
Wald.  (Regier,  ii.  Itaiiratli  Behrend  in  Frankfurt  a.  M.)  üeber 
eiaenicn  OI»erba<i.  (Bauinsp.  llottenrott  und  Baum.  Wiike 
das.)  '  Heller  den  rinliaii  des  Ik>riin-St«^ttin<>r- Bahnhofs  zu  Berlin. 
(Banm.  Rruhn  das.) 

e.  Vortraßc  \\  her  an  d  ere  f ;  e  t'c  ii  s  t  m  d  e  de  »  I  ii  ye  n  ieii  r- 
Weaens.  l'elier  Krilnilp.'lten  ml  >S  r  lliii  i;i  ■  -  ll.dlHM-stiidt- 
Magdeburger  und  auf  der  liiieiievew-Suiiieimiiider  II:i!iil  lingen. 
l.nhr  in  Frank'nH  a.  M  i  l'elier  den  Timm  Ihaii  Lei  '  iM-liem. 
iBegier.-  n.  liaurath  l.ehwald  da.s.(  Telier  neue  Kmierniauem 
und  neue  Fiindiningen.    (Prof.  Schmitt  in  Damistadl  ) 

f.  Vortrage  verschiedenen  Inhalts.  Feher  das  Kisen. 
(Impn.  Nehae  in  Fraakftirt  a.  M.)  —  Ueber  das  rntergestell  der 
LeMmoliven  mit  Bfldtaicht  auf  die  itSraiden  lk>«egimgen  liei 
deaaelben.  0>C*i>-  Biabeck  dai.)  —  Ueber  die  Manchaecr 
Knnt-bidaaMe-AiaBlelinw.  (BanfaiBp.  Malm  in  WIeabadeiL)  — 
üeber  die  Rrttsseler  Anastellung  von  (JageMiBnden  der  Aflenü. 
(•<?8imdheit*pflege.  (Direktor  Winter  dM.)  —  Ueber  die  Ijon- 
doner  Ausstellung  wissenschaftlicher  Apparate.  (Prof  Herwig 
In  Darm-stadL)  l'eher  Hegnlatoren.  (Prof.  Werner  in  Dann- 
sta<it.)  l'eber  Vi  nti'iiliiir.  durcli  flasflammen.  (( »iMrlierirrath 
Pfanumftller  in  i I  in.i-Miii  ;  '  'Ikt  Hei linisrlieilien,  inslK»- 
wmdere  (liier  die  Herheiiai  hi  iln'  mhi  Hermann.  ( l'rot  Sonn  e  das.)  - 

.Manche  der  angegebenen  (iegenstJlnde  veraid.issteii  eine  ein- 
gehendere, mehr*'  Vereiiisalwiide  in  Aiisiinich  iHhiiii'i;dr  Ver- 
handlung ISO  II  II,  die  Vi'i-Millkommnun».'  d^•^  W  usm  rm  ^ji  -i  v;.\~.:hrii 
Frankfiut  und  Muiiu,  die  Waaserversorgiuig  von  Darnustadl  und 
der  eiaerae  Ofaerfaan).  Dasselbe  gilt  auch  von  den  seitens  dea 
Verhaadea  deirtacher  Architekten-  und  Ingenieur -Vereine  auf- 
«atcnten  F^mmi.  Kleinere  üktiMihingan  and  Tailemt  tan 
Zridimmgea,  nunographion  und  MmMteB  (baden  hlnlig  «tatt 

IRluilfhgen  wollen  wir,  iIsks  es  anch  an  festlichi'n  .Al>en(len 
mit  sehr  gelungenem  \'rrlaufe  nicht  gefehlt  hat  nnd  da.s»  es  dem 
Darmstadter  Lokalverein  gelungen  ist,  in  einem  Räume  des 
dortigen  Saalbaiies  ein  billigen  .Anfordenuigen  entsprechendes 
Ven'iiislokal  endlich  zu  finden.  In  Mainz  hat  sich,  wie  wir 
l'.iii  i  i;.  auf  Aivcgimg  von  Mitgliedern  des  Mittelrheinischeii  Vereins 
e;iii  freie  Vereinigunif  vnn  .Architekten  (r»diildet,  «eli  Iii  ,  uhne  die 
KiMTii  eines  rl L'e  1  itlirlie  1 1  I .nk eri  iti s  hlsl/iiii;  iii;/'iitii  Innen,  d.\* 
Auif«'niiierk  In  er>ter  Iteihe  aiit  i;e<el]i'.'e  /iis.irmni  üliiinit«'  und 
lle»iehlip.'iiiiL'  Miit  Iluillen  rii  htend.  eine  I.iii  ki  im  dortigen  \'en'in^- 
leiten  ausfidlte.  Kme  mehr  iius  Kinzelne  gehende  lieiirhl- 

erstattnng  Ober  die  Thatigkeit  des  Lokal-Vereins  xu  Frankfurt 
a.  M.  mun  für  eine  der  folgenden  Nummern  dies.  Ol.  vorbehalten 
bleiben.  - 

Die  4.  Ilanpt-Veraanminng  ted  aaa  SO.  Juni  er.  taa 

grossen  Saale  des  (ti-selluchafUhaMCe  dta  Zoologischen  (lartena 
zu  Frankfurt  a.  M.  i>iau,  und  war  WQ  189  Mitgliedern  und  Ober 
(Ml  (iiLsteii  hesiicbt;  dieselbe  danaite  van  9Vs  Uhr  Venn.  Ua 
12  Uhr  Mittag«  Den  Tente  Mhiie  Hr.  Bauratk  Prof.  8on« 
aus  Danastadt. 
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■  Aus  <k'ii  Verlmn(lluiip.-u  ist  l-'^ilifi  iuii"-  licnor  zn  licWu.  ] 

1.  l>li'  Aiifimliuif  vuu  m  ii' u  \' cre in  s in it (,'1  i i  d  !■  r u 
fallt  <lif  durch  VcnM'tzunKi'ii  ii  k.  w.  t'itOiliuiduaen  l^uckeu  di««liuU 
jriTitdL-  uiui  und  hnnh't  dii-  Mlti,'hr(U'r/.ahl  wieder  Mf  diB  Mch  iB 
Viirjalne  eireichlpn  Stand  \m  lüilif/n  23ii. 

2.  Als  V  ora  tandsm  itdiit'd  er  wunlen  wii-dt'r  gewählt  die 
statntenm.issi)?  aiissi  tn  idendeu  Hni. :  Kcififr,  u,  Han-Itath  (  nnn 
in  Wie* Ir ade  11 .  Il<z  Inpeu.  Ileimjiel  in  Kruukfurt  a.  M., 
Oli«rbilurktb  Ilufluiunn  in  Wiesbaden,  (ich.  Itourutli  Kra- 
mar  in  Mainz,  Ohermosriiineninetster  ThomaH  das. 

AiMMT  den  Geiutonten  lehrte  «iirli  Regier.-  nnd  Baurotb 
Lehwald  AmUir  a.  M.  du  Abi  «Ims  VcnmdHMMica, 
weickei  damflia,  die  Aagdegeubeilin  daa  Tantat  MMg  ftr- 
denid,  a  Jahre  lana  rerwaliat  batta,  vagen  DtbariilnAu«  mit 
Dienat-GeachAften  weder.  Ab  aeiMr  Stelle  imit  An±itelrt 
SchHel  iB  ftankfart  «.  M.  naite  Mf  die  Daner  1  Jahr 
in  den  yaialiuil  gewiUl. 

3.  I>er  Verein  ist  nach  tmd  nach  in  de»  Uedts  einer 
Kiemtichen  Anzahl  von  Druckschriften  f^longt,  aber  «reldMi den 
VereiustullKliederu  ein  Verzeichniss  zuKeatellt  worden  war. 

bie  Mchrzalü  densellten  sind  (iesrhenke  anderer  Vereine,  so 
u.  a.  diLs  Werk:  Berlin  nnd  seine  Hauten.    Ks  wird  vendnredel,  ' 
dass  den  Veretnsinit|{lieden)  Zett8ctirifl*'n  und  Hlicher  aufWunadl 
zu  etwa  Utikl^ger  iiimulxtUK  zu^f's^uidt  »iideu  sullcn. 

I  l'eber  die  Bearbeitung  dv [  I in  l>ihrelH7(i  vumVer- 
li:uiiU'  auf ifüStellten  Fragen  wird  Inncbtet,  viv  folgt;  Die 
llearlH-itunKi'u  sind  vollendet  und  von  dem  \'(>i'8taiide  gepr<tft,  al>er 
mich  iiirht  an  den  Vorort  «i>fleaandt,  damit  etwaige  abwei«jiende 
Ansi.  Ilten  ili  r  Verci»»imtglieaar  bei  te  BdrinaB'Badalctfan  Be» 

rOckBielili^'Uiijf  tindeii  können. 

I  eher  die  I'riiHiij^'-sau.s-iiiit  ii  '.aul  Vi'rsiu  hsstaliiim'ii  tm  i  j-i  u. 
Ütald  und  andere  ItuuuiuieiiaJien  et«.,  guwie  über  die  Stau.^tjk  da 
Banweaens  nnd  die  Piiblütaiioti  bedeotindefer  Bauten  r«^ferirt  l'rof. 
Dr.  Scharfer.  In  beiden  FUlen  wird  Innatatin,  daas  hinsichtlicb 
der  fiagUolMB  Punkte  int  Bereiche  nnaeiaa  Varaina  aaapbMllidie 
Lttekm  Tortanden  aind  nnd  daaa  der  Tenb  die  BealreInngeB, 
diese  Locken  auszufbllen,  zn  nnterstfltxen  bereit  ist  —  Ueber  die 
Kosten  des  Betriebs  der  Binnenscbilffahrt,  sowie  Ober  Trauiport- 
mcthodeo  von  KanahtdiHTcu  erstattet  Prof.  Sonne  die  Referate, 
nacbdeiB  derselbe  znvor  eine  17e1iersicht  hiuaicbtlich  der  Thatig- 
keit  der  vnrjikhrigcii  .UiueordiietenverHamnilnnK  (»fselM-n  hatte. 
Zu  iT>.teri'm  wird  erwaliiit,  duss  d>  r  Vnr^taiul  im  M-i^rajiRBuen 
Winter  die  Ansicht  pelteiul  im  iikh  Im  fiaUe,  e-i  *ei /.» i  i  kma.ssiff,  die 
Iteautwurtuii);  dieser  Kra«!'  tun  1  .lalir  zu  M  iscliii  bi  u ;  ilirt.< 
sirht  hat,  wie  hier  heniiTkt  «enb'ii  iiia;.',  iiiu  li  in  ih  n  Kn'i-i  ii  ili'.s 
Kranktiirter  .\irhit--  U-  IiiLj^  n  -Vereine  li'1.1uiJt>'  ^Il!l■r^luticu[lL'  ».'e- 
fundeu.  Die  von  Iiier  aus  Uber  die  lurmcliu  Ik-baudluug  der  Au- 
gckccnhait  dan  EimMl-Vereiiien  dea  Vontandes  gemachte  Voriage 
ui  In  der  TommaalHuif  in  etwa»  weitgreifender  Weisa  ent- 
worfen worden,  daaa  Jener  «■■■ti*tii«ii«  tkut  Tiiiiiiimallmna iiiin 
gcmiidiU'  Vorschlag  auf  Stdiwieiigkciten  nkla  alaaaen  tiflrde. 
Leider  wurde  diese  Vornnssetzunp  nicht  eiMDL 

l)er  Verein  billigt  die  Uber  die  üben  genannlen  1  (ie^eu!>taii<le 
erBtattcten  Keferate,  worauf  l'rof.  Wagner  tllMrr  den  Stand  der- 
jenigen Arbeiten  berichtet,  welche  sicli  auf  die  Sainndung  von 
Materialien  behufs  .Vnbahnun^;  eines  deutschen  Itiuiredit.s  beziehen. 

Hierbei  werden  lUe  Vereinsmitglieder  wiederholt  aufgefordert, 
die  Itearlieitiiiijf  der  .Vli^teleftenheil  mehr  alis  hishujg  ifcsehehen 
ist,  <liiri  Ii  .MinheiUiUfteu  über  die  in  der  l'nixis  pewunm  re  u  eiti- 
schhlnijjcü  HrfHhniui,'eu  und  vnn  V(ir>.rhl:ipen  zur  etwaiLTcu  Ver- 
haast'ruu)?  mul  Vi  n  infacln;!..'  1  ^  Iti'SU'bendeii  furderu  /u  helfen. 

5.  N'aehdeni  sudanii  iln  \  .ii  dem  .Xieliit.-  u.  InRen.-ViTeiu 
/n  llamburt;  iui^'erei^i  ii  Kt.iu'' n  in  /  iii.'lii  Ii  ili-t  lluti)iriirht  der  aus- 
fnhrcuden  Techniker  der  Ven,aijiiiiliiiit;  iiiiljtetheilt  suiii,  wird  ulier 
die  von  Badischeu  Techniker- Verein  beantragte  Ke- 
aolution  (.daas  daa  Ajierbictcn  von  Gratifilcalioneu  durch 
ItaMkanlaB  «■■^  Bangaaditto  an  haslettende  Taaiwihar  tsin  dar 
Hwi  dea  Tadinikentandea  nklit  »ei-elnliai  aai")  verimnddL  — 
Die  Versammlung  konnte  sich  dem  Wortlaute  dieser  Resolutitiu, 
bei  voller  .\nerkennung  der  derselben  zu  drunde  liegenden  Mo- 
tive, nicht  anschlieaM-u  und  licaiiftragte  die  Abgeordneten  dea 
Vereins,  eine  andere  Form  derselben  gelegenüicb  der  nachstt'u 
Versiimniliinj;  «-titweder  selbst  zu  beantragen  oder  geeignete  he- 
lOgbche  .\Mlia;.'e  /.n  iüitei>%lnty'eii. 

Im  Anschluiis  hieran  wurde  uImt  die  narh  f'oburg  zu  ent- 
•endenden  Abgeoribietvn  Itestiuimung  gelrofTi-u. 

(».  Kin  itednirkt  vorlii'gender  Hericbt  über  <lie  Thatigkeit  der 
Lokalven-iue  ijab  Veranlassunfr ,  deiyenip-n  Verein»  -  Mitgliedern 
b«'siinders  /.u  daidien,  welche  wahrend  de»  vcrpaaireiien  Winlei-s 
Viirti-iKC  gehalten  lialwu.  Ivemnachst  wml  in  die  \  rrli,iii<ilMHL.' 
Uber  die  „Normen  fUr  die  einheitliche  Lieferung  und 
Prüfung  von  l'ortland-/enient''  eingetiiHen. 

1)0»  lt<-lerat  til>er  diesen  Uegeuataud  erstattete  Regier.-  u. 
BauHlh  C  u  n  o  und  es  wnrdn  anf  aatnan  Jatng  nach  kuner  Iiia- 
hnniflB  auggeüiirochen,  daaa  der  MlMlilk  AreUL-  u.  Ingen.-Verein 
aich  jenen  Nonnen  vorläufig  auflcMiaaat,  «nter  Vorbehalt  jedncli 
dar  Ergebuinse  einer  eingebenden  PMAug  derselben,  «eildM  vor- 
amwhnwn  der  Franktoter  Lokahwnin  omebt  räd. 


7.  Als  Ort  fOr  die  nüchate  llauptvenammlung  wtirde  Giesaeu 
unter  Zustinumof  dar  4wwftTHd<w  Oiaawiiar  Vi^tMii«];»«*«» 

gewählt. 

8.  Bei  den  nmiunlir  rrliilj;i  iulen  Mittheümigen  über  ver- 
schiedene dem  Vereine  /ii;ri';.'iii-i.'i  "e  HinladuiiBcn  gab  sich,  gele- 
gentlich eiller  Krwabiuiiu;  der  In". (ioii  l.i'iiili  ii  Iii  -.ielniu'nng  neuerer 
Kauwerke  Kranklurt»,  der  Wiuisch  kuiid,  die  mehr  aU  2  slttudige 
sitsnnc  nmunehr  geachJosaen  an  sehen;  der  ieiata  Oeganataiid 
dw  T.-O.  (Vorträge  von  TereinsmitgUed«!!)  fiel  deshalb  aus  und 
wurde  die  Versaroinlnng  um  12  l'hr  Mittags  geschlossen. 

Die  Besucher  der  Veraammliuig  trennten  sidi  hiernach  sofoet 
in  aabn  OranM^  an  «ina  ,IT«i<liigm^  daa  Dnaa,  dar  aanan 
BArae  und  onr  Sebwammkutln  auaiaiAihNn.  Die  Hin.  Bau- 
Rath  Denainier»  AreUt  Bmndla  und  Sommer,  sowie  Hr.  Ingen, 
lindley  flberaahmen  in  liebcnawflrdigisr  Weise  die  Fohrung. 
Nach  dem  Schluss  der  Besichtigung  fand  sieb  8  Ubr  Nadunttt. 
die  gaiue  (ieselhchafi  zum  fröhUcbeu  MittagSBMdila  in  groaaea 
FestMiale  dea  Zoulogijichen  (iurtenü  wieder  zusammen.  Dar- 
nach tmd  uat^h  Besichtigung  dea  in  der  Vollendung  bugrifTeueu. 
dem  grosseren  I'nbÜknm  aber  z  /.  noch  nicht  zupanglicheu 
Atjiiariuni»  im /tM.lii;;:- In  i.  (iaiteii  machte  »ii  h  -  (l  I  tir  .\beiids 
—  die  (iesell»chalt  «mlermu  anl  den  Weg,  um  weiten- .Neubauten 
Kraiikfurtsi,  besonden?  den  muh  dem  Projekt  sun  1'rufeF.Mir  I-m  »!• 
ausgeführten  Tbeuterneubau  und  den  Muimu'scheu  Weinkeller 
in  der  .ScbAfergaase  in  .\ugeiuichein  zn  itelunen.  Im  neuen 
llieAter  hatte  Hr.  Baum.  Itecker  die  FOhning,  walu-end  die 
Mumm'acben  WetakeUer-Aniagen  von  dm  ArcbHaktea  Iiin.8cbldel 
geaeigt  nnd  adtalart  wurden.  Nadtden  aleb  sodann  die  gaasa 
ueaaluehaft  nun  Schinna  dea  an  Anatrenguggen  reichen  Tages  bis 
apit  in  die  Nacht  bfaiein  im  Palmeagarlen  eiholt  hatte,  vereinigte 
am  andern  Morgen  ein  .Auaflng  nach  Hanau  und  Aschaffenbnrg 
dieselbe,  unter  BetheiUgnng  einer  groasen  Anzahl  von  Damen  zum 
alx.'rmaligen  fröhlichen  Beisammensein.  Kin  Hankei  im  heiTlIrhen 
Wilhelmsbad  bei  llajiau  mit  daraul'  folgenden)  Tanz  und  datui  ein 
Spazieri^atii;  mit  l.anipiona  durch  den  allerwärts  beunliach  er- 
leuchteten Wald,  gewiirzt  durch  iniprovisirt«  CSeistCIVMHiBnilgan 
und  dergL,  bildete  den  Scbluss  des  Festes.  — 

Kiu  von  ileui  Verein  herausgegebenes  Skizzenbuch,  enthaltend 
auf  13  BliUleni,  theila  in  Lichtdruck,  tlieils  in  Ucberdruck  einige 
der  intereasautenten  Bauwerke  Frankfitrtü  mit  den  betr.  (irundrisaeu, 
sowie  eine  Total- Ansicht  Fnuücfnrts  aus  'alter  Zeit  (Merian  l<i:iä) 
und  eine  aaidw  «na  Maar  Z«il  (1877)  wnrde  jedan  Vanfaa- 
nütgliede  nnr  fiteamw  Ibwiikfct  — 


iaaUtaMan-TflnlB  sitBeittB.  Der  7.  dienährigim  Exkur- 
sion, «eiche  der  Besichtigung  der  neuen  Berliner  Wasser- 
werke am  Tegeler  S<>e  galt,  hatte  die  Kaniniisaion  in  richtiger  Kr- 
kenntiiias  der  alten  Wahrheit  , Wasser  thut's  tmlich  nicht"  und 
„Kein  Vergnügen  ohne  die  Damen",  ein  erweitertes  Ziel  dadurch 
gesteckt,  dass  in  das  Kiikiiniioiis-I'rograniin,  nh  Punkte  H  luid  t 
dar  T. -().,  eine  Fahrt  |iit  liainpl'er  auf  ibin  Tegeler  See  und 
.\beudesiieu,  sowie  lielusljffuni'cu  mit  Taiu  iiu  Sjuitwinkel  aufge- 
iinniinen  worden  wan'n. 

Die  .\ussirlit  auf  diefe  Naclilis<h-(ieniisse  h.vtte  sirli  als  zu- 
reichend erwii  seil,  um  i'iiir  .Viizabl  von  c.i.  lo  n!,iii!i]ir*M  ::  l  ixkursious- 
(iennssen,  liegK'üet  viin  i  a.2il  Hamen  die  i  l»a.^  niiili.MUiie  und  ohne 
den  Hinzutritt  der  iMnieiiweU  jedi  iibills  rei  ln  laiiKweiliu'e,  meilen- 
weite Fahrt  mittels  des  Berliner  rrwageua,  welcher  sich  der  ge- 
lungenen Beaciduumg  „Kremaar"  «iftaut»  ak  anrtlblidi  «nehainan 
zu  la&sen. 

Mancherlei  war  auf  den  im  .Stadium  unmitti  lbaisiet  Volleiulunu 
begriffenen  Werken  Ini  Tegel  geschehen,  niu  die  Ankomtnenden 
festlich  zn  stimmen  oder  doch  sie  \or  einer  möglichen 
TrdlHing  der  bereits  mitgebrachten  Fcatesstiumiuug  durch  die 
Beaiohtigimg  der  waaaafbnhigan  Kiaiiehinngan  und  Arrangements 
der  Anlage  sorgflütig  zu  bewahren.  Lauinge  InsdirHten,  Cuir- 
landen  und  .Vllei'ii.  iK'kninzte  und  vorfllM-rgiihend  iM-gnlnle  flnipiKsn 
von  leeren Zenieiitl'assern,  furhige  Beleuchtung  dral'uniiM  iiie.servnirs, 
unterirdisch  erklingende  Leistungen  eines  Miisikkori»«  in  Tiuiz- 
weisen  und  Marschen  und  sonstiges  erfreuten  sich  der  beifalUgsten 
.\ufliillime,  bis  ein  im  Tupeti-Prnciamm  leider  nicht  «i'nau  voraus 
ge&ehener  f 'matand :  il.is  Nii  ib  n  a\i^rli<  ii  eines  heftigen  Itegen- 
srhttuers  kurz  nach  Kiutntt  m  diu  I'unkt  :t  derT.-<).:  r.dirt  auf 
dem  Si'e,  der  alk^-'nu  nu  n  Knihliclikeit  ein  j.ihi  s  V.mlr  zu  ben  it"ij 
drohte.  Indessen  snll  diesi-llw  sii  li,  «le  hii Mtalnrii,  ra-M  Ii  »ii  ili  r 
erliiilt  und  iingeirUble  lleit.'i  Kelt  ln'i  Tanz  und  Spii  |  die 
Theiinehiuer  der  K.\kur5.iiiii  bis  tii  l  in  die  Nacht  hinein  fern  von 
Ilcrliu,  im  Saatwinkel  zusammen  LfehaUen  haben. 

Dem  eruxleu  llieile  der  lieuli(.>'en  K.vkunsion  wenluu  wir  in 
einer  der  folgenden  Nuinmem  einen  besonderen  Bericht  widmen, 
und  schliesaen  die  heutige  Mittheiluug  mit  der  Uoesen  Angabe, 
dasa  die  Genoasea  naAnnihiga  nnf  denWeilnn  äA  daa  Ikäund* 
bdirten  Küpfann  dndi  Hra.  DInktar  CKH  n  «fftwea  hMMi 
nnd  dam  naler  der  e^eaanl'lidmBiv  deiaalben  meb  dieBesicbti» 
gung  der  umtagrakben  baulichen  und  maacUndlea  Anlagen  van 
Slattan  gegangan  iat.  6, 
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Vermischtfs. 

Oehelmer  Regleninffs-Ratb  Neahana.  f  Erat  Imite, 
nach  Ablauf  von  etwa  h  MomUen  «eit  dem  anj  -1.  Iirzeuibcr 
V.  J.  frfiil){t4m  ToJi-Bfallo,  befinden  wir  ms  im  Stande,  den 
I^>a«'rn  il.  Hl.  rinrn  kiir/en  lA>bi-u8-Abriw  von  üeorg  Krust 
Kriedrii  Ii  Ninhau^t,  (iihorcu  ain  30.  Saptodier  170T  SU 
Kuhinv  liei  Ilirtoiil,  v(in:u|i%'i'ii 

NeuhuuK  Rchortr  zu  ili  n  l'rvi.nvuifliMi  Natun'U,  Ji'urii  die 
'/.urüMegnag  dt'r  Zwim  lu  u.^lulf  des  ,zur  Rulle  lieseUU-n  Alters" 
•npart  bleiU,  iiideiii  M  iti  l  'i'brrtritt  uus  dem  Diesseits  in  das  .len- 
au8  der  Falle  der  iu  uugvschouUvrtvsi  UmfauKv  bü  dahin 

■HM«irlilll»»«iwlgl  iM. 
U»dk  iror  VdMdu«  M&wr  Sdnlliildiinff  in  Mm  1815 
trat  VoduM  •!•  freiwilliger  JtK«r  in  ein  gegen  »ankreich  mat- 
fdiiraadet  Regent  ein;  ip&ter  bezog  er,  zu  zwei  verschiedenen 
Malen,  die  Univenitdl  liorlin  und  lri.ne  luii  Nclduvs  der  I.  Studien- 
Periode  das  Ileideruupi-Kondukleiir- ,  am  Abschliu»  der  zweiten 
(\S'2i)  daa  liau-Koudukteur-Ksanuiu  ab.  In  die  Zwiiclieoperiod« 
der  Studien  ftllt  ein«  Sjäfaiige  Um  huftlgnugwlnniir  bm  DcMi- 
Huiiwesen  am  Oderstrom. 

Pii-  Jahre  ll^JI  .'^  liimliin  li  Mih.  :i  .\,uli;uis  aU  iiiisführeu- 
den  und  kmitrollin  luii'ii  liautiieister  iir'iiii  <  liaussefliau  u.  a.  in 
den  I'ri)viiizi  n  Hi aiiili  iiburi;,  l'mnuicni  und  I'p'Iism'ii;  l-^Js  ward 
er  zum   WeKeliau-lu^liektor    uiiJ  zum   ( •ber-WeL.'eliau-Iu- 

spi'ktor  zu  Start'ard  i  I',  eniaiint.  Im  Stadium  des  oben  em-ieb- 
tcu  kraiÜKen  Mamiesultens  tuid  im  allerfhthesten  Stadium  des 
dMttchMi  EiaenbahnbAue»  «Midaia  tridi  mIb  Berat;  inden  er  die 
pur  Jahre  vor  IMO  «  cinar  SlwHMiteiM  iMuh  Belgien 
m  vonvbeiica  IDr  die  Eiaenbahn  Berlin-Stettin  ver- 
als  deren  Ober^Ingemetir  er  im  Jahre  1810  in  den 
IHenst  der  elieii  uiliildeieu  tiesellschaft  eintrat. 

Die  lUTHn-Sicttiiier  Iluhu  wiir  die  ei-sle  ^rO^gere  Eiieil- 
balui  r>euliii  tiljuul.-< ;  ihr  Ilan,  welehcr  VM  K-n  Liluße  nmftisste., 
wurde  in  der  für  die  damaligen  Verhiilüiisse  üebr  kurz  bemesi«.'- 
nen  Zelt  vnii  'i  .lubn'U  dunb  Neubans  virll-iiilft  (ibich/eitig 
entfailele  Neiibaiii  lür  dm  Zubt.iiuli'knirrii.  n  il  r  «ii  hl:i,'i  n  l.iuie 
Stettin  ■  S'.iU-LMnl  ('iLTunsi  bt-  .\n5tn'iif,'Uin,".Mi  m;il  lialte  die  (ie- 
nugthuuij ,  IHM  b  Mir  ^-  iiii  ii:  .Xbf.'au^'e  zur  lierliu- llanitiu  r- 
ger  Hahn,  ilic  im  .laJin-  IM.~i  ei-fol(,te,  ili'ii  Hau  jeuer  Hülm 
einleiten  xii  ki'uu-ii  Von  lNt3  Iiis  l"-'.!'  war  .NinhÄiUi  terlini- 
sche«  Mitglied  der  Diriktiuu  der  Kerlin-llamb.  Kiüenbaha  und  IH&O 
ccfoigte  auiiM!  Wahl  zum  Ik>triebs>Di>elilar  und  VenitKaden 
der  Obdctian,  welche  8tellnngeu  er  S7  Jahn  lang,  Ui  ni 
seinem  UB  4.  Dei.  1876  etfol«ten  Tode  inw  behalten  baL  —  Ab 
höchste  lunere  Anetkemnag,  die  der  8t*st  3»  gewählte,  ist 
der  im  Jahre  liMV)  prfolgU'u  Kmenntuig  nun  Oplieimen  Re- 
gfenings- Käthe  zu  j^'deukeu. 

l'nter  den  Miinuem,  au  deren  Namen  sieh  die  KriniM'ning 
an  l-iriitrinuiR  neuer  lliÜf&mittel  und  Kurt.sibreilen  iu  tnolin'U 
/wi  i)r,.,i  il,.,.  '{'(icliiiik  auknilplt,  niiinnt  Neuhaus  i'ini'  cbrciivolle 
SlclbuiL^  i'iii.  IIiMi  »ini  ibi.'-  \  1  I  ilii  ii-.!  tler  r  r  ^  t  ui  a  1 1 1;  u  Vit- 
wenduui;  l>astheu  fiir  KiaLliliabun bleuen  liui  der  lierUn- 

SletliiuT  Huhul  uud  die  Verhesserun;?  de«  Sehienenprolils  durch 
Kiiifillnuii);  ebener,  weni^;  ^eneiifter  LuM:heu ■  Au!ichluiistii«:heu 
beigfleKt.  Kr  soll  ferner  (im  Verein  mit  Horsig)  dio  erste  sehniedn- 
cbome  —  enguiaiirliige  -  Gitierhrüeke  ani;r*'l<'gt  und  zum  errten 
Male  in  Demachland,  u.  z.  beha  Bau  einer  Futhimaoer  in  Stettin, 
aar  OiOndimg  unter  Wasser,  nach  h>  Ik-Igieu  gesehenen  Beispie- 
len, Beton  verwendet  haben.  IMe  nähere  Kunde  van  atHistigen 
Ncuenu^iea.  die  in  die  BchApferiicbe  Lebenspcriode  «on  Neuhaus 
Mten»  ist  bei  der  Länge  der  seitden  ventrirhenen  Z«-it  bereits 
«erwiKht  worden  nnd  msch  hat  aich  Ida  heule  nur  die  Friniierung 
an  RToss«'  LeiHtungra  erhalten,  welche  amraU  dieBerlin-Stetliaer 
als  audi  die  lierlin-IIumhurger  Bahn  daai  Genie  lud  dem  Eifer 
des  Vrr^tcirbi  ricii  vcnlanken. 

Ibr  lliilii!  Stetliner  Halm  miide  von  ihm  mit  den  höehht 
F-enuficn  Maumitleln  nui  rot.  (MHKKJ  M  prn  lie.si  hiUTeu,  (fieich- 
wiilil  in  Verbaltnissen,  die  damals  als  »lit  lUnr  ibi>  Kiiblrfniss 
hiuatiH  gehend  iH'ti'achtet  wurden  und  die  dem  inaebtig  uuwaclnM.'U- 
den  Verkehr  fUr  i-Iik'  I;iiiu'<'ii'  Keibe  von  Jaliren  haben  geuQgeu 
könneD.  —  Ct«reilt  durch  die  Krialirungen  beim  Bau  dieser  ersten 
Bahn  kounle  nicht  anders  enraitet  wwdat,  ata  daaa  die  fpeit« 
9WW  Schäpfung  von  Neidiaus,  die  Batfln-Eamliurger  Elaenbahn, 
weaanUkhe  Fortschritte  beknndBD  wflida.  Diese  Bahn  galt  denn 
awchnadi  ihrer,  vor  mmmelir  etwa  90  JÄren  erfolgten  Vtdlendung 
in  laaadnia  Baaiehangeii  als  ein  Mustorvcrk  und  wie  sehr  diese 
Anachannnf  tan  Rechte  gewesen  ist,  spricht  am  besten  die  That- 
8a<'he  nu».  dass  —  ein  stdir  vereinzeltes  Heispiel  unter  vielen 
amb  ri  ii  die  Herlin-llamburger  Halm  bis  beute  im  .■^taudu  ^irb 
befunden  hat,  Heseitigimgen  oder  amb  nur  f;n>sstrc  riiib.uitoii 
ihrer  ersten,  ursprOnglieh  vorhandenen  Aiil.iu^  ii  ^.'  ni/bi  ti  /.n  m  t 
meiden.  Vorausbhck,  ruteniehmnn(.'s«i  ist  lU»!  l  iiti  r;-!  hi  lilunK»- 
gabe  de4VerKtorlM>nen  w  aren  (rros^*  ihil'.  iiiii  >eiii  \Vi  :k  ui  snb  bem 
Maassc  umfamend  und  erweiterungstahiK  ^i-^taiteu  zu  kimnen'. 

Hinter  den  spi-y  iell  iuig<>fnhrlpn  und  einigen  sonstigen  Leistungen 
des  Teehuikcrs  Neuhaus  bleibt  dasienig«  nicbt  zurück,  was 
derselbe  als  Vervnltnncabeaaiter  bei  der  Berü 
Bahn  geleistet  bat  In  ttm  war  ftal  80  Jalire  Inndnreh 
Schwerpunkt  der  ganzen  Yerwaltimg  kouzentiiit,  indem  er  mit 
dem  Amt«  des  Vorsitzenden  der  THrcktion  die  Aemter  des  tech- 
niacben  und  des  Hi  nir  Vis-Ilirektors  in  sieb  vereiiugte.  Selten  ist 
ein  groüs<'.s  Kiseul'al.;.  I  Uli  rin  luiii  ii       i'iulieitlieb,  so  vorwiegend 


duii  b  luu'  (  lue  Tersuu  MleHet  «orden,  «iediea  in  der  mm  1  

uns  liegenden  /t!it|>eriade  der  BerÜB-Haubniger  lüienbahn  that- 
silchlich  der  Fall  ueweaen  isL 

Dia  ana  ps'HiF*'  Pnisia  ind  aus  dem  Aurwarhsen  im 
imiieaten  AnadilaaB  an  alle  groeaan  und  kleinen  Krscheinungen, 
alle  Kiiizelheium  des  Eisenbahnwesens  (.'e*th<'pf<eii  VerwallmiK«- 
gniudsiltze  halwn  nntunter  den  Vorwurf  „reiililieb  kouservaliv 
zu  sein"  auf  sich  gezugen,  ja  es  »ich  gefallen  lass«-ii  müssen, 
hinsichtlieh  ilirer  Hicbtigkeil  laut  geiUlsscrten  Zweifeln  uud  sogar 
Widerstjindin  zu  liefn  cnen,  die  jedoch  zum  (iliirk  lilr 
das  der  In  ^iimlrsi'u  <  Uiliut  von  Neuhaus  aiiverl:MiU.'  1  nl.Tni  bmen 
erfolglos  Kebheliiui  snid.  Hie  best.'  HestatiL'un:;  ihn  r  liiebtipkeil 
haben  jene  (;nMiil<.it/e  ji^lzt  nai  hili  m  ibi  /ril  .  im  s  rasilien. 
muKjnualen  und  llu  ilwejse  linehst  unsoiiilen  .Vulsi  bwuuKS  der  Fisi'U- 
baliiii  11  iii/wi.;.  bi  u  zu  Kiule  gekommen  ist  und  gegentlieitigeftlgllade 
l'laty  ^-eKiitTi  u  haben  in  der  'l"hatJia<'hf  gefunden,  daaa  daa 
IV-rlin-  Hamburger  Kisenbahn-Stannii-rutemehmcd^eldlBI  288"" 
iiahuliUige  umlasst,  im  Stande  gewesen  ist,  den  Ulnsiltritt  einer 
141  Km  huuan,  «wUnÜg  gana  wnentablcn  Zweigbahn  sn  ertragen, 
ohne  danSu  IlauptunleniehB«  in  eeinen  Birftgnlseen  w«acniidw 
SchinUlenuigen  erlitten  hMte.  -• 

Als  Menschen  winl  an  dem  Verstorln-nen  wahre  innerliche 
Hescheidenheit ,  eutschIo».senP8  Kintn-ten  fOr  <li  ^eustiinde  urKl 
Ideini,  die  er  als  wahr  imd  richtig  erkannt  hatte,  fi»  ihiabme  an 
den  4  i.M  birken  Anderer  und  milde  Beurtlieilung  uachgentbmL  Den 
un^  r  Li )  ruea  BcaaMi  war  er  da  albMit  bereiter  Bathgeber  nod 

Freund. 

Ks  ist  iu  Neuhaus  einer  dei-  i-iU  lslen  M:knner  zu  (irabe  t;e- 
gangen.  Der  I'imI  traf  ihn  na.  b  nur  litägigi'm  Krankenlagwr, 
muh  einer  bis  zinn  l-:mtiit!  Ji  s  tiNltlichen  Leidens  tmunlei^ 
bruchvu  fort  gefidirlen  amtlu  hen  Thatii;keit,  etwa  lU  Monate  lor 
Kmichung  jener  Altensstnfe,  welcher  allgemein  daa  Prtdihat 
eine*  hohen  jVltens  beigelegt  zu  werden  ptlegL 

VarWndtxn^  der  BUtaatttaltuigen  mit  den  metaUiaotaea 
Rölirenleitimgen  in  Oebfinden.  Hiesige  Hkuer  haben  in  den 
letzten  Tagen  eine  Mittheilung  gebrarhl,  die  —  nelien  einigen 
wohl  durch  Zwi.schenhand  eiuR<-lb"S.senen  F.ntalelbuit!eii  I'id- 
geutles  enthalt,  was  atur  Heai-htnug  iu  Fachkn-iseu  zu  i  ii.i.t.  bleu 
ist,  auch  ohne  das»  man  damit  die  Neuheit  der  erörlerti n  1  bat- 
sa<-hen  aiu-rkennt;  letztere  sijul  im  (iegentlieil  bingst  bekainit  uml 
nur  die  Xutzanwendtmcr,  welche  am  Sdduase  der  Mitthcdung  ge- 
zo^'en  vtiiil.  (luitt^  auf  Neidieit  Anspmdi  erbehcB  hflnnen,  Ana* 

zuf04weise  lauti  l  die  Mittheilung: 

Hei  den  b-tjitiii  (»'wiltHrn  ist  mebilacb  (ielegenheit  piv 
weseu,  den  Kinllusa  vun  Uas-  nnd  Wasaerleituiigs  -  IWiroo  auf 
die  Uicbtuni;  i-iues  eiusihlageudeD  Ulitaea  HB  beobachten  and 
hierbei  auf  Krscheiuimgen  zu  Stessen,  die  hai  dar  allgemebwr 
wenkadea  iH-flHi»iiiMr  von  Leitnngcn  im  Iimem  dar  GvlKiude  voo 
Intereme  sind,  wcÖ«e  an  Tage  gefltrdeiten  nMtaachen  wenig 
beriicksicbtigt  werdeiL  Die  Emf^dming  von  (las-  und  Wasser- 
leitungsrälirvn  in  (rubünden,  tfie  mit  HlitzableiU'rn  verseben  sind, 
hat  den  Charakter  des  S<hutres,  den  die  Hlitzableiter  gewiliren, 
wesentlich  verändert  IHn-  lUitz  springt  in  wdclien  (ielmuden 
nMMSt  von  der  Leitung  ab  in  die  Köhren  liindber,  u.  z.  si'll>st 
dann,  wenn  die  KutfernuMg  der  letzteren  vom  Klitzableiter  "' 
nmi  mehr  betrafrt  uikI  v(i  un  I .^'i""  stju-ke  Minii  rn /wischen  beideu 
gicb  iM'tindcii.  Kl  t  Zutntt  mhi  Luit  sind  al-ii,,in.  I  A|ili>sionen  des 
(Jases  liir  iiiKiii-^bli  ibli<  li.'ii  1'..|l'(  U.  Daher  ibirlle  es  «eUiten  sWii, 
iu  die  ue«!  uwui  tif!  j:i  I ;  ii  1.  inui«  befnidlii  be  liauordnung  eine 
hierauf  bezii(ilii  be  HeaiiuiiniuiK  aufzunehmen.  Centigen  würde  e», 
wenn  festgesetzt  würde,  dass  die  Hlitzableiter  von  OeliAadeti, 
welclte  mit  tJaa-  und  WasscrleituogsrohreB  eingerichtet  sind,  an 
ihrai  utanm  Endea  mit  «tner  oder  der  anderen  dieser  Röhren 
aaaaeihaft  des  Oebtata  in  gnte  metalliache  Verbindung 
gebracht  Warden,  fiarcb  Anwendung  dieser  Vorsicht  iMutrt 
man  der  wdntbiKehaa  Entladung  swiachen  dem  Itlitzahleiter  uml 
den  genannten  lUlhreB  w.  Besonders  müsste  auch  <lie  Aufmerk- 
samkeit auf  den  Sehnte  der  Gasmesser  hingelenkt  werden.  I  fieser 
Apparat  sollte  immer  so  entfernt  »ie  ruiiu'lich  von  der  AVi  ttf  rseite 
(?)  des  Gebäudes  atiirebrai  bt  w.  iii.  ii.  .\:i>serdem  wiirde  es  r.itb- 
sam  sein,  die  Aubaulung  von  MntiVii  brennbarer  und  explosiver 
Natar  m  der  Nike  der  Oasmesser  zu  verbielaa.  — 


Brief-  und  Prafekasteil. 

Hrn.  X.  in  Mainz.    Wir  verm<ii;eu  aus  Hirer  Zusenduu« 
etwas  weiteres  nicht  zu  ersebeu ,  als  dass  ib  r  \  iir-^t.i!;il 
titren  (JewiTbevereins  auf  'iruud  einer  ötri  iiiiuheii  .Vulfonii  ruug 
.  iin' .\ii/a)il  \ii:i  Ili(iiprii|i'Vt.'ii  !ur  ein  Vereiusliau»  erlanfit  bat  und 

•.\nt,'r  ilirsi'ii  ib  tiiii.-ui(.'<-u  mit  dem  Multo:  ,1  )eni  < iefti'rbtlcisse", 
Vi  vl.i-vi  Iii  l'b  Krells,  ilie  rranue  mui  voll  L'<Ni  M.  zuerkannt 
wiinb  ii  rniifiamm  uud  Uinfiuig  der  Aufgabe  sind  uns  un- 

bekannt ireblieben;  wir  miisseu  jedoch  aus  dem,  was  aaa  BVge* 
gangen  ist,  den  Jichlus»  ziehen,  dasa  das  KonlanreufTawran 
in  diesem  FaDe  bk  tbm  Alt  «ad  WaiH  jahaadhalit  wardea  ial, 
die  man  am  traffinMfaten  ab  nCtwaa  tMMwfig*  ehandilaiMrett 
ißnim^.  Oaoa  llndieb  scheint  es  sich  ü1>r{g<*ns  mich  nn  die  von 
der  Bhrgeimeisterei  Mainz  jetz.t  luisgesehriebene  Kuidnirren  fllr 
Entwilrfc  etc.  zum  Neubau  der  FnichthaHe  in  .Mainz  zu  verlialten. 
—  Vielleicht,  dass  der  Mittelrhfiuische  Archit  -  lu  lugen. -Vmin 
berufen  wir«,  tOi  die  Beaieruag  aokber  aUen  Verlittltniss«  «einen 
Kintluss  geltend  an 


t  m  Carl  •••Uu  In  Min.  Mt  i 
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Zur  Anlage  geneigter  Ebenen. 

rii'm  in  -J-^.  iitMl  :ii  rr.  ilcr  I».  H/tt'  u  ri.t1i  rillirlit<Mi 
,\"m-u.  I:  t  iiH  !■  in'iii'ii  MmiIilcIi-  liir  ilir  .\nl;ii.'i'  ^'l  ui  ifti  i  liln-u«'!! 
Iii'i  lii'lciiil.-niii:.'  i.'ni-  -.i'rcr  S('lii(l,],i,t(  n"  ist  dir  \  oraii^^-'t/iiiiir  zu 
(inmilc  K''l<'"'-  i''''^       i^i-tti-.-!  -.  \1  iiuMiiii  i        lim i/oiiiali'r  Diiri'li- 

lii''!riine  iN'lilcli-üi  ll  S.  liilii-n  llll^rflilillii  ll  >ri.   «;i)irrllii  KiTlull'  das 

fiiiji  L-  iiL'iM  i/ti  l'nii/ip:  ilii  S(  |iitlM;i'/;issi'  iiliiii-  1  >iirrlilii<'giinj;<'n 
iiiiui  Lall»  rim  s  Was'iiTliasisiiiÄ  iil^r  ciuo  j^'iieigie  Kbene  «i  Im'- 
fönlt'rn.  in  Irt/ior  /<>it  anch  bei  um  in  DoWacUtml  nr  Gettoig 
KU  brinceii  VL-rsiirlit  wnrdni  i>t 

Tupnuuwn,  «  je  ilio  im  „Vmadi*  Ar  adlnig  ericamuen, 
nnM  nuu  flbertiauitt,  auch  wau  tBMilltm  dnvh  die  Theorie 
befCiflndet  encbdam,  «u«  puMMMt  Oenrhlipinikten  too  vorn 
heiiria  Tpnrcrfm,  Ib  den  Toriiriaidcni  Falle  ktumtn  wräkaXr 
Vt-rwcrfmii;  des  GleiMa,  DofonaatiMiea  des  Wnffpmi,  Kt-srliwüi  hti- 
SpamkraA  eimtolnn'  Federn,  Abw^Humum  dir  Mftriio  <l.'s  Srhiffx- 
tudev  von  der  wnmtentMen  Bhem  mid  ungieielic  Vertbeiiiuii; 
der  Ladmw  «icii  m  uugOaaiif  addiira,  dtas  die  Gregnn  der  in* 


hint«rsipn  Räder  ijtegen  dir  vordcraten  m  lOMtm;  der  Wagen 
steigt  anfuif^  anf  4  Scliic ni>n|>aaren  in  boritontalar  Stellung  auf 
und  jgeiit  dann  tniitels  xweier  Icumn  elKptiidien  üebciiangi-KnrTen 
in  die  ItaaptutPigung  Aber,  in  «eleher  ein  dnfliclies  Scliienenprafil, 

wie  in  Kig.  2,  genagend  ist.  Znglpicli  mit  di-in  I'flN>r(fanK  ülw 
den  Srheitfl  lÄsal  aii-b  di<>  lloriz^iitahlpllnng  fiir  dii'  <>lN>r«-  Kanal- 
lialtiiiiir  nach  Vig.  7  lH'«irkfn.  Uif  hit-r  vorkomiucndcii  (  i  Imt- 
(Tiui^s  ■  KiintMi  ttind  <I»M»'H  dt'r  h'ig.  fl  koiiirniciit,  wodiin  Ii  dun 
Vomnirti'  Im-k«')?!"''  wild,  da«*  da»  dimh  dif  Kijj.  <!  und  7  dar-' 
fCitellli'  l,aiiif<'ii)irofil  diT  (ji'Hi'ictcn  Klwiic  /.ii  .kuiuplUirt"  tei. 

Tn)tz  der  im  iirfiu  (n'ii  Kn'clipiiiiktP  dt'r  »■in/clnrn  Uadliahncii 
irt  dir  l!rw<'){iintr  d<  ^  Waifi'iis  ciiif  ndiiftP  und  Ki-ht  M'iiie  l'ii  hiiin; 
in  di  r  \  I  r!iKal  Kli.'iu'  alimallcli  vor  sirli.  Ks  liiitfrii  iiiinilii  Ii  stcl'. 
I  mi.  I  J  l;  Iii'  riiilari'  auf  sIi'liuiT  llaliii.  walin  iid  die  aiidiTii  ein«'» 
Hii'<  lipiinkt  iiI'i  iM  liri'iti'H.  Auch  kann  man.  um  jcilrn  I!ri  (  li|iiiiikt 
dos  l'ri>liK  /n  vi  riin  iilrii.  dir  lli>ri/niil.il-.trlliiiii.'  lind  dir  l  i  lui  i 
tung  di's  Silu'iicU  luc  li  l'ii;  1  rc  ^uln'ii.  I  flirrliaupt  liit'lct  jt>d<> 
Annclia Anlugf,  In'I  di  r  dir  Mirdrinilrn  nnd  liinlcrsloii  Hndt-riiaarc 
auf  der  ToigiöeKten  l.inii',  dii>  zui»rh<>nlii>Ki*ndi'u  livi  Ncigungt* 
weclHeia  anf  IMtorganga-Kurvcn  geflkhit  weiden,  dieMtgüdduit, 
auch  dio  grSaiten  anf  Kanden  voili«BnM»Hlim  Sekühtasten  leicht 
ind  aldier  Ober  die  Kbege  an  flUm.  WUurend  dJi-  Wagim  wegen 
der  lidMd  an  vermclircBden  SUHspankte  hc<leiii4>Dd  leiditar 
knualniirt  werdra  dttrfon,  bleiirt  das  Längpiiprofil  der  Srhirnen- 
iMÜinen  noch  genügend  einfach :  da-s  Wagcngestell  läetet  \mi  Meiner 
sumü  KoMtnikttou  d>  ii  s.  hlflM.'<-rdawn  eiaie  sichere  Unterlage 
und  ereot  wOrde  aui  li  di  r  Anwendung  dnes  iUiriNMm  Waaser 
baniüns       nichts  im  Wi'ui'  stchfu. 

Ea  M  im  letzteren  Fall  ans  rrkcnnliarfni  (Hiitidi',  lin<ri'L'fn- 
SBlae  zu  den  besprochenen  Anordiüiiif  i:,  das  Wa^'riiplud  iui  walm-tMl 
der  Kaliit  in  »ilutfcreflilrr  l,ai;i'  /n  itImIi-  m  :  li  iy'ii  i^t  li.is  I  iitcr- 
(jesti-ll  III  TiajMv-l'iirni  lirr/ii-l'  Iii  ii  und  iiiiism'Ii  aii-sM-nli-iii  dir 
li.idrr  <Irl  ■  III  d'-r  1  l:i'i]il n.  ii.iiiiL'  lir-i  I .am;<'iipnitj|K  niitiT  iMliandrr 
sli'lii'i!.  I »ii-Hi  ii  Aiili'idi  rifiiL'i  11  "iid  iiai  !i  Kii;  "^'J  und  b/'  ui'nii(rt- 
lür  li'adrr  sind  i-l.i-nlalK  i,",'i.'.  ii  iiiiaiidir  mtm'I/I:  in  der  Hanpt> 
slrecJie  liegt  eiue  breite  btUieiie  und  im  S<  heite)  geht  ji-des  Kader- 


schidliclien  Itoanspnirhungrn  des  Fahrzeuf^  weit  Sbersrhrittf^n 
werden.  Daher  miuu  mau  an  der  Starrheit  des  Wagen- 
Reütelia  fesdMilea  nnd  ist,  um  ofaie  KrOeMnAnsaM  von  Statz- 
irnnkten  daMthoi  an  aehaflen,  auf  cum  Umgestaltong  de» 
Oloise«  aagewleaen. 

In  dem  Folgenden  ist  die  I^flanng  efaier  Glei»anla)]r[<  für  einen 
Wagen  mit  4  Snltzpiinklen  versucht,  wozu  vorab  bemerkt  wird, 
daas  ftr  eine  brlieblg  vi'inn'hrti'  Any.nhl  von  snleheii  funkten  sich 
die  enls|ircchcnde  Konatniklion  leicht  aus  der  vorli-'iri'ndi  ii  erffielrt. 

Wird  angenommen,  daag  der  WaKen  ans  drr  (;li-irh1Vinnig 
ansteieenden  Strecke  in  die  Srheitelkune  lilM'i^ji-he,  und  be- 
steht dii'  Itediiii^uif!,  das*  das  vnrdei-ste  luul  <la<i  hinterste 
Hadri  pnar  Iwelchi'  alli  in  l''lanM  lien  beknininen  i  stet«  die 
u.rt'i'li  ;.'te  l.ilii«'  f inlialtcii,  mi  »i  nirn,  wenn  da-s  I'aar  I  an!  fiiinii 
IJosfi'n  nach  1'  und  IV  uiiI'  i  iiH  i  i;.  radfu  Linie  nai  h  IV'  if.  k'uiinii  n 
ist,  die  lii'iden  andiTen  Uadniiaarc  Iw/w.  v<in  II  liiuli  II  nijil  \oii 
III  tu»rh  III'  jr  eiiii'  1  !•  !>!■  1  jr  an  t' >  -  K  iirvc  iM'srliricliiii  hal"  ii. 
Da  diese  Kiim  n  untfli-irli  hncli  Ur;.'fn,  so  'im!  die  Hadrqiaari'  II 
und  III  gegen  einander  zu  M'rwtzi'n;  vnii  II"  hezw.  III'  an  laufen 
die  betr.  UjuUt  jedoch  auf  demselben  Kreisbogen,  der  mit  dem 
g(!gebi>nen  kaozenlriadi  ist  Auf  der  Uebcrgangatelle  in  die  mit 
gleichanniier  Kdgung  fallende  Stredie  iet  eine  Anardanng  su 
die  sn  der  Torbesehriehenen  synonetriscfa  ist. 
Das  Prof!  der  Schienen  ergiebt  sieh  flbr  die  gewShidiclie 
steigende  Stredte  nach  Fig.  2,  in  der  SdMHel-Xnrre  nach  Fig.  4 
und  in  den  Teliergangg  •  Kurven  (deren  l<ltnge  gleich  der  dee 
Wagens  ist)  nach  Fig.  H. 

Noch  einfacher  gestalt^'t  hIcIi  die  (ileisknnstmktion,  wenn 
«ea  der  hier  iumnthig<-n  .Scheitel -Ausrundung  Abstand  ge> 
nonunen  wird.  E»  gehen  dann  (Fig.  .'i)  I  und  IV  anf  der  vor- 
Kelupü'n  gebra<!benen  Linie.  w»lm>ud  II  und  III  im  Schpitel  je 
einen  Klli|>senli«gen  beüchreilien.  lU  id<'  H'ii/cii  .sind  iiuter  eüiander 
cleieh  uud  bilden  die  tlai  li^c  ii  Stii<  l>i'  I  im  r  KIlipse,  für  welche 
die  Linien  III  I  und  IV'  III'  in  drr  I'iu'tr  li.illif  kiminitirte  Dunb- 
meeer  sind.  Dn-  i'riliiit:;!ni.',  dass  d4-r  W  a/i  n  /nr  .Viil'nahnie  di'S 
Scfaifi  am  Fuss  der  geneigten  Kbene  einen  horizontalen  Stand  er- 
kalten soll,  «iid  naicliFI(.e  geoOgt  In  dtewa  Falle eiad  anch  die 


paar  auf  eine  besnndere  Schiene  nber.  S.^mmtliche  Schienenliahnen 
-ind  (reradliniß,  dneli  wi'lnle  sieh  eine  Ausrundung  der  Brechptmkte 
lUK'li  einem  kleinen  lUdins  empfehlen.  Im  rnlerwssser  k'^mnte 
i'in  einfacher  Ahschlnss  der  Seidenen  stattfinden,  wenn  man  nii  hi 
diuauf  liUcksichl  zu  nebinen  biitte,  das.«  im  Anfang  der  Hewi'gnng 
dir  iMidrn  Wafin  drr  j;rni'i?tfn  Klirnr  zufrlrirli  grliolwll  wei-di'ii 
niiiss>'n  lind  nst  iiiu  li  r(*lK'r>.clir<'ilunL;  ih  ->  Scliritels  der  eine 
\Va>,"'n  j"-  Ki-iilrrifwicht  de?i  hiiiIitii  wirkt  »:nl  dalifr  .■uich 
hirr  dii  .Vi  i^^uiii;  im  lllirr-  und  rnlrrwaiMi  rtwa  auf  die  lliilfie 
der  Ilani>t-t.  li'iiiiL;  zu  mii  i--:.'!  ii  -riii  und  rri;('lien  Sich  dalMT 
auch  im  l'iUi  iiviL-si  r  1  lii  sotidi  re  >i  liii m  iilialiiien. 

Da  bei  der  letzt  lirschriidiencn  .Xii'irdiiiing  sich  das  Lanpen- 
l'rotil  der  Khene  huvUti  eiuloili  gesutitet,  »o  liegt  die  Erwägung 
nalie,  ob  nkht  auch  liei  geneigten  Ebenen  mit  Hetriob  ohne  fahr- 
bares Wasserbasiin  trolz  der  Khwereren  itelHtruktiott  des  Wagen* 
gesteHs  dieselbe  flMaanlaiia  «ie  Uer  vanheilkaft  sein  wferde. 

Berlin,  Mal  1877.  Hoecb. 


Berliner  Stadtbahn.  Von  antheiitisdicr  Seife  geht  uns 
eine  berichtigeiidr  Mittl.riluiii;  zu.  drr  wir  die  iiarhu'  -in  hir  .\iif- 
niUune  mit  grossrr  lirriMtMilligkeit  gcwahmi.  Wir  hrsi  lirankeii  uns 
darauf,  der  lleai^htiiiif.'  drr  Leser  die  eine  Thatsache  iialii-  zu  Irgm. 
daas  die  Zuschrift  sich  aosschUeaslicfa  mit  l'ny elften  befaast,  die 
der  Oegenvart  angehören,  «tiuend  dieedbe  dai[ienlge,  «aa  aadt 
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allnneinein  Wissen  in  der  nüJieren  cmIoi  ferneren  VerpanKOu- 
helt  gespielt  hat,  (khinten  Ifisst.  Im  nliii>n'u  sprirht,  wie  die 
Leser  erkennen  werden,  das  Schriftstiirk  s«  sehr  l'iir  sich  selbst, 
da«8  «ir  uns  jtHlei,  ueiieren  aU  lies  riln>.'<'ii  kleinen  Kommentan 
euthitlten  kniiiu-ii.  ohiie  utis  iliizii  ir;;i'iul  ui'lrlwa  ZtMUlg  auf- 
erl(';;i'n  zu  iiii1s-->imi.    Iliissellie  lautet  wie  folgt: 

„Iii  (li  ni  ilie  Itiuid  ii  <li'i'  Siadlhahn  beireffeiideu  ilencht  der 
No.  i'.i  ilii'^  /l  iti;  lii  iiiidri  >iili  eiii  Irrthiim,  welrher,  da  er 
»clüMi  'ttr;  » II  ilcrluilt  ist  und  dem  Laien  t.'<'L:''i:rllier  ak  Cio 
Siliri'i  k^'e5|u  ii>l  ersilieint,  der  Hern  litiguiif;  beiliirl. 

Naeb  jener  Mittbeüimg  Soll  fi)r  die  Stadtbahn  in  der  leb- 
'iiaftesten  t'artie  der  Sbidt  ein  8t<ldc  Krd wall  beriiestellt  werden, 
dordi  wekiMa  8ati  «oU  «agedeuttt  in,  &ua  die  rassauten  einer 
freqtieBteaSto^w^lOirJtilM^k Sndftalai  in  ihrer  N&he  auf  einem 

Ans  «eldier  Qnelle  diese  angeUicbe  Thatsache  entnommen, 

ist  nicht  erfindlich;  jedenfalls  «tauimt  die  Kenntniks  des  Herirht- 
erstatters  nicht  ans  den  lidn'uus  der  Stadtlmlin.  Oir  hetrellende 
Bemerltun^  zeiet  atipr  nicht  altein  von  völliger  ( iilieunuiitis  des 
I*rojekts,  «elehes  kritisirt  wird,  sondern  aueh  von  einer  staunen^; 
«rertben  Xaivetiit  in  der  Sehlussfnljfeninjr.  indem  iiiii;egebcn  wird| 
durch  die  |)ainui»(.'hiittnnK  in  dem  fre<j\ieiiieb,ieii  l'lj.  ile  der  Stadt 
würde  eine  lii  diiktion  der  Baukosti  n  lu  idisiclitic^l. 

Kt  der  \erta>ser  in  der  Tliat  dei-  irlaliieue  Arrliilekt,  aU 
den  ei  (.'erirl,  ^<>  milsste  ihm  i>i  kaiiiii  t-cin.  il.ii>  «  in  |i|itr  li'" 
hoher.  Ixlei.sifriT  li.ihndamin  inclir  als  die  d(>|i|H  lie  (iniudll.iiln 
alü  der  Halinviadiikt  erliirdi  rt.  Ks  Mimle  luithiii  i  mi  di-r  \'ei  - 
waltlUIg  der  Sladili.diu.  «eli  ln-i  ja  di  r  Vm«  iiit  l  iin-r  en(.'liiT/it.'i-ii 
i)pansajnkeit  Kemaebl  wird,  eine  Tborbeit  .sein,  jfuwsere  Kosten 
für  den  Mehrerwerb  an  Terrain  fllr  ednen  UahodaaiH  auf  anwen- 
den, als  der  Viadukt  ertbrdert. 

Weshalb  aber  aadenrscits  ein  Bahndanun  an  nod  Dir  sich 
tn  Bnbk  von  BnÜB  und  dMriMtaibwg  «hw  TOnrediidw  An- 
Ordnung  sein  wOrde,  wie  aus  der  Redeweodunf  des  Bericfata  ent- 
nommen werden  mnss,  ist  schwer  begreiflich;  oenn  ans  denseNien 
Ornnden  niiti-ste  die  Anlaire  der  recht  aosehnilchen  Diknune,  wo- 
mit die  Invitlidenstras^e  und  die  Strasse  Alt  •Moabit  die 
Lehrter  Hahn,  die  Warsrhanerstrasse  die  Ost-  nnd  Nieder^ 
•chle-iiiiehe  Kahl)  eie.  üi>er»«lirelten,  nielit  i^tattet  worden  sein. 

Hetrai  litei  man  aber  die  einsrlila^-iiden  Verhältnisse  etwas 
jeiuiiH  I  .  ^.1  wird  jeder  l'nbefancene  /uneben  nilkHsen.  da.s»  ein 
fcrd<luimii,  iiauiifitli.il  iniierhall'  mhi  Srra-s»en\ jcrtilii.  in  »ieler 
Beziehui;.'  i'i  .'rn  di  u  Viadukt  \'i)rilii'ili-  luvtet:  ili  im  i;i  Kolcr^ 
der  Kosclinii^i'ii  uini  den  an  das  lialintei  i;iiii  Kten/etiden  (iebail- 
den  iiielirKirlit  iinil  l.iiK  /nt'i  tnlirl  und  es  kiinnen  dement.s|>rei-ii<-nd 
die  betr.  tiriuulstui  ke  ln  ^-i  r  aiisifi  nutzt  werden.  Kin  Uamm 
liietet  aller  lilr  die  Üalin  di  u  nu  bt  zu  umeiselial/i'inlen  \rirtlieil, 
da»»  er  die  Mogliebkeit  utfen  l<<!>st,  Krgaiixiint;»- Anluven ,  idM>r 
die  nmdiat  norh  nicht  entschieden  werden  kann,  wie  Halte- 
•Idlen,  GMt*AMchl0i8C  etc.,  «Päter  ohne  besondere  Schwierigkeit 
Wrd  teaer  ta  Srwifiiiig  fengNL  den  «ierltahn- 
gnt  wie  keine,  der  Viadukt  aber  min  nneiAeUleiie 
rnb.>rlialtun|i!ikoiUen  erfnrdeit,  ho  ersebeiiil  die  Iferstelliiiig:  eines 
i>iunnieit  »ii^aj-  iioeji  dann  «ii1hi>ebalilii  Ii  «.'eierlitferti);«,  wenn  die 
lleniellunK<>liotit4m  iuel.  des  tininderuerl>s  sieh  elniis  li^dier  als 
die  des  Viadukts  erKelH>n. 

.  Haas  der  Anblirk  eines  )i">  hoben  Viadukts,  d<-sii<en  Oeiriiim- 
Keu  ja  zur  Nnlüliimuaehiniu  «liiii  li  Munern,  IjUtenjötter  elr.  gi  - 
srliliissrn  «iTib  ii  niiisscii,  ib  ii  1!,  »nliui  ni  der  ainfieii/eiideii  Häu- 
ser  wiiiii;.  r    Miit    L-i  l.illi  ti    wiiii    il-.   niii-   iMilij   iinliTlKilti  iii'. 
Str  iiirle  TU  lii'|il!,iii/tr  llnsi  liniii'.  dnrlti-  /■.vi'id  llns  si'in.    |- iir  den 
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KunHlinatitut  für  MD-suikarbeiton  in  Berlin  IN  dm  Iii-  in 
weiteren  Kreiden  liiten-sse  erregen.  dii»,s  iinseri  r  Stadt  wieder  eine 
neue  Kuiuttcehnik  zugeführt  worden  ist,  die  wir  mit  den  Icb- 
hafteaten  Witnscboi  for  ihr  Oedeäen  anf  den  anaea  Boden  be- 
fUmen.  Die  SsMatflMte  UoMftbhrik,  welche  Uiher  bekoont- 
Mk  vattr  Beika»!  ««liKken  Knpitds  in  Venedig  benud,  hn 
auf  die  BenOhnnirm  nnen»  nnemfldHchen  Kunstin  dt»  triellm, 
Hr.  S.  Elster,  in  P»erliii  eine  Filiale  (»''if'indpt  und  wird  forthin 
unter  der  Firiiia  uilu  ilen:  .Sahiati  >V-  (  n.,  Berlin  und  Veuedi);'. 
Kine  .\nxald  der  lieNt<'ii  veiK'tiauiselien  ArlN^iter  hat  hier  in  der 
\orm.  Hildebrandt'srheii  \'illa  im  Thiergarten  ihr  Atelier  anf^v- 
si  blatren.  Ks  ist  Itesonders  ei  fienb'eb,  miitbeileii  xii  können,  dosa 
iieiiisii-uj  (lic  Kxisteii/  dieM-s  jungen,  uiif  (iriviUen  Oidem  lie- 
LTinndetrii  rnteriiebniiiis  diirrli  einen  uMnssereii  Se.-uils  -  .Aul'liat; 
uiniL's'eiis  auf  niiiiie  .laliie  uesiibert  «uriiiii  i-1  mhi  sriteii 
i|i-r  Si.ialsii'L'ieiiiiiL'  i-t  drni-ilbi-ii  die  .Viisfiiliriiii,!;  dis  laiii-'  -ji- 
plaiitcii  Miisaik  S,  liiinii  k.  s  ili  1  Kii|'|ii  I  di'>  Miiiisteis  /ii  Aarlii-ti 
iiai  Ii  di  n  K.irtuns  des  lUruii»  Ib-Ihiuie  iiberti-U(,'eu  worden.  Wir 

bi'balii'ii  uns  Mir.  auf  diese  intenaeante  AneAUnrnng  engehender 

/iirili'k  711  kommen. 

▲aaateUnngr  von  Arbeiten  der  ▼errielfEUtigendeD  Künste 
Im  B^rMlMkai  OtcWkMiiniiiiiii  ni  NUraberg.  Die  Tlieil- 
nahoM  ea  dkm  kt  aamarK».  17  er.  angekOndigtcn  Anastelltang 
ist  eine  Aber  «Ifcs  &wwim  nie  ffewonleu.  Alle  Knaattecbniken 
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lindling  an  Sa  gesrhichtlicfaer  Folfrc  bis  anf  die  neueste  Zeit  kenb 
vertreten,  u.  s.  in  Enteugnis.sen  <ieiits<!her  Abkunft. 

Die  in  einem  besonderen  Baume  aiiff,'r-stellten  Apijar.itr. 
Masebinen  und  l'ressen  werden  um  Im  stimmten  Taijesstumlen  iu 
Tbalinkeit  sein.  Es  bat  i  :!ii  s.  t jfliltit;e  \Vabl  unter  den  Ans- 
Btellun(js-(ieKen.standeii  stall^.'etnnden.  su  dass  nur  ifiite  Leistuni^'n 
ansi;i's(elU  sind.  Her  im  Dnick  vollendete  Katalog  wird  zald- 
reirbe  kiiiistlerisc  lic  Heilaseu  enthalten,  weicht'  ilie  verschiedenen 
Vervieltaitii,nui(rs.<iilen  /.im'  Aiisebaiitin«  bringen. 

Ain  2.  iSeptemljer  tiudet  die  Ivieriiche  Krufthttng  der  Aus- 
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Der 

twi  danaalkB.  Der  W.  Vt. 
sngewebe  MiMkeauag. 

Der  SoDnenstein-Tknnel  in  der  Saliininmergut-Bahn  ist  bei 

1429  Linjre  der  l:inf>ste  unter  den  11  Tunneln,  die  in  dieser 
Kahn  Torkommen,  und  der  aweitUngste  Tunnel  auf  den 
österreidiiseben  Kisentiahnen  UbedtanpL  i£a  wurde  mit  dein  Bau 
im  April  1^7(>  bej.'oiuien  und,  ausser  von  den  Enden  aus,  mittels 

«Weier  SeiteiLStolleii  \nn  Imv-vt.  'ilMi  und  440 '«>  lAngf  |rearlM>itf t. 
I>er  Tunnel  beut  im  Kalk-<iel,iri.'e  vnn  ziembtb  verwittcrti-r  lie- 
sclialfenbeit  und  ijuisiste  de^lla!t>  im  i;i('ssten  Tbeile  seiner  LaiiKe 
eine  Ausmauernn^  erbalti  :! 

Zur  HeM-hlr'iiiiijfimi;  di  r  .•sIhIIi  nui  lu  ili  ii  im  l  iiiKereii  Seiten- 
siiillen  und  mhi  da  aus  );e«en  dii'  TiiiiiK'lmiindniiiren  war  seit 
dem  .Munal  Mai  l'^TT  ein*'  neue,  vom  luKiiiii-nr  Itrandt  erluii- 
dine  Kiili-Iiobiiiiasrbiiie  zum  ersten  Mal  in  Ver«endun>f,  welebe 
mittels  bydrauliseher  Kraft  von  bis  UNI  Atm.  Dnuk  HoUr- 
lörber  von  H()™™  DnrchmesM-r  herstellte  und  einen  tä^rlichen 
StoUenfortsduitt  von  2,ü  bis  2.5  enuOKlu°b>e,  wikhrend  nit  Uand- 
arbeit  nur  ein  Fortschritt  von  drea  l»  bewiritt  «erdea  koaiMft.  — 

Die  völlige  Fertigstellung  des  Tnnnd«  «all  Us  Mitte  SepteaAer 
d.  J.  enfelt  «enka,  Kt  oan  der  genante  Tanad  aar  die 
ausserordeatlleh  (?)  Imrae  Banaeit  von  17  Meaatefl  ia  Aa- 
spmch  (reniunmei)  hat.  - 

Ea  diirlte  uelfiwh  der  Wimsdi  );ehej^  werden,  (Iber  die,  an- 
schefaiend  eigeuartigen  Uohreinricblungea  ailiete  Xachridiiaa 
aus  der  berufenen  Feder  eines  Fachnuuun  an  eiiialtM. 


Notiz  zur  Fra^L'  der  Akoutik  grosser  Räume.  Die 
W.  I'r.  tiiini;!  i-in  |i.iai  kleini'  .Aniiaben  zu  dnst^ni  wicbtitjen 
<iei;eus(aiid<-.  ilie  In  i  i"  tiiii,'  vini  I  uwubrsi  bi-inli«  bki  ifeii  sind,  um 
eine  kurze  l-!rw.ihniin„'  an  dieser  Sti'lle  zu  veidn  iH-n.  Mas  HIatt 
Ibeill  etwa  |.  Ii/i  nil''~  Sai  liln  hi-  niil: 

Die  Katbediaie  zu  Saint-1- in  Harre  in  (  urk  ( Irland/ gab  einen 
so  starken  Widerball,  dass  der  l'redicer  von  di-n  /iilmri  rn  ijar 
nicht  verstajideu  wurde  und  selbst  die  Tone  der  Ur^el  iu  uuan- 
Kenehnier  Wciae  niudilizirt  wurden.  Man  muaste  dana  dcalRa^ 
die  stärenden  aurdck  geworfenen  TAd«  in  iifend  einer  Wein  anf 
ibien  Wege  ewiknkahca.  Man  versa cfate  dies,  iadsn  mm  dm 
Ansah!  feiner  Fadea  6—8"  ofaeibalb  d«  FnariMdcOi  twtHhea 
den  Mauern  des  KimbeMcfaiires  anaspannte.  INeae  kanm  dcirt> 
ban-ii  llindemiistie  Inderlen  sofort  die  Akustik  des  Raumes.  Den- 
selben  Vor);an<r  bat  man  niirh  liereits  in  der  neuen  Kirrhe  Nolre 
l)nme  de»  Chumps  in  l'ari»  angewend«>t  Dort  wiu-den  iu  Höhe 
(b's  Becinns  der  tiew-öll«-  a  ""■  starke  liaiimwoliraden  der  Quere 
und  der  Diagonale  niU'li  zwiselien  den  Mauern  aiisges|MUinl  nad 
die  .Vklislik  iler  Kirehe  war  snforl  eine  liedeiiteii<l  besser»-. 

Si  jlistvei-slüildlicb  sind  wir  iiiebt  in  der  l.ac<'.  für  die  Kii  li- 
liL'ki  it  di  r  hier  Ki'UUK'hcen  Ant.'al>eii  weder  in  der  einen.  iicM  b  m 
dii  aniliin  ItiebtUiu;  eine  (iewalii  zn  ulnrnebnien :  wir  tbeilen 
ilii  ~i  Hm  II  mit.  »eil  dius  vori,'escbl,it,'eiie  Mittel  in  der  Tliat  jjeeijfuel 
-ein  ibulte,  in  f.iiizi'ltallen  eiiii-  luitiiilnritiL;«-  .Mibnlle  zu  sehatfen, 
lind  iiisliesomlen-,  weil  da&tiellie  mehr  aU  i^-niigeiHi  einfach  ist, 
iitii  in  vorfconunsaden  Fillen  wentgsteae  einen  Vcriaeh  dandt 
KU  lohnen.  — 

Personal  -  Nachri  dl  U>ii. 

Preussen. 

Ernannt:  Der  Kisenb.-Ilau-  II.  lletriebs-IiiK|i<>ktor  Schulen- 
bürg  «im  Direktions-.Mitgliede  der  Niedorwhl.-.Mark.  Kisenbahn. 
Des  Kreisbaumetster  Höhnisch  in  ('aasel  yurn  Bauin«pektar. 
Der  Landhamasislflr  Scbtakala  an  Brcalan  und  der  Kreisban- 
meicter  Bffthke  in  Poeea  MiOanlioa-Baainspektoren.  Der  Bau- 
meister Duisbori^  zinn  GamiMibnuKiiinr  ta  Tiiar.  Der 

WerksliUlen- Vorsteher  Scheibke  Miai  fSimib.- 

bei  der  Ostbabn  in  roiiaitb  b.  Könipilierjr  i.  Pr. 

Vi-rsetzl:  Der  Kisinli.-U.iiimeisler  <i  littst  ein  von  Breslau 
nach  .N'eisse.  Die  Kisenb.  -  M.isebini'iiineisler  Suek  von  KflnigS- 
lierg  i.  I'r.  naeb  Herlin,  Holz  heuer  von  Srliiieiden^U  ladl 
KöniffsbiT!.'.  Ilirsrh  >on  l'onartli  naeb  Sehni-idemribl. 

Der  Kii'isli.iiinii'isli  r  l'.an  in  L'a  rl  eii  zu  Xeii.ss,  Reg.-Bcs, 
iHlflSeldorr,  tritt  am  I.  Seplbr  er.  in  den  l:nlie»taud. 

Brief-  nnd  Fra^kattcn. 

Hrn.  A.  B.  C.  in  Berlin.  Ein  Werk,  ans  dem  Sie  ohne 
s)ieKielle«  Studium  teicfat  Olwr  «He  BedliiKiniKen  einer  Zentnd- 
HeixiinKs-Anlaxp  sidi  inftwiniiHi  kHanteu,  «iebt  es  leider  nidil. 
Sie  Wehlen  ain  Besten  thun,  ilen  pcnMIaliciicn  Rath 

verstäiidiKeu  eiiizidiolcn. 


1  Ulli  aMiiit  Im 


B.  B.  IX  Pritoch. 


r.  M*M«r  a»fbiich4raak*r«l,  I 
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Dsr  Wwkslltliii  -  Bihnhof  Hc 

Bei  ticr  ersten  Arilu^  dos  HAlnihofÄ  H:uiiiiimt  w.ir  il^  r 
Zentinü- Reparatur -Werkstittto  für  ilie  Ihuhkivitm  Inn 
lliihiiiMi  ("in  l'liilz  iiiinllii'li  des  I'crwmcn-Halinhofs.  auf 
i'iiu'iii  von  ilfu  lJauijU;iitioioii  rlcr  Sfjull  zu  jenur  Zeit 
weit  ubKelettcnen  Terrain  zu«ewi<'seii  wnrilen.  Die  rapi<ie  Aus.-  ' 
(lelHinn^,  »i'l<lie  ilie  Staiit  in  .im  L  l/trii  IVzeniiien  an|je- 
noinnicn,  liai  jeilnch  zur  Fol i;'  L'i  i  j'  t.  (l.i«-.s  lii  r  Ituhnliof  biiKI 
allseitig  umliuut  und  in  seiner  Krwt  iii  niiig.sfalÜKkeit  volUtAn- 
fig  behindert  wurde. 

Li  enter  Reibe  wurden  hierbei  die  WerksUUtea-AiilaKen 
betroflien.  Dem  ii)zwi!>chen  cini|p>tretenen  VetirtaunuiKs- 
BedOrfnisse  wurde  zunächst  dadureli  gcuQgt^  dasa  man  pro>i- 
sorische  Anlagen  in  ({rässercr  Entfcmung  vom  Zeutnlbahn- 
bof,  an  der  Ottsette  der  SUdt  (ßid  der  aogeo.  Bnlt)  nm- 
faktto.  Dibei  «fd  dw  Tireamng  d«r  IKenitenaice  in  der 
WdM  wnmnnBea,  dnt  nttmMir  dte  LoluaMliT^tqwiitBim 
Im  ZcntruMlmiMf  nnd  äa  Wtgmnftnlana  In  der  FÜM- 
AmAtdt  auf  der  Buh  bewirkt  wurden. 

Der  inzwischen  heslimmt  gefa.sste  Plan  fllr  einen  totalen 
l'nibau  de-i  Habnbofs  Hannover  s<  liIo>s  jeilr  ninscitige  Ui-ftv- 
lung  der  Vnm<}  weeen  AnlepinL'  neuer  dtünitiver  Werk- 
stätten «US  und  en  niii!..sfe  ^(■lll^t  im  .l  ilire  If^Vi'.  als  d.is 
l'nibau  -  Projekt  bereits  antniK,  jjreitliiire  (iot.ili  aii/iiiii'linieM, 
noe!i  zu  weiteri'u  Ver,KTii^spniu(;en  der  prov  i>nri-(  lic;;  Werk-  ' 
Stätten  auf  der  Itiili  iiisriiritten  werden.  in<ieni  der  >tf'ii.'ende 
Verkehr  .jcne>  .liilirc-  und  der  ßlciclixcitig  sicii  fnlillKir 
machende  WaKeninangel  die  si  l)nellste  EriediRUiig  der  itejwi- 
raturarbüilen  lun  rollcndeu  Unrii  b^material  unbedingt  er- 
heischten. Im  Jahre  1H74  criiielteu  di«  l*rojekt-I)is|M)sitjonen 
ftr  den  Umbau  des  Bahnhofs  in  amcit  ihren  AbselUuss,  doas 
nsninclu-  Ober  die  Situation  «lor  neuen  Zeatral-Werkstfttte 
definitive  Bestimmung  getroffen  werden  koqnt«. 

Di«  Radtticht  auf  den  Gmndenierb  nmilil,  nb  auch 
a»  nlgWBBtmn  Brtriebe-Di^writfcmep  auMftlen  «ine  Lage  des 
nnoen  WerketAttea-Bnbnhof ■  an  dvWariMile  der  Sladt, 
hl  ■darKUMdasZutral-SaivIrtahnhoft  erforderlich.  Anbnp 
hatte  man  zu  dem  Zwecke  ein  Terrain  unmittelbar  nördlich 
des  Ilan^rbalinhofe,  beim  Dorfe  Hainholz  ausersehen,  das 
wegen  seiner  verhältniaamAssig  nicht  bctrilchiliebeii  Knifertmii); 
vom  .Mittelpunkte  der  Stadt  mit  Bezug  auf  die  Gestaltung 
der  .Vrbeitenerhältnisse  als  beHiiid!  rs  Lrcri^'iict  itm  bleu. 
Imiiiprhin  war  aber  dieses  'rerraiu  für  <lic  Itauaii.sfüliruiiff  ] 
nicht  gerade  günstig ,  da  bei  srhlechtem  Baugrunile  tiefe 
Fundamente  erforderlich  wan>n  und  zur  Itililuiig  des  PIiuiuitis 
erbelilirlie  Auftragsarbeiten  au&ccfülii-t  werden  nius,st(  :i,  i  ml 
heb  weil  auch  Besorgnisse  Torlageo,  dase  das  fraglicbe  Terrain 
in  sanitJkrar  Bedeiuing  n  ipltnen  Eüagen  Aalin  geben 

kömitc. 

Als  daher  bei  Einleitung  des  Grundennibe  rfch  beraoB- 
BteUtc,  dass  die  Fonleningen  der  (imndliesitzer  gAta  exorbitante 
Hoben  erreichten  und  dass  auch  im  Enteignnngs -Verfahren 
TommwrhtBffa  annehmban  Beenltate  nicht  n  enielen  sein 
«Orden,  eotidiloat  man  sicfa  ohne  BedMdmi,  den  Werifirtttteo- 
Bdndnf  moA  etwas  grOaMr  fiitfanmng  von  der  Stndt, 
an  dner  Stelle  anzulegen,  an  der  die  Bauplatz -Qualmt  dee 
Terrain.s  nicht  geltend  gemacht  werden  konnte.  Ein  licsonders 
gcfngiietcr  Tnrrainabsehnitt  fand  sich  in  5 Entfernung  vom 
rersonenbahnliofe  in  der  Nabe  des  Dorfes  Ilerrenliiiuseti. 
der  gesund  gelegen  und  m  \  i'rliälints.suiassip  billiifen  l'n  i^en 
ZU  erwerlioii  vmii.  Oies  Teniiin  bot  einen  ausserordentlichen 
Voraiff  tretrenübcr  dem  frfliicr  gewählten  auch  in  wiferu  dar. 
als  Ii;  i- iii-ellien,  der  Terrainfonnation  nach,  zur  liiidu:!;;  de-, 
Babuliofsplanums  erheblielie  Abtrüge  (ca.  ,^)IMMM>o  kb""i  au.szu- 
ftlhren  waren.  Die<e  Abtragsmassen  al>cr,  che  deni  l>esteii 
Saudhoden  angehörten  und  mit  geringen  Kutiten  zu  K'R^en  und 
zu  verladen  waren,  lieferten  das  jtreoignctste  Schflttaiigämatcrial 
f&r  die  .VuftrOgc  des  zu  erhöhenden  PerBonen-fiahnhofe 
Hamiovcr  und  haben  auch  in  dieser  Weise  nMer  eriublleben 
inianneUen  VortheUen  Veniendnng  gefunden.  — 

IMea  die  V<Kgeadddbte BiTpeimtt 

auf  die  Orftsse  des  disponBilen  Bamnea  leider  etwas  be- 
schränkten Situations-Skioe  wieder  gegeben,  zu  deren  Er- 
läuterung die  Erklärungen  der  beigedruckten  Legende  beinahe 

ansreii'ben  werden.    Doch  eröbrigt  es,  bevor  zu  der  Detail- 
Anordnung  cinzelDer  Gebtade  abergegangen  wird,  in  Bezug  auf  1 


mnhautm  bei  Hannover. 

die  allgemeine  DisitodlioQ  der  Anlage  einige  BenerinuBgen 

voraus  zu  sebicken. 

Bei  der  (iruppirung  der  verscbie<lenen  Tbeile  ist  man  ilavon 
ausgegangen,  ihe  eigentlicbe  Werkstillteii-Anlage  in  2  .Vbtbei- . 
lungen  zu  zerlegen,  v<ui  denen  die  eine  den  Lokomotiv-.  ilie 
andere  den  Wak'cn-nep.iruturdieiist  nmfa.sst;  zwiseben  beiden 
siuil  'lie  L'i'iiu'iiis.'li.ifllii  Ii  für  <lie  eine,  wie  ilic  aiiilcre  Ab- 
tbciluug  zu  beiiutzcuden  Gcbüudc  plazirt  worden.  Zu  letzteren 
gehört  in  erster  Reihe  die  im  Sit -Plane  unter  Nr.  4  ange- 
gebene Schmiede,  die  an  ihrem  südlichen  Ende  besondere 
.\nbauten  inr  Anfindimw  ehwr  Eesael-  nnd  BeifBn*84dnniede 
enthalt. 

Gebt  man  ran  dem  Schmiede- Gebäude,  ak  dem  Mittel- 
rankt  der  ganten  Anlage  ana,  ao  reihen  sich  nnUchat  «eati- 
Ucb  die  IxÄoaotiTrepantnr^hnppeD  an.  Dieselben  werden 
nach  ihrer  YoHendiB«  S  PanlkdMflgei  bilden,  welche  einen 
HHlelban  efnscMleesett,  der  die  Lokoinotfr-Dreiheret  enthUt 

In  der  Mittelaxc  dieser  Gcbiludegmiipe,  und  zwar  sfld- 
lich  von  dcr^^lhen,  ist  eine  Metallgieeaerei  angeordnet,  in 
welriier  der  gewölmlich  varlsonuneade  Eisen-  od  Geibiinia  * 

aiisLreffibrl  werden  soll. 

AN'endet  man  sich  nunmehr  von  der  Sclnniede  aus  ösf- 
lii-b.  so  stiVisf  man  auf  die  (inii'pe  derjenigen  (leliiinde, 
welche  der  W  a  tre  ii  a  h  I  be  i  I  n  n  g  aiisehörcn;  zuiirir!ist  auf 
die  erosse.  in  ihrer  ( irundform  si«  Ii  einem  Quadrate  n:diernile 
Wagcn-ÜejiaraturwTrkstatt.  Als  uninitlclh;irer  Znbi'lior  d:e.-rr 
NVerk.ttalt  inüs.sen  ilie  Ijiekirschuppcn  gelten,  welche  in  ihrer 
dcmnSchstigcn  definitiven  AasfQhning  sich  weiter  östlich  an- 
schlieesen  sollen;  eiastweilen  ist  aus  tinanzicllou  HQek.sichten 
für  ^  Laddrerei  ein  provisorischer  S<  bup)>cii  errichtet,  dessen 
Lage  BD  geirthlt  worden  ist,  dasa  die  Ausfahnmg  des  Defini- 
tivnms  mOgiieb  bleibt 

Die  Dreberei  und  Holzbearbeitungs  -Werkstatt  liegen  nn- 
mittelbar  andüdi  des  HauptBchuppena  und  vmi  ersterer  liegt 
wiederam  sidllcb  der  Midäioli-Sclrappen. 

Etwa  in  der  durch  fie  SteDnng  der  Schmiede  fest  ge- 
legten Mitteltue  und  nahe  am  Sadrando  des  cigentliehcn 
Werkstatten -Bahnhofs  liegt  das  Haupt- Magazin -GebAnde, 
welches  nicht  nur  die  Werkstätten-Materialien  enthalt,  sondeni 
gleichzeitig  ein  Hau|>t-Pcii<)t  für  Ik'triel>s  -  Matcriahcn  bildet. 
Fa  Iji'tiiidcn  sich  (l(>shalb  aui'h  hier  grossere  Lagerräume  fttr 
(Jel  und  l'eti-oleum.  welche  letzteren  jedoch  der  FeucrgofiUir- 
lichkeit  wegen  abgesondert ,  in  Bng(lin(MB(infir  EuttBIIMUlg  vom 
Ilauptgebiiude  angeordnet  sind. 

Trotz  der  nicht  uncrliclilirlinn  Futfrr:y,;yi_'  des  Wcrkstatten- 
Pabnhofs  von  der  Stadt  bat  nian  der  Kiiihejtlii  hkcir  der  Ver- 
waltung wegen  auch  den  ^'i'sammten  Hüreauiiii  nst  nach 
dort  verlegt  und  zu  dem  Zwecke  ausgedelmte  BQreaurikumlich- 
keiten  ziemlich  in  der  Mitte  der  Anlage  errichtet  Der 
WcrkstAtten-Balinbof  soll  von  2  Maschinenmeistern  verwaltet 
werden,  wobei  dem  nnen  die  Lokomotiv-,  dem  andeR>n  die 
WagenahtheUnsg  nntentellt  t»ird;  dem  entsprechend  ist  die 
Ebuiebtuiig  dee BBuptrBanaagefitadeBgrtiaa^  EhSebea- 

sehBeBBt  iSdh'wuBittelbar  an  dieses  an  md  daeadbe  untersteht 

der  Zcntral-Haterialien-Vcrwaltang. 

Zu  dem  Etablissement  gehört  ferner  eine  Reihe  kleinerer 
Nelienaiilageii,  von  denen  die  auf  der  Situation  angedeuteten 
Ma.scbinen-  und  Ivcs.srlliaus.jr.  HrOckenwaagen.  Kohlensehnppen, 
.\bor1sgeb;uide  sich  eljue  \vci1cre>  als  noihwendig  inoli\iren. 
Die  westlich  iler  Lai  kirscliu))|  i  ;i  angedeutete  FirnisskQclie  ist 
ein /ubeliör  der  ei-^tcrcn.  wclrlier  jedoch,  der  Fenetlgefldlllidl- 
keit  wcL'en,  is<dirt  angeordnet  i-t.  — 

Wenn  die  aufgezählten  ( iebimlirhkciten  in  dem  Umfant'e, 
in  dem  sie  zunAclist  ausgeführt  sind,  dem  Bedürfnisse  für 
rane  längere  Reihe  von  Jahren  mit  Sicherheit  genOgon 
werden,  so  ist  doch  an<lcrerseit}i  die  Erweiterungsftthig- 
keit  der  .\nlage  als  ein  besonders  wichtiges  Moment  aufj^ 
fasst  nnd  deshalb  der  Grunderwerb  sofort  nach  entsprechend 
vergrOesertem  Msasso  ausgcftlhrt  worden.  Die  pimktirten 
Anlagen  im  Situatjonsplane  lassen  eilmnnen,  daas  sich  nach 
Auannlanng  dee  gesanunten,  nr  Terftgnng  alehenden  Teinina 
etwa  eine  Vardoppelnng  der  jebügen  Bdnppen^knnd- 
flache  erreicben  Itat 

Der  Umstand,  dass  in  Folge  forsorf^en  Gmndenrerbe 
grossere  tlochen  far  Zwecke  des  eigentlichen  WerhaUtten- 
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dienst»  zoidchst  nicht  erfiirderMdi  simi,  hat  dnm  trei^hrt, 
mit  dem  WefkatUten-Btbnliof  2  Anli^ea  n  wi)(ndeo,  di« 
mit  damwHwn  an  dch  zwar  tu  einem  mmrittaftaren  ot^ani- 

 nielit  ateben,  ftr  die  Jedoeii  *bMjf 

dem  Temin  dn  Werintltten-Bahnbofe  gebotene  direlM  «#• 
bittduiii;  mit  dem  Haupt-Kanfrirbahntiofe  tiei  Hainbob  immer- 
lün  fiii  selir  wesentlicher  Faktor  ist.  E«  sind  di«  die  im 
SU. -IM.  unter  18  und  7  iitii,'cili'utc|pu  .\nlai!tMi,  von  denen 
erstori'  ein«-  in  |>n)vi-s<)riM-hcT  AnsfOlirun«  lR'rifi>rirhli'if  \V<Tk- 
Htfttti'  /nr  ZnririitiniL.'  il'-  llslt '■.c  li'-ii  oiMTnen  Ubertiaues  ist, 
für  «Icvsi'n  Hinfühmiii;  .mrli  im  ItiTi-iK-lic  der  Hannovert.rlii_'n 
Slualsliuliii.  sdwcit  Pin  L'ociyut'tfi-  Ki(^sini>t<'rial  sii'li  vortinilot, 
in  d'  ii  Ict/tcn  .lahrien  Si  hritt«'  «ctlian  sind.  I>ii-  andere  Xn- 
i>(  eine  .\nstalt  zur  IniprÄi/niruuL'  li"i/i'rn<'r  Itiiliii- 
scIiwt'UtMi.  —  Wenn  die  Hcilfutun;;  der  hökerneii  Sctiwellen 
auch  in  drm  Mii^lsm-  vrilint .  aU  der  eiserne  Obefima  dtk 
einbOrKert,  so  wird  dinn  Vi  rsvciiduiiR  in  den  nicbstea  De- 
zennien iiiunerhin  niriii  {.mu/  in  den  liintergntnd  treten  und 
vielleiilit  ein  dauerndes  Erfordemii»  in  demjenigen 
bleiiwii,  wo  ein  anderes  Bettnogamatetial  ab  fafaier  1 
aaeh  Sand  nicht  znr  Verfligmg  stebt  — 

ScfaliflMlid)  muM  aocfa  noch 
ErwfthiMBg  geschehen.,  welche  nua  besten  der 
tai  dem  InteresBc,  einen  ttebtigen  AiMtentnnm 
die  Weri<Ntriit('n  zu  feueln,  bei  der  Anlai^e  «etroffen  rfndL 
Uierliir  •.'■■li  irt  in  erster  Tleihe  der  Hau  einer  Arb«iter- 
Kuliinii'.  lirri'ii  .\ii-.lr,iu  in  .i'>!ii  rnit;iiii;i'  von  etwa  80  Wob- 
nuii:,'i'ii\iirlaiiti;,'ln'\Mikti^t.  Iho  Aiila;;i'  i>i  >Qdvf estlich  des Werk- 
StAttcn-Itulinliofs.  /.wi.sclii-n  dies<-ni  unrt  dor  HannoMT-Itn  iiicr 
C'bau«si'e  annt'onlnet.  In  dein  Maas>i'.  «ii'  Iii-  \oriiiiratlieton 
Arbi'ilcr  ilne  seitherij.'i  n  WciiininiKru  :iiii/iiL'i  i'en  und  in  die 
Nftlie  des  Wi'rksUltti'n-lialnilii)fs  zu  /lrli<n  winisrlnMi.  wird  mit 
der  VerKTiissrnme  der  Kolmüe  viirK'i'K'an'^'rn  vmhIi'h  niQssen. 
Bei  Eiurii'htunK  der  WolniunKen  siml  ^  KaifiinruMi  unter- 
schieden: solche  ftlr  Werkmeister,  för  Vori»rlii'ii4  r  und  (Ur 
Arbeiter.   Von  Erbauung  eines  Dieust-Wobngeb&udes  fftr  die 
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WievoU  die  Ptiratnelaihim  berdU  eine  Jüubi  von 
RMtHnatiooeo  und  KtuUkdea  in  mmiittenuircr  Nshe  der 
Ailidler^XctadtmdMnB  feitti  ao  iit  denaoch  auf  Krrichtuag 
einer  Speieehalle  nrBcIcridiagt  worden,  in  der  Speisen  zu 
buütiniml  vorgeschriebenen  Preisen  veralireiclit  werden  sollen 
und  in  der  nainontlicli  dicjciuKi'ii  Ark-iicr  ilirp  Mitlajn^inaldxeit 
dnnehmiMi  wi'i'li  u.  w>'li  ht'  iiiflit  in  der  Kolimii'  (iiif'r  in  der  Nlihe 
dcr^vlbrii  wdhneii;  iiii  ii"  .ium.'i'w  IiIos.si.'ii  ibt  aucli  diT  Fall,  dass 
die  SiK-iselialle  glcirli.^ci  ii.'  iritcriiniMiiM  li  als  S<hulIokal  tlii'iicn 
inuM.  Ha  die  kiniirimii;ile:i  Eiiiiiilituuxen  der  (iciueiude 
IIiTrcidi.uiM'n.  iiiuiiriiil:(  h  ilic  dorliKC  Si  luilu  iiii'bt  denjenigen 
limCong  hat,  um  eiuem  pkMzlicboa  crlicblicbcn  Zuwaclw  eut- 


wwcfaiedener  Art  Ar  die  nficfasten  Jahn  mvemeidlkli  adn. 
Eb  eefaweboi  gegenwlrlig  noeh  TerimdhiiiDm  deittlMr«  ob 
die  Arbeiter- Kolonie  eiaea  8clbsti.iandigcn  GenelndeverbaiMl 
bflden  oder  durch  Inkommunalisininf;  der  Gcmemde  Ilerreii- 

hauten  aii«eschlo6!-en  werden  soll;  erst  naeh  P>ledigun)?  dieser 
VorfraKe  wird  sich  diirfilMT  HpstiminiinK  treffen  lanecn,  iu 
welchem  rinfaiik'e  otwa  ihkIi  <lie  Kmchtuu^  Affontlicher 
(Jehande  in  dor  Kdlunic  einzutreten  hat. 

S(  lilii>slir!i  Sri  MuN  I  \'i)rlKdialt  weiterer  i-iH'zii'lliT  Mit- 
theiInnKeu  Ober  Kiiizcliilii  iti  ii  iler  Kiiiric'lituiiS-'en  der  Arbeiter- 
Kolonie  erwähnt,  (Jass  darauf  ;;'  liLilti  ii  i>i,  der  K.il  ii:>  durch 
Gartmanlageii  und  liaumi»Hauzangcu  einen  &euii«llicbcn  nnil 


Die  Ausstellung  von  Heinings-  und  Ventilatlont-Anbgen  zu  Cassel  1877. 


Die  am  1  April  d-  .1.  ertiffiiPU-  und  sni  2C,.  Aiijfnsl  «i  Kiide 
KcliciiJe,  MTilleristlielie  Aus-stelUini;  «iir  '  in  Werk  des  ('tt»s<'ler 
(i  p w i- r be ■  M  u  s e  II  m s ,  in  dessen  Zwei  keu  es  frcU'Krn  ist,  nelwn 
KinhaltiinR  einer  iiermaiienteii  Ausatelbmif  perinppn'n  t'ml'an>;!i  vnn 

Zeit  /,n  /.pit  S)ie/.ial-  —  rirhtigfr  Kollektiv  Ausstpjliiiijfen  von 

LTweiterti'iii  Ziel  und  grösserer  Kedeuliinc  /.n  veriuiitttlteu.  K« 
ent&proch  dieser  Grtuidlafte,  wenn  die  elieu  gfüchlcKswiic  Auastel- 
long  unter  dem  1'^  einer  ersten  Spenal-AuHtellang  nm fleiiK 
und  VentifailieM-Anla|en  cidi  an|;ekflndigt  bette.  — 

El  bat  i.Z.  der  Plan  bestanden,  derAualdlaacciBeBbii  Aber 
die  Orenaen  des  eigenen  Landes  binans  gebenden  nnfluig  an  geben , 
di)rh  liat  das  Aluilaud  dem  ergungen«)  Ai>im>I1  nur  in  so  ge- 
iin;;ein  Moasse  cnbipnH-hen,  da&s  das  uni|>nini;li<'b  anKenoDimene 
schnKu  kende  l'riidikat  ^international*'  nicht  wohl  aufrecht  erhallen 
werden  konnt4-,  nnd  es  ist  die  AnsateOniig  im  Laufe  ihrer  weite- 
ren Iiiirelifnhrtinir  /ii  einem  nationalen  t'nfeniphmen  von  dorn  nur 
be»chr;di  :ieii  ( iieii/eii  f.'ewiirden.  diii  »i  di  r  fniieiii  I  nif»n;ie  nach, 
noch  wi  ffen  der  erreiehum  \  (i|lst:<ndifrkeit,  snniletn  einzig  und 
allein  seines  ganz  sitexjeJIen  Charakters  wej;en  eii;i'  etwas  weiter 
gehende  Uedeiilunt'  hpanspnirln  ii  dnrt,  Tbeils  der  allgemeine 
Gcduiike,  iliN»  dii'  S|Hvial  Aii^'li  lli  :l_'mi.  im  (rt'irensat«'  zu  den 
grosseu  Weltuuüslelluugen.  einer  »nr^'tuJtiK'en  l'Hege  tMtltlrfen,  theiU 
der  besondere  Unind,  Bar  folgende  liniemefainnngen  gleirber 
Alt  ana  den  VoRflgen  und  Mang^eln  des  eben  xu  Ende  gegnugcneu 
Schauapiels  Pingerseige  in  gewinnen,  iit  aa,  dar  naa  an  efaie 
(pezielle  Beapiechunp  der  Caaieler  Anattelhimf  hena  tnlaa 
lAüst  und  der  uns  beatOBl,  W  Kiiigeheti  in  die  Besprechung  «M 
!jpezialit«tcn  einig«  Baawknngvu  ü\h-t  Aeusserliclikeitea,  Ober 
Alt,  Umfang,  Dauer  und  Verwaltung  derselben  dpn  Lesern  vor- 
anttgen. 

I>er  rechtzeitig  aiagpgphene  An  stelliuics-KatalriK  belehrt  uns, 
dass  die  /ald  der  .ui^riui  ldi  (eii  Ati^üteller  bii  b  in  Summa  anf 
127  belief;  nur  eiiii!.'e  wem>,'e  davun  sind  i  iitblii  lieii.  14  drr 
Aussteller  itelnMen  dem  Auslände  I Kiifrlaiul ,  Itel(,ni  n.  hweix 
und  Oesterreieli)  an  und  es  redimrt  sieh  soimeb  die  /.ald  der 
Anatellvr  deutscher  llerkiml't  auf  liXMiod  einige  daHtber. 

Naeb  der  gi'wAblten  l'.iiitbeihing  der  Anü8tellungs-Iiegcuist.ludc 
in  5  (uiippfn  kajueii  iiiit'  dir  Kni/el - Ciruppun: 


Ventilatious- 

A|)puj-ate  ...  12 
Hrennnmterialien  26 
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/entralhi  izungen    24  Ausateller 
l.okalhei/.nngen  .  .  Ö4  « 
()efen  ii.  Hwrde  für 

Wirthscliiifls-  oder 

sonstige  Zwecke  .  „  I 

Nach  AuBstoller-Zahl  und  uach  Nnmmem  der  Aussteliungs- 
Stitcke  sind  demiuu'b  die  Lokal  llei/upparate  und  bieniiiebst  die 
(lefen  und  Heerde  tnr  die  gewobniirben  (ii  brani  Ls/wi-.  ki-  nud 
fiir  iiie?ielle  /.werke  am  bantiirstnn  \ertrrten.  1  nti'r  r.'strren 
III  liriien  dir  r  i  s  r  r  li  r  ri  I  )ririi  <ii>'  dMi:iiiiirrriile  Stell  im);  riii,  wiihrend 
Kai  lieliilrn  iiinl  K'iiiiiitir  w  i  drr  in  ib  n  ^'i  riii<.'ril  IK'rti  in  ilrii  (eineren 
.Vnstiiliruii^yi'ii  rn.rr  ziirrii  liriuleii  Vrilrrtiiiif;  ^iirli  j'ii  p'rtmien  hüben. 
I)ie  Ze n tr ttl - llei/.4ipj)aiute  sind  in  gennjier,  die  Ventilation«- 
Einiicbtungen  in  nur  dürftiger  Auswahl  erschienen.  In  einer  ver- 
haltniiamaaug  reichen  Zahl  fon  Proben  aiad  Brennmaterialien 
MiMidt  «onwi  und  klehM  Halfaapparaio  tob  aBariei  Art,  die 
dem  «DNa  odar  aadtrea,  mit  dem  Hab-  und  LflfbmfnraaeB  un- 
mittelbar TolmOpfien  Ndwaswecke  gerecht  werden  wollen. 

Sonach  liast  li^  flaman  Snnmamm,  sagen,  dasa  die  C'asseler 
AtiMtellung  Ton  1877  nrar  etaia  recht  achttabare  8ammhing  von 
Apparaten  und  Rmriditnngen  verschiedener  Art  zusammen  geftlhrt 
hat,  da."«!  dies  aber  keineswegs  in  derjenigen  Vnllstilndiifkeit  und 
iu  solcher  Mannielifidtii;kejt  der  ( .r^M  iistilnde  gesebelien  ist,  dass 
ans  ilersellieu  riii  Maassl.ili  miii  (inlirrrr  Kinheii  Cur  <lie  liniiii-eii 
l.ristiiniren  der  vrrtretenen  liulii^'i iiv,«riyr  iMtte  gewonnen  «erden 
können.  \  iel  eher  norli  als  ui  <  iism  !  würde  die  ser  MHasstab  auf 
der  vorjälu  iirrii  mternaiioualen  Aiisstrlliini.»  m  ilrilBsel  zu 
gewiiuien  «ewf^cu  sein,  welche  liei  aller  lieschnüikung,  die  das 
Heiz-  und  Ltiflungswesen  als  Kinzelzweig  sieh  dort  gefallen  lassen 
muselc,  (qualitativ  und  auch  wohl  qitautitativj  der  öflientUchcn 
adwahiat  ein  frtoMMa  Material  ala  die  Cawehtr  AusMoUnng  au 
Uelea  baiHfc  —  Der  Oedanke,  einen  Tbeil  dee  Kaleittll  ieileeber 
Herkunft,  das  in  BrOssel  zusammen  ggtagn  w,  ftr  die 
Caaaeier  Ausstellung  abermals  nuubar  zu  mathaa  and  80  daa  Reüef 
1  an  beben,  Ikft  nabe 


werden  zu  dürfen.  Warum  derselbe  au  leitender  Stelle  uniMifgei{riffen 
geblieben  nnd  nn  bt  wriu;,'striLs  ein  Vei^uch  Remacht  worden  ist, 
(iir  Cassel  einijje  der  benorrageiiden  Kolb  ktiv- .\iissu  lliiiiuen  zu 
Ijewiiuien,  die  in  Hrtlssel  vnn  deiit.srbeii  Id mei  imjfrii  und  Zriitrul- 
Verwaltungen  mit  so  irrossem  Krtidite  rni  St  hnn  gestellt  waren, 
ist  unerbndlirli.  Nach  l.aee  der  Verbidtnisse  s<  lieint  es  uns, 
dass  die  .Sebiild  an  die&er  ruterlassung  mehr  in  uiangelnder 
Kenniniss  der  l'rheber  der  Caaseler  Auaatellung  von  denjenigen, 
was  anderweitig  bereits  snsanuuen  gebracht  war,  ala  in  etwaigen 
anderen  Ursacban  geaucfat  «ndan  mflsete.  — 

Bei  Spejüal-AnasielluagOB  von  ZveA  and  Art  dMr  «Imo> 
laufenenCasseler  ist,  wenn  dioelben  einen  rechten  Sinn  halten  soUei^ 
eine  strengere  Grenze  ids  hier  geschehen  war,  zwischen  der 
gewcbnlichen  JabrmarkU-HdiaastelluM,  mit  ihren  Hunderten  von 
Kttrionitäb'n  und  unnOtzen  oder  aberflaMigen  IMngen,  nnd  einer 
anderen  .Art  von  Sehaustelbins  zu  ziehen,  deren  Hauptzwi'ik  in 
lielelirunL'  nnd  Koi'denin^'  ^<'>i  MikeniitiiLss  in  Industrie,  Hand- 
werk  II  s  w  lirstelit  utuI  «i  lilir  eist  in  zweiter  Linie  mit  der 
.Viiii'idir  Mr),  uli/iiiitiilrii  li.ii.  in  |>ir.MMili  :  Weise  als  Keklame- 
Anstalt  tnr  rriMliuruten  IhhuIzI  zu  »ri.i.  i:  Wozu  i-s  dienen 

soll,  wenn,  wie  in  <  a.ssp|  von  melirni  der  aiisst«  Iii  rrirn  Firmen 
geschehen  war.  derselbe  (iegenst-and  entweder  in  mehrfachiar 
genauer  Wiederholung  odi-r,  wenn  abweichend,  mit  .Abweichungen 
so  höchst  RCringfflgiger  Art  ziur  Ausstellung  gebracht  wird,  uaa 
Ar  den  Fndnnmn  die  Untmacfaiada  «if  KnU  ansammoi  edhranpte, 
oder  wenn  der  angegebene  antbcbe  Katalog  auf  IHrtaenden  von 
Seltatt  mit  rddanumhaflen  Anprenungen  ahgebraiichtester  Sorte 
«Adh  wird,  ist  nicht  abzusehen.  Und  nicht  ntu-,  dass  jedweder 
Nutzen  derartiger  Ausschn>it(ingen  ontTullt,  es  wird  damit  that- 
■Idilich  Schaden  angerichtet,  sei  es  etwa  in  deijenigen  Weise, 
dass  Falirikanti'u  nnd  rnlenirlniier  rhrlicbrn  Schlages,  welche  daa 
PniLTiiiimi  iiirlit  v.mi  ii  luii  i  l  tr' 1  lui  rr  n  l'oi  Ii  ittj;rlien  Standpiwkte 
aus  betnirliiet  bubrii  und  drren  Ansstellunt,'  drmzilfidgc  in  einen 
gewissen  Widrrspnirb  mit  der  Allgemeinheit  eerathen  ist,  sich 
von  spiilrren  Wieilerbolnn;;rn  /,uni<k  ziehen  sei  e.s  <la8S  l'nter- 
nebiiuuiL'rii  H;r  dir.se,  an  deiiieniitrn  Sirlirn  an  ihrem  .\n8ehen 
geschädigt  werden,  auf  den'ii  wtM'ktliiitige  llnlle  sie  angewiesen 
sind,  wenn  ans  ihnen  eine  Weiterentwickelung  und  FOrdening 
tOchtigen  Strebena  anf  lecfaniachem  nnd  gewerblichem  Gebiete 
hervor  nbanaoH  od  ibrNutaen  nicht  etwa  auf  den  Zweck:  einer 
bloaaeB  Jahnnarktasefaan  zn  längerer  Lebensdaocr  sn  verhelfen, . 
beschrbikt  bleilien  soll.  —  — 

(iedanken  wie  diese  sind  in  uns  aurh  oftmals  aufgestiegen, 
wenn  »ir  die  iu  sehr  ansprechender  äusserer  l'a.'iMing  sich  priUen- 
tirende  Casseler  Aiisstelluug  duicbwundert  und  dalH-i  vielfa<'h  auf 
Dinge  gestossen  sind,  die  ihren  Ibinra  mit  l'iirceht  okkupirten, 
oder,  wenn  wir  Im  oftizielli-n  .Xns^telliintrs-Katalogp  auf  langaüuniga 
Expektorationen  leklamrsnrliiiL'er  Kalnikaiiti  n  trjilVn,  die  das 
l'lacet  unter  keinerlei  Vorwand  biitlen  erbalten  sollen. 

Ks  »inl  nun  zwar  olitir  un-L'rdrhnte  Hertiiksiclitijping  ,g«!- 
sebältlirher"  Interessen  kiiuni  !•  ii  il-  rine  iH-^leiitende  .Ausstellung 
iiu  Werk  zu  setzen  s<'in,  allein  in  der  Art  imd  Weise,  wie  diese  In- 
teressen zur  (ieltung  gebracht  werden,  sind  doch  Buncherlei  Mo- 
dalitäten iiiAglicb,  nnd  daas  in  Cassel  die  ModaMtttan  ricbdif  go> 
wlklt  worden  sind,  besweifUn  wir  und  lAbren  rar  DnientOtanag 
uuMrer  Zvrdfcl  eine  Reihe  von  Tbaiaadien  tna  Pdd,  nach  denen 
der  Leser  selltst  winl  nrtheilen  können. 

NUrhst  den  Ausstellungsgegpnsiiinden  ist  fiir  jede  AuKSt«>l- 
lung  die  Hesncher  -  Zahl  das  Wichtigste :  je  grfts-ser  diese,  je 
gfössw  der  intellekliielle  und  der  geschäftliche  Nutzen  der 
.Anssteller,  auch  vrrnn  der  letztere  nirbt  iinmittrlbar  eim-odiracht 
wi'rden  sollte,  hi"  ( '.inh.drr  Aiis^trlliiiii;  winl  -.nh.  iiurl.  diu  uns 
zu  (iebote  tre»uiiidrtirii  .ViiL'alfrii.  »iihrend  einrr  Ilaner  von  rat. 
15(>  Tagen  einrr  Iii  ~'ir|irrz;ilil  miii  ü  1 1  erhfich s t en s  IMHhi  Per- 
sonell, d.  i.  pro  T.iK'rtMn  ^it  .■u  rrtirurii  pebabt  haben.  Ifei  Umitliei- 
liiiitr  ilirsiT  Zahl  ist  l>sl  zu  lialteii,  d.iss  r::'.  frrr^srr  Uriicltlliril 
der  Hesiirher  sich  aus  Fach  kreisen  reknitiite  und  d.xss  das  Laien- 
Publikum  verhiUlnissmiksitig  ziidirk  gebliebeu  ist;  es  dflrAe  der 
Wü-lüicblccit  nahe  kommen,  wenn  augt^nommcn  wird,  daaa  beide 
Deeiifbertiinwen  etn»  s«  fletebon  Aatbelien  vertreten  le- 
«ceen  ataid.  Ansaerdem  mnn  die  Rolle  beneblet  «erden,  «eMie 
der  AaMtellungs-'lrt  nebst  «einer  Umgcbnng  als  anziehende 
Zielpunkte  for  sonuiieriicb«  Touristen  bekannilit^h  spielt.  — 

Wenn  diese  nnd  einige  andere  Momente,  die  — 
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fiitfcrnt  lici^fu,  lifnuksiclititrt  wfiili-ii.  «ird  kaum  /ii  Ix'haiiptpn 
ti  in.  dass  die  CaaHli-r  Aiist-U  lliiii);  ~ii  h  «  in»  -  ii<  n  Alisii  hteii  und 
di'ii  /.»('iki'ii  «Icrspllif  II  un',.'ituiih&(!acii  IIi-Micha  zu  er- 
ti'i'Lir-ii  habt  haltp;  der  H)>huth  hätte  mt'hlichi'r  srin  und 
('»  hutU'n  i-bcu  üowotkl  die  gegchAftlicben  Krlblge,  welche  die 
AOBsteller  d«wa  ptnfm  Jubm,  lidi  bcftfedigendcr  «alaltea 
kennen,  ah  es  tlwMcWleli  dtr  Fall  Hwmn  tat,  «renB  den  dmr- 
Aber  Teriwleadpii  Nachricliico  «olM  Zmcrilmigkeit  bdseh-Kt 
werden  kann.  Direkid*  und  indirdcter  NntMn  lind  Unter  den  zu 
Anfang  rep*  Rpuackteu  Erwartunfrcn  /.iirOck  geblieben  und  aurli 
lUe  Kruft  des  Untemebmen),  des  ('a»üeler  Gewerbe  •  Miigeuiaa. 
schpiiit  durrh  die  auigebliebenen  KrfnlKi-  in  eine  fj«>wiM«o  Mit- 
leidemrhaft  f^zogm  zn  eein,  «ekbe  zu  WimlerbnlunKfn  iihnlic-hcr 
Art  kaum  iM-sonder«  anrejfcnd  sich  i-nn'ispii  diirtic  lliiT  r  l>pii 
•scheint   ein   l'uiikt   licruhir        si  in,  » i-it  lnTii    i",  i-ni.  dfr 

Stnut  einj^uirrtcii  h.ittr,  di  r  mit  seiner  niiliV  »m  Ii  riirlit  |ft'Z<»gert 
halwii  wuidc,  Kofcni  t  s  frclunifcn  w;iri',  die  Sarhe  der  rieh- 
tijjHii  Si'iip  lind  im  richtigen  l,irhtp  dar/ii^ti-lliii  — 

Aller  wie  d:i'  An^fclcjfeidieit  vnn  vrirn  lierem  In  liuiidi  lt  W(ir- 
devi  i^t  lind  »i"  ilieüelhe  vor  den  Anteil  \'ieli'r  sieh  s|i:iter  thal- 
s.iehlieli  ;ili|.'i-|iielt  liikl .  konnte  hierzu  eine  rduMirrusse  Sic  her- 
heit kiuini  >urlie^'en.  -  Der  Inhalt  der  \'om'de  zum  Aus- 
stellunKH  -  Katiilo^  lässt  di«  Muthmaüsun;;  zu,  das«  (iedunke  und 
l>urctifuhning  des  Werkes  der  Initiative  «i>;«8  Kiiuelnea,  de» 
MUfim  Ynni— du«  4m  Owmlie-Miiwiinw,  I)r.  Wi«d«rkol< 
WBBkl  mrto,  ii  diMi  BnMkidnit  die  vendiiedBBeii  Oe- 
«•km,  die  zur  Behenaebunf  einei  aolchen  Werites  erfiirderiidi 
liiidL  Muentriit  geweeen  m  aein  «cheinen.  Von  einer  Bei- 
Mm  (ecbniieher  KrAfte  der  R|>eidp||en  Richtungeii,  denen 
die  AuHtellang  gedient  hat,  oder  kaufmännischer  Hülte. 
<Ue  Ulm  Gelingen  eines  solchen  Werkn  tih-ieh  wirhttK  mit  den 
flllrij^n  Faktoren  ist,  hat  man  nicht  ertaltn-n,  wie  eben  so 
wenift  von  der  Ziiziohunif  fachlicher  Kapazitäten  oder  von 
hoch  jfestellten  l'ei -.ouliehkeiten,  deren  Ansehen  ihm  Werke 
ein  i^ewiBseg  lielii  i  u  iliehen  hahen  «uide.  dus  hei  den  viel- 
seitit^'U  lntcn'>n'n,  die  .ml'  ile;ii  spu  le  t-timden,  freschulft  »er- 
den miiüHte,  wenn  andere  die  Leitung;  des  I  iiternelimens  su  li 
nii  lit  ilem  Vorwurf  ausgesetzt  nehen  wollte,  ihrtM  Amts  in  nur 
tiuzulaoglicher  Weise  gewaltet  m  haben.  -  Was  in  den  auge^e- 
banen  Kiehtungeu  ihswimiiirii  «achehen  iat,  lieschrftaltt  ndi 
n.  W.  Mif  Almaaung  und  VenaiidunK  einer  Aiiahl  ^eidduten- 
der  SSettnp  •  Nachnchten,  die  z.  Tli.  idir  dem  bekannten 
Teoe  der  Zätungs  •  tteklamen  gewOhnfidmr  Alt  haidigten,  dasa 
•inaeliw  Sedaictionen  dieaelbea  ent  dwdi  Anmecnug  dewen, 
«■■  in  gewiner  Hiaaieilit  n  Hd  geadNiien  war,  anftiahniaflUiig 
haben  üacbcn  können.  — 

IDt  dem  oben  bemingelten  VeriUirra  in  der  Ankandigting 
der  ^im*t""*'f  ist  unaerer  Meinong  nach  die  Art  und  Weine, 
wie  eis  StSck  des  Sehl  nss- Aktes,  nflmlich  die  geschehene  I'rä- 
mümog  ansgezeichneter  Leistungen,  in  Szene  ge.<ei/t  wonien  ist, 
auf  riemlich  einerlei  Stufe  zu  »teilen.  Man  wird  ein  Liicheln 
kaum  unterdri^iki  n  können,  »enis  man  erfalirt,  da.sn  für  die  Be- 
nithcilnng  von  vielleicht  liHl  Aiis-Ielinti^.'ii-Niiinnir  ni  ( von  relativ  sehr 
groSHer  sarhlicher  reliereinv'iiiiiriniiL')  i'in  Areopii-..'  von  nieht 
wenijri'r  als  Ifi ,  saije  Sech  s/e  Ii  11  l'rei-,rii  hteni  liir  ertxiderlieh  i;p- 
bolten  wurde,  die  aus  DcMmeldaud  und  aui^eiuenden  L;inderu 
zusammen  genifen  wnnlen  Kind.  Ahgestdien  von  der  /ald  ist 
auch  di«  Art  der  Fiildiing  dieser  Jur;  eine  etwas  eigentbamliche, 
indaa  eA»  Xheil  der  Mitglieder  ana  NamaHmmdUlfCB  dar  Ana» 
Bteller  bcrrar  gegangen  ist,  die  Tom  YoialaiMle  dea  flaweriie- 
Museitms  aufgefordert  wtudaa,  geeignete  Kaisen  in  VoncUag  au 
bringen,  obre  dass  es  dabei  filr  nolhwendig  oder  aweclaniasig 

gehalten  worden  wAn^,  «ine  voittaAge  LiMe  in  beliebiger  Auswahl 
eiaufttgen.  —  Ob  dies  »ugrttgt  univtrsel  in  gleicher  Art  be- 
reit« nnderweitig  einmal  dagewesen  ist,  entzieht  sich  unserer  Kennt- 
nias,  wie  uns  ebensowohl  Kunde  djihiber  nuuigelt,  nb  die  in 
Szene  gesetzte  alluemeine  direkte  Wahl  m  irk'eiid  »eichen  be- 
iiutal.'iiicn  Ilesiiltad  n  jrefilliit  hat,  oder  oh  diesellie,  «ie  wir 

vermuiheu  mochten,  ohne  Krfolg  im  Sande  verlaufeu  ist 


Wie  die  erlidjfU'  Bildunirsweisp  der  Jurj-,  «leht  nurh  die  Art 
und  Wei.-e,  in  der  dieselbe  ihren  Amts  gewallet  hat,  zu  hererh- 
riKteni  Tiiihl  Anla.S8:  Kine  ganze  (jruppe  der  Au8Slellung>- 
P'^reusianile.  die  Hrenninau-rialirn,  hat  sich'«  gefallen  lasten  mOisen, 
von  der  l'rautiiniug  von  vom  berein  ansgescUossca  ni  werden, 
tbeib  ana  den  Grmde,  daaa  die  Piininng  m  Katvimdnkten 
ab  nidit  angeaeiaen  ertdiieBen  iit,  tbeOi  auch  «eü  dem  mis- 
ricliterkollcgiuin  die  Gawinnnng  eines  sicheren  rrtheils  in  der  erfor- 
derlichen Kflrae  als  nnmöglicil  enwhienen  ist!  —  Aber  von  noch 
griHserer  lledentnng  als  diese  L'utei hissunv;  ist  die  andere,  widcbe 
darin  geg'  I"  n  da.ss  fnacb  erlasiM'iier  ainiliclier  Hekanutmai  liiing 
de*  Vor>lJiudes  de»  Ciusseler  (iewerU'  -  Museums  v.  II.  d.  Mis.) 
die  zuerkannten  I'reise  etc.  nicht  Klr  Kin/.elstncke,  sondern  (nr 
die  Kolli  ktiv  -  .\usstelliini.'en  der  l>eir.  Aussteller  jrewTihrt 
worden  sind  \iele  der  pnimurteii  .\iissteller  waren  mit  einer 
Melirzalil,  soi^ar  iiui  1  Mi t/ in il n  mhi  Kiii/ih_'eL'eiisi.inden  ver- 
treten, unler  denen  ipialiuti  •  I  in  :  schiede  v..n  uii;.'enf.iHiKer 
Art  iR-standi-u  haben.  Ks  sehen  nunmehr  Aussteller,  Heoliuchu-r  und 
rnbliknm  sich  durch  das  Verfahren  der  Jury  in  die  l^e  versetzt, 
darüber  nichts  zu  wissen,  welcfaaa  unter  deü  ausgeatdlten  Stocken 
einer  Anerkeamuff  für  weitb  b«AMMlatt>vddMa  amOcfc  geschoben 
worden  ist,  welche  Tenflge^  welciie  Mingel  dem  Bnzelgegen- 
stande  b«  der  ßenrtheiluBg  beigelegt  worden  nnd!  I  nd  ein 
derart  summarisches  Verfahren  bei  einem  so  Qherreirh  be- 
setzK'n  I'reisrichterkolleg,  wie  es  für  die  verh  iltai»j>iuits»ig  kleine 
Ausstellung  fftr  notliweudig  gehalten  worden  war! 

Auch  nicht  einmal  der  ersten  aller  Antordenn)f,'en.  die  lui 
ein  Treisrichterkolleg  zu  stellen  sind;  voiline  I  iihi'theiliL.'lieit  der 
.liuoren  an  dem  Ausfall  der  lleurtheilniiL'.  ist  int  iusmI  ihr  Kecht 
cew  ordeii,  indem  unter  den  I'reisni  hteni  einer  sieh  land. /» isehen 
»el.  hem  und  einem  ihr  Hau  plAns.steller,  nach  offentlichcu»  Wissen, 
die  enj.'ste:i  resi  ti:i;tJ:i  iieii  lli  /iehiingeB I 
und  heule  noch  »iiter  Ustehen. 

liiihs~eii  uioi;e  diene  Seite  der  Sache 
und  auch  das  Detail  der  Beurtheiliing  uuberAhit  Uälban.  ^Vlr 
beschränken  uns  auf  die  einfache  Mitmeüung  folgender  Zahlen: 
(•esammtMhl  der  Aussteller,  welche  eradUeaen  aind  .  .  .  1S2 
Zahl  der  Aus.steller  in  der  finipp«:  Brenunuterialien   .   .  '26 

Bleibt  Zahl  der  konkurrenxfaiiigen  Ausiteller  9€ 

BetheOl  «anka  did: 

a)  mit  dam  Efarandiplom  13  Analaller 

bl  ,  „  Terdienat-undFai1adr.-]N||iiaat  99  , 
c)  .    a    Aaerkennonga-DiploM    .  ,  .  18  » 


d)idt  _ 
aaaanmea  .  .  .  71  AvaiteDer 
d.  L  rot  749$  der  Atueteller.  Wir  benrelfefai,  dass  eine  lUinbeh 
grone  FMgebi^eit  in  Prtmien-Ertheiliug  hol  irgend  einer  -Wa- 
herigen  Ausstellung  namhafter  Art  (die  amerikanischen  nicht  aaa- 
genommen)  bereits  jemala  erreicht  worden  ist  Aber  allzuviel 
dnrfte  wie  nberall,  ao  auch  in  l'nimien- Aiistheilunnen  und  nicht 
Iniuder  in  der  rreisrichter-Au^iUI.  .unjfesund"  sein 

Mit  diesen,  aus  rein  siulihrlu Ii  Motiven  entsprungenen,  2ur 
Wirkuii?  tiir  die  1- (  l^'i  /i  it  bestimmten  ItemerkniiKen  mag  das 
.\  1 1  u'e  me  i  11  e  Uber  die  ( 'asseler  .ViisslelluiiK  erle<li>;t  sein.  Wir 
konnten  die  lieiln'  der  I'unkte,  die  uns  /ii  misTdiilliuenden  He- 
uierkuuKeu  VeruidiLssung  (feijebeu  liabeu,  zwar  noch  um  einige 
weitere  verliüigem,  die  sich  z.  1).  auf  das  mangelhaft  Keonlnete 
Vertretimgsweeen  der  AasateUer  und  auf  den  fuliibaren  Mangel 
aa  Bfldhdfhtnahae  wT  BogwalkihkaitMi  uul  Bad<iiflii»aa  dar 
AwaihilhHiga-BBaiiehBr  bi  den  ntrainian  BfavIiAamgin  daa  Ana» 
atenunnioKals  beziehen  «flroKn  —  ein  Haagel,  der  gegen- 
ober  den  aoactigen  Arrangements  tdir  ansprechender  Art 
um  so  merkbarer  hen'or  trat;  -  wir  entschlagen  uns  jedoch  des 
Oedankens,  auf  diese  Punkte  weiter  als  blos  andeutiinfrtweise  ein- 
zugehen, und  schliesseu  diesen  ersten  orientin-nden  Artikel  mit  der 
Absicht,  die  weitere  Ilesprechung  auf  technisch  interessante 
Rinzelnheiten  Too  der  Casaeler  Ansatellung,  deren  immerhin 
eine  nicht  geiade  Ideine  Anaabl  mbanden  war,  beschränken 
zu  wollen.  .  (riiatuH  MM 


Anwendung  und  Ausnutzung  der  Darstellung  des  Terraln-Rellefs  mittels  Horizontalhurven  fUr  alle  Tracirungen. 


Wahrend  es  gewiss  j-ahln  iche  Meister  dieser  Knii-st  der  Aiis- 
nutzunK  von  Terraiu-Kelii  im  n  lar  die  Tnn  iniriL-  rielit,  kann 
man  doch  im  frrossi'U  und  ifauzeii  liehaiiplen,  diiss  die  lei-linisL-he 
Welt,  naiiieiitlicli  :m  Nordosten  I  leiitsi  lihinds.  in  Ile/uj;  aul  ilii 
Verallgemeinenmi;  dieser  Gewandtheit  heut  uoi  h  erst  im  Anlaii).' 
befindlich  ist  Es  ist  schwierig,  diese  Ansicht  durch  neuere  Uei- 
suielc,  die  reichlich  voriiaiiden  sind,  schlagend  zu  belegen,  ohne 
eine  Kritik  an  mfaandenen  Ikuuuufthrtmgaa  sa  Oben,  der  man 
wwerfen  «flrde,  dass  sie  den  allgemeinatt  Charairter  dar  «er- 
lieirenden  sarhlicnen  ErOrtening  zerst/tre.  Ks  nOga  deshalb  ge* 
niigen,  hier  ein  Beispiel  anzufohreo,  dessen  besoMBR  ÜBUtlBde 
der  Kiitikfibung  iliren  Stachel  benehmen  durften. 

Ala  daa  picoas.  Handelsministerium  im  Oktober  1671  den 
ol)en  erwähnten  verdienstlichen  Schritt  that,  ver<^(rentlichtp  das- 
selbe üleich/eitiu'  -i  M  n  s  t  e  r  b  I  :i  1 1  e  r ,  die  filr  die  /.eii  hnerische 
iiiiil  formelle  Itehaiidluiit;  de«  (!e<fenslaiiiles  als  Vorbilder  die- 
nen sollten  und  welche  diesen  Zweck,  wie  /u/u>.'ehen  ist,  aii<  h 
vürtrdUicii  erfüllen.   Auf  der  anderen  Seite  aber  köimeu  diese 


Muster  keineswecs  (ie,ins|irii<  hen,  als  Beispiele  itcM  hirkler  I.eeiing 
der  Träte  in  eim  n  vorlier  durch  llüri):ontalkiir\en  <liii>.'esti  Ilten 
Ti  rruin  ltelielpliui  zu  pciten  Wenn  man  in  jenen  tur  du»  .Muster- 
l  l  itter  L'ewiil.lti  n  I  nii  iruni.rs-1  ■eis|)ie|pn  ganz  l>edeu|pnde  'l'iai-i- 
ningsfehler  nachweist,  so  kcmsliilirt  man  damit  nichts  anderes,  als 
dass  die  richtige  Ausnutzung  des  Terrainroliefs  wenigstens  nicht 
so  weit  allen  leitenden  Techuikeni  in  fleiich  imd  Nut  flber- 
legangaB  ist,  daaa  aie  haWcbtlicba  nnd  «agcnaUige  YaiMlaae' 
dagegen  soglefadi  an  DanteDungeo  entdecken  und  venraifba,  hat 
denen  ihr  Ilanptangenmerk  in  erster  Linie  nach  anderer  Siebp 
tung  hin,  mtmUch  auf  musterhaft  formelle  Behandlung  gerichtet  ilt 

In  iitnstchender  Situationsskizze  ist  das  ministerielle  Muslar- 
bktt  für  p  I  II  e  r  eil  e  Fjsenbahn-I'rojelcte,  auf  halbe  GrOese  reduairt, 
»lederjregelien  und  der  dort  gewjüilten  Trace  eine  andere  zur 
Seite  gesudlt  »ortlen. 

Kiu  Klick  auf  die  Zeiclmung  lehrt  soRleirli.  diiss  diese  att- 
j.'i  ;iuderte  Trftce,  verghchen  mit  der  urf-prUni^ln  In  n,  lien  t  ih  i» 
Betrieb  sehr  ins  Gewicht  fallenden  Vonnig  eine«  eleganteren 
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_  besiUt,  »iiliei  Hau-  und  Hctrirlisliinpr  ni<  lil  nur  ki'ini' 

VanMÜinuiR  erlcidc-n,  »ondeni  im  fii'i;c'ul)ii>il  niK'h  um  ca.  2n"' 
thgätUnt  werden.  Um  die,  »eUr  «IniütiM-he  K«^ulute  lieftirade 
TaqMdnmg  4er  n  bewflhigeadni  ErdnaiioD  ni^  ai 


nichts  i  rri  K  lit  wird,  al-t  das»  der  aiif  freier  StTpHte  ini  [lupid- 
landi  kauüi  ^tarihat'H'  Kiinrnradiii.-»  \iin  lisi»'"  auf  70fl  fte- 
bnurbt  »ud  iirnl  s.'lciclLz<Mii),r  ein  \Viiiki  li>iifiki,  also  'J  I 'i-lMTf-'^inu'«- 
SU  'H  TiidiT  lind  Kunc,  (■r>|i.irt  wi  nli'U,  Ai^  Ii  di^'  Kni 
arbcilcn  wcnlcn  üun'h  du-  \  crandci  un^j  i  lwit»  rcdiizirl; 
diese  Verrin^rung  ist  jedoch  so  unweiM'iitlich,  data 
sie  der  erreivlileu  VerbeMerung  der  Üetriebi-Ver- 
tilhiiMB  ngwabBr  lianUch  venckwindei. 

Von  StM.  11,0-14,0  bt  Tnwe  dn  Muter- 
Matts  als  im  biW-hsten  Staasse  fplilprliaf)  zu  Ixsacdd- 
uen.  Iii  Vcrbiuduni^  mit  einer  'l'iui-en  -  WrlM^siiermijf 
dunb  IlcKcitiiniiiK  viuvr  Kniilrflnirve,  Ver^'ni^sciiinjr 
des  ItadiUH  der  Itahnliufs-Kiufuhrtskune  vnii  :i-~<ini 
uiif  r><Kl'",  Itesserer  Abfflcichung  des  (iefiills  nml  Kr- 
zieluntr  l  iner  kit-inen  liitnKeii-Alikilr/.iin|{  »erdiii  mil 
der  Wühl  di  r  HhL"'.indi'rU'n  Tracc  in  die  Aiigen 
»priuei  ij'h-  1'^  r dt  1  ,1  IIS  |i<>rl-Kr»  uurii  i  !■  M'  crreitlit. 

I>U'  Ausn(himn(f  der  KrJinasMii  unter  '/ai- 
;»Tiiiia''h  L'iii(k!  dl'!  2  ch  i>ii:''ii  Nm  ihiil-l'i  nlils  er^'ii  bt 
eiuschln  sslidi  der  \Vc|,'eiiherxiiiit;s  •  l'iun|>i  u  für  die 
Linie  des  MuBterldattü : 

l»anuu  71':    21  MM)  kb™,  KinsclmiU  V  Utsm)  kb". 
.    Vh    27700  . 
VW:  47000  , 

S7  90O   „  _ 

1»4  UM»  kli'"  u.  K¥j»clinitlc       (Hm  Vb". 
auch  den       lM:.,.ih  ii  'l"rajii>|Mjrt  bcrpmif 
in  den  |)iuiiiu  A  nielit  scbciit,  tu  »iiid 


'/ms.  hninnic 
Wenn  man  nun 
den»  Kinüchnitl  1' 


iien. 

Diu  fiir  das  Stück  .stat.  10,0  bis  ll.n  vc.i;:rj<  lilaijuijc  W-i- 
bMMniog  'uA  minder  wcaenüich,  in  aoferu  durcli  dieaelbe  irotter 


in  mitid.  15i)<i(M)  kb*  Erdmaaic  (Orikben  einj^rechnet)  m 
iMen,  davon  xu  transnortiren  rot  184000  kb"  und  aeilltch  «us- 
nMbM  rot.  16000  kb".  Wefl  aber  die  Traamoite  ni  Ober- 
atfari^bnttpidig  mnlen  «OnkB,  iit  man  gar  mcM  in  darlj«e, 
80  Wie  hier  TOrMlgaaelzt  la  diqtoDlren ,  sondern  man  wird  von 
Kinachuitt  VaML  aodi  SO— 600Uükb"  mehr  »eiüicb  aussetzen 
niul  eino  ebcoao  pona  Man«  flir  don  Damai  A'  dnrch  Beiteu- 
entnahme  beachafcn,  Mglidi  etwa  S05000  kb^  Erde 
mdssen. 

l>iesen  iintrnustiKvn  Verhnltuissen  frepeiifllHT  eiKiebt, 
denselben  (inmdla^en  berechnet,  di«  verbesserte  Liiiie: 

Damm  JV:     4E>7im)  kb^s  Btnaehnitt  I':     '  i  kbm. 
,       VI:       MüXI    ,  ,         VIJ:    üm)  , 

.     VUJ:    2mK)  ,         ,      JX:     4WI0  . 

.       Aj  22!K)0  ,  

/IIS.  1)  inline    HS  2<K)  kh"  Kiniichnittc  ü:J  «OD  kbm. 

I'a  liier  KinsrhniU  V  den  i;anzen  Damm  IV  und  den  bei 
llinzujuehniid  von  Kiliscliliitt  VII  von  llainin  VI  veilileihi  ndcn 
Hi  st  deck),  so  kuninien.  unter  HernrUvicliliKUiiif  der  Seili'iitrndien 
und  il'T  •Tt'ii  ilirhi  klriiirii  Iki^  hvcrleiniUfT,  etwa  .'-.■■("Hl  Kli"' 
liüdi-ri  iih.Tliicq.t  III  L-T.i;u'.  d.  h-  IJHIKM»  Kl,-"  mliT  iialie 

»iiF'io  wi-niL'cr  als  l.i  i  ih  r  l.iiu>'  di  s  Mi.j-trrlil  iils.  l»a  mit  dem 
Mehr  an  l'jdnuusne  im  iillgcm.  iiui  b  ein  Mehr  liir  (iniiMlerK'Crb 
und  Htiechiingsarbeiten,  sowie  VeriangeninRen  der  DnrchMaie 
und  Seitenbrttcken  nidi  ergeben  muu,  so  wird  man  den  Mehr- 
koatenbetrag  pn  auf  aUaradadaatona  1,0  iL  veranidilagen 
und  eo  aa  wäi  Baaalmo  fconmaa  tnOMm,  daat  bei  dar  Trad- 
ning  dea HnalerUatli ia der  8*"  hur'»  ^ti. .  ke:  ata*.  ll/>— 14/> 
uiijid.  laOOOO  M.,  oder  pro  K>  400IKI  M  ,  ii  diglich  durch 
Tracirunxiifehler  veri^pudet  »ein  würden,  wenn  man 
genau  so  bauen  wollte  wie  im  Mu.sterblatt4-  jirojektirt  ist. 

Die  Heifrigiing  eines  Nnchweises  <ler  Iticbtiifkeit  der  nbiifen 
Zableu    dflrfte    uirlil    erlmderlicb    sein;     lohnender    ist  es, 
eiiiipe  Fin^i'rzeiffe  durübcr  zu  i;eh<n.  in  vvIiIm'ih  1  nislande  die 
Kehler  des  Mirlieijenden  Ilcispii  ls  ihren  l  !  -i  rur[(»  bab'Mi.  Diese 
Kehhr  riibri'n  ;raii/  aui;in-<  heinlii  Ii  »on  in  a  iiRc  1  b  a  1 1  e  r  Aus- 
nutKuti^'  der  Ti- ri  a  i  n  rel  i  !■  r  1 1  .u  s  l  e  1 1  u  n  ir  her.    Will  man 
Sicherheit  für  (ii'«iiiniiin;  der  besten  Linie  haben,  so  müssen 
Mittel  pelKiten  sein,  diese  Linie  direkt  aus  der  Grundriss- 
darstcUung       deduziren.    ll«an  wenn  so  verfahren  wdrde, 
Terfaliren  werden  ma.s.<>te,  dasH  mas  nit  ZubOlfeaabme  dea 
LHQgeuprofils  probte,  so  wflrde  allndfaiga  bi  engeren 
GrciLxen  ganz  derselbe  Felder  gemacht  wenlen,  der  dem 
alleren  Traciruttgaverfaliren  anhaftet. 

Der  Scbltael  flIr  cäie  licbtige  Tracenli  Kuu;;  in  dem 
durdi  daa  Moleridatt  «gebenen  Terrain  ist  der  nasen- 
artifre  BerKVorspning  V  zwischen  Stat  12,0  und  l:J,5. 
Dieser  muss  so  weni^  wie  moRlicb  auKi-seliiiilleii  «erih  n. 
Da  nun  die  (ierade  /niKchin  d"n  tri  Lrehenen  l'iinklen  11, 0 
und  11,11  Isi-f  in  li  i'^i   N;i-r  .  insi  hiifiiii't ,  muss  statt  der 
eeraden  Linie  eine  «''''f''' hi'iie  i'iii|»efiitirt  «erden,  d<>reh 
Knirkpunkt  nehst  Kune  selhstuTsLindlieh  uiituilti'lliar  an 
das  Hinderniss,  also  eben  an  jene  Uerpiui.se  zu  \erie>.'iii 
ist-.    Da  letztere  >iel  zu  »eharf  treiormt  ist,  als  dasü  man 
eiuvr  Ki»eiilKiilin-Kur\e  ihrer  Ubcrtlaebe  folgen  kOiut«,  so 
wird  ein  betrjUdülidier  Einschnitt  zwischen  '2  DlauMB  dact  ml- 
vermeidlich  sein.    Die  Frage,  «elcher  von  beiden  IMinua  der 
adhlimmiim  iat,  nm  naa  dar  Richtung  dar  beiden  an  Jene 
Karra  aaaddlaaiendeB  Taagenlen  genau  beantwortet  werden. 

Iiier  crpiebt  sich  nun  sofort,  data,  da  die  nnvormpidliehe  Kiu- 
srhniltmas&e  besser  tlialwarts  als  berifwÄrts  (in  der  Habniinie 
irert'ebnet)  dispnnirt  wird,  man  den  unteren,  d.  h.  in  der  Liiüe 
rUckwurts,  in  der  Zeichnung  links  liegenden  Damm,  so  lau(;e  der- 
albe  nicht  der  Kinarhnltimaaiie  an  Luait  gleichkommt,  vnbeittck- 
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siiliti^^  k-i-sscn  kann,  <l:4.ss  fs  alit'r  wiliisrliciiswfilli  i^t,  ili  ii  in  der 
I.inii'  »(irwarts  lifiri'ml,  ii  |);iiniu  zu  ln'SctiiMnUi'n .  zu.ii-,  dass 
dort,  als  :ui  eini'in  in  sii  li  .iliL'i-sclilosM-ticn  AiiM  huitt,  dir-  KnJiiin^M'n 
tliiiMlichst  MTriiiifiTt  und  ann:ihcni<i  ausfflrirliciid  diüjiomil  wnli  ii 
kiiimeu.  Aiiü  dii>s<tr  llptracliliuig  folßl  /iinachst,  dau  mau  voa 
Stat  li),*J  bis  etwa  12,2*)  ohne  jede  Scheu  vor  einem  mikasiren 
Damm  eiufach  gerade  aus  zu  gehen  iM  und  dua  somit  die  in  der 
LOnuut  den  Mustcrldattä  gevililtc  ZteHwHInie  BetriabmMtiMiln 
und  ADkOmintren  opfert,  ohm  lilMl  Pfennig;  Erapamaf  an  Erd- 
•riteiu>n  zu  realisiren. 

Fnr  die  Trwe  ani  oberen  Dura  hiiiKexvn  muss  man 
(wie  beijfdfiu  in  wh  uk;;cscldüssenenTh('ilei  die  gerade  Linie 
iwiaehen  de»  (^epcln  nrn  Kndpuidcten  witlilcn,  iiimlich  die  Gerade 
•■twa  iwiürlit  n  J-'  .'i  smil  I>ii'M'  (iradi-  repräsentirt  in  der 

'rfiiill.  liui'  /  7'  t  t».i  die  .VIjl'Ii  ii-hiiin!  der  Höhenkurve  ^^],  -.viiiin  iid 
die  /iii;ehi>n«e  drailieiite  auf  dieser  Stri  '  ke  \ot\  etwa  si,  >  Iiis  •üvo 
ileiirl.  r)ie  (iradiente  liejjt  de8]ialb  im'iiuizrii  nuliriMi  'j  r  huhi  r 
als  die  rerriiinlliiche  und  kann  in  liesscrc  l  \  lieri  KistiminiinK  mit 
dieser  nur  dadureli  kommen,  dass  du'  l.-.riii'  ai  int  tf.in/en  an  der 
Lehne  herauf  l  inkt,  b)  mit  ilirtui  Ludpunkle  la,-"  alaiker  herauf 
rlickt  aiis  mit  ihrem  Endpunkte  12,6.  Dies  läuft  offenbar  darauf 
hinaus,  doi«  der  Endpunkt  12,6  feit  m  halten,  der  Endnunkt  18,8 
d«gefni  die  Labw  ttunf  n  ^tnäMm,  «der  die  Uiiie  n» 
12,B  an  nach  Redito  n  aidnreiikni  fat  Wurend  die  verineaerte 
Trace  diesem  eiufach  sutreffenden  Oedanken  folct,  hilf  im  Getuen- 
tlieil  die  Musierblatt-Traoe  den  ol>eren  Endpunkt  13,8  fest  tmd 
achiebt  den  Endpunkt  12,5  die  Lehne  ab  thalwirta.  Die  Mu!it«r- 
blatt-Tiace  liun  denmach  auf  das  gerade  GegentlieO  von  dem 
hinaus,  was,  wie  oben  nachgewiesen,  richtit;  und  dalier  notliwendiK; 
ist;  dieselbe  iitt  ao  gewählt,  als  ob  es  speziell  darauf  aiikiime,  an  der 
bezeichiii-teii  Sti:lli:  einen  thunlii  hMt  hiilicii  iJ.iiiiin  zu  schaffen.  — 

W:is  .iKilajiu  ti'iiK  I  das  Mu.-I>'i lü.if  Im  >|  ''/iielli  Kiheuhahn- 
I'rojekte  anlan>;t,  -^u  srlii-int  l'i  i  uiJu'Iariu.  inT  iti-n  lii  iituni;  die 
dem  dort  voi-tindlii  h-'n  liiiluiliure  UMiiiiltrUni!  lii!,.'i  ii(li-  l.i  fru'  li'liilie 
Koiitreknrve  ebeiiljüls  nur  dl■^^lail■  euifjeleirt  zu  sein,  um  eiiun 
etwa  2*"  höheren  Hamm,  als  nolliig  wäre,  zu  (rewinnen.  Kine 
Schwcnkunu  der  Linie,  am  Haiiiihuf  betrinnend,  mehr  nach  links 

iin  der  Zeidning  nach  oben  hin)  mit  Abänderung  der  «whBdMlai 
iradiealen  ä  eine  cleichmüaaige  Steinum;  muaite  duM  wriMne 
die  KoDtrelmm  niUlem,  Tiellcicht  gana  beaeitimn,  den  Danm 
verkleinern  und  den  daranf  fotgenden  Rinschmlt  durch  HOfaer- 
sehieben  des  Eiatiitla  in  deaaeiben  el>eufallü  erm&ssigen;  die« 
Veil'ahren  iniiüste  temcr  BOch  ^  ganze  Linie  terkilrzen  und  somit 
nach  allen  Kiehtuniren  hin  nennensvrerthe  lokale  Tracenverbesse- 
runfren  berbeifolueu.  Ilii  ser  I'unkt  «ei  aber  hier  nur  beilinlifr 
erwähnt,  »i'il  man  sie  Ii  zur  Heirrundiinj;  der  i,'ew;ililten  Traee  auf 
hypotbetisrlie .  wi  nn  ;iiu  li  »riiiR  w.ihrseheinli<'lie  Mi.tm'  aii.s  ilcr 
nieht  mit  dar  jje  s  1 1  1 1 1  rii  u  ac  Ii  s  t  f  n  I  g  e  ml  e  n  ."^  i- 1<  r  icn  lit- 
zi(  In  II  kennte.  Aus  ili  n  \itIi  iltjiis>en  des  ueyelienen  Miisti-rlilattes 
selbst,  welches  alli;emein  bekauiil  und  zug&nglieh  imd  deshalb  hier 
nieht  in  reproiluziren  in,  liaat  «idi  die  gewUilte  Traoe  jedeufalb 
nlekt  vefthcidiKen. 

Hemir  au  hebes  iet  Uertiei  noch,  daae  die  Tontebend  be- 
kudehaD  FcUer  in  den  Tkiaeirungibei«|ii«leB  der  aniniitericllen 
MailerMiMer  dem  geabtealVaceur  ehu«  all«  MMaeuberech- 
nnag«!!,  ans  der  bloaaen  pttlf enden  Betrachtang  der  OrandiiiB- 
Zdchniin^n  zum  .Augenschein  kommen  mflssen.  Zur  Vertheidijnmf^ 
jener  Itlatter  lasst  sich  nun  allenfalls  das  Kine  anfüliren,  dass 
dieselben  eine  Musteryiltijfkei)  blus  fdr  die  furniellc  AusstattuuR 
bfaiispruehen,  so  da-s»  die  Wahl  (futer  'rrtti  inin;.ni  -  Heisjiiele  nur 
eine  für  ihren S|i«'zialzwn  k  ii c  Ii--  ii  -. .u-  Ii ! i  c h  e  Vervnllkoniiiinunj;  |je- 
virMii  w;ir-'.  Wh  silns  nr'li  iI  i' -■■r  Kiir'.  unl  i>t.  erhellt  al>er  soKleieh, 
wi-nu  miin  «l.i^  k.ui/.  ari;il<..'i-  i  l  .  in.'-,  k  ,i  1 1  i  i;  ra p Ii  i  s c h i- n 

Miistei Miitres  linl'ri  /i.'lit  ,  ;ui  ■.(■■l.  ),'  ,  iriau  Ki'llistvei-standlirh 
den  Anspruch  htellen  wird.  <ui<  li  uramnuitLsch  iinil  hi  tliiiL'raiihiseh 
fehlerfrei  zu  sein.  Diese  .\rt  der  Kritik  wUnh'  -.ii  Ii  ulii  r  kaum 
t  haben,  wenn  es  mit  den  Fehlern  jener  Miibterblatter  nicht 


Die  HuMrUHIar  dtoftn  nicht  ab  Mosae  Zeicfacnvarlagen 
Die  anrnsterleDeHaasaregel,  wekhe  aa  Stalle 
der  veraHeteB  efne  neue  bstrnMon  aeMe,  nnn  mit  der  Ter- 

'J  I^-r  im  Um-NtI  ntt  vurSun-lcnr  F.'til.-r.  <tuk  der  Fluwii'-f irjui>;  t,,-l  Siml  Iii 
la  der  tsibiaiioB  klntcr,  I»  I^SJ  <at  tflnor  Multon  ((Mirlwiit  bt,  »unl>  ia  M- 


l^rosscnin^  <ler  .\iifnrdeniiiKen  und  speziell  mit  d'T  iil>liL':i'"riM-heii 
Kinfuliniuj;  der  llorizuntalkurven  ort'enhar  keinen  andi-n  n  Z"i  i  k 
\iTliiiriil(  ii  liiihen,  al-,  den,  dem  Kindrintfen  der  von  Wisseuschall 
und  l'ra.xis  L'e-i  Icitleii. n  mnl  ;ils  einzig  rationell  erwiesenen  Trad- 
runf,rsnietli(Mle  in  dii'  allK'emeiuu  Anwendung  einen  verdienstlichcu 
Nachdnirk  zu  geben.  Dass  dieser  Nachdruck  bei  solcher  Schwueb- 
heit  der  beigegebenen  Musterblätter  cieialkb  wirkungslos  verpulbn 


aber  nodi  lat  es,  daaa  Jene  aebwache  inhaltBriie 

I^tune  der  Rliltter  einen  riehtiRen  MiAuntab  ftlr  die  Thatsaflin 
bietet,  wie  wenic;  bei  uns  die  Kahii^kett  der  nnalj'ti.scben  Deduktion 
der  Trace  aus  dem  Tcrrainrelicf  -  l'lan  in  Kleiscli  und  Blut  selbst 
leitender  Techiüker  allgemein  eingedrungen  ist. 

Wiiren  die  jedermann  liuigst  ztipitiplieh  i;ein»ehten  wissen- 
schaltiicheii  Sehopfiingen  dieser  technisi  heu  Spezialität  in  di  u 
Kreisen  iiliseter  berufenen  leitenden  Tiaküker  allKemein  fruchtbar 
^'eworden,  so  würden  ElalHirate,  wie  .)eiie  Miisterhlitter,  von  den 
dezeniirenden  Technikern  des  Miuisteriniiis  ün/weifelliaft  nicht  zur 
Verofl'enilirhüntf  ziijv'lassen  iin<l  iiii  lit  in  die  Läri?  geratben  sein, 
wie  es  dVn.selben  seil  luinniehr  b  ti  .lahreu  erj^augen  ist,  allgtmiciu 
verttrtheilt  zu  werden,  - 

Es  musa  wiederholt  werden,  dass  unsere  Kritik  lediglich  den- 
iregek  die  aladeihcbeB  Beiniele  der  aifaiiatetiellenMuteriilUter 
den  lidi  nUrridi  daririeieoden  anagefllhrtan  Bananlagen  vor- 
gexngen  hat,  um  in  der  eneichfanr  mildesten  Form  sich  hallen 
zu  können.  In  Wirklichkeit  hat  eine  dk!  Aufgabe  lieherrscliende , 
Tracirung  bei  tmseren  Banansftlhrungen  nicht  so  iinbedinirt  ge- 
waltet, a\s  die  Wichtigiteit  der  SarJie  es  gebieterisch  verlani.^  httite. 

Die  Wahrheit  ii-t  ilie,  dass  wir  im  N'ordusU'n  DenLschlands  tat 
dieser  für  die  »irthsi  haftliche  Ver» enilnu;.'  jn  isshr  1  iatunimmeB 
aiLsschlatJueliendi'n  techniseben  Speziaitt  it  /uitii  k  ccliliehen  sind. 
Kill  liewei?»  hieifiir  ist  schon  dun  li  eine  VerKieu  liniitr  des  gering- 
tViLrifeii  litteranschen  Materials  zu  tiuden,  da.s  die  Zeitschrift  fdr 
lliun-sen  gebracht  bat,  luid  dessen,  was  die  Zeitschriften  des 
llanu4)veni.chen  und  de»  Oesierr.  Ardiil,-  tmd  Ingenieur- Verein» 
II.  «.  w.  zur  Litteratur  dieses  (iegeitstaiides  beigetragen  haben.  Daa 
allerscidagendste  .Symptom  und  zugleich  eine  mitwiikende  Unache 
Tullli.  dimi  inan  liui  um  nhim  ii  ei  liiciHMiBt--*--"g 
tarTraee  tai'rinifa  bdh|L  beetdbttiber  U4m 


and 

Tl 


di^enige  Terlbung, 


jugen 


bierAr  ent  den  SchlQssel  bMet,  ntmUeli  die  LBnng  akadeniidier 

Tracinings-Aiift.'aben  in  eiaam  Ihm  vom  Dozenten  voigelegten 
Terrain-Ri'liefplan,  zwar  nuf  ainntlichen  *)  Polrtechniken 
Deutschlands  lehrnlanmässig  betrieben  wird,  im  l>ehr- 
plan  wie  in  der  Lehrpraxis  der  Berliner  Hauakademie 

dajrejreu  giinzlieh  fehlt,  .la  die  Terrain  -  Iteliet  -  Darstelliilig 
liijii  li  llori/iiiisalkiirsen  als  Hnllsniittel  fllr  die  liaciniiit'  lindet 
uuin  in  den  UerUuer  I,ehrliii<  lii'in  und  Kollej,,ni  nlu  tteii.  Strassen- 
liau  etc.  hetreffend,  zwar  meist  erwähnt;  die  betr.  Ilelehniiiueii, 
Hirn/.  (i!-.ne  zupehöriRe  I  eliiinsen  bleibend,  uiacheii  aber  dcu 
Kindnick.  als  waien  sie  lediglich  der  Vullstündigkeil  wegen  den 


soddeutscbeu  Lelirbücheni  (z.  II.  Kecker)  entnniiuneUj  es  wire 
aber  die  Emjpfdilttng  ihrer  praliTiitebea  Verwendung  bei  der  Tn^ 
drung  im  änmde  nicht  einaial  ernst  gemeint  Eine  den 
Qegenstond  beberrschende  od  den  AnrarOchen  der  Gej^wart 
entsprechende  Tracining  wird  auf  der  Benmer  Iteuakademie  nicht 
gelehrt  und  ist  in  dftm  von  Üerlin  geistig  dependirenden  Gebiete 
unter  den  praktiiM'hen  Inprenieureu  bei  weitem  nicht  allgemein  EU 
Hanse,  (terade  in  Folge  der  fehlenden  1  "eberlei»etdieit  des  Ingenienrs 
Uber  den  Feldmesser  vermochte  letzterer  sieb  frtr  die  ihm  gar 
nicht  ijehrihrende  l.ösunt.'  von  'rrai  iniiiits- Ai:fL'ali  'ii  bi  i  uns  sn  sehr 
in  den  VurderKTund  zu  driin^ri  ii' 

.MiK'hli'  wenigstens  für  die  Zukunft  die  alliii;ilielie  llesi'iliirun»? 
dieses  Ijelielstandes  dadurch  angebahnt  werden.  da-.s  die  Kerliner 
Hauakademie  sich  in  diesem  l.ehrtregen.standi-  allenmmh  steiis  auf 
ftleichi:  Ib. he  mit  d  u  i.l  ra'eu  deutschen  l'iilyteehniken  erlielit, 
und  roOrhte  es  j^leiclizeiiix  dein  theuretisch  laugst  Keschaffeueu 
rationellen  Tracinmgs- Verfahren  gelingen,  sich  tmter  den  der 
Altademie  entwachsenen  Ingenienren,  .welchen  TracinmgvAufaabea 
anlUlan,  die  «nUvenUenta  WördiguiB;  Anrignmg  und  «aecuicai« 
liehe  Anwen^nng  m  verschaiSu. 

Berlin,  tat  Jannar  1877.  Mnreki  *  Balkn. 


^^•JIDtoM*«liUomJhsJ»« 


KM. 


Mittheilungen 

Mlttelrheiiiisoher  Architekten-  und  Ingenieur  -  Verein. 
.\usstelliing  Keleijeutlich  der  1 1 au p tver s am m  1  n n in 
Frankfurt  am  30.  .funi  1677.  .Mit  der  ilaiiptversamndung 
war  eine  Ausstellung  von  Planen,  Skizzen,  Modellen  u.  s.  w,  der 
Fiankfiirler  FachgenMaen  reibunden,  ea  welche  sich  eine  weitere 
ftuaatnllnni  fnn  Ben  llllat«riali«n.  gBT«rWlflMin  HiIwUbb  aad  Wnif hl 
amaareOiie.  Beide  AnaateUuBgen,  an  «dehen  die  Geadlaetaft  des 
Zooloriidien  Gartana  bereitwilligst  die  erfonierNchcn  Rünme  herge- 
Mbennatiab  waren mehSchluss  der  Hauptversammlung  uoch  mehre 
Ta^  fllr  Jedemann  sngAngUch  und  boten  ein  Oberra^cbendea  Hild 
deqenigen,  was  inr  ZiÄ  in  Frmnki^  a.  Bl  hn  Bauwesen  ge- 
leistet wird.  Namentlich  die  erftere  Ausstellung  muss  fast  voll- 
Sfindig  genannt  »enlen  du  auch  der  I  rankfurter  Arehitekten-  und 
Ingenieur-Verein  durch  sein«  Mitglieder  eine  Iteihe  der  faiteicsaan- 


aui  Vereinen. 

testen  Plane  und  Entwflrfe  zur  An>sti  l!nn(;  (lehracht  hatte  Von 
deiLsellien  m<>m'  nur  kun:  erv. .ihm  weiden,  dass  neben  den  l'ri'.at- 
.\usstelleni,  unter  welchen  sicli  uehen  vielen  anderen  tilchiigen 
Konstlem  die  Architekten  Bumits,  Sommer,  Mylius,  Blunt^chli, 
Lindemann,  Stiicgicr,  Schaedel,  WaiUot  et«.,  so  wie  die  Ingenieure 
LnuHr,  Bchmidib  VmS,  Qtmm.  Holraaeen  «te  befinden,  auch 
die  andlisdie  nu-Depatalioa  n  BebentwOxdlpstem  Entgegen- 
kommen das  unter  der  Leitung  des  Ober-Ingemeur  Lindley  aus- 
gearbeitete bedeutende  Material  der  auf  die  Frankfurter  Kanali- 
sation Bezug  habenden  l'lüne  tmd  MiKlelle  zur  Verfiiffting  gestellt 
und  somit  zum  ersten  Male  dem  grösseren  l'iihlikum  zuganglich 
I  gemacht  hatte.    Flwnsn  iKiten  auch  die  von  Hrn.  Kaunistr.  Heeker 
'  aiH^estelltcn  /aliiieiclicii  ri.iiie  des  Theater-Neiihaiie«  nach  dem 
i  Prtyekt  von  Lucae,  so  wie  die  von  der  KOnigL  Eiaenbahn- 
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DMdioa  n  FViiikllirt  a.  M.  mr  V«r<ngung  KestellteB  Original- 
PmiehH  ver8chi<Mlener  grOsaerer  Brflckea  uud  Vialnkte  der  im 
Bwi  begriffenen  Staatabahn  Barlin-Sierir  viel  IntammMis  und 

Neil««.  —  Im  Uaiiz4*n  warvu  1077  Numioeni  einffegaagen,  «aldte 
sich  auf  36  Ausateller  vertht>ilten,  und  xwar  auf  1h  Architelrtwi 
mit  733  Ximimern  uml  11  Iii/rpnieiir«'  mit  Sil  Niiminern. 

IiH'  AiissU'llujiR  vou  MascLinoii,  ,\  t  i' :i  i  ,i t eii,  Ha»-Ma- 
terialien  etc.  tajid  in  dem  !:OKen.  „liiertuuuil" ,  towii'  iu  i'im'r 
(•if^L'iin  vor  diesem  anitcliautfn  Halle  ihr  Unterknniuii  ii.  Aui  h  ln'i 
dii'scin  Theilc  der  Aiis>.t<*lliinir  mUssen  wir  uns,  der  Üaiiüici  Hiiair.iss 
halber,  aiil  cinifii'  ItiirziTC  Aiiili-uiiiii^c-ii  besrhrUiiki'ii  \\'a.i  ln'iiu 
Eintritt  in  diü  Ausütelltiux  ziui^hüt  iu  die  Auj^'U  ht'l,  m  ur  diu  erst 
Mit  cineai  Jahre  in  Deuiachland  einnftüiite  Rider'sche  Heiss- 
LnftpHuehLiie.  Dieaelbe  war  durch  W.  G.  King  in  Frankfurt  a/M 
wüinnd  dar  cntn  Ths  ia  Batritb:  ait  nft 
I  PoaipMric  TMbundBD  und  Hslim  io  Ttdan  FUaa  Mkr 
Platz«  zu  sein.  -  Dimi  Raum  unten,  wie  dicht  nolM>n  der  Voriiaile 
nahmen  die  Au-s^tfllungcn  tuu  (iubr.  Lönhold,  iiaulabrik  in  Frank- 
furt Dyckerhoff  k  ( 'omp.  in  liiebriclL  «owie  Frege  A  Sonnet 
inOffuubach'cin.  Dyckerhoff,  die  bekannten  Zementwaaren-Falirikan- 
tcn.  6t4.'ntt.'n  hauptsiicblii'h  Oniam(>iilc  u.  dergl.  iu  bekannter  (inte 
und  .S<'.h(iub(Mt  aus,  w.ihri'iiJ  die  (;l<'i<linamigC  Zeun-uUiibrik  zu 
Amöneburg  die  Ausstellung  ui(iit  bestrhirJct  hatt«.  Da^i'Ki'ii  war 
die  Firma  Frege  &  Suiinet  sehr  reichhaltig  vertreten  und  .scheint 
durch  diese  Fabrik  vielen  andern  Fabriken  in  aller  Stille  und  in 
B&chster  Niihe  eine  sehr  resjjuktable  Iviinkurrcn/  erwathbcii  zn  ^ulleti. 
Nach  deii  au&gesUdltcn  Trüben,  gemahlen  uud  lugemahleu,  wie 
»ic  ans  den  (M'en  kommen,  sowie  nach  den  gebrochanen  Blöcken 
KU  urthdlen,  leistet  der  Frege'sdw  Zament  Auweaeichnetea.  —  I)«n 
Kansawantsa  Imm  im  ejgeaaten  litewa  «Im  vamäfft  Kaskniren« 
nr  wflllnMwiwMt  telB;  wir  glaubMB  diaMQi«  bei  etaiam  Aitflid,  der 
■■r  IU  Idcht  der  GeCahr,  monopoUairt  su  werden,  onteisteht,  hervor 
heben  su  sollen. 

Im  Bicriuuuel  hatte  in  erster  Linie  die  bess.  Lodwigsbahn  eine 
gnaae  Kollaktion  der  verschiedensten  Apparate,  zum  Thcil  ganz 
neuerKonatruktion  ausgestellt.  Ausser  allen  möglichen  Telegraphen- 
Apparaten,  von  der  primitiven  .Katl'eemnhle"  (alu*r  Mörse-Apparat) 
bis  zum  verbesserten  „Morse-Apjiaj-ate"  Hnden  sich  ein  Ulocksigital- 
A(i|janit  ( Abaperr-Sigual),  ein  Kraftmesser  zum  Eiuscballeu  iu  Zogen, 
iMU  Kontrol-.Vpjiarat  für  den  Zustjtiid  der  (Heise  und  ein  solcher 
tur  dl''  1'  alir);esrhwindiKkeit.  Indirekt  w  ar  iln  ljudvfigsbahn  ausser- 
dem vertreten  durch  ihren  Telegiajilien-Kontroleur  Lemke  in 
Asctiaffeaburg,  der  ein  äusserst  ingeiiiitses  Thttrschloss  erfunden 
hat.  Dasselbe  bietet  die  MOgUchkeii,  jedes  ThOrschloas  vou  jedem 
,u.fcjeBafliBeHeba»atafederiaf| 


■uinmu- 

I  oder  auf  etektriaehem  Weg«.  DnaScUoas  Uast  akii  mit 

jedem  anderen  Sehloase  leicht  auswechseln  imd  iat  VOU  Autaan 
nur  mittels  des  ])aaaendcn  ( 'hubbschlUsaelu  zu  öffnen,  vlllreid  vom 

Innern  des  Itau.'ves  ein  DrurJc  auf  einen  Knopf  oenOgt,  um  das- 
selli«  aufspringen  zu  macheu.  lleim  Schliessen  der  ThOr  schiebt 
sich  der  Kieirel  w-ied<  r  «urnck  imd  s|»annt  eine  Feder,  welche  beim 
Oert'iii  ii,  iiidi  ni  der  S[h  nhaWen  aimgelüst  wird,  iu  Tliiitigkeit  tritt 
und  den  Riegel  ),'rüen  die  Stulpe  des  Scldos.ses  drilckt.  \Wv  die 
'lliiitigkeit  vermitteluile  «lektribche  Appwat  ist  /wrar  der  gewöhn- 
liche, aber  iiiLSbi  i^t  kampendiüs.  Walirhal't  überraschend  einiiirli 
und  priizi.'-'  in  ;-.i'::ii  r  NSiikiini.^  ist  jediKli  die  pneniimtiv  hr  \  \\\  - 
richtung.  weklie  nur  aus  'l ,  mittels  eines  .Schlauches  veabimdcueu, 
Inftgeflllllen  Kautsehtickaickchen  besteht.  Der  Druck  des  Knopfes 
auf  den  einen  Sack  Uast  den  andeni  sich  heben  oder  soiken,  wo- 
dMnk  die  Bewegung  der  Sddeeetheile  erfolgt  —  Wfar  fküdieB 
diiMr  Biiidimg  eine  groMZikiinft  propheielheB  ni  kwbea.  — 
Tea  «eiterm  AusstelhKii  üb  Bicrtunuel  seien  noch  erwlbut: 
Staudt  4fc  Ceoip.  mit  WaaaeiMttmgs- Einrichtungen,  einer  Bade- 
waoae  mit  n'aiu-herofen  u.  s.  w.  Auch  Pfaunstiehl  u.  A.  hatten 
ZhdBMkeu  aufgestellt  Die  ständige  ,Bau-  u.  Industrie-Auaatal- 
hmc  von  J.  Fischer"  hatte,  ikhnlich  vne  Gebriider  I.onhold,  eine 
Midie  Kollektion  von  ümeren  Einrichtiuigsgegeiistiiiiden  lun  rinue; 
lelltere  ausserdem  uorb  schön  ^gearbeitete  Thtlreu ,  1-  eiiater, 
Lideo  u.  s.  w. 

Asphalt  und  Itachpiippe  in  den  verschiedetistfMi  Verwendun- 
i(en  wojTu  durch  die  Firmen  Mayer  und  Kühne  veiti-eten.  Knt;'  I- 
liardt  in  Aschaffenbiirg  bradite  sciueu  hvdraulischcu  Kalk,  KscJi 
in  Mannheiui  hiibschen  Kisenguss,  van  der  Linden  eine  Muster- 
sammlung frauzAsischcr  Steine,  Baldes  Biklhauerarfoeilen,  Weber 
A  üabenach  Fusabüdeu  aus  Sdyadw  «ad  Utbognnbie-StoiBeB, 
Odorioo  Teraaio-ßödeu,  Voct  eiMwidhfcte  AHtneUivben,  Hees 
Beeide  aBdOefen,  Delbve&acte  8fei||«i,  Feny  ACo-  Zeichen- 


Schon  diese  kunaa  Andeulungen  werden  genflgen,  ein  Itild 
von  der  grusseu  ReieibbaUIgkeit  des  X^iebotcueu  zu  geben,  eine 
lieichhaltigkeit,  die  um  ao  mehr  anzuerkennen  iüt,  al«  von  Heilen 
des  Komit^  in  BerQcksichtigiing  des  beschriiukten  Raumes  auf 
Publikation  nicht  allzuviel  Cewiciit  gelegt  worden  war.  Die  leb- 
hafte Rctheiligung  ist  ein  sii  lierer  Heweis  dafür,  deiB  die  Idee 
der  Auestelinng  seibot  eine  glüclihche  war. 


ArohltektenTorioln  zu  Berlin.  Die  8. 
am  18.  August  1877.  an  welcher  etwa  170 
sich  botheÜigten,  galt  der  Besichtigung  mehrer 
Hochbauten  in  der  Gegend  dee  wiUübnnbttaes. 
-  Znciat  mnde  —  snm  «iedatbellnMBle  i 
Mm  —  dae  Paltit  dee  PriaeMXMrl 


noch  derebeae  m  deai  frAbena  Zueteade  aicb  beladet,  so  liegt 
fOr  uns  keine  Veranlassung  zu  einer  Ergfinzung  unserer  frttbercn 
Berichte  vor. 

Das  an  zweiter  !>telle  besuchte  ehemalige  Strousberg'eebe 
Haus,  gegenwärtig  Palais  der  englischen  Hotscbaft,  gKbt 
dagegen  hierzu  insofern  (Jelegenheii,  als  es  zum  Zwecke  seiaer 
neuereu  Bestimmung  kürzlich  einem  theilweisen  I  m  bau  unter- 
zogen worden  ist,  den  der  Schöpfer  der  urspriln?lichen  .Zulage, 
Hr.  liaiiiutl)  (Irtli,  nntiT  A.'isisti'iiz  de-i  .\ri  liiti'kten  .S|;ilz  ausge- 
tuhrt  liJit,  t'i'it  in  erster  Linie,  einen    lür  die  Fest^'  des 

Itiil-scluirti-rs  iiii^n'iclii'iiJi'n  [,'nivsiTeIi  S;iill  zu  ^ehiilfr:!.  u:;il  i  !.;it 
dieser  gebietun&cheu  Notbweudigkeit  leider  die  poeüsch  kmi/ijiirte 
frohere  Anordnung  des  Hofes  zum  Upfer  fallen  niiissen,  der 


faa  Lm» 
Da 


dem  benachbarten  Park  dea  Grafen  Hedem  geöffnet 
r  anbitekttniachea  OurobfaQduaf  nad  ia  »einer  reidu 
■tettui«  «obl  Im  Stande  war,  dea  Bewobuem  den  Bbngd  eiaee 

elgeatlichen  Hauagartens  zu  ersetzen.  Zwar  ist  der  auf  den 
bmleren  'l'heile  des  llotes  errichtete  neue  Saal,  der  nunmehr  dee 
QmndstOck  auch  nach  Westen  abechliesst,  mit  einem  Terrassen* 
dache  versehen  worden,  doch  kann  natürlich  diese  Terrasse 
wegen  ihr  llölieuUffe  uud  ihres  immerhin  beschwerlichen  Zu- 
gajig^i  als  Zubehör  zur  Wohnuni;  iu<  ht  in  Betracht  kommen.  — 
Hat  somit  dj.s  Ihius  an  hu;:rlirlicr  W  ohnlichkeit  ent,schiedeu  ein- 
geliusst,  so  ^xA\\  ■••I  s.'j--.  ;ii;.^-,fr  Kra;ri-.  dls^  es  dun  li  diu 
llinz.uingnni^  den  ur-iien,  I  i'  -  i..'tt-ti  uiul  lij'»  langen  Saal-s  für 
reiiraseulalive  Zwecke  ein  s;i  jr,  wi.iiiirn  hat  Zwischen  den  auf 
beiden  Seiten  des  Vorderhauses  uud  der  Seitenflügel  liegenden 
Sälen,  Zimmern  lud  CMlerien,  die  durch  den  biater  dem  Treppen- 
VestibQl  angeordaetca  Speiseeaal  bereite  Ia  Verbindung  standen, 
ist  duob  dÖB  ftOBMB  Feetaaal  eiae  sweite  Verbindung  geaekaSen 
und  daaitt  ebi  ta  aidi  geeebknieaee,  Ae  MflgjWibeit  freieiter 
Bewegung  gewährendes  Fest-Lokal  eateteadea,  wie  es  in  gleicher 
Grösse  und  Zwec.kroitssigkeit  kein  tadene  BeriSner  Palais  ent- 
hiilt.  -  Die  architektomsche  Auatsttang  des  neuen  Saales  schliesst 
sich  in  ihrer  ernsten,  dem  Uaaaelabe  entsprechend  in  etwas 
stärkerem  Helief  t.rchultenen  Ucnaissance-.\n  hitektur  dem  Charakter 
der  Illingen  Jiaume  an,  die  Aii-siulmin)f  ist  in  .Stuck  erlblgt  nnd 
zeigt  im  Wesentill  lien  mir  die  h  arhen  Weiss  uiiil  (ielb.  Die  IV- 
leuehtiiiif;  «ird  l"'i  Tiiiie  (lareb  l'enster  vom  llule  aus.  towie 
diin  Ii  eil!  KTusseN,  zugleich  lür  Ventdations-Z wecke  einijeni  hti  tes 
( ili'  i  li.'ljt  ln'wuki:  am  Abend  wird  (wie  iu  ili  ri  L^n^en  SaJ.'n  des 
llau.^esj  die.seb  Olieriicht  durch  von  obeji  angebi'acht4>  ( ia.sriaiumen 
erleuchtet:  Qberdiee  eiad  noch  2  Sonnenbreuuer  nnd  einige  Ann- 
leuchter an  jeder  Waad  vorhanden.  —  Unter  den  sonstigen 
■atea  dee  BaMee  dlfarfta  Mifiok  oocb  die  Eteriebtuag 
Balkons  Ia  dem  grossen  MittcIportSnu  der  Vorderfront  aa 
enrihnen  sein:  selbstverständlich  macht  sieh  der  Balkon  gegen- 
Ober  der  Sftulen-Architektur  des  Portikus  aU  eine  Zuthat  geltend, 
docb  dkot  dieae  Zuthat  an  jener  Stelle  nicht  blos  lM>r«chtigten 
NatalicUceite-Zwecken,  snndeni  aixdi  der  (MH^ainmt-Kindnu-k  der 
Favade,  zu  welcher  der  Ma;i.sst.-»b  des  rnrtikn.s  fiidier  nicht  ganz 
stimmen  wollte,  h.il  duNh  die  neue  ,\noi-dniini,'  wis'ullirh  ge- 
wonnen. Die  Aciiderungi  n,  welche  iu  der  Dekoration  der 
Inuenraume  durch  neue  Taperieruni;  und  neuen  Anstnch 
der  W;»nde,  durrb  die  neue  Aiisstattiing  mit  Möbeln  nnd 
Schmück  t legenstitnden  etc.  henor  genil'en  »nnlen,  sind  ihrem 
I'mfauge  nach  zwar  sehr  erheblich,  doch  entziehen  sich  diesellieu 
—  da  für  sie  nicht  der  Arcbitekt,  aondem  die  Geachmackaricbtnng 
der  gegenwartigen  Bewohner  dee  Haueee  verantwortlicb  ist  — 
imeenir  JeewaAung.  Durch  die  Bwiefliaiag  dee  Hrn.  Ortb  aad 
dea  freaadlaie  Entgegenkommea  der  Boteebeft  (die  flbrigens  dee 
Ilaus  nicht  gekauft,  sondern  nur  auf  10  Jahre  von  dem  gegen- 
wArtigeii  Besitzer,  dem  Herzog  von  Ijest,  gemiethet  hat)  wurde 
ee  einer  Anzahl  von  l'.lxkursions- Genossen  ermöglicht,  die  Fei^ 
(inme  am  Abend  noch  eiimial  bei  Beleuchtung  zu  sehen,  docb 
genOsle  die  Zidd  der  eiitznudeteu  Flammen  leidir  nicht  ganz, 
um  die.-.i  ilien  i\\  vuller  Wiikuiiu'  kommen  zu  la.vsen.  — 

Da-s  n.u  li-ite  Zit  I  iler  l-^vkiii-sion  bildete  der  .Nenlian  des 
Horsig'sche  II  l'aliiis,  aber  das  wir  im  vorigen  .lalin-  aus 
gleicher  Veranla-iMinic  anslidirlich  berichtet  lialK'ii.  Ks  mag  daher, 
da  wir  eini-  Ke^piechung  der  Fa\adeu  bis  zur  gAnzlichen  Fertig- 
sti'llung  derselbi'u  vertagen  wollen,  hier  mit  der  Notiz  genug  sein, 
daas  das  Innere  im  wesentliclien  noch  Oberall  den  Ibäben  acigt 
und  erst  in  einigen  Uaumen  mit  dem  Verpnts  bcgoaiiea  worden 
ist;  dodi  waren  bereiia  einige  OegeiaUnde  dee  iaoerea  Anabaues 
—  Fenaler  ia  poUrlem  Hobe  —  ni  eebeiL  die  rae  der  Gediegen- 
heit, in  welcher  dieser  dnrchgefilhrt  weiden  soll,  einen  Itegi-iff 
geben.  —  Die  Steiiiarcliilektur  der  Fa^aden  ist  bis  auf  den  oberen 
Theil  dea  Arkaden  •  Anbaues  in  der  Voae-Stnaee,  der  das  tilier 
der  Vorhalle  liegende  Gewächshaus  maaldit,  vollendet.  ~ 

Ihren  .^bRchluss  sollte  die  Exkursion  niit  einer  Besichtigiuig 
des  knr/lich  solleinliten  Krwcitenmgs-Haues  für  das  Gebäude 
des  Hände I  8  mi n is  ter i nnis  finden,  doch  war wohl  nur  durrJi 
ein  N'erselieu  der  Kommission  lii.  tfil:  die  Zeil  um  7  I  lir  .Abends 
antreM  tyt.  zu  »elcher  die  nur  Ij  Miiuiteu  \or  ilmm  L'ntergailgB 
stellende  Sonne  leider  nicht  mehr  die  Knut  liesass.  um  das  Innere 
der  Zimmer,  geschweige  denn  der  Vcsübiile,  Trepjieuhäuser  etc. 
ao  weit  zu  beleuchten,  dass  die  Beancher  die  Ausstattung  dei^ 

und  Schaller  dort 
«attgead  bMtea 
lataa  «ir  aae  efaie  eaptereleapiechuBg  der- 
larZait  a 


eelben,  sowie  die  von  den  Malern  Hm.  Meurer 
ausgefOhrtta 
wAraigea  kr 


kann,  vorbehatoi, 
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iMgnflfMi  «Ir  na  bH  unigm 

die  w&  der  ErUutenma  der  Hnb  Gflh.  OfaeriMumth  Bamnaiui 
mid  Bmitr.  Scfanltie,  vuidie  die  EdniniOM-flcmUMiltaft  «npfin- 

gen  und  leiteten,  verdaricen. 

Daij  bckatmtlich  in  den  Jahres  1864~r>.'>  von  stnier  durch 
den  Umbau  eines  Uten'u  Privathausps  pesflmtTi  iii'  ftihi'mde  des 
llandi^ls-Ministeriums  war  —  vip  die  inpistcii  altiTi  ii  MiiiisU'rial- 
(ipbiiiidc  finer  diirrhgrrilVndi^n  AeiKlfnin?  und  KrwpiU'ning 
Ächoti  l)iiiL'>t  briliirdiff.  Narhiii'ui  r-ini-  miIcIi''  ziiinirtist  im  .lalne 
l!^7i>  dudunii  lii'si  hull't  «urdcii  »ar.  duss  imui  i-in  >iidlicli  brk-Ki-ni-s 
Ti'iTuiii  in  der  Wilhclmstrassc  luiKckaut't  und  luil'  dirs<'m  cino, 
im  w..H<>iit!u'iirn  iur  die  Zwccki»  di'r  Kiscnbahii-Abüieiluiig  b«- 
8tiriiiJil<^  \  i'rl;iiiu'pruii6;  des  SlabTsc  Iion  Hancs  diirchgefilhrt  hatte, 
bot  die  DurchlefTiuig  der  Vosiitrasüe ,  durch  welche  der  nördliche 
<H«Mgi«bel  de«  Miiiigtariil-Qtl>liid««&«i  gelegt  WMtd^ 
halt  ni  einer  eotnmeheiutaBBrweitenuif  nedi  4er  lateaBWita. 
E»  worden  die  baden  bcmchberteD  Baustellen  k  der  Vewtnuee 
aafeknft^  und  auf  dieaeii  ein  Vorderluras  amgeRlhrt,  daa  — 
in  denEtaMoliOhen  an  dag  ältere  GebAude  eich  anschlieMend  — 
«ioe  flbar  £dt  griieude  VcrlUnRi-ruuf;  dc&äelben  nach  Westen  rv- 
prlaeotirt,  wihrend  ein  in  der  Mitte  desselben  angeordneter  hin- 
terer FlüKtdIiau  parallel  dem  älteren  (iebäude  lauft,  llierdurrh 
ist  im  InnfTii  der  ganzen  AnlaKf  t'n'HsfiT  cfschlossriier  Hot' 
gebildof  «(■tdfii.  <l''r  mit  i'iuiL'iii  .ilt<'ii  li<'-taiidvn 
durx'b  t'ii{s|iri-i  [ii  Ilde  Schniuck-  und  ii;ir!i  ii  Anlic'i  ii  iia  wesent- 
lichen zu  i'inriü  Sc  hiuuckhtdV  für  d:i'  Mmi-^ti  rwohniuiff  gestaltrl 
worden  ist,  wahrcml  der  hinter  dem  QuenlüKel  lie^t^nde  /«eite 
Hof  den  wirthschafilirhen  Zwet  ken  dient. 

Kine  spezielle  Be&chrcibuiig  der  von  Ilm.  Geb.  (Jber-Ünb. 
Herruiaun  eatwmrftnen  Gnindriia-Gestaltiinx  sowie  der  Ile- 
luiizunKiiart  der  vendiiedenen  BOreaas  glaumo  wir  vcmeideo  au 
kAunen.  Da  anf  Ideinem  RawM  viel  EiftHiitaK  beadiaA  mnlaa 
nuHten,  so  munte  auch  dieaar  Baa  mit  UMal-KoRidoreB  Ter- 
sehen  werden,  die  von  den  Treppcnhlnaam  ana  ihr  Licht  empfan- 
gen. Der  letzteren  sind  2  angelegt  —  ciaea  mm  Krsatze  der 
abffebrochenen  früheren  I)iensttrep]ie  des  Alteren  ilaues  im  Winkel 
dieses  und  des  l''lügeU  in  der  Vos9-.Stra.s»e,  di»s  «weile  im  Winkel 
dieses  nnd  des  yuertlOKols.  Hie  letztere  Tn'ppe.  eine  disjronal 
(rt'Slellte  und  aus  der  Kcko  belcuchtelL  Anl;ii»f  mit  3  Armen,  ist 
direkt  von  dem  Vestibül  der  Voss  -  Strasse  zujfiinifbcli,  ihm  fortan 
den  llaupt-ZuRantf  zu  den  Dienstrilumen  des  Ministeriums  (exri. 
der  Kisenhahn  -  Abtheilunffeii I  bilden  soll,  wiihrend  das  alte 
llaupt-Vpstibrd  in  der  Wilheltnslra^e  im  we»<n;lii  In  n  allein  den 
Zugaug  XU  der  Minister- Wohnung  vermitteln  wird.  Die  Yer- 
Ikiüliiiig  der  Rinne  iat  iai  allgemeinen  so  erfolgt,  dass  nach  der 
flMaaa  m  die  Zinuner  der  Tortragenden  RAtne,  nach  dem 
BaA  m  die  Btoeani  Uenm.  Im  2.  Stodcweric,  das  von  der  Bau- 
iali  Mindet  tUL  der  17"  laofe,  7»  breite 
a,  deraiglaidi  Ihr  diesUtaiiiiieB  der 


PlUM  fiir  itlMM*  t,^i>t.>ri  it^ilMi  BtlillltMl  rn-i-*-  crlalilt  wt-plt-ii  milMU-n. 
dl-!  uiit  Hlnmreclinun^  der  fTir  die  BMHiiai  ail-lUrli^^ii  Krvkritiruti^liau,-.  iiu(- 
crvundiilra  Koaton  tint  ümmmr  refrCMMItM,  laH  ia  nun  ni  ncbbr  Z«i  du 
icUHi.  ikaiBMul  wn  «imr  Oränder-OeMUKliaa  ■■■■efeliehM^  •hmilii  KriSh-ii 
VoM'Hki  Orundilliek  Wha*  rnttbru  küaiwa,  M  <fii  ttnOmi»  Brltt  Kr  4w 
KiiiukMIlkctt  4M  la  -     -      —  -    -  -  -  . 


Tfl^niMiMn  Baadepiilalioa  dient,  die  mmmehr  Uar 

der  eine  feste  Ueimath  gefunden  hat,  nachdem  sie  —  u>it  ihrer 
Vertreibung  aus  der  Bau-Akadeuiie  lauge  rulielos  umher  K<>irrt 
war.  Auch  die  lokale  der  binnen  kurzem  ins  Leben  tretenden 
beiden  PrOfungs  -  Komrainionen  f&r  die  Staatsprüfungen  im  Hau- 
und  MoHchineofach,  darunter  ein  mit  2<)  Zeirhenpliitzen  ausge- 
sLattet(>r  Klausur-Saal,  beiluden  sich  hier.  Kin  zweiter,  kleinerer 
Siumngssaal  des  Miiiisd-riuins  livliiidct  sich  im  2.  Stock  des  Alteren 
llauaeg,  wiUirend  der  frutn  r-'  Sio-unf.'sual  im 
zu  Bdreau-Kikuinen  ausi,»i'liJiiii  wurden  ist. 

riie  ,\usstai(iui«  di'i  Iiui'n  ii  ist  durchweg  eine  opulente  und 
witniige.  Die  Haupttreppe  iH-steht  aus  einem  (in  Heesen  gegosse- 
nen) giisseisemen  (ierUst  und  Stufen  von  Kunzendorfer  Marmor; 
die  durchweg  gewölbten  YestibOle  und  Korridore  sind  mit  Mettlacber 
Fliesen  beleit;  IdiMa  Holnradt  istawkitedi  n  Uecitenliadnagaa 
verwendet  iMr  tmUIiaiiaDiiaiig  laielMm  AnvcBdiiiif  ,  wdcte  die 
deliontive  Haleiei,  ilW.  aof  «fwaicUen  Wunsch  des  Herrn  Mhu- 
sters,  hier  findet,  ist  liei^  BrwlUinnng  gesdiehen;  su  liedanera 
ist  leidet:  daaa  man  sich  erst  nachtrAglirh  hierfUr  enisdiiedea 
hat,  so  oaa  die  Fliehen,  wcldic  derselben  von  der  Arcldtektur 
zur  Verfhgung  gestellt  werden  konnten,  nicht  sehr  günstig  sind. 

In  ähnlicher  Opulenz  tritt  aiuh  die  in  dem  ecbteei  Sti  iii- 
material  de»  vortreftbchen  Harkwitzer  .Sandsteins  durchp'fftlirte 
Ka^ade  iu  der  Vo^stra.s)W'  auf,  die  in  dieser  Ueziehunj,'  da?» 
Ministerium  der  (iffenllichen  .\rbeiteil  würdig  repritsentirt.  Nicht 
iranz  dtt.«i'llic  können  vir  von  ihr,  als  kiinslleri&cher  Leistunjjf, 
ln'liaui>ten,  obgleich  oder  vielleicht  weil  meliri'  iler  in  der  Teidini- 
schen  Itau-lH-piitatinn  sitzenden  Architekten  an  ihrer  G<"slaUung 
direkten  Auüieil  genommen  habeu  und  Hr.  (>eb.-lUh.  Lucac  die 
Ausfahrung  als  kOnsHeriacher  Ikdratb  kontn>llurt  hat.  £s  Uf 
allerdings  die  enehwannde  Notfawendigkait  tot,  an  «Be  Volddt- 
nisae  der  alten  Slfltei'achen  ftgede  eich  aisnachlieeaen,  aber  weni- 
ger die  Geaanint  -  Tei^UtaiaM,  tk  Mb  Detail  -  Gcatahnnf'  and 
namentlich  die  Haltiini;  des  Itelieft,  bd  welchem  die  sdniWeB 
Krker- Vorlagen  und  l''eiister-\'erdachungen  des  ersten  Stockee  die 
Saulen-Architektur  des  Obergeschosses  nicht  zur  Wirkung  kommen 
lassen,  sind  veningliickt  und  es  steht  wohl  nicht  in  l'raijc,  dass 
die  an  dem  (;ielM'l  des  alten  Hauses  herumgeftihne  Stulrr'-iihe 
.\rchitektur  ui  ilm  r  liii'  hten  Anspruchslosifrkeit,  Iroty  ihrer  der 
l'utz-.Xrclntektnr  angejiassten  Xrtchtemheit  des  Ib  liclV.  di<:  Leii^tiinj; 
der  iii  iuriii  Zeit  kDnstlerisch  weit  uhertrifft.  In  iilit  ui  Stein- 
MiitiTial  /u  bauen  will  aber  pelemt  und  geubt  sein  wie  alles,  und 
die  llerliner  .Schule  lial  Iiis  jetzt  noch  zu  wenig  Gelegenheh  zu 
solcher  l'ebung  gehaliL  Die  Hoffronten  sind  iu  einfachem  Back- 
stein-Rohbau gehalten. 

Hobe 

Hrn. 

neu  Theilen  bereits  Im  Xovember  1676,  voUatftndig  im  .\pril  1(477 
der  lleniitzung  tibergeben  werden,  trotwem  nicht  allein  die  Alt 
der  Ausffthning,  sondern  auch  der  Anschlnss  an  die  älteren  be- 
nutzten Theile  manche  Schwierigkeiten  in  den  Weg  legten.  Bis 

zum  Oktober  d.  .1.,  also  narh  kaum  'J'  j  jähritrer  Hsnzeit,  dttrften 
auch  die  Icb'tr!;  an  der   ku::4;li  n,i  hi'n   .Vusstatlnng  di-s  Ihuises 

noch  fehlenden  Arbeiten  fertig  gestellt  sein.  —  F.  — 


Mui  genauen. 

Anerkennung  verdient  die  Schnelligkeit  räl  dm 
■pahtar  Umst  «ad  BaamlMr  Fr.  SchnltM  fslaiteHM 
r.  Der  Im  Mal  187fi  begoanene  Bau  konnte  m  eiiae)- 


Osorg  Emst  Frledrioli  Menhuu.  ZurVenoIhitAndigung 
^  Lebensbildes,  das  die  No.  66  dies.  El.  gebracht  hat,  geben 
vir  gerne  noch  Tencltiedraai  Kclim  Ranm,  die  in  einer  nne 
von  naher  befreundeter  Seite  sidraamenden  lOltlieünnc  cnthaHen 

sind.  Die  Angaben  beziehen  sich  insbesondere  auf  noch  aner- 
keunenswerthc  Leistungen  des  VenstorlM>nen  al.s  Fachmann  und 
bringen  hierzu  eine  Fülle  von  Details,  bei  denen  wir  luis  auf  die 
Anralirung  der  widitigsten  beschränken  mOssen,  da  der  eng  be- 
messene Kaum  des  HIattes  ein  linMlores  EinRt'hen  unmöKlicli  niarht. 

Von  einer  grüssiTtn  '-i  .l  -•.iiaiulitrkeit  des  Verstiitlpi'KPu  in 
nebandliintr  technischp;  Autfralien  /i  iijrt  n.  A  aisrh  der  Hau  de^ 
Knipl:inj;sppli!iudpH  der  llainlmrui'r  liahn  in  Herlin:  dasselbe  ist 
auf  einem  Terniin  erbaut,  wekhes  vorn,  in  d^  r  (n';;i'iul  der  llaupt- 
front,  diu  l-'>trn  l!au(;nind  erst  in  der  l'iete  vnn  20  >"  bat, 
wahrend  im  hinteren  'llieil  der  feste  dniiul  bis  nahe  ziu"  Ober- 
fläche aulsteigt.  Zur  Zeit  der  Aiusfuhning  war  bei  grossen 
OfientUcfaen  GeMuden  hier  in  Berlin  nur  die  Anwendung  einet 
FfUilfeate  ablidi.  NeidHwa  ««Ute,  lideB  er  fOr  die  Uiriere 
HUAe  dae  Empfangshaaeee  Ue  etwt  10«  Bangnmdlieft  Send- 
schttttung  und  von  10  bis  90"  Fundirungs-Tiefe  Brunnen- 
fundirnng  anwendete,  schon  früh  GrOndungsweisen,  die  seitdem 
beliebt  geworden  sind,  und  mit  wie  richtigem  VerstlUidniss 
die  Ungleichartigkeit  d(>s  Grundbaues  von  ihm  behandelt  w<vde, 
dürfte  der  rmst.ind  beweisen,  dass  das  Krapfaut'sfrebäude  im 
Aeuss'Tn  ki'iiii  vlei  Spuren  ilieser  L'iifrli'i<  bartif.'kpit  erkennen  las.^t. 

nie  .Vu^lnlirnn^'  der!.'»,"'"  weiten  halbkreisfonnifr  in  Ziegeln 
gevMillitcn  Hrurke  uIi't  den  l-'inowkanal  in  der  Herl. -Stell. 
Bahn,  s  >-,v:e  die  einer  .\n/.alil  LlieiLs  reclit  f!a!'liliiiL':(.'er.  elienlalls 
in  Zn-zrln  ^'ewiilliter  und  bis  etwa  2')"'  »liier  HrTirkeii  'ii^lies. 
Hille-Mnlrken  in  der  Herl. -Hamb.  Bahnj  miisscn  fjewissermaiL'isen 
als  Zeitereignisse  angesehen  werden,  die  den  Beweis  liefern,  dass 
ihr  Urheber  den  Aufwand  grAssester  Mittel  und  grosseste  Sjiar- 
anmkeit  mit  einander  richtig  zu  verbinden  wussle.  in  einer  Kpi.i  he. 


wo  ili-'  l',u  li-i  liniten  nur  zu  viele  Beweise  davon  lieferten.  d;vss 
nun  in  den  de^jenden  unseres  deutschen  Tieflandes  über  die  .iVn- 
wendtmg  massiver  Pfeiler  mit  Habsoberbau,  selbst  fdr  viel  kieinete 
Aufgaben  als  die  der  Billebrücken  hinaus,  sich  nicht  an  erheben 
stciaecikte.  — 

Dee  Ventarbenen  «etter  imd  idaier  Btidc  wellte  in  Her- 
zen Berline,BlillMiliiHou-Platz,  einen  grossenPersonen-Bahn- 
bof  schaltai,  ein  FM^ott,  wel«jics  jedoch  unter  den  damaligen 
VerhAltnissen  von  vom  herein  zur  rnausfilhrltarkeit  ventrlheilt  war. 
Da  nun  die  an  der  Stadtjrn'iize  mit  der  Zeit  entstehenden,  in 
isnlirter  Lage  befindlichen  Halinhöfe  die  Herstellung  einer  Verl)in- 
dun<;  dringend  forderten,  so  eulstaud  als  Aushilf&mitlel  nach 
Neuhaus'  Kntwuri  unil  unier  si'iner  l.eilunf!  die  voriualijje, 
seitdem  /nin  i,'ri's>!en  Tiieil  sehnn  wieder  hespiti^te  Verbindnnip,- 
lialni.  »eirfie  in  der  ersten  Zeit  iiaeli  der  VoHendnnjf  in  der 
enissesten  Irej'ahr  war,  dürcli  den  Kin>]irneli  eines  dajn.als  in 
seinem  .■X.mtsben'ich  fast  allm.ichliffen  l'olizei  -  Präsidenten ,  der 
von  Kamptlietrieb  nichts  wissen,  sondern  nur  It'erde- Be- 
trieb zulassen  wollte,  ihre  Aufgabe  zu  verfehlen.  Hier  trat 
nun  der  in  völliger  Stille,  aber  emaig  wie  eine  Biene  wir- 
kende Nenhans  mh  der  ilui  in  allen  aoldien  FtUIen  an  Gebete 
stehenden  Bestimnitheit  anf  imd  «ke  dmdi  Thetwciee  die  Mg- 
keit  der  Anaiditen  der  Polizei-Behörde  neck,  wdcbe  deranf  ilnrai 
anflUugicheB  Widetatand  fallen  Hess. 

Mft  BWlkraller  Thatkraft  verband  der  Ven>tnrbene  opferbereit«.* 
RntMagtmg,  wenn  ee  sich  um  das  Gedeihen  seiner  Werke  handelt«», 
und  er  hat  daveo  au  wiederholten  Malen  bei  der  llambur^'er  Bahn 
Beweise  (.'egcben.  Kacli  reberwiuduiitr  der  zeitvri'üis.'  ihm  L'eijeii- 
tilier  tretenden  llindernis.-i-  i'edieli  da-s  Werk  in  .k.v  l;iilh  m  .N'.ii.isao, 
dass  in  der  Staats-\  <  i'w.iltaiiij;  d;is  \'erlaji^p|i  ref^e  wurde,  liireii 
phenialitren  He.miteii  unter  von  ihm  seihst  zu  stellenden  lledinj;'iiigen 
fUr  ihre  eiKenen  Halmverwaltuuifon  znrink  zu  erhalten.  N'i  iilmu.-s 
bUeb  jedoch  seinem  Werke  treu  und  Ih  -t  eine  ( Te|.n;.iiilien  uii 
ffCnutzt  vorüber  gehen,  welsdie  ert'ahrnllnstll.i.^^l|^  nielil  ,ill/u  oll 
an  Heamte  heran  zu  treten  )i(!ej!t. 


JCoiaiaMowTüriac  na  Carl  B««lll>  In  Hsrtla.   rtar  lU»  KmUliUaa  nrutvonUcb  K.  K.  O.  Hrltich.   Unwk:  W.  Hoeier  llorkaclidriicker*!,  Baiita. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Inball:   li.i'jii'llii-lfl«lf  äui  MrdAM'iilmtiiK-u.   -  A«*- tuLju.  kuii+i  ■In  KaImt  Bnwkf  u   Hf  iii  i-   -  ,\r,  l.it.  kt.-n-  uii.l  Ifiiei'ti>nir-Vm4n  für  *ür  Vn^^-im  .S^rliwii 
—  U«i4i|Kilizrilirltr  Vorwliriftni  für  dfce  La|p<niii|C  «vii  P«tri4fuia  wvi  suitirrni  iiu»i|ei'n  UiiH-rBlölfiu  —  Wuhin^wit  R&Uluc.  —  Perional-NftclirlclklM».  —  Brl*(' 
■■•4  V»««*kMI*lh 


DwnpflNilricb  wf  StratmAsImMi 

liii'  IW'Diiiliuiifjr'n  mr  F.infiilinmc  ilcs  nmipn  Ürtrifltsiniltrls 
«i-[xi<'ii  im  ),'f!^'uwjirtiir>'ii  Aiitietiliiicki'  mit  i-iucr  gaux  boaou- 
«Irn'ii  itcsüjirokt'it  lii'tni  lM-ii,  dir  uns  nöthifrt.  von  den  OMlCStCa  Kr- 
cignisson,  dir  dAxii  vorliogt'u,  Notix  2U  iicliiueii. 

1.  Cassaler  Tranwajr.*)  Der  naapfbetrieli,  welcher  den 
ersten  in  deotichcn  Stidlan  ttbcr  das  AnCuuis-Suiilinn  hinan* 
gekommenen  Vemch  MUet,  irt  seh  d«m  1.  Juli  d.  J.  in  tegO- 
aäauigm  Veriuft  weiter  Kefraneen,  ohne  dan  ebt  andena 
bpTOPrkcnswerthps  Kreißniss  ilabi'i  vortri-komnipn  wärp,  als  «a 
Aclisenbrurli  hei  <'iiiom  der  I>iun|it»aj^t'i>,  wodurch  dir  Leisuinjf 
der  Bahii  i-in  paar  Woi  lu-u  liinduidi  crlioblkfa  gcechmülcrt  wcirdcn 
ist  Den  brid«D  Torbaiidi  iic!!  Itaarnfwapen  bt  jetitt  ein  dritti>r 
hiny.«  ti-ü-etcn,  sn  da*«  dei-  lletrien  wirdor  in  «fiinT  thlhercu 
]^';;l'llllll^^i;5kl■it  von  Siatti-ii  ut'licn  kann. 

Im  1.  llctrirlismonat«'  soll  dif  Kri  i|n'  nz  i"'!;i  n  I'iihmi  IVrioncn 
betragen  haben,  woIkm  die  Tatfä-Kiiijuri:/  •  t  i.i  /.u^iIkmi  -'MI  und 
'iiMNI  pcsi  liwaiikl  hat.    In  1  Ziii,'  "i  id'  n  1 1  ^-i  Im  i-^ii'  2  Wa/cii. 

ili'i'.rn  d<-r  rillt'  j;i'S<'liin>st'iir .  ili  r  /  .viMti  nüvii"  V'i  iimli  lia( 
lind  ui  li'hi-  xiisauuiieu  luit  tH)  75  l't'rauiK'u  Ik-sc-UI  itiud,  K>^liilii't. 
Die  l  '.ilin<n-isi-  beifagen  —  nach  HuUtbecken  berechoet  —  lo, 
2(1  und  HO  — 

Die  l^■gala^lte  l.sM\gf  der  Bahit,  «eiche  vom  KDn]|^tatace 
in  Casiud  bis  zuu  l-  usw  dar  Wilbelnnh<iiMr  Anlagen  reidit, 
beirtgt  mt  «iBe  Veritngemig  la  dicae  Aolaiea  MMin,  nm 

eM»66o«>,  iit  in  Anaiieht ganommeB,  fadflt  aber  bei  deattmtai 
StCignnn  und  Krflanaungen,  welche  zu  nlierwinden  nnd^  einige 
Sdiwieifglieilen.  Im  flbnfen  igt  schon  die  bestehende  Anla4>e 
insofern  eine  anB8cr((ew6hnlichc,  als  bei  dersollN-n  uidaucmdc 
erhebliche  SteiKunj^ü  (t.  "Vh.  in  Veriiindung  mit  Klirren)  vnr- 
konunen.  Am  AtiSjiraiiße  der  Stadt  Cassel  /,.  K.  verbinde»  sich 
eine  .Steipiiui;  von  VA>":,^.  mit  ■  ii;.  1  Kurve  von  nur  .'»i)'"  Itadius. 
Die  nefidiniin;  dieses  Stiiek»  «rtordert  eiiiiRp  Kinldninir,  (felinirt 
indessen  nlme  Selmierickeit,  srdiald  der  MaseliinenfUlirer  es  nicht 
an  der  nntliwrendii'i  ii  ><ir^'iuU  felüeu  Iiiast;  eine  KnnaiHignng  diMier 
Kurve,  die  iiiu'li  aiii  ili<  Wen  henkUTPea  SH CfttiMken  acin  mOcIitr, 
durfte  freilieh  ein  iuM  i.i  ■..■in 

Hie  uewiihniii  In  S' liii  iu-  l--*.  licw.  jiro  Mi  t>'r.  inil  .S|iur- 
rille  -  «eliaii  11.11  h  tii  iii  l'nitil  der  IteiliiUT  rii'iilelialiie'li  i;e- 
walzt  liei;t  ji  t-  t  ii  in  den  Kurven,  da  <  iii  zin  ijeiimi  liii  r 
Versuch  der  Au»>'iidiin<;  von  ^ichivuen  oluie  Kille  unlH-nalirt  i^e- 
bUehen  iaL  Üie  Weichen  habou  mit  Ausnahme  derjenijien  an  den 
finden  feste  b|iiucu;  es  ist  zum  leichteren  Knatze  des  Ab- 
canga  ein  etwa  60«"  langes  Stock  der  Spitae  nebet  aurenaen» 
den  SeUeolhenen  Ihr  aien  Iwrfeslclh  und  an  belr.  Siele  ein- 
gelassen.  I>ie  Schienen  haben  l.anp-  nml  Qnersi-hvircllen-rntpr- 
iBfW  nnd  betr'affi  die  Sebwvllenstiirke  I-i,r>  xn  !'><">.  Hie  lAngv 
der  yiiersehwelleii  ist  1,.'<0'"  und  es  »ind  die  beiden  Sehwelleii- 
Arten  ni:tti>t.'<  .M-liinieileLserner  Winkel  und  S|iitzlMibccn  mit 
einander  verbunden.  ir'Or  die  gewtthnlidie  Strecke  ist  Kiefenihol/. 
Ten» endet;  die  Weidian  Bind  auf  tüchoaholfiehwellea  tatlc)^ 
worden. 

Ilie  i  t«ii  J'>i  li'nl  l.iikoniiilise  hat  riiii  11  lir^'i  iiil.-ii  Zylinder 
vivii  LMf'  i'iin  liiiL  und  I.'<""  lliili.  vieUtn-  auf  die  l.:;7-'  «i-it  lieuei). 
den  i'i  kii|:|ii'lirii  Vcii-  n  wirken.  /. \*"isc ti en - 'f  r a  11  s  111  i >. s i ons- 
'l'lii'ili  •-ihil  iiirht  '.Ol  liamleii.  llei  l\e>,eldli|ik  li'll-.iL't  lüAtni.: 
dh'  .\ii.^.ilil  ilri  Mi  ili  rnlirc  im  Ke^sel  i^t  dir  lirii->'-  der  lleiz- 
tlarhi  Kl.  "'.  Iias  (ie«ielil  der  .Mu.'i«  rniie  im  diensttiliiifen  '/,n- 
staiiile  i^t  rsiiz,  wovon  etwa  40'-  auf  Waüseriüen'icht  in  Konden- 
sation- und  S|M'iselMuwiiis  kommen;  das  ersten.*  ixt  uk-n  auf  dum 
Dach  der  Masdiine  aofeesdnet  Die  Haimng  geschieht  mit  Coka, 
«oTon  1  *  genltat,  nm  die  fldnt  hin  oad  anificli  in  voUendea; 
Blr  die  rieSdie  Leistung  sind  etwa  04t  kb"  Siieisewasscr  erfordcr- 
Kch.  —  Die  durch  SeinwbeiHqiindeln  in  Wirksamkeit  gesetzten 
Bremaen  bieton  aidils  Amaaigewölmlichcs;  die  KU^t/e  sind 


An  Bedienungsnuninschaft  werden  gebraneht:  1  Knhrer, 
1  IMier,  1  Bremser  nnd  in  jedem  Wagen  1  Sclia:ti:t  i ;  d^  r  Heizer 
wflrde  zwar  entbehrt  wertlen  krtnnen.  mniw  ji  dm  li  mitfrefiihrt 
wertlen,  weil  die  Kottzes8ionsl>edint.'iiiiL'en  die<  Miisi  hreilx  n,  S.u  h 
letzteren  lial  aneli  ilie  MiLselune  bistamlii:  vor  di'iii  Ziii.'i'  zu 
Bellen  und      ■..■üi  II  1:11  lir  al^  >■  V,  !■  i  \\  111  1  //.;:  -ii  h  v.;r|il  he- 

flnden,  obwnhl  tu;  ^'i  wnlinlirli  die  I,eit-tiilij."-r.ili:L'ki  il  ilrt  Ma^eliiiie 
hiorillier  liinau«  i->  i.r  lliiisii  litlii  li  der  Stnissenbeniilziiiiir  ist 
der  fieseil»elinft  die  VcrpIlieliliiii'K'  aiili  tleut  «ordeii,  ausser  dein 
zwischen  den  Selm  neii  liei;euiliii  Stiel!  ihk  Ii  /.ii  jeder  Aii-seii>eite 
einen  Streifen  von  UreiU'  in  gutem  Zustande  /n  erluUten. 

riiterliulli  Wilhelntshöhe  .ist  ein  viT)ndtniH»n).issiff  ((erikumiKiT 
n.ihnhof  angelegt  worden.  Aiuser  «ioem  grusscD  Ma»cliiucu>  und 
W'agen-.Srbuppen  und  einem  andeten  fbr  MataMsii  war  eine 
Iteparalurweifcstott  urthwendig.  Zur  BefnemBcliiMit  des  PubK- 
kums  bat  man  eine  gerlumige  Waiteballe  «riehtai,  vor  «reldMr 
si^  em  Mer  Plate  auadehnt  BbeDfUb  sfaid  darin  Zimmer  Ar 
BOivans  und  Wacfatslubai  vorbuAuL  ' 

ikhlivKulich  nodi  efai  [mar  allgemeine  Bcnerinmgea  ober  die 
CHsefer  Tnmwajr. 

80  weit  die  Usheiigen  EifUirongen  als  maasagebend  bt- 


,  !■  n»  H  er.  dtM.  ! 


traelitel  wrnli  n  kinineii.  hiil>en  Wohlw<dleii  und  Vertrauen,  mit 
vjeleliem  da-^  riiti  niehmen  von  den  ( 'asseler  HehOrden  behandelt 
«nrden  ist.  Mi  h  .lU  diiich.ni9  Iwreelitigt  erwiesen;  dieserwegen  und 
im  Interesse  der  suche  selbst  i^^t  dringend  zii  wiUischcn.  das»  die 
liltseitig  gunstigen  Krfahrungen,  welche  in  den  vertlnssenen  paar 
S  o  m  m  e  r  -  .Monaten  gemacht  w  ordrn  sind,  uucli  in  den  Monaten  des 
herannahenden  Winters,  der  Kille,  Keuchtiglteit  und  Schnee  mit 
sich  bringt,  foit  bestehen  mAgen.  Ob  im  Winter  die  tlaschine  mit 
gleieb  gMem  BiM^  mit  glekii  guter  SidMieit  tsM  mt  arbeiten 
vamflgen  als  bMher,  steht  wnU  aahr  daUn  wd  Ist  «ine  Frage, 
die  nnr  auf  dem  Wege  der  praktischen  Erprobung  geklst  «Trden 
kann.  Atter  sicher  seheint  uns  das  Kine,  daia  m  Cassel  das 
neue  rutemebinen  nnr  dann  von  Bestand  sein  kann,  wenn  ihm 
die  liampf  kraft  belassen  bleibt  Die  Unregelmlssigkeiten  in  der 
Krei|iienc  und  in  untergeordnetetn  Maasse  auch  die  Schwierig- 
keiten des  lletrielis  auf  den  steih'n  llam|M.'n  scheinen  für  Cassel 
den  lieti  ii  li  dun  h  anden-  Klementarkriifte  ansxuschliessen, 
wie  iiiaii  alsliald  erkennt,  wenn  man  einen  Hlick  auf  die  l-'rr«|uenz- 
/.ilil  und  aiit  die  l,i  istiinifsliiiiigkeit  von  mit  l'ferden  betrielienen 
Tiamlialineii  «irt't.  Ilie  .lahresfrei|ue!iA  /..  l;  ii;iiL'e  Im  (  i>.s>e|  zu 
liiiMioii  |'i'i>,.  aiiireschla-.'eii  »ertleii  In  uiHssereii  .'^i.tdten  mit  relativ 
gerin.gen  Si liwuiikunfj'  ii  in  der  rai;estiei|iieii/  lllanduirg  nnd  in 
Merlin  die  <  liarlottenliurger  liahn  etr.j  kniuint  auf  I  l'lertl  eine 
.lahres  IVi-sonenzalil  von  bezw.  roU  10<")i»  und  16 (XH».  Nadi 
dem  niedrigeren  dieser  .Siitz«  wtirdeu  für  die  Casaelcr  Tramhahn 
swar  rar  ein»  40  Piwd»  «rfMhsilidt  aeia;  diese  Zahl  ist  JnMi 
bd  dsn  SAmuhiingaii  daa  BsiriBbsa,  tiridM  400— 600>iroa. 
betragen  ndlgen,  mindastena  in  *«r4«ppel«.  wdMtieZaU 
von  8(1— lon  Pferden  flir  Caael  «aU  als  siemilcii  nnraal  an- 


iTPsehen  \\-erdeu  konnte.    Das«  mit  einer  solchen 
rntcrnehnii'n  zur  ITnlebensfühigkeit  veniitlieilt  ist,  säeint 
uns  ohne  weitere  Itechnung  anf  dw  Hand  zu  liegen.  — 


Anssohmfiolctuig  der  Kalsor-Brttcko  In  Bremen.   In  der 

an;.'enieNM>neu  asdieliselien  liiiiThlnlduiii;  eiserner  Hrticken  oder, 
scli.nler  ansiri  driii  kt.  in  der  Koiize|>ti<ui  und  banlii  hen  Aii;>fidinnig 


I  Im 


von  /uthateii 
in  der  nlier«i 
.\uli.'abin   dar.  da: 
liuulu< ,  Miii  Meiehein 


nder  .\rt  xn  solchen  Itauten.  Itii  ten  sich 
/..Till  der  Kalle  sii  t-esonders  seliwierig«' 
selbst  heilte,  iiaclidein  beil  di'iii  /eil- 
ab  eiserne  Ünicken  /u  allgemeinerer  An- 
vteiidiiiig  gekoimnen,  U-reits  20  .Jalire  veiilossi  n  sind,  gnt  ge- 
Imigcne  Iteisuiclv  noch  verhiUtuissuiässig  selteu  uugetrotfeu  werden. 

Thsila  idieaar  allgeoMiae,  aus  maaniehteehan  Uraaehen  aieh 
eiitOrenda 'Staad  der  Dh^ge,  thelb  der  besondere  Grund,  dass 
dies.  Ktatt  gelegentlich  eines  Derichtcs  Aber  die  Reriiner  Dau- 
,\us&telluiiR  von  lf>7i*)  einige  scharf  tadelnde  Bemerkungen  Ober 
die  «laiiiiüigc,  geradezu  öde  lleliandluiig  der  ästhetischen  Seite 
dr'H  Kaiserinflcken-Kaiies  in  Kremen  hat  aussprechen  mttssen, 
veranlassen  uns  hcnte  xti  einer  knappen  Noii/.  welche  lM>stimnU 
ist,  den  angezogeiieu  Theil  iinsen-s  früheren  Uel'erats.  den 
erfolgten  Weidesel  der  l'ingr'  entsprerlienil,  richtig  zu  sulleu. 

Nai  lull  III  die  Kaisi  rlT  irke.  «i  ldie  unter  den  Stminülier- 
!,'.iiif;ei;  llieniens  den  dritten  bildet,  nunmehr  vollendet  ist,  pnl- 
seiinn  -ii  Ii  iIi  1  Hau  vennoge  der  nachträglich  hin/u  u.'i  ruirt<n 
aii  lii?!  kiiiiii-i  lini  Ziilhuten  giinstig  geim^,  um  deiiseSbeii  di'ujeni- 
ireii  |;rv.|.i(  Ilil  .inn  ihen  zu  tlnrfen,  die  als  IjeistuiiLTen  besserer 
.■\rt  auf  die.iem  (lebiete  in  DeutscliUuid  Ix-k.'uuu  .sind.  Die 
Schwierigkeiten  isnr  Kneichung  dieses  Zieles  waren,  bei  den 
«igenthAnüichen  Konstniktionsverhiiltnissen  des  Baue«,  auaserge- 

'will  üMtgebalten  sein,  «enn 

biitiidun  Bflcfces 

heran  tritt  nnd  dabei 
man  anders  ab  geschehen  auageflthit 
dessen  diese  Einzelheiten  klein  gaait^  tun 
an  der  im  ganzen  redit  gut  gdungeasB  *T*'f"''g  Bidit 

lieh  schm.nlnni  zu  kAnnen. 

1  Iii'  nach  dem  System  des  I  fachen  Fachwerfcs 
DiafTonalen  misgefübrte  Hriieke  bat  Oelfimntfen: 
2  vieitere  iV  21, li'^  nnd  eine  r>.  Oi  tfimui.'  von -II,;"", 
ri'er  des  Sironis  ausf;eliei;d  fok'eii  die  (Jetriiiin!.'e!i 
obi'.'eii  .ViiL'.ilu-  entspreelK  ii.li'i.  Keilie  auf  einaiivb  r 
iei.'lirin  '•i:iiiiii'trie  Irlilt  nnd  «iiin-i  als  vei-seblimmenide  l'msljinde 
hinzu  ).riiKnnii.  duss  die  beirleii  kleinen  Oi'dnuiiL'en  durch  einen 
maelitiijen  l'teiler  vcli  etwa  2'2,'i'"  idien  r  Starke  i;etn-nnt  sind  lUld 
die  I  ntel  kante  der  l'r  iL'er  nur  l>,ö"'  iil'er  den  niedrigsten  Weser- 
stand  gelegt  vienlcn  lunsste.  Die  glcichmamiig  durchgefClhrte  — 
lii^he  der  Fachwerkträger  ist  5,4  <»,  die  Weite  zwischen  den  Trlgem 
nur  lO'o  nnd  dw  Breite  «les  zu  jeder  der  beiden  Aussensriten  anf 
Konsoi-Cnientatanngea  gelegteu,  aaa  Bebohlnng  bergcstelhen 
FUsBWOgs  3,25 

Der  ArcUlekt  ist  der  racbt  disparaten  VertiAltnisse  dmcb 
Mgeade  MHtel  Ilerr  lewardien: 

a)  Durch  l'ortaTbnnten  an  den  Kingiincen.  vinbei  die  wi 
uabe  lU™  Höhe  »ich  erhebenden,  in  mittelalterlli  lien  Funnen  aus 
Haustein  aufirafolurten  Uaup^ifeilcr  nach  ausserhalb  der  iCndi- 
giingea  der  KobbdIcb,  «lue  die  Ftaanrage  tragen,  hi  etna 

0  

•)  1^  a.  MS,  ikif  tsu. 


diese  Ilmlsaokie  will  üMtgehaiteB  sem,  «enn 
es  an  dfa  vorliegende  Lflanng  der  Anfgabe 
d  allerdings  anf  EinasOieiten  stOsst,  Wtedie 
heben  auageflthrt  Itabaa  mochte;  es  aial  ia- 


mit  Dop]M'l- 

Vom  lei  lileii 
in  der,  der 
bei  ^^elrber 
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Alisuiid  (villi  M.  zu.  M.)  gerückt  wonl«>ii  sind  und  2  kleiiutre, 
6,5  ">  hohe  If eiler  vor  den  Kndeii  der  Tnu^lndo  stehen,  von 
denen  xinm-iibekronU-  Spit/bojfeii  zu  lU'ii  Haiipt|>tViIeni  hinClber 
K'  hi'iL   Ks  bilden  sich  auf  diese  2  kli-iiifiv  l'iu-tale,  wiche 

für  du'  Kiuffiinjje  zu  den  In-ideii  F»!bwt'!;<  ii  ilii  iii  ii,  wnlireiid  da-S 
Falu  l'aliuti-Iil  iiliiif  i'ini  ii  ulii  ifu  AIim  hhi-.>  Ix  lasM  ii  »unli  ii  ist. 

It)  l>urrli  2  iiort  ;i  I  ji  Iii  iri'  Aulliaiilfii  imt  ili'ii  H  kli  int-ii 
Zwisrheiipfeilem.  iiu  si  i  r-.ii»  li.'i  m  hohr;:  l'.iriulc  sind  in  ziim- 
lieb  (.'leicbcii  Foniicti  wii  .Ic  KmiIi>iii1;»1i'  aus  ( ■  ii  ?  m' i  - >■  n  yrhililft 
und  III  lii:  I.iuie  der  Ti;ii."v  iiiiii .  |kii  iiI!(  1  zur  ilii  luiiiii.' 
gesli'llt  »ijnli'H,  Kie  "-Iflliiut'  liieMT  l'urlal  ■  liaiiti'ii  uml  dir 
Konuifeliuiii;  dcricllieu  dürften  mehr  als  ei^euüiiliulirh,  deun 
liei  Heiirtlieiliiiig  imeli  tekbiniaeheii  Kucküiehten  ab  gelunj^eu 
tnzuspnevked  sein. 

-  c)  Ihucb  4  äemlkii  gleiche  Bauim  m»  4k  uMcr  h.  uga- 
geba^  die  auf  des  arOuccen  unter  den  ZwiedmipAileni  itdien. 
Wen  «•  W  der  auf  oen  Ohrigen  PfeUem  gewUütt»  AnDMeDungMit 
■it  der  Bevedrtigung  derselben  einigennausen  ha|M>rt.  »n  niua 
in  Gegeutheil  aneriuiiiut  werden,  dass  fllr  die  fonalanordnuDK 
auf  dem  grtisseren  Pfeiler  eine  andere  l.iMunff  wohl  nur  mit  k<uiz 
besonderen  ScbwieriKkeiten  uuslindi»;  nuichi-ii  gewesen  »ein 
«flnle,  wie  eben  so  weni^  eine  andere,  mehr  ({eeijfiiele  .\rt  des 
Schmiifkes  für  diese  !>telle  der  BrtU-ke  zu  srhatTen  «ewesen  «-in 
nifiehle.  l>er  Pfeiler  ffeht  nach  .seinem  einen  Knde  bin  auf  eine 
Halbinsel  ans,  fnr  »t  l«  be  derselbe  den  /isinbinc);  tr.ii;t,  wahrend 
er  naeh  ib-ni  ;iiid«'ni  Kwh  bin  in  eim  ii  imüi  blif;i-ii .  niii  Tr^'p)»  n 
ersteiubui  1  n  \  nrkii|ii  mi'.l.intt,  ib  i.sen  IMatlcnii  zur  Aul>tellun!; 
i'ines  sji'i.'cs'])i'ukrii.tU.  i-lner  mitchligen  Heitertigur  d«:>  Kaiüvrs 
\\  ilbt  lni.  auM'r>.eii<-n  i>t.      Ab  achuadcMide  ZuthalBH  kleinerer 

Art  kiiiiurieii  millii  h  sub: 

ili  tini  h  (UM  An/uhl  M  r/ii  rter  Kandelaber  und  ein  kftaiat- 
leriM'b  dun  b^rlnhb  tes  Sr  bmiedeisengitter  fitr  die  FuMwege 
hiluti.  Nauientlieli  das  <iitler  trägt  durch  Höhenlage  und  Kor- 
men  zum  .\kleib-n  des  liUekes  von  der  durch  gniesc  Unsfuunetrie 
maddinimerten  Langweiligknt  der  Koa*lrnktio«»-Fe«Mii  der 
Bmclie  in  gttnsUg«urr  Weise  bei,  wlbrend  den  (anactatoeMl 
mter  einiger  BcnHlaun|  voriiaadencr  IMeüe  hetgettelNen)  Kan- 
delabem  «ne  indivIdiieilereDurrlibildnng  und  ein  etwu  grosserer 
Fomenreidithnin  wohl  «n  wiinsc  bi-n  gewewn  wän*. 

Leider  sehehil  unter  dem  fündruek  der  nnirnnstlKen  Zeit- 
ferfaältnisse  die  Ausführung  dcü  ilaupUbeils  ilrr  Anssihmiiekniig 
der  Hntekf,  ib  v  Kai-M  r-DenkniaH,  etwa»  anl  sn  Ii  «urien  lass^-n 
XU  sollen.  Kei  der  dumiiiireiideii  Holle,  die  das  Mouuuient  in  der 
Rrsrheinnng  <ier  Hrilrke  «pielen  wird,  ist  zu  wilnsehen,  timts  der 
.^ufsrbub  nieht  Min  laiii;er  Mam  r  >ebi  Vfi  nle.  >riiidi  ni  daix  die 
Stadl  llrenieu  ib  ui  vielen  Au/.ii  ln  i»b  r. .  das  »i>'  ibf  r  Iii  «ulin,  r- 
scbaft  und  Kn  inib  ii  /.u  bieten  bat.  lulil  ancb  d<  n  >i  Imim  k  l  iiu  » 
Wahr/eil  In  ns  neu  ei-stuiub  in  r  ilriitsrliiT  Kitiln-il  iiikI  Kralt  din  ii 
Kriiehte  sii  h  irerailr  uum  it  ltd^si  n  Hamb  l!.eiii|M)ririi  ani.Mi  i  ii^- 
(feslade  am  nntiiittrlb<ir>trii  /n  eifii-ni  n  bati<  ii,  bin/n  tiicen  iihilt 
IVbcrdem  sind  die  ätrassin  und  riat/e  der  alten  llaniie:>liidt  uti 
Weilwn  faildnerisciuii  Srlinnu  ks  ja  vei 


Architekten-  nnd  Ingenieur- Varela  IBr  dl«  Provtos 

Sachnen  etc.  Veis.iminluni;  am  I.  Aiiijlist  er.  Vorsitzrtider : 
Hr.  Skalwrit:  iinniseml  lü  .Mitirliedir.  I  'iast 

I  »I  I  "«ai'lisiM  lir  Injjen.-  u.  .\rrh.-\ iTi'iii  ludet  /ni  rb>'ilnaliiiii' 
an  >i'incr  fil  llau|ilversainndmi);  in  .bna  '  in  und  der  Maijiblmr- 
i^isclii'  Iti  /.ii  k>  •  \  «  ri'in  der  deut.srbeii  (  hm  Mm  batt  zur  lü  ttimu: 
>i  bitlbinrliii;fr  tVinb-rt  d<'n  \i'ii'in  auf.  sicli  mit  eiin  ni  irnissi  ren 
.lahn'-ilH'ilrai;e  1"  !  dem  naliimalen  lii  tlun^'svt  i  rke  zu  lietheiligeil. 
Iter  .\ntrai;  winl  abt;i-lebnt:  es  snllen  abi  r  die  Mitglieder  auf- 
gefordert tti'iden,  persiiidielie  lieitra^fe  m  leisten. 

I>a  die  Verlegung  des  llegiiines  der  Vprsammliingen  auf  6  Uhr 
den  davon  erhofliten  Erfolg,  Aiiswattigc  heran  tu  siehen,  nicht 
gebabt  bat,  ao  wird  beirhinawin,  ItAi^  prtaiie  8  Ulv  Abends 


Her  Antraf  da»  BaiittKhan  Tedtaiilter-Tereina,  AuMlme  von 
GratüDtationen  M  PeanBuagea  betr.,  giebt  nocfamalB  Verankssiing 

n  eingehenden  Besprechungen.  Ks  wird  fnr  s»  itelletreretändlich 
ailtllrt,  doss  Imuleiiend«!!  Architekten,  dir  nielit  zugleich  Unter- 
neiimcr  lind,  derartige  Antrüge  leurack  weiseu  »dien,  daaa  o»  nicht 
«rwlaaeht  erscheinen  kann,  solche  Fragen  zur  DiskiiiHoa  n  ateDen 

oder  gar  Ueiinlutionen  dardbcr  ni  verAlfeuttielien, 

lb-/.iiKlieli  der  llaft(ifl]cht  von  Arehilekti'n  werilen  einzelne 
\iir({ekomnii'ne.  sehr  versebiedenartig  bebanili  lt<'  und  ans^rfalli  ni' 
l'ln/.esM-  lM'>|iriH  b.'n.  Hr.  Itannn'ister  •  >.  Scbnl/e  retcrilt  illn-r 
einen  Sailens  di-r  bii'si((en  Üanbank  l'i  iiiai  liti'i:  \  i'i>urb.  /ii'^i-l. 
MrirU'l  und  anderr  Haiiluaterialicn,  ansl.il!  liiin  li  .Mi  ua<]ienknilt. 
mittels  uieebaniMbi-r  .\nfzni,'e  mit  Ma.si  bnii'ulielni'li  auf  die  fUa^'i  n 
/.n  fiinlern.  ^\'enn^.'ll■i^■b  ^olrbe  Autzii^ji- ilnrt,  vi n  Werksteine  luid 
aiidi'r«'  Kriissert-  niitbrilbare  Lüsten  zu  lubcn  sind,  vielfach  an- 
gl'wemlet  werden,  so  sind  sie  ibieb  in  .Mat'ib  bnrk.',  w"  bisber  fast 
aus»ehliejjslich  Ziei^el  ztu-  .Vimenduiii;  kumiiieii  und  üau^'ern.ste 
erst  beim  I'utxen  gebräuchlich  sind,  liiülang  nieht  Iteniit/t  w  nixlon 
nnd  es  ist  aweifelhaft,  ob  es  möglich  sein  witd,  diesen  maschinellen 
Khtriefatiitig«»  eine  weitere  VarinrcitHng  m  geben.  Ea  «inl  «ttw 
um  so  adiwierigcr  sein,  ah  Uesün  SinMger  Laitan  «ob 
j«  SU  Stade  Steinen,  int  Uesanmigewldit  «m  mehr  ah  8>i  tram- 

ßirtiren,  wobei  1  Mann  SStXl  Ms  S600  fteflefc  pro  Tag  auf  <8e 
6he  d-  r  J  l!ulk.'iila!.'f  ..i  biifft  und  pro  Tausend  aiil  ilii- 1  Halkiulaci- 


XU  sciulffen  1  M.  und  auf  jede  weitere  Balleeolage  (>,&u  M.  mehr 
erhält.   Oh  bei  Anwendung  des  Aufzuges  gleich  bitt^  Preis» 

werdeil  erzielt  «rrden  können,  ist  noch  unermittelt. 

Aiui-ffunj;  zu  dem  Vi  r,uebe  hat  die  (iasmotoreu-Kalihk  Di  uty. 
ifeirebi  n,  die  dadnn  h  ihren  neiu'u  Mutnr  vun  iitKi  l  in/iibibii-ii 
bi  absiehtisl.  Jliesi  r  sehen  in  NO.  tM  er.  du's.  Hl.  kurz  Iwsibric- 
iMiie  Miitiir  wird  von  lirn  Siliiil/e  dnreli  eine  iüi^sm'  .\n/alil 
viin  Skizzi  ii  eil .  erlaut>  rt.  Als  .\ufzn>fsnii)t(ir  vei-weithet.  w  ird  dif 
2  l'tilkr.  starke,  üt  üi'nib'  Masi-Iiine   in  i-irii'tu  laujjen.  i 

breilrii  S<buii]"-i  iiiiU  iKcliraelil  utnl  In  ibl  dir  in  einem  daiiebrii 
stehenden  otienen  (M  iUstf  au^fedrdiietf  KettfUtrommel,  die  dun  Ii 
eine  .Steuerung  mit  koiüsehen  Friküuu-iriiderii  leiehi  in  der  eim-ii 
wie  in  der  anderu  Hiebtimg  in  lietri«di  geüetzt  werden  kaiiii.  Uiu 
da»  ladt*  tistrichi  und  die  Kosten  des  L'mladens  xn  veningem, 
i&d  BMgHdM  Mehle  eiserne  Kamm  Itooslmirt,  in  deoem  die 
Materialta  aiaht  alleiB  an-  und  abgebbren,  aondeni  aiKb  okae 
Umladei  Mhokn  vetdea.  -  ■ 

Fftr  &  nächste  statutenrnämige  Wandenersamnilung  wurden 
TangermOtide  nnd  Stendal  in  Aufsicht  genniumen. 

.\in  7.  August  wurde  der  vorhin  lieschrielietie  Aufzug  bei 
'  IM  M  .Neubau  in  der  Kaiserstrasse  von  einer  grosseren  Versanua- 
Ixmg  besirhtigt,  wobei  der  ruhige  Gang  der  Masehiue  und  die 
l^eieiitigkeit  der  HiUidhaliung  des  .\pparatet>  .\iierkeniiiiiig  fanden. 

l><-r  am  II.  .AukwiI  uuteruuuinieiie  .Vnsllug  narb  Wohiiir&ledt 
bat  b  id(  r  nur  «eriiigi?  Theilnahme  gefunden,  ohgleieh  nii'ht  nur 
ihr  dort  viirliaiiili  iii  n  Ki  ste  der  .^iIilHssküiH  lli-  mit  ihren  xieriichen 
Hai  kbti'in  '  I  <>'taiJ.-.  und  djr  .ViistuitM;L^'  i  :nr',  Kirrhrn  - Kfnihaiint 
in  arehaoliii;!-.!  hiT  iniil  tn  Iiihm  her  Uexiehuug,  sondern  auch  die 
Liebeii.swurd!L'ki  .1  ih  r  d<inii'>'ii  KoUcgCO  is  gaMlUger  Hinsicht 
lürfreiilicheü  in  .-Viiäüirbi  ^u-Uten.  Ük. 


Banpolizeiliohe  Vorschriften  für  die  Lagerung  von 
Petroleum  nnd  anderen  flössiipen  Mineralölen  sind  ia 
PMHBcn  wie  folgt  erlassen  worden: 

Zur  Lagerung  ran  Mengen  aber  300  his  12Ö0''  einscUiesa- 
Bch  dOrfim  anr  al^gHirbtoiMW"  LagerrtaaM  facautat  werden, 
welche  folgeBde  Bedugnnnn  «rfiiUeB: 

Die  Keller-  resp.  SpeiowRinBe  BMMaen  feuersicher  bogaalelh 
und  mit  Stein  iiberwälht  aelN;  die  Anwendung  voo  Ebenbm- 
struktionen  mit  lloUverhinduRgai,  daemen  oder  hAlitemen  SAulen 
und  Trügem  ist  aitsgescklMaeii.  Unter  der  Sohle  derselben  muss 
sich  eine  Senkgrube  Tan  aicemeisener  (in^sse  lietinden,  nach 
welcher  der  ^^lsgboden  von  wen  SeiU-n  her  (ielalle  hat;  lliOr- 
fiffnnntreu  dürfen  in  keiner  gerintreren  Hnhi'  als  Iti"»  über  dem 
f'n»,NlM.di-n  ant'rlrj;t  wridcn;  ilii-  Thnri'u  miissiii  aus  Kim-ii  be- 
siehrn  imIit  mit  starkem  l!beh  liberkh'idet  sein  Iiie  Kriisler- 
othsuuijcn  müssen  mit  KiM'iibleeb  vrrkleidete  und  von  au.ssfu 
vciM  lihi  ssbare  Laden  besitzen,  liie  I )nrrlifuhn!in;  von  (Jasrohi-en 
ilun  li  iljr  llanme  ist  uiistatthatt.  Kino  kunstJu  iu  Iti  Ii  in  htum! 
dar!  nur  mittels  von  aussen  ailsebraibter,  dnrili  I  iriliiillu!n;eii 
genni;end  ni  si  liiltzli  r  Klammen  bewirkt  werden. 

.\bweii hiniKen  von  Vorstehendem  kitnneu  in  eiuzehn  n  l  alb-ii 
nur  mit  poliieeilirher  (ienehmiguni;  ^cuge&tanden  vv erden.  I>ie 
Ortspolizeibehörde  hat  in  solchen  Fallen  die  naeh  .\laassKabe  der 
nrnslinde  «rfiifdeiliEhea  Vorstchtaaiaassregeln  und  das  Maximal- 
(Quantum,  ao  «ria  dia  Gattung  der  xn  fakgemden  fenei^^ährlicben 
Stoffe  aiwaicll  voncnschreiben. 

Wird  die  Lagerung  von  Mengen  Aber  SOO^  ia  den  «it  dm 
V'eikanfiilokalen  fai  Teibindni«  atebeadea  Kellem  oder  su  ebener 
Krde  l>elegenen  SpeicbeiiAumaB  geitaltat»  so  sind  mindeatens  die 
fitr  die  lAgeruag  von  Ucagcn  m  an  900^  auCgdlriittea  Ba- 
dlBgmigen  votAuicbrcibon. 


Washington  Röbling,  Sohn  von  .lohn  Rrthling  nnd  bekannt 
al»  Krbauer  der  Nev^-Vorker  Kjist  -  Itivcr  -  l'nn  ke.  mOI  naeh  einer 
Nrttix,  die  wir  im  11.  <  tindi'ii.  muh  Uu»  daurrnder  Krankheit, 
bestehend  in  koi|ierlii  her  I.abnie  nnd  Millinger  /etriitiung  des 
Nervensrateais,  vor  wenigen  'l'ageu  gestorben  sein;  vir  tbeüen 
die  Kadiriefat  Torliaflg  naler  aliar  Heaerve  mit 


Femual-Nftahricht««. 


Eraanat:  Der  Banmeiiter  Gamper  zu  Nenfahrwaaser  mm 
Kreit-Banaulaler  la  rramhniVi  Ifa».-Bex.  0|ipeln.  Der  Ober- 
lehrer Dr.  Kllttger  aam  OewerbcaebaHebnr  ai  HreafaM. 

Der  Kreiehaomalatar  Wolff  bat  aeiacn  Wohntta  von  Han- 
borg  aadi  Oaland»  am  Han  verlegt 


Brief'  vU  VngAMritm. 

Ilalladay's  Windrad.  Zu  auhrea  an  ans  ^'i  lmiii  u  Naeh- 
fragen  tbeilen  wir  mit.  dam  dicae  Maatdönen  von  den  Hm. 
W.  finjraama  4  Filier  m  Uaorinqt  vertreten  werden.  Kin  von 
deaaelbea  naagegabeaer  Pnapakt  aadiilt  Ikacbreibung  etc.  und 
eine  Anntbl  aanüdier  Annbea,  die  der  Feder  des 
teebniicben  ScbriftateDen,  Pnttinor  Perels  in  Wien 


K«ii>iiunioii»(cla(  auii  C*rl  BmIIIi  In  UttU«.    ftu  lUm  Unitklium  n'ruilourUirb  K.  K,  U,  Kcilicli.   Dtwkt  W.  ll**««r  Uoriiltcbdracbtr*! 
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I ii|[t«iUi»r -  VvrT>ln.  I(«»linl-  V*  rHr»  Kr«ukfuri  ».  II-  V#  r  m  Im*  fi  i*-»;  l^nWtirin 
über  die  Klaföhrang  «imr  lUitlirh  annituHiMi  KIwMlihiHoa  xmn  Eiiea  und  IMaU. 


VerciacB:  ArrJittekh'U- Vvrcln  ui  iWiUii.  —   UliU-lrtwIaUrlier  AicJUtcJttcn-  omI 


Verbund  deutscher  Archhekten-  und 

Protokoll  der 


Vereine. 


Erste  Sitzui^:  Freitag  den  24.  August  1877. 


Versaininlungi<lukiU :  <!ai 


fVr  YcrtrcliT  des  Vurnrti',  llr.  I'iulcsiior  H«rti^'.  rn>tT:ii't  die 
Sii/iiiii.'  Hill  -1  I  )ir.  iM'trriisst  dii'  Vrr>iunniluii(r  und  st-'llt  durauf 
dii-  di  r  i  rM  lnciiiMiiMi  AliK'  ofdni'li'ii  (Vst.    Kir  sind  u  itiflfili : 

1.  \h'i  HcrhiiiT  ViTciii  mit  lJ'S<i  Mitur)  diin  h  7  Aliirrurdiictc 
mit  I )  Stininx'ii  iK  rii';;,  |{|aiik«u»ttiin.  U^ckmauD,  KrilBch, 
(j.  Iii  i  iiimi,.  u  rin  iun,  Uoppe  Ulla  all  erentoeUar  Ersats- 

mann  Ki  dtt  iiLiai  hi  ri. 

2.  I  *i:t  I!iiyHriiM-|i<?  Verein  mit  790  Uitd.  (UlTch  4  Abgeordnete 
mit  8  Stimiofu  (Uauncbiugfr,  lleale,  Behmidt,  Leyboldt). 

&  Der  Manam^lM  Verefai  nit  801  HHiL  dufdt  6  Abgeml- 
iwte  nh  10  Stimmem  (LuoliBrdt,  Sekveriaf,  Haie,  Keck, 
Oppler). 

4.  I)er  Stcfaandie  Yenin  (Dreaden)  mit  466  Mhgi.  durch 
3  AbKTOidncte  mit  6  Stimmen  (Hartic,  Uollitcln,  Dr.  K*hlj. 

5.  Der  Hadischu  Verein  mit  27S  WtgL  durck  2  AhgUMiael» 
mit  1  Stimmen  (Huumeister,  EnKeiaer). 

)>.  Der  Hatnburfter  Verein  mit  27äMb(IL  durdl  S  AllfBOtdMie 
mit  I  Stimmen  iKannip.  Itarjrnm). 

7.  Ul  i  Mirti  lrlii-iiiiNciie  Verein  mit  22S  MÜgL  don^  S  Ab» 
(jpiiidiieU'  mit  4  '■ti'iiiii'i!  (Marks.  Siinne). 

s.  Per  Sttin^sut.  r  \  r[.  in  nut  1-M  >fit|L  dUTCb  I  AbgHrd» 
iiplcn  mit  2  Stiinim  n  i  Üu u ni  j;  1 1  tm  i  i, 

'■>.  i)er  Vi'n'iu  liir  Niedcrrln  in  und  W<'.stl';ilrii  ndt  198  IGt^ 
dunli  1  Ab(fi'(iidncii  !i  mit  :i  Stiiinni'U  (Funk). 

10.  l>er  Itn  -I.iiii  r  Vm  hi  mit  ISl  lU^  dutth  1  AbgMinU 
lieU'U  mit  2  Stimimu  l/at)<'l>. 

11.  lksr  Cataeler  Verein  nil  80 Mitgl.  durch  1  AbfMinhMlea 
mit  1  ätimme  (Sehmidu. 

12.  Der  Diwdenr  VocIb  ndt  lOK  SOtgi.  dndi  1  Abgmud- 
a  mk  S  Stimnen  (Oiesa). 

13.  Der  Oldenbiu^rVtnin  mit  dB  lütaL  tedi  1  Abgeofd- 
mit  I  Stimme  (l^nreseh). 

14.  Der  Verein  in  Kraiikfiiii  «.  M.  mit  !t2  Mit^l.  diirrli  1  Ab- 
ordneten mit  I  Stimme  (Sclimirk). 

16.  I>cr  Verein  in  Labeek  mit  57  Mitgl.  durrli  i  Aligeord- 
Mlen  mit  1  Stimme  (Blumenthal). 

1(1.  D<>r  Vpr<'iii  in  Stnv-<»biire  mit  49  Mit}»l.  dnirti  1  .\lif.'c- 
ordneicD  mit  i  stn.'ini''  ilU'iing). 

17.  Iiri  \ '  1!  ui  in  l.i'ip/iir  mit  27  MiiL'l.  dnirli  1  Aliyt^irtl- 
acten  mit  I  -^inunh'  (I.i|>»iu:it. 

Is.  |ii  r  \  iTcin  tilr  lir.inn--ii-h«ri;.'  mit  7ti  MitsrI.  dun  h  1 
gaordtiften  mit  1  Stimme  ',M >- inid i <' n 

1'.».  Der  Vt'ri'iii  tür  die  l'roviuz  Sarkscu  et«',  mit  ."^7  Mitj;!. 
durch  1  .Vbpeordneten  mit  I  Stimme  (Skalwpit». 

Nicht  vertfttteu  »iud  die  Vereine  vtm  (>üti>reiu>.:L'n  mit  112, 
von  Sohkawig- Holstein  mit  üH,  von  OsnabrOck  mitdO,  von  West- 
prauMaa  mit  121,  von  Potsdam  mit  25  Mit^^edcm. 

Von  dn  26  Verband»- V«nfaien  mit  7b  _ 
oMh  vartratm  19  Tcrenw  dnndi  S7  Abgeordnete 
66  Stimmen.  — 

Durch  Akklamation  verdes  Hr.  Baumeister  ataVonitMDdcr, 
Hr.  Sebwering  all  SdniMbhrer  gewftUt. 

Die  Hm.  Staalirtth  Rom  und  BOritermeliter  Mnder  begrfltsen 
die  TenammlimK  im  XauK-n  der  Regierung  nnd  der  Stadt  Coburg. 

Eb  tritt  darauf  die  Versamnilim^'  in  dir  Tages •  UrdutmK  ein 
(Ke.  46  der  I).  Haii/tK ). 

I.  1.  fies  I  Ii  iift  s  •  und  ICassen-lterirbf. 

I>er  Vorort  b'pt  die  Ücclmiinif  der  vr;1lii~M m n  l'i  rinde  vor, 
welehe  am  hnitiiren  l'aee  mit  einem  KasseiLsland  von  l*ri:i,-H  .M. 
«Iischlies.>it.  .\n(  lü-m  hi  n  des  \  iirsiLz<'ndi'n  iihemebmen  die  Hrn. 
Krieg  iKerlini  lunl  .sdimiilt  ((';usel)  die  Kevi&ion  dieser  Hei  li- 
naOf.  Die  lieratliiniK  des  lindgct-Kiitwnrfs  für  die  niichtite  Periode 
Vinl  auf  den  Schliis»  der  T»y«'s-()7ilnnng  xiirltrk  gesiellt. 

Der  Vorort  lieantrat.'t  im  Auscbliiss  an  die  4  in  der  Miini  liener 
Abgcesdu.- Versammlung  luigcuummentüi  .•Vntrügc  des  lim.  l-'unk 
(ProtakoU  der  Mflncheper  AbgconfaL-Versamml.  in  tt»  S.  17)  die 
nnwmde  Beobaebtnug  dei  .wleB  Antiurn  durch  den  jeweiligen 
Vorort,  welchem A«h  jeder  Abgenrdneteo-venanmlungdrä  Ai1>eits- 
iilan  iVir  das  nächst«  .lahr  ehebaJdigst  u  dieESuehereine  gelangen 
l:M*t.  Ferner  die  nochiualig^  iiridjeweise  Innchaltung  des  2.  und 
3.  I'iuikte«,  wonach  di«!  Vereine  lim  Schlüsse  jedes  2.  .Monat«  (Iber 
den  Stand  der  ihnen  obliegenrlen  ViTbandfeBescIiilllc  an  den  Vorort 
/ji  iM-rirhten  haben,  nöihifMhllii  von  dem  letzteren  erinnert  vrenlen. 
Kndlirh  die  dauernde  IiIrtMlaltung  des  l.  Punktes,  wonarb  die 
IJefereiiten  und  Korr<»fcreuten  in  der  liefel  durch  die  Abgeord- 
neten-ViTAanimluii^'  ernannt  und  auch  mit  der  sjieziellen  Krat'e- 
•teUnns.'  iM'ü'il'rriiLl  werden, 

U«i  der  UtinithunK  «uricht  llr.  Blankenstein  gegen  die 
SflwiHitliebe»  6«fidile,  indm  «  KUfAhit,  M  «ei  d«r  TfoUMm 


des  II6tc1s  zur  Traube.   Oegiun  der  Sitzung:  Tormittag.«  Dir. 

Nutzen  der  lieschäfebericlite  nicht  gentigend,  tim  die  daraiis  er- 
macbsene  .\ili«'it  /.n  lohnen:  er  beantragt,  da&ü  ikrichte  nur  am 
I.  Jnnnar  nnd  1,  .Xjiril  lui  den  Vorort  m  erstatten  »iud.  IHe 
Vei  saimnlimK  bestlilii  sst  nach  dein  .^ulraife  des 
siin  Hin.  Hliuikenstem  beantrai^en  Mndilikatioa. 


1.  2.  ItelVrat  des  Vororts,  betr.  die  VerörrentltekUDg 
der  wichtigeren  (iegeniitilnde  aus  den  VerhandlUBfen 

der  Abgeurdueteu- Veritamnilnn^en. 

Ks  wird  luerzu  Vürgeschla^rrn ,  ilu.^s  am  X  oim  t.'  lii  dakti  iire 
ernannt  »erden,  welche  die  Bearbeitung  der  (iegenittiuide  in  ge- 
eigneter Form  flir Zeitungen  beaoigen.  Die  Venammhugbeschfietst 

demgemiiss. 

I.  3.  Hestiiuiuiinv'  von  Vortrags-  und  lterathungs-'l'l;t  »lata 

fUr  die  nächstjährige  (i eneral- Vcrsammlu n 

.■\nf'  VoiNchlai;  des  Vorsitzenden  winl  dieser  (iepenstand  auf 
den  Schbisii  der  Verhandlutii»en  vei^rliobi-n. 

Hr.  rtlankenstein  retrt  In-i  diej-er  l  J'  lecrenbeit  .in.  ila-is  der 
Vorort  die  Tagesordnimtriii  i.r:ilili;iiiLO^'  vnn  ili-i  I  i.ti : In  uhiKr.'  iu 
innere  Angelegenheiten  und  techuibche  uud  «oziate  Ajigelegeiüieiieo, 
nach  dn  jedeenaSgen  psaktischea  Rddceichten  auetaea  mflge. 

L  4.  Gtttaehteu  des  Vororts  iilier  die  Beitelinng  einea 

besoldeten  Heb  rit  t t  u hrcrS. 

Nach  den  Ermittelungen  des  VoroiLs  ist  eine  titglich  H&titndigie 

Ari)eitszpit  für  die  Srlniflfnlner- .Xrln-iten  erforderlich.  CemiHss 
den  \  e.'liaiiils-Statnten  ist  eine  Vergütung  der  .\rlieiten  der  Vor- 
stands MiiL'lii  der  nil  Iii  ohne  weitere.s  stattliatt.  Ks  wird  daher 
vnrgcM  Ii)u:'p:ii.  in  du.'-  liudgei  einen  Kredit  von  hochsleiis  KNKi  M. 
für  eine  techniüche  ArbeitshUlfe  bei  den  aiuzufuhrcmkn  »«diril't- 
lichen  Arlteiten 
Vorschlag. 

II.  I.   Kiuheitliche   Hezeicbnuni;  m.n  Ii  e ni a I  iscb  •  tech- 

nische r  (r  ros  s  en. 

Hierzu  bringt  (h'r  Vursilzende  in  Vnrsriila!.' ,  da.«--;  die  Tor- 
liandcnen  t!  Arbeiten  des  Mittcbbeiuisi!:'  !! .  S|iitit,'iiiier,  Strass- 
biirjjer,  Sjlcbsischen ,  Hayerii>rben  und  li.idiM  In  ii  V  ereins  durch 
Druck  venielfidliift  uud  den  Kinzel •  Veri'iin  ii  /iiECstellt  wcmIcii, 
um  eine  weitere  Tliiitigkeit  anzuregen.  Die  VerHammlung  beg4.'hlie«M 
dem  ent>|>re(  iicnd.  Die  Vert>ine  sollen  nr  Vorlage  «r  ArbeHea 
hl»  zum  1.  .Vpril  IH7H  ensncht  werden. 

im  An9chlHs.<i  an  diese  Verhamlinng  referirt  sodann  Hr.  Krieg 
Olier  die  abgekürzte  Beseicbnung  der  metrischen  Maata« 
und  Gewichte.  Derselbe  war  Vertreter  des  Verbandes  bei  etaer 
dureb  dSa  Reicii&regierting  benifenen  Kemminion  (&  6deaPnM]iollt 
der  Mflnchener  A)M|.-Ven.);  er  betont,  daai  Xittfadhuigai  aehMr* 
seiia  bis  jetxt  nicht  haboi  nfolgen  Rtanen,  die  Besältae  der 
Kommission  seien  lediglich  durch  die  Zeitnngm  in  die  Oeiimt- 
lirhkeil  «.-i  liracht  worden;  seine  .Vnsicbt  gehe  dahin,  dtiB  eine 
weitere  !'><  Iniiiilliiii.'       den  Keichsorganen  bevor  stehe. 

Bei  lii  r  Ih-li  I  MMi;  wünscht  ziiniti'hst  Hr.  Buresch,  Atss 
der  Verbanil  auf  i  im^i  Ine  funkte  der  VonschlÄji«'  seinen  Kintlnsg 
geltend  niach''ii  --Mllr  Iii  Ilm  kmann  r*th  davon  ab,  indem  er 
aiisfnbrt,  es  sei  nclititrer  aliznw  arli  ii,  Iiis  eine  lietr  Vorlage  et>rlieine. 
llr.  Krilsi'li  dai;e;;en  wünscht,  dais  der  \irli.iinl  ^i  h  .in  iltii 
Huudi  srath  »eiiilr  und  die^en  ei-sinlie.  vor  Niuiii}.'!'  ili^  l^iiltvnrl's 
die  \  ors<  hl.iiie  ^^eiteren  Kreisen  durch  Dnick  znif  iiifilii  Ii  /n  machen. 
Hr.  Itnrcsch  reut  die  Abfassnns  einer  henk>i  liritt ,  welrhe  di'ii 
Kin/el  -  Ileifii'nnu'i  n ,  Miwie  di-m  lieirlistaL'e  niitziitlieileii  >i  \.  :in. 
Hr.  |!|  a  nke  IIS  t  ei  n  glaubt,  dass  es  mit  Schwierinkeiten  M  i(>iiiid<  n 
sein  wird,  in  der  Denkgchrift  Afatadeningii- Vorschlüge  m  mni  lien, 
nachdem  von  dem  Verbände  Iwreits  einmal  bestimmte  Vorschlage 
gemacht  seien.  Der  Vonitcenle,  soirin  Hr.  S«rgBD  beben  da- 
gegen ihre  ßedenlmn  hervor,  in  der  Sache  ofUeil  «attare  Sduitte 
zu  tbim,  nachdem  der  Vertrttir  4et  Teriiaadca  MinenNto  im 
Auftrage  gewfrict  habe. 

Hr.  Fri  tsch  fnrmniirt  daranf  einen  Antrag  dahin,  ilass  seiteM 
deä  VerlMindi'S  eine  Petition  an  den  Hnndesratli  gerichtet  werde, 
um  die  amtlifht!  l'ubUkation  der  Kesnltate  der  Kommisiion  su 
veranlassen  und  dadurch  die  Techniker  zu  einer  Kritik  der  Vor- 
schläpe  in  den  Stand  zu  setzen.  -  Hr.  Blankenstein  wnnadlL 
da-ss  in  dieser  Petition  zugleich  gesagt  werde,  da.ss  der  Verband 
hereil^  si-it  Ii  .lalü^'n  ein  liistiiiiniles  Svstem  einnefiihit  habe. 

|>;i-  \ .  r.;'n')il"ii.'  Ii''^i  lilii  dir^.-i.  lieiden  .\ntraf;rn  ent- 
i  sprechend  und  winl  der  Vorort  ersucht,  die  etwa  ergebende  Ant- 
<  «ort  durch  das  Verciaa-OiSBa 
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II.  2.  Krijalliiiis  und  Erforschnne  dfr  naiidciikiuale. 

Der  Keferfrit,  Hr.  Fritscb,  erUiilert  ziiiulchHt  di<>  bishcriKO 
IP'irhufiliclir  lli-liaitdlim;;  di-r  AriijclfpvnlM'il.  uoiin<'h  dif  aus  dcu 
Ilm.  Kedtenbaclier,  l-'ricgi-h  und  iSeidel  bcstcheudL-  Kuni- 
nimon  eine  Petitioii  aii  den  Iteiduiag  varfmt  bat,  wdeho  vom 
Vorarte  dem  Reickslage  «iiigemdit  ist.  OwckUdieriilnlang  der 
Pelitiaoi-KaiuniMioa  dct  Reidwtaca  Arbeiten  itt  iBe  Petilion 
tidbl  udir  tnr  YeriiMidlimy  geikoiniiWB.  Nadi  den  bei  dem  Ver- 
Mge  der  Anieleiienbeit  hwor  getretonon  I'nist  inden,  wriche  pin« 
Bnianitlung  der  Sache  im  Reichitaffe  im  wan.si  hpnsvrerth<>n  Sinne 
Didit  ennurten  Uessen,  muss  dieser  ViTkuf  al»  Kflnstig  (»e/pii-hnft 
«crdeD,  and  wird  es  darauf  ankommen,  Iwi  Wirder^orlaKe  der 
iv-iitjon  wcilere  Krfi*e  dafdr  zu  ioleressiren.  Ks  wird  in  dieser 
Kii'lituiii;  unziihtri-bi>n  sein,  Kunürbüt  Kitilhiss  auf  eine  grössere 
liiMi-hsLifs  -  Aliffporiliif  t<T  zu  ci'winiicn,  weiter  über  oikIi 
auf  (Iii'  l!iui(|.'>r>  irii  innirfli .  uiu  ruiiitiiihM  /n  binvirkcn, 

dasÄ  sciti  iis  I  im  r  llcirn  i m :,r  i'iu  i  tit^(>i<'i  liend('r  Aulra'.'  Ix-iiu 
Ituudt'sr-aihf  i;.'^ti  llt  wiiil,  K>  lirL.*!  liiiTfiir  die  Sm  lic  iusiifiTU 
tri'iicti'-'.  al-  <"iii''  III-III-  ( »I  ;;;iiii-;i!iiiii  für  ilii-  Krf  ifKi-liuiiy  und  Kr- 
balliitiL^  ili'i  Ii  iinJ-'iiKii;;ili  i  in  l'n'ii^scn  iu  Aii-'^iclit  steht.  Das 
lueus.-«!»)'!!!'  KiiliM^  >[iiij~i->iiiiin  hat  vurlitutii;  Keuiiuiiss  von  der 
Sache  eriauvr:  e-i  nml  a)>iT  erwünscht  ücia,  dum  der  Vertnod  nb 
«lieber  sieb  au  «lif-  Kri/ii-iuiiu'en  »endet. 

Mr.  Fritsrb  beantrairt  daher  IVilKende.* : 

Ii  Kie  dem  Iteiih*tJi<:e  aui  !!•.  A|iril  d.  .1  eiiiLi-i-eichle  l'e- 
titiiin,  betr.  die  I!i'theihL.nin>r  de?i  Hi-ii  hs  an  der  l-'un-orge  für  Kr- 
fnn>cbnng  und  Krbaltiiiif!  der  deutiteben  Itandenkuiide,  «elehe  wegen 
Scldun  des  damaligeu  Reichstag  nicht  mehr  sur  Verhandlung 
komneo  koante,  ist  bei  dem  Beginn  der  nichateo  Sitzungsperiode 
des  ReidMnfi  ni  eraeuen. 

Vn  den  Bettrebanfren,  die  der  Votand  fai  ^ceer  FMition 
verfblft,  ehie  «irluame  und  allseitige  Unlentfltznng  t»  sichern, 
ist  es  erforderlich,  di»4: 

2)  der  Vnr-'  i'iil  il^  -  \  n  ilrs  sich  in  motivirten  RinpulMm 
an  die  Ki-Kii-iuii  h  Ii  iih  .  -i.iaion  de»  Keicbs  mit  der  lüHe 
wendet,  der  .-Viil''  li-t/i  iile  it  enis|ii erbende  lieai-lituiic  ZU  sdieilkeu 
nnd  eine  Kiirsor^'e  di  s  lietrli.s  filr  die  llaiidenknMW  «renn  mAg- 
lich  ihrerselL-i  in  \iiri--.'iiiii;  zu  hiinu'eu,  sowie: 

3|  dusü  ilie  ih  iii  Vi-rhanih'  .uii£i-li'in(,'eii  Vereine  es  idwr- 
«elimeu,  mit  <ieu  ihr  Ih-iuialh-^'i-liii  t  m  i ti i-ii  inh-ii  tli  ieli-iijii.'s- 
.Mifeiuiiueten  in  VerliinilniiL'  /-ii  tn-li  ii  nnil  iHi  ■»•ni'-ii  im.  h  Mi'X- 
Ii' hki-il  fiir  eine  l'tlege  der  IIiiMilriikiiiiile  diinli  ihis  i.'i-n  h  /u 
iiiti-ii -.i-in  II.  simie  iht--*  die  Vi-ieine  liir  diesen  /.werk  j;lei.  Ii/i-iiii; 
die  Mitwirkuiljj  der  lieieils  U'stelieiub-n,  abnbelie  Ziele  vei-<(.|-..'i  n 
den  Kunat-  luid  Altürtbums-Wreliu-  211  (.'ewinnen  sm-lien. 

Die  Vewammluog  bescbliesst  ent«]>r«t-bend  dieteu  Antnkjten 
und  beaUnHot  fismer,  dm  die  Kiueirareüw  Ua  L  CNOober 
dem  Vororte  die  Adrenea  der  Bdiflrden  ele.,  an  ««lebe  die 
Petition  de:^  A'erbandes  im  richten  ist,  anzeigen. 

U.S.  DrucIchOhen-Verluste  in  geschlossenen  Röhren. 

Kadi  MUfliflmiir  de«  Hm.  Kämp  werden  die  Hamburger 
Venndw  mgenbüddidi  nodi  fortseseut  und  vabradieinüdi  aelir 
gonstige  Rranitate  ergeben.   Da  anf  diese  Weise  die  Aumrh^Hung 

der  beabniebtiirlen  I>enksehriff  (s.  II.  des  Milnebener  Protokolls! 
Uim  Ii  nirlit  hat  aiisL'i-l'lhit  «enfi-n  kumien,  üo  beaiilraut  der  Huiu- 
tnirgvi'  Verein,  dnss  die  l'juzulvereiue  nochmals  ersucht  werden, 
etwaige  weitere  Kifubrun^en  mitzutlieilcn  um  dieselben  bei  der 
Vefwnong  der  Denliscbrift  berflduichtigwi  ca  liAnuen.  Die  Ver> 
sasunlttog  beschKesst  dem  Antrage  entsprechend. 


r 
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III. 
iire  tiliei'- 


IL  4.  M  i  II  i  iii.il  lii  mens  ioiiin  >iiii  It 

IVr  \'rii-  n  S!ra>-s1>iir(fer  .\rclnti-kten  niiil  Ii  

Irirlit  ■  III  iltlii  lir~  llrleiat  und  eine  srhrin  ii i^i  !»■  1  i.'ra|>liivrhi-i 
Zusaiiiim-ii>rrlliiii-_'  iilierdn'  rieili-nliitii'risi.iiieii  Im  -tr]ji-i,ilrr  l'alken- 

inrOcki  u. 

I>i»s  Iteferat  eiiilult  im  KingiUifie  einen  Iteriihl  fiber  die 
•eiteni  der  venfcbiedenen  Vereine  eiu?esundlen  .\|atrnalien  ((iiit- 
«dllen  besw.  ans^fallte  i-'ra(;elK»(en),  giebt  ilanii  kurze  .\u$- 
sllge  ans  den  von  den  Vereinen  lu  Breslau^  Uldenburg.  Köln  und 
Stiiltgirt  enlatMen  Gntacfaten  nnd  resnmirt,  daas  einerseits  Kr- 
fithnuigen  Aber  in  adiwidi  ausgeftllute  lYeiler,  welche  sich  dem 
entsiireehpnd  nicht  bewahrt  haben,  aidit  toriiegen,  dasa  im  Gegen- 
Aeile  die  in  Di-ut.M-liland  zur  Aiisfahnrog  gelangten  Pfeiler  im 
al^'iitriiirii  /n  ^i.nk  konstruirt  sind,  und  dass  die  Staritc  der 
T'feiler  iuueibtüb  KewisKer  konstruktiver  Grenzen  ledifrlieh  naeh 
dem  Auilai^>rdmcke  zu  bemeesen  sei;  die  AnirritTe,  «elcliv  die 
iYeiler  durch  Kisstoss  zu  erleiden  haben,  sind  von  einig^'n  di-r 
iN^gUlttvhlenden  Verwullungen  theoretisch  enuteit.  — 

hierein  lieferate  beiteftljrt  ist  eine  lii  iiemaliselie  I  irrajibiseliel 
DaMlellliuif  der  {'feilfrst-uken-Verlialtnisse  von  2_'o  llnirkeu.  in 
welelier  ilie  I.ii  litueiteii  als  .\lis/issen .  die  Starken  der  l'Ieili-r 
unter  der  ebi-i  -  n  ( IrMni^plurir  ;i!s  Ordinate»  i-iiieefü({t  wordi  ii 
^inil.  I'i'-  I,  unli  ! ij-rhirli- .  Hl  wi  ii  iim  sii  li  di"  betr.  Ilnirkeii  be- 
tiiiili  II.  siial  iliirrli  ih.f  m-isi  hirilcneii  F'arl>i-n  ib-r  Oidinaten  kennt 
lieh  ^'<-iiiai'lit.  In  eine  liei).'elitgte  TubelJe  lund  die  Knicken  nach 
alphabetiseber  Ucihenfolgo  der  Fhiainanen  anfjpsfnlirt,  nm  das 
.\ufsucheD  zu  erleichtem.  — 

In  ioidur  Art  uid  ca.  100  dcnisch«,  alicr  <tO  aaterreichische, 
It  aiHtjkaniidtt  und  einige  englisctie,  holländische,  russisdie, 
itaüeniscbe  Brtlcken  in  die  Tabdien  aalige- 


Dic  Beantwortung'  der  fVdifc,  weshalb  die  Pfcilcritürken  bei 
den  deutschen  Üiiieken,  nbwnhl  dieselben  in  bester  Weise  a'i.s- 
^fnhrt  sind,  diirrhsrbiiitllieh  erbehlii-h  ffrftsser  »iud,  aU  in 
sämmtlichen  übnüni  I.:uideru,  nanientlieb  in  .\merikii,  ferner  die 
theoretiwhe  Ke.sLstellunK,  welrhen  .\n(rritfen  die  Pfeiler  von  Hal- 
kcntragfr-Brückeu  aufcger  dem  .Vudairerdnirke  au^ireset/t  sind,  und 
wie  CToss  biemaeh  die  SLirke  der  l'teiler  unter  gewissen  fni- 
Ul  i- II  -  in  iii  .sM'.  ,.-;j-i  eine  einfehende  wissenseh.-iftlirbe  He- 
handliiu^'  <ir^  1  i'L"'nslaiides  voraus,  der  sich  dem  Vemebmen 
nueb  tre^rii^ai  rii'  MitKütfder  duca  der  den  Veilwnde  angebArigco 
Vereine  niii.-!-/i>-lieii. 

llieniiub  heuiitrBjrte  der  StraMsluiru'er  Verein,  dass  da-s  ein- 
jjes.\ndte,  bi-zw.  voroelegti;  Material  den  Akten  des  \'erlMMide»  lUier- 
wiesen  werde  und  UMdbe  idcheii  .Mitffliedcm  der  dem  Verband« 
angcböriffen  Verdnt  nur  Varfagung  zu  stallen  wäre,  wekbe  sieb 
mit  der  LOenag  der  Frage  Aber  Minimaldlmenaienen  der  BrOdten- 
pfieiler  in  beadriAigen  geneigt  sind.  l>Br  Antrag 
ilefikrnnrttmg  durch  Hm.  Funk  dnsdnang  angeaommea  «nd 
eingereichte  Material  daher  zur 
Verbiuidsnii'i;lieder  fjeballeii. 

IL 


insuiaang  angenoanDca  «nd  daa 

entsprecocnaeB  Verfügung  der 


5    I'rüluu){»austalteu    und  Versiirhsstationen  fvir 

Baunlaterialien. 
fiutaehten   nber  die  Frage  sind  abif<'t;eheii  von  fülfirenden 
1:1  Wreiiii-ti;  Merlin.  Hn-sluii.  llaiiilmi 1  )-.t|iri  iisseu,  Hannover, 
OsJialiiiK'k.  I  assel,  Nieih-rrliein  niel  \Ve>ualrii,  .Miltelrhein,  Itadeti, 
8tra.s-.lnii  LT.  Fraiiktiirl  a.  M.,  S.irh..eii. 

Itiis  l'ieferat  d^'s  \iirmts  «inl  dtiri  h  Ilm  llarlig  niundliili 
erstattet,  wie  folgt: 

NiU'b  den  vrin  den  Kiii/.eKereinen  f{ugcbuuuu  Mittheilungen 
bcaieben  Vertuebs^tationen  in  <b>r  (iewerbe-Aimdicnrie  in  Berlin 
mid  Bin  Polytecbiiikuiu  in  Mllni  ben. 

■■^gentliche  PrOfunga-Anstaltcn  im  sinne  der  gestellten  Krare 
bestoheii,  vom  Ideineren  Einrichtungen  abgesehen,  au  der  (ie- 
werbealmeaie  In  Berlin  und  bd  Frühling,  Hidiadi«  and  Co.  u 
Berlin. 

Die  Gutadilen  der  verschiedenen  Vereine  gehen  theOweise 
dahin,  dass  I*rflfiinghAutall«'n  und  Versucluustationen  zu  trennen 
sind,  weil  die  ersterw  mit  eiiu'm  lu-diaitend  einfarheren  .\p|tarate 
arbeiten  kAmwo;  andererseits  wird  gtwünsebl.  eine  Kumbini- 
rnng  vorzimphmen.  11m  du»  l'enmnal  der  l'nd'ungs-.^n.HlAlteii  fflr 
die  wisscuncbaftlit  heil  /wecken  ilienenden  Versucb*slaüonen  mit 
aus?iinut/en.  I)ie  Melu/  ilil  i|.  i  Ven-iin'  wiiiivrbl  die  .\iisudte» 
mit  ili-n  ]iolyteebnisrlieii  Sri'iulrri  )i..iiiliii:lrt  /n  M'li.-n:  andere  da- 
'.'i-sini  halten  eine  Kmu!  iiiinin:-  iiiti  Kisetihahn- Werkstalten  und 
Miii-ti/eii  ti  rliiiisriieii  Aii^:al:Mi,  lider  auih  soweit  nur  rnlliings- 
.\ii^I.il|i-il  in  Fr.iL'e  k"iiimrii,  mit  den  .\irliiiii.'^-Aemleni  t'ilr 
geeignet. 

I)ie  in.i-.tei)  Wn-iiie  <|i!-etheii  die  Ausiilil  aus,  dass  einige 
\'ersurbsstalionen  für  lleul.scbland  genilg<'n  werden,  dass  dagegen 
eine  grüssere  Zabl  von  l'rflfiings-,-\n.stalten  erforderlich  sei. 

Der  Kelereiit  scblii  sst  mit  lolgenden  .^ntr.igen: 

a.  Der  Verband  »ulle  die  Laudi-sregii-niiigi  n  ihn  ileiit.scben 
Reiches  nm  Krriebtung  von  l'rufnngsaiistalien  iVir  It.iu-  ond 
Ma-M-hinen- Materialien  in  allen  gri'ispeien  Sindtrn  i-T~iirhen. 

Ii.  I>er  Vr.r.)rt  s|iiirlil  hierhei  die  .\n^:l  '  1  i  ;-,  ilass  ilii-^e 
I'nifiingsaiislalleii  iu  Deutäcbloiid  am  vortlieilluilieslen  mit  tech- 
nischen Ilnebs4'hulen,  GewcrbesdHricn  nnd  Baageimriacbnien  an 

verhiiidi-n  -iKil. 

1,  I)ir  f^i :  irluiiiig  von  n.-neii  V  ers  n  rb.s  an  st  a  1 1  e  n  in 
Di  iitsriilaiiii  h.ili  der  \'orort  nicht  für  gleich  dringlich  imd  glauU 
di<  M  !Im  II  >h  r  ireiwitligen  Thuigkeit  dir  Landearegieningen  fllM^ 

Kissen  zu  koiuien. 

d.  I  in  7.n  Vorschhigeii  tar  Organisation  mui  Priifungsan- 
^tallen  gl  eigneti'  Fntei liigni  zu  schaffen,  beantragt  der  Vorort 
die  Knieiiiiiing  einer  Kniiiiiiiv-icui  \riii  .'!  Mitglii-deru  mit  ilnn  Aiif- 
tr:igr,  ilie  ,iei/t  gevionneiien  Mateiialien  zu  einer  I>enksrhrilt  zu 
»rrarbeiien. 

Ilei  der  Diskussion  hierOber  ist  ilr.  Funk  mit  deu  .\nsichlen 
des  Vororts  im  aUgemdnen  danrenianden,  glaubt  indess,  daaa 
auf  die  Enichtung  der  Tersuebs-Anstdten  ein  grdasens  Ge- 
wicht in  legen  leL  und  wünadit,  daas  Sdtena  deaVerbaadea  die 
Krrichttmg  nnd  Faidenmg  dcrsdben  gana  licsenden  angelegt 
werde. 

Ilr.  Kanscbinger  .niisseit  sich  im  irleicbeu  Sinne;  er  hdit 
aiisseidetii  die  Wichtigkeit  von  bestimmten  Normen  flir  iSe 
Versuche  lieriiir.  ohne  welche  vergleiehbare  Hesiiliate  nicht  ZU 
erreirben  sind.  hViner  wünscht  derselbe  die  baldige  Durchfflh- 
riiiig  einer  KliLSsilikuiinn  der  banptslchlichen  Kauniateriaüeu  und 
.Viibeiragalie  an  die  /ii  bildende  Kommission,  in  dieser  l'iehtung 
ebenfalls  \iirselil;me  zu  marin-n. 

Ilr.  llargiuii  beantragt  l'nnkt  b  des  Aiitraiis  des  Vororts 
fiiit  zu  Ijlssi  ii,  weil  filr  einzelne  \  i-ri  iti>-(.i  I  ii  h-,  z  lt.  das  des  ll.ini- 
liurger  \'ereiiis.  <lie  \'riiM  hinge  (irtr  KurLiliinii-iiiig  der  .\iisl..lteu 
mit  terhiiiselien  Sriiiilen  uirlii  |'a"i'i  il  1  1 -1  In  iiii-n  Iii.  Funk 
stellt  den  .\litrag,  die  Punkte  b  luid  r  ^Mrl/^lla.■^^en,  bei  a  die  Fr- 
riebtung  von  Versuchsstationen  in  den  grosseren  St  idten.  gemäss 
den  eintreteudeu  Itedtlriiiissen  hervor  z»  beben  luid  bei  b.  eben- 
falls die  Versuchsstationen  und  überhaupt  die  ganze  Angelegen- 
heit in  die  Denkschrift  einznbenehen.  Jetzt  schon  eine  Klassiii- 
kalion  der  vendiicdeBU  Materidicn  aucnifllhrta,  halt  Hr.  Rink 
dagegen  nicht  ftr  empfebleutwertL 
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llr.  Baoneiiier  «amchl,  dan  in  der  Denkiehrift  die  Zahl 

und  der  Ü^IrkuntiDlnvii  d«r  xn  erriehtcndeii  Anstalten  iratigilma 

oiiiij;<'rtiia4vs>i»ii  fcsfuestelll  wenii'. 

Ilfi  ilir  Alnstiiiiniuiltf  «inl  ziiiiii<'li»t  iIit  Aiitrai;  des  Vororts 
ad  a  mit  dfiii  /iisat/  des  Ilm.  Funk,  di-uiiiRt'li  in  tnlf!i-iidi>i 
Faatiiiii;.'.  ;iiii!i'iii>iiiiiiiMi : 

Vcrsaiiiiidiin:;  iMsihliisst.  dir  Vorort  «olIi-  ilii»  1 .3iidt'>- 
liiuicrtiiii;«  II  di-s  linii  lui  luii  Krrn  litiiiii!  \oii  rniliiii!;  -  Aii^talti  ii 
und  Vcr>iirliN-Siatioiii'ii  für  Uhu-  iiikI  Mn^i  IiIu'.  ii -  \lnl>'i'ialiHii  nai  Ii 
dem  i'iniri'ti'iiili-ii  KtsliirtiiisM-  ri'-iii  li>'ii  " 

l>rr  Aiilr.iL.'  Ii  des   Voroixs  wird       Ii  l  inriii  N  i  riii'^M  niiifTs- 
Antrmüi'  di'?  Ilm.  Kituiji  in  rolitfiidi-r  I'u^miu^'  ;iiii.-.ii.iiuiu<'ii ; 

„Ili'i  \  >M  l>aiid  >|>rii  lit  dir  Ansi<  )it  aii>.  tliss  i'ruJüu^-Alliital-  , 
t.'ii  ])■  II  o  ll  ilrii  rtnsl.iiuli'ii  Ulli  ti'>  liiii^i  lit  ii  ■^■Knuutiutco  OdtT  j 
li  rliiii.''i  Ik'Ii  Ilt'liordi'U  M-rl>undeu  «erdt'ii  kuuufU."  { 

iH-r  Alling  c  düs  Voimtt  füllt  in  Folge  der  Amwilm»  det 

modiiüdrtrn  i'unktes  a  fort  I 

Uer  Theil  d.  des  AaHnfn  des  Vororls  wird  mit  den  ZniatS' 
AnMgen  der  Hm.  Bamnriirtn-  und  Raaitcliiiiuir  antrenomnien, 
wonadi  einerseiu  das  iinecrülin'  Hcdnifnüiü  an  l'rnfungsanstalten 
und  Vennclufttaticmiii  von  der  Komniis»iiin  fvht/U!itell«>n  ist,  anditr- 
si-ii«  di*-  <iriindxf>se  eiitpr  KliLH^iHkution  der  Iliuipt-Mab'riiilii'n 
litTiits  jit/i  \on  doHelben  ant'''slri-l>t  »i^rdfii  soll.  In  die  Knin- 
mi'i.'siiin  w<-i'd*>n  hierauf  dii'  Ilm.  Ilariiv',  Itausrliinirvr  und 
Funk  (ffwidilt..  I>it'  Koniiins->ion  liai  iliu'  .VrlH'jt  lii^  /.um  Srlilns.'- 
d<^  •lalir«'-'  dfiii  Vori'rl  t'iii/iir<  irli<'ii.  l»ii-  Vi-rriiu'  wi  nlcii  v.  i  uiilii*»1, 
bis  ziiiii  I.  l'ktol.ir  dem  Vororte  die  lU-hoi-dcii,  iin  »ilrlii'  du- 
llcnkM.-Lihl(  XU  \prs«nd(>n  ist,  anzuheben.  Auiuerdeiu  »oU  die 
Iteniiackrift  im  Verbandsorgan  demnächat  altfedmckt  «erden. 

n.  8.  StelluDf  technischer  Saehveratindiger  bei 
gerichtiiehen  Geschiften. 

Hr.  Uargufli  refeiirt  Uerilber  in  AmdihiH  m  die  betr. 
Beschlasse  der  Mdndiener  Abgeordnelen-Verssaindung  (8. 16  des 

ProlAkoIb  in  H").  FHe  vom  llamburiP'r  Vcrfin  vprfu.'isU'  I>cnk- 
sduift  i8t  dem  Keirh«kanider- Amt  tniii."'ili<'ilt  .vurib'n.  K.'^  wird 
nun  di'iii  Vürorte  aiiheiu  i;<'K*'ben.  deniii  n  liii  Itci  B«'ralhunff  d<>r 
Ang<'l<>c<MilH'it  im  ilcirlistu^!  ücin  Aiii.'i')aiit'rk  darauf  zu  richtpn, 
da>s  dl  II  Ii  Iiiti  rvMlnuiK  von  einwilnea  AligeordDetcn  für  die 
Sai'lu  d<  II  Inten  itaen  OM  Ansiehlen  des  Verbandes  fiecbnuif 
{{etra^eii  wpiilf. 

II.  7.  TraiiK|iortnietliodi'n  von  Kanalscliiffen  und 
Kosten  di-s  Hetricbes  der  üinncuschiffahrt 

llr.  KriFK  id»  i!i  iVrinit  ifiHii  sunaehal  eine  Uebandcbt  aber 
das  geiroiin<>ii*-  Mutfriul  aiid  den  ciuceRiumteoan  Arbeiten  der 
Vereine  von  ll<Tlin,  Cauiel.  Frankfurt  a.  M.,  WestpmiMen,  Ost- 
preuswn,  Mittelrhr-in,  llrainiM  liueif,  S(ia.'i«l>iir(r. 

m!rKorr<'t'er«'nl  Mr.  >oiiiie  heaninii;!.  <l  i>^  ili  reT>.ii  riii  il  iji  r 
Fntge,  Traiii>[M)rtuicth<tdeii  son  KiiiutKi  liiileii.  uK  •'rli  dli^'l  iH  lnii  liti  t 
und  demnarb  da^  (ffsanim/  lte  .Material  ili m  llerUm  i  N'i  reiii  iiliei- 
ITPlieii  werde,  luu  eiiteu  Au»uig  daraus  zu  verülfeuÜieUeu.  Der 
Ki'ferent  tritt  dem  Antrsgo  bei  und  die  Vemawaihing  bcoeUiesat 
di-m  eiil»|iii:ili<'iid. 

In  ll'  tn'ti  il  -  J  'nii  iU  d<  r  I  'mL'e  lii  aiitiui;eii  ilii- liefcrenlen : 
«•»  solle  dirsellie  denjenigen  \erriMeii,  welclie  sieh  ihm  Ii  nn  llt  jfc- 
aiis^erf  halieii,  wieiler  zii)/<>sti-llt  werden  mit  dein  Krsiielien.  sieh 
baldthiiidielist,  K|uih^teuü  bis  1.  .V|)ril  lts78  dartkber  zu  äussern. 
Dm  einjnnwene  Hntorial  soU  biennf  von  den  Ifaferenten 
«iederuiis  bearbeMet  md  der  Oegemtiad  auf  &  TageserdnuuK 
deraldisien  Alyeordneieii'TersaiindMac  geseist  «erden.  —  Die 
Venannling  niDH^t  diese  Vonddllge  aoi,  nebit  dem  Wunadie  de» 
Hm.  Bnresch,  daas  daa  Uaiarial  vor  der  nicbaim  Oelegirten- 
Vcnammlnnfr  (redmckt  und  den  Rineel-Vminen  mgvsandt  «erde. 

II        Stali■^lik  des  It.i  ii  m  e  ,  <' n  s. 

Ks  lialwll  sieh  1  I  \'eleilie  iiIh'I'  diese  )•  rili;e  i/e;lll^serl.  Ilnil 
tfs  bat  der  sailisisolie  Verein  sieh  der  Ansarl'eitiiii!;  des  \ereiiis 
l<ei|utiKPr  .\irliilekten  an^resi-liinsssen.  llr.  Itartjuiii  In  nelitei 
«ie  fulKl : 

Kin  'l'heil  der  V  ereine  jrlaubl  die  Tbitigkeit  in  ll«tn-lf  der 
EUtalunniig  einer  UaMSMislik  desi  Staate  anweisen  lu  nflssea, 


ein  anderer  dem  Verliande.  Nach  Loge  der  Socbc  erscheint  eine 
V4*rta(r<ing  der  Antreleeenbeit  wilnschruBwerth;  e.s  «inl  daher  »or- 
ITPRrhlaKeii,  die  nickstandinen  Vereine  zur  NaehlieferiiiiK  von  (iiit- 
arlileii  Iiis  y.nni  I.  April  H7is  aulzulordern  imd  eine  Kouluiüüiou 
von  :i  Vereinen  /.»  ei  iiennen,  «'eiche  das  Material  bis  cur  nitchirfen 
V'ei-HJimmtuni;  bearlM-iten  s<dl. 

.Nach  anst'iibrlielier  hiskussirm  ü''nelimii^  die  Versammlung 
den  Antraf.',  mit  dem  Anlnireii,  die  Ilm.  Ilarguui,  »lau. 

keiistein  lind  Fritsili  eine  knr/e  Krlanternn«  zu  der  noch- 
tualiKen  Anftordenuip  an  die  Vereine  verfassen  nioelit>'ii.  In 
die  angefülute  Komiuisuon  werden  die  Vereine  von  Hamburg, 
IUtUd  und  Bayern  gewihh.. 

U.  9.  Pmblikation  der  bedeutenderen  Bauten  aus 

netterer  Zeit 

(liitaeliten  sind  eiiikfetMiiireii  Seitens  der  Vetvine  von  ItetilD, 
Kaden,  l  ussel,  IlaiinoM-r,  Mitteli  liein,  Niederrlieiii  und  W  esifnleil, 
OMialii  ili  k  .  l'Mt.,iliiiii .  I  lst)ireiisseii .  Weittprensseii,  I  latuli  ir^, 
Itraiinsi  li»-ei>;.  I.ulii  rk,  Sai  lisen  |>er  relerirende  Ve  ein  hlr 
Xiederrlieiii  und  Wewttaleu  iiiii!  der  koi  relerirende  lluuilmrüiselie 
Verein  si'hlai;i'n  lulgendu  Itesululiiiueu  vor,  mit  deren  lleurunduitg 
diireli  die  Hrn.  Fault  und  Kkmp  die  heutige  Veifaanulung  ab- 

(,'elini<  lien  »iivl : 

5'  1.  Ks  isi  ilriiiL'-  iiiI  erwiiMsi  lu,  dass  die  VeruHentlicliiinif 
der  iiiti  reseante.'en  ISaiitea  in  heutAtbUuld,  üuwie  der  beim  iiau 

dei>.enM-n  tfeuomieiien  Krialiningen  vollstHndigSTi  regehnissigsi' 

und  systeiiiatiseher  ifeMblebl.  «ie  bisher. 

«i  Ü,  Ks  liejjt  im  enlM  liii  ileiien  Interesse  iler  Hanlierren  (de» 
Staates,  der  frovmzen.  Korjioratiouen  u.  s.  w.(,  da^s  die«'  Ver- 
offeutlicbiuii.'en  ijefordert  werden,  damit  liei  fenteren  Kanten  die 
Kitahnniiren  benut/t  unil  inauihe  Felder  Nertnieden  werden  k<innen. 

^  :i,  1  Ii  r  \'eil.ai.il  lii  uKrlier  .\ii  liileklell-  Uiiil  lufeiiienr- 
Vereine  liai  li.tliiii  .'u  wirken  iiiiii  zu  strelM-n,  die  Krkenntnisü 
dieses  Interes-e>  der  r..iiili<  rreii  an  einer  vnllstindigeien  Verrtlfent- 
lichung  der  Hauten  zu  fordern  und  die  Staat«.,  I'ruvinzial'  und 
Konuntugal-fiekOtdaB,  «ie  die  Ventinda  der  frtaenn  Oescil- 
scbaflea  tt.  «.  «.  au  wanbaan,  deaa  VerOlenffidkiiag  ihrer 
Bauten  mhr  «ie  biiher  in  die  Band  an  nehnwn  und  aJa  eine 
nothweuAge  SeUnasaibeil  dsa  Bäuss  m  bcbandeln;  deiiseUmi 
aneb  die  Ver 
ab  beseodcn 

I  4.  Ohdclaeitiff  hat  der  Verband  die  Fdrdemag  einer  aus- 
gebOdeleim  VeredbutHduing  der  Beulen  auch  seibai  dbalit  in  die 
Hand  sn  nehmen,  indem  er: 

a.  «ine  systematisdie  Zusammensteilnng  der  iuieresaauteren 
;  Bauten  der  Mascen  Zeit  adt  Angabe  der  «idMivtea  Baten  hi 
TabellenlimB  durek  die  Vereine  «enntasst  md  fenMbrt; 

l>.  die  VerUtadtt^mic  von  huereiMateB  Privatbaulen,  dem 
liauheiTen  daan  akhl  au  wanlaeien  afaid,  in  Form  von  äamoml- 
I  werken  u.  s.  «.  TCranlasst; 

e.  nach  dsn  VenAtafe  des  Vereins 
'  zu  KUn:  1  au  Hamburg: 

die  «lern  \'erhaiide  aageliOrendim  1  die  Publikation  und  De* 
Kinzel- Vereine  anreirl,  zur  ge.  i  «preehiingen  wichtigerer  Itniilen 


meiuselmftliehen  Heraiisifalte  von 
Zeit.sebi-iften  in  (;inp|ieii  sieh  zu 
verllinden,  wobei  die  von  eiiiitten 
Vereinen  schon  jetzt  herausge- 
tfelHMien  ZeitM-liriflen  als  Kern 
für    solche    Uru|>|>eu  ■  Untor. 

Manen. 


in  den  von  Vereinen  oder  ander« 
weitia  berans;.'ei.'elienen  Zeit- 
si  liiilleninder  \\  ei>eUIIIersHi|j!t, 

da<»  Villa  Veiliiiiid.'  .\iiH'orde- 
iiiiiL;eii  /II  ilei jirticen  \  erolient- 
lirliuniren  au-.;.'i  lien  ,  »odiiieli 
diese  sowohl  L'e'.'eriulM  r  den 
Zeitsi  lirilien  als  im  ruMikum 
au  l'edeiituni;  i.'.  m  iiiiieu 
t)  Tl.    Zur  Forderniis  und  ihiiiilii  li-:i  u  I iiireliluliniii;'  ilii  ser 

l!e-i  lill:s-.|.  11  li.'unt  die  .Mi^eoldlielell  X  e!  ~iin  1 11  ili Uej  i 'III  1  l\ii|llllll^>i'>ll, 

«elclie  eine  1  »eiiksi  hntt  /u  liearlii'ileii  iiikI  .-II'.  I  1  .Iii',  iiiliclieu  und 
der  n  iehsteii  Aliu'eordiieten-Versainmlunii  s|i  .  i.  !!•  \  .n -■  lilige  aUT 
weiteren  h°ör«leriiiig  der  Aiigviegenbeit  zu  luaehen  hat. 
Schhrn  der  Sitaang  4Vt  Uhr. 


Dmpfbetrieb  auf 

(FMHMI 

2.  Paris.  Die  auf  einer  Pariser  Slrasi«nbahnstrecke  iRditau  1 
du  Sm«/,  |ia<3iille.l>lati!  -  Itshnhnf  am  Mont  Hama.'i.se»  arbeitenden 
Maschinen  sind,  wie  die  Casaeler,  nach  dem  Svsiem  Merry-  , 
weatber  suggefthrt   Diese  Mowliinen  baluMi  zur  Zeit  vor  an.  [ 
deren  Kopgtniktionen  das  voraiii«.  das.s  das  Stadium  der  ersten 
Versuche  liei  ihnen  bereit«  überwninden  ist.  indem  die  l'ndien  in 
l'aris  sehon  seit  Fl■^l^)ahr  I's7ti  spielen  und  eine  Mebruid  von 
Musi  liineii.  «ie  es  heilst  15  Stück,  seit  1^71;  uiii  der  gCUaailten 
Strei  ke  in  re i;e I  in :i ssi  seni  llelrielie  sii  li  bi  tinden. 

W  ir  eiillieliiueii  iilier  ilie  Krtalirti!iL;eu  Keim  raiiser  Betrii  Le 
eiin  in  _  l!e|ioi-t  "  .   welrlien   im  zur  l  iitersiii  Imii!;  der  1' ra^re  des 
IVainiiflietrielies   von   Siiass..iii>aliiii  ii  einiresel/ti  s  S|ie/ial-Komiti- 
dciu  eDfiliscbeu  Hanse  dei  (ieineiiien  im  -\pril  d.  J.  erstattet  hat,  , 
die  folg<>nden  .Vn^falien: 

Die  befahrene  Sira.ssenbalmstrecke  ist  etwa  0 lang  und  i 
hat  Sieigimgen  bis  zu  25*/..   Der  gewöhnliclie  Straaseanirkehr 
auf  dieser  Sbecke  «ird  —  etwas  imbeetinmit  —  an  min-  [ 


Stratsenbahnen. 

destens  OflOO  PHerden  iwo  Ttg  angeneben,  was  inuneridu  «faie 
>«cbt  hohe  Pre<|nenE  sein  «ttnie.    I>ie  Linie  wnd  von  mebrea 

frvquenteu  Strassen  gekreuat.  es  scheinen  indessen  die  llaiint- 
|Minkte  des  Verkehre  an  den  beiden  Süden  der  K:'.hn  zu  liegen.  Sie 
bat  4  Ansrhlfisse  an  andere,  gegenwitriig  nüt  If erden  betrie- 
liene  Strassenliahnen  und  es  ist  auf  ihr  da.s  im  Pariser  Omnllm». 
Verkehr  allt'eiii'in  nliliehe  System  der  CorrftpandoHet»,  «onsch 

Fuhr-BiUeie.  die  zum  I  i  iiei xmii..'  auf  auschÜMiende  Rollten  he- 

lei-htisen.  aiiSL'ejrelTIi  «ei  ili  ii.  eini.'etiliirt. 

I'ie  Waceu  laufen  l.'i  Sniiiileii  pro  V-iS.  \f  \  ~  1'  \1  i  Iiis 
liir.Mi.  lindes  werileii  proTair  im  I  tun  li^elin.  Iihkhi  l'.rsoiieii 
l.etordert,  «o/ii  In  Mas<liiii..|i  aktiv  eihallen  wenlen.  I>a 
:uau  aiisserdein  eine  Iteservc  vnn  etv^a  filiif/;ig  Prozent 
braucht,  so  .sind  znra  n'ifelm.issiu'en  Itetrielie  der  Linie  tbatsikch- 
lieh  etwa  1 5  Maschinen  nothwendig.  Diu  Zahl  der  Züge,  welclie 
ttglich  abnlassan  «wden,  bealahsnd  ans  Uascfaina  und  1  Wageo, 
ist  etwa  200.  — 
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»44       ^  _  DEUTSCHE 

Maschine  imd  Waj^eii  batnii  ziis.uuiiii-u  liii-  I,;m(»r  vnii  rot.  h"i; 
■  •rsrcrr  KrliHitft  mit  (>  -h  Atin.  Kt-sscMnn  k.  Mar.  t.ilirt  mit  filier 
mniiialfti  (iesohwiiidigkeit  c;iii(l.  eiiifr  Auiciiliiiili^  i.iiii  i  .  liii'  riich 
auf  etwa  der  gutafu  I'alirzril  liflaufL-n  ^nlh  \,,n  12  —  1-1 
|>r.  St.,  duhcr  mit  filier  rflcktiveii  tieschwimlii^ki'it  mui  Iii— ■JD"'" 
|).  Std.  oder  5  ü  ■"  pr.  Sek. :  «Ut  komiut  mit  der  mittlvrou 
Ueichwindigkeit  d«s  I'ferdetrabes  tlxk  Aberein.  Auf  einzelnen 
SteUan  nUaa  ab«-  frOtscre  Geichxriafiglniln  ab  die  aogeRebe- 
MB  «mkht  AnMMM  Ml  lM*A*litd(gkaittii>«aiHuigen 

•M  aichl  «Uicli,  wodan  Inden  ndnaeitig  ala  wODacheiu- 
wHth  eiaditaL  —  Waa  iHe  RagclilMit  dra  AnhalleBS  batrilR,  so 
ninl  die  VfegedMoge,  kof  welcher  der  7A\g  zum  Stehen  (rebracht 
werden  kann  —  sehr  ungleich  /.u  a  2r>'»  «nj^eeebeii. 
Wendan  der  Masrhine  an  den  Kud  punkten  der  Linie  i.st  nicht 
«rfimkrlirh,  doch  wird  die  Möi;li<'hkeit  des  Wendens,  wo/ii  eine 
Knr\e  von  ".»""  Kailius  erfnrdeilich  sein  würde,  von  den  Uuier- 
nehueni  als  nützliih  lietracbtet.  — 

IHp  Ma-:i  liim  n  halicii  lu  icits  mancherlei  Ver.Uulfninpr'ii  ciliili'ii, 
«Iii-  CS  \t  iliirl-  n.  die  hriiliL''  :i  M.nc  hineu  mit  deujeiiii.'i  n  zu  idi'Ulili- 
ziri'u,  dir  iu  den  •'i>.tcii  llctncbs-MonatiMi  'Imt  i!''l-iiili'n  haben, 
httibi-soiiib-n.'  Svlii'iiii'M  tlii'  .\i'iiibTiniiri'ii  b  ml  ■):  ■  Stiirki'  der 
Ma-sr  liiiir.  aiil  ilii-  b  i  iierutii?  lunl  aiit'  dit'  isnuib  ii-aticii!<-\'iir- 
kfbnine«'!! /II  biv.ii'bi'U.  Ki-sterc  (/.ii;>aiiiiin'n  iiiil  <b'ia  <  irbt  'b  i 
Mastbitiei  wiixl  ucuerdiuijs  i'ibfblicli  firussi-i  als.  aiiUii};^  au 
genommen  nud  sc  heint  es,  du>is  man  von  deu  nrs]inini;bi  bi'ii 
Zahlen:  10-15  l'fdkr.  nnd  »)— Km)  Maschiuengcwiclit,  ueuer- 
dingB  bis  etwa  zum  Dojipalten  denelb«a  votfeaehritiaa  iat 
(S.  auch  den  vorigen  Aitikel  uoter  nCasaet"). 

Die  Pariaer  BehAiden  hafaea  aar  fnama  EifinaclHiiis  dar 
Veritillaiss«  dta  maadilnaMaM  Betriebes  nm  Staadpindrte  der 
Affentlichen  SicherhaU  MS  während  der  Dauer  von  I  Mo- 
nat Beobachtungen  durdl  Mr.  A.  RtnavU.,  Jnytniewr  ordinaire 
Uu  ConirtU  da  IVammm,  aiiaiaUeB  laaaen,  worttber  denelbe 
emen  Beriebt  erstattet  tat,  der  etwa  folgendes  Weaendiehe 
enthalt: 

Die  Ver«adM  Mn  jm  die  leialiv  nneilnstiKe  \\'iiitergzcil  und 
ersti-eckten  gich  flher  die  Zeit  vom  i'^  .lanuar  bis  i'5.  Kebriuir 
lw77.  in  welflji'  c'.wa  «Khhi  Ktthrtiii  der  Milm  bincn  eetallen  »ind. 
Die  Strasse,^  in  der  da.i  (ilei.-i  iiiftt,  liat  12  II'"  lln/ite;  die  Im'I- 
dcn  fileise  sind  HUi  der  Sii-assunaxi'  soweit  Ihtuus  u'i  rückt,  das« 
die  aiLs*i>re  Schiene  des  einen  siib  der  ri<ird<iiilii.säuiii,'  den 
Falirwegs  bis  auf  .H"  Abstand  nalierl. 

Hr.  Itcnault  hiilt  im  Interesse  der  .si<lici lieit  beim  Auswei- 
chen der  Fuhrwerke  Rewfthnlii  hi'r  .\ri  ibi  ii-ii);!i-  I,:il:<'  ili-r  (ili  isi- 
far  ganstiger.  bei  der  die  frei  bleibeudvu  /uueu  zu  bcidcu  .Seiten 
dar  Itnaaa  die  flaielie  Breite  erhalten,  und  er  waoseht,  dass 
diaaa  ZonaB,  Jade  flir  aidi,  nicht  unier  Breite  hatten.  Bei 
ailMMIcit  acbaiilaftii  Ran»  (wie  8.a  iiei  aar  Saflndlat  dflifte 
■aofaHra.  Renault  Anaicbt  die  ZM  der  Urnftll«  ridh  lietrldit- 
Hdi  wmäunL 

Ee  sind  «Aliread  der  launalildMn  Dauer  der  Pariser  Ver- 
auche  im  iniiizeu  8  I:nfalle  Torgvkonnnen,  danuiter  3,  die  das 
Scheuwerdin  von  l'ferden  betreffen.  Nur  diese  allein 
werden  dem  m;v;chiucUeu  Itetriebc  nur  Laat  gdegt|  wilumd  die 
Obrigen  aiit  l'i-sachen  geschoben  werdco,  die  mit  jenen  Detrielw 
nicht  notbweiulis  zu  scIiatTen  lial>en. 

Hr.  UeiKiiilt  M  rwi  ilt  iu  M  ineni  llerichte  bei  fiildendeu  Man- 
deln der  .M'iiywtatb-r sehen  Maschinen;  Die  anfänglich  ver- 
weiidi'ii  II  M:i-.i  biLi-n  leiteten  den  Ab);anfredam|if  in  die  l'euei-unff. 
War  da-.  \V(  tirr  im  Ist  si  hr  feucht  und  die  AnstreneuuK,  mit  der 
die  Ma.M  bin-'  arbi  it.'te,  iiicbt  Ubern:n>-,s,  M  sab  niiiu  nur  K-eniitje 
Danijifiiienjreii  au.s  dem  Kamin  entweiclu-u.  Hs  wurde  uImi-  bei 
dieser  Xrt  der  Dampf iM-seili^ning  der  (Ibibren-i  Kessel  so  erheb- 
lich angegriffeu,  daäs  man  nothweudiK  eine  Kuui.U'uktiuiis-Acn- 
dflnmg  treffen  nuuale.  Dieselbe  adudnt  bei  den  einzelnen  Ma- 
aehSaen  in  nngieieher  Art  erfolgt  xu  geui,  deren  aUgemcinea 
EiiatadH  afear  diiin  iwafdan  Mt,  daaa  man  »«hrmd  d«8 
nnsan  TarsueliaBOBBta  ana  der  SttemleinBOHhqB  etna 
dichte  Dampfwolke  entweichen  sah,  weldie  die  Fahrgaste  bdwiHBM. 

Daneben  wird  aber  Unregelmässigkeiten  des  Betriebes 
«Ida^  welche  tbeils  durch  hüufige  KeparattirbedOrftii^keit  an  den 
HaaeUBeB,  tiieis  ans  nngcuOgendem  Kegseldnick  sich  ergeben 
Italian.  Die  ensterc  Ursache  kdnne  man  durch  genUKende  Ver- 
mehrnng  der  Zahl  der  Masdiinen  (s.  oben)  besciii^eu,  walirend 
für  die  anderen  in  der  Vennelinui?  der  St.'irke  der  .Mitscbinen 
Abhülfe  zu  timleu  .seiu  werde 

Da.s  ( iesammtiiilhed,  wi-libi-s  Hr.  lieuaiilt  fällt,  (r'bt  dabin: 

.Da.i8  es  iibne  tiefalir  für  ib  ri  KcwoluiUrlieii  Verkehr  nmclich 
»ein  werde,  iu  Slnvssen  von  12'"  Hr<-iie  iitiii  darillter  den  lletrieb 
mit  .Ma-schinen    nacli    vorliegendem  zuzula-ssen.  eibne 

KflckHicht  selbst  auf  die  DamjifaiUHiM^Mini,',  welche  in  kalter 
Jahn'szeit  statTbiuie.' 

Nach  diesem  Au.^spnu  he  wird  ilaiui  im  iiericht  die  h'nil.setj'.unc 
des  Betriebs  auf  der  Strecke  Kasilllc  Kalinhof  am  >iont  raruaKsi; 
ohne  Rttclihalt  empfolücu,  unter  der  einzigen  Bedingung,  da»  der 


BAUZEITUNG.  l  September  1877 


(iesellschaft  auferb'|Tt  werde,  diejenigen  Di-iipniiitionen  zu  treffen, 
welche  Kegelmii^siekeit  de^  Dienstes  vorbüri;en  krtnnten.  — 
Ktw«  den  (.'leiriii-u  Standpunkt  zur  Sache,  wie  Hr  Henault, 
nimmt    auch    der    zur   Mef^itachtiuiK    herau(fez»i,'(ne  Ini/enleur 

en  i-hrf  Mr.  ll,>-i<sf!lf  .-in.  Kr  liebt  die  nb-ii-ln-u  M  inirel  wie 
jeiu-r  iii':v.r  und  ta^i-l  .im  Si  hbisse  des  Ib-riibts  seine  Ansicht 
daliin  /iiMiiiinicn.  ila^.--  /Aar  die  bislicriuen  i  1  mmialbi  heu i  Urlab- 

runtreu  noi  li  nii  bt  ,,r-,if  !u'!<ir-  -  n.  iiiiiin-iliin  a'-i  :   i  in  eru.sles 

Intere-ise  veriiii  iiteü  nml  mau  die  Vcraiii  lie  einslweileu  luitxehen 
lassen  mitsse 

Damit  i>t  ib  t  seiir  lieliiedii.'fiiile  Stand  der  Kinije  des  Dampf- 
lietricbi-s  der  Siraisenbiüiucn  iu  I'an-.  wie  ders<'lbe  im  F^l4l||tilir 

des  ((eijeuwaitiifeu  .labres  erreicht  war,  ilnkumeiiliit. 

j  Neben  <leu  Mi  rr>  wealln  r^cbi-u  Mit-vcbiuen  sind  auch  solche 
nach  dem  System  Mi  karskv .  wcb  lics  kompriiiiirte  I.utt  verwendet, 
dort  versuclit  wurden;  Habere  Mittlu'ilnnKeu  Inernber  und  Ober 
dieweiteri'U  Kesultiite,  »elih<'  bis  znni  beiilitri-ii  Tii^'e  diirt  mit 
der  Mi'iTV  sveatluT-Ma.s<'hine  er/.ielt  worden  sind,  b'hlen  uns. 

Wir  1,'i-beu  iiuiimelir  auf  ciiiei,  etwa  wim-clii  tisiverthi-u  Ver- 
r  i  I  Ii  z  w  1  ^ (  Ii  c  n  I, 1 1  r  u  ii  ^'  u  n  i|  K  f  >  t  >■  ii  il ■■  -.  in  .1  s  c Ii  i  n  el  len 
'   lli-trirli-  N  in  I  i(     II  .bi'isti'lbiii;' /um  ;;i'w<.iIhiIii  In  u  l't>'rilebetriel)e 
;  in  Knivc  ein.    Kill  miI- \  1  :  jli-ii-b  «ird  ^i'i.r  mhi  lokab-n  Tm- 
'  st  indi'u  abb.iii>,nj.' sein  und  i-l  mit  Kfcsser  \iu'siclit  si-lbsl  dann  ernt 
durcbziitilliivn ,   wenn   zahlreichere  als   die   iieuliifen  Dati'n  vor- 
liegen.   Aber  eiuij^e  liiterlaj^eu  »ind  iinmerliiii  «chuu  gegeben 
und  mit  der  Beviirwortung,  hier  nur  einen  überschUiglicbeu,  ganz 
rohen  Vergleich  liefern  su  wvUen,  stellen  wir  ans  dem  uns  su 
Gebote  ataheadea  Mtlarial  daa  FolgeBda  wwawawm,  «wia  ak 
IMaiende  TergleidN-Efaiheit  die  Lentnof  vom  1  PÜRddcr.  pro 
I  Tag  in  Personen-Kilometern  (1  Person        weit  gefaliren) 
angenommen  ist 

Auf  der  Pariser  5K»  laogen  Strassenhahn  ist  die  beförderte 
I'er»oneu-Zahl  pro  Tag  (158».)  10000,  daher  die  Personen- 
Kilometer-ZaU  des  Tagea  tOOOO .  6  =  60000;  die  daxu  erfor- 
derUebe  HaaebfaieBatlilie  betrlgt  (ladi  ABnahme)  15 . 1«  ~  SM^ 

60  000 

Pftri*r.-=^  -rot.-tW. 

Dieiie  Zahl  scheint  mit  demjenigen,  was  unter  völlig  ab- 
weichenden Verhaluiisüen  iu  Cassel  wahrend  des  Monats  JuU  er. 
erzielt  wnitleu  ist,  gem'lcrend  idierein  zu  stimmen.  Mittlere  TSigCa- 
l'ers.  -  Kdom  •  Z.^br  fUr  die  ('asseler  Kahn  5  .  1100  es  6800; 

Maschiiienkratt  J  .  2'i     .'Hl.  daher  Tai»«fsleistunK  11<>. 

Diese  Kiiibeii^li-isti;iit:i  ii  lilt  ii.i  n  iiu  allj^m.  hinter  dpDyenigen 
zurück,  wttt,  diin  li  1' ferde  -  Ih  Iii^  b  auf  Si  bienenstraüsen  in  eini- 
gen gnVssereu  St-idten  lliats.it  liH<  Ii  i-rzielt  wird:  sie  ilbertreffeu 
jedoch  die  Leistiim;  |>ri)  l'li-nl  bnia  ümvuliuliilieii  Oiiinihtiü- 
Vi-:  ki-br.  N\  :r  bi  t  .  ctn.iT.  aii>  ib  :ii  uns  zur  \  •■rfUs.'liivj.  stehev.ilen 
Material  liir  eine  Auzalil  vou  .Studteu,  in  ijlcidier  Weise  wie  olieo, 
folgende  TagesleiRtnngen  filr  1  l'fenl: 


1 

* 

1 

1 

Pferdebahn. 

l'fTV  -  Z«hl 
im  JaJimi. 

DitRiMKfealtl. 

Pm.- 

OmniboB. 

Pm-ZaU 
in  Jikm* 
Dunhwkaln. 

Kllm. 

Berlin  .    .  , 
Desel.  db-rlhi- 
(  tinrionrnt.uns) 

New  •  York  . 
IlandMUf .  . 

80 

40 
40 
80 

3J0 

sno 

800 
160 

Paria  •  •  . 

Berlin  .    .  . 
Hamburg .  . 
London  .  . 

88 

30 

au 
ao 

150 

120 
130 
100 

Sellisner-. 

tandlirh  Iii) 

i.Mi  .Ii- 

/jilileii  in  Kol. 

^  der  Tab. 

weil  die 

durclitabreiieii  Langen  auf  blossen  Sclutzungeu  beruhen,  nur  roho 
.-Vnniüieriuigen ,  die  nur  unter  diesem  Vorbehalt  an  Kosten- 
Vergleichen  welche  nunmehr  folgen,  verwendbar  aein  werden. 

IN»  KMten  p«r-T«ff  nnd  FftidalDBa  bei  Maacbisaa- 
batrieb  aiad  elw«  anmaatan  win  fiilgt: 

Fenening  0,60  uK,  Sduniere  nad  Pnlawaletial,  Beleuchtung 
etc.  0^  .M,  Amortisatjan,  Reparatur  0^70  UX,  Mehrleistung  aa 
Bedienung  (im  Vertrieich  zu  Pferdebetrieb)  und  Verschiedenea 
0,30  M.,  ziuiauimen  im  raax.  •  -  2,0  und  es  sind  darnach  die 
Kosten  pro  1  Pers.-Kilora.  u.  l'ferdekr,  for  die  liesprorhene 
Paiiser  Slninsenbalui  z.  B.  2,0:200  =  t»,(il  .//. 

Heim  l'ferdebetrieh  sind  ZU  rechnen :  Kotterung  —  2,4  .Ä, 
StalliinK  etc,  ii.  Amortisation  des  Zugtliicrs  0,60  .//,  zus.  3,0  JL 
und  darnach  pro  1  rers.-Kilnm.  und  I'ferdekr.,  z.  B.  in  Berlin 
und  Nevr-Vnrk,  3,0;:i'ii)  —  i>,(il  .// 

Unter  den  zu  (irunde  gelehrten  \  ci  haltnissi-n  stellen  daher 
die  Kosten  beider  Betriebsarten  sich  zieinli<  h  Uberein;  tbai-Micbbch 
durfte  in  den  meisten  K.iIIen  der  Vergleich  zu  (iuii-ten  der 
Klenieutiirkrai;  lii.^lulj.  ij  Der  Vergleich  iniM-hte  zwar  etwas  weiter 
als  hier  geschehen  aiuizudehiien  sein,  wird  jedoch  besaer  bia 
dabin,  daaa  weitaM  UBierlagen  i;eboti>n  afaid,  attgelMwehen  werden. 


HmbMiio  Mn  ItMdobiii  von  PttMM  wtor  Wiooof  ■ 

Die  Lage  der  Stadt  San  Fnneisro  auf  der  Zeitlichen  Ullfte  1  letzteren  hespfllt  wird,  gieht  fltr  die  Schiffahrt  Anker-  und  An- 
der närdlichen  .Spitze  einer  vou  SQden  nach  Norden  gerichteten,  ]  lege-PUtzc  auf  der  Nord-  und  Ostaeite,  rinnum  «fie  lUlfte  der 
etwa  18  K>  breiten  HaltinaeL  die  vom  S tüten  Ozean,  Mr  .Golden  Stadt.  Da  aber  die  Nordseil»  besonders  int  Winter  su  sehr  den 
Ctate",  der  EInmIndBnt  in  fieBagr  mi  Sbb  Fiandaoa  vnid  diiaer  |  aobnrflu  Winden  aaageaitstiat  vad  dtaSiddfb  isupMcUieii  beim 
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Kilitrpicii  de'*  Nortlwindps,  c|pr  hier  nicht  selten  eiiip  (i<^rhwiii(lie- 
keit  von  tH»  »jöl^"»  pr.  Siuridc  (II  lö«  pr.  Si-k.,  am  Ju.  I  iiiiuir 
isT.'i  soeiir  ri't.  2i)'o  jir.  Sck.1  i'n-eirht,  betnchUich  XU  leiden  batieii, 
Sil  M'rl  lrii't      <'ii;<'iitlidier  Hafen  fut  HUT  die  OmhIib  derlnael, 

d.  i-  iln   ll:iy  miii  S.m  Kriuicisto. 

ni<-  iiiir.i;  Iii  li>'  I  tcrhüir  war  zur  Znit  des  KinU'i'trii>  ili-i  Sv.uU 
San  Krunci!,iii  lu  die  /.Ahl  diT  Seeät:(dte  vor  kaum  .lahrc-n 
—  pine  hfi  wcil.'m  luidi-ri'  als  die  hi'uti)fi':  I>a.s  Harb«»  und  8«'i('litp 
Wiiiiser  ermoiilithte  nur  kleineren  t'ahnttnigvu,  vom  Schooner 
ab«-irts,  ihn!  I^ung  unmittelbar  am  Vlat  abuifieben  und  ein- 
znnphmen;  öfter  hw«  kb  voo  Kapitänen  enfiUeD  bören,  daw 
sie  früher  gaaBüllfl  fBwam  «Im,  ihn  Aaksr  atn  l  r 
der  jeuigea  WMMnwat  entfernt  m  weiAn.  IMher 
im  St^ahrto-Interene  dmuf  Ii  <!.i<lit  lein,  die  UferBiiB  gegen 
das  tiefere  Wasaer  hia  Torznsdi  i  Im  i.  w  obei  zudem  trairÜmiUes 
Terrain  and  Ramn  filr  abzutraKundu  Siuid-  und  Reremninen,  welche 
die  Stadt  landeinwArt»  einpiifiten,  f^Rwonnen  wurde.  Auf  solche 
Weise  ist 'ein  groaaer  Thcil  des  (irosshaudels-Viertels  der  Stadt 
anf  aufi^flllltem  Terrain  entstaiiden.  — 

/um  li.ni  aller  biesli/fii  llati'uwerke  »iid  fast  fta8si-hlii'i'>li<li 
lli>lz  viTwriiili  t ;  ijiu<'r--!'il5  wi  ii  Sieiu  in  Hlöfki'ii  und  l.iiuiilrni 
in  (b'r  Sali''  iiii  ht  zu  liabra  ist,  andcn'rseits  wpiI  tVst«'r  Hiiiiun-nnd 
er^i  [[1  sihr  L'rij>'4fii  TietiMi  aiiüftrulfi-ii  wird.  Nu  kiui,".'  Hui/  nocli 
in  villi  hi'n  Mrnsen  wii~  ji-lzl  zu  iM'kniuuicn  iül,  ist  ilrr  Hiiii  ■.•ihiler 
rii'iin.incrn  uisd  Molen,  der  enormen  Kosten  ballier,  zii'nilii Ii  aus- 
geiicblii-':4en  und  wohl  erst  kttuftiguu  licM^lilechtuni  zur  Ausführung 


l>er  etwa  (*,.'iO'"  breite  mittlere  Tlieil  erb.ilt  einen  1.')""  starken 
lIobli  nlH  lu^,  »iüirend  die  iM-itlieb  lit  ij<  ndcii  I  Lu  iien  dei  Warf 
mit  koiiisili  ijesrhoitteiien  llol/.eni  brle;;!  sind,  denn  Dicke  von 
l.'i  .ml  V  "  '  anslioill.  lAuv  auf  ilcm  i-r'..vj  m;  di  u  >i'iti-n  lao- 
lende  lionisi-liw flle  von  2<t  zu  Hn""  St:iiki-  ^iilliiiilel  da-i  li.iii- 
v*erk,  <ljLs  ilnri  b  zwei  1,2»H»  liln  r  den  lli-lai;  n  iclu'nde  l.i  im  ii- 
)if.ihle  hilf  )  auf  jeder  H.  I'falilrethe,  suwiv  dun'b  »tat k«  Kekbefesti- 
(rnoKen.  aus  !)  dnreh  eiserne  KeiliBB  cto.  Terbuiidenen  inUaa  be» 
htebend,  kouipk-üjt  wird.  . 

Das  I'fahlwerk  bat  im  WaMer  (wkanntUdi  den  BtArwimn 
als  schlimmen  Feind.    -  Wird  nun  bei  Verlndenuigen 


POUe  MnmädwB,  «tm  m  das  bato.  Tmin  dar 
lurfldc  KU  geben,  ao  wlwin  Tide  PttUe  an  der  an  itkuMK«  w- 
gefressenen  Stdw  «b,  nnd  ee  erftndeit  beeonderer  Vonidituageii, 

um  die  stehen  Kfebliebcnen  Stampfe  heraus  zu  brinnn.  leb 
komme  hier  zu  dem  eigentlichen  Awecke  dieser  Mittbeumiff,  die 
di»  l{K»chreibiing  einer  Masciüue  liefern  8oU,  die  zum  Ausziehen 
von  Ifahlstfltiipfen  liier  mit  begtem  Krfolge  anj^wandt  wird. 

Anf  einem  I'rahin  von  sf-irkster  Hauart,  laojj,  H'"  breit, 
belastet  l,2.'>"|  tii-l  fielieiid.  ist  an  einem  Knde  ein  starker  Ans- 
leyer  (ili-rrH)  irrirlitet  luiil  unmittelbar  neben  diesem  eine  kleine 
Kamine  aufiiestellt ;  al-i  ( ■eüeiiL'ix'iebt  fOr  die  beiden  Lasten  ist 
das  andere  l'ralimende  mit  eini  iu  fmissi  n  Wassertusse.  sowie  dem 
uothisien  Vorrath  an  ItrennmateriaJ  ln'lasli'l .  v,  il;-.'n'i  li-T  l'l.it/. 
im  Zentrum  vou  der  Dauipf-Mascbiue  mit  Kes^^el  beanspnirlit 


Wtniten 
B.  Hnt/ii."/ 
if/mlifrm 


«wiNMML  — &  den  nhrradno  «wdn  Ptth  18— 8S"> 
Liage  und  80—40«"  mittlerer  SMike  wMdel,  die  man  mittels 
eigeaa  daai  koMtrairter  Danpf'Itiimnien  too  8  Etagen  Robe, 
die  anf  einem  grOsaem  Ponten  mben  nnd  eilten  Rammbür  von 
50  <  Gewicht  haben,  einschlägt;  aber  von  nur  wenigen  die!>«^r 
PflUde  wird  trotz  der  groesen  Lingc  der  gewachsene  lioden 
ttidebL 

Die  Hanart  der  in  nenester  Zeit  anspefilhrten  Warfen  I  Werften) 
ist  Obereinstiuunend  die  folgende;  üei  einer  Itreite  derselben  von 
24,4  "1  iaiilVn  die  I'fahln'ihen  nach  der  llri- i  i  f  n  ri  cli  t iin  e:  jede 
Üi-ilie  cntliult  !i  l'l;ilili\  die  ilcniiiacli  2,7;'i"  i  iitli-n.f  steh.'ii  l'ie 
Knden  des  3<);'"'  im  □  stiirkdi  llulrnc-.  trcd  u  ceK'en  die  beiden 
jUissersten  Pfahle  um  etwa  vor  und  wi  rden  von  je  2,  jn  beiden 
Seiten  stehenden  .Schutzpfaldi  ii  ciiil.'i  sclilos^i  ii .  welche  in  der  llnhe 
der  Bordsehwellen  abReknpft  wrrdi  ii;  aiis^iinli  in  erb  dt  jede  l'fahl- 
reihe  'i  ätrebenfuhle,  die  entweiler  mit  der  Kamme  eingeschlagen 
rlaschenziißp  beninter  gebra<-ht  werden.  Zwischen 


je  2  SehntspOhlen  ist  tiber  dem  Holm  ein  Wechsel 
dar  oit  SdnnnMRaefawaBB- Venati  !■ 


Hteh  dar  Llag •nriehtaag  dar  Waif 
4  «lifeenBallmi  (90  an  SO»)  icabec' 
Midie  AbdwIhniRcn  geUldA  vardeB, 

RidlUing  laufenden ,  10  zu  SO»  stalten  T( 
Abatinden  von  t>l«">  von  M.  su  M.  aaaganUt 
atraMoutbeila  «aitlao  nit  46—80""  ' 
KMfldi  beftallit, 


S  W|(Ahr 

"len 
in 
Kon- 
18— IBM  atarinn 


virdi  Letrtawr  Ist  aia  itahaadmrimiaiiiteMel  und  die  Maacbina 
eine  horisantal*  DaapfluaadüBe  von  90  Pferdekr. 

Der  Pnhm  wM  idt  4  dnreli  IViaden  m  handhabenden  Tauen 
fest  gelegL  Die  Ansleger-Konstnikiion  ist  einfach:  Ein  atariiea, 
etwa  ri»  vom  Ende  nach  der  Richtung  der  Breile  laufenden 
.Schwellhnlz  trägt  2  Hinnn',  Kiindleil/er  von  ea.  Sfi«™  mittlerem 
Durfbiu.,  die  am  ol"  1 1  n  t  :i  Ic,  i  cau  1  :!..'>'ii  über  hi  i  klmbe.  dunh 
Tauumsrhlingunjr  Vi':  Inmili  II  Sind ;  1  nach  dem  hinteren  Knde  des 
l'rahms  gehende  l>r;«lits<  ile  hallen  ilen  Knid' des  .Vuslegars.  der- 
selbe ist  mit  i'incni  ■Ischi'ilut.'en  Flasi-henzii!.'e  von  125,5'™  Srhei- 
lii  iidiiicliüi.,  üi.wic  t::i  k>v.irts  Min  diesem  mit  einer  eleicli  iriossrn 
KinzeMiolle  armirl,  uIh  r  die  ein  lü'^i  starkes  Zii^tau  luwh  der 
Winde-Trommel  der  M.i^i  hiiie  l:tiitt.  An  di  ri  unteren  lilork 
wird  vermittels  ei-n  s  S.  fnk -Is  die  atn  anderen  Knde  ebenfalls 
dun  h  >i|-li;tkel  nr.(  eirn  :  lü  t;e  verbundene  Zusstanee  eiiiffi  biiiit'l ; 
dieje  Suuige  hat  je  nach  der  Wassertiefe  ,S,li  (..'i'"  l.antre  und 
ist  h'"  stark:  die  Ki  tte  ist  etwa  ;i™  lanif  und  W-^'™«  st.itk. 

Um  den  l'fahl  stumpt  vinziischlingen,  bedient  man  sieii  eines 
eisenie^  3thieyiieB  fitnlps  (s.  Detailskiiae).  Onr  uten^  luniadi 
gefointe  TMI  dea  ftnlpe,  1^7»  hoch,  ist  aoa  IS«"  ataitai 
Riscnbteeb  |enieiet  ima  bat  eine  46"*  weite  Oeffhnng;  S5"> 
Ober  Knde  ist  ein  naaenartiger  Flansch  angesetzt,  der  den  zinn 
Umlegen  der  Anszieh-Kette  dienenden  Ilala  begrenzt;  dieser 
Flantsch  hat  eine  17,5*<"  lange  Kiuklinkung,  die  zum  l>urcbgaiig 
der  Kette  besüauit  ist  Dm  obere  Ende  des  Stoips,  welches 
■it  dem  mtem  nnieM  lili  beMtlit  «u 
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Schiüi  vou  itä""  Weite,  in  wekhra  ein  S— 10™  huige«  Uimdbolz- 
nUdande  tod  SO"  SMrIca  täugeatiM.  wird  Dia  taigeru  Veriiindnag 
Mpächen  PÄM  and  Schub  fMcUeht  nitteb  9  Znfttangieii,  welche 
naten  m  dmn  umgelcüten  Dnürtseib^nir  eingreifen;  oben  sind 
die  Aflicldflue  der  Suuijcen  an  das  Rundliolz  wandollMU-  ein- 
■ariehteL  Zum  Uodmchinfn  und  NiiHltn'lpci'u  iIok  lloUo^i  diciii 
«•  RamniferiM  de»  IVuluus. 

Zum  AngcUingeB  wut»  l'fahls  «inl  du  Knde  der  Zugliett« 
nn  dü»  Stiilijcahab  gelegt,  der  Suilp  sodann  hoch  genommen  und 
nun  der  l'ramn  in  eine  anttiiliornd  L't'iiaiii'  Positimi  /.»  citirui  iiii- 
Kiip^>i(«-iidi'ii  I'l'ulstiiin|tt' tit.  Mit  ll>illf  di  r  di  iii  Sliil|i  diirrtt 
das  i'iiii.'!  ^cut«'  Itiiiidlm!/.  i  iili'Mrii  M'ilin  iiiMi  Iirwi')jt  url,''il  li  ilt 
<■<  riii  hl  x  lin.  r,  ilmrii  niii:.''  Vi-r>ii>  )ii'  di-ii  Siiil|.  aiil  ili  lu  Kii|it 
dtn  i'taljJi>iuiii|>ri'«  xiiiu  AiilHiUcu  zu  briu^eii.  Wenn  thm  t-iiitlt^t 
iai,  wild  die  KawwMmaBhHngBag  dca  Stolpenhalaes  abgewotfen, 


I  alürendi*  Unxemuiii^aitaa  in  der  Lage 


der  Kette  aieh  ergelien,  den  Kopf  de»  ^Hmnifee  i 

lea  Angehmdaiaen  der  Mäubine  —  miw.  Mnadelroiiuiel 


erfolgt  alsdann  die  Ileruuadnffhuigi 
Bei  einer  Itedienun«  roo  9  Mna,  Toaunui  und 
i'itii^cri-cluiot,  «unli  n  iiiii  itieaer  Maaehhie,  per  Tag  an  10  AriMtta* 
t<tuudt:ii,  40  l*U  IJ  I'iuJilstOnqil'e  im  den  Grunde  da»  tiefen 
Waaaera  heraus  gebradit. 

ZiUB  AufimriMn  der  SMinpre  bedient  num  sich  ]mgvr  Kiücn* 
Stangen;  »m  cf<>i)niPtst«*n  »ind  solriip  mit  lanapr  cispi-tuT  S|iit7.e, 
die  naJie  duriiU-r  cliii'n  lir>'Uüi-nili-ii  Sl4il>  vou  1.2')"'  i^Min''  imlion, 
d(>«s«n  An«K>s>  die  j;<>iiaiii-  iVtsition  einet  Stumpfes  vricpnnen 

San  Frauciüco,  Jan.  1877.  Paolo  SiolL 


Mittheilungen 

AroldtektaB-yarain  zu  Berlin.  Uxkiir»ion  am  25.  Augiia. 
Zu  der  Deifchtlgnag  der  voruMris  Sdiwart«lui|dPKban  Maadünen- 
Üibrik,  jetat  Ahtieii-OcaeUschaft,  hatten  sich  etwa  40  Milglieder 
de«  TereiaB  eiageflinkn. 

Wihrend  «e  Flabrik  in  t'nibcrvr  /Mt  vielerlei  Uaschlaea 
baiiK*.  tiiiiiT  denen  vor  nlli'u  die  DampfhiiuinH'r  einen  Ituf  \tt- 
nxxi-ii,  wird  &Ph  etwa  H)  .lulin-n  bMOmfer»  der  l.itliumutivbau 
KP|itli-;.'t.  litr  ucirhcn  «übr  ridlkoMimpu«'  moMTbinrllp  Kinrit'kUingcn 
vorliiindi'ii  >iKil.  Vermöge  der;t<-llit-ii  sind  bei  vollem  tSftricbv 
lii<M)  ArlM'iiiT  im  Stande,  m«  Jahr  144  Lokomotiven  nebet  Tendern 
■/M  liaiK  ti,  HO  daas  auf  l  «aaehfaie  aar  ebfa  8100  Aibeher-Tage 

koiuuiru. 

eaiizc  Anhii,'!'  zi-rtallt  in  J  'rii'  ilc.  uimiii  dfr  <'iin>  in  lii-r 
(  liaii~siM'-SinH>r  lirLTl:  «T  <'iitli,ill  K>'H'->'I>rliiiiii-iii' .  Drclicp'i.  Mo- 
d''llti~i  Iii' I  I  I  und  MiiiitiiT.iiiiin' ,  ?<i«ii'  dir  Hiii  iMiLs,  wiilircnd  die 
in  dri  Ai  kl  i  >ti  j--.>i'  Ii«  ijrmli'  l  'iiiali'  du-  i  ■if  ^cn  i,  Si  lniiii  di', 
KäüiT-  und  'IViidiTtulirikiition  uuila'>st. 

I)i<'  KcüatflscbmicdL'  ist  wohl  mit  dir  ;llt^•^tl•  lliiil  iltT 
Anstalt,  der  als  Bau  wenig  Itprottrkensvprtbes  »>i0,  dnu'i'U'i'ii  luit 
sehr  scbflnca  Ma^clüueu,  insbesondere  «dimrün  lIK'tkbubel- 
MMfhtnen,  Sto«aweikeu  and  Kadtat-Bohmascbinen  aosgertlitet  ist, 
unter  welchen  die  bereite  maanunen  geslellien  Keiael  in  allen 
möjrlit'htn  La^^i-n  gebohrt  werden  können. 

lH>r  Haiipiraum  wird  von  «bfni  lu-bweren  Lanfhnlm  mh 
Seilbelrieb^  sowohl  für  Bewpf^n  der  Winden  ala  des  Krahne« 
aelbet,  henulJcL  Pa  das  Sjritem  »ieb  Riit  U-wührt  hat,  winl  dasHelbc 
in  den  iieui-sten  Knveitfninf(i*n  der  Aula^  wieder  gründen.  Als 
(iebhuiP  tllr  die  Sidiiniedefeuer  dient  ein  grOBIcr  Aw<t  BItmer, 
mit  ile->M-ii  Leistung  man  xulrieden  ist, 

|iic  lin  lii'rei.  riibti;trr  da» Wi  rki^i  iitnnaM'hinen-ficbiludi-.  hiii 
3  (iosrhii^M-:  d;is  iiiitiTe  (icschitss  ciuli.iU  die  Schwerölen  Wcrk- 
zeuiL'i-.  in  ili'ii  iiIh'ii'Ii  sind  ilie  li-irbtereu  aufj{fstvllt.  Dieser  liauin 
ist  erst  duri  Ii  \irli- l  int,'est«ltuiiKeu  in  si  ine  letzijfP  Konn  (fpbrm'lit 
«<iui>'ii  iiiul  liii  ti  t  in  buulii  ber  lliiisii  lit  nur  wi  iiifi.  Dieser  Werk- 
siall  ist  eine  relativ  sehr  ijrosse  ZiUd  vnn  Mos-mascliinen  ei^en- 
tlu'inilich  und  es  nind  aiLsKerdem  IbdN'linasi  fiinen  mit  Si  lnaiilii  ii- 
betrieb  xu  cnriUmen,  die  beim  iiin-  und  JUkkifauK  arlM'iteu. 

Der  llontirrana  hat  ao  Stand«  tOr  Lokomotiven.  Kr  bat 
die  iUr  deraWehan  BSnaie  jeixt  meist  beliebte  AnordnuDff  des 
BaaOiken-lSMnclaitli.  Die  Seitensc lüiTe  haben  aber  2  Geacheaae, 
woran  daa  obere  die  hcatni  Uee  in  Kitten  Fabrflten  aehr  maammen- 
({»•schnitnpi^e  „Schlossern'  —  den  Itauni  f)lr  Handarbeit  entliillt 
Die  ganxe  Handarbeit  besieht  heule  kanin  uoeh  in  nielir  als 
in  dem  Zusammenalockeu  und  Abziehen  der  durch  Maschinen  be- 
aiMteten  Details.  — 

In  der  Filiale  an  der  Ackcrsttasae  flndon  wir  laitfer  neue 
stattliche  debaude,  ««lebe  arst  im  Laafe  der  letalen  10  Jahre 

entstaniii'li  sind. 

(iies^erei  bat  ein  Imliis  Mitlrlsi  liili'.  in  weliliem  ein 
si  hwc  n  r  Krabn  liiuft.  w  ilir>  !,il  an  den  die  Uandi'  Imfi  nd.'n 
Salden  kli  iiii  re  [iri  liki .  1  m'  .mlf -.irlli  »ind.  In  der  Mii:'  ili  r 
eiiii'ii  i .aii!.'-"ite  >fi'ln  ii  '.i  l\n|«iliiti'n,  und  in  den  Nelii'i.j.iinie'M  I"'- 
(inileii  sirh  Tiiirkriikamniern,  I.eliiii-  und  Knlilmninhleu  etc. 
l-'onn- .M  asch  inen  »erden  in  der  dioscrei  melkt  verwendet.  — 

Sehr  interessant  ist  die  Sc  Ii  miede,  ein  hoher  Itaiun  mit 
etwa  4(1  l-'euern  und  11  I>ani)ifli:itnmeni  von  (»  bis  20  z  FftllKcwichL 
Die  Feuer  bilden  8  Keile  i,.  je  i me  an  den  Langwänden  und  eine 
in  der  Mitte,  weh^  (>iii|nien  xu  4  Feuern  entliiUt;  fttr  jede 
Oraiipe  ist  em  eigener,  an  die  Auaaenwand  gaamUter  Scberaateia 
TothandcD.  Die  Dampfbaiaoer  bilden  2  Reiben,  iwiicben  der 
Wand  und  der  Ltagenute  des  OebAudes.  Die  fltr  lUe  grOBaem 
Scliniiedesinche  eifcrdernrhen  SehweiMsüfeu  werden  arittua  Gene* 
rator-  lie/w.  ]t('<reni  r  itiv  -Keiiemug  geheist. 

1  nr  die  .Mavi  nt :! .  il  ation  Schwerer  Stacke  ist  oiue  frtm.sc 
hj-drauliscbe  Sehmiedupresisc  aufgei>ti>llt,  welche  einen  Druck 
von  I0(XM)1'  ausübt.  Isie  l>e«tebt  aus  2  Haupttheilen:  einer 
stehenden  h\dn>l;li^c■lll■n  l'n  ^se  mid  der  I'nnipe  -  »elrh  letztere 
von  uiitli  ra  .\]i]':u aleii  ili'  si'i-  Art  v.^  it  verschieden  ist.  Kin  ver- 
tikal aimi'unlin't.'i' i  iani]il>v iimler-Kniiien  vou  etwa  l.ri'"  liiiirliui. 
drill  kl  iliri'kt  a-d'  einen  riiinL"Tk<>ltM'n  vun  itwa  <K'^'"  I'iii'!iin.: 
enls|iri'rhriide  San«-  und  I  inick- Ventile  sind  nicht  vi>rhandi-n,  weil 
1  Zvliiidi  itiillun;;  iiir  eine  l'ressiini?  (^'Uilpt. 

Unter  dem  Dnicku  dieser  Trcsa«  sahen  die  Tlieilnebmer  der 
Eikaninn  in  wenigen  Sekunden  ans  eine 


aus  Vereinen. 

xyiiodereine  Itadiiahe  nebst  Speichen  entstehen;  die  s.i  laliri/irten 
Lokoawtirrid  r  haben  demnaeh  an  der  Nabe  keine  S<'hweiss.telle. 

Znr  Verfolgung  der  weiteren  Verarbeituni;  der  Ibldcr  wu 
leider  keine  Zeit  gdiataa  und  ea  fiMid  die  Beaieblianag  hier  ihren 
AbacUuaa,  nachdem  hi  der  Haaptfahrik  nodi  ein  SortlnNulniüter 
und  erbauter  StfassendampAragen,  Iber  den  an  andenr  BuOb 
d.  ßl.  beriehiei  werden  wird,  in  Augensrhefai  genaannea  war. 

Kmiiidet  und  erhitzt  —  aber  wohl  befriediprf  (di  des  (iescheneii 
—  fand  sieh  zum  Beschlust,  etwa  die  Hälfte  der  'riieiluehmer  zu  einer 
heileren  Foirtselsinig  der  KxJausion  im  Eiakdler-Ktabliaaeaeat 

8. 


IBttnWulnlnoher  Arohitektan-  and  Xagenleor-Vereiii. 
Lokal-Verein  Frmnkfiui  &./1L  Anaang  aus  dea  Protokollen  der 

HitsuDgen  dca  WInIcrhalbjahm  1876.77. 

In  dtn*  llanpt-VerHanimluui;  am  -'.  Okiober,  weblie  von 
Sft  Mitgliedern  beftuclit  war,  nali  der  Vorsiuende,  UeKier.-  u. 
Banrath  Ltbvald,  einen  KOrkhIiek  aal  die  VcniaaAltigkeit  im 
al)Kelaufteen  Jab'  1875/76,  in  wekibea  die  Koaalilalnuf  daa 
Lokal- Vereina  ftllL  —  Ks  sind  in  31  Venannnkugen  lOgrtiaere 
und  8  kleinere  VortrJlge  von  MHgKedera  geiialten  worden  und 
die  anfiUißlichc  Zahl  von  40  Mit(;liedeni  liat  bis  auf  <io  zui^-- 
nommeu.  An  die  Iterhnuu^'sablaL'e  etc.  srhinss  üirli  die  Vor- 
stuuds-N'euwahl,  in  der  die  Ilrti.;  liej-ier.-  u.  Itaur;ttb  l.ehwald 
als  Vnrsitxeuder,  .\rrliit.  Schädel  als  Stellvertreter.  Ingen. 
K.  .\.  Werner  als  Schriftfillirer,  In«eii.  Ileinipel  .ils  Ka.s.'sirer 
luid  Inin'».  Kin  heck  ftewahll  wunb'U. 

Die  2\.  Vi' rv^i III mlnn c  am  Oktober,  in  welcher '<S2  Mit> 
irüeder  aii»<    n,i  'Aaren,  vturde  durr-h  VeiluuMUungen  Ober  isnere 

Vereinsaii;;rli';;i'iilH  il.'ii  aiisiferüllt. 

4.  Ve rsam  nil  II  II am  Ki.  Oktuher;  air.M lei  Mit- 
glieder lind  'A  disli-,  Iii.  IJi-L'.-  II.  Ilanr.itli  LeliMaiil  Imll  i  iiien 
Vnrtrai;  /it:  l  iiie  von  ihm  auf  dem  liahiduit  in  Forlitz  all^^.'e- 
tnblte  l'iller-.Vulajfe.  riin)|ii-tatinii  und  Kilter-Anla«e  smd  in 
einem  am  Ufer  der  Neiiuie  stehenden  (ieliiiude  vereinigt;  die  Filter 
bestehen  aus  2  eisernen  Kasten  von  je  l,?«  :  :2,7&  :  0,47  ■ 
GrOsaa.  Die  Kisten  hta«an  in  Ketten  m  (emaiieiten  Schichten, 
deren  naterer  TheU  aÜnaeiM  ai««»  aterinn,  mit  AsphahUa 
abgedeckten  Vonpruag  hat,  md  den  Xlalni  ftr  gewfibnlich 
aofstchon.  —  Die  Filter  aiwi  (von  unten  nadi  oben)  aut  grabeai 
Kies  bis  feinem  Sand  frefnilt.  -  Das  'WaaMr  der  Neiase  triii 
durch  einen  Kanal,  des.'«en  Sohle  l,87"  unter  N.  W.  liegt,  unter 
die  Kiisten,  diircltstrthiii  dieM*lt>cn  von  unten  nach  oben,  um  al^ 
dann  vou  dem  Pumpwerk  in  da-i;  4.'><"  ttber  dem  Neisse-Saiegd 
lieRj'ndp  Itt-senoir  gedrtlrkt  zu  wenleti.  Die  Anfhttngckettcn 
der  Kilterkiuileu  stehen  durch  eine  liolle  tiber  den  Schächten  mit 
einer  Winde  in  Verliindune,  wodnich  slet.'i  auf  das  Üequemsle  und 
Leichteste  ein  llerailshebeu  der  Kasten  und  Kmencrn  des  liihall.^ 
niiiL'Iiiii  i>l.  Die  ^.'uiue  .Vnlatre  arlH'itet  tadelloiS)  das  Wa&iier 
t-t  >.;i  t~  al"<''Iiit  klar,  und  e>  lieinirt  die  tüjflidlO  lirifltling  bei 
iDr-hiiiditriT  .Krheit  i-i»a  ;(iilkl)"'  N\a.sser.  — 

Die  1.  Sitzunir  am  JS.  Okloher,  in  der  42  Mitcliedir  au- 
uresend  »areu,  hrai  hte  eiueu  Vortratj  des  Hni.  Ingen.  Werner 
nber  seine  i<4'lheili<;nng  an  der  Konkniien/  tnr  da.s  l'rojekt  einer 
Isar-Brücke  in  .München,  Januar  1^74.  Do»  vorftclef^e  l'rojekt 
xeigt  iOefiaugen  vom  80<"  Si>aunweite.  —  Der  Oberbau  lH>steht 
aus  S  Gnsatanl-Benen  pro  IJetfniiog,  die  in  4,85  ~  li^tfemung, 
unter  der  Fahrbahn  Uegätd,  mit  ächaraieren  (m  Scheitel  and  an 
daa  Anflagem  veraehen  sind.  Momente  und  Sdierkrtfte  werden 
durch  efamn  eiienicn  Ualkea  aubcnaaunen,  der  die  vollen  Qoer^ 
Mger  and  Koaeolm  trtgt.  Der  BogeB  wird  nur  rOckwiricend  be- 
ansiinieht  und  kann  einen  konstauten  Queru-hnitt  erhalten.  Kr 
l>esteht  aus  4  kastenfOrmii;  anKenrdiieteu  Wiukeleiscn,  welche  die 
Ständer  zwischen  sieh  fassen.  Soviel  dem  Schreiber  liekaniit  iat| 
war  dira  der  erste  Versuch  in  Deataddand,  GunMhl  befaa  BrtdwD- 
bau  in  Anwendnnt.'  zu  bringen.  — 

In  der  .'>.  Sitzung  am  30.  Oktober,  an  der  30  Milßlieder 
sich  betheili^'l-  n ,  lmIi  Hr.  Int;eu.  Lohr  Mittheiliim,'  über  Ails- 
fübriuig  von  I !rila: In  iIi  ii,  'ivi  K  lir  vnn  ihm  aiit'  der  IIianiiM  hweig- 
llelmstiidt  -  Ma-jdi  liinxer-  und  der  iHirherow  ■  Swinemiinder- 
Kalin  ;.'i'leiti'(  v*iinlen.  Im  ersten  Kalle  handelte  es  sich  iuii- 
besuiulere  um  iM^euteude  HuLschiingen,  die  mittels  Eutw^sserungs- 
gniben,  findaitaag  dar  Rnlaehllich»  und  Aalaga  van 
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illc  um  ili<>  Ilcrsti-Ilims  ciiics 
1I..111IIJ  (Iiin-Ii  l  ili  M  liiä  4  "> 
•:.inif  ilrni--:ii  Irii  lit 

ilailiiii  Ii.  ilii' 
;;t  nuixlci),  wiilM-i 
f  ab  ricnlich 


M*  mach  Fraiikftirt  gefUhrt  werden 
FHnMH«  ak  dar  miMii  Waner- 


Bi-Iinbfii  wurden,  -  Im  7w»'il«'n  1' 
Srhilfuhrt-skaiials  ihOm  ii   <^  ii.  • 

mul  (ilmo  Im-soii(1'm>  j.'rii"<'  \V;i>-..'i l.i  «  ilii^'iiiii; 
aii-ziilii  iH'iidcii  !•  I.ii  hrii  III  kl'-iiii  l'.ii /''ll-'ii  /i-r 
(liT  Mihi!  IhkIi'II,  f  lil^i'i'i'li  (1<  r  ui'iiKU  i;t('ii  All 
witiitr  « iis!>crJiir<lil;ui»i|?  fkli  erviits«'!!  Iia(.  — 

Iii  iltT  von  -l.'>  Mit^flii'dcni  hcsiulitcn  Ilaupt-Versammluni; 
atii  ti.  Noveiubvr  le^  llr.  Kckhsrdt  das  Tnn  ihm  aiiitfrc- 
arbeitete  l'rojekt  emes  SriiiWihTlilniMli  Frankfurt  •Mains  vor, 
durch  den  die  Kheinscbillk  Mt 

■ölte.  —  Dia  ynaa^ 

den,  hatte  aehon  vor  dnlfan  Jwknn 

A»  Frankfurter  Iliuidotskamiiipr  vprattlaKst,  «'in  Projekt  Rlr  einen 
Schiffiihrtiiskii<u(l  ini^arbiiten  zu  lasiM>n,  da  iiImt  dfsst-u  Ausftlhrunjr 
sich  zi  -  -ili!ii/  iiJilitu  ili  r  Siaiif  tlii- Aii!."'li'i;''!!hci»  wcni^isti'iis  zum 
Thcil    III    ilh    lliilid.  Mirsi  l«  irtr   l'tn  i'lvt    benuty.t   di-n  h«'- 

ftc'hiiiili  11  l.iiui  (Ii-  MiiiiN  iiiiil  bewirkt  ili^-'cu  Sdiift'baniiiU-hun;» 
ihuili  Aiiltii;«'  Min  I'oiric'M  hi  n  Wrlui'ii  mit  dam-lwn  lit'i^'iidiT 
SthliMiM'.  liir  1  hl^■-l.llll;(■  /wis(  bell  l'niiikfurt  und  Nbiiii/  bi'truirt 
Ol.  Stj  das  »ii  falli'  1(1,7  "';  dasjrlbi-  sull  durch  'W  •  Ijii'  ili  n  ii 
t'rste  bei  FranKfiin  lii  jft,  aiif^jt'hoU'n  wcrdi-n.  \W\  aUfniiciiriifstciu 
Stande  liilui  der  Main  bei  Krankfuil  7oKli'='  Wu^r-er  prii  Sek. 
ab.  ^^'^l-.^enerIusl  des  KauaK  (rab  licdinT'  im  Maximum 

zu  :>i  kb'i'  ]ii(i  ^rk.  .111.  ho  da-ss  tar  en,e  1 1  i' Miel..'  Sj.ririiind 
unter  alU  u  1  iii>laMili  ii  «egorjjl  st'i.  liieiau  m  Iii"»  si<  ii  liie  Dar- 
b-KilUR  der  für  die  I »isfMtJtiou  der  lUifen  und  Kaiiaibnukeii 
mttas.saebcnib  u  VeihaltnissP,  sowie  «'ine  He>ehreibiim,'  der  iinii--ileii 
IkHl-l)b;"Kii'. 

V ersainm !  u II I.'  um  l;t.  November;  anwesend  In  Mit- 
jjlieder  und  h  (ia.'-te.  her  .Vbend  wurde  dunli  einen  X'Hiv.fS 
des  Hru.  üohreud  ül>er  das  Projekt  eiuer  Scbieiieu-relKTtiibruii;; 
tti>er  den  Thüriiif^T  WaJd  in  Aii.s)iru<'h  (renonnnen.  Wie  bekannt, 
beitebt  bis  Jetzt  nur  eine  einzige  Verbiuduujt  der  Üahaen  xu  beiden 
Satten  da»  Thorinnr  WaUea  duicb  die  SidHiaeli-Bayariicbe 
Bakn  ftliar  Hof  (Gewägte  Ebene  mit  SS<Vw  OcOUeX  Den  Auf- 
ti^ir.  tn  einer  weiienn  Ueberflkbrunft  das  Pnjefct  aaaznartieilen, 
erkielt  der  Vortragende  lä«7  vom  Handete-Niinterium.  Die 
ll6henverh:iUnis!ie  befen  für  einen  solchen  Uebergang  am  frnnitig* 
sten  zwischen  Cera  und  Coboiff.  Die  SoUen  der  Thalmtüden 
erheben  sich  daselbst  nnr  zu  (UO  bis  .sa»™,  mit  Spitzen  bis  m 
!)■!<» über  Ml  IT  und  lief  einfescliiiiiteiie  Tlialer  urlcicliteni  bi« 
in  <lle  Niilie  d>  r  \Va.si-erscheide  den  I'i  bergainf.        2  Projekte 

latreu  bi-n  its  aiis(.'i  arlieitet  \in\    Enir>  \        KiWimelMer  Knebb, 

dessen  Trace  dem /Uiue  >oii(ier!i  uli>  i-  Kirliii  b)  durch  da»  lau  *'- 
wit/.-Kise- Thal  nacli  l'tvb.^l/ellii  <  .r  il.  iili.ij.Mi  nihaid^linlle  Sunne- 
IkM|;-<  obiiiy  bdjfte.  I»ie  >Ia.\imul:-U  ii.'uii};  war  J.'j"  ,f  ;  der  .Miiiiiiial- 
radiüs  '2-*J">.  Her  Kamm  des  l/ebiurrs  «urili-  in  ri'iii'  i  niil  einem 
l.>M»'n  lunijen  Tunnel  /»iscbi'u  dem  l.oikwjt-t -Klse •  Tlial  ülH-r- 
M'hritten.  —  l»as  andere,  von  Hni.  Kudemann  verfasste  Projekt 
abenichritt  die  Waiuierschcide  von  ]tKi">  Hohe  in  oHenen  Bin- 
»chniOeu  nod  et  war  die  Lange  der  Lhiie  um  etwa  11  Km  grftgeer 
ab  bebn  Fnchrftohan  Flmrieirt:  die  Konten  stellen  sich  wenigstens 
ebeaao  hodi,  «Ahnod  die  Betrieb» erbiütnigie  licb  weacnlUch 
rnigflnitiger  geataheB  in  Felge  der  Lai;^'  der  benutaden  TbUer, 
welche  steter  Sdme-Verwehunjr  «iisiteseiyt  sind.  —  Die  liear- 
beitunv  des  Projekts  durch  den  Vortraiiemb-n  «escbah  inillels  der 
mit  Höhenkurven  M  t>.ehenen  fienirralstidis  -  Karte.  Ks  ersrab 
sieb  dabei.  das>  <i.i,  rmjekt  Kiirhs  die  ^ortbeilballeste  Uichtniik' 
enthielt  bassellie  «unl  daher  in  Heiner  nllKcmeinen  lüchtun^' 
dem  ueupii  Proji'kle  zti  (ininde  Releßt,  jedneli  mit  der  .\biiii<lenm(f. 
dass  die  MiLx.-Steij[uniJf  von  20",  .,  und  der  Miii.-Itadius  »on  'M'i'" 
a!^  111-^1  isle  Werlbe  jp'uommen  wurden.  Als  iiiaas-.tM  l>i  oder 
<  ;i-irlils|iuiikt  für  solche  .\rl)eit*'n  betnnfe  der  Vi>rtrai.'i  ncle  die 
Niitlivven<li:;keit.  Ma.v.-Sieijninc  und  Min.  Ifitiliiis  zu  bestimmen, 
diiss  der  ZiiKwidi-ntaud  stets  auf  der  ganzen  Linie  möglichst 
konstant  Meibt   Er  gab  üdgcnde  Tabelle  naamBcagehariger 

Wertbe: 

Steii-unf!:  20"  m,  l'>"  ,-.  M"...  II",,.,  In",.,. 

itadius:     (»77  "',  li4n  ■",  icJ"  "'.        "',  4I.'j  •".  :!7i>  ■". 
Die  au  beiiVgeBden  Krdmiituien  Iteirngen  rt>t.  3  «HM»  inm>  kl>™ 
gegea  nL  S960WO  kfa">  des  I'rojekies  Fuchs,  die  Kosten  rot. 
17  000000  ^  Die  Balm  enthalt  auiaer  einem  Scheiteltnanel  von 
2im»  Ltnae  nodi  aiaeo  iwaitea  too  432«>,  ferner  12 
Brflcken  und  dncn  Viadukt  von  S4  ■>  Hohe  und  247  >■ 

In  der  TeraammiBBg  am  20.  November  waren  49  Mit- 
glieder anwesend:  Hr.  Hottenrott  filhrfe  diueli  Zek-hming  und 
Modell  »ein  neues  ätbeiliges  eiserneg  Oberbniisystem  vor.  Wir 
bringen  (Iber  dasitelbe  hinnen  Kurzem  eine  besnndere  Mittheilung 
und  können  dalier  den  Inhalt  des  Vortrat's  nbnudien.  Ks 
kaapAe  sich  eine  animirte  Diakusaioa  an  diwelben  an. 


Ver^  am  i;i !  11 1!  L'  am  27.  November.  Itei  Anwe-enlieit  von 
IH  Miri.'li'.  ii.  rii  1.1.  It  llr.  Leliw  ald,  der  kurz  zuvor  eine  liereisiuii; 
der  Moselliajiti  aiiNf;i  inbrt  liatle.  einen  kiiiyi  ii  V'nitrrii;  nlier  die 
Trare  der  Mii-i  lbiilin  und  der  ,iii-i  lilies^i  :;ib  n  Tlii  ile  ib-r  Uahn- 
linie  Merlin- Siel  k  ,  -Miwir-  ilber  die  Kmi-.!!  iiklMii  iinil  .\iisliilii uie.; 
(Ii  s  I  nclii  nii  r  luiuu'ls.  l»a  in  die>em  lUatte  li'Teiis  Mil- 
itieilunireii  ;;leii  le  n  Inhalts,  z.  Tli.  vom  aiisliilirenden  Haumeister, 
veriill'enilicht  wurden  »ind,  kann  auch  dieser  <iegen»tand  hier  mit 
einer  bUiiuen  lOrwahnung  erledigt  werden.  ÜcumJkckst  erhielt 
Hr.  Wilke  daa  Wort  au  einen  Vortrage  Aber  daa  eiaeraie  Uber- 
bau- SjatmjTMi Jleiisitiger  von  WaJdegg,  Ober  wekhea  mild«^ 


im  ,Oi|äa*'  etc.  arlUgt  tat. 


scUoMen  aieh  llmier  «iaiga  BeoHflEininB  Uber  die  projebthrie 
Kanalisinng  de*  Mains  venHm.  Redlich  an,  welcher  die  Frage 
ütellte.  ob  ea  nicbt  mOglieb  sei,  die  bei  Frankfurt  pniiektirte 
Klossriune  znr  reberffthnuig  von  Schiffen  event.  dureb  ein  anto- 
inatiRche»  Wehr  benutzbar  zu  machen?  DersellM-  wies  ferner 
darauf  hin,  dass  durch  den  Stau  dos  ersten  Wehres  der  Wasser- 
stand an  dem  jetzt  bestehenden  Qiiai  der  Stadt  Fntnlcfurt  so 
liiileiiteisil  «irilen  wurde,  dass  an  dem8eU>en  ein  Hafen  von 
ifi  nuL"  ini'  i  (.Hisse  entstehe,  haran  knüpfte  sich  die  Frag»',  oh 
cn  siiniit  nullt  an^rezeiift  sei,  den  eißentlicben  Kanalhafeii  in  die 
ll'>lie  der  llaltniiL'  unterhalb  di-^  Wilns.  zu  l>'L'eu  I'einer 
.'lilirl  l!e<lner  aus.  das.s  es  nothig  sei,  je  unli'rlialb  einer  Si  lileus<' 
fnr  Nothhat'eii  zu  sorgen,  «eiche  zwerkni  issi;;  mit  den  in  der 
Nitlie  lieirenden  Pahnslalion-'u  in  Vcrbiiiduiij;  zu  Illingen  waren.  — 
l'm  Zeit  zur  ()rientinui(!  zu  gewähren,  wiinh'  die  INskuWOn  dCT 
aufgewor  eilen  Krauen  nuf  :l  \V<H  lieu  veisrhubeii.  — 

In  der  Haupt- Versammluii','  am  t,  I)e/,i  niber  refi-rii-te 
in  .Vnwesenhcit  \on  ^5  Mitüln  deni  llr.  Itaiini.  liecKer  nlier  eine 
Heise,  welche  er  .\nlamr-.  1  iKtober  iliin  h  Itelgien  und  Frankreich 
zur  |{esiclili!,nnfr  von  Steiubriuheu  behufs  Feststellung  des  Vor- 
kleidungfimateriaU  ftlr  da.«  hiesige  nene  Theater  unteniommen 
hatte.  Zu  der  qu.  Yerklcidüng  «erden  Steine  von  Savouniferes 
(bei  Pertoia»  Dep.  de  ki  Mense)  mwendct  Die  Bearbeiiniig 
dl  die  Fabrik  von  RoUer  in  Mannbeim;  die  daselbet 
BlAeke  werden  zensflgt,  gehoMt,  gefraist  ete.,  knnt 
ebenso  wie  Metall  bearbeitet  Auch  eine  Masrhine  znm  Knpiren  von 
Ornamenten  ist  daselbst  in  Thiltigkeit.  liie  Veikb  idur.'  sujine 
am  Theatcrbaa  halNO  IS""  Aullagerhreite  im  Knl^'  r',,,-.  unde« 
reduzirt  sich  dieses  .Antlaeer  bis  auf  (>"■.  Zur  VerwenduiiL'  I mtiinen 
'J4"5kli"  .Steine,  womit  »;:w.s3]«n  WandtlAche  verkleidet  »1 

Hieran  selibiss  sich  eine  durch  nele  Photographien  und  andere 
Viiilai;e!i  uiiterstiiute  Heschreibuiiff  der  Krise  sellist,  »ikbe  die 
lirüilie  liei  Siiviinnieres  lltalm  Stras^luirir  l'Iiiin-Cbnuiii'Hit),  l.a- 
liiiis^ien'  an  der  Sanilue  1  Sti  in  .i.  :-  l'.iK.i-  lii-  ji:-lj.r  in  1  lrii^-.i'l |, 
l'ellvivie  bei  linier,  nicbt  weit  vun  I)i'i|c  1  l'iiiil-l.oiii>-l'liilii  u  in 
l'arisi  iinilassie,  und  femer  Mittheilunifeii  uImt  den  .\ui<'mlialt  in 
l!eli;He|i  und  Paris,  iiislies.  Uber  die  (ir.xse  <>]ier,  \<>n  weklier 
finindrisse  und  Schnitte  im  gnissem  Ma.i-'-tab'  ar,-,-,;     Iii  v,  r.  n. 

Die  \  e  r  sa  in  ml  Uli  Ii  am  II.  I  le  /  e  ni  he  r .  an  dir  sieh 
2.S  Mitsflieder  und  4 'i  isle  lielln-ilij-li'H.  «iirile  /nm  L'ri'S-teli 'l'lieil 
durch  einen  Vortrug  von  Ilm.  Thom.son  idier  den  ISau  der 
/ieiulich  aUgennü  bekanntan  Weichaelbitldie  bei  Timm  aue- 

yefullt.  — 

In  der  V  e  r  siim  m  1  IUI  L'  am  1^.  I>i  /einher  hielt  Im  i  .\n- 
wesenbeil  vnn  i'.i  Mtii;li'  i'ni  llr.  Karcfi  einen  Vnrtrai.'  über 
ilie  Mai  !il  llr-  lliinrii  h:  hiu'.ri  rer,  eiiiceliender  pnle  leL"r  er 
dar,  wie  l  'orni,  l.ii  hl,  Farbe  und  Maasslab  L  isaclieii  wiscliii  ilener 
Wirkungen  des  Itmiuics  auf  uns  sind.  Kr  zog  die  Wohntilube  in 
ihrer  verM-hie^lenen  Heleurhliing,  die  Färbung  der  Wände,  die 
Dekonuioa,  den  inneren  Kaum  eines  Theaters,  den  Innenrann 
eines  Gotteshatuses  ziir  Bei^ndnng  der  Richtigkeit  obiger  These 
lierbei,  um  selilie-slii  Ii  -riii!-  Ansiclii  in  knr/en  Sätzen  zu  präzisin'n. 

II  a  u  pt  -  \' e  r-- a  III  in  i  II  11  am  s  .lanuar  |.'<77;  anwesend 
17  Mitglieder  und  :t  (i.i-ti  .  laii  Vurtnle  des  Hrn.  11 11 11  ober 
'ilasmaleni  fnllte  dm  .Miend  aus.  Der  llr.  Vnrtraffeiide  hatte 
zu  dem-.ellii  n  an  <I0  Zeirlniuuireii  Uber  (ilasiii.-ilerei  aus  den  I><>men 
zu  I  öln,  .\achen,  Marliuri;,  .Mienburg,  Xanten,  LiiuUirg  nnd 
l.inz  ausgestellt,  welche  von  ihm  nach  Maass  an  Ort  und  Stelle 
aui'geuommen  worden  sind.  Auch  «rkulirtc  eine  gröasere  ZaU 
Original -GiaaanlerBien  als  Betaphtl  der  au  WM^fedenes  Zeiiea 
angewandten  Tedimken.  —  Der  Vortragende  schiWert  den  Beginn 
der  Gbismalerei  im  10.  Jahrb.,  Ol»  fernere  Ansbildnag  nnd 
gritaüte  Hlnihe  im  I  I.  imd  ük  Jaork,  ihn>n  Verfall  im  16.  Jabtli. 
und  ihr  Wi^deraitflebcB  la  neuester  Zeit.  Er  erlAuterte  aus- 
fnhrlich  die  .Art  des  Maiens,  Brennens,  Fassens  der  Scheiben,  die 
aUmidiche  Vervotlkommnnng  der  Farben,  die  Art  der  Fassung  der 
Fenster,  das  verwendete  (ihis,  um  im  Scblosstbeile  die  \'cr- 
achiedenheiten  in  den  VeifidiruiigsweiseB  der  XenaeH  daraulegen. 


TeraiMAteg. 

Denkschrift  fiber  die  Einfühnmg  einer  ataatlioh  aner- 
kannten KlftDBlflkntton  von  Eisen  und  Stahl. 

(IMbmTFirtii  «Uli  dir  t.fli«lw»IB  tUnmUwfa«  il»-.  V.  r,  IS  utwh.  Ki^nnlr  Vcnmltnagni 
In  itrr  ti«-nfT>|.Vi  llMimilllBft  Ata  Vrrrliw  am  Iii.  u.  3o.  JiiU  |s7i.) 

I>ie  V»ellc  des  Woldiilandes  eines  Volkes  ist,  ab^seben  von 
dem  uattirlieheu  Ib'ichthum  des  Liuides,  in  ea-slerliime  sweifelkia 
Arbeitsleistung,  kArperlidic  wie  geistige. 
Um  ein  Maximum  dar  Arbeilileiitaiig  ra  cmidNa,  nmia  die 


TliiUigkeit  jedea  eina^bieB  fadividttima  in  dem  von  ihm  gewlidleB 

oder  ihm  aifietbeilten  Geschitfie  eine  mAglirhst  prodnktlte  seia 
und  es  mnsa  domgemäss  eine  richtige  Vertheiliinjf  der  KriUle 
auf  die  verschicdencB  Gesrhiißszweiiie  stattfinden. 

Dai&r  aber  ist  Grundbedingung,  das«  der  Werth  einer  Jedea 
Arbeit  richtig  geschlitzt  nnd  entsprechend  iH'zalill  winl. 

Das  Mmss  dieses  moleriel'^n  Krfolges  ninl  in/ri^  n  riilii<:er 
KntwicUulME  ann  natOriicben  lin^lator  fUr  die  Vertheilung  der 
KiiJle.  «eO  aach  der  Ortaae  denelbea  aidi  dar  Aadzang  omi  die 
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BtßMgBvg  denr  ngOa,  vdete  rieh  ten  bitraflMn  Enmki- 
swelM  mwenden. 

Wird  vtef^n  manfcelnder  Sadilnimtnlii  leiten  der  Aboeluinr 

eine  Arln-it  iiirlit  ihn-ni  Werthe  atiRpmessen  (»egchfltzt  und  Itpzalilt, 
■o  kann  der  l>etiefffn(li>  Iiidiistrifzwi'iK  uiiht  wir  iiiathe  grlangen; 
wird  «btT  t'in  erhi  lilii  ti^  i  Tlu  i)  ilt  r  imtionaJen  Arbeil  auf  einen 
üeRvnstand,  x.  H.  >  n.  M.iW  u.il  v.  i  ,v;iiidt,  dc-süpii  Werth  da4iurcJi 
liitli  nicht  in  ciucm  (i<'i  Arlit  itsli  i-itiinj;  (■nti)]in'<'h(*ndeii  Maasse 
eriiölit,  so  h'idi't  diT  NationalwiihlsUfid. 

Dfilii  lic  I,;iL'i'  l  iiii  s  Industriczwcii'i's  und  die  Am'mIcIiiiiiiii;, 
»i'l<  l;i>  i  r  MTl.iiiift,  Mild  vu  scntliih  mit  \on  di-ii  <ii-uiiiuiiiiL'Mirt.  ii 
und  dl  I  i,iiulit.il  di  r  /iir  Kulirikation  crfordi  riii  lii  ii  liidiiimtmiiJi.'n 
•bhiiiui;.'. 

Iti'i  1h  ■.i  lit.iiikti  iii  Ali-nl/.f  wird  man  sicli  in  di  r  licKcl  auf 
tlic  Kiinilr.n.'  di  >  lux.  ti  l;iili[ii;itt  ri»ls  licsrhr.iiik' 11  1  r''ti  n  al>t-r 
Koiijunktiiri-u  lin,  wi-Ulic  dt-n  iK'trpft'piidcn  Itidimnrzwrii;  von 
dem  Wcp?  ndiiffiT  Flniuickltiiik'  fortdriUip-u,  »tcierii  NinhfriiRe 
und  i'reis  iu  luiKcnüluiiidivin  Musüim-,  daiui  kann  auch  die  Vur- 
«riMihing  eines  RoluiMtefialt  gerinKirer  QiuIlUt  od«-  nolcboi, 
weklwa  aehr  SebenluwIeB  verunwcht,  noch  lohnend  endieinen, 
nnd  das  KapUti,  gteidneiti«  als  RradieiiUDt  der  ArMt,  iadet 
lieh  Icidit  bereit  snr  ipeknlatireD  Venrenduiig  in  diaeen  Siiiiie. 

Dabei  tritt  atur  seiMm  die  Venaehnna  nenn,  dM  ferinf; 
wcrthiKv  Pn>diil<i  il<  ni  beeeeren  untenRiidiielwii,  am  den  gleidien 
Pri'is  drifiir  zu  crluujfeu. 

liclinv'cn  »ird  dimi  um  so  eher,  je  drinü^-ndcr  die  Nacbfraffe 
ist  und  si-liviien'pcr  nlM-rlmuiil  ilii'  (jtiiüitiU  di-is  Kabrikats  sirli 
erkennen  i.i^st. 

1J<T  z«  pr/i«dt'iid.'  Ii.iliiii'  li.wiiiii  »Ird  iniiufr  mrdir  iiarh 
dieser  wliliimiKMi  i!i  iiil"  ii.  aut  w.  jcli.'i  di^'  liiti  Hiirrn/.  üircii 
Nut/>'ii  In  ili-i  Aiivl^iiituiiLT  dir  I  iikfiiiiiiiisü  der  Aliiii'l;iiii'r  tiudut 
und  n.  ''.Min  üikIi  iiiiali>irlilli<li ,  statt  iircduKliv  /ii  wirken,  dn» 
f-'nnd.Jii.i  III  Uir  dir  Kxi>ti  iiz  der  sulideii  Arlu  it  iinler^'i lilit. 

Wenn  liei  ^..ili  li.  r  i -i^i  li;i(li.lui.'i-  ein  Kili  ksrldai.'  eintiill  und 
eine  >tJirke  l  elKTl'r'Mlul.riMii  <lii'  lid;"'  ist,  dann  inlstiht  .in 
Wetüauf  im  llenintenv.  iir  ii  di  r  l'rei-i'.  »i  li  Jn  r  alli  v  i:iit  >ii  Ii 
fortn-isüt  und  dem  ain  li  die  Werke,  weiehe  KH'es.  siduli's  l'aljrikat 
Hcfinn,  nicht  «idmu-bfu  kAnneu,  «eii  der  Werth  ihrer  Wure 
mdA  lidiliK  gewflrdigt  wird. 

Eine  Kinecfaitoinmir  dar  geeanunten  Produktion  iit 
meidKdk,  aber  der  dhehte  Wey  der  ROddiehr  n  den 
Zuüt.'inden,  WIR  sie  vor  der  Koiyuuktur  MaUAndan,  «iid  dnch 
die  S|H>kn)alioii  vei>.]ierrt,  weli-h«>  die  ;^niten  fiaramcn  VM^Ieldlt 
fferade  da  «ntreli  ft  hat,  wo  nur  die  uerinBere  Qiialtliil  der  Waar« 
fnbririrt  »erilen  kaiui.  Sie  wird  niil  alh'r  Kruft  daldn  arbeiten, 
dii  s'  F.dilaiila;,.'en  anlrerlil  zu  erliahen,  wiihieiid  das  wirlliM-iiaft- 
li'  l,'  lll!l>v^^».  tjcs  Slaatis  unbedinsrt  erlnrdert,  dai-><  «irht  das 
(iiile  und  Siili<!''  i'ii  (iniiiili"  ;;i  lit  und  di«L'i  f.'eii  das  Sthleehte  nnd 
tln^ulide  erhalten  li|<  ilit. 

Diese«  /II  (erliindern  si'lit  i  s  nur  ein,  und  zwar  ein  vehr 
einfache?^  Mittii.  weMtis  ilurin  lie>iilit,  data  dCT  Werth  dea 

l'rnduktis  !iir  .liili-rnuiiin  klar  erstellt  wird. 

I>i»iiiil  ist  der  r:'iisrlmiiL.'  und  der  dairauf  baairteii  taKi  lien 
SiK'kulation  der  linden  iiiiti-r  den  I  n -seil  i;enomni('n  und  der  direkte 
Weg  fdr  die  ItOekkehr  zu  Ki  snndeii  \  erli  i;!niRseii  frei  >;einaeht. 

Wenn  es  »ehun  im  alliretneinen  die  AulBal>e  des  Staat«  ist, 
AulUkmag  zu  verbreiten  und  die  dafilr  «irkenden  Institute  in's 
I^bcB  an  rufen,  m  Icaiui  es  nicht  Kweil'elhalt  üi-in,  das»  dem- 
dica  tmek  dann  flbie^  man,  «ia  wmiwnd  aomhl  unter 
mUiiar  piatwlddiiuf  ala  nocfa  nagewSlmlicinr  Kuutuik- 
tnrcn  nachKunriemt  ilt,  dnidi  den  Hangel  an  SaehkeuatniM  die 
maierielh-n  Interewen  des  VoOtea  fa  hohem  Orade  gefthidet 
werden  können.  — 

Die  Eiten-  und  Stahl-Iiiduslrie  iM-rindet  sieh  i^ej^'nwiirtii;  in 
ainar  La^e,  welche  au  dieser  Art  der  lliltV  den  Staate«  drini^ud 
aofbrdert,  nnd  Itaide  nahe  ventaudteu  Materialien,  welche  in 
allen  Gewerle;z»pi?pn  umfassende  Atiwenduni;  finden,  sind  fiir  die 
Kisenhaliiieii  nielit  nur  ein  ( lefenstaud  schwer  wiegender  Ans- 
(fallen,  sriiMlern  die  Sicherheit  demlben,  alwj  auch  die  Sicherlieit 
des  ^'i'saiiiniti  ti  erossen  Vaikchn,  iat  in  herroRaigendani  IbaaK 

Noll  ilineii  aMi  iniriK. 

Iieshalli  dilrti  n  sich  die  Vertreter  di  r  1  is.'nl.alniiii  liernfen 
finden,  deni  S|;uite  Antr  itre  zu  stellen  und  Viii>i  lilii^'i-  zu  tnai  In  n, 
wie  den  liaiipts  n Mn  h  aus  nni,'i-nfiK''nder  Materialkeniitiiiss  eiii- 
Hprungeuen  .Mandeln,  »eiche  Kecenwaiiig  der  Eisen-  und  Siahl- 
Pndufction  anhaiten,  entf^^n  zu  wirken  ist. 

Wekher  Art  diese  Münircl  sind  und  in  welchem  Umfange 
dieselbea  varfcomnaiL  iat  «ua  den  beiliegariBB  Tab«dlan  enidill^ 

Dieadban  enthalten  die  Bcankaia  mm  WmMtOm'Vtmam, 
weich»  fan  Anfkrage  des  TeralM  Dontodicr  Emabakv-Vcfwal- 
tnnfen  mit  Materialien  «niresteik  wuden,  Ae  rieh  anf  den  Bahnen 
fan  Gebrauche  liefinden  und  mit  Sorgfalt  nach  Anütellunj;  der  g«^ 
briuchliclien  Proben  abgenommen  sind. 

Keispiulsweise  entnehmen  wir  daraus  folxeode  Zahlen,  bei 
deren  Auswahl  \on  Stflchen  mit  FddctB  in  d«"  Brochfiftche  ganx 
aliftesehen  ist. 

A.  Bessemer-StaU. 
Absolute  Festigkeit  -iirink  pro  |  '">.  QucflwiuüttB-Vemindening, 
also  L:>]i);piideliniinK  im  BriMliqueiWhnitt     4  9$ 
,  „        WTtUproQ«»        ,        ,        »6  9« 
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B.  TlegolgB— ataliL 
Abaalnto  Fialiginit  4780  ü  pro  IJuenchnittt-Ver 

abo  Uagendeiunng  ia  Biuchquerachnitt 

a  n       oOei*       ,  »        ■  ■ 

•   SIJJ   -  ... 

"       8860^      ,  ,       .  , 

I»  •        BBBO»        ,  na» 

0>  TTwIMbdIi  fn  difi 
Abaohite  Feal^fceii  3i>20i'  pro 

ahio  Längendelmuag  ün  1 
,       4100k  jHoQi 

n. 

Abaohite  Fcatii^  8210  k  proD»".  Oamdurina-Venntaideranff, 
alio  Liagendehnung  im  BnielHiuendinilt    9  % 

n  „       -Kraof  pro  n«™       .       ,       n  «98 

Die  l'ngleicbmllsgigkeil  im  Material,  welche  gleichlicdeniend 
ist  mit  Uuzuverlässifrki'it  uml  Unsicherheit,  findet  sieh  nicht  nur 
liei  der  Vergleicbiing  von  Fabrikaten  vemchiedener  1  lütten, 
sondern  sielfach  unter  den  Fiihrikaten  ftir  pleirlie  Zweike  ein 
luid  dessellien  Werkes,  wiii'iv'i  u  l  in/'  lne  weni^;i-  Werke  di  n  l; 
die  (ileil  hina.ssijk'keit  ilire«  Fabrikates  vorthuiUutft  hervortreten  und 
den  Keweis  liefern,  dua  darin  «hl  oMiiidwr  Fortufaritt  adv 

wohl  möglich  ist.  - 

Iteiretfs  der  fiir  die  (,lnalit  iNbi  stininniiih'  in  Totlddag  in 
briuL'c lid<  n  MelJmde  ist  l''iiU"  nili  s  /n  lienietken: 

Die  Kestia^keil  u.v:rii  iIa-.  /•  rn  is-i  ii  is(  die  eiuziije  iiherhanpt 
existirende  Fesiipkeil,  indeui  alle  andcien  .\rtrii  \on  Widerstanden 
ii-ster  KArper  gegen  Zerstoninif  lediu'licli  ans  der  Zerreisujngs- 
fcüiigkeit,  UlastiicitAi  und  Z'üjigkeit  einl>e);rtlteu,  entanringtm;  d^usr 
Riebt  dieselb«  dea  aUaia  rielitigaB  Anhalt  fttr  die  hier  in  Frag» 
stehende  Onalkitabeatinmang. 

Ihus  dieae  ia  efamr  den  Anforderungen  des  üaMimiawilwlua 
entüpnM-henden  Weise  leicht  und  sieher  erlangt  wviden  Imän,  irt 
<lie  ei-ste  liedingtin?.  »eiiii  kiliiftii;  der  wirkliche  Werth  dea 
Materials  den  Maaa&tali  für  dessen  Tn'is  sein  .s<dl.  Da/n  bringen 
wir  staatliehe  I'ritfungs-AliKtalti'u  in  N  urscliluf.'.  welche  mit  den 
nnthiiren  llilf^ndtteln  ansgenistei.  die  riiiersiu'him;^'n  für  das 
Puldikuiu  gi'Kvn  IteKtimmte,  zur  Dei  kuii«  der  hosten  ausreichende 
Taxen  zu  nliemehmen  haben. 

Wie  viele  solcher  .Xiisi.dleii  imd  wo  diesellwn  zu  enicbteu 
siinl,  wird  die  Kifaliniiu'  iij>  lien.  vi'nii  ilieselben  zunidut  aa 
einijreii  lla!ipl-\erki  ht>|i|:il/iii  iu  ThnliL'keit  kommen. 

F.ine  VerliiiidiiMi,'  dersi  ll.'eii  mit  .\icli  iii','s-Ai  !iitem  uder  jre- 
weibliehen  l.eliiaiistalii  ii  «iid  ili-reii  KintiiliruiiL'  \i''llacli  i-rlc'ii  liN'ni. 
Wo  das  liedltifiiiiis  MiHiei;! ,  kiniin  ii  dii  se  .\nst;iU.'ii  l'.'i  k  lizeidjf 
die  l'rilfuMg  anderer  Materialien  uberuehuu  n.  wie  deim  überhaimt 
deren  Kinrichtung  sich  allnialieh  iranz  dem  H«darfnift»e  an- 
schliessen  muss,  aUo  keinesweg»  an  allen  Uncn  gleiiüi  m  sein 
faiaueht 

Wo  die  FMflaiii-AaBtalten  mt  «McrOwreihaiehidBwifaMdan 
Bind,  werden  aie  guieliaeitlg  ala  Lahnilttal  Ahr  die  TeriirailnBg 
dar  THatariallaa  ffonntnlia  nMdidi  wirkn. 


Vom  OTnoheiKT  FobrtaohnUna.  Zeltasgsbeiiditai 
folge  aind  die  Oiganiaehen  BeMlauumgai  vom  Apifl  186B 
IterisJon  unterzogen  worden,  bei  der  di«  Anstalt  tt  aOaa 
Besiehungen  mit  den  Landea^UniTersitlten  anf  gleich« 
Stufe  gestellt  worden  ist. 

Der  damit  volkogene  zeiteem.1s.se  Fori-M-hritt  wird  sieher 
vielfache  Anerkennung  nnd  liotfenllich  Niu.-hahinuni;  auch  an 
anderen  Hiellcn  linden  nnd  dürfte  es  einer  freundlichen  Aufualinra 
auch  diejenige  Abandeninjf  dir  statnlarischin  HestinimiuiRen 
geniss  sein,  »oniicli  die  Muin  liener  .\nstalt  fortan  ilii  llivi  n  liniiTig: 
„ Könif.'lich  hiiM  iiM  lie  tei  linisrhi-  I  Sm  lischule  in  MiHR  in  u"  zu 
fuhren  lialieu  wird.  F'nr  ili  ia.ii:.'!-  I  nlrjsilii'jdiint'en  sprerhen 
heute,  wo  Anstalten  iiiiierL'i  le  Ji  e'rii  l;.ui>.'e-  wie  z.  I!.  speziell 
die  unter  der  l.i'j;iiiii.'  li.  -  |i:  l\;iiliiiir  m  I,  a  r.  ge  us  alza 
Stehende  j/i  lu  tMii  In-  I..  luai.si.iU  sii  li  mit  <lein  Titel  „I'olv- 
technisi  he  Schule"  zu  schmnckt-n  helielii'u  nnd  in  ihren  I'ro&pck- 
t4'n  mit  dem  ganzen  iiuftseren  Iteiwerk  eiiter  witklieben  Hoch* 
schule  Prunk  n  treiben  imiaia  Anatand  nehua  q  ,  zur  Fem* 
halttuig  grobar  Ttmdmmin  daa  Pidiliknna  Rcrechtigiuig 
ala  Xotkwcndii^wit  — 


Brief-  und  PrajgekM(«ii. 
W.  W.  in  Troppatt.  Es  scheint  Urnen  unbekannt  zu  sein, 
daaa  die  Vmfabanjt  van  Arbailen  an  tfiinlliehen  Bauten  nicht 
nnbedingt  an  m»  Abhaltang  «ner  Snbnnsaioa  geknüpft  ist. 


dass  vielmehr  die  beatehenden  Vonduriften  die  Möglichkeit 
freihändiger  Tergebmg  offen  halten  nnd  daaa  Ober  die  Frage, 

ob  und  in  urie  weit  von  der  die  Regel  bildenden  Alihaltimg 
einer  Submission  im  «speziellen  Falle  Abstand  zu  nehmeu  sei, 
einzig  und  allein  die  Hehörd«  zu  enladwiden hat  —  Finden  Sie 
sich  durch  ein  lietr.  Verfahren  Kekriknkl,  ao  ateht  Ihnen  die  Ke- 
scbwerde  im  allgemein  iM'kiumten  Instanzenzuge  der  l!eh<'>nien 
offen.  Im  dhrigen  mochten  wir  Sie  bitten  zu  lieacliten.  da.ss  die 
wenigen  Aiideutiuii^'n,  die  Sie  uns  gemnclit,  der  delikaten  Nnliir 
solcher  \  i  i  li.iltni^se  degenulier,  bei  weitem  unznlaii^ln  h  Mud, 
um  eine  andere  als  die  oben  ausgeeprocheite  Aeusserung  recht- 


imOeaiasallttlal 


M.m.0.  rrttsek.  BMMki «.  Messer  ■•fk««h4n«keral 
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4Mlae\Ht  Arflii1«kt«i-  innl  liiKMiSwr  -  V.  mn>'  >n  (  Mi.nrv  'S.  hlu>. )  —  Mii- 
thcllnng«»         Vartlaen:  UittdrileiiiUrh-T  ArrMicktt'.-ri   tiuii  Incn'.tiir  Vtr^iii. 


4m  Hin"(ihum  BnaaMbwatg.  —  »rmlx-hietr  Dnilutbi..  >.      die  EialSkiaf 
da«  MaMIkk  HWlimlo  ITlHiMtMln»  «m  Bin  umi  StiU.  (Kc!.  in«^  — 
kar**M»a>  —  ParMBal-llMbrIallMK  —  Brt*(*  »mt  Vn(«kMUai 


Verband  deutscher  Architekten-  und  Ingenieur-Vereine. 


ProtolcoU 


Die  Siiy.iinK  «ird  um  m  l'lir  durch  den  Yoreitzpiiden,  Hrn. 
llnuraeistci  .  riHtfiiet,  Als  Si-hriftfiihrcr  fimgirt  Ilr.  Skal weit. 
l)i;irh  Naini  iisaiili-ul'  «ird  konstatirt,  ilass  ilio  tfi'ätfni  anwfseiulen 
AI'jfi'urdiKtiMi  \oll/.ftlili(t  wii'di  r  crsi  hiciicu  sind,  mit  Ausnahme 
des  Hrn.  Ho]i]ic.  »n  dessen  Stellt'  htnilt-  Hr.  Ii >■  die n bac h er  tritt. 

Hr.  Kripff  Iwrirlitet  üImt  die  l'rilfiin«  di  r  IIi  i  Iiiiuiik  p.  li*7<;  "7 
und  hr-aiitraift  Iit'rharL"',  dii>  von  der  N'ei-süTninliiiiij  crtliinlt  »nrd. 

liii.s  l'rotokiill  dir  pfsiri^ri-u  Sii/unj»  »ird  '.erlesen  und  ee- 
uehmigt.  —  Hierauf  wird  in  der  Toge&orduuu^  fortgefahren: 


n.  9. 

Aiu  d«r 
«Ue 


PablikMioB  badantendertr  BkBtan. 

MNnl'DMmriM  gtkt  hMtor* 
nig  fMem  äaA,  diw  m  v 
UUbnr  n  wrtHwilllelwn,  diu  ab« 
■dn  iGtid  growe  Yenelnedenbeit  der 

Afliichten  beiteht 

Ilr.  Blinkeastein  bemerkt,  doiu  nach  «ein^r  Meinung  die 
Voncbiige  der  referii-endea  Vereine  dus  Rechte  nicht  tnifen,  da 
■!•  nf  eine  Vemiehrung  der  Piiblikatioui-n  hinwirkten,  die  xu 
l«scn  man  nicht  im  Stande  sein  vmrde.  JiMlenfalU  beantrage  er, 
dass  die  Grflnilunii  einer  Zeitschrift  seitens  des  Verbandes  ab- 
;;ele)inl  wcrdi'.  Hr.  Funk  meint,  dass  eine  Znsammenlejpini? 
der  Zi  it.-i  hriiti  ii  iiitbt  eine  Verniehmns  des  .Stoffes,  sondern  im 
(iegentliejl  eine  Kimzentrinme  ep>lrelM-  und  emirtKÜche.  Kr  wimsrhe. 
da&i  die  Vereine  durch  den  \  ei  l  iind  nnfjerect  «erden  .sollten,  sich 
xur  Herausgabe  von  Remeinsebaulicheu  Zeiliihrifleti  zu  \erbinden, 
aicbt  alM-r  das«  der  Verband  sellist  litterari:>rh  auftrete. 

Ira  <H'!;enaaiz  hierzu  beantrairt  Hr.  Üppler;  ,,l»er  Verband 
wolle  eine  Kommission  aus  8  Mitf^liedem  wählen,  velche  sieh  mit 
Buchhuudler-Finnen  in  Verbindung  setzt,  nm  die  Heraiiggmbe  eines 
Sammelwerkes  anzubahnen,  und  welche  d«r  nldittMi  AbfMud- 
neleu-Versammituag  einen  Finanxplaa  mlegt' 

>'adidiu  «heaer  Oegemtand  n»ck  m  veneUedeoai  Sehn 
(rtrtcrt  I*^  t*bd  fai  die  Spezial-Diikmioa  mid  BeiehlniiA«nmf 
Über  die  einzelnen  Parairräphcn  der  Vorlaufe  einRetreten. 

Die  t;t;  1  und  2  werden  ein.stimmi|g:  angenommen.  liei  §  8 
entt|Hnnt  .sieh  eine  eini;ehende  Debatte,  in  Folge  welcher  auf 
Antrag  des  Hm.  Fritsch,  dem  sieh  der  Referent  Hr.  Funk  U* 
•dblieüst,  der  l'aragrapb  fallen  geltt.sspn,  .sein  Inhalt  jedoch  im 
wesentlichen  dadurch  wieder  Iiert,'e8tellt  «ird,  du^s  dem  tj  2  die 
nacilfolgend  «resperrt  gednickti n  Wm-te  (  irji'i'fiiirt  werden,  wonach 
dtnelbe  folgeudermaasseii    niii  ; 

§  2.  F>  ließl  im  entsrhii  ilim  ii  hileresse  der  Haidierreii  (des 
Staates,  der  rrnvinzen,  Korporationen  u.  s.  f  j,  duss  diese  Ver- 
flflinitlichungen  ini  lir  als  bi s Ii e r  (xi  ftirdert  nnd  als  eine  noth- 
Wendige  ."jcb  I  n  8S  «r  bei  t  il''-.  Uiims  be  h.mil  i' 1 1  werden, 
dnüt  hei  ferneren  Ituiiteu  die  KrtalirnnKen  lieniit/t  und  manche 
F^er  vermieden  werden  kfinnen. 

Es  folift  die  iieratlmng  über  §  4a  der  Vorlage  (nunmehr  § 

Nachdem  Hr.  Illankenstcin  aich  gegen  den  Antrag  als  nicht 
geeignet  für  die  Wirksanlceit  dea  Terlinda*  auagesproclieu,  die 
ib».  Oppl«r  uad  Heal«  deaBelben  dardi  die  BeacUOaw*  Ober 
SMiilik  des  BMrweeein  Ar  etledigt  baken,  Hr.  Zabel  «Ba  Ariwh 
mehr  für  die  Regierungen  als  fUr  die  Vereine  geeignet  crklirt 
hatte,  wAhrend  der  Referent  seinen  Antrag  vertheidigt,  yrurde  die 
beantragte  Streichung  <lessell>en  abgelehnt  luid  der  Panigiaph  nach 
einer  kleinen  redakiiiuielkn  Aenderung  mit  der  aacbfolgend  geaperrt 
gedirucktcn,  von  Hm.  Boeckmann  beantragten  KinfQgting  wie 
nlgt  anKeuummen; 

§  H.  liehufs  einer  ausgebildetercn  VerMlTenllicliune  der  Knuten 
hat  der  Veibaiid  eine  systemati.M  lie  ZM>aninien-.lelUuiK  der  iuter- 
essanteren  Hauten  der  ueneren  Zeit,  mit  .\iit.'nl>e  der  wiebtiffsten 
I'aten  in  'i'ali>'ll»'nfiinn  .  narneinlii  Ii  der  rl«ii  e rsr  b i  ene ue  ii 
VeroffeutliebuiiKcn  durcb  die  Vereine  /.n  veranlitssen  und 
Xtltflihren  zu  lassen. 

!)er  .\liNatz  §  der  Norlaije  winl  nach  kurzer  Diskus-sion 
dnrch  MebrheiLsbescbluss  (rejitric'hen. 

Hei  der  Iferathung  UIht  den  .U)salz  i;  Ic  der  Vorlage  erklärt 
Hr.  Kämp  das  Votum  des  hamburgischen  Vereins  nur  fdr  eine 
mildere  i-orm  der  Ablehnung  deitieuiecn  des  niederriieiBiedwil 
Vereins  und  beantrag  SinkiHBi  das  14«.  Ur.  Fask  aadUriit 
■einen  Antrag,  der  «ai«b  Hn.  Baaaiaiatar  ud  Bsmeh  ab 
täM  tehr  wicfatqres  Mittel  war  FOrdenmg  der  Tküigfctlt  Ueberer 
Einsehrereine  baaafahint  «fad. 

Hr.  Kftmp  halt  solche  Anregung  fltr  nnnölUg,  etkcflüt  andi 
um  80  weniger  ein  Uedtlrfnise  daxu  an,  da  Ober  die  TbUigfccit 
dar  TereiiM  die  I)«utacfac  Bauzeitung  Referate  aufzunehmen  iteta 
benit  ad.  Beferent  vertlieidigt,  naclidem  SchluH  der  r^islcuuion 
amaaoaiaMa,  aebMB  Aatn^  «r  dannf  aiit  86  gegen  27 
abgelebiit  vinL 


EhAUming  dieser 

V  t—i~^^  02 


,  Zweite  Sitzui^:  Sonnabend  den  25.  August  1877. 

Versammhingslokal:  Gartensaal  des  Hötcls  zur  Traube.  Beginn  der  Sltzong:  Vormittap  8  Ubr. 

Ebenso  wird  auch  der  bei  der  Geueraldisku^sion  gestellte 
Antrag  <  >p]der  abgelehnt. 

Zu  S  .^1.  jetzt  !}  4  der  Vorlage  hält  Hr  Hlaukenstein  die 
Verfassuui;  e;!U'r  1  »enk.Hrlintt  nicht  für  imtbweiidid.  seiuli-n!  nur 
noch  die  Uearbeituny  und  Zusendung  der  i  abellen  •  ."^eb. mala  fiUi 
die  Vereine  für  erlonlerliib.  Nai  h  eingehendrr  I>iskijssu>u ,  aa 
der  sieh  die  Hm.  I'iink.  Hermann  un<i  K.uuji  lietbeibu'en, 
wild  mir  Zii>tiiiiiiuiiiL'  des  Hefereiiten  der  Antrat  etwas  abf,'e- 
ändert  und  iu  dieser  neuen  Vorm  mit  iilM-rwiegender  .Majorität 
wie  folgt  angenomana: 

g  4.   Zur  Fftdemaff  imd  thuuliduter  Durchfi 
ntdh  Afimfdn.»^ 
iieliat^MläB.fi 
tat  dwdi  den  Tonit  an 

an  veitbeilen.  —  In  dieae  Ktamaisiion  werden  dte  Vbn.  Funk, 

Blanken<itcin  und  Opplcr  gcwiUt. 

IL  lü.  KiufQhrung  eines  in  Deutschland  ttbereia- 
•timneiidett  Terfaarens  hei  der  PrOfuBg  bftberar  Bau- 

techniker. 

Ks  referii-t  Hr.  Hartig  namens  des  Vororts.  Das  lU-iehs- 
kan/leranit  bat  den  in  Folije  des  Beschlusses  der  Miinrbcner 
Veniamn;;iii::.'  tri-stellieii  .Viitra^r  ak  nicht  zu  seiii"'i  lvnii;:.i  t-niz 
gehörig  abgelehnt;  der  Vorort  kommt  daher  auf  den  Kauerntenul- 
schen  Antrag  (S.  1!»  des  Mdnchener  Protokolls  n  sieb  »n  die 
I.audesn'LHeriingeu  zu  wenden,  zurtick  und  moditi/irt  den.^-elbcn 
mir  ibiiuii,  da.si  eine  Hegiernng.  luid  z»a!  die  ba\ eri^eiu' .  er- 
smbt  wrden  »olle,  »ich  mit  den  anderen  in  Verliuiduiu;  zu  setzen, 
zieht  über  diesen  .Xntrag  mit  Hlirksii  lsi  aut  die  in  der  Diskus.sion 
uchrfueh  bervorgeholiene  geringe  Aussicht  aiii  Erfolg  zurQck,  zu 
Gunsi«u  eines  von  Hn.  Bauaeiater  gaataUtea,  «alcber  feigen^ 
dennaassen  lautet: 

JD»  Vorort  «M  beatiAragt,  arittata  noüfirter  ZaaehiAn 
Aa  alaaiffidieB  HadiMUleu  dea  Dealadien  Seidia  an  Ter- 
handlungen  unter  sich  zu  veranlassen,  dnr^  «deba  dtf  Plan  efaier 
im  wesentlichen  einheitlichen  techttiscben  FtlUtaaf,  entspieebend 
der  Denkschrift  des  Verbaodea  Ober  AnabDdmur  der  Baulechniker, 
nebst  den  dadurch  bedingten  Aaalberangen  der  Lehrplane  feet- 
gestellt  und  den  Laiidesregienmgen  vorgelegt  »ird.  Zugleich  soll 
der  Verein  deutscher  Ingenieure  um  Unterstützung  dieses  Schritts 
ereucht  werden."  —  Dieser  Antrag  wird  nach  koraer  Diskussion 
ein 


H.  11.  Itaiireclitliehe  Bestiininiin^M  ii  über  Hochbauten 

Hr.  liu  tiueiäter  berichtet,  dass  Mati-rial  weder 
reichender  >b  iu:e,  noch  in  genügender  I)ur>'harbeitiing 
ist,  was  baii|il>-H  blich  seinen  (irund  in  der  Si  hwicrigkeil  di 


in  aus- 
geliefert 
LT  Auf- 


gabe an  solchen  Orten  hat,  wo  die  bestehenden  Haunnlnungen 
in  der  Umbildung  begriffen  sind.  Fls  wird  lieschlossen ,  die 
säumi^fen  Vereino  an  genaue  Erledigting  der  Sache  zu  erinnern, 
und  die  weitere  Behandlung  bis  zur  nttchs^ährigen  Versammlung 

zu  verschieben. 

II.  12.  Haftpflicht  der  banleitenden  Techniker. 

Hr.  Kftmp  halt  Vortrag  aber  die  Recbtsunsicherheit  bezOgUch 
der  zivib«chtlichcu  Verptlicbtungen  hauleitender  .Vrchiteiclen,  W- 
züglich  wenn  dieselben  als  technische  Konsulenten  wirken.  Dal 
an  den  Vorort  gerichtete  Schreiben  des  llanibnnjer  Venina  Teat 
H.  Mai  d.  J.  wird  verlesen,  erläutert  und  beatitragt,  den  Ehnd- 
vereinen  folgende  Frasjesri  lliuii.'  vrirle^rn  zu  wnllen: 

1.  Welche  gesrUin  hi'  ItestiuiuiuiiC'Ui  L.'ii-!  I  e^  liezii-.'lieh  der 
Haftjifüeht  der  Are lutekieii  und  Irifji  iiietiie  in  Iii  treäi'  ihrer  Kath- 
sililu^'i-  ciliT  .Viiorduuiiueu.  Miwii-  iu  Hi  tri  fT  der  von  ihnen  ge- 
führten .^ulsirbt  und  sonstiger,  iiir  den  liauberm  von  ihnen  vor- 
genommenen HandliuiL'enV 

2.  Wie  ist  iu  rebereinstiimiiuiii.'  nüt  diesen  «»-setzlicheu  I?e- 
stiinimingen  oder  in  etwuijffi  h;.  iii/mml'  1' (liL'iiiip  oder 
Abänderung  dersellM-u,  die  Melluii;;  des  .Vrelatekti  n  ud.  r  ln«euieuts 
an  demBaoherm  zu  pnizisiren,  und  in  welchem  (irade  haftet  der 
Eiataia  flUr  die  scliadlicben  Folgen  seiner  Handlungen  und  Ver> 


8.  Weigiia  MiMd  onokaiM  gebotan  oder  geeignet,  oai  dn 
Feststellungen  Aber  dat  Naaai  der  Verantwordicbkclt  der  Aidd- 
tekten  und  Ingenieare  dem  Pübliknm  gegenüber  imd  ni  Besiebing 

auf  die  Rechtsprechtuig  Geltung  zu  verschaffen? 

Berichte  Uber  diesen  Ciegenstand  sind  bendta  eingelaufen  seitens 
der  Vereine  von  Wartiemberg,  Berlin,  Niederrhein  und  Westfalen. 

Hr.  Fritsch  unterstützt  den  Antrag  In'sunders  mit  Racksicht 
darauf  dass  dem  Veinebmea  nach  die  Absicht  bcatehe,  das  Haft» 
andl  anf  dae  Bugewetbe  anaandabaan.  Naebdent 
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Tonne  iBnMSmagu  Ober  SM  Anfusung  der  An- 
,  geaMiht  lubeR  und  flliar  die  voriiaiideneD  recbtlkben 
forie  beMDden  auch  darflber,  ob  bier  Haitpliicht 
r  SdUUlcncrMlz-Pflicbt  vorliege,  verltandeli  worden,  v-ird  «in- 
•tinnig  beschlwsen,  in  di«  ßeiirli«iiun(c  di>i>  (ie^nstandes  eio- 
sutreten.  Zu  diesem  Ende  soll  der  Hamburger  \pr«iii  bi»  zum 
1.  Novcmlier  eine  neue,  detaillirte  FraResleUiinff  an  den  Vorort 
einsenden,  sollen  die  Vereine  ihre  auf  (inind  dcrspIlH-n  ru  bear- 
beitenden Heferate  bis  zum  1.  April  ll'S  ablit'tfni,  und  endlich 
der  Hamburaer  und  der  WOrttember^die  Verein  als  Referent  und 
KoivefiMMt  Bei  der 


n.  13.  iiratifikationen  .nn  banleitoiulp  Ti  i  hniker, 
Hr.  Hatimvistcr  iilMTtriit.'t  dir  diesen  I'iiiikt  der  Taijcs- 
etdnun/  ilvu  N'ursit/  im  Ilm.  Ihiitig  und  lp»'ßrmidpt  M'llist  liii- 
Toni  liailisrlien  Tri  titiiki  r-N  i  r'  iii  Lx-aiurafTte  IJeaoluliou;  1)äs*  da« 
Anrrlni'tpn  von  Gratifikationen  diircli  1' alirikantt'n  und  Lieferanten 
an  bauleitende  Techniker  mit  der  Ehre  des  Teciinikerstandes  nicht 
meinlMr  «ei. 

Bei  der  hierftber  erM&ieten  Berathang  sagt  Ur.  Hermann, 
im  die  AMiiilwmit  aolchar  OnttHMcniMMii  Seilena  benleilewtor 
Techniker  MfiMtrersttadlidi,  und  iu  Aaerbieten  Seitens  dee  Fv 
brikanten  verwerflich  sei,  daas  ea  aber  weder  nothwendig,  noch 
aneemetaen  erscheine,  sdche  FVnsen  zn  diakntireiL  Er  betirtrtgt 
daaer  AUdnuig  oder  aber  eine  Aendemng  der  Resolution  in  dem 
Sinne,  daii  sie  rieh  euch  iretren  solche  Techniker  richte,  die 
pfliclit*eiigeaM9B  genug  sein  snünHi,  Anerbieten  der  erwiilmten  .\rt 
anin  nehmen. 

Ik'i  weiterer  einfri-hfiul»  r  li^  riithiinif  Iteantra^  Hr.  Henle 
l  i-hfriraiig  zur  Tinrf.snidnnni',  /!>lit  (i.i)  .-Kntrag  aber  iiuriick.  als 
Hr.  H  A II  m •■  i  >  t f  r  folL't-ndc  iiin)i\  ir!i-  Täi),'(Sordnuiif.'  vnrtfi'schlajrni ; 

.IHi'  Al'i'i  iinhit'tt'ii- Wrsauinilunir  in  diT  l  rl)rr/.<'n)fiinii,  diws 
das  .AnliH'ii  n  und  dii-  Annahme  von  GratüUcatiouen  mit  der  Ehre 
de»  Ti'clinikiTütAndt's  lurlit  vL-rsiiiliar  sti,  gdit  ObtT  dieesB  Gegen- 
stand rw  Taff»'-."! dniniL'  iilifr." 

1{(  wird  l  iiislimniiR  ani'i-niimmen. 

Nurhdem  Itiennit  die  (iegeiuitiuide  der  Tagesordnung  erledigt 
sind ,  erfolgt  Midi  die  Verinadlmg  Ober  einige  nrttek  geelellte 
Punkte. 


Nemcoe  dee  TenrlM  tnlgt  Hr.  Bellatein  aber  den  Bndget> 
Entwurf  Ar  die  Pniede  vaii  Um,  Mi  Ende  1978  vor.  Bei  den 
Ebuabne-Posten  deeMlbca  srird  beecMcMea.  die  Pwieschrift  Ober 


Tenlilation  etc.  durch  Verarittelaag  efaws  Bwdihlndler«  heraiii* 

■Dgebi'ii  und  die  Einnahme  daraus  auf  inon  M.  anzunelunen; 
ba  di'ii  .\usKa'*n  dagegen  die  Kosten  fOr  Druclt  der  steno- 
gitpluKhcn  Berichte  der  nttchtitori  General  -  Versammluiig  aben- 

Per  Yoraitzenda 


•etsen,  wOhread  StenograpbeB  bicAkr  aDerdings  gehalten  werden 
sollen.  Auf  Antrag  des  Vororta  wild  nnnmehr  die  Ileitragsquote 
der  Vereine  pro  Ih'.h  »uf  35  M.  pro  BOMitgUeder  festgeseut.  Ks 
ergiebt  sich  daraus  123  fieitragS-Einheiten  eine  Einiulhue 
von  8075  M.,  und  mit  liinnmduinng  der  oben  anjfefuhrtcu 
KKK»  M.  eine  Toul-Einnulune  von  407.'>  M.  Der  Budget-Entwurf 
schliesst  dann  mit  cini'in  «.ihrsilicinliclien  Kassenliestand  von 
SWt  M.  auf  Ende  1h7H  ali,  und  «  ^  wird  di-rsclhe  dnn  li  dir-  Vpr- 
santmlnng  gut  gclicisHcn. 

Hierauf  wird  in  Hprathnii^f  cctn'trn  ü\"-r  ii>'  U  iilil  iicutT 
Themata  fnr  di"  nac  hstr  A Ii  proii rd  ii rt >■  ii -  V r  rb.iiuKi  1  ii  n 

a.  Hr.  Lftiinliiirdt  lipantraKl  eine  rnli'i-iuiimii;  iiUrr  tech- 
nLsche  Mitudst  l.nli  ii.  Vuu  versoliicdcncn  Si-itcn  winl  anerkannt, 
dif.s  aM^rdiii^f.  .uli  hc  Schulcij  li.'Mfln'ii,  die  weder  Uaugewerk- 
si'l;  ij  !.  II' rli  hnli,-).'  l.chi- Viistsütcn  sind,  aber  trotz  des  den 
ieuiiTi  u  ähnlich  lanti-inli-n  Nauit'ii'i  eine  gerinÄere  Leistuugs- 
fiüiilfkeit  Iw'^itzcii  und  die  technische  .lugend  verocibMi  "  ~ 
es  emumichc  wiux<,  diesen  Unfug  au  brandmarken  and  an 
Beeekigug  faiaanaibeilciL 

Ea  wird  daher  beediloeMa,  daaa  die  lYage  Seiten»  der 
Tcrefaie  beoiMlet  waricB  eoD,  und  ca  wini  llnnnnvrr  ram 
Befemtan,  Saebaen  aam  Kamfereatan  ernannt. 

b.  Hr.  Schmidt-f'assel  Iteantragt,  die  Frage  über  Vereini- 
gung der  Interessen  der  Kommunikalion  und  Landeskultur  bei 
Kanalanlagen  zur  IV^arbeitung  dordi  die  Vereine  zu  bringen. 
Der  Verein  in  Cassel  wird  zum  Refcmilen,  detjcnigein  Straaa- 
burg  zum  Korreferenten  ernannt 

c.  I)em  Vororte  wird  «nliciui  gegeben,  die  Krage  a!  i  r  liaiicr 
der  Eisenkonstniktinufn  wi.  dcr  auf  diu  Tagesordnnnj  zu  i  nnt'i'n. 
nachdem  du'  von  Hrn.  ^nnuc  beantragte  Iic-,ii:,itnüiii.i:  ihiniii 
seitenii  di'r  u'«'L'(i)«;ir!iji<'n  Abscordneten-Vei-Siinin.l.uiu'  aliL'i-lidmt 
wnrdfn. 

KUr  die  Vfrhandlnng  in  di  r  niicbsti  n  d .•  ui-ral - \  (■  r- 
sammlung  werden  vorgeschlajtcn  unil     :;i  hiniL'T; 

a.  IhiR'h  Hni.  IlnrcHi  h  l'ilr  dii-  liii;.  im  ur-Ablbcilung:  An- 
la^'i  ■,;iid  rraiisiKiiiniithi'drn  v  ai  \VaM«rr»tra*SPn,  Kotten  der 
Uiuncnsi  biö'alirt  und  Vcrtrli  irhnng  derselben  mit  denen  anderer 
Traus|ioitarten. 

b.  Durch  Hm.  Lipsius  fOr  die  Hocbban-lblhaibiig:  Aeaaa- 
ttscbe  Behandliug  des  Eisens  im  Hodibau. 

e.  Durch  Hn.  Fritsch  Ar  die  Hodibm-Abdieilmif :  Befi» 
der  KetteMUttcUMe  von  Gebinden. 
Sddnai  der  Sitnuig  2  übr. 

Das  Protokoll  dieser  Sitxung  wnrde  gegen  Abend  den  grM* 
tenibeils  noch  anwescndpn  Mitgliedern  vorgelceen  und  dnicfi  <fie- 

aelben  mit  eini>?<>n  Moditikatinnen  genelunigL 

Die  Schriftführer 


Mittheilungen 

Wttelrheinisoher  Architekten-  und  Ingenletir -Verein. 
Lokal-Verein  Frankfurt  o.  U.  .Vn.s/ng  ans  den  l^tokoilandar 
Sitzungen  des  \Vinti!h,di>j,ihrf&  1^7^l  77.  (Schluss.) 

V er sain ra Inn i;  am  I.").  .lanuar.  Ilr.  I.<>hr  pab  in  .\n- 
weseuheii  von  33  .Mitgliedern  eine  C'harakteri:$(ik  der  cisemeu 
ßrflcken  der  Xenaeit  Beginnend  mit  den  eisten  Anfängen  im 
vergangenen  Jahrhnndert  luun  Redner,  unter  VoritUiruDg  eiiUEelner 
BefipiMo,  auf  die  in  der  HeuadC  angewaadilen  Syateme  «ad  die 
aUmllHdie  VenreDhoauunung  der  Theorie  m  sprechen.  Er  achO- 
derte,  wie  nadi  nad  nach  durch  klarere  Briteniitnin  der  Geaetse, 
wddut  lOr  die  Konstndctionen  maossgebend  lind,  die  verschiedenen 
Trtgefftimien  aldi  ansgebildit  haben,  «tets  durch  die  Idee  ge- 
tragen, mit  BiAgUchst  weniu  .Matr  nal,  \H^tw.  mit  grö8ster  Wohl- 
MSieit  zu  bauen.  Er  gab  alsdann  eine  Charakteristik  der  den 
Lindem  eigenthttmlirhpn  Konstniktions  •  Formen  und  \\'cis>'n, 
namentlich  von  Knelaud,  Frankreich,  Deutschland  und  .Vmerika, 
nit  der  Bespri-chunf  der  in  Intztcrcm  Laiidi'  durch  die  fabri- 
latiotismiisäicf-  Hi-r^telinnu'  allnuslii.'h  licrausjfebildctcn  Drtails 
eddiesM-iid. 

llicraiif  cifoit't»'  eine  \  iTli.indhnii.'  Ober  die  in  dor  Sit/nnj; 
vorn  J7.  Nnvcmlivr  ucitcüti  ii  l"riiL"'n  di-s  Ilni.  Ii<'dlirli,  iM'tr.  die 
Main-K;uialisininit.  Hr.  ^!l  kliiu  d  li.Mntwortftc  dir-  erste  l-'rajie 
in  bfialiendeni  Sintr  ,  /w  di-r  /«••iti  ti  I  niL"-  I  i  rncrktr  der 
Redner,  dass  die  Kaji.tllialeu  tmt  den  /entraJbahnhitten  in  Ver- 
bindung kommen  werden  und  grosse  Lageriiauser  für  den  Transit- 
handel erhalten  müssen;  die  Errichtung  von  Gebäuden  auf  dem 
bestehenden  Quai  tat  aber  geettalich  OUttllasig.  Zur  dritten 
Frage  Obergebend  Mete  Hr.  Eckhard  an,  daas  beabaichtigt 
weide,  die  Aaedduse^Strecken  dei  Kanab  an  die  Schleueen  au 
Noddilftn  an  benutaen.  — 

In  der  Versammlung  am  22.  Januar,  welche  von  30 Mit- 
gliedern und  1  Gast  besucht  war,  lenkte  Hr.  Werner  die  Auf- 
inericBBinkeit  der  Versammlung  attf  ein  TTrtheil  des  Kapitän 
B.  Eads,  veröffentlicht  im  Engineering  Oktober  1874,  das  die 
Konstniktion  der  Kogenbrilcken  mit  &ehr  grosser  Si>annweite  be- 
trifft. Der  Aullaporstuhl  gestattet  hierbei  eine  Dilatation  der  Sehne 
des  Hofens,  in  F^lee  deren  die  I'fedcr  nur  atif  senkrechten  Druck 
bean^iniK'ljt  sM.':ii>'ji 

Versammlung  am  2t).  Januar.  Bei  Anwesenheit  von  85 
MügUedera  gab  Hr.  Wolff  «ine  faiHidia  Belendünag  der  ver- 


aus  Vereinen. 

schiedenen  2theiligen  l  i.M'nien  i  dierbausj'sleme  von  Hilf,  Heu&inger, 
lUieiuische  Balm,  Hohenegger  und  liotMBntt,  nater  Zugnude- 
legtinp  der  Winkler.siheu  Fttrmeln.  — 

Haniit-Versaninilung  am  .'>.  Februar;  anwesend  22 Mit- 
glieder und  '2  (ia&te.  Ilr.  Fabian  spricht  über  die  geometrischen 
(inmdlagen  einer  Aesthetik  der  zcicfanenden  KODSie  und  der 
hieraus  resulttrenden  Gesichtspunkte  fOx  den  Bau  von  Bilder* 
AuKHUdlungK-Rinaen.  Oer  VorHaf  iM  aiiltlerweile  inr  VcriMhnt- 
licbuBg  gekomaen.  — 

Versammlung  ain  12.  Februar.  In  der  too  86  Mit« 
gliedern  und  I  Gaste  bemditen  Tenannlmig  apriebt  Hr.  Kiraeh» 
läge  Ober  den  Bau  der  grösseren  Lagerhatuier  am  neuen  Donau- 
Quai  in  Wien.  Hierzu  wunlc  die  Mascbinenlialle  der  Weltaiü- 
stelluug  von  1873  verwendet.  DiesellM-  lieijt  hinter  den  linmda- 
tinnsdftnunen  der  Donau.  Die  vom  l-aeerhaus  bedeckte  Mjche 
hat  -10000  □«>,  die  nutzbare  3S(Kk<  welche  Flache  \wi 

Anlage  von  Etagen  vctdreil'ai  lit  wenlen  kann.  Hi  dtier  bemerkt, 
dasis  diese  Flachen  smist  bei  keiner  .■Viilüifc  enei'  lil  werden,  und 
gab  zum  Vergleich  tulu^  iide  Daten:  Mannheim  hat  :-lt;,iitKi  (J" 
l.atrertläche,    Thiilkin  hi  n  l'l.itiKl  llainlmrjt  alles  in  allein 

l'JIKHi  "  'I  I  iiiityl'iU-e  l-'lacbc.  •)  Neben  dem  I.au'i-rlmn-i  i--,t  eni 
Itandrluümhiil'  von  .'>  (ileiseu,  anf  dein  N'or-^nai  ein  llafen-GUler- 
hahnhiit  von  II  (ili  isin,  der  mit  den  in  Wien  einmündenden 
Itahneu  in  Verliindiiiii;  steht,  angelegt  Beide  BaluibOfe  sind 
durch  cieise,  welche  die  Dtone  Bit  18 Sieigntg  ober- 
schreiten,  verbunden.  — 

In  der  Versammlung  am  10.  Februar  waren  23  Mit- 
I  gUeder  und  I  Gast  aavresend.  Hr.  Bruhn  hielt  cioen  Vortrag 
Ober  den  Kenben  d«  Berlin  -  Stetdner  Behnhofk  w  BwBn. 
Bednar  uuleiaUHat  demelben  durch  Teriuen  von  WiuatlenB- 
planen;  er  legte  dar,  wie  durch  die  Eotwicklnng  des  Verkehi* 
allmftlirh  der  Fmbau  rar  Nothwendigkeit  gevrarden,  erklarte  ein- 
gehend die  allgemeine  IHsposition,  um  schlies-slich  sich  insbeson- 
derc  zu  dem  Neubau  des  rersonenbalinliofes  zu  wenden.  Einen 
eingehenden  Bericht  hierlilter  hat  bereit»  die  Nr.  s:(  di«>s.  Bl. 

Kpo  187G  gebracht.  In  einem  hierauf  folgenden  Heferat  des 
erm  Wolff  Ober  die  von  Wilke  veröffentlichte  Arbeit  ober  das 
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2tbeilige  eiserne  OtH-rbau  -  Sj-rtPi«  von  Hnnsiiifrpr  von  Waliieuß 
kam  Kedner  zu  dem  Kettului,  da*s  dus  Heusiii)i;er'.i<  lic  Sysu-m  m 
dpn  Stris:i*'n  KU  schwKb  nnlantflUt,  die  Mouttce  bei  demidben 

i'lllP  ifhr  Mhwii'rif^  OmA       HüftllllgWIlg  urftBBWWHWI  tiM  Mfciht 

zu  cmpletüende  iwi.  — 

Versammlung  am  20.  Februar.  Itci  .Xiiwesciilicit  rnu 
31  Mitplipdmi  hii'lt  Hr.  Nchsp  (nncii  Vmtrai'  nli'T  <ias  Kiscn. 
In  erster  Linie  winl  i'iii  hi?:tiirisili'T  l  rtii-rtiln  1<  cln'i  dir  tu'- 
wimiuiiR  di>'M-s  Metalls  seit  den  iltesteii  Zi  ili  ii  <md  iiluT  di'sseu 
Anwendni!>r  Üanzwcekei!  ge I k' n ,  daniaeli  zu  den  Versnrlien 
üln-r  'rravriainijkei!  dun  h  Teltnrd,  l'i'iT''iie",.  Ünitiel,  Wdliler  tlber- 
jfeipinifen-  Ks  «urdeii  nlsdaiiii  die  \\  idilei '.'^(  In  ii  ( l.  set/e  und  die 
Lwillliaiilt'srlie  und  Weyrftuih'seli»-  l'iiniiel  em«ii  kelt,  unter  eti  lem 
IlBckMiik  iiui  den  n  Anwendung  in  der  l'nixis. 

Httu)il  •  Verkam  tu  I  u  n((  am  5.  Marz;  anwesend  M  Mit- 
glieder. Von  Ilni.  l.ehwnld  vrurden  l'liotii);ra|iliien  einer  ■sehr 
alten  Vi^tette,  betr.  die  lielatterunK  ^ou  CirusK - Steiuhcim  durch 
die  Schweil'ui,  um  Ilm.  I^rnlui  >oli'lie  Obw  dit  Slwnfladl  dw 
Ostsee  1"<7J  vnr^,'i  leL't  und  l)es|U iK-lieu. 

\  e r  s  lunni i n II i;  atu  Iii.  Marz.  Hei  Anwi-Sfidieit  von  24  Mit- 
ItUedern  luid  I  (ia.>t  ijielit  Hr.  Kasten  eine  liesehnuliuns  der 
UauwerUe  der  llresluu ■  Sjliweiiluil/ •  l- i  i  ihurKer  liahn,-  ini.lie.>,  der 
Bautcu  in  der  Nahe  von  Stetüu.  l)aü  llelurat  luerubcr  kiiuu  iiu 
Hinblidc  auf  die  aiigfahrliche  Publikalioii,  «ddie  dici.  Ztg.  in 
Jalurg.  1875  gebraebt  bat,  unterbleiben.  - 

Veraaranilund  am  V.l.  .Miirz;  iiiiweseiul  i;t  Mitglieder  und 
1  Gast  lir.  Kiiilieek  siiniib  ulier  den  I  nterbau  von  Ijokonio- 
tiven  init  lUt'kisicht  auf  die  beim  (Jange  uuftrcienden  «USreiidcn 
BeweKUDgen.  Der  Inhalt  des  Vortrages  i.st  in  einer  eigenen  Schrift 
WOfffiillirlit  wonlen.  luil  welche  hier  veiivje>eti  wird.  — 

In  tler  Min  L'fi  MitL'liedeni  bcsiirliieu  Versammlung  am 
2C.  Mürz  si  iiii  li  Ih  Heekei  über  die  Mittel  zur  Verhfltnng  vnn 
Theaterbraiiden  und  frali  dabei  eine  gedrängte  l.'ebersicht  der  bi» 
jetn  angewandten  lliilti>mittel.  Bei  dem  Frankfiirter  Theaterbau 
witd  das  in  Maudten  utj^waadte  Verfahren,  Wasserrtthren  aber 
der  Bühne  wmiortiaHi,  «elcbe  m  ermAgUcheo,  letztere  voUaHadJ^ 
Bit  Wancr  im  flbeifladM«,  wr  Aairendung  lioainen,  aar  Bit 
data  UiturscUede,  dau  in  FrankAirt  die  Bohren  parallel  den 
LAngieeiten  der  Bfihw  liegen  werden.  — 

gfiedm  Iwnte  Venuiilnig  liödet  des  6Mam  dir  tVliHr* 
tUtiRlnlt  «od  mtit  nJt  AnMgaii  flir  die  YeniaidiMigbeit 
wiluviid  dei  SoiBBien  und  ttar  an«  nenenil-VcnaudnBg  des 


AroUttokten-  und  Ingenieur -Verein  für  das  Herzog^- 
flnm  Br&xmschvreii!:.  Ans  tier  Versammlung  am  H\.  Ok- 
tober \>*7<'t  ist  die  .Mittbeilnng  von  der  erfnliften  .Aufnahme  des 
V^reinü  in  den  Vi  rlinnd  zu  erwähnen. 

In  der  \  r  r  s  a rn ni  1  n n i;  um  1 -1.  November  l  .s7(l  pab.  bei 
.\nwe,|.ulM  tt  -M  Mir^'liedem  u.  1  Gast,  Hr.  I'rof.  Körner  cinitie 
KrlauteriiiiKeu  zu  diu  \um  I'rof.  Waniitrat  ausgestellten,  der 
Moller'scben  Richtung  aogehörigen  Knustnikttoiiszeirtinungen  und 
uachte  Ur.  I'rof.  llac«eler  mit  Bexug  auf  die  aungeiktulUcn  Bau- 
ptoae  eiaige  MittheiInmeB  Ober  di»  ma  Uun  MugciUirte  Elbbrilcin 
bei  Niedereiitha. 

Bei  den  Wahlen  der  BMlMeo  dn  Vereins  «erdM  dte  HcD. 
Eisenb.-BMim.  Schnits  nm  Kumi-ReTisor,  Prof. 
Vonitundei,  Boiuil  MUfcr  mm  SteUmtntar  dt 
Fridte  mm  Kaneaflllirer  nod  Ingen.  RMIgcr  wmm 
gewkllL 


Boupivereiu«  aitsgefnllt.  —  OewAldt  wurde  dno  Knunteftion  fdr 
die  Aus'llü^u  luid  eine  Komuii&äion  ztu-  l  utenHUaaur  des  Vor- 
— -'~  bei  den  für  die  General  -  Vertamnajuinf  aa  treffeaden  An- 

B.  A.  Weraer,  SdviftAdtrer. 


Mnlier  und 
iuhI  Suult- 
Verein  auf- 


in der  Versammlung  am  2 1.  N  ovember  l  K7f>,  in  der  SO 
Mitijlieili  r  iiuweM  tid  waren,  hielt  Hr.  Kisenb.-Iiaum.  M-  iiadier 
einen  \..itiaL;  nber  den  „eisenien  OkerbaH",  in  dessen  anfein- 
fri  heiiili  u  VerL'leiebeii  Imsirten  .N  lilns).bdeeninf.'en  dem  dreithcili- 
gen  .'^yhteme,  »eleheii  snh  nielit  nur  in  treraden  Linien,  sondern 
auch  in  Kurven  voti  I'k)"i  HftilruK  und  l.',.'i"  ,„,  (n  r'illr  bei  d'  i-  Ibili-,- 
mindener  Hahn  sehr  ijut  iH  w.iliri  bat.  eiitschiedi  n  der  Vmv.iig 
^■e'.'i  ln  n  wird.  Hr.  Itauralh  Lilly  giebt  zu  den  vnn  ihm  ausge- 
blellten  Skijtzen  aus  der  St.  (  liapelle  zu  l'arit  eiiiiue  erlautenidi! 
Bemerkungen. 

Ks  wtirden  darauf  die  Ilm.  Krejs-ltainneisti  r 
llaUHU-ister  Wilke  .'u  ^l  l  -i  ii,  l'nire>.Mir  Hitiklak'' 
b.iiuath  TapiH'  m  HraunM  b«eig  einstimmig  ui  den 
ueninumeti. 

In  der  Vemanmdunp  am  12.  l>ezember  1.176  hatte  llr. 
l'rol'.  Itinklake  eine  grosse  .\nzahl  seiner  Kntwurfe  aus  Archi- 
tektur und  Kleinkunst  auseeHclIt,  lu  denen  er  nater  dem 
Beifall  der  Vei'«aaMduig  «0  erfordeilkliea  «tUateraden  Be> 

merkuuLien  yab. 

In  der  \  eisainmlnni;  um  9.  .laniiar  1877  giebt  Hr.  Kisenbahn* 
Hanniei^ter  l'iildner  in  i-iui  in  längeren  Vortrag!'  ein  ubersii  litlirhes 
liiid  s>'in''r  ltautli!itii;keit  im  M  ill.'^^enen  .lalire.  Dieselbe  iirntiis^to 
nanientlieli  die  .Vuslüluuni;  der  bei  dem  ausgt^lchntcn  I  mbau  des 
HoLzmindetn  r  l<abnhoie^  vurgekiiuimenen  Hochbauten,  von  welchen 
der  neue,  einen  l't.ii  lienraiini  von  1H17  [^J»  haltende  l'mladc- 
seliu|i|ieM  au!-  l'.uliwirk  eine  besondere  Krwähnung  verdient. 
Der  neue  Kilgnlsselnipjien  zu  (inslar,  das  HetrieNgebilnde  r.n 
Seuknig  lind  der  Neubau  des  1875  abgebrannten  Ge&<-hiiftftbiiuses 
der  Ihtiguenhandlung  von  Bnschmann  in  Brannschweig  sind 
elieaAltli  im  Jalm  1876  van  den  " 
worden. 

Hr.  Prof.  Itinklake  machte  der  Versammlimg  einige  MUtlNi*' 
linigen  (Iber  versrhiedetie  zwischen  ihm  und  einer  Verlagsbndl* 
haudlung  vorgefallene  Dilfvrenzen,  wobei  der  Verein  gelieten  wurde, 
Sur  Prüfung  and  Begutachtung  dieser  Angelegenheit  eine  Koni' 
DÜsaioa  an  wihkn.  Es  wurde  dem  Antrage  entsprocfaen.  —  la 
den  Terehi  anlgenoanaen  wird  Ilr.  Ingemenr  Mitgan. 

Venamudung  am  2S.  Jannar  1877.  Anknöpfend  an  die  in 
der  Versammlung  vom  14.  November  ItlTti  gemachten  Mittheilungen 
bespricht  Ur.  Prof.  Haeaaler  die  Ftadining  und  den  Aufbau  dar 
Pfeiler,  den  eisernen  Ceberbaa  aad  tfe  Baugerttsie  der  Elbbrflelie 
bei  Niederwartha.  — 

Hr.  Bauführer  Osterloli  liefert  su  den  von  ilim  entworfenen 
und  ausgestellten  Entwarfen  fDr  den  Ilambunger  Rathhansban 
einige  Mittheilungen,  desgleichen  Hr.  Banfithrer  Orolefend  xn 
dem  ihm  patenÄtea  hm  der  Venamadaag  im  ItoMI  «arge- 
fUntoB  Onn.  — 

In  der  von  84  Mä^dern  besnditen  Venamadung am  6.  Fe- 
bruar gab  ür.  Baumstr.  Bohnsack  einen  Vortiag  Aber  „Manchen*. 
Redner  gab  efneo  UebeibKck  aber  die  Pflege  and  Batirididnng 
der  bildenden  Kflaata  mter  Bayerns  tamaSJebcodem  Henadier 

I.iuiwig  I.  und  verweilte  langer  bei  den  zahlreichen  monnmentaleB 
Hauten  der  titadt,  die  mit  Werken  eines  Kleuze,  Oirtner,  Coi^ 
nelius  etc.  jgeaduiiaeltt  ist  Zahhaidie  Photumpbicn  nad  Stidw 
vervollstABdigiia  den  mit  Miudlan  Böm  laignaaumm 
Vortrag. 

Hr.  Prof.  Kdrner  gabKtnulnlN  ton  dem  Wunsche  des  lizt- 
lichen  Vereins  au  Btannsdiweig,  dem  von  dem  Hm.  Ingen.  Mitgau 
SbemomBMBen  Voitrage  aber  die  KaaaUaatiaa  der  Stadt  beiwohnen 
sn  dOrfta,  nad  dam  der  Vontand  i 


Von  Ilm.  ArchiL  Fr. 
Club''  als  WaliPiteichen 
ScUOsael  ausgestellt. 


Verain  aine 


in  —  Jkr  dtn  «ScUossel- 
—  roidi  miDerter  Riasen" 
P. 


l>nn]t9ohrift  über  die  Einführung  einer  staatlioh  aner- 

Klaasiflkation  von  Eisen  und  Stahl.  (Schlnss.) 
Da  im  Handels- Verkehr  die  Beseichnung  der  (jualitiU 


dnrch  Festigkeila-  und  DelmoBga-KoiSiieiiien.  wie  sie  in  der 
Hagel  nnr  wn  winenachnftlidi  gaUUelen  Ttahmkem  geUndg  iat, 
üm  admr  ainbflmra,  aehr  Mnt  aa  Mjsarerstftndnigsen  fluutea 


Zuadi  der  _  _ 
Terehein  wflrde,  so  empflahlt  rfdi  eiae  eiafsdM  Be- 
zeichnung der  Qiiatitiiten  dordh  laaatiflailviy  derfragUdienSIMdkb 
welcher  gewisse  .MinimalgreDica  der  Feat^ltoit  om  Zlbi^nit  la 

Grtmde  zu  lei^-n  Kind. 

Soll  he  Khts.sitikatinn,  wenn  gleich  sie  Staatlich  festgesetzt 
«erden  uinl  im  Handi  l^iverkchr  ges atzbebe  Verhindlidikait  baban 
nnus,  dart  nirht  imaiKinderlieh  atin,  daarit  aie  den  Fortaehrittea 

der  Industrie  fAliri-n  kann. 

Sie  mtisK  also  in  kürzeren  eder  längeren  Perioden  einer 
Revision  uiiier7üi.'.'ii  weiden.  h  dfi  mit  ]ia>seiid  .lu^x'en^dilten 
.Materi.ilii  :;  lii  -hi  r  aufig(>filhrti  ii  \'.  r-.-,L.  hi  n  b.ilten  wir  tiir  den 
gjBgenwaitiL'i  II  --t.ind  der  Eisen-  un<l  St;Ud  -  l'n.'duktion  feigende 
nntimmun.'  i  :r  angemetisen. 

A.  Besaomer-StalU,  Chtaalahl,  MorUn-Stalü,  als  Kon- 
struktioDs- Material  i.  B.  für  FÜiiwIialm  ftrbianan.  Aeuaea,  Xad- 

reifen  etc. 


QmIUU  I  (mft  S 


Minimal  -  ZerreissungB'- Festigkeit 
n  pro  □«■ 

Minimal  -  Ziisammenziehnng  des 
Zcnreissungs  -  Quenehiiittes  in 
Prosenteo  des  onprUnglicben 
«aaaa  der 


hart  I  b.  mltld '  c.  welch 
KEOO  4600 


6600 


Um  zu  dieser  QualitAt  genxhnet  zu  werden,  miisK  das  Material 
die  beiden  zusammen  gekorigen  Zahlen  mindestens 
erreichen  oder  dieselben  «bartleigen.  Dabei  maw  die  Bndi- 
fllche  gleichmilssig  sein  nnd  in  dem  lerrissenen  Slalie  i 

mder  ^er-  noch  Laugrt8<iC  zeigen. 

Qualit&t  II  (mit  2  Unierabilieilungen). 


&Ü0O 


4S00 


Minimal-Zerreissungs  l'estigkeit ,   '  i  r  i 

Minimal-Xusammemciehnng  des  Zern  i-.sMnes-  | 
(Querschnittes  in  Prozenten  des  ursprilng- 
liehen  Querschnitts,  also  M;uiss  der Z^iigkeit      SOÜg    ;  SO'S 
Fi)r  die  Hrvichttäcln'  und  lumsididieh  derRlaM  gcUen  gWdw 

Vorschriften  wie  für  (juaUtai  1. 
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B.  Stabelsen. 
Qualit&t  I. 

Millimlll-Z(•m■iss^llll^.■.•Kl■^lil;keit  H^<n i  ^  ]ir<i  Q«" 

llilliin«l-Zuminimfu/i>'liune  <!>■>  /i  m'ibMmL'^  <i''i'T>i  ;iiii(t^  in 
l'rco.  de«  unsprluigliclu  i.  (^iih  racliiiitu,  aUu  Muaaü  der 
Z»M^  409s 

l,>üal:t;it  II. 

Mtiiirii.il -Zi  rll■i■,^lltl:,'s•  Fi->.lli:k''it  :1:.imi'.  pr« 

Mmiiiial-/nsnnimi'n/.ichau({  des  ZiTriissuiifts-yiliTsi  liiiitts  in 
I'roz.  dft  unprOnglichen  Qnri-schnitU,  aiao  Maass  der 
Zähigkeit  25?S 

O.  Bsenbleoh. 
Qnklitlt  L 
M.  !■  An  WsliriehtBDg. 

IfiiiaMliZemiMnwi-FMigkeU   8600»  pro  □">. 

VBalmaMSrnmamMtamg  des  ZerretMDitBt«Oa«ncbintt«  in  I'roz. 
des  urtprOngUdien  Qucrsclinittji,  »Im  Mman  der  ZiÜiiKkeit  25  9$. 
b.  Quer  zur  WalsriehlBDg. 

•Zerreisstuißis-Kesüifkt'it  32(K> "  pro 

'Zusaiumpnztt>hung  de»  ZcrrcisgniiK8>Quer»chuiua  in  I'roz. 
dn  ■npiUngUcheu  Quenchaitti,  abo  Muh  der  2Sähigkeit  1692, 
Qnslitlt  IL 
M.  Im  der  Wkliricktuiif. 

~  " "  "  asoo»  pro 

_  des  Zerreissunfn-QoenelniM  in  Prau 
des  nnprtliigliehan  Querselmitts,  also  Maa^ss  der  ZUdgkcit  16  9g. 

b.  Qaer  zur  Wulzriclitunif. 
Mininial-ZerrcisMUJBS-Fcsiiirk.  Ii  ,    3000^  pro 

liinimal-ZusaniiDeoziehiuiK  dr»  Zi'rnjiK:4iinK»-(^ucniclmitts  iu  i'roz. 
das  urspninglichen  Quer8chnitt.s,  also  Mua.ss  dpr  Ziihigki'it    !>  Sj. 
Dm  Sttlwiaeii  «owotil  aJa  du  EuenliJech  darf  sich  nadi 


iibi  rliauftl  iiiclit  m 


Mutcrkilii  u  von  Ki'rinucn-r  I-'o^tifikcit  ud 
der  iV.stgesetzten  Minimal -WVrtlic  »ninifti 
IdaasilizircD  r-lh. 

VAn  Zwanir,  dass  mir  kla^iitizirti's  Material  «''liaudclt  wcnli?!! 
dürft«',  warf  iii  ki'iiiiT  Wi'isf  /weckmiissiif.  Ks  RcniiLTt  M.llie, 
das»  Jttdennaim  di*-  Mugiichkuit  go^obcu  ij^  kii  li  i'iue  be^Umtute 
l^uaHliU  zu  sichern. 

Vielfach  wird  man  ea  auch  vorziehea,  für  spesielle  Zwecke 
die  Koeffizienten  beeoodecs  m  varsiiilnnB  oder  nodi  weilen  Be- 
dingungen, s.  B.  Iber  die  EkiMiAlt,  Hirtbariuh  n.  d^  nmm* 
schrnfaen.  Belbatveratliidbeh  nABiea  die  PrOitangmaetaUan  ia 
der  Lage  sela,  anek  ia  aeldwB  FUsk  die  PMfiug  TOiiehiaen 
zu  kAunen. 

Ganz  gesondert  von  der  FesMdkuif  der  Eigensehaftnn, 
welche  ein  vorliei^Qdes  Material  besitzt,  ist  die  Frage  zu  be- 
handelu,  wulch«:  Kii;(>m>chaft(>D  und  in  welchem  >Iaasse  sie  vor- 
handen sein  niiisspn,  damit  das  Material  ftlr  einen  Iiestinimtpn 
Zweck  am  bi'hicii  (r'-citruct  ist. 

Ihf  H*'Bi'lii  ilatiir  hiini  hislaiifr  iiici-.ii'n-i  cmpiriMli  rnnitttlt 
Ufld  in  diT  Hfl  liiiiiiiL-  ilunh  Miffi-naimli.-  Krl'alinint':'-  odf r  Sirher- 
heitü-Koi  tü^it  iit*  n  an>st:<  lirurkt.  dif  jeder  wisscnndiaftlichen  Basis 
enttH-hrtTiil,  ||IH'||^(<■||^  in  hiriiiaujtelilUK  TSn  Olwti  BSMrtB  iis 
Xothlielu'lt'  uii^'i-«i'lii-u  wcrdi-u  können. 

In  st'hr  wii  hnftcn  Fallen  fehlt  es  selbst  nock  dSMUI,  iH'i^ipiclü- 
wetse  für  den  Stahl  als  Koustruktious-Material,  and  wenn  auch 
Festif^eitsrersuche  der  relative  Werth  (die  Qualität  des- 
^  ermittelt  werden  liann,  so  ist  damit  doch  nkht  klar  ge- 
' '  r  Orenae  dte  Feati^«il»jBfwelnAan  kei  du 
1  Terw«ndnngen  auagenuM,  d.  k.  dlrAt  in  Anepmek 
genommen  werden  dttrfen,  und  in  welchem  Maa.<ise  bei  sonst 
gleicher  Qualitftt  im  gefrcbcnen  Falle  eine  KrhAhtuig  der  Festig- 
ksit  bei  Verringening  der  Zühigkeit.  mler  eine  F.rhöhung  der 
SSlIiigkeit  bei  Verringerung  der  Fertigkeit  \orztuiiehea  isL 

Ferner  fehlt  noch  die  wissenschaftliche  Grundlage  zur  Bc- 
Btimmnng  der  für  dfe  Dauerhaftigkeit  gttnstigsten  Formen  und 
Verbindungen,  resp.  zur  genauen  Feststellun?  der  Iniui»|truchnalime 
des  Matirials  Iwi  vet>i  hieilcnen  Formen  und  Vertuniluiii'-'n ,  \>i-\ 
festen  nnd  Iiei  liewepWu  KoiiBtniktinncn,  tur  M  liwaaki  iiile  und  für 
konstante  .Viispaunmigen,  Krsi-Imttfnni^'en  imJ  Stni^e.  t';lr  den 
KindiiÄ»  der  I'enijieratnr  inid  itarker  S<  lis\  ankiinL'*'n  iler^t'llwn, 
wie  tie  z.H.  Im-I  Iiamiilkess-'ln  viirknmtnen,  uhu  la>t  liir  alles 
das,  was  den  Kimstrnktenr  in  den  Stand  setzt,  uhni'  Material- 
Verschwenduni?  in  alle  Tlieile  ■■in^^  frossen  Haiiwetk-s,  einer 
Maschine  oder  Hotiütiger  Kon.itruktion  die  gleiche  oder  iitierhuupt 
scharf  liestimmte  Sicheikeit  zu  legen. 
Kun  getasst,  es  handelt  sidi  nodi  um  die  Ermittelung  der 
BMiu  die  BgtBBckaftoB  dca  Eomtndrtions- 

■Oasen, 
die 


das  Material  kcaitaen  noia,  na  ank  ftr  Iwstimmto  KontnddMnwn 

ni  eignen. 

Für  die  F'rforschung  dieser  Gesetze  bringen  wir  die  Fjrich- 
tOBg  einer  Versuchs-Anatalt  In  VoncUag^  einea  lustituu,  wie 
es  unseres  Wissens  bis  j«M  nidlt  exittirt. 

Vau  solches  Insdtnt  ronss,  wenn  es  seiner  grossen  Aufgabe 
aberbaupt  gewachsen  sein  »>ull,  ungenie>,^eu  reich  ausgestattet 
und  durch  eine  bewährte  Kraft  v6Uig  seHwtsttndig  geleitet  werden. 


Ea  ist  van  antaddadwatar  ^Vlditf^eit,  di 
desselben  fortlaufend  mit  dm  Lahliiiiim  und  den 

der  Eisen  und  Stahl 


daas  der  Leiter 


Für  dieeen  Zweck  Ist  die  Vwiimdung 

mit  dem  Institute  zu  empfehlen. 

Besonders  hervor  heben  machten  wir  noch,  daas 
Adgabe  der  Vensuchsaustalt  sein  kann,  den  Werken  zn  sagen, 
wie  aie  das  Fisen  resp.  den  Stahl  maeken  sollen,  sondern  nur, 
WM  sie  machen  sollen.    Das  wie  rauss  Sache  der  Indostri«- 

UcibeD. 

Hinsichtlich  der  Zahl  der  /ti  errii  litemlen  Vcrsni  hs-.\nstaltetJ 
dieser  .\rt  gestatten  »ir  /  i  l"'.'nerk-ii .  ihi--^  wi  :iti  an<h  im 
Bereiche  de.s  Vereins  ileiitsi  her  Ki>enliaiin-\\'i-waltun«en  vielleicht 
scliou  eine  ini  Mamle  sein  konnte,  d.w  (tewünschte  zu  leisten, 
es  doch  zweekmi^isii:  -^^in  wird,  um  jeder,  sellist  1*:  d^r  vor- 
treftliclislen  I.eitnii);  nicht  gunz  ausge.rhlii-S'  iK  n  1  ,i:i'-'  il;L,'keit 
der.\uffa.ssnng  entgegen  zu  wirken,  zwei,  und  zwar  an  verschiedenen 

Orten  zu  enicliten,  die  aich  dmn  gaganieitig  erglaaat  und  koa- 
troliren  wOrdeu. 

Die  techniscbe  Kommisdon,  weleke  die  HnArnng  iMfl, 
des  Toeatdiende  den  Veren  deutscher  EisenbatmA'erwal 
von  der  gnteaen  Wichtigkeit  und  NUakdikait  der 
soMiMa  nnd  Ihr  dis 


flbeiaaqgt  m  kahen, 

'  Daas  der  Terehi  sehien  gewichtigen  E^uas 

mAge,  um  dieser  Ueberzeugung  auch  bei 
Eingang  zu  versciuiffen  und  dieselben  an 
'digst  sMcke  Antahan  ins  Leben  an  mfeo. 

Konkurrenzen. 

KonatH-Konkarrenzen  fUr  den  Aroliitokten- Verein  zu 
Berlin  zum  6.  Oktober  1877. 

I.  Gartenhaus.  —  Auf  einer  inüsäigeu  Anhohe  in  einem 
Plivatpark  soll  ein  Gaiteakeaa  mit  einem  Saal  von  ca.  60 
nnd  swei  Nebemrlnmen  Toa  auaammen  ca.  40  Q*  OrundUcke, 
mit  bedeckten  HaBttt  acfhMat  werden.  Dnrdi  Veranden,  Ter- 
rassen eie:  ist  dai  Oekknie  nat  dn  Gartan  m  nHUkm  «al 
ehisekliaaaüdi  der  BaOan  ki 

TenrakotlaB  n  «ntweiftn.  Grundrin  1:90IX  Anafcktond] 
scknitt  1 :60. 

II.  Hebegerflst  —  I>a.<i  F'undament  eines  lt^">*hohcn,  an 
der  Basis  1,76*  nnd  an  der  Spitze  i),7r>'<>  im  Quadrat  messenden 
Obelisken  ans  Granit  soll  enieuert  und  um  1™  erhöht  werden. 
Die  BoaMug,  um  dicacn  Obdisk  abheben  und  dennAcfast  wieder 

ist  an  prqi^lkfvi. 


ErKebnisa  der  Koakorronz  flir  BulwBl'fe  zu  diier 
Badeanstalt  in  Nürnberg.  Nach  einer  uns  aus  NOmherg  zn- 
gehenden  Notiz,  die  v»ir  demnächst  hoffentlich  nach  Kenutniss- 
uahuie  des  Gutachtens  der  ['reisrirliter  /n  erganzen  im  Stande 
sein  werden,  sind  bei  Jer  am  .is.  Anjru^it  livendeteu  lieratlinng 
des  Preisgerichts  die  1 'reise  »ie  folgt  vertheilt  wonleu:  1.  Preis: 
Nr.  13,  Motto:  .Viribus  unitLs.''  Verf.  die  Ilm.  .\rchitekten  El  Issner 
A  Ilauschild  und  Ingi-nieure  llietschel  &  Ilennebcrtr  in 
Dresden.  II.  Preis:  Nr.  6,  Motto;  „'A/itiTnn  /nv  r„iiuf,~.  Verf. 
Herr  Professor  Otto  Tafel,  Schlol^ät^ls»«  4ö  in  Stuttgart. 
III.  Frei s:  Nr.  17,  Motto:  „Attempto."  Verf.  Hr.  C»rl  Waltker, 
Prof.  a.  d.  K.  Kimsuchule  in  Narnberg. 

Pemnal-NackriehteM. 


Ernannt:  Der  Krelsbanmeister  Ednaid  Friese  m  Nen* 
Stadt  O.-S.  nun  Baniaamelctor  in  Kiel.  —  Der  Kreisbaume ister 

llabbe  zum  Garaison-ftauinspektor  in  Hannover.  —  Die  Ban- 
inspektoren  Steuer,  Ksser,  Schuster  und  Paarmaun  zQ 
Intendantur-  imd  Baurithen.  —  Der  Professor  l>r.  Kmil  Winkler 
zu  Wien  zum  ordentl.  Lehrer  an  der  Kgl.  Kauakademie  zu  Berlin. 

Die  ItegicningH-  nnd  Hanratlu'  Voigtei  und  Reyer  haben 
den  AmtscharaktiT  „Intendantur-  nnd  lianrath"  nu  fuhren. 

Versetzt:  l>er  Knisbaiiinei^tcr  Adolf  Stau<liiiL'er  von 
Olpe  nach  Neustadt  O.-S. 

Der  Beg.-  u.  Baunuh  Kraus  au  llildeaheim  ist  am  1.  beptlir. 
in  de   ~  ■    '  ' 


Erklirung.  Die  ia  No.  67  u.  Bl.,  S.  682 
thdls  am  Kepf  der  2.  Spalte  abgedruckte  Auelge  unter  dam 
Titel:  «Batmta  bei  BaukaUtdaa*  m  mr  durch  das  Vetadmi 
eines  GdifllfeB  nmerer  EmedMaa  nr  Aultaakme  gelaugt  Die 
Redafcden,  welcher  die  ehuMifcadeB  Aaaeigee  in  der  B^pl  nur 
dann  vorguegt  wnden,  wenn  die  Aidtaakme  deneHieo  sn  Bean- 
standungen Veranlassung  geben  könnte,  ist  in  diesem  Falle 
selbstreratindlich  ohne  j^e  Kenntniss  des  bezgl.  Inserats  ge- 
blieben mid  erst  nach  Erscheinen  der  No.  auf  den  anstaasigia 
Iniudt  dessdben  aufmerksam  geworden.  Wie  zu  erwarten  Staad, 
ist  die  in  ihm  enthaltene  .XufTordening  völlig  wirkungslos  ge- 
blieben  und  es  sind  Offerten,  die  andernfalls  diesseits  angehSÜMl 
BBd  yCTnichtct  worden  wUpai,  Uberhaupt  nicht  eingelaufen. 


;  na  Carl  BmIIis  Ib  I 


I K.  K  Ol  rtlissb. 


W.  ll«M*r  Hofaaskaraskersl,  ImMs. 
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llkall;   l>rt  Wr>k»UII>'ti  lUlnib-if  llrm'ulu>u<n  Lrl  lUiioiir^r     Furt,. Ui.nn  i 
l<iiIC<|.'n>rUi<t  Uli  Kt(U«.-lll>ahlM'ti.    ;S.  b]«»,  I    —    Ittr  Auwt.-Uu:.»;  ..-ii  II  iiihik-- 
uitd  V«iUUUi>wA*Uani  >u  Cmuol  IUI.  (KiMiwtliaiig.)  —  Mitlkctl ■  ii(e ii  »im 


Her  AtaMf'artM 
■.  —  Kam- 


j  liurrti 


Der  WerksHttten-Bahnbof  Hernnhauseii  bei  Haimover. 


Ii.    Die  Waifcii-Hepiiratur-Werkstatt. 

Die  Grosse  dieser  Wcrlutall  ist  fem  der  sritigen 
Annlil  der  im  Besitie  der  Haanovetscben  Sioats- 
ütim  teHudBdwn  Penonen-  and  Omcrwaüen,  nnler 
Berlchsiclitigaiig  einer  eventuellen  Vermehnin);  der- 
!sellicn  im  Laufe  der  folgenden  Jalirc,  liercelciie«  wdnlcn. 
I)cr  WiiRenpark,  ('itus4-lilii'>sliili  der  in  lU'McIlun^'  pc^^eJM^ufii 
neuen  \V;iui'n,  umfiix-ilo  zur  Zi  it  dtr  I'mjcki  -  .\ufs(eUttng  im 
Frtlijafar  ih74: 

)(4()  IVr><irji'ii-  uml  (ii'iiurkwuj^rn.  uiid 
•    8SO.t  (JOtfnviitTfn. 
otfer:       'Ji~'2  ,\rl. MMi  rcrsoiieu-  uml  (n-ii.ukw,ii,Tn, 
IT'.ilO      do.  (iüttTwasi'n. 
Von  let/toren  waifii  in  Aiuug  zu  liringcn  fAr  die  Ma- 
sddmil^Inspektiunt'ii :  Itn  nieD  2000  Aehwn,  OOIlingen  3000 
Adnen ,  Uarbnrg  lOOU 


5000 

so  data  (&r 
S472  Acli»en 
and  Gep&ck- 
mgen  md  12910  Acbaen 
Gttlenragcn  verblieben.  — 
Rechnet  man  auf  einen 
Rcparaturliebtajid  von  H" ,. 
für  lVirsoiicii\Mif;('ii  und 
v<in  :> ' ,  Itir  ( iiltcnvat'en, 
wi  i«t  t'iii  Itaiiiii  zur  l'ii- 
liTliiiii^ruiif;  von  TiS.'i  odi  r 
rund  iHX)  ;\<  li*«»ti  crt'or- 
dcriich. 

Um  auch  einer  missi- 
mn  VerKrOsi^ning  de» 
Wa^nparliN  Itoitinnnjr  zu 
tragen  und  bei  rorüli^r- 
gdmider  Zmmililin*  der 
Bepantaren  den  ijcatei^er- 
tenAnfiirdenmgw 
zn  können, 

Kaum  zur  Aufstellung  Ton 
640  ArliMMi  für  cribrder- 
li<li  i'nirtiti'l.  liicrvooentr 
fiUlt  auf  die  l.ai  kir- 
mrli&tatt  uiii:i'fi(lir 
V,,,  ••o  du»  die 
^^'a^;|■ll  -  itc)i;)r.i!ur 
rutidi)(m.\ilist'ii  auf- 
nehmen mu>s.  Per 
innere  llauin  dir 
Weriifitalt  ist  lücr- 
naeh  140"  lang  und 
118,«2-  brait  an- 
gaMomMD,  hat  da» 
einen  Fiacfaeainhalt 
von  15  787^  «r* 
luületi. 

Die  Skizze  Fig.  (> 
stellt  ', ,  vom  (irurid- 
rivs  diT  Wi'rk>latt 
dar,  die  Hijurfii  7 
und  8  geben  b<7.w. 
Langen-  und  (^m'i-srlmitt  dfi-^ellien  an.  Der  Ctrnndris.'i  ist 
durch  9  SiiuK'iireilien  der  Quere  iiaeti  in  10  l-'elder  von  je 
11"  Breite  gotiieilt,  in  deren  jedem  eine  üruppo  von  3 
Gteiaen  gelegt  worden  ist;  die  beiden  äusseren  Gleise  jeder 
Gni|iiie_aiiHl  fOr  Wagen  und  das  mittlere  zur  Aufstellung 
loa  genommener  Achücn  bestimmt 
in  dar  Qaaraxe  Hagcode  SeUebebOhn«  trennt  die  Grund- 
■Mehe  In  3  gteidie  Himäo,  ao  daaa  anf  jeder  Sehe  20  Woecn- 
gleise  von  run<l  <>()">  nutzbarer  L&nge  liefen.  Da  jedes  Gleis 
Kaum  zur  Aufstellun:;  von  15  Achsen  bietet,  so  können  die 
«rferdcrliiiiiMi  UiM)  Ai  Iimmi  bequem  unterfceliratht  werden. 

Die  \Vjm'iii;lfisi'  siml  von  M.  zu  .M.  .'».ri™  entfenit,  die 
letzte  GIcismitlc  von  d^r  .Vussfiimauer  4.0t) '°,  so  d.iss  whra 
jedem  Wagen  genügender  Arbeitsraum,  ausserdem  an  den 
~  nriadiBn  dm  ahMalaan  Statai  noch  Plala 


T 


zur  Anfetellung  von  FeilbAnken,  SchranbatOcken  «tc.  vor- 
bandea  ist.  — 

Es  war  die  ErwilfninK  aufRetretcn,  ob.  wn  eine  lu^juemere 
Venetznng  derWau^^n  ausfahren  »<  köuuen.  statt  der  einen 
mittleren  (ohne  StMik'.nuln'  zu  k4inslruiri'ndeii)  Srliiclifbüline 
nii'bt  zwei  SiliifliLliUliui'ii  im  hmeni  der  \Vi'rk-.tatt  uiizu- 
ordncii  sriii  nnwliU'n.  Ilifrvuii  i^i  aber  Ali-tainl  i/rnoinnicii 
wordi'n  au>  dem  (irmi>l<'.  um  di'ii  nnt/li;uMi  li.miii  iiiclil 
w^'itfrliiu  lii'ti.ii  iitlii  h  zu  v.-rriiii,'crn.  D  i  die  .m"--rli;illi  ih'> 
(kdp.iud«''  lioirtinifii  Iji  idi  ii  l'aridK'l  -  Si  lm  hi  liiiliurii ,  »i  li  In- 
mitti-ls  Tliori'  mit  sänuntbi  iien  KoparaturKli'iM'n  kouiiiiuni/in'ii, 
die  N'ei'bfluebuut'  di-r  Wajicn  erlrirliteni  und  auch  bc^ondero 
Achseugleise  vorgeselu-n  sind,  .mi  mik-bte  die  gvwAlilte  Anord- 
nung vollkommen  geniigen,  um  leicht  jeden  einzelnen  Wajjren 
anf  einen  bdiebiften  Platz  m  bringen  oder  vm  demi>elbi  i]  zu 

entfernen.  Anf  eine  zwevk» 
massige  Totlwilnng  der 
Watten  je  nadi  dcni  Onde 
der  Reparatarbedaifljgloeit 
derselben  musü  ohnehin 
bosoudeis  Kedacbt  pnnmi- 
men  werden.  — 

In  den  4  Ei  ki  ii  dos 
Getiaud«*?.  ist  }<■  <  i:;  \i 
Ixv.w.  Aufoiiihulls  -  l.iikal 
für  W  ri  k)i](  i -Irr  und  Vor- 
arbi'iler  eingiriciitet  u.  z. 
für  erstere  in  der  (irösse 
von  5.5  X  J.O  für 
letztere  in  der  (Jrosse  von 
4,U-  X4,ü'».  Durch  die 
nach  der  Werkstatt  zn 
liegenden  Fewler  dlcocr 
Btane,  .ist  der  gune 
Arbeilaisun  ttbcreehW 
und  es  aind  die  Arbeiter 
leicht  zu  kontruliren. 

Die  oll^i-mrini-  Kon- 
struktion lU'-  (icl  Kindes 
anJaUKenil  ist  zun.!))!,--!  zu 
erwAbnen,  dass  das  auf- 
gellende .Mauerwerk 
1'/,  bezw.  2  Stein 
stark  angenommen 
ist ,  jedmth  »ind, 
den  inneren  S&nton- 
reihen  eirta|itecbend, 
im  Aemaeien  atailie 
Vorlagen  nritStrebe- 
pfeileni  angeordnet, 
wodnnA  ea  mög- 
lich wurde,  die 
6,8»  hoben  Ausscn- 
Mauorn  tier  fiiebel- 
seiten  mit  mir  1 
Stein  Starki-  anszu- 
füliren.  Die  Aussen- 
manern  der  kürzeren 
nr  Seilen  sind  der  vielen 

und  (;ro>siii  'riinre 
V\n  niiiiT  di'n  in  monotoner 
di'r  l.an^rsi'iicn  eine  für 
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wegen  2  Stein  stark  anjirelegt 
Weise  sirh  wiederhnlendeu  (üelieln 
die  Fa«,Miie  (ffinstigc  .Vbwe<-bs4>Uiug  zu  -rliutTi'n.  sind  die  Vor* 
bauten  der  Hinfaarten  in  der  Architektur  kräftig  hervor  ge- 
hoben worden;  die  im  VcrMtltnisa  znr  Bausumme  geringen 
Kosten  lüerfSr  dirften  ntebt  In  Frage  kornmen. 

Oie  Wariiiitait  wird  thella  dnrdi  Sdlenlicfat,  tbeOs  dnicb 
Oberiicfat  erliefli.  Das  Seitenliebt  wird  durch  grosse,  m  den 
beiden  Gicbelsciten  angebrachte  Fenster  von  2,0"  X  4,8» 
bezw.  1.5"  X  3.7.5"  Grösse  eingeführt.  Die  Fenster  sind 
von  Srhniii'driM'ii  I L  Kiseii,  U  p'.isen  und  SiirossiMicisoTi)  kon- 
slniiii.  weil  dii  >i  llH  ii  bei  .Mi  ausscrgewülmlit'l>f'n  Dimensionen 
aus  (iusseiscn  kaum  sohde  genug  hcrgi^sicllt  werden  kOmnen. 
Wahrend  die  seitlichen  Fenster  besonders  den  au  den 
I  Feilbtnken,  SekraabatOcken  etc.  das  nOthifS 
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I.i.  lit  /ut(ilin'ii,  Muil  /.m  KrlenchtaDfr  des  Imifiiraumi'-  grosse 
OlM-rlirlitor  in  (l<*r  Uroite  vnn  :t.G"'  m  iM'uifii  Seilen  iler 
l>,irliMrste.  11.  z.  in  der  I>aehtüu:he  sellKit,  iui^ebracbt ,  ilereii 
(iesuiiiiiitL'i zu  iler  ^Miizcn  Gnmdlttcfae  dw  Oflblndas  sick 
utiK'vliilir  wif  1:H  verliült.  — 

An  il»'n  Iwitlen  kOnscreii Seiten  simi.  konv*jMiii<lin'iiiI  mit  den 
Mitton  iler  ReparaturKleise,  fiT06se  TLioröffnuugcii  von 

H.  4<°  Hrcitc  und  4,'S">  Höhe  aiigcnnlnel.  Die  nach  aussen 
schlagendea  Thorc  bcttteheu  tos  cinont  Coripiic  von  Siluiiicd- 
eltto,  dis  mit  gewelltem  EisenblL-«-li  l»ckli  idct  ist.  Jedes 
Tlwr  flodiftlt  «ine  klefaie,  «enciiliiei«twre  F.iiig«i^>>lliQr  vw 

I,  8^  HAhe  nnd  0i,9-  BreU«. 

Die  erwalinten  TInn  ä«m  zur  Verbindmog  Bdt  dflo 
a  Q  «  A  e  n  ItPKeixlon  SiiüelwbQhiien.  Der  /iwanff  zur  m  i  1 1 1  e  re  n 
SrhielM  liftliiiO  da«c«cn  wird  durch  je  a.  in  liewindoron  Vor- 
'  liaiiteii  lieuoiule  Tliore  liowirkt ;  die  panillel  zur  Seliiel)ebüline 
lieu'eiiilen  Thore  eiii-,](rerheii  der  Breite  der  \V:ij;en.  dir  beiden 
iionii.d  .•iii_'e,iiiliieien   d,e^ei;pii  der   irru^-teii  Liimjen- 

aa^d'.  lmiiiij    ilef   W.iL'i'ii    uiiii  sii.d    dii  ~i  l'lia  iliu'e 

Srbiebeliwri'  mit  fest  ■.lelieudem  Olieilielit  ki<ii>iniiit.  Die 
Anordnung  diej>er  letzteren  TIidiv  wurde  de.>li;illi  .iK  /.sei  lv- 
niiLski^'  eriu'btct,  »eil  dureh  >ie  die  mittlere  Sebiebebüiine 
Rleieli/eitig  mit  mehren  der  uus^erbulb  de«  Gebäudes  liegenden 
Farallelglejae  in  Komuiuuikutiun  getttadit  worden  könnt«.  — 

Zw  AmMbnuig  deijcnigen  Kepaittoien,  liei  denen  es 
nothwendig  ist,  bequem  am  Untergestell  der  Wagen  arbei- 
ten zu  kAnneo,  ist  die  Uolfte  der  Uleise  mit  liOschgruben 
von  ii.85>  Hefe  in  der  ganieH  Ltags  der  Gleiae  ver- 
seile». — 

Der  Fu-v-tbudcn  der  Wei  l.-tatt  Hegt  Wf  SeliiriieniilN'rkiinte 
und  bestellt  unter  den  iiiit/uslellelHlcn  Keil-  und  WcilJiiiiiken 
uns  5""  >tarken  laiim  iioii  Hil  len ;  für  die  Qbrim'e  I  iuril.ii  lie 
i>,t  ein  H.-.lri<  li  ber?,i'?<tellt .  dessen  IM"»  !>tarke  untere  Laue 
au.>  einer  Misebutitr  vmi  Koblcnseblacken  und  Kalk  liestelit. 
auf  welelie  eine  1.."»'™  starke  Lap'  aus  einer  MiM-hung  von 
1  Tbeil  Zement  und  1'  ,  Tbl.  Saml  uebraebt  ist.  Die  prolie- 
weise  AllsiiDlirun^'  des  anfaiu»  bcabsiebtiL'ten  Katriebb  aus 
1  Iii.  Zenent,  3  Tbl.  Kalk  und  7  Tbl.  Sand  in  einer  Stikrke 
TOB  onb  unbefriedigende  Resultate,  indem  sich  ehie»- 
ttrits  dte  DocUage  m  ichwach  erries,  andemtbeils  die 
Oberfladbe  oiotrt  genOgecd  ttA  und  glatt  wurde,  ao  daaa 
IQ  groew  Staubmengen  auf  derselben  erzeugt  wurden.  — 

Als  Schicncn-L'ntcriage  smd  StcinwOrfel  angenomiiNii, 
die  zwar  bei  der  ersten  Anlage  etwas  tbcorcr  ab  Holz- 
Schwellen,  auf  die  Dauer  jeilm  b  elKMi  so  billig  wie  diese  sind. 

Die  Kiitwib..MTunii  de>  (n'li;iudes  war  f()lKendermaa.<i.<ien 
pnycktirt:  Der  Ureitc  der  \\'erkstatt  tiacb  jrereclinet  vertritt 
eine  um  <lic  andere  der  inneR'n  Säulen  die  Stelle  eines  Ab- 
Ulrubrs.  Quer  dureb  du.s  Irebüudo  laufen,  in  einer  Tiefe 
von  l.i>'"  unter  h'ii.sslradenhOlic,  5  gemauerte  Kanüle  von 
26  >i  3()'">  lii'bter  Weite,  mit  welchen  die  zur  Abftlbrung 
des  Dachiraafien  besthnmtea  Siulen  durch  Süchkanlle  oua 
20«"  «eltflB  Kanalsebalen  veriNnideii  «Ind.  Dae  lidi  In  den 
LOachavben  nnwwmelnde  Sprllbt-  und  SfOlwauer  wird  durch 
fieae  Unlte  abgelUirt  Bei  der  bauliehen  Ausflkhmng  rtcUte 
es  sieb  als  wOnscliensvs<>rtb  beraus,  statt  der  nirbt  besteig- 
baren  eiiKon  Kanäle  lK>steii;bare  von  eifonnitieni  yuei-sebnitt 
und  .'iii  .-  9(1""  Lieiitweite  lier/iiNtelleii.  um  fQr  die  F'^lire 
sieber  ein  Aufreissen  des  P'u-sluxlens  bei  etwa  cintreieiuleii 
Vei-s(o])funf;eii  et«-,  der  Kanäle  ni  vermeiden;  die  .\nsf(iluunn 
ist  in  die-ei  Weise  liewirkt  »(inlen.  Kiii  an  di  r  Südseite 
des  (JeliaudiN  enilinL:  l.iiuVuiier  llau|itkaiial  nimmt  alles  Was-ser 
auf  und  leitet  es  dem  unweit  tiiesäen^len  Ia.'in<'äuiise  zu.  — 

Bei  Wahl  der  Heiznugsunlagc  ist  in  Betracht  ge- 
sogen wordea,  daae  der  gebiänchte  Dampf  der  vorinndeneo 
Dunpfinaachmen  zur  Veiftgung  atebt  und  benatzt  werden 
kann.  Bei  der  Grosse  des  zu  heizenden  Raumes  ist  bidessen 
der  Ahganesdampf  allein  nielil  ansr«-{(-beiuI  und  es  hat  datier, 
n.unentlieli  fiii  J  i-  jf  liMiialiLre  .\nlii  i/eii,  auf  ibc  Verwemlunjr 
von  friseliem  l>uiii|'t  ^.'eieihnet  werden  mii^-'i'n.  Aber  selbst 
die  Zulifilfeiialime  oder  die  /eiiwrisr  ;iiisM  lilir^-lirj;i'  \'erHendunK 
fri-selicn  Dumiiles  wfinle.  hei  der  bedeuleiidi  ii  Kaiininrosse  und 
den  unf;ü:i>tiL'en  .\likijliluii|.'>  -  Verliilltnissen.  zu  kalten  Zeilen 
unzurcirlieiid  M'in.  wie  die  weiterbin  angestellte  UecbumiK  dies 
ergiebt. 

Die  IleizHiWlie  wini  durcli  trus»eiscnic ,  bc/.w.  sebmied- 
eisemo  HeizrOlircn  und  einen  Tbeil  der  als  StQtzen  der  Daeb- 
konstmktion  fungircndcn  SAulen  gebildet.  Die  Säulenreihen 
werden  demnach  aliwecliselnd  zur  Heizung  und  zur  .\bleitun^ 
dea  Dachwaeaers  beontat.  Um  in  den  Slkulen  efau  wirksame 
Duniifaiilnlation  beriiei  u  Idna,  wird  der  Dampf  oben 
n-  ütd  unin  niigelailet  oder  ugahshct.  Diu  oben  liegendieii 


Verbl!«hinRsrohre  sind  der  gi-jissciTii  Leii  litipkcii  und  Klusti- 
/.ii.il  Indber  aus  Schniiedciseii,  die  unten  lieL'euden  aus  Guiss- 
eiseii  bei-Kestellt.  Die  let/lenni  ( Muti'eiiriilirei  lieL'en  in 
IleizkaniUen  von  TO""  Ii' lil<  r  Weite  und  i;ii'"  I  ii  ;  lir^-e 
Kaiifde  .sind  mittels  dim  1iI>:im  hener  Ki.senpiaiK  i!  iilheidei  ki. 
Der  Damiifeiiilritt  erliil;;t  in  der  .Mitte  der  inndlieiien  l'm- 
fnssuu>.'!-nuuier.  Die  Damiifleitunjj  tbeilt  sjrli  Mdnrt  naeb 
Eintritt  in  das  (Jebäude  in  2  Tlieile  und  whtl  die 
Heizung  des  ganzen  Kaunies  dureb  2  zur  Mitte  des  üc- 
bftudes  smmctjisch  hegende  Sxsteme  bewirkt  Der  frische 
Dan^  «dnl  in  einer  unten  liqgenden  Rohrleitaag  zuent  iu 
die  Emlfehler  gcf&hrt,  cm  hier  an  den  Werk  hinken  die 
grOsste  Wanne  endeten  n  fcOtuten;  die  Rohrkitoog  in  diesen 
EndfeMem  Hegt  in  einem  Kanal,  um  die  Wand  wr  die  Auf- 
stellung der  WerkbAnke  vollständig  frei  zu  halten. 

Die  ürundtülche  des  zu  heizenden  ILiumcs  ist 
(1  II)  .  112,»;  -|-  2  .  25,7  .  6,1)  =  ItidTT  =  rot.  li;i()0  □•», 

die  niittleiv  Hobe         -f"  O.Oti  "  —  mt.  7,.")"= 

Der  zu  beizende  Kaum  eutliiiit  deinnaeli  I2n7.'tOkb™.  Die 
\orli;iiidene  Hei/Hiklie  k-lrättl:  für  I  Säule  (t.24  .  :i.l4  .  5  ass 
:t77  _)•"  und  für  1  lfd.™  Heizrobr  von  155™*  äusserem 
Dun  bm.  0,155 .  S,14  =  0,4m7  J  Demnach  fitr  40  Süulcn 
&  3,77  151  □«  und  filr  2(104,5  4-138-1-3.138 

-)-  4 . 5.0) B  1077  KL"  Heiirofare  i  0^4»7 >=  525a", 
das  ist  in  fkuuM  67« 

Dua  TerbUtnis»  zwfac&eu  Baunbdiah  und  HeizflBdie  eignb 
sich  unter  den  statt fuidendeo  VerhUlnksen .  die  nach' sonsti- 
gen Rficksichtcu  betrachtet,  Ibr  angemessen  zu  halten  sind, 

zu  »  rot.  im  Da  dies  VerbBUaiia  ilr  kalt«  A«« 

erhebUeb  /.u  ^,'ross  ist.  .so  kann  die  .\ufsielluDgbesollderer  Oefea 
nicht  entbehrt  werden,  welcttc  «lie  Dunipflieizung  zdtweise  m 
ergsUi/en  liaken.  Diese  Oefcn  sind  naiiKMitlich  in  den  (ta  die 
Werkmeister  und  VormOuner  hergesteUteu  4  Blmnem  in  den 
Ecken  de«  Gebäudes  unerlassUch,  dt  die  Temperatur  in  den- 
sdben  eient.  hoher  son  nuas,  ab  fai  dön 
Arbdtiraame. 

Um  <Se  Verschicbungen  durch  Temiieraturwechsel  in  den 
Heinflliran  anszugleiehen,  ist  bei  den  in  Kaiiftlen  liegenden 
Rohren  in  Entfernungen  von  ctssa  2.')'"  ein  Konijien.s.-iiii*ns- 
Stosa  uiiUcU  eines  Kupferrohis  uus^'el'abrt.  Die  zwiseben 
dm  Sinlen  liegwden  Koiire  sind  an  einem  Ende  mit  der 

Silulo  dureb  eine  verscbieb- 
baiT  MntVeii  -  Konstruktion 
(Stüpfl)ai  bse)  verbunden.  Die 
Heizrohre  sind  in  den  Ka- 
nälen auf  Rollen  gelegt,  um 
eine  Bewegung  der  ersMren 
nach  ihrer  iJtngenrichtung  zu 
ennögliebeu. 

Um  das  in  den  Hciztohreu 
kondenabte  Waaser  ableiten 
^  haben  die  Rohre  in  dar  ndlHg  des  durcb- 
Dompfes  ein  (i<>flUle  von  etwa  1  :  SSO  erhalten. 
Zur  Vcnneiilnng  grosser  Tiefrnlaxe  der  Kanäle  ist  aber  die- 
ses GefiHle  in  .\bsilt>reii  (von  etwa  2.'>"'  Läniie)  ansirefiJhrt: 

an  den  in  heisteliender  Skizw  niil  •(  l»'/ei;  htieten  Stellen 
ist  jedesmal  ein  mit  einem  l'ait\sas-!-fnik.'-n>liie  \rt ImiideiuT 
Kompensafio;;--St.p-~  aimi  ordur  t.  IH':-  .MileinuiLT  de^  k-miien- 
sirlen  Wa-^-ers  in  liio  zur  .Uileitim:;  des  I)  u  hwasser-^  dien  'ii- 
ileii  Kiuiale  gesehielit  (biicli  Tlionroliren  \(ni  '>""  innenMii 
Durehmes.ser :  die  Verbindunt;  derselben  mit  den  Heizrohren, 
Ik'zw.  den  Sockeln  der  Säulen  erfulirt  dureb  Gußrohre,  die 
so  (lelHigi'n  .sind,  da.vs  durch  da»  sich  sammelnde  Wiisser  ia 
dcnseltton  ein  Austreten  des  Dampfes  verbinden  wird.  — 

Was  die  Dachkonstrnktion  des  QebAodea  betrift, 
so  ist  schon  .aiigcfahrt,  dasa  der  n  llberdachende  Bamn  au^ 
einem  rechteckigen  Haiqimune  von  MC*  lichter  Lange  uad 
112,62'»  Ik^tcr  Breite  und  2  redilecicigen  Einfahrten  von  |e 
25,6«'»  lichter  Länge  und  t^lS"  lichter  Breite  besteht. 

Der  Ilaupiramn  wird  der  Breite  nach  durch  1»  Säulen- 
reiln  11  in  lo  hVlder  netbeilt.  Diese  FeMer  beslelien  ans  S 
.Miltelleldern  Von  je  11"'  Weile  und  2  Kiidfi-Iileni  moi  je 
I2.;51  Weite.  Der  l.anije  naeb  winl  der  llau|>trainii  durch 
10  Situlenreilien  in  1 1  Seliitte  eetbeilt.  von  denen  die  0 
.MittelscliitTe  je  12,77 "  und  die  beiden  S.  iteiisclnrt'i'  ji' 
12„'>:?r)'"  Weile  liaben.  Je<lc  Einfahrt  erstreikt  .sich  tilier 
I  Schiff  von  12,77    Weite  und  2  Ilalbschifle  von  6,12  ■  WeitOb 

Die  Dachkoostruktion  sollte  «oUstBndig  in  Eisen  aMge- 
fhhrt  und  als  Dockoi^s-llateria]  nrdnktea  Eisen-Wdlhlech 
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Die  bU  #imirtW"h  durdi  ^jMtfliBTtwr  ib«i4eckt, 
am  äeren  FUldie  «fie  Oberlichter  mit  einer  steileren  Sägtaiff 

heraus  treten.  I>ie  Daclibiiitler  lii'pcn  iiarallcl  zu  itfii  (Hcisoii. 
Da  (Im-  KiitJenmiifj  lier  Siliili'u  in  «Irr  lüclitiini,'  noriinil  zu  di-n 
(ilii-cii  11*",  Ikvw.  IL'.MI  l>clr;l!,'t ,  m>  war  es  i  if<inli  i ürh, 
aucli  zwiscIuMi  je  2  Säulen  liituler  /ur  rnter^IUt/uiiLf  der 
I'felteii  an/tiliriiiL.'(  II.  /ii  "el<-liein  Zweck  auf  die  Säiileiikopfe 
Liliii.'>tnlger  (.'elci.'i  ^iinl.  I  ii)  ilie?^e  inöulc'i.st  leiilil  hallen 
zu  koitncii,  '•iiiil  sie  in  ikr  .Mitte  uiiUclastcl  pelasseii  und  Oh 
ist  dazu  die  Sauicn-Hntfeniuiiv'  in  3  gleiche  Thcite  ciqgetlicill ; 
der  Abstand  der  Kinder  lieiriH!t  demnach  hl  den  Ifittelfeldeni 
3,67",  in  den  Kndfeldeni  4,10". 

Um  die  Süuleu  direkt  zur  Abführung  des  T>iu-ii\tnsser.s 
benutxeo  zu  kftmen,  kt  zwischen  den  Binder-Auäageni  eine 
Uchte  Oeftmag  von  116""  gelMsen  worden.  BielAoge  der 
Binder-AHflager  fat  sa  145  «ogenomneD  und  es  ist  dem- 
nach der  Allstand  der  Mitten  der  Binder- Auflager  260  Um 
nun  dnrdiweg  Binder  von  gleicher  Sioizweite  ausführen  za 
IcönniDtt,  ist  dieses  Mnass  von  2fiO  als  KntfemunK  von  je 
8  einfachen  l<Anpsträßeni  vim  einamlei  anL'ennmnien  uiiil  es 
betritt  die  Oberuli  (ileiehe  Stützweite  der  Minder  demnach: 
12,77      o.i!!',™  =  Ii'. 51  "•. 

l)ie  I..iiii,'>!rilf,'or  >iiiil  al-.  (i  i  1 1  erl  rii  per  von  (ütii""" 
Hobe  ausL'cbildet.  Die  (iiirtuiiL-eu  !ie>telieii  aus  1  L  Ki--eii. 
Die  gez<wiien  (litterstUlie  sind  (jjufache.  die  (leilrurktiti 
GittergtAl>c  d<i|i|>elle.  durch  SteidH)l/en  mit  einander  verbuiniene 
Flacheiscn.  I)ie  Tnlpcr  halK-ii  Je  I  fesle^  und  1  bc^iCKlielies 
Auflager  erhalten,  i«.  /.  sinA  auf  einer  Stkulc  entweder  2  feste 
oder  3  bewegliche  AuHnKer  der  I>opi)el-Uin?stra);er  anj^cbraeht. 

Die  Binder  haben,  eben  o  wie  die  Lüngsirügcr,  je  1 
faeles  nnd  I  henm^idiea  Anibgcr  und  es  sind  auch  hier  3  n- 

entweder  beide  fest  oder  beide 
fiift  AvHMenM  der  Binder  auf  den 
Staden  und  dem  Wmenmk  ist  dnrdt  Tenraodwg  von  €Km^ 
eisen,  auf  den  iJln^trajTem  Ungcssa  durah 'Terwendniig  von 
Schmiodcit^n  ausgefllhrt. 

Die  l>iU*hbinder  .niud  vulNt.Hiilii.'  aus  L  l'.isen  und  Klac  h- 
dscn  hergestellt.  tili'  KmienniuL'  i|it>i'1Im-ii  in  den  Kud- 
fehlem  4.1(1'"  lietr;i'_'t .  ttiilm  iid  sie  in  den  .Mittelleiilerii  nur 
3.1»"'"  ist.  so  -iii  l  -  vi  r^  hte<lene  I t.ichbinder  kuii'-tniiil. 
die  al'er  nur  in  diu  zu  verwendeMiien  l!i~rn-.oileu  \iin  eiti- 
iinder  ahHeii  lieu.   Die  -t.ii  hi  iTii  Itiuder  siml  auch  da  verwandt, 

\\i>  ein  lüiKiertVM  \on  I . n i "'  Wette  mit  ciocm  Fehle  «oo 
genuaerer  \N  citc  zu&auiuicn  trilft.  — 

IHe  beiden  Einfahrten  sind  in  ikhnliclier  Alt  uberdeckt 
wie  der  Uaniitmum.  nur  mit  dem  Unterwhiede.  daiw  die 
IlalbsehifliB  dmtb  ]>undi(ilisc.he  llalbbiiider  QtM'rsitanut  sind. 
Zur  UnterslltiHDg  der  First-Auflager  der  Halbbinder  änd 
Konsolen  ansgdDmgL 

Die  Pfetten  sind  ans  gewallten  Jnnd  C  Profilen  ge- 
Irildct  Damit  bei  Tem|ieratnr*Acndemngen  kenie  iJtags- 
spannniiKen  in  den  Metten  eintreten,  ist  ein  verschiebbarer 
Sttiss  flerselbeii  angeordnet  und  jedesmal  in  der  Mitte  zwi- 
.m  Iii'ii  l>  S;iuleii  au>i.'ernhrt.  Die  Pfetten  IiuIkmi  zur  AtdlageniNg 
anl  .Mauenverk  L'u>seiM'n)e  Seliuhe  erhalten.  - 

Dl-  Ober  Ii  eilt  L'eht  in  den  Ithnlern  Ober  die  halbe 
Weit«:  furt  und  erhält  dadurch  chie  Länge  vuu  rot.  '^.h  "  pru 
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Vi»  EladockaBf  ist  mit  nohgtas  von  6"<«  Stftrke 
■nsgeftobrt.  Die  Roh^stafiefai  mhen  auf  lUnncii  -  VAson, 
«el<-he  aneh  zur  Ableitung  des  am  Stoss  der  Tafeln  durih- 
fallenili'ii  \\'ii.ssei>  (iienen.  Die  li^'feMiirmiK  der  Tafeln  auf  den 
lliinieiieiseii  i,'eseliieht  durch  l'"edeni.  die  dureli  Sclir.iuben  an- 
ueziiLien  werden.  Zwischen  (»las  nnd  Kiseii  liefen  tlieils 
Fil/streifen.  theils  Kittfalze,  ausserileiu  hrint.'t  die  uviji  i,-  ril.i«.. 
tafel  in  Ktiiiferliaki  ii.  weli  he  an  dem  iiileli^teii.  zum  .\iitl.e^'er 
der  Tafel  ilienenden  Winkeleisen  i .  i)i|i(  U  Ix'fe^tiift  sind.  Dio 
oberen  Tafeln  sind  ebenfalls  durch  Kii]>tei li.i!>(  n  an  (Uc  unter- 
liegenden Tafeln  anRehänut ,  ila  bei  der  In  deutenden  Dacli- 
neifrang  die  licibung,  welclie  mittehi  der  Druckfedmi  auf 
dem  Mise  enengt  wüdt  idcbt  genügt,  am  die  Tafeln  sidwr 
zu  lagern. 

Zur  DnnBt'AbfahroBg  sind  fai  jedem  ScUHb  von 
112,62  <"  lichter  Lilnge  8  Dmetabdlge  angebracbt,  von  denen 
2  eine  Lthi^  gleich  dner  Busder-Entfermmg  =  Vi«  11"  mid 

1  die  Länge  fdeieh  2  Hinder-Entfemnnfren  =  Vi. II*  besitzt. 
Die  Hreitc  iler  r>unstubza?e  liefriiKt  rot.  O.flS".  Die  Ja- 
lousie -  HIeehe  in  den  Dunstahzacen  sind  fe.-t  stellend,  da  er- 
fahnmirsmits.sif.'  rlie  UewevUehkeit  selmn  nach  kurzer  Zeit  in 
Folge  des  Einrnstens  der  Ikilzen  aul/iilinri  ii  jiHefrt.  — 

Die  Wellhk  eli-lMtiderkuii','  der  D.i<  lilhii  (u  ii  i>t  nur  mittels 
nie<  liliafleni         den  l'l'i'lli  ll  I 'i'fr^'i Die  l.i'im  /rirMiinirn- 

>tu><.  det  Deckungbinalenalien  erforderlichen  Dichtungen,  bc- 
M,nd(  is  die  Fintfiehtnng  behn  OberUcht,  sbid  mit  ZhikUech 

ausu'efOhrt. 

Um  ilen  KinHuss  der  Anssen-TOmpentur  auf  das  Innere 
der  WerkstÄtte  möglichst  zu  verringeni.  ist  eine  rntet^eludnng 
des  Daches  ali>  erfurdeilich  craehlet.  Dun  li  di<'  nnier  de» 
Platten  beigebenden  S«fa«lau0»-l>ieien  wird  swiscbeu  dun 
WellUoch  mid  der  Sdiahtag  eine  isoHrende  Lnftaehicht  von 
10" 


Die  UntersehahniK  ist  zunächst  fttr  die  flacheren  Dach- 

theile  nach  der  heistehenden  Skizze  au'-'-'efttlirt. 

Kür  die  Wahl  der  f;eliri><'lienen  D.K'liforni  i>t  die  Ab- 
sicht maa,'si:ebend  u'ewesen.  ini)'.dieh>t  steile  ObcrIichtHAchen 
herzustellen,  welche  an  sich  ein  inlensiveies  Licht  gelten  und 
aiis-i  i ili  iii  liei  von  Sehnee-.Vbla^'run.wn  bleiben.  Der  mit 
Wellblech  gedeckte  Theil  der  Dachtlitelie  hat  ein  XcijnuW)» 
Vcrhältnias  von  1:6,  der  das  Itohglas  tragende  luittlöro 
Theil  dagegen  von  1 : 2,  beides  fltr  Satteldach  berechnet. 

(PMMtnn«  Uff.) 


t.  läim.«-  Ikflitier  l'feplH>nlni  .  . 
I.  BtTHn-('ll»l>i4IFl|huf)grT  iln.    .  . 

S.  AUf.  B«ri.  OonMM»a*Hllarina 


tltoMlilMi  —  La,  a.  Uhw  — 


Dampfbetrieb  auf  Strassenbahnen 

3.  Herl  in.  Die  biitheri({e  IVriode  der  Strassenbahnt^a  lierlin's  I 
hi  «eriiitllnlsiuii.isat);  kurz,  da  nur  ein  ueringer  Theil  der  liezflgl.  I 
.Xnl.iiren,  die  IIeriin-(  hiuhttteiibiir^er  liahn,  Aus  di-iii  .lahre  ItÜi  I 
datirt,  walin  iid  die  aiifreiin-sseiie  Weiten'iitnii  kriiini,'  tliir  BetUuer 
Sli-issi  iili,iliiii-ii  er-t  den  .(ulireii  l.-*??!  l-'Tii 

Villi  der  ein.srlmeidenden  lli  ilrutiin;.'.  «r'.rlii  r  dii'>r  Knr- 
wirkeliiiii;  Uli  di  Ii  l'iM'-oiii'ii-Vi'rkclir  ilci  Muih,  t  ir  Stras>i  ii-I  ntrr- 
baUun^r.  l!iMMiL.'iiiij,' uiul  sii  lnTlirii.  l'iir  Wulm-,  (ii'-i  !i;ift.s-  uiiil  Klein- 
\erkeUrs  VerlidltniiSi',  fnr  l.elM'nsj?e«iihnhi  ileii  und  manches  »iidere 
bis  heute  Iwivit.s  geworden  Ist,  jfewinnt  inuii  ein  Itild,  m  wie 
man  einen  lilick  auf  die  bcu-aclillirhcn  Zahlen  wirft,  in  dcueu 
der  Pnlssclilag  des  nerliner  Suassenlebeaa  sum  Anadnicfc  konnil. 
Es  erhcUt  gleichzeitig  aus^ihnen,  dass  diese  Bedautuag  in  Znkuaft 
sidi  noch  mehren  mns  und  dass  jedes  Mittel  wUlkoannen  sein 
1,  welches  die  Letebtiglceh  der  Vprichm- Zirkulation  in  den 
befrirdrrt.  die  Oclff;ealieitMi.  ^i'hhII  fort  Stt  kOBUBen, 
ilie  Kosten  d»für  enniissi^;.  >  h'i>itb  dio  Siraasaa  tre- 
aagreiR  und  weniger  mit  Sduuuta  bedeckt 
Die  daa  Jahr  l'^Tt;  b«zw.  dessen  Sebhiss  betreirenden  ZaUen 

giebt  nebcnstelirnilf  Tiiliellf. 

Die /.ilil  di  r  \orliand<  ii<  n  Hiiilil  l'feide,  die  dein  effeiitlii In  n 
Personen -  I  rsn^porie  in  der  Ütadt  dienen,  macht  zieinJidi  nahe 
Vs  des  gesanwHenPendebceiandes  der  Stadt  aas.  Ton  den  vtr-  I 
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bicibenden  V«  wiid  iM.  die  HdAe  im  Pest-  und  MttHirweisn, 
sowie  tut  Fahr-  nnd  Reitiweche  von  Privaten  benolst,  wtiwaad 
die  2.  Hillle  ( '/i  der  Oesammtxahl )  der  Hpur.lltijrunji  de»  (tiUpr- 
und  Waaren- Verkehrs  in  der  Stath  dient,  der  insbesondere 
durch  die  entfernte  Lage  der  ItahnhotV  und  dun  li  die  iingenOgende 
Konzentration  des  Ab-  nnd  Zufiihrwesens  diT  Ki.s4>nhahD-(tater  — 
die  Strajsen  Herlins  in  ansserftewohuliehcr  llnlie  lieliustet. 

Di'n  Talwllen- AnRaben  sub  4   und  5   itt  die  lieineikiiiiL' 
lieiziifilffcn,  dass  die  b<>tr.  Krerjuenz-Ziüili'H  si-lbstiersUiidli' Ii  mir 
.luf  >Lli;(t/iiiiKen  beruhen  können,  d;Hs  dic-r  Srh  it/u:if,'eii  jnioeh 
unter  Zugrundelegung  gelMleucr  Miuiinal-Zalüen  voraenominen 
"   Die  Endsuiwse  von  mehr  als  W  MDL,  welche  die  Uew^ 
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lichkcil  drr  l!f  •. nlk-Tiiiitr  li<  rliris  ri'prascntirt,  vriril  daliiT  als 
M  i  II  i  mal  •  Suiiitii"  .ml/iita^^fi;  in.  Hifsrllif  stimmt  ii.  \V.  ziem- 
Ik'Ii  nalic  iiiil  il'  iujciiiKi'ii  iilitn  iii,  »a»  bei  gleicher  HfvOlkeninifH- 
/«hl  7..  II.  in  \Vi«n  in  belcbtra  Jahrrn  bcobarlitct  wordeu  ist, 
uud  68  gewiimt  jt-ne  Zahl  an  Uedeatung,  wenu  hinzu  atfügt  wirü, 
data  auf  den  9  fraoM  Bahahtfra,  velehc  die  8udt  beiiut,  die 
6et«nmf*Pcnmieii*Fnqaau  im  Jalm  1876  dia  Zilfer  ton  mw 
etwa  980000()  erreicht  hat 

Aber  der  Verkehr  der  etwa  SO  Km  Pferdebahnen  selbst, 
die  haute  in  uud  um  die  Stadl  vorhanden  Bind,  liefert  von  der 
groMen  ll^ileutuni;,  «elrbe  jed«  Verbes&eninf;  im  Pcrsonen- 
Trangport«esen  cler  lUuptstadt  hat,  den  allersrhlaeendsten  He- 
weLs.  Niu'h'kiium  4,ifthn/e;eni  lieslande  sind  sie  um/  der  zahl- 
reirlicn  MMni.'il,  <lii'  iliis  Ni'U  derselben  beule  uncli  ftul«fisl  iiiid 
ili'.i  \v.ni/  willen  \'iirdritii;enis  der  Liniin  ni  den  Sladlkrm,  Imu 
Felib'Mr.  ytiHM-r  „thrn<.ii/h-lhiff"  ')  iiiiil  lii  r  m  hf  (iililliiirnii  Ab- 
»•e»i-nliril  Mili  Hi'<|ilrrrilirlikeit.>  •  I  jhi  ii  liliiriL'-'n  .  «  ie  /..  II.  Wiirtr- 
httllcn  au  belelitin  Kiiutcu-  und  Kuil|iiiJikU  u  der  liiibneu-),  troU 
einiger  Munzel  der  Itptriebseiurirhtunifpu'l  unil  einispT  unmolivirten 
Uxen/en,  die  den  (iesellscliaften  im  Tarif-  und  h'ohrplanwesen 


an  «ordm  fäad*)  —  ras  dem  BerüBer 
#uua  iuHwaMmn  am  ciiNr  ncn  an 


h'ahrplan« 


Eiuehie  Rahnitrecken 
Tagen  ao  nllittwiif  mt  Reichlafr  belc^,  daaa  der  Pferdriwirieb 

an  der  Orenae  «einer  LeistunKüfikhiekeit  angekommen  ist*) 
Aueh  an  den  Tagen,  vo  der  Verkehr  sieh  in  den  firenzen  dea  ge- 
wöhnlichen Umfängfs  h:ilt,  fehlt  .sehr  oft  dieji  uiire  Sieheriieit  md 
Bequemlichkeit,  welche  durch  die  )fi>siei).'i  !ii  !i  Vi  ikduaanfor- 
demnuen  der  (trosRladt  h)  dringend  erheiM  bt  wcnien. 

Ihe  Uerliuer  i'fenlebahn-lieselUrbaften  toi  ein  diiii  cinfachin 
(ielniti'  der  NiiiliMei'iliuki  it .  wi-riii  sie  auf  Millel  heilai  lit  siinil. 
ihri'ii  I.inii-i  <iin'  iirn.i'ljli'  Lr:-Ii:i.;.'sfiiliii.'keit  zu  \er*.cha(ren : 
selbsUi  n-LiniUii  Ii  wml  il.i'^  l^v^tn  bi  n.  einen  ifrnKsereu  Nt  tto-I  elier- 
srhus«  zu  er/!i'l<'ii.  iliiimr  |i:ii.il!e|  lauten.  Nur  die  UMiiiihnniu 
des  l)amiifbetrii  lies  un  steile  lU-s  rienlebelriebe»,  für  weklien 
Vornan);  andervreitiK  bereits  eiiuKe  lieispiele  voriiegco,  kann  hei 
dienen  ßestrebunRen  in  Itetracht  kommen. 

Beide  hiesifren  <ie$ell»ehaften  -haben  denn  auch  Mk  etim 
Anfang  des  gegenwärtigen  Jahna  Probebefthrangen  Ovar  GMh 
mit  Oampfwagen  unrnnmauaan,  bei  denen  iadcae  Ua  htnle  daa 
Stadium  blosaer  EinaelTeranche  nicht  nbendirittni  worden  ist 

Die  ^ftrosse  Berliner  I'ferdebahn-Gegellichaft"  hat 
im  Frtlhjahr  d.  .1.  mehre  Verauchüfahrteu  mit  einem  Wagen  von 
una  unliekauiit  L'>'bliel>enom  System  auNtUliren  laKsen,  diu  indess 
ajiKcbeinend  ohne  befriedipeude!«  Hesuliai  jteblieben  sind,  (ianz 
neuerdiiiL's  situ!  (he  \  (  isu<  be  mit  eiueiii  iu  der  biesiffen  M«srbllieti- 
F'abrik  vrn.ial-  IrAiu.  !.'  |,|V  eit'UUleii  Wu-reu  nieder  uiitf.'eni>mnien 
worden  iniil  <  >  selien  (lii  se  \  .Tsuehe.  wie  man  erl.ihrt,  ihrer 
Weitf  iin  1  Hiisr-i/iuiLT  entL'e^'i'n. 

Bei  lUni  numiifwuifeu-.Systeni  vnn  Sr h  «  ii  r/ k  i>[iff  sind 
Haacliine  und  Waicen  petrenut.  I>ie  Ma«elilue.  wi  l.  L,'  i  i;ii n  In  rri  ri 
den  RAhrenkesael  und  —  auaaen  —  aclinii;  lieKiiule  /^llnder  van 
IM""  Dnrehncaaar  vai  250""»  Iluh  hat,  ruht  auf  ■>  ^kuppelten 
Aehaen  von  1,^  Aliatand.  b  der  kastenförmig  gebihieten  Plattform 
des  Wagens  ist  ein  RAhreft-XandeMMlor  nnd  dM8lniMaaiiai>-Ba«sin 
imtergebracht  Die  Maadiine  ist  mh  dann  iHedbgtMnae,  ans 
daiaen  EndwUnden  die  Kessrlendiminj^n  um  einige  2>entimetcr 
herror  treten,  waeenähulidi  um-  und  liberbniit  tmd  xeigt  in  ilirer 
ganzen  KrscheinuuK  (rar  niehis,  »as  Aufmerksamkeit  oder  Furcht 
erregend  auf  Thiere  »irkeu  könnte.  IHe  Ijnire  des  Auiliaues 
betnkgt  nur  etwa  '„'.'i'".  Freier  llauin  nii  den  Kiiden  ftir  den  Zug- 
führer etc.  ist  ihiliii  iiiilit  Mii  liaiiiliii .  sn  iIk^s  die  I'Vnerung  dea 
K«»iKelH  Wiihreml  der  f'aliit  nnterlileilien  nmss  nnd  nur  auf  den 
Plndstatinnen  \or>;i  iiriiiimeu  werden  kann :  ili^  ll.  i/ui  (  iiulift  mit 
Cnak.s.  I)ie  Maseliine  liUift  nach  iM'id.  n  liirliitinfi  ri .  nlirie  di»yu 
wiMulei!  zu  inii"<  n.  Der  Kes.spldnn  k  i.'i'lit  bis  1 J  .\tiii. ,  ein  i'iijen- 
thiimliih  kon.-itruirte.s  i{eduktion8  -  Veuül  soll  es  enndflii  lieii ,  die 
Spannung  dea  Dampfes  beim  Kintritt  in  die  /\ linder  tu  weiten 
Grenzen  zu  variiren  und  dadurch  den  erheblichen  Schwankungen 
in  dam  ErfocderaiM  an  Zuikmft  sich  aufs  engate  anzuachliessen. 
Die  MMdihie  wiegt  hi  dianatfiüiigem  Znatande  186  z  und  aoU 
normal  10  Pfdkr.  stark  sein.  Man  wiU  nU  dafstllMO  einen  mH 
M  Penoaen  bcseteten  Wagen  nmOcaammt-Gewidrtvea  60  +  70 
=  150Z  nhne  .\nBtind  auf  einer  Steigtinir  von  40*/«,  l>ewegt  haben. 
—  Sonstijfe  Details  entziehen  sich  norh  der  nithereii  Kenntoisa, 
Allgemein  bemerken  könnte  man  vielleicht,  dass  für  die  Maschine 
eine  (»ri'isüerc  Suirke  als  die  (rewiihlte  von  10  I'fdkr.  erwdnscht 
cxler  siiL'.ii-  Ti'  tliwenilii!  sein  tinirlile.    IS.  hierzu  den  vor.  Artikel.) 

All':'' I  ,i  i  ■  \  rr>i|i  Iii',  als  ilie  imf  den  Linien  der  (Frössen 
l!eil;tii  r  1  :i  rili  i>iilin.  spielen  seit  einiiren  \Vin  hen  auf  dir  Militiir- 
bulii  r.  rliu-Zossen.  Die  Verwaltunp  dieser  Hiilm  iiejit  beim 
Kommando  des  tiisenbahu-negimenta,  welches  fttr  dies«  Venuche 
nicht  nnr  die  Bcouttuug  der  Bahn  ngeätnndcn  hat»  aondem  die 


I;  V,.p..:,  h|,r,i  „  : 
?l    Wir  rni  tl.ni  lll'T 

Th..r.  K.i'i)i«iii*t  am  l.iiii<l,lM-ri,*,T  Tbnr 

*i  t'Ti»  r.',  l,l.-ti  t.  n,  tfiuiT  liffrii'illgi.U'lrii  ari;aiii,fltinn  ilm  LVbrrKUifis  von 


ui  Iii.-  euiiVl^  lluilra'-br.«  Tht,r,  OratiknllvnBer 


ßnNiiHiiir  nuf  lüp  wifterr 
Parlasff  Omiilh«*-V(.rl(#ar 
«)  KtMbtt  Pülnrnte 

*)  M«Ml»*  t*ht 
«mto»  dar  ■taähiSn  M 
wM,  (twa  tmki«  t»  mIi 


>,  wl«  aMlrH«  !■  dem  Snlea  il 
b*  lir  «na.  «at  rMtiB.|li 


I  nn  SOOfln,  wairbr  »r  rln^lnm 


barrbtrhiiUlaialil  Ix-lfiRlcrl 


Vemucbe  im  luieresne  der  laiitolinnt;  der  LeihtuucüluliJKkeit  des 
neuen  Verkehrsmittels  für  >^eiiie  i  twaigert*  «iwsieiten  Zwecke  in 
«ielsteiiiger  Weise  fordert  und  welchea  damit  einer  Vereiniguiig 
besonderer  und  altfmeiner  2«eche  m  ehur  Waiaa  dient,  die  im 
höchsten  Grade  anadnuieanNith  iM  nad  ftr  die  oft 
«ortheahaAeH  Zogt  der  VarwaltDag 
litt  und  rasche  Benduhtigong  neuer  GeganaHnde,  chwn 
aliermaHgen  Beweis  liefert 

Es  wird  bei  diesen  Veraucben  ein  Itampfwagen  nach  dem 
System  Rowan  bemitstt,  der  mehre  Ei(reutliiimlichkeiten  und 
Arranpementa  besitzt ,  die  von  der  lanp  danemdeu  Renaiieii 
HesebaftiRtinp  des  Kiinstrukteurs  mit  seirnin  Werke  und  von 
niiuii'lipi lei  VerlH'sserunifen ,  durch  welihe  dir  Ai'j  unir  il'iii  jetzt 
em'iehteu  Sliidiiiin  si  iin  r  .\ushililnnj;  ziili  Ii  wordi  ii  ist, 
Zeiirrnisb  ableiten. 

Der  Kiinsti  iikti'ur  aim;  vnn  der  .Misii  ht  an-,  l  im  ii  Mntur  zu 
M  hatfi  ii,  well  her  ebenso  »uii!  tiir  1  U  r.ihi  ui.^'  tMiIii.-i  her  Strassen 
Mtu  lelnliv  Kerinuer  L.iii^'i naui-dehnnnt:  der  llniiteu      als  miii 
leicht  jrebuuteu  langereu  Schienenwegen  draiisaen  j?<'ei(fi)et  sei. 
Der  Wagen  ist  femer  mit  dem  Zwecke  konstruirt  wordeu,  nicht 
 am  Gatar-Vacfc^ 


nur  deml'araoBtn-Veriielur, 
in  dieoen,  nul  «iid  dem  < 


_  in  den  Qnmdünimi  —  doch  veiadiiedene  ^ 
ModaUttten  im  Binadnen  anfWeisen  nMlaiea;  insbeaondcre  madwn 

diese  iu  der  Zusammenaetzung  der  Maschine  mit  dem 
Transport-Fahrzeug  sich  gehend.  Während  eratere  b«i  der 
einen  der  beiden  gewählten  Ausfnhnttiin<weiaen  einen  in  sich  ab* 
geschlossenen  fahrbaren  Motor  bildet,  au  den  die  (iMdiebig 

kiiiistruirt<'nl  TransiMirt  -  Fahrzeuge  anzuhiiugen  siiul .  und  der 
.\(>parat  in  dieser  .Xnstiihriin);  iu  seiiieu  (inilidliliien  den  aiuli-ren. 
iilien  bereit.s  l.es|iriic  lii-iien  Si~(e«ii-ti  lim  Merrv » i  ittlier  und  von 
Si'hiv.irzkii|ill  nahe  k'UiiUit.  --iiiil  li'  i  ih  r  zw  iti  !i  Au.'^lulirnnjrsweiae 
Masrhine  und  N\  it,'('n  zu  .  iii'  ia  daiuen  ziuainmeu  gefUgt,  jedoch 

iu  einer  soi.'ii.'ii  .\it,  ii:i>..  ;i  ii.'r  Zeit  eine  vAUige TMunug Beider 

llauptllieiie  «nstiihrliar  tileilil. 

Möglich  wird  diese  Trennung  iladiircb,  dass  die  Maschine  auf 
einem  gekuppelten  Achsenpaar  uionürt  int,  welches  eine  Plattform 
trAgt,  anf  omu  noter  Bneehaitiuig  von  Federn,  das  gabeirömiig 
gsatiMaln  voraaM  Endo  ieo  Wagens  sich  aufl«^  Eme  ger  ~ 
Heimif  besw,  Seahnng  dicaeBWagenendea  genllgt  edm 
Maachme  vom  Wagen  ablaaen  besw.  sie  mit  denieellMin  \ 
zu  kdnnen,  Das  andere  Wagenende  wird  durch  ein  TVnelcgCMeU 
von  gleichem  Axstand  mit  dem  (bestell  der  MaacMne 

Der  Kilinder  des  Systems  plai<lirt  iu  einer 
Bri>schnre*)  zu  (innsten  di-n  .verbundenen  Systems"' 
en-ii  htlicbeii  (iniiide.  dass  In  j  diesem  System  ein  irrosser  Tlieil 
der  <siiiist  tiMlt'  iii  l,a^t  von  W  .igen  und  Itesetzung  frtr  .\dh  isi<ni 


eri^e 


Im  im  lli  tiii  li  durch  separirte 

per  l'a.ssa^/ier  ist ,  dasseStie 


iintz!>ar  i'riuarlit  winl:  er  gielit  dicM-u  Tlieil  zu  2  t  per  Triebrad 
au    iiuil  II  I  liin't .   il'i'.-.,  Mahreni' 
Maschine  diiJi  tiulte  (ii  wicht  H.LTi  ^ 
bei  verbundenem  System  nur  I.IKI'-  sein  wirtl. 

An  kleineren  Kigenthümlichkeiten,  die  ila.s  S\stini  Ilnwan 
besitzt,  aiud  etwa  folg<'nde  zu  erwähnen:  Stiln  iuler  liohn'likessel 
mit  fortwährend  zugäinglicher  Feuerung;  Koudeu!>atiun  des  Al>- 
gugßäumffi»  dnrdi  Lnft  mittels  eines  Systems  enger  Röhren, 
daa  entweder  unter  den  Wagen  oder  anf  dem  Dach  derHaadune 
angeordnet  wird  und  das  durch  einen  FlOgel-Ventilntor  an»- 
gesangt  wird,  der  daa  ausgesogene  Prodnh  nach  BdidMO  fai  den 
SrhoniRtein  wirA  oder  daasella*  unter  die  Feuening  drückt.  Die 
Kondensations  -  Kiurichttuigen  sollen  daneben  zur  SViuterüzeil  als 
lleizvorkehnmg  für  das  Wagen -Innere  nutzliir  gemacht  werden 
können.  -  Die  Maischiiicnstarke  wird  /n  1.'  Jl  l'tdkr.  bemessen. 
Tyi>en  beider  Systeme  und  .Starken  tiiul  m  den  auf  der  MiUtAr- 
lialiii  \<  r:-iii  l:li  u  beiden  Ttampfwagen  vertreteu;  die  kleinemi  bei 
i  iiier  .MiLscInne  nach  verbundenem  System,  ilie  LTusseren  bei  einer 
separulen  Masi-Iiiue,  Tb»l.s:iclilich  hat  Ihu  i  im  tii  ili  r  VerMicbe 
die  kleinere  der  Miischinen  /.nm  l-  orf.si  halii-n  einer  "INI'^  schweren 
gewübniichen  Lokomotive  genügt. 

Was  die  Wagen-Kinrichluug  Iwlrifit,  so  sind  an  Sitzplatzen 
etwa  Wl  vorhanden,  die  zur  Hiilfte  im  Innern,  zur  iiiuleni  Haltte 
auf  dem  Qbertiauteu  Verdeck  angeordnel  sind;  Iteide  Itituine  .situl 

ß!gen  die  MaacUn«  «IfeiehleMen.  BeUatigungen  durch  Kaurfa, 
ainpf,  Gertaaob  oder  dureh  StAsae  der  arbeitenden  Maschine 
wurden  bei  einer  der  Probefahrten,  an  der  Referent  Theil  gcaonnioa 
hat,  nicht  empfunden.  —  An  Klegans  und  hwbeaondere  an  Laieb- 
tigkeit  der  Bauart  lilsst  der  Wagen  kanm  m  wünschen  QWg; 
fnr  lebhai'te  Itenutzung  würden  freilich  einige  kleine,  cur  grfleaenn 
Sicherheit  des  Publikums  dienende  Vorkehrungen  hinxu  kommen 
müssen.  — 

Die  Militarbahn  ist  eine  pewöhnlirbe  Vollbahü  und  e.s  werden 
aii^  ilies<  ui  (.runde  die  Krgi  linisse  der  heutigen  Versuche  auf 
derselben  mit  der  l{<>w;ur>chi  ii  Maschine  encL'iiltige  Heweise  für 
die  Leislungsfahii,'ki  ir  i|i'i--.|.llir;i  uril  einer  iv  wiilmlichen  Stras,>e  ii  - 
bahn  nicht  Iteti  ru  Ituimen.  Die  \  ersi  lili  ilriilieiten  sind  groas 
genug,  dass,  um  Anspruch  auf  /niassiiiii;  zu  Strassenbahnen  au 
erwerben,  die  .Masrliine  ihre  I^eisiuugen  zunaclist  auch  auf  einer 
wiritiichen  Sira-sseubahn  »ini  eqiroben  niltssen.  — 

Nach  der  gegi^beuen  Vorfühnmg  Ober  einige  neuere  Kr6<'lu'i- 
■uumanf  denGoUote  derStraaaenbnhnen  m6ge  schliesslich  ncK-h 
Ao  nnge  nadh  den  Anaafehten  Inint  bertihrt  werden,  die  zur 

*)  Zar  Praa«  OkcrnsB,  Aakfr,        lk'Ul<4iuii>iiri  K.ii  Srkiniidir-  nw.  NliMra- 
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auf  drm  iiiii-^i'dvhiili  ii  N 
stt'licn,  Ivs  \i>il;iiit('l  lii/i 
.\ii>i  li(  iiii-tid  tritt  diis  liii  -i! 
bihlicr  mit  ciiiiT  CJinz  l" 


<  tH;ii'_'i-  Znl,i--Miii!;  di  s  1  »lunnflx  lriflifs 
■t/>    ili  i    Iii  rlincr  I'tVrdcliahiicn  Im-- 

>'iL'i'iätl;i  Ii  iiI<'1iIs.  h;is  iriiiistn;  kinit't. 
■  r  H I  i  /  (•  i  r  r  ;i  ^  id  i  II  rii  au  dii-»i'  Fr«RP 
iiinlrriti  Selli  n  Iiituii,  die  man  l<aiiin 


ilin-m  voIIpii  l'nitan)^-  muh  vcistclicn  kann,  wenn  man  die  Vcr- 
h»lttiis8e  vonirtlti-llslos  lUieiküi-kt  und  fcicti  in^tiesoiidere  die  eewiss 
■ieht  OHgfinstiKen  RcMiltate  veri;up!eiiirartif(t,  welche  {nuk  den 
«vriMp  beiden  Mittheilunnn)  an  anderen  Orten  beim  Damitfbetriebe 
der  StmacabiliiMB  benns  eniiclt  «ordcii  aiod. 

Man  hSit  von  eiKendHhnKeh  »twBgen  BcdinRt'n^n,  die  das 
I'oli/i'l  •  T'r^sidinm  dwi  l'fpnlelishn  -  GcBellnfhaftini  gisitolll  habpn 
soll,  lt.  U.  die,  dass  AbnidK  und  an  Sonn-  und  Fpsttnjfpn 
der  I>ai»|>nii-trtFh  aiiHgegchlogsen  sei  und  da«s  jedt-r  I)iimi|>I' 
wajri'n  ausM-r  Kflhrer  tind  Heiser  dmreh  einen  IVilizciWan  iru  l»'- 
plpiti't  «('rilf,  dcssi-n  Anunlniinsm  rn  jpdfT  '/.fit  uiiIh  ilini;( 
KmI«"'  /II  l<'i-tfii  M'i.  |ii<>  lii'iii.'ii  I  ..i .Ii  i >iiiil  ^o  fMiiliiianti' 
lind  lilili  klii  lifi'wi'iM'  Ml  «i-iiiir  ^m  lili'  h  lii'i.'ni!iili'*i-.  il  i-s  initii  i'iin' 
Hrliiiililiinp,  difSt'llK-n  ki'tinli'n  auf  dir  hauir  autni  lit  Ml.,iltrij 
wrrdcn.  kiiiini  zu  Iifiycu  Itniuclit.  IHp  riir  lU'ili  iki  it  .itin  iri  iiitr 
lipstrtiidiL'ii  Si  !iiit/iiiaiiii  -  (;pspll*fliaft  der  I>iini|>fviiij;pn  i>rtii'liii  iiiisi 
ein  lil)i>M-r  Ankliiiifj  au  voHiImt  Ri'ifaj'peup  Z«'it«'n,  in  dpncn  Wpis- 
hfit  und  Können  der  poli/eilirlien  \  nrsrlinntr  auf  ihn'm  llohen- 
puiütte  Hicli  twfanden,  ni  sein,  der  nur  im  Kopte  irgeud  eines 
eiuclBen,  dem  FortaehriKaUioldea  autgliedca  der  BaMnfeocifiiiit 
a  dDifta  diiM  kgaiamli««  Aasehaunn«  «oU  in  aieht  nnar 
Zeh  lufKegeben  vrerden  and  ra  nOcfateo  Forderntieen  venHacfat 
werden,  die  wie  die  Torliefenden  nadi  Vieler  ArncM  einem  Ver^ 
Mich  enthalten,  einer  werdenden  mftchtiKon  Rntwii  kelunp,  wddier 
auf  die  Dauer  nitht  xn  widerstehen  sein  wird,  /eiiweilig  einen 
Dtaopfer  aufziiüetmi.  Solchen  Hremsvennidien  wird  auf  die  Ihtner 
der  Erfolg  fehlen,  und  zwar  »ivhcrlieh  narnm  Besten  de«  Herllnar 
Stnummpublilniins,  das  sich  trau  einer  gewineBUnbehoUenhcit  in 
Rdaen  md  in  Stmnadcbcn  nlt  dem  Daapflwtriebe  in 


Siras.kf-n  4i»ld  ebenso  intiui  lipfreunden  wird,  »ic  f-.  «-ich  mit  den 
ni  lu  n  ztthlroirhen  l'ferdi  linliin'n  lIiaiMirlilii  Ii  l«Teils  tiefreiiinl'  t 
hat,  ohne  dass  diese  lirtniindiiii;;  mit  einer  sonilerliihen  Zitld 
von  t  nfiilleu  verknüpft  i.'e»e>,en  i>l.  du'  \ou  jii;;stlirli  \eian- 
lii'/t'-Mi  iieniüllicrn  ztiiu  Vunius  tu  Meiik'e  veriiiutliet  worden  sind. 
Wir  (hirlen  daher  hoffen,  in  nitht  zu  ferner  Zeit  wenip^iens 
auf  den  äusseren  Linien  lierlins  das  Iiampfrmgi  mitdcrbi'ilitii 
KeRelmAMigkeii  traben  n  lelwi,  nit  der  biihcr  duagpwMniehe 
Itoaa  den  Tnbcdienat  dwl  vcrriiMat  hat  In  dai  Imm  d«r  Stadt 
hinein  dOrAe  damdbe  tidi  den  Weg  dann  vom  aeibst  bahnen, 
trota  einiger  Schnullten,  die  uhui  viel  wicht  anfrielitCB  wird.  — 

Wenn  wir  urhlipsitltch  zu  dem  bi»  heute  erreichten  Stande  der 
Vollkommenheit  des  Motors  der  dampflietriehenenStnusenliahneu 
IU18  »enden,  so  iüt  nach  allen  l'rolien,  die  aus  der  neuesten  Zeit 
vorliegen,  zu  koustatiren,  das»  der  KnotenpuiiKi  di  r  L-aiuten  Krajje 
in  dl  m  rrnlilenu'  tfeboten  ist,  eini'n  Kessel  ?ii  k(>ii>,tniireH.  webher 
um/  iniüiiiialer  Almiessiinsen  und  iiielirfai  Im  r  lleeusunpen  der 
l'''u  ri  ilii-  I'  iliiu'k'-il  lii-sil/l  ,  ili-n  aiissi'rL'i'"'>liiilii  Ii  prnssen 
Si'linaiikniiji  n  ;i:  il'  in  I  j ;ii:derui-se  au  l'e'rielislii'iiU  nivrli  und 
sm  Iii'i'  sii  Ii  aii/.ii>i  liiii',-si'ii  und  ili  i  dauclH-n  solrlie  I  i  iieniiif.''>- 
und  Kiiudehsatiiiiis-l'äiiiM  hl  1.1  :_M  ti  In  - t/t,  bei  weli  lien  llaiicli-  und 
1  lanipr-.ViisstuvMiii!;  auf  luniuiialeu  l  uilaiiß  l«'iM-liniukt  sind.  Kin 
lluideniiss,  wrlehes  die  Kehr  fräh  dafrewei.ene  l'eriod*-  des  Dampf- 
Siras.senwageiiK  unterbrochen  hat:  zu  ;rrosse  riivollkonnueniMiit 
dn  Weges  wd  UnflUiiefceit,  den  mechaniachee  Appetat  d«a 
Halm  Saatfieii  aad  ltrtifii|;  genuitr  an  bauen,  tun  seinen  Diitnat 
in  befriediKesder  Weise  malea  m  h Annen  ~  ist  heute  Obei^ 
wandm  oih  damit  ein  gmaer  Schritt  vorwrirts  Rethan,  desnen 
Gelingen  die  Rnr;,'M-bnn  enthrdt,  dass  der  andere  relative  Mangel, 
denen  wir  oben  »''dacht  haben,  ebenfalls  in  nirht  lanjrer  Zeit  der 
Veigaogenlieit  aberiiefert  werden  wird.  Auf  dem  tiebiete  der 
KeaaaücoaatrBklienen  hat  ja  die  Neuzeit  Erfolffe  anfzuweisen,  die 
groaa  an  sidi,  gnns  im  Vergleich  au  bisher  däga« 


Die  AutiteBung  von  Heizimgi*  und  VenUlations-Anlag«n  zu  Cassel  1877. 


a.  Die  ZentraJ-IIeizunepn. 
Die  24  Katalog- Nummern,  unter  detieu  Zentral  ■  Heizapparate 
meht  werden  ainil,  enthalten  für  alle  bekannten 
wnMniiten  Systeme  Beispiele.  Mehre  Systeme 
sind  fireflidi  nur  hi  der  EinKahl  Tertreten,  withrend  die  Beiden 
Hanptiysteae:  Lnftheiznnir  und  Wanerhefaning,  c&ier  nehiAdien 
Vertretuig,  sei  es  durrh  Modelle,  sei  es  dmidi  Zelchnunfr,  ^iieh 
au  eifteaen  hatten.  So^ar  ein  TfiUig  neues  S)-stem,  das  der 
sogen.  Renrenemtiv-HeizunR,  ist  —  ti.  z.  wim  ersten  .Male  -  auf 
der  AuKstelliinir  ersrhienen. 

I)a.«s  nnler  allen  Systemen  die  I,  n  ft  Ii  e  i/uu  l'.  «a*  die  IliiiifiEr- 
kt'it  ihrer  Auw  enduuu'  bi  tritft.  Iii'u;i  i'.i  i:  I .  üaiif;  l  iimimrut.  si  hi  iut  uns 
nicht  zweitelhalt  zu  sein;  als  ein  Sunjitmii  davon  ina'_'  is  lie- 
tr.tchtPt  werilen.  dass  in  ('a.ssel  diese  lli  i/iiiiir-ait  iu  di  r  Nuiiiiner- 
zalll  von  ]<i  auOnit  und  damit  die  andi  ien  vnrhiindeni  ii  Sssti  tne 
>nl. 

I)ie  besnnden-  .\ufinei ksainkeit,  deren  di«'  I .iiHlii  i/iiii!;  ihrer 
aolllimmen  Kigeuschalten  wefren  in  neuester  Zeit  »ich  rtthmeu 
welcite  nach  uralaiifenden  Xarhrichten,  »ugar  die  Kreise 
ftaleUtMi  DsMrdeu,  da«  ReicbsiesMidbeitsMit  and  das 
ItalemchlsniBislenum,  «vrlllkn  liabm  aoU,  htaaca 
wir  als  eiftenUehe  WahnduBUBg  faeatflns  begrilssen.  Wir  hoffen. 


den  AmffEngspnnht  m  nenen  Maximen  im  Ke- 
uch affnngsweaen  der  betr.  .Anlapen  bilden  wertlen.  liiu'-irhtUeh 
deren  recht  driniend  zu  wnuM'hen  ist,  dass  das  liislieriL'i'  vielfache 
Konkurrenaweien  um  den  billigsten  Preis  diin  Ii  die  Konkurrenz 
um  die  best«  Arbeit  allpemein  verdranjrt  weide,  da  eerade  auf 
dem  (lebiete  der  lyunhei/nni.'s-AnlMen  sich  Diletlanleuthum,  pri- 
uiiiiM's  l-:\|ii'niiii'i.-iren  und  ScUeuMTwaiaii  Udler  in  «ienHchem 

Maasse  liri  tt  l.'i  riiai  ht  hali'T..  — 

Mit  ein,  I'  M  irlihalii'.,'!  !!  Knill  kti'iii  vnu  Aiiparaten  «ar  ilas 
Kisenwerk  K  ai  s  ir'- ]  an  l  r  ii  ^ertnlen.  Man  weiss  «lliicmeiu. 
daiMi  die  Krzeiii,niis.,e  diesi  r  l  alirik,  v»as  ihre  1  )uiT!ibildiinc  narh 
wisK4'u.schaftlii  heil  l'iin/ipien  aulietritit,  eine  n  l.ifiv  hnhe  Stute 
einnehmen.  l  uter  der  liesi  itidij^n  BcihQlfe  von  M  itineni  wi8sen- 
schaftlicber  liildnuj;  tuid  ausgedehnter  Erfahnuix  in  der  Technilc 
das  Bete*  uwt  Ltfknngswesens  irelanften  in  den  .^ppanlen»  weidN 
Kaiandantani  Befert,  häufig  neue,  Erfol«;  versprechende  mdantten 
aar  VerwitUiehnng,  wovon  anch  diese  Ansatellung  wiederum 
einen  Beweis  liefert. 

Der  Zentralschacht-Ufen  von  I'rofessor  Intze  in  .\ohen 
etwa  aus  dem  Jahre  1875  herrühreiid,  hat  seitdem  in  seitietii 
Ensemble,  in  der  AufsUdlung  und  in  den  Verbindungen  erhebliche 
VerTOlllcommniinKPn  erfahren  und  Ahnliche  \'erl>es.sprunaen  lie(r»'n 
anrh  beim  Zentrali^fen  von  Prof  Wnlpert  vnr  Peide  .\pparate 
/.ihlt  ii  imliT  die  atiL,'i-M'lieneren  dieser  .\rt,  an  deren  Itenutzuni; 
man  mit  einem  (jewissen  N'ettranen  heran  tirten  kann;  beide 
haben  Iiier  In  Herliii  aiirli  m  linii  Verneudiiii;;  i;efiiiideti,  Wjihrend 
von  dem  Zi'iitralscliaelilotin  t'ef^Jipt  «erden  kann,  dass  derselbe 
sieh  im  ullfemeinen  Ih  wahrt  hat,  ist  man  im  l'lndiullieil  iilier  den 
Zentraii)feu  noch  zu  einer  t'ewissen  Zurilckhaltuiig  ßenotliijit,  die 
theÜH  in  einein  positiven  .Mangel  'les  .\p|>arats,  tfaeils  in  einer 
nicht  leicht  abzuweiseuden  Deforchtunx  begrOndet  ÜL  Der  Mangel 

Zweck  dea  KeinigeBS  des  Ofens 


ist  in  der  Notiiwandiglnit, 


die  Ileizkammem  botrPt4>n  zu  mllssen,  i^>Kt'ben  und  die  BelUrehtUilg 
darin,  daäs  far  den  Mitteltlieil  des  Ofens  hei  naelidrdeldicfaer 
ileiznng  wohl  das  ErglOhen  der  Wände  zu  erwarte^  Ist 

Beinahe  als  Knriosnm  darf  ein  mliegender,  fOreinB  lOlollc  in 
der  UniveniMt  Bonn  in  Saene  geeeliter  Venncii  dea  IUserB> 
lantemer  WeiiiB  betrachtet  werden,  eine  Ofenlnmatnktiaa  henn- 
stellen,  die  der  Fnnn  des  i^ewishnlichcn  Zimmerkamins  sieh 
anschliesst  und  welche  die  M^tßlichkeit  liisst,  vom  Zimmer  atia 
den  Anblick  ili-  '  im.T.den  Feuers  i;etiio?sen  zu  können.  Letztare 
Bedim^uu)!  isi  >:  I  I ;  iiiityung  eines  Fenslet^  ans  (iIimmerplUtcben 
ertiilll  «orili  :!.  Im  iiIniL'eu  ist  der  Ofen  in  Knrm  eines  zentral 
i;e'ei't.  11  Sc  li.i.'d;.  s  aii-i.'1-l'ührt.  an  den  imleii  i-n  ln-ideii  Seiten 
bfi^eiitcrniltruach  iilien  iclntirteweite  Itolire  sieh  anseliliessi-n.  -.m  '.  )ie 
iilieii  \i'reiliiL't  iliU'll  j/eiiieiii^anien  .MiZUK  in  den  Srlmnisti  in  i:i-5iriicu. 
l'ie  lii-dienuiif.'  de><»leiis  erfnlgt  vnu  luissfilialli.  nixl  es  sililiisst 
lU  r  eine  lilende  bildende  Kaminvurliaii  mit  der  Wand  znsanunen 
1  iiuni  Kaum  ab,  welcher  als  Wanuliiftvesenoir,  dem  man  nach 
Ikdielicn  kalte  Luft  von  aussen  her  zufQhren  kaim,  dient;  die 
Verbrennungtluft  wird  aus  dem  Zimmer  entnommen.  Die  Kamin- 
Ueade  setit  sieb  aas  gahnniBdt  veiimpferteai  Bisen  und  der  Ob- 
Heben  ManuenlaHe  anaannaea;  der  obere  Aufbau  nigt  dm 
Bni^nnisdie  mit  darin  aufgestellter  Figur.  Dks  Dnrchblldung  der 
Blende  rthrt  von  Baumeister  Spatz  her.  Dieaellie  ist  in  etwas 
rohen  Rennasanoeronnen  diirchgefnhrt,  die  eben  s«  wie  die  rein 
tedmisdie  Leiatnng  am  Werk  n  chi  sehr  zu  wansrhen  iibrig 
lassen;  munentlirh  gilt  dies  ron  der  aufgewendeten  Verkupfe- 
rtinu  nebst  Wrsilbemng  einzelner  'nieile.  —  UetM'rhaiipt  können 
wir  nicht  umhin,  als  eins  der  Kndresultale  unserer  Besprechung 
der  Kaiser^slautenuT  Ausstelluu^jrsstucke  herviir  /  i  In  I  i  «,  dass  fast 
allgemein  die  terhnisclip  .\  iist  nhrniie  di  r  aiiSL'estelltnn 
Fabrikate  des  Werks  hinter  di  riiji  ni.'eii  /ui  iii  k  l>lii  «  a^  hei  der 
innen'n  (jiQte  der  Arbeiten  als  an(a'uje»8cn  geloniert  werden  miiss 

und  dass  ebiige  Sadien  aofar  betMcMiehe  itolilHilB-SlInden  mf* 

weisen.  — 

K.  Kelling  in  Dreaden  stellt  in  wii^lirher  AasfUhruag 
einen  Luftheia-Apfunt  aus,  der  in  Sachsen  sich  vielfacher  Ver- 
bnituBf  eifrnm  aalL  Dersdto  bestellt  ans  einem 
gestehetea  JanemuMi  ndenerAankliwi  —  glatt 
Kahren,  die  an  beiden  Seüea  der  Feueridste  in  horixonUler 
Lage  üieli  erstrecken  und  von  einer  entsprechenden  Krweitemng 
lies  FenerrauiDS  aus  (remeinsam  ßespeist  werden.  Itie  von 
der  heissea  Flamme  benihnen  Thi'ile  der  Feuerkiste  etc.  halieu 
f 'hamnttn-.AuKfntteninir:  derltost  ist  im  hinteren  Theile  horizontal, 
im  vorderen  etai;pnf<irmig  angeordnet.  Die  Fenergase  durch- 
streichen die  Kolirbystenu-  von  oben  nach  unten,  v>ahrend  die 
der  lleizkaumier  zugelnlirte  k.iUe  Luit  die  i  ntu'eL."  ii  l"'^  '/'e 
Uiclitung  nininit.  Wohl  um  die  Widerslinde  der  lli-ivei;iin(,.  der 
wanMiii  l.iitt  iiaeh  .MiiL'l:iliKeil  /n  n-dii/iieii ,  sind  die  Itolire  so 
Hn!ri  "rilni  t  wurden,  dass  ein  nlieres  Kohr  jedesmal  iu  die  I.iieke 
l  uitiilt.  wrirhe  von  zwei  tiefer  hebenden  g^dussen  wird.  Mit  dieser 
valiriiehniliaren  Sorgtall  in  der  Leitung  der  Luit  aoi  Aeiissem 
iler  Kohre  kontra.stirt  eiiiij!ermfla.ssen  ein  gewisser  Mangel  an 
Sorgfall  in  lieziig  auf  diu  Leitung  der  Heizgase  im  Innern  der 
Rnhfe.  Je  2  Behtendeu  keaunaoisiren  nit  einander  durdi  redit- 


Digitized  by  Google 


S58 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


8.  Seplmber  1877 


winkUg  eiiifHchobpne,  nnabgpmndft  gelassene  X'crhinduniLrsstttcke, 
He  AerBt/mgnng  Wideretünde  bieten  mnsücn  und  In  i  lit  soixleren 
StröiniiiiKvii  tiiii-b  zum  ZtihtckiThluRfn  ili-s  /u)r*-ü  Aiiluss 
koiim'ii.  I*ir  Kii(ii-inlichtiiriB  »ird  iiiittoK  Sand  bewirkt,  wie  dies 
im  iiliiieen  Wi  lli  irlil  ans  i'iiier  I'i  twix  lnitziiiis  dei  diiii-  ilie-<  r 
jrili'iitull>  liit'lit  niil-iiliiii.'l  MihiJi'ii  1  >n  litiiM>.'Siirt  ht".itt' ln'i  ciii'T 
Ml  hi/:ilil  Min  K;ilontcH'ii-K'Hi-ii iiklii)lii'ii  hlilii  Ii  };''vmii den  i^t  ^J^n  ii 
ViiiviiL'  lii  >il/r  Kt'lliriL'^i  lif  AiiiMiiil  in  >>-iin'r  mOii'  L'tii>M  ii 

AliM  liiiiii'L'li.ukfit  l  nit.iiiL'  miJ  Form  d<>  llri/r:(iinir>.  Iiie 
!.■<  lihi.M  In  Ai  i-tiliiiiDL'  ili  i  hiiail»,  wie  z.H.  drs  lln^r.-.,  dii  Ser- 
»ibliläsL-  der  l;iinit!iiiii;>nMnnn).'eii,  des  Vcrdillisliini»>KeUi>M'i'.  und 
SonstiRFS  üiiid  svlir  zu  liil<en. 

Kr.  &  John  li^kbbelen  in  Dresden  haben  in  Zeichnung 
ciucu  Apparat  amgnwUt,  der  nk  den  KeUnaWiai  im  Systmi 
einige  Aetaalkidcdt  bat;  hl  dar  AutAlttenmf  mr  Marie  ermtslen 
Tbeile  mit  ChainaMe  tot  «r  mit  Jeaem  k  CelwRiwtimniiinK. 
Einen  Vornig  fügen  flu  beihiet  der  RObbelm^whe  Apparat  in 
der  diirehKftngiK  auf^-wcndclen  Ito^enforni  beim  AVet'hscl  drr 
Xii'.'riebtiulg'.  Soweit  ans  der  blo.s.seii  'Afuhmiufi  ein  liestimmtes 
I  i  ilii  il  cewoBiWB  werdeo  kann,  gebt  dies  dahin,  dass  der  Apparat 
Ji'ileiifiiils  den  beamrcn  Konslnuctiomn  vorii«f«idcr  Art  «um- 
zddun  ist. 

Kin  iiai  Ii  ^v^li'in  und  Diuebiiiliiuiii;  mebre  Kiii'-ntliUinlii  li- 
keiteu  biili  tidi  t  Apiiar.it  siellt  lim  MihIcM  i  Mulirliii  in 
StutluMit  ;iiis.  y.-  ist  daliei  eine  i,'e«i^M-  Ai  hnlii  likeit  mit  dem 
Wolpci In  n  /i  ntriilofen  V'>rl:iinil.'n ,  in-ii'.M  lt  imc  li  hier  ein 
Seliarlii  »iTwiinlet  »iid,  an-,  wi'lilnm  <iii-  Ilci/i;aM-  (ii'iMiiaclist 
in  ein  >v>.leni  mui  M  ilikuleii  'I  nlieii  nh'Ttfeli«  ii.  Alm<  i<  ji.  nd  mhi 
drr  \V<>l|>ert's(hen  l\niistniklinii  i.>.t  d>'r  l  elieitiitl  der  (tiis.'  in 
djLs  liiiiiere  Sy^tU-m  und  die  Aldübninj;  der»elt>en  iii  den  l\iiiiiin 
ein(!«richiet.  Jener  erfolfit  oben,  dieser  untan  nnd  noit  Hiu/u- 
fAfpiDj;  eines  bi  den  HeblcaoinHsni  liegendtn  Bütd»  Schomsk'in, 
welches  als  eine  Vetttoffcnuig  der  Zilge  in  betniclrtea  iat.  Ite- 
merkengvei-th  bei  dem  Apparat  iat  insnesondere  die  KonsmdctioiD 
der  Feuerkistc,  welche  aus  2  konzentrischRn  Zvlindem  be- 
Itefat,  deren  innerer  einen  Korbrnst  hat,  welcher  die  l.nft  dem 
Feuer  onwohl  j^eitlirb  als  v.  ii:  1.  J  'ii  ans  xnnilul.  Da  die  Yerbrcn- 

minfrehlft  ib'in  Am  li<  nl'»!!  i       i   n  wird,  und  somit  diejcn^  1.<nft- 

mi-tii»i%  wrl(  lie  zu  den  idu  iL  hr/i  luli  ri  Srliirliten  des  Drenmnateriiils 
p'lan!.-1.  dj'  -.r  et«  as  Miri;t  «  ai  Int  erreicht,  so  wiril  die  Verbreuiiunu' 
sil  li  in  iiii'lii  la<  In  r  I'.ivii  ljnni;  (.'nn-liiri-r  a!<  im  l'i  uöbrdiclien  ImiII- 
kIi'Ii  .riiUi-ü  und  i'i  Ii  ltI.  /iinn-ist  wiiIjI  ar.-  dn  -t  ni  (iiiuide,  der 
l\<>iislnikn  iir  n  irn  ni  A|ii>iijate  diu;  l'i. idik.it  ^ram  liin'i"  Ind.  lüi' 
|)<i|>pel-l  iiiinanti  lnie.'  der  Kcm  ikisl''  si  lnil/'  de  \ii^>i  iiwand  diM- 
M'llie»  *ni  ilc  iii  Kr»;l'dii  ii,  d<"  Ii  ei>rlit-ineu  dii'  nlier  der  l''i'U'-rKi?>li' 
licfienden  eitiMandiireu  Tlieile  ilvs  Apparats  mmi  dii'ser  (ierulir 
nicht  befreit.  —  iHs  (ifhuuse  des  Aiiimrats  ist  mit  ousseik 

angelirachleii  Rimien  versehen;  die  FnacndicMuagen  werden  m- 
neisl  mit  Sand  bewirkt,  «egen  «eldie  iSditmigiart  bier  neUeidit 
weniger  Bedenken  als  bei  anderweiten  Konslnikttonen  gellead 
gemacht  «eitlen  können.  Die  Reinignng  kann,  wenn  auch  nicht 
olme  einige  Mflbe,  voUstAndifr  rnu  ani^erhalb  der  Heixkammer 
bewirkt  weiden.  —  Eine  SUzite  de-*  r<  <  lit  intereasanten  Apparaia 
denken  wir  nnsera  nichslen  Artikel  bvizuKcbt-n.  — 

I-än  <  >reii  von  liier  bisUnfr  nnl>ekannter  Kontttniktinn  i5it  der- 
jeiiit;-''.  dl  n  die  fipnfer  Finna  Weibol,  I!ri<|iiei  S:  <"ii\  \i\r- 
Ina!-  >:ail.  zur  .ViiSflrllai;;.'  ^'rtiraiJil  hat.  IlriM-li-r  li.Midit  in 
ans  I  im  III  ci häx-h,  « fn (<  l|iii mi;.'.']!,  un;.  mir  'i  ( ■n->|ilatti  ti  /n ^.iiniin  ri- 
(.'ebel/iMi  Ka-trii.  il>'r  /ii  tri'i'T  .\ii(-itidliin  _•  in  di'r  llri,  !-..iijiMri 
einf,'ia ii lilet  ist  mal  di-.-.»'!:  .S-iiciiw aiidi- ctK-  » flii-nlMwiiiu'  ^'i-ln'ldi-I 
sind,  mit  lliiizufilt'iim,'  iOiht  r,i|i|>r  auf  ;i  di  iii  di  r  W  •  lleiilier«^!-. 
In  dem  ZentniUl  des   Kusteiiü   steht   frei    die  ititelie  Feuer- 


Kum  gT"8.spn  Theile  auf  Kosten  da.s  Drentiniaterial-Verbraiiclig  zu 
erkaiil'cii  ist.  Vielleicht  auch  ist  die  (li  ialir  des  Knrlahens  der- 
jeiiipeu  \\'andtheile,  die  in  unmittelbarer  Naeliliaiseliatt  der  MiUi- 
duntreii  ftlr  die  alwiehenden  l-Vnerirase  liejfeu,  iiiilit  au^J:eschlol^iieu. 

l'i  r  Ajiiiarat  von  Kniebandel  \Vt  ;rriier  in  llerlin  ist 
Iii  :  -  liier  all(,'enieineii  Zweekinns>iif;keit  iM^reil.-  Wi  It.n  Ii  in  ( Jeliraiirh 
^ji  Kiiiiuiii  n .  dalier  als  zii'ndii  Ii  Im  kaiint  iii;/in<*ln-n,  derselbe 
wr«rtiili-l  rini-  Kriicrki^tr  mit  '  li.mi-itte 
i-irli  •  in  Kolirei^'i  sli'in  iu  .Sctüuilf,'eururiu, 
anderiT  l-nlinii.i'  aii-ebüetaL  firStCre 
Kllhnincsarteii  niu  Ii. 

Iteiuhardt  in  Wnr/.biiri;  int  mit  einem 


\n?.fiitt<riin(f.  au  die 
mit  horizontaler  oder 
den 


weit  bekaimter  älterer  Koiuitniktiun  vertreten. 


ifeiM^fen  naclt 
IHe  Feuerkinte 


idfl^woaadi  alio  der  ganz«  Innenranm  mit  den  lleiz)fa.sen  aii- 
gefllUI  aeki  «M,  die  ihren  Abzug  durch  1  oder  2  Ueffnunffi  u, 
«eiche  in  der  Rfl^waod  des  Kaatcna  nahe  Ober  der  Boden- 
platte aogebnwht  afaid,  nebraen.  Die  F^genlinge  iat  retatSr 
geriitg;  die  INdMunfr  deinelhen  wird  hei  den  2  borizonialeu  Fugen 
durdi  Sand,  bei  den  4  veriikuleu  durch  Thon,  in  durch  Schraulwn- 
sichening  xugammcn  Rcbaltenen  Falzen  bewirkt.  l>a  die  in  den 
«ertikaleu  Fugen  znsamnuMi  tretenden  Fliichen  abiriiriehlet  sind, 
dürfte  die  letzt  erwähnte  IKchtuug  bei  ünnst  Riiter  iüurichlimi; 
ilerKrÜH-n  idir  darin  besteht,  data  die  .\usdeliniing  der  l'lallen 
auf  Z  II  s  a  III  ni  en  ZI  !•  Ii  i'ii  dri-  |-'iii;en  «irkti  wcdd  nl-i  zliri-irbiMid 
anztiMdii'H  sein.  /ii  luln  n  ilmi  .Kpf  iir  ir'-  i>\  usi-si'r  diT 
VTosM'ii  iMnl'acldii'it  d>'-.M  IIm  ii  du-  Nii  litlirriilirmi;;  der  zu  crwar- 
lui'iidi'ii  I.nit  mit  di'H!  Im  iii  rramn  ,  die  tclatiMi  (iti-^se  di'S 
\t'rli.il(iiisses  zwiM'ln-n  Warme-  und  llif«lll.ii!ii' .  ^<•■■l^■ln•^  vnn 
1<K) ;  1  bih  lU.'i  :  I  !>rii  airi  ii  »<ill.  Ilaffi  f,'rn  itm  In  iiit  eine  snrp- 
fiUtige  Keinigiii)^'  de*  Apparats  ohne  Ki-treteii  di-r  lli-i/kainiiier 
■d  ee  rauss,  entgeten  der  .Antrabe  der  l'alirikanten, 
werden,  da«B  die  gerühmte  Kiulachheit  des  Apparu-s 


iat  durch  Cbamotte-AuBfltttcfww  fegen  Glofaendwerd«i  der  Wand 
geiichart,  uidit  aber  der  aQigcn.Peneiiint  and  «eliabentBeM  Hingel 
znm  AnaacUusiie  des  Apparats  bei  den  Luftheiztingen  in  Beriiaer 
fremeindesehnlen  Yeianlaasung  gegeben.  riiz.«ei-kmaaiig  tänd 
elienfalls  die  plaltenailig  gebildeten  \  ei  m  Iddssi'  der  Iteinimnga- 
öffnun^fen  der  liohrzflge,  die  iu  einer  vnllk'>iiiiiieiiPien  StApselform 
mbildi't  »erden  ni(ki>.sten.  Der  finind,  welcher  deu  ali  strelwamen 
Terbiiiki  r  liekannten  Falirikanten  dazu  veranlasst  hat,  in  ('a»M-l 
mit  Kfinstniktinnen  älterer  Art  aufautrelen,  wahrend  deneibe  in 
neuerer  Zeit  tliats  üblich  Apuarute  üeTei^  veidte  voUkomBuner 
sind,  ist  Jedenfalls  unertindlieh.  — 

I>eu  mehren  ueiien  Apparuli'ii.  «elelie  »licii  iM'reitji  pe- 
iianiit  !.ir.d.  sililn  sst  sieb  rin  lleizoii ii  von  KriKBi  A  Hissen  in 
II  an  n  n  V  c  r  an  liii  ]»risniatiseh  ►lestaltete  Keuerkisle  bat  (  hatnotte- 
Aiisfniteniiij;;  dieselbe  setzt  »ieli  nach  oben  hin  in  einnm  hitri- 
zuntal  lietreinlen  Ziii;  fcir  die  Feuertfase  fort,  welcher  untetl  einen 
gleich  weiten  Kanal  zum  (iegenüber  luU.  Die  Heizgase  Meigeu  iu 
einer  AnaaU  iaadMollnDig  feUldeter  RAhrra  tcb  oten  nach  unten 
nnd  «slien  van  Uer  in  den  Schonialcin  ak  Die  ObeHiIrfae  der 
FlMOiea  ist  mit  kkinen,  bu  Zickzack  geführten  Rippesesden  be- 
deckt, deA*n  eigentbOialidie  Fflkning  daan  dieäien  toU,  die 
Luft  zu  zwingen,  an  den  Fliehen  ai»  Apparat*  lieim  Auf* 
8teig<>n  den  Längeren  Weg  zu  nehmen.  Selbst  bei  Ausfilh- 
rung  der  von  den  Fabrikanten  impfohlenen  sehr  engi-n  Fin- 
üchliiisiHuiig  des  .Appuiais  mit  geniauetlen  Wunden  darf  von  der 
Luft  diisr  Willftliriudoit  «old  kaum  erwartet  werilen.  Die 
I tjelitnniri  n  sind  iilii  iall  mit  S.ind  lieuirkt:  dif  I!>'iiii<.i;iic'  kann 
bri  i'H-pri-rln  tidi  r  Faiirii  liinni'  dnn  lifiinui}!  von  aiisserlialli  ans- 
f;elntirt  w  iTili'ii ;  in  d-  r  ^  inlii  L'<'ndi'n  Aii-Iiilirnni;  des  .\p|iarat.s  ist  d.i.s 
j('dii<  li  niitliniilii  Ii.  In  di  r  Tliats. ii  lic.  dass  di  r  als  Speisi'lieliulter 
dien«  ndi'  uIk  ii'  Kanal  und  di  r  iil-  ili  /,i|iji'i.(  dii';:riule  iinti-r^'  banal 
auf  ihrer  Kiin/en  Lance  konstantrn  t^ni  r-rlniiit  lialwn,  wahniid 
zur  moirliclisten  VoUkomtneidieit  di  r  l'iiliniii!;  der  lleizfasie  der 
obere  Kanal  vom  eiiu-n  »t^itereu  (juei  .sehtutt  als  liinleu,  der  untere 
dageffen  vom  dnen  engeren  ^jiwrachnitt  aia  am  hinteren  Ende 
hlite  erhalten  mOssea,  wird  ein  Mangel  der  alkemelnen  Diapt»- 
sition  zu  ericennen  sein,  wahrend  au  Mingel  in  den  Details  die 
sehr  groicse  Ansah!  ron  IKehtimgvn,  fem  er  rimge  TSweifel  an  der 
Sicherheit  gegen  Kriflnhen  und  r'iidlii  h  eine  oiigsergewAhnlirb  weit 
gehende  Kuhlieit  der.\ui«fiilinini.'  zu  kmihtatiren  sind:  durch  letztere 
gerietli  das  ausgehtellK*  K.\emplar  in  unangenehmen  Kontrast  mit 
seinem  nächsten  Xiu-hbarstitek.  ilem  oben  liesproehenen  KellingVrIieii 
Aiiparal.  der  sieli  dnreli  Sauberkeil  der  .\usfiihrung  vorlheilliaft 
anszeii  binie. 

Zum  Sehbsss.'  dieser  l!es|>ri'<liun!.'  dir  I .nttlieiznreu  ist  U'M'Ii 
zweier  kleineren  .\ pparat«  n  knt/e  Ki  waliinur  /ii  'liiiii.  Min  di  iii-n  der 
eine  »IUI  der  Ii e r  I  i  11  e r  .\ k t  ietif.'eyel  Ue Ii a  1 1  tnr  Zentral- 
llii/nny.  (ins-  11.  Wasse  ra  n  la  !t  in  ansijeslellr  worden  ist.  Ks 
handelt  .su  Ii  dalii  i  iiiii  einen  sol-imi.  X  enlilatinnsiden  mit  Sebnit- 
feuentnf.',  der  vorziiunweise  in  Li  nsscn  Itiiumen  Verwendung  finden 
soll  itud  aiu  einem  doppelwaiidigen  Zylinder  gcw^ihnlicher  Ein- 
ricbtnng  bcelcht;  Chiöiotte-AuafiMterunf  des  Fcacnamms  ist 
nidit  foihauden.  In  Berliner  Schalen  froher  mehrflMh  tut' 
gestdlt,  hat  der  Ofen  bi  neuerer  Zeit  dort  keine  Verwendung 
weiter  gefiinden.  -  -  Ad  2  ist  des  f»r  Falle  ganz  beemderer  Art 
vielleicht  mit  Nutzen  verwendbaren  Heizapparats  von  P.  Dos  sei- 
mann in  Keetz  bei  Karstidt  zu  gedenken.  Der  Konstrukteur 
verbindet  seine  Ileizköqier  mit  einem  gewolitilielien  Kochheerde 
in  der  An,  daas  zwiwhen  der  Fenerln  in  ke  iiii<l  dem  breiterem 
.Mizujre  ein  Kai<ten  einifesehaliet  wird,  dun  Ii  welchen,  .niiiürh  wie 
beim  Urdirenki  N^el.  l  ine  entspie«  liende  .\iLzaliI  ,4  "  i  »eitel  Kolu  eii 
ifestei'kt  ist,  die  Inr  den  \\'eitei/iic  der  lleizi/ase  dienen  luid 
\'>n  der  dem  Kasten  ziicefilhrten  Kaltlnlt  <>der  Ziiiinierluft  unispiilt 
»ertien.  Diu  geringe  Leistungsfähigkeit  de«  Apparats  und  die 
suustiKcn  engen  Greuaen  seiBcr  GeonHKlisfllh^nit  sind  angnn- 

lallig.  — 

(rMMsms  Mut.) 


Miitheilungen  aus  Vereinen. 

Arohitektenvereln  zu  Berlin.  Ilauptvenammlung  am 
•1.  Septeml>er  1877;  Vorsitzender  llr.  Ilohrecht 

Nachdem  der  llr.  Voi sitzende  nber  die  «eit  der  letzten 
Silsnog  vorlii-Kendeii  Kinseinlniifen .  unter  denen  sieh  nameniHrli 
viele  tiescbenke  für  die  Fiildi'illiek  liefiinbn,  ben.btet  bat,  brint't 
llr.  Ktide  das  ."»i  lin  iin  n  emc^  ansAartinen  Vi  i einsrnit(;liedes  zur 
Kenntnissnabme,  der  den  iUlii  des  Vcreitu  bezüglich  eines  von 
Quo  «Hgemheiletcn  Uestaunlion«  -  Entwurfes  fUr  eine  nittel- 


aherlicbe  Kirche  «rUtlet  Wie  sdton  in  fiilheren  Fillen  ikoBdier 
I  Art,  beschliestt  der  Verein,  atif  diese,  nnabeebbare  Konseqnenen 

in  Aussicht  stellende  lütte  nielit  ein/Ufiehen.  daceu'cn  dem  huf^ 
'  Vereinsmitgliede  diejenip  n  l'eixmlii  Iikeit4>n  namhaft  zu  machen, 
an  welche  er  mit  seinem  \\'iui.sche  jirivatim  »ich  wenden  k tonte. 
I'jinem  (le.stn-lie   des   Hraunschweiger  Ptilyteehnilcnnis  —  zum 
Zwecke    einer  bei   ?anwi'ihnng    des    neuen    fJebäitdes  dieser 
Anstalt  zu  iH'werkstellii^inden  Ausstellung  von  l%ntwfirfen  brauu- 
I  scbweigiscber  Ardiitekten    -  die  im  Ucsitze  des  Vereins  l»e- 
1  Indlidum  Zeiehmumen  GrafenhorsA  sowie  die  pnlogakiaale 
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SeliiiiltelAnt-ArMtOrthli  Mhw«iie  her  sn'feben,  «tll  eBtqfnidini 

ttwlftl.  — 

Von  einer  Aiujilil  von  Voreüii-Milffliedeni  isl  eine  srliriftliche 
lli'si  lnvcnln  illwr  (Iiis  Vi'rhulK'ii  des  ViiiMamles  in  der  AuKcleKcn- 
tii'it  der  die  l!iiHf{- Veiliiilliiisse  der  li:uil>i-ajiiteii  lelirlTindeii  l'e- 
titiiin  i-iii'.fi  lrtu!i-ii.  die  der  Hr.  Voi  >i:/i'iid''  M  ilic-.!  und  ili  um.n  li>t 
>.'i\viilil  1:1  liiiiiii'Uer  wie  in  luatei ii  lli  r  lliii^iiltl  vidi  ile;;!.  IIa 
i-lu  Aiitiaj:  in  di'iii  Silitil'tsri:«!,'  nirlit  1  iitiiallen  isi  und  iinch  im 
Vi'jliinl  dri  dl  in  (■«"^'cn^tundc  ueu iiinii  len  kurzen  I>iisku!<iiiuu  nicht 
ijc-triit  wird.  mi  rindet  di  im  Um-  liieiuiit  »einen  Abseldn.ss.  — 

hu  II.  niilieiliin»!  der  Mdiiiiikmikuneiuen  f:»llt  ans,  da  die 
Kuuiiui»»i<>ULii  liei  zeitvieili!;er  .VI>»e«>'nJieit  der  mei&len  ihrer  Mit- 
von  lierlin  nicht  besrhliuisfiliig  «runn. 
Kadidi-ni  der  llr.  Vonitzende  Aber  den  bevorsteheudeu  Ab- 
einaa  Vcrtnges  mit  dneni  DeaeD  Pidiler  der  RMtttintiim 
Iwrielitet  imd  1  Ir.  Appelitia  eine  Xaditraitifiirdanuig  ihr  die  dieraiili- 
geaKskuraionen  snirenieldet  hut,  er'^iattet  Ilr.  Krieg  ein  ängebeodc» 
Rcfent  aber  die  AbgeordneuMi  -  \  t  i^aninilnng  des  Verbendes  in 
Oobuig.  Da  2  der  \tm  \  ei  eiu  j;*:<^'ddlen  AI>!;eordueten  leider  in 
letzter  Stunde  verliindert  uurdcu,  an  der  Ver>>ainuilinie  'l°lii-il  /.n 
nelimen  und  nnter  den  in  lierlin  anHPsenden  Vereins  Mii^fliedem 
ein  Krstttz  sieh  uieht  mehr  liesi  httITea  lies*,  so  luit  die  Ahi;e- 
ordneten-Kommisition  vuu  ihnim  KtKiptatioiib  Iii  1  ht  in  di  r  Weise 
(icliraiirh  gemacht,  ditss  .sie  dnivh  einii.:i  l:;  1  luin  ii'  iiiisw;irtiKe 
Vereins-Mitglieder  «!■  Ii  eru.m'te.  K»  liai>i  ii  di-nuuuli  an  Sli-Ue 
der  Ilm.  Milini  und  (i.  Meyer  am  ersten  Sity.iint'.stai;e  die  Ilm. 
Ober-Hilli.  Itorniann  an.s  Weimar  und  lii's.'.-  u.  linli.  Hoppe  aus  | 
Meiniiipeii,  sin  zwrili-r.  Ihl'''  llr,  I !■  in.Lii.n  und  Hr  .Xitliili'kl 
Kedteiibaiher  uus  Atniterdaui  aii  \  ertreter  den  llerliner  Arciii-  I 
lelctenvereins  tiingirt  — 

Die  n«autwortuug  der  im  Fragekoftten  enthaltenen  Fragen  , 
eilbkt  dmch  die  Hn.  A.  Wiehe  nad  O.  KneUaucb.  Ab  neue  ! 
Hütj^Mier  nerden  in  im  Xmin  die  Hra.  Aadree,  Onmier, 
Keumaan,  Rokohl,  Steiner,  KaUuniHbagendm'  —  die  lawcren 
lieiden  alt  anairirliffe  IL  —  MiÜpnenaMa.  —  F.  — 


Verniischtfs. 

Der  Abney'soho  Jlelgnnjfsines.scr.  I»u.s  in  Fijj.  I  'i 
in  etwa  11,7  der  natiirliclieii  tiniH:.!'  ali^'eliildet«  Instrument,  wel- 
elies  in  Knjrlaii<l  vi.'llai  li  im  (rrlnaui  Ii  ~te!it  und  dort  unter  dem 
Nameu  AlmevV  Li-vel  l>i  k:i:i:;t  i-l.  wiiil  ,111s  treii  r  1  l.iiid  >;i  lMTtUtht 
und  lei..<tet  liei  allen  .Viitnaluin  ii.  Im  i  denen  es»  auf  jcniäse  0«- 
nniiiukeit  nieht  ankuiiiini.  /.  H.  liei  lii'kngnoeainii^tt,  Qnaipratfl- 
AiifmUiuen  u.  d«l.,  *<»rtre||lielie  Hiensle. 

"  ist  i'iii  Uli  t,>;ii  :.-i  liiiilt 
■teekiee»  \  i.-.imilii ,  au  li.'fx  n 
einer  S-ite  die  mit  di'iii  (irad- 
UiKen  r  .IIIS  einem  .•<uu'k  Iw- 
«trhemle  l'latte  b  mit  i 
Schriubrben  liel'estifrt  isL 
Um  die  im  Mitteipnnkt  dos 
(iradbogCDa  anjcnfbiuchte 
Aiiue  (f  dreht  sich  diu  mit 


f;e»ilint«m  Itandc  veneheue  llandrädcbori  e  und  KleielutoitiK,  mit 
dem  letzteren  in  fesler  Verltindnng  ütchcnd,  der  den  Nonimi 
tragende  Arm  /  und  die  Libelle  g.  Der  litamogea  ial  in  gaue 
Grade  cingethdlt,  vom  Null|imikt  >u^(l^h«lld  nach  jedür  Seite  Un 

bis  »I  .VI  oder  00*»;  der  2CO- 
uius  ({rstatlet  mit  IlOlfii 
aiaerlilcinun  llandloupe  eine 
Ablesnnvr  bis  auf  5  Min. 
Uft'iiau.  Ausserdem  sind  tuN-h 
rcelits  und  links  'rbpilstriche 
;'  für  di«"  llezeieline.nf.'  der 
■'  Winkel  \on  l'n"  Mirlmn- 
den  lind  die  Kinsti  llnni'  :i  11 
dies.'  letzteren  »iiil  dudutrli 


erieiehtert,  diisü  der  Arm  f  nfgen  die  Kttpfe  der  SchrSnlirhen  m  m 
•BSchlafft.  Der  GriulbuKeu  ir^  tvniBt  anf  der  linken  Seite  eine 
nreite  Theiinng,  wrIcIi«  die  UöüchungB'Veriilllaiese  von  1  : 1  Ida 
1  :  lu  anhebt.  Das  rechtsseiti«  Kode  des  bohlen  I>ri8Bnlli  a 
«athüt  «ine  «tncieehabaM,  ayllndriaehe  lUihre  /,  woiebe  an 
Die  dMtb  eine     OknlaMfhnng  vorediene  Pblte 


rig.  s. 


geseldossen  ist  An  dem  links.seitigen  Knde  des  l'risma'ü  a  ist  ein 
icweite«,  kQneres,  hohles  rrisuM  A  eingeschoben,  dev&eu  \-ordcre 
(Ketliiung  zur  llülfke  dnreh  die  l'lati«  <  vendilossen  ist.  Die  Mitte 
(|i>r  nlipii  erniUinien  Okiilariitlnimg  und  die  untere  Kante  der 
riiitte  I  liilden  die  Visirliiiie.  Ilas  Midere  Knde  de»  l'nMua's  h 
ist  aljKesehr:i(ft  und  tra^jt  einen  unter  4."»"  gefien  die  \'i>irltni<' 
vfeneixien  .Metallsiinv''  '  1^ ■  li'  -s,  ii  untere  Kante  peniiii  mit  dif 
Vi&irlinie  ali»elinei<|i'l  und  /iiuli  irli  111  l  iiier  /u  <iie.>er  letzteren 
senkrct'lit  stehenden,  diinh  di  u  Mitlel|>uiikt  il  des  liradboK«'US 
li«!W.  der  l>ii'lia.\e  Kehemli  u  1-,Im  ne  Iii  l.'!.  I)ie  äussere,  obere 
WamI  de>  hohlen  l'risiu.rs  a  li.ii  uhn  ih  iu  .Mi'tallsiiiej;el  k  eine 
Oelhimig.  l>ie  Libelle,  deren  Liitlhhiüe  sehr  klein  (etwa  1!  :('"» 
im  Dorchm.)  ist,  hat  Kowobl  an  der  unteren,  wie  lui  der  obei«n 
Seile  einen  Au&stbuitt  und  die  Axe  derselben  steht  senkrecht  zu 
einer  durch  die  Drehaxe  und  den  Kull{iunlct  des  Konin*  gelegten 
Kbene;  die  unlere  (lldie  des  Prisraa's  s  ist  der  Vbirinüe  nanileL 

Her  Uebra4ich  des  Instnimetits  ist  folgender:  Stellt  'man 
den  Xottius  auf  »"  ein,  so  kann  das  liiKtnniient  unter  ZuhOtfe- 
nähme  -  eines  IliehtKeheits  «ric  eine  giewöhuliche  Setzlilwllo  zur 
l'riit'ung  oder  Alkgieckiing  horiaontaler  Ldoien  verwendet  «-erUeii: 
da-sselhe  RÜt  für  vertikale  Linien,  «obald  man  den  Xonius  aui' 
eini'ii  der  iM'iden  Theilstriehe  für  iKi"  einstellt.  WinI  daitegen  die 
linke  S'itenkante  (h's  dm  Nonius  tnu'i'iidi  ii  .\niii-s  auf  eins  der 
auf  «lein  (;raill>ii;;i-ii  aiii;<'i;elieiii'i;  l'n.i  hiuii:.>-\ i-j li.iUiiisse  ^'i'st,.ll|. 
so  kann  die  betr  linsi  liun;,'  in  di'rii'ilu  n  \\  eisi',  wn'  ei/eii  erivaluit. 
ilhgeHti'i'kt  Mi  nii  :t. 

Hii- Aiirti  iiiliii.j  ^il^  \  j>ir-lii.struuii'iii  ist  «iiMol,-!;  W  iliri'iid 
111. III  'ia.--!  11  I  iiiii  li.'r  ''iii'  ii  Ii  Hill  l"'L  M  lussl  und  di"  \  i-iiluüe 
anf  den  iietr.  l'uukt  rii  litet.  dreht  mau  mit  der  undrivii  li.uid  da-s 
Uaudradclieti  e  so  laniL,'e,  bis  das  llild  der  Liifttila!!e  der  LÜK-Lle 
'in  dem  Siiiegel  il-  cnst:beiut  und  von  der  imtcreu  Kauu-  desselben 
halbirt  wird.  Die*  eiftidert  einige  Uebung,  liibüt  sieh  alH>r  recht 
geoao  emidieii,  da  man  doreh  tue  Okulapraiiuog  xu  gkicberZelt 
sowohl  den  anvisirten  Geeenaland,  ab  auch  das  üild  dar  haltten 
Lnltblase  sieht.  Ist  die  EinstellimK  in  dieser  Weise  gea^ebeii, 
so  lie.st  iiiaii  auf  <lem  (iradhosren  iinnuttelbar  den  UgeitOrigeB 
Hüben-  oder  Tiefenwinkel  ab.  - 

Iis  ist  leieht  ersiehtlieh,  dass  der  Neigungsmesser  sehr 
mannichfarbe  VerweiHlini)j:en  znliisst,  z.  II.  VenikuhviukHl-.MesMiU" 
ffeii  fre,stat(et.  und  /.«ar  miwoIiI  iliinli  Visiren  als  diiixh  .\nh';en 
an  ein  llii  lit.sc  lii-it,  und  eli<  u-ii  /iini  .\lui~ireii  oilfr  .Vitsleeken 
hnri/iiütai''!'  oili  r  lieln  hi^;  u'' m  iu''''i'  l'UU' u,  .Vulnelinn'n  mhi  (^*!^^'r• 
priilili  II  eiil  '.eder  niitli'ls  \Viiik''lii.i  s-'uiL;  oilc!  naeh  An  di  -.  I'i  iiilel- 
s|):i'i;i  is  oder  mit  Ver'.v eiidiinu  ili'i  Ni  i.^la;l''  u.  s.  iv.  du  ni  n  kann, 
liei  ein  ueni^'  I  elinii'.;  ni  der  ilaudliahiiUL.'  «inl  nian  lai  Iii  [im  iit 
einen  J!l■o^se|l■ll  Fehler  in  diT  \S nikelinessuni»  «ls  el«a  .>  Mui. 
bcgüben;  erinnert  man  sieb  nun,  da^s  ein  (iefiilie  von  1"  .^,  einem 
Winkel  vtni  un;(efabr  3',t  Min.  entsinicbt,  mier  dass  M).lgb'  - 
ist,  so  «-ird  man  liieniach  in  gegeiienen  Kalle  ungeOlnr  beartiMdleii 
k<»nncD,  ob  die  etreichbarc  Gcnanigkeit  gendgt  oder  alcfat. 

Der  UateRcidiiiete  giaufat  auf  Gnmd  ^Iclfadier  Anwendnag 
das  laamuMint  am^ehfam  an  IcSiuMn.  Itassclbe  ist  znm  I'ieiac 
von  etwa  40  (SPfd.  Sierlhig)  von  KIliot  liroiliers.  )  i!i  Sinüid, 
l/tndon  W.  C.  zu  bexidieii. 

Zum  Selilusso  dieseii  mag  n<M-h  erwähnt  werden,  dass  man 
in  Kn^lainl  zur  .Aufnahm«'  \Mn  (/nerprolilen  hüulig  ein  anderes, 
dem  eben  iM'sehrieheni  n  im  l'rin/i|i  aliidiehes  Instrument  Aei-wemh't, 
bei  welfbem  jedoi  h  di  r  (;[,ii|lK>i,'en  fehlt,  das  Kohr  etwa  do|i]ii'll 
so  liui^;  und  am  Ii  ;rross>r  im  I>uithmess<-r  ist,  sodass  die  LjlieUi^ 

imii'ikalh  ih'.s  liiiliri  s,  /»i.<i'hi'ii  dessen  W  uidiiiii;  und  der  oberen 
Kaule  d<-s  S)tiegelii,  fest  gelu{^rt  wurden  kuim. 

UAnaahl,  April  1877.  C.  Ileuaer. 

Erweitoruiigiibtta  des  Uandelsminiateiliuiia  in  Berlin. 
Anf  WaiHcli  doe  Um.  Uefa.  üK-itith.  Ilemuann  theilen  «ir  im 
AmeUuai  wa.  naaera»  in  No.  68,  &  S38  d.  lU.  gegebenen  lieridit 
mit,  das«  die  eiete  Oraadriii  Wrtifw  von  der  geMreilen  Dtapoeiiion 
ilea  Itezflg),  ErweiteniniiabaHca  von  dem  deaab  im  iechMaehea 
Itnreaii  drs  nanth-Isininlsieriuuts  besehiifti^'teu  jetzigen  Landbau* 
ineister  Ilm.  v.  Tidemann  zu  Halle  unter  Mitiriri(ni|g  des  Ilm. 
<ieli.  Ob.-iirth.  ü.  beaiiieilet  worden  ist 


KraknimiKii. 

Dio  Konkurrenz  um  iLlh  Uoiscutipu-ndiuin  il(v.-  vo  1 
Kohr'a;:hon  ^t.:ftang  an  der  Kgl  Akademie  der  Klinste 
an  Berlin. 

Üin  its  lu  i  der  .lahii  sieii  r  der  i  liner  lviiust-.\kademie.  am 
:t.  .\iil;usI  d.  .1.,  ist  ilas  l',ri{eliuis.s  di'r  diesmal  lur  .\r<'lii|i  klen 
!H.'«timiuten  Kiuikurreiix  um  das  Kidii  Vehe  .sstiiiendinm  llie>]inH'hen 
luif  S.  4i)2  Jbrg.  7I>  d.  III.)  Oü'entlieb  verknndet  worden  imd  in 
iler  donuif  folgenden  Woi:iie  sind  die  Kuiwarfc,  welche  sie  hcr- 
twgorufim  haue,  im  Ztwanuaanhaage  arit  den  Mobr-Ailwilen 
iter  Akedanie  und  der  an  dieser  m  Bedebung  atdienden  prensn- 
schen  Kmtsrhtdcn  zur  Ansslellung  gelangt  Die  nachfalgendc 
Mitdwilmig  erscheint  demnach  etwas  verapiUet,  diM-h  mag  diese 
VenlgenMg  mit  dem  Umstände  entsrhuldigt  wenleii,  dass  die  in 
ihr  enthaltenen  Angaben  Ober  die  Tbeibiehmer  an  der  Kon- 
kurrcnz  nur  mit  einigem  Aufwände  an  Zeil  und  Mnhe  zn  cr- 
Lmgen  gewesen  sind. 

Wohl  nicht  mit  Uiwecht  hatte  aiaa  erwaitet,  daas  das  in 
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Minen  Bediogungen  so  libnnJe,  in  Kiiwn  Aurorderungen  *o 
mäKsipt*  rrei»auiischruib«u,  bei  dem  ck  um  «in  Itinücstipendiiun 
voll  ^.'i4KJ  .//  auf  ein  Jahr  nich  handclbi,  unter  den  V(-rhaltnü)iieri 
d«'r  tje|i;fii»art,  »floht'  der  jUiigeri'ii  Awhili-klfiivieU  diirthuiis 
kfin  rcbcmuiaü^  lohiu-iider  praklischLT  lli-sclKittii^nK  fjuwiihrt, 
('in<'ii  uiis'-ci t.'1'wohnlli-hcii  Aiikluiif;  tiiuli-ii  wiiiilr.  Ks  w;ir  da'- 
lim  -II  vs.i'it -I  In  iiilli  Inl .  /Ulli  rIMfii  Male  iiirht  lilm  jin-li-si- 
sehr  Üi'Wi-rliiT,  ^oiiJcii;  An  (litckli  ii  uns  ym;/  I  h  utvrlihiiul  zu  ilrin 
WVtL^tli'iti' /.lii;i'la>>rii  wiinlru.  iiiul  i-i-  M'lili  Ii  :;r!ailr  iIiim'.-.  .Mniiii'iit 
liud  die  Aiissiilit  aiil  i'uu'ii  \rrKliMili  /wimIu'Ii  di-ii  l.ristiirii;*'!! 
der  veiTM  hi>  (i<  iif  II  An  liid-knii-M  Inih  ti  l>i-ii(.'M'hhiiiiii>  der  Kmi 
kurrenz  cim-  lu-di-utuiii;  zu  f^-bcn,  di<-  ^ie  weit  AIht  das  Muus.s 
gtnrOluiliclier  aicadeDuiM-ber  SVettkaiuptc*  heraus  liol*. 

Leider  iudieu  tich  die»e  Ki-wai-uuigcn  durcbauti  nirbl  erfiUlt 
—  «ine  TtutiMcbe,  din  wir  fest  xu  uallan  ans  bcgnOMm  mllen, 
«•hrend  wir  von  jeder  VariMidning  fl|ter  die  GHInae  oieee»  tat- 
ftll^n  Kivebntsses  Alntaad  nehmtn  mosscn. 

Die  Anseilt  der  Beweriwr  hat  12  nicht  übetsrhritteii,  Ut 
al»o  zwar  etlieblich  grösser  gowoM-u  a]&  diejenige,  wiche  l>ei 
frttlieren  architektonisrhi'ii  Kimkurjeii/eii  der  Heriiuer  Kunst- 
Akademie  erreicht  wurde,  en^*liei»t  aber  doch  jfim/  uiivcrhiilüii**- 
mäasig  klein,  »cuu  inuii  sie  zu  der  liesauniiLMUuiiie  deijeniKeii 
jCmgeren   Airliitekten   l>eutsiiil!ii)ilN   in  liiini{  set/t,  denen 

diesmal  die  MoKliehkeit  eiiM  i  l!i  tlii  iliLiiii;;.'  ulii  u  sl<uid.  luiierhiUli 
dieser   /ald    i^t    iilli  uliu;.'s    eiur  Miinuit  hialtij'keit  der 

Schulen  er/.ii  It  .v.nli  ii.  ;i  der  Itruerlier  liuLen  ihre  Aiisliiliiunj; 
ganz  oder  znin  l  lu-il  mit  ili  i  lliTliiier  liuu-Akiuii-uiie,  aul  iUmu 
Miincheiier  l'iilsteiliiiil,  .- i  ;'  :iiil  .irj.i  Kai I iiiilier.  1  uul  dem 
Hajmiiveischeu  l'idjti  i  liuik  .i.i.  1  aut  (h-r  liresdeiier  Kunst- 
Akademie  erlangt:  2  derselben  haben  nur  Ueirerlie-  hetvt,  liaii- 
gewerictidiuleu  ^üucbt  ujid  demuüclist  auf  Atelieis  aich  wciuir 
meBeWUet. 

Kodi  mehr  eh  dieTheilnehiCTehl  ist  leider  der  kOBiHtriachc 
Werth  der  Konlninemc-Artieiten  hinter  den  Etwaitnmn  «urOdc 
geUielMn.  Wiiirend  aelbct  die  besten  Leistmifen  lonn  aa  das 
icnin  reichen,  was  liei  froheren  »liademiwhen  Konkiirrenüen  iui 
Dnrchadmitt  geleistet  worden  ist,  und  die  Mehrxalü  al«  zieudirli 
geringes  Uitlelptt  sieh  darstellt,  zeugen  mehre  Arbeiten  davon, 
dass  das  Selbatrertrauen  ihn'r  Verfasser  da»  Maas«  ihr<-r  Kiftti 
weit  nbertriftlt;  es  ist  8<'br  »lOirsihiMiilii  h,  diiss  iM-i  einer  ülier  die 
Zula->iiiiL-  /Air  Koiikurn  n/'  ei/.M. hi'ui'  Hiii'ii  \iir-  Kiinkun'euz 
wohl  die  ll;iltte  di'r  IhiilnelimiT  \iir  ein^  r  Ubeiiiilssigen  Zeit- 
versilmeiiiluntr  beliillct  «iirdeti  wiire,  Si-itisHersljiuilii  b  kniiin  n 
«ach  diex  M  Arlieili  u  auch  nur  weiiiuc  der  Knnkun rnten  al>  be- 

1  rehtiKtr  \  eitn  tiT  i.i.il  1  \\  |  i  ii  der  >i  lii.l'.  ii.  ib  In  ii  sir  .iiii;>'biMrii, 
iH'trai-litel  wi'iden  luiii  es  liut  mit  dem  Sehwiiiden  jeuer  Auasicht 
auf  eiiieu  Vergleich  zwischen  den  bexgl.  .Schulen  die  Konknirau 
den  weg«iiüidistcu  Theil  ihres  Interesses  eingcbüsat.  — 

Unter  sokhen  Unsliaden  variohnt  es  wohl  lOHini,  des 
aiheren  auf  das  in  den  einsieh en  Aiheiten 
liehe  Etigebniis  der  Konlnureiu  einzugeben,  iiei 
der  liintwatf  eines  Tereinshaases  für  Künstler  und  Kuns^ 
vereine,  im  wesentlichen  also  eine  Kombination  Ton  Aus- 
i«U'llung«- Krumen  mit  FestlokaliUten ,  als  Aufgabe  gestellt  war. 
Wir  begnftgeu  uns  damit,  die  her\°omigenderen  der  Arbeiten  zu 
nennen  und  mit  kniv.en  Worten  zu  charakteri^iren,  uol>ei  wir  - 
angesichts  der  unl'  rL'enrdneten  Behaudliuig,  welche  iu  fast  allen 
Kntwiu-teii  dii'  Ausliddimg  des  Inneulukues  erfahren  hatte 
auf  (inujdris.s  -  Kntwickehing  und  Kai^aden  -  (lestaltiuig  uns  be- 
schnuiken.  — 

l»er  Verfasser  des  pn'isKekniiiten  Kntwurts,   Hr.  Anhitekt 
Carl  Schick  in  traidtfurf  a.  M.,  ein  Sihiili-r  di-s  (  aiisinlnr 
l'oljtechnikunis  und  speziell  de*  I'rof.  .1.  Dunji,  \erdiuikt  seinen 
£rfulg  überwiegend  der  geschickten  Konzeption  des  Grundrisses 
des  ciiizi^'n  unter  allen  Kntwürfeu  der  Konkurrenz,  welcher 

— *■  "-mier  fiifiütniig  des  rnpuuu,  gehöriger  Vor- 

md  lidu  MMf  eupreehindar  Kfarneit  jenen  Zug 
MhOMrEntnidnhBcmMca,  den  nwB  als  spe- 
«kaderafach  (fai  guten  Shme)  m  beaeidmen  pflegt  uid 
bei  einer  Arbeit  dieses  (  harakten  nur  unK«>ru  entMirt.  Aneh 
die  in  emater  italienischer  Itemüasanoe  entworfenen  Fa^aden  des 
Ibmiea  Ingen  ein  akademiscfaea  Qqfttm,  daa  sich  hier  fiteOieb 
in  weniger  goutigeu  Sinne,  ab  schweiAllige  Oetaindenheit, 
iusiiert. 

Im  (iegensaty.  hi»  r/.u  liat  l  in  anderer  Koidiurrent.  llr.  Arcli:- 
tekt  llans  (irisebacli  zu  Wiisbaden,  der  seine  .Vusbildiiiii;  auf 
dem  llaniifiverVchen  rolyteehnikuni  und  im  .\ti  lier  luiriliieh 
Schmidt'»  in  Wien  emptaiu."'»  hat  und  de>«i  ii  in  d''iit''<lMT  Ki'- 
luiis^ivm  r  ilurcli^refiiluter  Kiitwurf  schnii  uul  <ieii  er^t'  ii  Hin  k  di  u 
geseiii-iUi  n  'iiilliiker  zeit.'t,  senii'U  .MisHert'idi;  ganz  aüi-m  lii  in  I  rii- 
stande  /ii/n>riiri'iben ,  da^^  er  zn  »i'niL'  du'  Ii<  (lin_'iiiii:i  n  einer 
ukadeniistlieu  Konkurrenz  sich  klar  gciuaclil  hat  und  dem  (  ha- 
nücter  einer  solchen  getreu  geblieben  ist  Abgesehen  davon,  dass 
der  auf  sn  engen  itaum  zusammengedrängte  Unindriss,  dem 

2  UehM  Holl  ha  Inneren  nnr  qiArtidica  JJcht  spenden,  an 
adiweran  praktischen  MAngefai  leidet,  Ist  der  Vcrfosser  in  dem 
von  seiner  Schule  gepflegten  Hestrehen  nach  möglichst  eigen- 
artiger Lüsung  der  Aufgabe  am  h  insofern  nuglCuklich  gewesen, 
als  es  ilim  nicht  gelungi'U  ist.  dem  Hause  ztitrleich  in  erforderlichem 
Maaiae  dan  (ieprage  eines  öffentlichen  (iebaudes  zu  uahien. 
Es  iat  dieser  Imhuin  im  ItOchiten  Urade  zu  bedauern,  du  es 
legeBflher  der  teduiisehca  Leistung,  die  der  Kotwwrf  an  sich 


dantelk,  wohl  nicht  zweifelhaft  ist,  dass  Hr.  (irie«ebach  seine 
s^nuutlichen  Mitkunkurrenlen  an  Talent  imd  kfliullerischer  Heifie 
wni  uberragt. 

l»er  au  dritterstelle  zu  nennende  Kntwurf,  der  wie  der  \1te- 
enn.Uuite  iu>ch  aul  die  engere  Wald  der  l'reisrichter  gelangte, 
ist  von  Ilm.  Arcliitekt  (  arl  Itoflein  iu  t'assel,  eiiu-m  Schdler 
der  dortigen  Oewerlh -.i  lmli .  di  r  sputer  im  .\telier  von  Krau/ 
Scluiiilz  iu  i'6ln  brji  Ii  illiu'l  viai.  \eiia>-it.  WilhnMid  jene  S.  liiilc, 
an  der  ein>t  l'njji'witter  und  mu  h  ihm /.indel.  Seh.ib'r  liiid  .N.ii reu 
i,'<'li-hrt  haben,  ebiMiso  wie  das  ><bmil/M  hii  .■\t''lier  liekaiiiilH  rili'f.'i'- 
statli'ii  der  lioihiK  sind,  nln'i  ia»i  Iii  e>.  In  di-ni  Kiit»  in  Ii- \<iu  I  Im. 
Dolleiu  euu'  1  inadeuKeslaltUUg  iu  den  edleren  Kormcii  strenger 
hellenischer  Kaukunst  zu  crblidceu.  liieselbe  kann  an  sich  als 
eine  sehr  geliuigeue  architektonische  Komposition  bezeicluiüt 
woden  und  «Ire  hi  ihrer  Grappinutg  wohl  mehr  als  jede  andere 
in  der  Konknrrens  veriie^de  Ldsung  geeignet,  den  f  liankler 
des  iCOnstlerhauses  zum  .Ausdrucke  zu  bringen,  wenn  i\<^e  Gru|>- 
pimng  nur  organischer  aus  dem  Programm  entwickelt  »lire,  was 
leider  nicht  der  Fall  ist,  da  die  llauptrAamc  des  Hauses  int 
Aeosseni  desselben  gar  lücht  zur  (leliung  kommen.  Oer  un- 
symmetrisch entwickelte  Urundnss  leidet  im  einzelnen  an  raam-heu 
M:ing<'ln,  entlH'hrt  jedoch  sum  luiudesten  ui<'ht  derart  der  Luft 
und  des  Lichts,  wie  dies  in  den  mf'i>ten  (ihrigen  KonkurTi'Uz- 
Kulwiirfen  der  Kall  i.'-t. 

Iti-MHidi Ts  slon  nd  tritt  dii  si  r  l'i  hl<'r  in  dem  Kiitwurie  des 
llni-  Aiiliiii'kt  Krnst  <iaiits<  h  in  llerlin,  eml^■^  /<i^'lin;;>  iler 
li;iii>."'»i-rkM-liiile  und  iler  Kunst- Akadi'iiiii>  In  |in--il''n.  Iiitmh-, 
der  die  giuizi-  i  ■rniidll.ii  In-  biduiiit  und  du-  Inin  ri-  ili->  llaus.  H 
lediglich  durch  du'  über  dem  zentralen  'rn  [i|H  iiliaii.-.e  antr-ordnek' 
Kuppel  IM-Ieuchtet.  Im  »ihrigen  ist  diesem  Kntwurfe  nacli/iirilhmen, 
doMs  derselbe  weitaus  die  sorglUlUgste  imd  detaillirteste  Durchar- 
beitung anfweist,  hei  ««kber  da*  Innere  nicht  nüider  hcrtde- 
sichtigt  ist  als  das  Aennere;  die  TciUOtuBse  des  lelneraB  ihid 
freilich  zu  wem'g  anf  die  penadUhiBcht  Siaehefainag  berechnet 
Ke  formale  DurchAhnuig  sefaluait  aidi  liemlleh  eng  an  ffie  neuere 
^^'ieller  Renaissance  an. 

y.n  erwähnen  sind  ferner  noch  die  .Vrbeii  von  Itichanl  Keets 
in  Muiiihi  ii  -  ein  melu"  im  Charakter  einer  (iallerie  geluüt4mes 
(t,  lundf  III  feinen,  etwas  mageren  H«chrenaii»sance- Formen,  der 
Kntwurl  Min  II  (inth  in  Herlin  mit  hoher  vierseitiger  Ku]i]iel 
nlier  dem  Zentral  -  Trepiienliansi'  mi«ic  der  Kutwurl  von 
L.  Sc  lireilifr  in  lieilin.  I<t/iiii'  liiiih'  in  zii'iiilirli  schwerer  und 
et«a>  niirlili'i  nrr  llriiai>>aiii  <■  akadiriivrinT  (  h  i;  ,iki.  rs.  Die  nbrigen 
Kntwurti'  sind  am  bi"-|iin  mit  ."'IiIIm  liwei};i'ii  zu  nhi  r^'ehen. 

IloH'i'ii  vrir,  dass  dii'  iiaihste  I n'leu'cnhi'lt,  l>fi  wcleluT  die 
architektonische  Jugend  Deutscblauds  zu  einem  ühidicheo  VVeti- 


nitl|ge>  — 


nr  IMnntbm  des  Sp«iae- 

Kadsdem  du  EtgeMss  dieser  (nuf  8.  ISO  d.  UL  Aiy.  tL  BL 

besprochenen)  Konkurreiu  ben-its  in  den  leisten  Nnmmem  unseree 
Inseratenblattes  zur  iiHeiitlichi'n  Kenntniss  gebracht  worden  istp 
wird  in  No.  Ö,  Bd.  VII.  der  „Fisenhahn'*  vom  31.  Aug.  tl.  J.  daa 
von  den  l'reisrichteni  (La^iius,  Stadler,  Vischer)  abg*'geliene  <>ut- 
achten  seinem  Wnrthiiite  niieli  verrtffentlicht.  Wir  entnehmen  deni- 
sellken  folg<Mide  Nutizeii. 

I'liter  den  2(1  eiiigi-hiiili'iien  .Arbeiten  sind  es  nur  ."i.  die  zur 
engeri'U  Wahl  ijestellt  werden  konnten.  Die  mIhil.'  liii  il"  i  ib?n 
ir>  Kntwurle.  von  dem  ii  die  l'reisriehrer  einzi  liie.  Iioniidi  rs 
typische  Beispiide  lier>nr  Inlien.  sind  theils  mit  zu  siliwailien 
Kräften  durchgeführt,  theils  zeigen  sie  stilistische  Mangel  oder  sie 
erheben  sich  nicht  über  ein  ganz  konventionelles  iK-kurations- 
Schema.  Die  r>  hervorragenderen  Fuiwiirfc,  welche  das  .Motto: 
„Drei  Jalueazeiien,  lUieiiätU,  Hheingold,  ßeatui  Ult  fui  proeul 
negotii»  und  Archiieltt  Koch  in  ZQrKh"  tragen,  werden  in  dem 
Gntadmen  eingehend  ehankteriaiit  und  loritisch  besprachen.  Zur 


Ikk  apf  eine  eigenartige,  zur  Kunstweise  der! 
Bestinnairag  de»  Saales  in  Ke/iehung  steheude  OtdDOnilon  das 

Hauptgewicht  legte,  ist  leider  kein  einyigiT  der  Konkurrenten  g*- 
Isuigt  TheiU  könnte  die  durch  Stuck  und  farbigen  BiMenchrauck 
bewirkte  Iifkoration  fur  jeden  heliebigeu  Keslsoal  passen,  theils 
i^l  diurh  nlK'itiii'bi'ne  An«enduug  S4!hwenT  Vertifelungen ,  wie 
sie  iu  der  Seli«i  iz  und  SilddenNchliuid  im  17.  .lahrhiindei-t  vor- 
kommen, ein  vir'l  /II  er:isti'!  uüiI  du>t!'riT  I  jinliiK  k  cr/i-ll  worden, 
dii"  eln'r  eiin  tri  l^atllll.lll^  >:mIi'  /nk'Hiinn  a  wunii'.  \ni  !i;\eli-.len 
klimmt  di-r  Losung  di  r  I!ntwiirt:  Jim.'iix  iu'V  .  ilrr  in  i'iner 
\  erliindiii!;.'  von  llnlz-.Vi  i  iittekM!  inil  ;a:  Ill/i  iii  S'ih  k  und  .Mali-rei 
am  ineisti  'i  rii  uu  isle  entwick-dl  und  •■in,'  kln  In-  ViTscIiinelzung 
zvrischeu  an  hitektouischer  und  malerisclier  Ib  liandliing  zeigt  ; 
seine  Verfasser,  die  Hrn.  t'hiodera  Ä  Berlepsch,  liahen  in 
Folge  dessen  den  ersten,  auf  lOUü  Fr.  bemessenen  Preis  erhalten. 
Ein  xrnttar  FMia  v«a  ODO  Ff .  i«  dn  Entwürfe  .RheiagoM*, 
TCTflnst  mm  Um.  Aich.  Alh-Mtllar  inZlfarich,  bewfflte  «oiden, 
dessen  etwas  akademische  hal  weiterer  Durdiarheitniic 
leicht  sich  beseitigen  liesae  und  dann  vielleicht  eine  gans  hi- 
spr<!«hende  I^dsung  ergAbe.  F>cr  Bntwmrf :  .Itheinfall''  hat  wegan 
seiner  gieichmikssigen  Diirchrabnuig,  die  ihn  als  den  volbtäudigsten 
unter  allen  Arbeiten  der  Konkiurenz  erscheinen  la.sKt,  eine  ehrcii- 
volle  Erwähnung  davon  getragen.  


Km 
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laktlt:  Ihr  K.  AliywmliivUs-VoruinnitiiD«  il«  Vrrtwml«  il. 
liial<l«fia|.V«t»«luii(.  -  HinrtMn  dtt  Mta^-KwaoMmm  «i  a 
•■4  VraiMMMBi 


Ii«.  V. 


ii-TtekoUwf.  —  K*iik«rr«ai*B.  —  Partonal-Mtrlirlcliit'».  —  BrUf- 


Dio  Ü.  Abgeordneten -Verse 
d.  Arcb.-  u.  Ing  -V.  zn  Koburs. 

Auf  den  Aiitr;ii:  des  ili  tv.  üitjni  \'('rl>:uul8  - Vorstondeä  ist 
kdrrlirli  diT  ll<  st  UhiM  lassl  »ludi  ti,  iliks  .im  Vorort  KcdttktPitro 
iTiianiit  M.  rili  ii  siillrn,  »(■!■,  lu'  <in'  w i(  (itij.'rri'n  (iptrcnstiknilt'  aus 
deu  Vi'rliaMilliiiiHi'n  dt'r  AliKconiiiiU'ii-N  i  rMiimiiiuiij;  zur  V<'nitrciit- 
UchiiiiK  in  Zritiiiix«'!!  zu  liriulN'it<!ii  halicn.  I'cr  hii'miit  aii-ipp- 
iprooln'nc  (inlunki',  (las.s  es  pinerst'its  ei1iinl<Miicli  ist,  filr  die 
ThiUickcit  iiusiifs  Vrrlitiiiiies  Int/^resüC  iu  »fitcn'n  Kri'i^cn  zu 
erwccktni,  und  da^s  andcrersc-its  zii  diesem  Zwecke  die  im  Or;;aiie 
des  Verbandes  verOlfentlicliten  amtlichen  Protokolle  der  Ab^ord- 
Deten-Vemnuoliiivg  nicht  gfuQg«»,  Auf  sicheriidi  «if  die  allge- 
'  ~  '  mi  redmea  und  es  wird  lutar  dm  MUgätd«» 
amdiKiug  «mften,  «am  den  Iwi^.  Bctddune 
lieh  eine  rntsprecbende  Verwirklichung  zu  Tbeiiiriid.  — 
Aber  es  liegt  nahe,  jenen  Godaidceti  noch  etwas  ireiter  zu 
verfugen  und  diu  Frage  auf  zu  werfen,  ob  jene  Protokolle,  welche 
Aber  die  VerhandhiniB?en,  Antrüge  nnd  BeschlfUse  der  Afageord- 
neten-Versauuidiing  in  aktenmüisiger  Vnlltt&ndigkeit,  aber  mit 
amtlicher  Kürze  und  (iemesM-nheit,  berichten,  auch  wold  im  vollen 
Maasge  dem  Hr-dnrfiüsiic  der  t  aclikretHe  cntsiirerhen  und  genflgend 
sind,  um  unti  r  den  MitglieJi-m  der  v('il>und('ii«'n  Von-iue  jenes 
Interesse  lui  der  'rii.'itißkfil  des  Vi-rliaudcK  zu  jitiegcn  und  zu 
"'ut«iikflu,  du»  erforderlich  ist,  um  diesem  Lelienski-att  und  l.i  bens- 
(nsi-he  zu  erhalten;'  Wir  wagen  nicht,  diese  Frage  mit  einem 
«lauten  und  M  ruelinilichen  Ja"  zu  beantwort»'n,  sundeni  morhti  i. 
<lie  unleuifliaie  Tliat-^arhe,  dass  in  einigen  grrtäseren  deutscheu 
h  iU  liii  irineu  das  Interesse  m  ili  ;i  Arbeiten  <iea  Verliandea  nur 
eiu  seliwaches  i»t  und  sogar  im  Aiinelinien  begrill'en  scheint,  direkt 
auf  die  Ur»)U'he  zurttck  führen,  dass  demselben  in  jener  Keziehnng 
nicht  ausreichende  Pticge  zu  Thefl  geworden  ist.  Ganz  abgesehen 
inva,  data  die  KrlituteinngaB  Ober  die  zur  Berathtuir  der  Ver- 
«faM  nabendsB  AngdegenlMitni,  «ekbe  im  Laufe  des  Jahres 
seiteqs  des  Vorortes  nnd  der  Referenten  fifsisen,  sowie  die  AaMge 
«elcfae  gestellt  irerdeii,  «wertrmisslger  well»  «oU  sMi  im  Ver^ 
hands-OrKane  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht  werden 
sollten,  wird  ein  kurzes  Protokoll  in  seiner  streng  amtlichen, 
Wesentliche«  und  rnwesentliche»  mit  objektiver  Gieichwertlügkeit 
htduindelnden  Form  niemals  im  .Stande  sein,  das  Krgebiiiss  der 
alljährlich  in  der  Abgeordneten- Veniommhmg  gepflogenen  Ver- 
luuidlnngen  und  das  Ziel  der  durch  sie  gefassten,  zumeist  ja  le- 
difilich  auf  Aufklanintr  und  Anretnüi;;  der  l"arhkreise  berechneten 
Iteseldiissc  mit  der  lur  diesen  Zwrrk  wiinsrlienswerthen  An- 
schauli<'hkeit  dar^usti  llen.  Fs  he<iarl  <ier  Ergänzung  und  Kr- 
liliiterung  nicht  nur  tilr  das  l'iddiknni.  sondern  auch  für  alle  jene 
Fachgenosseti,  die  an  der  TImliKkeit  des  Verbandes  nicht  direkten 
persnnlit  hen  Anthi  il  g4  n(itnmen  haben. 

Wenn  wir  die  in  detn  Vorstehenden  entiiiiltene  Anklu^re  einci 
C(  wissen  Versäumnisses  zum  Theil  wohl  an  uns  seilist  lielit^  n 
miisM  U,  so  «ollen  wir  —  so  weit  es  iu  iniwrer  Macht  steht 
auch  das  unsere  thun,  um  dasselbe  fortan  zu  vermeiden.  So  mag 
denn  an  dieser  Stelle  xuntchst  ein  kurzer  Xaditrag  zu  den  in 
Vt.  70  II.  71  d.  Ztg.  varoAntliehtcn  ProtokoUea  der  letstaa  Ko- 
bnrger  AbgeordneMfyennHnlnng  gegeben  «ardai 
vcrstindlich  nkkt  ab  .eAiielle''  oder  «ack  ndr  .< 
lassnng,  londem  als  der  ansprochaloee  Beridit  eines 
ThcUuehmers  dieser  VersammUuig.  - 

Der  äusserlichc  Vorlauf  der  beiden  .Sitzungstage, 
Ober  den  eitiikre  kurze  Mittheiliingen  wohl  iuunerhin  am  Platze 
.  sind,  hat  sich  ^  )u  ansprechend  ge>^ta]tet  luut  die  Wahl  Kobttrgs 
zum  Versamiuluugs-Orte  hat  in  jerler  Ite/iehuu!;  als  eine  glnck- 
liehe  sich  erwiesen.  Für  die  zum  Z«eeke  der  Sitzungen  mHhii^n 
Vi'ranstaltuneen.  sowie  für  das  Wohllierinderi  der  .Kliiieordneten 
ni  diu  Slnnd'  H  iliT  Mus^e  iiatl-Ti  einiitr  Knlmr^Tr  I•'a^lll,'•■l]'^^^en, 
insbesondere  Hr.  liaurath  Me  n  n  i  :i  K,  m  lieln'ns-,vurd;;'i  r  und  tri'tf- 
lichcr  Weise  gesorgt  Zum  ersten  M:ile  war  es  zim-ieii  Ii  Im  lien, 
da».s  liic  llehonlen  de;»  Staates  und  der  Stadt  von  dem  Zusamuieii- 
tritl  unseres  Aligenrdneten-Tages  Notiz  ßennninn>n  hatten.  Herr 
Staatsrath  Hose,  als  Vertreter  der  herzoglichen  Üegieiimg,  Herr 
Obpr-Üurcenneister  Moder,  als  Vertreter  der  Stailt  k'obnrg, 
brachten  der  Versamnüung  bei  Beginn  der  ersten  Sitzung  eiu 
henliches  Willkommen  entgegen  und  batheiligten  sich  weiterhin 
im  Verein  mit  jenen  Kqbiu'ger  Fachgcnossen  nicht  blos  als  Zu- 
hAiCr  liei  den  fWrathnngen,  aondent  «uek  bei  den  anf  die  ofli- 
lidlen  Sibcungen  folgeiiden,  gemeinsdnlUielMn  Tagewerike.  Dt 
eifrig  nnd  aimaltend  gearbciu-t  wurde,  so  blieb  für  eigeulidie 
S'ergndgungen  fretBch  keine  Zeit  flbrig  nnd  es  heschrlnkte  sich  das 
•nsseramtlirhe  Zusammensein  des  Plenums  der  Abgeordneten  auf 
je  ein  festliches  Mittagsmahl,  sowie  auf  ein«n  kurzen  Spaziergang 
nach  der  ,  Kaffee -Kapelle"  am  Abend  des  24.  Augtist  und  auf 
einen  Ausflug  nach  der  „Veste  Koburg"  am  Xachroittai^e  des 
25.  August.  Am  letzteren  Orte  war  es  der  wockere  Meister,  dem 
die  Pflege  luid  F>gSuzung  des  ehrwürdigen  Kaueü  und  seiner 
Sammlungen  Lebens  an  fgabe  gi>worden  ist  Hr.  üiinrath  Hoth- 
bart  der  «eine  raeln'enossen  emptinK  und  beim  Anschauen 
der  Selienswünligkeiten  geleitete.  In  den  .\1iei;rlsttuideii  trat  die 
zwanglose  (icselligkei;  ht^cIui  ilener  kleinerer  (inipiien  iu  ihr 
Kecht  Ist  dorh,  da  ein  naniliatter  Theil  der  Ali^T'nrdneten  seit 
dem  Bestehen  lies  Verbandes  in  st.mdi^jer  I  nnktiun  geblieben  ist, 
jede  Versammluug  derselben  xugleich  ein  willkommenes  Wieder- 


sehen unter  Fmmden.  w  ihrend  andererseite  dCT  jlbllicite  F^ntritt 

neuer  Vertreter  (;ele(.'enlieit  :'nr  .Ankunpfung  nnd  Kntwickeluiig 
neuer  Beziehungen  bu-tet. 

Was  den  inneren  Verlauf  der  Versani in  I u n  (.'  nnd  d<il 
(ianc  ihrer  Verhandluni;en  betritll,  so  ist  es  selben  erst.mdlirli  imixt 
etwa  die  Absieht  dieser  Zeilen,  eie.e  l<ritis(  lie  Kr4.';t!iziMii,'  des 
amtlichen  Prt>tokulls  /k  Ii.  t.  rn  \  '  -  -idleii  viebiip').:-  um  die 
we.sentlich8toii  Puukti'  niarkirt  nnd  mit  einigen  Krlaii[eiuni.'en  \er- 
sehi'it  werden,  die  sie  dem  Interesse  weiten-r  l.ielii;enosseuschall- 
lieber  Kreise  zu  niUieru  versuchen  wollen.  Im  allgenieineii  M'i 
bemerkt,  dass  die  Verliandlungen  —  mit  Ausnahme  der  auf  den 
Punkt  9  der  Tagesordnung  bezüglichen,  fut  >/*  der  Gcaammtseit 
-  glidtuid  sdineU  verinnfen  aind  nnd 
tat  aDn  Pnnliiea,  Ins  anf  jenen  dnen,  wdien  Rin- 
erzielt  wurde. 


Personal  •Veränderungen  unter  das  HwilUMimtnin  dar 
prenBsiaoben  Ministerial-Vcniraltiiiig. 

In  der  Besetzung  einiger  A<'mter  innerhalb  der  preussiBchen 
Ministerial-Vcrwaltiuig,  dereu  Träger  auf  die  (iestaltnug  und  Fnt- 
wjekelung  des  otfeiitUrhen  Bauwesens  entscheidenden  Kintluss 
ausz'iubeii  berufen  sind,  haben  sich  während  der  letzten  Monate 
»lehtiire  .\endcTungeu  tlieils  schon  vollzo;;en,  tlieils  sind  solche 
L'i-ijen«  ir;iir  in  Vorbereifititr  Wir  t'lanben  Non  deiiselbi-n  in  etwas 
iiielir  .iIh  bedänliffer  W  eisi-  .N'oti.r  in  ime'n  zu  müssen,  da  es  bei 
iliiieii  «irf.'nbar  nicht  nie.  emeii  ^'rMclmlirhen.  dnr<'li  .ViilVilckeu 
eiiiii.'rr  l!e:imten  ili  die  Sfeib  ti  ihrer  Vordennaiiner  bewirkten 
Persoiienweehsel ,  sniuhm  zuglei(  h  um  eine  .\eiuieriing  des  bis- 
herigen Systems  sich  handelt  Wenn  die  Staatsregieniiig  dank 
der  imbefangenen,  sorgfalti^n  und  einsichtigen  PrlU'ung,  die  der 
gegenwärtige  Hr.  HaandHuniiter  den  auf  Heform  des  Staats* 
Bauwesens  geriehteian  WttMdien  bat  zu  Theil  werden  laaien  — 
«Im  denitige  Befm  idtan  Ungit  abBedaiiida  aaaitenut  nnd 
m  Ibrer  Tenilildlebttng  geimflta  bat,  so  sehaint  unn- 
mch  anf  diesem  Gelnetc  die  Üeberzengung  zum  rhirchbmcb 
len  zu  sein,  das»  es  zn  geilachtem  Zweck  in  erster  Linie 
einer  entsprechenden  Qualifikati(m  der  an  leitender  Stelle  beHnd- 
licheti  Personen  iMularl  und  dass  zur  Gewiniiniig  solcher  Non  den 
enRherzifren  Traditionen  des  im  Polizeistaat  Friedrich  Wilhelins  III. 
er/.iit'enen  Heaintenthnm»  Abstand  genommen  werden  niiiss. 

Ibis  «iditiL'^fe  Fn'igtiiss  in  dieser  Iticbtimg  dürt'te  die  .\i  nde- 
nnifr  srin.  \m  blir  Itran^rl.  der  I.eitunif  der  III.  (Hau-)  .Mitlieilung 
des  llandf Isiiiinisreniinis  tretroll'en  worden  ist,  nachdem  der  seit 
längen-r  Zeit  in  .\Ms-ii  ljt  ^v  nunjp.ii  ue  lUIcktritt  des  früheren 
lilrektors  dieser -Mitliribini;.  W.  (led  Ob.-l{eg..|{atli9  Ilm.  Macl.enn, 
i  iidlii  Ii  /.iir  ri;atsiu  he  Kertunb  ii  w.ar.  Bekanntlich  ist  die  hier- 
dureh  Irei  f.'i  woideiie  St4'lle  nidit  wieder  in  gleicher  Weise  besetzt 
worden,  siiinlrm  man  hat  dem  zum  neuen  hin'ktor  der  Abtheilung 
Iiir  das  liauweseu  ernannten  W.  Geh.  üb.-ltog.-llath  Hm.  Homeyer 
einen  mit  dem  Kange  eines  Ilaths  I.  Klasse  beldeidelen  Techniker 
als  Uber-Üaudirektor  surSeite  gestellt  lud  diesem  „die  Leitung 
der  loebniachen  Geaeb&fie  in  der  besQf^  AbOethaH*  flbccBagen. 
Es  nng  vidMciiit  ia  Frage  steben,  in  wie  «eil  mat,  «dU  aiBr 
venudtowrise  gelraffene  Einrichtnng  tiek  liewiliimi  nnd  ob  cioo 
solclte  ZweiOieinmg  derGesdUHe  dnrebnaiMuen  sein  wird;  jeden* 
falls  ist  dieselbe  als  eine  prinzipielle  Anerkennung  fOr  die  Be* 
deutung  der  technisrhen  Beamten  zu  betrachten  und  als  eins 
Krrungenschaft  unseres  Faches  7u  begrflssen.  Doch  nicht  um  diesen 
fiesichtspunkt  allein  handelt  es  sieh  hier,  sondern  zugleich  um 
die  Thatsaclie,  dass  zu  der  bengl.  Stelle  eines  Olier-Baudircktors 
der  III.  Ahtheiluni;  uiiht  einer  der  anscheinend  znnftchst  und 
allein  bier/n  berechtigten  technischen  lliithe  derselben,  sondern 
ein  Teeimiker  ai;s  der  II.  (  Sla.ils  i  Kiseubahn  -  Abtheihmg  des 
llandelsniinisteriuins.  Ilr.  (ieh.  ( Ib-liaurath  Schneider,  berufen 
wurde,  der  seinen  personli«  ben  Kicrenschaften  nach  als  der  zu 
jeuer  Stelle  zuiiieitl  befähigte  Kandidat  dem  Minister  sich 
empfohlen  hatte.  Für  die  weiteren  Kreise  der  preu.ssisclien  Hau- 
Techniker,  denen  Hr.  Schneider  bislier  noch  sehr  weuii;  bekannt 
gewesen  ist,  war  diese  Wahl  eine  aiissergewohiilirhe  Feberrasdiung, 
doch  scheint  der  freudige  Beifall,  deu  dieselbe  bei  fai,t  allen 
seinen  Kollegen  im  Ministerium  und  in  der  Technischen  llaii- 
Depulation  gefunden  bat,  dafür  zu  bargen,  dass  sie  eine  glück- 
ttdioiit. 

Wenn  auch  ata  keine  Tkamdie  iw  rieidier  piiuzi|>ieller 
Bedeatnag,  so  doch  iuunertln  ab  ein  ckanUaristiicbes  Zeichen 
fitr  die  Graadsitce,  die  gesenwlrtig  in  dieser  Beiidrang  obwslten, 
mag  die  Neubeselatmg  der  iiiirch  das  Ausscheiden  des  TIni.  Schneider 
in  der  Eisenbahn-AbueOung  des  HandeUministnrium.^  entsundenen 
Lücke  erwähnt  werden.  In  der  Person  des  bisherigen  Heg.  -  u. 
Bauratbs  GrOttefieu  zu  Hannover  Lst  in  dieselbe  ein  Beamter 
berufen  worden,  der  vor  nur  12'/»  .'ahren  seine  Staats -Prüfung 
bestanden  und  erst  zu  Anfang  des  .lahrcs  den  Bauinsnektor-Tittd 
abgestreift  halte.  F.s  niiiss  hierbei  jedoch  hervor  geholien  werden, 
dass  in  der  Kiseiibalm  -  AbtheilMtii:  l.i  reils  seil  läii(,'erer  Zeit  eine 
ents]irerliende  .\iitl'.issuiiif  der  \'erhähnisse  l'latz  gejrrilien  li.itte. 

Vor  der  Knts(  biMiInng  steht  gegenw;'irti(;  ein  \\  e(_lisel  in  der 
Person  des  mit  di  r  l{<'vision  der  K irelie tiba n -  l"nt  w  iirt'e 
beriiittragteii  v ört!iiL.'eiiilen  Ilathes  in  dei'  li.ui - .Vbilirilini^r  ,1,.:, 
Ilandels-Miuisteriums,  da  der  zeitwuiligc  Inhaber  dieser,  iriihcr 
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von  Snllcr.  Jcmu  alui  vun  Sniler  verwalteten  Stelle,  Hr.  Geh. 
iilior  liiilr  S»l/(>nliprg,  zum  I.  Oktober  <L  J.  in  den  Rohcaiuid 
tritt.  Wcuu  b4.i  der  bevoretebendeu  neuen  OrgMUMtiaii  der  Baa- 
venraltatn«  die  fiiHtelmuumi  aiidi  liofl^utlkk  m  mudeii  geiroflta 
werdNi,  da»  der  oberate  ReriiBr  der  Kirtfaeniwttjgkte  de«  pramai- 
■dwB  Maates  nicbt  mehr  in  gleichem  Orade  wie  bisher  als  der 
Anlor  die§er  Vnjrkte  anftreten  kann  bciv.  auftn-ten  muas,  lo 
vM  das  liezUd.  Amt  doch  sicherlich  stets  eineü  der  bedtot^ 
aaintten  ixurr  allen  lihnlichen  Stelliingcu  seiu  tmd  ai^eiuem  bdialwr 
einen  weit  ^eheiidfu  KinÜnss  anf  die  I-kit«ickeluiifr  der  momniHm- 
taleii  liaiikiinst  unsfit-s  Vati'rlaiides  sicberu.  Die  Wahl  einer 
(rei'ijrueten  l'enMitdi(.likeit  für  dusspllie  ist  um  so  wiihtiffiT,  alwr 
auch  liui  so  schwieriBer,  al*  hierbei  weder  kriis-tlfriM-ln'  K:iliig- 
ki'iti-ii,  iiikIi  jiraklisrlie  Krfaliniticcn ,  noch  aiiil.ichf  lioiifiiie 
nÜHiii  in  Frujfi!  kdiiimiii,  Mindern  eine  VerciniBiiiiif  dieser 
:i  KiL'in-iliaftcn  in  «'iiiem  (hade  erturderlich  ist,  der  (ll>crhauiit 
iiiu  M'lir  »tuiye  Iv.tiididaten  mir  .Vu-iiwahl  (ibrinj  Usst.  —  .Jene 
uirundeilstViir,  lidi;;liili  das  wirkliebe  Hcddrfniss  ins  .Vnge 
fa.s^eude  Beiirtliiilimi;  ili  r  Sarlilu^re,  die  uns  s<'lion  in  den  oben 
erwiibiiteu  Knn  iiiiuiiKeu  zum  Ai.sdiiu  k  (.'elanut  /u  sein  scheint, 
soll  sich  IIIIII,  wie  »ir  boren,  im  vurlieffeudeu  l''alle  noch  deutlicher 

Seilend  nmclieu,  indem  uiuu  unter  vulUtiuidigem  Absehen  von 
en  Katechismus  amtlicher  Tradition  Oberhaupt  darauf  venichteo 
«in,  in  die  Stelle  des  Kirdb«n-EBtw|tofe 

Dia  fiten«  vBide  demacih  nicht  dufdi  die  Befilrdenmf  eines  der 
MitmfllgCB  Bacienuigi'  und  Baurflthe,  sondern  dnrcli  direkte 
Vebcrln^nm;  an  einen  fUr  sie  besonders  beläbiftten  .\r(  hitekten 
besetzt  werden;  es  »iiii  hieiliei  von  S  I'ersfltdiehkeiten,  Hm.  I'rof. 
u.  Brth.  Adler  iu  üerlin.  Hrn.  Hrili.  Hase  in  Hannover  und 
Ilm.  Urth.  und  Dombaiinx'ister  Dcnzinifcr  in  Frankfurt  a.  iL. 
gpspn>rhen.  Ob  AbriuiMis  dii-  KütM  lieiiliine  der  .■\ngi-le;;i'idii'it 
aelion  in  naher  Zeit  erfolgen  lind  »Ii  ilirsi'llH'  iiit  lit  etua  dudurih 
venSfccrt  werden  wird,  dass  d.i>  hiiltns-.Miiiisteriiim  die  ,\n9tellunjf 
eines  lianteehnisi In  n  üatlii  s  iiiin  iluilli  >ciiies  li'essorts  in  Aus- 
siebt yi  iiiiiiiiiii'ii  (iJir,  iIi  sM^n  Üi  tiiirni.-M'  k'enilber  der  lluii.ilitlii  i- 
Inng  d>'s  lliinilrlsmitiislrriiniis  siliwi-r  .ili/ii;.'rx'nzi'n  si-iii  nunlid-n 
—  inii-ji  II  »ir  li.iliiii      sti  llt  snn  lassen. 

In  «•iiiiL'''in  ZrisuKiiiii  iiluiiij!!'  mit  der  .so  elifi»  iM'niliilfii  Krupp 
Steht  clif  ili  III  l\i:!lii.i-Mii;i-t  niiiii  olilicjfcndr  N'  'iiiriliiiiii^'  il''s  Min 
dem  kOrzlii  Ii  u  rstm Iw  ncii  Knus-ervator  der  KiiiL^idt  nkiuiiier,  (It  li. 
lieg.-ltatli  ifin  (Jiiaiit,  vei-M-alteten  AmtuKebiet«'-;.  .Uirh  in  dieser 
iit!;eiebunK  scheinen  durchaus  sacbpmiisse  (ie.sirlitspunkte  be- 


obarlitet  zu  werden  und  es  dMte  Annahme  nicht  ungerecht- 
fertigt  sein,  daas  hieriwl  mA  Ziele  gostrefat  wird,  das  mit 
danAntoen,  «dcbea  der  Votend  d.  Arck-  u.  Ing.-V.  Unaicfatlich 
dcr-Btrandinng  md  Eiludtnnf  der  deutschen  Bandenkmale  rer- 
lUg^  mJiean  ttbereinstimmt.  Wenn  dieses  Ziel  zunHehnt  auch 
nur  Ahr  den  Umfang  de*  pren.ssischen  Staates  in  .Aussieht  genom- 
men sein  sollte,  so  «Inf  eine  Erweiterung  desselben,  im  Sinne 
des  vom  Verbände  bei  der  Reichs-Resierung  gesleDten  Antrages, 
srhwerlich  auf  Ilindcraissc  stoaien.  Wie  wir  bArcn,  steht  bereits 
so  viel  fest,  das«  das  von  Hrn.  von  Qnast  bekleidete  Amt  eines 
Konservators  in  dieser  Weise  nicht  »iVdi  r  l>i  <ct/t  werden  winl. 
Als  sacbvei-stiüidiei  r  ll>'iriit!i  in  iiirUn  ;:.  lij''  l'!r!iiiHiing  imd  Her- 
Rtelbini,'  |lrl■ll^>i^l■lll•|■  Hmui.'i.kniiiicr  lifiiftSi  iidci)  KMi>;en  ist  seitens 
des  hiiltiis-Miiii-ti  1  ■.Ullis  snüicr  ein  ausser  Hi'zicliuiii,'  zum  Staats- 
dienste sti  hi  iiili  r  I  rt  iclii  Ii  r.  der  :>!s  verdienter  .Vrcliiudnge  lie- 
lianiite  l'nil'.  Hr.  1!.  lU.'riritii  zu  .Niii:il>i-rf!,  lieriiiifir/jiL'i'ii  Miuili-n. 

Ilftt''!'.  «II.  ibi^s  di  r  l'urLsi  Ijritt.  di'u  difsc,  theils  si  imn  vhII/.il;!  - 
iii'U,  tlirils  IHK ii  i.rvorsti-lu'ndcii  l-!insrhlir-!...iinj;en  drr  incus-i.^i  In  n 
Ki'jrii  nii.^  rrlir.Lsenliren,  als  ein  iiacldmltijjer  sich  erweist  uud 
doiis  mit  einer  veriuiderteu  Auflassung  in  tteang  anf  die  Wahl 
der  maasagebenden  amtlichen  l'ersOniUchkeitea  andi  der  Geist, 
«eicker  da»  preoasiacbe  Staala-Bauwescn  dmrtkwelit,  ein  anderer 


flbr  Bnn-  ud 

]iMaihla6ii>T6eliBJkeir.  Der  D.  Reichs-  u.  Pr.  Staats-.\nz.  vom 
6.  SepL  enihllt  folgende  Bekanntmachung: 

„Znr  Annftlhning  des  §.  2.  der  Vorschriften  über  die  Aua- 
liQdung  und  l'rOfung  für  den  Staatsdienst  im  Kau-  und  Mas4-Iiinen- 
facb  vom  '27-  .luni  187(J  sind  folgende  l'rüfungs-Komudsiiioueu 
bestellt  worden: 

I.  für  die  rriifunir  der  Bauführer  und  Maschiiien-Hanfuhn^r: 
a.  eine  Tnlfiings- Kommission  zu  Herlin  unter  di'm  Vorsitz 

des  (teil.  ol>.  Hrtlig.  Herrmaim,  zu  dessen  erstem  Stellvertreter 
der  (ieh  Unh.  olterbeck  und  za  dCMSn  »Milen  SielIvsrIrMer 
der  l'rol.  Wii  l'i-  ernannt  ist; 

Ii.  eine  I'riil'Kii.'s-l'Liouiiiishi.m  zu  llajinover  unter  dem  Vorsitz 
des  Ilm.  l,aiublrostt-ii  dasellist,  zu  di  sseii  Stellverireti  r  der  Geh. 
Reg.-Rth.  Durlai'h  ernannt  ist: 

c.  eine  PrtlfunKi^-Komroittsion  zu  .\achen  imter  dem  Vorsitz 
des  Ilm.  UeK.-Br.ui.  daselbst,  n  dessen  SteOfertreler  der  Reg.- 
u.  Brill.  Kruse  ernannt  ist; 

II.  Rir  die  sweite  Prflfnng  die  Königliche  technische  Ober- 
Prflfungs-KoRunisatea  n  Berlin  unter  dem  Tonits  dce  Ob.-]}su- 
n.  Xiniit.-Dindrt.  Weishunpl,  m  deiaen  Steümtieter  der  Obi- 
Bsa-Dirtkt  Sdneidir  enuumt  ist 

Berlin,  dm  81.  Angust  1877. 
Der  Htolster  ftr  Handel,  Oewerhe  und  OffeDtKche  Arbeiten. 
Achenbach.* 


Ueber  dle  Zuanunensetzuug  der  Prüfung« -Kommissionen  im 
sIm  können  vir  genaue  Mitthsilwngsn  anr  Zeit 
Mhen.  Bs  ksnn  Jedon  so  viel  beowrkt  werden,  dai 
den  fai  den  TemcuMteo  v.  SI7.  Jnni  1876  gegebcueo . 
entspreefaend  erfolgt  ist.  Demnach  sind  die  Mitglieder  der  imn- 
fldirer-l'i'fifunt.'s-Kimunissionen  nberwief^'ud  auti  dem  Lehqiersonale 
der  an  den  8  I'riifungs-Oiten  liest^'benden  tei  hniscben  Hochschulen 
ausgewählt  worden;  neben  diesem  sind  jedoch  noch  einifie  prak* 
tiitche  Baniteamte  der  bei^  Städte  hinzu  K*'ic<<f.'E'n  werden.  In 
die  Olier-Brüfirngs-Konimission  zu  Berlin  sind  die  .Mitiflieder  der 
Technischen  Baudeputatiou  bis  auf  •>  der  idt4-ren  Mitglieder, 
ergänzt  diurch  einige,  io  bdiherei',  amtlicher  Stelloog  betiudlicfae 
Veitretcr  d«e  MaadilnenflMdies,  einfetreten.  — 


KMknrmteii. 

Konkarrenz-Ausnohreibangen  fär  Entwürfe  zu  einem 
Hospital  In  Holslngfora  und  zu  einem  Denkmal  ungari- 
scher Freiheitskämpfer  in  Arad.  Wir  erw.iluieu  dir  lieiileii, 
im  liiüeratentheil  u.  III.  uu^eküudigteu  Konkurrenzen  im  vri  sent- 
lichen  nur,  uni  die.selhen  nicht  gana  unbeschtet  vorüber  ^'hen 
i.n  lassen,  nicht  aber  um  unaere  Lieaer  su  einer  Bethuiliguitg  au 


tnf  einen  kleineren  Kreis  von  Aithiiefcten  sieb  1 
fiaul  «nutend  die  Konkurtens  zu  Arad  efai  toranflsvaiae  phiti- 
sehes  Denimai  itetrilft,  der  Architekt  aa  ikr  alsa  flbabBqit  nr 

als  Mitarbeiter  des  Bildhauers  Hieil  in  ndunen  berufen  ist, 
wendet  sich  das  llelsingfnrs'ische  I'reis-Avsicfareiben  ~~  nach  Ann- 
weis des  leider  nicht  durch  ein  l'ebennaass  >on  Kloi'heit  aiuge- 
zeichneten  l'mgramms  —  thataiiciiiich  nur  an  diejenigen  Fadl- 
leiite,  die  als  Sjiezialisten  auf  dem  Gebiete  des  Knmkeuhans- 
Baues  sich  belrai'liten  kiiimen.  Unter  den  letzteren  werden  viel- 
leicht iiiftiuhe  der  Kin!n<lnn(f  entsprechen,  da  die  Aiitorileninjfen 
im  Verhiiltuiss  zu  den  au>f;i  sctztcn  l't'  isrn  ui^.v.sij;!'  Ivizeiclmet 
»!•'. il.Mi  K  iuiien.  hie  in  iiii>preu  (leiit.schi-n  (inmdsäi2en  gefor* 
d'  itcii  ifiiLiiilicn  tür  ptiu'  kiTiiklc  Handhabung  der  KooklUMna 
siiiil  in  ihm  I'roip-Hmra  tri':h.  li  im  ht  puthalt«'n. 

Freia  -  Auu-Hchreibunuea  des  NicdcaröstorrelohlsotaeB 
Oowerbo  Verelna  zu  Wien  för  dos  Jahr  1H77.  V.  ln  u  den 
permwient  »usgeschrii  lieuen,  in  sillM-rnrn  uiiti  hn.iiieut-ii  Veivius- 
Medaillen  bestehenden  Preisen,  welche  sich  auf  Verbessenin(ti<n 
an  bestehenden  und  Kiufübrung  neuer  Industriezweige  in  Nieder- 
Oesterreich,  anf  ottahcbe  neu  '  ' 
lieber  Thätigkeit  and  auf  A 
besw.  Berddiemnien  deraelben  besie 
Belohnung  nrikatat  Arbeiter  Oed  Artefterinnen  Kiedv- 
reirhs  sunt  Zweck  haben,  enthUt  das  so  eWn  ansgegebene  Ytr- 
/.eichniia  der  Preis-AniaGlinsbnngen  des  Vereins  die  AnkOnÄgang 
mehrcr  von  Privaten  angeregten  und  dotirten  IConkurrenxen. 
3  der  letzteren  sind  für  Buchbinder-tiehilfen  bpstimiut  und  be- 
treffen  verschiedene  Arbeilen  ihres  Faches;  die  4.,  am  1.  Novem- 
ber d.  J.  ablaufende  Konkurrenz  setzt  einen  Preis  von  50  Fl.  ans 
für  den  Entwurf  eines  kleinen,  in  Bronze  aiiszuluhrenden  <ias- 
lilsters  in  Ifenaissancc  -  Können,  Jpr  —  hei  1 Hohe,  0,75" 
Tiefe  und  b  -6  Flammen  —  fttr  einen  Damen-Saton  «ich  eignet. 


n  im  Oebicte  geweriK 
L  Iber  Terheeioiingea 
,  smrie  weHeridTiis 
sriniiAR  Kl0dv*OiiMf^ 


'  PWMoal-Nachrichtev. 

Prenssen. 

1'. rnmiiit:  l>er  Baumeister  Fcrd.  licinniun  zu  Berlin  zum 
Landliaumeister.  —  iJer  Hülfslehrcr,  .Arclütekt  Petersen  ziuu 
Lehrer  an  dar  fiBngeweili84'liiile  zu  Nienbni)g. 


Brfdf-  ii|d  IhngrkutMk 

Besflrlich  der  Frage  Aber  dieTitnlatnrenderBnu- 
benmten  haben  vir  naelitHlglidi  nedi  mehre  Znaefaittca  er- 

halte.n,  deren  Verfasser  es  entschuldigen  wollen,  wenn  wir  diesel- 
ben hier  mir  kurz  erwilhiien.  TMe  eine  Bchligt  vor,  auch  fitr  den 
Bttufiihrer-Titel  eine  aiiden-  Bezeichnung  zu  wfthlcn  —  als«  falls 
der  Baumeister  „Baii-.\sses8or''  genannt  werde:  „Bau-Beferendar'' 
--  was  wohl  keinem  Bedenken  unterliegeu  wdrde.  Die  zweite 
bringt  ein  vollsttndi^es  System  nener  Titulaturen  in  ToiseUag, 
das  ji-iIiH'h  auf  eine  hcstimrate,  neue  ()ri?antsatioil  dea  Staata» 
BiinvMsciis  sich  hpzii'lit,  also  zur  Zeit  niidi  völlig  in  der  Loft 
schwebt,  d,n  M  ll>jlM:-n«t.uidlich  ziiu.ii  li>t  iÜp  Zwcckin^ssijrkeit  diwer 
Organisation  in  Fraire  konistiiii  riiu.-sti-.  lUi.-  .iiit;i-  briiiu'l  zum 
Beb'ije  fnr  den  (irail,  in  weh  Im  ui  der  Iluuiiii  i>li  r-Titcl  in  Sild- 
di  ulsi  bland  diskreditirt  sei ,  .Abschrift  einer  .■\nzei(,!e  aus  den 
Muiiihener  „Neuesten  Narhrichten"',  in  der  ipiluch  (.'iinz  oti'enhar 
ein  blosser  Druckfehlir  (Biiumi  istcr  st.iit  llraunieisierl  zu  iler 
Missdentuni;  Anla.ss  gegetien  hat.  —  Wir  glauben,  doss  die  Frage, 
nac  hdem  die  Anregung  dciBBlhen  erfolgt  ist,  innilchit  «oU  eimse 
Zeit  nihen  kann. 

Abonn.  in  Wiesbaden.  Kine  PräfunK  der  Baugewerks- 
meiater  in  der  Bergwerks-Verwaltung  findet  eben  so  wenig  statt, 
ata  ein  fh^liHnent  über  die  YeriiemMiinien  Ohr  die  Aannka* 
oerseinen  eneieen  m  Misnn  vini  m  eea  UKainewinHB 
nach  Ermessen  bceML  Sie  dttiflaa  tb  gewOnadile  Ans- 
kunft  am  betten  von  der  K.  BerK««riia*lNnktiott  sn  Saaibrteben 
erlangen  kdnnen.  


m  Carl  B*«llu  )■  a«rttik  Pix  4to 


■IwwtUr«  K.  B.  U.  Frlurh.  Oiwki  W.  Il**t*r  Hanarkdrackirtl. 
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Ow  WwfaliWw 

-  1H>  AmuMhiiii 

int.  (fwtwi»»«.)  —  Hiiik»iiM«g*a  Ml  ▼•r*lMBt 


V«riBi*«lit«k: 


Ib  tanl-btrM.  —  KMkarrsnaa.  —  Brief. 


dven  besitzt,  von 
wetehfla  erfah- 
hAcfa- 

SB%  iaRe-  , 
Wfttor  tidi  be- 
finden.   Por  die 
Gebttodc  -  Lkoge 

war  die  Anzalil 
der  StAiide  inaui«- 
KcIhmuI.  niU>li&tdem 
das  RaunibcdOrf- 
niss  an  Lokuli'n  für 
WVriinn'istcr  iimi 
Vitnii  licii« !  1  IM 
letztere  Uaunu'  w'- 
nüKoid  lii'i/liiu- 
nuii'lien  zu  kOn- 
iieti,  sind  diesdbeB 
alü  Ecl{-Einbaaten 
Ix-handelt  worden.  PioGetjAnde- 
Tiefe  ist  so  bcmenea,  da» 
Seiten  der  dmrcb- 
Je  2 

008  Mit* 

qmdMudni  Arbeilinwins  sieh 
«tgebflo.  Hiernach  hat  'das 
Geli&udc  dii'  (ii  saniiiitlän^'i'  von 
100,0»  niiil  die  Breite  von 
56,42'"  iTii. Ilten. 

lüc  tri  uNse  Tiefe  de-s  üe- 
k'imU-  I  rfui  ilerte  eine  TheilunR 
in  ö  Jiehiffe,  die  mit  Sattel- 
dScIieni  üherdeckt  sind.  Je<ie 
der  erforderlichen  4  SÄuIerireiheii 
entiiidl  17  Säulen  mit  je  .'».,'>«' 
AiMland,  eiitii|>rochcii<l  ilcrKat- 
faraof  der  Dachbiithr.  —  Die 
Anlage  veo  Laafknhiuta  io  des 
der  lütte  nnidnf  ~ 
seHlirlien  ScMImi 
de»  ßauoi  Itcdintrte 
die  A  u  f  h  t  e  1  /.  u  n 
der  Ihu-libinder 
jener  Si  liitTe ;  es 
ist  lüerla-i  da.s 
Maass  von  2,(>'° 
als  IbMienunler- 
scliied  zwischen 
den  Schnittpunk- 
ton  der  Sdiwor- 
linion  der  Gur- 
tungen der  beiden, 
hoch  Ue- 


Oar  WerfctIillM-BilHihof  NerrwihuiM  bei  Haimmrar. 

<F'<rt«W)iifilf  iiiwl  Si'hltt»*.) 

Flaeheisen  Kursen,  wie  im  Oherpirt.  einen  Sililltz  zwi-i-iien  sieli. 
.\ueh  die  \'(  rlil%:ili'ri  -iml  .nis  |_  I  '.Im'ii  LTl'iMrt. 

,\uf  den  Aii^sriiiii.iui'ril  des  ( ielijllilr>  Mud  fül'  du'  liiliilrr 

einfui  lie  (ileiihii^i  r  v-  t «riiili  l.  wiiliremt  auf  den  Siiiilriil%ii|.ri  ii, 
betw.  auf  den  Ti-ägeru  feste  Autli^{cr  ausKelüliri  i>ie 
feste  Verinndnig  der  Binder  unter  licfa  und  mit  den  Suuli-n 

erzeuRt  zwar  Mehr 

J  X, 


-m   -m  lir  die  L<iknnioin  i;i  |i.tr.iiur  i>t  ein  IlfiKcliirli^'er  Hau 
Mi  '  (hilf.  I  -'M  priyektin.  «Icr  Iii  -.rineni  niilileren  Tlieile 
I   1     s|ie/icll  die    I)rel)en'l   aiitiiiiiunt.     Viin   den  Flü)fel- 
Ji.        liaudii  i-1  /iiü:ii1is|  nur  einer  mit  04  Staiideij.  aU 
ili'in  i.'i':;>'iis^arti'/en  tj«darfuiäsc  KenQgciid,  zur  Auüf&iirung  ge- 
laiiL't.  da  liii'  Masehineii-liiapaktiaa  Haanonr  etaee  Parte  von 
etwa  '2^A.>  Ixiknnio- 


I 


B!EitB9!BliianiHI 


Die  Baeli-Binder 
aiadfirdieSpann- 
weflc  von  10.88" 

iNTeelmel.  Die 
(liiere (iurtmif!  der- 
sellieii,  welelie  aus 
2  L  KLicn  be- 
steht, zwischen  denen  ein  Selilltz  vnn  10 ""»-sich  befindet.  Iiat 
die  Ncifninjr  von  1  :  2.  Die  untere  (>ui1unK  der  lünder  ist 
zur  Vernieidun«  laiiL-cr  Neitikalen  etc.  in  iUmi  SeileiiMliitfen 
nm-h  der  .Mitte  zu  aiisteii;i  iid.  im  niitili  n  ii  Felde  horiziMital 
anRenoninicn.  Dieselbe  hcsielit  in  dm  Seitenfeldeni  aus 
2  {_Eiaum,  im  lilttetieMe  aus  2  tladietsea.  Die  Fa^oo-  und 


s]>atinaiiKen  und 
Veri)ieimngcn  in 
den  Konstrukt  ions- 
tlteilen  der  Bin- 
der der  3  mitt- 
teraoSchilb;  die 
Zelaaunng  dieses 

vcrra  eidbaren 
yaclithoils  redit- 
fertigt  sich  al>er 
duich  die  erforder- 
liche   feste  \er- 
spannun^'  der  Siku- 
len  Ke^-nQbcr  den 
F.rsclift1tenni!;en, 
welche  dun  Ii  die 
Bewegung  d.  Lauf- 
krahne erzeugt 
wertlon.  —  Durch 
Mitbenutzung  der  Säulen  des 
Mitldscfaiffcs  als  Auflagenuinkte 
ftu-  die  Lanfkralm-Trtger  cnt^ 
«teilt  aeit«^  eine  exwmtri- 
sehe  Bdaatnng  derSftiden,  deren 
Dnrclimcsser    mit  Rficksicfat 
liierauf  verbUtnisKmBssiik'  stark, 
und  zwar  zu   HtH)""»  auRe- 
nommen    worden    ist.  Die 
Säiden  «erden  /iiiii  Tlieil  zur 
Abföhnniii    di'-    Iti'-^i  nwiissers 
beniiizt. 

Die  Daciii  iiKleckunu  ist  nüt 
vereinktem   Wellbletli  erfnlirt. 
welches  auf  den  aus  U  Kiseu 
^•büdcten  I'fetten  aufUegL  Die 
I 'fetten  sind  an  ihrem  einen 
Ende  fest,  am  andern  verschieb- 
bar gelagert  Die  StOsH«  liegen 
in  Abattaden  v.  11">  jedesmal 
in  der  lÜtte  xwi- 
aoiien  S  Hedem. 
—  Die  Deteocb- 
Inng  des  Raumes 
erf<jl^'t  tb<'iN  ilnrch 
Seilen-.llicilsdnrch 
(HifHicllt  .  Iljell» 
dur<  Ii  Seilen-ObiT- 
lii  li)  in  ileii  Slelz- 
waiidi  ii  der  Schiffe. 
Die  oImt- Lichter 
umfassen   stets  2 
an  einander  stos- 
scudc  niuderfeldcr 
und  luiben  daher 
die   Lange  von 
2  .  5,5  =  11,0». 
Dm  verwendken 

Rohgiactafeln 
mben    mit  den 
I^g  •  Seiten  auf 
Uiniieneisen,  anf 
denen  sie  mlttck 

Feiler  und  Dnii  kschranlie  fest  gehalten  «-erden.  Zwindien 
(rias  und  Kisen  "^ind  Filmstreifen  einifldegt. 

Für  l.fd'innu'  sind  in  jedem  Srliiffr  i;  1-atenien  von  je 
5,5'"  Liiiiv'e  aiit;ebnicht.  Die  Sliniwandi'  il<'i>ellien  sind  f\h 
vidle  l!le<  liwaiide,  die  Seitenwilnde  als  Fai  bweiktnly-  r  nii-.- 
gebildet,  deren  Untergurt  in  dem  entsx>roclienden  llinderfeld 
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di«  FirrtpfeMe  erse«/f.  Die  Sett<>nfcl»l<»r  siml  «lun^i  feste 
IMoi'ii-.Fiüiiiisjt'ii  i.'i'>'i'lil<i>i=fii.  I>ie  Kindorkniii,'  ili-r  I.;itcnifii 
ist  durch  vor/.iuk1('!>  Ei>cii-\\flllilei)i,  ilie  tiiNteinileckuiix 
dmch  Zinkbleih  erfolgt. 

Die  Kr«ftnnaiiK  «los  lUumcs  ücsihielit  durcli  ciue 
Dtmpfliei/.uni;  nach  (lom<.cU>eii  Sy.sicm,  welches  Ar  das 
Wigen-lleiianilui-gcbäude  axurewendot  ftonlen  ist. 

Die  der  Dreherei  am  lulchisten  Kflexent'ii  12  Li  »komotiv- 
Stinde  haben  einen  Ach»>cii-Ki>iial  erhalten.  Der  Tr«ns- 
port  der  Achsen  in  dcntscibcn  reicht  bb  nmt  lallten  Gleis, 
wofseUist  die  Achsen  durch  Krahn  wieder  gdiolxai  nd  mittels 
Schicbohohuc  bis  zur  Dreherei  geschafft  «erdaii.  Die  tiefe 
Lage  der  Kanal-Sohle  machte  war  Sicbemng  gegea  Gnmd- 
WMMT  eine  Beton-FradniMnitinug  erforderUcb. 

Die   iMMmuf    ~  ,  .  . 

445000  M.  tmd  (•  Mt  eine  VMtmtSutStang  dendiien  nicht 
8iatt|trfandeii.  — 

Die  Scliiiiiedc  und  Kesselschmiede  O'i«.  4  -58) 
isl  in  fincr  (Irüs.se  von  105.H4  X  40,7"  innjckiirl ;  dieselbe 
.s<ill  /u  uuRclUltr       de»  Uauines  als  iachiiuietle  uml  Vi  als 
KesM'Lscliniiodc  l>e-  , 
nutzt  «crdi'ii.    Her       _  ^ig  * 

Bau  rnibiili  1 1  frei       TT"**  *)Sf   'IB'  'BT 

stchondr,  uci-facho 
Essen  und  14  an 
den  L&ngsnuuKm 
Doiipel- 
raBunmen 
84  Feuer.  Daan 
komuMa  In  der 
Kenel'Sdiiiilede  4 
Doppel  -  Essen  an 
den  Longswflnden 
and  es  bleibt  daiui 
nochgenOgendRum 


steine  fehlen.  Statt  «tondbea  eiad  hier  t 
\«n  11.15"  Höhe  und  rot.         anterer  Breite  genlUt 

wonleir.  die.-e  Stoizeu  sollen  znideich  zum  Anbringen  einer 
Fahrbahn  für  LaiifkriUme  lienutzt  wenlen.  Die  Fenster 
und  Thorncrippe  sind  aus  Si-bmiedeiwn  hcfResteHt:  <Bc 
l  liorbekK  iilunp  ist  Wellblech.  Der  1-  u.vslwMlcn  des  Uiiunic-  Ut 
aus  Ldiiuschlii^f  lifrL'ci'tellt.  wciclicr  niii  F.i>cn^lKlbnen  \rriniM-lit 
und  mit  Ocli.stnhiut  ficii.nikt  i-t. 

IX^r  bc<iuemtTcn  AMühi-unK  •l'  '-  \V;i.N>ers  liailM-r  und  ntii 
«leiclaeiti«  einen  Imlicn  lufti).'cn  Aibcit.sruum  zu  cili:il;i  ii.  i>t 
das  Mii  "'  weite  (lebiiudc  durch  ein  einfaches  Satteldat  Ii  al.- 
gedeckt.  Au.s  der  Theilun«  des  Raumes  ilurcli  die  E»mii  Wvw. 
die  KhatBiifailur  in  3  SdiilTc  erKebeu  sich  2  uitgleicbe  Forwcu 
der  Daehbinder,  beaw.  für  Mittel-  un<l  S^itenacMlle.  IXe 
IHNB  eineneitB  auf  den  Umfassunproanera, 
jof  Bleditrtsen,  die  wo  ?:.s.sc  zu  Esse  gespannt 
aiTul  IHe  Essen-Entfernung  von  M.  z.  U.  isl  9,73»,  in  den 
Knilfeldem  ».15'".  .leder  Lftagstrilger  Riebt  das  Auflager  Alf 
■2  Dachbinder  ab,  <lic  derart  vertheilt  sind,  dasa  elMMBOhJ» 
Biuder  unter  iuch  gleiche  Abstflnde  haben;  dicsclbea  berBdi- 

nen  sich  danach  ai 


4,titi'». 

Da  derUaei' 

triWtcr  nicht  nur 
vctlikali'  I!i'la.s(iiiig 
erbalt.  Munlcni  aui  h 
dailunii,  da.s.s  der 
mittlere  Binder  an 
iMsiden  Auflagern  fest 
venichrattbt  wird,  bei 
Tenqperatnr  •  Aeodc- 
in  hnrim- 
talar  IBAtttg  he> 


Qbrit;.  um  4  bis  i;  iirossc  liundfener  und  einen  GIfihofen  an- 
legen m  k('inn<  II. 

In  der  LäiiL'cnaM'  des  (Joliäudes  i-t  ein  (Weis  duiili- 
gefilhrt,  ein  2.,  il.i>  ni>fprc  rei  litttinklip  kreuzendes  tileis  ließt 
auf  der  (irenze  z»i>chen  Sclnnicdo  und  Kesselschmiede. 

Die  Ueleuehtiiii^'  K''s'liielit  lluils  dureli  die  in  den 
LänKsnuuieni  und  (üelielii  anL'eluai  lilen  Seiicnfen.sier  von  l,,'it>™ 
Hrnito  und  ^.SS""  lldlie.  llieils  dureli  ein  der  Gebäuile-Laiiire 
nach  durcfagebendes  ObiTÜcht  von  2.H,'i<°  Dreite.  In  je<Ii  ;ii 
3.  BhiderfUde  Hegt  ein  Duustahzuff. 

Ilel  der  Höhe  von  5,75"*  bis  zum  .lufla^er  der  Dach- 
binder sind  (he  Umfaasimgsmaacm  0,51  ™  stark  auäKcfohrt. 
Für  die  Aaflager  der  4^  ■  mit  liiigeadan  Dachbinder  sind 
innere  Yonageo  von  i  m»  oianHi  aageenmes. 

Jedes  ScfanMefemr  hat  ein  Rnndinhr  t<»  25"»  Weite. 
Die  Sehomsteine  der  4  fachen  Feuer  «erden  gleichzeitift  als 
Stat/en  for  die  Läru^triitfer  der  Daclikonstruktion  Uniutzt  und 
es  liiiben  die>eU>en  liier/.u  au  2  Seilen  Ikszw.  1  St.  und  2'/,  St. 
starke  i,  erhallen.    In  der  Kn.s.-iclsi  biniede  war  diese 

Konstruktion  uitdurehführliar.  weil  die  frei  stehenden  Scbom- 


'i  pas.scnd  ein  kastenfömiiKcr  (2  tlieiliuer)  Querschnitt  zu  w&hlcu, 
iH'i  welchem  auch  am  einfacli^ii  n  eine  eniKpreciicnd  gvoaae 
.\unauprtJi\che  der  Paulen  sji  li  «.'osviimen  lie.ss. 

Was  die  Fonn  der  liaeliliimler  soii>i  anbelaiißt,  so  ist  fOr  die 
obere  Gurtunj;  eine  Steii'uiif;  «exen  die  Ili»ri/.ontalo  von  1:2'/, 
anjreiioiiiiiieii  uml  im  Ol'riu'eii  daiu  i  mir  die  Ufieksieht  maass- 
tfcbeiHl  gewesen,  für  die  u'edrückien  Kon.siruktionstlii'ile  der 
Wan<l  nicht  zu  lange  Stäbe  zu  erhalten. 

Die  llinder  siml  auf  den  Lan^trügem  fest  versciu-aubt ; 
I .aiifrenändcnuii^n  tindcu  daher  bei  dein  mittleren  Binder 
durch  Verbief^ug  desselben  luicli  oben  hin,  theils  aueh  darefa 
seitliches  Nacli^boi  statt.  Die  .insdchnimg  der  aeltlieh 
liegenden  Binder  Icaan  in  den  aaf  der  UmbaaaagnHUUr  aa- 
■  gebrachten  Gteitligam  erfolgeii.  IMe  Pfettea  sind  ia  [  FMOea 
aBganonma  jaHigwi  fi»  ja9]>acUMiir-Ahattaden=9,Tsi". 
Der  Stnss  denelben  wird  hl  der  Hilt«  nriacben  2  Bindern 
mittels  doppelter  La.<ichen  UJid  Schraubbolzen  in  ovalen  Löchern 
ln'wirkt.  Die  Slitesc  sind  K«^n  einander  in  der  Weise  ver- 
setzt, däsa  in  der  Milte  eines  jeden  BiiMlerfeldes  immer  die 
liaiftc  silmmtlicher  I'fctten  gostosscn  wird.    Je  im  s'i.  Itinder- 
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felde  siud  l)aiu>tabzOgc  in  flUichcr  Fonn  angeordnet.  I>ic 
beiden  vertikal  Ober  diiander  liegeulcn  Pfetten  sind  daich 
angcnictnio  Winkeleisen  verbanden,  an  welchen  auf  jeder 
Seite  <ie»  Diichcü  7  aus  Winkeleisen  gcbOdete  Rabmen  mit 
Jalinsieartig  wagaaitilm  Blechnt  figstgeadmialit  werden. 

Die  beiden,  den  Doostnhniiie  innlehst  Kesenden  Pfeifen* 
Mder  sind  mit  RohKlastafeln  eingedockt,  welche  von  Pfette 
zn  Pfette  reiflien  uml  an  den  Sfo^!^tcIlen  in  der  I,ftn(ienrichtuni? 
des  (Icliiliidov  iiiiitcU  Fil/uiitrrlat'e  auf  bcNMiilors  ^'cwal/toii 
Riuiu'iici^cii  iiihrn  und  iliin  li  Srlirautwii  und  l'pdorn  iiuf 
dOttM'llii'ii  li>  (i',>tiirt  wcrileiK 

Zur  Willst  !  \  i  rsDrgung  ist  die  AafäteUang  einiger 
Wa&>er-rf)jsteii  v«rL'rsrhcii.  Die  ADlagB  «bwr  HetaRUg  und 
Gasleitung  war  nirlit  (^ttonlprlii  h. 

fjn  15 '^-l>iiiiiiifluLmn«'r  und /«ei  i;,  bezw.  3.r>''-Hämmor 
sind  in  den  Seitenschiffen  zur  Ao^telinng  gekommen;  ein 
20'-Hanuner  wird  in  dem  neben  der  Sdmiiede 
Scbwcissofen- Räume  aufgestellt. 
Die  Gcsammtkneten  berechnm  sich  luu-h  der  Teraa- 
_  n  SlOOOO  M.;  bd  «inerCnuuUkächen-Grtaae  von 
4867       keetM  ako  1  □■>  rat  48  M.  — 

Die  Dreherei  der  Wagenreparatur-'Wcrkstfttte 
(Fig.  9  n.  10).  Das  59,93  ">  hn  Lichten  lange,  23  ■  tiefe 
GehAude  ist  durch  eine 
Foehworkwund  in  2  un- 
iricirhi'  Tlnilc  zerleut, 
deren  klcim-rur,  11,47'" 
langer  für  ilie  Aclisen- 
Kc>  Mini,  und  den'n 
grösserer,  4.'i,:?2'»  lan- 
ger ftlr  die  Dreherei 
Wstinunt  ist.  Die  Lege 
dn»  üebOude«  tot  in  on- 
iBitteib«rer  2QUm  der 

Wi«ea 
WeckaOtle 

«eldioe 

das  Gebäoile  in  der 
LUngenricbtiing  dnrch- 
M  liiK'idi  t  .  'hin  h 
Iii  lic  .\.h/.wi  ij.'uiit;L'ii  mit 
di'ii  Zufalirungsgleisen 
diT  \Vai;cn  -  Iteparatur, 
diT  Siliiiiii'de  und 
Magazinwi-'bikurtcs..  Mjwic 
mit  den  Aufstellungs- 
gteisen  fftr  Achsen  in 
Verbindung  stobt 

Der  Innenraum  ist 
durch  eine  doppelte 
BawfcwiitfrthiM  in  drei 
Schiffe  fetheOt,  derea 
ndtUereB  eine  Bieite 
von  SiO«  bat  h  die 
[»rclierci  ist  eine  Werk- 
/.i'iii.'sclnaicde  mit  einer 
I  ►i)|>|*l-Kssc  eingelMiut. 

In  gleii  her  Wei^-c  sind  durch  lüuliautiMi  2  ^usaiiimoii  hAnu'cndc 
anilcrc  ItAnme  geschaffen,  dcri'n  uisli n  r  aK  Macazin  und 
deren  letzterer  als  Werkmeister -Zimmer  dient;  diu  Fusir- 
biMien  iWoi'x  boidcn  RAuw  Hegen  1^*  Iber  dem  Boden 
dar  WerkfttikUe  erhöbt 

SftdHch  leimt  aidi  daa  Keeneihaw  an,  wekfaea  bei  einer 


T 


Weite  von  9.62"  eine  iJlnge  von  11/18"  erhallen  hol  und 
Ki  i-ikuuiig  genug  ist,  um  den  voittnflg  anbaateOendien  hdden 
Keaaebi  iin  Falle  einer  event  Erwettamg  nodi  eiMo  dritlMi 
Keaad  Uunftgen  m  kömien.  Die  SEwiedwmraBd  zwodien 
Kesselhana  und  Dreherei  ist  snr  Befeatigung  einer  Wand- 
DompfnuMchhie  entsprechend  kon»tniirt.  I^r  zum  Ke«>i>4>lhau.s« 
gehörige  Sciiomstein  hat  eine  Ilulit  s.>ii  :!r>.ü">  erhalten  und 
ist  .'),0"»  vom  GehÄude  euttVrnt  autli  frdirt.  IHe  an  der  SOd- 
fnmt  angeordneten,  zum  Einbringen  von  .Ve  lgen  bcstininiten 
Thore  von  2.7  Weile  und  l.tlT^Hohr  >ind  aus  Ibd/.  lier- 
gestellt  worden,  wilhreiid  alle  übrigen  auf-crcii  'l'h'iv  und 
Fcivtter  aus  Schmiedeeisen  gefertigt  siud.  Nach  der  spczicUcu 
Veranschlagung  hat  die  AnaBlhnnig  die  Sonnie  von  97600  M. 
erfordert.  — 

Das  zweite,  an  die  Liikonmiiv-liiiiaraturweikstiUte  un- 
Miiticlbar  sich  anschliessende  Dreherei  -  Uebftudc  tat 
WKO"  im  Lii'hten  lang,  23,0"  tief,  ebenfalls  durch  2  Sin- 
lenreihai  in  8  ScUSa  getbeOt  und  in  Obrigen  ganz  fthnlkh, 
wie  das  eben  becchridwne  Gebinde  der  Wagendrefaerd 
komstnifat  Ton  der  GeaMmUtage,  die  da»  Definitivum  plan- 
milng  erhalten  soO,  tat  voittnfig  nur  ein  Stock  von  (Sö  »  zur 
Ausführung  gebracht,  welcheü  westlich  durch  ebie  provlco- 
j  rische  Giebelwand  abgeMiilussen  wonlen  ist. 

.\ligreti/eiid  an  die 
entgegen  gesclzte  (üc- 
belwanil  /wischen  iler 
I^)koni(itiv  -  Denaratnr- 
Werfcsiütir  und  Itiehi-'- 
rci  ist  in  letztere  auf 
der  einen  Seite  de» 
Gleises  eine  Schmiede 
von  0,4x5,55  ond 
auf  der  anderen  Seile 
maier  «i'xw  llagnan 
von  4,8x6,68>  dn 
Bareea  fttr  den  Weric- 
mdster  von  4,74x8,S7" 
dngefaaut. 

Die  S.o™  v<in  ein- 
amliT  entfernt  steheu- 
i\<  n  u'U>-.  i-enien  Säulen 
uiitei'-tlilyi  ti  die  liolzer- 
n<  ti  I  »a«  hl'inder,  welche 
bei  den  .'^eitcnschiffeu 
aus  einem  einfiu'hen 
Hängevrcrk  bestehen. 
Ein  an  den  Ilfingc- 
Süulen  angehilngter  I'n- 
ter/ug  dient  zur  Ik- 
festigung  der  Tran»- 
miimna-Lager. 
m  ~ 

der 

wand  KhUeast  sich  das 
Keaadbans  an.  welches 

^  in  einem   U.o™  lan- 

t   'i    J   ^  <,  .<  ig"       gen,    H,:»!'"  breiten 

I{au\ne  2  Kessel  von 
7,5""  Länge  und  L'.O Dua-bniCNM-r  aufniuinit.  Der  IW.U" 
ül>cr  Schien«  11  I  n^Tkante  eniporragende  Schornstein  ist 
2,b "  vom  KcNselhausc  caUcmt  angelegt  —  Weitere  Uc- 
nierkuMi,'(ii  von  weaentUdun  Inhalt  dnd  Aber  dieaen  Ben 
nicht  zu  ma«;b(!0<  *— 


IN«  AantftHng  von  Hsiani^  und  VentliatiMt-AnligM  zu  CmmI  1877. 

(Fvtuixmt-y 


2.       a >>se rli »' i/ n u g. 
Die  verscliifdcui'ii  Sy^tteine  dieser  Ilei/art  sinil  duicli  10. Vu«- 
aldier  «Ttretpn.    .Vn  X4'uheit  der  Stitckc  und  .Miuinichl'altigki'it 
Gegenstände  bleibt  dieser  Theil  der  Ausütellung  hinter  dcm- 

«aa  in  LnfÜMia^/^ppanilan  jadMlHi  ial|  aniaciL 
^Ala  inlHMlodted  Ha  Mat  vrafi  atanlicli  irtbdianaft  In  der 
MkteUfwek-IUdnMl  von  Harlow  m  MaeelesfleldOBndaad), 
Vartteter  J.  C  Sdnnidt  in  Erfiirt,  tu  vcraeichnen.  Kadi  um- 
■teilender  Skfaoce  begtcht  der  in  kritfligstem  Kiscngiiss  her- 
gestellte K<-9sel  aus  mehren  trinnbareii  Theilpn,  unter  denen 
2  ringföiwige,  liegend  angeordnete  Hohlkori»er,  die  durch  andei  e, 
stehende  IlohlkAqicr  \ou  eigpiithninlirherFla.<rheuf<inn  mit  cinand'  r 
in  Verbindung  sti  hen,  die  H.miilrtdlen  spielen.  Das  oImtp  Kndc 
dieser  1-lasihen,  die  dem  Kener  eine  relativ  grosse  Oltertlarhe 
wird  durch  Kinkitteu  befestigt,  eine  VerInndungsweiBe, 


beiiucin  erscheint.  Auch  der  Rost  ist  als  ein  aus  \ieleu  Hohl- 
kiiiiH'ru  zusammen  gesetztes  Sysleui  gebildet,  in  Melclieul  die 
Ünsfstibe  Hohren  sind.  Die  angewendeten  Mnfleuverbtndungeu 
sind  fUr  die  unabbiuigige  ik'wegung  der  eiiuielnen  Theile  zwar 

aber  In  Ulndiiht  naf  ' 


dOiftigen  Pnqidit  der  den  SMIdn  beigelltot  iit|  wird 
einigem  Dnwesentüehen  nur  angegeben,  dass  «e  Kessd  dlRemein 

einer  Dnickprobc  von  ualiezu  8  .\tmospli.  unlerworlen  wurden.  — 
I>ie  Berliner  .Aktien  -  (iesellscbal't  für  Zeulral- 
lleiruMgs-,  Wasser-  ii<'d  i.  i ^ .in I agen  »teilt  einen  Itöhreu- 
K'  ssel  ihres  eiu'einirtigen  ~". -i  ni-.  I  ir  WaruiwusserlieiMinu  ans. 
In  der  I.air«'  di  r  linlire  urid  der  .Anordnung  der  Keuerutiir  rriunept 
der  Ke>iM  l  an  den  gewöhnlichen  l)«m]ifkessel  mich  Iii  n-i  Ih  I- 
scImAd  Svsteui:  wir  haben  von  uugtknstigeu  Krfabrungen  in  Itezug 

atf  die  bdtbttftdt  derBAaren  ventonnaen,  vdeh«  am  der  8tdte 
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lihf-r  (ii'r  s|iit2wiiikliir  iin  tilirtcii  Ki  iirrljnic  ke  durch 
di6  WhtttiiK  di  r  Stil  lilliiiuiiir  xm  /i  uiL;  /.u  (ininilf  pcIiLMi  ndlleii. 

Von  (lifMT  Firma  sind  aussinlim  nicliro  Kohrfn-.Scblaupi'ii 
für  Ul  i»»-  iiiui  Wartnwassrr  -  Ilt-izuiiRon  ausgeiiU^llt. 
Iti-i  (it'ii  i-rsttTvD  ist  der  eigenthUmKcben,  lang  Re8treckt«n 
Schleifunform  zu  Bedenken,  die  fttrdenan  dto  FemritiU«  im- 
mittdbu-  uwcblieiiMiHUn  Theil  de«  HeUtauto 
itt.  Üi«  SeUui»  iir  Wamwanar-IMniiA  «erat 
flbniieiH  Mkanat  iit,  hat  «Ine  Eihriclitirar,  oci  der 
Vaitetioii  der  WAnneiilH-rtrainiiii;  d<-n  iToizranin  erxidt 
Inum.  Ea  alnd  duii  ani  die  linhrr  kurze,  mit  Rippen  rersebene 
Himr*»fl<  kp  anfmieekt,  dereu  AnxiUil  lelrtit  vemielirt  oder  ver- 
mindert »enlcii  kaim.  Ih-r  ^orz^l(f,  den  die  Variation  der 
WitraK-Hitrhe  bietm.  «-ird  lini  drin  !Ttatlliildanden  loieo  Aof- 
•tockoD  di-r  KiiiK''  «alir^chi'inlii  h  mit  einen  fefWlMBB  Taihut  U 
Wärnii-meiijre  erkatilt  «i-rd^  ii  inii~»en.  — 

,1.  I..  Huroii  in  l!(  r)iii.  !■  rauklurt  a.  M.  und  llamliiirif 
»teilt  iui  MfMifll  -J  I  iiit  M  grtisseren  und  cirK-u  kleineren, 

des  «IlKeiiii  iii  ln'Kaiiiii.  ii  iii»  der  l'erkinsschen  lloehdrurk- 
IleizunK  aus.  Nfidieiliii  waren  danui  nicht  zu  erkeimen.  I)ie 
I.nft  -  Kmeuening  ist  durc  h  Aspiration  bewirkt.  I>er  l'robednick 
der  Kuhren  wird  zu  1M>  Auii.,  der  wirkliche  ll4-triebsdni(d(  zu 
nur  8—10  AUn.  angegoban.  — 

Ebeaao  wenig  wie  die  Bacarfudian  AoaateUungMtacke  bietet 
der  HeiaafcB  ana  PeridairOlueB,  den  Fr.  Sc  John  Rsbbelen 
in  Dresdea  in  Zcidmnng  anaseateilt  haben,  etwa*  Neue», 
nie  Autoren  Kt'ben  dazu  an,  aass  die  Kollnne  von  ihnen 
eveut.  mit  einer  erst  bei  —  3»»"  gefrierenden,  nioht  eni/nnilbaren 
l-!ii--.i:;kiit  bewirkt  wenle,  ohne  sieh  jedoeJi  iil»er  daa  ,Wa«* 
dl.  r  I  lii!,»ii.'keit  »uitzula!i»en.  Vermuthlirh  liandelt  eb  sich  iu  der 
lIau|>tMtche  um  das  bereits  anderweit  eui|il'<)filr  iie  (JlM'.erin,  welches 
liekanntllrh  nfM:li  niedere  Temperaturen  uJ^  '.'•'>"  ertni<5t,  oboe 
dii»s  st  ill  FliW^i^'K-eitsziisInnd  we*entJirh  g«'.indi  rt  winL 

hl  /i  II  liiiun.'  v-,i;d  mui  Job.  Ilaai.'  in  A  ii  ir  ^ Ii ii ;  .r  die 
lieiileii  voll  ihm  kidtuirti  u  Systeme  der  N  ii  de  rd  r  ii .  k  -  Hi  izuii« 
tuil  rulbioii>-\ cniilatinn  und  der  llorhdruek-lleiyuns  mit  Aspi- 
ralious  ■  Veiitilalion  zur  Ausslelliiiif;  (iebrarlit;  M  den  i  rsteren 
wird  der  Werth,  welchen  die  Unabhiiu^nk'keit  der  LilAutiif  von  dem 
lietrielie  der  lieizujig  beaitzt,  bekanntlich  mit  den  ßeschaffuuRS- 
ud  UettiabB'Koatei  eines  Plogelveatilatan  erlauft.  Ertcennbare 
KwhpitaB  immI  TariMaaemiiffen  gegen  Aellarea  bieten,  gleich  wie 
die  voriicn,  andi  die  DaagMien  Apparate  nidtt.  —  Paaacnd  ist 
ao  «eaer  fMdlB  dner  vom  W.  LOnholdt,  Ardiitekt  in  Frank- 
furt a.  M.,  in  gieiehnnngen  ausKestelltcn  Heisswiaatr'Heizanlage 
eiuea  Fraaikfiitter  PrivathauKes  (Haus  Spelte)  au  (^deiikeii, 
deren  Ausfithninif  (nach  Kewnbniirhem  System)  von  Ilaoff  be- 
wirkt wurde.  Ilii-  l!i'^|'re('hiiii»;  der  mit  di  r  Aiilaf.'e  M-rbundeuen 
Lttiblttg>-Vorkehniiitren  Min  elwits  kiiiistlii  li'  r  X.itiir  !>li  ibt  vor- 
behalien. 

A.  lii'iehelt  in  lluiiiburjf  stellt  liin'  riL'iiitliiimiicbe 
Kessel- K' II  11 :- 1 1  II  k  1  i  n  11  Cur  i-iiir  llrif-swasser-lli  uim;,'  im  M<.ili-ll 
aus.  Di-r  Ki  »»ri  ^«ill  in^besiniilfti-  pii  tilr  'rreiliiiaus-lb-i/iiiixen 
(^'eignet  sein,  iu  d'in  1  alli'.  d.i--..  n.;r  dniM-llM'n  iilimiUi-Ibar  die 
lleizuufc  der  liartnerwohnuDjf  »i  rbunden  Lst.  der  (inmd  liir  diese 
spejäelle  (joalifikation  ist  aus  dein  etwas  mangelluift  ansgeflkhrten 
Modell  nidil  entaehmbar.  Der  Kessel  ist  ein  sogen.  Sattel- 
Keeael,  an  den  dM  FeuAtacUnuge  ana  Paridaa-Rahrai  eich 
Die  SiiAerbeH  de«  Sattel- Keiael«  bd  der  hier  «or- 
(tlr  eine  Hodidnidt  ■  Heizung  erseheint  nirht 


von  vertikaler  UichtuiiK  eiiiKethcilt  ist.  Ks  muss  befürchtet  wer- 
den, dass  der  durrh  Rrosse  Raiuneuge  bedingte  nangelliafte  AliSuss 
des  KondeiiüatiunswaMers  zu  beträplulidim  Host-  und  Gerftuacb- 
UildungeD  Anlas»  gdm  wird.  — 

Ebiige  auagcstHlte  Oefen  werden  paaiender  «nt  tt 
— cMeDe  dies«a  Herichts  iM'sprurhen  wurden-  — 


Zwei  Apparate,  welehe  sieh  sowohl  fiir  direkte  Zinuner- 
lii'i/iiiiL.',  als  auch  für  indirekte  Heizung  Idurrh  .Aufstellenin  einer 
llei/.kainnier)  eiuiieii,  sind  \inn  Kiseuwerk  Kaiserslautern 
Kesdiiekt.  I)as  1!  i  p  penre^is  ter,  welrhes  fiir  Niederdruck- 
wie  aiK'h  fur  Dampllieiziini;  liestimml  i-l.  hat  sirh  bei  höbiTer 
'remperntur  des  \\  ilsmts;  in  l!i/iii.'  am  W  aniu'abL'abe  sehr 
uiilistij;  erwieM'ii,  M-heint  ulier  .iiil'  di'-  li'diercii  l'eir.j.eraliireii  I»'- 
M  hr.iiikt  zu  sein,  »eil  l'-ille  liekiliiiit  sind,  in  d-  iien  dasseltie 
bei  u;enni,'i  II    reiiiperaluiHn  ih  n  Iheii^.!  M-rs4iu'l  hat  liitere-isaut 

al»  leellliiM  he  1  .•■i.»lll|l>:   i--t    das    I!ip|.ell    I!i_'i:.tiT    t  li  r    II  e  |  ,  fi  • 

Wasser,  «ehhes  aus  Iii  l'naren  (jerader  l'erkui»- Uuhreudeu 
hergestellt  ist,  welche  parallel  gelagert  und  mit  boheo,  normal 
zur  Kohraxe  siclieudeu  Kiugen  atis  üussdsen  umgössen  aind. 

Kiaea  sngleieb  dir  Lnft-  nnd  Wannwaaser-I{eiztni( 
richteten  Ofen  produzSrt  in  Zeidumng  E.  Kelling  in  Dresden. 
I>pn  unmittelliar  hinter  dem  Feiierraum  folgenden  Uaupttlieil  des 
Ufen«  bildet  ein  hnrizonlal  liegender,  donpclwaudiger  Zylinder  für 
Aufuabuu-  der  Wosseritillung  in  dem  Hohlraum  swiKhen  den  beiden 
Winden ;  weiterhin  srJiliessen  »ich  Heizrohre  wie  in  den  gewöhnlichen 
Kohr- Kalnriferen  .ui.  Ks  würde  uicht  uninteressant  sein,  zu  er- 
fahren, ob  man  e»  hier  mit  dem  blossen  papiemen  Kutwurfc  einer 
eieeiithnnilii  heu  Kombination,  oder  mit  dem  Hilde  von  einer  bereit« 
.iiir.^'efnhi  ien  .\nht);e  xii  ihiin  hat  und  welche  Ergebuaae  mit  dieser 
Anlage  praktisch  erzielt  worden  »ind. 

3.  T>ampfheiznng. 
Iia.s  S.sl'  iu  ist  nur  in  sehr  nnihdnrtti/^em  riiit'ani;e  tsnd  diirrh 
eiu  |Miar  Ein/els'iii  kl  m  rtreteu;  AUKUst  liatse  lu  Kussel  lieferte 
in  natura  einen  :  I  k  i  r-  Dampfofen  von  eigenthilralieher  Kin- 
richtttug.  Der  .vpp.ii.it,  welcher  in  der  äusseren  Jtlrschcinung 
einem  gewAhulidieB  tManscUm  aebr  nahe  konuat,  besteht  ans  a  «n- 
«amnengdegleaBiadilaMivdie  «faien  engen  Hohinam  ehnchUcesen^ 
weklwr  durch  8  niedrige  8l«ge  In  4  loualnrlife  Dandtglm« 


4.  Wasse  r  -  L  u  ft  Ii  eiz  ii  ii  i;. 

.Vrncild  &.  Sehirnier  in  lierliu  halieii  in  ZeiektiiiiiL-eii 
3  betr.  Anla(i;en  (SehwnrKerieht.sneliaiiilt  ;:i  .Munster  und  l->liiit» 
in  wuiiseheiis« erll:iT  Viillst.mdiL'keit  zur  \ n-^lellun;.'  «ebraiht. 
Die  Firma  bi  niit/!  unter  VenM  iiiluiiL'  mui  l'erkiris  liuliren.  ilie  in 
Spiralen -1' 1 1.  Ii:  i:  Ii  /i  ii  -imiI,  -n.  iu:  .\lni-  l;lnii  k  und  es  sind  »um 
Feuerrauin  au.  /u-  und  Um klaiil-ltohre  naeli  iiml  he/.w.  vun  im 
Kellergeschoss  an  passenden  Stellea  eingericlitelcii  tlei7.kanim<>m 
gefQhrt,  in  denen  entsprechend  gros«  bnaessene  Spiralen  liegen. 
In  den  «nifanleB  £eiBpi«ibn  iat  die  Akkaiiod«ti«a«f»hif  kalt, 
welche  in  Syitam  iMh«iond«i«  m  der  Konaentrktloa  der 
Feuerung  auf  nur  eine  Stele  besitzt,  insoweit  noch  mehr  als 
gewöhnlich  ansgebeutet  worden,  als  die  Röhren,  wviche  zwischen 
Keuemtelle  imd  Heizitammem  die  Verbindiuig  herstellen,  nicht 
direkt  gefilhrt  sind,  sondern  auf  ihrem  Wege  verschiedene  lUume 
des  Krd^schosses  possirra,  welche  demnach  ohne  Zuhfllfenabme 
der  Heizkammeni  Ifeheizt  werden.  Das  «us|?t>führte  System 
besitzt  hiernach  Vor/dtfe,  die  ilun  eigenlb(lmli<  h  sind;  nenerdinipi 
sind  jedoch  (durch  Beobachtungiui  von  Hr.  Ka>ser  in  .NiitnlMijr» 
Zweifel  an  der  bislanir  den  Milteldnick-llei/aiii;;en  all;:eiui  in  bej- 
ffeU'Kteii  Kij;eusehait,  L'e«is>e  Mengtheile  der  lleizlntt  iiineiluHiiut 
zu  erhalten,  luiit  k'ewmden.  \(iii  welchen  /.»eiteln  Noliz  genomuien 
werili  n  nniss.  I*.iliei  i^t  (riulieh  liinzii  /u  ftiffen.  dass  die  aufie- 
regton  Bedenken  in  noch  höherem  Maasse  auf  die  Heizungen 
mit  Hochdruck  Anwendung  finden  wurden.  - 

Die  Berliner  A.-G.  far  Zentral-Ueizung,  Gas-  nad 
Wasser- Anlagen  bringt  in  Zeicfaaniu|  and  Modell,  beide 
noch  hMieai  Mwifalw  fiergestellt,  dia  wann«tB«ar  -  LnMuia- 
etc.  Kimiebtungen  de«  Berinier  städtischen  Kraaikenhaaae«  im 
l'  ri('<lrichshain  war  AnsateDnng;  das  Gebotene  ist  leider  nnsu- 
reichend,  um  den  Gegenstand  nach  allen  Seiten  klar  zu  legen; 
wir  siud  darauf  beschriiukt ,  anzuerkennen ,  dass  du  recht 
hohe  Anlagekoxten  erfordernde  Syst»-«  in  seiner  Wirkungsweise 
i>cfriedigt,  w&lirend  Ober  die  Betriebskosten  ein  er8chö)>fendes 
Urtheil  bis  jetst  nicht  gewonnen  wordea  ist  Das  üjstem  hat 
auch  in  ciaem  Uealgaa  Sdinihanse  g«faug«ne  Amwndang  ga- 
funden.  — 

.Viisser  den  beiden  erwiihiiteu  .\usslelluiigeii  »iud  die  llaupt- 
iheüf  des  Systems  der  Wasser-Lultbeizun).'  nur  uikIi  durch  J 
Aussteller,  Haag  iu  Augsburg  und  He  i:'.li!uilt  in  W  r.  r b  u  r 
vertreten.   Heide  halM>n  sich  mit  der  Seudiuig  einiger  Zeidkoungeu 
begaOgt^  die  aa  Bemerkimgen  keinen  Anlass  noMn.  — 

5.  Dampf-Luftheizung. 
Daü  isysteui  ist  durch  ä  Aussteller  vertreten,  von  denea  8: 
Ueiuhardt  iu  WUrzburg  und  Ldnholdt  in  Krankfurt 
a.  M-,  sich  auf  die  Einsendung  von  Zeichnungen  betr.  Anlagen 
besclir.iidit  haben,  die  ctwaa  Itemerkensweithes  nicht  erkennen 
lasseu,  zumal  diesellM'U,  wie  bei  l.iinholdt,  aus  dem  Stadium 
blosser  l'hanta.-!e-l  .eisinnEen  nneh  nieht  heraus  pelreten  sind.  Der 
3.  .■\ueJ5leller.  II  ll.>rfe!  tri  K  ;  r  e  Ii  be  r  i;  isachseni.  Irilt  mit  i'ineiu 
I  in  natura  vojiieL'eiiden  Apparat  auf,  welcher  zwar  nin:ui!>wei»e 
lür  gewerhliihe  Zwei  ke  (Trorkcnkammern I  l.'estiinint  ist.  al«'r 
unter  I  mstindeii  auch  fiir  gewöhnliche  lleiziini;i'n  \ erwendet 
werden  kann,  ii.  z.  für  .\bgaugs-  sowohl  als  Volldampf.  I>ie 
Kigenthamhclikeilem  des  Apparates  besteben  ausschliesslich  in  der 
VermodnagroaUiakanBabiBaBBiUrinmWaiaablech,  welche 
etwa  lö*"  weite  halMB  nad  adiat  HapamlMehMi  in  OrigiaalUngcn 
bis  8,6">  von  genanntem  FabiAaaMa  geileAit  ««idea.  Die  Ver- 
bindungen an  den  Fafonatdckea  «ind  darch  LBänag  bewiikt,  in 
den  geraden  Stncken  durch  Nietung:  Ob  crstere  (wie  diese  sehr 
leichten  Rohre  allgemeüi)  einem  Dnuk  von  H  Atmosph.,  auf  den 
dieselben  geprüft  t4>in  sollen,  auf  längere  Zeit  würden  wider- 
stehen können,  scheint  prulilematisch.  Auch  mag  der  ökono- 
mische Ktfekt  dieser  Ibihren  in  Zweifel  t'iz'i*?''"  werden,  da 
lllaiikheit  der  ( Iherlliu  he  b>'k.inntli(  h  die  Me:if.'e.  welche  aji 
siiahleiider  Wunne  z'ir  Ksni-sinii  frej.itii't .  m  i  i  inu-ert.  Hie  Ver- 
ziiinilUf.'  miiss  den  rnii--  :|'  r  li'i  liie  i  :li. Mi.  Ii  ■•ii-ii.'eni  und  zu  der 
Fraf?e  Inliren:  <lb  die  i,Tn>sere  Sanlieikeit  der  liohrc  nicht  etwa 
durch  die  weit  liilliirere  Ver/ii;kuni,'  inj 
beit  erreichbar  gewesen  »eiu  würde? 

9.  Die  Dampr-Waaaer-HeiivBg. 

Diestt  Sntem,  wdcbe«  in  nenercr  Zdt  vielfach  genannt 
worden  ist  und  inabekondere  von  der  Finna  Gebrfider  Baiser 
ia  Wialarthar  knilhrirt  wird,  war  in  ICaiad  aar  dmdi  dnige 
Kebealhelle  Tertretaa,  welche  passender  Weise  erst  an  eliicr 

spateren  Stelle  zur  Besprechung  zu  ziehen  sein  werden.  — 

Vielfach  veitieten  sind  in  wirklicher  .\ustuhnui<f  Wasser- 
und  Dampf  -  Ile  izofe  II.  Ks  liaiidi  It  sieh  lu  i  densellM>n  theils 
um  ihre  VuoiitiU  als  Heizkörper,  theils  uiu  technische  Vollendung 
1  nnd  äussere  Krscheinimg.  Mehre  betr.  Stücke,  u.  z.  tu  den  Ans- 
fahningeu  ds  gewoluilicher  Zylinderofen,  als  Höhrenofen  und  end- 
lich ala  Biraeaofen  aus  Ouaadiea  riad  von  der  Berliaer  A.'G. 
f.  Zeatral-Heisungs-,  Ga««  u.  Wa««eranlagan  aar  Ana* 
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die8«ll>en  nicht;  Up  Aiisstattiiiijr,  wi'lchp  die  Oefpn  «rhaltm 
li«b«n,  ist  aber  eüie  recht  aiii^'tucsMMie,  die  manches  (ilcichartiirv, 
wuH  in  der  AuüJitclhiiif;  di-m  lilicki'  sich  dorbivtct,  nhcrtritTt  l*m 
IlfslnjlM'n ,  den  Hohn-iinfpii  durch  viuv  ptmus  rvichiTP  fifkn- 
ration,  al»  die  Kfw*)liullche,  in  Haniioiiie  mit  einer  /imnierausstatiiiiij; 
>uruehmiT  Art  zu  briuKen,  zciKt  üich  iu  2,  voui  Nfpluii, 
Wuss(TW«rks-Akt.-(i»'SBil.schaft  iu  lU'rliu,  ziu-  Ausstellung 
Hebrx-hten  Stocken,  die  in  dem  anjr«'gelM;nen  Sinne  das  N'oll- 
konnuenste  ».'^mtseutireu,  wa»  die  Aueslelhing  enthitll.  luinierhiu 
sind  <lie  S^'hwieriykeitt'n  des  rrobleniis,  üliü  einer  Auzalil  i!>«)lirt 
XU  bähender  xentder  Itohre,  al»  lliui|ittlii'ih>,  einen  arcliitektoniüch 
«irks-aiuen  Aufbau  zu  schan'en.  anch  hier  nicht  vdlliK  (Iber- 
»undeu  und  es  bleiben  aunsenleni  i^j^n  die  verwendete  Noch- 
ahnutiii;  von  Mamiortiinen  (auf  KiseuHüclieu)  etc.  —  in  (tbrigeas 
guter  l,a«'kininK      Kinwande  zu  erliehen.  — 

Durch  eine  Mehr^uihl  von  Oefen  hierher  Kehörißer  Art, 
liueh  bekannten  Svütenieu  ausj^eführt.  ist  Job.  Ilauj;  iu  .\u (Os- 
burg vertreten.  An  fa-st  allen  dii'sen  Stocken  Ist  Mangel  an  Sauber- 
keit der  Ausfilhrung  zu  (»dein  und  zu  bemerken,  da^s  die 


anderweiten  VerhäJtniiuie  flJr  Zug  nicht  gerade  nngflnstig  liegen, 
eine  Lockfenerung  fdr  die  liei/gase  eut))ehrlich,  bei  hiugereu 
L<-itungcD  aber  uoliiweudig  zu  sein.  In  der  eiuen  der  erwalinten 
Ausführungen  war  al.s  Lockt'euening  ein  gewohnlicheH  Itnstfeuer 
verwendet.  In  tH-ideu  l-'allen  scidiet>st  an  die  eigentliche  lleiz- 
feuerung  mit  ulTeneui  Kost  eine  kurze  Leitung  aus  Chainotte-Itohr 
an ,  wabrtfnd  die  Fumetzung  der  Leitung,  und  zwar  unter  Zer- 
legung in  mehre  nelten  und  aber  einander  plaziite  Kinzelstning«', 
mit  Kiaenrolir  hergestellt  ist.  l>a«  System  der  Kaualheiztuij; 
sclieint  neuurdiugs  sicii  einer  vermeluicu  ]teacht4iog  zu  erfreucu 
und  ein  ghis&en's  Feld  sich  eroltem  zu  wollen,  als  daigenige  ist, 
dm  man  dieser  llelzart  bislang  im  «llgeineinen  nur  zuge.sunden 
hat.  So  i.-it  dasselbe  beispielsweise  iu  der  ausgedeluiten  Wagen. 
re|Miratiir- Werkstatt  der  Ostluihn  zu  Drombi'rg  auKgel'tihrt  wurden, 
welche  Anlage,  wenn  ihr  der  Krfolg  nicht  etwa  fehlen  .sollt«, 
den  Heweis  für  eine  nicht  geringe  Leistungüfahiekeit  des  System» 
enthalten  wtirde.  Der  Ileizkanal  niit  dem  uuü  Kisen  besteheudeu 
Kituelrohr  ist  hier  in  der  Mitte  zwi.schen  dem  Schiebebühuen- 
Oh'ii  plazirt  worden. 


rig.  1.   Z«alr«l-nfiiiiiKii- Brra  nll  K*rkr«iil  ■  Fcaeniig 
\n  E.  Xlkriia  la  Stillgart.  (V.ntu  x.  uh.) 


r\g.  1.   Rrcrurrallv-Hrlt-  m4  Vfiittlati«!«- Afraral 
Orlir.  Siearni  la  bnoden. 


Dekoratiou  erheblich  zu  wonschen  übrig 
hisst.  Ilei  mehren  lur  WasKorheizuiig  be- 
stimmten l^fen,  die  vnn  Scheele  &  .Sinrk 
in  Leipzig  aiutgestellt  sind,  ist  hübsche 
Formgebung  und  eiu  in  der  Kuiizeptiun  an- 
sprechender Farheuscbmuck  lobend  zu  er- 
wjüinen;  leider  steht  iM'ini  Lackilliencugc 
dieser  IK-feu  die  technische  Leistung  auf 
einer  ziendich  uiederen  Viillkommenbeitsstui'e. 
—  Der  Ofen  von  Arnold  und  Schirm  er 
in  Berlin  bietet  in  der  aussereu  Krschei- 
nung  nichta  Itemerkenswerüies ;  seine  Kin- 
richtung  ist  jedwh  von  der  allgemein  be- 
kannten, welche  Gebrüder  Sul/er  iu  Winter- 
tliur  ausführen,  iu  mehren  Details  abwei- 
chend. lns)H>soudere  liegt  dn  l'nterschied 
darin,  dai^s  Arnold  &  Schimier  alle  Wnnd- 
theilc  de;«  Ofens  vou  Spannungen  durch  den 
Dampfdruck  dadurch  fn'i  halt4'u,  dass  sie  den 
Dainpf  in  einer  knntinuirlich  fortgehenden 
Spirale  leiU'u.  -  Auch  das  Kiscuwerk 
Kaiserslautern  ist  mit  eiu  |muu-  Kxtrmplareu  vou  Dampf- 
Wassenifen  verschiedener  lirosse  vertj-eteu.  Dieselben  stimmen 
in  der  Konstruktion  mit  den  SulzerVhen  iu  so  fern  nben-ln,  als 
nur  der  untere  Theil  des  ((«diivnruumes  mit  Wasser  gefttllt  wii'd, 
der  obere  dagegen  frei  bleilit.  In  Folge  davon  wirkt  der  Ufeu 
iu  der  obi^ren  IltUftv  al»  60g.  i>chnellheizcr. 

7.  Die  Kanal-Ilcizung. 

Ausser  durch  die  im  .'Vnuitellungslokal  selbst  vorhaiulene 
Heixanlage  dieser  .Vrt,  von  welcher  No.  47,  Jahrg.  \-*7i  dies. 
Ztg.  eine  kiu^e  Besclu-eibung  etc.  geliefert  hat,  war  dju  System 
durch  mehre  —  zur  Ausfühning  gekommene  —  Kntwnrfe  von 
K.  Kelling  in  Dresden  re|)r;«sentirt:  dieselben  betrafen  die 
englische  Kirche  und  die  Fraucnkirclu-,  beide  iu  Dresden.  Nach 
den  Versdiiedcidieitcu  welche ,  die  (imudrissbildungen  beider 
Kirciieu  aufweisen  ( Langbau  und  Zentralbau ),  wenlen  die 
Münzeinheiten  der  Ansfnhnuig  nntnrlich  varriren;  bei  kurzen 
Leitimgen  von  etwa  ^um  und  etwas  darüber  scheint,  weua  die 


riK.  t.  MilttMnrk  Hdzkfud  i*B 
Harl«W  In  ll«rr|r<|lrl<. 


t\.  Die  Kegenerativ-,  Heiz-  und 
Yentilatiuns-Finrichtung, 
vou  Fr.  Siemens  in  Dresden  in  Modell 
und  2^;ichming  aiugeslellt,  wird  vielleicht 
henifeu  sein,  für  das  Zimmer- Heiz-  und 
VentilatiuiLswesen  eine  höchst  folgenreiche 
Anwendung  der  in  verachiedeneu  Zweigen 
der  Tecluiik  neuerdings  eiiigeführteji  tias- 
Kohlenoxyd  -  Feuerung  mit  Regene- 
ration /u  bilden.  Bei  der  Bcnatzung  far 
die  I/euchtgaK-F'abrikatiou  etc.  winl  dieser 
Feuerung  uachgeridimt,  dass  sie  den  Zwe4'.ken 
einer  gewöhnlichen  Feuening  mit  viel  ge- 
ringerem Kreminioterial  -  Verbrauch  in  »iel 
vollkommenerer  Weise  OeuQge  leiste.  I»i« 
erreichten  Voitlieile  werden  zum  'l'heil  der 
(•a.sfeuening,  /.um  'l'heil  der  Kegeneration 
beigemessen,  welche  bei  dem  Prozesse 
iiicht  immer  verbuudcu  sind,  du  sie  keiues* 
weg«  mit  Nothweudigkeit  ziutammen  ge- 
hören. 

Die  Gasfeuerung  beruht  auf  der  Zerlegung  des  Ver- 
breuuiuigs- Prozesses  iti  J  Stadien,  wovon  da-s  erst4>  in  der  Fm- 
bildiing  des  KohlenstofJ's  des  Rrennmateriuts  zu  Kohlenoxyd 
tCOt,  d.  i.  iu  4lcr  relierfOhrung  d<>ts  Itreiinniaterials  iu  eineil 
für  die  Verlirennuug  besser  geeigiu'teu  Zustiuid,  als  der  anfänglich«, 
best4'hL  Das  2.  Stadium  begreift  die  l-lnf.nndiiiig  und  die 
unter  weiterer  Zuführung  von  Luft  bewirkte  l'utwandluug  des 
Kuhlenoxyds  zu  Kohlemuiurc  IC  //]  Oj)  in  sich.  Die  Vurthetlc, 
welche  eben  diese  Zerlegung  des  Veriu'ennHngH-I'rnzesseB  mit  sich 
bringt,  sollen  au«  der  Leichtigkeit  hervor  gehen,  mit  welcher 
söMuld  die  Itegtdiruug  der  Kolib'iio.Yyd-Pruduktioii  als  auch  die 
Luflzufühnuig  zur  demnüchstigen  Verbrennung  «lieses  Kur|>ens 
sich  bewirken  lassen.  -  Die  Kegeneration  hat  zimi  Zwecke,  den 
lleiüga«en,  muhdem  dieselben  ilire  Dienste,  —  o)i  diese  nuu  Itei 
irgend  einem  l<^chnischen  Prozess4-,  iHler  zu  gewöhnUcher  Zimmer' 
heizuug  geleistet  worden  —  gethun  haben  und  im  Itegriffe 
^ind,  in  den  .Schorasteiu  über  zu  treten,  die  ihnen  nm^h  inne- 
wohnende Wäniie  zu  entziehen  und  letztere  ftlr  ferner«  Verwen- 
dungen nutzbar  «u  imichea. 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


ISl  S«|lni1i«r  »77 


Mt.'i  /iinnii'rlii  i/iin^;  konix'n  (i.iütcui  niii^r  und  lU-winTatii'H 
verliiindfti  oder  uiniTluiiideii  Mirkoiiiinon ,  und  ebenso  kann,  wie 
di«  fuigeiiile  BeftchrKibunc  die»  lehrvu  wird,  au  die  Sülle  des 
Kdrionond-GaMB  aewAliiuchiH  Leuchti^  md  sog»r  WaüserdMnpi 
tnuo.  Oft  von  «fmi  dhMB  ModilOcBtionen  des  WAnw-TrOgera 
die  RogenentiM  nnberiUuC  lilefl>t 

Dto  Art  «Bii  Wene,  wie  4i«  Brtder  Siemen  (in  I>i«m1«i  und 
Berlin)  zunAchst  di«  Avtgahe,  welche  d«T  Ib-generaiion  ;fp»teiit 
iat,  lAKcn,  int  IciiR  folfende: 

Ks  sind  (Tig.  8)  swei  Kaminpm  R  und  Rt  voriiandcn,  die 
mit  Zip(relstteinpn,  mdie  lüs  WftrmeiMeer  dienen,  amgtwut  «ind. 
Ferner  »iud  2  mit  den  zu  lieüu-nden  Itännien  in  Vcriiindimg 
stehende  Leitungen  T,  und  T,,  <>ndli('li  eine  II.  I.eiUinK  A'  vor- 
handen, welche  unter  /nlirilfenaliiiip  der  Wi  i  lisclkliippe  V,  ali- 
wedlücliul  ^Dwiilil  liir  Alil'  imni.'  (liT  in  S<  liiiin>l>'in  ali/ii'hend-'U 
üue,  uls  für  Zuli  itiinir  tri-i  luT  l^iift  zu  den  K'iuiiiui'ni  II  tiiiil  II, 
dienen.  I)iR^V(•^h^.'lkl.l)■|M  r,  Imlt  jevieili;;  ••iiicii  der  Kaii;ile  7', 
und  ueM'Iilii^xMi.  «iiIim-ihI  ilei  J.  KanJiI  L"-"ffni'j  ist.  .Xntfe- 
uoniDii-ii  imii.  liii'  l\;iiii:ii'T  Im  üihI''  -ii  Ii  1:11  L"'li''i/ten  /iijtande, 
SU  wird  diinli  ent.sprt  iiiende  Stellutix  ^"n  '1  "Uil  i'i  eine  etwa 
1  !>tiinde  \mg  xn  niiterhaltende  Wannealtiitrrtmnng  nwh  dem  zu 
bebeizendeu  Kauine  vcranlaiist,  wAhrend  deren  Verlaufs  die  er- 
UMen  ZiegeiMeiiie  üatm  WäneaMhah  an  din  dnrali  Vt  arndk- 
tretende  kälte  Lnft  aligi>ben  nna  gleicbsmtiic  &  nirirt  eriiibcte 
Kammer  R,  Aun  h  T,  nnd  V,  mit  dem  von  R  in  Ifeinilig  liefiadlirhen 
lUutu  Ii'  in  Vurliindiiu)?  »tt-hen,  mi  iI&m  die  aus  IVentveiclwiidc  Ter- 
braudite  Luft  mit  den  abgekühlten  Zi«Mehi  in  R,  in  Rrrflbrung  tritt, 
an  dieae  eisen  jr>wi!iNpn  Theil  von  wr  ihr  nnch  innewohnenden 
Wtrinemenee  abfriebt,  nni  liieniilebst  in  nnunierbifx  hener  Vn\ge 
dureli  die  Wec'hselkli«|i|ie  l'%  in  den  Selioniüleiii  zn  entweii  heti. 
A\le  mun  sieJil,  wird  dnrcli  eine  etwa  uUsliniillicli  vrir/iin>  lmii  iiile 
VertauM-hiin«  iler  Funktionen  der  Kiinimeni  Ii  un<l  II,  iln  fiii'  ein 
beslininit  alii/eiufssenes  Stadium  so  eln-u  ne?,rhilderte  \cinfiiinf 
itiimerw.ilire  n  d  Reniaelit  und  es  wird  diese  Vertuiis<'hunjr  dureli 
das  einfache  Inistelleu  der  Wechselklappen  l'i  und  Ii  erxielt. 


Soll  der  Uet'eMi'tJitions-Appjiral  ausser  der  hier  ' 
Verwenduni;  fOr  Venliiation  norh  für  licizunf;  besotzt 
lien,  »0  niuss  deniiu^lbeu  ein  Generator  entweder  flir  KeUen- 
c»x)-dcaa  oder  Leoddm  «kr  Uanpf  Uumtreten  md 
aiMaerdem  «in»  «atqindieiMle  Lcitimg  mit  Weeliielkta|ipe  V« 
Ar  die  Hegalbtnw  des  Gas-  etc.  i^troms,  welcher  an  der  Seite 
dn  abnelieiidniSlroines  der  verbrancbten  Luft  «nziu>chKe«sen 
ist,  um  mit  dieiier,  unierZntritt  eine«  (reriniri'n  Autheils  frischer 
Lnfl,  zn  verbrennen. 

K«  ist  l>el  der  Rei?enpratir)n,  durch  welche  auch  bei  der 
Zimmerlii'iziini;  auuensi  In-intieb  irrnsjie  »kciuouische  Vortheile 
realiHirt  werden  kimnen.  I'ra;;lii  Ii,  >>li  die  aspirirtv  Luft  (lur<  h 
die  ete,  Mei/iiue  vtiii  ilii  i  ii  m  Ii  idlicben  Meniftheib'U  in  l''  - 

1111^1  iidi  T  \Vei«e  wii  iliT  In  i  L'eiiült  lit  wird  o<ler  uiebl,  niiil  iili  1 1» ii 
liii  I ■ii^Ihi/u!v'  'in  Kiick-l.iiid  »Oll  (iiLs  in  dm  Kaniiii'  rn  \ i'i lileil'l. 
wi  lrlii  t  ^|l,ltl  1  in  di.'  zu  l"'li<'i/i-iiJi-ii  leM-nt,  iiiir  /.u  •.i  iitiliii'udi'li) 
i;,iuiiii-  f  lui!f.'i  ii  Iciiiitr''  lliiTiilier  wurde  en-l  die  l'raxis  /u 
eiitx  lii  iili  ii  IihIh-u,  weither  bei  der  /weilellos  grusw'u  Bedeutimg 
de'.  III  neu  .^ysteiM  Inidige  GddgeBbait  duD  jcdeiftJI» 

»ein  tuu.sij. 

Ausser  too  SiMHH  kt  di»  Hclianf  n 
xaa  noch  voa  eiMm  aadarak  Breedener  Teduiücer, 
tlwBiücer  0.  F.  Liclitealierger,  ^«ttreten.  Hr.  Lirhtenben^Y 
IiatS  RhUtZelchnnnjrni  nngeitellt,  in  denen  die  ApiMniu-  zu  den 
auf  einander  fidip-nden  Prozeaaan:  Generator  -  Anlajre,  Leitung 
und  liolnipmfc,  llrenner  und  SSrnnrnnfen,  in  filientichtlicher  Form 
darxcslellt  »iud.  Ahgegehen  von  einigen  HeM>iMlerh<fiten  Ist  der 
Lic£tenlier)p-r' üehc  ()fen  frleich  den  Kiuniiiern  beim  Siemen.'»- 
.Apparal  mit  Zieaelsteinen  auKjn-setzt.  I>a  Hefreninitions-Kinrirli- 
liinuen  fehlen,  wird  au(;en.i<lieinli<  Ii  nur  ein  Tln  il  ili'i  n  ;ili:iii- 
l'nren  ()ekon<iniie  hier  erzielt  werden  können;  doih  st«'lit  die«<-ni 
.Manuel  der\  o:tiu  il  l,''  ireuillier,  diiss  ilil>  I,ii  htenhervrerVrhe  System 
vicUeiclit  in  lioher<'iM  .\la».sse  als  das  si>'ineus'«che  fOr  direkte 
S^auBoiiehuiig  geeignet  i:>i. 


und  AnddMlrtn<Var«iii.  Sitinng  »n  14.  M*i  1877.  Herr 
IW.  Zetzsche  macht  MluheOung  Aber  den  Kabel-Pflnc, 
weldicr  zum  Krdaushub  beim  Ijegea  von  Tciegrftplien  -  Kabdn 

dient.  Kr  besieht  ans  einer  Loknmnbilp,  welche  am  hintenm 
Ende  eine  krahnartifte  Vorrichtung  besitzt,  die  ein  (frosiies 
BaBRer-Ilad  triljrt.  Dieae»  Rad  enipfilnKt  Mm  di'r  Lokomobile 
eine  dieliende  Ilewegung  in  der  Drebiuie  der  Lanlrini-'r  eiityeiJeii 
gesetzter  Kicbliin;;.  l»as  Had  li.it  z'i:n  HinleiKiiishul»  SehaiitV'lii 
von  spitzer  I-'onn. 

Der  Krahn,  welcher  das  lla'riJi  iTail  tnijfl,  ist  ver^lollliar,  so 
dass  man  die  Tiefe  dc'i  Kabel  *  i^al>ell'^  ituierbalb  fjewi&ser  (iren- 
zoii  lM.'liubifj  verändern  kann.  Iier  Hr.  Iteferent  h;it  die  vnn 
Siemens  &  llolske  in  Kerlin  koii.'.tniirtf'  Maschine,  die  Imm  Ver- 
legung des  Telegr.-Kabels  Berlni-Haiuburg  beuiiuct  worden  ist^ 
mar  tUkt  ia  lUtidceit  geaeben,  aber  erfahren,  dass  dieselbe 
In  dir  nnule  einen  Graliea  von  1"  Tiefe  und  6fi»  Umge  au»- 
kaht  Die  Biete  dee  Onlwiis  iet  nur  öbcn  ao  pom,  dva  du 


Kabel  Rann  darin  findet 

Hr.  ZivIMniten.  Dr.  f'roell  spricht  OIht  nctie  lleiridaton'n 
und  Ileiftulir-Apparate  tiir  Dampfmaschinen.  Kr  erwähnt  ein- 
teilend, da»8  ein  guter  Kejrulator  eine  grosse  Itewefflichkeit  imd 
zuRteich  eine  j^ros^e  Kmptindlichkeit  besitzen  mW.  und  erliluteit 
eiiiireh"iid.  wie  die  HeLOilatoren  von  Walt.  Kley,  l'orter,  Karcot, 
I  runk.',  lüinii'tt.  Unss.  s^wie  der  neuerdings  eifuiideiie  (  Dsinus- 
Kegulalur  <iie  Hedinjfiinffeii  ert'lllleii,  Iwzw.  diew^lbeu  erfüllen 
können  \Vi  iler  erUntert  Hr.  Itefereat  einen  von  ihm  erfundenen 
und  l  atriitirten  liet'iilillDr,  von  welchem  Modell  und  ansceldhlle 
Kxenif'lare  'iln'  in  l.anchhamiiier  ffeterliüt  sind)  lort'i  zeint  werden 
Die  1  iiidn  liiim.'s/alil  |ir,  Minute  dieses  auB^iestclltcii  Kxeniplars 
ist  !Hi,  die  Wirkunirsweise  ist  psi-udn  -  astatisi  h ,  di«'  Hahn  der 
Hefndator  -  Kugel  eine  Kurve  4len  lirades.  Ks  )>e»t»((ct  dieser 
Keirdator  die  Aanandong  itm  ^^^^^  *  Kutfdn.  Durch  die 


(iruppinuiK  dieier 


um  die  totiirechte  Achse 


Innn  die  Hubimift  dea  Rafublon  —  die  soaenaBale  Üaeriia  — 
Ida  mf  10''  bei  2%  Toam-Aenderang  eririlM  wetdn.  Dia 


ain^  dur^  ein  auf  din  AdHa  gaitaclrtca 
Oewickt  stark  belastet;  dieses  Gewicht  tat  aber  durch  «ine  iMAfge 

Feder  ersetzbar. 

Hr.  Iteferent  führt  endlich  aus,  dass  es  sehr  ent  aiisflihrbar 

ist,  seinen  Heindalor  zu  einem  vollstiinditfen  Hepulir-.Xpparat  für 
Dainpl'niuschiiieii  ansziiliilden.  \'on  diesen  voIlstandii,'en  rati'iit- 
lleKidinip|ii«raleii  sind  ehenfalls  einifie.  in  I.ain  hhaii'tiier  l'-  ImiiIi' 
gl'tMSS«'  Kxeni|dare  anstri-stellt ,  die  alles  in  sicli  M  rciiiiiv'ii .  '.(  .i'i 
cur  exakti'ii  IteKiilinmtr  nnd  .\hs(ierrnii^'  der  I  i.iiii|ittii  i^-'-hini'H 
aiforderlicli  ist. 

Zu  einer  im  Fras<''*"'-I''"  enlhaltenen  I-rai-e:  \Si'un  von 
dar  Kcichaltehärde  zur  rntliuiK  der  Materialien,  naiiienilich 
Slahi  und  Kisen,  Aemter  errichtet  werden  sollten,  wie  wird  dann 
die  maaiWtealiaa  der  genannten  .Materialien  tu  machen  sein?  glebi 
Hr.  lagett.  Sekarowsky  folgende  Anainmlt:  Eben  und  Stalil 
lasR«n  sich,  je  nach  ihrer  ilentellung  nnd  YerweBdungi  in  fataodc 
3  Klassen  theilen:  1.  Schmlcdeeieen  und  SdndadeiSu,  3.  wab* 
eisen  nnd  WalaaMU,  3.  Qmäim  nnd  GaaMaU. 


Zur  m.  1  fjdUIvBn  Reuigen  MateriaMan,  «ddw  za  ilirer 
Venrendung  nochmals  geglaht  und  in  glAltenden  Zu- 
stande verarbeitet  mrden.    Fertiae»  Ki»en  und  fertiger  Stuhl, 


welche  in  der  (ilOhe  oder  gar  Schweisshitz«  weiter  verarbeitet 
werden,  bedürfen  ganz  anderer  Kigeuächarten,  als  wenn  die  Ver- 
arbeitung nur  im  lodtCS  ZuMude  geschieht ;  man  kann  im  all- 
iremeinen  nagen,  daat  ^  im  enten  Falle  ein«  besäe re  QuaJüM 
nml  insbesondere  nack  allen  BidMangen  lün  gleidM  Feadglmit 

huhi'n  niiissen. 

Iiir  Kl.  2  yii!."..;'.  sich  nach  ilin'r  I h'i^tellnni,'  uisil  Vrr«i'l;- 
diiiiu'  noch  III  riilfeiitie  '2  riircralijhi'iltinfren :  ui  l'rorileisen  und 
ProtiKtahl,  h)  Kisenbleih  nnd  Stahlblech. 

Die  Materialien  snli  a  werden  mehr  oder  weniger  durch 
daueinde.s  Walzen  in  einer  und  derselben  lüchtnng  her- 
geiitelit ;  ihre  l'  uru  ist  deuuincb  auch  ta»t  auaschliesslich  eine  lang 
gestreckte  und  ihre  innere  Stmktar  fasert  in  der  Lingamkittnnfr 
Die  Festigkeit  ia  der  Ltagenriditung  ist  daher  eine  liadauland 
grtaarei  ala  di^entgo  in  dwr  andern  BiAtnnB.  Bei  itr  Wald 
der  Tnajtspnehöahm»  diaaar  MattriaBan  ist  somit  besooden 
darauf  zn  achten,  dass  die  Inanijii  Hf  hnahmn  in  der  Blditmig 
i-echtuinklig  zur  Fairer  eine  nur  gam  untergeordnete  Bolle 
spielt;  liesser  ist  es,  «ie  (»aiiz  ZU  vermeiden.  —  Eisenblech  nnd 
Stahlblech  erhalten  ihre  Form  durch  wiederholtes  kreuzweisfS 
Walzen,  erlanfMi  daher  nach  allen  Itichtnngen,  in  denen  die 
Walze  geganiien,  aiiu'cniheii  L'h'iclie  Festiiikeit.  Hei  diesen 
Materialien  koimiit  ilalur  die  lüchuing  der  Iiiaii^jiriichnahnie 
wenii'  "ili't  uar  c;rlLt  in  l'''*iacht.  Heide  zur  Kl.  i^cli-.ri-jcii 
Maieria!>Jiilci!  ^imi  ^•■]tv  ■■iii|i':rii|tich  L'ei;i'n  iiochniali ^.ts  IlcarlH  i- 
t<'ii  in  der  l>liihhilzc:  sie  lii!>.,.'ii  dali-'i  in  der  Ki-;,'!-!  an  ihior 
l'Mvtitjkeit  ^i'lii  ein.  namenllich  dann,  wenn  die  liearl>eiliin(;  vou 
iiii  Iii  LMM/  sac  liknniliL'er  Hand  vollzogen  winl.  Ks  u'ilt  ilalier  im 
alJgem.  als  Kegel,  bei  Verwuudiuig  der  Materialien  der  Kl.  'J 
durch  die  Wahl  der  Konstruktionsform  eine  derartige  Bearfaeitnng 
nadi  M<kgtichkcit  eu  vermeiden;  die  Konstruktiomsfonn  kann  ala 
um  so  voUknaunener  gellen,  je  mehr  aie  geatattet,  das  Material 
in  kaltem  Zoataade  au  verarbeiten.  IM  der  Fabrihaiiaa  dar 
IllBmpfke«iel  TL  II.  winl  jedoch  meiitt  ein  Eolclies  Material  ver- 
langt, das  durch  die  Hearbeitimg  im  warmen  Zn:<iande  nicht  sehr 
sdiwer  leidet;  dalier  ist  es  üblich ,  Kessel  blech  von  dem  ge- 
wöhnlichen Kiiten-  und  Stahlblech  vollständig  zu  scheiden  und  far 
dasselbe  eine  In's.sere,  also  auch  theun-re  (JnalitJit  vorznschivilM-n. 

(•iisseiseu  und  GusstabI  stehen  iin^'elahr  in  demsellHii 
V.'rii,iltiii..s  zu  eimmder,  wie  Kisen  und  Stalil  in  den  Kl.  1  u.  2 
/u  I  inaniler  stehen,  «i  iin  man  den  si  hmiedhareii  tinsslahl 
( Wei  kz'  iiirstahl  etc  )  als  Schinii-dstabl  zur  Kl.  1  re<  Imei.  Beide 
M.iterialieii  sind  als  vollsUindip  homogene  KoijM'r  a!^i■ll^e||ell  iiml 
als  solche  zn  hetrachten,  welibe  ihre  weitere  llearlH'ituiiß  im 
kalten  Zn^tiunle  erhallen. 

Die  (^ualit)t  eines  .Material»  beiuis»t  sich  nach  seinem  Ver- 
halten wahrend  der  Itearkteitnng  und  bei  seiner  InanapnifJmiÜime 
im  fertigen  Ktiriier.  I>ie  Eigenscliai^  alter  Verhaiten  iet 
Materialien  wihnnd  flinr  Beaibeiiung  in  die  Klanifikatian  mit 
1,  «flrde  daa  Terfthren  mU  ataaa  an  konpüiirt 
Zweck  der  Khasiflkation  kann  tu  mr  nto»  DM«  Nor- 
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mpn  anfsii«(ellpn,  welclio  von  jpdpin  lnti>ri'sspntpn  Ir'it-Iit 
beurtheilt  werdvn  können.  Um  Verbalwu  eiup»  Materials 
Verarbeitnne  l>Ote  hierzu  sl>er  xu  wenic  aicberen 
«  «In  daher  iroM  Immo-,  dandbe  äiftch  ak 
twiuhn  den  Intere«eatni  n  be^nditeiL  Elna 
■e  KlaaiHHcatiae  auch  in  dieser  lOdttung  gaadiiAt  aeboa 
«lie  Untendiflidan);  dca  SehmiedmateitelB  vom  Walnttterial. 
Bei  der  Inauipruchnahme  eines  Matprials  kOimea  folgende 
RiKcnsrbaft^n  nir  lipltunx  tcommen:  1.  die  Znirfesligkcit,  2.  die 
l>racl(f«9itifrkeit,  S.  die  Si4iiilife«tiKkpit,  4.  die  Klaatizitat,  6.  die 
KMIraktion  bexv.  IMIatation. 

Die  QMiiKiilt  finps  Matcrisls  lipstimmt  sich  nnn  ang  der 
•  ircisüe  der  ei-st  veiniiiiiii'ii  M  J'itri  ti^'  liafli-n  und  aus  ili-m  Ver- 
hilltniss  ilir  jer  /n  ih-n  iH-iih-n  IcUtcrcu.  Viele  l'.trhleiite  leiyen 
Werth  aiii  liir  l!i  stiiiiiisun);  der  Kijp'nwhaften  siili  .'>.  «elrlir  sich 
liei  der  Iiuiiis]ini(  liriahiiie  i'ines  Miiterialä  insbesondere  auf  Ziiir 
zei|?en.  Ii'h  sehe  jeilneli  (i.irin  ki  im  is  besunderen  jirukiisi  In  n 
\ortbcil  und  lasse  diinf  TliiiLsarlie  ni  folgerulein  ausser  ItelracliL 
Bei  der  Klaasüikatinn  von  Kisen  nnd  Stahl  wiUvn  alüt  xu- 
nldut  dio  Minima  der  3  Fcstig^kciten  fär  die  vendiiedenen 
qnalitilts-Xninmero  tet  m  sMleau  I^idMi  dtaaea  feachdiaa, 
wire  das  VcrUHiiiaB  iwiadWB  den  9  Festigkälaii  and  dar 
Klastinität  d<>r  Materialien  mi  bestimmen.  Jene  Zahlen  beaUmmen 
sieh  an«  der  mehr  oder  wpnip;or  rationellen  Fabrilcatioa  imd  darch 
dio  AnfordpruuKpn  k-i  der  Verwendung  des  Mateiilla.  Diese 
bt'iden  Faktorrn,  Fabrikation  und  VenkipndunK.  maduB  durrh 
geeiffiieies  /.nsammenwirken  es  möf;lich,  die  (irciuen  -  nnd 
innerhalli  riiiwer  die  Verthcilung — der  veinehiedenen  Kigenschaf- 
t<-n,  «ie  liolche  liir  den  praktisrhen  (iebrauch  am  VOItheiUiaftetlaa 
sind,  /.»  bestimmen.  Ji  ili  s  e  i  ii  :>  e  i  tiga  TtfgdMB  M  der 
Klassitikarion  Wikre  ein  ffrusser  Fi  hlt'nff. 

Zn  t'erinf!"  Flastizitat  eines  Maüii.il-i  i>t  ebenso  narh- 
tlieilic,  wir  /II  (jrossp.  Im  eretcren  Falle  tritt  die  S|ir<)di(;keit, 
iill  letzteren  l'alle  allzu  pmsse  Ik'hnliarkeit  auf.  I>amit  keiner 
diveer  L'ebelstande  vorkommt  nnd  ausserdem  \'ortheile  erreicht 
«enieii,  dflrflc  es  wohl  zn  empfehlen  sein ,  die  Ausdoluiiuig  bezw. 
Veilrilnnng  der  Materialien  von  verschiedener  Qualität  bei  einer 
riafah sicheren laaMpruchnahme ajaawdar «Mdi lamdwn,  d.h.: 
Bewiehnen  fmäf,  die  FesdfAeR  von  3  Materialien  TaiMhicdener 

Qualität,    .»   den   filr    IteMle    i;1.'iibeii   Sirherbi'itsRTlul,    so  sind 

~ '  '''  die  Liaoajiruchnahmen  für  beide  Mikterialien.  Be- 


und 


aaidmBB  S  uaA  S,  beiw.  den  BartmHa-Medhl.  ao  alMl  die 
Vetttagarugaa  M  obigen  InaMpraf'hnaliawn  Ar  «a  Uage  1: 


Es  soU  sein: 

f 
E 


vadmm 
odar/ 

•Ol 


d.  k.: 


Soll  obige  Bedingung  crfllllt  werden,  so  mOssen  sich  die 
-Modul  wie  die  Pestigheiten  mhaltan,  odar  «a  mnss 
dia  EUstixitilt  verschiedener  Materi»)i«n  indirekt 

proportional  ihren  Festigkeiten  sein. 

Fs  käniii  n  MMti'rialien  versrhi(>dener  Qualitüt,auf  welche  vnr- 
Stehende  Aiinuhnie  An»en<liing  findet,  mit  gleicher  Sicherheit  hei 
einem  uml  ili  tusi  lhen  Kotjier  verwendet  werden.  Kben^io  wfirdi  ii 
auch  ver>.c  liii-ili  iH-  K'iiLstmktionen,  welche  initer  sich  gleiche 
Formen  und  -^ii  hi  rlicit  besitzen,  aber  aus  verschiedenen  Materialien 
bestehen,  bi>i  gleicher  liiaii'i|ii'iichnahme  i;leiclie  ikiissere  Krsrhei- 
nmifren  zeijren ,  viiraiis?esi  t/t ,  ihiss  aiii  b  bei  der  Ausftllinint; 
gleiche  Solidität  stuttffehubt  hat.  Somit  wäre  uIho  auch  ein  be- 
quemes nnd  sicheres  .^littel,  an  dem  es  bis  heute  noch  sehr 
.mangelt,  geschaifeo,  gewisse  Arbeit  auf  die  Uate  ihrer  Aus- 
fldniBt  lud  dar  dahai  «amandeten  .Vaterialia»  Us  xf  prttfen. 
nfaiar  Mngel  ist  oft  Venukksanng  gewesen,  daaa  man  oho»  Be- 
der  Klastiätlt  des  Matariala  aus  dem  Vetfcaltan 
KoDstruktion  im  belaataien  Znatand«  einen  feUeihaftan 
fU-hluss  auf  ihre  Hnlidibit  gemacht  hat  —  Aitsserdca  ist  es,  so 
weit  meine  Krfahrungen  reichen,  blonden  schwierig,  also  auch 
theuer,  ein  Material  von  hoher  Foaligkeit  und 
Elastizität  herzuHtellen.  Obige 
einer  rationellen  Fabrikation. 

l>ie   FlastiziUits- Verliailnis^-e   Im    Ziil:     und   I »nu  kt'estijjkeit 
sind  wohl  .sU^ts  (fleicharti^ .  sje  ivciilru  jcihn  h  andere,  snbahl  die 
Schubfestigkeit  /ui  (irltuui;  kiuiuut.    l-.s  w  ire  ib-:unacli  udIIi 
«■endi<.',   jedes  MaKuiul  iiui  li  aul  (in'  zur  ^i  liuhh'stiu'kcit  i;i'hunLU- 
l\lu-ti/il.<l    .'II    j'nit'eu.     Ant  \'erhaltiu.,s   /wIm  hea  Sclmh- 

lestixkeit  nnd  der  ihr  »UKehnrigiui  l')la.stiziljit  kann  aiier  diegellH- 
Annabioe  Anwendung  linden,  welche  olton  iH'ziiglich  des  \Vr- 
hUltniwses  der  Zug-  und  Ih-uckfe&tigkeit  zu  der  ihnen  zugehöi'igen 


Besflgttidi   der   QaaUMibartmmung  des  aehatadaaUhls 


«Are  SU  erwähnen,  dass  gewisse  Sotten 
lUitegrad,  ihre  Festigkeit  nnd  Klaatin 


Orantc  Iwlrtflk,  an  «Iiiin 
die  Toiadiifffe  nentaWi 
Vs  «BT  (BnKh-)  FeetÜnft  hicilwn  daiC 
Da  nm  anmdenlei^  im  atm  4io  1 


•ndi  naf  ihren 
nn- 


Ar 
nie 


wiire.  ohne  jedncli  irj.'enil  webiip  tH>^iitiminte  .\ngaben  zn  machen, 
ist  lii^^.'euih  ^  Sclieiua  i;ci;elM'n; 

L  Klanse:  Sohmlndaninna  nnd  SchatodaateU. 
1.  Scliniiedeeieen. 

Srhubfeiitigkeit  =        KlastimtAt  =» 
S.  Qnalititt,  Zugfestigkeit    =    J  Klastiaitit  «■ 


Iinickfeal«iie<t 

Rdrabfestigkeh 


Elaatiaittt 


9.  Qnalitlt  wie  vor. 

2.  Sc  hm  ie  liest  ah  1. 

ai  (iewiihnlicher  SchmiedestaU. 
1.,  2.  etc.  VnalitiH  ganz  wie  vor. 

b)  WerkzeiigslahL 
I.  Qualität,  ungehärtet.    \  .  :^  „ 
1.  $ialiUt;  ge&rtet  etc.  ) 

e)  FedentaU  wie  bei  WerkieugatahL 
d)  Sehwetastahl  deagL 
IL  KImn:  Walzeisen  und  WstaatnU. 

1.  Walxeisen. 

a)  ProfUeisen. 
1.  Qualität,  jn  der  Richtung  der  Faser 

Zugfestigkeit  =  I  _ 
Dnickfestigkeit  =  /  = 
.«{phnbfeslig^  —    Ehwtidtit  = 

1.  Qualität,  rechtwinklig  zur  F.iser 

1  iru!Vil»tigkeit  =  }  raaatisH«  « 
>i'hulileslivtdt  B 

2.  (Qualität,  wie  1.  Qualität  etc. 

1.  Qnalitiit  I 

2.  Qnalitat  ) 

c)  Kesiselhlech  fKisen,  m.  I .,-i«iliUH-h. 

2.  Walzstahl, 
a)  Profilstahl  wie  Ik'i  Profikisen. 

b>  8tahlble<'h  wie  bei  Eisenbleeh. 
«)  KeBielblecb  iStahlj  wie  bei  EisenUecb. 

m.  XI«Me:  GHinntfnon  nnd  Tlwnnlnll 

1.  (Insseisen. 

1.  Qlialiliit,  /nglesüffkeit      -  \  Kla.stiTil«  - 
Dnirkfestigkeil       /  >•■"»«""'•" 
Schubfestigkeit         liUastizitikt  = 

&  Qnalitat,  «i»  vor. 

'    2.  GosstahL 
1,  &  elb  «tnalüM,  «ie  tot. 


ArnUWktaa.-V«nin  m  Barllo.  in.  Exkursion  am  8.  Sep- 
leaher  1877.  An  der  10.  Eilnniion  des  Vereina,  die  aadi  dem 
nenen  Oandaan'Laaaretii  liei  Tempelbof  geiicblet  war,  nalnn 

leider  wiedemm  nur  eine  verhlltnissmiUsig  kleine  Mitftjieoer-Zahl 
von  i.  (>.  etwa  fiO  Personen  —  TheiL  Die  Exkiursions-GeacU- 
Schaft,  weirbe  vom  Dönhobplatac  atis  mit  der  Pferdetialin  narh 
1'euipelbof  sieh  begeben  hatte,  veraanurndte  sich  in  dem  Waggon- 
SchupiM>n  der  .Anstalt,  wo  seitens  der  Hanverwallung  eine  über- 
sichtliche Ans^ielluui;  s.uniiitJicher  Kaiuteichiningj'n  veranstaltet 
worden  war.  Ilr  Haiinuister  von  Weltzien,  als  Vertreter  der 
Finna  Gropius  it  Schmieden,  von  welcher  Fntwiirf  nnd  Aus- 
filhninii  de.s  liaue^  bewirkt  worden  ist,  gab  in  einem  kurzen 
Vnrtrafre  eine  r<  bi  i-siclil  dcst^clhcu  nnd  luhrte  sodann  in  (iemeiu- 
schaft  mit  dem  bauleitenden  .\rchit4'kten,  Ilm.  Lange,  die  Be- 
sucher auf  einem  Rundgange  dnrcli  die  llanptgebiuide  des  Kta- 
blissements.  ii^nen  Itericht  über  *im  Oeseheue  uud  (>ehörte, 
den  «ir  aife  oinar  —  Dir  diese  Kr.  leider  nicht  rechixeitig  fertig 
gewnrdanan  —  SUaBa  der  Silualion  iUiistriren  woHen,  werden  «ur 
Si  adbMtadigcr  Foni  in  ciur  der  ntahattn  Nnaunam  n.  BL 


Kill  TheQ  der  Gescllsrhaft  srhioss  an  die  Resichtigung  des 
I.azarethg  eine  flOchtige  Durchwandeniiig  des  Tempclhofer  Villen- 
Terrains  in  seinen  von  der  KelHiuung  bereits  lietflhiten  TheOen. 
Bekanntlieh  ist  das  Areal  des  fraheren  ii"Bdiihi«w  Teo^lbaf 
schon  in  den  .laliren  1>*4;1  inid  »ii  ( legenstand  eines  von  Hitxig  an- 
ueipiiten  nnd  geleiteten,  m.u  ili-r  linuiobilien ■  (reselltchaft  unter- 
iioiiuneiu  II  ViTsurhs  zur  (inindung  einer  Villensta4lt  gewesen,  der 

iibccs'  hiu  von  allen  ander<'n  .Momenten  .schon  deshalb 
M-hcLteru  nuisste.  weil  er  (Vir  die  d.iMialitreii  Vi-rliiHui^^^^e  der 
])reJis-isi  In  n  llanpt.<!tadl  entschieiicu  verlMiht  w.ir.  Mau  i;i  luui,'te 
nicht  Ober  du'  .\idage  einiger  Stra.sM  U  und  I'latze  m  nnnuttelbarer 
Nahe  der  von  einem  Ilain  alter  piai  ht'xiller  Kikuine  und  den 
Kesten  mehrer  Alleen  umgebenen,  an  einem  See  gelegenen  alten 
Tawiihr ■  Kiwierieasnng  hinana,  «eiche  die  vor  ihrus  iBtrton 
ban  an  nwaaBtiachw  OnmitUrdu  dos  Ii.  Jahrhnndarti  nnd  Üa 

aidemen  und  nnbedeatenden)  Oeblude  dea  PamininM 
Ansah!  der  bis  snm  Jahre  1S70  anf  dieaem  Tainin 
VBien, 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


15.  ««ptenW  n77 


ai«  LodnriSftel  baHlBiiitaiDiBkiiak-HiaHr,  Imdirtidrte  ridi  laf  4. 
In  der  naieh  1871  aiuMtandai  GtAidaRttt  Iial  dcmnkligt  ein 
engliühM  KauwIiMi  4bu  Temni  des  Dominiimu  gekauft  nnd 
Mf  den  haUaDj  rafadoMn  Sandroldem  degselbpn  ein  xnr  Ufbaiimig 
nit  VIHm  betbauatet  Ni^tz  mit  horbUmendou  Nanicii  Ix-iuiiiiitiT 
StmMPii  und  l'lAtJee  projektirt,  hexv.  zum  'nw-il  srhmi  uus^>leKt, 
wie  HS  umfaiijfrt'iflier  kaiini  auf  eiiiPtu  l'unkto  der  l'ini;p|j;<'iid 
lifiliiii  von  der  (TnmiU'r  l'haiiWsi«'  ffi»trfuinit  war.  l>i  r  Hrdili;  i~i 
hier  wie  fast  (Ibenill  :iiisi;<'blit'lpHii  und  tmisstr  iiu  vnrli.  i'riiilri: 
l-'alli'  lim  so  UH-tir  .luslplpilicn,  als  man  in  \<.ni;5i'i  Vi-rk'  ini.mK  iWv 
V<Tli:iliiussr  Iciii^^lifh  aiil  i'iiii'  iu  l.MMi-  'i  illiii  «iiljii.'iiii.'  HeMil- 
kenuiL.'  ffiMt-rliiK  t  hatte,  ilrr  liier  iUi  Ui  i|iii  iiilii  liliciti'ii  (^i-sclivreiffe 
denn  an  K-'i/wiiUeln  sn  i;ut  wie  niclits  (jebuti'n  wimli',  liczw.  ffi"- 
hoteii  werden  k"niile.  n.iliri'iut  es  liaili  vcrseliicdenen  Ail- 
ceichen  -  in  ilen  ilaiiialiK''u  Zeiten  der  WohnuiiK^iintli  «ahr- 
•ebeinlich  selir  leicht  möglich  gewtaivu  wAre,  durch  viuc  Toncux»- 
wftkt  dfm  WolMMiap  Bndmftriii  dir  mitHtinw  md  ■nHirm  KImiuti 
tttgegtm  komimmm  Aalife  «m  inifciftii  MwdiewM  «n  den, 
nnr  4  nm  HaBeadten  Tbar  eotfiratefl,  alao  ttnaehirar  auch 
■ock  n  Vwn  an  erreidieiiden  Ort  daoend  xa  temtim.  ThirtUfhHch 


tat  rfnt  llebftuung  des  Temim  in  attokeren  Maasie  ertt  im  L4hiA 
der  letzten  Jahn,  Mit  Antawe  der  Pferdebnhn,  In  der  Klhe  de> 
RahnhoA  denenieii  n  beMen  Sellen  der  na  Tanpdhar  nedt 

Mariendorf  fnbrrnden  rhna)i«er>,  und  zwar  durchircg  mh  Hineem 
jcoes  luitiTKfonlneten  KauKes  erfolffL  Die  wenigen  Ville»' Anlagen, 
welebe  binzu  gekommen  sind,  stehen  fast  dureliwe«;  nuf  «.ehoii 
früber  erkauften  (tnuidstnckvn  der  iltereu  Ansledr  lnni!  \  e  liei.  lit, 
ilü*«!  tiMiinielir  die  Anlatre  den  (iamiMni-I.azaretlis.  lias  Rleii  lilalU 
aut  I  nn  m  ilrin  l•'l^k^^  zn  selir  iiilliiieni  Preise  iilierlasieiien  Areal 
der  |ir>))ektirUMi  \iileiislailt  iTinditet  ist,  der  Kiitwiikelim«  der 
Kolonie  einen  uinen  Inipiils  ifiebt.  -  t'nter  den  Villi'n-Anbigi'U 
'renipellir>fs  «ind  nehen  der  selion  anfan«^  der  liOiT  .ialih''  \on 
I  L'  I  i  l.a  i'i  II  l  im  ,\  1 1  liii<'l<t.  Ski^/etilnieli  pnlili/irten  i  Villa 
Kauliiuanii,  ilie  Villa  Stier  nnd  die  Villa  Soliotta  vini  Hill).  Stier, 
sowie  die  Villa  Fischer  von  Wnitke  &  Knders  -  saniintlieh  liaek- 
utein-ltuhbouU'u  in  Verbindung  mit  HnlxArchilektur      als  die  ar- 

Zum  BMum  veraialgte  sidt  die  Mehnaht  der  an  der  Ex* 
kunion  betbeOtoen  Verelne-Mitoiieder  in  dem  alten  Kreide- 
veiniMieB  (tasdianee  in  TeBV^tof.  —  —  F.  — 


wu^etst 


Vermischtes, 

Unterlage  für  Zement-Eatrioh.  Kino  nltiremeine  Beant- 
wortung der  Fragt':  Web-be  FiUerlaife  fnr  /eiiieiit-l-;>tri<li  moi 
den  beulen:  lletoii  oder  Zief,'el|i(laj|(er,  ist  die  iMSser«- .'  nin.  lite 
wiibl  kaum  in  /wi ,  kdu  nln  lu  r  W  eise  zu  geben  sein,  da  bei  An- 
wendniifT  Miwnhl  lii-r  eiiien  als  der  anderen  rii'.eriatre  sieb  imtiT 
rnistaiiileii  ein  ilanei liafler  Helat:,  alwr  .in,  Ii  ilas  (iegentbell 
davon  erzielen  bUst.  I»ie  wesendielisle  Heiliiiyuntr  lür  die  <iiiU' 
der  l  iiterbige  ist  ziinarbst  Festigkeit  den  Fnlergrundes, 
d.  i.  Sicherheit  gegen  Sackungen  im  ganzen,  namentlich  alter 
partielle  SackoigeB.  CMle  deilJalei|iunde«  in  dieieatünne  vor- 
A,  tritt  dun  in  9.  Rdka  die  Frage  nach  dem  llilerial, 
US  unndttelbnn  Unterlage  des  Eairiebs  dient,  iHftti. 
Hienn  laAdite  icb  adcb  im  allgemeinen  lehr  entsdneden  fllr 
BctOB,  gegenOb«r  Ziegelptta-scer  aussprecheo ,  nnd  zwar  nament- 
lich da  wo  die  Ziegel  (wie  dieae»  abrigens  meist  bei  lierbtellung 
solcher  Unterlagen  xu  geachehen  pdegt)  auf  eine  der  Flach - 
Seiten  gelegt  werden.  Ein  derartig  nergestelltes  Ziegelpttaeter 
bietet  »elbst  Itei  festem  Untergründe  nkht  dieji'nitre  rnlM-wenlich- 
keit  dar,  welche  bei  der  mehr  cinbeitbilien  Strnktiir  der 
Ketonma.sse  er/ielbar  ist  bieser  Mangid  rermindert  sii  h  t'i-eilirh. 
sobald  an  Stel|i>  der  FlachpHastemng  ein  l'Hasier  mit  boi  likanilKer 
Stellung  der  .Steine  gewiÜdt  wird.  Kii>  zweiter  rnisland.  der  liir 
die  Wald  von  Beton  spricht,  ist  der,  il;i>s  .Ii.'  r  auhe  i  iliertlaelie, 
welche  der  Beton  bietet,  gcgennlKT  der  elN'ueu  Fliu'be  der  liack- 
steinnntcriage  dem  Eüteieli  eine  grössere  Adhäsionsflüdie  nnd  in 
Folge  dcswm  eine  grässcre  Siclierbeit  gegen  Ahldsang  der  Ze> 
«KWUeMel«  von  der  Oateii^  bietet.  —  Eine  besondere  Oeftbr 
endlich  für  die  SoKifttt  ehtes  ZeaMat>nMbodens  auf  Bndotein- 
unterlagp,  und  besonder«  auf  „FlseilSCilidit'',  stellt  sich  in  der 
Qualität  des  liacksteinmaterials  ans  entgegen.  Alle  Sorgfalt 
hei  Herstellung  des  Kstrichs  schätzt  gegen  den  Verfall  nicht, 
Sobeld  die  (jualitut  der  I'nterlage  mangelhaft  hu 

Ist  der  Itack-stein  kein  , normal  gebrannter",  <l.  b.  kein  sol- 
cher, in  welchem  alle  Hesuunllheile  mehr  oder  weniger  in  Silikat«; 
nberffcfiibrt  wurden  sind,  und  enthalt  das  Itohmaterial  nriHMilM'i 
norh  Kall,  Natron,  Ma«ni>sia,  Kalk  ii.  ilfl.  Salze,  uelelü'  ilnnh 
zu  »elmaelieii  Uriind  nirht  an  die  vorli.iiideiie  Kii'Sels  iure  ^'i  lmn- 
den  bind,  so  tritt  alle  Mal  iler  I  instand  ein.  da-,-^  ilii  s' s  lie- 
stein, durch  Anfnahme  \itü  Feiuhli)?keit  dazu  ver.inhiyst,  dein- 
n.ieh-it  durch  l'rimt  oder  durch  Auskrjütallbatioieri  von  sal/eu 
uuier  seiner  ZementhnUe  xerstärt  wird  und  sieb  mit  dieser  ver- 
eint abbebL  Auch  in  den  Fallen,  wo  Zi^lpthuter  zur  Unter- 
lage von  Asphnlt'Estrieb  venrandet  wurde,  bildet,  nebenbei 
bemeikt,  die  anletat  aniegebeiie  Unadie  altenneiat  den  Gmad 
4ar  baalMMitalan  NldtödSailiriL  • 

Wie  schwer  es  in  jedaia  ebselnen  Falle  zu  sein  sdieini,  in 
dar  Wahl  der  Backsteine  das  Richtige  zu  tn^ffen,  darüber  enib- 
len  naa  die  sahlloBen  Rauten  an  ven-ehieilenen  l*bitz«D  Deotsch- 
laada.  Bis  auf  die  allerjungste  /eit  lierab  dokumentirt  sich  an 
ihnen,  mit  ehrenvollen  ,<\nsiialiineii  natarliclL,  rnsicberheit  («x>nn 
nicht  Gleicbgtlltigkeit)  in  der  Wahl  eines  frost-,  waascr-  und 
wetterliesiiuidigen  Materials,  und  eben  dieser  ÜDStand  ist  es 
bauptNäcblich ,  der  einer  allgemeinerea  ABflnödniiff  des  Ziegeb 
mit  Kecbt  im  \Vei;e  siebt. 

Beim  Ik-lon  al.s  I  nn  rlaur  für  Zi  iin'.-ite-in-e  Ii  tritt  die  (iefabr 
der  Zenitöriinif  durch  I  i  inpeiatninei  lisel  iinil  Aiiskr^ -i.illisirniifjen 
lange  nicht  in  deniseHien  Maas.se  wie  hei  Ituekst.'in  I  nliTlaee 
ein,  und  zimial  diuiu  ui<'lit,  ^teiui  man  zum  llet(iu.'<ehotter  eni 
lOTStallinisches  Masaengrstein ,  z.  B.  (iranit,  Svenit,  PorpbjT, 
Ortnitein,  Gabbro,  Uiorii,  Volerit,  Bassltlava  u.  «Igl.  m.  wiüdL 

Jn  selbst  die  sog.  «Flaatiadua  Geaiaia«*,  sria  Sand-  und 
KalkgeateiB,  Ueten  g^pm  die  Zerstorang  dnroi  atneaphlrisdie 
Kinfinsse  fSr  den  vorliegenden  Zweck  eine  grflesere  (larantic  als 
Bsoicstein.  Wenn  jedoch  in  der  Auswahl  de*  Backsteins  mit  Sa»'h- 
kenntiiiss  und  f!ewig«enhaftigfceit  verfahren  nird,  kann  dipKe5< 
Material  zu  Iktouscbotter  vorztlglich  geeignet  »ein. 

Wo  jedoch  nicht  ganz  spesieUe  OrOade  IQr  die  Uentcllung 
eines  eMObeiligtn  Zenwnt-Kittfcta  wnrUegen,  soBte  man  densel- 


In'h  vermeiden  und  an  seiner  Stelle,  wenn  einmal  ein  Belatr  aus 
Zement  KewOuscht  wird.  Platten  aas  Zemeullieton  walden.  Bei 
diesen  setzt  man  sii  li,  solern  rnl>  r?riiiid  nnd  Unterlage  stabil 
nnd  die  l'latten  rationell  heri.'estellt  winden  siml,  lanj^e  nicht  in 
dem  Maasse  der  (ietahr  einer  lialilie«  n  /ersturnni;  an-,  wie  sol- 
ches in  den  meisten  Fallen  Iwi  Iii  r>lelliiiii.'  v.>n  Zi  im  ntL'll^^  in 
f^KSsen  Flachen  der  Fall  sein  wird;  ili  nn  am  Ii  liei  ih  r  W  ahl 
des  iM'Hten  .Mateiials  ist  man  ilahei  in  nel  i-u  IiüIiihi  '.raih' 
von  der  (iescbicklicbkeit  und  (iewisseubaitigkeit  iler  .\rl>eiter 
abhängig. 

ilambuig,  Uli  Juli  I<:i77.  Carl  Baes. 


Konkurrenzen. 

Konkurrenz  des  Oewortio-Muscumgi  in  Wintertbur  Or 
Entw^ärfe  zum  Mobiliar  eines  bürgerlichen  Wohnbauees.  I  >ie 
zum  2,  .Male  i»U!4geschriebenc  Kordium'nz,  deren  auf  S.  21-i  d.  I!l. 
Krwiiluiung  gelhan  worden  ist,  bat  diesmal  einen  etwits  l;elrie<li- 
gereiulen  Verlauf  genommen.  <  tbwohl  keiner  unter  den  zum  l<i.  .luli 
eingegangenen  11  Kntwnrleri  den  \iii(jiTileniiii.ren  des  l'nu.'^raninis 
vollstiiudig  entspricht  und  de^halh  <'iii  erster  Treis  auch  nicht  \ er- 
liehen worden  bt,  so  xeigt  sich  in  samintlichen  .\rlieilea  ilnch  ein 
Strichen  nsi^h  einer  wahren  liOiuing  der  Aulgabe,  die  nach  den 
I  (iiitacbtea  der  Prsisriditer  verwiegend  dahin  ghig,  aiit  den  ge- 
ringsten Mitteln  atilgerechte,  «.  h.  «hanso  dön  Zwedie  dea 
Möbels  wie  den  Eigenschaften  des  MaMifaia  aonpaaile  Fomen 
SU  eribiden,  ohne  sich  sklavisch  an  hcsttinnte  hntoiiadie  TeiMI« 
der  sn  binnen.  Es  sind  2  zweite  IVise  an  die  Ilm.  Sehremer- 
nwialer  Tewes  in  Zarich  und  Zeichner  Scollnieier  in  Wioter- 
thur,  ««wie  ein  dritter  Preis  an  Ilm.  ,\reliilekt  Steffen  in 
Mtknrhen  vertheilt  worden.  Der  Kntwurf  des  .Vrrbitekten  Pape 
in  l{<'rlin,  der  wegen  zu  reicher  Hehandhmir  der  M<dMd  aidit 
pnliniirt  werden  konnte,  hat  eine  eliren-nlh  (  jinahniinj!  er 
und  soll  seitens  des  (lewerbe-Museuma  augejcauft  werden. 


Brief'  mi  FngakMtoB. 

Hrn.  F.  in  Dicdonbofen.  üatar  den  obmitaiidan  Um- 
sLUideii  darile  die  poljrtechniidie  Bchiiile  In  Aadten  Ihren  Wttii- 
schen  nach  weiterer  Anabildung  hn  Geometerfiidie  web!  am  besten 
entqmehen. 

Hrn.  B.  In  Enpen.  MTir  haben  In  alMrftakafanKo.  ikBL 
aus  ehiander  gcaetst,  ans  welchen  Oiflnden  wir  die  Eu|iMihuig 

bestimmter  läeferanten  tuid  Handwerker  in  der  Regel  unterlassen 
mOssen,  und  bitten  Sie  daher,  mit  Ihrer  Anfrage  an  das  BAreait 
der  Berliner  Bau-Auastellung  bexw.  da^enige  des  Herl.  Baumarkts 
sich  zn  wenden.  Rine  Statistik  der  Dach-Kindeckiingen  exi^tirt 
nicht,  so  das«  wir  die  tJesamnitzahl  der  in  Ilerlin  vorhandenen 
Holz  /itieiil -Dächer  und  ihr  \'ei haltjiis-j  zur  Zahl  der  Ihicher 
in  luulen'r  FindecknuR  niiht  aiiL'rlien  können.  Dass-  die  l«'zn(fl. 
PaclideckiiniTi-Art  sich  liereii.>  in  si  lir  Lrnisseni  rniianu'e  ^;;nt:allg 
vemehatVl  hat,  steht  ehensii  lest.  wie.  ila.s>  sie  sii  Ii  diiri  li  umi- 
mehr  Hchini  laii^:''  Zelt  ln  w.ihrt  ii.it  Ii  i'  All^■walll  der  Fahrikaii- 
ten,  welche  lliilzzenie»t-J  »acher  aulerLigeu  und  der  Klempner, 
welche  die  zu  denselben  gehMigsn  Zothaten  tteftn,  ist  denan- 
folge  eine  ziendich  grosse. 

Ilm.  B.  in  Ottensen.  1 'i  lienieliiis-.iL'e  K.\eni]ilare  der  zu 
den  Festlichkeiten  des  Berliner  .\rehilekten  -  Vereins  t"' 'i'ii  hnetPii 
Tafeln  oder  Karlen  sind  sellwtTcrständlirh  nur  m  .\  ii>4i.ihiiif- 
fällen  von  aolchen  Fachgenossen  su  beziehen,  die  au  den  l''cbt<'n 
iMit  betbcüigt  waren,  und  dann  fai  der  Kegel  sehr  bald  nach 
dem  bai^  AiiaaB  veigrUbn.  im  Buchhandel  sind  solche  nie- 
mals ersdiienen.  Wenn  Sie  Interesse  aa  im  beag^  LelalungMi 
nehmen,  unter  denen  aDerdhigs  viele  iwtrelllldie  Zeidunngen 
von  genialer  Krflndiing  sieh  befinden,  so  können  Sie  gelegentnch 
einer  Anwesenheit  iu  Berlin  in  der  Bibliothek  des  Vereins  viel- 
leicht Einsicht  in  die  .seit  den  letzten  .lahn  n  ilm  t  iuk'i  l.-.'tp 
Samwlnng  derartiger  FcstbliUter  sich  versrhaiien. 


I  via  Carl  »••UM  !■  Mia  Hr  «• 


1  B.  B.  a  rrllseh.  OiMkt  W.  ll«ts«r  ■•nac4idni«k«r«l.  •m«!^ 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Die  C.  AbignmlnMM '  VmaniiDliuig  itt  VrrtwiJn  d.  ArHi.-  il  Ibi^'.V.  iu  Kotiur«.  (K<>nrri>i»ik:  »uii  —  Von  dn  Ban-Akail"»!!.-  lu  I 

i4JlKr>P>v«ng»>K<HUBiMlMi  Ot  Bwi.  utA  MiMMn«»-T«cMlnr.  —  *■>  der  Farblilltralar.  —  P*rii»al-H»rbr«rhMa, 


Dio  6-  Abg€ordneten-Ver»ammlniig  dea  Verbandes  d. 
Arch.-  u.  Ing.-V.  zu  Koburg.   (l-ortsi-Uuiiif  siati  Schluiw.» 

Wenn  dus  Krf^'lnibs  der  uicgmaliseii  KpraUiung«'!)  nirht  gmx 
so  gross  war,  ca  sniii  konnte,  venu  wiederum  verechicdim* 
lenkte  der  Tiffcsorduung  uls  mr  Behwwlfcnig  «odi  iMil  nif 
mf  ein  weitem  Jahr  Tertaft  «wfln  iimliiii,  lo  irt  4m  SehoM 
Ueraa  «ituäg  und  aSein  dem  Unutsnde  xtatisrhreBieo,  da«  mehre, 
äa  gnwMS  md  iriditifpw  Gebiet  vertretende  Vereine  —  (noninii 
nmt  odioaa)  —  mit  ibrt>n  brzn?!.  Vor9ri>oileD  im  RflckstAndo  ge* 
bKeben  waren.  Leider  üiud  m>ii  diesem  Srhii-ksaJr  Parade  die- 
jt-iiii;!'!!  Aufrelegenheitrn  bctnifii'u  wordcu,  welclie  auf  Bwriiimw 
di  r  Mirjahriffen  Abffeordnetcn  -  Vpreammlung  der  ThKägkeit  des 
Ycriwiides  als  idrhstoH  Ilauptxiel  gf»otn  worden  warn  und 
die  daher  attdemfallü  dem  Knbnr)(«>r  AbsPordneten-TaKS  seine 
piepnüiclii-  Sijftialur  h.'itlcii  (."■l>f!i  rni'isson.  K«  t'<'li<^rf'i)  hiprlier 
in  crsli-i  l.iiiii'  dii'  l-'i'-'<t--.ti'llunL,'  ilir  auf  I1>h1iIi.uiIi'ii  lnviifrliL-lu-ii 
liaiirirlitliilii  11  I'r -lilnniiilij;''!!  Miwir  die  h'raiiv  fiinv  Statistik  des 
Itaiivit -.i  n^,  in  .'  v.  iti :  l.inii  ilii'  briili'ii  dil*  (ifMut  der  KiuiiU- 
Si-hitJulirt  iKiillin  iiili'ii  l  iugiii.  1>it  rt'issi'  KIciss  und  die 
(irnndlit-likt'it.  mit  di  iu  <  in  Tlieil  der  Vfi.  iin'  d<'i'  r.cail«>itiinp 
dicMT  Aiifijalifii  siih  «iwidnirt  liattc.  könnt"'  uiiht  dafür  <'Ut- 
S(h;uli;,'cii,  tljiss  soilrii»  di  i  jiriKscn  n  lliilttc.  ja  im  li  t/ten  Fall 
xoii  -  1  dor  Vcreiiip,  jede  Acussrniiic  mit«  iMifbcii  war. 

Trc>t£  ulb'di'iu  bat  f»  der  Alifii-orduftcii- VprsammbinB  nicht 
an  StolT  gi'ft'hlt  und  dii-  Frucht  ihrer  Arbeil  ut  keiikeawegs  als 
beileiitiuifoilos  zu  tiexeichnen.  AmtaK  Punkt  filr  Ihinict  Ta- 
gesordnung durch  zu  gelion,  wollen  wir  diei  nadmi weises  rer- 
andken,  Inoem  wir  die  auf  eine  gickbartige  Form  der  Ausfflh- 
rang  iMreduMlen  Beachill§ae  xnaammen  stellen. 

Sdun  wir  von  den  Inmreu  Lobeu  des  VertMindos  tuid  den 
Aafgaben,  wdehe  ihm  in  einer  Fdrdemng  der  Venuiistbittigkcit 
sowie  de«  Zusammenhanges  unter  den  deotacben  Facfagenoasen 
gestellt  sind,  ab,  so  kann  die  von  der  Abgeordnetwl'VewamnJnng 
geleitete  ThMigkeit  desselben,  seinem  ganzen  Wem  and  seiner 
Organisation  nach  im  allgemeinen  nur  nach  zweiBidttBBgen  hin 
üirh  geltend  iiiaclieii.  Kall«  die  \oii  iliin  aiifi;ewnrfenpn  Fragen 
<  ine  iiiebr  interne,  voni:u)rswei>''  lU  r  wi-.st  ii^i  liiiftlii beii  Spiio 
unseres  Farbe«  aiiL'ebiiriiri'  Aiil,'''Ii'L'i  nliiit  lntnrV.'ii.  wird  der 
niiniiale  AfiM-|ilil>>  dn u  lln  :!  in  iIit  Ki  ^m  1  di  r  dii-^  liaell 

viil!st;iiulit,'i-r  Kluriinu'  der  I- l  aue  diu  i  li  ilie  lierailini.i'i  i!  iI.t  Kiiuel- 
\(r>'liii'  iiuil  ilifjenijjen  der  Alif.'riirdiieli'ii- Ver>;iii;:iiliii:i.'  —  djk» 
U'i  «iini!i  iie  M.ileiial  /ii  eiiiiT  1' u lili k a tiou  \erarlNi|it  wird;  sei 
es,  dass  der  Vi'iliaiid  eiii/eliie  Ücferenteii  direkt  zur  I leraiiBgidM- 
einer  liey.«!.  I»eubiclirif(  veranlasst,  sei  e»,  dass  da&M-llie  geeigneten 
rerscttilirbkeiien,  die  es  im  Interesse  der  Allgemeinheit  zu  einer 
I'ublikotiou  Terwerthen  wollen,  zur  Verfdgung  gestellt  wird.  Falls 
daiegm  taahr  die  laasera  SteUang  unseres  Faches 
des  t!llrf^^^^lt^^  nad  gcadltdutMieben  Organismus  be- 
und  die  HweMfliWft  der  Abgeordnelen -Venanunlnng  in 
Fardenwgen  gipfeln,  wekhe  nicht  ohne  die  Mitiririrang  anderer 
(politiiMiher)  Faktoren  verwiiklieht  «enlen  kimnen,  so  wird  die 
aftekate  praktische  Folge  dieser  IteseldOsiie  regelinAssig  die  sein 
mOssen,  »ie  mittels  einer  motiiirtea  Eingabe  derKenntniss  jener 
Faktoren  z«  unterbreiten  und  —  erent  in  Form  bestimmter  An- 
träge -  ihrer  iieachtnng  zu  enipfeblen:  da  dies  liiiulig  in  wirk- 
saroer  Weise  nur  dimli  Vnrlaje  einer  l'pnkschrift  ;resebehen  kann, 
so  wird  diese  AeuKsenmi;  der  Verliluidsdi.itiL'ki  it  s  lli-t\erstandlirb 
öfters  mit  der  ersten  /ilsaminen  fallen.  -  IWnle  Artin  dersellien 
M-lieinen  uns  im  Ulini;en  Millitf  ifeniiirinil,  um  alle  Ziilr,  welehe 
dir  \'iili:ind  n.nli  itus^i'H  Inn  m-iIhIl:!,  zu  ern'icbeu.  wahrend 
keine  Oniani-saliiin  yn  l'vrki  r  und  /n  Ineker  Meilifi,  »ird,  als 
das!<  er  jemals  daran  d.'uki  r.  knniit.'.  w.  itluili.'r  I  i.:'  rtn  'Lmuufien 
selbst  in  die  Hand  zu  nehiuvu  luid  sündige  lni>Ututiuuen ,  wie 
solche  hie  und  da  woid  mIm»  in  Aaccgnnr  gakooBMa  aiad,  in's 
lieben  yn  rufen.  — 

Innerhalb  des  im  Vnrsteheudeu  skizzirten  RahnMHI  halten 
•idi  auch  die  IkacliKUse  der  diei^ahrigen  AbgeordneMo-Ver- 


I  m  gebende 

In  iMdiidUldicriadien  Tcitag  m  gehende  oder  nur 
im  VeilNmds-thian  aa  TMUftatBelwiida  Daokadu-ü t  «lolleu  ziinaeltst 
die  beiden  vissensebaMicMidmiadMB  Fhigen  ober  die  Drurk- 
k0hen-Verlu8te  In  geschlOMeaan  RAhren,  sowie  ober  die 
an  St. die  i'ewöhnlichcr  Sdiiib-Schleusen  zu  setzenden  Transpnrt- 
Meihiidi  n  von  Kanalschiffen  gelangen,  iuu.-hdem  etwa  iiocb 
Torhaudenen  Material  hierzu  seitens  der  Einzelvereine  eingefordert 
bezw.  eingeliefert  sein  wird.  r»ie  ihnen  verwandle  Frag»-  lif/fil. 
der  Minimal  -  l»imen8ioiien  von  Hrilrkeii|)feilerii  .  zu 
widrlier  ein  trefHielies  Referat  de?-  Strasslmrijer  Ven  ins  viirla;;, 
wiril  d.ifi  ueii  ilire  weitere  Heavln'itnni;  voraii.'-su'htlii  Ii  durch  einitre 
Mil^'lh'di'-  dieses  Vereine  lindin.  ilinen  da*  Miin  N'erhaiide  (.'e- 
sammelti-  Material  uhe^la.'^hl■n  »irden  »oll.  Wfun  es  srhiimu 
miirhte.  diLss  diese  .Vnf.'elesenli.'ili  ii  einer  lleliandliiiii.'  dureli  den 
Verbaixl  etwas  fern  Ht:i-u,  und  wi  iin  vim  einer  I  »iskiissiiiii  Im-zw, 
Ilesehlus^fassnnd  iiVo  r  dm  » i^-i  n^riinttlii  In  ii  i\eni  snleher  l''ra?en 
innerliatli  der  .\h|.'i'iii  iiiirt"n-\  i  i>ammlniii.'  am  Ii  jjewi»»  nieinalit  die 
Kede  »ein  kann,  ha  hat  das  thats.'t4'hlielie  KrgcbnisH  der  vom 
Verbände  veranstalteten  Kut|ueti'  dw-h  gezeigt,  dass  die  AntoriliU 
desselben  weithfnib  Aj—mniaagro  JnmpelmitcrJBfcaW-SaGhMir- 
itftndiger  "  " 


sehatli  ii  kaum  in  der  Lage  wrire.  Ks  hat  Ix  isini  Nvm  i>r  liii- Auf- 
nalime  jener  ersten  Kru;;i'  dtin'b  den  Verliand  den  liamlmr^er 
Heliörden  Anlas»  gegeben,  dnrrh  die  Techniker  der  II.  Wasser- 
leitung eine  Ueihu  wichtiger  VeniUcbe  ad  hoc  auf  Staatskosten 
nUelMB  tu  lasseiL  während  su  der  2.  Frag»  besmiders  nidw 
mi  wriknBB  BenrtgB  von  den  wencUediMa  fiotolaami  dea 
Ostprenssisthen  Vereins  geHefeM  worden  sind. 

Die  Refannbe  SM  DeakacliriileB  durch  den  Tcrtiawiiat  femer 
beschlossen  in  den  anf  die  Pahlikation  bedeutender  Kauten, 
sowie  anf  die  Errichtnng  TOn  Prflfungs-Anstalteu  uu<t 
Versuchs  •  Stationen    für    Itanmaierialien  liezitgjielicn 
Fragen.   In  der  ersteren  hat  es  die  .Migeordneten  -  Versammlung 
abgelelml,  seitens  des  \'erbandes  eine  direkte  /lutrorderang  zu 
lM>stiumten  licterarisehen  rnl4Tnehmun£ren  erii,'elien  r.n  lassen  — 
einestheils  weil  eine  sidehn  Aus!i'i.'iiiii;  des  zur  I liskiissinn  Miellen- 
den  Themas  iilierliau|il  niehl  zul.issi^'  erseliieii,  andernllirils,  weil 
man  den  \  erhaml  e\eiit.  mit  eiinT   t.'e»i.^M'ii  \  eniiil"  m  tlirlikeit 
filr  den   Krfolij  dieser   rn'eniehmnn^rr.i   za   lielastni    tun  äitete. 
I  Kin  .Vliscblus!«  der  .\ni;i  li  ;;i  iihi  !;  wird  mit  jem  r  I  >i  iiksi  hrift  v<'r- 
'  Imsli;;  »iild  llneh  iiii  tit  i':.:iflt  \M  rdi')i.  Miiiilinn  i'r>t  d.inii  ini>i?lich 
I  srin,  wenn  di'r  vom  \  erhaiidi'  lie5elilo3>.en(  \l■r^neh:  eine  svste- 
I  matisi  lie  Zu^aniiiienstellune  der  interessanteren  Hau- 
j  ten  di  r  ueuerenZeit  mit  .Vn^alie  <ler  wicht i ^sten  Haten 
in  Tabellenforro  zn  veranlassen,  tbatsiichlieh  ins  Werk 

i gesetzt  sein  wird;  mau  ist  jedenfalls  schon  jetzt  berechtigt,  von 
diesem  Vemiche  werthvoUe  Enehniate  sa  crwailen.  —  ffis» 
dchdldi  ier  laviteB  Frage  hat  der  Verband  -  oluw  dam  n.  W. 
I  hnnfaalb  demeiben  eine  entgegcngeseisto  Ansiebt  bmt  geworden 
wäre  —  an  der  bereits  von  dier  Toijkhrigen  AfageordnetenA'er- 
ftammluttg  aufgestellten  Forderung  fest  «Sallmi,  dan  rHifnngs- 
un<l  Versuchs -Stationen  nicht  Mot  fBr  EuM  tind  Stahl,  sundini 
fiir  Itau  maleriulien  nl)''i  hau |it  mi  errichten  seien.  IIa  die 
an.ilii,'!  !!  Hl  Schlüsse  lies  \  di  utM  her  Eiwnh.-Ver»-.  nid.  S.  :Mm» 
d.  Hl.)  dies  keiriesvvees  aus^i  liliessen  nml  die  frldier  dnn  Ii  llni. 
Wfthler  atusesproeheiie  Iteliirchtinif;,  da^s  eine  solche  Kini  ire- 
rang  des  l'riijirainins  für  die  vnn  ihm  vurt'rschlaL'enen  Veisncbsi- 
Stationen  das  Zustiiiidi  knunni  n  <ler  letzti  icu  verhindeni  kimne, 
l«ei  di  r  vnni  Kisenliahn  •  \'erein  wie  vom  \  erl>ande  aMfestrehten 
Krrirhiiiiit;  der  Siatinin  n  durch  die  1! e  t'i  i' r ii  ii^'e  ii  irei.'.'iistjn<ll(is 
sein  ihirfte.  so  ist  zu  holTeii,  dass  di  m  Wimselii'  d<  s  \  i  rliaiides 
entsiituchen  werden  wird.  .Auf  die  Kim  ii  litiiiiL-  iN  r  in  ireffenden 
.Stationen  ludier  einzlüfclicn,  sowie  Vorschläpe  idu  r  die  mh;  denselben 
zu  beobachtenden  Nonnen  und  firnndzilgc  fUr  die  luantracti 
KlassiUkaiion  der  Haupt- liaumatcrialien  aufzustellen,  knnnie  sellxst- 
verstftndlich  nicht  Sache  dar  Abgeordnelen -Versammlung  sein, 
sondern  ist  der  Denkschrift  dmTailiaiidca  Torbehalten,  for  welche, 
neben  2anderaiIfomnimiMia-llDl^edeia.  dia  Kraft  «n  in  ditaer 
Vngfi  beaonden  kompetenten  Leiters  der  bereüa  am  lUmdniMr 
Polytechnikum  bestellenden  Verüuchs-Station,  Prof.  Banschlager, 
gewonnen  worden  isL  In  den  Gntaehien  der  einzelnen  Vereine 
sind  zum  Theil  schon  gute  Vorarlteiten  hierfür  p-liefeit  worden. 

Weitere  Publikationen,  die  jedoch  niclit  als  eine  abgeseblnsseue 
.'Veusüeniug  des  Verbandes  gelten,  sondern  nur  als  Wirlagen  fiir 
die  Iterathnngen  der  nächsten  AltgvHtrdnetett-Versatumluug  dienen 
sollen,  werden  hinsichtlich  der  Krat'eii  idN'r  die  einheitliche  Bc- 
zeichiuing  nuithemati.si  li-tn  lunschrr  <  lr<issi  ii  iiikI  iili>'r  die  KOBtCn 
des  Betriebes  der  Biuueu -Schiffahrt  veranstaltet  werden. 

(acttsss  ^titj 

Von  dor  Bau -Akademie  in  Borlin.  Ii.«  seit  einiu-iri 
Wochen  erschienene  rinjrraniin  di'r  Hau  -  .Kkademie  für  ilas  .lahr 
1>77,7.S  veranla.sst  uns  zu  eiiiij;en  kurzi  n  Mittbeihingen  (liier  dii> 
\  etiinderun),'en,  welche  im  Kaute  des  letzten  Jahres  im  l.ehrkoriM-r 
und  im  Lehr^ilane  der  .\ustalt  vor  sich  ge),'an(,'en  sind.  Ohne  hei 
dieser  tielegenheit  auf  die  noch  schwebenden  orgauisaturiücbeii 
Kragen  eingehen  an  wollen,  dm  itah  auf  dio  bevorstehend«  Ver- 
einigung d«r  Bau-  tuul  Gawarh»  llradaniie  und  die  Entwickeliuig 
deraalbeB  au  efaier  polyterlinisidien  Hadadada  beaküMm,  luMia> 
tircn  «kr  im  aDgeBiMnaB  nur,  dam  das  nana  Pragtam»  vm  der 
Abstellung  raehrer,  im  Voqthr  mit  Recht  geiOglBr  IfimHade 
Zeugniss  ablegt 

IHe  3  im  Anfang  dieses  Jahres  erledigten  und  die  2  neu 
begrOndetcn  elalsmässigen  Lebreri>telh-n  sind  |j<-setzt  worden. 
Fiir  den  verst  Prof.  Pnhlke  ist  als  Lehrer  der  PrujektiorislehM 
und  der  Grapliostatik  Prof.  Dr.  Hauck  aus  Tübiu;;eii  herufen 
worden.  Pnif.  Itrandt,  lieg.- u.  Hrth.  Schw  atln  und  itauinsp. 
Kohn  sind  als  Lehrer  der  Haukoustniktiiiiislihre  mit  mathema- 
tisilier  lieirriindiiiu;.  der  alldem.  ItaukoiistruktimHlehre  und  des 
i  l.'nii'i:ra-i  ii  Kntvverfens  von  (ieliauili  n  l /•iil';''I' Ii  Uau/i'iehnetis) 
an;;i'stelU  wurdini.  Durch  die  IternliniL'  dir  Ii- n mr.itiendsten 
l.elirkmlt  des  Wiener  l'id\technikiiin> ,  l'ini  l'i  \''ir:kler,  ist 
eudlieh  ein  Dozent  für  Statik  der  Itaukun-trukliiinen.  Uniikeubau 
und  gtiissere  l'äsenkniistmktinni'n  Kewiuiin  n  wnnh  n  nime 
Namen  wei?t  das  Verzeichuiss  des  Lehrer  Kiille^'iums,  in  weli  liem 
diesmid  die  SjMitlit'eliiiit  des  llni.  N.  N.  gäuzlieh  ausu'enn  rzt  ist, 
noch  die  Ilm.  .Mai^chincnnieister  Me>  er,  Lehrer  dir  Ijaumaseiiinen- 
Wesen,  Kisenbalm-Iietrieb  und  Signal  weiten,  Ing.  Itttsing,  Lehrer 
ihr  Be-  und  Entwttsseraug  von  Städten,  und  Binstr.  Ooering, 


Lehrer  tue  Hsenbaho-Baa,  anf,  an  denen  sich  als  PrivatFDeaanien 
aedi  dia  Hn.  BmMr.  Ptrditob  «aiDr.  HilM 
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iht  li.üi^  li.'ii  (i'T  Abj^auK  luoliri-r  ajuli-p  i  Ii' m ;iliit.  r  Kr.i'ti'  xii 
tM'kliii;i'ii ,  liic  in  ihrer  DoppcUtrlluii^'  als  l;.iiili.  ji:iiti'  iinil 
I.i  lin  r  zur  Ausrülliiuü  ciucr  UftUiKprnIV-gsiir  ] ii-cbt 
Icrnnr  tr'-r'CT<'t  rrsrhipiicn,  ilrr  Anstalt  alj^T  hottcutlii  h  wit-dür 
(rrwotUK  ii  «erden,  wenn  fin?t  der  Dothie«'  ii.mm  /uv  Kiiiri<  litiing 
von  1  ln|>|irlkunieD  und  Vorle>i(uifreu  uber  .S|)iv.i;il;;<  lii('tc  zur  Vit- 
fiiEiinc  ^!^•bt  Sobald  letzteres  der  Kall  ist,  wird  man  hnlfentlicfa 
auch  iiicht  länger  zögcru,  die  Abiheilimg  iW  Architektur,  die  mit 
•D  nch  selir  ttchtfiMt  «ter  4Mh  «iner  «MW  «tns«itip-n  JtiehtimK 

Bornfiing  ciuiKcr  aiu 


«ofgewwhaenBr 

eine  solche 


■od  durch 

ftiMlm  BlolN  im  die  kdnilidw  Sehnle 
den  «thien  P«i|gea  «incr  m  tange  fort  gwtUtwi  Inadit  en^gen 

ztt  wirken.  — 

Indem  «-ir  das  Farheebiet  der  nraberufcnen  Lehrer  angaben, 

lialich  wir  im  Vorstehenden  bereits  einiee  Verilndenincen  des 
Iji'hr-  und  Stiidienplans  berührt,  der  filirijren»  im  diesnialicen 
■'ro^rramni  nicht  mehr  in  einer  «'Ibst  imliiren  ^'o^n  und  mit  Si'- 
me!iter-Kiu(heilun|f  auftritt,  Minili  r;i  nur  ib  i ,  \(in  den  Vi>r- 
Stull  II  zu  den  .ibsrhliesM  iMb  n  >tudiru  ansteitji  iiib  ii  Anrji  dumitr 
il<-s  \'.  r.'(  ii  luli-si  s  d.'r  Vorlesungen  und  l'ebniiüfn  lii-r\.>rl< m  lili't. 
I)ic  wenlu<.ll-i''  I  ii  irhenuiij  bat  derselbe  im  Verirli  itli  v.mu 
Vorjahr  ilmi  li  Au^tilllunp  der  damals  durrh  die  Voriesiineen 
von  N.  N.  NU -c  hii  h  ili  II  Ltlckon  orfuhi-eu,  dnch  sind  auch  daritlH-r 
hinaus  n^i  h  i  ii       nru"  Ki>lle(n!i  hinzu  i^ekomnien. 

In  tkr  Abthi  iluii;;  tiir  Maiheuialik  und  N'iUiirui.st;cu»chaiteii 
begegnen  wir  eininn  durch  Hm.  Itnwtr.  l'crdisrh  angi'sebeten 
Privat-Kollex  aber  itcrsucklivisches  /eichneu,  das  vermuUüich 
wohl  zu  rinm  Knnlw  wr  pnkliidieB  lin^ektivr  mit  Boflck- 
aichtigting  dw  liflätfadw  Ssiie  «idi  entwiekehi  wird  und  ^cr 
vtoUekiii  abea  ao  gut  nt  den  «rchitekloiiiirheii  Vorlcsonj^i  gc- 
Kdimt  mrdra  Mrate.  Anatcrdem  «ind  in  di<<«er  Alrtheilunit 
neu  hinm  «tralen  3  He|ietitnrien  di  r  Chemie,  der  Mineralogie 
und  der  Imieren  CieodiLsie.  In  der  .\biheiliuiK  dir  ungemeine 
Baiiwisgenachaften  sind  -    bereit<  .seit  dem  letxten  Somnier-Seni. 

3  Vorlesungen  des  Dr.  lliUe  filier  l'riTatliaunN-hl ,  Kanur- 
walUingsr^rht  und  Manpnii/ei  l'reusMiiK.  sowie  über  llaiiwirtli- 
Sehafts-Lehre  als  neue  Lehreejiensl.uiile  zu  \erzeii  linen ;  ih  r 
fniher  von  l'rof.  Siiielber;;.  jitzl  vun  Airliil.kl  Strm  k  an 
Ci  kiiiiili^'te  Viirtnii;  iiber  aiiiiK>'  Ilaiikiiii->!  ist  s|h /it  II  al^  <  in  si^l- 
i  lnT  iibrr  tektonisehe  l'  iinie'nleliii'  liezi  ii  hiiel  I  lie  .Vemli'niii- 
eeii  im  rio|;rainni  der  liiL'enii'iir-Abtliciliuif!.  <li<'  sif  Ii  ihrem l'ersnnale 
naeh  um  voUstaudiirsieii  tvorKniii^irt  bat,  •>iiiil  uli.'u  bereilis  bei- 
liiuli);  mitßetheilt  wmxlen.  In  di  r  An  liitrktur-.\büi(  iliinjf  da- 
gegen i»t  Alles  Ik'üu  Alten  geblieben  und  wird  wohl  auch  lerner 
ao  UeÜMU,  bia  Jene  foa  ona  gewOnaditeii  Berufungen  einlreim. 


Sie  2a 


Im 

Anaddnaa  tm  die  lereilB  in  Kbi  78  o.  BL  gemlwne  Nolia  tfacOen 
wir  naehsiehcnd  «in  gtnawa  Peraanal-Verzcirhnis«  der  mit  Beginn 
di>r  gegenwärtig  adion  im  Umge  itefindlieben  IMifangn-Perinde  in 
TltilUgkeit  jatretenen  OlMsr-PrftAuigs- Kommission  tVtr  Hau-  und 
Maachinen-Techwltcr  nnit. 

Voraita.:  Ob.-Bnu-  u.  Minis«.- Dir.  Weisliaii|it,  Stell- 
vertr.  d.  Voraitx.  ob -Kamlir.  Srhneider. 

Mitglieder:  (nh.  tib  -lltbitb.  Strack,  (ieh.  (Hi.  r.rtlie. 
tiriind,  Scliönfi'Idi  r.  Ili  rrmann,  l-luminiiiK,  liaenscb, 
l'  ranz,  (iereke.  Sc h  « nlle r ,  (i  iersbert.',  (ii'h.  IJ<>i;.-l<tli. 
l.iHne,  \lit^  II,  itnli,  S|iiiker,  (i.h.  «Ibllnli,  Ii  icrk  Imlf, 
•  ii  li  Urlhr  nberbci  k.  \\  i<  lic.  Il.itri  n,  lirtli.  ii.  I'icif.  Adler, 
Stadtbrtli.  MIaiikeiisteiii,  (;eli.  Ililli  ( i  r iU t e I  I e n ,  Ci-Ii.  Ib't.'.- 
Uth.  lie  Iii  laii  \.  l'rof.  Wii-be,  l\isiiili.  Uir.  tiust.  tiili  .Xdiiiir- 
Rath  Itrix. 

I>ie  Oll  letzter  .Stelle  i;enaiuiten  4  Mit^liedi  r  der  Komiuis.viun 
Bind  alü  Vertreter  dermaschinentechniürhen  lüchiung  Itenifenwonien. 
Vergleicht  man  im  ttbrigen  dag  Vcnscirbuis»  mit  der  Ltetc  der 
Mitglieder  dar  tadiniaeheB  il«ide|mtatiea,  ao  iK  eniclrtlidi,  daas 
abgeaelien  von  den  amaer  Dtenat  benndKclm  bonr.  Kluen- 
mÜgL  dieaer  Umeradiaft  Km.  Ert^lwoin.  8«ls«afc«rf  «ad 
Siegert,  aowie  der  anaiwtigen  InlgL  deiwuHm,  Hn.  nrewita 
und  Wex  —  alle  Mitglieder  der  Technischen  Ilaiideputatinn,  hi» 
anf  die  Ilm.  llartwich,  Fleisrhinger,  llitKig,  I.ndderke 
nnd  Kinei  aicb  amn  Kiutritt  in  die  Ülter-PrOfunipi-KommiaBion 
liercit  geAwden  halwn.  — 


Aus  tler  Farlilifteralnr. 

II.  Bericht  über  die  Vorhanriilnn(!ren  nnd  Arbelten  der 
vom  Stadtmngistrat  Mttnchen  niudcrffcsctztcn  KommiHsion 
für  \Vaj..servi  rsMririint',  Kanalisation  »ml  .\bfnhr.  .Mit  !.'>  Planen. 
Miinrhen,  Mnuk  von  K.  Muhillmh'r.   1:^77.     I'n'is  21  M. 

Das  lieft  bililcl  eine  Kortsetyiiiii,'  di  r  in  NU.  U2  er,  dies.  Zeitnnß 
Itnnt  erwiiliiiti  II  aintlii  In  n  I 'nluiL  ilicin  ii.  dir  mtukii;!-  ilip  reicheu 
lnbail£  dem  S|>ezialis[<'ii  willkouiinen  «'in  wird.  Nun  iill;;enH  iiiem 
InteretKc  darin  sind  die  den  nberwiegcnden  Hieil  des  ILumm  s 
eimicfamcndcn  Beilagen,  welche  die  liewcgung  und  <lie 
ctoniaehe  Uutnwiehmig  des  ßrandnaann  m  MAnehen,  die 
apaaielle  ItoatanvefanadJagiing  «ine»  KanaMwttinna-IVnjeltta  der 


Stadl,  iiidiieli  den  >leiii>-.'ia|>iii-'Chen  Beliebt  OImt  die  Ver- 
liamlliuii.'1'n  lini:i'cn.  welche  ihr  .Milnchener  A  rchj  t.  -  u  Ingen.- 
Verein  in  der  mdHi -L'eiiilcii  .\iiei  lr-L.'eiilii-it  tri  ;..!!"i'ci;  h.it:  deij 
Inhalt  die.si  s  sti'iiii;,'nii>lii.sc!ii  ii  Ücriehts  iiislicMiiicicre  niorliter,  wir 
'  der  Heaehtiiiii.'  ilei   I.iser  emptVililen  lialien. 

'  Ks  ist  ein  iibci  liiiif;  durum,  dtins  heule.  :s(iliaid  an  irgend 
einem  Orte  die  ,.  Ktitwiissemngsfrape"  auftaucht,  *irei  feindlich 
gentinunti.'  Heerlager  sich  bilden,  tun  denen  da«  eine  dbens« 
eaniiieli  di«  DMwng  dar  Fraga  im  Staut  der  BinikirtaBf  «iner 
SflhwemBksnnliantioB  MkniwtM,  ala  dna  mdm  dleaaLSaung 
beltaapft  nnd  die  Pmpudrang  «Inas  der  aaderwaitai  .8||tleine' 
in  die  nand  ninunt  Dabei  bieten  tich  denn  all  «olInnnMne 


Hefugien  entweder  das  Tonnensystem  oder  das  Svatem  Liemtir 
dar  und  verhckiimt  wird  hier  oder  da  auch  an  den  l)r.  Petif  scheu 
FAJcalitein-  und  ileainfcktiona'  j'^nridatnngen  ain  aoa  natflriidieai 
Absehen  gegen  <Be  SchweanBlauiaiiaation  «flUtonmencr  Rflck- 

halt  eewonnen. 

Kin  sehr  lehrreicheii  Keispiel  hierzu  bieten  die  Verhandlungen, 
welche  unter  intelli  ktiieliiT  Kiihrung  de«  Üaiiraths  .Mittermaier  in 
.Milnclien  der  ilnrtiuc  l  iiihfinosscn- Verein  irelülirt  hat  und  die 
darauf  hinaus  ^'ckiuii  n  sind,  eiin  r  lieihe  von  lledneni  (ieleaenbeii 
zu  l'ii  Ii  II,  iliri  iii  W  iderwillen  ;!i  ;;i  u  den  (ii  datiken.  Miinclieu  mit 
ciiiiT  SrfiTii-iniiik.iinil-Kuiriclitiiiii,'  zu  M-rseiieii.  .\usdnn  k  zu  leihen. 
Die  \i  ;ii.  ti'i  diT  ;:e','eiiubcr  sti  Iii  iiili'ii  l'.iitei  Inilii'i:  ^h  l,  nur 
weiiij;  z.ililieicli  UTiichuieii  lassen,  und  v.i'iiii  es  muh  iitu  dii' 
(iriinde,  welche  letztere  dunii  den  Miiiiil  ihrer  lliniprveiTn  ii  r:  l'ro- 
liit.sor  v,  l'ettenkoter  und  lliiutlitli  /euettl,  Mirbiiuecn  kennte,  m.- 
gleich  besser  licaiellt  war,  als  um  die  Griliide  der  Anhänger  iruem! 
eines  sonstigen  Systems,  wenn  femer  auch  die  AusfOlmuigeu  des 
Worthahers  dieser  Partei,  Baurath  Hkiemiaier,  Cast aneedi'' — 
lieb  b  ZHnten  airli  liewegten,  denen  a.  Hl  nur  dnnA  nckt : 
same  lieutnngen  ein  branchharer  Inhalt  abgewonnen 
konnte,  tin  ist  doch  niefat  zu  rerhindcm  gewesen,  daaa 
M'inrhener  Verein  ein  Majorit.il s-Hesrhtuss  ZU  Stande  gekonUMn 
ist.  dessi-u  Spitze  tmU!  einer  I  nikleidung  mit  dem  Gewände 
des  . lH>.s<mderen  Kalles"  gunx  allgemein  gegen  das  System 
d<'r  Schwemnikaiialisation  sieh  richtet. 

.Man  b  itte  an  eine  derartige  Wiikiine  der  schon  etwas  ab- 
eeliraui  bten  SehlaRwOrler;  ,. lic'ili  nM  niiiiciiin.'iiug*'  und  ,K:uial- 
ifase".  <lie  in  diitziiidliicliei  Wiederkehr  im  stenoKraphisehen 
15e.  il  hte  vil  li  linilt  ii.  kaum  L'laiilK'ii  inoeen.  kmumt  indess  von 
ilii  sein  /.wcilcl  ziinii  k,  neun  nuiu  aus  dein  Herielite  Uber  die 
fanz    unirelMihrliilie  ^uli    inteinchtet    hat,    welche  a:if 

Kii-ren  lies  einfaclieii  iidenkeus  der  \  ut^iritiitenglailbi' 
liei  di  i!  \'erhundlun[ren  pes|iii  Ii  luil.  und  wild  vollends  anlpekUrt. 
wenn  man  auf  S.  lim  des  llefts  iilol/.iirh  die  un(.'ekiirzte  Mieder- 
gabe einer  Keiiorter-Kacliririit  des  .  Itcrliner  Tageblatts-  \nu 
unverftlsditer  Mache  findet,  die  gunx  daicn  angeihun  ist.  in 
die  Ferne  an  viiln»,  nicht  am  Orte  sellKit,  wo  der  1  ube- 
fiuigene  iril  datjenigen  Gattung  von  KrhrerkgeüitenisU'ni.  die  ihm 
in  dieaer  Kalis  anb  Ph|iier  geaaubeit  «erden,  genugMa  votaat 
iat,  am  aieh  durch  dieaelbon  nielit  mehr  aufn>gen  m  fanaiin  An 
das,  was  dem  Beriiner  sein  Idifaeriges  Ablnbrayaten  in  der 
vorliegenden  Art  aeiH«  eingelirarht  hat  und  waa  faat  hn  jedem 
gplegentliohenSomnierspMiergang  naeh  einem  ilerAnssenorte  tieinen 
(ienirhwerkzeiigen  geboten  wiiil,  reicht  die  kleine,  in  dein  lie- 
pni  terboriebt  des  Tagcbfaitu  so  Intnatroll  Itomponirte  £piaode 
bei  ihrer  raaeb  «oraber  gegangenen  Whlmnig  bei  weitem  nieht 
hiiiitn. 

nie  Kenntnissnahine  der  Motive  /.ii  dem  erwähnten  Be- 
sehliis  ^  i>ii  let  \lel  Lehrreiches;  sie  allein  werden  die  i4ektäre  des, 
i>ne)L  III  seinen  son.stiijen  Hwäon  recht  wcrtliTollen  Heflaa  tm- 


pi.  iil<  II' 


rill  maelieii. 


Uinseberioht  einer  von  Hambtirg  noch  Paris  und 
L  ti  li  u  n  is.,-i  M;indton  Kommiaaion  üTjer  künstliche  zen- 
tnilo  SandfUtration,  etc,  Krstatiet  von  K.  (iialin  und  I".  An- 
dn-iks  Mever:  Hamburg,  Meissner  ls77.     Preis  I  .// 

Has  intrremnte  Hneh  ist  in  feeinem  1.  Theile  der  Wider- 
legung von  rcklamotthaften  Ansiireianngen  einer  besonderen  Me- 
thode icflnsllicher  Filtration  (von  A.  David,  in  Parin)  geMidmet. 
bringt  aladann  eine  gmaae  Monge  atatiatiaetaa  Materials,  welchaa 
insbesondere  auf  die  geaiindbehlidie  Seite  daa  WasserveiMr- 

gnngswcscsa  Betog  hat,  nnd  acblieiat  ndt  dl  

Ausxiige  «na  dem  in  IMntaehland  wold  noch  nlcÄt  i 
tPU  aber  hoch  inteix>S!santen :  Sixlh  Report  »f  Ike 
nppointeif  in  JHßS  to  Iniiuire  into  Ihr  btit  JlcONT  pnUHÜlIg 
the  Vitüutiim  nf  Itirey.i ;  hontfim  1874, 

l>ie  Namen  der  Vixfasser  sind  genugKam  Bürgen  für  den 
Inhalt  des  im  antlicbcn  Auftrage  verfaasten  Iteiaeberirfals. 


Pfnoaal*  1fa«1ii<ieh(«i. 

Preu.-^MOn. 

Krnannt:  Der  lüeisli.iuniei.ster  (  artcllieri  zu  Lm'tnen 
zum  ltmiins|iektor  zu  Stalln|M.iii  n.  Der  llaumeiKter  Johann  l>avid 
Kricdr.  Schulze  zu  lierlin  zum  liaiidbaiimeisler.  Mi  r  Kisenb - 
l!:iu-  und  I ieii ielwinsjM'ktor  l.iittekeil  in  l'rankfuil  ji  M  zum 
koniiiuss.  tecliui>cheu  .Milglietle  der  Kgl.  Kisenb. -Kouiiniiusiuu  in 
Itatilmr.  Der  llnlfslehrrr  ItOhmitorf  sna  Li^rer  aa  der  Hau* 
gewerkgehnle  m  Xientiurg.  


■taa  «M  Oarl  nMlIts  h  nirita.  rar  m»  «iiIMm 


I R.  K.  a  rntua.  onnfei  w. 


•I. 
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hkttt!  Vu  ntw  eifiilMiB-LauRlb  •■  Tnnptlliiif  M  ttm 

Ib.  ~  Bta  0» 

clacn:  AicyicklofTcnia  n  Baf< 

IIa.  —  Ai»  4«r  Picblillsralar.  —  Brlaf- 

Ibtaitaic»-  kn4 

•b4  Pr*|<>ll«>t«ik 

VailUMimu'Anlaeni  lu  CaMi  ■«;>.  (fMtMteln»)  —  IIIt««*llB 

Das  neue  Garnison -Lazareth  zu  Tempelhof  bei  Berlin. 


"m^-T'cbcii  dem  zu  Anfang  dur  50 er  Jalirc  crbanteii,  6Ü0 
IScttcn  uinfasbCiiden  Lazareth  in  der  Siliarnliorst-Slr. 
I  ^   wurden  f&r  die  Ucrtincr  Ijoniison  bisher  iKM-h  mehre 
^  kleiuere  Lazareth-.Ajihiffcn  äUleren  Ur^pmu^ts  an  ver- 
i>c-l)i(><loucn  I'aiikteu  der  Stadt  benutzt    Da  die  letzteren  — 
in  FoIkc  der  ansehnlidien  N'crmchniiiii;,  «reh-lic  die  in  der 
Hauptstadt  koiizentrirte  Tnippeiuahl  erfalireu  hat  —  dem 
Ihatsarhhclicn  UedOrfiüssc  an  liaum  niilit  melir  entsprechen 
und  otienlics  in  üircn  KiiiriclituiijB^cn  durthwcK  maiigidhaft 
idnd,  so  hat  niau  sich  zur  Anlage  eines  zweiten,  groS!>en 
Cianibon-I^arcths  cntschloüsen .  dos  fUr  die  sQdUche  Hälfte 
des  Berliner  (laniison-Uezirks  hcslininit  Ist,  während  der  nörd- 
lichen UUfte  de&äclbcu  fernerhin  das  Lazareth  iu  der  bcharu- 


U  rar  penbau  gestaltet  worden  i.>.t,  wird  durch  die  hicrmii* 
gcllieilte  Situations-Sk)2zc  veratuchuuliLbt.  Das  Tcmün  der 
Anstalt  —  ein  auf  jülen  Seiten  von  Strossi'n  umgebenes  Vier- 
eck von  rot.  23!» "  Tiefe,  270  "•  vorderer  und  2r»7  hinterer 
LOoge  —  liegt  ö«tli«^  der  Tcmpelhof-Maricndnrfcr  (^iau»sec, 
nm  die  Tiefe  eines  Banviertcls  von  der  letzteren  entfernt. 
Die  nicht  ganz  symmetriseh  fallende  Haupt-Axe  ist  in  der  Axc 
einer  rethtwinklii?  von  der  Chaussee  abzweigenden  Stra!«o 
^Kai^ie^iu-.\ug1l>•la-Str.)  aiigcnomnirn .  an  welcher  westlich  der 
Chaussee  der  Baluihof  der  lierlin-Tempelhofer  Pferdebahn  sich 
befindet.  Ein  Seitciibtrang  der  Uahn  i!>t  bis  zum  Lazareth 
geleitet,  .so  dai>ä  es  —  da  sliinnitliclie  Kasernen  des  liexirks 
glcichfails  au  das  Netz  der  Gr.  Iterl.  Pferdc-Hi&cnbalm  aitgo- 


hofst-Str.  dienen  wird.    Als  BaosteHe  flir  die  Anlüge  wurde 

ein  Theil  dc8  hinter  dem  Dorfe  Teni|>elhof  aasgelegten  Villen- 
terrain»,  in  einer  Grosse  von  rot.  ül  277  Ci*"  und  m  einem 
Prwsc  von  1,70  M.  pro  O"  erworben.  Der  Entwurf  und  die 
in  üencml-Untcrneliinung  liewirktc  Auafohrung  <ler  Anlage 
waren  ilen  Baumeistern  Gropius  &,  Schmieden  Qberlragen,  tlie 
den  Iteu  im  September  1875  begonnen  und  zur  Zeit  bereits 
so  weit  fertig  gestellt  haben,  dii-ss  der  Iteleguiig  des  Lazoreths 
mit  Kranken  zum  1.  Jnmuur  k.  J.  k«ia  Uindemisti  im  Wege 
»lebt 

Die  allgemeine  Db])05ition  des  auf  500  Detteu  berech- 
neten liiiacä,  der  den  neueren  Grundsätzen  gcmiUs  selbst- 
verstAudllub  nicht  ab  eine  geschlossene  Anloi^,  sondern  als 


:  schkuen  werden  sollen  —  ermöglicht  wird,  der  Anstalt  die 
I  KnuÜMD  in  eigens  hierzu  eingerichteten,  auf  der  Pferdebahn 
;  lanfenden  Kranken-Waggons  zu  zu  führen.  —  Hinter  ciueui 
kleineu  Vorplätze,  der  link»  von  einem  Gebiiudc  für  die 
Miliiarwachc,  rechts  von  ciiver  Waggon-Remise  begrenzt  wird, 
fol^  in  der  Hau|tta.ve  zunüchst  das  Venvaltungs-Gebaudc,  all 
wetcbes  rechts  eine  Halle  {a)  —  der  geschOtzte  Baum  zur  Vor* 
fahrt  jener  Kranken- Waggons  —  $lch  auscbtieaBL  In  einer 
Entfernung  von  -ü  hinter  dem  Vcrwaltungs-Gebüude  Lst,  im 
Zentrum  «Icr  ganzen  Anlage,  das  Oekotioniie-Gcbäude  angc> 
ordnet,  um  das  1  noch  dein  Korridor-Sj stem  angelegte,  zwei- 
ätdckige  Kraiikeu-Ulock!>  fttr  je  65  Ucttcn  sich  gruppireu,  die 
durch  einen  gicsdiloascnen  Hallenbau  anter  sich  und  mit  dem 
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Odumomie-Gebaude  in  Vcrbiuilung  btebeu.  Zwei  zweistöckige 
PavillODS  zu  je  74  Betten^  die  an  der  Yordci-front  stoben,  und 
8  dncMidiig»,  «ben&Us  nach  dem  PaviUoa-Systcm  umgelegte 
boliivCMiamk  n  je  37  Betten  an  der  Hinteifrcnt  eiglkiizen 
die  zur  Anfnahuie  der  KnnlMa  erforderilcbeo  Rlnme.*) 
Li  der  Qoer-Axe  liegt  an  der  rechten  Seitenfront  ein 
Magozia-Gcblkude,  linlra  ein  Wärter- Wohnbaas;  zur  Sdte  des 
letzteren  liegen  an  der  linken  Seitonfrout  voni  ein  Wohiiliaus 
für  den  0!nT-  ,\r/t  und  {(eii  Ohcr- Iiii-in'kl<ir  des  I.;i/anHlL>, 
hinten  (in  Ki^hiitis  uuil  ein  I-uiclicnliaus.  Ein  L-liau.-.-irtLT 
f'aJirwcff,  zu  »cKhoiii  uusmt  ili'in  vorderen  Thun'  tinrli  lim' 
zweite,  /vviMlioii  den  leutucruimiifii  liridm  (iili.iiidrii  lniiud- 
lii'lu'  Ijiif.ihit  l'alirt,  ernu'igliclit  die  Zululirt  /ii  ih  n  ILiujit- 
tlieili  ii  der  AiduKe,  wtUirenJ  mit  Tntttoir-I'luitcn  belehrte  bu»- 
Wese  Uliorall  eine  trockene  Verliindiinn  iiiiler  den  eiiizeliieu 
üel>iiu<icn  berstdleii.  Der  freie  Itiiuiu  bt  -  -  von  einigen 
kleinen  Wirthschafüluden  ubge^cbcu  —  durclnveR  zu  (iailcu- 
Aulageu  ausgenutzt  und  durch  Pninieuaden  -  Wege  zu^riiiiglich 
(emaebt.  — 

Eine  fiesdircibang  der  eiiuceinen  Gebäude,  die  ohne  Bei- 
gibe  von  SUsen  doch  nur  halb  verstlndlidi  wim,  milge  nm 
■0  nelr  in  loMMCtt  UiuteeB  gehalten  werden»  als  da»  Detail 
dar  meiiten  Atr  die  l&nhenrtnmc  augcucndeten  ISnriclitnnge» 

mit  den  bcw&hrten.  durch  Publiltatiou  bereits  allgemein  zu- 
gtnglich  geworilenen  Anordnungen  durchaus  überein  stimmt, 
welche  VDii  dcn>cllicii  Aivhiti  ivS'u  Ijcim  Bau  dc^i  l•'.^.lkn.lIilnl^■- 
I'avillnn»  in  Hctlnuiicn  nml  i-W-  i.Ti>s»cu  stadtisL-licii  Kranken- 
hauses im  1  rinini  li-li;nn  p  troffcii  wurden  ■■iiid,  .S  imnithclie 
Ctcbiludc  iiiiir  An-n.ilnuc  des  Ki.sl]au.sc>)  sind  im  iijukslciii- 
rohlmu  (vmi  lirllmtlKni  /.ioL'cIn  mit  yellien,  slollcnwci.-c  auch 
mit  gi-ün«ku-irten  Tenakrittcn)  au^p<■füllrt  und  zuui  Theil  mit 
Sebiefer-,  /mn  Tlicil  mit  Ildl/vcnu  iit-DedachunK  verbehen.  Die 
architektonische  AiLsbildung  der  Üuuteii,  für  weiche  die  Formen 
und  Motive  einer  schlichten  hellenischen  Itcnaissancc  bei  durch- 
gkngiger  Verwendung  des  I-lu<-libuKeus  gewAhlt  sind,  ist  eine 
angemessen  ciiifaebo,  aber  sdir  uu.s|irecheiidc ;  das  letalere 
lonn  anch  von  der  Geaammt-Erscheinung  der  Anlage  gcaagt 
imdeB,  die  der  thnrmartige  Anflnu  dca  Oehononde-GeiilHdea 
behemcht,  und  es  wird  nocli  mehr  zur  Gcitaag  konunen,  veno 
dereiaat  die  gegeniiftrlig  erst  angepflaulen  Btane  and  Stttacher 
der  GarteB-Pttiieen  snr  voDen  Entwidtdnng  gelangt  sind. 

Das  YerwaltnngB-Oebludo,  ein  dreigeschossiger 
Bau,  fn  der  ILiuptmiUise  25,40""  lang  und  ir>.(>'*™  tief,  wird 
dairh  einen  von  den  Seitenfronten  her  crlcm  litcten  Mittel- 
Korridor  getheilt.  Ks  enthiUt  im  Souterrain  Wirratli.s-Üaunte 
unil  ciiio  WoM-bkOcIie  —  im  Krd,wscim>s  rlai?  Hürcau  <kT 
.\jl>talt,  eine  \Vi.s<ih-AnindiiiM!  und  |-"liik>tidie.  die  Ansialts- 
Apotheke  mit  li  Stnlien  für  I'iiarrnaTieuti'n  und  einen  Hjind^i^'i'n- 
Iluuin  —  in  den  beiden  (Jberjjesclius^en  ])ie!i^t^uiliiinnL'<  ii  Kir 
3  InsiH'kltu  en  Ijc  '.i  Stuben  u.  Küche)  und  'A  \\  Uiler  (je 
8tb.,  Kmnu'.  u.  Küche)  ucbst  2  Stuben  für  l^izarcih-tiebilfen. 
—  Den  Abmeasnngen  nach  und  mit  sehr  geringen  Modiü- 


U»  H  il.'h  I.!  ,U  I.turk-I.-Mllt«»,    J»»    ■!.  J.Ii    \ii  .        .ii        "  " 

■Imri  Opcrabuiui-HMl«ft  in  jc  vtiitfia  der  Blorfc»  ilvr  Kmii»  lur  VJ  JlcUMi 
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auch  dem  Grundrisse  nach,  stimmt  mit  diesem  Ge- 
binde das  WArtcr- Wohnlians  QtMrrein,  das  Wohnungen 
für  12  Wllter  «nd  1  Stube  fUrLazarcth-Gchilfen  enthalt.  — 
Das  'Wobngebinde  ftr  den  Cbef-Arzt  und  den  Obcr- 
Inqidctar  die  Form  einer  sweigeecboealgen  Villa.  Die 
fan  oberen  Geschoss  belegene  Wohnung  des  Arztes  eatbllt 
neben  <len  Wirthiychaftsgelassen  (!  Wohnr&ume;  von  der  im 
E^dgcscl^r)^^  lietrciidon  lu.^iK'ktor-Wohimngsind  2  als  Konfercnr- 
bezw.  (p     h.  l'-/irii':.i  I  ilienentle  Itilume  ahgezwei«!.  — 

lU-  Uli  liaii|ilkoi|nr  lüMl.'™  lanjic.  15.1^"'  tiefe  Oeko- 
n •  1  m i (•  - (i e b li ud e  aiiiielt  in  semi  r  (iruudris>-l*i>(M>si1i()n  der 
eiit-]ire<-henden  Anl;ii;e  de.-.  Kraukeuliaux-.'i  im  1' riedrichsbaiii. 
W  ie  iliiii  iheili  sil  Ii  llaus.  in  ilessen  Mitte  der  grosse 
Haupt  -  SclKirnstcin  an^elc^rt  i-t,  wahrend  uacli  liinliMi 
Ke.-M'l-  und  Mascbinenliaus  angebaut  -Ind.  im  KrdKesc  h')> 
in  J  HiUt'ten.   —    Die    rechte  llulttc  dient  dem    Kut  heii- 


lieft 


Au  eine  in  der  Axe  des  Hauses  liegende,  inil  der 


nach  den  Krauken  -  Blocks  fölirenden  Yexbindungshidic  un- 
mittelbar zusamnienhilngendc  SiK-istn -Ausgabe  sihliesst  sich 
die  grocae  Kocbkacbe«  ein  anl  eiMinen  Staden  und  Trigem 
Oberwttlbter  Bann  von  8,90»  Br.  nnd  13,S0*  UeCs.  Der 
fltr  gewohnficb  bciwiate  Dampf-Koebaipant  enlbUt  10  grteeefe 
Kessel  (von  vendmrtem  Xnpfer)  von  rot  1490'  bdnlt,  omrie 
4  kleinere  Kessel  von  rot.  47 >  Inhalt;  f&r  den  Fall  einer 
Betriebsstöning  ist  ein  auf  gewölinliche  Feuennijr  eingerieh- 

teler  Ili'-ervi -Ki>eh!.erril  mil  .')  Ke->elii  \.:in  ml.  1  '  lldialt 
viirhanden.  Die  Anla^re  der  l\<i'.  iiapiiaralc,  \\  aiiii>piu:len  etc. 
entspricht  den  l>e>ten  i.  Z.  bekannten  Krfiihrungen ;  neu  iaX 
die  AiKirdnunj:.  das-,  zur  Itewaliit-nuiff  des  Wni-scns  auf  liic 
Kinfüliniii^'  .'r'>>>i  rer  t,>uantil.ircu  ttoekciicr  l.uft  in  liie  Kiiehc 
Hedaclil  genonnm-n  ist,  wcKbe  \un  der  für  ilie  Trockenboden 
anBelei,'ten  Luftli('i.zuiiL;  i;cliefei1  werden.  Nclten  der  Ko<-h- 
kücbe  liegen  eine  ispülkiu  lie  und  2  Vurratbsriluiiie.  —  (Jai« 
entsprerbend  sind  in  der  Unken  llitlftc  des  Hauses  die  Ititume 
der  NVüscberei  angeordnet.  Die  der  KochkOche  an  Grösse 
gleich  kommende  Wusch kOc Ii e  ist  gleichfalls  auf  Dimp^ 
betrieb  etngericfatst,  doch  ist  von  den  Waschmaschinen  neoerer 
Konstraktkm,  welche  die  mit  Schnallen  und  KnOffai  ver- 
•dianen  KleidangaatBdte  n  sehr  aBgreifen,  ein  veridUnias» 
massig  geringer  Gebrauch  gemacht  Neben  dem  Bauptnuie 
liegt  eine  Holl-  und  Ptättstubc.  ein  Raum  filr  unreine  nnd  ein 
solcher  ftlr  intizirte  Wilsche  (mit  Desinfektiousofeii).  sowie  ein 
kleines  lilireau.  Die  l.ietenmi,'  br-iib^r  Kni  ben-I'.inridiluiii.i  ii 
wurde  durch  den  hiesigen  Vertreter  dei'  l'irma  .KjIi.  U.iiil'  in 
Augsburg'  ausucfühil.  —  Kin  über  dem  Ertigesehus.'-  (■■L'eiides 
()bcri,'cH<lniss  enib.dt  NeiiHeb  Vorrat  beräume  und  Wohnuniien  für 
K'.rliin  und  \Va,-i  herin.  in  de!'. Milte  einen  duri'li  crwaruitc  Luft 
hei/liaren  'rruikcnlinden,  der  wie  lier  das  pan/c  Dachgcschoss 
einnehmende  Luft-Troikcnliodi'n  durch  einen  Aufzug  mit  der 
Wa.M-bküche  iu  \  erlmidung  stellt.  L'clier  dem  Dache  des  Hauses 
erhebt  sali  dem  in  den  ftnssi'ren  Abmessungen  5,78*  br., 
13,52  Ig.  Mittel  -  Kompartimcut  desselben  entqirecfaend 
—  der  olwn  crwOluito,  als  architcktuniseher  Mlttelponlct  der 
ganzen  Anlage  auagebildete  Aufbau.  £iu  etwa  10"  Aber 
das  Dach,  21"  Ober  Temdn  emponragender  Laagbaa,  der 
mit  2  Oiebebt  und  auf  den  Lattgteilen  mit  2  Giebebisaliten 


Ein  Besuch  m  der  Hamburger  Gewerbeschule. 

Zu  ciiier  Zeil,  in  der  xiii  alb'ii  Seiten  dtt.s  Vprhuieen  nach 
lesserer  l'tletre  de.s  ( i  e  »  c  r  h  e  s  eh  ii  |  »■  c  ii  s,  als  riem  aiih- 
sii-hl.'-reielistei!  Miiti  l  zur  Hebinn;  des  deutseilen  (■«•»eibcstandf«, 
Imit  »inl,  iliiiüe  '  ^  um  l'l.ilze  sein,  der  Kiiuiilitnufj  derjcninfPll 
UUttT  den  s<  Ii  ■[!  l"  -t<  In  mli  iHlewetliesrlinlen,  <he  MI  l'iilire  iliier 
l.cistunjrell    /.II    Ii  ^iilid'  l  rr    Ilillllie    l'i  laill'l    sind,    lil-U'  Ill'ülL'  /II 

schenken,  weil  nuiii  hiernach  uulil  den  riclitif^teu  Mii.i>siali  Inr 
Kritik  der  rtlirigeu  .\iis(ulU'ii  g(>w-innt'n  wird. 


Ohne  Frage  darf  man  zu  d«n  henorragcndsten  .Schulen  dieser 
Art  die  vsr  11  Jahren  hMiidmgemftneb  vonDin 


i  Direktor  U.  Jessen 

gdeilete  Gewsrbeschnia  m  Bandncf  iriAata.  Ent  im  Herbst  1076 
ist  dieselbe  aus  ihren  bisharigen,  nnghwUich  bcschrtakten  Loka- 
litUen  in  dm  mit  einem  Kostenanfwmde  von  9,6  MilBonen  IL 
enieirtet«']!  Sehulpula.sc  am  SteiuUrorplaia  UbaigMietlelt ,  den  sie 
mit  einer  Ue.ilschule  I.  OrdniiuK  mul  unseren  juuf!eii  (it'werbe- 
Huseum  llicill,  und  schon  drohen  die  neuen,  zur  X4'it  der  Pro- 
Jelctiruiivr  des  (iebaiulps  scheinbar  so  reichlich  hi'iiies^eiien  K*um- 
lichliciteu  dem  eiieri.'iscli<'ii  .Nnfsrliwiinire  der  .\«sl.dt  vriedenim 
zu  eil«  zu  wi  icl.  ii;  die  Sclnderzidd  xai  JiHnt.  auf  »eli  he  man 
in  iiiaxiun)  uen  ebnet  h.iite.  ist  im  ersten  W  inter  bis  auf  das  letzte 
Ilundeit  en  ea  lit  winden,  d.i-s  m  Iiuh  jet/r  an  eine  Kiilvnlkerunf; 
rtor  .S  hnlp  dnreti  KrrieliiMnc  «'»i  Korlbilduugsschuleu  in  den  ver- 
schiedenen 'i  iieiieii  iier  sindi.  nder  au  den  Ben  einer  aweiteu 
üewerlR'schide  j»cdaeht  werden  iiiu-ss. 

£s  sind  diese  für  das  kurze  Bestehen  der  Anstalt  wahlhaft 
gUnsigndeo  Erfolge  derselben  aber  Iceineswegs  ausserliche  nnd 
snfikUige.  Auf  Gmnd  von  BestrebUBgca,  die  em  Jahihundot  alt 


waren,  ans  kleinen  Anftnjfeo,  nSmItcb  ans  der  Schule  der  patrio- 
tischen Gescilscbail,  hervor  gewachsen,  ist  unsere  Gewerbeschule 
von  ihrem  n«-|>Tflnder  und  Leiter  aus  richtiger  Krkennltuss  des 
tliutsiU'hlichcn   licdürfnisses  aii^'cle^^  und  diesem  entsprediend 

mehr  und  mehr  erweitert  worden.  Ihre  unifassi  ndc  .■Viifffübe  ist; 
,.\llen  'ieweili.  tieibenden  die  ftlr  duen  Hcnil  iinih»!  üdi^re  wi-sen- 
siliaftlirhe  nnd  kiliistleris<  he  .Xushildunir  /ii  bi  !i.  «eielie  iii  der 
Werkstatt  uieht  erluiif,t  werden  kann."  M1--1  in.jii  die  l,eistnnt( 
der  Selmle  mit  dn  si  ni  hohen  /ieli-  in  iiiilier.iiiL'.  i  .T  Weise,  80 
diuf  uian  wold  s.i^i'n:  Wenn  a  n  ii  n  m 'i  nn  In  n  i|. m  ll.Midwirk, 
für  welches  etue  theurelische  Ansliildmi;;  » nnsi  hi  ii.swertfi  iMier 
nothwendig  ist,  hier  das  >iäthig«  geboten  wird,  wenn  auch  noch 
manches  den  Stempel  des  Unfertigen  an  sich  trügt,  so  ist  doch 
in  tedem  ZveiK  dni  Dmenlditi^  in  der  HaaJhabimg  desselben, 
in  den  Metboden  die  heduts  ucbe  sur  Sacbe,  das  tttditigfte 
Streben  nicht  zu  verki-nnen.  Was  die  Schnle  leistet,  ist  in  jeder 
Weise  Kesnnd  mal  «ird  dem  llandwerkerisland  zum  wirklichen 
Segen  »{ereiclieu;  deim  alles,  was  hier  gelehrt  und  frelenit  wird, 
Imut  auf  sicherem  (inmde,  auf  den  Riementen,  .«ich  auf  und  Wahr- 
heit ist  es,  nach  der  in  jeder  Itichtiing  binp'arlteltel  wird  •  keine 
rezepliulitfe  rnterweisiin);,  kein  leerer  Fonuelkram,  suudcni  innigv 
und  teraUinduissvolle  Diirchdriujruuft  des  Stoßes.  Ihre  b^-sondere 
Siiin^atur  aber  liat  die  Schule  empfiin);en  durch  die  von  ihr  gepDeele 
ei);enthiinilielie  M.  tlinde  des  Kreiluuidzeiclineus  und  den  uugewöhu- 
liehen  Nae),ii!  .  ;  v.  leher  auf  disaes  irie  anf  den  mathematischen 
Uuterriclit  (jelent  »ird.  — 

Um  die  kurze  Iteschreibung  der  Ibindjurgi  r  (Jewerlieschule, 
die  wir  xur  Bekräftigung  unseres  UrtheiU  über  sie  iui  Kadifolgeu- 
dan  versuchen  woUao,  etwas  lebensvoller  geben  n  kMaeo,  sei  es 
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»resrhmOckt  ist,  enHiiUt  die  beiden  je  60  kb™  fns^ondon 
Itr-rrv.iirs  der  uiitoii  noch  \vt'itt>r  zu  crwrihiRMKlpn  Wa&srr- 
li'ilmiij,  «nvie  die  Flir  der  AiislaJi.  dctrii  Ziffcrlilarior  in  die 
in'ii-M'ii  KiniiiliiiLriMifiMi^tfi'  ilor  (liobol  pinfri'füL't  >\vA:  .m^  dein 
D.iiiio  (lisaoil«in  einwickelt  sich  der  iiiit  einem  Luftsauger 
iK-krünte  Aufsat/  de»  Us  »I.82"  Höbe  reicfacndeii  Haopt- 
Sj'lionistcins.  — 

DiLS  Mu(raziii-(ielii'iude.  ein  dreij,'<'scbossigPS  Haus 
von  31,74"'  Liis-,  14.2«"  Tiefe  u.  n)l.  13™  Hohe,  das  etwa 
rHHM)  kbx>  nutzbaren  Raum  darbietet.  i«t  al-s  ein  eigontlichcr 
Theil  der  Anstalt  nielit  zu  betrachten,  da  es  die  .\usr(L<itnttg 
fltr  10  SaniUUs-ZOge  hirgt.  Das  kleine  li'^iHi»  liif;.,  9,50"> 
tieb  Leichcnban»  enüilttt  ndwD  oiiwr  Dir  die  BegrlliiiiiB- 
FeierikUceHea  bMfimmim  und  daher  mit  eioen  Altar  ver- 
MboMi  Letcbealitilie  daSednäner  MbotKaUaet  Dm 
IjOO"  in  □  lumdb  Eiihaat  tot  ein  nftch  aaMrihar 
niadiem  System  cingeTicbtctcr  HofadMii  mit  doppelten,  dnrcb 
eine  HOckselfllUuiig  getrenntea  Wlndea.  —  WachthaoB  und 
Wagffon-Roniae  gabm  n  Bemeriamsen  keiiie  Tmn- 

Wits  niin  die  HttUtthcilc  di^r  Anlaire,  die  (Icliauili^ 
zur  .Vufnahnio  der  Kranken  iM-triffl.  m  i^i  Umvu--  nlu  n 
crwiUnit  worden,  das-* dieselben  zuniTlieil  iiarli  dem  Km  i  i  il  i  - 
System,  zum  Tlioil  naeli  dem  l'in  i  1  Ion  -  S y>  1 1- m  im- 
f?ole(ft  sind.  I>ie  au.'^.sililii's^^liilie  Anwendiui;;  de»  letzteren, 
wie  »ie  das  Krankenbaus  in  Friedrieli^li.iin  /ei;,'t.  wird  für 
die  Zwecke  der  Militär- KrankeniiHe-.:.'  nli  ht  al.s  ItedQrfniss 
angegeben:  \ielmehr  «filt  zur  Anfrrelitlialtuog  der  Disziplin  die 
Möglichkeit  der  Anlage  von  kleineren  Kranlceortonen  in  ver- 
sdncdcner  GrOese,  wie  sie  da«  Korridor-SyataB  gewafart,  als 
besonders  werthvolL  Eine  Votiriniiig  der  in  dtewr  Besiehinig 
bi  militAriccb-intlkbea  Kreisen  bemchoidea  Ansebainiigen 
giebt  a.  der  Artikoi:  «Korridor*  oder  PaTUloo-Laaaredie* 
anf  S.  39  JhTR.  75  dies.  BI.,  der  zogleich  «Ue  —  wesentlich 
anf  Betriebs- KrÄp,imi.sse  hinzielenden  —  Grflndc  andeatel, 
aii>  deiiet;  man,  wie  Ii.  i  ami-n  n  neuen  I/i/areth-Anliij;en, 
aueli  liier  auf  /fnlrute  ll.i/inii,'-.-  iiml  Ventilations-Anlasien 
darehwet;  ver/ii'lifet  lial, 

Die  l  nai'li  dein  K'irnilm-Si-fi'in  auu-eli'^'ten  K ra n k cn - 
Blorks.  wolelie  ila.s  (iiKiiiiJinir-Cili.niiie  ninacbcn,  stehen 
nach  ihrer  l,lin,i;srirhtiini;  vi^iiiknl  zur  Haii|itiriit!l  ries  l-^iali- 
lis.semenl.s  und  sind  so  orioniirt.  d;iss  die  Front  der  Kranken- 
zimmer naeh  S.S.W,  (jeriehtet  ist.  .loder  (Keller,  Knlgeseliovs 
und  ein  Oi»cn{esi  h(>ss  enthaltende)  Block  besteht  aus  einem 
Ijangliau  von  5(Mi8"  Länge  u.  ILIO™  normaler  Tiefe,  an 
den  hinten  ein  Anbau  von  1G,14'<' lJln;;e  u.  7,0.3  Tiefe  sieh 
aoschlieset.  In  letzterem  liegen  die  Treppe  und  settlicli  der- 
selben in  den  1)ciden  oberen  Geschossen  je  1  BadedmoMr  nit 
2  kupCsmen  Wannen,  sowie  die  mit  WaMenpOfamg  Teradieneo 
Kbisela  md  PItsofas,  benr.  1  TheekOehe  und  1  Vliter- 
SSvmcr;  bei  2  Blocks  ist  in  einem  kleineren  Anbau  hinten 
noch  ein  Dampfbad  hinzu  gefllgt.  Der  an  der  Hinterscitc 
mit  einem  H™  Iwiten  Korridor  versehene  I.an;;liau  entliAlt 
»us.ser  «'iiier  im  Lrdj;esdio>s  l>elef^nen  Dienst  -  WohnniiK 
für  einen  .\ssistenz- .\r/t  und.  aliKesehen  von  ileni  Itet- 
und  dem  UiK>rutioiis-S;ial .   die  in  2  verseliiedeiicii  Hloeks 


tmterifebnuhf  sind,  die  Krankenzimmer,  deren  kleinste  zu  i' 
niid  ili  nai  CT'is.'^le  zu  fi  Helten  einijerielitet  .•.jiid.  Auf  je 
1  Hell  Uoinint  (  a.  !t  J'°  Fhiehenrauni  und  —  liei  einer  EtaKeii- 
hölie  voll  4.r>(l'"  --   :;7  bis  4rikh'"  laifiraiiin. 

Die  5  I'avillons  stehen  |:iarallel  der  llutijilfrotil  des 
EtablissctnentA  und  hal»rn  ■iie  I .  i:,;'i'iirirhiun({  von  S.S.W, 
nach  N.N.U.  erhalten,  damit  die  Sniiiie  auf  die  latijren  Fronten 
nioa!i(  h>t  j.'lei<•lnuä.^si)^  einwirken  kann.  Die  lieiileii  ^Tos-seii, 
zweiges<-lio«sigen  l'avilhms  Ijeslehen  ans  einem  unterkellerten 
Mittelbau  von  l!t,72™  Lftnj^e  u.  13'"  Tiefe,  an  den  2  nicht 
unterkellerte  FIQijpI  von  21,(i5"'  Liliiprc*  u.  9,80»  Tiefe  sich 
ansclilics.scn,  so  dit.s.<,  die  liesammtlange  jedes  Baues  rot,  63" 
Der  UitteUNW  —  diureli  einen  Koiridw,  an  dem  eine 
eilenebiet»  baAnnda  Tapp»  liegt,  getheilt  — 
enfbttt  Tora  die  SSoner  der  Wirter  —  beiw.  lAxaretb-Oo- 
biUen,  hinten  je  1  Badwffimranr  nd  1  Theeklebe,  MMiie 
die  Klosets.  In  den  FMgehi  liegen  je  I  Saal  so  16  Betten 
und  nel>cn  die.sem  anf  der  einen  Seite  2  kleinere  Kranken- 
zinnner  zu  2  und  3  lielteii,  anf  di  r  aiidiTi'n  Seite  ein  Tajie- 
niiim,  —  Nahezu  tiw/.  stiiiiiiien  nadi  .Ximnliiun^'  und  Ah- 
nH'---ini^'en  hiermit  die  pinsresehossigon  I'-ohr-l'n  jllui  s  nl>erein; 
mir  dos  liier  der  Mittelraum,  in  dem  <he  rre|i]ie  weKfiUlt. 
kleine  r  i>t  und  der  Unterkeliernnfi  entlielirt .  s<iwie  d;Ls,s  an 
den  r aijeniiiin  iio<'h  ein  zum  Aufenthalt  der  Kranken  im 
I-"r>  ieii  l.i  siinnnter  l'en'ou  sieh  ansehliesst.  Der  FliielieiUMum 
hetrilÄl  hier  wie  dort  S.tJoQ"  für  1  Bett  —  der  Luftraum, 
wie  in  den  Bloiks,  37  bis  40  kh™. 

Für  die  I)etnil-Kiiiriehtun|ren  der  liezffl.  Kranken-Gebäude, 
speziell  <ler  I'a\illons.  ist  namentlich  das  Voibüd  des  l>e- 
Icumten  Evaknations-Pavillons  von  fictbanien  naaatgebend 
gewesen.  Die  nunalTen  Winde  der  Krankanribime  sind  der 
Winne  wegen  mit  porOaen  Stefaieo  Unlcrmanert;  m 
Grande  ist  der  FNmlwden  in  den  nkbt  nnterindlertenl 
zum  Tbeil  ans  3  fächern,  mit  Hohlrinmen  versehenem  Pflaster 
berKes'elll.  In  letzterem  Fall,  wie  bei  allen  Badezimutcm  und 
Klosetrilnmeii.  i>t  ein  Belau  von  Mettlneher  Mich  n  aiiL'i  wemlet, 
während  im  ührik'en  10'"'  breite,  in  den  Kirniki  ii/iiiimi  ni  mit 
Oeltirnivs  trelränkte  Dieliiiij;  vnrhandiii  i-t.  Dii'  Wanie  di  r 
Krankeiiz.immer  Millen,  um  ein  Abwa.-.elieii  zu  eim  yli'  lii  :i.  mit 
Uelfaii)e  (jestriehen  werden.  Zur  IleizuiiK  dienen  üheiull  die 
von  iler  Herl.  .\ktii  ii-(;e^.  f.  Zentralheizun!;  jip.  i  v.inii.  Sehart'er 
«V  Waleker)  trefertlLTteii  Nentilatiiins-SehOliufrii  mit  dojiiwllein 
•Mantel  von  Kisenblreii  und  t'liamotte-.\usfülteninif*);  jeder 
Ofen  —  l>ei  den  Do|iiiel(jfeii  der  l'asillon-Säle,  je  einer  der- 
selben —  steht  mit  der  .\ussenluft  durch  einen  besonderen, 
mittels  Klap]>e  re^irbaren  Kanal  in  Verbindung,  dnreb 
weichen  für  die  Winter-Ventilation  frische  vorgcwilrnite  Lufl 
eingeAhrt  wird.  Zur  .Vbfalirung  der  verbrauchten  liUft  dienen 
—  ausser  den  das  Kanchrohr  jener  DoppelöC»  angehenden 
Abzngs-Kanllen — in  den  Wmden  licigenk  VenlibtbNnrOfaren, 
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uns  j^tattet,  bierfrir  die  Scliilderuuj;  eines  Besuches  in  der  Anstalt 
SU  wählen,  zu  welchem  wir  im  letzten  Friiiyahr  —  als  die  Schule 
sum  Empfaap»  der  dentsrhen  Kronprinzessin  sich  gerftatet  hatte 

—  Gelcjuenheit  hatten. 

Treten  wir  xnnitchst  in  die  gfi  iiimi).'!^  Aula  der  Silnile  ein. 
Wir  crbUckcD  Iiier  sUnnitlirhe  Lchriniti<'l  fiir  die  Kieniente 
des  Freihandzeichnens:  uu  einer  Seiteuwiind  die  fUr  den 
ersten  riitfriii-ht  bpstiinmten  Wandtafeln  init  geradlinigen  Fiaiiren 
(vou  Dr.  .Stuhl mann),  die  folgenden  mit  krtimmliiiigen  Figuren 
(von  Wohlien),  sowie  die  später  verwendbaren  ToiM&uck-Tafefai 
nach  natarüeben  l'flanaenfaUttem  (vom  Maler  Dr.  GUnaar).  Ein 
Tlseh  trigt  atadaui  die  llodeile  ftlr  das  K«rperse lehnen:  die 
enten  Holtnod  eil  e  bi  BMthodlsciber,  nach  iaagfiluiger  Brfthrang 
vieler  Lehrer  Iwwährter  Rcihenfoljr«',  die  so^en.  üeberf^angs- 
Modelle,  die  gedrechselten  Modelle  (runde  l'latten,  Vasen  u.a.) 
in  gcschmarkvollen  Formen  (welche  tbeilweise  alteren,  auch  orienla- 
liscben  treffiicheu  KiiiiHtarlH  itcii  i  iitlelmt  Sind),  sowie  die  GerlÜi- 
Bchaf^rn  ( verscliiedene  Hiiln'l,  llnminer  u.  a.)  Es  folgen  die 
Flarhmndi'Ile  dir  das  Cinri-sszeiclinen,  mit  .Scluittenlinien 
veiNi'h"'!!  und  zur  Vurlici f.itiinp  des  Zeichnens  nach  Ornamenten 
licstiinint-  Iiaiiiii  ^»iilirssen  sich  diuni  die  Gipsmodelle  für 
den  Anrangsunttri'icht  im  Schattiren  (ii.  a.  griecluiicbes  Kreuz, 
Mische,  Halbkugel). 

Die  letzteren  bilden  bis  jetzt  den  Deschluss  des  strenpr  metho- 
disch gepliedi-rten  Unlerrichtsganges  ftlr  die  \'nlksschule  uud  die 
Fnter-  und  .Mitli  lkliissen  der  (Jewerlieschulc  pfm  vei-srliiedenen 
ItrdürliiiHs  diT  l  aizi'liH'!!  HiTufsz-tVi'iifi'  i'ntA|irL'i'hrnil .  lifnntien 
jedoch  auf  der  Uewerbesthule  nicht  alle  Sdiüler  säiumüiche  Lehr- 


mittel gleidunissig,  sondern  wählen  tiebnehr  nach  Absolvinmg 
der  enMa  filsaieiiite  die  Ibr  die  Faidsrang  hn  Baiuf  am  meisten 
geeigucten  IndmniMei,  so  daas  i.  B.  der  ffildhaner  und  Sehnilier 
nUUUr- Wandtafeln  und  Flachmodelle,  der  Mo-schlnenbaner  dafOr 
vor  allem  die  GerUhschaften  in  gi'Osserer  Zahl  xeichnet.  Alier  das 
alles  soll  womöglich  die  Volksschule  schon  geleiitict 
wenn  der  junge  Handwerker  in  die  Lehre  und  damit  meist  ia  i 
fiewerbesclmle  eintritt ;  mm  Theil  wird  dies  Ziel  aorh  si  linn  von 
ihr  eiTeicht,  daher  denn  auch  eine  Hi'ilie  son  Knal  i  u  init  <|.  ni 
Eintritt  in  die  Schule  s<i(»leii  h  den  !■  aclikl.issen  zu^'ellieili  weivien 
kumi.  /nr  Koitlerunu  derjenigen  imeli  hi  hidplliclitii^eii  Knaben, 
die  besonili'it.  im  Zeiehneii  >irh  an>liihlen  eniien,  waren  ferner 
auf  der  tii  nerbe.M  Imli  ..l  ilist  seil  ibreiii  Hesti'lieii  Klementarklasäen 
eiinjiTii  biet,  ilie  von  ili  n  (niinJesteus  l:!j;diri?ent  Schillern  ausser- 
halb  (ier  S(  liiil/eji  In  su.  In  werden.  I  nd  dieser  Kinrichtnng  ist 
es  wohl  vorzugsweise  zuzuschreiben,  dass  die  (iewerbeschule  wie 
die  von  ihr  ausgehende  Metlmdc  in  kurier  Zeit  eine  so  allgeaseine 
Tecbrsitung  in  dem  Hamburaer  Gemeinweaen  gefunden  bst:  dis 
KMbsn  ssnst  habea  —  nad  das  ist  efai  gutes  Zeichen  fltr  die 
Metbede  wie  fir  die  Lefaibrtfte  —  dsfdr  Propaganda  gemadit 
Wer  sidi  von  dcaa  Wesen  dieser  interessanten,  t\wvA  «on  Maler 
Ileimerdlnger  in  Hambnrg  angewendeten  Metbode  Kenntniss  ver- 
schaffen will,  den  verweisen  wir  auf  das  el>enfalls  unter  den  Lehr- 
mitteln ausgestellte  Werk  von  Dr.  Stuhlmann  „l)<>r  Zeichpounti-r- 
riciit  in  der  Volks-  und  Mittelschule"  (llanibiin;,  Nesiler  Melle), 
in  welchem  die  Heifrinidung  uud  aiistiihiiiiiie  Ilarle^nniij  des 
ganzen  an  den  Hamburger  Schulen  cinKeliilirleii  Lehrfiangs  ent- 
halten ist. 

Die  Leistungen  der  Fachklassen  waren  es  soilann,  von 
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die,  von  dm  RmdirtlmD  durch  Ebanplittflii  getrennt,  ober- 
dies  durch  Gasflammen  hinter  Ohwebetben  er«i~lknnt  werden 
können ;  es  ist  anf  einen  Lafhrechsel  von  77  Ith"  p.  lieü  and 
Stunde  BwiAoht  ponomniPn  wwlen.  Die  S<iniiii<'r-Vi  iiiilutioii 
tt"ir<l  in  don  Isolir-I'arilloiis  und  don  ()l>«ri,'cscliass('n  dor  prtisscn 
I'avülons  ihinh  Firstoffiiunpoii  n:»p|i  Itekannter  AnordnaoR 
lipwirkt :  in  di'ii  Ql>riu'Oi)  Ituinii'n  iliciicii  hierflJr  dio  aU  K\\f\>- 
fenster  ki ini-lniirtoii  ( »lHTfini>icr.  l»r/w.  ( )i'lTi;iiii:;rii  in  (icii  uIhtch 
Tlieilen  der  WUiide  suwie  [>iirclitireclmii(,'rn  der  TliUr-Sotkol. 
Die  Ventilation  der  Kloscts  wird  nut  Hülfe  des  Schonisteinis 
der  iiadcfoucrung  und  Wol])ert'scber  LufUanger  bewirkt; 
wesentlirli  ist.  doss  jeder  lilosetmum  von  den  Korridoren 
dnp'h  einen  Ittftbaren  Vorraum  jietrennt  ist.  Die  Theeküchen 
haben  Gasfeuerung  erluüten.  - 

Eine  knrzc  Erwähnnng  venUemn  schlieastich  noch  die 
Anlagen  zur  Wasserveraorgang  vad  EntwtBaernng 
des  Grnndstflcks.  Der  WaMriBoanuB  tat  p.  Bett  rnid 
Tag  zu  0,15  hb^  KS  75  kb*  angenornmen,  mm  Ar  die 
Zwecke  der  Ockonomie,  f.  d.  Beamten- Wohnuni^n,  den  Gar- 
ten etc.  25  kb»  gerechnet  sind,  so  <lass  dso  i.  G.  1(K)  kb" 
Wasser  p.  Tim  zu  liosili.iffon  sind.  |):i>m11i»'  \xiril  aus  zwei 
hinter  dem  Ookononüc-tifliaudi'  aii)»cli'i,'leM  Itruniitn  von 
Dri'lini.  un«!  JH  Ticfr  entnornmeu;  '2  l'um\»H\,  in  eiin.'ni 
besonilorcn  l'uniiiouscliaclit  nalif  filier  drni  WavsrrsiiioKi'l  <li'i' 
Brunnen  aut'ßestcilt.  die  cvrnl.  lüs  auf  i)  Holie  saugen,  auf 
2.-*.(;(> Hohe  drürkcu  und  Ixi  ^'5  Huhen  ji.  Stunde  :?7.:'i  kh'" 
fördrni,  heiieu  es  in  die  Ihm  Itesi'hreihunn  de^  O^konoiuio-lle- 


liilades  erwähnten  beiden  Koser\'oire.  - 
tat  cfM  doppelte:  das  Tagewaaur  «fad 
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einem  n  der  Ntiie  bdegenen  Waasefheeken,  dem  Wddeii- 

pfobl,  zuKefllhrt;  das  gesammte  Hansvaeser  init  einem  Theil 
des  DaehwÄssers  wird  iliirch  eine  bindere  I.«itnng  beseitigt, 

flio  an  il.is  uarh  <leu  UMlorfor  UinM  lipldeni  ftlhrcndc  Druck- 
rohr der  Itorlinor  KanaU^jition  anx'- IiIh^m'h  ist;  auch  hierzu 
dienen  2  l'uni|i<Mi  mit  einer  .Maxini. il  - 1 .^  isImiil,'  mim  Tu  kli"" 
|p.  Stunde.  Zum  Hetrieli  lieidi'r  I'ii.'afn  iianlak'i'n  sind  in  einem 
niciliu'pn  Anbau  des  tJekonmuii -<  r' t  .imlei  von  .\.  üorsii;- 
Moabit  zwei  Il'pfeniitfe  DampfniaM  innen  und  2  Dampfkessel 
mit  je  31        ili'i/tl:n  In'  niontirt  w<inlen. 

I>ie  (iesaniuUkosten  lier  .\nlage,  au.sschUcsslidi  des 
Terrain-Ankaufes,  betra«en  247:'iUtK>  M.,  d.  i.  p.  Bett  4l);H  >  M. 
Von  letzterer  Sunutie  konmien  a)  auf  liie  cigentJieben  Kran- 
kengebüiide  2.')  t3  M.;  b)  auf  die  Verwaltungsgebäude  ll2:i8M.: 
c)  auf  die  Neben- Anlagen  1169  M.  Zieht  man  bei  b)  die 
Ko&ten  des  eigeotUeb  nicht  zmn  Lazareth  gehörigen  Mapoins 
and  des  Wärter- Wohnbaoae»  ab,  so  emiarigSD  rieb  der  beigL 
Betrag  von  1288  IL  anf  849  H.,  nid  Ae  GeaammtkostCD 
p.  Bett  anf  4560  M.  Mit  BerDckskhtigunR  des  Terraift-An- 
kaufes  stellen  sich  dicsellien  auf  5150  bczw.  47ßO  M.  Eine 
IJntersuchunR  Ober  lÜe  Kovieu,  welche  die  ?>  voiM-liicdeuen 
.\rten  von  Krankenpebamlcn  erfordert  haticn.  bat  erxeben. 
da.v.  (lii'.scIlM'n  in  den  Itloi  ks  'J^'tH  M..  in  dnn  /»( i^ccsch. 
I'uvillon.s  21iM)  .M.  und  in  den  l.-olir-l'avilloiL-,  HotiO  .M.  |>.  Hott 
iM  tram'u  haben.  Drr  .Mchilietrni.'  ("'i  den  Woeks  erklärt  sii  >i 
lei.'lii,  wi'ini  man  liiMüi-k.^ii-htiijt.  dass  <iit's<.'llien  niejit  nnr  eine 
tiln  lilirli  ;^n)-M  ri'  .\n/iild  von  Setn;idemauern.  sondern  auch 
die  breiten  Korridore,  je  eine  Arztwohnuug,  sowie  Keller-  und 


Di« 


h)  Ni'bcu-Apparate  und  KiuriehtniiKen  inshesondf-rt- 
für  /cntralhci/nngen,  LufrlicOuclitunR  und  l.liftnn(j. 

1.  I.ul'lli ('fcu i  li 1 11  n s.  !•' ciic Ii ti i"k<' i tsmcs s -  A p parate. 
I'i^-  Kiiü-^lnikti  'ii  der  Iti  f<'ii(  litnni;s-.\]iii;irulr  ist  bis  licii(<-  nmli 
weuiK  iiImt  das  Si;idinm  ilor  Kinpiiic  und  di'S  blossen  Kxpi'ri- 
mentirens  hinaus  L-i-konmii'U ,  seilet  iilier  die  allererste  diT  in 
Hetnwht  komnicodeu  Krageu:  nach  den  rationellen  Verhaltiiuisen, 
die  aviaehea  Verdmiuiiaiabe,  Wi 
bwtdiea  mtaami,  ■eheml  man  noch 
lehL  Ok  FanHiHnmg  von  Regiäa  wflrde,  da  in  ihnen  Auf- 
ataihragiait^  K^WtoJition  und  Form  der  Apparate  nun  Ansdruck 
SU  bringen  wären,  wohl  nicht  >?erade  einfach  sein,  die  Lrtsun« 
der  .^ufirabe  alier  deuuoch,  der  Ranzen  Sachlage  nach,  wohl 
oirbt  /n  ilfti  l'uinü^ifhkeiten  ([ehftrcn.  -  fnauspeschlositen  scheint 
uns.  indem  wir  dieser  Ansicht  Worte  leihen,  die  .Mn^lirhkeit,  dass 
betr.  Versuche  etwa  m  <leni  llesnltat  fühn-n  wrriien,  dasä  die 
lli  trin  htun^»^,apIlal•ate,  um  zn  ji  ib  r  Zeit  befriedici-ud  funktiouiren 
zu  kilüneu,  von  den  Heizapparate  melir  oder  »fniccr 
Unab  nanvig  worden  eiiiKi-richtct  werden  müssen. 

Ein  nifier  .\nlonlerunj{  cnt-sprechtiider  liiteiK  Ihiiiiks- 
Apparat  ist  von  i  :.  Kelling  inOn'sden  zur  i\ui<.stellniii;  «ebnn  Iii ; 
in  demselben  wird  da;s  Verduniitiuigswaiiser  mittclü  einer  klviucu 
Wasserheiznng,  die  durch  (lasflamme  oder  sonstwie  betrieben 
werden  kann,  angewärmt.   Hierbei  ist  sowohl  Unahhüngigiceit  in 
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.  FortfUUnx.) 

Mvinii  auf  die  Wirkuu^weise  als  auch  in  liemg  auf  den  Auf- 
.stellimgsort  des  .Vfiparats  vorhanden.  —  1  »as  K  i  s  e  n  w  o  r  k  K  a  i  s  e  r  s- 
lautern  tritt  mit  Verdunstiinifs-.Xpparafen  von  zweierlei  KoiLstnik- 
tioii  aiif:  dem  bekannten  Klileelrildchen.  d.is  in  ein  im  Znei* 
do  WarwlnlrKatiiiN  uufi^e^tellte»  Wasser^-eCe-s  (•iiil.iiH  li" ,  ihir<  h 
den  Strom  derl.ult  in  DrelmuK  versetzt  wird  und  da<iiin  Ii  \Va»s<.T 
in  fein  vertheilteni  Ziiataiule  in  den  laiftstrora  ^chieiuiert.  nnd 
einem  2.  Inntnuneut,  dessen  Konstruktion  auf  der  Kigensrhaft  der 
KnppHlaritat  JlMBwollfi|d«a 
Venaehrung  des  Vgrdwutiivgi'Wa 
Baodeiseu- Streifen  in  RoaeltMiliMn  oder  hl 
Verbdndiuwen  zusammen  sesteHt,  mit  BaomwomdeB  iräupbnnen 
und  es  wird  alsdann  da.s  eine  Knde  des  Systems  in  stehendem  oder 
hausendem  Zustamle  mit  dem  VerdunstimRSwaaser  in  Beriilirung 
nebracht  Dan  FlüRelradchen  bietet  bei  der  erforderlichen  Zartheit 
der  Konstruktion  wohl  nur  geringe  .Sicherheit  fftr  dauernde  oder 
rc(tclmik.ssiße  KimktiniiinmB.  Hei  der  Verdunstunifs- Itosette  ist 
aiizuerkenuen ,  dii--^  -er  mui  Professor  Wolpert  anjfepcb^'ne, 
uiteressante  ,\pparnt  nur  in  einer  beschrankten  .\bh;iniriekeu 
v.hii  ib  r  Hl  i/inn;  steht;  es  ist  jedoch  andererseits  >;e<;en  liea- 
sell.i  n  irelti  inl  zu  machen,  duii  viTtnidhlich  eine  rasche  Ver- 
s<  liiiuit/uiii;  der  riii«ickclniij;  staltlindcn  wird,  welche  die  Wir- 
kung lR>eiutnii:htif{t,  und  dass  ferner  die  der  orgiinischen  Welt 
angehörige  Mass«  des  Baiiinwoll  -  Carns  durch  (Ue  dauernde 
Feuchtigkeit  und  Besttlub<ing  in  emem  gewissen  Fitulnisazustandc 


an  radtrcR  SteOagen  ansgeatiDBm  Sdifllenrbelien 

Neben  den  AtuimittelunL'eri  der  Rchiffbau-Klasse 
(fie  la  verschiedenartigster  l'ei  iinik  ausgeführten  Zeich- 
ntmcen  nach  Gipsmodellen,  sowie  weitertuu  die  .Vrbeiieu  der  seit 
kr.r/em  errichteten  Tages-Malklasse.  ]>io  Kntwürfe  fUr  die 
I>ek<iration  von  Sälen,  die  in  Oel-  wie  in  l.eimfarlie  und  (ionache 

ftefertiuHen  Studien  uach  Fnii  luen,  lei/ti  re,  /um  Theü  zu  .Still- 
eben zu.sammen  grstellt,  erweckten  mit  lim  ksii  ht  anf  das  jiicrend- 
liche  Alter  und  die  klir/e  \'orbüibini.'  der  S(  linier  ib».s  In'it':illips1e 
Interesse.  Aehulieh  hfrvorra«eiiile  l.ei-,ininxe>i  li.itteii  amli  die 
anderen  Fachldas!>eu  aufzuweisen.  Hie  .InnpiT  der  Li  tli  i>|.'ra  ]i  hi  u 
bilden  sich  nicht  nur  in  der  Wiedergabe  \orjrelegter  Zeichnungen 
weiter  aus,  sondern  —  wa.s  ihre  .Arbeit  weit  gewinnbringender 
machen  witrd  —  sie  lernen  au  Uugirten  Auftragen  filr  licsclukfis- 
Empfehlnngen,  Plakate  u.  a.  ia  nachmadnoUer  Aaonimmg  selbat- 
standige  Entwürfe  machen  «na  dliaelben  hi  Farben  aBsAhren, 
«thmid  etain  Holischaeider  saubere  Fedeneichanngen  ans- 
gafllhct  odar  uier  nnd  da  an  lannigen  Illustrationen  sich  veiaucht 
balMB.  —  Jana  Zeicliiiuii<.'en  nach  der  Nattu*,  denen  Tliicr«  dea 
aoologiachaa Gartens  mul  di  »  miturlustorischenMuseuniB,  Pflanxen 
und  Baumgmppen  des  hotutiischen  (iarteiu)  zum  Modell  gedient 
haben,  huiaschaftJiche  Ski/jten  aus  der  Umgegend,  von  Bhuwenese, 
vom  KIbslrom  n.  a.  lieleliren  uns,  dass  in  der  Schule  einzelne 
talentvolle  jim!,'e  Li  nie  ;i  is  t\"i-  Sph  in'  des  lliuulwerkerstandes 
zn  .luneern  der  i'ilili  inlni  Kunst  her.in  ;jebildet  werden.  I'nd 
wir  eriiiliren  dinn  am  innere  F'ia:;!',  il.i^s  hereits  eine  .\n/;ilii 
soll  her  aus  der  Si  huli"  iienor  L:ei,Mni;ei;er  Kilnstler  mit  lieslem 
Krfiili^e  Hilf  mehren  .\knileinien  sieh  a;i>^lii]det.  I>ie  Mittel  liierzu 
gewahrt  ihnen  —  ausser  venichiedeneu  Stiftungen,  deren  itirtrage 


al\iihrKeh  aaäi  mehren  Jetzigen  nnd 

Gewerbeschule  zugute  kommen  -  ein  vor  «nigcn  JalHa  g^ 
hildeter  Verein,  welcher  ausgesproehenermaassen  speaitll  fie  aa- 

gehenden  Künstler  und  Kuiisthiuidwerker  unterstützt. 

Zunitrhst  diesen  Frachten  ersu-n  kdnsüeiischen  Schaffens  haben 
die  pn>saischen  .\rl>eiten  der  Maschinenbauer,  Schlosser, 
K1em|iner,  Mechaniker  ihren  Plais  gefunden.  Reginnend 
mit  den  Darstelluntren  der  einfachs'ten  Maschinentheile,  .Si-hran- 
benmuttern,  ü  ilun  .  M  ifiVn  ii.  .i.,  die  in  luetlniiliM  lior  l'nl;,'!.' 
nachdem  dabir  Im  stiinnii'  H  Ik  fl  vou  Dr.  Stulibnann  s  «Zirkekcich- 
nen"  saulMT  darfresti-llt  sind,  werden  wcit«'rliiii  /nsaaimen  gesetzte 
Maschinentheilr  mit  leicht<ir  Farbenangabe ,  s.n\ie  schliessb'ch 
ganze  Mas<  hinen  in  der  .mf  dem  HiUeau  rilili(  lii  n  .Art  iirnl  Weise 
gezeiclmel.  Auch  hier  die  Kouse((ueiL/.  dii.  rationellen,  «las  Ver- 
atftndniss  in  erster  Linie  betonenden  Unterrichts  im  Freiband- 
aeicfanen.  Kach  wirklichen  Masehinentheilen  und  ganzen 
MaaehfaMD,  welche  die  Schule  selbst  darbietet,  whtd  dKe  Art 
der  Dansienmig  gdehrt  und  geabt,  ohne  daat  die  Schlier 
durchgingig  die  Zeit  gehabt  hätten,  mit  darstellender  Oeo- 
roetrie  sich  vertrant  zu  machen,  l-'ltr  ihren  niichsten  Zvidu 
die  vorgelegten  Werkzeichnnngen  bis  ijis  Ktnzehio  za  tir» 
stehen  und  danach  selbstilndig  arbeiten  zu  k(Snii<-n,  aowla 
leichte  Aiifri-tse  nn<l  Diirclischnitte  in  verstiindlirher  Weise  zn 
skiz/ire.i,  snll  sie  dieser  rnterriclit  an.snisten,  zu  welchem  der 
vorher  geg.aneene  1  nterricht  im  Zirkel-  nnd  Frr'ihandzeichnen, 
sowie  in  der  Wiedergabe  einlacher  Mi>ilelle  im  .\iifriss,  (inmd- 
riss.  Hiurhschnid  ii.  s.  f.  eine  offenbar  genilgende  (inimlLtge 
bildet.  Das  bewei.sen  die  von  17— I  Hjahrigen  Schillern  gelieferten 
Doretellungen  ganzer  Maschinen,  deted  Dimenatoncn  sie  selbst  ia 
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erbaltt'ii  «ird,  der  für  Salubrität  und  Uesandhcit,  wenn  auch  iiidit 
in  hp.Hondenai  Onde  gdUolich,  doch  «eugitan  neht  äuge- 

nehm  i»t.  — 

Ab  AmuateD,  di«  sunt  MeaMm  der  Luitfeuehüglwit  dienen, 
«■fw      Mkuaten  P^nlen^Hy«ron>«ter  von  Wolpert  und  von 
Klinkerftict  enduenen,  tob  denen  das  leMgenanite  nenerdii 
rifnNdie  Briietidiell  stdi  in  entagm 


2.  I.ilftiings-Apparatr  und  Einriehtnnf en. 

Dieaelben  «ind  in  grnsspr  /.lüil  vertreten;  niptst  handelt  es 
aicii  nn  bekannte  Uinge  und  ihoilweiiie  um  Knrinsit^itrn,  die  sowohl 
in  den  Kinrichtiinijcii  »elhst  als  in  den  twulflirmlfn  Itp'*cliri^ilmn- 
gen  elf.  dtr  Au.>^sti'äliT  zaunri  k>  lumru. 

W.  Liiiiholdt  iii  Franklurt  ii-  M. .  Kpllinu  unil  Fr.  «t 
.loliti  H(Hili(>li>n  in  nit'Micn,  fmllirh  Ps.  I..  K.  .Ini  oiir  in 
Padua  luiben  liptr.   Anlagen  in  /iir  .\ll^sl^l|tl!l^.' 

gebnu'ht 

LAnholdt  vpnrwuh't  Liittuas  Jurrli  .\!>|iiiation  in  dfr 
Weise,  das»  die  Warroluft-Sch&chte ,  welche  aus  dflanwandigem 
Weiswlech  («arum  nicht  aus  dem  gleich  hallbanm  und  «eniKer 
kMMpMigen  ZinkUeeh  oder  wninkmi  EiaenUadi?)  IteraestelU 
tierden  loDen.  in  genaaerlen  Sddoten  geleitet  werden.  AMun- 
Affnungen  bennden  «ich  MB  t^mbodeo  und  an  der  Decke;  die 
ersteren  und  ohue,  die  leMmiBlt  ttcUbaren  Klappen  versehen. 
Dcvor  die  am  Futsboden  aualnlende  Luft  dt-n  Hkcluichacht 
erreicht,  paaiirt  dieselbe  einen  unter  der  l>eci(r  ilt  s  tiefer  Hegen- 
den  (t<><<choaie$  angebrachten,  reinieuni;HrHlii);en  Hlerhkn-sten. 
l-'risflie  l<uft  «ird  hinter  den  in  ileii  Ffnsti'rliriiNinnKi'n  aiiKfordne- 
ten  HeiirsfhlBnpfn  \cnnittels  riinr  Klapi"'.  «Iii'  um  Fu-ihi-  einiT 
RIedinand  li-'v'l.  ^n^n  lnhi-t.  -  \>iv  ■.iiiirl;„'r[iilut,'  V.rwi'mluni; 
der  platmamiijiin  l^oiinn;,^^^!!!;!!"!!!^  hh  llliili  mag  ais  Kinzeln- 
licit  (\iT  KliMiititimi;  n'clit  rsni  l'  lil'usAi  rlli  sein;  wcnifT'T  wird 
dies  von  di*iu  Kiiscmldc  dur  Liinlmldt  sclicn  KinricbtuuRen  pt-saßt 
werden  kännen,  dji  diuisellM>  ncfirn  die  1.  Itedini^mg  jeder  diTurti- 
gen  Aslage:  genOgende  Einfachheit,  versb>8st.   l>ie  Uberzahlrc-icb 


DiBH^MnOBtl 


BeiBenuBg,  ab  lit 
PriTatbauset  beadiaSk  werden  kann. 
Denselben  Kinwand   wird  man  gegen  die  Einridrtangen 

sowohl  von  Helling  als  von  Kdlilielcn  leu  richten  haben,  die 
um  uiilits  einfacher  aU  die  von  Löuholdt  sind;  Kr.  u.  John 
iUbbelen  haben  aber  ein  eigenartiges  Mittel  für  Zuftkhmog 
friscber  Luft  in  VorscbUg  gebnu-Jit.  Die  Luft  soll  aber  Dach 
dun-h  einen  Schacht  entnnuinien  werden,  in  wclchom  dieselbe 
für  Zi-ittii.  in  di'Ui'u  die  Ahsm  h  Ti  iiipi  ratiir  nii  ilnKcr  al.s  12"  (  . 
ist,  Sil  h  von  scllist  herab  seiiivt  i .  walirend  bei  liohen  r 
AusMUi  -  Teniperutiir  zum  Ansmifji  n  der  l.nft  ein  Wasser- 
zerstanber  in  Thatipkeit  tritt,  der  ans  einem  im  .Shncbt  auf- 
»,irts  u'i'liiiird  n  llfilir  besteht,  welches  am  oberen  Knde  einii;«- 
SrJiuiüelu  besitzt,  die  durch  den  Waaserdnicit  in  l>rehuug  ver- 
seilet werden;  die  hemb  geiallenen  Waaiertropfen  werden  in  einem 
Absnge  am  Fnne  des  Sduchts  geiainaielt  —  Die  Autoren  sehen 
SO  \  Fsnehliikeit  der  Lnft  da  Miaininl'Feaehliduiindnlt 
an,  denen  betrAchtüdie  Üebenefareitimg  ihnen  amclMnend  un- 
bedenklich ist  jMier  wenn  diMem  Pudd*  gegenüber  die  Kritik 
lieh  vorUutig  Schweigen  auferl^,  dttf  doch  nicht  gtillschwei- 
«nd  an  der  Cefahr  voifiber  gegangen  werden,  dass  bei  trobcr 
Witterung  die  /.ui^'fulirte  Luft  mit  Kost-  und  lUuchgasen  ver- 
■engt  Rein  wird  und  bei  kalter  Jahretsn-ic  der  Wasserstrahl  nielit 
gegen  Kinfrieren  gesichert  ist.  Wir  bezweifeln  ai.c  d,  (iaH>,  nm 
einen  hefriedijreiiilen  Luftwechsel  zu  eraeleUj^  die  Aiuahl  detjenigen 
r.iui-.  an  wcli  ben  der  Wassenitrald 
eine  nnr  );enn,i;i'  zu  sein  braneht. 


I»er  Ausstellung  .Tacour's  ist  bei  ihrer,  so  ziendieb  fnr  eine 
.lahrmarktsschaii  mit  obligater  Or^relbi  i;leiti;iit.'  l.erei  hneieii  Aus- 
stattung beinalie  der  nothige  ErtM  abzubprecbeu.  Iiicbelbe  er- 
liiUl  nwhra,  Ar  dm  VentiMidnias  der  Kinrichtungen  wicbÜKC 
Punkte  im  Onnkehi  und  liest  sich  aus  dem  Geboteneu  einzig 
enehen,  daw  ü»  nMelWiBilc  Lnft  oinini  grossen  Schacht  zu- 
geleitet wird,  IB  denem  Fta  «taie  Feuenmg  liegt,  welche  durch 
eben  Jene  Luft  gespeist  werden  ti>ll.  Dabei  ist  der  Zw«clc  vor- 
waltend,  diese  I^nft  ron  ihren  srhAdlichen  Mengtheilen  ni  be- 
freien; dass  dies  aber,  seihst  liei  einer  bedeutenden  firOsse  der 
Keuening  und  bei  nocn  aonstiiren  \'orkehrmigen  in  gewünschtem 
rnifunge  erreichbar  sein  sollte,  wird  bezweifelt  werden 
können.  — 

liebrOder  Körting  in  Hannover  bringen  ihre  fnr  Läf- 
ttmg,  sowohl  durch  Aspiration  als  durch  Pulsion,  verweiidltar«« 
"••t  rahl  ■  A  ppanite  in  wirklirher  .Viisfühning  xiir  AUMBtelilUlg. 
has  System  ist  bereits  allifemein  bekannt  jjewurdcn.  Als  B*- 
triebskratl  der  A|>panite  ist  fiir  «fwiiliidich  Ilampf  anL'ennra- 
inen,  die  \'erwendiuig  kowpriitiirter  Luf^  an  Hieue  ibsHÜ^n 
aber  nii  lit  an~L''  >eli|ii~si'n.  Ks  durfte  bierltei  indessen  um  an 
paii;-  n:  ilif  1  dir  /ii  denken  sein,  da  bei  re>,'ehuassiij;er  Ver- 
»enduni;  \>iu  Ijiltdruik  die  tiekouomie,  welche  mau  den  Ajipa- 
taten  hier  und  da  niu-hr(ihmt,  wohl  verloren  gelu'n  nuiclite. 
Von  Anwendung  der  ütralüapparate  fllr  hAus liehe  Zwecke  ba- 
liea  wfar,  amaer  in  eineai  eimdgen  lUlc^  der  etai  Knudienhwii  In 
.Vadien  betrifft,  Uslaag  nfadua  TerwmMa.  — 

Reinhardt  in  WOrzburg  stallt  im  mechimiAelien  Iti'- 
(rieb  eines  tltkgelventiUtors  durm  «hl  gtwBhnliche^  Uhrwerk 
ms:  mit  den  Aivutt  ihid  Zeiger  bnI  Schreibwerke  rar 
vn-apliische  DnntellungeB  Ober  den  «rcidileB  Wlrknogsgrad  der 
Lüftung  verbunden.  Die  HttlAnittel  ifaMl  TOt'wlegend  dnich  den 
Meclianismus  und  nur  in  gedqgenm  Meniiitt  aunh  Um  Oe> 
brauchafthigjcyit  fOi  Zweche  m  etnae  «hr  all  alhrldcinteai 
I  mflug  hilireiiiBt  — 

Sjtringer  A  Sterne  in  Wien  stellen  kleine,  angeUidt 
p.1ten^lr^'  Apparate  für  Lntt-Ab-  und  Zufühnuig  ans,  deren 
liaupttlicile  kurze,  in  die  WAnde  eiaaulegende  Kohrstutzen 
sind.  Beini  Kintritts- Stutzen  ist  an  der  Aü»&eiiseiu>  ein  fester, 
passend  durchbrttchener  Deekel,  aa  der  Innenseite  ein  durcli 
eine  Schraube  stellbarer  —  übrigens  dichter  —  Kegulir  -  Dec  kid 
vorhanden.  Uer  ,\ nstril I s  -  Stutzen  ,  welcher  in  die  Wand 
des  Sehnrusieiurobrs  eiiiznsi!/en  i-,t.  hat  hinter  der  durch- 
brftclienen  Slirnpittlle  ein  llalmr.v  i  k ,  auf  wekliem  klappi  n- 
artit'  eine  .\nzahl  vdii  (i  1  i  ni  ni  er  -  l'l  1 1 1  i  Ii  en  l.eli -tiL'l  \n- 
I)a  die  kleineu  Kbtppen  fur  den  Luluiistrilt  na<  Ii  der  -^c  honi- 
steinaeite  hin  aufiKhIagen,  werden  dieselben  i^leiclizeitifr  im 
Stande  sein,  den  lUtcktritt  von(ia.sen  von  dort  aus  zu  >erhindeni, 
so  tange  all  td«  dkbt  ichlieeien  lad  ihre  Brnraclichkeit  bewah- 
ren. Ob  dieter  Zuitaad  tcb  Daaer  seht  wird  anid  ob  die  Wider- 
stände, welche  das  OeflhOB  dar  Phriten  dem  Laft^AfauMe  ent- 
gegen setzt,  nicht  etwa  aa  gnu  sind,  um  eine  befttoogende 
Funktiouining  der  A]<parale  auaulassen,  Schemen  uns  Fragen  an 
sein,  die  liei  der  Itespreehoag  aufgeworfen  zu  werden  verdienen. 

Ziemlich  gleiche  Amarale  wie  die  Sieme'aehen  werden  Dbri- 
^t■ug  in  DentsehlaBa  tcb  Adolf  Malier  in  C6Ib  ver- 
trieben. — 

Georg  Deyschlag  in  München  Und  Honget-Chaurin 
in  Verviers  (vertreten  diirrh  1'.  Wimmersberg  in  Cöln)  stellen 
lUasjalonsien,  sowohl  in  d<'r  gewöhnlichen  Hinrichtung  als  in 
Drehschieber-Form,  aus;  die  Fabrikate  aeiclmen  sich  dnreh  an- 
gemessene Ddcaebnag  nad  Snalcrheit  der  AniMuiiaf  vordieU- 

haft  ans.  - 


ihrer  Werkstatt  aiis(,'eiiu'sseii  und  bis  in  die  Details  auf  das 
Papier  gebracht  halMMi.  — 

Kin  älmUches  Zeugnis»  für  den  Erfolg  des  Unterricht«  tmd 
der  Methode  geben  die  Arbeiten  der  Bau-  und  Möbeltischler, 
ferner  der  Maurer  und  Zimmerer,  welche  letatere  die  mit  der 
Oeweibiidtole  wiuinlgll  Wiater-Banichnle  besucht  haben. 
Wh  hlir  biiondiii  dn  Ortereiee  heranilbrdert,  sfaid  die  Rnt- 
wOrib  Mwto  dtte  Arltettcn  in  der  Perspektive  und  Schatten- 
koaatrnktion,  welche  die  jungen  Leute  im  dritten  \Sinter, 
aln  aadi  h^ichslen  l.'>  Monaten  Schulbesuch,  grliefei-t  haben. 
El  war  tms  Oberraftchend,  dass  in  dieser  kurzen  Zeit  ein  solches 
TlMlUldlliiH  erreicht  werden  kaiui,  ob^eich.  wie  die  Anfänger  in 
der  dritten  Kla-^tse  In^weisen,  kaum  ir^rend  etwa.s  vorausge- 
setzt werden  kann.  Ks  darf  bei  ilieser  (ieleijenheit  nicht 
unerwähnt  bleiben,  dass  der  yrtiinllielie  tnterriiht  ui  der 
Mathematik  es  ist.  dessen  sekiindiri  nder  Wirksamkeit  in  der 
gnn/en  Si  hnli  di,'  liin  liste  Hetieiitiinj;  beieejejrt  «-ird.  In  der 
(iewerbeselaik'  wi<-  in  der  liAiiseliiile  ist  der  (ieom  et  ri  e  wie  tler 
Algebra  eine  grosse  Zahl  von  Stunden  gewidmet  tmd  überall 
wird  der  Unterricht,  wenn  auch  in  einem  dem  Zweck  möglichst 
"■Tai«,  M  dodi  nUt  grosser  QrtladHddwit  «rtheilt. 
da  Bnepto  werdn  die  audHaartiMheB  WiMMilen  nr- 
sondern  es  wird  in  ihrer  verstandliehen  EntwKkelong 
eine  Ginndlage  geschaffen,  auf  der  der  begabte  Schüler  eine 
8p4tere  hAbere  Ausbildung  mit  Erfolg  anstreben  kann.  Zur  Er- 
reichung dieses  Zieh  sind  ausserdem  Stunden  fnrmathematische 
Uebungen  eingerichtet,  in  welchen  ein  Jeder  gemäss  seinen 
Torkenntnissen  und  F"ahigkeiten  im  Kinzelimterricht  gefördiTt  wird. 
Km  Maaent  wichtiger  Zweig  des  fachlichen  Untenichta  war 


ferner  in  der  Aiisstellimg  rejirasentirt  dnreh  die  Arbuiti  ii  der 
.Innrer  des  Kunstgewerbes,  die  im  Ansdibiss  an  den  I  nler- 
richt  in  der  kuns^ewerblichen  Fonneu-  imd  F'arbenlehr«'  ge- 
adaSiB  imdiB  vareB  —  theOa  Darstellungen  alter  (higinale, 
and  «war  «aMagmalM  wn  Mustern  der  Kenaisaanoe  und  des 
OrieolB,  in  genauer  Wiedergabe  nnd  geidiBiadt*eller,  enge- 
BWeeener  AniRÜimng,  meist  jedoeh  eigene,  tai  dir  Otwie  tob 
Werkzeichnungen  Misgefhhrte  Kntwflrfe  der  SdiOler  Dir  Möbel-, 
Parquetterie-Axbeilen,  KIfenbein-Schnitzereien  ti.  a.,  hegleitet  nach 
von  einigen  nach  diesen  Kntwflrfen  selltst  aiisgefllhrten  Arbeiten. 
Uns  will  diese  Metbode  als  die  weitaus  richtigste  nnd  ausdcbt- 
reiehste  orscheiiten.  Hier  und  dert  K'aubt  man  anderwftris  zn 
schieben  tmd  wird  gesihtdieii.  Sn  siill  eine  nett  errichtete  Holz- 
Schnitzer-Srhitle  an-.L'es]iinclienerinassen  ilen  (.esrhinark  des 
dortigen  reichen  l'witielis  M  iliev^eni.  aber  ilie  Ti  climk  in  ihren  ans- 
peb'ierten  (ileisen  liisst  den  \\  uiien  im  lit  lieraits.  die  Fnrtnen  sind 
und  bleiben  naliiralistisi  Ii  vriidi'iii.    Ii' ■!  hstens  dass  sie  su  h 

nun  eitler  bestimmten  Stilart  zu  Liebe  eiu  wenic  modeln.  Den 
(inind  tlir  diese  Krsclieinting  dürfte  man  darin  »nehen,  dass  es 
au  g«'nügcnd  tlieoretiisch  gebildeten  I<ehrem  fehlt,  welche  einen 
BeibiMbiidiMi  UatttiMt  ■  fintwerfcB  tob  Mustern  au  er- 
dieileB  in  Stande  wtna.  Daii  fa  diiMr  Bodchung  die  Haa- 
borger  Schule  auf  gutem  Wmo  ist  und  da«  ile  bereits  Muter- 
zeionner  herangebildet  hatj  davon  zeugten  neben  den  erwftfanten 
Entworfen  die  nhotAgraphiscben  Abbildungen  mehrer  kunstge- 
werblicher Arltetten,  weiche  lutch  Entwarfen  der  Schüler  meist 
von  ihnen  selhttt  amgefllfatt  werden  sind;  swei  lolcher  Arbeiten 
bähen  auf  d<'r  Wiener  WeltaniitelluBg  beeoodere  Annckii- 
nungen  erhalten. 
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i<'linnjBf  nur  insot'cni  vorhanden  kl,  ala  Fesner«  Aj)|uuw 
I  <■  Kopf^tte  Malt  des  komMfaca  BuM  bei  WindiiMson 


DBwmteri  aMnUA  ht  te  Heer  dar  Mgca.: 

8.  Kanch-  nuil  l.uftsaug-A]i|)aratP  Plr. 

fnr  S<-1ioriist<'inl>i'|it>  iiriil  Ktiilit'imjff'n  snnsticrr  ,Z(iec"  vcrtri  tcu ; 
jiriii/ipii'll  N<'ui>       ilii'iiiili'r  iiImt  iiiclil  soilianiii'n. 

.\|i|iaratc  mui  (iür  iM-kiimiti'H  Kitirii  hniiifr  ili'i  W'oljiiM  l'si  lir'ti 
üniii'li-  (Ulli  I.nfLsaiit!iTs  hat  nclini  «It'iii  Kisciivii-rk  KuiHTblttutcni 
ixM-h  C.  Mobriin  in  .Stuttj;arl  ausec^tcllt-  Die  Untei-stliied«-, 
wplrhp  »tatttinden,  mch^inen  nnwesentlich,  doch  I 
da&s  KaisereUuilera  die  AffUtlt  in  Eisenirua«,  " 
in  Olecli  lienlellt.  IM«  OMtkontnilnaa  trird  den  Vonag 
grünenr  Rxaktlieit  mi  üeimtiurti—wig  ia  der  Fonn,  wie  den- 
jcniitrn  Tomdirtcr  Haltbarkeit,  bei  «(fixeren  Keetea,  für  eich 
liai>en.  Iteide  Apparate  eiAmien  Blei  im  Qbrigen  relam  groaier 
Vfrbn'iUini?.  — 

Ufr  Aufsatz  von  Ililfrerlnh  in  Rromen  ist  der  nnter  dorn 
Namen  .^\■inl|lm«l*l■tl^s  IV'ilfkinr"  lickanntfi.  I>raiselben  Icnmnii 
i'iii  .\|i|i;ir.it  vrini  Arrliitikt  l'ct-^icl  in  Hiidapeat  uabe,  b<?i  dem 
i'iric  Aiüri 

i'ili''  l'lll'liC 

n'ri>('ii<i''t. 

2  Aiifsiit«'  fiir  Kiscnliatiinvai;>'ii  >(i  Ht  lii^^  II  i  r  f  klioii  ilcr 
Main -Wpsrr- Itahu  aus;  du-  Kc(jil|)ialU'ii  siiiil  iu  beiden  von 
stark  efw<t|l)trr  Form  und  M  dem  eimm  ist  der  Abetaad  dpr 
Kopfplattc  vom  Kohr  durch  eine  Schniubc  regolirfaar.  — 

Mehre  aadeic  Konstrukteure  UefemAnpanite,  bei  denen  in- 
fftllige  WinditrftnmnKen  und  aadere  uecnanbche  KrtAe  bemMst 
veidea  Ittanen.  !)ahin  echAren  dir  ^Patpnt-Anti-Frtktiona-Arrhin»-- 
dhchenSchraubpn-Vpntilatnmi",  welchp  Kollows  it  Uatp  in  Msn- 
(•h('>f4'r  missti-lli/n  iiuil  dit-  lii'-rmil  ftlictvinstimnicmli'n  „l'ati'iitlrri-ii 
iTiiirrndi'ii  Ai i  liimi'disolipn  SiliraniR-u  - \'fntilatnr(>n  ^  \oii  .laiiirs 
llowriilh,  \  ic  turia-WVrkr  iu  KaniwiMlb  bei  Miimlii'^tcr:  rndiicb 
ist  hiiTlirr  niii  li  d«T  im  Hctail  \on  jenem  ctvias  almeicliend  knn- 
stniirle  .Windtroiiiiiiel  -  Si  Immslein  -  Aulsnt;! -  von  \\ .  Knrn  in 
Itraunsi-bweii;  zu  ri  >  hm  ti  1  lie  (r(liaiiiit'''i  pnu'li^i  in'ii  Api'iirate 
ioiehni  n  sich  ilmcli  I.in Lri^  l;' it  des  f'Uiiuei  Mir  der  Koii-.iniktion 
,  deiil'cliiT  llerkniilt  viirrli^üli:i:i  ui  -, 

'rin  riiiiinieler  und  ,\  n e nionie  ter  febleu  in  der  Au^tletliinc 
K<>ll)~tNri-sta]idtieh  niibt.  Kr«iili»pn»wprth  unter  den  Apparaten 
dips<M'  Alt  iit  nur  der  vom  c'hcm.  Laboratoriam  fflr  Thon- 
Induatrie  ia. Berlin  (Ihr.  S«««er  u.  Or.Aroa)  vcrinteaeZux- 
nieaaar  von  Praf.  Schenrer-iCcstner.  Derwlbe  besteht  ans  einem 
Btedikaitwi  mit  aufgeBPizlpr  Dosen-Libplle,  einer  Skala  und  2  Rohr- 
itutKU,  ran  denen  der  eine  tum  Ansetzen  eine»  Schlauehendes 
dient  Der  in  einen  Kanal  etc.  genau  horiw>ntal  aiifxuiiteliende 
Kalten  wird  ndtPetralenm  RefiUlt,  auf  deasen  Spiegel  der  I>nirk, 
welcher  im  Srhomstrin  ieweili;;  Mattlindrt.  wirkt,  wahrend  dii- 
PetroleODU'Ullnui;  ili  r  mit  l^kii'.A  \>'i  "In  neu  liiibre  dein  vollen 
(knnstafiten»  Ainin>|iliaii  ii  - 1  u  n(  l,e  nnti  :Melil.  Itic  durch  dii- 
I>iltr'n  11/  iler  lieideii  Ilnicke  iir.ti:  Kli'  I  lr]i:e-,si<in  de^  KlUbsi^fkeit«- 
Spii     U  iii  der  vkaJitim  '.:i<  \ii  d.t-i  M;ulss  des  /iige.'.  an, 

der  iun  Aul-i' Iiaiii.'-Hrt  d'  s  Aj.;<aMit-s  /.  /.,  ütafttindft ;  dlirth 
Ärbra«e  l^ayerung  der  skalitten  linlire  sind  selbnt  sehr  fferinue 
Druck-Differeiuten  scliurl  «lilesbar  geniacbt.  iK'r  einfa«'!»'  Apiiaiac 
verspricht  auch  tOr  l'uteniucbuiig  gewölmiicber  Fenerungsanlagen 
gute  Dienste  su  leiaten;  der  Preis  deaeelben  von  SSM.  wird  als 
aeiir  modrig  amnerkenneB  sein.  — 

Von  Klappenverschlflssen  fQr  IIeiuM->  Warm-  und 
KaUtaft-Zagc,  Ventile  etc.  iist  der  snpen.  Sicberlieita-Ofea' 
klappe  gegen  Erstickuni;'«  (;el'ah  r  Kr^-.ihnnns  m  thon,  welche 
Tom  Ob^tabsarzt  Dr.  Kapenser  in  -<rn!iLMri  im  Modell  aus- 
gestellt worden  ist  Die  VcnnTu.:  i-  II.  .  r  Klaiipe  sptzt  lUs 
Yurhaadensein  einer  «weiten,  m  m  •   ,  i  m  !  i  n  dem  llaupi- 


AbziiKsndir  üejn'uden  Ilulin  uiraiLs;  beide  Ridiren  «erde» 
gemeinsam  ilureh  eine  I lupjielklajiije .  deren  Ui-ide  Mnu'el  in 
rechtem  Winkel  /n  einander  sn  In  n.  Ipeilicut  und  zwar  in  soli-her 
Art.  dass  <'ine  diT  Klappen  üimz  ^'i-ortiiet  hiebt,  wenn  die  andere 
volli);  peselddSMeii  hat.  1  lierdiireli  »ird  Im-wiiKi,  <i)i»-  das  (llen- 
Inneri'  in  iK'standiipT  Verhindiinj;  mit  dir  .Miiinsph.ire  hleibt. 
I»er  Apjiarat  ist  wohl  am  besten  dadureb  ebarakterisirt.  dass  \on 
ihm  Kuüagt  wird:  nWeuiger  wäre  el>cn  »a  viel  gewesen",  da  (uau 
dmKb  etat  (im  obilnn  adriietii^)  VeibotdielMer  Ufeakbumn, 
oder  nitleiB  nnrnbolinug  der  ainnchen  Klme  den  fachen 
Zweck  wie  bei  dem  Kapeaaet'tdieo  umstandKaien  Apptnu  er- 
rdclien  kaiui.  -  C.  Kelling  in  Dresden  atdlt  einen  Ventil- 
hahn für  Warmwassprheijtnng;  ans,  der  /war  von  etwas  konipb- 
lirler  Kinrichtung  ist,  ubrigenti  giit  und  leicht  au  fiwkti<inir«'U 
versprieht  und  bei  den  Miatlicfak«iten.  die  durch  mangelhafteo 
(iajit;  der  IliUuie  hei  dieser  Hohait  Mat  kervor  gerufen  werden, 
wobl  llearhtun^  verdient. 
•1.  Kinrie  lit  n  11  l:  !■  II  zur  1!  a  iii  Im  e  r  Kn' n  ri  ii  n  i; ;  Iii\i  r.-es. 
hieitii  ,\iilani,' der  Artikelreilie  l.e.|irin  li.'ii.'ii  lies.in<leren  <  )fen- 
Kinrii'litnnt'en  des  Kai>eis.lanlerni  r  \^^lk^.  Inner  ilie  von  M<ihriin 
in  .'^lutti'art  nud  Kelbng  in  Ihe.sdtn,  ■.nlul/in  liiirch  srliiulil- 
artige  lüldiinK  der  OeCen,  durch  ei;;eii.u-tii,'e  Vi  rl  itmi  i  uniferi  der 
Züge  und  liexw.  durch  besondere  ICuütkmi.'itniktiimen  den  /werk, 
eine  voUkoamienere  Verbrennung  der  Hpinoaterialien,  als  in  den 
Apparaten  nach  gewöhnlicher  Art  möglich  ist.  m  enieieu  und 
Bauehbildnng  TaRubeugen;  es  gchAit  imn  Inanea.  diaZniUnuag 
Innreiebender  Lnftmcngen  im  geeigneten  Sädlum  der  Tertiren- 
uiuig.  —  Relativ  ant  wenigsten  vollkommen  srheinen  die  liieranf 
(ferichtelj'n  Mittel  in  den  l{aiüeii>laiUenipr  Kiinsli nkliuneii  /ii  bein, 
da  liei  ihnen  dip  erforderlicbe  innige  MiM-lnuig  der  uachtr&fflich 
zugel'idirten  l.ullnipugen  mit  den,  eim-m  vorläufigen  Slaainni 
angebnrig»'!)  Vi'rbreuiiuugs- l'nidukten  kniini  er/iellinr  sein  «"iiil 

l'^irien  he-nndet  en  Apparat 
xnr  Ilanclnerhreniiiing.  wehleT  Ki<'>K- 
Ml  ist,  aji  vorhatnlenen  Helen  und  in 
Keuernngen  anderer  An  n.ai  ^lrJ^^• 
lieh  aiij;ehiiirlil  zu  \<er<ieii.  ütelll 
l>.  Hören  h II rger  in  Uran  n  s  i  Ii  w  eij 
(8.  Skiz7.el  an».  r>er  Apparat  liestehi 
auü  einem  in  dem  iieiicraiini  A  jda- 
ailten  Zyttader  A,  welcher  in  der 
unteren  Hilfle  aelnaa  Qnenchnitu 
nir  den  Luftefaitritt  —  an  beidin 
Huden  -  offen  eriialten,  in  der 
oberen  Ilitlfte  dagegen  geschln«.,en 
ist.  I>ie  eingetretene,  in  der  nli-  itii 
/rlinderliiilfte  etwas  angewinntj-  l.tih 
knn)mt  dureh  Anstritt  ans  den  Oeff- 
Illingen  »  (die  iu  Heiben  parallel  den 
ZWiiiile[Miti-n  ivnseordnet  sind)  mit 
den  durch  die  I  li'Hhnntjen  eini:-» 
i:..iil.'ii  ,  Ii  .rv.iiiit:i!>'ii  -\liM'hIii-sses  dir  lliizkiste  niit  den  mihi 
llii^t  aiir>leij(eiideu  lleizfiUseii  in  lleinliniiiy  lind  zur  mnalichit 
innigen  Mischung.  Kilabniiiijen  nher  die  Krlulg  M-rspreiheudi 
Wii'käiunkeit  des  eiutachoti  Appiu-als,  der  iu  si'iner  J-'oiib 
manniclit'acbe  Modelungpn  vertragen  wird,  fehlen  zur  Zeit  noch. 

.Von  Interesse  ist  eine  von  U.  Uilgerloh  in  Bremen  aus- 
«■teilte  Kollektion  von  16  Bussproben,  die  ans  venchiedeneB 
SchoniBtelnen  eatnommen  und,  unter  Angwe  efaiiger  weeentlidin, 
auf  <lic  Verbrennung  intlnirenden  VerhültnisHe  von  ScbomUein 
und  Feuenmg,  ausgestellt  worden  sind.  Au^iieken  und  Struktur 
der  Proben  weisen  gana  erhebliche  Vecschiedanbeilen  anf,  doch  ist 
bekaantUch  der  AngenidMhi  Iwl  BaurdieUaaf  von  ^ 


Wir  verlassen  iiiiniiiilir  die  Ania  mit  iliii'ii  MTsrhiedenen 
Ausstellnntren  und  rreK  ii  einen  Kiindtraiit'  dnreli  einige  /l  ii  ln»n- 
lält  an,  lim  dnreli  eigene  Wiihnieliinniii;  kennen  zu  lernen, 
in  welcher  Weihe  die  üoelien  hcüiihtigten  Arbeiten  der  Facllklaiiseii 
liervorgehnicht  und  wie  die  Scliiiler  in  den  Jütld- und  BhOMBtar- 
klxsi-eii  auf  dieselben  vorbereitet  v>erden. 

/iin.ichsi  i>t  c-i  die  Kla,sse  fi'ir  das  P'ntwnrfpn  von  Or- 

nainenleii  iiiid  k  n  n  s  t  ^'e  w  e  rbl  ic  Ii  e  n  /  e  i  r  Ii  nii  n  gell,  in  der 
wir  eine  Z.ilil  \  tu  2i»  li>  iie  i-r  ii.u  h  -rhr  iugr'iidlicben  Ibir- 
'."■lieii  in  sellisrtlinriL'''ii.  s,  ..i,  h  \ei>iuclien  üehen.    I>er  pe- 

riiiiiiiii;e,  hi'll  erlern  li'i  r.'  S.ml.  ili -.srn  Wände  mit  wohl  j.'em ilm  leii 
Viirlagen  l'iir  die  I''iiriiien-  und  l'arlienlebrr  reich  gesrhiiuit  kt  ^ind, 
i.^t  wohl  geeignet,  zu  Vergleichungen  mit  den  Kinri<  Iiliiiigen 
anderer  Scliulgebitiule  von  abnliclipr  Hestimuiiing  heraus  zu 
fordern. 


e:!iii 


iisaal  Min  udeiiher  (irös-e 


wird  nach 

rwi  i-  -\ii^- 
1'^  l;. Ulmes 
/uliin  ii  he 


In  l  iiifrii  /■.»e:!i  ii  Zeii-le 
Oniiitnenriii  v  ir  li.irli  l:;.'iirlii  !ii  n  Motiven  in  ver^i  liii  i 
l'nhnln^'^wei^e  ifi-zeii  Imet  und  gemalt.  Ilie  Wände 
sind  mit  .M"ihl!en  hedeekt,  unter  drm-n  nanientlii  l 
AbniHse  Min  Tliieikoplen  simie  'l'luorgfstalteu  aiitJallm;  ilie 
Kchninke  enthalten  zum  Tbeil  eine  innisse  Zahl  gut  aiisgpstnptter 
Thicre,  nach  welchen  zu  anderer  Zeit  in  dieaer  Klasse  gezeichuet 
wird.  —  Zwei  «eitefe  Silo  (onler  den  84  von  dar  Schule  he- 
nnlsten  Rtamen  hadnden  aidi  im  Ganten  wuXu  da  90  Zeichen- 
resp.  ModelUnile,  sowie  2  Modellsile)  sind  dem  Unterrieht  im 
Modalliren  gewidnut,  während  im  Kellergeschoes  eine  Gicaierei 
ihre  SteDe  hat  Hier  finden  sieh  gute  Einnchtungen  ihr  das  Anf- 
bevahren  dar  fencfaten  Thonarbeiten,  wie  wir  sie  sanst  noch  niclit 


geM>hen,  wie  denn  nlii'i'hanpl  alle  Rpgilisiien  für  das  Zeichnen: 
die  Sinrfeln.  die  Ilucke  ^iiui  .\iiflegeii  der  Itcisnliri  Her.  die /.i'ichen- 
ttx  li''  :iul  ili  n  I v.nri<'litiin,Ken  .'iiin  .\iili.ini;en  imd  1  ln.  li-h  lli  i,  der 
.Modelle,  Hill  der  un  ossten  |- iiisc  »i  k'i-  in  viellach  Keuer  \\  eise  lier- 
gestellt  worden  sind.  Her  Iiirektor  und  ein  Lebn'r  der  Schule 
haben  zum  Zweck  der  iniiireu  Kiiiriihluiig  de.s  (iebiUide.s  die 
hervorragend-ten  .Vnstiüleii  I leiitsrhlandü  besucht. 

Im  folLreiiden  Saal  wii-d  eine  Klemeutarzc)chen-Klas.se  von 
ca.  3.'i  Knaben  (dfe  Komafaiairi)  unterrichtet  Ks  ist  eine  emsige 
'ktiehiiftigkeit,  die  steh  hier  kimdgiefat  Jeder  Knabe  hu  sein 
Modeil  oder  hin  und  wieder  aefaw  Wandtafel  an  aüäigcm  Ge- 
biwidie  rar  sich.  Die  Zeichentische  sind  nur  auf  der  emen 
bcflctit,  ao  dasB  das  Licht  von  Korden,  wohin  fast  alle  Zeichen- 
sAle  anaaehaueu,  von  Ifadu  einiiillt;  sie  sind  I  »  breit,  vom  mit 
angnraesiiener  Neigung.  Auf  der  Uegenseitc  sind  die  Modelle  anf- 
gestellc,  also  in  recht  angemessener  Kutfcmung,  fhr  die  kun» 
sichtigen  oder  die  kleineren  Knalwui  niUiiT.  für  die  grossen  etwas 
eiliolit.  lim  die  Aufsichten  nicht  zu  gross  zu  niai  heil.  Meist  sind 
es  noch  die  Ilolzmriilelle  der  ersten  Stufe,  das  .\1M"  dieses 
I  nteiriclits ,  dann  die  anileten  MiMlclle  in  der  oben  angegebenen 
Folge  Iiis  zum  eiiifacbcn  UrnauH  nt  in  liips  -  alles  fiir  die  Dar- 
stellung in  rmrisBzeichnung  bestimmt.  Die  Modelle  bind  an- 
fangs so  gestellt,  dttss  eine  Flüche  frontal  cnsclieint;  dann  werden 
Ueliereck-Stelliuigen,  bei  den  gedrecbüclten  Sachen  nachher  auch 
noch  seitliche  Stellungen  vorgenommen  —  liier  und  da  auch  eine 
Higa^hajl,^»»  daai  ^j^J^^'^^j^J^^j^J^  ^ehen  wiid,  so 

Schaler  ist  nur  idt  rieh  und  aehMa  OemManS' 
AbenD  ein  Tiiiren  mit  den  Blaialift  hl  ««Bilanater  und  1 
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ROcksUndeii  htehst  tritgüclriud  e«  kOoneD  liebere  ScUusifoli 
dadurch  nidit  gemtmom  wenkn.  Dien  end  imr  mtS  dem  Wege 
einer  (^'naiicu  rheinisehfit  Analyse  sa  erhftltpii  und  e«  wflrde 
bei  <l»r  \Vi<-hti||;kpit,  ili-n  die  Frafie  nech  der  Ik-urüicUuug  eines 

f;pffel>enen  llvuapparuu  besitzt,  din  I^Asuur  der  Aufi^lw,  einen 
eicht  uuilstcLcrzii  liaiullinbetiden  Apinu-iit  zu  piiinJcn,  mittclM 
d<-i«<Mi  luich  drr  \iL-lit(  ln  niik<T  AihO\m<'Ii  v<iii  linuclicrasini 
iiiisiLiliri'ii  konnte,  t'iiii'  im  Ii.» listiii  l^rudc  il.itikrtiswcrtlif  nnil 
lohniTidi'  Li'iätiinK  seni.  Der  OrsatMlic  Aiiparat  (lu'kaiiiitliili 
ueufrvn  rn<pruups),  der  dirse  Aiifin»'»'  iJlfiJinK's  lii!>t  'iiid  ilni 
W.  J.  ItolirlttM'k,  .1.  K.  Liiliini-  &  Co.  in  l!<  rlin  stur  Aus- 
sti'lliinf!  ;!<'linu'lil  halii  ii,  i  im  Ii'  in'  um-,  lur  ili<'  Mand  dci  Liien 
an  i'in'T  nIcI  /.u  ^ussi'ii  Kuniiiluir.lii  it  zu  li  idm.  — 

Dt-r  ubfu  j^-natiuti-  II.  MilK^rloh  in  Kreinen  bat  anseer 
den  Uu:>s|irula-ii  fin  |Miar  A|i|Minile  von  eigeiithainlicher  Konstnik* 
tion  sun  UoinigiMi  von  ächornsteiuen  aiugestellt.  — 

5.  Huizfreschrankf,  l>iedi>8t«le,  Gitter,  Verkleidungen. 

Die  ZuJd  der  Auestelluugsiaacke  diester  Art  iat  llemlicli  be- 
deutend und  manche«  darunter  rerlianden,  das  tngeo  wnednnttwi- 
ger  oder  KkAnerFtonn  und  VtAtagämg,  verbunden  adt  Tadel» 


losiKkoit  in  der  tcchniscbcu  Ausfltlurong^  Aupruch  auf  Enrthuuflg 
besitzt:  «ir  besrhninlcen  uas  auf  Gefeuatünde,  welche  aus  der 

eignen  Thatinkcit  der  Aussteller  hcnorgt'jianR»'«  sind. 

In  srliiirfütf  Kotdcurrenz  treten  mit  eiinuidiT  diu  Kizeiifruissc 
der  Hiltle  Mucdesjprnujf-XLMidorf  z»  M a jfdi-spr ii n ■.■  n.  II. 
I  und  der  I  arlshilttc  l)fi   liclliusi  ti.  .\iiiit-  n   In Ult 

linttcii  sind  cr-rU-n  IiallL'••^.  W.ilirriiil  l.i  i  il'-ii  I.'  i^tni  .m  n  \i  i^mIi- 
s|irurii.'>  iiu'lii'  dir  S.iiili.  rki'U  iimi  /.iiii!  .  !:  ili  i  Aii-:iiliriiiii:  mh'- 
«altcl.  i-.t  IS  lifi  l)i'llit;M  ii  die  Ni-uin;l ,  .Si  hHiilicil  m.il  iiisbi- 
sondcri!  diu  Fris<lu-  ilir  Mii>t<  i-,  ilir  uns  iiii  den  StUrkfn  iMjt- 
Ki'L"n  tritt.  Kin<!  Wahl  nntrr  ih-ri  Arl.iuK'n  der  beiden  Werke 
i^t  M  hwiriic.  diM-h  nxu-Jiten  »ir  d'  iijoajgen  von  itelUgseu  fast 
(  den  VorzuK  zuerkeuuet).  —  W'a-s  vun  der  ätolberg'echeu  Fak> 
torei  XU  Ilscnburg  a.  U.  auageatellt  iet,  heatitigt,  bis  auf  eiA 
paar  geringe  Ausoahmen,  den  hohes  Ruf.  dAm  Uaenbmg  a« 
Statt«  flir  Liefening  feiner  auaawaaran  sidi  tdtauA.  —  Endlich 
steUt  die  Berliner  A..G.  t  Zentral^Helauga-,  Wasser- 


und  Gasanlagen  eine  Ancahl  betr.  Stflcke 


  ,  wekhe  unter 

die  best  gefonnten  und  am  angemesienalen  delöpfbten  alUen, 
die  in  der  Aumteilnng  aogeOvIfe 

MM 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


ArchlU:kl«ii  -  Verein  zu  Berlia.  11.  Kxkursinn  um 
I.').  Si-ptcinlii  r  1-77.  In  der  jt'lzi|L'eM  kritiHclien /eil  ;re»'. ihren 
flir  den  Kauhuiilin  s"Wohl  als  l'ilr  den  Ti'fhiiiker  ilie-eui'jeu 
lndn^l^e■Anluf,'en  ein  lii.b.iiiidi'ri's  Iiiti-n'^^r.  «••Ii  hi.  \k  it  \.-r  etwa 
f)  .Jahren  so  unrh  heute,  liiuuiziell  {jinustige  Ue..iultate  erzielen. 
Schliesi^t  der  Kaufmann  ttabei  auf  eine  solide  Fiindirnu^  und 
tachtige  Leitung,  so  darf  der  Techniker  annehmeu,  duss  der 
baulich«  Thail  dar  AalageB  d«n  Betriebs -AnfordanofW  «»• 
4fiuieutn  Iat  Tom  Tiden  gUnieodoi  AnUgen  kam  leMerea 
■lebt  (rerade  gesairc  werden. 

Ein  iu  frilnstii^ou  l'uistdnden  bctindliches  Institut  ist  die 
Berliner  Brod-Fxbrik,  AktienResellsehat't,  zu  deren  He^iiehti^inis 
sich  etwa  30  Vereinsmitprlieder  einxefunden  liatlen,  um  unter  der 
auf'niei'ksatnen  —  fa.4t  »Mfo|>ferfuten  Fiiliruug  des  tediniackeu 
lUiip'eiiien.  Hrn.  Liniriier,  den  sieKersrhluni^Cnen  Pfaden  an  föl- 
peil,  auf  well  heu  das  lietreide  zu  Hrod  wird. 

Iiie  Alilajre,  welilie  seiuiT  Zeit  unter  l..eiluiiL'  ^\'.l-l■nlallu■s 
erbaut  worden  i.it,  be>.teht  ans  S  zu  einem  treluiiih  Kotnpli  \ 
vertunuIi'Ueii  Ilaiipltheileu:  dem  S|ieirher,  d''r  Mn!;!.  \inil  iL: 
Bäckerei;  vorab  iime  bemerkt  wiu,  dass  nur  ih  r  kleim  i..  iliiil 
des  produzirteu  Mehls,  u.a.  eioige  bestimmte  <<irti'n.  an  Ort  und 
Steüe  forbockcn,  der  grOsste  Tlieil  desselben  u1>er  direkt  ver- 


Der  Getreidespeicher,  etwa  44  X  hn  Gruadriia 
messend,  ist  nach  Huart'schem  Snten  nnt  14  hOlacmen  Ctetreide- 
kaaten  von  4,7  X  *,7       Omndftftche  bei  9,5"  Hfihe  Tenehni, 

«ckfae  in  -1  Reihen  «iippordnet  sind  mid  diireh  I  F.tacen  reiehen; 
jeder  Kasten  fasst  also  2(i!»t»ni.  nji-  Lujifrseite  di^s  Speichers  liejTt 
an  einem,  in  (•emeinsi-Juilt  mit  dem  Nachbar  lier^cestellten  kleini'U 
Hafen;  in  dem  Speicher  beiludet  sicli  ein  in  r«t<'ruo*terwprks- 
Forrn  ausgefillirter  Klevator,  welcher  parallel  ihn-  Speii  In  rwand 
peudeli,  und  fier  Stunde  J»ifl  bis  ;ilO"l  («  tri  iilr  aii^  ili  iii  Kahn 
zuuiichtit  in  die  Ka.steii  zweier  abwechselnd  arlH'itender  und  niil  /ahl- 
werk versehener  Iteximalwaapen  hebt,  aus  welchen  dasi-elbe  »ieiler 
abgelas!<eu  und  niilteh  S<  hnei  keu  luul  KleNftturen  auf  den  oliei  slen 
Boden  belnnli  rt  winl.  Ilu  r  ]i.is>irt  lä.is  ( lelreide  2  RTos^e  1  »raht- 
Zviinder  mit  N'eutilatoren,  zum  .Vusscheiden  grober,  feiner  und 
Mchter  Venuveimguiigca  mtd  gelangt  aodann  In  dk  Kiaten,  aus 


den-n  triihterlormiK''ni  Hoden  es  aliu'elassen  wird,  um  mhi  Neuem 
narh  oben  zu  gehen;  so  das>  das  deli-  iiie  also  in  steli  r  Iie«e(!iui,i{ 
erlialten  wird  hie  »eitere  lleiniinuif.' im  ^pelther  (lesehielif  sudauu 
dun  Ii  J  K\/l■l^ior-l^•inil.MlllL'^l^:il^'  iiinen  von  I'uhluiaun  io  Herliii,  so- 
wie 1  ..Nai  hz\ linder"  mit  I  ii  ahibczuß  und  Ventilator.  Es  arbeiten  in 
dienen)  ;>|M>irher  12  Klevatoreu  und  300  Utt.  <■  Sduecken,  deren 
«chljesaliches  Arbeitsreenliat  die  DAerflIhnmg  dea  Oetmdee  hi 
die  HfiUa  IbL  KfaM  swelle  «hnlidw  Wiegevorriclitung  wie  die 
erwähnte  befindet  sidt  fai  eher  Halle  am  Hof,  so  dass  man  auch 
da.s  per  Achse  heran  befftnierte  Getreide  durch  Maschinen  aufneh- 
men kann. 

Das  Mühlensebäude  li.it  il!,!  X  M.!"*  tirundtiuhe 
und  .')  Geschosse;  die  .Mühle  arbeitet  mit  12  MahlRannen  zu  je 
05"!  pro  24  Stunden.  Khe  das  (iitreide  die  .Mahlirniiue 
erreicht,  i>a»sirt  dasselbe  vertikale  (iuuiie.  .'>  au  di  r  Zahl,  «iie  von 
(i.  Lorch  in  Xiirtiuifni  t.'eliaut.  im  M.  Sum  k  pl.i/irt  sind  und  ' 
den  Zweck  halirn,  <lii>  Knin.  r  v..ti  >rliali  ii  luiil  Spitzi  ii  zu 
belVeii-M.  So  L'ereiiiiu'l  kommen  die  Körner  in  di  iM-lbeu  Fla.^je 
auf  2  I'aar  (^uelsrliwalzen  und  \ou  ilii  sen  in  di-  2  Tri^piieii  lioeh 
lu  ll  ^'l  ui  II  I!imi|ile,  deren  jeder  *i  Mahl)j:aiii;e  .speist.  Let:£lere 
sind  iu  2  Ihippelreiheii  angeordnet:  je  3  werden  von  einer 
isUhcnden  Welle  mittels  lüemen-l'eberiR'tzung  getrieben}  sie 
aind  mit  1,4»  Durehnwaaer  ballenden  SiehMn  aowie  Jaakaeh  A 
Behrens^MMer  VanfflitioBi-Vorrichlung  vereehen,  d.  b.  es  beflndet 
aieh  awlacihen  den  LtHferatcin  und  dem  Deckel  des  Stciuluufji 
ein  fidtemviches  Tndh,  durch  welche«  ein  Ventilator  frische  Luft 
zwischen  die  Steinen  sangt,  die  das  Mahlgut  knhlt,  so  dass 
man  den  Steintii  eine  grosse  (iewliwindigkeit  (130  l'indreliHnBen 
[wr  Min.l  ziimuthen  kann.  Zum  Siebten,  welches  iu  der 
oberMi  ii  l!ta(;e  irei,ehieht ,  sind  Zeiiirifiu;al  •  Sirlitki^ten  >on 
Nairel  K  itiip  iu  Hatnliur;.'  ajii.'i'oidisrt.  I>:i'..i-  Kiv'.i-n  euilialt.  n. 
bis  .n;t  .'iiii'.  je  :i  /,\ linder.  1  obrii  ii  mir  I  ii  iiml  J  MiihTe 

mit  Seiden;,'iiye.  In  ledem  1  laii^'saui  i ntii  rüib  ii  I /> linder  lieliiidi  n 
sich  schnell  l.iufenile  l-lin..'1'l.  »ili  he  das  MalilLut  ringMini  ßei;i'n 
die  (ia/e  »eilen.  mi  iUm  die^e  auf  ilirem  ^an/i  n  rmfaii);  arbeitet. 
M.in  ist  mit  der  Wirkung  der  Maschinen  vv.ilil  zufrieden,  strebt 
jedoch  «ine  weitere  Verliesiseninc  an,  indem  man  Ver>iudie  mit 
nndit,  bei  weldier  aUe  ZfUnder  nebet  ihn» 


Lage,  ein  Veberlragen  der  Ucrdnrdi  gewnmeaen  Punkte  «of  das 
Papier,  ein  Beiaeni  des  OeteidnieteB  nach  nodunaliger  Ver- 
glcichung  mit  der  Ersclidnmig  dea  Modella  und  Abwigung  der 
ermittelten  Punkte  gegen  efauoder.  Der  Lehrer  ist  jederzeit  nur 
mit  einem  Schiller  beM'hiftigt;  er  lehrt  ihn  visiren,  das  Resnluit 
des  Visirens  angeben,  lind  befikliigt  ihn,  so  selbst  das  Fehlerhafte 
heraniuutinden.  Die  eiiifachsten  und  wichtigsten  Geseize  der 
persjK'ktivischen  Darütellung  bringt  er  dem  Schüler  mm  Hewiisst- 
seiu ,  indem  er  .seine  .Aufmerksamkeit  auf  die  selbitprewonnenen 
Resuhiti  ih'-.  Visirens  lenkt  nad  dio«  nach  v>i.  ili-!li..I(er  liestati- 
gung  veiallcemeiuert.  Allerdings  eine  Itiesenarbeit  im  Vergleich 
mit  jenem  gemiithlichcn  Dasein  des  Zeichenlehrers  vor  Hl)  oder 
20  Jahren,  der  in  famosem,  nur  durch  den  l.osbriieh  ein«  un- 
glaublichen Donnerweltors  bisweilen  iiuterbroehetieni  riili  iriiia  auf 
dem  Katheder  miüs  und  dem  Schüler,  welcher  mit  seinem 
Kopf  oder  mit  seiner  Landschaft  fertig  zu  sein  glaubte,  die 
Zeichnung  „veredelte"  l  Dreissig  Schaler  so  xu  unterrichten,  dass 
ein  Jeder  etwa  vier  Mal  ia  einer  Doppelslunde  an  die  Reihe  kommt 
und  dabei  jedesmal  so  gefsrdert  wfad,  das«  er  bb  anm  Koanwn 
dea  Lehn-rs  nicht  sdlle  au  sitm  braucht:  ca  tat  eine  Anfipnb«^ 
die  thatsächlich  auch  nur  nach  mchijihriger  üebong  befMeugeu 
gelAst  werden  kann.  * 

In  einem  folgenden  Saale  sind  Schiller  der  Fadddttaen  orit 
ISlkelzeiclinen  und  darstellender  Geometrie  lM«iehaftlirt,  an  grossen 
Tischen  stehend,  die  Ueissbretter  vor  -ii  Ii.  Den  Id^selilnss  der 
nur  Zeit  uiisen.s  liesinhis  in  Tli  ilifkeit  beliiidlirlien  Klassen 
naclil''n  illi'  jniiijeu  Volk iniKi  1.;  u  .  «i  lrln-  hier  im  Fi>'iliand- 
seiclineu  und  iu  der  Methode  desselben  unterrichtet  wurdeu. 
^MI«icMiitdieidsrgllldUS^M6riffdesB«grflniienderaoi 


Aaatak.  Sehr  bahl  nndi  ErUfoong  der  Schule, 
damals  ala  noch  kaum  mehr  GegemiSnde  bi  den  Kreis  des  Cnter- 

richt,-)  hinein  gezogen  waren,  ab  Freihand-  und  Zirkelzeichnen, 
Deutsch,  Hecliiien,  Geometrie  und  .Mgehra,  als  man  noch  nicht 
au  Fathkla.-seii  iu  der  jetzigen  .\usdehnung  dachte,  l>estand  1m?- 
reita  eine  Abtheiluug  fflr  Lehrer,  welche  sehr  bald  stark 
besucht  wunh'.  Der  Direktor  verstand  es,  die  .lugend  des  Lehrer- 
standes fOr  seine  Schule  zu  interessireii,  utid  waren  sie  eist  ein- 
m.d  eint'etn'teii.  so  lli.it  die  Meihode  selbst  das  ihriL'e.  Ihre 
firnmlli«  likeil,  ilu>'  .illi.:.  iueiue  Auweiiilbaiki'il .  der  .Nul/en  der 
dlirill  sie  Iiis  /.n  limin  i;ewi,seu  (.raile  von  ji-deiu  Sihuler  zu 
erlan'.'emleu  K.ihiirki  it,  »iiklirlie  l<i  l:i  n^r,i;iili-  lii  litii;  dar/ustell.  u, 
mus.ste  jedem  uiilirianf,'i  in  u  Lehrer  eliili-neliteu.  lad  so  sind 
in  tien  Schnb  ni  ilii  si  r  .Vlitheibing  begeisterte  Aidiilnger  der  Me- 
thode in  so  grosR'r  Zahl  erwachsen,  da.ss  die.Helbe,  Iiis  auf  ganz 
verebueh«  Annahmen,  tat  saauatBchen  Uambonier  Schulen  ein- 
geihhrt  ist  — 

Wenn  der  Leier  venimnti  im  die  Ucthode  auch  in  vieten 
anderen  Stadien  Xorddeotsddands  Ankläger  inid  Vertreter  bcsitst 
vnd  da.ss  die  Einrichtungen  der  Ifatnlnirger  Oewerbeechule  bcreitt 
Narhahmnng  in  Schweden,  Duneinurk,  Itussland  nnd  Uesterreich 
gefunden  haben,  so  wird  er  sellist  narh  so  tlOchtiqiT  Kenntniss 
derselben,  wie  unsere  vorstehende  Mittlieiliing  sie  enurigliehl  hat, 
diesen  Erfiilj«  als  einen  wnhl  bi  n  rlittt'ten  ansehi'U.  Mf.fi  n  ilie>e 
Zeilen  da/u  lii.ittaL'en,  den  iresiindeu  Grundsätzen,  ii;n  Ii  il'  i.' ii 
uum  den  liewerbeslaad  Hamburgs  diw;h  die  Üchule  zu  nj^eueriren 
Tetmdil^  waltara  Teitrehung  an  gebco.  O. 
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FIüRiiu  koiui'utri^ich  um  eine  Welle  luigeorduut  suiiL  liAuut- 
«'rsnaroiss  umI  ariiOlile  Leulug  nml  dar  Eadmdc  diMtr  Vm- 

&ucbe.  — 

Dia  Biiiye  far  dt  HrÜge  Mehl  nai  id»  Ueta,  dk 
IMe  Awbeale  u  lidil  tte^*"^  L»geniuiiidllHi  mmhlnta. 
MeU  KtkO:  80,7S  9£     MeUKo.  9:  9^         Kleie :  ST^  % 

,  ,  l:8«,7r,  °;  ,  _  8:4,66  9j  Verlast:  4,51  ?S 
In  der  VerlmKi  ning  der  MOhle  liegt  diu  ljiick4  rui,  d.  Ii. 
dt-r  Knetrauni,  «fklier  indes«  nur  du  boim  Etügetdutf»  dt>s 
<n-liMiidi's  vuii  lb,7">  L.  ujid  18,8»«  Br.  ■'■HiTffl^  luer  befinden 
sich  2  linfarhi'  Knctniascliiiicii ,  iirlien  einer  fn^nflKCuden  Aiiziilil 
'l'isdi.'  i  ti  .  uml  aijileii'in  I I.iiiilwi  t kzi'iifr.  Kiiiu  kliaut-  Ilmiclpri'ssf 
zcrili'  ill  i'iiji  ii  f;i'»<in(-iiru  Khiinpcii  Ti  if;  iit  8<l  e1'''' l"'  l 
das  ^\  i<  !.■(  n  Ji  r  riij/i'lm  ii  Itindi  Ijcii  wiitl  hicrditri  Ii  1 1  .•  ^  intin  Ii!. 
I>LT  liai'kraum,  l'"..".  •  Hl,.'i"',  lifi;t  in  (.'li-irlii-r  ll.iln-  ii.a  il>i,i 
KucU-iiiliiK  f-r  ist  ijjil  Mfi  ui;l  i-.miihi!  llnirnitia^n'ni  nilu-iuli-ii 
Uewolbcu  Ubersiiiiiiul,  tibi-r  wikLcii  di  r  Daclinmni  liejjt.  iitr  llaiim 
eMhUt  4  (Men  nach  Mttllcr'iM'lieui  ■System,  deren  Fcueriiui;  im 
SoUemin  licot,  w^reod  das  lirud  iu  S  vou  dem-lben  aXnfa- 
«cUossenen,  Ober  einender  UM«iMl«a  BSnotai  «eiclN  fc—ÜMiiiUcli 
erwikrrat  sind,  gebacken  «id.  Kadi  Abeicm  du  l&ftidiBn  toll 
dna  Brod  in  mileren,  heimKn  Baume  voigebacken,  im  olieren 


iiariijjt'backuu  werden;  uuui  zieht  liier  iudeaü  vor,  das  Nnek» 
backi  u  ia  einem  ednrtdier  geimiiten  Ofen  denalben  Art  toani- 

nehmen. 

Die  Oeta  ariiellai  aehr  qMnam  tind  gestatten  die  Verao^ 
duug  von  fi—bAmUf  gig  Beimitg,  so  daet  man  pro  1  2».  TUU 
nur  etwa  fi»  Kahla  veibnmdit 

Aneeer  den  4  MflUeiWwn  Oefen  ist  ein  &  lORen.  dentechar 
Ofen  Kom  Backen  TonWeiaahnid  Tontendan.  — An  den  BadomuB 
üchlieiet  Bidi  das  eincuddge  Lnger  fflr  Brod,  19fi  x  10» 
gross,  an. 

/um  Iteiriebe  <;iniiiitliLher  Maschinell  etc.  dient  eine  (re- 
kup|>cllf  Halaiiiifr-M.iMhiin.'  von  etwa  L'.'i'i  Tfilkr.  l'f'n  IiiUii|if 
lu'tiTii  :i  K^'^■l('l,  1  i.jiiu a.shirr-KrsM  1  uii':!  J  iiai  Ii  t  i^f.'nlhiiuilK  In  r 
KiiiiAtriiktiiin ,  iwi  «(•{(  lu  e  ulii  r  riiifn  kiiizi  n  l.aii<  a.shin -Ki-i^m  I 
ein  liolin  iiki  ssi'l,  aliiiliili  dem  I'unckbcliM  lic  ii.  Ki  lr^rt  ist  imii  «las 
Ki  ncr  ^•r^.l  diu  iiiiti  i'  ii,  dann  di  u  ubi  ren  diircL/iclit.  I'm  I 
(ictn  idi'  wiTdcn  von  di  r  MaM  biin'  11  Ki^  ( (licrscldi -iM  be 
Krb!>kcible  koli.^um^rt.  Kllr  Hnidvrrkanf  ntid  Kmalore  sind  abj^- 
soitderte  Ideiue  (iebiiude  Torluimli  n. 

Den  lelatutt  Tkeil  der  l-lxkun>iüu,  das  geaelhire  Zuauamcu- 
sein  bei  Brachmenn,  wurde  too  nur  etwa  der  Ulme  der  Thefl- 
adner  progranmgemttH  dnid^geOliit  g^L 


Am  der  FaciiUtteratur. 

Ncitlzholt  des  WestpreuBslächen  Aruhltoktcn-  und 
Ingenieur-Vereins.  Ili'ft  1.  für  dif  .lahrc  l--?.')  nnd  lb7<i.  Mit 
14  Itl.  Min  ViTrin»niiU'liidiTn  a;:t<i;,'ta|iliirt«T  Z<'icLninij.'ini. 

In  riui'iii  /.ril|iiiiikt  «je  der  Ki'HL'Uw.irliL'i-.  diT  es  linrr 
(iiii.^i.virn  .\nza!d  di-i  i1ihI-m  In  n  .\n liitrkt»'u-  und  Iij.'iüh  n  hj^' 
nahe  »."•li'f.'l  bal,  das  und  Ww  i  vrntiii'lltr  \'i  i  rii,.^-rnhiik.iliiincn 
in  mi^llirin' KmaRimt;  zu  /.icb.'ii.  ist  di'' I  !■  ru  i-  L-alio  i'iniT  ni'iicn 
und  fiifcnartiKen  l'ublikatiini  du  si  r  .\rt  -  il.  ij>  .  iiii  >  di  r  klinuertu 
linier  uiweren  Karhvereiiifii  tin  KrilLrm-^.  d.i-.  «ine  uImt  den 
Mliälligen  Inhalt  dieser  Gabe  hiiiam  k>.'1il-ijiIi'  ii<-aciiUiug  beiUi- 
nniKlMn  kann.  Ehe  «ir  auf  den  lettleren  eingeiien,  woUeii  wir 
duer  dieanOdcgenlieit  benntacn,  am  Jener  viel  erörteiten  Frage 
anrh  innerludb  unseres  Blattea  eine  IcuRaBeenrednuig  so  widmen. 

I  *<4äs  das  Interesse  der  deniselien  Architdcten*  nnd  Ingenieur- 
Vi  r'  in-'  -  wenn  sie  nicht  suindi;;  ein  so  rege»  und  abwechseliuigs- 
n  !  I  ■  I.i'lien  entfalti-ii  kOtineu,  wie  die  fachlichen  Genossenschaften 
dl  r  In  ideii  (irossladte  lierlin  und  llurabiirg  —  eine  geibsiandige 
litlerariMlio  AeusücrnnK  dcrsidlicn  erbeigriit,  und  das's  es  ohne 
citu'  Miklii'  si  liwi  r,  ja  U  inahi'  iinimiLdii  Ii  sein  dürfte,  die  Mit- 
t;licdcr  cinrs  ul>i'r  nn  «nt.  -.  ImI.^i'  /■m  süi-.UfU  Vereines  auf  die 
llaui  r  an  dn-scn  zu  li-.^i'ln.  diuiii-  i-inlim  htcnd  -icin.  Die  nifi.Hti-n 
der  gnissi  reii  Wi  ciiic  IniIm  ii  daher  Milelii'  I'ulilikatimioii  sii  h  jin- 
geletren  win  Iiism  ii,  sei  es,  diLss  .sie  liier/u  -  wie  llanuuier.  Hävern 
und  Niederrhein-Westfalen  die  i-'tma  einer  Zei  t s e h ri f t  wjihiteii, 
sei  es,  dims  sie  wie  Sachseii,  Württcmlierp,  ( »stpreuivsen,  Ohlen- 
Inig  und  Lübeck  sich  mit  der  l'iihlikation  ihrer  in  frrössereni 
oder  geiiogerem  Umfange  gehaltenen  und  in  kOneren  oder 
iingeren  7<eitalieduiitten  endteinenden  Protokoll«  iMgoagM"* 
Beide  Medioden  haten  fkn  VoRflge  und  ibe  KacMoIe.  Ke 
letztere  iüi  auspruehloiier  und  verliAltnissmtssig  weniger  koslspielig, 
wcuii(!k'ich  sie  das  Riidget  der  Vereine  immerhin  noeh  als  der 
drttclieiidste  Posten  belastet;  dai^ei'en  luiftet  der  Form  eines 
Protokoll  •Heltes,  mag  der  Inhalt  nnh  mi  vortrefflich  sein,  ein 
anscheinend  panz  iiuvermeidliebrr  llainli  von  l.aiiirwelllL'keil  an, 
der  diese  l'ubhkatkiiiiri  uli  nirbt  zu  di  r  verdieutiu  Wnidii^nf; 
felaniren  liiHst.  In  die^'r  ISezielinni;  wird  eine  Zeitsehntt.  inner- 
li.iü.  dl  ren  die  ein/elneii  Mitthrilunifcn  ilire  liiill\idualit;it 
In  Mahl  1-11 ,  <lie  idii  rli.:iii[,t  einen  weitaus  ürn.-seri'n  Sjiielraüni  f.'e- 
«;iliil.  -tri-  d'  ii  \  -.'liL'  lialK'n:  daueyi-n  ilellt  eiiu' solilie  an  die 
-Vrbeits-  und  tniau/kralr  der  hv/.j:}.  Vereine  >ii  Imlie  .\nfoi denui)ji  n, 
dass  wenige  derselben  ihueu  auf  die  D.iiier  -»ii  b  L'etta.  liseii  zi  if.'!.!! 
mAcbten.  Es  dürfte  bekannt  sein,  welche  im  \  erbaltiii»s  riesifjeu 
Ojibr  der  Oeeteir.  Ing.'  u.  Arch.*V.  für  seine  Zeitschriften  bringt, 
aowie  daea  Hanmmr  aeine  Zeitschrift  nur  mit  Hälfe  eines  Zu- 
sdranea  lulten  kann:  neuen^ga  haben  wir  ala  aidur  etfahren, 
dass  Bayern  wie  Niederrheht-WeslAlen  auf  dem  Ptndcte  stehen, 
ihre  Zeitschriften  eingehen  zu  lassen. 

Wer  die  Verliaiidiiingen  des  letzten  .^bgenrdnetentaifeä  ii.  Ver- 
bandes gelesen  hat,  wnrd  darin  eitieui  Vor?,clil«!{i'  bepetniet  sein, 
dieser  Schwneritrkpiten  dailiinli  Herr  zu  »inbn,  da>s  mehre 
Vereine  ihre  liiiiTariM-lnn  I  nti'rnehtnnnt'en  lii^inninn  und  zur 
Ileia  :>LMlii-  '■im  r  /eit-<liritt  Meli  vi  lemiv'i-n.  W  ir  w (iii.-i  lieii  den 
rm>  riii  lim  niu'en,  welche  auf  (Iriuul  (Iicm-^  l'rnjekt.s  ani,'eliiilint 
vreiili  11  -iillti  n,  von  Her/eil  Klfulf.'.  wenn  wir  in  Üi  ziit;  iinf  eim  n 
.■iiili  lii  i,  uiii  li  etwas  ske|ili<(  h  uns  vi  rlialten.  Mi  iin  abfesi  ln  n 
davKii.  duss  in  Fidf,i'  der  iMlieien  .\ns|iiiielii',  weli  lie  man  an  eine 
derartige  Zeitschrift  stellen  »iril,  der  auf  den  Kiiizelvereiu  tretfendi' 
Kosten -Beitrag  immerhin  noch  sehr  hoch  sein  dürfte,  wini  *>s 
eigenthUmlichen  Schwierigkeiten  unteriiege»,  durch  eine  durajiige 
Zdtschrifl  xeniraliafarcnder  Tendena  den  bt  imr  Art  duKhaus 
harechtiKtcn,  partiknlnren  Inlereeien  der  Hnndwdne  an  ge- 
nügen, deren  Mitglieder  lieh  zum  grosseren  Thelo  fenda  n  dem 
Zwedte  zuaanimen  geschaart  haben,  den  fdealen  Zwecken  rnn 

Kttn«l  und  Wissensehaf'  n  ii'  i'l-  !  Ü.^Ini,.:.  Mirer 
algenartigen  \'erha)  i  i  ,  .i  i.  , 


F(lr  diejenigen  Vereine,  web  in-  an  Versuchen  der  vorbe- 
üprocheiien  Art  nicht  thsUnehmen  wollen  (Hier  kennen,  die  aber 
dennoch  das  Hedürfniss  nadl  Ktterarischer  Vertn  tiiiig  empfinden, 
giebt  en  jedenfalls  noch  einen  andi-n'n  Weg,  auf  den  hingewiesen 
XU  lialM-n,  das  \'erdieust  jenes  vom  West|ireus>ischen  Verein  heraus- 
[ri-i.'ebetieii  „N u  t  i z Ii e f I  e s~  i>i    .\ii  lit  iiliiic  üiund  bat  daawlbe 

iLdii'r  in  alli  n  vervv  aiidti  n  ( ii  UM^.vrji',«  Ijaltrn,  deUBn  aa  ttbeiaaBdt 
vuirde,  die  beifälligste  Autnaliine  ^jefuriili  ii. 

Die  äussere  .\noriliiiin,ir  dieser  l'uMil,.iti.ni ,  vn-Ii  lir  di.rcbau» 
das  .\useiieii  einer  Vereius-Zei Ist lirift  /eift.  ist  iui  sich  nitlit  neu, 
sondern  scheint  vielmehr  direkt  dem  .Nutizbktte"  des  Vereins 
für  Niederrbein  und  Westlaien  nachgebildet  zu  sein.  Kebeu 
Nachrichten  Ober  die  Stiftang  des  Vaceioa  und  einem  kursenBo- 
richte  nbär  fliwM  f^U^S  In.  Am  ktttaa  tOam  eoOlit  daa 
Heft  den  Afadmdt  von  4  In  den  SHswunn  Mhatonen  Voitrigai 
und  eine  Amdd  Orignnl-Beiirkge  ran  verema-liilgliedem.  Dna 
Ganze  zeigt  —  und  zwar  zu  seinem  entschiedenen  Vortheile  — 
ein  ausgesprochen  lokales  (teprAge.  Unter  den  Vortntgefl  be- 
handelt mir  einer,  der  Mittht-ilitngen  über  eine  Ilnlländische  Iteise 
(riebt,  einen  au.swartigen  Stolf  —  die  anderen  sind  der  <iescluclit« 
Westpri  iissens  und  seiner  Kaudenkmale,  iniwie  einem  Üeriibl  ilber 
die  KnlLilini.lie  iu  der  Hauzigiir  Wosserk itiin.'  ;:rv\ idnii-i-  l'if 
I  iri^inal-Heitrafre,  mit  aut"ik"Ta]iliirten  Zeichnun){eu  der  Verfasser 
illustrirt,  geben  Mittli-iluuiiiü  uln  i  die  mittelalterlicJie  Kirche  zu 
Pranst  liei  Daiizii;  und  die  luis  dem  17.  daliili.  slamraenden  Chor- 
stiilili  d'  T  k'iiilii-  in  l...li:ui,  über  das  11112  erbaute  Lauggasser 
Thor  in  D.iiuiK  und  den  von  .Stndlbaurath  Licht  bewirkten  Aus- 
bau  des  ehemaligen  Franziskaner  Kloeters  dmwlbet  flir  dieZwecko 
eines  städtischen  Muscuins  und  mehrer  Sdiukm  —  eidfidi  Ither 
«inen  VQIenbau  m  Zoppot  und  über  die  VorarMtan  n  einem 
burenlnr  der  Baudenkmäler  hn  Begierungsbeairk  D«Bn|-  Durch- 
weg ansprechenden  Inbdla,  geben  diese  Aufstize  in  ^  erbindung 
mit  den  ProtokoUen  ni«^  nur  ein  gflnatiges  Bild  vou  dem  Leln-n 
und  Streben  des  Westprenssist^ca  Vetehu),  sondei-n  sie  sind 
daneben  auch  ein  w«thvoUer  und  charakteristiselier  Keitrag  zur 
Kenntniss  des  eigenartigen  Gebietes,  auf  dem  der  Vereiu  mit 
meiner  Thiiügkeit  fiLsst. 

Aber  nicht  bbis  in  dieser  HesehriinkunK  des  Hefte«  auf  ein 
liestiiuiatehCIebiet  beruht  das  Verdienst,  dessen  v.ir  .il  i  ii  i  i  widinteii, 
sotideni  in  der  Tliatsarhe.  dass  di  r  Wi-stfn  assisi  he  \  erein  in 
klarer  WurdiRiiii;,'  m  im  i  .Mii:i  I  uud  Kralte  irar  nielit  daran  (jedaeht 
hat,  dK'seni  vieiM-i>|>re<lieinIeii  Aiilaiiife  eine  1 1- c e  1  iii  .i  s  s i  ee  I-'ort- 
selzung  zu  gel>eu  und  seine  rnlilikatiua  als  1  im-  .Sit  Zi  iSscIiiift 
zum  Gegenstände  buehhaiidleri.s4  ben  Vertriebes  zu  maclieii.  .Er- 
scheint in  zwanglosen  Heften  im  Seibetverlage  des  Veretna*  ist 
unter  dem  Titel  vermerkt,  was  also  besagen  will,  dass  der  Vereia 
sich  die  AmgalM  «inaa  aenen  NoihduAM  Dir  aeia«  Mii^leder 
und  Frenude  auf  so  lange  vorbdiut,  bis  er  den  Stoff  nnd  die 
Mittel  zur  T'iiblikatJon  desselben  wiederum  geaammeh  hat  Und 
dieser,  so  einfache  und  zugleich  so  eminent  prakliache  Weg  ist  es, 
deuwir  (lerBeachtuug  aller  in  gleicher  Loge  befindlichen  Facbvcreine 
emstlich  empfehlen.  Fs  winI  kaum  ein  Verein  so  schwach  sein, 
dass  er  im  l.aiife  seiner  'l'liiilii,'keit  nielit  vun  Zeit  zu  Zeit  zu 
einer  suli  lieu  Lebens -Aensscniug  dii-  Krall  finden  sollte,  wahrend 
es  UTiisseren  Veivinen  ja  niibeiinniman  bleili".  die  raiiseti  mich 
IIcUi  Ih  ii  zu  kurzen,  ohn-  da.ss  sj,.  ih  sh.uli  d'  u  nieist  i^.u  h.ild 
zur  driu  kenden  Last  »erdenden  Zmuu«  refielmassiger  rnlilikatinnen 
5i<  Ii  aiilzuleijeu  bratuhi  ii. 

Müge  das  vom  WestiireiLssischen  Vereine  gegei>ene  Vorbild 
recht  bud  eben  io  giflckliche  Nachahmimgca  hwror 


Brief*  nd  VngAMMlm. 

BerlehUguoft   Oer  IdeiM  Aitihd:    ,llnteringe  far 

Zenent-Katrich"  In  Xr.  74  Ist  dtueh  einige  „minemlogiMihe'' 

v,Mvd.'ii.    s;,,,,,    ■^■,,1,.,,,-  j.f    i),,i, .itatt 

„  K..1-  I  Isi  In  -.   Iii  -.IrL.t  "   /II    h  si'l. 


•■■a  «•■  Cacl  ■••IIIS  la 


I  K.  B.  O.  rrliMkk  Omfe«  W.  H*«s«r  llol»a«b4r««k«f«l,  I 
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Brief'        Vraf  akaalaib 

Tcrfetti  dratodker  Ardttcktm*  md  bgodenr-Yerelie. 

Den  geehrten  Eiuebenineu  wird  liierdunb  der  den  BeeeUflaeen  der  Atigeordnetea-Venuiinlaiiit  ni  Oobuts 
(DUdie  BuoKätg.  1877,  No.  70  o.  71)  entaprecbende 

Arbeitsplan  fflr  das  Jahr  1878 

eigeben>'t  mi!aot1iei!t. 

I.  Diu  Kin/t'h  IM  eine  bt'arl>L'itt'ii  Iii?  /um  1.  April  ISlH,  iu  üu  feru  niciit  bt'rciti«  eiue  Lrlciiifpuig  durch  früher 
oinircrcü'litt'  Arl>cito:i  i>i:iL;L'tn.'ti'ii  ist.  Io1kouiIi>  TiKMiRMi  und  teoden  am  1.  Jamar  und  tm  1.  Affiü  1878  dnn  Toncte  kam 

(icwliilfi.^liorichtL'  ü\wr  doli  !>t;iiid  iiiivr  ArlMitcii  ein: 

1)  Die  i'nii:e  der  I! ex  e i e  Im  ii  ii  .k'  in u  t  liomtl t  i seil  - 1  <  i -  i  M'iher  Grössen  im  *ti»iAiiwa  im  die  demnlelut 

ibucu  zugehenden  Al)drüekc  ilor  fiöliereii  Ail>eiieii  von  secli.s  Vereinen. 

2)  Wc  Frage  über  Kosten  der  Binuenyeliil'fulirt. 

8)  Die  Fnigo  Aber  Statistik  ih  >  Bauwesens,  Über  welche  ihnen  vom  Vorort  eine  von  den  Herren  Batiguin, 
Bbudnostein  und  Fritadi  nbgefiB^^te  Mil.iutirutig  zugesendet  werden  wird. 

4)  £ine  Zusammenstellung  der  interessanteren  Bauten  neuerer  Zeit  in  ihren  Bezirlcen,  nach 
Ankitniig  einer  ümen  dnreh  den  Torart  in  flibemittelndea  Denloeliilft  nebst  TabeDencbenia  der  Herren  Blanbnatein, 
FtaJc,  Oppler. 

6)  Ebe  Sammlung  der  banrechtifchen  Bestimmangen  ihrer  Bezirke  Aber  Hoeiibaaten  (a.  Pitit. 
der  lOndmer  Abg.-Vers.  S.  21-2»). 

6)  Die  Frage  Ober  Ilaftpflirlit  bauleitender  Tcehniker  auf  Grund  einer  nach  dem  1.  Novbr.  1877  ibneu 
angebenden  Fraijcstellun«  do^  Hamburger  VcreiiK's. 

7)  Dos  statistiselio  Material  Uber  die  Privat- l'oljtechniken  und  I'rivat-Gewerbesebulen  ihrer 

Besirke. 

Die  Fraue  (iber  Vereiiiii^itiiL'  der   Interessen  von  Kommunikation  and  Landeskultur  bei 
KanalanluKen. 

Die  Einzclvcreiiie  iiiiterbtüt/.ün  fenierlüu  iiaebKenaiintc  Aniieleu'Oidieitcn : 

n)  Die  Erf()r>>i:huii^'  und  Erhaltung  der  Daudcnkinale  des  Deutschen  Reiches  durch  entsprechende 
Vcraenduug  bei  deu  Kunst-  uud  Alterthumsrereiuen  and  bei  deu  Keichstagrabgeordnetan  ihres  UeimMhigeliiieteB,  aonie  durch 
AjBBige  der  Adressen  dcijcnigca  BohOrdea  ibres  Bearkes,  an  midie  der  Tomrt  diesen  Gegamatand  belnlNilB  Bugaben  an 
senden  hat,  bis  zum  I.  Oktober  d.  J. 

10)  Die  vom  Hamburger  Veirin  Ctbenwauneae  Ansaibeitui«  äner  Denkschrift  fiber  den  Ornckbftben-Terlnst  in 
ünbrcn  durch  Anregung  zu  Veruchen  tot  bbetriebaetung  neuer  LeHangen  und  Uebeneudnng  der  Resultate  drdGt  an  den 
llamburecr  Verein. 

11)  Die  Einriehtnni:  von  rrfifuiitrsaiisf  alten  und  Versuehsstal  innen  für  l!nu-  IMiMliincnmatprialien 
ilui'cb  Anzeige  derieniiien  üeliurdeii  ilueh  IJezirks,  an  welche  der  Vorort  die  mim  iKr  l\uniinib-i  ni  1  KiHNihiuger,  Funk,  ilailig 
ZU  ervrartende  Denkx  liriit  zu  öberrcielieii  bat.  bis  /.inn  1.  (Jklober  d.  ,1. 

II.  N;ii  :;l'i  ii.i!>!)!i'  eiü/i  lue  Vereine  haben  die  mlher  bezeiebneteii  Arbeiten  Ubcrnoniinen: 

1)  Der  üi  i  iiuLi  Ai  itektcn- Verein:  l»ic  Veröffentlichung  eines  Auszuges  aus  dem  Ober  den  Transport 
VM  Kanalschiffen  eingegangenen  Materiale  uud  da«  Referat  ober  die  die  Kosten  der  Binnenschiffahrt  betreffenden  Aibeiien, 
die  am  1.  April  1878  nodi  ebigeben  werden.  (KorreCarent  der  Uttriib.  Tereki.) 

2)  Der  Casselcr  Verein  das  Referat  Aber  die  am  1.  Aimü  1878  zu  erwartenden  Ar(»citen  der  Vereine  Ober 
Vereinigtmg  d^r  Interessen  der  Kommunikation  nn<l  Landeskultur  bei  Kanal>Anlagen  (Korreferent  der  ätru^übui^  Verein). 

:;i  Der  Hnmburk'er      , m  ,[>:       Fragestellung  hei  der  Haffpflichtfrase  und  das  Referat  Aber  die  VOM 

1.  April  n.  J.  an  Uber  gedachte  Frage  eingehenden  .Vrbeilen. 

Ii  Der  Hannoversche  Verein  das  Heferat  Aber  das  am  1.  April  1878  in  Aussicht  stehende  Ibtsrial  Aber 
Privat-Polytechnikon  und  Privat-GowerbASCbulen  (Kesvefemat  der  s&cbs.  ingenieor-  u.  Architekten-Verdn). 

UL  Nachstehende  Kommissionen  treten  bi  Thitigkieit: 

1)  Die  KomndWon  Böntum,  Blankmateln,  iWach,  dhi  sfadi  mit  Abfassung  emer  kurzen  ErlAuterung  fAr  die  noch- 
maligc  Aunbrdcrnnf!  der  rOehstiln^ffen  Verefaie  zur  Na<Mefcmn{r  von  Gutachten  Aber  die  banstatistischc  Frage  beschäftigt. 

2l  Die  aus  dem  Bayerischen.  Berliner  und  Hamburger  Voieiii  f^cliildete  Koinniission,  welehe  da-,  am 
1.  Ajiril  1>7'^  vorliaiideiie  .Material  über  >5taiistik  des  Bjuiweseiis  bis  zur  niiehsteu  .Viii;eiirdneten-Vei-saminlunf;  Iwarbcitcn  soll. 

:!|  Die  Komiiiission  lllmikenstein .  Funk.  Oppler  für  .Vlifassun«  einer  Denksehrift  nebst  l  abelleu-i  lienia  Itber  PnUi- 
knlioii  bedi'Uteiiilerer  H.uiIimi.    Die  Deiikseiirilt  nird  den  Vereiin  ii  dnreh  den  Vurort  später  zncerfiidot  »M  riieii. 

4t  Die  KiMiiiiii--sii>n  l!an>ehini;er.  Fniik.  II.irtiL-,  wrldir  ..lie  Ue.-iiltate  ihrer  riitei-siiehiin,:;eii  über  da.^  uiij,vtVdire 
BedQrfniss  an  I'rUtun;."'-  und  Vcrsuebsstatioucu  im  deutschen  Uciclte  und  Aber  die  üruudzAge  einer  Klassiükatiou  der  Uaupt- 
^laterialien  in  einer  Denksehcift  idederiogen  wird,  die  dem  Vonrte  am  1.  Januar  1878  befanb  DmcUegnag 
an  Behörden  zugehe  soU. 

Dresden,  am  19.  September  1877. 

Der  Yoxatand. 

Uttcker.  Dr.  piul. 

Wa9aerfersori.:nng  von  Carlsbad    l:i  i  .■inein  reiihliehi'n     It.-scIuitTaiii;  des  vi<'l  irr-i^seivn  Qniintiims  ib^s  sii!;rii.  Verbrauchs- 


Wasserii.  Fiir  dieiivu  /weck  iiiui  li«t  man  tiie  Anlage  «dncr 
LdtnDK  ans  dein  Khisggebict  der  Kser  in  Aussicht  genoDuneii, 
deren  Wasser  au  Qualität  freilich  sehr  viel  su  wOmoun  Obrig 
liaat  IMcaaa  Waaser  aoH  duveh  MascWwmkraft  in  da  Bcacrair 
auf  shism  nifsahan  dar  Eger  nd  Cariabad 


SpnidpK  <l<'s>i4'n  dii>  ileiliiuelluii  vou(  urhibad  sich  erfreuen,  leidet 
in  heisseu  Jahre^ixcltan  die  SMdt  «BpiudUdien Mangel  angewOhn- 

lii  liem  \\  .us(  r. 

1.1  i  (|.  h  ',r  .rliii  ilcncn  zur  .Vbhiilfe  gemachten  Vorschlagen 
innsste  di  r  dir  Madi  dureliUicsseiide,  im  ^i«lnme^  sehr  wasscranne 

Tepliliiss  fnr  die  VmiHejpmjf  ausser  Üetodlk  fabMen  werden.    .  . 

Die  (iewiuiiuttg  des  für  9«)  OOO  Ebm,  aaseeidienden  Tages-  Die  Ehiriditimg  ist  mtr  als  Prorisorioffl  fedaebt  und  man 

na  4609  kh*  dnnJl  Bohnmna  oder  Anlage  toa  strebt  aU  Definitivum  die  Herstellung  einer  ir>,7.'iK>  langen  II  och - 

1  dem  engen  Thale  addänlM  der  gtogmwtiiclien  quelienlcitung  an,  welche,  vom  .«lüdlieheu  Abhang  des  Ers- 

 dem  gerhigen  Niederschh^fsgcblel  der  an-  gebirg««  her  kommend,  das  Hochreservoir  des  l'rovi&orinu«  mit 

grensenden  Haben  als  ein  bofliiungsloees  Unternehmen.    Auch  ;  uatariicheni  Uefalle  K|>ci!i<'u  üoll. 

Ug  das  Rodeakm  «w,  dii-s  dnreh  dergleichen  Bohnersuche  die  i        Fine  von  den  Sudtbehimlr  ii  benifem-  Siulivcrsüiiidiirn-Kom- 


Ergiehigkeit  der  belBScn  .Miui  iuli|ueUen  gefikhrdet  werden  käniue. 

Weuu  man  nun  auch  auf  die  l»essere  Ausnutzung  der  vor- 
handenen Trinkwasaer*LeituuKuu,  welche  mit  Tag  und  Nacht 
laufenden  KMirhnumea  versehen  smd,  durch  Antage  von  Zistenen 
mitZapfirtAndeni  Bedacht  nahn,  so  erAbrigle  doch  bmser  noch  die 


inission  hat  sich  mm  daliin  an>t;e!!|niKhen .  diiss  unter  den  \er- 
sehiedenen  .Vusfllhrnnirs  ■  NlfMlalitati'n  derii  inp  n  der  Vorzni;  zu 
gwbcn  sei,  bei  welcher  lin'  Aiistühnnijr  ilcr  lluclujinlliiilritiing 
sofort  uud  mit  Umgehung  des  i'rovisoriums  der  Nutx- 
waaaerieituBg  aus  dem  Kgerthal  erfolge,  da  die  hohen  Batrieht- 
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kn-ti  ii  für  1 WassrrhclH'wei k  mittils  Hainiifkrall  di«'  Verpnlsst- 
li' -■  Aijl.i:;i'ku|iitaU  ilcT  lloch(iHell»'nU>itiiiix  aiitwii  iii  ii  wiirduu. 
|)H'  KubtL'U  d<  r  ll>i<  li(|ueU«ulvituug  aus  dem  Ki~zgeliirKo  miuI,  eiu- 
sdiliraiilich  ( inm JetitgohidteMiig,  QiMlkiifimMm« 
und  Jtohmeu  iu  der  SiMt,  lU  ttm  1375000  IL 


Sw  Tltetlnfft"  der  Abmeaaungen  bedentandw  0«bäude. 
Ib  So.  100  Jhxg.  76  u.  Bl.  bnichtfn  «ir  unt<'r  dM  tnicMa>h<md(fu 
Titd  ein«'  ZiiiMimmeiHtellnnjf  der  Ilöheuniaass«  lienorraeend  hoher 
Monuinrntalltaiiten.  Tiiserer  Hitte  um  Kiuspiidim«  von  lu-richti- 
auu|p!ii  luid  KiLfaiDMingi-n  di^•^^•r  TalM-lli'.  iowir-  der  vrt-iteiw  Auf- 
fordeniiit;.  nn>  W\  l  im  in  Wimk  Ii''  zur  Satuinlmi);  umfussendercu 
!<lntistis('lit'n  Muti-imls  ulur  dii'  Abiiiesaung  von  Hauten  uiig«'- 
woliulioliiT  Grüsse  HtiU'istuu.u  zu  wollen,  ist  Ifidcr  in  sehr  ge- 
rinsi  in  (iradc  riil>pni<  ln'ii  ■vv<.ti!''!l.  I  N  sind  uns  nii  gaiuen  niclrt 
lui'lir  al-  'i  \ini-:f  lu  ilirv  i  A!il:-'Ii  ^'i  ii1|'  il  /iiL'ra.in'jL'il,  fMI  dCMIl 
nur      i'ira-  Miltin-iluii^;  drr  U  i/Mu  n  Art  rhthii  Itf  n. 

Wir  l>i  H(  liranki  ii  nns  tiir  dii  ^iual  aiil  t'ijn'  Kru  iiuiniu'  .;<  iier 
linii  irüht  r  !?>'i;i'lii'ni'ii  'ralwllc.  Sowrit  dicsi  lbf  dtutbche 
i'.auti  II  In  tiuft.  Ist  in  ilir  ,  t:.,v.  ;i -t  t  :ri  yinb.  i-  Irrtfnnn  hiiisidil- 
liili  df5  riuiime')  d«T  Katlirdrali'  mmi  MiU  ,,'le  lu  jWi/Ho"  zu 
iMTiihlij^cn.  Dio  llolii-  desiellifn  lM'tra»(t  uirlit  IlH,  sondern  nur 
86,1 '"i  io  das»  er  in  dvr  Itau([li»U!  tief  herab  »teigt  --  Auch 
dem  liambiirger  MicbMltt-TlMicBi  «M  —  in  eimr  Zwehtift  des 
Hm.  Archhekt  Swlofi  te  Lotedc  —  aak  fing  ilrailig  femclit; 
dia  KivaUaantB  dea  tUmm  iHt  j4Hidw-Tilu«iltti(m  gebea 
•ciMe  Hohe  sa  lOi^l"  Aber  Nall  d.  HpL-Flnthiiietters  an, 
vtlinad  der  Banpbte  der  Kirche  etwa  2<*"'  über  dip'«oni  Piuikte 
liegt  Es  miua  lUMen,  wmst  so  2UM'rl.i^si^i'n  Ansabm  ubi'r  «in 
entschiedennr  Irrthum  sa  Gnuide  liegen,  da  der  AuKenijcheiu 
allein  vollkoiuiueu  ausTciclit  am  damitbun.  duü^i  jener  Thunn 
erheblich  hohiT  als  Sl™  ist.  Unter  die  TliUrute  dritten  lUa- 
ges  (/(wiselien  7."i  und  l««t™,  meuu  man  diejeui|»en  zwiaclieu  ItiO 
und  I2ö"<  als  zweiten,  jene  tkbcr  125 «Is  «nleu  lUuige«  ' 
neu  vtill)  wareen<lli<  li  M<u  hd-  r  IWJ"  bolic Stephaiian 
in  'l'aiiL'i'nininde  zu  rei  Inii  ii. 

I  1  Ii.  r  eini;;i'  in  ji  ner  Talii'Ue  uiii  i  «.diiite  aualiUidi^Llie  Bau- 
werke linden  »ir  in  eiiieiu  atiierikaniselien  llliitte  .\Ht;al»eu,  die 
»ir,  jedoch  unter  aller  Kesene.  uiiltlieili  ii .  da  die  iu  derselben 
t^nelle  entbulli  le  ii  ll(ilieiian;;alii  n  ander» eitii^er  lianwerke,  die 
wir  zn  konlri.llii ru  im  •^l.uiili  »aren,  dnreliweir  als  imrichti?  sieh 
erwiesen.  Ilu  iijai  li  .soll  das  bnehste  liauwerk  der  Welt  Rejfeu- 
wartlg  der  Thurm  der  Kathedrale  xu  Kouen  s«'in,  nachdem 
die  1^72  abgebnumui  hüfacvnie  ä|)ilze  deaselbeu  durcb  eiue  suli-lie 
auH  l<:iaeD  «netit  iit.  W»  Ufiha  dm  TbuiiMa  «inl  aa  IfiU«  an- 
gegeben. Vie  Thtaie  der  Krthednl«  too  AaiMw  nnd  Chailre» 
aollen  Iiis  cu  13iS,8n>  becw.  121,8*,  detjentg«  des  Sudthnuaca  leu 
Brtnel  bi«  zu  I07,S*  sieh  erlieben.  Der  Kuiipellharm  des 
Mmlanilw  IXoioeä,  auderweit  aU  IiM),ii"'  lnx'li  iMveirlitiet,  soll 
nadl  dereelben  (jnelle  lH,:i">  horh  ^ein. 

Das  höchste  Bauwerk  Amerikas  «inl,  nach  einer  tun  von 
dort  direkt  zugegangeneo  Mitthoiluui;,  KeRenwiUiifr  iu  CUeaifO 
vorbereitet.  I)a.s  da.sellKit  im  Bau  bejrriffene  Stadthans  soll  mit  einer 
ffiir  öffentliche  l<aut<'U  der  \°.  .S.  bekaimllich  ty|iischeul  Ku|i|iel 
pesehnnlckt  «erden,  deren  l.atenie  bis  zn  iniiior  raci'n 

wird.  Mmuit  man  die  \orer»ahnteu  hat'ii  aK  i:i([iii;  au  und 
Iraift  sie  in  jene  Tabelle  ein.  so  wurde  dif  Kii|i[iel  di  s  stadt- 
ii  iiiM  S.  zu  (  hieai,'o  auf  den  l;»  l'laty  initer  den  InM  listen  l'au- 
werkeu  der  Well  und  auf  den  1.  I'lalz  iniler  den  Knp|Miliaiileu 
.\us]irnch  li:ü>en.  Wird  der  .Maiiand'  i  Tlamn  nicht  zu  dtru 
letzteren  «eiechnel  oder  ist  seine  llulie  mit  KKi.ii"  rirluiir  anxe- 
Reben,  8o  wurde  sie  so;^r  den  ;!.  l'latz  unter  den  lv'n]i|ielii 
unmittelbar  hinter  St.  l'eter  luid  St  .Maria  del  l-ioii;  eiiuieh- 
men,  wflhreud  sie  -  falls  die  Höbt!  vou  l'iuil  iu  London 
lUgV"  und  nicht  111,3'"  beträgt  -  eveot.  «Uenliugii  mit  dem 
8.  Plus  dch  befBAgeu  uflsüte. 


DIo  Zimammwaetgtuig  der  FriUluigfl-KoKailaaion  fit 

Banffitarer  und  UasoUiieB-BaafBhror  zu  Berlin,  welche  in 
Anbetracht  der  »ehr  groiucn  Zahl  von  Kandidaten,  dtn'en  l'rütuiiß 
der  Kommission  obliegen  wird,  besonderes  Interesse  beousprucbeu 
dürfte,  ist  folgende: 

Vorsitzender:  tJeh.Ub.-Brth.  Ilerrmann,  Stellvertreter 
d.  Vors.:  1)  <leh.  Brtli.  Oberlieck,  2|  IW.  Wiube. 

Mitelieder  als  Kxaminatoren  filr:  1)  Naturwissen- 
■<  h.il;.  !!L  I'iiil  l'i.  Weber  inid  l>r.  Kerl,  J)  Kisenhüllen- 
KhikIi;  ImIi  Itir^ralli  l>r.  Weddin?.  I  Fei  dmi'ssen: 
I)r.  1 1 iir i,'^' II  -  r.i.il  l.ii'iit.  i.  < n'ii.'ralst.  Kiüirth,  ■i\  Matlii'nia- 
lisilie  W  I  sse  Ilse  hat  teu:  l'rof.  Dr.  Aronhnld,  Iir.  Wem- 
.Karten  nnd  .Spangenberi;,  Ti)  Ilocliban  iKnaHtnikrionen. 
tJeschaftst'.,  liauKescIiicbte  etc.»:  Ke«.  u.  Urth.  Iir.  Kriej;,  l'rnt 
Jacobsthal  nnd  SpielberK.  I!auiii&|>.  Kiilin.  anshiillt^w.  lianinsp. 
Kndell,  (>>  Wasser-,  Wege-  und  Kiseubabu-iiau:  Ub.-lirK.- 
n.  Kith.  Gebauer,  Bauinap.  'fftfor,  1)  Mnsebinenbnn:  Prof. 
Consentius,  llörmann,  Fink.  — 


Pntentliste.  Hie  Red.  d.  ,Arhei4|rtm4  hiFnnUirt  «.U 
ersttriit  una,  auf  di«  ala  Hvilage  ni  ifi«ni  Blatte  enebeinende 
PrtiirtMile  nnfinerksam  su  mathen,  die  cinrige  denladio  Qnelki, 


welche  bisher  neben  den  deubacben  l'alenteo  anch  die  in  .\mei-ika, 
Belgien,  England,  Frankreich  und  Oeaterreich  eithcillen  Patente 
auflithrte.  tu  ist  dieser  Veröffentlichung  noch  nicht  in  demaelbcn 
kt  «tdcn,  In  «ekhem  aueMMigc 
der  PatentHste  obliegen,  «ahrend  eo  bei 
it  des  deutschen  I'atentgeseues  (dessen  %  23 
«oüntige  VerOltatlichung  der  zur  Patentirung  angemeldeten  Er- 
lindiinsten  vorscbreibt)  gerade  ftir  den  deutschen  Krtinder  eiiw 
Niittiwendigkeit  ist,  sich  vou  den  im  Auslände  ertbcilteu  I'atcntOB 
in  fortlaufender  Kenntnias  su  halten,  falls  er  nicht  von  der 
Hwdlichen  Konhnneat  fiberflOgell  irarden  «itL  — 


Konkiirrenzen. 

Die  3  kunstgoworbUclxüa  Künkiu  jcnzca  dea  Dreadoner 
Kunstgfewerbe-Vereinn  <tj.  u.  Hl,),  welche  am  1.  tieittember 
ttli^elaufen  sind,  haben  eine  ausserurdentlidi  rege  TbeUnalunc 
gefunden  und  niclit  «enioer  als  1I&  Konkurrenzarbeiten  hervor 
gcnifen,  die  tat  GebMde  ur  Kuustgewerbeachule  (Alles  Polrtech- 
iMkuB)  Mhirtlieb  «MgateBt  waren.  Prtasikt  wodcn  folgende 
EnMfirfe:  n)  Fflr  den  Stahl:  I.  Preis  Hm.  Ihne  und  StogmODer, 
Architekten,  Berlin.  Ii.  Preis  Ilm.  (iirard  und  Rehliiider,  ArCiU- 
U'ku-n,  Wien.  IIL  l'n'is  Iir.  <MtoKritsche,  Mönchen.  b)  P«r 
das  't'a[)etenrouster:  I.Prei.s  Iir.  Otto  Mulke,  Musterzeichner. 
Ibi-sden.  II.  Preis  Frl.  Helene  Wiittig,  Zeiclienlehrerin ,  Stettin. 
c>l''urde»  Leuchter:  I.  Preis  Hr.  Paul  Stutz.  Stuttgart.  IL  Preis 
Iir.  Otto  h  itildich,  Hanau.  —  Xu  a)  sind  illM-rdies  5,  snt  b)  S  ttod 
KU  c)  a  Auerkeunungs-Üiplomc  crtheilt  worden. 


Penoiial-  NadiiielteB. 

ProTuaen. 

Kriiannt:   her  liannu'i.sler  I.Hil«iff  lUichlinR  /:uni  Kreis- 
n  isiiT  /,t\  Miiniabaiir,  l!e<;  lf'  /  Wii-lniilrii. 
Verbetzt:  Uer  lieg.-  u.  Bauratb  Uampoldt  vou  Breslan 
mr  KgL  Eisenb.-l>iKklioB  Uidi  Humover. 


Brief-  und  Fra^ekasten. 

Ilm  K.  S.  iu  lierlia.  Aus  dem  iu  heutiffer  No.  nuli^e- 
tlieilicn  Venceichuitise  der  t'ilr  die  Itaufilhrer-Prüfungs-Kommission 
in  Berlin  emamiteu  Mitglieder  ersehen  Sie,  da&s  die  Ibneu 
gerOchtwebe  an  Ohren  jpumunaiw  Angnbo,  dut  ek  liiiNiienan« 


vom  Generaletabe  in  diese  Komniniaa  bwafta  wnto  «d,  in 
der  Thal  anf  Wahrheit  heroht  Ueher  die  Motive  Aeeer  Be- 
mfiing  kannen  wir  incfat  einmal  eine  Vemnthnng  ftnssem,  da 

uns  die  lM>trert'>'i:di'  Per»iinlichkeit  nicht  bekannt  ist  und  wir  daher 
auch  nicht  zn  lieiirüieilen  vermAgen,  ob  der  Behörde  unter  den 
in  Berlin  \orhaiideneu  Baumeisteiu  ein  fiir  das  Gebiet  der  Feld* 
inesdcuRst  iu  gleidier  Webe  Iwnietenter  S|i«zialist  zur  Ver- 
filguni^  stand.  Klien  so  wenig  können  wir  jedin  h  die  von  Ihnen 
(teuusserte  Ausieht  Uber  die  lietreirelide  Maassre:;>  l  iiiiseixTseit» 
als  rielitirr  anerkennen.  Wenn  es  liixber  anch  uni^'i  wnluili'  h  war. 
ila>s  /II  di  ;i  l'j  ii!iinj,'eu  der  liauteehniker  in  den  Il.ills-  und 
Nel>enrae!nrn  andi'ie  als  solche  Spezialisten  heran  i'>/Mifi\ 
»nnlen,  die  zugleich  als  Lehrer  des  lietrcffeiideii  (;il>iit.  j  an 
der  lian-.Akiulemie  wirkten,  ^u  scheint  tiS  Ulis  doch  etwas  eng- 
herzig, eine  Abwrichniis  von  dieser  üemÄnlieit  lIs  sllie  ,HenO- 
»ilrdiKnni!  des  Faches"  auzuseheu. 

Hrn.  M.  in  i  liii  aan.  Wir  lialn-n  Ihren  Wnusili  in  einer 
iM'iionderen  Mittlieiliini!  der  lentiiri'u  Nr,  entsprochen,  zu  deren 
LrgiiuzuUK  Sie  den  durt  .:ilirten  altereu  ArtOnl  is  1^.  lOO, 
Jhrg.  75  u  I!l.  getallii-st  nai  Idi'seii  wollen. 

Hrn.  in  lierlin.  Knie  |!i-s|iii  ehuni;  di  r /ur  dii-sj.iliriK'eii 
BerUuer  Knn-.t-.\us»tellunK  einnesandten  lu  i  liin  ktuiii-,.  lim  1  .iit»  iirli- 
ist  Von  Ulis  in  .\ilssiclit  gencniinen  iiikI  wird  mit  einer  d-  r 
tiüchsteu  Nummern  bejpnnen,  sobald  di  r  lieriilil  illier  die  .\ns- 
stelliing  zu  Ka-->sel  sein  Knde  c  tniiileii  hat 

Hrn.  Ü.  in  Hn  inen,  I'er  Nane^  .*^ii  i  lu  nliaii^''  »;•(!  nicht 
iil.>erall  in  f;Ii-ie!ii']a  Sinuc  braue  lit  bezw.  fiilirrn  vi.  le  A!;st.ilirii. 
d:i'  wolil  mit  iln-seni  N.ainen  liezeii  liiii'!  werdi  n  kminti  n.  andi  r- 
v.tili_'r  Titi'l:  Wir  sind  daher  niilil  in  dir  I.afe.  Ihnen  .\!it- 
tlieiliniijen  iilM-r  Städte,  in  welchen  Sin  henliauscr  n.'ii  erliaiit  sind, 
zu  Uiarlii  II.  falls  nirlit  einzelne  unserer  I.esi  r  .su  Irenndlii  h  .sind, 
uns  euL.sjin'chende  Noiiy.en  zugeben  zu  Idi^MMi.  lii'i  lin  zatilt  inebre 
SiecheoiliUuer;  eine  neue  Anstalt  dieser  .\rt,  di's  St.  Klisabeth- 
Sietheuhan*,  Schnnh.-.MIee  ist  i  rst  in  den  h  t/.ten 'l  agen  ein- 
•lewi  ilii  ttordeii, 

Ilm.  L.  K.  in  Herlin.  W'ir  niiLssen  Sie  bitten,  die  zahl- 
reidieii  Mittlieiliiiißeii ,  weit  In  iii.>r|  i'  /.  itiiiii;  lieieit>  nlMT  das 
Lichniauj-Verfalireii  gebraihl  hat,  au  betrellender  Stidle  nacluu- 
lesen.  Die  beiden  Metboden  von  ScbOnfeld  nnd  von  <  (skar  Kräuter 
iu  Wien  sind  uns  nnler  diesem  Namen  niclil  liekannt;  wahr- 

 wdelt  es  sidijededi  aioht  um  selb 

belreihadeB  Tcikinte  der  An 
—  der  llslerreiidiiaeben  TarBeb«  filr  I 
Unpranfs  entgegen  kommend  ■  -  das  tob  ihnen 
Verfahix'ii  imter  eigener  Firma  weiter  vertriolwn . 


Cmrl  Baili»  1«  UwU«.   Für  41m 


K.  B.  O.  Prilirk    Otmki  W.  MaMcr  BafliacktfriicktKl, 
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Ukall:   Ol"  t.lvil.lK-h(r  B«ilrOTri»lL  —  Klnr  kuialHuiilii  Hotjru  HibqtvIirärllr.       Vorunmluiiu  iln  VrrKuiiU«  4.  Acrk.- Ii.  In||.-V.  >u  KalwcB.  (Mlllw.)  .  An  lUb-kh-lt- 
-  nie  A«i<4<.-UiiiiK  V«»  Hrlwn«^  und  Vniillulau. - AnliHlvn  «II  l'uM-l  lüTJ.   (K.nt-   ,   Verein  lu  Ik-rlln.  ^  BrUf-  und  Fratcrkailrn. 
•maii«  «uu  4kkla».)  ^  Mllik*ll<iaicfn  am  Vrr«luei>:  IHc  6.  Alif|iMrdiM4«i>. 


Die  bremische  Badeanstalt. 

(HMinu  <li>>  AMillillinitm  auf  «.  387.) 


iitiiK'r  mehr  Irctcu  in  unserer  Zeit  ülTont- 
licho  Hadcaiistallen  in  den  Vordeivranil  «Icr- 
jchigcn  (^niiL-litun^n,  die  im  Interesse  des 
(remeinwohls  KeWetcriscii  geforilert  wenleii. 
Dem  ircfTliilien  »eisjijele.  das  l)crcifs  \iclc 
deutsriic  Städte  durch  nefrieiliKUtig  dieser 
F'ordcrunK  gegeben  haben,  ist  in  neuester 
Zeit  auch  Bremen  >;<''<'l>rt-  soll  bier  binnen  kurzem 

eine  neue  üadcanhiall  grösseren  Maasstabes  in  Wirksamkeit 
treten,  die  /.unilcbst  und  in  der  Hauptsache  ftlr  das  lieiiOrTniss 
der  unliemittclten  iJevOlkerung  sorgen  soll,  andererseits  al)cr 
auch  den  mannichfachen  Aju>i>rOehen,  die  man  sonst  noch  an 
ein  derartiges  Institut  stellen  kann,  in  umfus^cmLster  Welse 
geuQj^en  wird. 

Man  denkt  dieser  Aufgabe  entsprechen  zu  können,  indem 
man  die  Anstalt  von  vom  herein  fllr  2  Klassen  von  He- 
Suchern  einrichten  und  den  Betrieb  dei-selben  in  einer  Art 
ftthrcn  will,  nach  welcher  die  von  der  ersten  Klasse  zn  er- 
wartemlen  UeK-rscIiassc  dazu  bestimmt  sind,  den  etwaigen 
.Ausfall  l>ei  der  zweiten  Klasse,  deren  Bäder  zu  niöglicliüt 
billigen  Preisen  abgegeben  werden  sollen,  zu  deiken.  Die 
finanzielle  Grundlage,  auf  welche  das  gnnze  Unternehmen  sich 
sttltzt.  lA«t<t  die  L>urcbfDhrang  eini'^  solchen  l'Iancs  sehr  wohl 
als  möglich  erM  heinct).  Zu  einem  ISaukapitale  von  3fK)  (HK3  M., 
welclies  die  stlUltische  Sparkasse  als  ein  Geschenk  zur  Er- 
richtung der  Anstalt  dargebracht  hnt,  haben  die  bremischen 
I3ehörden  das  Geschenk  eines  sehr  werthvollen,  zentral  ge- 
legenen Grundstocks  geftlgt.  Der  Rest  des  crfordcrliihen 
Anlagc-Ka)tiials  ist  durch  I'rivat-Umlagcn  beschafft  worden, 
Eo  dass  au&sor  den  Iteiriebskoslen  und  der  Besoldung  fOr  die 
Beamten  und  Bediensteten  so  gut  wie  gar  keine  weiteren  Un- 
kosten durch  die  Anstalt  zu  decken  sind  und  der  ganze 
Uehcrschuss,  den  »lieselbe  evcnt.  einbringen  winl,  zur  Förtlc- 
rung  ihres  Zweckes  verwandt  werden  kaju». 

Das  nach  dem  Entwürfe  und  unter  der  I^^ilung  des 
Unicrzciclmeteu  errichtete  GebAude  der  jlnstalt  ist  durch  die 
beistellenden  Skizzen  in  einer  iiersiiektinschen  .Ansicht  der 
Ilanptfrunt,  '2  Gn«ndriss«<n  und  2  Durchschnitten  zur  Dar- 
stellung gelajtgt. 

Als  der  (trundgcdanke  und  Ausgangs|mnkt  des  Entwurfes 
ist  her\'or  zu  heben,  diws  einer  Scheidung  der  für  die  beiden 
Besucher- Klassen  liestimmten  liSume  durch  eine  zweige- 
schossige .Vnlage  des  Gebäudes  ItiH-hnung  getragen 
wonlen  ist,  in  wol<-hem  das  nie<lrigerc  Unlcrgeschoss  der 
zweiten,  das  Ubergesohuiss  der  ersten  Klasse  zugcwiesou  wuitlc ; 
innerhalb  je<les  Ges4:hosses  ist  der  linke  FlQgcl  fOr  Milnner, 


der  rechte  för  Krauen  bcslinmit.  Die  Frauen-.\blheilnug  cnt- 
hftlt  für  bei<ic  Klas.scn  im  we>eritlicheu  nur  Wannenhüder 
und  je  1  sogenanntes  Vollbad.  Die  Kliünicr- .\l>lheilung  der 
II.  Klasse  enihsdt  nek'n  Wanuenbüdeni  noch  sogen.  Heinigungs- 
bador,  diejenige  der  I.  Khusse  D<)u<hebätlcr  und  ein  grosses 
Schwimmba^in.  —  In  «kr  Mitte  des  (»elmudes  sind  die  von 
Iteiden  KlaKsen  und  —  (bei  gesonderter  Bndexeil)  —  von 
beiden  Gesi  bicchterii  benutzten  ItAnme  angconlnet ;  die  Mcfü- 
zinalbäder,  das  römisch-irischo  Bad  und  «las  Dinnpfl)»*!;  zu- 
gleich liegen  liier  die  Verwaltungs-  und  Betriebs-Iütumc. 

Die  I'-ingüiig«'  fDr  das  Publikum  —  ein  einziger  für  beide 
Gesehleehter  jeder  Klasse  —  lK>findcn  sich  in  iUt  nach  Süd- 
westen gelegenen  Ilauptfront  des  (iebiludes.  siml  also  der 
Sonne  zugewendet  und  gegen  Nord-  und  Ostwinde  möglichst 
geschützt.  Zwischen  ihnen  ist  die  Zciitralkuss«  angeordnet, 
von  welcher  die  Kontrole  des  \erkelirs  geführt  wird.  Durch 
den  Eingang  1.  Klasse  gelangt  man  Ober  eine  breite.  bi>4juem 
zu  ersteigende  Mamiortrcpiic  nach  dem  IIau]>ikorridor  des  Ohcv 
gescbfK^s.  An  demselben  liegen  rechts  und  links  zunäi'hsi 
die  Wurtesiüons  der  Damen-  und  Ilerreidiilder,  von  denen  beson- 
dere NcbenkoiTidore  zu  den  einzelnen  Itikumen  derselltcn  liBliren; 
direkt  vom  Hauptkorridor  sind  noch  die  gi-osse  Schwimm- 
halle,  die  Schwilzbi^dcr  und  die  Medizinalbader  zugänglich. 
—  Durch  den  Hingang  II.  Klasse  gelangt  man  direkt  nac^b 
dein  Ilauptkorridor  iles  KnigeschosM'S,  vtm  welchem,  in  glei- 
cher W'eise  wie  oben,  <lie  Damen-  und  Hen'eiilN'ider  dieses» 
Geschosses  zugänglich  sind,  und  an  welchem  ausserdem  ein 
zweiter  Eingang  für  die  ScIiwilzbfUler  sich  iK-liiwlet. 

Vim  B4>scliroibung  <ler  einzelnen  Häumc  des  Hauses 
dürfte  im  Hinblick  auf  die  beigefügten  Zeichnungen  entbehrt 
werden  k<'innen  un<I  soll  daher  im  Folgenden  nur  in  so  weit 
gegeben  werden,  als  sie  bei  Schilderung  der  für  die  verschie- 
denen .\i1en  von  Bfidcni  getroffenen  Einrichtungen  von  selbst 
sich  ergiebu  Die  letztere  wird  sich  —  dem  Zwecke  dieser 
Mittbeilung  ent/ipre»'hend  —  in  allgemeinen  Zügen  bewegen 
und  im  wesentlichen  auf  eine  Erlitutenmg  der  IIaupt-Dis]MK 
sitionen  sich  beschränken,  wahrend  es  event.  einer  s|)atereu 
Ergäiurang  dieses  Berichtes  voriwhalten  sein  mag.  auf  das 
tö'hnisehe  Detail  der  .^idn^c  nAher  einzugehen.  — 

Die  Wannenbä4lcr  I.  Klasse  sind  sogenannte  Salon- 
bader,  niinilich  gerftumige.  komff>rtabcl  eingericlitetc  Bade- 
kabinettc  mit  eleganten  Terrakotta- Wannen,  Brausen,  Ein- 
riclitimg  zum  .\iiwftrmen  der  Wa.sche  etc.  Die  Wannenbäder 
II.  Kla.sse  im  Krdges<-hoss  sind  dagegen  nur  dun'h  ca.  2"* 
holw  Fnllungswändc  von  YfUotr  pine  getrennte  Einzelliäder 
mit  Waimen  von  Poilland-Zcment  nebst  Brausen.    Da  das 
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ErigesdtotB  2,90-  hoch  ist,  ao  Ueibt  Aber  diesen  Sdieide- 
wladea  aho  noch  ein  90™  hoher  Smi  nur  Zirimlatioa  der 
Lall  frei  nnd  jeder  Komplei  deeer  Wamwnbldar  kann  ib 

ein  einheitlicher  Raum  betrachtet  werden.  — 

l>ic  Doiiohcbftder  sind  mit  den  Stüonbbleni  f&r 
IK-m-n  vcrbijuileii  und  sowohl  votti  Kiirridur  dipsor  Itador,  wie 
von  der  giDtocu  Schwimmhjdlr  aus.  zu  drifti  Seitn  sie  liefen, 
zugänglich.  Sie  cntluütcn  klirliip  zu  toiriporinnilc  nfnichen 
aller  mO^rlicheii  .\rt  und  haben  be&oudcre  Au&kleidc-ZeUcn,  so 
(l.uM  >ir  :iiu  h  getrennt  WB  dm  tbrigM  ElüriditUgCD  Im^ 
iiui/l  werden  können. 

l>ie  Reinigungsh&der,  die  sich  in  der  Herren-.\b- 
ÜicüoDg  fllr  WanncnbAder  II.  Klasse  im  ICnl^rr-sdioss  betin- 
deilf  Bestehen  nur  aus  reicldichen,  temiM  rirluiri  u  Fu-ss- 
Udera  mit  Bnnsen.  Sie, haben  den  Zweck,  die  Iteiuigung 
dea  fuaen  Körpers  asf  die  ein&cbrte,  Zeit,  Banm  ood  Kneten 
enpHOMirie  Weise  n  eniden. 

Dte  Medizinnlbtder,  wekhe,  wie  elien  erwähnt,  ftr 
lOasseD,  unter  Trennung  dar  Geach|odiUir  nach  be- 
stinunten  Badezeiten,  dienon,  rfnd  im  wesenÜidien  Wannen- 
bäder in  ab(;os.rhloN5cnon  Kabinetten.  Da  dieselben  von  den 
Obrigcn  Bädern  getrennt  liegen  uii<l  fflr  Alle  kI*"'''!!  bci|ucm 
zußänßlicb  sein  müssen,  mi  Imlieii  sie  ihren  l'latz  in 
der  Mitte  d«i  Haniitf.'Ct.chosscs,  über  den  Eiuplnjjen,  erhalten. 

Die  (TTiftse  Schwimmhalle  besteht  aus  einem  gcrfui- 
niijien  15a!*iu  von  IJi.ii.")'"  I^^in^e  ii.  h,!!»"  lireilc  mit  einer 
Maximal-Wa^eriietV  \<im  2'".  cini.'i'liLSht  von  ehieni  (Hi|nenirn 
Usagang  oüt  darüber  bctindlichcr  Uullcrie.  an  welclicn  in 
Slnmen  die  AusIdeidezeUen  lieRCU.  Letztere  »erden  von 
einem  Inaaeren  Korridor  aus  betreten  und  nach  dem  Knt- 
Ueidei  durch  gegenübolicgcndc  TtiOren,  welche  auf  den 
obn  erwflnlen  Ungaiw  oder  die  Qallciie  flUuen,  wieder 
venaMen,  am  qmbb  weme  wuu  nr  nrnnmaiD  tut  üenen 
VefHide  Ifovuv  wA  üe  GaDerie  nie  v-on  dncm  staubigen 
Tarn  lertbit,  wne  nMrt  iBmi  die  voüige  Itcinbaltnng  des 
Umgangs  nnd  des  Baarins  sdbet  tbeihaopt  cnnAglicht,  son- 
dern auch  den  Betrieb  wesendich  erieirhtcrt.  —  Das  Bassin 
)■>(  in  -einer  ifanzen  Innenseite  nnl  iHilirtcm  ^lirumr-Estrich, 
der  BiHlen  mit  weissem  und  schw;u7.eii  .Manimr  lieUleidet  und 
08  wird  dabei  besonders  ins  Aupe  ffefa-i-t,  das  im  Ua-ssin  be- 
findlielie  Wasser  stets  stm  Hilcber  Klariieit  zu  erhalten,  ila.'-s 
man  die  Zeiebnung  des  .MarmorlKjdens  dnreii  eine  \V;L.>.>er- 
tiefe  von  2™  mit  völliger  Hotiinintbeif  erkennen  liaon.  Fftr 
beslAndiKen  Zulauf  uud  .\blauf  de>  Wassers  Mfamd  des 
Badens  wird  selb*tvers(amUich  ge>orfft. 

Bei  den  im  hinteren  JlittelüQget  liegenden  Schwitz-  I 
bAdern,  d.  h.  dem  rtmisch-lriscfaen .nnd  dem  Dampftad^^MBd 


Klassen,  unter  Trennung  der  Gcachlecbtcr  nach  bestimmten 
Psidoiniten,  beslimml,  dagegm  aind  die  AnaUeide-filame  illf 
iBe  Lund  ILKIaaMvoaefawnderietnnat  Fftr  die  L  Kbaae 
ist  ferner,  ausser  dem  dgentlichoi  AaddeÜe-BMmi,  weidKr 

nur  kleinere  Zeiten  enthalt,  necfa  ein  elegaales  Frigidn- 

rium  oder  l'.rfii.'-ihungs-Luftbad  vorhanden,  das  -  -  in  milder 
TemiKTatur  iilialten   —   /um  Ausruhen  und  zur  Erholung 
nach  dem  eipriilliiben  Hade  umi  vor  dem  .\nskleiden  dient. 
Der  Aiisk^.'iilinium  II.  Klaiy.se  bctindct  sich  im  E^I^^^schoss 
j  and  ■Vir'.:',  in  der  pevM ilmlichen  Weise  zugleich  als  Krigidarium, 
soda.vsdie  in  ihm  vorliamlenen  Aubkleide-Zellcn  gerimnig  genug 
sind,  um  Ruhelietten  aufzunelniien,  auf  denen  sich  ih  r  leidende 
vor  dem  Auskleiden  erholen  kaJin.    Von  den  AuskleidezinuiM  in 
l)eider  Klasüen  ftlhren  lK!sondcrc.  entgegengesetzt  angconlm  ie 
j  Thttren  nach  den  Schwitz-  und  Baderaun>pii.  ~  Wie  der 
Dorchschnitt  zeigt,  liegt  (kbrigcns'  der  FussIkkIcii  «licscr  Ab- 
tlMilnng  der  Badennsialt  in  halber  Hohe  des  ErdgesciMMSca, 
I  eo  daaa  die  Bemdier  beider  Kfausen  dtadbe  gidch  betincin 
]  errdchcfl  küimen ;  gdbatreraMadBeh  lat  dir  damnter  beindliehe 
Keller  gtcichfalls  entsprechend  fertfeft.  — 

Zur  viilligen  Sicherbtelinng  dos  Kigenthnms  wird  nach 
dem  Muster  der  <'isicrrfichiM-heii  Anstalten  die  Einrichtiuig 
dun'hgrfd'.rt  li.i--  hr  liadende  nach  dem  Entkleiden  (»eiue 
Zelle  alisi  hhr>  .1 .  hu  aus  Messing  verfertigten  S<-hlOssol  an 
sich  iiüngt  uml  Uli  Hil  le  bei  sich  behidt.  l'.s  l>ezii  lit  ^il  Ii  das  zu- 
nilchst  auf  die  gri)s.M'  Scbninunbaile .  die  It<iii<  Im  baih  r  und 
den  .Vu^kleideraum  I.  Klasse  der  Sclivsi?zlii(dcr.  I  in  iiuh  ss 
dasselbe  rrinzi|>  auch  auf  den  Ausklcideraum  Ii.  Klasse  und 
j  die  Rcinigmig>liaili r  auszudehnen,  so  sind  hier  für  die  cin- 
I  zelnen  Badenden  Üacbe  Schranke  zur  Aufnalune  der  Kleider 
und  Werthsacben  angebracht,  welclie  ebenfalls  «unAliadilimeii 
in  der  aimiebenea  Weise  ehigeriditet  sind. 
I  Bei  der  gamas  inneren  Awstattni^  "^mmtlHwr  Bade- 
riknae  ist  hi  aUerenUr  Lfade  anf  SoiUillt  iwl  mdentaada» 
flUiigkeit  gogen  die  ESnwtrknng  von  Wirme  md  iW^litiKlielt 
gesehen  wonlen.  Mannor,  SiJiiefer.  Metall,  imverrntzti  s  oder 
nüt  Zement  veqtutzfes  Mauerwerk  Lst,  wo  nur  immer  möglicl», 
namentlich  aber  iu  ^l^lJ  Si  hwitzlmirrn  und  in  der  gn>-sen 
Schwimmhalle,  benutzt  worden;  iloiz  und  Gips  ctc  wurden 
nixclicbst  q^gtUch,  dami  aber  mr  von  bealer  Qnaüttt,  imt» 

Wi'1hIc(. 

I>i^.^  y.nm  Ücti  i.  Ijo  et  forderliche  NN'as.'^-r  vsiril  zum  gtMSM'iTn 
Theil  einem  Brunnen  von  4,;i<) "  Duix'hmc&scr  entnommen, 
welcher  nsih  den  angestellten  Proben  sowohl  (juantitativ  ab 
tjualitativ  allen  Anforderungen  genOgt  Zum  Theil  wird 
ausserdem  die  stAdtischc  Wasbcrlcitung  benutzt,  deren  Waeser 
von  der  Stadt  znm  Selbetkosteiiiireia  geUefairt  wirl 

Bmbbd,  den  U.  A^gnst  1677.    G.  Eange,  Aicht 
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Eint  kMiMKirtt 

Die  grösste  Spannweite,  welche  man  big  jetzt  mit  den  ge- 
wflhafiebcn  Syitcmeu  der  memen  Brtlcken  --  die  emweder  auf 
der  Balken-  oder  Drackbogen>TheHie  besina  —  obeibieddie,  be- 
tragt IM",  nnd  obwohl  sidi  das  BsdIMWss  naeh  Tiicera  Atr 
grossere  Spannweiten  inuaer  hauliger  Migt»  SO  sind  doeh  ns  jeM 
unr  einige  Vorschlage  dazu  da,  wenn  maa  von  den  amarika* 
machen,  unvollkoinnwnen  Hangebrflcken  ahsidit> 

Die  hienu  vorliegenden  Beispiele  nnd  VinciUlge 
kurz  eintheilen  wie  folgt: 

1)  solche,  bei  denen  man  li-  n  II.in>;c bogen  i 
seiner  Versteirtnig  mit  oim^m  lialken  kombinirte, 

2)  soIcIh-,  in  ilenen  man  ans  der  Theorie  de» 
Balkens  neue  ^■ormf•Il  id>li-itele.  in  denen  ein  „seh 
HiBgebogeu  eine  P.ullr  s)>ii'U, 

8)  solche,  bei  denen  man  den  lltüigebogen  einfach  in  »ich 
steif  machte,  wodurch  eigentlich  ein  wngch^qrter  Ihndilngen 

entstand.  — 

In  die  KhÜi.  1  gehören  di.'  srhoii  <  rw;,lii,ti  ii  imii  nk.ini>i  hi  n 
Bnlckcn,  die  aber  wegen  der  zu  gruiueu  L'niflei<  lihf  ii  der  knm- 
Uaiiten  Syiterae  nie  eine  ratioaelle,  fAr  alle  I)<'lnMiuig<  n  geeig- 
nete Konslniktian  eigeben  werden,  wie  das  auch  die  Krfahmng 
Bsigt  ^  Die  Abtb.  2  wird  gshOdet  dmth  die  «mscUagaiden 
Formen  der  Oerber'sehsn  Trtger  und  die  sogen.  BnnpsrlMe 
Konstruktion.  B«lde  Systeme  haben,  ohne  besondere  VeiäwOe 
für  den  vorliegenden  Zweck  —  Erreichung  gmMer  Spamiwette  — 
EU  besitzen,  wolü  alJe  Xm  '  t! ,  i.  ti  r  Inshengen  .Systeme,  indemnmr 
ein  ganz  Meiner  llieil  d  i  mkii  nsglicder  auf  einfache  Zug- 

festigkeit Wanspruelit.  duh'i-^cu  die  Mehrzahl  derseHien  aof  Divä 
nnd  Ansbiegiiiiif  in  .\iispnich  genommen  iitt,  wodurch  dis  Malarisl- 
menjfe  unvr.'rlull;^is>•m,ls^i^.'  vcnm  lirt  wird. 

In  dii'   .Mirli   :i    l"'Ii'I'Mi   n    ;i    (ia-i   System  Si'hnirch,  der 
SchmickVIie  Ketl-Mistec  zu  1  i .^iiktiut ,  fi.ni'iiliuli  riii  Fnchwerk- 
trltger,  die  l.ambi'tli  -  Ihmi;.  hti.i  lii'  in  I.'.iHi..ii       luiahi^r  der 
gen  —  eudltcb  audi  das  Luh»e'Kh«  Sj'stem  (Uarburger  und 


Ilamburg<>r  Klb-Hri>ckent.  \'im  duM  ti  Hnirkeii  ist  zu  ,>Ki'eii, 
sie  seien  gar  keine  ,Ihuigiliriiikeii",  .'.oiideni  siniuliren  nur 
deren  äusseren  Iliiliituü. 

Wie  bekannt,  bat  für  gru&tie  S|man*eiieu  allein  derlbuige- 
bogen  Berechtigung,  uud  es  käme  eben  mir  darauf  an,  deiiM-Iben 
nüt  einer  analogen  Koostrtdction  so  m  kombiniren,  da««  denelbe 
ab  i^faupttbeü'  gilt,  desssn  eharaktarislisehe  üigeudiaft,  die 
Biegsamkeit,  aber  dnich  diese  Kombinstion  aichA  Tsrioren  geben 
darf.  Ks  miII  nun  im  nachsiebenden  der  TtniKh  gemacht 
«erden,  die  Kimibinadon  dea  Hikngebogens  ndt  dem  DmaibogCB, 

"  '     '  auf  ein  Mbrimnm  redu- 


wodurch  die  mehrerwahnten  XachtheUo   

/irt  werden  kennen,  kurz  zu  l»i-grüuden  und  die  Bedingmigcn  flir 
den  Kesiaud  des  STRtemü  luifirustellen. 

Die  erste  Beclingimg  fur  jede«  kombinirte  System  ist  die, 
das-s  alle  einr.elneii  Systeme  gleiche  Kinbiegung>fithigkeit  balien, 
da  souit  das  (Janze  um-  die  Widerst-vidsfAhigkeit  desjenigen  Theils 
haben  wiinle.  bei  welchem  cueist  di«  KlastixitilUegraae  arekfat 
und.  Kur  knirnnw  Suttw  TSB  dST  I4nge  t  Ist  die  rdatire  l4n* 
genauderuug  a: 


Hieraus  folgt,  daas  J  > 


dl  dt 

a    f  dt ,  ' 


wenn  /  die  der  Lange  t 


entsprechende  Sehne  ist.    Ist  uim  h  der  Pfeil  im  Scheitel,  so  ist: 


rf  ^     .  aller  auch : 

J  J         ,    /(/»)  d»  J>  '      ,     ,  ,  >IA 

—  Ii      .,     somit   ,,  —   .lind  JA       .,  J .« 


-/('AJ  und  ^ 
somit 

II  h  Ith 


JA  ilh   ilh       Ah  ilK 

Da  nun  a=^ä±»  (worin  d  der  Kiutluss  der  Last,  c  deijenige 

der  TempemiBii),  wdlsr  d*s^  (vsnn  C  & erhadile Isaaqnneh- 
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nahm«,  E  der  Klastizitttamodii]  den  Material»  |,  endlich  t--irat  \ 
(«renn  a  den  AuädehuunnrnkoeDi/ient«!!  und  (  die  TeiuperaUir  b«-  > 
zeichnen),  ao  wird:  | 


dii'  Einsenkiuig  »omit:       —  ±  ' 

Bezeirliuel  man  nun  all«  GrOs&en  fnr  den  Hau]i(t»ngen  mit 
dem  \qAv.x  ' ,  diejenigen  des  nnickbo^^cns  uiit  dem  Iudex  "  ,  so 
gellt  die  Hedingunjiis-flleiehiing  JA'  =  JA"  iiU-r  in: 


Hieraus  kann  ,    bestinuni  werden,  wenn  die  Materialien  liekannl 

h 

sind,  wier  umgekehrt.  E«  könnte  also  beispiebw.  fOr  den  Ililnge- 
bogen  beütes  ächinipdei.>u>n ,  für  den  Druckbogen  (iiustahl  ver- 
wendet werden  und  hieniftch       bestimml  werden. 

Daas  in  diesem  Falle  die  neutrale  Faser  de»  Systems  auch 
durrh  die  Stnizeu  geht,  zeigt  sich  noch  deutlicher  bei  einem 
»I)estiellen  Fall.    Wemi  die  Aien  der  krunuuen  Suibe  Parabeln 

»ind,  so  iftt  -^V"  =  44"  ""'^      ergiebt  sieh  hiemach  aus  I,  das«: 
a  A        3  f 

«" 

»'    _  E"' 
k"    ~  «• 
JS* 

Es  wird  alKO,  analog  dem  PaiüiVhen  Trftger,  das  System  onab- 
hkngig  von  den  Formenindeningen  der  neutralen  Faser,  d.  h.  Ton 
den  hiermit  verbundenen  Schwankungen,  sein,  was  kein  unbedeti- 
tender  Vortheil  ist. 

Setxt  man  nun,  um  alle  Unbestimmtheiten  za  Yerroeiden,  voraus, 
doüg  Hange-  und  Dnirkbogen  je  3  (ielenke  betititen,  so  lausen  sicli 
leicht  —  wenn  alle  IU-la«tungen  gegeln-n  iiiud,  »owie  das  Ver- 
hillmis»,  wonach  sich  die&cUteu  auf  die  beiden  Systeme  veitheilen 
die  Hori*ontalschnhe  und  deren  gegenseitiges  Verhältniss  be- 
stimmen.   In  Fig.  1  ist  das  Schema  des  Syisteuis  gegeben. 


Ks  sei  mm  zuerst  eine  Eud-Ocffnung  betrachtet,  bei  welcher 
am  Auflager  die  Kichtung  der  Tang<>nt<>n  als  fix  angenommen  winl. 
Wenn  6'  die  Toullast,  sollen  S"  S"  die  entsprechenden  Theillasteu 
sein,  so  dass  5'  =  »«5  uitd  S"  ~  {l    m}  S. 

Nach  Fig.  2  ergiebt  aich  aus  dem  Seilpolygon: 

h"  -  y- 

tJtng  a"  =  a";  taog  ß"  = 


und  da  — i-  =  a"  ist,  so  wird: 


tang^': 


0») 


Analog  findet  sich  aus  dem  KräfU'polygon : 

S"  +  (5") 

Iht  S"  -  (i-m)Ä,  so  wir<l: 

Umgß"  =  


(c) 


Aus  den  fileich.  (b)  u.  (c)  ergiebt  sich  dann,  wenn  i"— o"/-=(A^)  ist, 
(/_«)  (jr-) 

Jiiiss    A'^  =          .,       S  für  d.  Dnu  kliogen  \ 

i  (II.) 


und  analog:  //  = 


S  für  d.  rUlngebogen  ist) 


Setzt  man  m  als  gegeben  voraus ,  so  ist,  da  //„  ^ 
und  mit  Berticksichtiguug  der  Gleichung  (II): 

•A'  +  *" 
h' 

*' 


tK„  (worin  e>l> 


»" 

Ä'  +  A" 


Kflr  e  —  1    wird    m  =     r  irr  5  ' 

Ks  sei  nunmehr  die  Mitlel-Üeffnung  behandelt  IHe  fie- 
sainmtlast  sei  R,  hiervon  entfalle  T  aid'  den  linken,  l'  auf  den 
rechten  Theil  der  Oeffnung,  welche  Ijuten  wieder  in  T'  U'  und 
T"  U"  KU  zerlegen  sind,  so  dass  T'  —  n  1\  U'  —  n  U,  ebenso 
T"  =  (1  -  n)  T  und  U"  =  (1  -  1»)  U  ist 

Analog  vrie  im  vorigeu  Falle  tindet  sich  ans  dem  Kräfte* 
nnd  SeiM*olyK«ii  fFig.  HJ: 


7  =.   andererseits; 


(A-) 


t*ng  1}  = 


- ,  wobei  tang  <i  ■=  -     =  k" 


Somit  ist 


(»;)  +  A" 


(1  -n)  U-k"K„ 


ebenso: 


_       (1  -  n)  x'^ 

(l  -  n) 

^'t  =  (Ap  +  A"  +  rz;  • 


und: 


und  demnach,  da:   K  =  A'„  -f  Ki 

^"^^^       \  jFJ+lF+T^     (Ap  +  A"  + 

Sei  nnn:  fA" )  +  A"  +  f  i"  =  M",  (A" )  +  A'  +  *'  x'  =  J/' 
(Ap  +  A"  +  t"  xj-  =  L",    (Aj)  +»'+*'«;=  l" 


«o  wird:  K  =  (1  —  n> 


X'  »"  U  +  x"!  I."  T 

m  l 


und: 


II  -  n 


X'  M'  u  +  r 


M'  L' 


an) 


Da  nnn  II  ^  p  K,  worin  ebenfalls  p  >  1 ,  »o  wir«l  aus  dem 
Vorigeu  gefunden,  dasa: 

^     ^x"^  M-  U  +  x'^L'  T]  Sr  L" 

^  ~  \     n  \xJM"  i'+il  X,"r  J  i»/' 
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m»  nmi  nieder  U  ^  T  >= 
PantbelD,  lo  wlfes^ata^aB^a 


il  und  die  Axtn  der  Boffco 
delMirr 

M'  —        2A*,  .V"  -  /  '  -  2*''  imdeor-"  "  *' 

«ure  at>er  ;*  ~  1,  ^^u  wiirilf  sich  eigeben,  da 


K—  ■ 


und  I  —  ■  ■= 


Ks  sind  soiuit  s.iniiiitlir1i>'  initliip-ti  liiiloii  .  iirn  ilii' 

Ol4MrliK<'wirbt8-lti'ilinguug('ii  zu  iiiili  istu  tu  n,  uiul  dii' Aiil^alie  liUüt 
sitrh  wit'  rein  Htatiachca  Gniiullaccn  fti-apliiscli  <>li'tpuit  läsen. 
Ilierhoi  lindru  weder  in  der  Art  dvr  Hi-lasdiUjten,  noch  in  ander«» 

')  IMmmi  fuu  spriirUrfi.  boarbriaklm  KaU  Mkm  der  künUch  vrnliirltfiiv 
lapadnr  J.  tl«iir  ia  Pnit  ab  Bsilt  .Mkn**  8rtMm  kMAIabtar  Häniii-liriK'lMi. 
«H  itaMa  nüSili  trt,  *  «•  I    -         -  -  - 


BeHArtadnmgen  etatt,  m  dasH  die  Aufgabe  ganx 
allKomeiu  (jelöat  werdeu  kann.  KUrdio  l'nixiK  »iinie  eine  cinzip-«* 
Yonuissetzuo^  f^eniacbt  wei-dcn  dfnn  /.iil,c;.<iKki-it  »licr  sofort 
ins  Aiijj«  sprinjjt  ,  n  imlit  Ii  diis»  der  iJruckUwu,  «elclwr  durcli 
die  Kulirbaliu  die  iuii1>ili  l  :,j  'm  dii-ekt  aiifnimmt,  diene  Lasten 
uleii-hfftruüg  veitlnfile,  so  a»(  den  llatipOinLn-ii  die  Kiiiwirkiing 
^iit'h  nie  undeit,  d.  h.  diTHi'll»'  uucli  seine  I  niia  nie  zu  :iiiiiiTii 
luanclil.  oliwiilil  iinn  liier/ii  die  Knhigkr-ii  nn  hi  l>i  iiiimmen  wird, 
indem  er  elieii  in  sirli  nii  lit  tU'il'  ist.  Hicnliin  Ii  lileilit  der  VoT- 
tlieil  dei  Im.iii^]i:  ii.'liij.iliiiie  nnr  auf  /.n«  allein  ^'i  w.ilirt. 

HieMi:i:  -'-l  ein  Ml  sii-l  mii  iiekaiint  iii  (Iii  r  .illij««- 
ineineu  hm  in  ihhIi  mr^end  lieifiinideter  \  onsi-ldag  zur  ivüiulxnation 
des  llän^cbogL'u  mit  dem  I  tnickboKcn  den  Kach^ieiMnaeil  SOrBeiir- 
theilnne  nnd  event.  Weiterausbildung  em|ifoblea. 

Hudapeat,  hü  Aug««  1876.  Jnlini  Seefehlner. 


Die  Ausstellung  von  Heizungs-  und 


c!.  I.okul-IIeizapparate. 

Orui>[>L'  I.:    EisHrne  Oefen. 

Im  einleitenden  Artikel  ist  bereits  die  Tbatsarli4' 
worden,  diss  die  (trnppe  4ler  l.okal-IIeiy;i]ipai,ii.'  diejeiiljrp  ist, 
welche  sicli  der  relativ  grinsten  Betheil];rn:iL'  er'rent  Nielii  ir:r 
ist  die  Niuiunenuald  der  Aus»tellun;^5tiii  ke  eine  zii  inlii  Ii  ffrn^se. 
aondem  c&  tiiniet  aneh  nianrtiiTlei  NVei  hsel  ui  Konstniktiniien 
und  in  .AeiHserlirlikejieii  ilei  Stilrke  st.itt.  die  d.i>  Interesse  des 
lieviii  lM  i-  'i  lihiirtcr  anzunagen  »ulil  ^'eei^rm-t.  siml.  In  fj.niz  lilier- 
niesender  /.ilil  sind  die  ()etVn  aus  Kisen,  in  nur  geringer  die 
Kachel- Oet'en  erschienen.  Unter  ersteren  wiedenim  doininiren 
die  B^geiL  FallOfeo,  die  meisteoa  als  sogen.  Regulir-Füllöfeu 


Ventilations- Anlagen  zu  Cassel  1877. 

•Uli  Miinn.) 

I  lialtigkelt  und  GteichBüUatKkeit  in  der  Wirme-Cntwiciceluiig  wird 
I  insbesondere  aa  dieeem  Resultat«  hing«driuigt  haben,  welelieii  nflii 

!  allgemein  mit  ifrosser  (ieniiirthnimg  wflnie  betrachten  IcAnnen, 
wenn  nicht  der  einriKe  Zweifel  bestehen  bliebe;  i>b  in  dem  Streben 

naeli  mnuliehst  MillkM:iin;.'iLrr  Aiiswerthumj  ili  s  Itrennmiiterials 
il  led  jlDev.tlillll-i  II    1-  -e  l:l'ell,'e    i'lliu'i'fnil'.i  ll   Villvi.    ille  Uli 

IntereSM-  der  speziellen  ^re  s  u  n  illi  e  i  r )  i  r  h  e  n  Seite  lies  Heizwesens 
nntlhersehritten  bleiben  niii.sste  ' 

In  den  h'iillnfen  werden  liekaniitlu  li  In  ili  Utende  Mengen  an 
K iili  1  eniixy d  erzenjift,  j(egen  dessen  \ '»1 1  i  ee  AbliaUnnjj  vriii  der 
/iroinerlut't  wohl  katim  i^eDiiKt'nde  VurkeliriniKen  zu  .schaffen  sind. 
I-ls  ist  aiisSenlem  die  Gefahr  des  Flindringens  der  gewöhnlichen 
I  Uaucligase  in  die  Zimmer  bei  den  FoUöfen  iio  allgemeinen  eine 


rtg.  ». 


agyiW"*  wwdeo.  ha  ganzen  sind  54  Aussteller  bei  den  Lokal-  |  gwaien^  aU  bei  den  snn.st  nblirhen  Ofen-KiurichiiuiKon.  Natftrlich 

HeSMpparatra  wrtealiia  mtdei  befinden  sieb  darunter  82,  welche  wird  die  Kohlunnxvd-l'roiinktion  mit  den  siieziellen  Ofen-Kinrirh- 

enanw  0mm  jWlSatelwa.    Tod  dieaen  32  haben  —  mm  ThcU  ;  tangcn  in  erheblirhem  «irade  »chwanken.    Da  nnn  in  diesen 

newa  BOCB  anderen  Onnartm  —  95  Apparate  geliefert,  die  dem  Einrichtungen  im  gegeuwitrtigen  Augenblicke  noch  zaldreicbe, 

System  der  „Fnllöfcn"  angehören.  -  durch  die  VmcWadMlMit  der  Brennmaterialien  nicht  Abersll 

Li  dem  zahlreichen  Auftreten  des  t  nllofen-Systems  ni  Canel  xu  begrflfldandeTeraoUsliDluitan  obwaten,  m  werden  sieb  naler 

ghuiben  wir  den  Mewei»  fi)r  die  nahe  YerwirklieJjiing  der  That-  den  hente  flbliehen,  MMrftflmi  FltlhiiftiB^fiHitlrfllitiwft'  JedenlUis 

Sache  erbliclten  /u  dnrfen,  da^«  da»  S^-jtem  auf  Kosten  diejenigen  auch  solche  bcHnden,  die  tn  ffiaMek  anf  dfe  Forderung  n&g- 

mit  der  sjewnbnlschen  l'enennigs-Annrdaung  in  der  neueiten  Zeit  I  liebster  Femhaltnng  ven  •chibllichen  Iteimengnngen  der  Zimmer- 

betriiehtlidj  an  lenaiii  cewniiieu  bat  mid  da«  dieies  andere  j  Luft  Verdacht  gegen  sicii  wach  mfen  miisson.    Indmsen  sind 

System  im  daiu  nideii  lUl<  kxus;e  auf  einem  immer  mehr  abnehmen-  genaue  ITntcrscbcidiingen  hier  sehr  schwii  rii;  nml  man  iit,  M  der 

den  Oebraiichsfelde  l»egriffen  ist.  D-o-s  Streben  na.  h  Itrennmiiterial-  |  Mangclhaftigiceit  der  x«  Oebote  stehen  i  ii  H  Jisiniti/  l  vielfach 

(tad  Aitacits-ifnparaias  nnd  nach  isjrsielung  einer  grässereu  Nacb-  |  auf  blosae  VermiUhnqfcn  aagewieten,  deren  Unsicborbeit  den 
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flclion  an  einer  auderen  Stelle  muere«  BerichU  aiiissesijrochenpn 
NVunsfh  nacU  Vi-rvollkoniinniing  luul  Ktküiizuui;  Jit  Ilillfs- 
Apparate  des  lli<i/.w«>seiig  in  lebhafte  briiinening  ziirürk  ruft. 
Di«  tlrfüUuiiK  difse«  Wuiibcbos  scheint  ans  die  l>ediHgiiii>;ülo»e 
VoraiiSitetxiiDg  uirht  nur  fitr  Sichi;rhi!it  dea  Ultbeils  üU-r  uc-bre 
wiebti^e  Seiten  des  Ueis-  mtd  LOfttutgiweMn,  toadern  auch  für 
S  erwirkhcbuiif;  von  ladMidlam  FMtMhfitt  an  diaMm  Gebiete 
nlierhaiiiit  zu  sein. 

Für  80  lange,  als  der  InstieriKe  X,u»tand  der  l  iiHii Lcrbeit 
idHT  den  genauen  Werth  der  l'ilUcfen  ■  Koiistrukli  ■in-ii  aiihiilt, 
ist  eine  ((ewi.sse  V./rsiflil  ix  iiii  (iri>r:iiii  ln'  \(in  V  iillrden  »ohl 
iuu  riut/e,  die  aiLS!>eidHni  diiidi  das  l*aklnni  siili  rechlftTtigen 
wird,  du^s  viele  dieser  Oelen  /.nr  befriedigenden  Funktionirang 
eine  gnkshvre  Surgialt  in  der  Wahl  des  ItretuiuiateriaU  und  in 
dar  Uto'Bcdiaiac  iMMMUHraeheB,  si*  Im-I  dem  landHüiflgwi 
SddÄfbiui  b  PriviA-WalniuigaB  ümm  Diugen  erfahrugmdaaig 
mgeweadet  au  «erden  P§Clt. 

Um  ein  fllr  jeden  reu  wirksames  Gegeu|^wicht  gegen  die 
imiglickeii  c\\Aen  Folgen,  die  sich  an  die  Verwendung  Ton  FullAfen 
aukiiu|ii«.'u  kötuieiu  zu  schaffen,  sollte  bei  ihnen  auf  die  Loftungs- 
Vorkehrungen  der  lUume  du  gaiu  besonderea  Geiridit  gelegt 
werden.  Es  «iinle,  unter  &onst  gleirheo  VerfaAltniaaea,  das  Maaas 
der  Lüftnni;  jedenfall-.  reichlicher  beme&sen  werden  mOssen.  iils 
Ul  i  ii(  III  I  •cliruiiclie  f;i  »i;>linlichcr  (Icfeu,  und  e^  mÜ5!.(<'  I"  i  tili  iIi'U 
verwhiedenen  !•  nlliileii-KiuiKtniktionen  das  Ziel  in>.bi  ■.Dudei  e  uui  li 
djraul'  Kt'ri'Mtet  v»erdiii,  mit  diesen  OetVn  »irkuiursieu-lie  l.nt- 
tnntfs- Viirkihniritreii  im  mittel  bar  zu  verbinrien!  Vun  Knn- 
^Ullktil■!ll■;l.  lii.'  ilii  st  1  I  (■nii'i  Uli;;  ent<|irei  lieii,  d.  b.  von  Filll- 
üffu  nül  \  etitiUiUiiii.H- Kinnrlitiuiff,  ist  bei  selir  vu  len  Oet'en,  die 
yÄr  auf  der  Casscler  Ausstellimg  üehcn,  nicht  die  llede. 

Bei  numcheB  luttir  den  au&gestcUteu  Kxeuiutiuvu  tut  Aus- 
füttemac  dar  Feneiloate  mt  onverbrennlidicai  «Bteriel  ange- 
wendet, bei  andern  iitAeH  Vorkehrung,  dielMlieiaeinfmriHeB 
Vonidile-Bedaifldn  eniaiwingt,  theils  den  Z«adc  bat,  auf  die 
Wlnne-BeadMffiMbeit  in  bes<mdereni  Sinne  enunwirken.  beiseite 
gelassen,  doch  iit  die  Einrichtung  der  enteren  An  in  der  Mehr- 
zahl Torhanden.  Die  Frage  nach  dem  wirklichen  und  ganzen 
Werthe  der  .^usffltt<?ning  des  Ileizrannips  ist  bis  heut«  no«h  nicht 
endgültig  entschieden  und  die  l>iskii&-siun  darüber:  Ub  dem  Zwecke 
der  Ausmaiieniilg  niebt  diireb  beäond'Te  Fnmi^ebung  der  Foner- 
kistP,  diin  h  lii|i]M'iibikluii!^'  n.  s  w.,  in  i;b-irher  VlmlnfWBIwV** 
eiits]irf>rben  wenien  kann'.'  noch  nnKeN  lilnsHen. 

Naili  Vi)raustelbiii(;  dieser  all)femi'ii;ru  Aiiiliuti;nL'i  n  !;i'1i''m 
wli'  nmi  zn  einer  Viirtiilmiug  der  Ansstrllimir>stiii  kr  srlli^t  iiIht, 
bei  der  wir  uns  indessen  der  ginsseii  Zaiil  rlie^cr  Stinke  (i.'rt;i  ii- 
über  in  uemhcb  suinuiariseher  Weise  auf  die  Krwahuuug  hervor 
Stechender  Eigenscliafteii  xu  bcsclunudfcu  haben  ttad  UntClgaanl- 
netea  etc.  völlig  bei  Seite  lassen  mOsscn. 

L  FftllAfen  Bit  Biariehtnag  aar  Taatilattoa. 

1.  Der MeidiagerOfeB,amfe<UttvQaiIilsenwerk Kaisers- 
lautem. Bei  der  waten  Yeibieitnng,  die  ^foeer  Ofen  gefiinden 
hat,  erlang»>n  »ellwt  geringfOgige  Aendeningen  an  der  (irsprtinp- 
lichen  Kouätmklion  ciiic  gewisse  Bedeutung;  was  hierzu  vorliegt, 
llsst  die  Skizze  Fig.  1  erkennen.  Wichtiger  als  dieee  Aende- 
rangen  erscheint  uns  das  an  2  aui^gestcllten  Kxemplaien  adir  etiblg- 
rekli  vei  wirkliebte  .Strel>eii,  dem  Ofen,  der  bisher  in  seiner  itiisseren 
Emclii  iiiuiit,'  vM  uii; .  inlaiii  iid  zum  Gebrauch  in  Räumen  mit  In  sserer 
Ausstattung  hirh  iir:is(  nti!i.'.  zur  .Salonfithigkeit"  zu  verbcit'en.  Ks 
bal>eu  dazu  die  ln  idi'ii  (ii-f.  u  ninen  eiugebrunnten  (bezw.  tii'f- 
gilln  und  iliuikrlhraiin  Tirbti'n,  schwucb  glanzenden)  T'elH>rzug, 
nel&t  i'i!.:^'r:i  Z  i'liutc  ii  iin  Sillierbronzt -i  iniiiiiieiiten  eiluilten,  ibT 
von  Uberra-scheud  gimstijjer  SVirkuog  ist.  Vorerst  wird  dieac  vor- 
treOicbe  Dekoration  einzig  und  alleiB  vm  der  Wlaatr  Fima 
Hein  tt  Wnaon  anagcflihrL  — 

±  Der  Pfilzer  OUn,  dna  ebenüilb  ram  Eisenwerk 
Kaiierdaalem  ausgefahrte  aeva  K^lnkllon,  die  ala  eine  ge- 
InuMDe  Modifikation  des  Scbachteftes,  iria  flia  dkwlhe  Finna 
ananUirt,  endKint.  Der  Ofen  kann  hk  m  einem  gawtaen  Onde 
das  Pridikal  „Dnivenal-Ofen"  in  Ansprach  nehmen.  Bei  Hp- 
nntanng  der  oberen  FeuerthOr  wirkt  deraelbe  aU  Ktdlofen,  bei 
Benutzung  der  unteren  als  gewöhnlicher  Ufen.  Die  vurbaiidem> 
Zwcithciligkeit  des  Sockels  und  die  MögUchkeit  der  leirbten 
Kinrilg\ing  eines  2.  Abzugsrohrs,  in  Verbindung  mit  der  Be- 
nutzung ver-cbiedener  Kliii>iM'n,  ).'eä;iUteu  es  ferner,  den  Ofen 
nach  Helielieii  mit  oder  ohne  Ventilation,  sowie  für  Heizung  eines 
»der  mebrer  Itänme  /.w  vervp-enden,  wobii  l.nftentnabme  und 
(Warm-jLuflzufuhrung  von  und  nach  den  lUiimcn  in  weil  gehen- 
dem Maassc  dem  blossen  Beheben  bei  der  Ilediemmg  des  ( )li  ii.s 
Qbcrlagsen  sind.    Kiniges  Nähere  lisst  die  Skizze  l-'i^  -  erkeiiu'  n. 

3.  Oefen  von  W.  A.  II.  Sdnildt  in  Altona.  Hiesi'llien  sind 
vorzugsweise  fQr  Beheizung  grosser  Iläurae,  wie  Kirciien,  Ka- 
scniea,  Schulen  etc.,  bestimmt  und  nur  tbeilweise  mit  läiiiridi» 
tung  fbr  Ventilation  veneheo:  die  Oefen  haben  relaätr  grone 
Beisfl&ehen.  In  naiiiIhniMM  uden  Ideiae  CatancUede  itttt;  to 
a.B.  «ird  bei  den  SehuUfea  IniiuIMaAA  derSidBaS  ein 
trennender  Abschlnss  eingelegt  und  ei  «bd  die  am  Unlanta 
erwirmte  frische  Lufl  durch  OeUbnagea  im  Mantel,  die  didit 
unter  dem  Absclilusae  liegen,  dem  Zimmer  schon  in  aer  nur  ge- 
ringen Hi^be  von  etwa  1 "  cilgefllhrt,  wahrend  die  weniger  cr- 
warmte,  aus  dem  Zimmer  cntnommeito  Luftinenge  am  olieren  Knde 
des  Ofens  ein-  und  austreten  muss.  Die  erwähnte  I'nterbre- 
dung  in  der  Leitung  der  (riadiea  Luft  wird  mit  der  Abcicbt 


gewählt,  die  bei  Miderer  Hinrichtung  nagUdie  DelMiUtzung  der 

Wormhiil  au  dun  laugen  Zilgen  des  Ofeus  zu  vermeiden.  — 

'I.  t)fen  nach  System  (iropius  tk  Schmieden,  ausgeführt 
vuu  der  Uerliiier  Akt-Ucsellsch.  f.  Zentral-Heizung,  Wasser-  uod 
(ias-.Vnlagcn.  I>ie  Ilaupt-EigcnthUudichkeit  des  Ofens,  di«;  uns 
leidlich  genau  erst  aus  einer  narbtraelich  »•mplangeneii  Skizze 
erkemdtar  gewonien  ist  und  die  Iii  il.i  Ausstellung  in  (  ussel  un- 
kenntlich gelassen  war,  besiebi  in  lier  Vi  rwendnng  einer  zwei- 
faiben  llleeb-rumiaiitelimi;  des  Ibizscbaibte».  I»iet)ellie  bat  d«'n 
Zweek  di-r  wirk.-aiiuri  Milili-ruiijj  ilt-i  Wanne-Strahlung.  Dif 

lleiz-Liil't  kan  u  b  Heln-ln-n  ans   ili  tu  Kt.'i.Mi  otler  aus  dem 

Baume  selbst  enUKimnieu  werden:  sogar  KuuibilMllouen  hierbei 
sind  möglich ,  die  noch  dazu  mit  besonderer  ijeichtighait  ataals 
werden  köunen;  es  genügt  dazu,  daas  das  SockeisiMck  det  OAna 
regidirbare  OeAwagaa  «lillt.  Die  Oaba,  «eiche  ia  gwiiea  Al»- 
messungeu  sur  AusfAhrnng  kommen,  werden  inebeeoodsre  fftr 
Krankeuhttueer  empfohlen.  Dadurch,  dass  die  Ileizlnft  nnr  iaa 
äusseren  der  beiden  lUng-tjucrschoittc  den  natttrlichen  Zux 
nach  aufwärts  zu  machen  hat  und  Rückkehr  des  Zuges  vermieden 
ist,  etf>chciiit  das  Streben  nach  einer -zu  weit  getriebenen  Aus- 
nutzung des  Breiuuiiatcrials  geufigeud  ermiUgigt  und  es  vird  hier- 
durch, in  Verbindung  mit  der  Ventilation»  -  tOinrichluug ,  dies>pr 
Dfen,  vom  Standpunkte  der  lleinerbaltung  der  Heizluft,  eine  reeht 
gnustiKe  Iteurtbeiluug  in  .Vnspniib  ueliuieu  dlkrfen.  - 

.""i.  (  nrdes'  l'atent-l!egulir-()f en,  ausgestellt  vom  Lune- 
biUL't'r  Kisenwerk,  zeiibnet  siib  dnreb  das  Stieln-n  nach  mö)f- 
lirbster  VergroBseruug  der  Ib  iztl.u  be  aii.s.  I)<  r  nfi  ri  vnid  datH'i 
mit  Ilnrk>ii-ht  «if  die  l;ri:iii.;uiii'  it.v.i->  kMi:i;.i:,ii".  und  nngilnstig 
l'iir  di'U  l-ebrauch  von  mein  al>  nui'  euu  r  Itn  nnmaurrial-Sorte. 
Dberbalb  der  Feuerkiste  besteht  der  Dfen  aus  vier  konsenirisdien 
Miutteluj  das  mittlere  Kobx  {If  und  der  Itiuguuerachnitt  8  dienen 
Mr  den  Ziw  der  Ueiigaae,  dia  8ing-<iuericbnitta  a  nad  4  fllr 
durch  ZiimhtioB  oder  tob  aasaea  heran  gefohite  «ante  Luft. 
Der  Ofen  hat  SanddWitnMeB,  die  aidit  aabedenWieh  eiadieinen, 
mag  aber  in  Benig  auf  eeme  HhmomiiidM  Leiitnng  beiHedigen; 
er  soll  sich  in  einzebien  Gegenden  einiger  Beliebtheit  für  den 
(jebranch  in  Schulen  erfreuen.  — 

C.  I>i  r  Matitelofen  von  Fr.  u.  John  Höbbelen  in  Dresden. 
DerZvliiul.  1  />  Skizze  4)  ist  zum  Zweck  der  bequemeren  Füllung 
zum  lb'rau!-ln  ln  n  ciugericht<!t;  O  u.  F  sind  Schieber,  die  beim 
Ausheben  vnn  I!  ^il'h  selbsttbatig  sclilies.sen.  Die  erkeoubara 
grosse  Diiri  hdacbllieit  der  Knnslrnktion  und  die  Kinfachheit  des 
Mittels  lllerabliLSsen  deü  Maiitelstuiks  7v'),  durch  »ekl»  -.  der 
Ofen  für  Ventilation,  oder  fnr  Ventilation  und  Zirkulation  zugleich 
benuLzungsrahig  ist,  sind  auzumerkeu. 

7.  Der  Ufen  nach  i'ateut  (irotefend,  ausgcluhrt  von 
Wehrenbold  *  Ca.,  BiMnhMla  Wai^halia  1^  Uaaa  an  der 
Lippe  und: 

8.  dar  Ofen  von  Geiseler  in  Berlin  bieten  in  Uuan 
konstruktiven  Details  tonderlicfae  Neuheiten  nicht.  Geiaeler 
legt  heaanto«  Macfadrack  aof  ktmstlerische  AuaBtattaag  leiner 
(im  robea  ZuMande  voa  aadarmBi^  beaogenen)  Fehdkaiai  !■  Po- 

lin<n  von  Profilen  und  Flächen  und  ui  sonstigen  feint  Ddwfalianwi 

leistet  dieser  Spezialist  Uenierkcnswcrthca. 

9.1>erRegulir-Mautulofen  TonI..auchhammer,  vormals 
GrtiL  EittsiedeTsche  Werke,  bietet  in  der  Konstruktion  ausser 
dem ,  dase  au  der  Feuerkiste  die  incist  übliche  .Vusfttttemng 
durch  Uipiien  ersetzt  ist,  nichts  llemerkenswerthes ;  die  kOaat- 
leriscbe  und  terhnisrbe  Durchbildnng  deg  t  Hi'm  ist  sehr  zu  loben.  — 

10.  Von  den  verscbiedenen  Uegulirob  ti ,  die  das  Ki*enwprk 
H  0 1  h  e  1)  0 1 1  e  ausstellt,  Lust  sich  almliches  wie  von  \o.  9  sagen ;  die 
Uemerknnir  iiluT  .Vusstattung  der  zahln'irhen  Ofenexemjdans, 
die  d:ui  Werk  ausgestellt  hat,  gilt  aber  weniger  allgemein  ab 
bei  den  Oefea,  «dcha  I^dih<iw«r  Uafect  — 

Zu 

II.  l'  Qllüfen,  die  der  Kegel  nach  Ve n t il at ions-Einrich- 
taug  nicht  besitzen,  abi-r  nach  ihrer  liauart  mitaolchar 
leicht  versehen  werden  köunen, 

gehdvea  fblgeade  Oefen: 

1.  Der  patentirte  irische  Sparofen,  der  in  Deutaddni 
von  F.  IL  F^sch  in  Mannheim  vertreten  wird  (F'ig.  5).  Der  Ofba 
eignet  sich,  um  gut  an  fnnktionircn,  wohl  nur  fQr  bestimmte  Sot^ 
ten  von  Brennmaterial;  fOr  deutschen  Geschmack  hksst  auch  die 
äussere  Krscheituing  zu  wiiuschen  flbrig,  mehre  Details  davon 
sind  al>Hr  recbt  zweikmassig.  - 

2.  StulM'n-Oefen  nach  System  lilazicek,  ausirestellr  vnn 
R.  Loders  in  GörUtz.  Diu  bei  diesem  Ofen  \>u kiunun  iide 
Korbrost-Konstniktion  ist  ä  outrnnce  getrieben.  Kuiem  ni  den 
Spalt/'ifiTiungen  vwiablen  Boden-IU«t  tritt  ein  mit  Ausfiittening 
versehener  sehr  hoher  llmfangs-Ilost  hinzu.  In  gesumlbeit- 
Ucher  Beziehung  mn.ss  dieser  Oi,in  als  reibt  bedenklieb  bc- 
seichnet  werden  i  dasu  kommt,  dass  auch  die  Güte  der  I.«istung, 
nach  akaanariMheH  RflckaiehteB  bauxtheilt,  aicfat  amüUM 
erscbeinti  — 

8.  Dar  Ofas  aach  Biat'a  Pataat,  aamaldlt  «na  EM»- 
naaa  tat  liBBehai  bariht  wie  der  oben  «nptfanla  ROhMeaMia 

Ofen  eine  oder  mehre  hcraushebbare  FaUzylinder.  Er  ist 
leicht  nberali  aufstcllungsfaliig,  kann  aber,  bei  adner  Bcadirta- 
kuug  auf  die  Zjriinder  nad  daa  eiatedie  »*Tl*'"TKrrf**Tr 
Vumige  «aller  griteader  nad  aügiBwiaar  Art  nielit  in  Aaifmek 
nehmen.  — 
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1.  I>tr  Off-n  von  K.  Kolliiiff  in  I )n:'S(i<'ii  kotiiint  in  s'iiieii 
Ilauplihrili'ii  (loin  l!<>hl"'liMi\rl;i'ii  oicti  mil;i'-  mhi  ilichctn 

KonslriikU:iir  niclit  HiuliT>  zu  rrw.u-ti  n  i^t.  siml  alle  ^Jll/(  Inlicitcn 
diT  Konstriiktinii  mit  t'i  MiM  r  Sm^'f.ilr  tii'!i;\iiili'll ,  dir  iu;--i;>'^lclltt' 
ZeicbniiiiK  li'-^t  nlulil  (•rkt-'uu-'n ,  ob  riv.\i  eine  Saiuldithtuiiir 
der  Fiiffpii  ^tuttiiiiik-t. 

6.  Kill  villi  der  I h  i  i- k  1 1  mi  ilcr  M  ai  ii- \\'t'->er •  H iiliti  iu 
ZeirhnuDg  •ugf^gtelltr-r  1  iill<<i«-n  ist  lEtuiictist  nur  für  Wa^iinn- 
heüuug  besliniiiit,  iuUi'üscn  luich  fOr  Ziinmcrhcizung  geeignet, 
batoadm  in  Mleken  Fatlen,  wo  Raumbesrhriknlauig  sUltttudeL 
Die  Xonlniltion  ist  mit  grosser  äo^Kfalt  in  Bezug  auf  Oekonomie 
bdn  Brennmaterial- Verbrauch  aiisgefQlut.  — 

III.  Fnllufen  ohne  Yentilations-F.inrichtnn^. 

1)  I'ateut-UiiiRKt-hieber-FOllofvn  von  .1.  \V.  Schul/, 
in  l'a8M!l  (Fig.  (>).  Knnstniktion  fi*lit  ihiR'li  Scliaflfunr.'  (It^r 
mittels  sehr  «orgfiUtig  peaj'heiteter  Kingschicber  rfiiuUrliaren  Wand- 
Diirclilaihiinjpii  auf  Kraii'luHj»  inOfflictister  Vollknminriilifit  drs 
Hiviiri|  I  II.  I  .1  f  hinu'is.  Wahrsclii'inlich  i-rtmili  rt  im  gpsiiiul- 
lu'itliitini  Iini-i-t>6üe  die  Hedienuu;  des  (.)fi-ii8  eiuc  jjaiu  betoudere 
Aiit'ini-rksninkeiL  Der  Wen  wird  mit  und  ulint-  ManMl,  der  in 
diUTliliriulRMieni  Guss  auKg<>fahrt  i^t,  grlicfert.  — 

2)  oiVii  von  f.  RrtdenhergiT  in  Heilbronn.  Aurli  dieser 
verwendet,  »ie  Nr.  1,  rffrulirbarL'  Waiiddureiibn'rhunircn.  l)ocb 
bleibt  die  uuerlässlicbe  Sor^alt  in  der  Konstniktinn  der  Kiag^ 
sdiiebcr  hiot«r  berechtigtea  Anforderungen  weit  xiirtick.  — 

31  Die  Oeien  dar  Oldenburgischen  KisenhOtten- 
aeieilsehift  m  Augattfehti,  mit  patcntirter  Zugwechael- 
Vorrrichtung,  die  h  Mkitn  Variatimen  negefUvt  wiid,  liehen 
pigenthflmiich  da.  (Bne  SUcn  folgt  nft  im  8ddiMa*Artike].) 
her  7mic  kann  mit  Li^ichtiRkcit  iimgekelift  veriea  nod  et  ist 
dudiin  ti.  iM-i  sorgfältiger  Kedieniing  des  OÜBBB,  die  MögBchheit 
gegeben,  das  Itreiuimatcrial  rationell  auszunutzen ,  »owie  ferner 
auch  alle  Arten  von  Brennmaterial  verwenden  m  k<^iineD.  — 

i)  l>ie  ainerikanisrhen  XimmerAfeo,  wekhc  O.  Eiterith 
ia  NUitiIhtc  ausgestellt,  liaben  niedrigen  Korbrust  und  xaliln-i<'h« 
FenRteri  lii'ii  aus  (tliimneri>liitteii .  ilie  gilnstie  filr  Waniietrans- 
missiun  sind  und  eiin  n  iiiiini  tw.iliieiKli  ii  Hii:Mii  k  in  den  Fort- 
gang des  Hrpnnprtizisaes  gentatteii.  I'ie  Ktmstniktiini,  »ie  sie 
jetzt  \orliej(t,  iüt  der  {le^'i-iiiLuid  von  nicht  weniger  als  8  U.-S. 
rAienti'fi  und  es  sind  ilein  entsiin'<'hend  die  Kin/.elnhciten  mit 
einem  liaftinenieiit  beliiuidelt,  das  iu  Kcutjiehland  Itci  derlei 
■Sachen  geradezu  unbekannt  ist.  Ab  blnst4>«  (iusstilck  oimmt  — 
«ie  ImI  amerikaniachen  (Üesserei-Gegenstilnden  gana  fewAknlidi 
—  des  Stadt  eine  hohe  VoUkommenlieitBstufe  eiu.  — 

ScUiesilicfa  erwtthnen  vir  Jon  dl^eaiM  BMtenwerke. 
welche  ^''ttllareu  von  beeoaderer  laiaerer  Seliftaheit  und 
Vollkommenheit  der  Aiisflthmng  liefern,  ohne  aber  in  der 
Konstruktion  etwas  benierkenswerth  Neues  zu  bringen.  E» 
sind  da«:  die  Carlshutte  bei  Delligsen,  die  Harzer  Werke 
SU  lUlbeland  a.  U.,  die  Königshtttte  in  Kcinigshütte  a.  H., 
Lauchhammer  Tona.  Qtiä.  £ioaiedelache  Werlte  in  LaueUiani- 
flMr,  andüdi  aoA  der  Wueteiner  Onbea-  «ad  HOtteii' 


verein,  der  in  !i<>inen  I-IIialen:  Ilulzliau-sen  liei  lloniburf.'  und 
Wwstriii  sehr  hOlisrhe  Fabrikate  rr/eiigt.  Ftvia  '  i  Iiutzeiid 
iiiieli  aiiilerer  Firmen,  die  mit  „Fidlufou"  an  def  Auastelluug 
l>et}jeilji,'t  sind,  können  wir  RaumlK!$r.hrUdail|g  lulber  nidtt  eil' 
mal  dem  Namea  Dach  anfQbrca.  — 

IT.  Tentilatioiia'Oefen  mit  gewAliBlieker  Anordnang 
der  FauaroBf. 

1.  Regnlir-OefeB  ron  Krtgar  A  Ihiflea  b  Hannaver. 

Dieselben  bieten  in  der  Onsi»tArke,  in  der  Vergr»V!ispning  der  Ueix- 
dAcfae  durch  Hippen,  in  der  bei  cinrelnen  Varianten  ausgefdhrten 
l'mmauteliing  duR-h  Mann  urplatten  und  in  aonetigen 
KinzelnheiU'n  Vorzuge,  welilie  nicht  zu  iinlersdMlsen  SUld. 
Die  Fabrik  fertigt  tiefen  von  kleinem  bis  znm  grrtssten 
Kaliber  in  uiuiulieriei  Gesainmtformcu  an,  deren  Durchbildung  all- 
gemein nach  mittelalterlichen  Motiven  gestaltet  ist.  In  manchen 
Fallen  wini  an  (ie^ntmiitform  imd  Detau  die 

Durchbildung  enlU'hrt.  - 

2.  Der  Ca^seli  r  l!o  h  le  ii.i  t'e  u .  von  K.  Welirliitii  in 
(  ansei  aii.'igestellt,  zeichnet  sieh  iliireh  grosse  l,;iiit'e  der  /.iiffe 
au».  Die  l'nunanlehuiK  lH  i»innt  cinI  (iber  der  Feueikiste,  sn  dits» 
der  Oi'cn  gleichzeitig  durch  .Strahlung  und  I<eituug  wirkt;  die 
fu-koration  dee  Maitale  ist  —  geeeiuiadctoe  —  ale  Manaor^laritalian 
ausgeführt.  — 

a.  Der  Laital-HeiBoraa  von  Kaiabaadal  *  Wegner 
in  BeriiM  Uldet  eine  in*k  lOeiiM  ffllwrlrageMe  Vadilrildnnff  des 

SewOhnlidun  Luf^iupparats  dieser  Firma,  der  ftir  die  Leittiog 
er  Hcisgese  mit  RAhren  ausgestattet  ist    Die  Ummantclung 
des  Ofens  wird  dnrrh  einen  Kadtel-.Xufliaii  gelrildet.  — 

4.  Der  Uas-IIeizofen  Ten  J.  tlochapfel  iu  C'Assel  (Mg. 7) 
ist  sclna  um  deswillen  crwiüinenswerth,  «eil  derselbe  das  einaige 
Exemplar  nnter  den  ausgestellten  Orfen  dieoer  Art  bildet,  Mi 
welchem  fflr  die  so  nothwendit"^  .\l>leitiing  der  Verbrcimungs- 
Produkte  Sorgte  eetrapen  wiinli  ii  i>t. 

r>.  Der  l.uft  he i jt  niigs  - n f  !■  II  v.m  .M.  s e h  ii  n enia nn  in  leisen- 
hlitte  l>ei  Doitsel  ist  wej;en  M.iM;;e|s  .iti  Iii  ^ouderheilcu  kler  ndt 
einer  blossen  uumeriüchen  Auf/.alilung  abzutliiiu.  — 

In  Bezug  auf  alle  vonsichend  besprucheuen  eisernen  Veuti- 
lations-Oefeu  gilt,  ohne.jedwede  Ausnahme,  die  wesentliche 
Bemerkung,  dass  l)ei  denselben  lüc  Lüftung»  -  Voricehrutigen  auf 
blosse  Ziiführunt;  frischer  Luft  beschiAukt  sind  und  für 
Allleitung  der  \  e  nl  oiIm' nes  Luft  lieil 
Uefeu  Vorsorge  getroffen  ist.  — 

V.  Oewdhnlieke  Oefen, 
nadi  madMeMB  tatean  nad  Fornten  auagefllhrt  und  mit 
den  naufaUbdiBlaB  Maflim  tiele^  finden  sidi  in  der  Ausstellung 
zahlreidi  lertrelen,  n.  a.  durdh  Itet  alle  StnieB  der  Aussuttuag, 
ron  fernster  bis  sn  gcednaadkloeester  hindundi.  T>-pen  letat- 
beseichneter   .Vrt   kommen   namentlich  aas 


werken  Westfalens,  die  sich  darauf  verlt<geu,  gelinge  Waaie  IBr 
den  gewöhnlichen  Tageabedaif  au  prothunrai. 


Mitfheilungen  aus  Vereinen. 


Dio  0.  Abpoordneten-VersammluBK  doa  Verbandes  d. 
Arob.-  n.  Ing-.-V.  zu  Koburjf.    (Srhluss  } 

Unter  dtfn  AngeleKeiilieiten,  bezdgliih  weklier  die  Abgeord- 
neten-Versammlung Kuigaben  und  Zusehritten  des  Verbandes  an 
Behörden  und  andere  Köipeischaften  beschlossen  hat,  steht  die 
Frage  der  £rb«Haag  and  Brforaohaag  der  deutschen 
Baudenkaate  aodi  anner  tai  enler  liaie.  Oer  Stand  denel- 
ben  ist  den  Facbgenosaen  bereits  in  efaieni  lieaoiideren  Snüdile 
in  No.  a4  ausfbhrlidier  Icund  gegeben  worden,  als  dios  bn  Preto* 
koll  der  Abgeordneten- Vcrsaimmluug  hitle  geschehen  können. 
Die  Beschlfksse  der  letzteren  haben  im  wesentlichen  nur  den  zu 
£nde  jenes  Berichtes  angedeuteten  Plan  für  die  weitere  Ikhajid- 
luDg  der  Angelegenbdl  sankttouiit  und  näher  ausgeführt  Ks 
mag  an  dieser  Stellu  eindringlichst  hervorgeholten  werden,  dass 
dieser  rian  da»  llauptcewieht  auf  die  geeignete  Mitwirkung 
der  einzel  n  e  II ,  /um  Verbände  ^'eliii  ri  fre  u  Vereini'  und 
Ihrer  Milfrlii  iii  i  j  L't  und  da-s  i's  von  ili  m  i-r:i.|e  dieser 
Mitwirkung  ;il'li,ii!t.'en  «ird,  ob  die  nielit  uiitiilii^tigeu  Aiisfeieliten 
auf  einen  HjtV.l-;  ijer  Mim  Verbände  aufgenummeuen  Restrebun- 
gen  sich  erfulku  werden.  Der  Vorstand  kann  mit  Krneiiening 
unserer  an  den  Keichstag  gerichteten  Petition  und  mit  den  Kin- 
Ksfaen,  die  er  demiUichst  bezüglich  dieser  Frage  dun  llcgicningeu 
der  fiBwlnwi  deutschen  Staaten  äberreiehen  wird,  wenig  mehr 
dum,  als  der  sunt  Natsen  der  deutschen  Baudcuhmalc  einzulei- 
tenden nenca  4gita(inB  die  anentbebriiebe  formelle  Gnndlage 
SU  geben,  üm  lebendiges  Intereaae  Ar  die  Sadie,  anf 
welches  es  in  Wirklichkett  an  iwiiitffli  aalmaatt,  kann  selbst- 
verstftndbch  nicht  bei  KorporaUoBan  de  seiebeB,  sondern  nur  bei 
den  zu  diesen  gehörigen  Personen  geworben  werden  und  dies 
ist  wiederum  nicht  von  einer  Zentralstolle  aus,  sondern  nur  im 
persfnilii  hen  A'erkehre  der  Kinzelnen  mfiglich.  Hier  müssen  dem- 
nach ilir  Mitf;lieder  der  Kinzelvennne  eintiefen .  indem  sie  den 
kompetenten  l{egieninirs-.Mitj;Iiedpm  und  HeiehstA^^-Abgciinine- 
ten  ihre»  i^taates  hvrv.  Heimath  fnliietes  biih  nidiern,  dieselben 
von  der  Bedeutung  eines  ädiutccs  und  einer  l'dege  der  deut- 

nd  sie  Arlfaeaangsla  garEla- 


leitung  eines  h.olchen  S<hut/e8  dureli  das  Iteicli  /.ii  ;:iwiniien 
suchen.  Glciclizeitig  luuss  um  die  riitrrstiiV-iiuK  unserer  l!e- 
»trebungen  durch  die  naturliehen  Hujuli  sKeiiiisseu  di  rselhen,  d.  Ii. 
durch  alle  diejenigen,  welche  ein  Hin  für  die  Denkmale  der 
geM-bichllicheu  ^'ergallgeuheit  I>cut)>chlauds  haben,  gewurben 
werden.  Hierzu  wird  einerseits  die  Mitliülfe  der  politischen 
I'resse  in  Anspruch  genomuea  «erden  mosscu,  audcrerseiis  aber 
wird  atan  direkt  mit  den  ibaliche  Ziele  verfolgenden  GeeeUchta- 
nnd  A1tcrdnuBs*Vereinen  in  VeriwidBng  tRten  kAnnen,  deren  dies- 
jährige Oeneral-Versanimhing  zu  Nümberg  ein  Zusammengehen 
mit  dem  Verbände  in  dieser  Frage  ausdrflcklich  iu  Aussicht  ge- 
n(unmeu  hat  Es  wird  hierbei  wesentlich  dsrauf  ankommen,  dan 
bezügl.  Vereinen  genaue  Kenalniss  ttber  die  unsererseits  bereits 
geschehenen  und  die  gegenwUrtig  einzuleitenden  Schritte  zu 
geben,  wo/,u  vor  allem  die  Verbreitung  unserer  ivom  Vororte  zu 
lieziehenden)  Viirlaä;en,  der  l'etitinn  V.  III.  .\]uil  d.  .1.  und  der 
Ke(lli'ii!i;u  liijiM-hr;i  [  leiiksrhrifl,  ert.'.-dv'rlirh  i^t.  Möge  der  hier- 
mit  ausgespmeheiii'  M.iliiirul'  uiilit  ungehort  verliallen! 

F.ine  zweite  .\r,;,'rl.'i;.  rjlieit,  in  welcher  eine  Kiii:;iilie  ili  s  Ver- 
bandes an  den  Huiiili  i-rath  Iteschlossen  und  ^oI•all^^^l  iiilirli  nun- 
mehr Wühl  sihiui  l.iuirsl  erfolgt  ist,  U-trifft  ilie  \irl  piurlerte, 
leider  noch  immer  nii  ht  zum  .\ustrage  gekniuint  iie  Frage  der 
abgekürsten  Bezcicbnnng  der  metrisi  hen  Maasse  und 
(iewichte.  Seitdem  die  (auf  S.  Iba  d.  Dl.  iu  ilirea  Haupt* 
Resultaten  adigetbeilten)  HeschUlMe  der  veai  Beidiakeailer-AaUe 
berafenea  SadirentAndigen-KonuBiaiiea  den  Buadenalhe  vorgelegt 
vrorden  sind,  d.  b.  seit  einem  halbca  Mare.  bat  die  Frage  völlig 
geniht;  es  ist  nngewiss,  ob  der  Bundcaralh  ne  ad  caUndas  graeca* 
vertagen ,  oder  nach  AnhCrnng  der  cimcelnen  Kegieruugen  selbst- 
ständig  eiitw'lieiden,  oder  <-tw-a  gar  dem  Iteiehstage  voriegen  «III. 
Soriel  steht  indessen  andererseits  fest,  dass  das  von  jener  Kom- 
mission  aufgestellte  System,  bei  dem  man  -  nach  Mittheilung 
des  vorn  Verbände  deputiilen  Mitgliedes  -  vorzugsweise  von  der 
Ullek^ieht  auf  die  liebe  Schuljugend  sieh  hat  leiten  lassen,  iu 
den  Kreisen  der  Techniker,  die  von  den  abgekunsten  Beseich- 
),  bei  vielen  * 
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29.  Srptraber  1877 


»im  f  (Ii  I  i  f,s  ^  1  i  r  it  Ci'tiruiib  iimchcii,  i-iw-'s  äclir  p'ririi;cn  flci- 
lidlb  sicli  .lu  •Ttn  uiü  hiit_  <  ,  ti  ;i; -Iii'-sf  Sumnmn;^  in  dfi' hiil>iil'K'i'!' 
AI>jjf«'ordnft('ii- \ i'i ^anlIlllull>{  tlu'iiso  Lf-nor,  »ir  <,\f  rim^i-  'l';it;c 
ii|mter  in  di  r  /ii  FrAiiklurt  u.  M.  iilif^ehalU'ncti  dii  sj.ihnj,'!  ii  llau]it- 
Versaminluii).'  dfs  \'(  r<'iiis  diiiui  lirr  Iii)rpnipun>  sich  xcltcud  ficnunht 
hat.  wenn  dji'  positiMii  Voi-scldilK«  liekler  K<')rj«'r'""l"ift<''i-  i^ueh 
uiclit  «bcreiu  iüuiincn.  Ik-i  dir  zur  Zeit  voihaiuli'iu  n  Sat  hlag«; 
konntii  svitmt  dm  Verbandes  kaum  etwa!-  andr-rrs  «e»c)ieh4>n, 
al>  ik  m  deu  Bundemub  gerichtvu-  Uitur,  dait  ueue  Sntem 
Jadniidls  tUkt,  ftoher  auf  amiUdwa  W«ge  «tanflUmo.  •]•  Uf 
et  —  ucfa  Bekuntg<ebuns  der  BaicMOt  md  Moür«  durKom- 
wladm  —  widl  «iuBai  dv  dAadtelm  KiUk  i«  ' 
Krate  atariMiM  mute  mL  - 

Dar  dcB  T,iH<BM<gl<iuimwi  4m  daatriM  Bddm  vonn- 
mf  BrrioktuBf  tob  Vtrioeka-  nad Prflfan g »• 


Amnw 
nea  fl 


lieben  Arbi'iU-ti  d 
wordpHR  Krhohim« 
d^traiif  hiiinus,  die 


Vonitandi 
ii-r  Mitt'ü.  d. 


Iti-di'atuii*;  nach  uu.sscii  tiiii  in  erttür  Lini«  oblien^n  wird.  — 
y\->i>i-  ui  'ill<'ii  dii'srri  lii'/j<  ljiin;;i'n  «u  gutarStani  Ober  der  Tlii- 
tigkt'it  unseres  \'crbande»  walicu!  —  —  K.  — 


weaenüidien  duick  Uebeiieicbiuw  der  aber  diew  Vngt  heraus 
.1  Aftilnl  wulkalm  DenlcMkrift  «ufrfhhrt 
kt  abo  ÜBT  merieU  aleht  mrktir  tat  betpred>en.  — 

In  d«r  tat  den  «ngenn  Zuaammenluuv  unierea  Faches  im 
Vatirrlande  so  filwrana  widttifeB  Fra^  besgl.  der  Kinftthrnag 
fines  in  Deutschland  flbcreln  itimmendiM]  Vi-rfahrens 
bei  derl'rnrnuf!  höherer Bantechnikor  hat  tln:  diesmalige 
AlrKi'ordneten-Yersanimlung  —  nach  Fehlschlagen  des  Versuches, 
die  lleichKn^irieninK  flr  diese  Anjfelejjenheit  m  interewirea  — 
eine  nein-  Taktik  aiiL'^'unniini-n.  Hit  Vcrlwuid  soll  dcmnnrh,  wenn 
möftlirh  in  (ii  mi  nisi  liatt  mit  di-ui  \ 'Ti-in  deutscher  Injfenieiin', 
die  [loly  I  er  h  ni  sf  he  n  S»-liiilt'n  zu  veranlassen  siiclu  ii.  jene 
Frai;«  xiituiihst  iiiiUt  sich  zu  erörtern  und  öbcr  i  iu' ii  t  • .  ■  1  l'lati 
sich  zu  liriipi'n.  I>ic  (irimdc.  winhalh  Hnc  solrlii'  u'^nifiiisamt' 
Aktiiiii  ih  r  hei  jcin  r  Vi^,:(-  dn«  l,  ziinflihst  iKthfiliKtfti  L<'hi- 
Anstaltfii  iiiiht  schmi  lan^rst  \i>u  selbst  sich  eritwickt-lt  hat,  sind 
unsehwcr  abziist'hrn :  fs  steht  Wi  dprsplbpn  die  S|w>/ialtraL"'  der 
ftlr  den  Kintritt  in  die  S-hule  erforderliehen  Vorbild uii«  im 
Vordertprujide  und  einzelne  Anstalten,  wekbe  in  dieser  Beziehun); 
biaiwr  sehr  gering«  Anaprttcbe  gestellt  haben,  icheioeB  flir  ihr 
taiam  CMünmi  ai  ftrdttBD,  «eiui  sie  ~  wie  mi— ■MeihHdi  — 
auf  AaniliM  atmifnw  Gnudauw  fren^iUgt  «flrden.  Wann 
das  jebd^e  Vorgehen  des  Verbaadca  einen  j^inden  Druck  auf 
die«e  Schulen  ausnben.  sollte,  ao  daia  sie  xum  mindesten  Farbe 
au  bekeaJMB  genOthlgl 
Sduitt  Mf  dar  Bahn 

hdem  wir  den  sonstigen  in  Kohure  veriiandelien  Fragen  von 
ancenäDer  Bedeutnng,  insbesondere  die  -  nach  einem  „Matt, 
T^eP'  —  fttr  diesmal  rerta^e,  heikHfte  Frage  der  Gratifikationen 
liezw.  Prozent-Betbeiliiningen  bauleitender  Techniker  —  Oberjreheii. 
hpriihr»'n  vir  znm  Srhliiss  nfx  h  knn:  die  Keschlflsse,  welche  in 
hr/.nii  auf  i n n erc  A npeU'peii h !■  i tf  II  d <  »  Verbandeü  (tefasst 
worden  sind.  Sie  iM-tri-ffcn  iHkarintürh  Vcrnffcntlichnnirpii  ftlifr 
die  TbiUigkeit  des  Wrbamh  s,  dir  l'i--<  Ii  itün  iir  l;.  li,,iiiij|iini'  M.-int-r 
Arbeiten,  die  Sle)hiii(.'  riiii-r  bc-nlili-i.'n  Hiiltskratt  fiir  die  sohrift- 

nd  ilir  liit'rdnrrb  notliwcndij;  pe- 
[li  itnice  und  sie  laufen  sämuitlich 
■  Vrrhaiidfs  i'ncrKiüi'hiT  in  Fluss 
zu  bringen,  sowie  ein  h-bhatun  i,  InteresH«-  fur  diesellie  zu  erwecken. 
Am  wirksaBNlea  dOrften  in  dieaer  Uiasichi  luuneutlich  die  beiden 
■ttletit  ervthatea  Haasare(;ein_Mia.  Durch  die  Entlastung  von 
Arbeit  wird 

Kraft  flr  aiaa  eaar^adto  MMtm  im.  falMa  daa  Tor- 
wir  dflifta  ta 
bald  cBlapiecheBden  ÄMisaerangen  anlgetfcii  acban. 

erreichen  nael»  der  neuenlinpi  fpstgesetrten  Beitrajjs- Quote  die 
von  den  einzelnen  Vereinen  filr  Verbandzwecke  aufzubrinfreuden 
Kosten  eine  Höhe,  die  den  Vereinen  eine  stärkere  Retheilignng 
an  den  Arbeiten  de»  Verltandes  zum  Zwecke  einer  Ausnutzunf; 
Her  durch  diesen  jsebotenen  Vorlheile  auch  aus  materiellen 
(Jninilon  nahe  lept.  Wenn  heispielswii^^e  der  Herliner  Verein, 
der  zum  1.  Jan.  k.  .T.  ilin  Zahl  \nn  I  Ii«'  Milirlii  dern  ^i'hiTlich 
«iberschritten  haben  wird,  ausser  den  Hi'iseknsten  fm  Ai.^rtnrd- 
nelc  726  M. .  der  Hayerische  und  der  HannoMr'srlii-  Verein  die 
Reisekosten  (.  'i  .\hs  und  l'i.'i  >t.  Irn  .lahre  /n  /alilen  halM  ii, 
so  sind  dii*s  t^unrmen,  die  iuitnerhin  sibuu  ins  »iewnelit  fallen, 
daas dne  nebensächliche  Ilehandlune  der  Verband-Angele^'enheiien 
aeitena  dieaer  Vereine  sich  kaum  lohnen  wdrde.  Nach  \'erliiillniss 
gilt  dies  natllrlich  auch  f(ir  die  kleineren  Vereine. 

Das  .\rbeil9-rroKramni  des  Verbandes  fiir  das 
Blchste  Jahr  ist  in  der  mit  No.  77  d.  III.  [nilLi/iren  liekannt- 
machung  des  Vorstandes  so  llber^ichtlich  üusanuueti  «jestellt,  dass 
Sitila  kaaai  etaaa  hinzu  zu  fdgen  ist.  Für  di^genigen 
,  wMb»  die  im  Toijahre  gestellten  Aufgaben  ibmaeita 
rtladlldi  ericdi|l  babaa,  lit  daa  Maua  der  Ua  aar 
Abgeordaeton^TefaaaBdni 
demlich  fr<'rinf!{tt|rigcs.  Der  schwierigste,  aber  auch 
Tbeil  derselben  wird  diesmal  wie  immer  den  eincelnea  RaJitreB- 
ten  sufalleo,  welche  das  eingehende  Material  sachgcmAai  zu  ver- 
artwilea  tmd  fltr  die  Zweeki'  seiner  demntchstigen  Verwerthnng 
vor7uben'iten  haben.  N'eheu  ihnen  sind  es  die  vom  Vororte  ans 
/u  «.ihli  iulen  Ilef'eti'uten ,  weli  lie  in  der  f(lr  kftnftiiTeg  Jahr  be- 
vurstchi'uden  (ieneral  •  Ver^uinimliüit'  ih  s  VrrViaudes  die  zur  Dis- 
kussion der  -Abtheilnngen  T'u  i.i  uji  iii  \'<irtr.i(;en  zu 
erörtern  Itaben,  denen  die  Vertrcttiug  des  Verbandes  und  seiner 


ArohitsktsBYeroln  zo  Berlin.  Um  die  lieihenfolge  i 
Referate  nicht  ru  unterbrechen,  sei  hier  kurz  erwähnt,  dasa  aai 
22.  September  die  12.  und  letzte  der  die^ilhrigen  Kxkursionen 
des  Vereins  stattgefunden  bat,  welche  nach  dem  C  harl(ittenbuii.'er 
.Schlosse  und  den  Heseriioirs  der  au  demselben  l  äse  in  Hetrieli 
geselzlfii  tu-iu-n  Herliner  Wasserwerke  bei  Westend  (lerirhtet  war. 
IIa  d:is  f  harlirttenhurger  Schloss  Wi  <ielejj;euhcil  einer  fnilieri  ii 
Veti  in-  I  AkuI^ilUl  erst  vor  wenigen  .lahren  zum  (iegeuitandi'  i  uj.  r 
»Usdiliiiii  Im  r .  II  Mittheilunff  geiiiaeht  worden  ist  und  «:r  t  im; 
solelii'  in  ~i  ll  vt.i:L(Iit,'i  r  F'inn  spiKer  au(  h  den  ftlr  die  Wasserver- 
sorgung Meilms  getruifeaen  (iesamint-Aidagen  widmen  werden,  so 
haben  wir  nicht  nothig,  diesaal  einen  besonderen  Bericht  über' 
den  .\uatiug  zu  erstatten,  an  «elehem  etwa  100  Veivinsniilgtieder 
baüwüigt  waren. 

Mit  dem  heutigeu  Tage  beginnt  der  Verein  dia  regebaiasigB 
ThUigkeit  des  Vnnterscmesten  durch  eine  llaiiptreivBnwilnng. 
Um  znm  Vierte\jahra-Anfang  die  Wieder -Krüffnung  des  Keaiau- 
ration.s-Lokals  zu  ermöglichen,  war  es  o<)tbig,  diese  Venaaunhuig, 
welche  iihvt  die  UenehmiguBg  dea  mit  dem  nenen  Pachter  des 
Lokals  ab^eschkiesecen  MiednrarMgaa  an  hwmhiifaiwi  hat,  aoeh 
im  ■  * 


nr  Annahme  der- 


Brlff-  nnd  Prajsjekagfen. 

Hrn.  I(.  in  Cnslin.  .\ls  wir  auf  eine  \mn  zugegangene 
.\nlVaye  Ob  die  FOhnuig  des  Titids  , Königlicher"  bezw. 
.Keifierungs-"  Feldmesser  strafbar  sei,  die  im  Briellcastwi  u. 
Nn.  i;:;  abgeilmckte  Antwoit  ertheilten,  hat  uns  eine  Animosität 
«egen  diejenigen  l-eldmesaer,  wekhe  mit  jenen  Titeln  sich_be- 
zeichnen,  cUnao  fem  gelegen,  als  hl  -  --  - 

wo  wir  die  Nichtberechiigung  der 

artlfMZaBalB-TIIal  erOilerten.  So  lange  PMAvgcn  bestehen  und 
dia  iMfenCd»  Mrianaf  densrthen  booi  ingner  einen  so  hohen 
Werth  beimisst,  ab  ca  in  naerm  Vaterlnnde  tbal«.ichlich  ge- 
schieht,  wird  dem  Biaadaen  kein  ]H>rt>iiuliclier  Vctrwurf  daraaB 
gemacht  werden  k<innen,  wenn  er  seinen  durch  die  l'rüfung  er- 
worbenen Anspruch  an  vertheidigen  sucht;  viel  eher  werden  die- 
jenigen l'ers<*nlichkpiten ,  welche  einer  bisher  allgenn-in  al»  Tiiel 
gebräticblichen,  aber  ge^et/ Iii  h  nu  lit  trescliut/ti  ri  Henils-I  le/eii.hnung 
^irli  bedienen,  einer  Missdentuug  ihrer  damit  verbundeni'n  .\b- 
I  II  au^t.i'setzt  sein.  \  <iii  der  lüehtigkeil  jener  in  \o.  US 
ertheilieii  .\u.Hknnft  sind  wir  selbstverstündlich  überzeugt  gewesen 
und  es  iiu»g  die  riiatsaclie,  dasa  uns  bis  jetzt  —  <i  W(M!hen  nach 
dem  I':rs.heluen  jener  Xo.  —  keine  Herichligung  zugegangen 
Aar.  iniinerhiii  dafdr  nprechen,  dass  auch  anderweit  die  amtliche 
Tradition  in  gleicher  Weise  aufgefaest  wurde.  Nachdem  Sie  uiut 
den  nachfolgenden  Ministerial-Eriaas  ntgelhaih  babani  halMa 
wir  es  für  unsere  Pflieht,  denselben  iddit  anr  fila«atlidi,  wia 
Sie  wOBadwa,  aaadara  aofarl  aar  CtfenUidien  Kenmaiaa  an 
bringen  und  daadt  unaam  Irrdram  gut  au  madwa.  Sollte  die 
Auffassung  des  Bfiniileriams  seit  Ellntriu'  der  Gewartafaiheit 
eine  andere  gcwontea  aeiB,  was  nicht  unmöglich  sein  diffta,  so 
sird  eine  bezgl.  Aetissemng  wohl  kaum  au^deiben. 

,.AbschrifL  Auf  Ihre  Vorstellung  vom  28.  Jan.  d.  Js.  ge- 
reicht Ihnen  hierdurch  zum  Hescheiile,  da&s  die  mit  einem  Be- 
|Uiigungs-/.4>ugnisse  der  Königlichen  technischen  Bau-Depuiation 
versehenen  ^'eldmes<ie^,  nachdem  sie  als  solche  bei  einer  Kgl.  Ke- 
;.'ierung  veretiiicl  .Milden  sind,  sieh  daS  AlBMftala  ^M^UkOT 
p  eldmes-ei "  lu-dii  rii  ii  diirl'en. 

Berlin,  (i.'u  ^.  .M.u/  l^.'il*. 
Miuist.  Ilir  ilaudel.  Gew.  u.  ofTentl.  Arb. 

An  d.  Kgl.  Feldwaaaar  Um.  SananaaBain 
.].  N.  III.  \ 

S-  In  'l'il.^it-  Wenn  eine  hiinioiistisehi'  Itehaiidlung  der 
I  rau'i  n  über  Titel  und  Hanf  der  Haulieaniten  auf  einem  frftb- 
In  hl  u  Fest4- iniierhiilli  ih  r  Fat  )ikri-i>.e  auch  wohl  am  Platze  wäre, 
>o  wurile  dieselbe  in  diesem  lilatte  doch  mit  Recht  Anstoss  er- 
re<.'en  Wir  liehen  deshalb  vor,  Ihre  Vorschlige  auf  EinitUmmg 
der  l  itel  „Bau-Lieulenaiil"  und  „Bau-Feldwebel"  unserem  weit- 
r.iiiniigeii  Papierkorbe  einzuverleilH-n. 

Hrn.  B.  in  Frankfurt.  Die  Hängewerks-  und  Maschinen- 
bauachule  von  H.  Diesener  in  Berlin,  deren  Prospekt  mit  iwscrer 
Nok  79  ala  Insiarat-Beilage  ausgegeben  worden  ist  —  jedenfalls 
■  "  priiittan  Charakters  —  ist  ana  »«lUf 
-  anch  ohne  anadiflddidui  Verstebe- 
mngr  —  vgranaseiaan  an  dArftn,  daaa  man  die  Redaktion  der 
Dtaran.  Rainehnng  fllr*die  RIditigkeit  der  fai  ihrem  Inseraten- 
Theil  enthalti-nen  .\nk(tt>digungen  nicht  verantwortlich  machen 
und  die  Beilage  jenes  Pro^pekles  dulier  nicht  als  F.mpfehhmg 
der  be^ngl.  Anstalt  ansehen  winl.  Kben  so  wenig  aber  sind  wir 
in  der  Lage,  vor  dem  Hesuch  derselben  warne«  zu  konuen,  wenn 
wir  auch  im  allgemeinen  jedem  zum  I!«>«uch  einer  Fachschule 
geneigten  Teehniker  in  eitler  Keilie  .stets  zur  Wahl  einer  (U'fent- 
lichen.  mit  Fihikntfien  und  l.iebmiit(eln  zweifellos  reicher  aus- 
gestatteten und  einer  sachvcraUUid^en  KaHiolIe  nntarwotftnan 
Anstalt  ratben  mtUisen.   


lü. 


Abth. 
a 


unl 


Wr 


t  na  Carl  »««mala 


1  >,  &  a  rtltscb.  Omai«  W.  ■••••r  ■•rk««h«ta*karal. 
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UlHt  TtriiMil  daatadur  'Al«MMki«n-  uwl  liiMimr- V«r«iii«.  —  AfcUuktm-  umd  Inpniüui-Vcmn  fär  tlW  l'r-'t  ins  Sarliwii        —  IM«  VW- 
Mmn       Tiwwt  MB  MMto  Mf  RtaMa.  -  V«tto(  te  AMiitug  wa  unlMni  KMlIWMf  !■  MfMUldi«  WMMJiafe.  -  IMfm  im  »WUlllllia  fWd- 

«wer  Ar  TbiHMltaN  H  piliiMlitM  TMlbtik  —  KaakarrMMa.  —  P«ri*»al-Ma«lirlcbtf  B.  —  BrUr-  aa4  rras*ka»t«Bi 


Verband  deutscher  Architekten-  und  Ingenieur -Vereine. 

Nachdem  niu  in  der  ftnften  Abgaordnetoi-yenaiiinbDig  (187<)  des  Votaadcs  dentadiar  Af(IMU«l>  md  bg»* 

nieur-Vpreiiie  der  Aufirag  geworden,  das  ^laterial  betreffend  Vemchsresnltate  Aber  Druckhölien-TcdUte  Itt  IMllteillimCIl 
dun'hzuurhi'iteti  iiixi  xur  Veröffentlichung  f^iffnet  zu  mathen,  haben  wir  uns  bei  der  AttsfaLniiitf  diCMt  AaftdgW  fltwumgHI 

inQt^sen.  da-s^-i  die  von  den  Einzelvereiucn  einKeKi^nuenen  Versucti;üriL'su]tatu  in  iLrer  ZusommeastoIIunK  ffililhan  Ltctol  eigeMOi 

deroii  woiiisstoiLs  theilwcisc  AusfQllnng  durch  wintere  X'ersuche  wünsolieiiswertli  und  gelwten  erschien. 

l'.-  ist  ilislian).  wie  wir  bereits  iK-i  Gi.'lcwnhoit  d<r  iiio>j;ihri!,'en  se<'list>.ni  Abj^cordneten- VermiimnlunK  mit- 
gctbeilt  liai>cn.  eiiii'  i^mize  Iteilie  weiterer  Vcrsmhr  in  Aus'-iilil  HfiHniuneii.  deren  Ali5.i:liluss  Iiis  zum  l-"i-ül(jalir  lH7b  sieh 
Irinziehen  durfte. 

Bei  dieti«r  SAelüage  richten  wir  au  ailc  \oreinc  und  im  S()C2ieUeu  an  die  IHrektionen  der  grösseren,  flbr  derartige 
TfllMdM  geeigneten  Wassenrerlie  die  Bitte: 

hatdniOglichst,  sei  es  an  neuen,  sei  es  an  bestehenden  Leitungen  weitere  Versuche  anzustellen  aber  den  Druck- 
bOhen-S  erlust  bei  verseliie<lcnen  Rohrweiten,  verschiedenen  Geschwindigkeiten  und  Iiei  Iwsonderer  BerQcksiclitigung 
des  Zustand»  der  innerea  OlietflScheo.  Bezflpidie  Renltate  eisaclwa  wir  unter  ^*«*<>«ff"!g  dar  aOtldgen  2Seldi- 
nungen  und  Beedttelbimgen  xm  apSteatam  bis  na  1.  Min  1878  ndläeiiCb^eii. 
Die  bbherigen  an  verschiedenen  Orten  angestellten  Versuche  weisen  darauf  hin,  dass  ipesieO  bei  der  Bostimmong 
der  I>ttrehfluss-Meugen  sowie  der  Di-uckhOhcii  die  liefolmmg  cinlieitlicher  Meliiodeu  wfliu>clieiiswertb  iat,  und  es  würe  uns  des- 
Imlh  uuu'cnehm,  wenn  Im^I  allen  fcnu  rt  ti  N  rrsuclu'ii  filjrr  Unickli'ihi'ii-Vcrlust  in  Itohrleitutiiren  (liejenigea  MeBRingsmetboden  zu 
Uruidc  gelegt  wOrden.  welrhc  si<  Ii  hii  r  hort  it:,  al^  {iralitiäcli  crwieaeu  haben  und  Ober  welche  weitere  lOttiieUang  zn  machen 
nir  jedeneit  umi  \mv\\  sind. 

Hamburg,  September  1877. 

■•r  irtkltikU»  Iii  IiiraUU'TtrtU  ii  laakiri. 


▲rohttekten«  ud  Iii««nlear-Ver«te  für  die  Ptoviu 

Tersammliin?  am  1.  Septbr.  Vors.  Hr.  Skalweit,  nnwes. 
16  IDtgl.  Hr.  Kkalweit  ref<'rirt  Whvr  die  Kofaorger  Afagi  ordueu  n- 
Venamnilung.  Hr.  K>)7i  macht  Mitthciluagoi  Obw  das  in 
Wandiaii  seit  einigen  Jahren  elBgefllhrle  gmaeiainw  Strattca- 

ptlastpr.    (D.  Ilrtif.  7(!.  S.  i'Hi.) 

Am  23,  Sf)itoinl>er  er.  machten  trotz  des  wenig  ein- 
lii<ii'ii(l';'n  AVi'ttcni  18  Mitfrlirdrr  ans  Macdfliiirfr,  Halberstadt  n. 
I»,  <».  pinrT.  Ansrina  sm.'l;  l.n-.l.ir  /m  r;''Hi  hi  -rinn,'  der  dortigen 
Si'hi'nsv«ilrdii,'kciteu.  Die  finliciimsclim  L:>  ri  '  inpttniren  nnd 
führten  |di'ii  Verein  in  der  liphcnswnrdlL'st.  i  \\.  |.,r  Am  Vor- 
iriiltai;  wnnle  die  Ntniwi^rks  -  Kirclii'.  ilii'  l'  ninki  nliiT^'cr  Kirchi-, 
ilic  w  H  li(ii,"'n  ii  u]li  :i  l'rntiuibiuitrii  der  IStadt,  das  Itathliann,  die 
Kcstanraticm  drü  Kuiscrlmn.sp.H  und  die  »ogeu.  l)omkA|>clle  be- 
sichtigt. Am  Nachmittage  machten,  trotz  des  inzwischen  heftiger 
gewordenen  Regens,  einige  der  eifrigsten  Mitglieder  unter  Leitung 
des  unermltdlMMi  Hn.  Bm-liBiMkler  Soinln  neb  eim 
.Spaziergang  taA  den  anl||edidiiBn  Onndnamn  dar  Kloster* 
itirchea  *nf  dem  Petmberge,  bmwiaaat  dnnb  die  An- 
tage  des  QiierhanaeB  am  «aalBahn  Ende,  und  auf  dem  Georgen- 
berge, wo  die  niur  nian  Uebnlen  TwU  auagestabenaa  Maoer- 
raate  anf  einen  oktogmea  ZeDtrailHni  von  liedeuHiflden  Ab- 
messnngen  sehliessen  lassen. 

I)ie  au»  dem  12.  Jahrhundert  hcri'ilhrenden,  goldfaj  lM>n  prächtig 
wieder  hergestellten  nnd  doch  so  fllkeraiis  honnonisch  wirkenden 
Malereien  im  hohen  t'lior  der  Xenwcrkskirchc  nnd  die  in  der 
Fra n k e II h e r r  l'e t  e r •  I*a II  1 R •  K i rc h e  unter  drcifaclior  Ttinche 
nnd  I  cbcrnialun;;  iiufKi'finiiii'iH'n,  durch  die  .HjiätiT  ciiiecbant^Ml 
üewÖlb<'  zum  'l  lii'il  viTili  rktt  n,  r-betiso  alten,  in  den  Konturen 
griissentlieils  wn  iin  Ij'  iLjriti  llti  ii  Malereien  auf  den  Scitenwandeii 
luid  der  we-stlu  hl  n  (iii  bi-lwimd  des  Langhauses  erregten,  be- 
süiider^j  M'i'^L'U  der  ^rosifiirtif.'!  n  AadbMIIilg  md  atllwIIaK  Be- 
handlung.  das  huehnte  Intereüse. 

Die  hi'stanration  des  Kais erbauso s  und  derl'lrichs- 
kapelle,  die  »ich  im  wvseutlicheu  auf  Erhaltung  und  Vervoll- 
ständigung der  au^gefimdenen  Keste  beschrankt  imd  das  Vor- 
handene zum  Zweck  mitarer  Fonchungen  zu  erhaltaB  andit,  ist, 
aoMit  ale  *  •  • 


l-miMl  ammbanea.  —  Wenn 
ataaa  c 


ZvZrit  ilt 
diucb  yemier  in 
ind  den  aOidUdbeB  Wc 

von  dem  letzteren  absieht,  so  itadit  der  Bau  einen  groesartigen, 
der  historischen  F.rinnemngen  wflidigen  Kindruck. 

Mit  dem  lebhaftesten  Danke  gegen  die  Hm.  Bau-InapalEtor 
Schulze,  Archiu>kt  Hennecke  nnd  deren  treue  Mitaibeiler  tmde 

AlM>nils  7'.,  llhr  .Ebschied  von  der  alten  Kaiserstadt  genommen. 
Die  l-'illb'  des  Seheuswertlicn,  dem  nur  bCKchriUikle  Zeit  (gewidmet 

werden  kotiiitp,  und  der  ann  cende  Verkehr  mit  den  (ioslar'er 
Kolli  1,'!  ti  i  iuierliessen  iilli  a  'riirilni'lnin-ni  da»  Hcdaueiii,  di'ii 
Hesiirh  nicht  mhingem,  und  deu  WuiwcB,  ihn  bald  wiederholen 

8b. 


Ueber  ein  neues  Verfahren  zum  Transport  von  Schiffen 
Snf  geneigten  Ebenen  brarbte  die  No.  86  ct.  dies.  Ztg.  eine 
Mittheilimg,  wonach  eine  Konibinutiun  der  Schiffahrt  mit  dem 
Eisenbahn-lietriebe  ia  der  Weise  bcahsirhtigt  ist,  dass  da,  wo  di<! 
Ttonain- Verhillnisae  ein  Aufgeben  der  Kanal -Auhige  anzeigen, 
«Im  BliaalMbs  beigeMaHt  wetdw  aeOi  tut  veieber  die 


üm  die  Kurven  und  dteStaUen,  an  denen  Steigungs-Aendeiugea 
Blattfinden,  iiasairen  in  kfinnen,  soD  die  das  SchmT  anfnebawade 

Kammer  in  einem  Wagen-Kasten  bestehen,  welcher  auf  einzelnea 
mit  einander  verintiHleni>n  Wagen -(testellen  mit  Rädern  mittela 
RoUen  ruht,  die  an  den  Rahmen  dar  Geatelb»  befattigt  sind,  ae 
swar,  dass  im  mittleren  Thefle  dea  Wagens  efate  geringe  eeimdie 

Verschiebunir  statttinden  kann. 

Im  NacLslelienden  erlaube  ith  mir  eine  na  Aufnahme  des 
Seliiffes  im  schwimmenden  Zustande  bestimmte  Wagen- Konstnik- 
lioii  viiiviis'  lil.iifen,  welche  Jus  I'^issiren  von  Kurven  und  fipfiill- 
.\end<  innigen  ziilii!N.st  nnil  die  im  Veigleirh  mit  der  eben  besehrie- 
bt'uen  di-n  Vortlieil  der  iMulaehheil  besitzen  durfte. 

Daa  Waffcn-liajibui  wird  dun  h  melin'.  der  l.jinge  nach  neben 
einander  ««'.stellte  Wagen  ;.'el>ildrt,  von  demii  ein  jeder  Seium- 
wände  besitzt,  bei  denen,  almr  mit  .Vusitahme  der  bpideii  am 
Vorder-  nnd  Hinterpnde  stehenden  Wagpn,  Vorder- und  IMi  kwand 
fehlen.  Die  Wagen  sind  durch  Kuppelungen  so  verbunden,  dass 
bi  der  Langen -Kiehtung  mOghch  ist  Um  die 
VC  Kurven  nnd  OefiUl-Aendenmgen  ndthigen  Vcr- 
lAglich  ni  vuhKt,  befadet  afadi  awiaeban  Ja  3  Wegen 
cm  mnr  Smdt,  der  dmtcb  eiae  mittel»  nntaneaer  teilten  «od 
Scbaobea  amipdrikbte  Kaoladnik->FlBtte  ge^  weiche 

im  Stande   iat,  den 

  durch   die  IHirchfab- 

'     rung  der  Kurven  ete. 

bewirkten  F.rweiterim- 
gen  und  Verengungen 
de»  .S(»alt9  zn  fol- 
gen. IKtljieme  Leisten 
scb'iljreii  die  bewhiUli- 
truiii;sf.ihii;en  Itesland- 
llieili'  diT  Vcimchtung. 

Ni  lienstebende  Figur 
wild  die  torjfCüchlageuo 
Konstruktion  geaflgend 
verdeutlir.hen. 

SchliessUch  magnuch 
angoftlhrt  werden,  dass 
die  Konsti-uktion  die 
„  ^  ia  Verlingenrng  bew. 

Yeikflanmgte  Bambta  Mndb  Aalhabme  «»  SdUha  pOescrer 
oder  geringerer  liRnge  gealaHati  Jeoens. 


'■■  -^v;■■,!^!l!^^V-^ 

Verbot  der  Ableiton^  von  nnreiaem  Kanalwaaaat  ia 
Öffentllohe  Waaaerl&nfe.  Nach  emer  Mittheilung  des  Pr.  StpAns. 

hat  das  preussische  .Staats -Ministerium  Veraidassung  genommen. 

Hieb  priiizijiiell  Kt'Keu  die  Vr-niiireinigung  der  Kldsso  und  .Seen 
diin  h  Minfiibnini?  st:idt:s(  her  KiinalwäsMT  ausziispreeben.  S.imnit- 
lii  hi  ii  l{e!fieriiui.'eii  Uli  i  1  ..iinlilriisteien  ist  der  unten  »Iilm  ilruckte 
.Minist.  -  Krla.s.s  an  il.i  Iülh  i  uiiu'  /n  Steltiu  absibriltlich  mit  der 
Weisung  mitf!ftbi  ili  wonli-i:  keinem  Projekte  für  die  Iti  inigung 
einer  Stadt  dnn  h  ivüu.LlLsnuuK  die  Genehmigung  ZU  crtbeilen, 

lihne  vorher  die  Kntächejdiint:  des  StaalamiiHilaiiiuBa  olngeholt 

zu  liaben.    Iler  \n'j.ji.\.  lOrlttSa  lant4't : 

,.l)xs  vnn  dem  .Magistrat  der  Stadt  Stettin  vorgelegte  Fhnekt 
einer  Kaiialisaiiuu  der  dortixcn  Stadt  erschpint,  wie  wir  in  Ueber» 
oinstimmnng  mit  den  Ausfiihniagen  der  königl.  Regierung  in  dea 
Berichte  vom  1.  Ilai  d.  J.  annramen,  zur  Geiielumgung  nicht jrn- 
k  Dir  Iber  AMlAt  daria  bd,  den  die  ISb» 
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SUit  SMdB  in  ^  die! 
Strome  Odcv,  DhMi  vbA  Punhc,  oder  in  den  Dammsclion  So4>, 
oder  in  den  MMIeiMM  ans  wuütätsiMliMiUdua  Orttnden  nirht  ep- 
8t«tlrt  werden  kann.  Der  königL  Kepenmg  ist  durrh  mt  iian,  de» 
MinisterB  de«  Innern,  Krim  TOm  &.  .luui  d.  J.  aus  Aahas  der 
)iea(i«irhti|;ten  Kaualislrung  der  Stadt  KMn  da»  von  der  Wissen- 
SLUafÜicbeii  l>i>imUiiion  fllr  das  Mcdizinalwesen  unter  dem 
2.  Mai  dieses  Jabreü  erstatti-ie  Cntai'hti'ii  illwr  die  Fragi», 
oll  und  wiv  weit  der  AbHuus  vi>u  hjulljaiichi'  uml  Alitntt.-Uitfi-u 
in  die  Flüsse  und  Was&erlänfr  eini-m  s;iiiit;i(H|K>lizeilii.l>fn  He- 
dfiikcn  nntcrlicj»!' .  /iir  Kciiiiluis.8nahtn<'  uiii^i  tiiiilt  worden.  Auf 
<rnind  der  von  der  ««'darhU'n  I>e|)iitatioii  L'vjfn  eine  soli-he  Ver- 
iuireiui)?uuj?  der  tiffciiilii  iii  ri  ( iewiiüsiT  prli<'ln'!ii  u  linli  tiki  ii.  welche 
für  diurliaiiH  /utroliriid  luilu  n  enu  lid-i  »ciili  ii  tiiii^^i'ii,  ist  drr 
St»dl(;>'iiii  iridi-  KdIii  dii'  KrliiulMiiis  /'.tr  Alitulirmit;  Jit  incnseliliclien 
Kxkieiiiciili'  «u»  den  W.iäserklOütM.s  in  die  ~iJ(ilti^i  In-  lOuialisaüoui- 
anlaK<'  iunl  dun'h  diese  in  den  Itliciu  viTs^ii^;  »(uili  n  |iir-i<'lben 
(•inndsrilye,  welche  filr  jene  Kntsiln  idmig  niaassgiTbind  waren, 
mannen  auch  in  IMreff  der  von  der  Stadtgeiueind«  Stettin  beab* 
«cblifteii  KanaliaatioD  der  dortigen  Stadt  snr  Anwendung  gebracht 
Ea  ertcfaeiat  dl«  ui  w  nähr  arfMdertich,  ab  es  sich 

tflgeni  WHMriaufe 


ii«,-a7.8eplwibvd.J. 
hat  dinet  VMMhM  der 
kll  MAndn;  &  Ubm- 


wekhe  nielit  ohne  klar  voraus  *n  sehende  Gefiihrdung 
der  AffentBchen  (lewndheh  des  mit  DtgtMtiuuen  aller  Art  ver- 
aritchten  Inhalt  der  stAdtistehen  Kanlle  wOiden  aufnelunen  k6nni  u. 
Audi  die  Interessen  der  Schiffahrt  «flniea  durch  die  Kinleituni; 
der  maMentuAen  Abfallstofle  einer  so  groaseji  Stadl  in  die  durch 
reKen  Verkehr  belebten  Wasscrstraitsen  in  uiuul^UsiKer  Weise 
tM^nachtheiKgt  wenleii.  Namentlich  wiinie  die  OffenhallunK  de» 
Fahrwassers,  welche  schon  jetzt  .illjjilirlicli  nicht  unerhebliche 
Btt^jnenui»fsarl)eiten  i  i fnrili  rlich  imuht.  durch  Zuführunir  neuer 
Sinkstoff«;  cr-rlmi-ri  i.  .il  li' ;  Aiit-n'-liali  auf  dem  veninrciniKteii 
Wa*.>cr  liir  du,-  »i  LilViiiiritreilM'iid''  l'ulilikmn  mit  rii/ntniirlielikeiien 
und  (iefahreii  filr  die  tiesundheit  verknüpft  rii^  ii  Imli  m  wir 
da«  mit  di  iii  Herichle  Mini  1  Mai  d.  J.  eiup'i  i-irhte  Aktenhett 
jii  li^t  (i'  in  Viiiuni  des  Ketfieniiiif-i-  nii<i  Medi/inalroth»  l>r  Weiss 
uml  liii  i  Kartell  wieder  beiliijten,  eniutchtit;en  wir  die  kiiniarliche 
Itefrierung,  den  d<>rtif;eu  Magistrat,  xui;Ieich  unter  Hezupuahiiie 
am  die  original  beitteschiossene  \'or»telluug  deiuelbeu  vom  12.  Mai  c. 
an  mich,  den  Minitier  fttr  Handel  vtc,  mit  enaprecheadan  ab- 
lahaendcn  Bescheide  ca  versehen.  Berlin,  t.  September  1877.* 

In  der  ft.  Venaaurini«  dm  danlioh.  Tenku 
Ganmdheitspfleae,  die  in  «nTMeatantt.— S7. 
in  NOmberg  abgehalten  worden  ist,  '  ' 
prenasischcu  Kegieruiig  keinen  Beifall 
repel  schien  in  umr  AUmneinheit  al»  an  schroff  und  gaaa  dazn 
aiigethan,  nm  in  viden  Sttkdien ,  die  hierdurch  aar  Konaervimngf 
ihres  Schmutzes  genAtliigt  wOrdeti,  schlimmere  TebelstHnde  hervor 
an  rufen,  als  sie  durch  jenes  Verliot  verhindert  werden  »ollen. 

liisheiMindere  war  es  der  Heferent,  llr,  Prof,  Baumeister, 
iM'li  le'r  t,'i'i;rn  die  Au-iiht  iuJsiUnpfle ,  d:i>s  d:e  aus  den  Kliisets 
ali'.'i'li  iteteii  iiieusclilii  lieii  hAkremeiiti'  die  llaii|<tiirsache  für  die 
\  eruiin  iiU|»uU{{  der  Flüsse  liildeteu;  die?,  sei  »i<  bt  riditit;.  es 
exi.stire  zwischen  den  .\bliiufwitsseni  in  den  Sndt»'n,  wo  das 
Tonnen-  und  .\bfuhrüyst<nu  liensclit.  luid  di  u  Wassern  der  Stielte, 
wo  die  Kxkicinente  in  die  Kanäle  Kelann.  n  ki  in  wesentUcher 
l'ntei-schipd.  Durch  genaue  l  niei-sucliunf."  j.  ■  !  iln  ■  :,.  ljf.'ewiesen 
und  auch  leicht  erklärlich,  wenn  ui^in  bedenke,  da.',^  in  deu  Städten 
mit  Abfiihr-  nnd  Tannensystem  dennoch  heindich  ein  sehr  groiser 
Theil  der  Exkremente  in  die  Kauale  gehutgt;  wie  graaa  dieser 
Thea  sei,  geht  darena  hervor,  daae  in  Aoenedale,  trotricn  dort 
iteine  Waaeerldoseta  enriirea,  dodi  nur  86%  Üar  raekmmgs- 
mtasig  festgestellten  Abfallstoffe  aaf  dtn  Wege  der  AMUv  ent- 
fernt werden.  Trotzdem  verbiete  nun  M  am  nnr  Äe  Eiaflilirang 
der  SchwemmkauiUe  in  die  Flösse  nnd  IflUroeie  t~ 
danim,  wie  die  menschlichen  KKkKnenle  indirairt 
in  das  Flnsswäiser  gelangen;  letatems  zu  verbieten  sei  aber  un- 
möglich und  diK'li  mUHite  «s  geschehen,  wenn  absolute  Reinheit 
erreicht  werden  solle.  Nun  stelle  sich  jetat  die  Sache  so,  dass 
den  Siüdten,  welche  durch  Kanalisation  die  Ileinlichkeit  hefArdem 
wollen,  Schwerif?keiteii  ben-itct  werden,  wahrend  man  die  nbrigen 
Städte  Kewalireu  hu,se.  liui,  sei  offenbar  bedenklich,  denn  auf 
diese  Weise  steigere  miui  die  Kosten  ftlr  solche  .\nlagen  »0  be- 
deutend, dass  die  FniKc  aufu  etcn  werde,  ob  der  erliUigte  Teiflieil 
ausreichend  sei,  um  sulclic  Ausgaben  zu  decken. 

Nai  h  eiiir  i  I  li-,kll^^|llll ,  in  <ler  die  Ihn.  |lr.  Lcul  (C'ölu), 
l>r.  lioriiiT  ilierlin)  und  I)r.  \"anentrup)i  ll'raukfurtl  der  .\iisirht 
des  lü'fercnten  beitraten  und  deren  Motivining  noch  weiter  'ei^- 
iilhrten,  wurde  scbliesalich  die  fulgeude  Uet,ulutiuu,  im  aUu.  1  mit 


allen  gegen  &  St,  in  d.  alin.  2  u.  3 

.1)  Der  deulache  Verein  für  öflenllidM'äeeuBdheiupdege 
spricht  seine  UeberaenguRg  ans,  daas  nadi  den  Ergabniwen  der 
huher  ei^iestellten  Unlennchungen  sur  Zeit  ein  nbaolntea  Ver^ 
bot  des  Eudassens  von  Kanalwasser  mit  Kloae^Uhalt  in  die  noiee 
nicht  gemhtfertigt  erscheint  nad  dass  die  KotliwMidl^lit  dMS 
solchen  Verlinti  h  dunh  daa  vonder  WinanidiattkhMibepnMion 
dea  pKusMM de  n  Miuisti-rinms  fUr  daa  Medbfaahreeen  ebgegttene 
Oulachten  nicht  begrttndet  ist. 

'2\  Der  Verein  wiederholt  den  ira  vorigen  Jahre  gefa-ssten 
ItpschluRH.  dasR  systematische  Untersuchungen  in  den  deutschen 
MnitMii  au!u:ulilhreu  siud,  um  feststellen  zu  können,  iu  wie  weit 
nidhdenWaaBMateitaiin^ 


leftmg  von  Schmutzwaascr  sei  oa,  daas  raenschlidie  E^dcremeBle 
demsdben  zugefahrt  worden  sind  oder  nicht  in  den  Was*pr- 
lanf  gestattet  wenlen  kann. 

3»  Der  deutsche  Verein  für  öffentliche  (!«'8undheitis|>tlege  be- 
auftragt seinen  Aus^chttsa,  die  weiter  zur  Förderting  dieser 
so  dringlicben  Angeluenhelt  ihn  geeimet  erscheinenden  Sduitte, 
zunidiat  hei  dem  BaidiBhamder,  m  tun.* 


Dlüton  der  prounalaohon  Foldmeaser  für  Theüo&hme 
an  gerlotatUoheo  Terminen.  Mach  einer  Verftignng,  welche 
der  Justiz-Minialer  unterm  lU.  SeuC,  im  KinvcrstiUiilnhw  mit  den 
Ahr  HnnjlTt.  Gewerbe  nnd  Affentliehe  Ar- 
'  '  '  I  Ancelegenheilen, 
hat  Hebt  den  Fddmceicni  iBr  die  dach  ihre 
genditildien  TemiBen  an  ihcom  Wetmerte  anfgesraadele  Zeit  Ale 
VerBänmnissgebflhr  nach  Maaaagabe  der  Bestimmnng  im%.t  des 
(iesetxes  vom  1.  Jtdi  I87ft,  betreflfood  die  Uebohren  der  Zengen 
und  SachveivtAndigen  in  gerichtlichen  AngelMenhciten,  in,  und 
ist  dagegen  die  frohere  Berechnuogsart  der  raminsgebOhr  (nach 
DUtaa  von  8  Thhr.  16  Sjgr.  fOr  8  Arhcitastunden,  nach  Dr^eiiK- 
theilcn  berechnet)  fldka  s  ' 


KAnkarreuea. 


BMlin  mm  9.  Morember  1897. 

L  Abortsanlage.  Ks  soll  ein  auf  öffentBchen  Ptttaen 
einer  Stadt  zu  errichtendtui  Pissoir  zur  j|ieidiscitigt>n  Heniitiuing 
(ttr  4  Pnaooen  entworfen  werden.  Ala  Mfilarial  für  den  uusM>ren 
.\ufbau  ist  ausschlieeslicfa  Schmiedeiaen  an  verwenden,  wobei  auf 
eine  charakteristische  Durchbildung  dea  Aeomeren  in  Blech-  und 
Schmiedefürmen  besonderes  (Jewicht  g<'legt  winl.  .Vnsicht  ira 
Maasstab  1  :  10.    Durchschnitt  und  (iiundnsN  I  :  2ii 

II.  /uglirOcke.  Eine  eiserne  Stras*enbruike  mit  tief  liegen- 
der Falirhahn  hat  bei  7 Bn-ite  zwi-sctheii  den  l-achwerktr.iireni 
3  ilelTniineen  \om  Vi"\  S"»  uiid  Di'"  Welte.  Die  leberltriickung 
der  iu[tl'.' rt  II  <  >i  ti'iiiin^'  soll  ;ils  /weik!.i[ipii(e  Zughrflrke  in  Kiä»'n 
koii-itniirt  werden  und  tnr  den  Dun  liirang  der  Schiffe  bei  giHlffneten 
KlapiH'n  eine  Weite  mui  ii  ■  .nlNt.iiidig  fn'i  la.ssen.  Der  Was.ser- 
Stanii  liegt  2™  unter  der  h  ahrluihn.  Die  Bedienung  soll  durch 
3  Manu  gcMbehen.  Das  Projekt  der  Zngbnieke  ist  zu  ent- 
werfen und  die  statische  und  mechanische  Bereclinung  beizufügen. 


Penoual  -  Xachriektai. 

PreosBea. 

Krnanut;  Der  Reg.-  u.  Brth.  Ruchholz  z.  Altena  znm 
Vorsitzenden  d.  Kisenb.-Kommis^ion  da-s,,  d.  Kiseub.-Bau-  u. 
Itetr.-Insp.  Stock,  bish.  z.  Hatibor,  z.  techn.  Mitgl.  d.  Kisenb.- 
Koiumissioii  f  d.  Berlin-Dresd.  Kisenb.  /.  Herlin;  d.  Bnistr, 
Stenz el  (liish.  Stadl-Haiinilli  iu  I'oseu)  z.  l.diid-lianmeister  z. 
Il|i)ieln:  d  ltiu.-,tr.  Werner  /.  Berlin,  teclin.  Hulfsarb.  b.  d. 
Bau-Abth.  d.  Minist,  f.  Ilundel  i  tc  ,  z.  Landbaumeister.  — 

Versetzt:  Die  Ki-,enl>.  -  Hau-  u.  Betr.-lnsp.  Westpbal  t. 
Kattowitz,  Sellin  z.  liiriwri)/l.iw  und  TheOBe  M.  GlOgan  IHkdl 
Inowraziaw,  Glogan  u,  Kattowitz. 

Die  Baumeister-Priifung  im  BairiMBiriinir  Firh  haben  ab- 
gelegt: Egon  Zöller  aus  überhansen  Mi  Schleiden,  Üskar 
Teilbert  aus  UaUsberg,  Oettlieb  KrMold  na  ~  ' 


Briet-  lad  Fraseluisten. 

Hrn.  S.  in  (Hin,  Spezielle  l.itieriitur  über  Kurhüuser  nnd 
andere  zur  Ausstattung  von  Hadeurten  i  ilorderlirhe  .Anlagen  ist 
uns  nicht  bekannt-  Sellistu;r>i.iiidlicli  i  iiiliii'.ii  ii  du-  techid&cheu 
ZeitM'lirüten  einzelne  dahin  ^hörige  l'uülikatioueu  —  so  z.  R 
die  Zeitachrfi  t  Bauireaan  ibe  Publikation  der  Anlagen  v.  Bad 
Rehme  bei  OayabanaaB  —  dock  werden  dieselben  ala  Master  nur 
mitTotaidit  aa  leaaMa  Mia,  da  ia  latrtmJalBiafaBtaeblNiche 
neue  Anlagen  dfaear  Art  antrieben  afad,  bd  «aidiaa  muinril 
woU  schon  andere,  auf  die  aeneatea  Erfahrungen  baairte  Gnad- 
sUn  mid  Einriditangen  AnMndnag  gefunden  haben.  °  In  virier 
Beziehung  werden  Qbrigens  andi  die  Anordnungen  st&dliacker 
Bade- Anstalten  als  Studien-Material  und  Vorbild  verwerthet  werden 
lonuen.  Handell  es  sich  um  einen  für  die  wirkliche  A»wftliMf 
I  e^iimmten  Entwurf,  so  wird  wohl  kein  .Architekt  vetetamCB,  ti« 
Studien -Material  auf  einer  zur  Besichtigung  der  iriobtigaten  and 
best  eingericliteten  Badeorte  unternommenen  Reise  zu  sammehi 

Hrn.  S.  in  Labian.  Wir  halten  es  nicht  filr  nnmöglich, 
dass  Sie  den  bezgL  Mauenrerks-Kör|>er  durch  vorsichtige  An- 
wendung ein<-s  .Sprengmittels,  das  nur  auf  unmittelbare  X&he  wirkt, 
beseitigen  können.  Jedenfalls  werden  Sie  gut  thun,  des  Käthes 
und  der  Beihnlfe  eines  Technikers,  der  in  solchen  .\rlH«iten  prak- 
ti<>(he  Krtahniilljen  gewonnen  hat,  (unter  den  bei  Fisenbalm- 
Untf^mehfflungen  beschäftigten  T.  sitid  solche  nicht  seltenj  sich  su 
bedienen. 

Abonnent  7ü  Berlin.  Uns  iit  keine BeeÜaimung 
Wieb  weither  Abschriften  von  ZeOgalMaa  ia  FkMUMa 
gflkhtig  gemacht  werden  kflimteiL    


■MUBkalM 


I  iw  Oarl  aesiits  k  I 


>  B.  S.  O.  Frltssb.  Bmb»  W.  ■•saat  aalkaakeraakatat 
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.  •»  DU  AuaMliiat  von  IMciia«v 

luiil  V«BttUt)(ili«-Alüa(»li  lu  Caur)  IH7.  (Srhiim.}  —  „IUlll|M.''  —  Ultthrllanxrn 
•  II»  Vereinen:  Oil|imMaMHr  lagmiMr-  n.  AcrUtektan-Vtrri«.  —  AtTMUikl«»- 


▼«<••»  n  DwUb.  —  Vermitriite«:  Ofündaiic  iIb 

p]n«M^.  df»  R-idci»^  iittri  Ai'f  Luft.  -  Zur 
0|i|wnli>'ln.  —  Brief-  ■nd  f  ranekiiilen. 


Mentliclier  Plitzt. 


um,  a.  in, 


im,  R.  m,  waftaiMiiim 

unhwaiKlcrt  man  <1ic  neuen  Sti;i.sson  und 
Stra.-isrnvil'rtel  unserer  in  rasclicm  Waclis- 
tlimn  hij^Tifftinrn  SUUllo,  so  Imt  man  nur 
zu  oft  V'cranla&sung ,  entweder  ülK>r  die  ge- 
ringe Zaiil  der  freien  Plätze  oder  Ober  deren 
utuEWiickmassiec ,  unbciiolfene  Anlage  Klage 
zu  fahren.  Es  ist  dies  nicht  allein  der  Fall 
in  deiüenigeii  Mitleid  erregenden  Provmrialstitdten.  deren  Ei> 
Weiterung  ohne  jedea  System,  nneh  deo  gelegentlichai,  stock- 
wäg»  8a(Kesi«llten  FMjjektaa  sgMMbm  Toniii-Interessentea 
Tor  lieh  geht,  sondem  der  Yorimf  WIR,  obadion  in  geringerem 
]l[aiiS8e,aucb  manchen  sorgfältig  ani^gearbeiteten  Bebauungsplan, 
bei  dessen  Verfertigung  die  Kraft  des  Verfassers  der  .\ufgabe 
nirlit  pewiuliM  ii  war  oder  ök-rliaupt  nicht  die  Absicht  vor- 
lat:.  ui'lioii  (Ion  l>f(>rdornis.si>n  des  Verkelirs  und  der  Ge- 
MiiiiHii'ii  zugleich  auch  dem  A&tlielischen  Momente  in  der 
I)is|>i)t,ition  der  StniHscii  unil  I'Iilzc  volle  Rechnung  zu  trafen. 
Ein  verunglDtktii  Platz  (icr  er>ti'ren  Alt  ist  z.  Ii.  der 
Steflfensphitz  in  Aarlieii  iKifj.  Ii;  Miss-Pniduklo  der  zweiten 
Katcgiiiie  siiiil  ■/..  II.  der  Üranicuplat/  in  IJorlin  iKig.  2),  die 
nnrulügstc  und  zeiTiKscnste  Stra.'^seiiziisammenf&hmqg,  welcl« 
man  sehen  kann,  sowie  alle  jene,  hollist  im  ^MMhv  snd  Ber- 
liner BebauongBplane  in  mehrfacher  AoHag»  aagBordnetcn 
putze,  die  (naiäi  Flg.  S)'mB8truMnlbiinKrk  mitiai  doch- 


Die 

wiwMbcli  bMjwIh^iBdien  Sttnifainlrte  MdgettwlB,  nega- 
tire  Definilion:  duB  ein  Plals  dlqeolge  «aagedelnten  Stelle 
cbiea  Bdwuangs-Plancg  bezeichnet,  wo  nicht  gdNUlt  «onlen 
BoO,  wird  and  darf  dem  Architekten,  der  die  Gestaltnng  von 

Stadtplauen  jedenfalLs  ab  eine  in  er>lir  l.iiiii'  ihm  zn- 
kommenilo  Ari>eit  zu  betrachten  hat.  niemals  (,'iiiü«eti.  Wir 
sind  lif:ri  litii,'  zu  verlangen,  da-ss  die  Lage,  die  Grosse,  die 
Gf.Htaltini.t;  ninl  die  Veriheilung  der  I'lätzo  den  ilrei  wesent- 
lichen Erforderni.ssen  der  Zweckmässigkeit,  'l<r  Ge- 
sundheit und  der  Schönheit  glcichmaÄiig  ciit.s|irethiii. 

Die  Schönheit  verlangt  in  erster  l.iuic  eine  ge- 
schlossene Anlage;  nur  so  kann  der  ruliigc,  bebiedigende 
Eindruck  einer  Insel  im  Ilau-sennecre,  einer  Lichtung  im 
Strassengewirr  cndclt  werden  Die  ItlVckMcht  auf  Gesund- 
lieit  gebietet  die  Vertbeiluug  von  freien  Plätzen  in  aus- 
f^ebiger  Zahl  und  GrOwe  Ikber  alte  Stadtviertel,  unter  Um- 
standen andi  dieBapflammg  und  fiiafiiedignng  denBUm - 
IMe  AaqwadM  der  Zveekniself Icelt,  aa  lioh  du»  Zweifel 
die  an  Wicfatigfcdt  Toran  stehenden,  taatem  aidi  aeHMlrer- 
flUndllch  in  sehr  verschiedenen  und  kompliziiten  Bedingungen. 
Es  wird  deshalb  nöthig  sein,  die  einzelnen  praktischen  Zwecke, 
^■elche  den  Charakter  nllrnili,  In  n  Plätze  vornehmlich  bc- 
stinuuen,  im  Eingelioii  aut  Uie  lüitÄichung  derselben  einer 
UiUieren  Betrachtang  zu  unterziehen. 

Die  einfachste  EiiLMclunid  eines  I'lalzes  orfoli;!  durch 
seitliche  ErwciteimiL'  einer  Stra.•■^c:  aUer  solche  Strassen- 
er  WC  it  eru  II  L'c  II  können  nur  nncigentlich  -Plritze"  genannt 
werden,  weil  diisellicii  iil>-  >ell>-l.sljliidi),'e  Gebilde  iiiciit  zur 
Geltung  kommen  uml  nur  den  Zweck  haben,  in  eine  lange 
einförmige  StrossenHucht  einige  Abwechselung  zu  bringen, 
la  Ahldicher  Wei.se  entstehen  diejenigen  kleinen  Platz- 
wddie  dazu  dienen,  die  Vereinigung  mclirer  unrcgel- 
■en laufender Straaen ingeftUiger Weise,  unter 
onbeqtiemen  tfßan  mnkel  nnd  beha&  6e- 
laoBteika,  n  vennittdii.  Auch  solche 
StrasaeiiTerinitteliingen  kllaiiien  enf  den  Namen  ,Plats" 
aar  In  «ntergeordnetem  Siiue  Anqpradi  erbeben. 

mutiger  nnd  ftlr  die  Erscheinung  einer  Stadt  ^'on  hoher 
sind  jene  freien  Pl&lze,  die  auf  dem  Kreuzungs- 
funkte  mehrer  Uaapt«tra»Ren  angconlnet  miuI  und  die  Auf- 
gabe liiilicn,  die  TWTSChiedencn  Wrkchrsströmungcn  in  si<-h 
aufzunehmen  und  nach  allen  Rii  litinifr»'ii  zu  vertheilnn.  Dies 
siinl  die  ei^fentliclicn  Vcrkeli  r  ^  p  1 .1  r  ,-■  e ;  sie  weriion  il;iiliiri  h 
charaklrri.sirt ,  dass  es  auf  ilnieu  keinen  Ijitersrliird  /wi- 
schen I'latz-  uiiil  Strasi-oii-Fl.'iehe  gien; 

Einen  ( ieu'ensatz  hierzu  bilden  die  M  a  r  k  I  p  1  .'i  t  /  e .  weil  auf 
ihnen  der  l-  ahrvi  rkehr  gilnzlich  ausgescliln>>i'n  ist.  I'latz-  und 
StrassepflAchc  also  scharf  von  einander  abgesondert  sein  müssen. 


4«  IMMT.  Im.-  u.  AHUb-flmln.  im,  It,  MMmr. 

Zu  einer  besonilenMi  (ialtung  ku^sen  sich  femer  die 
architektonischen  Platze  zo&ammonfa.ssen .  d.  h.  alle 
diejenigen  Platze,  die  zur  Aofiiahme  monumentaler  (tebftude, 
Denkmäler  etc.  vorzugsveiae  bestimmt  sind,  nnd  die  d^r 
den  Forderungen  der  Schönheit  tai  beeooders  hohem  Grade 
Genflge  Idaten  nritaien. 

Die  lerne  Gauaig  voa  PlUnn  Uldea  die  Squares 
oder  Baheplfttse,  deren  Zweck  einzig  darin  besteht,  efaten 
von  Staub  und' Linn  mrflckgezogenen,  dnrdi  Pllanaenwadie 
vencfaOnerten  Aufenthaltsort  za  gewahren. 

Es  sei  mir  gestaltet,  die  genannten  Philzarten  in  Bezog 
auf  das,  was  sie  sind  und  was  sie  sein  sollen,  sowie  liin- 
sichtlieh  ihrer  Uebamllung  im  Stadtplane  in  der  angegebenen 
BeihenIbIge  nlbcr  zu  untersuchen.  — 

L  Strassenerweiterungen. 

TenHAtedene  mner  dieaea  Begriff  fidhode  Aidagen  ahid 
in  den  Figuren  4  Us  7  angegeben.  Der  Zweck,  in  langen 
HOuserfluclitcn  und  unklaren  Strasscnzfigcn  eine  geringe  Ab- 
wechselung horvoizuliringen.  wird  in  (günstigster  Weise  erreicht 
durch  die  .\nordiiuni;  in  Fig.  7:  .sowohl  der  _in  fiesehäftcn" 
geraile  liuri  heileiidc  l*a.s.sant,  als  der  einen  kleinen  rniwccr 
lielH-nde  Jfpa/icrg-angcr  \vird  eines  woliltliueudi'n  Einiltutkes 
theilhafliK;  die  um  eine  kleine  Insel  u'nipi'irten  ll.inser  ge- 
messen in  gewi.s.seni  (irado  den  doppelli  n  \iiilln  il  der  Laue 
an  einer  Verkehrsader  und  der  vomehnieii  Ziii  üekL'ezot;cnlieii 
vom  Staub  und  Lann  der  Stnus-se.  Weniger  zu  empfehlen 
sind  Anordimngen  nach  P'ig.  -I  unil  .'i.  bei  welcher  sieb  wegen 
des  mangelnden  Absclüusses  Niemand,  weder  der  .\i;woliner  lUH-h 
der  Vorübergehende,  einer  Platzanlage  und  ihrer  Vorzüge 
bewussi  wird  und  die  spürlichc  ßaum|>flaniang  der  Ver- 
kümmerung preisgegeben  ist.  Auch  Fig.  6,  weldw  zwar 
eines  gewiiaeu  Beins  atefat  entbehrt,  daAbr  aber  nmHUze  Eck* 
beete  entUft  «nd  den  dntbgebendsn  Tarinir  hdrindeit,  ver- 
dient nicht  die  Terilehe,  ana  «ddier  Ihre  hlnfigB  Anwendung 
entspringt;  nur  bei  graaaaa  DimensintiBn  kBenen  die  Nacb- 
tbeile  einer  soldwa  Anlage  darch  den  istbetischen  Effekt 
eines  monmnentalen  Bdünsspuiiktea  f&r  dne  lange  Smsaen- 
linie  ausgeglichen  werden. 

In  die  Kategorie  der  Strassenerweiterungen  geltftrt  (rfn 
grosser  Theil  der  in  den  allen  Vierteln  unserer  StAdle  ndt 
mehr  oder  weniger  Willkür  verstreuten  sogenannien  ^I'liltze" 
und  „Milrkte".  deren  Missgestalt  und  Beschränktheit  zu  ihren 
stolzen  Namen  iiirht  selten  in  aufTalletidein  Wi<lers])nicli  stehen. 
Von  neueren  .\nl.i^;i'n  ist  e^  u.  a.  der  S  e  Ii  w  a  rz  (Mi  Ii  e  r)f - 
platz  in  Wien  lalinlieli  l'igurtil,  welcher  nur  den  Charak- 
ter einer  erUreiterten  Strits-^e  hat,  da  trotz  der  bedeutenden 
räuudic.lien  .\uMlchnung  und  trotz  des  Denkmals  ein  mliiL'i '-. 
geschlossenes  Bild  nicht  vorhanden  ist  Auch  der  \  iii>  1  i 
platz  und  selbst  der  Pariserplatz  in  Berlin  erwecken 
aus  denl  gleichen  Gnmde  nicht  <lcn  \  ollen  Eindruck  eines 
l'Utzes;  sie  sind  vielmehr  nur  als  die  crwciteiten  Sclüus- 
strecken  der  8tralnadet4trasse  bezw.  der  Strasse  .Unter  den 
Undea"  n  betrachten-  AehnUehe  Mitteldinge  zwischen 
Strasse  und  Phtz,  jedodi  entsdiiedea  gMekUeher  md  nUger, 
sind  der  StSndeplati  in  Saaael,  sende  dtePbrn  r^nle 
mit  dem  Keiterbilde  Gottfrieds  tou  Bonfllon  hi  BrflsseL  — 

II.  Strassenvermitteinngen. 
Einige  Beitliielc  dieser  Art  zeigen  die  Figuren  8  bis  13. 
Wenn  solche  Anlagen  auch  zugleich  mehre  Veiiichrsrichluugen 
aa&ehmen,  so  beateht  ihr  Hauptzweck  doch  darin,  verschiedene 
unaehOli  tat  einander  laufende  Strassenzflge  so  mit  einander  zu 
nflliudeUi  dass  vnzwcckmassige  Haasgrundrisse  veraiieden  md 
die  Straseenvereinignng  auf  gefiUlige  Weis«  gelöst  wird.  Rttdi 
an  solchen  Aubuen  rind  Paris,  Urikssel,  Antwerpen;  auch  in 
den  neueren  StadttbcOen  von  Stuttgart,  an  der  unteren  Nedcar* 
Stra.sse.  an  der  rrb,in-Stra.s.se  etc.,  sind  mehrfach  derartige 
llftItVpl.iize  ani;eonliiei.  l)i<-jcnigen  mci.st  M-bmalen  StrikSRon- 
erlaeiieruni.'eii .  wek  lie  dazu  dienen,  eine  seitliclic  l'.iv.dlel- 
ver-i'liieliun^;  zu  vermitteln  (Fig.  11)  oder  einen  Knick  iu  der 
Kicliiun.i,'  einer  11  lupiitufliQ  m  nadtiiw  (fi^  IS),  gehOien 

gleit  lifalls  hierher. 

Solche  Anlagen,  welche  neben  ihren  ]irakti.M  hen  Vortheilen 
zui^cicli  eine  wohltlmcudc  Abweclusilung  hcrvoiTufcu,  kAnncQ 
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nicht  itcmg  pmpfolilen  wcnlrn.  Rei  etwa*  grösseren  Dimensionen 
wird  es  soffar,  olinc  ilcu  Vorkehr  merklirli  /u  beeiiitrai'litip'ii, 
liier  iirul  da  niüKlieh  und  aii.i;ehniclit  scin^  diesellien  eritwc<ler 
sr|uarearti).'  mit  nirdriKeii  Ptlanziiiijjen  zn  versehen  oder  als 
Mittellrottoir  mit  Ituunireilion  zu  )K<seL/.cn  uu<l  clerart  einige 
xwur  unterge(»nlnele ,  aber  durum  nidil  minder  wilikonnnene 
AnklAngc  un  das  Larxlliehe  auch  in  den  dirht  bebauten  Stailt- 


bezeichnct.  Die  Ertielung  einer  gewissen  al»gescb]osseiien 
Ruhe.  SU  weit  es  <lic  lokalert  Unibtlkndc  eben  ge&tarten, 
nm&s  auch  bei  diesen  bescheidenen  Anlagen  erste  Bedin- 
gung sein. 

III.  VerkebrKi>lai/e. 
Die  Sti'a.s.senvcmnttelungs-1'lätze  bilden,  insofern  5ieaur<l<>n 
Knotenimukten  verkelirsrcicl»er  Linien  angelegt  werden  (<'<»nf. 
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kern  oinzufllhrcn.  Dass  iniless  ni<rht  alle  Strasscnvcrmittclungs- 
I'liltzc  einen  angenehmen  Flinrlruek  hervorl)ringen,  obwohl  der 
Planverfasser  offenbar  etwas  Sehrtnes  hat  liefern  wollen,  zeigt 
z.  Ii.  der  bereits  oIkti  erwähnte  Berliner  Oranienplatz, 
der  trotz  seiner  iMMleutendeii  Auflehnung  nur  in  diese  Kategorie 
gezählt  werden  kann  und  zugtrioh  wegen  seiner  Zerrissenheit 
UUil  UiigeiiiQtldiehkeit  eine  der  unschüustcn  Stolloti  Berlins 


Fig.  10).  den  Ucbergang  zu  den  eigentlichen  Verkehrspifltzen. 
Die  ficstaltung,  die  (tru)>pirung  und  die  Ausbihiung  iler  letz- 
teren sind  von  grOssteni  EinUusse  auf  die  an.ssero  Krscheinang 
einer  St^tdt.  Sie  sind  auf  natOrliehe,  rationelle  Weise  in  grosser 
Zahl  entstanden  an  Stelle  früherer  StadUhore  und  an  sonstigen 
UelM3rgangspunkten  aas  alten  in  neue  Stadliheile,  an  welelicn 
die  voHiuiidenen  und  die  zu  projektircuden  StrasscnzQgc  noth- 
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wcii'liijfr  Wi-i-o  ihn- ViT<'irii'/iiriu'  liinlcn  tiiiLt-d'ii ;  aiiilrru  sind 
llii'il-  l't'i  Alllairc  Hi'iicr  Sl|-.i'-i-Ii\i(  itrl ,  tliciN  luillrls  Duri'll- 
hriu  li  (liiri  li  :tlu;  Staili|imlicii  kaii>ili.  Ii  liorui  >t<  llt  worflcn. 
Zu  «K'ii  tTsIcroii  ftehOrcii  i.  It.  der  rot-sliiinor  iiiul  «U-r  A.^ka- 
niscfac  Platz  in  licrlin,  dir  I)ainiiillmr{>lat/  in  llumliurK.  der 
Scndlirger  Thoridittz  in  Maiiclicii,  dor  A<lalbcrts-Kund|>lat2  in 
AaiJmn,  endUcli  Chariitg  Gross  in  Lundun.  I'lnce  de  In  BustiUe 
in  Pirb  0.  s.  w.  Von  neueren  Anlugun  «lieber  uunncn 
wir  u.  «.  dm  Pnientaii  und  den  Mntbildwiphtt  in  Wien 
den  Holbeintilatz  In  Beacl,  den  Weddingplftb  und  den  NoDen- 
dorf|>lut/  in  UitIIii.  die  l'hirr  rlrs  nnfinns  in  Brttsspl. 

Soll  In'  riiitzi'  sin<i  ln'Miiniiiun(r>f;i'iiiü.ss  iiicivl  in  iriin/rr  Aus- 
ilrlmniiL'  ilriii  S'frki'lir  der  Fulinvcrlvr.  drr  Str.i-^oiiliiilincii  ftc. 
fn  i  ui  L'i  lu  ll ;  man  kann  datier  vm)  ilim  ii  suii>tit!e  Aimoliuilich- 
krilrii,  iiaiiKMifluli  iV<i|iii'iiilirlilv(it  ffir  di'n  Fu-vifilnKiT  und 
p'niatlilichi'  Itiili«-.  in  der  Iteu'ol  niclit  vorlangeii-  Kiii  frowissor 
Reiz  Ix'stPlit  allordiiiKS  dartn.  diiss  man  von  ilem  I'laizmittcl- 
]>unktc  BUS  tiie  I'er^i  aktive  der  mehr  oder  weniger  radialen 
Strassen  nach  eituinder  genicsaCB  kann  (ouif.  Vitt-  13 — 15). 
aber  der  AnfenUmlt  an  «olchcm,  wenn  auch  knnstlicb  geachotzten 
-Punkte  wird  das  Beancher  bidd  \ erleidet  durch  das  Wagen- 
gewirr  vni  KairengeiMel  um  Um  her.  Oer  iiiuliggaaachte 
Venacii,  «eee  ungemMiliehaa  Plltie  ni  ^wadAiar»**  dorcli 
bepflanzte  Inseln  oder  Ra8enbeet&  apringhuBnen  u.  dA.  kann 
in  d«r  Regel  nur  gelingen  auf  KosMo  der  äKenfHchen  Be- 
siitnniunK.  nftmlicll  der  bequwnen Yermittclung  des  Folirv-erkehrg. 
Man  wird  sich  daher  meist  damit  bCffnORcn  niOssen.  cinifi'e 
passend  Kelejjrnc  Schutztrottoire  anznleu'rn,  wi  li  Ii.  i!cr  Fnss- 
?iknf;er  Rewis--erniaa>sen  als  0|H^rmi<insl>iisis  «lililcn  k.um,  iiiii 
>ii  Ii  nnptefiklinlet  dnri  li  liei»  Kampf  ilcr  Wagen  und  —  I)ri>s<  iikoii- 
lenker  hindnn-li  zu  wiiidi'n  Irnnf.  Fijr.  Ui  u.  l-'l.  l>erartijre 
..Urfiiijta  '  Siind  in  !■  raiikn  ii  ti  und  llrL'ii'ii  .'■rit  laii;;i'  (H)lieh: 
auch  in  lU'Hin  und  in  den  rhcitiiM  In  n  Städten  sind  sie  in 
neuerer  Zeit  einj.'efQhrt. 

In  wie  hohem  fJrade  indess  diwe  an  and  für  sieh  uiiße- 
mQthlicheu  VerkehrsidAlze  uueli  zur  Hebung  des  üasseren 
Gianaea  eines  Stadtbildes  benutzt  werden  k6nuon,  das  zeif^ii 
^  pradltvoUen  ThorpÜUze  von  Florenz  und  noch  mehr  die 
lieh  gagenaeitig  im  Eftkte  steigernden  Platranlagim,  «eldie  bei 
dem  euMgiMfaen  und  mwterhaHen  Umbau  von  Paris  ins  Leben 
gemfea  staML  Wem  hat  es  aidit  ianonirt  und  wem.  ist  nicht 
die  KMnHddtdt  der  beinlBdien  YeiMlIaiiBe  klar  geiraiden, 
wenn  er,  tun  l^omphlKigen  auf  der  Ilace  de  TEIoilf  stehend, 
die  groüailigen  Persjicktiven  ilcr  zwfllf  hier  entspringenden 
Bmilevnrxlstrahlen,  dii'  iiici-i  mit  kQiL^lleri-rlu  ii  Si  lihisspunkteii 
aiisi,'estatfet  .siml,  ifetiics-en  durfte,  in  Ulmlii  hof  Weise  wieder- 
holt sieli  das.seli)e  S  liauspiel  mit  der  erforderliclicn  Aliwerhs- 
luiig  von  der  l'lii'  i'  Tri»  iiih'rii.  von  der  I'lnrr  il'  I\  '/hiii.  von 
der  J'lnrr  thi  Thrniir,  vuii  der  l'hti  c  Sumi  J  'i  ril.iHiiid  und 
besonders  ansprei  lieiui  von  Jt'un'l  jiuitil  uu.-?.  Letzterer,  am 
l'äidpunklc  der  elysiii'^ehen  FeMi  r  Keli'iien.  ist  mit  iM  Mindercr 
Vomctunbcit  behandelt  nnd  zwiscltcu  den  t>ieh  kreuzenden 
Verkehrstinieii  mit  (iartenbeetcn  ausgestattet  —  letzteres  eine 
etwas  gewa^c  Vcrschöneningsmethode,  die  nur  mit  KOeksieht 
auf  die  groe^cn  Dimensionen  ondden  vcrlialtuissinflssig  sehwaehen 
Qnerverkflhr  gelingen  konnte.  Die  noch  gsrlandgere  Plan- 
de  VBMIe  Irtigt  dagegen  nur  den  mftchtigeH  Triumphbogen 
in  der  Mitte,  daaea  «eitUa  aiehlban  SflhoMtle'  vom  Pariser 
SladtbiMe  onzertrennlich  geworden  ist  nnd  mn  wekhen  alle 
Verkehi-K-Irömr  herunißcfohrt  sind.  Man  muss  gestehen,  Haus- 
mann und  (iinosscn  haben  die  Bildnng  eines  i«rliöncn  Stadt- 
plaiii  s  u'rflndlicli  verstaridi'n  nnd  ihrem  Parts  ein  so  el«^^tcs 
Ko-tuiii  /II  M'rleilien  f,'eviii>*l,  da.*^s  Wien  und  Berlin  damit 
ftar  nii  hl  in  Veruleicii  koinmen  kunneii  luid  selbst  l.imdim  in 
dieser  Hinsieht  nur  als  selimmke  I.aniKLiine  auftreten  kann, 
leb  kcmie  abKeselieii,  von  der  Ki^i  lierstailt  Kai  lM  iihc  nur  nueb 
ciueu  Stiultpian,  in  wrh  lirr  das  l'arisor  S\>t(  in  der  zentralen 
Verkehrspliilzc  und  effekt\iilli  :i  Stias-*  npi  i^iH  kilven  in  RTossem 
Maa.sstabc  criolRreicb  und  ei»t.Hbie<len  zur  Anweiutanggekoaintcn 
ist,  d.  i.  iler  Ikbauungsplan  fOr  die  auf  dem  Terrain  der  alten 
ZitadeUo  entstehenden  Stadtthcile  von  Antwerpen  leonf. 
Flg.  17);  es  iai  klar,  daaa  hierbei  jenes  geistlus  huiRweiliße, 
nchlocliige  Staiaaenayitcai,  «elcbea  wir  x.  D.  in  Mannheini, 
im  Quartier  LeopoM  zn  Brtaael  und  in  mandien  Tbeiten  Beriins 
liekla^cti,  nii'lii  iinfkoiinncn  kann. 

Icli  will  das  Kapitel  der  Verkcbrspliitze  nicht  verlas.sen, 
ohne  nm-h  auf  eine  sehr  bassli4  bc  Art  von  Platzrn  liinznweisen, 
weU'he  dureli  .Vbsebneidunf;  «lerKcken  an  S fraise n- 
kreuzuuRen  entsteht  (eonf,  Fie.  li^i  nml  'knu  ilimir- 
bringung,  weil  so  tiolir  nahe  liegeml,  von  projcktircndcu  LMIct- 


luiitcn  mit  einer  gewissen  V<ir!i<-I.c  h.  uiil.rii  /n  «itiIimi  s.  jicint. 
Trot7<lcin  der  Hein  ri  Ii  sj.  1  ,i  i /,  ilrr  .\I  n  ri  t /.  p  I  at  /  in 
Berlin  warnende  Iti'i.sjiiele  snlrliir  iin/werkni.'u-sigi'n  AiikiL'en 
sind,  hat  man  die  Wiederliolung  densellwn.  selbst  im  lii-bauuiii,'s- 
pian  von  Stuttgart,  nieht  gescheut.  Der  Fussgäugcr,  welcher 
.sonst  nur  die  cinfiichc  Strasscubreitc  m  kreuaen  Int  und  hier- 
für auch  bei  regem  Fahrverkehr  immerhto  einen  gonstigen 
Zeitpunkt  erftaaen  kann,  ist  nunmehr  geoBtUgt,  falls  er  nicht 
HnnaiM  üuwego  nacbeu  wiU,  tinta  gauen,  von  lr\ihrwerk  in 
bebeidgea  BMUuugen  duwMnwmea  Pfaiti  m  MwraefarGiten, 
ohne,  bei  der  penndklun  UnddiBilicit  und  bei  dem  A-Olli- 
gcn  Mangol  (iDH  AbadduMi  In  der  Umgebung  dos  Platzes 
irgend  diien  angenehmen  Eindnick  in  sich  aufnehmen  su 
können.  Von  einem  sanitftren  Nutzen  kann  wegen  des  nnttir- 
lieben  Zugwindes  auf  jcdt  r  Sti  a<.senerke  keine  Rede  sein.  I)i<.' 
|>em"inli(  hl'  rnsii  herhcit  sin  iit  ni.in  allenlings  dun-b  die  .\nhige 
dir  h.i.irs  irnfliinten  .JOi'iii/r^-'  zu  mihlern,  bceintnU-htigt 
dadui'li  aUr  L'h'iihzeitig  den  einzigen  Vortbeil.  den  wilebe 
Krk|ilatze  haben,  nilmhi  li  linijcni^i'n,  da.ss  das  Einbiegen  der 
Fuhrwerke  in  die  i/uei-stnusse  mit  etwas  geringerer  Vorsiebt 
zu  gesebeheii  hranrbt.  Wenn  man  soielie  I'latzanlagen  nach 
Figur  10  verviilLständigt,  so  errei<'hl  man  in  den  Strassen- 
pcrspektiven  zwar  einen  areliitcktoni-sclieii  KS'ekt  (den  mau 
viclleicht  in  gleich  wnlilfeiler  Weise  auch  au  gtini-tigerer  Stelle 
erzielen  kohnl>  i.  fügt  abi  r  zu  den  anderen  Nachtheilen  noch  deu- 
jonigea  der  Belästigung,  des  dorcligebeaden  Fahnrorkahn  liinm. 

Wenn  Uemach  die  Bildung  von  PlUzen  durch  Afasekrlnng 
der  Strassenecken  verwttflkh  «ÜMMut»  «»  id  damit  jMoell 
keineswegs  die.  vielfildi  beliebte  Abkaqinng  der  Hanaeekon  an 
Strasscnkreuzuugen  verurtbeilt  werden,  itie  in  einer  für  manche 
Zwecke  vortheilhaften  Weis*«  gestattet,  den  Ilauseingaiig  auf 
(he  K.  ki'  zu  legen,  und  wi  lclic  IVnirr  (  riii'i;;liiiil,  den  Itudius 
lier  'rnittiiirabrunduiii;  dlinc  l!elastii.'iiiiL'  dei-  Fu-sL'an!,'er  zu 
(iun.ston  der  Fuhrwtrkr.  entsiin  c  lipnil  /u  MTgrosseni  (Fig.  2<»), 

Nii'lit  selten  wiiil  aiii'li  heiiiit-  \'eniieiiliin'.,'  der  oIkmi  ge- 
sellildeili'n  rebel^tinide  liei  .\nl.ii.'e  eiiu  >  l->k|iliit/es  ijanz  der 
entgegen  ge.set/.ie  h  eliler  lierheiiii'iulirt.  ni'iiiilieli  die  üliertriebene 
Beeintrik-htimiug  des  Falinerkelirs  zu  (junsten  der  l'ii---Miiirer. 
Bespiele  hiervon  siml  die  F  iguren  21  und  22.  KIk-us»  wenig 
lomn  die  oft  angewandte,  in  Wien  z.  ß.  fünfmal  wlcderkchremlc 
Figur  23  (PauluspL,  AlbertspL,  Sobieskipl.,  Mozartpl.  und 
Bennoplatz)  empfiwlea  werden;  denn  ein  mhiges  Bild  wird  nidit 
erzidt,  nnd  daa,  was  man  Platz  nennt,  ist  thataichlich  Strasse. 

Allgemein  dOrfte  daher  der  Satz  gendrtfegrtigt  sein,  daaa 
die  Kreusingaatello  xweier  Strnaaen  Aberhanpt 
nieht  der  richtige  Ort  nur  AnInge  eines  freien 

Plataes  Int.        ^        .  . 

IV.  Uarktplfttse. 


Die 

einer  aicfaitelcloniscfaen  Anastattung,  weidie  de  Iber  Dune  Be- 
deutong  -als  Yeikanfsstelle  emporhdwn  konnte ;  wir  in  den 

kIoinei«n  Provinzialstfldtcn  ist  der  „Markt"  zugleich  dei:jenigc 
Platz,  weichet'  die  licrvorfagenden  öffentlichen  fiebäude  (Kirche. 
K.itliiiaii.si  aufnimmt,  bei  deren  Besuch  eheileni  das  Kaufge- 
sclij'ift  gi^legentlieh  liesorgl  >sunle.  Für  die  .Iciztzeit  i>t  eine 
soli  be  N'aelihai-selmft  in  eievaut ;  es  sind  vielmehr  <lix'i  andere 
wesentliche  Im  luitnuiiren,  welchen  ein  al-  Virkanfsstelle  l'flr 
naushalliing-lieilOrfnisse  und  Klein«;viireti  aller  .Vrt.  fOr  die 
.Vtifnahine  von  Kram-  und  S<'haubudcn  bestimmter  Platz 
tienagc  leisten  muss:  1)  Der  Platz  muss  dem  Sebwerpnnkte 
des  stlUltischen  Weichbildes  thuidiehst  nalic  liegen:  21  der 
grn&se  Stadtverkehr  muss  wenigsteiii«  an  einer,  wo  möglich 
an  mehren  Seiten,  vcirhcigefahrt  werden;  3)  die  Fuhrwürfco 
dürfen  den  PUtz  in  keiner  Weise  durchkreuzen. 

Die  meiston  unserer  beutigen  Stärkte  entsprechen  diesen 
Bedingungen  (weicte  anch  flir  SUrkthallen  gelten)  entweder 
Tolbtlndig  oder  doch  aanlhemd;  dagegen  ist  es,  weil  alle 
drd  Erfordernisse  nur  sdten  znflUHg  wawnwon  tnflm,  chw 
verlialtnissmBssig  so  schwierige  nnd  in  manchen  Sodlen  ver- 
geMieh  vei-suchte  .Vufrabe.  neben  dem  einen,  zufolge  des 
Waelistliunis  der  Stadt  niehi  inelir  aiLsroiebenden  .Markt- 
platze- einen  der  aiideiiMi  IreiiMi  Pliltzc  zum  zwi'iten  .\[arkt 
zu  iiiaclieii.  .\usr.ei(lr'm  kuiiimt  es  allenlim.'s  inieli  auf  die 
hinhciL'lii  he  luvw.  r-dilii:'  <lri''->e  di>s  I'lalzes  an.  wahrend 
die  (iestalt  de.ss«  ll)en  /.ii'inlii  li  gleieligiltig  ist.  .leder  beliebige 
unbebaut  gela.s.senc  Block  des  StrasH'iiiiet/c-  iT'-iheint  ffir 
Marktzwcekc  geeignet,  sobald  der  llaiiiit\erkelir  iien>ell>eii  hc- 
rOhrt  und  Grosse  «ic  örtliche  Lage  .lULremesseu  sind.  Nieht 
selten  kann  die  Mitte  mit  einem  Denkmal  oder  dergl.  in 
«tarknmer  Weite  gnehmockt  werden  (oonC.  Flg.  24  Ua  88). 

(ScklDM  MfL) 
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6.  Oktober  1877 


Mt  ANwtslung  von  Heizungs«  und  V«ntilations- Anlasen  2h  Cassel  1877. 


'iriiiipc  II:  KMheli^fi^n. 

nie  Onii'pi-  11  diT  I.okal-Hpix-Apjiaraii'  ist  relaiis  siliwacli 
iMschirkt,  da  im  sanzcu  iiur  ,\ii^-i.  lltr  dcrsi'lbüii  »ich  bf- 
ÜiiiliRt  hulM-ti.  I>i'r  MatiKfl  an  (^iiuuüui  wird  freilicli  durch  die 
hnhf,  (^iialitiit,  w*>k-h«  nK'hrc  dt>r  etagMUlliMI  SMIclHi  untmitn, 
EUtu  t:rlieltlicliL-n  Theile  aedeckL 

Uaicndicideo  «ir  «Mar  naäi  Oefrn  nit  und  «hm  LflftuiiKs- 
Torkduninfen,  m  kMum  tut  dleAMieilang  .Mit*  S  Aimleller, 
anf  die  Akh.  JOime'  danRen  6.  Alle  8  VrolSatioRsAren  haben, 
ah  Bclir  bemeimniwertiie  Ri^aciiaft,  Kinrichtungeu  niclit  allein 
ftlr  Zitfnlininjf  rrfaiclier,  ««lulfni  aiirh  flir  AlilcitniiK  vi>rbra«clik>r 
Luft  lind  es  stehen  diese  (X-Ieii  daher,  vom  ein-scitigeu  Staodpaukt 
der  llvipen«  betrachiet,  auf  einer  höheren  VolilioaiiiWDlieilaatufe 
alt  die  oben  IwaprodieBen  VcntilttimMtfeB  nit  AuMiniag  in 
Eiiea. 

A.  KMbalArsn  nit  VcmtiUtion. 

1.  DerStfthe'sctiP  VentiUtionsofen,  von  derMa^deburirer 
Bau-  nnd  Kre<litbaiik ,  vonn,  Duvigneaii,  ausgeftt(>Ut,  Vig.  9,  i«t 
Mwohl  fttr  Yenüluiioiiii-  nh  /irkulationsiteizung  geeii^et  und  liat 
auaierdem  bis  m  vim-m  gvnris^Kn  (irade  die  Kisenscliafl  cint's 
ipgcn.  Srlincllliei/.prs.  Kur  liicscn  Zweck  ist  ein  Ki^r■ll^lh^  in 
den  '/MC  der  lleizirase  i-in;rir'i<  halt«'t.  I>i'r  II<)lilraiin;  ■  (Iii  iil  Ini 
den  Zutritt  di-r  liiMhiii  I.iil':,  ><  ftlr  dfn  dnr  Zimincrlutt  nnd  if 
für  AbfUhniiii'  dii  x.Tdorbeni-u  Luft.  Siimmtlifhi:  i icffnnnfriii 
sind  duri'I.  KI:tio<''-L  ii'^riibrliar.  FOr  deu  iüintrin  der  erwärmten 
Luft  in  <l.  II  i'.i  II  dii'iit  >'inp  in  di«  ftontvud  des  QUni  OBge- 
selztc  dnrililirijciifuc  Itosftle.  - 

In  etwaa  einfiulierer  aber  auch  weniger  Tnllkommener 
Wcte  aia  fa«iin  StSfae'aciMn  Of«u  finden  die  antregebcnen  I-j^- 

Fabrilc 


[  fad  doM  vm  derMlbea 
Um  Ofen  ogenar  Brfbdug  ihre  Ver- 
.  wirUiehung.  Der  Oflm  hat  einen 
eit«rnen  Ileizkasten  nnd  5  sogen, 
atalgende  und  fallende  7,agv.  In  dera- 
fdhen  snid  2  Eisen-Rohn-  von  KV)"» 
Weile  eingesteckt,  von  deueii  das  eine 
die  fnM-lu'  Luft  i-ni|<(jiii?t  uiid  a1i(.'ii'l>t, 
das  andcri'.  um  I-'n-.sln>din  in  den 
Raum  nniiiil'  iiilr.  di*'  v.'i  fii  nni  I.uft 
abftllnt.  Der  Oli  ii- \nn-iHi  »inl  ilnir  h 
3  scluniedeisenn-  Kinia'  zu>>i«iiiin>'n 
gehalten,  unni  Zwecke  besserer  Hull- 
barkeit  für  den  be^rindem  empfohlenen 
Gebrauch  djeaesOfons  in  SchuLdmmem, 
S.  Der  Ofen  fön  Romberg  & 
NehlB*nn  in  Berlin  iit  durchitn- 

ßaas  Kacheln  und  Chunottestimen 
gMtellt,  wobei  der*  Heizkaatra  im 
Interetae  dicr  liolllMLrkpit  alUeitig  von 
der  Ofenwand  isolirt  ist  Kbenso  wie 
im  Duvignean'gchen  (>fen  sind  fflr  die 
LOftunggzweckc  2  im  Ofeu  liegende 
eisenie  Rrihre  vorhanden;  eine  sehr 
werthviilie  Vereinfachung  f«r  die  He- 
diennni'  wiril  in  gesrhiekter  Weise 
dun  Ii  KinlMuiinf!  i  ini->  hUlbensi  hieber» 
in  einen  kunceti  Zwiseheiistutzen  reu- 
Uairt,  der  etwa  in  lialber  II  Ahe  der 
beiden  Kiaenrohre  sich  befindet.  Alle 
fÜrLoAnncele.  erfndeiicbn  Kei 
'        '  dnnft  Stall 


PtUofva    mit    iiauiioirtec  Za^' 
Vocrkkuu«  te  UM«*- 


«ndl  S.  98,  Jabnr.  Tff  d.  BL)  — 


H.   Kachclftfan  ohne  Vent i  1  it l iun. 

L  Oefen  der  Meisücner  Ofen-  und  Chamottewaaren- 
Fabrik  in  Meissen.  Alle  ausgestellten  Exemplare  aind  weiss 
glo.")!'!  nnd  mit  farbittem,  eingebranntem  Ornament  ausgeführt. 
FJrl^  li.-r  Si'icke  mit  LTÜn  stuBirtcm  Ornament  ist  musterhaft  achOn, 
doch  dintten  i  ini^'e  /»eifel  an  der  eilten  Haltbarkeit  der  RIasttr 
wohl  Kei  I  rliti^'nrii;  haben.  I)ip  Hescthlüge  der  Oefen  Rind  der 
Ausstattnnu'  di  ix  lben  angeniesten  reich  ausgel'nhrt. 

■2,  Wi  is.'ve  etiiiiilliilP  Ocfpu  von  Li'lbrke  iV  Ilorneiiiann  in 
llaflburg  bei  \\'ismar.  I)ie  Arbeiten  zeigen  mit  geringen  Aug- 
nahmen einen  hohen  Vollendungsgrad  in  Ausstattung  und  Technik; 
die  in  den  Ctihigen  Omameaten  verwirklichte  kQnstieriiche  Leiatnng 
bleibt  dw  im  allgendneB  biater  der  Leiatang  das  Tedudkera 

be- 
eke. 


n  der 
Nanneni 


die  An 


dh 


welche 

».  Hermann  Schmidt  in  YdtaRi 
4.   Mesrh      (  n.  in  .MagdebuiK 
^.  .^,  liul/e      liartela  in  Batiie 

i'i.   >aiHliT  in  t'assi  l 
brinf.'1'n.  iln-^  lur  ilrn  .illt.iflii  liffi  '  iii  raiicli  bestimmte  billiKP  und 
i  nt.^jircrlii  lul      riiiifi  ri-  (irnre  weisser  KaclielOfen.    Zu  erwähnen 
i^i  lii  i  'i'  u  I  •  Ii  liekannlen  Veltener  Oefen  lllernuiini  Seluuidt) 
aber  derOebrauch,  welcher  zur  ansprechenden  Dekoration  der  ölficke 


Ton  dem  San  Jblas- Ve rf  ib  r  I  II  gemacht  ist.  iHirch  l'utprlegen 
eines  dunkeln  Karbentn;;,  v.r.U'i-  die  F^moilb-  und  nachherige 
l'ortnahme  der  Fjimille  oder  dr»  Uejfusses  nach  .Sehublouen  wird 
ein  Ngraffito  auf  deu  Oberttiichen  erzeugt,  dos  wohl  hinrei- 
chend billig  ansKi  fiilirt  weni>'n  k.imi ,  nni  .Anwendung  &ellwt  bei 
so  ;;erui^i'M  Waanii  /ii  linden,  di<'  Im'  ^'i-uobnlich  auf  jedtpedc 
ZutiuU  künstlerischer  Art  Verzicht  zu  lei&teu  haben.  — 

Gruppe  III:  Kamine, 
Iiie  Zahl  ib-r  .VuM^ri  Ih  r  ist  im  ).'an/.eu  7 
Mit  '2  Kaminen,  iu  .Mi^uliku  auügetiihrt,  debutirt  die  Magde- 
b.urger  Kau-  und  Kreditbank,  vormals  lluvigneau,  mit  1  Ka- 
min iu  reich  venaertem  Eiaeaguu  Lanchhammer.  In  beideo 
FUlen  haadali  ddinn  Aibaitan  hahaa  Bamaa :  «ir  nflcktan 
aber  beawelMa,  daaa  dar  Farbe  Dscfamnek,  d«  Duvignaau  ttr 
»eine  Kamine  mwiUt  hat,  isich  zahlreicSen  Iteifall»  m  erfiwea 
haben  wird.  Bei  dem  mit  Aufsatz  ver^elH-iieii  Kamin  kam  die 
Fariie  als  etwas  matter  und  kalt  beneichuet  werden. 

J.  6.  Bodemer  in  Zürich  bringt  einen  sogeiL  Ventilations- 
Kamin  zur  .\nsst<dlun)r.  dessen  Kinrichtimg  dazu  liestimmt  ist, 
grosse  Heizitachen  in  Kisen;;uss  zu  schaifeii  niul  ferner  rine  l"-- 
naue  Ibxulinmg  der  Liitiun);  /u  erzieb-n.  Diesem  niirli  handelt 
(  S  sirh  um  eine  Ki>ii-.(niktion .  die  zwi>rhen  ein'  in  hiimnj  und 
emetn  eisiTncn  Olen  vun  newobnlii  her  .\rt  niitlen  inne  steht.  Die 
lli'i/^M.se  ]i;».<siien  ein  liinler  Xerkb'idniiL'  ^I'■liendes  System  vou 
weilen  Kiüennibi eii ,  da»  in  der  Hohe  der  Kiuninplatt'_>  bei^nnt, 
während  ein  Theil  der  Ventilationsluft  ein  System  enger  Kohren 
zu  passiren  hat,  die  an  der  Ilinterwaod  des  Feuerraums  ange- 
ordnet itad.  liaa»  bd  gntam  Gaqge  der  BodemeiWM  Kandn 


betrSdrtBch 
akht  nraUdbdl, 

Fl»  ». 


lg,  der  dnrdi 
Bnrai  ete.  dem 


ab  ein  _ 

Zwana 

die  vielen  Klappen,  RÄn 

I.uftxugp  auferlegt  wird,  s^o  eroi»  lu 
sein,  dass  wir  eine  \  c  rautw(irtuug  (üt 
den  Kicheren  Krfolg  einer  solchen  An- 
lage nicht  in  jedem  Falle  Ubeniehmen 
mikhti  ii.  zntnal  schon  der  gewohnliche 
Kamin  i  :v.  A)i|iunit  ist,  auf  d4-sseii 
gute  Funktiiiniruug  man  ni<  lit  nnler 
allen  Umstinden  bauen  kann 

F;incn  für  (iasbeizuni;  ei!i>,'e- 
richteten  Kamin  sullt  .Neptun", 
K(Wt.  -  Waaserw.  -  Akt.  -  (ieMdl.sch.  in 
Herlin,  aus.  IJenelli«  ist  insbeson- 
dere für  Kirchenbeicuug  bestiuunt  und 
wird  in  a  Terachiedeaea  OrOasen  *oe 
der  FaMk  gdietet 

Mit  guKseiaeraen  Kaminen 
sinil  das  Ki.senwiRli  Kalierslautera 
und  H,  Waltermann  in  3Iflnster 
verlrelou.  l>er  eigeuthümliche  Kaisera- 
lautt'mer  Kamin  liat  bereits  an  einer 
anderen  Stiüf  liies,  Hericlita  seine 
Besprochunu'  gernndeu;  bei  dem  Kaniii; 
von  Wahennann  handelt  es  sidi .  ab- 
gesehen von  der  1  linznftigiina  eines 
Messinc- Dralitnelzes  um  d«.s  Feuer, 
um  keine  bemurkeunwcTthen  Uesouder- 
beiten  koustndctivar 

lieber  Art. 

fiodi  wMipr 
vnr  bd  etan  imA  Nauaa  4k  Co^ 
bi  Caasd 


d.  Oefen  nnd  liei-rde  fttr  wirtbaebafUfehn  and  fSr 

besondere  Zwecke. 

Heerde  nach  gewöhnlicher  ,\rt,  für  wirtbschafiliche  Zwecke 
sind  von  1!»  Kinnen  ausgestellt  Apparate,  in  deren  Konstruktion 
eine  Ven'ii!i(,'iing  nielirer  /.»iike  uIl^.'p■^t^l•lll  mier  wibbi' 
Anforderungen  Kerecht  weiibn  wiilli'ii,  die  aiiRsir  ibin  Ucrricli 
d-'S  »."'wolinlieben  lleertb'S  füllen,   Min  17  l'im.i  n. 

Von  den  Kochheerdcn  wiiil  fiii-'  injiiiu-i'inb'  Knlleklion. 
die  mit  l'reisen  von  2U  . '"■■niiiil  uml  mii  sulclicn  mui  iiber 
2IMXI  .//.  auOiAlt,  angetrotteii.  AntlalJijf  diiiiinter  .sind  ziiuoclisl 
mehre  amerikanische  Heerde,  die  von  O.  Kltericb  in  NOrn- 
bcrg  und  von  J.  llennert  in  Cassel  ausgestellt  werden,  und 
■idi  dnreb  SanbeilHit  dar  AmAhnuig  nnd  Raffiiwimiwt  in  dca 
Vddle  anaddmeB.  »ledri^  inden  Pidaen,  die  bho  bd 
diesen  Arbeiten  um  deswillen  wobl  erwarten  konnte,  weil  bd  der 
Oote  des  Gusses  die  Summe  der  nachtrikglichen  VoUeodnnga* 
arbeiten  auf  ein  Mmimum  beKiirSulct  ist,  ist  a)H>r  bei  densell^n 
Hiebt  gerade  aneumerken.  Gegen  Springen  der  Platte  ist  hier 
das  Mitlei  verwendet,  an  der  rnterseile  derselbeu  kleine  Hohl- 
räume xu  bild<>n,  welche  für  den  Zutritt  der  .Vnssenlnft  utfen 
stehen.  —  In  den  besseren  .\rbeiten  deutscher  Herkunft  sehen 
wir  dem  l-ebel  di  -  Sin  iiii:-  !!';  di  i'  riutt"  inelgt  dadurch  vorgebeugt, 
dass  ilieseltie  in  /abireiiJie  »cliuiale  Streifen  von  V2  l't""  l!n-ite 
zerl'  u't  i-t,   die   liei   einigen  lleerden  durch  llobrlum;  ilii  lit  zii- 

iHUiimeugefügt  werden.   Im  (tbrigeu  ist  bei  den  deutschen  Koch- 


Digitized  by  Google 


N».  HO. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


tf»7 


beerdcn  maixlits  s<i:i;itiiliit,  was  liiri»ii-lii]i<h  <1it  t«Mlinisrtn>ii 
Lcistiliif;  SL-hr  /ii  «uu  '  li<  ii  'iImik  hiasl  iiiid  hiiisiclitlicli  !iiji)iri'i  lM'ii- 
der  Aiisliililiiiif;  dfi   I  ^  etc.  —  auf  zirtiilicli  liolii  r 

Stufp  dt^  UnK<'srliiii.ii  strht 

Wir  sind  jjpzwiiiikioi  di>'  »i-lt.'ic  Kchandliing  d«r  Korhhwrde 
uuf  inrii-  h\M»v  Krw.'iliiiuiiK  di-ri4'iiii^-ii  Kimen  lU  bcgcbräuki-n, 
deren  KrzeugniaiMi  bicli  Iwi  einer  tUiclitiKon  Cebenchau  diese«  'l*bcnH 
'incli  Vimd«  4ieMr  oder  jener  Art  b«inerUic)i 
SdbstTetittndKeli  kitancfi  die  folgenden  wenigm  An- 
Kab«D  nicht  in  dem  Sinne  irpineint  sein,  thiM  damit  auch  Ober 
du  unzweifelhaft  voriiandene  Vordion^Üic-ht-  oder  Krwikhut-uKwcrthe 
in  den  LeiHUinKCn  noch  mehnr  anderer,  liliis  weKcri  Itiuim- 
maugel  iinRenannt  hleibrndcr  AusstelliT  abifi^spri»  hi-ii  sein  snlltc. 
Unter  dieser  Reserve  insHen  wir  liiiT  dii'  iinrlistplii  inlp  Kli  im« 
FlnMB-Atifzikldiinf;  etc  folj^-n: 

1)  Geltnlder  Köder,  Kr»te  Uarmstädtcr  lleenU'abrilt  in 
l>armHta<lt.  (lleurdn  und  iM»  hl  lOaB  tfilidien  Variationan 
der  Ausfnhriinjj.) 

2|  K.  .1.  KnKi"  r  Ii  t ,  S.'li!.>süi<riiii'ist>'r  in  (  assrl.  (Kiii 
»ehr  iwuiImt  und  gut  KiurbeiU*s  l';xeiii|>Ii»r  cilli'^  ll<i>rilrs  mil 
l'orzelliiu  -  ilikicwand.  AIh  Zu)^ben  «ind  zu  erwiihiien.  oiu  Itaiicli- 
fang  etc.  und  ejn  im  iiauchfung  licgvnder  zur  Feuerung  leiuru- 
dor  WnMB-Almif .) 

B)  Ctil  Rsdenbarger  tn  HaObroiiiL. 

4)  GebrOder  Lossen  in  CooegidiMfattto  bei  Heiidorra.IUi. 

5)  Aug.  Voa«  in  Sarstedt  bei  Haanmr. 

6)  Meisiener  Ofen-  «nd  dMnottewMRm-Fabrik.  (Li 
bMid  Bh  Uknratk  lum  Bolriebe  Bmamraiidm.) 


7)  Wciliel,  Kii<|in-t  A  Co.  in  (unf.  Hiro^M-  II<>tel- 
lieerd«-.  i 

Von  I''inni-n,  wclclu'  Offin  und  Hicrili'  mit  adsiuMgewoiin- 
lirluT  Kinrulitnn^'  ikIit  t'ilr  ijiczir^lle  /.«i-rki-  lidtrixircfl,  Bod  — 
unter  gleicliHni  Vnrlicliitlt  wie  oIm'H       zu  neuueu; 

1.  IL  Jurck  in  Fleusburg  u.  Fx.  lieh.  Schröder  ia 
Xitrnberg,  beide  wegen  ihrer  Ausstellung  vou  I'etmlengfCMiHi 
««neUadmer  (irAsso  o.  Kinrichtm^; 

9.  Keptun,  Kont- Waaaarw.'Akk-Oasallacli.  ia 
Berlin  (Oefen  und  Heerde  fttr  allerlei  Zwecke,  zur  Gaaheiimg 
eingerichtet); 

;j.  C.  A.  Paris  in  Bonn  (Badeofen  fOr  (iMheixiuifr). 
Der  Vnll>liiiicliKk('it  vpgcn  ist  beim  .Vlrfrhlns»  diese»  BerichtK 
norh  d>'r  eiK<'iitliiinilirheti  A]iparatp  zn  (ri  dcnken,  welclie  dii^  Au.s- 
»Irlliiti);  vtiu  Friedrich  Si euif  n  s  in  l>rrsdrn  iMitli.ilt.  Ks  sind 
dilÄ  a.  der  bereits  zii'inlich  iM  kannti».  niil  Kiilili'noxjdxii«  zu  heizende 
l.eicheuverhrcnnnnjjs  -  Ofen,  Ii.  ilt  r  Inin^portable  Ofen  zur  Ver- 
brenunn:;  von  Kailavcrii  nnrl  cinllirh  <•.  ein  Kehrii  Iii  -  Vcr- 
lin-nii  •  I  iri-ii,  ]>\r  A|i|i.ii;iii-  Mil>  Ii  !i-  <•  licruheu  hiiisii  liili'li  ilir 
FrucrunK»-l';iuri(  htuu^i  n  aul  dem  «Icii  In  n  (irundprinzipi  lii  nui/iiug 
Ton  Kohlenoxydgaii)  wie  der  Apparat  sub  u;  ob  e«  sich  bereit* 
um  «irkliche'  Ausführungen  handelt,  eutKiebt  sich  unaerer 
Kaantai— j.in  dur  AnaMeUunf;  waren  ^  ApiMinta  durdi  Modell 
ud  banr.  Eaftworfe  auf  d«m  I'oiiier  vertniaH.  — 
Hiermit  mag  nun  unsere  Benwedmaff  dar 

dia  Wder  linger,  ali  IwrtäMiUgt  «ir,  angefallen  kt, 
AhHiUiiiaa  gebncnt  aain. 

.  F.  W.  BaaiBg. 


..Ramps." 


Zur  M-linelli-n  Hi-.cilif.'nm;  i'Uirr  lietnt'lis.HtiinniK .  wi'li'lu'  ani 
der  Bi'esUu-S<  li»(  iilnitz-l''reiliur)(er  KiM-nbahn  utivicii  .Meiikan  im 
l''rn)i.jalir  <l.  .1.  (iadiuch  herbei  gefithrt  wordeu  war,  duns  2  auf 
<  iiii'in  li:«linli»f>'  nicht  gefafirig  tmt  gaataUta,  unbaladana  KoUen- 

W  :i(;en  durch  den 
Sturm  in  Bewe- 

gimg  gcrietheu 
und  einem  f  ahr- 
plan miMig  Inirai- 
renden  I'enionea- 

uigv  in  der 
DunkaUieit  ent- 

gagw  roHten, 
hiil>pn    sirh  die 
sost'ii.  .Kiiinps" 
als  «oreiiglich  ge- 
aignet  erwiesen. 

Im  biTi'lfll'tl 
Fall.-  w:i!  «:.•  l-> 
koniiiUvt'  '^MiY.  aus 

dem  Nomtal- 
Frodle  heraus  gc- 


Biflbsame» 
VerKUebcn  und 


I  »ii  stets  1  .Ai  Ihi'  Miil  J  iV^ti-n  |{  uleni  Rli'ichzcitin  «•inziiM  l/>  ll 
ist.  Sil  sind  filr  ]•■  .'  /ii-iiiiiiiK  ii  u-'  hortMide  lUder  auch  jcd''»in.il 
2  Einfültningüplatteu  gleichzeitig  zu  verwendeu,  u.  ■/..  wfini  (t>'i'  t  iit- 
giaiita  Wagan,  in  dar  tUchtnag  daaPfailaa  gesehen,  tun  di  r  linken 

S4nt«  her  einge- 

ftlhrt  werden 
musa,  solche  nadi 
3,  WD  der 
Seile  ber 
aolch«  nach  Fig.  .1. 
In  der  olH>re]i 
Anaicht  bicU'ii  din 
Figorcn  vullkom- 
mene  Spieijelbil- 
der.  Da  l>ei  der 
Kutgleisung  eiuM 
fahrenden  /nges 
meist  beide  FaUc 
zugleich  vorkou)- 
tuen,  indem  einige 

Waggons  »ir 
lUidilen,  andere 


Boke 

gting   ans  dem 
Normal -Profile 
heraiih  creschaift 

wenii'ii.    F.a  kam 
daher  In-lmfä 

sclileunitfi  r  Fuhrbarmachunir  dnr  Strei  ke  darauf  lui.  [il:i'  i  iiiL'l' l^t■  n, 
zum  Thi'il  tch'.skoiiisrh  in  einander  ni  scholx-nen  W  afien  wii  ilci 
auf  die  Srliienen  zu  lieben  und  die  zerstörte  fiieisstrecke  wie- 
der herzustellen.  Zur  Kiiiüetzmig  der  Wagen  bediente  mau 
eich  nun  der  „Kamps". 

Ea  aind  dica,  wie  ans  den  beistehenden  Skissen  herror  geht, 
achmiedeiaarB«  Ehiflymiga-Flaltait,  «deh«  daa  aa^eiite  Rad 
auf  die  Hfflw  dar  SeMeneB  •  Oberhaut«  haim  mtd  uaaelbe  so- 
l^eieh  dergMtalt  mhren,  dass  ««  mit  dem  Sparkranze  nach  Innen 
anf  die  Srhiene  richtig  einfallt  l>er  Fuss  der  Kampe  ist  mög- 
lichst bn-it  gehalten  und  mit  einer  Amklinkuiig  versehen,  damit 
der  in  die  Kiesbettung  etc.  sich  eindrückende  Spurkranz  Halt  und 
FOhninp  gewinne.  Im  rthrieen  dmiiirt  der  seitJirbe  Rand  derRamp4'n- 
flAehe  d.Hs  Kad  Iteini  .\iifstf'it.'en  iniinei  iiab.  r  an  die  Schieue  heran, 
wol>ei  diese  selbsr  ein  etwaiL'«'*  1  <li.  t>primren  des  Itade»  ver- 
hindert Sohalii  aller  die  Uunipiiilielie  erstiej.'iii  ist.  ülnmiinint 
au  Stelle  der  Si  hiene  der  (jegcnUher  liegende  Hand  die  Fuhniii!; 
de»  Itades,  weh  In  s  lieini  weiteren  VorwMrtszielien  in  der  l'feil- 


richti 


gezwungeu  wird,  seine  richtige  Slelluug  uuf  der  Seliiein- 


In  welcher  Weise  bei  der  Verwendung  die  Festlegung  dieser 
EfaddhraiflqphMaa  «i  baliabiger  Stalle  anbigt,  hiabaaeaAwe  «ie 
ahduB  anr  Taneidnng  daa  TocMUabeM  In  dar  Pfbflrlehtung 
(Fig.  1)  der  SaaqienAiss  sieb  in  die  SebwaHan  etndrflclct  nad 
die  obere  Horixaotalfl&che  der  Rampe,  im  ni^  au  kanten,  ehier- 
aaita  das  Sdiieiiaakaipf  maManmart  ndaniaeiM  akdi  ifegan 
dai  Hchifiifiiftiia  abalittL  ftt  ans  dai 


pflegen,  so  sind 
stets  2  zusammen 
gehörige  Paare, 
im  ganzen  also 
4  ,  Kamps*  zur 
rnfallsudle  an 

6rf,-baften. 

Mit  lliilie  der 
Kin!ii1iriiiies-I'lat- 

ten  aiad  in  dem  l)etr.  Falle  li-e  i  niL'!i''-ien  \\  iiL'rii  in  \er- 
hAltnissmAssig  sehr  kurzer  Zeit.  ii::.i  :lia;b  »eliher  auch  das 
zerNlnrle  (.l^i^stlll  k  wirili  r  In  i  fL'i  sti  llt  werden  miisste,  auf  die 
Schienen  zunitk  geseii-t  «mili n,  wcibej  in  der  Pfeilrichtimg  eine 
vorgespannte  Maschine  wirkte.  Die  lUmpentlAche  iat  ataikgamg, 
die  KÄder  nicht  nur  der  Waggons,  sondern  auch  dea  T 
nad  bei  gahAriger  UataialOtaang  dnreh 
aogar  diqenifen  dar  LobMaaüfe  m  tmgen. 

Audi  fBr  den  bei  der  BaaeWinng  von  BetriebtuitArtingen 
seilen  vorkomnanden  FbH,  daaa  die  eine  Seit«  der  Hader  eines  ao^' 
gleisten  Fahracuges,  nm  nach  der  gegenflber  liegenden  Schiene  ge- 
langen zu  kAnnen,  ohne  doch  die  Kontinuitiit  des  Ilauptgleises  zu 
unterbrechen,  nber  die  davor  liegende  Schiene  hinOlH-r  gebracht 
wenleu  muss  z.  B.  weim  die  auf  der  Dammböschung  liegende  >Ia- 
schine  zunächst  auf  einem  kleinen,  rampeniirti!,'  in  die  IXiKsinuig 
eingeschnittenen  llnlt-i^traiiu'i'  wieder  aiitieilit  i'i  stellt  worden  ist 
und  nimmehr  dem  I IniiptL'lei-^e  z  iL/i  luhrt  werden  miII  an'b  in 
solchem  Falle  la."sen  sich  die  ..  Ita-iips"  zwecknuk.'isig  vi  rweniien. 

Ks  werden  alsdann  '2  ziis:iinnirn  gehöritre  F.infiihmiigsplatten, 
je  nach  der  llewegnnesrichtiinif  entweder  nach  Fig.  '2  oder  lutch 
Fig,  3,  mit  den  Kopfflachen  auf  der  Schiene  an  einamlcr  gelegt, 
wobei  die  Jhnqia«,  indem  das  «ad  enf  der  einmi  Piaita  hfatenr, 
auf  .dar  andare»  hinab  steigt,  dia  SleDe  deaHaraMOcka  TartraMB. 

Die  BtaMhiBBinfarttaB  «iu^  no  Stflck  rot  40»  BBd  afaid 
im  Jahn  1878  nm  Otto  OoeadTn  London  fMoorgate-Street  2S) 
zum  Preise  von  (V)  M.  pro  Stflck  bezogen  worden.  — 

Da  mu"  wenige  Balmverwaltimgen  mit  dem  kompli/irten  nnd 
im  aOigBDC  fBr  die  Fortachiüte  de»  fitwBbu-WeaoBB* 
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JalnV.1874p«f.lS7etMq.gCMUintiB,lIflfcwMBltKj^  al«ndM^  AmU  foa  LdiMMdraMcn  tanbfet?  ate  chmn 
«ucgerflitet  lein  dOrftu,  nüt  to—  Ronh  nun  tat  SUite  tat,  aeilnBteBdcfl  und  Ar  dia  kieriMi  hmdMigum  JUMter  akfat 
acfa«rere  Trammer,  und  mr  nicht  nur  Sataacluicn,  sondern  Mch,  '  unfiefährliches  Verfahren. 

nach  EntfemunK  der  Achsen  mit  ltid<>m,  Achsgabcin  und  Federn,  Der  Vorzug,  den  die  „Itaaips*  bosHcen,  becleht  aiiuer  den 

si-itlirli  iirlipii  dem  Cik'isv.  liriEHiule  hcsrhftdifrte  Wa^en  xu  heben  geringen  AaMUlfunK!-l<"^i'''>  "nd  der  bequemen  Iloiidbabung, 
iiiiil  :i  LI  [  aifu  hinter  dem  lliKswa^  ii  &u-hvuden  riaUbrmwagen  nicht  nur  ia  dar  gru-ox  ii  ^>  luiKlIigkeit  bei  der  Reseitigung  von 
«I  verladeo,  n  wiid  in  der  Uofel  däi  WiederoinMiun  entsiaiatar,  Batriabwtanwgei,  aondeni  auch  in  der  äidufheit  dar  bcachkragten 
■bar  nir  Imk  noch  tanm^gar  Wagen  in  dna  Gleb  durch  eine  i  Mannediaften.  Wernich. 


Mittheilungen 

Ostpreusaischor  Ingonieur-  u.  Architekten  -  Verain. 

(t  I'  II  >'  I  ;i  1  \  I'  I  -  .1  III  in  I  {i  11^  am  ^.  .1  II  I  i  I  '^77  i  ii  Ii  ii  nibinnaD. 
\<>n>iu.  Iii  rzliiiK  Ii,  aii»<'s.  I  (  Mit«l.  u.  uii-hre  (..tstc. 

Nach  Aufnahme  des  Ilm.  Ludbmiitr.  Vogi-IsanK  in  Gumbinnen 
tu  Knbmstr.  Naumann  in  Darlcehmen  theilie  der  Voniuedde  die 
Anibnianuw  m  Baachklnwt  dar  dkgibrigan  Bariinar  Xnna^ 
Aiiaiteilunf  mit.  Voiydegt  nnd  laidiaitt  «nidaii  fanar  dia  ISv 
nen  für  einluididia  Llafanuif  und  PrOftug  von  Foitiaadsaniant, 
lowie  die  beiri.  Pnhükniionen  nm  FHUing,  MiebacKi  A  Co.  tind 
Ton  l>yckeriioff. 

Kb  folgte  die  Beratliung  von  Verbands -Aii)fcli%'i'iihiMt«!n.  In 
Hetn-ff  der  Fragen  Ober  die  IIiifk|>Hirlit  der  aii»fillir«'ml<Mi  Techniker 
spracli  iiiaii  allgemein  die  Ansirht  aus,  iIsm«  ilii-sa'llH-n  /.ii  spat 
:iiiL'>'ri  L'l  -^l  icn,  mn  noch  auf  ilcr  ilii-.iiilirii,'cii  .\li!.'i  'inlii«  li  ii-\iT- 
j  ,111  N'erliaiidliiiii;  /ii  ki>iiiiiifii,  di-'  Miti/lnilir  ilir 
iiM  ;.-ti  n  )  jn/chcri-irir  im  Smiiiiirr  w.diri-iiil  (|pr  liaii/cit  riii  lit /.cit 
li.itti'ii.  MiKlii'  Kniudi  zu  iM  l.nii.ii'hi.  wiinif  Ik'^-IiIosmmi  liriiii 
\t'ib4uiil  zu  lii'auttau'i  ii .  ilii  ^f  Kru);«-  »uii  drr  'l"u}.'i  t<irdinitii;  üb- 
zuMUin,  uu(i  im  hirsiiii'U  Vtiriii  dii-  KrufH  im  llirlist  »irüir 
zur  I)i»kii3>»iuu  zu  stfllfu-  Itezilglich  der  Kiuj!i'  nlier  das  An- 
erineMn  von  Gratitikationen  an  bauieiiende  Techniker  seitens  ein- 
Miaer  Fkhrifcaaten  wurde  beschlossen,  der  vim  Baden  aus  bc- 
■ntraften  Retointioa  odt  dam  Zoaals  .penAnUdien'  vor  dem 
Worte  pGratHOnlionett*  heinttretcn.  Ein  TedinilEer,  der  bd  vielen 
tianansfnhrungen  eine  groM«  Menge  gleicher  Fabrikate  von  dem- 
itelben  Fabrikanten  bezieht,  wird  für  alle  durch  seine  Verniittelung 
bewirkten  I^iefemngeu  all('rdini.'K  hiiutiit  einen  gewissen  Kalwtt 
bean.s|irurheu  können,  und  i  s  »iirdR  die  (ielteiidniiichung  eines 
soklifii  Aii^pniches  als  iiiitM-tli-nkllili  an)n'»fhcu.  weun  dt-r  l>ejt|ri. 
luitnitt  niiht  eine  .iieisimliclii-  »irulllikation"  des  Technikers  bildet, 
«mdern  in  jr-ileui  i-inzi-lncn  Fülle  dem  llaninTien  zu  (Jute 
knmmt. 

Der  Lnillimstr.  \'niffUaii«  li;iiml»inuen)  m-lit  ilunn  eine 
kurze  i  eilmni;  des  TfiiipeU  >  on  .leriisalcm  um  die 

Zeil  von  71)  n.  Chr.  (ieli.  nach  Fl.  .Itisephuü.  Iiils  Gelmide 
war  weuij(e  Jahre  vor  der  chlistHchen  Zeitn'chnunK  von  ller(Mli>s. 
dan  tOauwhen  Sunhalter,  neu  ertwuL  Jotiephus  be»clireil>t  den 
Tennel'  «Ii  ein  flfaeraua  hanliebea  fianwvric.  Dasselbe  wurde 
enidtet  anf  dem  Berge  Mariah,  andtdai  «oriier  ein  genOgend 
neaaes  Banterrain  durch  Brricblnnf  tob  FBnfliainBginiBnrni  an 
drei  Seiten,  nitmlich  nach  West,  Kora  uid  Sftd,  gescbaftn  woi-den 
war,  «ithrend  »teile  Kelsmände  die  vierte,  Ostseile,  am  Ibtnde  des 
Kidionthak-ü  begrenzten.  An  der  Westseite  .stanil  eine  Säulen- 
halle M.II  30  Fullen  Breite  nnd  25  KJlen  Hohe,  an  3  Stadien 
i\2<n)  1 500 >)  lang,  mit  RiMchlnaa  des  Vorplai/es  uipI  «h  r 
llurtf  .\niotiia,  welche  die  SiHilenhalle  an  der  Nonlseite  In  n  hlo«-. 
I>le  Halle  hatte  2  Iteilii-ii  S  iiili  ik  letztere  waren  von  .Marmor,  die 
Italkeii  ihmilier  »oii  Zi  deniholz  und  das  Dach  mit  (ioldulalten 
L'ei|e<'kt.  Hinter  der  S  iiili  ulialli'  >taod  der  eigeolHditt  Tempel, 
Uli  UX)  KIk'U  breit  und  dieser  Hn  ite  entsprechend  lanir,  mit  festen 
Mauern  umgeben.  Vor  dcnis.i>llM-n  war  uoih  ein  \oilint.  mit 
gitterartiger  Mauer  begrenzt,  aiu"  weU  heni  zwi.si-lien  der  S  uilenhalle 
und  dam  Taaqiel  Simlen  standen,  mit  Inschiit^en  in  eiierliisilier  ' 
nnd  JOdiMiier  Sprache,  den  Zweck  des  Tempels  bezeiclmend. 
Daa  Dach  des  Tenweia  war  dreiihaOic  (daher  der  Tempel  aus 
S  Halieu,  durch  Sinlen  oder  Bogenstdhuwen  getnurt,  bcaldiend 
amtunehmen  ist);  aa  utr  gMoiifalls,  wie  die  Vorhalle,  mit  Göhl- 

Clatlen  ab  flaches  Dadi  eingedaekt.  Die  WAnde  waren  ans  grossen 
ehaiieneu  Werkstücken  von  weissem  Marainr  errichtet  l'eber 
die  Uöhenverhühaiüiie,  sowie  die  Anlaee  der  Thnren  und  die 
innere  .\ii>staUunj(  fehlen  genügende  Anirahen.  Der  Stil  des 
Bauweiks  kann  nach  .\j|gicht  de»  Vortra>f  nili  ii  wohl  nur  der 
griechiseh  romisrlip  Lt'wesen  sein.  Ks  frai{e  !.ii  h,  oh  es  aiiL'enu  sm  ii 
M-i.  die  SynaiioL'i  M  Hauten  unserer  /.fit  ii^m  Ii  ti  rner  in  allerlei  al>- 
souderlicheii  und  lreiii(lailii;tu  Stillnriiieii  zu  feftalten  und  oli 
nicht  in  ii  ili  ni  I  ail.'  l  in  soUIm',  (o  liaude  im  Stil  der  Itenaissuiirc 
durchgeluJiit  einer  Suilt  zu  \ie!  urrosserer  /.ierde  gereidieu  wurde, 
alt  Jane  wmiderlichen  liililiiiii;en.  iiir  clie  s|H  /lelle(MlBde  ia  dna 
aaUaaaten  FUlleu  augegeben  werden  kouiiteu.  — 

Der  Vanilaande  rereriite  sodann  Uber  die  hn  Bau  begriffenen 
See-Ufer-Schntsbauten  beim  Badeorte  Crani.  Das  Dorf 
CraiiK,  mit  seinem  seit  vielen  Jahren  lieataiiaadaa,  Jettt  an  eiaem 
tiKkulischen  Institut  gewordenen  Baib  liegt  B  —  6<a  Aber  dem 
Meeresspiegel,  hart  am  tehmigen  Meeresufrr,  dem  «ich  nach  Osten 
hin  die  IiIlnenauAnge  der  kurischen  Nehmng  anschlieitsen.  Diese» 
v«n!prinKend4'  Meereiufer  von  Cranz  hat  seit  vielen  .lalireii  In 
Ahl.nii  h  (,'elet'en.  Vor  26  Jahren  «dl  vor  dem  jetzigen  Korso, 
der  hart  am  I  ler  liegt,  ein  gnäaes  Lngirhans  gestanden  haben, 
Sil  da.sa  man  auf  der  .Si-eseite  bei  demsellten  vorfahren  konnte. 
Um  den  Strand  zu  erhallen  tiad  daa  hohe  Ufer  vor  fernerem  Ab- 
bniah  au  tdHb«,  vano  tdioa  im  vorigmi  Deiaaaiam  MwoU 


aus  Vereinen. 

von  ih  r  cliiiiialiLon  Itadevii-oriltiinL'  l  iiML'-'  kiii/e  l'lahlhuliiien  in 
doppelten  ilulileu  Hiiliiii  i;<'<.rlihi^'eii.  als  .iiirli  .mi  l'rivateu  IlUn 
SciiuLce  ihrer  (irundntui'ke  westlich  «on  Korso  l'lahlwftnde,  sowie 
gleicfafdis  von  der  Uadeverwaluing  am  Korso  ein«  äteindoMiruBg 
auf  Unterlage  von  Strauchwerk  und  am  Fuss  dieser  Doiairung 
fHalnbaidratUi  swbehen  PftUnrihaa  baigeatallt.  Die  Pfahlbuhnen 
wardaa  an  Anfing  dieaaa  Deaanaimaa  vermehrt,  jedoch  nicht 
gana  bis  zum  hohen  Ufer  hioanfgeftüirt,  wodurch  sich  bei  Hoch- 
wasser zwischen  diesem  und  den  Buhnen  ein  starker  Strom  aus- 
bildete, der  den  Straml  f..itri<s  Im  \Vinter  l''T.S  74  wurden  die 
hohen  l'fer  durch  Stunm-  -r.ii  k  an^M  tn  irtVii  und  die  .steindoesirung 
am  Korso  stArzle,  naehdein  ila^  Sii.uii  Imi  ik  <|.  r  1  iiterla^n-  »crfault 
war,  an  vielen  Stelleu  ziisam:in  ii,  ila.s-  ilie  i.el.ihr,  von  den  Wellen 
nach  und  nach  versehlunuen  zu  wi  rden,  für  den  Korso  nnd  den 
uan/en  Ort  bedeutend  stiei;.  Nachdem  dann  \um  .\l>(feordneten- 
liaiis  die  Summe  \oii  iis<khi  .m.  /um  Srhuty  di>s  t'ranzcr  Ufers 
hewillijrt  war.  siiul  I>>lL;eihh'  Schiit/hatilen  in  .Xngriff  gnaamWII 
niiil  )fi'os*entheils  in  diesem  Jahre  liereits  vollendet, 

1.  hie  vorhandenen  I'fahlh ii h n e u  wurden  schon  im  vorit'eii 
lleriHi  und  Winter  Iiis  zum  Fuss  des  steih  ii  I  ter>  heran  t.'elillirt. 
Ks  wurden  pn>  lfd.  Meier  M  l'f.ihle,  d.  i-  n  Knjiie  ui  ih  r  Hohe 
\on  M.  W.  stehen,  ein;;erainuit.  Schon  dadurch  »iinh-  die  lülduna 
l  iiics  \  or-tnindes  wieder  irefördert  In  die-eiii  .lahre  sind  fernere 
liuLneii,  den  n  Kopfe  eine  redelmassiee  Streichlinic  hildeii.  his  zu 
I,.')  —  J Wftsserlii'fe  ceraiiiint  »ordi'ii. 

2.  Zum  Si  hiitz  des  Korso,  der  am  weitesten  in  die  See  \or- 
spriuKt,  ist  eine  massive  Fntteriiianer,  ans  Feldsteinen  in 
Zement  gemauert,  nach  beistehendem  Prulil,  Fig.  1,  hergestellt.  Daa 


Futidaiiient  lieut,  je  nach  der  Tieflage  des  vorhandenen  Schlaff- 
Itodeus.  <>,6      1,0    nnler  M.  W.   Gegen  l'ntersiidlung  ist  daa 

Fundament  durch  eine  niedrii/e  Spundwand  und  durch  die  vor- 
handenen alten,  l  2'"  tiefliegenden  Sti>itil»anketU'  gedehnt/t. 
I>ie  FuttiTiiiauer  wird  auf  !.•<(» Lanye  hergestellt  «nd  kostet  pro 
lfd.  Meter  rot.  2  .7  .M.  .\u  diewdlx'  sehliesjit  sieh  eine  Itasea- 
böiR-liiuig  mit  I  facher  .Vuloge  bis  zur  Hohe  des  Korso  au. 

8.  Da  es  enorme  Kosten  erfonlern  »nnlr.  ,i.i^  i;anze  Ufer  auf 
eine  Ltnge  von  noch  ca.  'I<k>  ">  durch  eine  gleiche  Futtennauer 

Ki«.  1. 
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zit  srhUtZHn,  so  ist  /um  Schul/  liirM  r  S'.n  ik''  ein  pniv'.ünnM  lii  r 
rfiTücIiutj;  aui  l''U8fc  «li'S  sU-ilfti  VU'Ts  licru'.  ^tl  llt,  iin.l  /.».ir  duit  li 
eiiipn  Strauclulatniii.  lu  1  "»  Kritl<'iiiiiiij;  «iinliMi,  »ic  ilie 
Skix/.p  h'ig.  2  (larstüllt ,  iliiixli  l.;tiiKslii>liiii-  mid  «liin  h  Lniid- 
ütruheu  K^'i^Uift*  Joche  üi  nlivr  Sl.  W.  i;i>iii'lilaR<>n  und  mit 

Strauchinnli  (gefallt  DvMh  dicMi  nkht  lehr  lest  Ki-parkt«' 
Stnuichverk  wird  nft  im  Wellen  S«iid  hindoirb  ge»«-b)«|^n;  es 
li^Btt  rieh  denelbe  Unter  dca  Säwidwerk  ab  wd  Unat  nnn 
den  Wellea  keinen  durdums  ftetm  Widentud,  Mmdera  lint 
eben  daa  Wesücr  diirrb.  Cm  eine  l'ntvnspalunir  Iwiro  Rllelclanf 
dee  Waesers  zu  v<>rhiudmi ,  wiirdf  an  drr  vorderen  PfahlreQie 
ein  Brett  in  der  Horbkaiiti-  liefi>sti(;i  und  dahbilcir  eiuo  Hcilio 
Paochinen  unter  M.  W.  eelefrt.  Auch  sind  \on  diMaM  Buschdatnni 
t  l^iierdiiiniix-  liLs  ans  IkiIii'  ricr  lii'iMri-<ttr'llt,  um  su  rerhindmi. 
ilu><i  Ijiiiii'i'  iinil  laiiw^  di'U)  struii<'lul:ijiiMi  |i,iral]el  mm  l/fer  oin<' 
Stninimii;  i!iKr''lit-  I  m  die  Kr;itt  dir  WnijiMi  Krcfli  itfn  Itiisch- 
lUiiiiii  /u  Im  >  ln'ii.  sind  vnr  (Ii-him'IIm-di  m.ii  h  Art  iIit  m\  hidl  indlM  lii-ii 
l>eiclipn  hi'iv'i  ^t' lit'  ii  -"ti^'  n.iiiiiti  II  Nüikctvii  rk»'  2  dim  li  l-iiiifs- 
boluir-  <erliini<i' II-  I  '  il^l:  i  iln  n  und  z»is<  li('n  dfiuiidbrn  zum  Saiid- 
fanjr^'n  kb'iiic  i  i  ilili  li<  ii  iii  (i,<)ir>  <"  KnU'ertiung  gt-M^Kln^r-n.  Aiu  li 
liiiT  sind,  um  ein  Ausweachen  dea  Strandca  beim  Hilcidauf  de» 
Wassers  zu  verhindern,  an  jeder  I'Cablreibe  Bretter  in  der  Uodi- 
icanie  unter  M.  W.  befeMigt  Die  UerUelinnsakoaten  dieaea 
pnmMriadnn  mbndwlKa  betragen  pr.  lfd.  luter  rat  47  M. 
und  ca  iit  dmalbe  k  S7&    Unge  aiufieftavt 

Sckon  in  diewni  Sommer,  wähn-nd  der  AaafBbmng  der  Ai- 
beiten  ist  die  Wirkum»  diespr  rfprliautcn  cinr  so  nhpr  allp  Kr- 
mulnng  ffliustii;i'  p^rw.  si'n,  dx^s  nit  lit  allein  dii-  ITalilbubuen  siLon 
zur  Ilillfle,  mxidprn  utn  )i  dfr  Straucbdauini  bin  r.u  di-r  llöb<- 
verMudet  und  und  tu  i  in  N'iirstraiid  in  dpr  liildiing  l>egrilfpn  ist, 
der  boffontlicb  diu  Irnlir  I  IVr  vnr  all/iijfidssi  ii  Aujriitli  n  dr-r 
Wellen  schfltzi'U  wird,  da  uarh  iuiL'f»ti_-ll;i-ii  !'<  iluiii:i'i)  uii'  Ii  dii' 
Wassertipfp  Rirh  wcitpr  \<iiii  I  nt  r.nrnt)i-j<  /Mi;fh  liul-  Üri  ^(nl^^^•rl■r 
Tetsouduni.'  diT  Hiilini'ii  «i'iilt  Ii  'liisillnii  i[ii>pr>'>  l.riiil  /jivi'rliiiif;''m 
•ein.  Aüiii  hier  liat  >ii-ii.  «ic  l>ri  .liidi  ini  rr^ililliiilm>'ii ,  din  der 
Vintra(t''nd<'  an  andpn'n  Sli  lli  ti  /.ii:  liiliim.u'  f  iw-^  \  iii>tr:iiiil'  > 
wendetf,  h^TausjjPstPlIt,  dtuui  rtuldliuiiiun.  in  ili  in  n  die  riubUiihuu 
uirlit  «licht  an  eiiuuider  gpsobiagen  sind,  tMüM-r  versanden,  aU 
l'lulilbutmen  mit  dicht  geschlitgeoeji  untl  doppelten  Pfahlreiben.  — 

Xam  Scfabw  der  Staue  legte  v.  Zachoek  (Ornnhimenl 
daa  Ptvjdct  der  in  TiWt  hn  Bm  begriHteen  Kawnie  vor  und 
r-rlnnierte  dasselbe  mit  einigea  Worleo.  — 

Nacitdem  spAter  noch  oe  neue  TnmhaUe  inid  das  Regienings- 
aebOude  besichtigt  «Oirden  waren,  vereinigte  man  sirh  mit  den 
Wunen  an  «hiem  fiahheben  Mahle.  — 

MonatHverRammlunf!  am  •>.  Sf (ilciidi<r  l'-TT.  Vfirsil/. 
Herxtinirh.  anwis.  21  .Mitfl.  u-  :i  (^:isti' 

Nach  i'iiiPm  Hcrsi  (it  nhi  r  du-  l  Uni{.uij(«i  tln  iltp  di'r  \  insR/:4  ii<l(' 
mit,  dass  an  St<-Ili-  <!■•>  iiu<h  Kromberir  vprset/tpu  Knlli'i.'.ii 
Miittray  der  Kri'islifiiniii  --ii  i  Sii  liert  ( KocniKblM-rtf,  Konigsstr.  !)) 
Iiis  aiit  «i'iifirs  da.s  .Vinl  ciiio  Siljalyint-islL-r»  nliemonunai  hnbe 
und  die  li>'itn«Kt>  daher  au  Itftztcrvu  t-iuzuiutklun  sind. 

Speiser  (Koenigsberg)  bült  dann  einen  längeren  Vortrag 
Aber  iCcgulatoraystente  unter  Vorseignng  einea  von  ihm  neu  kon- 


dnd  «ich  sehr  gut  bowihit  bitten.  Oer  Tormgande  atellt 

VerOlTentlichung  seiner  Konstniktioiisweiiie  in  AuaaichL 
Albrecht  rKbg.)  theiltc  mit,  da&s  statt  der  früheren  Provinzial- 
Knnstacbn)''  Im  r  -.i'ii  vorigpiu  .labre  eine  KauKewerkschnle  errichtet 
Bei,  deren  Aat^^il"  es  ist:  l'nUre  und  <'esollen,  nicht  Baumeister, 
amizubildeii.  \innphmli<  h  nerdeu  vorp  lra^i  n :  .Haiikdiistniktions. 
lehre,  Mathematik,  KreiliuiHUeiclknen  etc.";  die  l.elinT  seien 
grossentlieils  ans  dem  Ilaiidwerkei-slandi»  uiiil  ilii-  Si  liiilr  habe 
SU  gute  1- iiitsclirillr  ;.'i'murln,  da.s  m.ii  II  >(  In.l.Tii  .'>  l.,iUen 
präiniirt  »erden  kunr.i'ii.  liii-  .itii.'eriTtipti'i;  Zm  Imuni'en  werden 
\(ir(!ele<rt  und  die  H>'iiu[/in:,r  <i'-r  S..  I.i.ili'  /m  wi  ittn  ii  .XnaWIdUBg 
der  Handwerker  vom  lielerenteii  diHij;;i'iid  «'niptoldi-n. 

Sieliert  (Kbg.)  zeigt  ein  l'roHl  eines  ofleiibar  nahe  von  der 
Kxplnainu  zcrdrttckten  ÜampfkeiiseU  vor.  Der  Besitzer  habe  den 
niedrigen  WaMcratand  beneiht,  die  HalathOr  aufgeiiaMn,  die 
atarfcen  Beulen  entdeckt  und  sfca  dann,  jedoch  ohne  daa  nner 
mit  den  Wärter  und  allen  I<euten  entfernt 
habe  dax  Aufreisseu  der  ileiztliOr  gcnOgt,  um 
die  Explosion  zu  verhindern.  Sack  (Kl^.)  iH-hlicsst  hieran  die 
Mittheiiung,  da&s  er  auf  seinen  IHenstreisen  zur  Insptzirung  dpr 
Fabriken  bei  den  DampfKt-s.Nel  -  üesityern  luiii  WiU-tem  vielfach 
grosse  l'nkenntniss  über  die  ritlitine  Heli.uidliuig  der  Kessel  etc. 
gefimdeu  halie.  Ks  sei  in  -Vus.sirht  eenuninn  n,  hier  in  Koi  iiiir^- 
herg  und  pvcnt.  auch  in  KIbin«  Ki  ^M  lw  irfei  scliiiSi  ij  /n  .  ri  n  hl.  n 
Hapseckr  (Kbp.)  erklärt  ilann  <I.h  iieui-  parciil;; le  l;<tiiiIi- 
l<i-i-  Klo-i  i  de-i  llauius[K'kt(>r  lluin'l.  Iici  wcli  li-ni  nii  lit  .illriii 
eine  .'^(  lieidmi);  der  festen  und  tliis>iifeii  K.vkiemente.  soinli  i!i 
auch  durch  eine  l'etndenm-  oder  (iastlammp  eine  Verknknnt: 
der  festen  llesiandLiieile  berlieigefohrt  wird.  Der  Preis  ciiicä 
solchen  Kloeels,  das  im  Bflrann  das  Um.  Uiaadat  beaicfatigt 
werden  kann,  betrttgt  90  IL 

-        -    -  nmOVsinir. 


ANhltektom- Verein  zn  Berlin.  Ilauptversanimlung  am 
19.  September  1877;  Vorsitzender  llr,  Adler,  anwesend  lOK  Mit- 
^dcr. 

An  Eingingan  liegen  vor:  Yoni  Technischen  Verein  xn  Lübeck 


Bmstr.  von  Haaelberg  in  .Stettin  abenendet  im  Auita-age 
Hda  nur  Krriehtnng  eines  Stein-Denkmals  die  Sitoatioas- 
■  ffirehhofta  snd  der  Grabstätte,  auf  weldien  daa  Döric' 


ein  l'nitnk.illiieft  prn  l>*7»i.  vini  den  Hrn.  HüBseln  r  liolTmunn 
die  tii  iii  .Antlai;e  dei  .^lit!hl  ilntifeii  idier  die  wasserdichten 
Haniii;i1eii;ilieu  der  KaiiriK  »uii  Ii.  ,v  S.,  Min  di  r  K«!.  Mi.^en- 
bolin  I'ir.  zu  liniiiinu  r  l'ljiidifrrapliien  di  -  1  lll-liiiii  ki  iili.iin -.  liei 
Ilohn^tiir),  —  von  ilni.  f  r.  Ilziha  der  Setilu.iisltaiid  »enies  Werkes: 
„Der  Kisenbahn-Unter-  u.  Oberbau.-'  Hr.  iWder  Obeireicbt  mit 
einiKcn  erhiuleniden  Worten  perauulich  die  von  Qun  bemiiagege- 
benen  „Tafeln  der  nitlL  Wasaeefeachwfaidi^eitcn  u.  der  Wmmi^ 
MeuKcu  in  jeder  Zeit-Schunde",  ein»  in  taingitiirt|er  Aibeit  her- 
gestellte Sammlung  von  r>i>(M*\  Kxeameln,  naiu  der  Bvtelwcintehen 
u.  der  Hagen'scben  Formel  Iterechnet  und  nim  flebraneh  dea 
praktischen  Wasserbauers  bestimmt. 

Kin  aus  der  Walil  der  MAncheiier  KunstKrmis^en.M  li.irieii,  des 
.\rchit.-  u.  Ing. -Vereins,  des  KunstgewerlM-- Vereins,  der  Kfrl.  Aka- 
demie der  bildendi'U  Kfinsle  und  der  KunsItfewerlN-scbule  dasell>st 
licrviirjf«'>t«iiK>'!ies  Kiimili',  uu  dessen  Spit/e  llr.  OI>erbrth.  und 
l'rof.  von  Neureniber  sU'lit.  nberseiidi't  eini'  .iK'iiksebrifl  über 
die  l'iie);e  der  n)<>nnn>i  iit;ilen  Kunst  an  den  iilfeiitbi  heu  lliiuwerken." 
!''■>  «ird  liealii'ieblici ,  i  n.e  ../lislimuiende  Kinidi^Mlie"  aller  denlselieu 
Kuiislkrcise  und  lviiu?>t-K->rpiiratiouen  liir  die^e  DenkM  bnfl  hervor 
zu  rufen  luid  diesellH>  alsdann  an  die  Itegieningen  tnid  parlameu. 
tarischen  K^trperschaiten  des  deutschen  Iteichs  und  seiner  Einzel. 
Staaten,  sowie  an  die  Oemainde-lichttiden  dar  deutacben  Stidte 
gelangen  nt  lanen,  und  man  erwartet,  ,diM  hienns  fOr  die 
deutsche  Kunat  und  die  deutschen  Knnstgeuwiw  aln  neuer  Ani^ 
schwimg  hervor  gerufen  werde,  welcher  von  den  wohlthlitigaten 
Erfolge  flir  die  (iesammtheit  Iwgleitet  sein  muss."  Auch  der 
Kerüuer  .\rchiteklen. Verein  wird  aufgefordert,  seine  ZustiiDmuog 
zu  der  Dvidcschrift  durch  die  Unterschrit\  seiner  Vorstands-Mit- 
gKeder  und  „sonstiger  illustrer  Matmer,"  welche  ihm  nalie  stehen, 
/M  erkennen  m  (.'efien.  Hr.  Fiit.sch  Qbcminunt  es  auf  Vor- 
slIiI.il-  ilit  liiii  \ 'M--.It/j  iiil<  II.  Hl  nüchsier  Silinng  diBr  den  Inhah 

der  liizL'l.  l>i  !ik^ 'Lnlt  zu  releriren. 

Flu  'iis.irh  li•^^  I't  rhniki'rs  I'rn).  Kisie  r.  in  einer  der  uacbstcn 
Sil/iii.L'eii  dei.-i  \iTeih.'  eine  nein-  I ).iiii|it^rliuellpresM',  eine  neue 
l.iikiiniiili)!'-  iii.d  ri:ii-M  iii-uen  Km  li-AjiiniMit  vnrtiiliien  und  er- 
lautcni  zu  durleii,  wird  an  dun  .Vu.vsclms-.  der  llau-Ausstelluug 
verwiesen. 

Hr. 

des 

pUUn 

mal  seinen  Platx  finden  soll.  Der  Kntwttrf  soll  durch  eine  Kon- 
kurrenz unter  den  Mitgliedern  des  Architektenvereins  (ohne  Aus- 
Setzung  eines  Geld)ireises)  besi  bafft  werden,  zu  deren  Einleitimg 
und  Entscheidung  durch  Akklamation  ein  atn  den  Ilm.  Adler, 
Emmerirli,  Ende,  IbdireLhl.  .lai-obsthal,  Luthmer  und  Schwechten 
be.'itehendi's  Ki>inite  Kewahlt  wird. 

t  elier  das  ^:r^.'l•llni^s  iler  letzten  Monatü  ■  Koiikurretu'.cn  des 
\i-rein.'-  ret.'iiivn  ilu'  Hin,  S  r  h  w  e .  h  t  en  und  (i.  Meyer  er- 
sten r  iiliei  dii'  Iii  iileii  iliM-liliaii  .\iitj.rulien  irii  einer  Haltestelle  der 
Stadllialiii  und  zu  einem  Ka>helkanun  i.  l'reise  von  I-^i  2IM)  M., 
letzterer  Uber  die  jVufgabe  zu  einer  eisernen  hanalbrncke  mit 
Masteiiklappe.   Das  Ergefaniss  der  Konkurrenzen  ist  kein  sehr 

etiges  gewcaen;  es  sind  zu  der  1.  Aufgabe  niu-  2,  zu  den 
M  amieRnmrje  iLOaHBgangsgaacen  und  «s  hnt'lstftKdi 
der  r.  Hm.  Sladosur  Odrcsywolaki  verteste  Entwurf  zn  dem 
Kachel-Kamin  mit  einem  Preise  ausgezeichnet  wenlen  k'^imen, 
wälvend  die  anderen  Arl>eiten  —  tmtz  des  anf  sie  vei-w  aiidteti 
Fleisses  —  den  eigentlichen  Kern  der  bezgl.  Aufwallen  verlebll 
hatten.  —  Die  noch  aosstebeude  Beunbeilun«  einiger  anderer 
Konkurrenzen  muss  wetiMi  .Vliweseuheit  dis  Heferenten  vertagt 
werdi  n.  Den  Um.  liave^tadt,  Vullnier,  I .eins  1  lirtniann,  Heise, 
Sebredier  und  Härtung  werilen  die  ilineii  ■. i  rljeln  le  n  l'rei-. An- 
denken Überreicht.  - 

Fuler  den  auf  der  Tafresordiuiuff  »ti'henden  j^sihaftlicben 
.Vn(felej.'(  idieiteii  wird  zunäi  list  (b  r  .\bschluss  des  Miethsvertrages 
mit  dem  neuen  l'achU'r  der  Kestaiiration,  Hrn.  I.imlner,  zum  Vor- 
trage gebracht  und  genehmigt;  der  auf  die  Daner  von  3  Jaliren 
ab^smossene  Vertrag  sichert  dem  Verein  eine  Jahresmictfae  von 
IStno  H.  Daa  am  1.  ' 

Hnns-Konindasion  wird  Ua  an  der  im  Febnur  bevorateh 

Neuwahl  des  Vorstandes  etc.  verlängert    In  die  Ranaiisatellniigs-- 

Kommission  wird,  an  Stelle  iles  Hm.  Steuer,  Hr.  Appelius  berufen. 
Zur  Aufnahme  in  den  Verein  gelangen  die  Um.  (iuth,  Schreinert, 
S<!hupmann,  .Suadicani,  Voss,  Weisciiberg,  (  'as|>arv'  und  Feind  — 
die  Iwiden  letztens  als  answiirti^'e  Mitglieder.  Die  .Viischaft'uni? 
des  im  Fi-sclieinen  lieiri  illi m  ti  ,  S|ie/ielleii  llandbnelis  di-r  Inge- 
nieur-WivsenseliaM".  ber(iii<;;es.'el>eu  vcui  Hen-inu'er  MU»  WuldeL'!.'. 
^i'iine.  l''raiiiins  etr.  für  dii'  Hililiotbek  wi:d  i'iiu-lunii.'l.  I'er 
Kiiiiiiiii^iioii  fnr  i[ns  letzte  Schinkeltesl .  die  bei  einer  Kinnaliine 
seil  ri't,  I71:'i  M,  und  einer  .Vn-ifalie  \iin  lot.  2t>l'>  .M.  den  elats- 
ni.l^MKeu  Zusihuss  von  Itss)  .M.  norli  nicht  ganz  verwendet  hat, 
wird  tür  ihre  Abrechnung  Decharge  ertheilL  — 

Nachdem  der  Ilr.  Vorsitzende  auf  den  in  No.  77  d.  D.  liztg. 
enthaltenen  Arbeitsphui  des  V«ihtnd6B  Ar  din  ntahateGnschlfli* 
Fttiode  hingewiesen  hat,  lenkt  Br.  Bdekmnnn  hi  efaier  eni- 
dzingUdicn  Ansprache  die  Auftnerfcsamkeit  der  Vereinsmitglieder 
anf  die  gegenwärtige  I.age  des  Berliner  liaumarfcta  hin.  Es  »ei 
leider  nicht  zu  leugnen,  4lass  diese  einst  mit  SO  grossen  Erwar- 
tungen ins  Leben  gerufene  l-jurichtung  zur  Zeit  ein  nur  kflmraei*- 
lichcjs  Dasein  fristet,  dass  der  H<'s«ch  abnimmt  und  selbst  die- 
jenigen Krcisi',  »eli  ber  bisher  die  eifrigsten  Forderer  des  l  iiler- 
nehmem  waren,  in  ihrem  Interesse  an  denaelben  wankend  werden. 
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6.  Oktober  1877 


IMe  Unacbe  dieser  Embeinung  sei  nur  tbeUweijie  in  dem  tLllgv- 
netaten  Damicderlieiien  der  Gescluifte  sa  suchcu.  sundiTu  liunilic 
ft»n7  vorBHcRfnil  in  dein  Indifl'pr«'ntismiis  der  Arr  In t <  k ti-n 

Hotliiis,  dii'  sii  Ii  nicht  Piitsrhlipsson  k<nuiPii,  tiir  <ii''  li^hiTPH 
/.^vfikf  <\f  >  liauni.'irkfs  Ha«  kii'inf  (iptVr  ilih'S  jMTSoiilii  lii-n  Kr- 
&i  lii/iiii'iiH  iiiif  dl  rn-.i'lliru  /u  liium-cn.  tli»  i-s  iliiifti  allt'rxlitiir?  »i'diT 
an  I  lliVrtrii  iincli  lu»  (■clcijcnlicil  üiir  l!iirkji|inic'lii'  mit  Lii-lcniiiU'M 
miil  rUtiniiimifni  frlilt,  ohne  diiss  sie  dr-shalli  ciui'u  S.'hril!  ans 
ihrem  Itiireau  xu  tliun  l)rauchtr-ii.  Wenn  inili  ssin  ilir  dni  ktfii 
VovtlieUe  des  Bauauukto  far  den  UMeniplimer  aurli  /weirtdlu» 

CMCre  Miaa  als  für  den  Äreliiteklen,  so  halten  dicjeuiKCu  unter 
iMstcMB,  welche  den  Markt  nMlmtaaig  lietadtfaii,  dm  Noteen, 
des  die  durch  ilin  geboten«  EiMnrtenui^  und  Kowentrirmif  de* 
gesehikftJichen  Verkehrs  auch  fflr  sie  im  Gefolge  hat,  doch  jtanz 
cntscbiodeu  wOrdiiren  frelemt.  Ks  niQ^se  daher  gerade  \oi>  ilirer 
Seite  wicdi  ili'ilt  ilir  M:«lnjmiK  und  liittc  an  die  KolU-^'ti  (pfrichtet 
werden,  cu.  !■  imi.i'.  s  hihtitnt  niclit  «iedrr  i'inpclifu  zu  lassvti, 
gondi'm  aus  Itm  kMrlit  lur  das  (ipsanimt-IntprpsM'  des  Karhp»  zum 
uiiiul('?>ti-ii  vfisuclisweisi-  zu  imikt  HfllifiliKUMt'  au  diiuM-lIxu  sich 
zu  L'utsclilii'ssi'u.  St4'llc  silli  jfiuT  liiilitriTfiiti^iiiiis  Ms  miiilier- 
windlirh  heraus  und  (f<'liui;>'  is  ui<iit.  liiir  ^'mtnin   Au/iilil  >tin 

i'rivat-Ärcbiteltten,  sowie  Uaubeanticu  (k'Ut«]'e  sind  l»ekaimüidi 


von  jeder  BeitragspÜicht  entbunden)  zum  Uesuche  des  Banmarifti 
zu  veranlassen,  ak  bisher  der  I-all  «ar,  so  sei  es  wQrdigw,  von 
hier  aus  die  Initiative  zur  Auflösung  eines  rntemehmena  zu 
ergreifen,  das  für  die  geachaltlielipn  (iewohnheitea  der  Iterlint^r 
üanwplt  als  verfrilht  l)etrachtei  »picIpu  niüsste.  -  Kine  spezielle, 
«i'itcr  gehende  Hedeuiutif;  habe  die  K\iii<ii/  Itauuiarkts 
S4>lbstV(>rHt:uidlich  für  die  Mili»li(  ii4  r  (i>'s  An  liiU'ktcn- Vereins. 
Wenn  die  Haii  -  Ausstcllnni;  In  kiir.i;rli<  li  <h:'  wcsenUichste  Stittze 
fftr  die  Krtraj{sf4liigkeit  dps  Vi-rpiiisliaHses  und  die  Verzinsuiiif 
der  auf  dieMm  nibenden  8c]iuldenla«t  sei ,  so  sei  der  Batunarkt 
—  gant  aligaaahen  ma  leiiiem  direkten  Miethsantheil  -  -  eine  der 
«eaentUdutSB  StUxen  der  Awntellnng,  deren  oft  nur  vorüber 
gehend  lur  Sdiaa  fotelile  (Hgckie  «hie  die  Aiiiiehungiknft  des 
Baumarkts  bei  weitem  nicbl  so  gewOtdigt  werden  wflr£sii,  wie  es 
im  IiiU'resse  des  üntemehmens  und  der  Aitssteller  liegt  Gebe 
der  DuunKirkt  l  in,  SO  Mi  «in  Schaden  f&r  die  Rau-Aussteilniiir 
und  damit  tiii  <l«  n  Verein  nk SIcheilieit  in  erwarten,  den  deaaea 
Mitj;lii'iliT  liiiti'i)  eine  nur  etwa«  regere  Thcilnahuie  an  jenem 
nnt/lii  lii'u  luttiUil  SM  Ir-idit  hiitu-n  aliwendcn  köuueu.  - 

Die  Ueautwortung  der  im  Fraguliaattin  enthallenen  Fragen 
eriMgt  durdi  die  Hra.  HoMwBe,  Blnsch  noi  BOckmann. 

-F. - 


Orftüdniv  - 
des  Bodens  obA  dm  Luit  Dan  k  No.  79  fagebeiiaB  Kotiaen 
_j  Fuge  Ar  AbMtoa«  m  Xbaetmasar  in  die  Floase 
«ir  im  fstereaae  der  unlMMeiBdikett  nadimtnigeo,  dsts 
den  beagl.  Hesoluüunen  des  deutsch.  V.  f.  OfTentl.  Gesundheits- 
pflege anmittelbar  eine  Kundgebung  euigegen  gesetzter  Art 
gefolgt  ist  Am  1.  ()kt<>l>er  ist  iu  Köln  die  (mimliing  eines  Ver- 
eins unter  olteo  genaniitt'r  Finna  erlol^t.  der  .seine  Spitze  nSen- 
liur  peifen -da»  l'rin/ij)  di'i  Si  Invi  mni  -  Kaii.ilisation  a\>  snlelies 
riehteu  will  und  als  m  im-  ,\  iiLMli-  j':'  klii:nii!:  .11  Keinciliulton 
des  Hodens   unti  r   nii  ini   W  ii    und   iiller  natiirlirbeji 

Wasserlaute  sowie  di-s  ( in-.uil-.v.iN^i  r-.  im  l'.i  l:t<  runt;  der  WasKcr- 
versorf^ini;  und  zur  V't  rljpssi'run);  di-i  i  lesundln  iLs- \'prli;iltni.s.s.p; 
2)  rn.srliiidlii.lR-s  .Villi  ileii  dn.s  iimgiiehst  pereiiii^rtcn  Il.lU^-,  (ie- 
werbp-  und  Tugemasiters  durrli  dicht  konstniirte  Kitn<de  resp. 
Köhren  und  lUnnen,  unter  Ausschluaa  aüaaMlicfaer  Fäicnliea  und 
unter  magliduter  Mitbenntzung  der  beslehenden  Kanafawlae; 
9}  £inflihniBC  von  aoldien  Einririitungen,  die  es  erniüi^idw^  den 
Dung  uigeaefiinilait,  möglichst  schnell  und  unvergohren  der  Land- 
wiithachaft  nuniftohren,  und  ein  Beinerhalten  der  Luft  in  dm 
Städten  und  niuncntlich  in  denWohnrkUDien  be/we<  kcn ;  4)  Trocken 
legen  der  Widmungen  durch  Drainage,  »o  soUlie  uothwendig  und 
nMxlieli  i>nii:heiut* 

In  der  konstitnin  inlm  Vt  rsiiinniinnt;.  wck  licr  Hr.  IVnf.  l>r 
Rct'lam  (l-.<'i|i/i|i; I  |:r:i.^iilh rc,  «.ihn'nd  als  Worttiihrer  Iii .  lir.  Mvsu  li  ' 
(Kohlt  auftriu.  (.'itln-ii  jene  in  .\mijl>i-rt[  (Hi'tas.-sti-n  llfsuhitioni-n  1 
li  tyli.'!  iianntem  IKrru  willkiiiiini'  iie  'ii-letfeulieit,  «eine  Ausieliten  in  | 
ItnllantlpiiiT  zu  setzen;  er  tiiliile  (ua<h  d.  K.  Ziff.)  aus,  dajis  es 
ariKesielit.s  snh  lier  Heschlüji&n  hohe  Zi'it  wi.  einen  Verein  zu  stiften, 
«reicher  dru  BesU'ebuugen  entgegen  trete,  die  darauf  ausgingen, 
unsere  Floate  an  KkiakaB  henniMrilidiieB  and  die  ancveirelbahen 
Rechte  der  imlafftalb  wohnenden  nnanaddiani  lu  adiidigeu,  um 
vcnaciBtlidie  aaoitlre  Einrichtungen  lu  oberiialb  gelegenen  Stidten 
dordianftlhren.  —  Dass  nur  absichtliches  Miasventelien  den 
Nftniberger  Resolutionen,  die  ausdrücklich  auf  die  „zur  Zeit"* 
bestehenden  Verbikllntsse  bezogen  sind  und  lediglich  ein  absolutes 
Verbot  der  Kiiifdlirnnj;  rnii  Kaiialvinsser  in  FIiIs.sp  Itekäniiifen,  so 
lange  noch  iiirlit  wissenscliaflliclie  I  ntersucbunffen  nlu  r  die  l-  <>lj»en 
jener  Veninreinigung  .stattgefunden  haben  -  jene  Tendenz  unter 
zu  lepi  n,  bedarf  keines  »eiteren  Iteweises,  und  es  ist  beilaiu  rlit  Ii 
sehen,  duss  noch  imnit-r  in  eti^ter  Linie  Mittel  die.«rr  .Art  kjei^en 
die  Schwemm-Kanali&atiou  ins  I'eld  geführt  wenlen. 

IKt  neue  Wrein,  welcher  ein  Orpiui:  .l>ie  (iesundheif 
Minden  will,  i^r  mit  12<l  Mitgliedern  ans  l»entsi'lilaud,  der  Schweii!, 
nriien,  llolliwd  und  Kugland  ins  Leben  gctrutcu. 


idivXMlmrtnenkirohnla  

Die  Fkaga  einar  Baalaofation  der  Oppenheimer  Kndiainaddtdw, 
die  halnaatlieh  in  den  letzten  .fahren  viel  Staub  aufgewirbelt  bat 
nnd,  trots  des  letzten  viel  versprechenden  Anlaufs  zu  ihrer 
Stuw,  leider  aofs  neue  in  ungewisse  Zukunft  vertagt  schien,  soll 
nara  lOttkcilmigen,  die  ims  soeben  üugehen,  aus  der  baresüilcra- 
tiadian  Saduasse,  in  welcher  sie  sich  verfangen  hatte,  in  eine 
andere,  älttadichere  Kahn  geleitet  werden.  Ks  tritt  der  (iedanke 
in  den  Vorderifrnnd,  die  kilnstleris-clip  Lnsiint;  der  Aufgabe  dem 
in  der  Idiueinv elt  wie  in  der  Koin|Hisitjonswei.sp  der  mittel- 
alti'rlulnn  lianknnst  ilnrcliaiis  lieiiniM-lieii  Hannieiüter  Heinrich 
Wietlnise  in  (  iiln  zu  uliertrayen.  und  da.s  uuisonielir,  da  die 
frfllier  zu  dem  KuiIp  mit  ilmi  aiigidiabut«^  \  erbtndung  nluie  trif- 
tige (irflnde  abgebrochen  worden  war.  Hr.  Wiethase  hat  durch 
eine  Reihe  von  Neu-  wie  iiestauratious bauten  seine  Bcrechli- 
func  anr  Uebemahma  einer  aoleheB  Anliptbe  gamtgaam  bewieiea, 
ao  daas  die  in  Auaielit  gooeramene  Wendung  der  Angelegenheit 
wohl  ganz  allgemein  willkommen  sein  »nnle 


Maf-  ml  fngalusln. 


Warnung.  Der  Resiuer  einer  aiMeldeutschen  _ 
von  ZeiclieanuUerialien  m  in  letzter  Zeit  sweimal  das  Opfer  von 
Schwindlern  geworden.  Beide  haben  sich  fiir  .\btheilungi  -  Bau- 
meister ein  und  derselben  saddeutschen  Rahu  ausgeg«>ben.  her 
erste  hat  pers'iiiiirh  eine  grosse  Quantität  von  Reisszeugen  bestellt 
iwd  mehre,  w.  il  sie  gerade  dringend  gebraucht  «Urden,  gleich 
seihst  niit^i'  i.eiunien.  Naeli  einii;er  Zeit  Ijat  der  andere,  ebenfalls 
persrtnlicli,  .\ntii;iL'  /m  leMu.L'  einer  uriKsen  jVnzahl  von  I'eis.s- 
liretlern  und  N  liienen  ertheilt.  <lli  und  in  wi  h  her  Weise  er  dabei 
einen  Vnrtlieil  fiir  sieb  erlangt  hat,  war  von  dem  hetnifrenen 
liescliaftjinami  nicht  zu  erfahn'n.  Ausgetniirt  hat  letzterer  beide 
Ueferungen  und  erst  aus  dem  Proteste  der  Adressaten  ist  ihm  der 
Stand  der  Dinge  klar  geworden.  Um  andere  ebenso  leicbtgbUibige 
lliüidler  vor  Sehndes  m  bewahren,  durfte  «a  angeaeigt  aeiB,  dioe 
Votftlle  Uar  ndtnidieilea.  W. 

Ilm.  X.  in  Ch.  Wir  sind  noch  ohne  weitere  Nachriditen 
Aber  die  I.«idener  Konkurrenz,  ddrften  solche  jedoch  wobl  bald 
durch  llni.  Redtcnbacber  erlaii(!eii. 

Hrn.  B.  in  Leipzig.  1)  Dass  .Sie  für  Leipzig  ein  billigeres 
und  beaicrca  Matatial  an  gelben  Verblcnd-Ziegehi  bester  Qualität 
lieziehen  kOnnlen,  ah  das  Grcppioer,  bemiNhi  wir.  2f  Ueber 
lledarhungvtt  ans  Risenplatten  werden  wir  in  aictater  Zeit  eiaice 
Mittheiluugvu  bringen;  Kriahningen  flher  dieaelben,  die  beiwr 
Neidicit  des  Materiab)  überhaupt  wohl  nur  in  geringem  Uaasae 
vorlipgpn,  stehen  uns  nicJit  zu  (ieliote.  3)  Kin  .Studium  unserer 
Artikel  (Iber  die  Kasseler  Aufstellung  dürfte  die  Beantwortung 
der  l'  rn„'e,  «eiche  Oefcn  mit  Ventilation  ^ etwa  zur  Heizimg  von 
Schulzitnmeru  geeignet  suid,  vollkommener  ergeben,  als  diesoll>e 
unsererseits  an  dieser  Stelle  geliefert  werden  kann. 

Hrn.  It.  in  .Iftgerndorf.  Wir  sind  un.MMii  Freunden.  Mit- 
arlieiteni  und  .Abonnenten  gern  gefällig,  aber  einen  S»i  k  Zement 
von  12(1  l'fd.  unter  l'ostnarhnalime  zu  expediren.  scheint  uns 
doch  eine  etwas  zu  schwere  Zumutbung  zu  sein.  Wir  können 
nicht  absehen,  wanmi  Sie  nicht  an  die  l'alirik  selbst  .sieh  wenden 
wollen. 

Hrn.  F.  in  l.ülieck.  Sip  Hilden  Uber  die  Kejnigttng  von 
Bronze -Bildwerkin  eii;e  ^jie/.ielle  Mitiheilnng  in  dem  .Altüiel: 
„Die  Bronze  nml  ihre  l'atina",  .Ilirir.  "I.  S.  1«7  u.  Iii. 

.Aboiuient  iii  Berlin.  Wir  bedaneni  Ibn'r  Beweistiihniiig 
in  der  FraL'e  illier  lleranziehuni,'  eiiii>  inilit:iriselien  Kxaminators 
für  Bautecliniker  niebt  folgen  zu  können.  Ist  die  iM'tr.  I'ers.(in- 
lir.bkeit  eine  Kapazität  in  ihrem  wis^i  ii.ehiilrliclieii  S|iezialfa4:he, 
so  scheint  es  uns  für  die  \orliegeii.i.-  I  r:u.;i'  kciiien  l'ntcnschied 
zu  machen,  ob  sie  in  der  Armee  den  lUuig  emes  Lieutenants  oder 
den  eines  Stabs-Offiiiers  bekleidet;  wire  sie  es  nicht  nnd  wikre 
sie  m  jener  Thfttigkeit  niclit  nm  ihrer  WisienschaA,  sondern  um 
flma  miUltrischeB  Standes  willen  barafan  worden,  ao  wiie  41m 
allerdings  eine  „Herabwflrdignnff  des  Facbea*',  mOehte  man  ebMi 
Lieul*'naut  oder  einen  fiem-ral  hierzu  ausgewählt  haben. 

Hrn.  W.  f.  in  (  all'c.  Ohne  auf  heraldische  KenntMMe 
Anspruch  zu  erheben  und  liereic,  jeder  Berichtigung  von  kundigarar 
Seite  Kaum  zu  geben,  ^'laiibcn  wir  doch  in  der  Annahme  iddA 
zu  irren,  dass  ein  Kollektiv  •  Wappen  der  preussischen  I'roTinz 
Sachsen,  die  ja  bekannliich  aus  <iel  irt.-tli«ilen  verschiedenster  Art 
zusammen  peset.'-t  ist.  ilberlianjit  nielit  existirt.  Miiiilern  da^s 
statt  dessen  im  jin  ii v-i^.■)ll.•l  \\  a|i]ien  :,ri  mir  die  \Vii|i|ien  und 
Zeichen  aller  jener  eln  in  iU  ^elll^t  iinliijen.  heilt  zu  jemr  rri>\inz 


gehiiriireii  l.amiM  hiillen  L.'eti;!iit 


ilejen  -N'aiiii  ii  a.n  h 


Titel  der  pr«Missi.sclM  n  .Monarchen  iM-sondei-s  aulj/elnlnt  »iiid.  Be! 
Aifentlichen  Fentlichkeiten ,  deren  Veranstalter  es  allerdings  mit 
der  Heraldik  wohl  selten  »ehr  genau  nehmen,  wird  zur  Bczeicb- 
nung  der  Provioa  Sacfaaan  maiat  dna  hahaniHe  alehtiache  BasMan* 

Wappen  verwendet,  das  «war  nur  (Ar  die  1814  erworbenen,  ehemala 

kiirs  II  li->i  li' II  I .  inili  stliiü"  It.  vei  !i(i"Mim'  hat,  aber  für  derartige 
/..le,      iiiii.i,  I  I..J.  ili  ii  V,.tv...j.'  1,  ii  lil.'i  \"ei>,uuidlielilteit  gewahrt 


I  vM  Cavi  ■•«Mts  m  I 


M     »  «b  VtUsak  Bmfet  W.  lt**Mr  H«r»a«a«r««k«r«l,  i 
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  ICrÜMnu  der  tlruUrht'n  Man**-  ii  ul  i  ■  « , ,  Ii  s  <  frUnuou  17.  AiliniM  IhK*   —  Dir  l|.'v>u>  tt- r  ll.iiii!.iirj:.-r  'rhiiriiw.  —  K^iihi^i  >ii  rin.  ^  mit  k^> 


_  Stadterveltenuigs  -  Plans  fkt 

Hamlrarg.  SeilnM  des  Ardutekten  Hrpkelbauni.  Mitfltedes  der 
Ilamburirer  BOrfenchAft,  war  vor  viuiKcr  /t'i(  der  Antrag  auf 
AufsteUunK  eincis  Planes  für  die  SuultcrwpitonmK  ;;eHt('llt  worden. 
Zur  BeratliiinB  desspllM^n  war  i'in  bosondfi-cr  .\ii.'is<'lnis-s  iiifdi-r- 
(^'B4>Ut  diT  sor  kur/pin  f'iiwn  aii-.(iihilirli  lUDliiiitfii  Ii-- 
rieht  erstattPt  hat.  I>ii'  iiiiilitolL'pridcn  Noti/cn.  wi-lihr  «ir 
dem  oftizii-llen  Onran  ili>r  IIiimlnirt"'r  Itehtirdeii .  di'iii  Iliimtiij;. 
Korri'-ip. ,  fnliiHliin4  ii,  lii'li'iii  «Icn  iTlrculirlK'ii  llcwcis  diiliir.  da^.i 
die  V.  Ttii  i.  )  dtT  /ufiti  n  Stadl  Iit  iit-«  lilaiiil^  di>'  lie/u^'l.  I'rai»« 
in  fint'm  Siniir  anf^iffiuist  hiilii'ii.  «i  lrhir  den  .Viisichu  n  uIht  dir 
l'rin/iinVn  «'iiu>  St.idliTW>'i(pnuii.'<lilani>s.  die  iniifrliiill  ^lll^<■l^■r 
Fni'Ukreise  *kh  diiri'li)^'nmK*'D  huln'n,  last  in  altL'ii  l'iiukteii  aid 
das  vollst-indifrste  entspricht.. 

Der  bitrgenrboftlicbe  Aiiüscbuss,  ab  dcMen  Kerichterslatter 
Ur.  Dr.  de  Boor  fin«irt  h»,  «mglMM  die 


BflisendieA  eimeht  den  Senat,  Our  InIdlimaBdut 
einen'  Bau]rien  Dur  ito  ftndtemeitemng,  welcher  die  erforder- 
lichen Hauptstnuaen,  MWie  die  f(ir  rifTentliitie  Zworke  reservülen 
PUUxc  bezeichnet,  mid  diesur  Ati.tfiihmnK' dprselbvu' nöthimMi  gr- 
«etzlicben  lteHtimmiinf;en  zur  Mit^etichmigung  Tonulegpri." 

Der  Itericin  wei.st  zuniich^it  auf  die  Wicliliglieit  und  Drinc- 
Uchlceit  der  durcli  den  .Vulra«  l>prt>hrtfn  Kraffp,  nli  man  die 
Rrweitcnine  Kr«!>^>'r  Städte  nach  «■iiit-m  eiiiheitli«  li<>n  l'Iane  rcf^ln 
oder  unter  (ie.slattunjf  voller  llaiifn-ilieit  sich  eiitwneki  lii  lassen 
siill.  hin,  welche  die  Itoriick-iichliifiui»;  weit  aii.seni.indiT  lieirc  uiji  r 
•  iebiete  der  W  is-^en^i  liiUt  und  des  pruktischen  Lebens  \oraiis- 
setüt.  Ks  siiiJ  ilii-  )  iMib-nuiiTeu  des  Verkelir?.,  die  Wohniincs- 
frage,  die  lbMtiiiii;iiiiii.'i  ii  nber  Kx|>r'>|irialiciM  iiiiil  Knt>i  badicniii;. 
die  Vorecliriri''n  ilrr  ll.ui|ni]j/ri  und  d-  r  I  .i  -.,i!Mlbrits|.lle(;i- ,  die 
FrajfP  der  Kttnalisulinu .  W  a.ssei  viT>iii  u'iinif  imhI  Ueli'U>:litiiii}!  m 
lii'i  ii' k-.ii  lilii!en.  Krseliwert  winl  ein  ersehititfendes  l'rtlieil  über 
die  in  Hetrucht  zu  xielieudeii  VerliiUtliljiüP  noch  dadurch,  da.s.s 
bisher  weiler  die  (ieiieU||[ebung  ciulieillM^e  und  voltettiuUfce  Ue- 
eÜBunungen  Ober  dieaeiben  ^tsdiaffen,  oodi  ancti  die  Witsen- 
l  Obecall  lettande  und  aMuagebcnde  Nomen 


anff^stellt  liat 

Der  AiuKlnw  iMt  eieli  dalier  dninf  beedtrtnkt,  zu  erwägen,  ob 

in  dem  Anbaue  ^ne  nOtxliche  und  wttiM«hen»wertlie  Anregiuig 
gegeben  eei,  tun  der  Bewilltixung  der  auch  ffir  die  Veriiitltni8»e 
ilauiburi>ii  nichl  geriiigen  Sidiwierigiceiten,  welche  die  st4>te  Zu- 
nahme der  Itevtilkening  bietet,  naber  zu  treten,  und  von  diesem 
Oeuchtspunkte  au.<  dvu  Antriii;  einstiuunif;  unter»tiltzt.  Kr  wurde 
dabei  be'ilimiul  durch  die  niaiinielifarhen  I 'ebekitUndn.  welche  der 
bisherine  planlose  Zustand  liervnrijerufeii  hat,  und  es  »in!  ilie 
ridenhorst  al.s  lehm'iche.s  IVispiel  ge;;i  n  dii'  Zwt-ckmiissii'ki  ii 
vol!i?er  Hanfreibeit  anijefubrt.  Itiesi  lln'  bibb  l  bmite  ein  ^tadl- 
viertt'l.  »ebbe-,  den  Verkelir  zv\i>iben  andcnii  Stadls ierliln  \e(- 
iuitt4'bi  soll.  /II  »elcbein  /.«erk  alM  r  der  vor  lld  .laliren  vnn  di'n 
l'nleniebniern  fiir  di  u  als  I  iiidlicb  /ii  l>i  t>aiii  inli  ii  I)i^K  ikt  eiit- 
worlVtii-  Plan  nicht  ansreicbt.  .\iirb  e\i>tii-t  auf  d^'m  (.Mli/en 
Art'al  /W  IM  bell  Kilbeck  und  ( Mer  lie.  k  kein  ein/i«er  freier  l'lat/, 
der  ib  in  liedartuisse  der  (icsundbeitiplleffc  und  des  Verkehr?* 
Kerhnunf;  trajren  konnte.  Auch  die  Krnrteruniien ,  die  üich  an 
den  ÜAu  der  ICealscbule  vor  dem  Uolstenthore  angcschlosien 
haben,  Uldetan  ete  Aiwmmtt  Or  dM  Uninkhare  der  geirenirtitigcn 
Zmttade.  —  Der  AmiBiini  btt  lodnn  nh  hemäbt,  Httarial 
Mu  den  Erfahrungen  anderer  SMdle  n  Mwnieln,  aoA  die  Stadt- 
emeiterungspläne  tob  Bertu,  Ahona  nnd  Pert  ia  dieier  Rfldoidit 


Die  enteren  empfelilen  aich  wegen  der  durchau.s  verschiedenen 
Verhitltins<<e  der  beioen  Stftdte  nicht  cur  Xachatitufin.'.  aber  auch 

die  beiden  luidercn,  Id  irdchen  ein  Tollstfaldigeti  M;a'<M  nnetz  für 

die  künftige  Itehanimg  inefearfaeitet  i»t,  eiimcu  sii  b  uiu  b  Ansicht 
dnt  Aussebusscs  nicht  ak  Hüter  t'iir  Ihunbnri;,  du  man  damit 
nach  mehr  als  einer  Seile  hin  dm  Ib  i  bten  Privater  zu  nahe 
treten  würde.  Der  Ansiu^husii  hält  i  -  \it  l:in  hr  tür  die  dortitjen 
liedttrfnissp  )renfl(rend,  wenn  ein  Plan  .iii-..:i  ui  lH  Uet  würde,  welcher 
die  )?rosLSPn  Hauptstra^>s'  ii  im  d'  ii  i'lli  iiilicben  Verkehr,  iiiiti  r  Iii  - 
rucksichtiüiuii;  zu  erbunei  iii  r  I  .iHcnlialinen  etc..  und  eine  .\n/abl 
l'laLce  fiir  nrtentliche  und  L"  i:ii  inniil/ii.'e  ll.iiilen  re~er\iite,  Kin 
siilclier  Plan  wurde  niil  l tc^et/eskratt  Netsilnn.  im  Inti  resse  des 
(Jenieinwi  sens  fiir  die  /.iikiinft  die  erldrib  rlii  lien  Si  li>;iiikeii  /lelu  n, 
ohue  fiir  die  (iejieiiwart  das  Interesse  mul  da»  Wollen  des  Kin- 
zelnen  zu  heschriiukeu.  Hei  einer  derartigen  lietnnnne  iler  nega- 
tiven Zwecke  des  Itouplans  und  bei  lliulanaetziuig  der  ttusitivcu 
Ziele,  die  mit  denuelben  verfolgt  werden  htaMHi,  hält  «r  JMr 


echaa»  es  nicht  fütr  «rforderlieh,  «1b  der  BrekalhiunfMa 
ca  gethan,  dem  Pkne  leMiehe  Grenen  n  eetxaa,  um  so  «w««r, 
dn  «itlidie  Sdvnakcn  «dun  in  der  Beadidiedieit  Stadlgeb^ 


Die  neue  Banordmmg  tfir  Bayern.   Das  (;esetz-  und 

Verordnungsblatt  vom  24.  SepL  publiidrt  eine  ki.'l  Verordnung 
vom  ;m».  AiiRurt  1Ö77,  die  allgemeioe  Benonimin^.'  b.irertend. 
Dnrch  dieselbe  sind  die  allgemeine  ttouordniine  vom  Ml  .Inni  Hti4, 
daini  die  zu  derselben  nachträglich  eriasseiien  ViTordnun^en  mihi 
16.  Man  1066  lutd  vom  Januar  1872  ein«  Kevisioa  unter- 
1,  nnd  es  hat  daher  das  Gebiet  der 


liaupolLzei  in  den  Landegtheilen  recfala  des  Rheins,  mit  .Ausnahme 
der  Stadt  Manchen,  welche  sehon  vmher  von  cler  Allgemeinen 
llaunrdnung  atmgenommen  war,  eine  neue  Uegeluug  gefunden. 

Die  ueue  Batiordtiun^  unterscheidet  steh  von  der  froheren, 
deren  Wortlaut  und  Iti'daktion  sie  im  nbii|{en,  wo  nicht  eine  ma- 
lerii'lle  .Ki  Mili  ruii^.'  iei:i:iln  -i  lur,  beibi  lialten  luit,  hauptsächlich 
diinb  eil!  -.t.irkeris  lleiliei/iebeti  der  saiiit.iren  l'ilrksichteu. 
w  iiireii-l  die  llaiionliiiMi;.'  vom  an,  .liiiii  IM'.J  Mi  scni;:!  !i  auf  die 
l-'orderuni.'en  ib  r  1- 1  uersiclierheit  .Vachdnick  b  L'te.  ^o  spricht 
Si.  .''i  <ler  neuen  liiiiiordnung  allgemeul  aus:  „Alle  |!i(ii]il.it/i'.  ivelehe 
zur  .\nllubnim;  leinr  Wohngebaude  bestimmt  sind,  nnissen  den 
.Vnlordeniniren  der  otlentlichen  (iesundlieilsptb'i;e  eins|irei  bi  ri  (»der 
eiiliprecliend  (»«'macht  »erden.-  Ulicksiihlnulime  aiit  dn-  Korde- 
rungen der  llygieine  sind  ausserdem  vorgeschriclien  bi  i  der  Wahl 
des  Baumateiuils,  bei  der  Anlegung  der  Ueizvurrichtungen ,  bei 
der  Anlegung  von  Faiterrewohnuunn,  bei  der  UcaliBunHag  der 
alaaii«n  Rabe  von  Gebinden  an  HMIiaien  —  (dieadh«  darf  Ae 
Bnile  der  Strasse  mit  Einschlnsa  der  Tralteitt  nicht  thenohiciten 
und  die  Maximalhöhe  eine«  GeUiudee  ist  «nf  4  Stodcwerlte  Uät- 
geseilt)  —  bei  der  Bestimmung  Ob«>r  die  lichte  Iliihe  der  Wnhn- 
uiid  ArbeitsriUimc  bei  Neubauten  —  (jedes  Wohn-  und  Schlaf- 
gemach  miiss  mindestens  ein  unniitlelliar  ilts  Freie  gi-hendea 
Fenster  halM'iii  bei  der  Anlcinuii?  von  Aborten  u.  a.,  und  es 
ist  eine  i'ortwiihrende  Kiuwirkiin^'  <b  r  lu  i.nernschen  Faktore  t  durcli 
die  \  orschrit't  des  jj.ül  sirbercestelli,  »nriach  Ihm  allen  liaugesuchen, 
bei  nelclieu  es  sich  uui  sanitäre  Fragen  liandelt,  vor  der  Sach- 
lit^eheidun;!  das  Gutachten  der  efaueidlgigen  Medixinalbehörde 
einzuholen  ist. 

Kine  Ni'iiernni;  i,'t-!;eniibi'r  der  alteren  Hanurdnnnir  liiu't  b'iner 
darin,  d.-iss  eine  Keilie  \iin  He^tinnuunu'en .  wi  li  be  fniber  tiir  die 
Itu'dnlinuii,'  in  Si.iilien  nUein  ilt-  ii,  ;ii  liie  ali^'eineinen,  aNo  ain  b 
fiir  du'  lUulubniiit;  in  MuKn-n  und  aid  ileui  Lande  jrnlliKen 
Vorschrifteu  versetzt  worden  ist.  s«  die  Ib-stimmungen  bi  lrell^  der 
.Videgimg  von  Keller« <jhnutigen,  Daibuohnuugvn,  vim  .\ufgaues- 
siieu'en,  AboctOB,  FcnerslAUen  u.  s.  w.  iCs  hat  hiemit  jedoch  der 
M  der  iken  Bauordnung,  welcher  die  ineisteD  fttr  SUdie  auf. 
gestellten  Pangn^ihea  auch  fiir  die  lindKcbe  Baufllhnng 
gebend  erUirta  lüd  im  rolgenden  nur  die  zoltaigen 
statoirte,  nur  eine  verinderte  Redaktion  dahin  erlhhren:  data  in 
den  korrespondirenden  l'aragrapfaen  der  neuen  OidnuBg  die  au* 
lüKsigen  Ausnahmen  fttr  die  Undlicbe  Baufuhrang  mehr  in  die 
liand  der  Ihuipolixei-BebArde  gelegt  und  die  firfliieren  Regeln  fOr 
landliche  liaunthning  nur  als  exemplitiltatnrhK'he  (irimdsiitze  fttr 
die  VollzuKsorfrane  wiederholt  wiTtleii.  luMdeni  diese  als  zu- 
liissi;;  eikl.Kten  Krleichteniucen  unter  I'mstanden  von  der  Hau- 
juili.'-'i  üihoidi-  nieli!  iiewilliift  werden  können,  sielli  allerdings  die 
Ml  Iii  lianoidnnntf  an  die  laiijln  lie  Itaiioriltiiin!:  Imbere  Antorde- 
rutiL'eiK  andieiseii^  ^lebt  ^ie  alu  r  WM  il(  I  !.■,>. nheit,  den 
s|ini(le  i!.  »eb  be  ilnirli  die  in  liayern  immerhiu  .schon  eriiehlichen 
kliinaii^i  Im  II  und  andi n  n  I  n'eis.i  iiiedc  in  eino  BniMrdnung  ge* 

stellt  werden,  «erei  bt  zu  Hi  lden 

Kine  neue  liehaudluni;  bat  endluli  d<'r  .\b-.eliiiitt  üIm-c  die 
Zustandiifkeit  und  das  Vetiahren  iu  Itausiuben  Ketimden;  uaineut- 
lich  ist  dem  Yerfaiirvn  l>ei  Festsetzung  neuer  itauliiüen  und  An- 
legung neuer  Baiikomplexe  grössere  ruhlizililt  und  daher  allen 
BetheUigten  die  Mdgiidikeit  der  leiclrtem  Wahrnehmung  berech- 
tigter brtenieen  gesichelt,  fennr  die  An&teOung  befähigter  Sack- 
vetMAndiger  bei  den  Behörden  I.  Inatana  ohKfatoriach  genacbt 
und  endlich  ehi  «trihterer  Volbsog  der  bupoliieilldMn  Anord. 
durch  ebe  Reihe  von  neuen  Vorsdinften  fewnhrt. 

(A.  A.  Ztg.) 

Irrthttmer  bei  Bereohnong  von  Matter -Steinstärken. 

l'uter  dem  vorstebeudeu  Titel  veröffentlicht  Hr.  Maurermeister 
Ksmaiin  in  Iterlin  in  No.  7f<  der  Itiuigew.-Ztg.  einen  Artikel,  der 
sich  gegen  die  Hic  biitrki  it  der  fur  liereehnnng  der  Mauer-Stein- 
starken  nach  dem  nem  n  NurmaUorinal  von  25 .-  12'"'  einffe- 
t'itbrten  DurchselinittNniaasse  wendet.  Hie  letzteren  sind  zuerst 
Non  einer  Knniniissioii  de*  Ik-rliinT  .\r>  biti  kii  n  \  ereins  anluestclh 
nnd  in  No.  HO  der  Dtscbn.  Uztj,'.,  .Ibri;.  l>7'i  imblizirt  worden, 
liaben  aber  seitdem  nacnenllii  Ii  dun  li  ihre  .\iiriiuliiiie  in  den 
Di'iiisrbeti  Kuukaleiider  fat>t  alljp.'mein  Kingang  aich  verschatti 
nnd  werib'ii  last  überall  den  amibchen  Anfangen  ud  Abrech- 

uun<;eu  zu  firuude  «eleet. 

Ilr.  K.smann  fuhrt  nun  atlS,  dass  diese  Maasse  durchweg  zu 
niedrig  gegriifeu  sind.  Einmal  fusseu  dicAelbeii  auf  der  An- 
anhae,  daa»  dieStoeafiigen  im  Imem  des  Mauenrarki  gMchMta 
nur  naf  1  na  Sttafae  amolegen  aalen,  was  jedoch  ht  dar  Pmiia 
nieht  «liliiiHA  tot  «enn  derHmrer  den  Stete  in  den  HMel  ete- 
drAeken  und  nielit  Mos  fklloi  Innen  lotl;  andenneitt  rind  alle 
schw.icber  trebraiuiten  Steine  thatüiichlich  grtieer  all  dllNoiMBl 
maa.sH  und  e^  ist  mit  Kecht  allgemeiner  t^niB,  die  fitlllw  doT 
Hauern  nach  der  l)imeiision  der  längsten  Steine  anzulegen,  anelatl 
diese  entsprechend  zu  verhauen.  Da  die  liezahbini;  fast  darch- 
weg  nicht  nach  den  in  Wirklichkeit  vorhaiideneti,  sondern  nach 
jenen  theoretiscb  ermittelten  Mauer -Steinstärken  ert'rdi^,  so  er- 
wachst dem  rnternebi'H  r  (ie  i~t  ein  nii  Iii  iinlieib'uleniler  Sehaden, 
fianz  ali(.'eM  hi  i;  iliniiii.  i  i  -ii  Ii  di  r  lo  lalir  ai;s-,i'lzt,  vom 

Bauherren  wegen  N'erkieiuerung  der  Zimmer  -  Dimensionen  ver- 
antmmich 
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DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


10.  OkMwr  1877 


In  naclistcht'iidor  Taliflli'  sind  die  Miuissc  mtsi  hicdi  u 
Wuiiili'  um  /Irfffln  im  Niiiinalturiiiiit  zuiiimiri'Mi  u't  stflll . 
(■im  rsi  ils  vnii  jciivr  Koiiiiiiis^inri  i\>  -i  An  hitcktrii  - Vci  i  ii 
nomnn'ii  siiul,  andcnTüciU  \nn  Ilm.  Ksmanii  als  de»  tliav  n 
VcrliiiltuiiiiM.-u  angeinesseu  beiceichtii-t  und  zur  Auiuihii»'  i'iü|it>ilil 
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Für  eine  Maueretärki- 

(«Ine  Pull)  TCO 


rnserfs  Wissens  hat  Ilr.  Esmaun  eine  rnterMu  hiiii^f  der 
Fniire,  Ik-zw.  «fitere  SthriUe  zu  oiniT  LoKunc  ili  im  Itn  ii  in  seinem 
Siinie  iM'im  Hunde  der  Iterliner  Itmi-,  Miiiirer-  und  Ziiiitnenueisler 
lieaiitr.iLl-  Vuru  .^'.ii  liiii<-li  •^erdi  ri  <iie  anderen  terbnisrhen  Kiiil>er- 
srhaiti  n  licriius  und  derjeniifeii  deutschen  •■etiiete,  in  denen  das 
Nonual  /.iesrel(i>rM>at  eingeführt  ist.  deui(.'enias>.  uleu  lil.ill-.  'leienfen- 
heit  erhalten,  sicli  mit  der  Anfelegenbeit  tu  hescbuttigt-u.  Ks 
is,C  der  /werk  dieser  Z«än,  äa  «MtW«!«!!  Mlf  diaMtUw  Mlf- 
mi'rkiuiin  zu  niaelieu. 

Revision  der  deutschen  Maaas-  und  Gewiohts-Orduting 
TOm  17.  Auffuat  180S  Aiitüia  der  .Nru nj.-»!  -  Kirhnnüs- 

KoiIUl)isüi>>n  sind  die  I  .andts-iiejjiernnifen  des  deut*chen  lieiehe» 
durch  den  Iteicbskanzler  zur  Aeu,«9crnnjf  ihrer  Ansichten  illwr 
eine  Kevigion  drr  Maass-  und  G«wiclkts-Urdnuu{;  macht  worden. 
Die  TorKMchlueneii  Aendenngia  aNftllcn  ia  8  Abtheilmigen. 
Zunldut  wild  boUiehtigt,  dto  inaHten  CM8MiibeMiduiuDg«n, 
Btabi  Kauoll,  Stridi,  FiM,  SdnIM,  Xmu,  Sdunieii, 
thuL  MMdoA,  nnd  cImiiw  aueh  «w  Deka^pwimi  and 
Ddcuuter  m  bcNiligea  and  die  äflimtlicbe  Auwcudtui);  dieser 
Strafe  m  8t(^<>n.  —  Des  Weitere»  sollen 
die  mit  dem  Penmal-Rptem  nicht  obereinsiiminciiili  n  \'  1 1  ntid 
GewiehlsgrtsMD  ('/••  '  Vn  l''"*"" llek;    ti     ■  /em- 

ner-,  "',  Pfd.-  nnd  5  Pfd. -SKlckel  von  der  Kiehnnn  und  diuuit 
ans   dem  AfrentUchen   Verkehr   aiispescblossen  werden. 
Kndlic-h  soll  zur  A«fre<  btrThabnn».'  <ler  <  »rdniinif  und  Sicherheit 
im  Verkehr  mit  Miulss  und  (iewicht  eine  iiiiitliihe  Ve r i I i ku I i <> n 
tatv.  eine  jiacbeichuog  der  geeichten  Mausse  und  (Ivwicbte 

Die  HdhA  dar  Eambnr^r  Thürmc.  In  No.  77  der 
Dt.sehn.  ]M«.  wird  die  im  Jahri.'  7r.  Nu  liXi  niilL;etlieilte  Tahelle 
Uber  die  llidien  bedeutender  l!a  l.v.  i>:r  aiifii  /iij;eii.  In  jener  Tabelle 
liudet  su  h  die  Hidie  des  .Mjr!;:ii  li^thni  ;ns  in  Hamburg  ^om  Vu&x- 
hoden  bi-,  /nr  iuissersteu  S|iit/i  jut  i:iii.7  "  unirifieben.  »ithrend 
noch  der  »Ik'U  erwuluileti  4lie,|.ihn^'i  n  .Nu  77  der  Hr.  Architekt 
Sartori  in  l,(il«>rk  demselben  mir  ■'4  Hobe  inirnit.  \\  u  il;e 
peehrte  Kedaktion  ganz  richtig  bemerkt,  bisst  der  AuKeiisebeni 
schon  erkennen,  das«  lim.  Sartori's  Angal>e  irrig  i.'it.  Wenn 
dieselbe  vou  ihni  auf  die  NiTeUemenls  de«  BOreaiu  der  Laudea- 
Triaurulation  zuifldtgeflilut  «iid,  M  M,  dies  da  LwXMilw  des 
Um.  Saitori:  denn  m  dm  9.  Band*  dar  wia  Banaa  kanaa- 
gafdieaia  lAvdlementB,  Beriia  IÖ7S,  «ndet  aicb  Seile  UM  aidit 
etwa  die  BUie  des  Ttaums,  Bondeni  die  H5he  dea  Oeaimaea 
«Bter  der  8ftulenballe  aaf  104,351  "<  aber  dem  Nullpunlit  deg 
Elbflutliinesger«  angegeben. 

Ueber  die  Hölien  der  Hamburger  TbOmie  liegen  mir  die 
MMgflUltgslen  Keo)»ecfatungen  des  Vorstände«  unseres  Vermeiisaius- 
BOreaiis,  Ober-(ie<tmetens  Stück,  vor,  «eiche  er;g6l>en,  daaa  die 
Tabelle  von  1875  ftlr  Hamburgs  skltere  Thümie  —  atigeieliea  von 
einigen  Deziuetcru      vollkommen  richtii;  t;t. 

Der  Michaelis  thurm  ist  nach  Stiiek      .    .    .  U8,fl06'" 
über  dem  Null|)uukt  des  ElfaflulimeaBen.  Zieht  man 
hiervon  die  Tcrrainhöhe  adt   a>,MO" 

über  Null  ab,  so  erhalt  man  130|M6" 

für  diu  Thurmhöhe  vom  Kussbodeu  bis  zur  Hu8sei«lea  " 
mit  der  Tabelle  vnn  l'»75  genau  (fenni;  nben  instimrat. 

Ueber  die  Hobe  des  N  ic  o  I  ai  -1  Ii  n  rine  s.  «iltlir-  in  der  Tabelle 
von  lH7.''i,  als  der  TImrm  noeh  kuuni  ;erti!,-  -.«.tr.  auf  144,2"'  an- 
gcgeiien  ist,  sind  die  Hererbniinj^eri  de.,  \  i  i  nu  ssiinfis  -  Hnreaiis 
noch  nicht  n-Miz  ab|,'esehlusseii.  N.n  h  Au;>&ugu  der  Kirchcubau- 
iteamten  ist  die  wirkbchi'  Ibdii  V'  in  1  iissbadea  biS  TUT  tUStertten 
S|Mtze  uoch  etM(ia  (.'lusber,  ii.injlii  li  1  17.4  '". 

Der  Wiederaufliau  des  l'et  ri-T  liurme»  mit  eisernem  Span  - 
weilc  und  k<iidenier  Peckung  des  Ib-lnieü  ist  angenbliiklicb  bis 
auf  den  Knopf  imd  die  Windfahne  vollendeL  Wenn  sich  audi 
wegen  des  Fehlens  jeiker  Ueaenstiode  die  Höhe  noch  nicht  durch 
"  \  UHt,  ao  wird  dock  die  Ai^ake  der 
die  HAIm  184,6a  tom  f^mlMdcii  bis  mir 
Bpilae  hetiagea  aoH,  aicht  weit  vi«  der  ^MrklicUceit  entfcml  sein. 
HaadmiK     OltUbet  1S77. 

Der  Ober-Iiigeaieur  der  Bandepotatioa. 
F.  Aadreat  Meyer. 


Explosion  eines  mit  komprimirtcr  Luft  geröllten 
Caissons,  /i  ituiiKs- NAcbrirbteii  ziitnlge  ist  am  2'^.  SeiUember 
der  (  fti.sson  des  Sti«ni]ileiU'rs  No.  )  bei  der  iiu  Han  iM-ifriffciien 
I.iti  ij-Itrückc  in  Si.  IVtersbur);  e.\|)|odiil.  Wenn  um/,  aller 
\  orsitht.imaassregeln  derartiiie  l'nglnck^lalle  bei  der  •■ntndtmg' 
mit  komprimirter  Luit  si)e<n  melu-fach  >iiri.'ekiinimeii  sind,  so 
scheint  «loch  keiner  jemals  emen  so  gronMn  I  mtaing  erreicht  zu 
haben,  als  es  luer  ■esohebMi  ist  Nidit  weniger  als  60  Aibeiter 
sollen  aieih  aar  Zett  der  EeMtnpte  UteOa  m,  theilt  auf  deas 
Caiaaon  beAmdea  bebea.  M  deiaclben,  die  gciade  im  Aus- 
sddouaen  hefiiSea  waren,  Warden  Ten  dem  abfeaptengtin  Deckd 
des  CaissAna  naeh  altoa  geilen  au*  einander  geschleudert  nnd 
-  bin  auf  eilten,  der  asdi  geringe  Letten szeichen  von  sirb  gwh 
lodt  uutgL'limdcn;  aiamitUche  im  limeni  d-  -  /  ,  linders  be- 
tindliehe  Meiuscben  ofaid  ertrunken.  I'eb»  .ii  I  r^ai  Inn  des 
furchtbaren  Kreignioses  verlautet  noch  iiichla,  doch  wird  darüber 
hott'entlich  gnindliche  .\ufkbinmg  gi>geben  werden.  BeUiUintlicb 
ist  die  hiunlininii  der  I .iteini  -  Hrilcke  (nber  welche  S.  416, 
.Ihrg.  7.'>  n  Iii  l  iii  iieriiht  gegelN'n  wurdei  ein  I  utemehmen  von 
nicht  E''rini;er  Kidmlieit;  es  war  (  rforderlii  b ,  den  /nr  (iniudiinir 
beiinizleu  Hleeb-/,} lindern  tlie  niu  ,-  ui  ■  •  reewiihnliche  Ibdie  von 
27,7"'  zu  gellen,  nnd  e:i  wurde  a!ifeu<>niii;en,  dass  die  .\rl  eilet 
/ub-tüt  unter  einem  l.iiiidru.l.e  mjii  4  AlInl■^ph,^.-en  arl/eiton 
.siditen.  Diis's  die  .Vbwieriijkeiten  der  .Vusliiliiuni,'  die  Krwartuii;.'<:-n 
des  Krbaiiers  ((»ImtsIv.  Stnnei  weit  llberliotten  lialieii.  )rehl  schon 
daraus  hervor,  dfts*  zur  Zeit  noch  immer  .iii  der  l'iindirung  go- 
arlieitct  wird,  wthrend  —  nach  den  Angaben  de>i  oben  zitirten 
Uerichts  -  im  Hrabet  1877  bereits  die  Fertigslelliiug  der  ganzen 
BrOalte  in  eiehere  Aueidtt  genonnnen  war. 


Magen  In  Olympia.    Mit  dem  l.  oktobf-r 
Winter  •Kampaane  der  deutschen  .\usgnibuii- 
Dae  riililiMiaT  der  leitenden  Gelehrten  und 
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tlieiligteB  Penonea,  ffie  nelien  den  Sehwiölgiteiten 
auch  in  ihrer  amilichen  Stellung  Schwierigkeiten  nnd  ,FriktioDen* 
von  mancherlei  Art  zu  uberwinden  haben,  id>er  wohl  unrenneid- 
licfa  sein  mag.  An  stelle  des  Ilm.  Dr.  Hirscbfeld,  der  aick 
in  Leip«ig  als  l'rivatdoxent  Imbilitirt.  ist  Ilr.  Dr.  Treu  aus  Berlin 
getreten,  dem  Ilr.  Dr.  Weil,  welcher  als  .\ssisteiit  und  Vertreter 
von  Hrn.  llirsclifeld  iH-reiLs  an  den  lieiden  früheren  Kampaf^oen 
betheiliet  war,  znr  Seite  .stein.  Die  l.eitiuif!  der  feehnlscben  .\r- 
beiten  haben  die  Ilm.  lianmei.ster  Kuhn  und  llautuhrer  Dnrpteld 
aus  Iterlin  iH'ide  spezielle  Seliuler  des  architekionischen  Mit- 
gtiede»  der  das  l'nteniehmen  dirigirendea  Seidu-KonnBilSim, 

(leb.  Hrtli,  ,\dler  iibeninnimen. 

Von  der  Bau-Akademio  zu  Berlin.  Als  ein  Zeichen  der 
Zeit,  das  aiL^rer-ii  Iiis  der  vnn  uii^  m  N",  )^  li  .1.  darifelesften  Ver- 
haltnisse nur  als  ertivniirli  l.ejrns-.t  werden  kann,  stellt  sich  die 
Zahl  der  im  Keginn  des  dit  sinalii'i'ii  \Vi titer -.Seme«t«'rs  auf  der 
liaii  -  Akademie  ert'olgten  linniiUnkul.iliinien  dar.  Während  die- 
^ellle  v.>r  .lahresfrint  noch  44.5  betntr.  i>i  du  sellie  iliesmal  zwischen 
1  III  und  In»  gesunken.  Dagegen  ist,  wie  uatürlicli,  die  ZaU  der 
Meldungen  xm  Banfiliuer-Piöniig  mnertadect  anf  etwa  9B0 1 
geblieben. 

PerMnal-  NaeJuichtea. 


Ernannt:  Der  Prof.  iL  BitiL  Itr.  Adltt  in  Beriin's,aeh. 
Baurath  u.  Vortrag.  Kath  im  lOaiaL  f.  Bändel  ete.  —  Der  BB»>bap. 

itumpf  in  Einbeck  it.  Heg.-  u.  Baurath  in  Ilildesheim.  —  Der 
Eisenb.-Bau-  u.  ßetr.-In»p.  Otto  in  Beriin  z.  Mitgl.  d.  Direktion 
d.  Ottbahn  II.  terhn.  Mitgl.  d.  Kisenb.-Kum.  in  .SchneideinaU.  — 
Der  Eisenb -liiusir.  Kalb  iu  Zivg<>nhain  z.  Bau- ii.  Ketr.-Insp.  d. 
Berp.-M.ark.l'.isenb.  z  Altena. —  Der  bish.  Heg.-  n.  Brth.  Srhwatlo 
u.  <ler  bish.  liaiiinsii.  Kühn  z.  Berlin  zu  Lehrern  an  d.  Baualmde- 
inie,  unter  Keilegtini.'  des  Titels  als  , Professor-,  Der  Bnstr. 
Balzer  in  Berlin  /um  l-anilbimmeistor. 

Versetzt:  Die  Kn  isli^umstr.  Iloeske  z.  Ranis,  Dittmar 
z.  Weissenb<'e  u.  II.  Her  /.  Worbi»  bezw.  nach  Mahlhanseii. 
{.tuigensalza  u.  Nordliansen.  Der  Kiseiib.-Hm.str.  Uiiinp  z  .\lteiia 
als  .\btli.-  Baumstr.  zur  rninkl'.-Hel.r   l-j-ffilt,  niicli  Zie^'enliani. 

Die  Baumeister-I'rafuug  tmi  bcstauden:  der  Bauführer 
Rndolpb  Sebierhorn  aaa  Gardelegen. 


Brief-  und  Frageka.nteii. 

Hrn.  Dr.  Meissner  in  Werchow  bei  Calau.  Wie  Sie 
rii  biiL'  Miiiinlhen.  ist  uns  Ihre  Ziegelei  und  Thonwaiiren- Fabrik 
bisher  \n]]i:'  unbekannt  uewe^en  und  es  bat  uns  .selbstverstuidlich 
jede  Ali-ielii,  Sie  diirrh  die  Brief ka.sten-.Nonz  in  No  si)  zu  siIm- 
•difren.  lern  l'.'Ii  k'''n.  (  i;lrr  den  obwalleudeu  Verhältnissen  i-.  I..  i 
i*ir  demnach  gern  der  .Nuliz  liaum,  dass  Sie  ein  dem  üreppiuer 
ebeubürlii^.-s  Vcrblendstein-Material  tut  Leipzig  zu  büUgeien  aiS 
den  firepiiiiier  l'rei.sen  liefern  zu  können,  versichern. 

Hrn.  O.  in  Berlin.  Von  diin  Sunde  der  am  1.  Oktober 
abgidaiifenen  Konkurrenz  für  Behanutu.'s  riiiiie  in  r>n>sden  ist  uns 
fiii'  I    tiielits  (w-katnit  u'ewiirden. 


üowslMiixHTuUc  ««  C*rl  Ilatllt»  la  Bulla.   H,c  <U,  KrdUIMn  wutavrUtrli  K.  H.  o.  FtlUrlk.   Oriuk:  W.  M«*»«r  U«(l>urhdr«ek*r«l, 


Digitized  by  Google 


I«.  n. 

DEUTSCHE  BADZEITUNG. 

40S 

lihdt:  IMw  4U  Aab|i> 

iitiJ  it'-  ll.iMii— Iliiii/  in  B^rlii 
fit  Kk«ritt>Blii)kM»il«  X«  BtTlin.  — 

tünitllch«  Plitjw.  (Ni-bliM«.)  —  Ott  lluniikt 
M  itthril  II  II n  Biit  Vereinflttl  Tflnin 
Arcbilcklm-VmiB  lu  Bcrikn.  —  V«rat«ekl«i; 

far  EimrtM  Mt  Ol— 

■  *M  hi|H<*chi 

•  tmwmmß.  —  An*  il*r  r»rk- 

IMer  dte  ibilao»  «MlieiMr  Piltae. 


Arcliitektonisrho  IMütze. 
uu  lii'ii  zu  lienomtKenden  roonumentalfla  Q«- 
biluden  in  UezicliunK  Kwetzten  freien  PlUzen 
liiwn  die  einen  nur  vor  einem  öffentlichen 
(Jebaudc,  für  welrlies  die  hlcKise  Strassenbreite 
fcjivi  nicht  die  nüthige  Menge  Iji lit  und  Luft  und 

nü^t  die  erfonkriiclMn  «iaiMifnirta 
^"^^  BndHwung  dessdbai  gÄobM  baben  wfirde, 
än  Brawak  rincB  unntai  oder  «bUmI 
«uMntahr  0«bftiide  nuMiat  rind.  Uno 
kann  die  ..architektoniscben''  Plltze  demnadi  etwa  in  a)  Vor- 
jilätzo,  1>)  bebaute  FUtzc  oder  c)  umbaote  Plätze 
eintlieileii.  Eine  besondere,  nur  sclt.n  vorkrunniciuk'  Spezies 
bilden  sehliesslich  noch  die  Höfe,  d.  h.  iliijinii,'«'!!  ufft'rilliihi'n 
riAtüc,  welche  (tanz  im  Inneni  ausL'fdt'liuii  r  (ir-li.mile  lie^fcn, 
z.H.  iler  I'Yanzi'ii.v-I'lui/  in  Wien  (in  iIim  llnnmii,'!,  die /Y<icc 
ilii  <'/ii<iii.\srl  in  l'aris  (in  den  ruilerii  in  Audi  die  „Vor- 
lilalze"  (conf.  Fip.  haben  eine  vcrimllnis-sinilssi«  geringe 
Be<ientung;  wir  nennen  als  Werber  gcbftrig :  den  Apellhofplatz 
zu  Köln,  die  Place  de  la  Monntiie  zu  Brttssel,  die  Pin::n 
Pitti  zu  Florenz.  Das  llauiitinteresse  konzentrirt  sich  deshalb 
auf  die  bebauten  nnd  aof  die  umbauten  PlUae.  Dm 
«rsteren  sind  als  gerftumige  Baustellen  gewisserauuttMn  dan 
Baa werken  dienstbar  and  die  Idee  des  freien  Piaiaea  tritt  in 
den  Hinterignind.  Die  letzteren  dagegen  änd  die  Pnufai{)i&tie 
jNir  excellence  und  die  Gebftude  aiüiiil  in  lunNimpiideiD  Sinie 
Mittel  za  ihrer  Verschönerung. 

Von  hervDrratrenden  behaut* n  l'l.ii/cn  iniiiicn  «ir  ilf-n 
Zjonskirch-I'latz.  den  Michaelkirch-l'laiy.  (Ini  (n  ii.-iduniR'nni.irkt 
in  üerlin.  den  Mailekinoplatz  und  den  Uin  riiiilatz  in  Pari!-, 
die  Pia::'t  Vn^ltllo  in  Turin,  die  DuiiipUltzi'  in  Köln,  in 
Mailand  etc.  ¥.y  li.mililr  .^irli  hri  iii.'-.i  ii  riiit/oii.  damit  sie 
Si'luin  genannt  wenicn  koniu  ii.  .iligc.-,clicii  vuu  der  Architektur 
der Jiebilude .  um  z\sei  wesentliche  Bedingungen,  und  /.war 
1)  nm  ein  lianuouii>cheä  ^  crlliUtniss  zwischen  dem  Maasstab 
des  ilalies  und  dem  seiner  Bauwerke,  2)  um  eine  vortbeilbaite 
Stelljn^  der  letzteren  zu  den  Staudpunkten  des  UeacbnOB. 
b  Hinsicht  des  Maasetabes  muss  leider  sehr  hlofig, 
in  den  Provinaialattdteu ,  die  an  kn^ipA 
der  PUt»  besv.  die  ganz  mveritMtnfaamlwIge  OrOase  der 
aof  ibam  eitkbMtaa  Oebtad»  bedmert  werden.  Die  Betrach- 
tung der  IcMeicn  ist  «Ik  nnr  nut  dem  Kopfe  im  Nacken 
möglich  und  deshalb  ein  nifihsamcir.  GeschUft,  wie  z.  B.  beim 
Marienplat/  in  Aachen,  dem  St.  Stephansplutz  in  Wien,  der 
Plnrr  SIf.  (iii'liilr  in  |{i-fls.sel.  .Viidi  liic  itcrliiicr  Zionskirx'hc 
ist  nicht  ganz  frei  von  dic-^cm  \ itr\i,ui Ir .  wAlirciid  der  Ilelle- 
.\lliaii<  i-l'lutz  mit  i^cincr  win/i^eii  S.iul  ■  ein  Bci>|iiol  ciiliiegen 
g<  -elztci-  Ali  ilarliietet  un<i  der  <ien>  i  irmeninarkt  mit  seinen 
Hauten  im  Maas-.ial)s- Verhältnif«  ab  niustergtiltiL.'  Iiczeichnet 
werden  kann.  llinMchtlich  der  Stellung  zu  lien  umgeben<ien 
Strassen  nia<«cn  sowohl  die  Zkmskirebe  als  die  Michaelskirclie 
rfibmend  hervorgehoben  werden;  beide  stellen  sich  dem  Be- 
in schönen  Perspektiven  dar  und  sind  deshalb  tbte 
2Qerde  der  betnSeoden  Stadlibeile;  leider  amia 
oben  vwden«  dm  in  SbrigeD  gerade  Berlin 
aa  denuligen  Eckten  anffalleDd  am  ist  Noch  weniger  bietet 
Wien,  wahrend  Ixmdon  schon  eine  reichere  Anastattnng  besitzt, 
von  Paris  j«locli  weitaus  oberlroffen  wird.  Die  glänzende 
Erscliciimnii  der  Weltstadt  an  der  Seine  und  diejenige  mancher 
italieiii~cli(T  Städte  ist,  ndien  den  oben  beschriel>emii  Iclicndigen 
Verkclirsiiläi/i'ii,  v(irzin;'^w<'ise  einer  (icrarfi(,'en  I)is|Hisitii)n  der 
öffenllielien  (tcl.;iiiile  iiiiil  aichitekt()iii-(  lien  l'lat/e  zu  '. eiii.mken, 
die  sich  mit  den  umliegenden  Stra.v*en  nnd  l'lai/en  j;ej,'eiiseitif,' 
in  der  Wirkung  steigern  (conf.  Fii?  Wer  denkt  niciif 

mit  EntzQcken  an  die  herrliche  I'enipektive  von  der  Madeleine 
tiier  die  Plare  tlr  la  Concorde  zum  Corps  ligisltttif.  an  die 
groasartigeu  Blicke  vom  Trocadero  Ober  das  Manfekl  nach 
der  Ecäe  mUUaire,  von  der  Plare  BrMeuü  non  InvaUden- 
Dom,  Ton  ObtenaMrt  nach  dem  Palais  du  Luxembourg 
■nd  nigekdirt!  AeinBclie  PianpektiTOi  mini  Ranges  bieten 
BrOssd  von  der  PIxire  royaU  nach  dem  im  Bau  begriifenen 
Paiais  de  Justice  und  nach  der  neuen  Kirche  Ste.  Marie. 
Florenz  von  der  Piazza  Annuti:i!ii,i  auf  ileti  \hm\ .  Knm 
TOh  «ler  Piazza  JlHsticiicci  auf  den  Sankt  l'ctcr;  auch  Manchen 
(FeldlienwnhBli«,  Mniniliaiwain),  Zirich  ^tümbo^lMzX  Wies- 


baden  (Lui.scnjilatz),  l)il.<.selili)rf  (Kfmigsallec)  haben  eiiiiire  iler- 
artige  Partien  in  kleinerem  M.i.i  -t.ilie  nufznweLHen. 

Die  umhauten  atetiitektonix  lien  Pli\tze  sind  die  eigont- 
lieheii  l'ruiiksale  der  (iriisstinite ;  sie  bedürfen  wetiitjer  der 
langen  Stra.sseti- Perspektiven,  trai:en  vielmehr  die  Sii  lierheit 
der  künstlerischen  Wirkung  .sclum  in  sich  .selbst,  wenn  tüi 
regelmässige,  Qhersiehtliehc  Ucstait.,  gc-M  hiossenc  ITinrahuiuug, 
geschmackvolle  Uruppirung  und  richtige  Maa&stabs-VeHllllniase 
gesorgt  ist  Sie  glatten  in  der  Itegel  die  BepHanzung  mit 
niedrigen  Sehmackanlagen,  welche,  so  Ixagß  sie  untergconluct 
und  beadMiden  gehalten  werden,  den  Etodnick  der  Architektor 
zu  ontantlttien  sogar  sehr  geugnet  sind.  Emgs  boroimigande 
Beispiele  solcber  umbanlen  Ftttie  aind  dar  MaifcH|ilata  in 
Venedig,  der  Lastgarten  und  der  Mariannenplatz  fai  BciIId, 
der  Trafalgar-PIatz  in  London,  der  neue  Paradeplalz  in  Wien; 
in  kleinerem  Majusstabe  auch  der  Broglieplatz  in  Strassburg, 
lier  Si  hliissiil.li/  in  Stuttgart,  der  Friedrichplatz  in  Kassel. 
Leiiler  i>t  mau  bei  den  Abmessungen  des  letzleren  so  opulent 
verfalnvii.  dass  die  );eräumige  Fl:\che  tmlz  des  Uetikinal--  'leti 
Eindruck  des  Leeren  henoiTuft  und  d.uss  die  um^iebeiideii 
Gebäude  auf  die  Bedeutung  untergeordneter  Coulissen  hinab 
sinken  —  ein  Fehler,  der  auch  dem,  ursprttnglich  wohl  kaum 
znr  Uubauung  bestimmten  Königsplatz  in  Herlin  für  immer 
anhaften  wird  mid  die  Uefalir  nalkc  legt,  dass  die  an  ihm  zu 
errichtenden  Monumental -Bauten  (lleiclistag^shaus'/j  entweder 
webt  nur  Wiriomg  gslHigni  «der  nn  de«  Elfoklea  willen  un 
Hanntabe  ttberbimii  «irden  mflaoen.  — 

Ivs  ist  klar,  dass  fisw  arcbitektodschen  Plätze.  gescMdtt 
disiKiiiirt  und  geschnudtvoll  ausgestattet,  den  Ilauptreiz  und 
div.  viiriK  hinste  Versthönerungsmitlcl  unser»>r  StAdtc  bilden. 
Schon  l>eim  Entwerfen  des  Ikbauungsplaues  fttr  neue  Stadt- 
theile  mus-s  deshalb  der  Architekt  darin  seine  Aufgabe  crkeniieu, 
durch  eine  ideelle  Vertlieilung  iiffentlielicr  und  hallHiffentliclier 
(iehäuiie  in  Verbindung  mii  ar;  lii!ekt<iiiisclien  Pl.'it/en  utui 
hiernach  disiwniirtcn  Stras.siulmien  die  zukunftige  S<^hiiidicif 
der  Stadt  SDr/nheieitcu;  sollte  in  dieser  Beziehung  mK'h  .\n- 
sicht  unserer  Nachkommen  denmäi'bst  zu  viel  geschehen  sein, 
so  ist,  wie  Prof.  Bamncistcr  treffend  sagt,  lüe  gewünschte 
Abänderung  durch  vollst&ndige  oder  theilweise  Bcbauinig  des 
frei  gebliebenen  Terrains  leicht  herbei  zu  fllhren.  Dagegen 
ist  die  einmal  geschehene,  aas  Kuizsichtigkeit  oder  Eigennutz 
hervoinegangetie  Unterlassung  solcber  FOrsoise  ohne  ausser- 
ordentUcheGeldopiier  a|itter  nicbt  oebr  gut  m  machen.  Die 
Sonden,  dfe  msere  VorCdiran  in  dieNr  Bariebnng  begangen 
haben  —  Staden,  an  deren  Folgen  hwla  bat  jndä  Stadt  an 
tragen  hat  —  sollten  uns  eine  ernste  Warnung  sdn.  Oiebt 
es  nicht  fast  in  jeder  grösseren  cwler  kleineren  Stadt  Bauwerke 
von  kfuisilerisi  kern  Wertlie,  deren  Freileirmn;  gewtlnsi  ht  nnd 
gejil-iii!  Airl.  weil  sie  ven^teckt  sind  in  ('nt;en  (t;us>en  und 
\erliallliiiriii-irt  mit  einer  unfnmüichen  .M;lssc  von  ILiuseni 
n:ji'.  llnit  ir.'  Viele  Sl.ni'e  hiihen  sich  eine  .solche  N'ei-rhulie- 
runtr  ilires  hmern,  M-rhuiideii  mit  derFördeiinif.' der \eikehrs- 
timl  (iesmidheits-Interessen.  bea-its  iR'dentcrule  Minimen  kohlen 
lassen.  Musteriiaft  hat  nun  auch  in  dieser  Hinsicht  l>ei  dem 
energischen  UmbM  von  I^aris  verfahren,  wo  viele  alte  Kirrhco 
nnd  aonsdge  moaonwDtale  Qebftnde  duicli  Niederi*'t.'nng  der 
zu  nahe  ftebcnden  Dhugrimmfilexe  und  Dnrchbret  heu  neuer 
StraMflB  ^Mhum  ungezwungen  in  die  gonstigste  linge  gebracht 
sind;  Berim  hat  seinen  HanmnanB  laider  noch  nicht  gcfimden, 
wird  ihn  abor  hoffentlich  nicht  auf  m  Jugi  aehr  wnuissen. 
Bekannte  hierher  gehörige  Beispiele  sfaid  femer  die  Prelitellung 
der  Dome  von  M.iilanl  Kein  un'l  Ilm.  sowie  das  vielfach 
ventilirte  Projekt  einer  Aiitraguiig  der  Sehlossfrciheil  zu  Berlin. 
.•\nch  die  Kirche  Sankt  (ierciiti  zu  Köln  und  der  Iluni  z» 
.\aelicu  sind  in  jüiig>.ter  Zeil  auf  den  iidcIi  einKebauteu  Seiten 
durch  Ahlinich  einer  f^'m^seien  /alil  von  Häusern  freigelegt 
worden,  und  da.s  .schone  Aachener  Projekt  eines  axialen 
Strassen  -  Dun'bbruches  vom  Theaterj'latz  zum  Domhof,  vo>n 
Poctiktts  des  Scbanquelhausee  in  gerader  Itichtung  auf  das 
kunliiigiMslM  Oiitogon  des  llflnstHBi  liiui'l  der  Anatthnnig. 

Als  ein  widitiges  Moment  flir  die  Inhge  atebHektonl- 
scher  Plittzo  kommt  endlich  noch  m  Betndtt,  dass  für  dis 
letzteren  im  (legensatze  zu  Stiuares  und  Marktplätzen  vor- 
zugsweise hoch  gelegene  Terrains  in  Anspruch  zu  nehmen 
ää,  «m  den  kAnnlieriadien  Effskt  n  erhöhen;  efai  Umstand^ 
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«ddier  Jit  Paris  and  Brtttel  durchweg  mit  grosaer  Aofinerk- 
MOilnit  benicksichtigt  wiid.  Ei  gOt  dlM  soimhl  ftr  die 
TMselnedeiiai  vorgenannt«!!  Flatzarteo,  als  namMtfieb  amb 
für  alle  architektonisciien  PUUze  im  «dtenn  Simie,  «onmter 

Wer  diejeniwn  Plätze  verstanden  sein  sollen,  wiche  mit 

DoiiKiiuilrni ,  Stiitiiori,  Sprinirlininiioii  i'lr.  (fisilimfiikt  sinil. 
j('il(i<|[  in  ilir  llf^'d  iriri'iiii  nnem  aiuli'nii  II;m|il/\M'(ki'  ilif- 
iici).  Auch  auf  dir  nll'^i^iw-iiio  Aiionlmuik'  >')lilifr  l'liit/.c 
Iiassen  ilie  i>lH'n  ciitnirkclM'ii  (inimlsiStzc ;  nur  iiiai  !it  >irli 
iiiiT  ilii'  Itfii  li^irlii  auf  ili'ii  'liin  lii,'t  iu'iid('ii  VciUi'lir  in  titiuli- 
tPTii  .\iaiL>iM'  K<-l!i"n«l.  «ril  ilio  Kliuftii,  in  lit-r  BtTiidcu  Falir- 
riflituiii;  ,Llos-  einer  Säule  oiler  einer  Stattio  wegen  ge- 
atArt  und  zu  einem  unl)e<|nenien  Kurs  Rezwunccn  zu  werden. 
■Heilt  vOIHk  KercH-litf)>rti!;t  sind.  Ks  können  daher  nur  solche 
FormeD  cnipfolilen  werden,  welche  wie  die  Figuren  :-tl  bis  36 
dem  Fnlirwerke  zu  Guii&tcn  einer  vortlicilbaften  Stelliilig  des 
HbnnmentB  iieinen  oder  doch  nur  geringen  Zwing  antlmiL 

VI.  Squares. 

Wem  die  architoktoniscbcn  PlikUe  rarzogsweisc  geeignet 
nnd  bernCm  riad,  nnserea  StAdten  eine  elüelctvoUe  Dekoratkin, 


die  meist  auf  enge  Gassen  ohne  Gilten  und  smetlgB  Vege- 
tation angewiesen  sfauL 

Das  Vaterland  der  Sqnan»  ist  England;  spedeD  in 
liOndon  and  FIdinbiin;  sind  dieselben  in  reichster  ÄBSWahl 
und  anmutiRster  Uruppinint;  xur  Anwendung  gekoinmen. 
Das  izixmv  Londoner  Wisiend  vom  Tnn/ilf  l'nr  hia  ltrfiml'0 
Piifl;  und  lliiilr  Piirl:  ist  hierfür  ein  ziwaiiiiiuMihJlnBendes 
IJei&piel:  eine  eliaraktori>iiM  lie  Aiilane  li.iscilwl  ist  die  in 
Fic.  37  annüliernd  »^kizzirtc  dnipiH' der  Itii>^i  l-,  'J'nt  i  hiiitini-, 
]\'iiliiin)-.  (iiird'iti-,  Till  i^ii'  l-  und  i'.ii^lnit-SiiiKiy^.  Niclit 
minder  rei/end  aUNj.''>latti't  mit  (.nüncu  l'lUt/en  und  Sipian-s- 
(»r«i)lien  iM  der  neuere  .Staditheil  t^liidmrgs  vnn  l'i  nu  rs.^- 
Strrrf  bis  .SV.  Slt-ji/iinis-Cfnin  lt.  von  welcliem  die  im  laufen- 
den JahrgajiKc  der  „Zeitsilirift  für  Ikiuwesen''  entlialtene 
Stailtplan-Skizze  ein  annaliemdes  itild  darbietet.  Nitht.s  ist 
cbarakterlMischer  für  das  ,k<»nfortable''  Wohnen  der  Kii^ 
iftnder,  als  Sto  überall  ab  nothwendig  erachtete  KAho  dor 
gitnen  Natnr,  ala  das  fiebevolie  Vertheiien  IhndUeher  A!dtlbige 
in  das  Strassengewirr  der  Stadt. 

In  Frankreich  haben  sich  die  Stiuares  vcuig  Eingang 
vencbaft:  der  Franzose  neigt  mehr  xu  Äusserer  Elegam  und 


*.  -      j  r —  "^'i  rjs^^srjq 


eine  KÜinzcndc  äussere  ErH-heiunn«  zu  verleihen,  so  gehören 
die  Snuarcs  ^ewi^?,serinaa.sscn  zum  inneren  Komfort  denielben. 
IHe  mit  Pui-en  und  Knunien.  eventuell  aurh  mit  lihiiiienlieeten 
und  /iei>.!riiui  lu  ni  ueschniOckten  Plätze  erseiziMi  dem  MiUiti- 
s<  lifii  l'ublikuni  dio  N\itur?<'hijnlieiton  des  I.uii  li  - ;  ■-ii'  sind 
ihm  Wald  und  (iarttn  uml  de^lialli  fftr  l'jwa«  li-eiic  nrni  Kin- 
der die  imironelimslen  Krholiniirssiiitleu :  sie  verlie-'^i  rii  ilic 
Luft,  erfreuen  das  Auge,  erquicken  den  in  ansirengeiulcr 
ra-st Joser  Arl»eit  ermüdeten  Geist  —  kurz,  ihre  Wirkung  ist 
kOiiterlirh  nnd  geistig  in  hohem  Grade  wohlthnend.  Es  ist 
eine  Ivekunnte  Tliatsaclie:  je  enger  uud  dumpfer  die  Stadt- 
viertel, je  diditer  die  Wohnnngen,  je  weiter  entfernt  vom 
bellen  BonoBBSchwn  md  voo  dar  Inmanden  Natur  —  desto 
roher  der  FObel,  dcala  wrwMeifef  dto  hemnwndHende  Ju- 
gend, desto  verwaliilotier  die  IQnder«  Neben  den  gmaen 
anliitektonischcn  F-ffektcn  liat  dalicr  der  projcktirendc  Stftdle- 
bauer  ein  gleirti  grosses  Gewicht  darauf  zu  legen,  ilass.  die 
St.ulf  der  Zukunft  mit  grünen  nuh'']»l;Uz'  ii  in  liiiiriii  licrid.r 
Ziihl  und  (iiiiivse,  in  rieliliger  l>age  und  (n'staltunu  versehen 
werde;  er  erfHüt  dadurch  eine  wiihlige  IMliehf,  naraenlüch 
gtigen  die  mittleren  und  unleren  Sehicbtcn  der  UevOlkeruqg, 


Pracht,  al>  zu  iiindliiljer  Slille.  Zaldreii  here  Anlagen  dieser 
Art  linden  «ir  in  den  l)clgis<-hen  Städten,  hesundei-s  in  Ant- 
werpen uikI  Lütticii.  In  Deutscliland  ist  die  Steile  der 
Squares  meist  vertreten  dun'h  lauge  Huiiiiiniinii  in  den 
Strassen  (Linden  iu  Iterliii.  Sijniieiistnv'K>e  in  .MQiiclicn, 
l'alinadle  in  .MtonaJ  oder  ilureh  die  so  beüebten  l'roraenadeii- 
Anliigen  auf  den  ehemaligen  Wallterrains  (Breslau,  Frank- 
furt o.  M.,  Bruunschweig ,  üreinen,  Lci|ndg.  Aaclien  u.  a.). 
Erstero  fristen  in  tier  Kegel  ein  kQmmcrIii  lies  |)a-oin  and 
beemtrOehtigen  die  Wirkung  der  Architektur;  leUtere  kflaaen 
mit  all  ihrem  Beize  dem  imtereu  Stodtkem  nicfat  an  Gnte 
kommen.  Unter  den  weiügen  Squares,  weikhe  wir  bedtamn, 
nnd  welche  meiat  mit  monomentälen  GebBnden  in  Veridndmig 
stehen,  geliOron  zu  den  hervorragendsten  der  Stuttgarter  KO- 
nigsplatz.  der  Karlsraher  S<  h|t»ssplat7  und  der  Berliner  Wil- 
heltnsplatz;  leider  ist  diesei  e!ii'iii;il-  s,  linii-te  ['latz  von  Ilerlin 
in  seiner  Ruhe  und  Abgesrhln-M  iilii  it  i  rln  li|i(  Ii  s;estort  wor- 
den durch  den  l!au  des  Kaiserliofes  nrni  iler  Kaiserhof-Sirasse 
auf  der  Ostseite  ninl  der  Vuss-Strasse  auf  der  Westseite.  Eine 
ganze  Musterkarii^  .  1  :  "siinares  bi'/w.  Siinare-I'i.ijekten  /eid 
der  Berliner  UehauuiigspUn  auch  iu  den  Distrikten  sfldlicb 
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nnd  ii6nllicfa  von  Wilmendorf;  kidcr  «lichehil  tUe  Auord- 
uuiiR  derselben  anf  den  StmaHmkitninnigen  mid  iD  Straaien- 

ci-weiterunKi'n  inciüt  »o  uiiei'üchit.-kt  ffUtraffiBll ,  ikm  die  Au- 

wobiKT  wt'iüji  Ooiiuvi  ilavoii  halten  wcnlcii. 

Im  (iciini.-al/  /II  iliii  Vi'ikelirs|iliHzcn  uuJ  Milrktcii 
iiiubs  der  Squai«-  ;il>5i'it  lionini  vom  Krobseii  Ver- 
kehr, in  pi-scIiiossfiKT  Ituhc  und  Strasseriitillr  (('(mlor.  Fi«.  3H 
his  -Ii'.)  Die  I,a>;»'  vi'-wr  Ilaiiptstra-sM'  (Fi(?.  '\>*  uinl 
i^i  /«iir  iür  k'tztLTc  x  linii.  iQr  ilio  llniut/iiiiir  <!(■.  s.jti.in'^  mjii 
für  diu  AufimliiiiiiK  lio  rcrniiiiN  jfddoli  ■tteiiit.'  m  fiii|iti'lik'ii. 
VcnifCrIUfli  ist  i'inu  solilif  Disiiobitiuii.  luifli  welcher  der 
S«iiiaro  auf  meinen  oder  jinr  auf  allen  Seiten  von  freijuetitiMi 
StnuBcn  umzov'cn  und  nho  dem  Staub  und  L&nu  unmiltell  ui 
Msgcsetzt  ist.  NiK'li  wi  ni^tT  iA  «  Statthaft,  den  »i  boi»ttu>- 
Zernien  l'latz  dun  h  I-  itlmvcgo  zu  zerechneidcn  (z.  B.  Roodel 
in  Kassel),  es  sei  denn,  da«  die  getreimtai  TlMile  sd  gross 
Uräben,  dnw  Jeder  für  sich  allein  befHedjgt  und  abo  ein 
DoppelMiuaro  entstellt  il,ei|i/j|!er  Platz  in  Derlin).  Ein  we- 
senllielier  rntcrsehiitl  K''>?cn  die  nrehltoktonisciwn  Platze  licfft 
d.iiiii,  ili'r    S.juiiiv    iii('iiuil>    auf  lin-   Aiilmhe  liefen 

isiillic.  Miiidmi  M'iiiiii  /«eikuiiit.~iL'r>tcii  Ort  im  Tliale  iiiidel, 
ciiie>ilii'il-  wt'L'i:)  der  irfMliüt/tcreii  \,.nit\  andcnitlii'ils  «eil 
der  l!li(i\  auf  lütsi  nlM  i  ti-  iirnl  l'll.inziiii^'cii  um  mi  Mlii)ncr 
und  ««'"'"^"'''C'i'her  i>t.  «imui  iliiu  licsilianor  in  etwas 
die  Vi>;^el]ier>j)ektive  /u  liüKc  k<iniuit.  l!ei>|>ieic  liierfür  sind 
die  Karlsau  in  Kassel,  die  sul-.  Neuen  .Vnla^'en  in  l)(i>Mi- 
dorf,  der  Janli»  liofaiiifjur  in  IJrQssel.  der««  nudcris<  lie  Kr- 
St^nuiig,  von  den  benuchliartcn  hoch  gelegenen  Stra>>^en  aus 
gcselion,  jedem  ISc^uelmr  der  genannten  Stikdtc  angenehm  nuf- 
gt^ktlcn  sein  witd. 

Die  Vegetation  eines  Squares  darf  seibstverattodiich  uidit 
waWUmBeli,  uldil  die  eines  Partes  sein,  soodem  sie  mnss, 
uu  den  biiuienstAdtlscIien  CharaRler  nicht  m.  verletzen  nnd 
die  Wirkung  der  Architektur  nicht  zu  stArcn,  niedrig  und 
untei'ueiiitlnet  er>cheinen,  <la  in  I  nnstleriacher  Hinsieht  iliu 
(irQn  nur  als  StafTaffD  der  Bauwerke  aufgcfasst  werden  kann. 
Hej-flin:!»!^!'  fran/risi-.ilie  Iteetriuister  sind  im  nilL'i'iiieiiien 
aii^' iiii  s-ciiLT  aN  en^'lix  ijr  .\ula!,'eri.  Iliilie  lliiuini"  dürfen 
nur  M  :r;ii/.i>li  iu  .Vuwi'nduuj;  kiinuueu.  u'.in/e  .Mleen  lunl  son- 
»liue  ;-'ii,v>er<'  liaunii>ai1ien  sind  nur  liei  erlu  liliilien  DiuH'n- 
sionen  zulässig'  utui  eniiifehleii.s\ver1lt;  iler  Sjuare  nalicrf  sich 
aisduiiu  dem  l'iirk.  dessen  Iio>elin'il)un'/  sirli  iudess  dem 
des  gcgenwitrti^'en  ,\ufsatze>  entzieht.  l)(  r  S|uaie 
entweder  offen,  dann  aber  iler  Zerstdrunu'  ausmesetzt. 
oder  er  wird  —  nanicntlieh  in  l'.uKland  ringsum  eiuge- 
addosaen  und  ist  dann  nur  den  Beredittgtcn  zugänglich.  Ani 
twednnta^Baten  ist  «eU,  abgesdno  von  PifnUsquares  im 
boßm  eines  HtasertilQeln,  eine  Icieiite  eiserne  Un&iedigmg 
mit  eirndnen  Lücken,  wdite  als  Eii^ibige  densfl;  die  Zv- 
gt^fcdikeit  ist  dann  eine  aUpanriHO,  aber  die  ZcraUnuigs» 
pcfahr  ist  geringer. 

M'  hri'  Si[uanN  \(in  kleiin  ien  I)imeu^i(]iieu  siinl  iilTenliar 
/«.  rI»ni.i--.-i:'i'r  als  ein  fiii^sfr.  weil  dunh  erntere  der  Vi>rtln  il 
<l(  ^-  tu  ii;!'ilir!irii  LT-iiiiden  Wiilmens  und  des  auiieiichirMii 
Anli'Utlialts  vi'r.illf;''irj<  iii»'i1  und  diu  .Vhstiinde  der  (je.silulfts- 
und  Arlieiter-Hfluser  von  eiin'ui  KiHnen  KIri  k  F.rde  vemngert 
werden.  Auch  im  linurn  <ler  altcu  älikdte  tisst  sich  auf 
solche  Weis«  fOr  die  .Vtinehmliehkeit  nnd  Gesnndheit  der  Be- 
vBIkerung  oft  mit  leichten  .Mitteln  viel  erreichen,  indem  man 
frtlbere  BepflbnisBtttten,  eiiemulive,  durch  die  veräu<lcrte  Sitte 
•berHflssig  gewordene  )Ie$«iiilAlze,  Klosterhöfe  und  dgL  za 
Squares  oder  BanmpHanzangen  wnwaiiddt.  Ueberau  ist,  wie 
wb-  sehen,  dem  aufmerksamen  Techniker  nnd  dem  ebisielM^eD 
VcnvAltungsmnmi  Gclegcnhett  geboten,  «lie  gesnndheHlicben 
Interessen,  das  k'ru  |H  rlii-he  un<l  u'eis(i(;e  Wohl  seiner  Mithür- 
fjer  zu  fordern  luid  dadnirli  Veiilicnsle  zu  erweilien,  welch« 
nicht  geringer,  alter  dein  Puldikum  verytilndllcher  und  daher 
wahrseheiiilieh  luisen-r  _.so/.ialeu  Stellung"  uOtzlirlier  sind,  ait 
die  Kilin<lutm  l  iiu  r  in  nen  Kunstfonn  fQr  Ei^ciiknustniklionen 
«kr  tlie  .Vufstelluii!:  einer  neuen  Krcldmck-Tlieorie! 

Yll.    Kombinationen  und  Vergleiche. 

Weira  Jemand  verliehen  wollte,  ilie  l'littzc  s<>iiier  Vater- 
stadt oder  siin-tiL'e,   ihm   nalier  liek-iniile  l'l;;l/.i;il:ii.'On  nach 

einaiirler  in  ei  Icr  an!;e;;clivni'n  Alitl»  ilnn«eii  unteizHluin«en, 

so  wuiili'  (■!■  liier  und  da  .Mdlie  iialien.  dir  liehtiBe  Khis-iti- 
y.'minM  lieran-zntiiidi.'u.  und  ,;u\vi'ili  ii  wird  keine  der  (.'enaniiti'ii 
Kla-sen  vuIül'  liefrieditreii.  1'.-  liiirt  dil  ■^  li.iiiiii.  da.ss  die 
PLit^u  der  Wirklichkeit  si:lir  oft  vursiliiolencn  /.wecken 
gleichzeitig  dienen  und  deshalb  auch  \on  mehren  der  ohcn 
entwickdten  (Jcsivhtspuidtte  zu  betraditen  sind.  So  ist  z.  B. 
der  kieisninde  K4n^vl*>>     Kaosd  mgleidi  VerkehrqplBtx 


(der  Fuhrwerlttverkebr  gebt  ringsum,  der  Tranmiy  gdit  diar 
metnd  Uu&bcr)  nnd  Marictplatz,  da  dns  beiden  PtatzIdUften 
noch  gross  geimg  sind,  um  als  Verkaufsstellen  zu  dienen.  Der 
Romlel-Plalz  üast'llist  ist  zugicicli  Verkehn.|ilatz  und  Si|uaix>.  letz- 
tere^  a!leiinn;,'s  in  iiiiln'fi  ir.liLreiidi'r  WcIm/.  l)ic  /''(,"  .  rA  ''()j-'ra 
in  l'aiis  ist  r-in  si'lii  lnv.  hter  Verkehrs] ilal./:  unil  /.u^jlcicii  .Vr- 
chiteklui]ilatz  'i<yn  IlaiiL-is,  Ein  konibinirter  Arcliitektur- 
jilalz,  aus  <  ii;i  III  \  iir]ilii*/e  und  einem  beli.uiten  Platze  bc- 
-Irlirinl.  i--.t  dri  1  iiii-eiiiilat/  in  Wioli.nleii :  eine  lifilische 
Kiiniliinution  aii.s  .Snuate  und  .\i  (ialektur|ilali  i.st  der  Schlo.vs- 
plaiz  zu  Karlsruhe.  KiKcnarliK  und  .sehr  bcinerkeiistterth 
sind  jene  Plalzanlagen.  welche  verschiedene  y^wecke  iu  gc- 
tii  iiiit<  r  Wi  i'<e  erfüllen;  solche  Zwillingsunlaguii  sind 
2.  lt.  in  Luuduu  der  Trafalgaridalz  mit  dem  davor  üegendcB 
Chtirintf  Crom,  einem  der  lebendigsten  VerkclirspUttze  der 
Welt;  fener  in  Berlin:  derLeiinipr-  mit  dem  Poiadamer- 
Pbtz,  der  Loisenplatz  mit  dem  Neaen^Thor-Flats.  Wir  fin- 
den  hier  schöne,  mit  Pflanzungen  versehene  Rubepittie, 
welche  durch  kOnstliehe  ThoriNiuten  getrennt  sind  von  den 
ungcmQililicheu,  auswäiis  lie;,'enden  Verkrliis|il,it/rii :  wullte 
man  «lie  TrenimnusKauten  lieseitif.'cii.  so  wtlrde  niai»  die  liulie 
und  Ahgesehlossenlieit  der  l!inneii|iliitze  \eriiicliten.  tiliiie  ilcin 
Verkehr  auf  den  .\u-seiii>lat/en  zu  inlt/en.  Ivs  ist  klar.  da.ss 
dieses  Sysleui  diT  koiiilii:  irii  ii  und  der  Zwillinss-I'latzc  auch 
bei  der  .VulslelluiiK  neuer  ilebauun^^splune  in  zweckniii.ssigster 
und  lohneudstcr  Weise  angewandt  werden  kann. 

BezItglich  der  Grandrissform  gilt  üBr  alle  Platzartoa 
(las  NSmIicbe.  Das  Haniiteifiindcmias  ist  Ae  in  dten  StBdten 
meist  fehlende  touMtrie,  oder  die>gesoUdde  Terleekuag 
der  unsviumetrisenen  Anlage  durch  irgend  ein  Mnstteriidwe 
Miiineiit  iz,  r.  M  ifz  zu  Venedig).    F„s  is  rid  richtiger, 

wenn  aucli  iiii  hl  ii^iincr  lci<'hl.  ilie  unvermeidlichen  Cnrcgel- 
mils-sigkeiti  ii  ile>  Planes  in  der  Stnissi  u- 1  r.izininj;  auszucleiehen, 
aLs  sie  auf  tien  fn-icn  l'l.itzen  zur  .S  hau  zu  brinsicir.  es  ist 
weit  mehr  .statthaft  und  eniiifehlenswertli,  eine  Slra.sseiiliiiic 
zu  krflnnneii.  als  einen  iiiissf,'esialtrien  Platz  zu  er/euu'i  n. 
F.in  an  und  für  -icli  iiasslirlier  Platz  hlsst  sich  auch  ihn  •  Ii 
vollendete  .Monunienialbauten  nicht  schon  niaclien.  w.din  nd 
knnniuc  Strassen  unter  lJm.stdnden  sehr  hQl)s<'h  und  reizend 
sein  k()nnen.  Im  rehriifen  wird  es  wenig  darauf  aiikouimen, 
oh  die  tiestalt  des  Platzes  eine  (iuailratis<!hc,  oblonge,  kids- 
oder  balbkreiilänniiie  oder  die  eines  nsnUlren  Vielecks  ist; 
nur  nOge  hervorgebobai  werden,  das»  de  reehtodüge  Fönn 
am  lekibtesten  imd  ancli  «old  am  wirk.<uimsten  zn  mnliaacn 
ist,  dass  dagegen  die  KrcisHmc  Hä»  mhigste,  in  sich  am  meisien 
abgesclriossene  Figur  bildet  und  eine  gro«ise  Anzahl  ngd- 
mB«sig  o«ler  unre^rdmilssiu'  konvergireniler  StrassenztJge  am 
uiipezwuii'jrii-iri!  ;iiifiii'liiii'.-i!  kann.  Die  f,'ro>sen  .\rchitektur- 
Platze  sind  daliiT  meist  ir.  hlwiiiklij,'.  die  inudcnicn  Verkehrs- 
]i|rilze  meist  irnnz  oder  niiiialii.  i:id  krcisdinniir  ni'-'i  ■inlne:.  (»nie 
die  Vurtheile  der  Kn.'islinie  ganz  aufzui.'eb.'ii.  kann  iii.in  eine 
zvveckniiissicere  (iestalf  di'r  einzelnen  llaii-tclli  ii  uiid  llanser 
erzielen,  wenn  man  ilen  Kreis  durah  eüi  Uktogon  u<lfr  ein 
Hallxjktouon  oilcr  eine  sonstige  ^HelDdc-Fignr  ersetzt  (cooL 
Fig.  15,  22,  34,  S8,  40). 

Wie  sidi  die  verschiedenen  Arten  von  Piata-Aidagen  Un- 
sicfatlich  ihrer  Bestimmung  und  Lage  in  passender  Welse  nrit 
den  Zinnncn)  oineK  Hatiacs  vergleichen  IiiBsen,  der  Verkehn- 
platz  mit  dem  VestibtÜ.  iler  Marktplatz  mit  dem  GeschÄft»- 
lokal,  der  an  liitektonisclie  Platz  mit  dem  Fesfsiud  oder  I^nnik- 
gemach.  der  S'piare  endlich  mit  dem  ISoudoir  oder  dem  zniili  k 
gez.ownen  Fiiniilienziminer.  so  i>as-l  auch  in  Itczuj:  auf  die 
ürftssciuerlialtnisse  dieser  Vet>'lrii!i  last  vollkninnien.  Den 
Anspruch  anf  die  grösslen  Diiiicu -ii)ii!  !i  liaben  hicrnai  Ii  die 
arcliitektonisi  lien  und  die  Verkelit^iiiat/c.  wi  niijer  .Vusdcliuuiit,' 
verlaufen  Siiuarvs  ninl  Markte.  Naiiientliiii  In  i  den  letzteix>n  ■lai ! 
dies  nicht  aus.ser  .Vclit  gelassc<n  wenien.  weil  auf  einem  zu  (;ri  "  -i  ii 
Markte  die  Küufer  sich  vereinsamt  lohlen  und  die  Kautlusl 
des  Publikums  nicht  aiigere-gt  wird;  es  ist  sogar  eine  ge- 
wisse Beengtheit  und  Uebeiflüilnug  iIcs  i'latzes  ein  uoth- 
wendigea  Alribut  des  geaehUUgen  Marktvcricch».  Wie  der 


Sakm  zu  seiner  Ausstattung,  so 


die  Grosse  des  archi- 


tektonischeu  Platzes  zn  den  anf  Onn  oder  mn  ihn  enichlotca 

P.auwerken  in  richtigem  Vctiiflltniss  stehen;  ca  können  daher 

die  tnanniclifaltigsten  Muasse  gerechtfertigt  sein,  vom  kteiuen 

Viir|>latz  einer  Kapelle  Iii-,  zum  I,u-ta.ntcii  oder  (;ens4lanncn- 
markt  iu  lierlin.  .Vni  unt-ix-Hininei-ten  sind  die  durch  Sirusscn- 
erweitcrung  oder  Sira-.i  incriiiiilcluuR  entstellenden  Phlue. 
Fiisere  Vorfallteil,  ilie  Uli.  rliaupt  mit  ihren  Platz-  und  Strassen- 
Diinensioncn  in  wenii;  n.ii  li.ilmuiiswerther  Weise  cilieiilicli 
spanamer  waren  als  wir,  liaben  maiu:hc  derartige  kleine 
Uchtonffm  im  Wlmal  der  Gassen  mit  dem  Namen  »Flau' 
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licIcRt,  wplilic  die  ^jfrasspuriRc'*  Neuzeit  nur  mit  \Vulci>tR'bon 
ai>  lic  iiiiorkomit.  V.uwa  der  iiiliTesRaiitcsten  Beisiiiulc 
ilii.-!.'!-  Art  i-t  wohl  tlt;r  lit-kaimio,  .loua  Maria  Farina  stets 
jrof?L'iinlM_'r  liegend«',  wiiizigc  jQliili.-pLit7  in  lv>lii,  «i  lrln  n  ih  r 
niit  roUtem  KeisebandbBch  bewaffnete  EogläuUer  iu  der 
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lloßd  mt  zu  tiuilcn  pticgt,  nacfadem  er  ihn  mehmialB 
puMiiit  unil  auf  Nue  ISgaHdiaft  ab  Plate  vetfeUkb  uiter» 

üucbt  hat. 

jUdNO,  im  Jnd  1877. 

I  J.  älQbbcn,  Sladtbauuicbtcr. 


Dtr  BtUHMrM  «hI  41t 

In  dem  Iptzti-n  Iteri«'!!!  d.  7!!.  iiu"  d>  iM  lU-rliiier  Arcliitekten- 
V«rriu  ist  ber^ilst  eine  Anregung  erwiilint  wordi-n,  welche  der 
I  nterzeichneto  hiDsichtliib  des  Berliner  Hanniarkts  und  der  Haa- 
Ausütellung  iunerkalb  jene«  Vereioa  aosgeiiprovheu  hat  Im  Nach- 
folgaulea  mAgen  einiga  weMere,  auf  «caa  Aonlaguduit  bcaOg- 
lieben  Gesichtepunkta  um  Srtclemig  linden.  Eine  Offentlick« 
Baapreclmng  denellm  dflrile  wn  lO  nehr  ifelwten  sein,  als  nach 
dau  Vorgange  Berlins  ia  anderen  Stidten ,  namentlich  in  Wien, 
tfmlielM  Scköpfiiußen  in  Varb4>reitun)r  sind  und  es  daher  vnn 
Wicb^glieit  ii>t,  (^portuoitit  und  U-b«DslMN]ia(pin(aB  derselben 
an  dim  *arhandenen  HeispieteB  aufk  giOadlidute  su  untarsnchen. 

Wddie  aflnsdge  Auhabrae  tob  vom  herein  die  Idee  dm 
Baumarkts  und  der  liatiansstelliinR  sowohl  bei  der  An'hitektenscliaft 
als  auch  bei  den  Kithriknnten,  Lieferanten  und  llandwerkem  Itvrliii^ 
Ihnd,  ist  *rih\  noth  •'rlutn-rlirli.  Der  l'lan  zum  Aitkauf  eines 
IbniCS  üQr  di-u  .Vri'hit'  kli'ii-Vi'reiu  fu<<Kte  bekiuinllicli  zum  aller- 
wesendichütpn  Tlieile  unf  di'ra  (iedunkcn  einer  in  diesem  Iluuiie 
SU  enidjteilijen  I!:liiaus>H-lluilß.  l'nd  uU  difSe.  snwie  vorher  M'lion 
die  Baubörüe.  ins  LelK'n  trateu.  war  die  Hetln  iliL'iniL'  an  l>eideii 
rntemehmunifPn  eine  nlier  alle  Erwartuiii:'  htm  ,  iii  um  Ilii-Linarkt 
sogar  eine  so  (Ihergrosse.  dass  man  —  um  den /u.iiiinL'  m;issi(rfn 
und  slOrendu  Kleinente  lern  hallen  zu  kiinijen  /ii  /i'  iiilir  h 
rigoros4'n  Aiifnalime  -  liestimniiinseii  seine  Ziitlin  Iii  nelinieu  zu 
nttssen  jrlaulitiv  - 

Bei  der  ItauausütelluuK  liefen  die  ersten  Annielduti)feu  »rliou 
ao  lahlreich  ein,  dau  Ober  den  ziemlich  umt'an^rreichen  Raiim 
aeAwt  wrfogt  war.  Obwohl  die  Kröffiiang  des  Unteniehinein 
erfolgte,  wurend  dasselbe  noch  tat  etwas  waeisariaehflBi  und 
onftriigeo  Zustande  afdi  beftnd,  btflHedigie  dasselbe  dodi  niu 
allgemein  und  liess  die  vollstindige  Erreichong  des  angestreoien 
Ziels  voraus  sehen.  In  der  That  hat  sich  die  Bauausstellung  im 
Laufe  der  Zeit  auch  mCü  kräftitrste  fort  entwickelt  Nicht  alh-in, 
dass  sirh  die  Kiiiiiue  mehr  und  mehr  !^>rflllt  und  die  Ausstelluni^- 
(H'ffenstiindo  iii  ihn-r Qualität  pehnben  haben:  es  war  auch  mü^lich. 
den  von  vorn  herein  beabsiehtigten  Werhsel  in  ziendirbem  Maasse 
herbei  zu  fuhren.  Nach  dem  letzten  Kerielit  diT  AiisslelUini?-i- 
KoMiniis-iion  -ir.il  die  Aniuelibiiiiji'n  so  zahhi'ivli  irewcven,  ihis« 
nicht  ander«  neuen  AiiMlelbinjrs -tiejenst^imbn  Üauni  Ki'>rhiitTeu 
werden  konnte,  alii  dadurch,  das»  man  den  Ausstellern  von  weniffer 
inten'ssanten  Objekten  ihre  .Stelle  killiiliirte.  Auf  diese  Welse 
hat  allein  ein  I>riltlieil  der  .\usslelliin>.'s  -  <  iliji  kte  w  i  It, 
während  im  (ranzen  nur  von  dreii'U  der  AiissteMer  ih  r  okkuitirte 
Platz  ans  eigener  Initiative  f;ekniiili^  wurde. 

Leider  bUst  sich  hinsiehtlich  de»  liaumarkts  tklicr  einen  älmlicb 
llM^ffei  SiMm  bcnr.  Fortganf  nidit  beiicktn.  Die  Zahl  der 
TbeiliichMer,  &  m  Anhqf  ilaaaa  Ahm  nadi  dem  ausgegebenen 
VeRdchniss  noch  rot  MO  ittng,  »eiilagaile  sich  durch  Austritt 
Us  nun  1.  Oktober  (bis  sn  weicaem  Tenmn  ehi  Aumcheiden  fQr 
das  nttrhste  Kalenderjahr  flbcriiaupt  nur  stattliaft  ist)  um  76  Mit- 
glieder und  vermehrte  sich  dnreii  Reitritt  nm  3()  Mitglieder,  »u 
dass  für  das  foljfende  .Fahr  ein  Hestaiid  %oi>  550  .Mitgliedern 
verideibt.  I)ie.se  Zahl  ist  an  sich  üUerdiuijs  keine  Reringe  imd 
die  -\iisiritte  beschniiikten  sich  mit  wenigen  .Xuünalmien  über- 
haupt  nur  auf  solehe,  die  in  der  That  wepen  der  Art  ihres 
(lesihaftes  kein  vorwiegendes  liitere>»e  an  der  l!i»ub.>i>e  haben 
konnten.  Wi  tui  man  das  Mitglieder- Ver/eiehniss  übi  rbliikt.  so 
winl  man  auch  kaum  frossere  l'iriiieri  aus  der  Zahl  der  Fabri- 
kant'ii  iiriil  lliindler  veruiis^eii.  e)'!!!--''  >v"rii<r  ili.'  NamSB  TCO 
renoniinirteM  l'rivat -Architekten  urid  llauimternelimeni. 

Aber  leider  thut  e?  das  ;;e^(  lirl.  lieiie  und  gedruckte  Mit- 
glieder-Vem'ichuiss  eben  so  weuig  wie  die  Krt'illlung  der  Deitrags- 
pflicht.  Die  Hauptsache:  ein  regelmassiger  reger  Be- 
SBch,  fehlt.  Nach  den  angestellten  lilrmittcltuigcu  schwankt  die 
Zahl  der  BawdMor  seit  Haut  April  d.  J.  (wo  die  Zthhuunn 
bcgoBaen)  wnkdma  24  bis  641  Bfaie  so  geringe  Frcqnenx  be- 
weist unwiderleriieh,  dass  der  Bagnaarkl  nicht  das  ist,  was  er 
füglich  Sehl  solUe,  aus  er  ehi  sieches  Daseiu  lUstet  Vergebens 
fttfart  nun  die  aagenbliekliche  geschJUtlidic  Kalamität,  oder  b  n 
Kinllus  der  Sommermonate  etc.  als  Brfclirungsgrflnde  ins  Iii 
und  vergebens  prophezeit  man  filr  die  bessere  Iiau:$aii>ou  und 
bessere  Zeiten  einen  hes.teren  Besuch.  Die  Ursachen  mUsjuen 
entschieden  anderswo  gesncht  und  rfldcsichisioa  offen  gelegt  wer- 
den ,  will  rnan  anders  der  Wahllieit  auf  die  ^Mir  IWff'iw«'  uid 
wirkliche  .Vbluilte  srhuffen. 

b  li  nehme  ii  ii:  1,.  in.  11  Aii-.taiii|,  ib  n  Verfall  des  Haumarkts 
dacbirrh  zu  erltliin  ii.  li.iss  vj,  b  Mm  ji  her  die  Konsumenten, 
uiiil  ilrH  sind  in  rli.  >.uii  I'.il..-  ii.ifi;  f-'iii.is^  und  /un;ii  bst  jene 
l'rivat-.Vrchitekten  und  llinuinteriieliuier.  «eiche  bedcuteiäde  liaii- 
ten  ausfuhren  und  die  betr.  Arlwiten  zu  ^  ergeben  halM-n,  vom 
iiaumorkt  entfernt  hielten.  Der  grösste  Tlieil  derselben  hat 
aOerdings  sehien  Eintritt  bewirkt,  meist  wohl  in  Folge  persönlicher 
Anregung;  andere  und  allerdfaigs  recht  bedeutende  Fümen  haben 
wn  Twuhereta  den  Efattritt  Tenagt.  Da  ich  Gelegenheit  gehabt 


BmwusMmo  h  Bdrilii. 

I  habe,  vielfach  und  fast  mit  allen  in  Keiracht  koitrnieudea  Ftehm- 
nosüen  hiertiber  persönlich  za  vurhaudelu,  darf  ich  «oU  W> 
Grimde  diaaar  iBdÜBreni  oder  Abocigwig  wie  ft)gt  auamnea' 
fusen: 

Zualdiat  ist  es  der  Unataad,  dam  denadbeu  die  Vothwi  u- 
ägiceit  der  gaosen  KIniiditang  nidiit  genügend  klar  geworden 
ist  und  »ich  ihnen  bisher  ein  BedOrfniss  nicht  aufgedningi  hat, 
ihre  (ieschafte  durch  Ziwamroenktknfte,  ähnlich  wie  die  KauHeute, 
zu  kuuzentriren  und  zu  vereinfachen  —  Ks  wird  ihnen  iu  dieser 
HinKicht  ja  so  bequem  gemacht.  .Namentlich  in  einer  gj-schäfls- 
loseu  Zeit,  wie  heute,  werden  dineii  .Vnerbieliuigeii  Mm  Waaren 
und  I.,cistungeu  bereitwilligst  in»  Haus  getragen,  m  >ul,  l,.  r  I  ebet- 
fidle  und  zuweilen  sogar  ni  einer  so),  ben  /iiilringlic  likeit ,  daw 
^^e  Mir  diu  gescb  ittlii  li.ii  .\  iiii-dieni!.t;eii ,  wie  sie  sob'be  xoni 
liaunittrkl  er»art<'u,  gerade/u  l  ine  beu  haben.  Sie  sti  lien  in 
fester  Verbindung  mit  einer  ]U-ihv  \oa  Handwerkein  und  Lie- 
feranten und  sind  mit  deii^elli.ii  /ufriedeu,  wollen  aJ^u  keine 
neuen  l!e,  ic  liiiiiL'eii  siii-hen  iiiiil  an  -ieli  he: n  i  ten  la.ssen.  Was 
hegt  ihnen  daran,  ob  jene  ein  (iesch.ilt  Suibeiide  drei-,  vier-  und 
mehrmals  vergeblich  eine  l'nlerredung  mit  ihnen  zu  erlangen 
sich  bemühen,  ob  dieselben  stundenlang  im  Vonimmer  za  warten 
haben?  Wer  eta  Geschäft  machen  will,  wird  schon  wieder  kom- 
men. Sie  idMNiea  sieh  endlidi,  milteB  sm  Tage  Ibi*  AibeH  m 

'  onterhreidien»  imi  sich  an  einen  gemeinsamen  Zusamraenkunfts-Oit 
zn  begeben,  und  «war  zu  einer  Stunde,  die,  wenn  sie  allen  f^eidi 
bequem  liegen  »oll,  eigentlich  nur  die  Mittagsstunde  sein  kann. 

Von  dem  einseitigen  Standpunkt  eitles  solchen,  <ler  nur  seinen 
eigenen  und  alleinigen  Vortheil  im  Auge  hat  (und  leider  werden 
Personen  Andern  gegenüber  leicht  einseitig,  weim  sie  immer  nur 
Hurhenden  und  Knipfangenden  gn'gciiltber  tlidien  I,  scheinen  jeue 
Ansichten  iiinnerhin  begründet.  .\lier  nicht  genug  damit:  e» 
sind  die  Kalle  nii  bt  gelten,  ibifs'  geraib-  ilie  Handwerker  und 
Lieferanten  den  .\r(  lj:li  ktt  u  in  jener  ein-i  itif-ii.  die  .i!];.'!  :ie'iiieii 
Interessen  seines  Standes  ausser  .\cbt  la.-:-i  ibi'  ii  .\uH;i->ini;,'  Im'- 
st.irken.  Ub  habe  luebri'ach  geliindeu,  da*-<  /ium  ilm  \; .  l.itekien, 
die  sich  k.aiun  jemals  |H-rsonlich  auf  dem  liaiiuiarkt  halten  sebcu 
lassen,  seitens  der  von  ihnen  beschäftigten  I  nteniehnier  gegen  den 
liaumarkt  eingenommen  waren,  weil  diese  ihnen  ein  Mild  von  detuseN 
ben  gemacht  hatten,  das  nichia  weniger  als  autrelTend  su  nennen 
war«  Damit  soll  natflriich  nicht  besweifelt  werden,  dass  auch  ein 
LiellBnait  and  HaDdmifcm  aadi  aeiner  mneren  L'ebeRcugung  den 
Nuiaen  daa  Baumarkts  bestreilea  kami;  aber  die  Freudigkeit,  mit 
der  gerode  in  jenen  Stiadea  der  Gedanke  im  allgemeinen  begrnsst 
wurue,  Iftsst  wenigstens  vemulhen,  dass  nicht  immer  gerade  die 
idealsten  Motive  jenen  Srhildenmgen  zu  (imnde  gelegen  haben. 
Es  ist  ja  auch  ziemlich  nahe  liegend,  da&s  ein  Unternehmer,  der 
bei  einer  Anzahl  vielbeschäftigter  Arctiiteklen  ,im  (jeschäft'  ist, 
keine  Veraidasaung  hat,  dieselben  zum  Besuche  eines  Ortes  an- 
zuregen, wo  sich  ihnen  leichter  ala  auf  ihrem,  durch  ein  gutes 
\'oiyiiini><'r  und  ein  gesehicku's  Faktotum  TCiachaaslmi  Aldiar 
Konkurrenten  \orstelleu  können. 

Zum  andeni  und  die.se  .\nsirht  wird  durcli  sonst  selu" 
objekti\  und  klar  denkende  l'er>oiilichkeiten  vertreten  —  ftirchtet 
man,  dass  die  Klarlcgung  des  H.oigesi  baft^  durth  nau-.\n6stelluug 
und  Itauniarkt,  die  \  ero(feiitliel<iii.|/  mmi  I'h  i-l«"richten  etc.  die 
bevorzugte  Veniiilllei-stelli'  di  r  .\i i  liin  kteii  dem  Ilaulienti  gegen- 

I  über  altcriren,  da*s  der  liaiiherr  s.  llisl  als  Käufer  am  liaumarkt 

I  auftreten  und  die  Konkurrenz  mxb  scli;irt'er  als  bisher  heran 
ziehen  konue.  (iewiss  ist  nichts  gegen  ein  Kinverslanduiss 
zwischen  Lieferanten  und  .\rchitekti  ri  zu  sagen,  das  auf  Vertrauen 
beniht,  und  es  mögen  solche  VerbaltniAse  nach  wie  vor  gepflegt 
werden;  aber  es  kann  dies  eben  so  gut  auf  dem  Baiunarkt  ge- 
schehen, als  auf  dem  Atelier,  und  Jene  Verhältnisse  werden  auch 
dort  Bestand  habea,  weaa  aie  aaf  gesnader  Baals  benlmB.  Die 
MfiglicUcait,  nber  die  Reakumna  m  allen  AitOtahi  ehMn  leidtttrsa 
und  weiteren  Blick  zu  gewinaca,  als  es  durch  das  Medium  eines 
Vontimraers  mögUch  ist,  wird  im  Emst  keinen  Architekten  alibalten 
korineii.  auf  dem  Baumarkt  zu  erscheinen.  Jener  kleinliche  Btaad- 
iiuiikt  aliei  ,  als  ob  man  der  suoniung  der  Zeit  entgegen  scfawinmea 
und  iitxn'  die  innere  merkantile  Seite  des  Uauwesens  einen 

.  nur  durch  Wissende  zu  laftemlen  Schleier  decken  könne,  ditrfte 
heut  in  den  Kreisen  der  .Architekten,  wie  iu  denen  der  intelli- 
genteren Handwerker  und  Lied  raiiteii  seluM  r  lich  noch  viel  Hoden 

^  besitzen.  Wenn  zur  Zeit  ein  Itaiiberr  direkt  kaufen  will,  su 
braucht  er  lediglich  eine  entsprechende  .\iir.oiHe  in  ilie  lieut.<^.he 
Ilatizeitiuig  einzurilcken ,  um  sofort  zaliilose  Otb-i-teii  mui  nah 
und  fem  zn  erhalten;  er  kann  deiiinacbst  die  ( »tierininden  gegen 
einander  ins  Feuer  fuhren  und  sich  lierunter  drucken  la.-sen.  so 
weit  er  nur  will.  (Jlrtcklitherweige  basirt  aU'r  die  Kuii>t,  vortlieil- 
haft  zu  bauen,  doch  noch  auf  etwas  anderer  (iruniilage,  die  es 
mit  sich  briagen  wird,  dass  verstandige  Bauherren  nadi  wie  vor 
geaehiektea  Architekten  und  Unteradunem  ihr  Vertrauen  aoheakea 
werden.  — 
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AUain,  die  Arcliilekten  wollen  -  und  dk-8  mit  vuUcin  Ht-cht 
posHiTB  Vortkene  hubrn,  «i>iiti  nip  ihiv  .\r\inu>n  unti>i))n'rhi>ii 
und  zum  Baumarkt  stehen  snlli-n.  Nim  wohl,  si«.'  »i-rdcu  8ulcht' 
tiudL'ii,  wi'iiu  »if  uur  wirklirlt  uliiie  Vunirüii'il  und  nicht  auf 
«inen  Tag,  sondfrn  auf  l  inr  lanji  rc  Zeil  vi  r-iui  hi  ii  wurden,  sich 
allen  Krnsli/s  dt-r  Viirth<-ili-  /m  hcdifiicn,  ilir  ilcm  ii  iIit  H-iiiiii.cit;; 
liicU't.  'I'rilt  :ui  sif  dii'  Kra^'i'  narli  ciiH-r  Uur/i  n  lir>|in  ( Imiif;. 
si'i  i's  mit  c'iMriii  l.ii'li  liiiitcn  iulvr  Hai'.ilwcrlo'r,  si'i  (•■^  mir  ilm  ii  Kol- 
li'ßi'ii,  lii-niM,  b.0  miiyi  ii  L'uti/-  Ull  i  liaiiisi  li  dazu  dou  niulistcn  H<'>r- 
sriitMt;  w.ihli  ii  Sie  ai  rili  ii  «p  it  weiiipiT  ihr»-  Z<Mt  zci-splittt  ni. 
wi'ii  l(csst<r  ilhi  r  ihn'  l  lnjiuKi  nn  iiu  oricnlirt  .sein,  ihren  V<'i|iliii  li- 
tiingeo  IiozkI'  der  (ri'K<*'><'i>*'>i  Ki'ndr/-\oiis  bettsur  uuchkummen 
köiuieu  uiid  nicb  und  aiiden*  wvuigvr  buliisüg«!ii  dürfen  als  bitilHir. 
UeoB  n  Imwb  aich  wldM  BMjmchuiBu  «if  den  Banourkt 
gaai  imvefiilladtnnaMif  mchcr  abaucliui,  ala  im  Atelier,  wo 
■nn  4eii|j«B{geD,  den  naa  beelcUt  kal,  d«di  in  der  Regel  einen 
Stahl  anbieten  und  dunh  Ton  adbet  die  üirterredung  Unfer  hin- 
«iiuK-n  ninss.  Dort,  wo  alle  KSmilic!ik>'iti-ii  üehwiudcn  und 
einer  den  undem  mairtii^,  ist  es  nnglanhlich  Icit'ht,  den  Liutt- 
Ren  um]  I-aiifrwpi'lippn  zu  bps<>ili>;en.  —  Aueserdeni  werden  ja 
aiK'li  Konl'i'i'i'ii/eu  nothwendi^,  für  die  nuui  den  Kiuzuladendcu 
ffiijlirli  iiirlit  zum  Al<'li('r  ln'inülif'n  k:uin,  während  dersrllte  ah 
Mitglied  di's  Uauiimrki'«  iinirr  alli'ri  rinsWnden  ßcni  eine  Koiife- 
rviu  im  Lokale  desselben  anm  lmii'n  »iid.  .I;t  iiath  nn'hr 
wenn  die  mit  dem  An'bitekteii  verkehn  n  i-  ii  lu  s.  li;ili.-il>  \itc  «is-.i  n. 
dass  dei-?ii'llie  den  Haumarkt  re(^ellll:^^^il;  lu  vin  lil.  so  wird  ein 
\  i  t.iliirili  ii  soll  Konferenzen,  Anfragen  bi  ziiulieh  derwIlM  ii  elc. 
iilMtliaopt  entbehrlieh.  Man  nmcht  in  der  cinfn  Stunde  des 
Itaumarktis  10  bis  IJ  He-i]ire(  liiiiit,'i  ii  ab,  die  -.oiist  ein  Vieira<  li''* 
Ml  Zeil-  und  Kraft- Aufwand  kosten  wiirden.  An^esichu.  dieser, 
ßkr  den  Architekten  schwer  wiegenden  Voinheile,  die  jeder,  der 
akb  m  sie  eingelebt  hat,  nicht  wieder  aufKelten  mät-ble,  kann 
iBNi  ea  ÜHt  eüi  Uo^acik  aaiuMii,  daaa  flir  daa  UntanwhnMiw  die 
NaauB  .BaubAfte"  besw.  „Baamariit*  gewAUt  wnrdea.  Noch 
hentei  Iroticdera  dieser  Nutzen  denelben  aoUaflf  betont  wurde,  ist 
die  gans  eiuMciti^f  Aussiebt  rerbreitet,  dus  man  zum  naumarlct 
nlMB  arikne,  lediglich  um  dort  wie  auf  jedem  andeni  Markte  xii 
laufen  oder  in  verkanfeu.  Was  das  butere  bitrim,  so 
kann  es  allerdings  auf  dem  Buunutrkt  in  einer  biicbteren  und  an- 
genehmeren Form  absolrirt  werden,  als  sonst  moüliih  ist.  I'ie 
laii(fwp|liße  Form  eines  KontraktaliM  Iilii><es  er>et/i  di  r  \er)it!ieb- 
tote  Makler,  und  Streiti;;ki  iti  ti  m  ti[;i  lit,  t  mit  anodikti-i  l.i  r  Sicher- 
heit das  Sfhiedsgerieht  di  s  llaii.iiui  1.1^.  ili-m  alle  llnsin  le-r  de? 
liaiimarkts  nach  den  >r:iii.ri  ii  liul.i  JfuL't  si.  !i  /n  uiLt'  i-.icrr.'ii  fiLiben, 
Ist  der  Architekt  iMiircu,    i  nie  neue    (,Mit  Iii  anl'ziLsucln-n, 

mit  iirui  n  l'i  i-siii,.  ii  lic/i'  liiiiii.'i']i  l  inznuelien,  so  iril  selbst  bei 
dem  gegenwarti?eii  L'i  r:':L'i  II  lii  jin  li  iiichls  leieliter.  als  über  die 
betreffenden  rersötilii  liKi  iri  n  auf  dem  llaumurkt  KrkuDdijriinifen 
einzuziehen.  Deuu  geimi^t  dies  nicht  im  |H)$itiven  Sinn  und  weibs 
airter  daa  dart  Ammenden  kein  eiliger  ttbor  die  fraglicbe  Per- 
aGafidikeit  etwas  aamgcben,  so  ist  das  auch  daa  Aadcmrit  — 

Auf  andere  weniger  «eaendiebe  TordieHe  toll  bei  der  an 
dieser  Stelle  gebotenen  Beadurlakonr  nicht  nfther  eingegangen 
werden.  Aiisdrn<'klich  will  ich  'allerdinfts  wiederhcdt  nicht  Idos 
«agi-ben.  sondern  Itetonen,  dass  diese  Vortheile  siimnitlirh  norh 
verstärkt  den  Lieferanten  nixl  llandwerkerii  xii  Tliefl  werden. 

Dagegen  sollte  ein  anderes  Moment  die  Architekten  veran- 
lassen, dem  Raumarkt  ihre  1'heilnalinie,  il.  h.  ihren  regen  Kram  h 
zu  schenken.  Es  ist  die  Itllckgicht  auf  das  (iedeihen  der  Bau- 
.Ausstelliiii!.'.  Wenn  eirierveits  ein  steter  und  aHni.ihlicli  sich  voll- 
zii'hcmlcr  Wrch^-cl  der  anstrestellten  (icijciistaiale  das  liiteii-sse 
der  H"Mii-lii-r  u.o  h  erhalten,  iunlrci^cils  aber  ilcr  Aiiss|ellr-r  da- 
bei sciiic  KechriiiiiL,-  (indcn  und  in  si  im  lu  Iritcrcssi'  an  ilrr  Alls- 
stelliinjf  i;leichtalls  nicht  nacM.isM-ii  snll,  so  ilart'  dieser  lindi-rii. 
da&ä  der  .\rchilekf  nml  ll.iuiintenieliiiier  seinen  Hi-sIp  Iiiiii;;i  ;i 
fulge  und  durch  einen  rev^c ImusiiiKen  Ib-such  sith  in  die  I.u^'c 
TCnetn,  seinen  Anstrengtmeen  auch  die  gebcihrende  .Anfmerk- 
aaiifcall  und  Würdigung  zu  zollen.  Es  wOrde  aber  kaum  mög- 
lieh aein,  dar  Ban-Auaetellnng  «inea  aalehen  Bcauch 
«adera  in  liehern,  ala  dnreh  die  in  Baanarkt  reprft- 
aantirte,  regelmässig  wiederkehrende Znaammcnknnft 
dar  bezgl.  Interessenten  im  Lokale  der  Ansstellnng. 
I>er  Besuch  der  Architekten  und  aller  derer,  die  .Xrlieiten 
XU  vergeben  haben,  zieht  die  Anwesenheit  seicher  nach  si<'h, 
die  Arbeiten  Obemehroen.  Diesen  ihrerseits  folgen  wieiier 
Gescbikftsletite ,  die  selten  mit  dem  rniemehmer  direkt  zu 
thu«  haben.  Veranlasst  z.  R.  der  Architekt  den  Zimmenneist<'r 
zum  Hesuch  des  Banntarkts ,  so  folift  rliesein  natnri.'eMi:i.ss  der 
(Jross-Holzhiindler  nml  diesem  der  Silnnidi  in  lib  n  llesiiziT.  letz- 
terem wieder  di  r  l'ahrikant  von  Maschini  iitlieil.  n  Teilen,  Sagen, 
Itiemens^'lieilien ,  der  im  Uliri,t,'e!i  mit  il-in  Anhilekten  selten 
etwas  zu  tiinii  hat,  es  sei  detiii.  da---  er  ,iN  liaiilierr  .iiil'lritt. 
.leder  Einzelne  aber  hat  ein  Interesse  an  (gewissen  Theilen  der 
Itjinansslellung.  und  hel)t  dadurch  den  Konsum.  Ulilht  in  V*>\f:i- 
dessen  die  Ausstellung  und  bietet  »ie,  wie  die^ies  wirklich  im 
Augenblick  der  Kall  ist,  eine  ZuKominensttdlnnK  <les  Iteüten, 
was  auf  dem  Gebiete  der  Baa-  nnd  der  mit  dieser  zusammen 
hlagaadan  Kmwt  -  TivttTutria  yaadUdba  irirdf  aa  kann  aa  aldtt 
adnrer  i^,  andk  den  Baukerra  heüta  ni  ndben.  Sktef 
lieh  wird  dieser  vondehen,  in  einem  Basar,  wo  alles,  was  er  flir 
seinen  Kau  braucht,  zusammen  vertreten  ist,  seine  Auswahl  zu 
■  ^  treffsn,  als  in  einer  grosaea  AuaU  voa  Lides  oder  Fabriken,  wo 
ihn  der  DcbciUick  nnd  der  Terfleieh  mit  der  Xeoknimui  fehlt, 


und  wo  er  leicht  das  (iefnhl  der  Veipdichtuag  gegen  deiqeuigea 
bekomast,  der  Zeit  und  Muhe  aMfanudet,  um  ihni  dos  Veriai^ 

hervor  zu  suchen  nnd  zu  zeigen. 

Die  biüheriev  Kntwickeluug   der  lierliner  ilau-.Vusslelliuig 
liWSt  in   der   Thal   Mirliiitit;  alles   im   Iw-sten   /n;,'i-  erscheinen. 
I'nd  doch  will  es  nur  -i  liciii-li .  ila-^  unsi  i  e  l-'ai  Imei.usM  n  anc'! 
1  in  l'ezii;.'  auf  <lic  .\iisstcllnns  nicht  ihn  Srlinldi;;keit  ilinn  und 
I  dass  hierin  liieit.s  der  Keim  einer  (ictalu  .iipcli  fiir  dii-s»-«  so 
i  lio(fniini,'>iviillc  I "liternehmen  sich  «eltend  tnaciit.    Kin  .Vnssleller, 
;  der  einen  schwer  transiMirlablen  (ici,'i  !istainl  liir  eine  kurze  liain  r, 
elw.i  .Uli'  K  Taije,  zur  ^^chau  stellt,  die  Kosten  du-  die  .XulslelhuiK, 
den  Hin-  und  ilur-Trausport  aufwendet,  tliut  dies  in  erster  Linie 
mit  der  Hoffnung,  dass  aein  Meisterwerk  üim  ilie  üekannbchaft 
einiger  Archiiekteu  vennillda  srini,  denea  er  mit  aekier  Arbeit 
wlruan  alch  empfehlea  dlltflak  fwhr  hinflg  und  aamentlich  in 
den  Staadea  dea  Banmarkta,  va  ahi  ioldier  Beaadi  am  ehesten 
erwartet  werden  könnte,  ist  ein  solcher  Anasteller  dalier  persön- 
lich, alwr  leider  meist  vei%'eblich  ,  auwesend.    Wie  oft  hat«'  ich 
mit  einiper  Itcscluinnum  iM-reils  liitti-re  Klagen  darüber  aidiiin'n 
lun.sseu,  dass  da&  luturcase  der  .\rchiteklen  an  der  .Vnsstellung 
doch  ;^nz  unverhältnissmiissif;  i.'erint^  sein  uiiisse,  »enn  sie  es  nicht 
einmal  idter  sich  gewinnen  konnten,  dersr-lben  als  .Mit^'liider  des 
Hauinarkts  einen  Ihlchiii.'en  Hesuch  zu  «uniien. 

Tud  noch  eine  luidere  Seite  der  Aiiu'clef.'eiilii  il  '»ill  ich  lie- 
i  nihren.  Ks  i^t  l-i--le'r  ticsi  a-.L'-sciihes-licl,  -.nu  i.i.ikti:-i  licn  \'ni- 
tlieilen  die  liede  i,'i -ivcM-ii,  w.iliri-iid  doch  am  li  Imlierc  (tesichls- 
IHinkte  in  Krai,'!'  koinnun.  Man  der  Kiuisiinieiil  sicli  iniiiieihin 
■.ai^cn.  ilass  er  iluicli  seine  l!ellii  il;t;iin>;  am  llauniarkl  in  ;;atu! 
rilicr-.viei;eiuler  WcIm-  das  Intere.sse  der  I'i 'Mln/eii;cn  nail  Haiuller 
[  (ordert  —  w.ire  es  denn  wirklich  zu  viel  verlangt  und  zu  viel 
gethan,  wenn  die  .Architekten  dem  Wunsch  jener  Kreise,  der  sich 
deutlich  durch  den  anfangs  so  zalilreidien  Besuch  des  Bau- 
niarkts  von  jea«r  Mt*  fiaaiit  hal^  freudig  eotgagao  UuneaV  lat 
das  Opfer,  daa  «e  damit  m  biugea  Iriibäi  —  «tm  naa  jeocn 
Resuch  ubcrbaunt  ein  OpCw  flauen  will  —  deaa  gar  so  groai? 
Hat  nicht  die  Arrhitektonchaft,  faidem  sie  dbu  gnaaaitlge  und 
srhiine  rnteniehuieii  des  Vereinshauses  inü  I.«bai  gindfai  bat, 
auch  ihn  rsi  it.s  die  MitwirkunR  aller  im  Bauwesen  tUmgeaKrHAe 
zu  wie<lerhnlten  Malen  angerufen?  Hat  dieselbe  nicht  anerkannt 
und  aiisi^>s|irochen,  dass  sie  der  Anstrengung  aller  betheilitnvn 
Kreise  hediirfe,  um  dai  rnternehnu'n  zu  voller  Lebenskraft  zu 
entwickeln  -  hat  sie  ans  llrn  ksnlit  dessen  in  den  V.irstaud  der 
Hauaiissteüniii.'  nicdr  in  Lrrnssercr  /..»hl  Miliilieili  i  a::^  !- .itirikanten- 
iiml  lluniln e: kd- ]\i ej bernlVii  iinil  ihnen  iilciilc'  Siiii.iulie- 
n  I  litii.niiiif  mit  licii  ans  ihrer  Mitte  entsandten  Miti;l:c..Ieni  einir^.- 
rannit'-  I'nd  <ind  die  Ii.ilustriellen,  die  sie  zur  .Viissti-lSinii»  iim  i 
Krzeujfiiisse  in  luisercni  Hanse  itulToi^erle,  nicht  uilh^t  uüd  mit 
Aufopferung  luichgeJenmmen V 

Stellt  man  sich  dem  lndift'erentii>mus  gegenüber,  der  gegen- 
«litig  ia  aBen  diaaaa  Fngaa  Matt  gegiina  In^  a»  kOaale  naa 
an  dem  AirMtektenvereto  und  teinera  Geneteriaa  bat  Irre  werden, 
wenn  aidit  andimdla  die  nnaae  OpbndHi^witt  die  der  -Taiein 
bewiesen  hat,  indem  er  die  l^nrame  vna  fast  V«  InIlioinMailt  ana 
seiner  Mitte  filr  jenen  Zweck  zusainnienbrachte,  jenen  Sitiu  anh 
xl.in/emlste  und  unwiderleglichste  doknnientirt  hatte.  Fast  a-heint 
es,  als  wäre  mit  dieser  gros-sen  Thai  die  ganze  Kneraie  des  Ver- 
eitts  enschö]ifk,  als  glaube  dentelbe  nunmehr,  ufichdein  er  das 
seinige  gethan.  die  llande  ruhig  in  den  Schooss  legen  zu  können, 
um  den  Verlaiil"  der  Dinge  abzuwarten.  Allein  ein  jniiaer  Haum, 
den  man  kräl'iiu'  und  gesund  sorpf  dtig  in  das  beste  Krdrricli 
;  pflanzt,  kann  dc-lialh  im  Xiifam;.  ili  i  ktlnstlicben  l'llcu'c  denni>ih 
nii  lit  eiitlieliri-n .  er  will  ■.'i  hegt  und  gehütet  sein.  Iiis  er  Wntzej 
gefasst  hat  und  ein  kräftiges  Wachsthnm  zu  i  iitwii  kein  im  Staude 
ist-  Nicht  aiiilers  ist  es  mit  nnsi  reni  I  nti  rneliün  n.  Haben 
et  ,t  einigi-  .lahre  lang  die  .\rchiteklen  ii  n  li  dc  -e;  Kii  hime.'  hin 
ihre  l'Hicht  im  vnllsten  l'mfange  geth.ui,  so  wird  dasselbe  so 
kr^iftig  Wurzel  getrielien  haben,  da.sH  es  eines  Mahnrufes  wie  des 
gegenwärtigen  hoffentlich  niemals  mehr  bedürfen  wird,  sondeni 
daa  «oUerhasote  Eigenhuteieaae  akth  geaafand  erweiat,  an 
^nnnrkt  ud  ^-Anastellnng  in  friaeher  Lebenskraft  an 
erhalten.  -- 

Es  sei  mir  gestattet,  zum  Schluss  noch  einmal  auf  die  ein- 
gangs erwjlhnten  Bestrebungen  gleicher  Art  znrtick  zu  kommen, 

:  die  anderwiirts  henor  getreten  sind.  Der  vorliegende  Mahnnif 
wird  hoffentlich  nicht  Veranlassung  »ein,  dass  die  Verln'ler  .jener 
1'IjUic  in  ihrem  loldichen  Beginnen  p'stört  wei-den  und  sich  davon 

I  ahschm-ken  lassen,  der  Hanindostrii-  nnd  dem  Haulictiiel»>  ihrer 
Heimat  die  hier  angestrebten  Vortheile  zi;zuhilircn.  |)icsellicii 
wollen  ji-d'"cli  an-  ilin  in  Iterlin  j.'e«<inneiien  !'!rlahningeu  eine 

I  Lehre  sclic,|,!cn,  die  siclä  In  im  I.i -..-ii  ilii  ■-•  r /■  iN-n  .ii-:!eii  lit  .schon 
von  selbst  iliiien  ant'gciU.mgt  luibcn  wiril.  I-N  winl  nii  lils  schaden, 
wenn  man  sich  anderw.irts  den  Weg  zu  siclierii  su<  ht  und  sich 
nicht  bliis  damit  begnügt,  diejenigi-n  Kn-ise,  «eiche  bei  Hildniig 
eines  Itauniarkts  in  Betracht  kommen,  anzun'gi'n,  sondern  e» 
luiteruitnuu ,  sie  auch  fiir  eine  gewisse  Zeit  für  die  Theihmhuie 
an  dem  Uuteniehnten  förmlich  zu  engagiren  und  an  Uaden. 
Wo  dieses  nicht  gelingt,  sollte  man  ftiglidi  zuniicfaat  und  bis  auf 
hoaaen  Zeiten  die  Ittiichtnic  eines  derartigen  Inatilnla  Uanua 
adadien. 

In  Berlin  hat  uns  anfangs  wohl  ein  ähnliches  Vorgehen  vor- 
geschvic^bt,  al»  man  beim  Ankauf  des  Architekten- Vereiiuhause« 
von  vom  hereht  cineo  Bannuukt  eiucuriclileu  lurojektirte.  Daa 
Unglflck  mlhe  nar  leider,  daat  zu  gkkdter  Zeit  voa  anderer  Seite 
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hfr  iIitsi-IIm-  <>e(liinkr  zur  AiiAnilirutiK  m'liraiiit  wnnli-  niid  iIssk 
»■s  nur  alliiiiililiiii  jfcluni;,  eine  Kiiii^muf;  d4  r  In  lli.  ilii;irii  l^l'un  ulc 
hcilufi  zu  liihrt'ii.  I'h'm'ii  Voig-ingcii,  vmIiIh'  Imi  iiml  uuurjils 
»nlil  iiocli  liiDifirlieiul  i'rium'iliih  sind,  Ul  i  >  »r-i  nlln  Ii  /mv.h- 
silirrilMU ,  «lim  ilir  an  und  fUr  siih  [.'iMii'di'  <iiilaiiki' 
Itaiiiiiarkts  h  Iicu  iii  di  r  \Vii'(.'i'  dt-rurtijf  cri  iiltclt  mid  liiilick 

wurde,  dass  er  civiii!»  bchwiklilicli  auf  diu  üi'iuu  kmu.  lluflcuilivh 


liiir  In. III  ,ind<'i'MMi  t^  Miil  sidi  Ik'Ii  I I<'iiiiiini-'«'ii  iilH'rlianpl  iiii  lit  zu 
l.  iiii|ili  n.  Aiiili  liii  I  ^  Ii  h  In  III  \ili,iimiT  <li's  im  lUiiiu.irkti' 
niid  der  l!.iii,iiH-''  lliiiiL'  m  ;  w  i:  Ii  Iii  lili  ii  i  ^i  ihiiiki'ii>^  ilii'  ll'>ll!iiiii;{ 
IHM  Ii  riii  lii  Ulli  ,  Ii' Ii  I  II  I  II  -  iiiiK.d  /iir  miIN  ii  lllnlln'  '„'"  la-ii.'i'ii  zu 
si'llL'll,  lUlÜL'b  wird  djCj  ^»tilcllob  di'l'  Kall  m  ih    v.rnn  dl>  li'iili{i.'!l, 

<liv  duu  berufen  aiiHl,  helfen  iwd  anhatrai. 

\V.  Ii  II  ck  Iii  UHU. 


Tiniii  fBr  BtaMüMdMlnwto  ni  Btriiit. 
m  11.  Seirtamber  1877.  VonHiaider  Hr.  Stnckeit,  SohriftfNInr 
Br.  Ojberbeck. 

Nachdem  das  l*m(nkoll  der  letzten  VersammlnnR  verieseii 
war.  nahm  llr.  K'iiu-I  au»  dem  Inhalte  df»8vlbeu  Veriudassiinft, 
seine  in  der  letzten  Sitzung  getluui«  AeiUM-rtniß  dahin  zu  wieder- 
liuleu:  da^K  »einer  Annoht  nach  fdr  die  Kiiitin'ilun;;  der  Ki.spii- 
batineu  in  venicliiedeiw  KlaMen  vom  8taudpuukt<>  di  r  liatili  rliiilk 
ein  liedlltl'iiiN»  nii  ht  vorlft^re,  wohl  aber  vom  Stmidininkri-  der 
Verwalliiii;;  liii  Inj^enieiir  mnssc  bei  der  'Ir.i/irunt'  eni^r 
liabnlinie  iI.ui.h  h  ti.n  hicn,  die  Summe  aiis  lianknsteii  iii.il  Kai'it.il- 
wi'illi  ili  i  i'ii  •  i-ii.ir*.riidrii  ri.iii^]Mn;kii.^t''ii  ii  .l  ein  Miiiiiiiniii  liniilj 
/II  diin  keii.  y.v  wrid»'  dri-liulli  tui  ilii-ji'iiif;i'ii  I  .iiiH'ii.  I'i;  mi'Ii  Iii' 
ein  KTosjier  Verkehr,  uiitliiii  ein  l  i  lM  iwieL'en  di'>  K<i|»it,il"'  i llii  > 
der  Timsporlkiihten  üIht  die  .\nlat;l'kll^tell  /n  erwai  teu  sei.  In  linls 
ErmttMiKiU];,'  der  eü-tenn  l'  ri-liL'e  Sleli^unff»-  iiinl  Kl (lniiimii(.'">- 
varhältnisiie  üell«!  unter  AutHi  udnnK  höherer  llei-»lelliiiit{2>kus:eu 
amifhnwn  dttrfuu,  dage^n  liei  Kuhnen,  für  welche  ein  geringer 
▼olulir  voraus  geseut  wird,  vorzugsweise  auf  geringe  lierslelluugs- 
koBten  uoMr  eagmm  AmcUiim  dar  linia  an  die  gegebeneu 
Ternünverhlllatoe  hin  n  wörken  Iwlien.  aelbit  iremi  dadurch,  als 
Fotge  der  ungünstigeren  Steigungen  nnd  Kritmmiuigen  der  Kahn, 
die  Kosten  des  Transportes  ^»6ht  worden.  Bei  dieser  Auflfossuur; 
tnle  die  Hedentun)»  der  IJnie  als  l'rlniär-  oder  S-kiind.-ir-Kalin 
—  letzten-  im  Ansehhiss  an  das  grosse  Huhiineiit^  also  mit  Normal- 
Spur  jfedai  ht  in  den  IlinteriTruuü  luid  sei  fdr  die  TrarirMiii; 
nnd  Kiiii^triiklicm  der  «ahn  nicht  aii>ii>i'lila(;i;elH'nd.  .Viidei-s  liefen 
die  Verhältnisse  lMvl»i.'li<  Ii  de»  tLihii-Ile  t  ri  e  Iis.  Zur  .Sii  lierniiL'  des 
letzltiren  hulien  die  .\iilsii hl.sU'lnirden  l!i--tiiimiiinK'  n ;  Hahnimlizei- 
Itejjlenient^  udvr  Siiherlieitsveiiirdniiniien.  it1j>-i  ii.  .le  iwelulem 
die  Auweiidua^  der  einen  oder  aiulei  i  ii  liiiM  i  V  •■iiridniiM.'en  tnr 
eine  liuhn  voijfesehrielien  wird,  werde  die^illie  i-iner  Ini^tiiumteu 
Klttüse  ziijm'theih  und  es  ei  uf  lien  sich  somit  Buhnen  I .  niul  '2.  Itaiipes, 
und  da  weitere  .Al»ti\tiiii(ieii  denkttur  wilren,  H.  I!im(re»  pK'.  I)er 
VeiMUaf  des  Hrn.  (^ua.NSOwski  erscheine  daher  wühl  niiiieliiiibar. 
Hr.  Strecke rt  eröffnet  im  AnschlunK  au  seinen  iu  der 
ymamakmg  gehaltenen  Vortrac  die  DiakwMkm  Aber  die 
laMunng  deijeuigen  Babnen,  welche  biaber  ala 
von  untergenrdneler  Uedeutmg  oder  dt  Bekundärbahuen 
beaeichuet  worden  sind. 

Der  von  Hm.  Meli  in  dafor  vorfteschlagenc  Name  „Kisen- 
Strassen"  oder  ..Kisenwejre"  wird  von  Ilm.  (i nttheioer  au»  dem 
Gnude  als  nicht  enipfehlenswenh  erachtet,  weil  die  mit  Misen- 
pflaaler  versehenen  Strassen,  »ie  sie  in  neuerer  Zeit  uiehrfacb, 
namentlich  von  der  I.uinalintte,  aiisijpfilhi-t  »nrileii  sind,  ein 
jrrnsM'ii Anri  eht  auf  jeijeii  N.uiieii  lialieii  diiilten.  llr.  .Me^er 
li.ilt  die  I!e-i  :tii.rniu'  il^  r  eiiif{eliilr«ei teil  liezeichiimiti  „Sekundär- 
bahn"  ftir  ti  ili  nkln  Ii  und  zieht  diejiellie  der  Itezeii  lmniiK  ,Ituhn 
von  uiiterBenrdneti  r  lliilentnng"  vor,  du  die  in  Hede  stelnnile 
Kateiforie  von  Hahnen  fdr  die  von  ilnieii  In  i  nl  i  li  ii  Lewiiden  l  ine 
grössere  Uedeiilnni;  li.ilien  könnte  als  eine  Vnlllialin,  weli  lie  den 
Durchgangsverkehr  durch  diesellH'n  (iegeiiden  hindurch  veniiitti  je. 
AUeafaUs  köiue  man  auch  die  ISezeiclmuni;  „Uahueu  mit  eriii<i8-sif.'ter 
FidirgeaehetiKligkeif  wählen,  indessen  scheine  ihm  der  Ausdrack 
»SaimidiHMhn",  welcher  allerdings  nur  eine  relative  liedeiitnng 
Imbe,  passender. 

Hr.  Streckert  bemerict  danu,  daat  der  Auadnufc  gfon  unter- 
geordneter Hodeutnng'  in  Renehnng  anf  den  aUflCBwiMii  Verkehr 
zu  verstehen  sei,  wodurch  eine  grosse  lokale  Bedeiitmig  der  be- 
treffenden Nuhnen  nicht  auggesscIdoeMB  mrde. 

llr.  Kessler  wünscht  das  Fifthwwt  „Sekundiirhalui"  he- 
seitiKt  zu  nehen  und  schlik^t  im  Oegensalx  zu  den  „Hauptbalineu" 
die  ru-zeichnnni;  .NeheubaJinen"  vor.  Hr.  Weidtmann  befftr- 
wortet  dag»'i;eii  die  srhnii  in  der  letzten  VVrsanmilung  von  Hr. 
(jiuissowski  viirifeM  lilu».'eue  Kintheiluui;  der  lluhncn  in  solche 
„erster,  zweiter,  ilride]-  ( )rdniin!;''.  da  die~e  .\l>s(nfnii(?  der  vei  - 
wliieilenen  Nulur  iln^i  lln  ii  ,ini  l  r^li':i  i  nt-i  i'''  lie;  als  eiilsiheideml 
filr  die  an  eine  iJaliii  zu  >tel|i  lulen  .Vn^iiniehe  sei  die  l'.ihr- 
preM  liwuiiliaki.il  anzusehen,  du  vnn  ihr  \<ir/n(,'sni'ise  die  S.i  in  ;  ln  il 
des  Itetnebs  abli.iiijie.  Wenn  ni.in  dieselbe  als  niaassgebeiid  iiir 
BezeichnnnK  annehme,  so  seien  vidMcht  S  Ordaimgen  oder 
en  noch  nicht  ansreichend. 
Iir.  Ki««l  «piiGhit  aomU  fagw  da  Beneammg  »Risenainisse'', 
«HdM  da«  Warten  JLudidnaM  uadWaaMntnaae'.Beieiehnungen 


ad,  die  imtergaoidnele  Bedeutung  einer  Bahn  atiainarMRen, 
auäl  gefen  die  .Anwendung  des  Wortes  „Nebenbahnen",  da  der 
entere  Ausdruck  boreit«!  seit  himferer  Zeit  eiiij?eh(lrgert  sei,  ohne 
daaa  mit  demsell>en  die  Bedeutung  der  ^j«k^ndärbahn  verbiiiideti 
werde.  Für  die  EinlheOnng  der  Bahnen  in  Terachiedene  Kate^nrien 
aei  die  FahrgeaehwindiAete  xirar  ein  aebr  wiebtifer  Faktor, 
ktnoe  äber  niat  ab  Maiaiiieailkdi  naaeigebend  aiigeadicB 


«e  dabei  auf  die  gante  Bebiebamiie  an.  So 
«In  8.  B.  bei  den  Bergbnbnen  eine  nur  «erinn  FUngcacbwindig- 
keit  aus  lUttkskhlen  der  Sicbcrbeit  inUlaiig,  ofiae  daas  die  Bahnen 
dadurch  den  t  'harakter  der  Ilaujitbahuen  verlAren.  In  Anbetracht 

der  Verschiedenheit  der  xu  treffenden  Hetnelis  •  Ikatimmnitge«  — 
beispielawxdsu  sei  iu  KIsass-Lnthritigen  eine  besondere  Sjeberlieita- 
'  Ordnung  für  eine  .\uzahl  von  Iluhuen  zweiter  Drdiiiinj:  !>eit  Uugcrer 
I  Zeit  festResetüt  --  erscheine  der  (/naswiwki'sehe  \'ors<;lila|»  wohl 
einer  näheren  Krwüguug  Werth.  Allerdiugi  werde  der  einmal 
liiilieii  L:e»T>idene  Xmm>  «SekttodfaiMbn'  wahiiduinlkh  acfawcr 

zu  MMilritiL-eii  si'in. 

llr.  Siiinik  lindet  /war  frefreu  den  ,\iisdruck  „Iluhneu  von 
null  I  L'i  iniliieler  1  Ii  ili  ntiini,''  als  );enerelle  Iti  zi  ii  hiiniijf  lücllts 
ein/nvM  nilen.  hall  jednch  die  vorüeüeinle  1  r.i::i'  iii^iilera  niH  h 
iiielit  liir  ^cnii  hieil.  als  bisher  die  (in'iizeii,  innerliallj  deren  .sieh 
dii'  all  ~iili  lie  Hitlinen  zu  stellenileu  .Vnfordeninisen  zu  beweeeu 
hüben,  \ou  der  ICeicksregienuig  noch  nicht  festgesetzt  seien.  Uisbvr 
eehe  es  nur  etwa  -ju  Bahnen  untergeonliteter  Bedaniiiiig  in 
DcuUdilaud,  von  denen  15  sidi  in  Bajrem  befanden,  «•  iUOr 
die Beneichnnn« ,ViaiMlhahnea* eingewibit lei  WoUeiMndaber 
den  IhnlaachUtnen  ISnatand  berfleloldiHgen,  so  würde  veritafiir 
letztere  Bezeichnung  oder  auch  der  Ansdriick  „Lohnthahnm* 
gewählt  werden  kAunen,  wodurch  dann  iiii  ht  »om  ohl  die  Betritbi- 
weise,  alü  der  Zweck  der  Balm  ausaedrüi  kt  wurde 

Hr.  Hilgen  findet  in  dem  .\iisdnn-k  „zneitei  < )!diiiiiii,''-  kein« 
vtesentliehe  VerlM'jisening  gegen  die  bisher  nlilii  he  HejieirhanBg 
„Sekiindarlnihir,  welche  in  ihrer  l'nbestimnitlieit  dem  i^egenwilrtigeit 
Stadium  der  Kiit»ickeliinK  dieser  lljihiieii  misi.reelie. 

Von  einer  deliliitisen  l!esililii>^la~;iin,i,'  wuivii'  \li--l.iiiil  '„'e- 
iiottimen;  weil  die  Verhandliwg  sich  nur  imierbuib  des  lUiuuuia 
einer  gameiBBaiMn  BaapnclHmg  bewegen  sollte. 


Arohitekten-Verein  zu  Berlin.  Versammlung  am  li.  t)ku>- 
iH-r  IS77:  Vorsitzender  llr.  Hebrecht,  aawescad  lU  Mitglieder 

luid  11  (iiUte. 

Ur.  Ende  berichtet  nwnene  der  beiflri.  BenitheOunp-Kom- 
13.  Aug.  d.  J.  auageidmeb 
liebe  Uonata-KaaliwreMt  fUr  Kntvihrfe  an  ebMBi  in 
triobfnenTafU-Anfkatc.  Der  Hr.Kefcrent  beadchnat  diej 

(deren  Progr.  auf  8.  2.Si>  d.  lfd.  .Uun.  mitgeiheilt  iai)  als  efaie  der 
schwieriirsten ,  die  jemals  fdr  die  Veivina  -  Koolnirrenzen  gestellt 
waren,  da  sie  das  vollstikiidige  Spezinl-Stndinm  eines  iimfanmvichen 
kunstRewerhlichen  (k-bietea  vomtisselzle.  Kr  eliarakterisirt  sndaiin 
in  kiireen  Zilien  die  eii^'iiartiireii  Bedin(;un>ten  dersilben,  die 
kiftssischeii  .\rbeileii,  «elelie  die  iiuÜenisehe  nnd  die  dentselie 
Itenai-^anre  in  Sillier^'rr.illn'ii  geliefert  liulieil.  lind  die  luoderneu 
Lei~t:.!iL'i  n  (■  I  ankreirli.,  und  I .ri:,rlaiiils  aiit  di'  s.'iii  lieliiete. 

-Minie nie  de  IU  s  eil  e  .'^ilUerarlieiteii  in  kaii-ilerist  ln-r  .NuliUssiini.' 
und  hnri  htiihiiiii!;  »areii  bis  vor  kuivein  inn  li  sehr  M-lten.  I'as 
liedenteniNie  \Vi  rk  dieser  .\rt  dUrtte  der  ini  weM  iitlii  heil  nach 
(li  >  \et>i  KiiKrlier's  KiilMürf  lieryestellte 'I  afel-,\iifsatz  ton  KaveiMj 
sein,  der  jedoch  bei  liöclist  bem<'i-kcus«ertben  Vorzilnen  — 
an  einer  jjewissen  l'elierfillle  des  (Iraaments  nnd  zu  sparsamer 
Verwendung  des  bhmkeu  Silbct-8_  leidet  und  aberdies  noUlrlich  aU 

wihupmaen  an  Stande  ■eho—aae 
iat  K«t  u  MMTR-  Zeh  hitt  ene 
Fabrik  der  Herstellung  modennr  SObergeriilie  mit 
Erfnlg  aicb  gewidmet  und  eine  Iteihe  refacroller Arbeiten  geliefert, 
die  neben  ihrem  künstlerischen  Verdienste  namentlich  auch  dna 
der  ,.l!ezahllMirkeil"  aufweisen.  - 

Kntwiirfe  uhnlicher  .Vit,  welche  zu  einer  fubrikalionsinäsai- 
gen  .\u.sfilhnuiK  ceeijfnet  seien,  hervor  zu  nifen.  war  aiuli  die  Ten- 
denz der  Villi  der  I'iiniu  II  n  ni  liert  A  llevl  uii-,'er>:'^en  und  mit  einem 
l'reise  von  ">i  •  i  M  ii  i'.ii  :i  ;i  Vereilis-Konkun  eiu.  an  der  H  .Vi  1»  ilen 
riii'il  t'eniiniini-ii  iialien.  Das  llaniittrewiclit  war  bei  dei>i  llM-ii 
aiil  den  Kiilwinf  de-,  /nr  .\iil'iKilinie  von  Hirnen  i.i.d  f  tm  iih-:i 
liestininileii  Mitle!  -  Aul-at/.'.,  /elent  «nrd-.'ii.  dt  ssrti  .\ntla--.siiiii.' 
sellistredeiiil  tiir  die  kunsilei  i-,  lie  I  inri  htidinine  der  kleiner»'» 
Neliein."'r.ulje  bestimiiiend  sein  iimssle.  Leider  haben  bicli  fierade 
die  beiden  henorra?.'i  iideieii  .\i  heilen  dits  fflr  einen  soldien  Talel- 
schiuuck  kaum  zu  entliehreiide  .Motiv  eines  vorzugsweise  zur  .\uf- 
nuhine  der  Blumen -Dekoration  U-siinuntcn  Uutersatzca  entgehen 
lassen  nnd  ebenso  wenig  daf  ür  gesorgt,  dast  das  Werk  anf  einen 
Ftane  ton  geaOgnider  Httha  von  me  Tafel  afaih  empor  beliL 
Auch  daaa  m  oMre  Schale,  der  Form  des  Tttcbea  entsprechend, 
liesser  liinglich  als  kreitnuid  tu  gestalten  war.  ist  nicht  beichtet 
worden. 

Am  besten  entspricht  diesen  praktischen  Bcdinguiiiren  der 
mittlere  .Vufsutz  des  mit  dem  Motto  „llolbein''  bf^eiehneten 
Entwurfes,  der  noch  im  Mnasstsbe  des  Uimaenla  und  in  der 
Anvendnng  glatter  netallhdier  Fltehaa  daa  Rldidge  getnOlmliat. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Ilai»<'Ki'ii  /citil  der  (iciiiiirlie  I  Ih  iI  lii  s  KniAints  ein  vthIk  ^  Miss- 
vt'istclii'ii  Imriiioiiisilii'r  Miia^isUili  ( ii  ^t-iltiii;^'  und  rs  ott'i'iiliait  sirh 
in  dpr  Detaillnldun^  kein  sflir  li('i'\iin'aK'''id<>s  Können,  dass 
die  Arlieit  ein«  Preises  niclit  wnrdig  enM-liieu. 

(iclunfceuer  ist  im  Gauzeii  d«>r  Kiitnurf  mit  dem  Motto: 
^KamberK',  «bgleich  in  der  Anoidmiiig  dn  MitleliABfnuxes 
jeni  Olm  bnieiehnelen  Mlngd  ntäiegm  und  die  ab  Boui|itet<i 
von  Kelsen  gpBtMltetcn  Kandelaber  au  raicli  und  xu  dem  l'plirigen 
nidit  recht  iMt&üend  eradieinen.  I>eiB  Motto  enteprechend. 
lohnt  die  friscfi  und  eigenartifr,  sowie  nit  TOiatiUidipi'r  Üfinck- 
sichtiiruni;  der  Fabrikatiotui  -  Tecbuilc  ent»orfeiie  Koni|i<>i^iiion, 
nameiitlicii  diejenige  des  Mitt«l-Auf»atxeai  mit  OlOck  au  di>'  di'ut- 
echeiL  \  <iilnl<iir  ae»  16.  .lahrhundeits  sich  an.  FOr  die  voiiie- 
(remif  Aiifi^d»',  liei  der  eg  in  erster  I.iitie  auf  eine  in  den  iSah- 
iiicn  iliisi'i't'i'  itiiideiTirii  \'erli.iltni>so  li  n'i.c  i'inxufllgHlde  Voriiaui^ 
W.iiiie  niikam.  en.rlieint  die  l.usnnj.'  i-tM;i>  trenidartiR. 

Am  eiiij»eliend»leii  und  sorfrf-iliiir-li'ii  ist  din  .1.  AHumi  mit 
d'  ni  Miittii;  .ILiris  nollM  iii"  diirclisesii licitf (,  li.  i        iplwr  dir 

I'i.rdcniiii,'en   lii's    l'rii^'!:i  is    liinaiis         1  •■■iHilz.'iclimiiiKrii  zu 

sumtlitlic  TIji  ileii  (if-s  l  uti  l-AlllVatices  Iwiffedi  ln  u  -.iiid.  Mjuieel 
der  ArlK-il  sind  iu-Ihmi  dem  Fehler  eines  aiiKreiclifiideii  l  iiler- 
aaues  am  .Mittelstnck,  -  dass  die  Ornanicote  xuui  Theil  tiiclit 
fabrikattouBiaiit;  entsrorfen  sind  und  das  der  fig^irliche  Theil 
etwaa  InnHehheanellkitt;  dafeoen  sind  andere  1*heUe,  die  Schale 
dee  MHldanlintaa,  der  ädwnkorb,  die  KoafUi».  «md  die 
Fruchtsdiile  anBaerardentlidt  reisvoH  Iromponirt,  de*  Chmae  fllier- 
diet  bei  Doelunulitrer  Diirrhariieittuii;  leicht  yerhessenniKsflÜiiß. 

Die  Komniisüion  bat  liiemach  diesem,  von  ilni.  Carl  Zuur 
TCffaeslen  l£ntwurfe  den  freie  you  600  iL,  dem  von  Hra.  Ad. 
Hartunf  verfteetea  Entvmft:  «Nflrnborg*  ein  Andenken  m- 
ireKprtwhen.  — 

Hr.  1' rituell  lierichtet  (Iber  die  iu  voriger  Sitzung  vorf[eiefrte 
Münrlieiier  „Iteiikscliril'l  über  die  Itleje  der  Kunst  an  den  öffenl- 
lii-heii  llanwei  kfn'^,  die  in  weiterei'  Ausfiilu  iinn  umI  zin- Krliiiiteniiif.' 
des  am  2ü.  .SepL  lMi7ti  durch  eine  Veraammliiox  von  Konstlem, 


Kuiist-Iadustriellen  niid  Kiinsttrennden  in  Mdnclieu  atit'i  iinniii.' m  ii 
Antra«'*''  des  Hr.  ( tlieilii-tti.,  l'ml.  »im  Neureuiher  f.M.  vcm'l  ,llir(f. 
76,  .S.  411  d.  Ml.l  verl'asst  «ardi'n  ist  und  einer  im  Sjiuu'  dieses 
Antraifi"!  eiiundeitenden,  umfassenden  .Agitation  als  Milli  l  dirni  ii 
soll,  her  Referent  beschitinki  »ich  aul  eine  «aiiz  nllKemeine  .\n- 
dctitnn(.'  des  Inhalt«  der  Henluchrifi  imd  der  Alotivie,  welehe  dafnr 
und  dagegen  sprechen,  dase  der  Berliner  Architeirtenrercin  an  joner 
Agitation  in  der  healtsichllgteu  Fem  aieh  hedwIilgB.  Bai  der  Ke» 
dcutiuig  der  Angelegenheit  und  ■ngeciclita  der  8oq|<illt  md 
t  ininillirhkeit,  mit  der  man  bei  Vorberathnng  des  Antrages  in 
Monclieii  verfahren  sei,  scheine  ee  ihm  in  jedem  Falle  erfontorlieh, 
auch  diesseits  nicht  kunor  Hand  und  auf  Vmirag  eines  einsebien 
Referenten  Ober  die  Frage  m  besi  hliessen .  i^nndern  dieselbe  in- 
nlichst  einer  Kommission  znr  eingehenden  IMifnng  und  KTwigung 
XU  Ober«i'isen.  I»ie  Versannulung  genehmigt  diesen  Vorschlag 
und  lienifi  zu  .Mitirliedern  der  Kommission  die  Ilm.  Adler.  Hude, 
l-iilsili,  (;rii|iiii>,  l.iinif.  Miiller  und  <tl/<'ii. 

Iti  r  llr.  Viirsitzi  nde  thi'dt  mit,  dass  der  von  eiiuT  iM'sondi  ren 
l\Hmnli^silln  aufge.stellte  Kntwinf  eines  reiidirlen  Ven'ins  - Sljituts 
U'eiii  ui  kt  und  liereits  \n  heutiger  Vei-siiüunlnrirr  /ur*\>rtheiliing 
u'<  IniiL'  '  Ti-lH-r  ilen  Mndai-  seiner  l!ci ;itliiiiu'  fll  in  nächster 
Ver -usiiiiilaii;;  entschieden  werden.  Min  uui;«'iiaiintes  Vereins- 
milglied  hat  wiedenim  die  Summe  \nn  lOOi»  M.  zum  .Schmucke 
desFeslsaalsim  V'ereinsbanse  (for  den  demnach  bereits  Ober  Stxm  M. 
dieiHmllMil  itad)  dnMirt»  Dem  Dänin  w  den  odln 
«äteMrt  «ich  der  livSudi  snf  «eitere  Fraohtberkeit  des  in  i 
Koxiehiinir  itegebenen  leuchtenden  Beiqiiela  an.  — 

Nach  einem  Vortrage  des  Hm.  Orth  Ober  das  tom  ihm  be- 
arbeitete Projekt  flir  die  Stadterweitemng  Sn-af-shiirgs  fein 
Bericht  nlier  denselheu  muss  iiuterbluibeti,  da  die  stadtitvche  H<»- 
hArde  Strassburgs  die  Angelegenheit  in  der  O'fl'entlichkeit  /luiSchst 
nicht  besprochen  vrnnseht)  —  erfolgt  die  Ileoiitwortung  iIcs  Frage- 
kastens, an  der  die  Hm.  L.  Hagen,  (•.  Il«!mann  und  tjuateonki 
>ich  bctfaeiUcen.  — 

-F.  - 


VeniiKhtei. 

Zur  Xenstnius  der  Orgnilntion  den  bi^eiinohen 
Bmi»  II—III  Aus  verachindenen  Aitikeln  der  ÜMchn.  Bxtg.  sowie 
aiM  «tandnen  AanNtkanaM  derltodiklieB  ilmlie  ich  entnehmen 
m  ktannii  dMa  nm  in  nonMeiitKihlinil  nchit  dnrdni<eg  richtige 
AaglehMa  Ober  die  VediBkiiiMe  dea  Banflidiee  fai  BMem  besitaL 
Khiige  anlMlronde  Notisen  MarSlier  dOrften  nnmeilnn  erwitnadit 
sein. 

TInntchsl  über  die  üussere  Stellung  der  Baubeamten 
im  Vergleich  xur  Stellung  der  in  der  Ver»altung  tliätigen  .Turisten. 

Ilajera  zerfiillt  lu!kanntlich  in  M  Kreise;  in  jetiera  derselben 
stellt  an  der  Spitze  der  Wi'waltiinL'  ein  l!ei;ieriincs|>nt.sident  mit 
'J  Iii  L'i<'iuiii,'>-ltjrektoreu,  vim  «i'liiim  ih  v  cinr  di  ii  l'rusideiiU'li  im 
Vri  luiidei  tmt.'-sfallr  zu  vertu  tcri  uiiil  der  andere  das  l'  inanzwe&en 
des  Kreises  zu  uln  rvsai  lic.  Im-  Neben  diesen  3  obersten  Iteainten 
gehurt  zu  (i'<|.'m  lli  L'i<  iiiiiü:sknlli  !rj,)ni  norb  eine  Anzahl  von  Ite- 
gierungS'lt,itlvii,  als  Iii  ti'n  uteii  liiT  \eisrlii(  deii*'U  \  <'rwnltiins>,- 
zweige  iunpiren.  I  nter  ili-nsellieii  lnliii(!i  ii  sirli  2  Ituurathe  (je 
1  fiir  Hochbau  und  f(lr  Ingfuieurwi -i m,  liu'  ili  ii  Titel;  „Ke- 
gicruugs-  und  Kreiiibauralh''  tuhren;  iu  der  Kegel  ist  ihiuui 
ein  Bffgienwgt-Aaeessor,  auch  Kreia-Banoeaeseor  genaaat,  beige- 
geben. MeMD  Kreiarcgicruiigen  sind  diieikt  untanlellt  die  8b> 
zirksamter  Bit  je  9  pragmatisch  aogeetellten  Jurleten,  dem 
nerJrks-Anrtmann  ab  Chef  nnd  dem  Berirkaamli-AHetear;  ein 
Beädii-ABlinann  mag  im  nllirenieincn  einem  liaadnlh  inFnuaen 
gleldi  atahoL  Unter  die^^en  liezirksUMem  Stehen  dieOemefaide- 
nrwaKaagcn,  die  Bdrgenneistercien. 

TollsUndig  analog  diesen  Bezirks-Aemlem  »ind  nim  die  der 
Regierung  gleichfalls  direkt  iinter«tellten  liauiimt<'r  organisirt, 
deren  jedes  mit  2  Haubeamten,  dem  Hnu-.\mtn)ann  als  Chef  unil 
dem  Haiiamts - .\S8essor  iM'set/t  ist.  Der  l!i»ii-.\uitinann  steht  im 
lliiiii.'  I  incä  lU^ztrkti-Amtmiuines  und  dei  liauumts  .\'-si  ss<rr  in  Hanf; 
eines  Hezirksaints-.Vssessors.  In  No.  (i.'>  ilieses  .lalii(;aiigs  Ihres 
geschätzten  Kliittc^  «ird  die  Itenterkuiii;  genuieht,  <lasN  der  Titi  l 
Bau-Asses$ur  um  lüide  etwas  autlalltg  si'i,  —  nun  bei  uns  hatte 
man  sieh  bald  an  den  lfaua4ii(s-Asse8.sor  geHohnt. 

An  der  Sjiitze  de«  BauwcKCnü  iu  giuiz  liuveru  steht  der  ( tber- 
Bandlraktor,  dem  die  Ober-Baurütlie  ununvtellt  sind.  Letzteren 
sind  die  ßeferete  Ober  die  im  Ministerium  zur  Verhandlung 
lanaadran,  itamer  die  Inqdelrnug  dea  Bauwesens  der 
Kireiie  und  endKeh  die  Abhidtttiv  der  Staatsprofungen 
flbertragen.  — 

Ich  wende  mich  n  den  Verhiütniss^n  der  Sludirendcn  des 
naufa<-hes,  n.  rw.  snniichst  zn  den  VorfaedingiiDgen  fUr  den  F.in- 
tritt  in  die  technische  Hochschule  zn  HOnchen.  Der  betreffende 
Paragraph  ihrer  organischen  Besttnunimgen,  die  (ttr  die  Errichtung 
einer  technischen  Ilochschnle  in  Berlin  ein  nicht  werthloses  Vor- 
bild nlie<>ben  dild'ten.  lautet:  .Wer  als  Sdidirender  in  die  tech- 
niselir  ll'uh^'liule   ;iulL.'iiiiii:imr'n   «..idcu   iv-]|l.   mins    iiit'.vf der: 

1.  lüu  Imnianistisriies  (iynitiasium  oder  2.  ein  Bealgjittoasium  oder 

eine  k^'l.  haver.  Ind(islrii>schllle  ailaoMi 
|'ruiiint.'rii  linden  nicht  statt." 

Has  im  III  ani  st  ise  he  <  I  \  nin  a  s  i  ii  m,  das  in 
klasüig  i»t,   eiiUi>ricbt  anderen  deutlichen  Anstelleil  ^eidttB 
Kamena.  —  Rae  Real-flrnnaaiam  iet  eine  ihm  ga»  gleidb- 


.heolvinu«  des  Reel-Ciinmaa.  berechtigt  nun  Ueber- 
Hodmi^  beiderlei  Geatail  in  Bnemi  aar  iet  daa 
Tbeoihigie,  Jnricpradens  nad  HedhiB  angeacUoitea, 


j  gestellte,  eUuitall^  n<  unklas.sige  MiUelsi  Imli-  ;uid  untersrheidet 
I  sich  liauptisiichlieb  dAdiirch  «on  dem  (ivniiia^iiun,  daus  an  ihm 
statt  des  (irierliischen  Kngliseh,  mehr  Mathematik  und  mehr 
i-'nuuosisch  gelehrt  wird.  Latein,  Iteulsch,  Geschichte  etc.  werden 
in  deouelbea  Unfkng  getrieben,  *1e  am  humanistischen  Omna- 
efaim.  Die  Aheolv  "  " 
Irin 

Stndinra  der  . 

letzteres  vielleicht  mit  Unrecht.  —  IHe  Industrieschule  ist 
eine  an  die  bisherige  Gewerbeschule  und  xiiknnftige  ae^  hsklasrige 
Realschule  anacliliesgende  zwey,ibiige  Mittelschule.  Ks  konnten 
also  uicht,  wie  eine  itemerkung  in  No.  4t)  d.  Dtsclm.  Ilztg.  anjtu- 
iiehmi'U  seheint,  die  .\ Insolventen  der  (iewerliesrliule  direkt  auf 
die  lloehsi  lulle  iilwi  trc  ten,  sondern  ihr  Wei;  fuhrt  sie  erst  durch 
die  IndustiicR'hiile  d.^liln.  l  ud  das  »ird  aueli  naeb  MnAss^abp 
einer  MinisteriulTerorthiunj,'  in  Xidcunft  l>ei  den  se  (  Iis k  1  as , i  lm- n 
Kealschuli'U,  in  welehe  die  (iewerbsebnlen  unigevMindeit  »erilen, 
S.0  bleibe:i,  mi  ilass  auch  diejenigen  Studin-mleii,  die  keine  eigent- 
lich ^biinianistisehe"  lüldiiUf;  eri'ahren.  doch  H  .(ahre  Voi-selmle 
alisolviren,  ehe  sie  die  IhM-hsrhule  iM'/iehen  können.  Ita  iliegelben 
erst  mit  (lein  Iii.  Jalu°  in  die  iieals4'lnile  aufgenommen  werden,  so 
erreiclMn  sie  mindestana  daa  18.  Lebenqahr  Us  zur  Absolvining 
der  Industriesdiole.  Dam  auf  bdden  Schulen  die  klassischen 
Saracken  anegeeiAtoeBen,  dmgen  alwr  FtaemriMaeh  midEludieeli 
sehr  ansfUhriSch  geleiut  viro,  und  daa*  diese  8dm)en  keiiie  mnd- 
wericerschnlen  sind,  dürfte  sich  wohl  von  eellwt  verstehen. 

Die  Studireiiden  der  tedinischen  Hochschule  reknitiren  sich 
nun  hauptsächlich  aus  Absolventen  des  hnmanistisehen  oder 
ßealgj-miuisinms  (in  Franitreich  gymnaa«  du  Uttrt^  lunl  f/i/mnitse 
de»  tcienret)  und  nur  ein  verschwindend  kleiner  Theil  Imt  seine 
Vorstudien  auf  einer  Kcal-  und  ludu»trie-Schnle  genossen.  I lieser 
kleine  Theil  diirfu-  in  '/.nkvnd  nmli  iNMleutcnd  mehr  znsamraen- 
^1  hnnupfen,  du  seine  .Vnijeb'lrigen  ni.  lit  zum  StantsiliiMisl  berech- 
tigt und  die  .\M-.<i<  liti-i  lur  riivalari  hili'l.ti-ii  '>iUt  l'iiuHliiisrnienre 
aindi  bei  uns  ^-r  .  -iiiIh  siml.  liii  .Taliri'  IsTü  7>.t  luiHfii  von  den 
tiO  Stiuiin'ndeii  iI.t  iM'uh'n  l!iiii-.\lttli>'iliiii:;i'ii.  welelic  die  .Alisnhl- 
torialiiriil'unir  lii-i:iii(i.  ii.  nur  l.'i,  al-.n  -Ti  "„,  k ei n  fiymnasial-Ah- 
snlntoiium  hestiuidi-n.  .\uf  der  teehiii.schen  llurluicliule  herrscbt 
l'enier  vollständige  Lenifreiheit  und  es  ist  dieselbe  in  allen  Be- 
ziehungen einer  L'uivetsitüt  gleich  gestellt  Es  war  also  irrig, 
Mierai  Aitihel  d.  Dtacfan.  Batg.  die  " 
mit  dem  Carisraher  Pol 


techaiedw  Hochschule 

eine  Stufe  gestellt  nnd  daa  Felytediniknm  DreediB  ak  4n 
rige  erklirt  ward,  srakiNa  die  Bedfaignagen  efaier  tedmiidua 

Hochschule  erffllle.  — 

Itezflglich  der  Ausbildung  der  Baiibeomlen  in  Itayem  enlbrigt 
noch  zu  Itemerken,  da.Hs  dieselben,  wie  wohl  aus  llhigem  schon 
hen'orgehl,  das  Keal-  oder  humanistische  (•ymna»ium  absoMit 
haben  mOssen.  Sii'  haben  fenier  auf  der  Uoclisrhnle  zwei 
Kxamina  .r.i  bi  ^ti  lien,  ileren  erstes  sieh  Uber  die  allgemeinen 
baelier,  auf  mi  j  In  n  die  KachwissenscbafUMi  aufsiebaut  sind  (Mn- 
tliriiKitik,  l'livs'i,.  (  hemie  etc.).  und  d4'ren  zufitrs  si<li  uln'r  die 
Kaehwissen^i  haii.  n  erstreckt.  .Tenem  kann  der  Stndireiuie  sirli 
linterziele  r,  soli.ilii  i  r  ulli  l-iicli.T.  aus  wlelien  ee]Tnlft  wird,  (re- 
hürt  hat,  diesem  imtur  (■bendunseUwn  iiedinguugeu  und  natli  be- 

Hat  ein  Kandiihit  ndi  dieM  imile]  dm  9 
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Tatr»'  ilaiit'niiii'  I'nit'iinif  luiit>'r  sii-li ,  so  wiril  er  -  ji»  nacli 
Wiiiiscli  im  .StAjil-sfi-,i'iil'i>hiil/iiu-  .nii'i  HiiiiK'i «.iltimL'-  l >ii-ii^t  als 
„liaiikuliJiiliit"  vcTvii'mlil.  Naili  /wtijiilirijrcr  l'raxi-.  hat  t-r  dir 
Hrri'rfitijri'inr.  ^^ii 'i  der  (rrnss<'n  Staats-I'nit'iint,'  zu  untiTzichpii. 
wcIi'Ik'  ulijülirliih  im  Kcljruar  iiud  Marx  in  Mimclifii  vou  (tt-r 
nlirrsum  BanbehArde  kbgelultra  wird  und  ö  Wochen  dauert 
Noch  elacklicbeui  Ueatehen  »och  dieaer  Frttfiuig  wird  der  Baii- 
kaiMÜdiit  nui  .BnpnMlDatn«  annnl,  ah  «deliar  ariich 
fBr 


mm  iBvcileraiTerlMiflB 
aaMKclMB  Tätigkeit  dcmiddut  tk  Belrielw-Inifaiienr  oder  ah 

liaimmU-Amraiiar  MKCstfUt  zu  w(>rdcn. 

Icli  halip  mir  erlaubt,  diosp  Kinrirlitungpii  f  iwas  ninfiilirliclwr 
daTxulpi^n,  well,  iih  Klau^'f-  'l«*»  diegflben  in  im-lir  als  iIiut 
FieziehuiiK  Iwi  diT  lii'v»n>U'hi'nd<'ii  lU'or^canisatinn  iltr  liauvcr- 
wnlliiMi;  in  vrrNiliU'ilHi.cin  t.aiuli  iii  ! »puLsrlilands  /.imi  Miisifr  ge- 
iiiiimii'  i]  Mi  iil.  ii  l>  u.nh  ii.  Audi  iiiimt  Nju hlmi'staat  liadeu. 
Im«!  wp1<1m  II!  i  ln  nt;ills  il;r  In  iilrii  KiiclnT  InRi'nii'iirwp&pn  und 
Hochbau  ui'in  nni  -iiml.  Ii.it  111:1111  lies  l'raktiwlii'  in  seiner  Or- 
nu)isft(iiiii  rtiil/.iiHi'iM  II.  Nur  »li  lii  li  lder  hier  uot'b  uuU'in'i'itlichfr 
Vivisp  ein  .litrist  im  der  S|iitzi-  de«  HainreMOS. 

^>p4^ier,  den  2'.t.  Augiist  1(577.  R, 


Aw  4ep  FMiUMemtar. 

Du  Doppellieit  II— in  pro  1877  dir  Zttodirift  dei  KOnigl. 
•talittiscben  Bflnaiu  Mnjfl  «im  toai  Ltiidb«nneiBt«r  Rodde  m 
Hannover  gelieferte  Vergleiehunit  der  Waasprsiands-Verbttlt- 
nisse  der  Weichsel,  Oder,  KIhe  und  Aes  lilieines  nach 
den  UeobacbtunKen  an  den  I'egchi  zu  Kurzebrack,  Keu^-Gliezen, 
Lenzen  und  Köln  in  den  Jahren  1KI2 — ]H7(i. 

I>er  Verfasser  »cUst  voraus,  dass  die  Vorlii»llnif^*e  di'T  3  öst- 
lichen clii-s<  r  Striime  in  ihrem  untri^  u  l.ant'  i  iiiix''nnaaw>i'n  durch 
die  l!^'^lllt!lt<• ,  welche  fUr  die  zur  HiTccIiiiiiug  (."'«  ilillcii  IVifel 
Ki'lniiili  n  -mil,  charakti'iisirt  «erden,  und  itni/i  M  im-  \  rr- 
mutliiiii;,'  auf  die  Kii^  lmissc .  die  er  fiir  die  ^\  <■i^  h^l■l  li'  i  \  i  i  - 
gleichiint;  der  W'a'iM'istaiiilr  mhi  W  arsriiaii  iiiiil  Kiii/.i'Im  ;ii  L  -iH'-; 
erhallen  lialie.  Für  dmi  Klieiu  düiteireii  viTweihl  er  aul  dr  u  AuImiI/ 
von  Klu^e.  Jahr;;.  187-1  der  Zeitschr.  t.  liauw.,  woraus  sii  h  ci  tridit, 
dasB  der  Rhein  bei  der  l<aog«  seine»  i^aul»  und  der  \  erschieden- 
kcil  leine«  QoeUenfiibietg  die  .Kune  dn  mittleren  Klussea"  von 
Stnuburg  almim  bis  EnuBwieh  vollalikuiig  ändert,  wober  die 
fta-  dm  Pec«)  n  KOIb  erkattenen  Renkate  eben  nur  Ar  dieaen 
•biM  Pmkt  d«  StmiM  lulnilm  «erden. 

Va  abun  xidaticen  Vetvleicha-Maaifstab  zu  erhalten,  sind  ftlr 
alle  4  Peial  dfe  nritUeren  Waiaerlröhen  aiu  sämmtlichen  Iteohach- 
tmigaa  dar  tVi  Jalu-e  lierechitet  iind  auf  die  ao  erhaltenen  Mittel, 
«•kha  aidi  zu ; 

1,88  <■  über  Null  am  \\  eirhielpegel  n  Kiusebrack, 
2,*y>  a   ,      .     .  <  'derpegel  SU  Keu-OBtan, 
1,95 „  -   KIlipcKpl  j;ii  Ijenmi. 

2,H> „  .  ,  Khf'iniM'gi  l  zu  K.ilu 
erffaben.  als  llori/ontale  »!)<■  WiL-MTsiiiiid^liclii-ii  in  riiur  lici- 
(fetüpteii  /.■■i<  liiiuii-.'  liiviiir..||  Mordi'ii.  I lic  At>H/iMi<'ii  werden  diinh 
die  Hlifi  .laJircKtane  (.'i-liildet  und  indem  nun  Im  Jnli  ii  Tai;  die 
mittlere  Hulie  der  ii.'>  Jalire  lieiechiiet  iimt  aufvetr ili  ii  r  i  rrijelicn 
sich  in  den  4  liauptkurveu  die  in  der  emalmlen  Klii;;e'achen 
AUuHHUtuig  als  „Knrte  des  mittleren  Flusses"  bezeichneten  Linien. 

Wir  iMicheu  auf  diese  Kurven  besouders  aufiuerksaa),  indem 
0.  W.  Uafau^;  Atr  kainan  Ort  dia  mhtlaraa  Waaaarallnda  in  gleicher 
Auadetanav  wie  hier  bestimmt  aind;  ea  milciite  aehcfnen,  dass 

klar  dnrchgefnhrte  Methode  hei  weitem  de^odgeB, 
nur  dia  Monalsmittcl  i>estimwt  werden,  vomaiahaBat 

in  Mtsprecbender  Weüe  aind  auf  der  ZeiciuniQ_ 
gagelwB:  1.  die  HAbe,  bis  ni  der  das  Waaser  wibreDd  des  Zeit- 
raumes von  1  Monat  i.  H.  anzusteigen  bezw.  abzufüllen  pHeKt; 
2.  die  für  jeden  Jahrestag  im  I.aufe  der  ben-achteten  *>5  .lalu'e 
erlan>tte  k'«**'*"  »'«'  jrerinijste  Hülie.  Pas 'ruldeau  ■/.•■'iKt  darnach 
diejenigen  lietultate.  welche  sii  lj  in  einer  t'iaiiliiM  lieii  l)ai-stelliin(f. 
deiPM  Aliiv/iNsen  die  Jahrestage  und  ilen"n  Oidinateii  l'ei;elli<ilien 
»iiid.  inin  riniiiireiL  lu>-en,  und  dassellie  jfielil  ein  cliarakti  nsireii<les 
Bild  des  Verlialteiiü  der  4  Ströme,  besmiderH  deshalb,  weil  nicht 
die  vor  /eit<'n  willknrlich  luiijeiiommenen  l'ix'i'l  -  N"ll|iiuikte,  son- 
dern die  minieren  \V.Hjiserh'«lien,  so  weit  und  so  ({enaii  hieb  die- 
aellien  nachweisen  lassen,  als  Hasen  angenommen  worden  sind. 

Wenn  die  bildliclieu  l>an>tellungen  AiifklHniuK  über<lic  Ueset«- 
aiiaiiglttit,  welchen  stich  die  im  einxeluen  regelliw  erscheinenden 
HQfaenstiBda  der  Str&nw  unterworfen  sind,  geben,  so  oewlüut  die 
"Mhadc  die  Uhäbkait,  dia  4  SMm  bi  «taer 
tochgafthrtaii  weiss  n  vetgleldien.  —  Aua  der 
DeberenatiBBanig  der  Resultate  fnr  die  3  östlichen 
Artöie  scheint  hertw  an  geben,  daaa  die  Kurven  für  die  Gesammt- 
likngcn  der  8tr6me  cini^nnajLHSPn  |naaaad  sein  wertien.  Weichsel, 
Oder  imd  Kllte  ents|>rr'chen  sich  in  allen  «eaentlichen  Stocken 
vollstiiiidig.  Hin  luid  wieder  tiudct  man  sogar,  dass  ücli  die 
betr.  Kurven  decken.  — 

Si  sehr  wir  bedanem,  diLss  den  (fraphisclien  l>arstp||ungen 
Briäutcnuifren  liinsichtlich  der  Form  der  Knr\en,  ihrer  IJeberein- 
Stimmtill);  oder  Abweiclumtr  fehlen,  so  iisilssen  wrir  d<M-h  mit 
dem  Vertii-sHcr  anerkennen,  da-is  betr.  I  iitetMii  linnßpn  mit  Krfoli; 
eist  datui  vorgciKiiuwcu  werden  köimeii,  wenn  in  ahnlicher  ver- 


■icbemler  Weise  wie  Iiier  iiiieb  die  anderen  l'e 
'itei  -.ein  werden,    woitiurK  t-^  iiin^'le  b  nein 
tuni,'i'ii  anstatt  Vi  nmiüimifjen  »iirziistelleii.        Wir  luitren  aber, 
dass  die  voiliiuenilen  Kesultate  dazu  dienen  mögen,  (dierhaupt 
eiin-n  rationelleren  Uetrieb  in  Verfolg  von 


dazu 

derlei  h>acheii 

anzultahneu.  Kur  ungern  UBtaidMcfcen  wir  eine  ScbUderung  der 
primitiveo^Art,  ^bMl«w"Kaia^iia^^  "f*"^ 

aitebiie,  bahandeit  «aidea:  Bs  Ist  ata  fltnm  bahannt,  an  dam 
cfaimal  aar  Unseit  ein  Hochwasser  eintrat:  der  obere  Wassel^ 
stand  ward  lelegraphisch  nach  den  unteren  Stromgegeaden  bn 
gemeldet;  es  fanden  sich  aber  hier  leider  keine  geeigneten 
Dolmetscher  und  die  grOesten  Anstrengungen,  Schaden  abzuwenden, 
verhiiU'teu  uieht  die  grössten  materiellen  Verliiste.  .\ber  das» 
es  unmöglich  wnn  sollte,  aus  den  von  oben  gemeldeten  Wasser- 
st'inden  die  liir  die  unteren  Stromifeifcnden  zu  erwartenden 
nut  eiiiif.'er  iieiiauiL'keii  und  .-s;!  Iiei lieil  \ornns  Mi  lii-stiiiimen. 
weiden  wir  erst  ihiiuk  ;;laubeD,  wenn  uns  auf  (inind  m>ii  That- 
sai  lreii  nariiL'ew ;esi  11  w ird,  dass  ((lei''b>'  '  isaelien  unter  .ibniielien 
oder  gleichen  I  iiistanden  uii(;leicbe  WirkiniL'eii  /iii  l'ol^e  balien 
können. 

llviirographen  dniiten  anh  der  Ibidde'.schen  .Arl>eit  Veran- 
lassung nehmen,  die  Ursachen  der  Aehnlichkeiten  und  Verschieden- 
heiten der  Kurven  zu  tmtersuchen  und  besonders  sich  luuZuilldc* 
fiihrung  derselben  auf  die  anprapUaaban  VariUHniisf  zu  bemühen. 
Auch  glauben  wir,  daaa  daai  Amitaenngs-  und  KanaBsinings-Tedi' 
nikerliier  ein  Material  aa  die  Hand  gegeben  ist,  welches  er  langst 
vernaisste  und  dessm  TervoUattodigung  nach  den  vencfaiedcnen 
Richtungen  hin  er  wOBBchan  auua.  Aber  nur  nlaunttasige  nnd 
angestrengte  Arbeit,  glsfcb  oder  khoHch  nie  (fie  hier  vorBefeitde, 
wird  zum  Ziele  führen. 

Wir  hslieii  noch  einer  ersten  Fmeht,  welche  aus  den  zur 
allgemeinen  (  harakterisiruiip  der  Ströme  dienenden  Itesultaten 
gewotuieu  ist,  z.ii  erwähnen.  Der  Veit,  bat  seiner  Itai Stellung 
des  mittleren  Verhaltens  der  Sironie  die  Was^eixands  ■  T4l>ellen 
der  1  1  I v'el  fllr  da.s  .lahr  lH7(i  bcijrel'iljTt  und  in  d"r  anliegenden 
LTa|iliisi  [n  ti  Ilarslelliiiii;  auf  lllatt  II  diese  Hoben,  lie/neen  auf 
den  allu'enieiiLeii  iiiiUleri'ii  \Va.sserstand  von  iHl  J  Tii.  ;;ez''i;linet  Ks 
ist  daiiiil  der  .Viilain;  k'einaibt.  dem  dalVir  sich  iiiteressirenden 
l'ublikiim  eine  ifiossere  Kenntniss  des  lautenden  \'erhaltens 
der  ."stioine  zu  viTsebaiien.  I>ass  der  iiai  Ii  den  bisherigen  Heob- 
a«'btiiugen  als  allgemeines  Mittel  aiizniiehmende  Wasserstand  als 
allgemeiu«  Uasis  in  der  Zeichnung  angenommen  ist,  giebt  einen 
riotiien  Maaaslab  eownbl  nur  Hannheflaag  dar  atnaelne«  HOben 
1^  aar  Vargleldinng  der  Strtase  unter  efaiaader- 

Wfar  stEnmen  schliesslich  dem  Verf.  in  dem  Wunsche  bei, 
daag  seine  Bearbeitungen  der  Höhen  der  Stnime  sich  ak  brauch» 
bare  (Randlage  bei  der  ao^aebr  wmnehaaaawtlwn  aoagedehnteren 
™nng  der 


Konknirenz  für  Kntwtirfe  zur  Bebauung  der  bishar 
mültär-flskallschen  Grundstücke  in  Dresden.  ,Na<h  einer 
Mittheiliini;  des  ..llresd.  Aiiz."  sind  in  I"iil;.'e  der  unter  dem 
'i.  .luli  d.  .1,  ausgeitchripbenen  oftentlicben  Konkurrenz  bis 
zum  1.  Okutlfcr.  als  dem  für  die  Einlirferung  der  Arbeiten  fest- 
gesetzten Termin,  7t>  verschiedene  Prqjekte  eingegangen,  titi  dieser 
AriMÜan  baalelHB  ta  je  1  Btatt,  7  AiMten  ta  ja  8  BÜUem, 
2  iMieitan  in  Ja  8  BUWani  vmA  etaa  Arbeit  te  4  BÜMin:  iai 

rien  lind  auo  90  Bluter  eingeliefert  worden.  Als  Leltal  Ar 
Auarteilang,  welcbe  auf  die  Dauer  von  U  Tagen  berechnet 
iüt,  hat  man  den  ranaletto-Saal  der  Urilhrschen  Terrasse  trewihlt 
lind  den  lieginn  derselben  auf  Freitag  den  13.  (tkn'i'ei  lesttfcsctzt. 
Das  I'rtlieil  des  Preisgerichts  soll  bekanntlich  nach  der  (dfent- 
lirhen  Kenntni-ssnahme  von  den  Konkurreiu- Entwarfen  erfolgen. 
Hoffentlich  wird  kein  Hinderuiss  obwalten,  einem  Wunsche  statt- 
zugeben, den  wir  bierinit  im  Namen  aller  dei^'r  aussprs'clien 
möchten,  die  nicht  Zeit  hiiben.  sieh  durch  "Ii  Projekte  diinh  zu 
ai  lieit.'ii :  die  .•Vu.s-.teCmi^,'  aiii  li  r.di  li  Ins  auf  einige  Zeit  nach  der 
erfolgten  Uekaunigabe  des  Uitbeüs  imd  Uuiachiens  der  Preis- 


Brief-  und  Fngekut«!. 

Hrn.  N.  in  Königsberg.  Soviel  uns  bekannt  ist,  sind  die 
Preise  for  Lebensunterhall  etc.  in  Hohenzollern  keines»!  urs  bUlig, 
so  dass  die  Dotation  der  daselltst  aiisgi-schriidieiien  l.andesbau- 
meister-.Stelle  nichts  weniger  als  glänzend  erscheint.  Mev.u  .sie 
nni  dieselbe  sich  bewerlMMi.  ralheu  wir  Ihnen  S'irf.'fjilliu'e  Krkun- 
diguiipen  eiu/uzielien ,  namentlich  »ils  den  UetratT  des  Fuhr- 
ko.sten-.\versnms  und  den  8inn  des  Pa-ssiis  (Iber  die  evenL  Heaiif- 
sichtigung  der  Vizinalwegc  anbctrilll. 

Hrn.  N  in  '  b,  Teber  die  Leidener  Konkurrenz  meldet 
das  .\nisterilunischi'  llandelslilatt  ii,  Kourant,  dass  H«  Projekto 
iM'im  Mm^teriinii  eiin^'ei(ani;eii  sind,  danmtcr  viele  aus  dem  Aus- 
land s<.tisi  ist  bis  jetzt  nichts  bekannt,  «neb  iildit  Aber  die  Za- 
sainuieiisetzung  des  Preisgeiichta. 


ISO  Carl  Bssllls  la  1 


1 K.  B.  a  rrltset.  9mAs  W.  ■•••tr  H«ABeb4rack«r*l,  BMa» 
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utf  AjvUkta-Vcni*.  —  M*  M.  Mm» 
l-Vs»krichla«>  —  BrUf*  nad  rragskaiM» 


t4H  MmtaiHto  iMnimk  i 


AH*  4«r  rMklilKratar.  — 


>T«nlll. 


MonstsTerkamnlnnft  im  4.  Oktober  1877. 
Hcrsbrnch,  lairawiri  90  MÜglMMr  o.  1  GMt 

Narli  «tarn  Refame  de»  VonhwndeB  flhor  Sn  Einginge 
und  Anfhahme  des  BMimebteni  Biviimanu  in  den  Verein  wiuäe 
iMwManen,  bt  diewm  Winter  mm  Ki-stiiainUs-Ritckaicblen  kein 
FamilioDfo«!  ahnifanheti,  ttatt  dtaatn  Jedoch  mit  dar  tieaenl-Ver» 
Mmnilimir  im  HoBBt  Janaar  dn  AbeadMU«  ndt  Daatan  in 
vrrbiiKlpii. 

Auf  (las  SchroilK«!!  «'uihr  Miini-hvncr  Kotuiu'.s  licz^l.  dor  «Ilcuk- 
wlirift  üImt  «Iii-  l'tl<7;i'  ili'i  Kunst  an  den  nffontlirhpn  Banwerkrn" 
IM.  \orBl.  ilii'  I'f/Kl.  Nntizni  i.  d.  lU-riiiiiou  a.  d.  Bt'rlimT  Ar- 
chiiti'litcn-V'cniii.  l>ii'  Iti-il.i  »Uli  li>s(lil«sscii,  die  ecwiins<liti- 
Krklaniük'  di').  KinM'i>l.iii<ini--''  im'  .Ü'mt  rii'akwlirifl  jili/niri  i'i-n 
und  ilt'ii  \  (HNtiinil  mit  diT  I  nü  r/i  -j  hnini!;  iliT  Hrkluruii«  /u  In'- 
anftmirtMi 

Kijlli'i;i'n  McMT  iitiil  Ii.iiiii'U  uicidL-ii  ihri-u  Au&triU  /.um 
I.  Januar  1h7s  an:  mv  Aiiinnlinif  «pnlcn  vorgrschlafCa  Inge- 
nieur ]!<Uti('li>T  und  Musiiiini'Uuii-ibU'r  llulzheiior. 

haraiif  wurdt*  vom  Vnrsiuünden  der  ArbeitepUn  dor  mm 
Verbaudc  neiiisrhcr  Arrliitekten-  und  lnK«nlciir'Verpiae  gebAri^n 
Venine  pra  187»  imgeHKUf»  and  aar  Kriedigung  daaMlbai  fbl- 
gradn  GeasUnneB;  1)  nie  FVBgen  ad  I,  I,  4  u.  6  ktaaea 
oiat  liearbeittt  «erden,  wenn  die  rorbcreiieuden  Arbeiten  »i  den* 
■«Iben  Torgelegt  rind.  2»  TKe  Fragen  ad  I,  3  n.  fl  Bfaid  hier 
bcndu  lirarl>eli<'t,  H|  In  Iti'ti-eff  dft  Fvaer-  l,  ,'>  solli>i}  Heferent 
ttndKnni'liTi  nt  zn  kni'/mi  scliriftlii  licn  Iii  !•  ml  ;uit'f!('fordvrt  mordtni 
und  4)  in  lleu-F-ff  der  I-Vutic  I.  7  dem  WrbMtds- Vorort  aofip/citn 
werden,  il&x>.  M>w*  it  l>r>kaiini,  im  hiesigen  Vereinebeiiirk  kt-ioc 
l*riv«t-riilytc(  liniki>n  und  l'rivut-<i<'W('rl>Pb<'inilen  «•xistJirn.  fi)  TcImt 
«li<>  Kratfi'  ad  I.  H  wird  Iwsi  hlosn«'»,  (Iph  Kollotron  Stfpnkc  nui 
ein  wliril'tlic  lies  Hi  lcnit  7M  <'nin<  ln'ii  Zur  riili  r\tutzinit;  ilrr 

Fragen  sab  I,  ■<  u.  1 1  x.il  di-r  S'ni-sinijil  ilii^  Krtiiidcrliriii'  si-i;uil».v.i'n, 
und  7)  die  Frayr  snl>  1,  K»  ili-m  Kdlloi,'!  n  l'i  i^ii  l  zur  Krlrili(finiK 
OlipnkiPNen  «cnlcn. 

I>pr  Vorsitvrnili'  ri-!<  iirt  düiiii  iim  li  iilu-r  <'in<'n  Ncrümli.  der 
mit  df'm  .irfmchliiscii"  l\li>si  t  d'  s  HaniiLspi'ktorü  Hanoi  ang('st4'llt 
spi.  Ii«'i  dpm.spllicn  hal>pu  .siili  ji'iUirh  liei  dpr  Vt'rkoakuni;  so 
fltdp  <ipnirlie  eutwit  kelt,  tltuss  man  das  Kloaet,  «ri-l(  Ik'^  vnr- 
schrittsmaiiKiK  uufg<'sl4dlt  gcuesen  sei,  wieder  baiie  entterueo 
nfleaen.  Seibat  wena  lehr  eMrfcer  /ng  im  Bmämkt  alattttaHlct, 
«flrde  et  lehwerfick  au  verhMoB  leio,  daas  die  bei  der  Terkn*- 
kniv  eulaidHuideii  sehr  abienDOnate  in  die  Rltnnie,  ia  dennittlie  daa 
Kloaet  «nfgeatelh  sei,  dringea,  weil  das  Kloset  Bichl  an  dicht 
lienniatellen  sei,  daas  ein  HanailnlaB  der  Oase  ennriMich  iat; 
an  starke  PapieraUche  verfafaiderten  aneh  btafig  den  diomea  Ab- 
sriduss  d«T  Klappp. 

|)prsellie  tlii-ilii'  fi'nu-r  uImt  den  An^trirli  mit  der  Patent- 
Kiimpit^iiiion  von  .loh.  Italitji'n  in  llrpniPrhaM>n  (.Mleinvcrkatif  in 
l»('ut-.i  lil!iiid  dun  Ii  |)  |)<-<'kpii  in  Klt'n»lmri.M  fidfffndfs  tnil:  Srhon 
im  vi>rif{i-n  .lalin'  wnnlc  in  l'illaii  4in  i'iscmcr  Kai^Kcrprahni  anf 
dPr  fincn  S-it.  imt  Mji^iuin  .lur  ilfr  andfrn  Srite  mit  Itahyen's- 
|\(iin)ioNjti<>iisliitlH  ii  ,Nn  1  I  u'>-wn  lto-,(i  und  II  (wen  An- 
wii'lr-i  [.''"itniiirri.  tiiiiil  sirli  im  HitIisip,  (\ash  dii-  mit  Kum- 
Iiii>lti<in-.-|-arlii'n  i;.-.tiii  In m-  Si'iif  ri'iu  und  unviili-izt  war.  w;ili- 
n  iid  aiil'  lior  mit  .Miuinn:  L'^n  ii  iii-nrn  SpIip  .\nnni  hs  und  l.idirtp 
Sti'llpn  sich  landen.  I>araul  »urdp  ein  Vrisucli  mit  dem  Kiuiii.'!. 
I>ani|i|pr  iil<  '  i  k  in  Mfnu-I  anfri'sti'lll.  Ini  Winter  vninli'  zueist 
die  eiäpntp  Haut  vom  lU>st  j^erpiiuitt,  mit  emernen  itnmten  biauk 
gqwltt  Bad  aBBüt-hat  mit  Leinöl  gestrichen,  um  fernem  Roitea 


«  VBihMaa.  In  Frillijahr  wurde  dann  sunichat  die  Kompoiitioaa* 
Faibe  3(0. 1  nad  spUer  No.  U  daan  anbnatiiehan.  Dar  OwauAr 
Bieerit,  wvleber  rat  AamadaM  diaaer  nrban  v««  14  an  14  Tb- 


een  Ton  Minint«  und  AnwndH  gereinigt  weiden  nmaate,  iat  in 
rlieaem  Sniniin>r  vollatftndig  rein  nnd  dhse  Anwuchs  geblieben.  — 
Der  Anstrich  must,  wenn  er  Kich  liewAhren  soll,  mit  i>riiSM'r 
AnihMHioianikeit  so  daon  «ip  nur  mriglicb  aiifKtMrae- u  und  i  s 
mflsspn  dip  (ipfils««',  in  ilnnfii  dir  KnnijHwitinn  a)ifl)pnahrt  wird, 
stet*  t'ul  »prsridiisscn  M'in,  damit  diese  hiebt  verdnnstel,  IMe 
l'insel  wi-nli  ri  iiin  li  di  ni  .\n>tritli  stritdiurl  luul  üiud  in  iMi  irra- 
di  ji  iu  S|i:i  itii~  ;iul,  uv>i  ii  licii.  \  un  jilli  ii  .Vnstrirbpii.  ilie  bei  den 
eiseriieu  SihitU'n  und  I'i7iluii>'ii  ilt-r  llutcnliau- VerwuhuuL'i'i)  in 
I'illau  ntid  Meuii'l  aui;ewandl  umdeu.  i^t  i]iv-'  Kiiiii|Hi'.it]iiu  hi-. 
jetzt  die  einzige,  welrbi  mi  Ii  in  dieM-r  Weise  Im  miiIiM  hat.  In 
l'illan  sind  heiin  Aniitrieli  pr>i  ,  im  I)niTli?iilniitt  \erbruuebti 
von  Kaibc  No.  I  rot.  von  Kurhe  .\'<i.  II  rnt  n.iu'' 

Darauf  Obemalini  iies-se  di'ii  \  ni^it/  und  S]i.  i^.  i  m: mtr 
(lltpr  «dnen  IMicnsrhielH>r  zur  Anslidininif  von  .Multiiilikaiii.iu  ii, 
laai  PreiBe  von  2i>  M.  fNc  Anwendung  desselben  empfehle  sieh 
für  Biddia  Filk,  in  denen  viele  Rechnungen  detwilben  Art  »us- 
xnfllhrca  aeieiL  —  Heaae  beriehnt  «Bdana  aodi  Ober  die  vom 
ihm  bcslebllgten  Beriincr  RieaaMeMar  bei  Osdorf  und  die  dort 
neßindenen  Klinsiigen  RaaBlIalB,  die  hi  3—4  JabMB  noch  beweie 
Krfoifce  erwarten  uena%  jcdoch  achwwUdi  im  ▼«riridlBiia  aa  das 
anfgeweadeteo  Koalea  atladea.  —  —  tL  ~ 


Die  28.  Jahro8vor»ammlniig  des  Sohw«izerisohen  la- 

faienr-  und  Arahitsktea-VeraiBB  hat  am  SO  SepL  n.  1.  UkL 
J.  in  ZArich  getagt,  aaiMem  am  SSi-  Sqptaaibcc  eiae  Ter- 


_  der  die  ciaadaeB  SaktioaeB  dea  Vi 
ItelegiitMi  atattgefteaden  hatte. 

Die  Venammlung,  an  wek-her  zwisehen  12)1  n.  23:2  MitgUedar 
nnd  Gülte  dn  Vereins  sich  bctheiligten,  erledigte  in  erster  Reibe 
die  bereits  BOit  aiehren  .lubreii  M.'hwelicnd«n  Angelegpnheiten 
der  Annahme  eines  neuen  \'er«-ins-Statntit,  einer  Norm  für  ulTent- 
liehe  Knnknrrcnaen  Und  einer  Norm  für  architektonisi'bes  Ho- 
norar, tl'eber  leMere  lieiden,  die  im  wei>entlirJien  unserii  deut- 
ucheu  Vnrlaf;eii  nachi^bildet,  jedoi  h  etwa-t  nioiliti/:irt  sind,  behalten 
wir  uns  ijelep^ntheh  eine  ualii  r^'  Mitthi  iluiif;  Mir  i  l^s  wurde 
ferner  Bericht  liher  den  .Stand  di  r  \ Hrju Ih  iicu  zur  Hi  >rhii  kini^ 
(h'r  l'anscr  Writ-AuhSteUunc  erstalli-t,  die  erlri'uli<  li  fcultjeschriUen 
sind  und  ein  j^Unstijfes  Krifeluus.s  \crs|iri  i  heu.  \  ni-tr.iL'i-  >»urilen 
Kelialten  vuu  Hrn.  rrnl.  -F,  StuilliM'  iiluT  d.is  K'iUitL,'c« i'ilie, 
( lewerlw- Museen  und  Kimstdrwi'rlu'-Si  huli-n,  vuu  Ilni.  .Ma.seh.-I Ilgen. 
-Mit  iiliiT  ilii'  MiMi'l  /hl-  I  i'l.i-: » iiidiuik.'  j;rii-.^i  r  Hoben  -  llnt<>r- 
scliit  de  Im'I  Kisenliahueu,  und  \on  Ilrii.  l'rol.  ( '  ulnian  n  Ober  den 
Kinriiisg  siaiker  Steigungen  Auf  die  Betriebs-Kosten.  Neben  einem 


imcinscboftlicben  Austluge  auf  den  Ueiliberg  wurde  seitens  der 
begdiiRae  Kaaalaniage  ^ 
in  Leiten,  awrie  die  widcnawciler  Bahn,  a 


genuunsciu 
ingcaieme 


die  im  Ba« 


ia'  ZUijeh  und 


das  Wasoer- 
der  Aidd- 
Umgegend 


teilten  cfaie  AaiaM  von  Hochbauten 
be^tigt 

Aus  Veranlassung  der  Versammlune  waren  im  I'olyterludknm 
imd  Gewerbemtueum  Katrh-AiuutelluuKen  >enuiistaltet  worden.  Die 
Mitglieder  dea  Züricher  Lokalvereins  liatten  ihren  (Malen  ahef» 
dies  ab  lilterariscte  Feaigabe  einen  ,Fthrer  dmrch  ZMA'  ge- 
widmet. 

/um  Schauplatz  der  lukebslen  (ieneral  ■  XCrsamiulunK  des 
Vereins,  die  jedfM-h  erst  im  .lahr"  1^711  slatttinden  »oll,  wnrde 
.Ni'ueuburK,  zu  Mil^jlieiji  ru  <ies  /futüd  -  Koraites  (Vorstandes) 
wurden  die  Ilm.  ätadt-lng.  Bürkli  -  Ziegler,  Prof.  Calmaon 
und  ataddwBBMr.  Oaiaer  ia  Zftrieh  gMlUt. 


Ein  neues  Statut  fUr  das  geodätische  Institut  In 
Berlin  (vom  '2%  Sept.  lf*77  datirt)  vnrt\  dundi  den  I>.  I!.-  n.  I'r. 
.Sl-Aiiz.  V.  Septbr.  d.  J.  vcröffenllicht.  Hie  Auf)<3ibe  des 
geodätischen  Instituts  ist  hiemadi  die  Pflege  der  wissenschafthchcn 
Geodäsie  und  die  Ausfnhmng  der  für  die  europäische  Gradmessung 
inBwfwMb  dea  —  .    . .  .   


es  preuasiscbsa  Staatsgebietes  erfbrderlicben  Arbettea. 
ftaigirt  dasselbe  venaAge  dea  Qua  too  der  allgemeinen 
dar  europäischen  Gradmesamur  ertitellten  Anftragea 


Kontoeaa  dar  europuaeun  uradmesauDg 
«Ia  daXB  ZentFalbflieau.  Sebw  OUiegenbeiten  sind:  I)  die  Ana- 
fUintag  witaenicliafUicher  fUr  die  Cradmessung  erforderlicher 
Triangidationea  und  der  zuKehöriKen  IViucisiuns  -  Nivellements, 
2)  die  aiitronomisehp  BeHtimmunt;  der  Polböhen,  Azimiithe  und 
I.,iiu^nuuter»cbiede  fnr  die  Hauptpunkte  de»  geodiiliscbeu  Netzca, 
:tf  die  Bestiinmmi?  der  Int«'nsit.St  der  Schwere  an  allen  Punkten, 
wo  es  erlViMlcrlicb  erscheint,  -1)  die  .\usl'idinnii.'  andeim'iliger 
ISen  i  huniifren  und  ex|ierimenteller  IfulcnucbunKen  im  Interesi«' 
dl  I  iiiadim  ssun«,  .'))  (eventuell»  Beütiromung  der  majrnetiichen 
Kiiii  i  iiiN  II  |Vir  dir  iiiiti  r  No  2  und  .'S  liezeirbnet<'n  i'iinku-. 
Ihr  Vi  lli  ri  ll  ili  Instituts  '.vri-ih  ii  in  «reiKneter  Weise  durch 
l'ulihk.iti.m  zur  iitrrMtiirhrn  Keiniiiüss  >.'rl>racht.  llas  Institut  hftl 
iVnier  dir  aü^'i  :tr  iiir  .\uli;.ilir.  sii  h  in  MilJstandiRCr  Kenntnis.s  von 
allen  sussriiscliaUliilien  Hrscheinnni;eu  auf  dem  (iebiete  meiner 
l'°(irselnini;en  m  erhalten  und  sowohl  die  theoretische,  alü  die 
praktiscbe  Fortbildung  der  (ieodasie  zu  fönlerD.  Zu  ersterem 
Uehufe  unterhiUt  das  Institut  insbesondere  eine  eigene  BibUothek. 
Zu  leiaterem  Zwecke  ist  daiaelbe  berechtigt,  aticli  theoretisch- 
wiiaaaifhalMtfilMi  oder  experimentelle  L'nieniKkiB||eB  von  aieht 
an  den  lastitate  geböriien  Gelehrten  dardt  Gewtbraag  der 
Beantzung  seiner  HditauMel  oder  aaderweitiie  üi 


namentlicli  auch  dareh  AnAadkme  ihrer  AitieitaB  aater  die 

kationen  des  Instilala,  Bt  i&rdem. 

In  seiner  Kigentcbaft  tls  Zentralbttreau  der  europftisehea 

Gradmes-sung  hat  da.<i  Keodiitische  Institut  di^enigen  Arbeiten 
auszufahren,  welche  ihm  durch  die  permanente  Kommission  tMl- 
HPUaitvn  wenlen.  \h  solche  sind  bisher  in  .ViiÄsicht  t'ennmfflen: 
Ii  Zur  SirlieniiiL'  der  nothwendii;rn  ( iiricl;t(i! iiiii.'l>eit  ih-i  z.n  ver- 
riiuY'rndeii  f^eiHlatischen  und  astrouoiiiisriieii  lti->itimiuiiiiKen  soll 
ila.-  Institut  durch  seine  eigenen  Beobwhter  nnd  vei-mittels  .seiner 
ei^'enen  linitmmente  Nachmessnnfri'ii  von  l'nUiohen.  Aziiu  itlieu. 
LanKenunlerschieden,  I'eudp|lani;ru  ii.  s.  w.  vomehiLr  n  !.i  .-.en. 
21  Ks  soll  ineti-onninischp  Aihritni  ausfuhren  zur  Hriit.lhiiii; 
rinn  ^fruiriir,' 1,  I  ri  :.'rr.il,niM  hru  Maa>S"iuljrit ,  zur  \'rri.'lrii'hun(l 
der  Hnp'waudlru  lliu-i»  -  .\pjiaral«'  und  zur  Hrsüuimuiit!  di  r  Aus- 
debnuUKS-KoeHbtieiiteli.  ai  K»  «oll  die  in  den  eln/ehien  Uindern 
«osgefnhrten  Berechnungen  der  KixudimUen  der  Hanpt-.Htei'iiwarten 
uno  aonstigen  aalronomiaoh  lieatiBmiteu  Hauptpunkte  in  ganx 
Europa  Terbfaideu,  nm  die  Omndlage  fllr  die  Untersuchung  der 
Xrtannuginriilllidaae  dea  ErdtheOa  hoiiMlallaa.  -  £a  iat  dam 
üntitiite  gwtattat,  mit  aeluB  laitniawMtcn  na 
gesaminten  geoditiidieo  imd  astraamaiscben,  (Qr  ^  I 
erforderlichen  Arbeiten  oder  eincebie  Abadmitte  derselben  in 
demjenigen  fremden  Sta;itrn,  welrhe  die?  beantragen,  auf  deren 
Kosten  aiisziifllhren. 

Dem  aa  der  Spila«  des  Inititula  stehenden  PrMidenlen  wird 
  BeiiaA  voa  liö^leaa  «  lffit|Men  (Ver- 
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tmen  der OeodlBie,  Mathematik,  Astmuomii',  l'hydk  und  Tcdiniki 
gnrSdte  fveldll,  voo  deaea  einer  auf  VorM-hlag  des  fi-risidititcn, 
die  ahrigen  5  aiif  VorwbUfr  der  Akademi«'  dor  Wissfriscliatien 
von  dem  Minister  fflr  Kultus,  als  dem  l!pssort-<  'h<'f.  auf  die  Kliikt 
vnii  S  .lalirrii  «'rmiiuit  «i  nlrn.  licr  «■isM'iis<'lialtiu  lir  ISt  iratli  Inn 
jährlicli  tnindrfti'iis  ciiiiial  >.n  einer  —  hiiiiptsmiilii  li  <l<  iii  Arl'i-iis- 
lilane  di's  liistitiitä  ^i'widiuftru  Sitzuiij;  ziL^aiiinini.  :\n  welcher 
uiii'h  die  1  St  kiions-i  hefs  des  Institnt.'i  mit  lieiatln  iiili  r  Siiniino 
thfiliwiiiurn-  l'ie  Sti  lle  de^  rr;i>ji|i  !ireii  »inl  uiiI  \  iir>.i  liLip  der 
Akademie  iler  W  i^^eM-l  li:ilti'ii.  <lie  »iih  vorher  mit  der  |i<  riiiaiieiilen 
Kiimiiii^-.p>ii  iler  euiii|i.ii>elieii  (iriidnifssiiii«  dl»*^eili!i||i  in  \ Vi- 
hitidiiHu-  /II  -^et/eii  Imt,  viim  Kuiiit.'  Iwselzt.  Itii-  Stellen  der  Ni'ktiuns- 
('hi'r>i  lind  der  t  taH  aB|estidlton  A&sisK'nteii  «rnnlri)  ntlt  Vnr- 
urbUMt  de»  rro&identen  BKh  BcguiacblunK  dv«  wiMunsi-haftlicben 
Bdiraiha  von  Miiriatar  fdr  Knltn»  «te.  vcrliebCD. 


Sturititiii  des  gewerblichen  Unterrichts -Wesens  in 
Württemberg  pru  1875  70.  I'ie  pulvterhnisrh  e  Srlinle 
in  Stntti<art  iühhe  73  Hanpt-  nnti  llnUsfehrer  und  "i.ll  Seh  ili  r 
(daniiiter  Ü.Vi  Niehl-Wiirtti'mberKeri :  die  Zahl  der  Ihispitirendeii 
iN-triii;  \'<'>  I'er  kiMi.st«ewerlilirhe  I'nlerrirht  wmde  im  Winter 
von  22,  im  Summer  Nun  14  ZvgliUKen  iM-üiichl.  Die  Bau- 
gewerhesrhule  in  Stuttgart  afthltt  4-t  Haupt-  und  llOlfslehrer. 
Ftie  ScbiUcrzahl  beim«  im  V^Bterinin  *J4ä,  im  Sommerkurs 
892  SchOler  (danuier  796»  tanr.  US  W«itteMb«8cr).  ~  Ge- 
w«rklieko  Vortbildaagttckvlen  battndai  an  159  Orten 
(IIS  Stidten  nad  B»  DMIm)  «it  676  6»)  Einwohnern.  Die 
SehOlefuhl,  weirlie  In  1874/75  in  16S  Schulen  1IJ990  betragen 
liatt4>,  bidief  tiich  in  1«<75  76  in  152  SeiHden  nif  11686  (ein* 
IcUiessürh  UM  Sebftlerinneu  IH  woibHdHir  FortUdnilgHClmi«« 
und  VJüii  I''niiieii'ul>eits-S.'liiileiinnen),  wovnn  WiH5  unter  und 
SM60  nlior  17  Liliiv  ^.ililieii.  Hie  Zahl  der  Lehrer  betrug  661 
(legin  644  im  Jahre  It«74y7&j,  so  dus  io  Ihirchichnltt  wif  je 
17  -  18  Sdifller  1  Lohrar  komiL 


Aus  der  Fachlitt«-iatiii. 

EiBenbalin  -  Unter-  und  Oberbau  von  Franz  R/.iha. 
a.  Hand;  Dlierhari.  Wien  K.  K.  1I<'I-  ii.  Slajit-dnu  ki  rei  1^77. 
Pr.  Ii         lAlle  ü  Uiinde  /.ii>a]ninen  21  .//.i 

l>en  in  Nr.  V.>  er.  Kej).riieheii(  M  J:  ei>teii  Itiiuden  de-  Werks 
ist  der  ali.''ehlie.ss4'nde  l(.  liand  ra.'H'h  frefolift-  I'sls  (,ninstiu;e  l'r- 
theil,  welehei  »ir  ill>cr  die  tteiden  etilen  'l'lieile  au^|{e«pl-uchen 
haben,  kann  atirh  auf  den  lieutc  vorliegenden  Hand  8,  welcher 
au&8chlic8iiUdi  das  Kapitel  Uber  bau  behandelt,  eratreckt  werden. 

SoUan  «Ir  attrai  amaciken,  so  ist  es  der  WuaMk,  die  Zenml- 
apparate  ftr  Wddimtellünf  und  Sinnale  ttwu  mätnender  als 
aeschdien  bdundeit  au  sehen  und  im  Ansrhluss  hieran  eine  Dar- 
WfHung  aber  die  betMndere  (>esialtung  der  Dalmlt^fe  mit  ltftck>^iehl 
auf  W'eiehenkonwntration.  Spitxbefahning  \im  Weichen,  Wr-ii  hen- 
lujd  Drehselieilfii-Svätenie,  im  Vergleich  zu  einander  zu  eilialten, 
Nordih  iit.'ii'heTeehniker  «erden  in  dem  iH-treffenden  Thi-iledesIlnelis 
Lfleken  aiitlinden,  die  x.  Tb.  freilieh  dtirrb  Kortschritle,  weiche  z«i- 
srhen  Is7.!  und  heute  fallen,  sich  ercelx'n  halien.  lieispielsweiüe 
vertni^?en  «ir  in;  Ilnehe  die  Siemen.s  X-  llal.'ike'srhen  Sieherheits- 
VorkelinniK^'n  tuid  andere^  Hliidiehe.  vta^  auf  dentseheii  Itidmen 
heilte  liereits  nn  hrfach  e.xistirt.  -  Was  S.  .'il  H'.  iiher  Dlierhun 
von  l'lenlehahiieii  niitjfthi  i!t  ist.  «i«re  vi>\i\  mIu  der  Kr'.'ün/imf; 
fähig  tri'we-ien.  K>  liiiid«  iii  uns  Jilier  die  hier  kurz  l-i  nilirteii 
Lfleken  nielit.  in  dem  ji  t/t  u. Her. de!  viirlie|ieiideii  l!/iiiaM  lu  ll 
Werke  snvwilil  ikhIi  i^i  i -t iL'eiii  liiliali  al»  imih  Jiussi-rer  .Xiinriinuii^' 
de»  StdtiV-,  und  etuilii  Ii  iia<h  der  sehr  opuienteij  .Vusstuttiinp 
eine  sehr  verdiensilii  he  I.eiütung  anznerkeniien,  der  wir  den 
Wtinsrh  na<  h  bestem  Krfnlif  mit  auf  den  We^  ci  lii-n.  - 

Handbnch  den  Eisor.bahn-Bauwesens.  lür  BauftiUseher 
und  Bahnmeinl<ir;  von  A.  J  SuBcmihl,  lleti  ie|.,in>|>ektiii  der 
Berlin-Sletliiier  Ki«!  iiIliIhi  Süu  LMni  in  rnMiineni  i,c;  l''.  Ileudes& 
1877.    kl.       I  Kaleii(l<  rt.iüiian  Treis  1  M. 

Sil  leii  ldialtiK  die  le<  Imisdie  l.itteiatm  im  aügemeiufn  und 
die  ili  ^  l  j-.enhahiiwesenH  im  In  sonderen  hent  zu  Tage  iBt,  8«) 
d(irfii).'  ist  Iiis  jetzt  der  Theil  die.seij  l-eUles  aji^tehaju,  welcher  die 
lUMlnrfnisse  des  »iihaltcmen  tcchiiiscben  lieamtenthums,  der  Hau- 
aiifgcher,  Italuimeister  n.  s.  w.,  im  Auge  hat  Und  doch  kann 
Niemand  vericennen,  wie  wichtig  es  ist,  gerade  dieae  Leute  durch 
Terraehning  üircr  KMUMaiaw  mul  Huer  BOdung  aur  AuMchnthm» 
dar  oft  cflieidiciien  Vautwartang,  die  auf  iluen  katet,  mehr  und 
neltr  n  Mmg«.  tSn  Weifc,  «elehai  THiinidit,  diM«  Anfgahe 
lAsen  an  helfen,  ist  also  von  von  kerciu  freudig  m  bein^isgen. 

Von  Uteren  Wericeit,  welche  wie  ^  voriiegnde  einen  technisch 
nidit  vorgebildeten  Leserkreih  voraussebcen,  wOsüte  ieli  nur  das- 
jenige von  (irapow  (Anleitung  zur  AufMcht  b<'i  Kauten)  an/.iif(ihren. 
Wihrend  dieses  sieh  aber  allgemein  au  die  Aid'istdier  aller  Artvu 
TOD  Haiiti  !i  >u  iidet  und  deshalli  nmfaiigreirher  iHt,  hat  Ilr. 
SuaemihJ  sieh  nur  die  .^n^bildiing  der  Aiifi^eher  beim  Kisenl<ahn1>aii 
und  der  Itahnniel--ter  mv  Aufsähe  gestellt.  Kr  konnte  sieh  ilahi : 
auf  g<'riiiBi're;i  l!aniii  he^elirinken  und  sieh  naeh  ein/t  Inen 
Richtungen  dnrh  iiielir  iii  S]ieziLililati'n  einla.sseii. 

Wenn  man  die  Si  Inuenakeit  bedenkt,  welehe  darin  beut, 
.Jemand,  dem  iiiiui  dii-  Klemeute  des  Itetlinens  (weiiii.'s,teni>  des- 
jenigen  mit  Hnchstabenj  noch  lehren  uiuss,  to  weit  ai  bringen, 


ibuiü  er  die  Tra^ahiKkeit  von  Italken  und  die  Anordmrag  einfacher 
Weicheii\erl>iiidnngeu  liererhneii  kann,  mul  «enn  iimn  hilutu  ninmst, 
da«»  auiiserdem  nmli  das  Nolhnendi^rste  iilier  Natiirwiiisi>nsrhnft 
einsehliesslieli  der  Mi  ehanik,  geiinietrisehe  .VrlH-iteii.  Itaiiniaterialion 
und  l<auk>in»triiktiniieii  NorKetiTiijen,  der  Ki*enl>ahn-t»lM'rl>aa  aber 
aiisliilirüelier  liehaiidelt  «inl.  m>  ist  ■ri'nivs  sehr  anziii  iki  niien 
«levn'l  da>  vcilieKemle  kleine  Hiuli  in  diese:  KirliiiinL'  leistet,  |)fr 
Stiili  i-(  !.'eselii<  kt  atisj.'^'wiihit  und  l.issUeli  dariresiellt.  l>:e  in 
eiii.M  A:l/;i1iI  Min  22i>  auf  !'  l  ali  In  l'eii;i  )iii.'teii  i  inuieii  sind  niil 
Z  .ImIIi  ii  ilitne  der  I 'iTs|iektive  reelil  aiisrliaulirli  L'eniai  lit .  veuil 
s>.e  lii  iliili  .III' Ii  an  K\'i;.in/.  der  Iiarslelluiit;  mit  den /•  Ii  liimiigs- 
lil.iHeiii  anderer  ti  i  liuiselier  W  erke  sn  li  nielit  nies.seii  kmiiien. 

(tli  e»  liei  der  bedeutenden  Auslin'itnm.'.  «.  lelu'  der  eiserne 
Oberiiau  in  lieutsehlaud  M'hon  gefunden  hat,  gereehtlertigt  i^t, 
das  ICapilel  .olker  bau"  in  einen  Buch  wie  das  vorliegeiHle  gana 
anf  da»  Ilubft^uenichwidlen'-Sjritan  an  beschrlnicen,  erscheint 
fngUelL  Ueberiuuqvt  hltte,  wem  muh  der  AnescUun  dm 
hielocisdMn  Bleraenta,  ileo  der  Anftihlmtir  veraheier  Km- 
struktiaaen  nur  eebilligt  werden  kann,  dnrh  einzelnen  nenrren 
.\nordnungen,  die  »  hnn  aiemlich  verbreitet  sind,  etwas  melir  Rami 
gewidmet  w<-rdeii  suUcn.  Ich  erwihnc  in  dieser  Uinaidit  s.  B. 
die  Winkel-I-asi  lien.  Auch  die  WcMua  nit  gelaflmnten  Zungen 
hatten  iveiii  iU'aeliiniig  verdienL 

I  s  .lud  dies  indoss  nur  ««nig  eriiebliclie  Efaiwendnngen, 
well  he  der  Iii  ir  Neifasser,  wenn  er  will,  bei  späteren  .\iiHagen 
leii  li(  liesi'ili.'i  n  K.iiin.  Im  iil>rii;eii  kann  djis  kleine  Itneh  den 
Kiacnbahnvemaltungeu  und  ihren  'i'erhoikeni  nur  bcatemt 
enpMden  «erden.  W.  0. 


KonknmoMi. 


AroUtekteo- 


AuH.^LTordunthcbu  Monats •  Aufgabe  doa 
Verulua  zu  Borlia  zum  8.  Dezember  1877. 

hem  langahrigen  Mitgliede  des  Architekten -Vereins,  dem 
vemorbeuen  Ueheimraih  Stein,  soll  auf  einer  Urabstatte  des 
Ponmerenadoefer  KtreUioA  an  Stettin,  deren  Sitnaiioa  daa  be- 
aoaden  auagugefaene  Prognam  entfaUt,  ein  Grabdenkmal  aeaetst 
werden.  In  anaserordenüieher  llbnais- Konkurrenz  wird  hiennii 
die  Anfertignag  eines  geeigneten  Entwurfes  unter  den  Mitgiirdem 
dea  AwWmrlm  -  Vereins  ausgeschrieben.  Kinlieierniit.'s-Tennis: 
S.  Deaenher  1877.  Die  innehaltung  des  dis|Mmili|en  Hetrages 
von  rot.  rMKUi.Ä  muss  durch  einen  Kostenuhei^ehlag  nai  hije»  iesen 
werden.  woIhm  bemerkt  wird,  da»s  die  MiuiivrarlM  ilen  nuenigelili.  i. 
imd  [Mdiiler  sehwedisiher  (Iranit  unter  les'iniiers  liillnren  IU>- 
dineniigen  Kehel'erl  «erden  wiiil,  die  deliiniler  Uanklier:;  eiidlieli 
zur  knstentreien  M'xlellin;»'.'  eines  l'i>rtraitrelie|s  nach  liitieii  r.n 
gebendem  Miuvsstali  sirh  eili  .ien  hahen. 

I>ie  < .ralisialte  sull  eine  ma.ssiNe  I  luw.dirutiu  mui  t.ranit, 
Sahd-i> m  oder  Selimiedeisen  erlialten.  liem  tinindriss  Ist  ein 
Mii.is^l.ili  \..n  1  ;  211,  den  liulliiL'eli  Aii'ieliten  ein  sulrlier  m-ii 
1  ;  Iii/  Ii  m.  I  irr  Iwsten  und  zur  .ViistidiriinL' l,'' eii.'uetei  J^n-niiL 
erkennt  die  Koinmi!>^inn  ein  b«%oiidereü  AlMleiiken  des  .\rrhitekt<-n- 
Vcrebis  tu.  SAnrntiicbe  Satwflrfe  bleiben  KigeatfuiD  des  Verriu. 


Pentul-KteiriclitMi. 


Ernannt:  Der  Riieob.-Bn»tr.  Zimmermann  s.  Eisenb.- 

Kaii-  u.  He«r.-In«pekt.  x.  Hannover.  -  f'er  Krshinstr.  Koppen  an 
KniK'n  z.  Hüu-Inspekl.  z.  Kinlieck. 

Versetzt;  IhT  Kiaeuli.-naii-  n.  Iletr.-Ins|i.  I>r.  zur  Nicden 
iu  Ilerlin.  biüh.  i.  te«'hn.  Kisenb.-Hilrean  d.  .Minist,  f.  Handel  etc, 
als  Itetriebs-Inspekt.  zur  NiedersrId.  -  Miirk.  täseiib.  daseibst.  - 
|)er  Kisenh.-ltaii-  u.  Hetr.-In.sp.  .1  ii ncnie k el  z.  Iheslan  X.  tedUL 
Kisenb.-Ihirean  d.  Minist  f  Handel  etc.  in  lierlin. 

l)ie  H an iiiei  s t er  •  l'ru f  ni: g  tiuhen  iM-standen:  die  BaufUmr 
.Vdolpb  Donath  aus  tlansburg  b.  ^Idau,  Lothar  KrQger  aut 
Kerim,  Carl  Elle  ans  Halberttadt 

Brief-  nad  Fragekastei. 

Ilr.  Inueiiieiir  (inst,  KievssiL'  (fiillier  in  Mainzj  und  Ilr. 
Bauführer  \\  ende  (früher  in  Hannover»,  an  die  wir  vergeblich 
Honorar  -  Sendiuiifen  zu  expeiiirrn  vermieht  hnl>en,  bittm  wir 
trcundlicbst,  uns  ihre  gegenwärtige  Adresse  anzeigen  au 

Ab«B»«ati»JI«Bst«r.  Fttr  neUsciUite  Bohban^Al   

wird  Ib  BbiKb  eina  GebMhr  bei  Geufeaheit  der  Anfinbne  in  die 
stidlisdie  Fenerinaw  Uqnidirt  Sonst  nur  dam,  wenn  eine  zweit» 
Abuline  aus  Sdnild  des  Bauenden  nodiwmdig  wfad. 

Hrn.  V.  H.  in  München.  £inetn  xa-eifelhaften  Hauhenra 
gegenflber  mnss  man  sieh  alleirdings  aichem,  doch  giebt  es  kein 
Vertragsformniar  dieser  Art  so  wenig  wie  solche  für  Koatralnr 
mit  den  ilaiihandwerkeni.  Krsleren  gegeunher  wird  woM  faraier 
der  Weg  des  srhiifllichcn  Verkehrs,  bei  welcher  (ielegenheit  man 
dit'  Ix'tr.  Tabelle  zur  üereeluuniK  des  llnnorar»  filr  arrtuiekto- 
tiisrhf  .Xrlveiten  lieili  ft.  der  rirhtif.'e  sein.  Im  librifc'en  inebt  über 
die  (ri-sicUti/ii  Krauen  der  lli'utseln  llaukalrnd-  r  und  ti.a.s  kiir/- 
lieli  ei-si  liii  iieiie  .H- rünei  llaii-liid  isirii'  ,\ilie-»liiieli  Mm  d.  Stnmpl 
iNerlat'  der  l'oUtr.  rm.  lim  hli  A.  SeMlil.  IJerlini,  welebes  »ir 
iu  de:  1  hat  .MIen  eiu|i|e|iieu  kuiuteu,  die  mit  den  fomiclleu  luid 
jniisiiseiien  \iirkiinimmssen  in  nuenn  Fach  nicbt  recht  vertiaat 
sind,  diu  b<ate  Aunkunft.  


Knwlwli»mit>s  wm  Carl  Bssliu  ia 


Mf  «H«  miiMsa  MiiHTOilBia  K.  ■.  a  Prltsea.  Omdu  W.  ■••••r  ■•nacb4ra«k«r*l,  I 
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r  MhmI  M  tm.  -  Oto  I  Mit 
Xiinl  um,  —  n*  Ruf  j  um4  Pt»%*kMt*». 

—  Ua 


—  Srl«r- 


EMtehios  dar  Nomal-PrafHbnIto  der  MmiibI  M  TisiL 


i  ic  an  die  Jetztzeit  mrlir  utiil  mehr  heran 
trctpiido  Fra«e,  ob  und  in  wie  weit  es  iiiöff- 
lii  Ii  i-t.  unsere  StiKUif  ilurrli  HfKuliruiii; 
(k'iai  t  veniiUkoniiiiiioii,  (las>  jif  aucli  zur 
/eil  ilir  iiirilrigcii  WiLssfrstiiiirlc  von  itcr 
ScIiitT.ihrl  Iii-  llall|lIM■rk<•h^!-SlrllS!^en  lH>nutzt 
werden  kouiieu.  i  im  li<  inl  für  die  alljje- 
inciucn  Laiules-Interessen  su  l)L'dt'utantrsvoll,  das»  die,  unter  Be- 
lildisichlinaing  der  bisher  gevsunncnen  Erfahnutgen  und  dein 
zeitigen  Stande  der  WiswitHtiiaft  und  Technik  entaiwecbeiid 
abzutauende  Ikautwortang  dcrh^  lbcii  eise  imabmidMn  Altf- 
gäbe  der  ^drotektu  gnraidea  ist 

Ab  Bätftg  Uam  mOgen  die  folgenden  HHüfaeilnngen 
dieoea,  welche  «nf  der  Aatlcbt  foasen,  dwa  dnnfa  ntioodle 
Befaandhmi?  nnd  weitere  sachgemtase  EntwlcItelBiig  der  Re- 
gnlirungg-Svsteme  ein  liAherer  Grad  von  S^rhifTbarktit,  ab 
zur  Zeit  vürhandcn  i^t.  ftlr  idlo  dicjeiiißen  StrOmc  sich  cr- 
n^ifln--n  l;iv-t,  iliTi'u  N  ini::iliiri  til  -  Kici'i'ii  zu  gross  sind,  und 
bei  denen  eine  l  !i  iii.i.-^ixiiu.i,'  di  r  Itn  iti'n  .-tiittliiift  ist. 

Dass  uii-oif  t.'i'><;inunlen  Slrünic  nliIllil•^I^'IlS  eiiicr  erneu- 
ten PrOfnntr  ilirrr  liislieri^ieii  N'onnallireitea  licdnrl'iivf  Hind. 
erKiclii  sir)i  <]rv  alljiilaliilir'ii  Wiederkehr  der  Klagen  der 
iSchiiTer  Ql>er  nuiiisielhafte  l''ahi-tiefe,  wie  nicht  minder  aus  der 
Thai&acbc,  ilu-ss  die  jetzt  noch  nnuiüspelienden  Nonnalhreiten 
schon  vur  vielen  Dezemiie»,  mei»t  also  zu  einer  Zeit  fest  ge- 
lelzt  woi-deu  sind,  in  der  fiut  gnr  keine  oder  doch  nur  ganz 
venfauelte  Erfahrungen  Ober  StroamgnlimiMMi 
hnbon.  Zu  Jener  Zeit  muea  die  WirimgMi  « 
knnipirerke,  ihre  StaUlittt  nnd  Oiner  in  noch 
Grade  bdauint,  ab  dk»  heute  der  Fall  bt  Anch  b»* 
!>tebende  Nothwendigkeit,  nüt  den  RagnSrnngsarbciten  fdekh- 
zcitiß  an  versichiedenen  Strecken  eines  Stromes  vonuRehen, 
innsMi'  ilif  IlrxirvMiiss  henrorrafen,  dunli  erhehliehe  VereuKun« 
an  eni/eluen  Stellen,  also  durrh  liAuliireii  MliniHVn  Weilisel 
ilor  Stronilireiten,  <iie  (ii  fulirrvi  dej  Ki-L'.intrs  zu  vernieliren. 
Mit  der  L'hit,.sten  Wahr-elieiulidikeit  Übst  --ieh  daher  annehmen, 
da-s  liiere  und  noeli  andere,  znr  danialitren  /.eil  woldliereeli- 
ticte  I'Uck-itlüen,  zu  cleiK  ü  auch  die  Kna|i|>heit  der  NerfOt;- 
l>ar<'M  Mittel  fieliurt.  ziuiuclivi  nur  zu  einer  inä.isij;cn 
Ein&cliränkung  der  m  n  uailirenden  Ströme  gefllhrt  haben 
«inL  Die  Gcs-eliieliic  ji  .h  r  Stromref^ilirung  *ird  dies  Ik»- 
Btitigen  und  ferner  den  Naehweis  liefern,  dass  die  Fe^l- 
aetnng  der  Normalbreiten  damals  wohl  durchweg  auf  rein 
enipirbchem  Wwe  nnd  wahrBcheinUch  in  BhnUdier  Weise 
«ie  2.  Bw  beim  Meowblnn  erfiilitt  ist.  Hier  war  da»  Ver- 
idnen  das,  dass  ab  in  28,  bei  einem  VVa.s.serstande  von  l,2ö'> 
am  TOsiter  Pegel  anfgenommoncn  QiK'r]irotilen  eine  darehsehn. 
Stromltreife  von  389™  für  die  obere  und  eine  solche  von  nur 
271""  für  <lie  untere  Strecke,  in  einzelnen  Protilcn  aber  t>ei 
22H"  Breite  iioeh  ..genOgetide  Tiefe"  vorgefunden  wunle,  dies 
ohne  jede  weitere  thcoretisilie  ItiL'rnndmig  als  Anhalt  genommen 
wurde,  um  die  Noi-niaHnvii.  .du  der  I.andesgrenze  bi.-»  zur 
Eininilndinn.'  'le--  Jura-Ncli<':iliii»es  auf  226'*  und  von  da  ab 
bi»  zui  riii'dimK  der  Meinei  in  die  beiden  StrtBM  BniB  nnd 
Gilge  auf  241"  fest  zu  >elzeti. 

Ebenso  wohl  als  diese  hfitte  niaji  au<-h  grössere  oiler 
kbiiMM  Zahlen  annehmen  können,  da  sieh  „genflgeude  Tiefen" 
vereinieit,  je  nach  Lage  und  Fortbewe^oui^  der  Geschiebc- 
Bknka  «aeb  in  mehr  oder  weniger  Itreiten  ProiUea  dets  nn- 
rtgnürten  Stranos  aaffiodea  bacen. 

HMbdea  aber  «hBuil  eb  liates  Biaaai  gBnonoen  and 
des  doreh  vendiiedene  AaeflOinngea  In  die  'Wildiebkeft 
ttbertroifitcn  war,  ist  dasselbe  aocb  bb  in  die  JeMaeit  amer- 
Audert  beibehalli'n  wonlen. 

Uebendl  nun,  wo  eitu'  (lenulij;e  oder  ühiilii  In-  I  Vvt^et/uiig 
\im  Nonnaliireiten  stattgefunden  hat.  inuss  nuiimelir  eine,  auf 
Tliciiric  und  Krfalmnij:  ircuTtlndele  aiiderweitiu'c  Ernutlelnng 
der  NDiiiiidbrctlcn  ■a[>  iT-tcs,  nnaliwei'-liares  Erfonlerniss  zur 
Verbr>r.f!im|.'  der  SirDiiiMliiiTalnt  iM^zeichnet  «enlen.  Dass 
sich  dnreb  Einscliranknng  der  bisherigen  Strombreileu  gröiwere 
F^abrtiefe,  also  das,  was  zur  Zeit  tien  meisten  StrOown  Mit, 
errekben  best,  eraiebt  folgende  Betraclitung. 
Nadi  dar  hyrnntynandadtanFannei: 


htogt  die  Prefll-GrOaee  F  todigifcli  von  der  Wassermasee  Q 


und  deren  mittlerer  Oesehnlüdi^ceh  v  ab.  Soll  Q  konstant 
sein,  so  hat  jede  Verandenrng  von  F  nothweniiijjerwcisc  eine 
\'er!inclcniiii'  Min  r  zur  l''"l^^c  iiml  cli'.-ii-'i  lüiiL'i'krSu't.  Bei 
iler  Einsclir.iiikuns;  des  Slntiiis  «in!  ziiiiiuli-t  durch  Ver- 
kleinei-nng  der  Breite  geändert  und  es  cnt-tcht  die  ffir  <lcn 
Stroinhau  wiclitii^c  Fra;.'e.  wie  sii  h  nuiiruclir  <lcr  iiinlcir  Kak- 
tor von  die  mittlere  Tiefe,  bv-i  inncniuilirtcia  ge- 
stalten wird?  —  I^t  dii'  Stnunsiiiile  mit  den  Scitcnwandungen 
innerhalb  dm  Protils  nnzcrsinrhar.  eine  Vertiefong  abo  aus- 
geschlossen, so  kann  die  Stenge  Q  nur  bei  entsprechcnticr 
VcrBTösserunft  von  v  abttiessen.  Dies  ist  aber  nur  ilun  li 
Vormehnugdes  6ef  Alles,  also  im  vorliegenden  Falb  dadnrcb 
mOglich,  dats  aieb  dar  Oberwaeser&inegcl  dorch  Staa  ao  lalqte 
Ober  den  ünterwaeaenmbHil  erbebt,  bis  q  konstant  wfard. 
Im  Profil  selbst,  ab  aach  ounlialb  desselben  mnas  daher  eine 
Vermehrung  dar  TMIb  «dUiai,  «fthrend  <Ier  Spiegid  unter- 
halb des  Proflb,  dort  wo  die  durch  den  l'eberfall  erzeugte 
BTössere  Geschwindigkeit  aufliört,  in  der  frtilieren  !!■  In  wr- 
bleibt,  weil  dort  dieselbe  Wassennasse  «ic  vor  der  Kin- 
-s<dirankniiir  der  PrijtilbiTite.  ahflies.st. 

In  lier  Kc;;i'l  lie'itelit  iiidess  das  Strombett  nicht  «us 
einer  festen  Siililc.  sondern  aus  IjcwcLrlidien  GcM  liii  licii .  liie 
nicht  einmal  der  im  uneingcsehrdiikten  Prutil  vurliaiKhtien 
(Geschwindigkeit  widerstehen,  sondern  mehr  oiler  weniger 
fortbewegt  werden.  Erfolgt  nun  hier  durch  den  bei  der  an- 
genommenen Vennimicrung  der  Profilbreita  noihwendigerweise 
sunidist  antatehendaa  Slau  in  Obarwaaaar  aina  Geschwin- 
digiaib-TeigrtiaMrang,  ao  nuae  ameh  aine  Tarmehrie  Fort- 
bawagung  dar  Geaddebe  der  8oMe  oder  aina  Yartbibing  der- 
selben  eintreten,  welche  defa  bb  anf  eine  gewisse  Entffemnng 
unterhalb  nnd  obaritalb  dee  Uebcrfalls  hin  fbrtsetat. 

Ans  vorstehender  Deduktion  folgt,  dass  (fie  Breiten- 
Eins«  !irilid<ung  der  Ströme  in  jedem  Falle  iimerhall»  und  in 
der  Nahe  der  cinuecuirteu  Profile  eine  Vermelniiui;  dci'  Tiefe 
zur  FoIkc  liiil.  iiiai,'  uii:i  diese  VerMM'lirun;;  aus  dem  Stau 
oder  aus  der  .Siililcmertii'fLin!,'  oder  ans  henien  Momenten 
gleiclizeitig  resultiren.  Vor  erfolgter  FiiLscIininkung  aber 
lilsst  sieli  nicht  angehen,  in  «ckiier  Weise  denmachst  das 
Protil  umgestaltet  wird,  in  wie  weit  sich  mittlere  Tiefe,  mitt- 
lere Geschwindigkeit,  oder  beide  Faktoren  vernieliren,  noch 
viel  «enigi-r,  bis  zu  welchen  Punkten  oherhaih  und  unterhalb 
des  Profib  die  Wklnuigan  der  Eiwcbrftukung  reichen,  in 
welchen  AbstAndeo  abo  beim  Bahnensystem  die  Werke 

Daa  aber  beweisen  db  bbberigen  StronvagaHnnigeo, 
dass  EfaiBdufnkungswerke  ab'Stanweifee  wiiken  und  daaa  ab 

zunfichst  im  Tergleicli  zinn  frtlheron  Zustande  eine,  von  der 
jede>m.-üi;,'eii  \V.^SJ^('^metlu'e  ahiiüngige.  ilaher  verschiedenartige 
VerAnderung  des  Stnunget'AlIes.  der  mittleren  Gesdiwindigkeit 
und  der  IteweiruiiLT  lier  .Sii!dcrii.'eschi' bi'  /nr  Fultrc  haiicu. 

Ein  siclieres  Urtheil,  in  wie  weit  diese  M<imeiite  aut  die 
dauernde  Gestaltung  des  Strombetts  eimvirken  und  in  welclien 
ü^tfemungen  liienuich  beim  Babncnsysteui  die  EiiuM-hriknkungs- 
waifce  aUinilegen  sind,  Üsst  sich  erst  dann,  wenn  <Ue  Pn)til- 
Verengung  eines  Stromes  auf  ttngerer  Strecke  durchgefikhrt 
ist,  abgeben;  selion  Jetat  aber  ersdieint  nacli  den  bbberigen 
Erfobrnngan  wM  täe  db  groaae  Udinahl  der  SMoMi  mmn 
nicht  ihr  alle,  db  Behaniitnng  gerechtfertigt,  daaa  dia  bia- 
berigen  Normalbreiten  zu  gross  sind  nnd  daia  die- 
selben die  Air  die  ScbifTahrt  nothwendig«  Fahrtiefe  noch  nidit 
geschaffen  haben. 

Ist  alx'r  mir  inii  liolle  Heiterer  Hrl'abningen  zu  sicheren 
Resultaten  zu  ^'elaii!:'  ii  und  ist,  nacli  Vurstchendeni,  die  Wir* 
kung  der  Einschränkung  eines  Stromes:  die  sichere  Vermell- 
rung  der  Wassertiefe  —  des  för  die  S<  liifn>arkcit  wcseutUcb- 
sten  Moments  —  im  eingeschränkten  Proiil  mid  in  der  NJtlie 
desselben  ober-  und  unterhalb,  in  Uebcreinstinimung  mit  der 
an  jedem  Strom  zu  beobachtenden  Tiiatsache.  erwiesen,  da» 
sich  in  engen  Profilen  stets  die  grössten  Tiefen  vorfinden,  m» 
-wird  db  Fordemng  der  Jetztaeit  berechtigt  ttacbeinea,  für 
ditgenigea  StrOme,  deren  geaammte  Yorbaltuwe  etaer  Ver- 
beäwng  bedbifen  rnid  eine  aobba  ohne  BeaiiMMHgiuig 
anderer  Interessen  erhoffen  basen,  anf  ebe  ftednktlon  der 
bisherigen,  zu  gross  angenommenen  Nonnalbreiton  Be<la<  lit  zu 
uelimeu,  zunächst  also  das  libass  der  tUoschrankung  nach 
den  allgemtinoa  and  besonderen  Eigraischaften  jedes  Stromes 
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und  den  an  doinsrllien  bei  der  RcEiiIirunß  boroiis  i;i  in.n  htcii  Er- 
fahrungen sr»  L'cnau.  als  dies  die  N\  i»r  ii-i  liaf'  z.ii  /•  if  sestattct, 
ZU  ermitteln  und  so  bald  al>  iiml.'!i<  Ii  in  die  Wirklichkeit  zu 
ÄbertraReu. 

Von  diesen  Erwügringeii  geleitet ,  h;it  Vi  rliisscr  eine 
amlere  als  die  bisberiwc  Normal-Pnifilbrpiic  für  den  M  c  m  e  I  - 
Strom  in  der  nachfolgend  erlAutcrten  Art  und  Weise  ermittelt 
ond  «8  ist  dies  in  so  fem  von  allgemeinem  Interesse,  als 
die  neue  Nonnalbreite  l>ei  der  Mem«i-Begulining  seit  1874 
bereits  fÄr  2  iin  Itau  begriffene  Streclnn  von  je  8**  Llmge 
anf  Grund  ninisterkUer  Entsdwidiiiig  m  mkämltmjM- 
wendnng  gdanst  und  ddier  faimien  venigni  Jelimi  Retidltle 
liefern  wird,  die  in  jedem  Falle  znr  KlftniDg  des  Problems 
der  Sehiffhamiaehung  der  StrftTBC  beitraj«n  mtusen.  Das« 
dli'M'  Kesiiltato.  so  weit  sie  sieh  iinrh  ilt  ii  bislier  nuf  den 
bell'.  Strecken  lieuliaeliteten  KrselieinunReii  bemtlieileii  Ijissen, 
frtlnstige  siiiil  und  dass  sieh  aus  deii'-elben  iiuf  i'iiie  anniilienide 
Erreichung  des  Krstr*-bten  sehlie.'wscn  liUst,  iiK^'e  übrigeiiü 
mn  Vi  »raus  bemerkt  wenleii. 

Bei  ßereehnang  der  Xürmalbreite  der  Memel  wer  m- 
nAdHt  als  we«cntlieh«ier  Faktor  die  Was&ermeiij;»  des  StnoMS 
aea  la  ennitteln,  d»  öeii  gogen  die  in  frObereD  JahNO  aui- 
geführten  Gesdnrindigkmla-MeMiiiigen  an  «>  ndr  ZmUd  er- 
heben lieeaea,  ab  Mdcfae  aktenmawig  schon  damda  tob  den 
betr.  Beobachtern  anf  Gmnd  des  benutzten,  mangelbaAen 
Exemplars  eines  W'oltman'schai  FItIgels  erhoben  wonlen  waren ; 
Zweifel  welehe  sieh  nunmehr  als  völlig  begi-Ondet  berauspe- 
slellt  haln'ii.  [i  i  <ii>'  l{<.'-nlf;itf  der  neuesten  ( iesi  luvnidiirkeits- 
Mes.suii.!,'eii  licrtil»  in  Nu.  2'J  dies.  IJl.  [ui»  l^lb  veruffeutliiht 
worden  >\ntl.  so  ist  hier  auf  jenen  Artikel  Ui  /hü  zu  vm  luiu  ii 
uthl  nur  iu  heriierken,  dnss  iMe  \Viissi  niieuj;e  der  Mi  inel  bei 
Tilsit  bei  einem  Wa^M  rstamie  von  1.20™  am  Pegel  daselbst 
auf  üniiid  wiederholter  Messungen  zuverlässig  auf  23«. 74  kb"> 
pro  Sek.  ennlttclt  und  dies  Resultat  mit  rot.  237  kb"  der 
weiteren  Berechnung  des  Normal- Profils  m  üiunde  gelegt 
mrdeo  ist. 

Demnftchst  kam  es  darauf  an,  eine  mittlere  Ge- 
schwindigkeit fttr  da«  Normal-Profil  fest  m  setzen.  Bekannt- 
lieb weeiiselt  nun  in;  Stmine  (icfalle  und  s^^imil  aui  b  miniere 
Gesehwindigkeil  sehr  hautii;  uiid  es  bleibt  dieser  Faktor  für  ein 
und  dassell*  l'nitil  schon  in  Folge  der  unglcii  htn;i.ssigen 
Wasser-  und  tJesihielu'-lJeweL'ung  keineswegs  konstant.  Hin 
I'rotil,  welches  zur  Zeit  ftir  eine  bestiniiute  Stronistclle  geiillut. 
wird  sich  daher  schon  nach  kuraer  Zeit  ak  nicht  mehr  ei»t- 
sjuiiiiii  iid  crwci-  ii.  Nitunit  man  trotzdem,  wie  es  allgemein 
Qblich  und  aueh  zweckmässig  i&t,  bei  jedem  Strom  ftlr  längere, 
iiaeh  den  allgem.  WasserverhiUlnisgen  gewählte  Strecken  nur 
ein  NonnaLprofil  an.  so  lassen  sich  tor  die  hier  in  P*ragc 
Innunendn  Bcbiffbannachung  brauchbare  Resultate  nur  dann 
CTWi^wi,  wiBn  das  Konnal-Prafil  mil  ROckaidtt  anf  di^jeni- 
gen  niAinliw'lMi  kuwlnibt  wird,  in  denen  skfa  —  Ton 
aosaergewöhnlkhen  Stdton,  wie  M  SteiarUfen,  Stromschnellen 
etc.,  abgesehen  —  venandele  flache  Ptt^  also  die  gewöhn- 
lichen Sandschwcllcn  vorfinden.  Diese  Untiefen  rflcken  mit 
dem  Fortschreiten  der  Geschiebebilnke  ebenfidU  stetig  vor 
und  ht>'sen  dalK  r  das  nach  ersteren  bestimmte  Norinal-l'n)til 
mit  der  Zeit  fast  lür  jede  Stelle  des  Stromes  in  Wirksainknil 
treten.  Die  Beseitigung  iliesi^r  Untiefen  durch  Ahwusi  Iiudl- 
der  oberen  Lauen  erfolgt  aber  mir  bei  einer  (ii-c)nviii(iiL'keil. 
Nvelche  gross  genug  i^t.  um  den  \\  iilersiaiul  der  (icM'liiel.c  zu 
überwinden,  datier  um  so  wirksamer,  je  grosser  die  Ucaehwindig- 
kcit  ist.  Beliebig  In«»!  sich  letztere  nicht  «n— Iwfif,  immerhin 
alMTdoch  ohne  jeden  Naehiheil  mindestens  so  gross,  als  sie  der 
Strom  in  mögliehst  regcliuAssigcn  Strecken  in  maxim.  schon 
vor  üäQBcfarankuiig  seiner  inshoigen  Breite  beaiUl.  Anf  den 
Saodschwelkn  finden  sich  sokhe  Kwahnteugea  Profile  nicht 
TUT,  wenigitena  fauMo  stell  daafloüit  nehtHUdlg  mr  An 
aufgeoommenen  Profile  zur  Ermittdong  der  mitderen  6e- 
scbwindigfceil  nicht  verwenden,  da  dass  .\bflu$sprotil  wegen  <les 
durch  die  Lage  der  tiesehiebebankc  hervorgerufenen,  serpen- 
tiuenailigen  reberganus  der  Stromrinne  nicht  rcriiruinklig 
zur  Stromaxe  liegt.  Man  ist  daher  auf  nwlma-siL-'c  l'rotilc. 
wcIcIk'  sieh  in  der  Nahe  der  SaiuiM  invellen  iniii  in  geradcu 
Strecken  vorlinden,  angewiesen.  Den>gomas>  wurden  I  t  l'io- 
tile  auf  der  Strecke,  für  welche  das  Normalprotil  zu  enniitoln 
war,  d.  i.  von  der  Einmündung  des  Jura-Flusses  bis  zur 
Stromtheilnng  bei  Kallwen  beim  Wa.sserstan<le  von  1.20™  iun 
Tilsiter  l'eu'ej  aufgesucht,  speziell  aufgenoiiuiicn  und  daraus, 
unter  Zu^i  iiii  li  le^ruujir  ,1er  gefundenen  Wassormcngc  von 
237  kb">,  die  zugehoiigen  mittleren  Geschwindigkeiten  benduwt. 
Die  Resultate,  welche  sieh  ans  diesen  14  ProfikB  eigdWB, 
sind  in  nachstehender  labeUe  nsaauBengcsteUt 
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lit'sultatc  aus  l-l  (^uer-l'rofil en  des  Mcmcl-Stroms. 

(Die  Resultate  bezieben  sich  fOr  stamitlicbe  Profile  auf  den 
Wasaentand  voa  1,20»  am  Pagel  m  TUsit) 


No. 

Breite 

Flikheu- 

Mini 

Hitll. 

Ort 

des  Prof. 

luhalt 

TW«  de» 

des 

des  Profils. 

an  der 
Oberitadie 

des  Prof. 

TWL 

lamt 

1  1  Ol. 

m 

□- 

m 

.  ■ 

1 

Uatar  Eissehi 

860 

4214») 

1,17 

0,86 

2 

375 

48»;i5 

MS 

Oi66 

3 

Ragnit 

285 

631,10 

8,26 

0,44 

4 

Obrh.  Krakontschken 

215 

414,9& 

l,1iS 

0,57 

ö 

Krakonixeliken 

2  lo 

1  .ti4 

1  V(>l  1 

Ii 

24<l 

aiij.o» 

1,1t 

069 

7 

L'ntrh.  Krakonischkeii 

I9Ö 

49t>,2l) 

2,->i; 

0,48 

8 

41K,.VI 

2,ii> 

ii.j7 

\) 

Sjilittcr  " 

2iiri 

;tii7,ii> 

1,16 

0,77 

Iii 

(Um  rlulli  Mili  l,l,i;d.' 

j:m>,'."5 

0.:'>5 

u 

l'uterhalb  Milchhude 

2  m 

tiio.);i> 

i,<ii> 

12 

N'ausseden 

231) 

41  »4,^1 

i.7>; 

o,.V» 

13 

l'ilsit 

326 

S2ü,17 

i4i7 

0.7a 

14 

Stolbeek 

17« 

380,18 

2,1» 

Ogei 

Sunnui 

SSOl 

6772,50  1 24,8t» 

6,21 

oder  im  Mittal 

280,07 

412,82 

1,76 

0,59 

Die  mittleren  Ciescliwiiidigkeiten  liewagen  sich  faienacfa 
innerhalli  der  tiren/.cn  von  0,44  bis  (1.77""  und  das  arithmct. 
Mittel  betragt  (i..''i!t"'.  I^^t/ieres  wird  man  nach  dem  oben 
(K-sugteii  für  die  Uereeiiuung  nicht  verwenden,  sondern  nur 
die  relativ  gnissten  Geschwindigkeiten,  also  diejenigen  von 
No.  ti,  9.  i:i  u.  14  der  Tab.  berQcksiclitigen  können,  da 
diese  am  ersten  eine  l'cberwiudung  des  WIdentandes,  wckiion 
die  Sandschwellen  dem  Stromangriff  entgegen  eelsen,  also  eine 
TacdsAug  der  adde  enmrten  haen.  Dir  aritinnet  IGttel 
oder  nt  0,70"  ist  soomIi  als  die  nr  BssUmwnm  des 
Nomud-Praflls  angemessene  mittlere  GesebwindHghrit  ange- 
nommen worden. 

Fflr  Festsetzung  des  nun  noch  fehlenden  letzten  Faktors, 
iiJndich  der  mittleren  Tiefe  lies  Nonnal-ProfilS)  waren 
folgende  Erwägungen  maassgebend: 

Nach  der  obigen  Tabelle  stellt  sieb  die  mittlere  Tiefe 
auf  iliircbschn.  1,7M"  fOr  den  Wasserstand  von  1.20"»  a.  P. 
heraus:  es  ist  dieses  Maas»  aber  zur  M>rliei.'i  iidcn  IJcrecbiiung 
nicht  gi'cigtiet,  da  sich  die  geringsten  Tiefen  in  No.  1.  2,  1) 
u.  IS  innerhalb  der  Gmizen  von  1,15™  bis  1.27'"  l>e»eg«»n 
und  gerade  in  der  Nähe  dieser  Profile  die  Schiffahrt  durch 
Versandungen  bctiindert  wurde.  Der  Strom  hat  also  hier  die 
ftir  die  ScÜHElhrt  erforderliche  mittlere  Tiefe  nicht  geschaltBl. 
Die  Tab.  aeigt  nun,  wie  die  Brehe  des  Profils  iftr  die  mittlere 
Tieib  vom  wesentlichsten  EinAias  ist,  und  ea  beraeliUgen  andi 
dien  Resultate  an  dsm  ScMnss,  dssa  von  eteer  Einengung 
mit  Sicherheit  eine  gewisse  Vertiefinig  des  Strombetts  er- 
wartet werden  kann.  Das  erreichbare  Maass  der  Vertiefuns 
l.\5st  sich  im  Noraus  nicht  gi'n.m  angelH  ii;  die  Theorie  bietet 
keinen  sicheren  .\nhalt  zur  He.siimmuiiu'  der  tflr  das  Normal- 
i'nitil  erf<jrlictien  niittlereii  l  ii  le.  l.elztei-e  witd  daher  zi;iiacli>l 
nach  dem  praktisi  hen  Ucdiirfui'--.  also  mit  lliicksicht  ani  die 
fOr  die  ScinITalirl  iHitliw('iiilii;e  Tiefe  aiizniieluiicn  sein,  1111 
die  Verlüiltni.sfet!  .^o  gtin.stig  liegen  wie  ImIui  .^lem(■l-Sl^lm, 
welcher  eine  reichliche  Wassermeuge.  ein  meist  nur  aus 
beiveL'liihem    Sand    bestehendes    Flussbett    und    auch  nur 

ein  ma-^Äiges  üeliüle  ^o^  durchschn.  ,,,1^   besitzt.  Voraus- 

lUSAJU 

ddrtlick  Usst  sich  hier  dnich  entmecfaende  Einengung  die 
flr  den  mgsn  Schiffahrtsverkehr  erlorderiicbe  Fahrtiefe  selbst 
ftlr  den  niedrigsten  bekannten  W-issorstaiid  von  0.42'" 
herstellen. 

Um  imlejsseii  bei  dem  Miuil'oI  .in  Kenntniss  filier  den 
(irad  der  Wirkung  der  Finsrhrankuvi:^'  /uii.iclist  in  keinci:! 
Falle  eine  zu  grosse  Einsibn'itikung  de>  bi.<lierigen  Noriiial- 
Protils  herbei  zu  fthren,  wurde  an  da.sselbe  einstweilen  nur  die 
.\nforilcniiig  gestellt,  die  erfordeii.  Tiefe  bei  einem  rewlstamie 
voti  0.^10"'.  dem  Mittel  aller  niedrigen  Wa.sse>rslände  von  l.'S42 
bis  1^71,  zu  schaffen,  s<imit  eveiil.  der  Zukunft,  je  nach  den 
Erfabrungeu,  die  Erreicliuiig  der  erfonlerUchen  Fahrtiefe  bein 
bekumten  kleinsten  Wa.'-serstandc  vorbehalten.  Die  grö«>8eren 
Memeifahrzeuge,  u.  z.  NNittinnen,  seetüchtige  kuriscfae  Kihne 
und  DanipliKhiile,  erfonlem  bei  voUer  Beladniig  eineo  Tief- 

mran  1,00",  ni  wenn  man  aosserdam  noch  unter  dem 
boden  Us  nr  FhushettsoUe  dneo  Syielmm  von  nur 
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0,15"  rechnet.  vrUkW   iikui  liicniuch  eine  Wassertieff  von 

1,76".     Um    (ürM-ll]''    ii;    iilli'U    StniM.'sli  crKcli .    iiiiinl.  :ilnT 

durchweg  in  eitifr  Rrimtrcnd  hrciion  Falirrinnp  zu  orlialtpii. 
war  zu  ItfTürksiclititTPH ,  iloss  auf  den  Sandschwelleu  das 
eiRCUtliche  AbÜussi»rutil  wegen  der  zur  Stromaxe  nicht  recht- 
winkligen Lage  eine  gri^Hserc  Breite  annehmen  vscnlc.  als  ilis 
Manual-Profil,  dass  femer  der  Strom  gerade  dort  dem  liindcr- 
idSB  der  Sendbtake  «itgcgen  zu  treten  und  ihre  Abwaschung  zu 
bewirken  luibe,  hieidmch  elw  einca  Tbeil  seiner  lefaendi- 
gen  KrtA  md  'WiriMoilnlt  vetUere,  md  den  akh  deni- 
gemBss  auch  mr  eine  geringere  mittlere  Tiefe  daeeUiet  aus- 
bilden könrve. 

I^tztt-re  vcrtlieilt  sich  nun  keinesfalls  glciclmiilssie  auf 
die  ganze  Breite  Jus  IVotils;  sie  ist  vielmdir  im  Stromstrich 
gröisscr  aN  aussei liiiltt  dessellicii.  In  wclilicr  Weise  sicli  das 
Abflussjirtitil  u'cniilc  auf  dfii  Sauilscliwelleii  >;i'-italicii  wird,  ist 
zunBcli-i  iliriiM'i)  ih  nicht  zu  enuittelu:  die  Ke-ultate  werden 
nur  daim  iK'friL'.Ut'en,  »enn  sich  djisellwt  durch  die  Eiiierijriiiif,' 
nÜDdcütens  eine  augeinesseri  breite  Fahrrinne  mit  der  i  rfunlt  r- 
Uchen  Tiefe  entwickelt.  Zu  diesem  Ziel  läUst  sich  abor  um 
■0  öcbertT  gelangen,  je  grüsser  die  mittlere  Tiefe  ist,  welche 
der  Jicröcliiuuig  des  NomuU-Protils  zu  Grunde  legt.  Aus 
Mnden  erschien  eb  zweckmässig,  als  mittlere  Tiefe 
das  Haate  ton'  1,75*  fltr  den  Waswntand  von  0,90" 


Auf  den  Psgiditand  von  1^"  redndrt  cndek  aidi  so* 
nach  fttr  diesoi  watsertbutd  «Ine  mittlere  Tiefe  von  1,75' 

•i-  0,30"  =  2,05"  oder  rot  2"".  Auf  diese  Weise 
smd  zur  Itere(  hmiDL'  der  Nonnalbreiten  bei  rechteckigem 

(,)uer^rhnitt  des  l'iviti],  für  den  Wasserstand  von  1,20" 
fr>l({cii(le  I' .ikturoii.  und  zwar:  Wüssermenge  V  =  237  kb", 
mittlere  tJeschniudiskeit  .  ~  o.TO"',  miniere  Tiefe «=»2,00", 
gewonnen  worden,  au»  denen  eine  breite: 

re.sultiri.  Di  miii  die  Seitenwandungen  des  Pnitils  nicht  lt»lh- 
recht  sind,  sundrni  dnrcli  llnhnenkrtpfe  mit  T)  f.icher  Unscliung 
gebildet  werden  und  let/lere  vnni  l'lu^inHI  beginnt  umi  bis 
zu  den  bei  l.Git'-"  liejjeudei!  lJuimeidironeu  nnsteikt.  die  in 
obiger  Hecbnung  lothrecht  anu'cnnnimenen  !M."iteiiwandunf,'eii 
aber  bei  -|-  Ii.!;!!'"  schuciild .  sii  iiitt  für  die  Nonnalbrcite 
zwischen  den  Kroueu  zweier  gegeuUber  liegenden  Bubuen  noch 
eine  Breite  hinn  von: 

2  .  5  (l.fiO  — 0,20)  =  14,00" 
und  CS  ergiebl  »ich  wonach  eine  Nomialprotil-Kreite  von  = 
188^"  oder  iwid  181»".  Veq^eidit  maa  dieeelbe  mit  derlm- 


heriiren.  für  <lie  in  Uede  stehende  Strecke  noriuirt  fiesvesenen 
v.iM  Ii  1 1 M/  sieili  si<  h  die  luinmelirise.  l»eieii>  in  die 
Wirkhchkeit  abertragene  I*rotiibreite  um  ;')t>"',  oder  um  naliezn 
25%  geringer  heraus.  Es  handelt  sich  also  um  eine  erheb- 
liche EinschrilnkuDg,  welche  ohne  Zweifel  gatu  weseutliche. 
Veränderungen  des  Strumbetts  und  der  Stromliefe  hervor 
rufen  wird,  ans  denen  sich,  nach  \orstchcndcu  Erörterungen, 
nicht  nur  eine  EriiObnng  der  Scliiffbarkeit  der  Memcl,  son- 
dern auch  eine  allgemeine  Bereichenmg  der  m^Menscbaft  lür 
die  weitere  Bebauhmg  tuuerer  StrOue  erwarten  Iftnt.  — 

Schliesslich  mOge  noch  bemerkt  werden,  dass  dfe  vor- 
stehend ermittelte  NonnalprolU-Brcitc,  wie  sidi  bei  nachlilg- 
lich  nochmals  unternommener  Prüfunj;  des  Resultats  heraus- 
gestellt hat.  Ust  (lenau  mit  deijeniKeu  ülierein  stimmt,  welche 
sich  nnti'i'  AiineirluiiL,'  lier  \im  Hilgen  im  II.  Tbeil  seiner 
Wai>»erbttukuikbt  i^Uaud  I ,  Seite  366 ,  neueste  Autiage)  für 
die  fiaredun«  dsr  Monmliinlil-Bnite  entmekeiten  Formel: 

dann  ergiebt,  wenn  t,  wie  ebenfalls  vorstehend  angenommen,  die 
mittlere  Hefe  von  2"  für  den  Wtu*erstnnil  von  1,20«,  .V  die 
Wasscnncnge  =  237  kb™,  k  ~  2, 12.")  und  a  das  durchschn. 
nlativ  GefeUe  der  titr  dasNormalprofil  in  Betracht  kommenden, 
rat.  39**  langen  Stramfareiske,  dem  NiveUement  der  Hemel 

Dir  den  Waanntanl  von  1^66*  a.  P.  gemlas,  Yj^Ss 

bezciclmel. 

047 

Dann  ist  I>  ^  2.425  .  o;2t,..t;8T  2  ,1.414  ^ 
und  unter  Zurechnung  der  Böschungen,  wie  oben,  von  14,00" 
ergiebt  sich  eine  Xormalprofilbreile  von   ....  17.h,,si>« 
welche  von  dem  obigen,  ofaoe  direkte  Verwendong  dos  relativen 
OeUha  vnd  des  KosflIiieirteB  i,  naeh  der  eioiadMn  Formal: 

t  V 

entwickelten  Hesullat  nur  um  4,47"  abweicht. 

Die  Hagen'sche  Formel  unterscheidet  sich  von  der  letz- 
teren dadurch,  dass  sie  statt  der  dorcb  direkte  Messungen 
ermittelten  mittleren  Oasehwinrligkeit  «  dm  Aoadruck 
k  v^/i7also  das  relative  Gefillle,  den  EotOiienlen  Ii  lud 
die  mittlere  Tiefe  eioMn. 

Wird  ffieEijrtdweinVfaeFonndflr  v  benolxt,  so  eigtebt 
sich  die  Nomuklprotil-Breitc  der  Hemsl  SB  198,06*  md  nadi 
OauUei's  Fonnel  zu  184,26". 

Wesel,  im  Jaimar  1877.  J.  Behliehting. 


Die  Ausstellung  von  Heizungs-  und  Ventllationt« Anlagen  zu  Kassel  1877. 


Die  DeulsdM  Banaeitnng  bat  in  einer  Reihe  na  Aitikebi  die 

S:  von  Heimnga-  und  VentUations- Anlagen  in  Kasse!  mm 
e  kriliKher  Beurtheilimg  gctnacbt.  Insoweit  der  Ver- 
faner  »irh  darauf  beschninkt,  seine  indinduelle  .VufTuH^ung  ttlier 
das,  was  geschehen  und  nicht  i^cbehen  ist.  ilen  hesem  der 
Bnunitimg  mitsutlieUen,  liegt  kein  Anlass  vor.  iljn\  das  zn  ver- 
argen. Auf  allen  OeUeten,  wn  Kritik  ttberbuii|)t  ^cidu  wird, 
fehlt  es  ja  nicht  an  (iefjensAUen.  Wo  aber  eine  hntik  ans 
falschen  .■\ngalwn  ihre  .\rjfiinie«le  herleitet,  w;?d  es  am  Ii  am 
l'lat/.e  sein,  diesellieii  richli);  /ti  stellen  und  damit  ihre  l!i  deu!iinj< 
auf  dasjenige  Maa-hs /uriick  zu  fiiliii  II,  welei,.  -  ihr  /iikninnit.  Vnn 
diesem  (»esiohlsiinnkte  aus  eiNchemt  es  i;'''i:'<''n,  die  Ka---.elcr  Fn<di- 
ansstellung,  welche  die  Hiin/eil nn;.'  ..ellist  alr.  em  daiiK<  ii>M.  i!lii  ^ 
Itnternehnien  liei,TU«st  und  allen  Fachmuiuieni  aufs  wiiruiste 
zum  Pesurlie  emi  'fohln  hat)  gegen  VBgeracblftftiglen  Tadel  tat 
Schutz  zu  nehmen. 

Der  Verfasser  betont  zmilehBt  die  rdatir  gcriniM  Be- 
sdiicknng  der  Aiuatellnng  und  fUvt  dieeelba  auf  den  Hangel 
ehlcr  frflhseitigen  und  anifBicbendwi  TnMHdichung  aurflek. 
Simr  Behauptung  stehen  mumllBehfbara  Thaliaehen  gecennber. 
Der  Tocstand  des  Kasseler  Gewerbenrnenrns,  welcher  die  Aus- 
stellang  ins  Leben  gernfen,  hat  es  an  BemQhnngen,  das  beab- 
debligte  üateraehmen  in  allen  einsrlditgigen  Kretsen  rechtzeitig 
liofcawnl  m  machen,  durchaus  nicht  fBhIeu  lassen.  Mehr  als 
1000  Firmen,  danmter  aüv  in  Betracht  kommenden  Hrflsseler, 
Mttndiencr  und  Wiener  Auksteller,  sind  brieflich  zur  Theil- 
nahme  an  der  .Ausütelhme  aiil'i{el<irdert  w<.rd''ii :  ausserdem  wurden 
4I1II  en/ilisclie  Finnen  dun  Ii  ein  in  e'.L^I,  r.n  le  /i  ilvnektes 
Zirkiiliir  da?n  eingeladen.  .Süitt  des  bei|uemeien  und  tlii-iireii  n 
Wegs  iit  1  e n 1 1  i (■  Ii e r  AntTiirderung  wlihlte  man  den  unilij.atnereu 
und  liilliL-'  i-ei'  |w  r  so  nl  1  c  liiT  länladnnL'.  derh  ist  auch  der  erstere 
nicht  imlieiii  1/1  t.'el'liel)eii.  Wenn  l'I^  e  b'v<ihl  uiauelie  Firma, 
deren  iietlieili)jiiiiK  an  der  .■Vu.>slelliui/  wuiLSchenswurth  jjewcsen 
Wiin',  veninsst  worden  ist,  so  muss  die  Frsarhe  dafür  in  anderen 
(irüudeu  Kesuc'ht  werden.  Was  den  ungleich  wichtigBlen  Tlieü, 
die  ZeiMdbeiimiflea,  anlaagt,  so  war  ja  ancb  die  Zahl  der  An- 


gemeldet» SB  gross,  den  mehr  als  diese  gar  nidit  Plets  ge- 
funden hstten.  Das  l>ewei><t.  dass  die  AiissteHimg  bekannt  genig 

war.  Indessen  scheint  <lie  Itedeutung  denelbea  von  Handiem 
erst  zu  Spitt  gewardik-t  worden  zu  sein,  w&hrend  Andere  wohl  ans 
persönlichen  GrOuden  icurtn-kgeblielKMi  sein  mögen.  Eine  in 
Aussicht  genommi'ne  Wiederholunp  »inl  sich  zweifellos  einer 
besseren  Beschickunif  zu  erfreuen  halien. 

In  einem  zweiten  Artikel  der  Haiizeilmij;  »ird  tadelnd  her- 
Mirgeholien,  dass  die  Kasseler  Aufstelliiuf;  zu  einer  „Iteklauie- 
auütalt"  Keroacht  worden  sei;  die  (lesehiiflsleute  , ehrliehen 
Sihlajfes".  „weh  lie  das  rrojit^iiim  niclit  vom  nnniiltelliaren  ge- 
schäftlichen Standimukte  aus  betrai  biet  halten'',  seien  durch 
..lan)!atlimi(re  Fx]ieictnratifmen  reklamesricliti^r  Fahriksaten*,  «die 
das  riacet  unter  keinerlei  Vorwand  hatten  crholMB  SOlien",  Im 
Katalog  in  den  Schatten  gastaUt ^worden.  Wem  der  Veifesser 
dieses  Aitikels  sem 
anf  die  Vorrede 


n  Auge,  statt  tatäl»  giangathmigen  I 
des  bemingelten  JUMOfi  jntidilst 
1  haben,  dass  tm  efatem  Placet  gai 


gar  nicbt  die 

Rede  sein~koniite.  Den  AuMleUera  war  ausdrtlcklich  cugesKhcrt 
worden,  dsss  es  ihnen,  sbwekbend  von  der  bisherigen  Praxis, 
gestattet  sei,  ihre  ausgesiellten  Olyckte  selbst  zu  erUiutem. 
Ks  kann  dahin  gestellt  bleiben,  ob  4Üe  Bezeichnung  ,,langathinigc 
Reklamen"  nberliaiipt  gerechtfertigt  orsclwint.  Oewnss  ist  alN>r, 
da»s  die  (p-dplKMie  Zusii  heninp  auch  da  respektirt  wertlen  musste, 
wo  die  .AusdehnnuK  der  Krlantening  das  Miiass  (Iberschritt,  fle- 
wias  ist  ferner,  dass  der  (iescli.itVsmann  , ehrlichen  Schlufres" 
dadiireh  nii  ht  /:ii  Sihaden  f;ekrniimen  ist-  Ilenu  der  KatahiR 
fecliit  kte  ia  Mii  aus,  dass  das,  was  ul>cr  die  einzelnen  (iegenstande 
gesajrt  wcrdi',  \ou  den  l!et  hei  I  i  gf  e  n  seihst  herridire.  .Inh'U- 
falls  war  es  besser,  den  .elirlu  hell"  »ie  den  „reklamesiichtipen" 
Aussteller  in  seiner  eigenen  Sprache  reden  zu  lassim  und 
diunit  zu  charakterisiren,  als  sich  die  undankbare  All^pbe 
zu  stellen,  das  cinKesandte  Material  vMlig  lunmarbrilsn  imd 
aolchcrgesialt  den  Vonland  ancb  Mcb  hi  dieser  Bidrtaag  Iftr 
ungerechte  Teitfadhng  von  Liebt  «ad  SdMtian  veraatwoitihdi  so, 
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Wddw  Widerspräche  flbrigem  «m  dan  BeMreben,  an  Allem 

etwas  aiisziiiiizi'ii.  lifruiritflidi,  davon  nnr  OB  Beispiel.  Oben 
»inl  tiliH  ;-(  h  itthrhc  l:it(  1 1  iIit  Aiusteller  .ehrlichen  Schlaft" 
als  NflM-iisacJi»-  liingfstfllt.  Kinige  Zeilen  weiter  unten  wird  licn 
Leitern  der  Aii^itteUuii);  vorsfworfen,  sie  trit^en  die  S-liuld,  das*  <ler 
direkte  und  indirfktf  Nii'-fii  der  {„phrlichi'n"  oder  .rfklumc- 
s(lchli(!en"V)  Ausjit  il- 1  inniir  di  u  Krwartungi-u  znnick  (rpMiclicn 
sei  und  dass  di«;  iuis^"  lilii  lniuii  Krl'olee  auch  auf  das  Kassi'lor 
(ifwt'rlM'tiiiisi'uni  lüilit  aiirc)»('ijil  ucwitkt  hätten,  liczilftlic h  de* 
It'Uttf  ri'!i  iiML'  «if-r  Vi'jf.  Im'i  uhii;i  ii.    Hnr  Voi-slaiid  des  (ii-- 

wi'iIk  niii-iMiiii>  tasyt  das  liitiTuchuii-ii  uiclil  piUiz  sii  auf,  »ji' 
nuuit.het  Aus>U'lli>r  ndiT  VHrtrt'li'r;  tür  ihn  lii-|ft  der  Nutzi'n  cuicr 
FaduHUsleliunK  in  erster  Linie  in  der  Autbildung  des  t'arhs. 
Dieser  Xnlzeu  wird  sieher  nicht  auihleibeii,  wenn  er  auch  heule 
lieh  noch  nicht  fibcnehca  Maeb  Aber  wck  ober  die  dinürten 
Voitheile,  welch»  den  Auldleni  nt  der  Kawelar  Anrtelinng 
enrachaen,  liest  Mi  snrZeit  in  absprechender  Weise  noch  nicht 
urtheflen. 

SSa  weiteres  Argument  zu  tadelnden  Penierknngcn  win)  ans 
den  Uratude  bergeieitct,  dass  der  „Stuuf,  der  tueher  mit 
•aber  Hfiife  nirht  uezAgert  haben  wflrde,  sofeni  ihm  die  Sache 
„TOB  der  richtigen  Seite  nnd  im  ridiligen  Lichte'  dargestellt 
worden  wäre.  lüclit  lii-ran  porxinen  worden  sei.  Man  kann  ja  zu- 
t'i'lx-u,  dash  CK  rt'i'lii  li('(|iu'ra  ist,  ObertD,  wo  etwas  gesrhaffm 
wcrdi'U  soll,  <|.'i)  Si.iatssackel  heran  «u  zieliPn.  Siilifr  alirr 
vcnlti'i.t  -'S  kciiioii  Tiidi-l.  d  iis  dii»  >((zittlisÜ5i  \w  la'Zfjit  diT 
Sta-iLslmlir  Im  i  der  Kus.tcli  r  Aii-.,-iti'lliiii7  wt'dt'r  aU  iTsH-s  norli 
1(  tztt  s  Mjtnl  .iiix.'wt-niii-t  wdidrii  i.rt.  Ich  glant>e,  das  Kasseler 
(i(>v>i'rlH'ii:ii>^<  iiii:  d.irl  st<dr  daniiil'  stiu.  die  von  iiun  aiiijL'n'gU' 
Fach-AusAii  Uuiit;  ohne  jegliclie  Subvention  zu  giil«m  Knde  ge- 
führt XU  halten  und  es  darf  sich  auch  getrosten,  dass  das  von 
ihm  inMigurinnWaifc  weniger  durch  .hoch  gestellte  PereOn- 
lickk«it«a',  «te  dar  Tedhsaer  empfiehlt,  «la  durch  den  ge- 
sunden Bahn  breGhaBd«B  Oednoken,  der  in  ihn  SuL  .Anaehn" 
und  Oehunff  eriangt.  Indeesen  tat  meh  fn  dteaer  radönng  Bichls 
verainmL  Eben  so  wenig  hat  drr  Vonttand  seines  Amtü  l>i>i  ller- 
nmielmnc  „fitchlicher  Kupazititen"  in  unznlanglirlter  Wei.se  ge- 
waltet £s  ist  jft  ein  alter  Errahrungt^iiatx,  dass  zur  Mithüire  an 
einem  immerhin  rlrtnUn  ITnteruehinen  die  Iteweriier  ftelir  sfikriicii 
Bind,  dass  aber,  wenn  ds-sücIlH»  nalit-zii  votli'ndr-t  iiit,  von  allen 
Saiten  vfrsidiPit  wird,  man  sei  ja  aiu  Ii  i^-  iii  dabei  gewesen. 

Am  ätliiirfsleu  »inl  der  Sch'iis^iikt,  die  l'reisverthcilunt'. 
bemängelt.  Iiier  wird  Alles  geudelt:  1,  die  i,'riisse  Zahl  lier 
rn-isriehter.  2,  die  \n  der  /n.saniiiienselziing,  !i,  das  den  Aii> 
stelleru  M-rliele  iii-  Walilreeht,  4.  die  NirdlMirlemuig  einer  Wahl- 
liste, ."i,  die  .ViiiM  lilii-iiisiin)^  di'r  llrenmnatenLilieii  von  der  l'riimii- 
rung,  6.  die  /iierki'unung  von  Preisen  fiir  die  l-irnia  statt  lOr 
die  Kiuzulgegeiibtäude;  endlich  wird  7,  diesem  S(Uideuregii>ler 
'•dnrai  die  Knam  aniiiaetal,  dass  gesagt  wird,  e.i  »ei  in 
ntdtt  einaiil  dar  entan  aller  Aiforderangen,  völliger 
.Unbetheilighcifil)  dar  Jnnirai  nn  dem  AnabU  dar  Beur- 
ihellung,  ihr  Recht  geirorden.  BetraehlaB  wir  una  dfean  Yorwiift 
nun  eiumal  etwas  nfther. 

Zu  1  ist  der  Gedanke  jedenfalls  nett,  daas  in  einem  gifleseren 
Kollegium  eine  geringere  Kcherheit  für  gute  Reehlaprecliung 
liegt,  als  in  einem  UnnareB.  l*aK  triflfl  nicht  einmal  bei  den 
ordentlichen  (ierii  hten  zu,  welche  allein  noch  klar  vorliegenden 
gesetzlichen  Iteistinunungen  zu  urtheilcu  haben;  es  passt  aber  noch 
viel  weniijer  liei  l'rti-iriclitern,  welche  ihr  \erdikt  lediglieh  nich 
in  der  !,]iezielleii  liranrhe  i;i'iiia<  iitrü  Hrtriliiiiiii;eu  abgeben  SOUen. 
SKH'kt  e(*a  nach  Ansicht  ih  s  Veria.^feri  in  U—H  IVrsonen  eine 
grössere  Siiiiinie  mui  Krfiihniiiijen  als  in  Iti'  Dder  ist  ila-,  (■•• 
biet  lie.r  Heizung  ujid  Ventilation  vielleiclit  ein  so  ausgefahrene«, 
dasa  neue  Gedaakea  md  itnariiaiwgan  gar  lieht  MftnHinB 
können. 

Zu  2  —  4.  f>as  Prehnichter- Kollegium  beatand  aus  K  von 
den  betheiligten  Kegierungen  ernannten  Deleghflen  und  ebenso 
ifel  m  das  Aantallaim  mrtUMn  VaiMtank  INaan  Znaam- 
■Muatanm  fiisat  auf  dem  Onnteitaa^  daaa  di»  lOMitaHw  dar 
Aniateller  einer  einaeiltaa  Enaamng  dimdi  den  Yonlanir  w 
lusiehen  aei.  Das  Wahhrerflihrea  tat  andi  keineswega  „hn  Sande 
varlaiifpn*,  wie  der  Verfs-iser  behauptet,  sondern  zu  ordnungs- 
nlssigeiii  .\bschluss  gelangt  unil  hat  six-h  vortretHicli  liewiihrt. 
Weiss  aber  der  Verfasser  bessere  Vorschlage  in  Betreff  der 
l'reisrichterfraae  zu  tiiachen.  warum  stellt  er  sein  Licht  unter  den 
Scheffel?  An  gmem  Willen,  deni  Besseren  Haiim  zu  lassen,  fehlt 
es  in  Kastel  nicht! 

Zu  5.  Die  Ausschliessung!  de-!  Hretnininli  rials  \on  der  l'ra- 
miiriiistr  ist  vom  Vorstände  des  fiewi  rliemiiscinns  .veilcr  ausireiiatiijen, 
noch  L'ewilnscht  wurden.  Ihe  MritscIilie^siiiiL'eii  ih-r  I 'reisricli'!  i 
mussten  aber  respektirt  winleii.  (Ih  i  s  piTci  htt'ertipt  ers.  heint, 
gegen  die  Ausspruche  eines  Kollegiums,  das  sein  Verdikt  nach 


bestem  Wissen  und  (iewissen  abgegeben  und  auch  begründet  bat, 
AiTentlich  su  polemisiren,  kann  dem  'l'aktgefiihle  ihrer  Leaer 
Obertassen  bleioen. 

Zu  (>.    Kin  Cileiches  ijilt  von  dem  \  i>nvKrfe,  da.s^  nicht  das 

eill.s,rlila«eiule    .AlLsstelllinusiiliiekt.    siuiilein    ili''    l  .eMiliuilllei.-.tuujr 

der  Kinitii  priiitiiirt  worden  sei.  .Viich  liierttber  halte  nur  das 
K(dleginin  zu  bi  rinden  und  wird  seine  l'nllfliaidlWg  Jedem  gB* 
genilbcr  »nhl  auch  zu  vertreten  wissen. 

Was  die  Verdiichtigiuig  unter  7  oidaiigt,  so  ist  dieselbe 
zweilelius  ttui  l'rof  Mr.  \Viil|M>rt  gemiiiuct.  I>erselbe  ist  nrdnungs- 
iii  tssig  zum  l'n'i^richter  gewaldl,  hat  alier  nur  in  il  e  r  .Vhiheiluntr 
mitgewirkt,  iu  welcher  sein  Interesse  absolut  niclit  in  hra^i'  kam. 
Dabei  ist  selbstvenitändlich  auch  in  Kassel  an  dem  allgemein 
Üblichen  Orundsatae  fest  gehalten  werden,  dass  Preisrichter  Ober- 
haid nieit  prtasUrt  weroea  kftnnen.  Was  bewegt  den  Berioh- 
eratatter  nun,  mtter  Verachweigung  <ßeser  Thataadaen  einen  aner- 


kannten Ehrenmann  und  mit  ihm  Alie,  welche  der  Kaneler  Anik- 
Stellung  ihre  Krilte  geHeben  haben,  dnrdt  den  Vorwurf  m  vo^ 

diirJitigen,  man  sei  in  Kassel  von  der  ersten  aller  Anfordcnmgen 
abgewichen  VI  - 

Zum  Schluss  noch  eine  kurze  nemorkiing.  Die  Veranstalter 
der  Kasseler  Spezialansstellung  haben  die  Scliwierigkeiten,  welche 
ein  derartiges,  auf  eigene  Kflsse  gi'sielltes  rnteriiehinen  /ii  fdier- 
winden  hatte,  ni<  lil  i?erinsr  an<;eschlagrii.  uU-u  h-.vtlil  üImt  noch 
mehr  zu  iiherwinden  gebäht,  als  von  ihnen  vctransi,'esetzt  «Tirde. 
Da  sie  weilrr  il'er  (ielil-,  iHuh  über  [M-rsonliche  linterstiltxun!; 
nach  ihrem  Willen  veiiiiL-i'n  kiu.nten.  sii  iiiiisslen  sie  sich  iu 
beiden  Uli  iitiirii;eii  nii'  li  ih  l"  I>ei  ke  slrecken.  I  i;ls  heri  i  htigl  ge- 
wiss zu  einer  »ohlwnllendeu  .^acll^ieht  über  manche  l  uvoUkom- 
nienheit,  die  dieses  Itlrttlingswerk  des  Kasseler  trewerlH-mubeuius 
xweifellos  an  sich  trägt  Ks  durfte  deshalb  erwartet  werden,  dass 
anek  die  Kritik  Alto  ihm  hBlten  «flrda,  ma  dar  SicliB,  dar  bibb 
dieBBB  wfllyBtabiradMdaB  vat  dit  idabn  BdiBar  taBAiMtam, 
die  an  gemekwiltelgBB  Sto^NugaB  a«di  ihre  KiMe  beilrthai 
mögen,  rollatllBdig  TenebencheB  mnaa.  Jeden  tbattrtAige  Bah 
reten  fOr  die  öffentlichen  Interessen  bietet  der  unvermeidlichen 
Dornen  gerade  genug;  es  erscheint  deshalb  gewiss  der  Wunsch 
ber«>chtigt,  dergleichen  ruternehmungen  niclit  den  /.weifelhaften 
KintiQsteruugen  von  Leuten  prciszugclM.*u,  welche  iu  erster  UaiB 
nur  an  ihr,  nicht  an  das  allgemeine  Beste  denken! 

Dr.  Bd.  Wicderhold. 


Mnehaehrift.  Die 

tmt^ere  betr.  Artikel -Serie  geachriebene  Bradedemng  des  Hm.  Dr. 
K.  Wiedcrhold  zu  Kassel,  des  gewesenen  Leiters  der  Ans- 
stellung  von  Heiz  -  luid  VailtüatiO<n-.Anlagen,  glaubt  der  Verfasser 
der  angi'grifTenen  Arbeit  wenigstens  niclit  ohne  Heitugung  einer 
entschiedenen  Verwahning  gegen  mehre  Llnterstelliingen,  die  llr. 
I>r.  Wlederhüld  in  der  willki'irlichsten  Weise  sich  zu  ziehen  er- 
laubt, an  ilie  ( teifentlii  iikeit  (Iberlassen  zu  kennen.  Hinter  der 
Denthi  hkeit  dieser  l  iiter^tellungeu  bleibt  die  ( inuidloaigkeit  der- 
selben in  keiner  Weise  zurück.  —  l'elM'r  Ansichten  zu  relativ 
nntiTgeni(liieti  ii  l'unkteii,  welche  oben  tirgirt  weiili  n,  i;i  r  zu 
streiten,  milsgeu  wir  uns  in  iUteksicht  auf  die  mehr  .lU  n  iih- 
liche  InaBapnidinahme,.vott  der  dieses  Rlatt  durch  die  vertlns^sene 
Ansatellung  betroffen  worden  ist,  versagen;  nur  zu  dorn  eineti, 
wesentlichen  IHinkte,  der  von  der  Bildung  nnd  der  Thü- 
tigkeit  des  Preisgerichts  handelt,  sind  wir  gezwungen,  den 
Hanm  filr  nachstehende,  V.estiiiiinte  Krklarung  zu  verwenden: 

,l)aäs  wir  iu  deli  ubiijen  1  Uirlefrunuen  des  Ilm.  Dr.  Wieder- 
hnld  keinerlei  (irund  tiuden,  vun  ih  n  in  No.  (>H  d.  Ztg.  aus- 
gesprochenen Ansichten  auch  nur  das  .Vllergeiingite  aufzugtlM-'u." 
Mehifache  ütswiacheu  dagewesene  lUlckspracben  mit  Falnri- 


kantenetc.,  die  an  der  Ausstelhmg  betheiiigt  gewesen  Jsind,  würden 
BBB  JcBer  Artikel  hente  Boi£  em  BB  acamben  irtre,  Bogar  an 
noeh  adiirftreB  Vaama^  ala  dw  gewIlhItaB,  beitiBunen 


URS, 

einer 

miisscn.  —  Waren  Hm.  Dr.  WTederhold  auch  nur  wenige  niihere 
Kenntnisse  aber  die  sacbgemitsse  Urttnung,  die  das  Preisrichter- 
weaan  Ja  Dingen  baulodiniscber  Art  hijigiit  ziemlich  allgemein 
gaAmden  bat,  xur  Hand  gewesen,  so  witrde  zweifellos  eine  bessere 
Organisation  und  damit  ein  ungleich  liesserer  Krfolg,  als  der  im 
höclisteu  (iradc  uuliefriedigende,  den  wir  in  Kass<d  sich  haben 
verwirklichen  sehen,  zu  Tage  g«!kommpn  sein.  Wir  halM'n  den  un- 
befriedigenden Erfolg  schon  frühzeitig  uuaus  jjeseiien  und  m.ii  dieser 
Ansicht  ausgehend,  unscrui  Bedautni  .Vusdruck  gi'geheu,  dass  die 
ganze  Last  der  Kasseler  Ausstelhmg  sich  auf  die  Schultern  eines 
einzigen  Mannes,  der  solchem  l'nteruehmen  kanin  .jemals  im 
ganzen  Umfange  imd  noch  ollen  Seiten  hin  gemdit  werden  kann, 
abgelagert  hatte.  —  (jenau  derselben  .Ansicht  sind  wir,  luii  eü  liei- 
uMe  mm  Uebeiflnaw  sb  wiederiielen,  Bach  heute  noch. 

F.  W.  Boeing. 


Dil  KmtarraiB  Hr  EntwOrta  n  «iiMr  SMttült  in  CnMd. 


bi  Oaiaabar  167B  arflOwl»  die  in  CMUd  beatehende  Geaell- 
achnft  .Stadthane*  «bm  aBgemeiBe  BBd  MtotMahn  KonkutreBa  für 
EntwArn  »i  einem  Kenban  ihre«  Geselbdutllabauaaa.  Die  fer> 
hUtnissmisaig  gOnatigen  Bedingungen,  die  Amiehnngakraft,  weidM 

die  Aufgabe  an  sich  ansAbte,  und  endlich  wohl  die  geschAiteloBe 
Zeit  verschafften  der  Preisbewerbong  eine  ausserordentiich  rege 
IfheUnahniie,  die  aowoU  nach  der  ZhI  der  eingdi«fertaa  EntwBifa 


(62),  wie  nach  der  kflnatleriselien  Bedeutung  der  Theilnehmer  und 
dem  entaprechend  nach  der  Qunlitllt  der  Arbeiten,  weit  aber  den 
DndwdBdttdHMi Umuh  giog,  wbs  gBatfhniieh  da» Eiiahiiiaa 
dar  KoakBiNnaaB  dieaaa  RBiuca  iu  aeiB  pdc!gt>  MniBillith  warde 

seitens  der  Preisrichter  (Pifanme-Cflin,  Tieumann  •  Bonn  nnd 
,  Uurknrt  -  Crefeld)  der  erste  Preis  von  1200  M.  dem  Entsrurfe  der 
1  Uro.  HAntatgar  *  Woidfenatein  m  Berlin  saaikaBBt,  wAhiaad  8 
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aiiJeroii,  zur  eiiRCivn  Wahl  (ftst^Uu'a  Arl»oiu.'n  eine  ehrenvolle 
Knrnhnimß  zu  'l'hcil  vrunlp.  Knniit!riich  ist  wohl  «urb  aoch  di« 
Tliatsache,  du»  ein  Guucbtcn  der  Preisriditer  Ober  den  AmifaU 
darKmlnnniH  (aagebUdi  «ail  das  UctkiU  datMÜmk  Id  ytufaur 
AtatinaMiBg  gemnt  mriCB  m'!)  nielrt  aifum  «wde  mi  dan 
tni  Znrtcneiidniii;  der  Arb^un  UnnRelmtaiiikefleB  und  Ib' 
konaMwÜn  vorkmmeiu  Jedenfldb  aaluni  —  da  Bespraehunscn 
der  Konkurrens  durch  die  Preise,  wnn  «in  aherbaupt  erfnigt 
waren,  nidit  in  weücii  Kreisen  Vorbreitun«  ertan^rt  hatten 
die  malaten  der  Tlieilneliinf>r  mit  oini^r  KnttrmschiinK  auf  da.H 
Rrgebniw  denonien  mrAck. 

Noch  )(rft««ipr  wird  diwie  Knttiiiigchiing  sein,  nenn  ihnen  nun- 
mehr  der  »eit<>r<'  VcrUuf  ilrr  An)n'l<'K<'nhi'it  hnkannt  wird  und 
siii>  prlahrni,  du^i«  ihrf  Arbeit  leider  eine  »emJicb  vergebliche 


gewesen  ist.  Wie  Im*i 
nicht  KPiiilui-nil  klar 
g«.)itrllli>n  Aiil'tMlit'n  ist 
liilinlii  Ii  t\a-i  Krj;i'lillis>i 
■••i  'T  V'  ■!  jiihrijji'n  Kf>n- 
kum-ii/  jtumirhst  ein 
negntives  gewesen. 
Man  hat  sich  auf  Grand 
der  mit  st 
AnAiand«  i 
mi  Osaehick  verwich- 
ten  vwsdtiedenartigen 
I /Äsungen  der  Aufgaba, 
welche  in  d^n  r>2  Kon* 
kurn'iu-KnlwOrlen  vor- 
lagen, davon  iiIm  rai  uyl. 
dHS!)  das  rroifiMunm 
iil.i'ili.iiipl  tiirlil  in  he- 
rriidigfnilfr  Weise  zu 
liiscn  war.  wenn  nicht 
ein  gr<HiBi>r<'r  Theil  des 

(iescllscbaftsgartens 
ffir  die  Ik'hauung  ge- 
opfert wcnk'u  sollte, 
als  io)  InterPSH«  der  ge- 
sellachaftliehen  Zwecke 
niliasig  eneUan.  1b 
Foln  dieser  Einaidit 
•rMgla  innitdirtder 
Ankauf  ehica  h^Minrh- 
Iwiten  Privathan.scs  in 
der  St.  Autoiw-Slr.  und 
eü  wurde  beschlossen, 
den  l'Ian  zur  Itrhaiuinp; 
der  ver.Uiderlen  lliin- 
stelle  7.tim  (lejjieiutaude 
einer  neuen  Konkanaw 
zu  niiu:hen. 

I  Iii  se  neue  Kou- 
kuiren/  ist  nii  ht  mehr 
als  eine  cilTentliche, 
sondern  als  eine  be- 
schränkte unter  etwas 
eigenthOmlidien  Bedin- 
nnira  eiiigciaitatwor' 
ian,  dla  wir  —  da 


so  vielen,  vorkor  in 


Art  {■  der  Haoptsadi» 

ab  eine  Privat -Ange- 
legenheit aufgcfanst 
werden  mnss  -  selbst- 
venitündlich  nicht  min 
(iegenstande  unserer 
Kritik  mai  lien  können. 
I'nser  Itelrennlen  kön- 
nen wir  allerdin«^  in- 
sorerii  tiii'lit  znnirk 
halten,  als  die  Leiter 
der  (iesillsrhaft  es 
riirlii  IVii'  ii.tliwendii? 
enu  htel  haben .  die 
Verfasser  des  in  der 
I*.  Konkurrenz  prtmür- 

tan  Eotwurlita  an  der  2.  Bearbeitung  iMtan'ao  iiah«L  Womi 
anek  kaine  icdiffidie  Verpflichtung  lia  Ucnm  swaaft  ao 
Uig  dodi  sweifellos  eine  Verpflichttug  slttücher  Art  um  so 
nelir  vor,  als  dieses  2.  Preisverbhnm  Bleht  etwa  bioa  anf 


Härtel  A  Quester  in  Crefeld  un  der  J  Konkurrenz  Theil,  ohne 
in  der  ersten  einen  Krfolg  errungi>u  /n  h.ifi.  n  :  e»  mflsst«  denn 
i  sein,  dass  die  lieiden  snr  engeren  Wahl  geluiKteu  Kutwftrfe,  deren 
Verihsser  arinonMit  dia  Siaoailnt  üuna  »Naaiaws  aicbt  gewnnKcht 
i,  va«  den  beide«  heiiri.  Firsten  heiithien.  Zugestogen 
ferner  noch  die  Aicnitekten  Frings  Sc,  Speek,  sowie 
Ardiitekl  Hugo  Koch  in  Crefeld,  letztere  Mdo  Verfasser  yo»  9 
der  mit  Anericennunir  crwAhnten,  früheren  Kntwnrfe.  Da.s  Preis- 
richter-Amt  hat  diesmal,  8«  viel  wir  boren,  kein  fiuhmiiiuiigcfaes 
Kollegium,  aoodem  Vontand  und  AufsichHiayi  der  Gesell- 
schaft ontar  dsa  Beiradie  dea  SladAannMislem  Bnrkart  «her- 
nomnien, 

\>i\s  l'ni;naniin  sc  liliiss  ii:i  wesentlirhen  an  das  frühere, 
jedoch  mit  einigen  ModiÜkationen  sich  an.  Neb<>n  einem  m'osiien 
Kraonrt'Saalo  süt  eiBaaa  auch  ab  BAhuenruum  7\\  bennt/enden 

Orrhi'Ster.  dei  inri. 
der  auMln.cklii  b  l'i- 
fonlerti-ri  (lullenen  tu. 
1iiii)[  Sitzranni  ent- 
halten lind  mit  dem 
(Jarten  in  direkter  Ver- 
bindung stehen  sollte, 


Saal  von  ca. 

860  Die    und  eine 

nfmwrp  AnraM  von 
Kehenniumen ,  Garde- 
roben, WirtlischatUKe- 
lassen  etc. /.II  hesrhafl'en 
im  iranzeii  eine  Kom- 
biiiatuui  Ibtiunlich- 
keui  ii,"<  li  be  das  Lokal 
ebenso  zu  srnsseren 
Konzert-  .\  uffi  i  hrimcen, 
Vnlksfe<ti-n  'l''.,  wie 
zum  llitiielM-  einer 
l'rei|nenten  Tagesyrirth- 
Rchait  geeignet  muclitc. 
Ueher  die  Lage  der  ein- 
I  lUnme,  die  An- 
sng  der  Haupt- 
und  Kenoneingiing«»  etc. 
waren  mehre  8]]eaielle 
Aiideiitnn^'en  gegeben. 
lim  Iliuiptginiric.ht  war 
anf  mrtiflichst  geringe 
SchmiileriinK  deä  (Jar- 
lens,  auf  die  Mofilich- 
keit  einer  erst  narh- 
triiglicheu  .Viisf^iliriniK 
des  klein<'n  Saales  und 
auf  I  :ni'  ni'  i'ln  lmt  <  in- 
faebe,  inneiimlb  der 
disponiblen  Sunnne  \ün 
a4l)<XK)  M  zu  bewir- 
kende Ausstattung  ge- 
legt; auch  war  ein  Ser- 

der  Gebtode  6,28« 
hinter  der  Flnriit  der 

lluhertns-Str.  xnrflck- 
springen  muHSlo.  — 

Die  Xichtbeobach- 
tung  der  Ictxten  Itedin- 

gung  soll  CS  gewsen 
sein,  die  einen  Ki!u1l' 
des  in  Inlnstlerisf  ber  I!e- 
/h  Iiiiol;  am  iiieistenher- 
vorraiji-iiden  Kntwurl'es 
von  (iiese  iV'  W'eidiuT 
aussebloss.  .So  wurde 
der  Preis  (von  rux»  .Ä) 
mit  i>  scvgvn  ]  Stimme 
dem  Projekte  derfln. 
FtH^gs^äpeck  vai^ 


ntiasa*tt«  •  ata. 


KeakMitat-biwaK  v.  Vriafi  4  8|eck  (artt  Mm  ■sckHii^iek  ktUektea  AtaAtraagea). 


ÜKhe  Architekten  beschrftnlrt,  sondern  auch  auf  eine 
I  auBWinige  Firma,  die  Um.  Oiese  A  Weidner  in  Dresden, 
anagedsfant  worden  ist.  Mebeo  diesea  nahmen  auch  die  Architekten 


asnäiM||^h  noch  eifthren  haQ  fai  nebenstahander  Skfne  abgeliil- 

det  ist.  ^Der  weiteren  RrUutemng  dtlrfti>  dieiielbc  nicht  iMMinrfen. 
Ob  dieser  Entwurf  demnächst  auch  y.nr  thnt-sitchlichen  Ausfiihmnf 
kommen  wini,  steht  noch  nicht  fent  und  ist  wohl  eben  M  wenig  sicher, 
als  die  Stnümung  der  Meinungen,  welche  in  einer  OescUschafk  vna 
dar  Art  dar  Crefelder  StaddutUe  hsnacht,  berechenbar  ist.  — 


Dte  Ooti 

Dan  „5.  GoachAftsberidit  der  Direktion  und  des 
Verwaltunijarathes  der  <iottbardbabn,  umfassend  das 
.labr  l^T'i"  i  iil:ii'hiiu-n  wir,  wie  frübi-r,  das  Mälerial  /M  der 
folgenden  Darstellung,  welche  die  Fortschritte  im  iiau,  die  Betriebs- 
Bamkaaa  mi  VowetBlgo  ttar  dloBaikotnifclin«  darBaka  biUailUL 


T'nter  ,L  a  h  II  Ii  a  n"  i'iitliuh  der  (I.'m  b.il't^ibericlit  znnaebst 
eine  .\n8»he  nber  die  \  erininderunu  des  i'ei^oiials  diT  te<  bni- 
schen  Kauleitung  votl  342  Heuinten  und  Anfti  sl^'lllen  auf  1 1'.  Mann, 
entielt  durch  Verbindung  der  Sektion  für  Vurarbeiieti  (iiubia^co- 
Onjpak»  QfantftOaMia-IjiBie)  ait  dar  in  laigu»  bsatahandeB 
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20.  Oktober  1877 


B*Hlc1iaaii|| 

Tmmel.  BiehMUiIlaB  lfd" 
„  seitlkhe  BrweHwdBg  „ 

.  Solili-ii^rliliU    .    .    .  „ 

.  Slrii-.^.t'  w 

,  MuiiHnin;;  d.  Gewölbe*  „ 
^  Maiii  tiiiiL,'  des  Astl. 

Widerlagers     .    .    .  „ 
„  Maiipnuig  des  watL 

WidiTlat'frs     .    .    .  , 
_  Mliik  i-  (i  I'unrii-ikaiial»  ^ 
lilgl.  All»!  ir,  IUI  MitU-l 

lii-r  \i  1.1        im  Ma- 
xiinuiu  uu  ciui-ui  Tage  . 


i  =  i  . 


2810,8 
1480,8 

1378,1» 
693,8 

732,8 

•109.0 
4.^1.0 

)liO,(l 


Tabelle  1. 

und  Zahl  dar  Aifadter  auf  der  Nordieite  dm  OotdurdtamdL 


1 
< 

« 


1 


I 


42.0  37.0  :ii,o  u;'j,(i  103,7  »3,0  u>:i,o  öi.i 
211.0   40,1)  ;i(  1,11   25,0    40,0  85,0  7o,i) 


\tilU  njH  iddO  1842 

I    I  I 


1921  1861 


1843  1 17M  1686 


II 


) 


32,5'  46,6  76,5  113,8  110,1  ;  96,7  10C,0  133.0  70,0     «5.3  (;7.2 

102,7    74,0  91,0  106,2    59,4  83,2  73,7  1«4.!»  124,4  I<»7...  !»ii,H 

86,7    t»,0  C7,ß  38,a    59,5  5.9.6  47,0  7o.3  53.9     81,1  79,3 

124,7  HW.O  .■»3.7  74,3    :>5,!l  72.3  74,2  !^7.K  107.4     74,6  82,1 

64.5    34,7  30,11  26,4    "1,6  23,0  4!l,0  5!t,2  16,8  131,8  72,2 


51,3    ISil.U  60,0 


70,0     sn,i(    11 11,0  22.11 
22  <l      ■'-'•.O    263.0  46,11 
16sj  1625  1607  ,  16U2  lülü  1453    i:.46     l.'i04     IKXl  12»3 


1614  ,  1613 


11^ 

72,0 

NO,H 
62.2 
«3,9 
57,0 

■sl.o 

77.4 

l(ii>2 

1358 


1005,7 
1165.4 
773,1 
H71.7 

636.2 

10i4.i» 

-lo,4 
4  2'  i.i ' 


3h16,5 
2646.2 
2152,0 
1665..^ 
i:ti;!Mi 

I4!i:Ko 

1269,4 

5aogo 


Tab«II«  IL 


Uebanidit  der  Rtmltate  dar 


IK  Weitattllen  b«i  OAscbenen. 


GatenatABd. 


1.  Miinat«furt»cbrittm.Mii:$rliiiii-iilMjhrung  "* 

2.  Tiiglichcr  Kortscliritt  im  Iiun  liüchiiitt  , 

3.  ,  „  „  MiivimiKii 

i.  Aiujüil  dt-r  ^orj^fiiotuiiiriii'ii  ttulii  iingen 

5.  l>ieiye|bf>.  rcdiizirt  auf  loniStollcnfortüchr. 

6.  Ausgenutzte  Arbeitszeit  in  8td.  u.  Min. 

7.  Verlorene  ,  ,  . 

8.  Dnidudm.  Zeit  r.  1  BofeniMB  Std.  IL  lliB. 
8.  Dndiadui.  Zeit  für  Abadriaaaan  md  Ab- 

rtaBKü,  Sid.  ilMu. 

1&  AmaU  der  Boludicher  maaniMii  .  . 

11.  Dieselbe,  redndrt  aüf  10»  StoUeufort- 
scbritt,  rund 

12.  Mitüfro  Anzald  der  liohrlöcher  in  der 
Stfillcriliriist  lüiih  jrjcr  Iluliriiiiif .  nind 

l;i.  .Mittlfii»  Ti.'!!'  ciiiis  n.iKrI.'i  lit-s  in  " 
14.  Siiiumi-    <i.  r  Iiiillli-i I.m  rilliT 

Knill  nii^'i'll  ( -im;»' Iii 'hr Ii-  l'ii:^t<' II  1.111  ^.'C  I  III 
l."(.  Iii.  ^i  llic,  leilii/.irt.  aut  lO'i' Stolifiifnitiärhr. 

16.  Lau;?«'  der  Uohrlöclifr  ziiaaiMiiicn  in  ■" 

17.  Ilicsi'lbe,  rfduzirt  auf  10""  Mollcnfort- 
scliri«.  in  nind 

18.  Aiuutbl  diT  vcrweudeteu  Itohrmaücbinen'- 
Bchicbten  

19.  AduJiI  der  repamtnrbedOrfiigeii  tiohr- 
nMaddiieii,   Stock 

20.  AnssU  der  reparatnibedllrMgea  Bflhr- 
■mchiiwa,    ......  Pracente 

ai.Zah  lllr  1«  Bohriodi  nh  1  Maich., 

Sid.  II.  Mio. 


1:1 


ba  Jaim  1878. 

1 
1 

i 

1 

1 

s  1  1 

3  —  4  Ferrouz. 


4  Krrrniix. 


3,2 
1,97 
2,40 
5 

15,63 

SM 

33,1 
3,11 
4,25 

35 

10,67 
266» 

SM 

74,7 

3,05 
4,(K) 
78 

10,44 

66« 
8«« 

113,8 
3.!tl 
5^52 

KM 
9,14 

698'"' 
21« 
8« 

110,1 
3,57 
4.97 

9,«8 
741« 
fioo 

8" 

1M.3 
4.11 
5.H5 
90 
9,64 
560»» 
166" 
3" 

1(m;.o 

3,65 
5.t<5 
109 
104Ü8 
896» 
48» 
8«» 

i;i3,(> 

4.4  i 

5.64! 
123 

9,26 
718» 
81» 

2» 

70,0 
3,04) 
4.69 

76 

10,86 
648*» 
167» 
4'» 

83.3 
3,30 
4. HO 

93 

11,16 

eoe«« 

186» 
8» 

66.4 
3.24 
4.41 

75 

11,30 
491" 
226» 

SN 

72.0 
2.52 
4,.'.» 

72 

io,on 

686» 
66» 
6» 

4- 

54 

SM 

344 

8" 

868 

3" 
131ä 

3" 
1437 

2*o 
1200 

2" 
1750 

2» 

1920 

3» 
1204 

2»' 
1406 

8«« 

867 

4» 

1007 

1C9 

104 

116 

116 

131 

127 

160 

144 

172 

169 

131 

140 

11 

I,O0 

10 

1,03 

11 
1,01 

13 
1,0« 

14 
1,11 

13 
1,13 

16 
1,10 

16 
1,19 

16 
1,17 

16 
1,19 

12 
1,19 

14 
1.18 

5.0 
1.5,63 
54.0 

:«j,3 
n»,ii7 

360,6 

7!t,0 
I0,.5h 
875,1 

112,11 

9,92 
1432,8 

117,7 
10,69 
1698,7 

102,1 
10,it3 
1867,7 

120.2 
11,34 
1940,8 

144,7 
10,88 
2264,8 

k;>,2 
12,74 
1411,2 

1 10,3 

13,24 
1666,2 

8«,!l 
13,39 
1081,1 

85. 0 

11, d5 
1180,9 

169 

10!) 

117 

126 

146 

144 

183 

170 

202 

200 

166 

165 

20 

115 

,108 

.188 

389 

860 

486 

492 

3<V» 

372 

34:0 

288 

3 

11 

18 

14 

11 

12 

17 

16 

16 

8 

IS 

2,61 

3,57 

4.61 

8,67 

2,76 

8,46 

4.98 

4,08 

2,67 

4,51 

l« 

1» 

O«» 

OM 

0» 

0" 

0* 

0» 

0" 

QN 

I" 

Tabelle  ID. 

Arbeitsleistungen  nnd  Zahl  der  Arbeiter  auf  dar  Sttdaeite  daa  Gottbardtanmets. 


Tnamd,  WehMoBeii .  .  .lfd" 
,  a4düldtt  Ermitennf  , 
„  SohlenacUiti  

„  .Strosse  „ 

„  .Ma«icrungd.Gew6lb4><i  , 
„  Mauerung  d.  Astlirhon 
Wideriagers  „ 

„  Maumingd.  wpstlicfaon 

Wiili'rl.ixci-s  „ 

„  Mam'r.  d.  Tiinin'Ikiitials  , 
TiglidlP  Arln  iti  r.^.ilil  ::ii  MitH-l 

AniahJ  der  Art>ei(4!i-  im  .Masü- 
anm  an  aiiMBi  Ttga  .  .  . 


2699,0 
1158,0 
841,0 

530,0 
830,0 

1()1,!J 

730,0 
12<!,0 


i 

3 

§ 

I  

£ 
tt. 

» 

» 

1 

« 

121,8 
70,0 
ülfi 
4afi 
38,7 

89,0 
100/) 
77fl 
68,0 
48,6 

76,1 
111,0 

67,0 
67,0 
9,3 

63,ß 
8S>,0 
78,0 
41,0 
4,9 

31,9 

08,2 

164,2 

16,8 

82,3 

21,2 

13,1 

mfi 

1394 

IHM 

1461 

I46B 

1488 

16S7 

1692 

1715 

58,6; 
113,Üi 
71,01 
81,0 


40,4! 
188,^. 
67,0 
64,0 

71,ol 


126,6 

1706  1648 
1849  1 1010 


1 
7 

52,0 
144/) 
73,0 
20,0 
87,9 

22,8 

4,0 

1891 

2088 


s 

i 


83,0  101,0 

111,0'  115/) 

€8,0  64/> 

26,0  61,0 

109,1  74,0 

-  1  71,5 

18,9!  22,6 


1877  1649 

1 

2180  1 1904 


i 

1 

1 

l 
\i 

f. 

M 

II* 

II 

~  ■  L 

21 

•«ja 

117,0 
106,0 

ri«,o 
49,0 

1KI,1 

1415,0 
123,0 
67,0 
43,0 
84,0 

113,6 
89,0 
89/) 
40,0 
64/) 

1020,6 

1309,0 
835,0 
590,0 
720,1 

8619,6 
2461,0 
1676/) 
1190^ 
1660^ 

62,6 

26,9 

9,1 

636.3 

788,9 

61,6 
6,0 
1540 

80/1 
1628 

82,9 

1 5.58 

394.3 

6,0 

1^^ 

1719 

1767 

1736 
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Tabelle  IV. 

Deiwrrfdit  der  Bowiltiite  der  Maschioenbohnuig  im  Kichtslotten  bei  Airolo. 


Gegen  stuud. 


i 


!-•  Mm  K<u. 


Monatsfortachritttu.  MaeddnciAohniDg  ■ 
TagUcher  Fortadwia  in  Dufebaduiitt 


1. 
2. 
S. 
4, 
6. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

1-.'. 

i:(. 
Ii. 

15. 
16. 
17. 


19.  Aaialil  der  repMrtiiiMOrttIgeB  Boibr^ 

maschlnen,  Stflck 

aiXAuuüil  dvr  MpantOiMAHtig«!!  Bohr- 

nMchtneu,  Prozente 

21.  Zeh  Ar  1  ■  Bokdech  mit  l  Ma«cluuv, 

..........  Stil.  II.  Min. 

38.  SfildenTeii]WnUurvori)il,  iuGrad.C'els, 
88.     B  a      vordMundlocii  . 


121,3189,0  !  76,1 


AamU  der  vorgenonuMBen  Bi 
DieMlb«i  radunrt  wf  10>  Stolli 
Aogendts««  ArbeHneit  in  Std.  ■.  Min. 

Verioreno  .  ,  , 

Durt'h&chu.  /«'it  f.  1  I)ohniiig,8ld.  Ikilill. 
Durchschn.  Zeit  für  .^bschiewen  und  Ab- 

räumi-n  Sid.  u.  Miu. 

Anzahl  d«r  BolirUicber  nwunimen  .  . 
Dieselbe,  reduiit  mT  10*  StoUenfort- 

srliritt,  ninil 

Miltlrir  .\ii/alil  ili  i  HiiluldiluT  in  der 
.S(<ill<;ijiini5l  uacli  jtiicr  Hnliniiitr ,  nuid 
MittliTc  Tirlc  i'itic-s  lUdulm  li'  .s  in  "■ 
Sminiii'  der  mirticii-ii  l.m  iiticti'ii  lülvr 
Uiilinni>.'i  ri  la:it;i  ln'!irli-  I'm-;!  iiliu;^.'i. )  in'" 
Diesi  lli*',  n-diizirt  aut  lU'n.sudJtiiilurtschr. 
L-inge  der  BohrliVlier  lurammeD  in  ■• 
Dieselbe,  rediuirt  auf  10 ■  Sl^leufoit- 


a,9<>i  »,14 
ijMj  5,07 
87 


117 

9,06 
738M 

11«» 
8" 

Ol» 

1925 

159 

Itt 
1,11 


9,78  9,86 


G79«» 

4" 

16^ 

16 
1,10 


And 


130,2  95,15 
10,73  10,72 
|2140,7  1538,2 

i 17»  173 

P 

I  '25  32 

HJ,S  1,21 


1" 


1^44 
3,71 
75 


748» 


1211 

159 

16 
1,08 

81,05 
10,65 
1306,0 

178 

442 

34 

7,l>9 
1» 
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4" 
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KU 
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Iii 
1,07 

li4.1 
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176  I 
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1»' 
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40,4 

1,76 

4,00 
45 
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(i95 
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15 
1,10 
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761,1 

1H8 
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68,0 
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59 
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74««« 
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8" 

3» 
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Ui 
1,11 

65,7 
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84 
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88,0 

2,72 
6,55 

83 

10,00 
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ScMoii,  Vermiudening  de«  Pmouels  der  Hochbauten-Sektion  fllr 
die  Tetsiniachen  Thdudnien,  Aufldeang  der  InipeltlioD  far  die 
■fldKdien  Urica  in  BeUimom,  der  teoagn|ihiKliea  Aktbei' 
des  HmptbftTMDS  nod  aDgeineine  RednlrtloiMn  im  Personal 
Btupir  und  Xeben-Bllreans.  — 

Auf  Gnmd  de*  Vorschlaga  der  buitdesrAthlicben  Experten- 
Koonriieioe  erfolgte  die  Auftiähug  voa  NormaUen  ueter  Amuthow 
einer  Breite  des  naanins  von  4,06<"  Rlr  di«  Thalebwlnn  imd 
4,86  <*  for  die  ItHrgstrerken ,  sonie  einer  MinimilveHe  der  Fels- 
einichnittu  von  6,40'". 

Wh  die  Bauausfltbriinjr  Keih^l  betrifft,  so  erlitt  das  durch 
Vertrag  -  Naebtrag  von  Seineinber  1875  fesii^-stcUte  Noniml|>rutil 
ffir  .XuxmaiicniDg  des  ifrosüen  TuiinelK  (No.  63,  Jahrg.  11:476  d.  Zte.) 
eine  Abitudiiniiif;  dabin,  da>!>  für  die  Xnrdseile  die  Llebert'Olbiiiif; 
di't-  Stihli'iinlirtuss- Kaimlt  in  i-itn^  riiilieri  AVidrckunR  tiiiiRewandeit 
vu  idiMi  Mill  Her  r  II  II  licl  i<a  II  «uid«'  iiii(.u'v|nrt  nt'itcr  bStfidMO 
lind      i  iilli.iil  di  r        liiill.-l«  Iii  lit  liii  i  iiluT  KulKt  iidpf*: 

-Viit'  (Ur  Nnril'^iili'  i;ilaii!,'Un  J  «fili'n-  K(>ni(iri'>s(>nii- 
(•rii|i|>en  zur  .\iif>(<llmit.'.  «rldic  mhi  J  'l'iirliini'ii  (;rtn«li<n  wcr- 
dfü  und  ziiMimiiien  4  Zylinder  i  iitliaiti  11  .Ii  ile  (iin|i]M'  ÜPtVrt  pro 
Stunde  300  Ith"'  Luft  \om  h  .\tni.  S|uiiinuii;.',  Kie  Luft  »ird  in 
die  60"*  langen  Ke&fr\oirs  ^di-ilet  Ks  »ind  eipne  Luftlrcickner  auf- 
gesteUt  worden,  da  die  freiliegenden  Hohrleitungcn  im  VNinler 
nidit  dmfenigeB  Wflnncfnd  ImnihnM,  um  das  mit  fortgerimcoe 
WiMer  m  iUtaiigam  SSMMnd»  w  «iMten;  wicdM^  ist  Efan 
frieren  der  RAhren  dagewesen. 

Oft  die  Tcrmelirte  Lnil«mMimnng  die  Vendklioa  im  Tmuiel 
vermehrt,  m>  wurde  von  der  Kiiibrinfrunj?  der  in  Vorbereitung  ge- 
nommenen .\ spiratinns- LeitiiuK  vnrhiiiflg  abgesehen,  hingegen 
macht  sich  die  llersti  llMtiL.'  l  iiier  2.  Leitung  von  20«»  Weite  fllr 
Zuleitung  der  k»m|iniiiiiti  n  Luft  auf  die  iJinge  des  fertig  her- 
pestellien  TanneU  erl'«idi»rlirh,  um  die  bedeutenden  Schwankun- 
li<  n  im  Unick,  die  bei  picidi/eiliKer  Knluuliinr  von  Luft  r.um 
Iktrielit'  der  Bobrmft>^rhin(  ii.  zur  Spi  ismis  di  r  Loknniiitivrn  und 
<nr  Vi'iitilutiiin  pnL<itt  In  n,  /.n  M-nm  uli  n. 

Si'it  dem  4.  Mai  war  eine  iscpanUc  Leitung  zur  ^iieisuug 
d.  I  l  .o^iMiKitiven  im  Betrieb  nnd  Ue  Stade  i.  J.  mf  6S8"  Linie 

forlKilulirt. 

Von  ilrii  xoiliaiideiK'u  17^i  Holir  ni  ;i- <■  Ii  i  n  i  n  wurrn  :in 
17  Cieslelleu  95  Stück,  nümlii'h:  39  .St.  narh  dm  Systtni  Kerroiu 
(alt),  20  St.  nach  demselben  S>'s>(em,  neu,  Stack  nach  dem 
Srstem  Turreliiü  und  8  Si.  uiit  dem  Syniem  Mac  Kean  (grosee). 
Es  sind  demnach  die  Araber  in  BenntMM  gewesenes  Dnbeii- 
und  Pnuifois-,  Semeillar-  nod  ktniann  liw  Kwn-BnlmnMflf- 
nco  dnndi  neuere  Systeme  gftndleh  vetditut  «wden. 

Ceber  Arbeitsleistungen  nnd  AiMleRaU  auf  dem 
Werkniita  G«iclwaea  bringt  der  Oetdiillibcikht  die  nnohatehande 
TiOidieL 


Kalotte 
Soidenscfaliti  .... 
Stmee  n.  yollmnbmeh 


Die  GvsamiDtleisttmg  bis  Ende  des  Bericbt^ahreti  1876  in 
kubischer  Masse  ist  naiä  dem,  innerhalb  des  mtragsgemiisaen 
Din^nunn»  vnn  45,1  Qnancliutt  csitalglan  AnHcneh  be- 
reelmet  so: 

RirhtHtolU  n  (redluM)  .   8661,7  >:  7,7  -  27  425,1  kb" 
8646,2  >i   9,5  =  25  13M,9  , 
'2163 fix  9,6  =  20444,0  , 
1865^5X18,4  =  80646,2  . 

'  an.  lä86MI,3kfa« ' 
d.  i.  2208,8  lfd.«»  des  Tollatftndig  «»gebrochenen  Ttannel- 

profils. 

HierAou  tiitfidU  auf  dAi>  ßericbtsjahr  seibat  eine  Leistnnn  von 

44  22(1,2  kb"'.  entspretlieud  einer  Tuniu-lliiut'c  von  9H0,fi  Ifa". 

Die  vnrNtebi-nde  T:i)h'IU'  II  entlialt  aussc'lilu's>li<'li  l!i»iiiltutc,  die 
fUr  eiuzebie,  uiiUi'ls  Mn.'-i  liincnliiilininif  iuifL'i-i.  hlfissrni'  Stieeken 
gelten,  in  di-ncii  dii  1  ■•  r  r '>',i  \  M:i^i  liiin-  vi  i  .v'  IhIi  I  «(nxb'ii  int, 

I  Iii'  weiche  liesi  liuliciilii  it  dii  aiitri  tiolli  ni'ii  (ii-hli'inü  Vvss 
'.IUI  AnfiluK  dt'ä  .lahrr^  bis  l(i  l'clir.  M.iM-liinrnl'iilii iini,'  iiii  Iii  /M 
nnd  erst  im  fL'Kt4'ieu  (iesteiu  kumil''  diin  Ii  dirst-  der  Aii>linii  h 
dl"*  lüi  lil.'-tollpiis  Befördert  werden.  Im  .August  wiinle  diis  bi-liiT 
eneiilite  Minimum  des  Ausbruchs  von  133'"  er/ielt.  —  l>ie  unter 
ZiS.  7  verzeichneten  ZeitveriuKtv  waren  veranlttsüt  :  im  >bir;',  .luni 
und  November  dnrrh  Finntniederbrache,  Atiril  und  .V*|>tewki«r 
dun;h  Abotedmng  der  Tunneiase,  «Inrai  Repentnnn  an  den 
Wasser»  nnd  Luftlettuugeu ,  sowie  durch  Stflnügca  im  Tmipoit 
des  Ambradi-lblerink 

Dnrch  EinridUnnff  der  Mnscbinenbohmng  M  Rrweiteniag 
der  Kalotte,  erst  an  2,  spiter  an  4  PuldlIeD,  wurde  ein  i>-|.M'j- 
mässi^erer  Itetrii'b  Hnnoelicht:  im  Kohlenschiitz  wurde  in  2  KlUKi-n 
mit  Masdiinf  L'i  bobn.  Milnin  li  ili>r  Strosse  und  Ausarbeitung  für 
die  Widerlaf^cr  wii  ilm  s.ilil,  uk.uial  erfolgte  auch  jetzt  uorh 
mittels  HiUidbohniiiv,  da  ''ii  )i  hirrbei  MjtM'biiu'nlHihmn^'  als  nirhl 
vortbi'ilhiift  erwii  s 

Vnm  (ii  wulbr  »tirdi  n  im  Iti  rii  lil^iiilir  'i:ii;.2'".  Mm  di-u 
Widi-rlaL'i'iii  i  ^1  ülT.'-'"'  fi'ilierL'i'^ti  Iii :  iLiIi^m  11111^-1,  s,,n  1179 
bis  1191"  i-in  (ii  »..Ibi-  M>n  1"'  Sl  iiki-  Il^•ll^t  H  stiuki-li  yiier- 
niaiii'rn  zur  .Vusfnlluni;  ili  s  dun  h  Nii  ili  rbrlii  Iii'  in  dnidcreiclMn 
(nbif).'!'  triliilili'lin  liiihli'ii  l!iiiiin>"<  lierkri-stelll  winli'U. 

.\ui.li  an  il' r  •^iiilsrilr  ili  s  'riinin  l'i  wurden  2  neue  Koni- 
preuioreD-(irup]>i'n.  .suwu'  ein  LutttriH'ki-ii  -  .Vp|>arat  aufgestellt  und 
in  Betrieb  gesetit  l»ie  theilweiii  aneelieferle  Aspintoirenlpiniag 
ist  audi  Mer  noch  nicht  montirt  worden. 

Die  Tremobi  -  WnsserlestuH  war  siesüch  weeserarm,  die 
Teni-Leiinng  vnrde  akdnfeoR  Audi  RinHieren  oder  Lawinen- 
stflnte  gesUhrt'und  Ikt  im  Itatet  andi  an  Wassermangel. 

Auf  15  Bobmasdiinen-Gettellen  0 1  Rroiiaeren  und  4  kleineren 
Mir  Vntibainnielilnea)  waren  101  Behrmaachinen  Migebraeht, 
n.  s.  68  Stadt  nadi  System  Mae  Kernt  (ncocrer  KoMtmldionj, 


Digitized  by  Google 


4M 


DEUTSCHE  BAUZEITIJNG. 


SO.  OfctoW  1877 


15  Sl  littcli  .Sysliiu  M.K  K-aii  (uIUtit  Komtniktioa),  »  bU  luich 
System  Du bois  &  )  t:iii<,  >i>.  i  st.  iwU  Sygtan  Fomna,  14  8t 
nach  System  Mar  Keaii  nertikul  bolin  tid). 

Foi'iscliriu  der  Lebtungeu  uiid  lii-siiltati-  der  UMeUnoi- 
bohniug  ütud  in  den  TabeUcm  Ul  und  IV  mit^itbi'ilt. 

I>er  GescliAAalMridlt  tendmel  als  Oeaammtleisuing  bis  Kado 
im-  BertchtiJalirai  Mch  dok  innerbalb  de«  vmragiifeiniUsea 
Disjurnuntn  roa  45,1  Q«  Fttch«  erfolgten  Aiukiudl: 

Uichutolkn  (ndiBirt)  .  .  SflOO  X  '»7  =  3S100  kb« 
Kalotte  .  .  .  ..  24«l  X9fi^  2S879Ji  - 

üoUenschlii/  i(i7(i  X      »  Utas 

Stroue  luid  VgUauibrudi  llflO  Xl4*  '"  aOWB  , 

d.  i.  iMo.i  mi.n  %ol]<itiUid<|  nuidiMMlMMK  TumOmUu. 
Hiervon  vtuMli  uut  diu  lieridi^alirttM  L«ittnaf  im  88670 kb", 
«'nttprecbuiid  einer  Tuuiielliinf«  von  857,4«". 

Dil-  Tabelle  IV  euthäit  den  Durchscfajiitt  der  mit  HohnDaschiiM» 
von  Mac  Kean  emdteD  RMuilaie  und  ae  eigiebi,  da«  «ach  uf 


der  SiidsL'itc  din  Ui'stliaftVnlicil  d»'.s  ( icstt'ins,  Mamyrl  an  korn- 
primirfiT  I.iitt  uiid  .XrluMUT»"«  !!^!  !  du-  .Vrli-  iirri  ii  iiliirltcn,  iudf-v. 
dip  siili  /ilT.  7  iuiir<'!;cl»'ii.'  mtI'^hu.'  .\il>fiti>ziit  um  .\|inl  unil 
iScpli'iiiln-r  iliin  h  .\l/.-tri  kiim;s;u tivit^'U,  im  .Ililli  niiil  \iii;ii^t  diiii-li 
KirsniifdiTliinrlii',  im  .Nim-ialicr  diin.h  ciiifii  riiL:liHk!.liili,  uubfjii 
Kc|>araUiren  uii  LufÜitituiiKcn  luilici  ^'i  tulirt  wurJi'. 

ÜiT  Was!><>rabflu.ss,  wcli  her  duri  li.sc-liiiiitlHh  230  ■  jicr  .St-k. 
(gegf'ndber  ca.  Sit'  auf  dor  NordufiU-)  iHrtniK,  hm  p'/jcn  dis 
Voigalir  nierldich  oachgvbutcen,  wirlct  aber  nM-h  auM«-i-!it  siorenU 
auf  den  Baafoittduitt  «in. 

Die  AHweitmif  dar  Kilaa»  wwde  In  tt  Ktama  nit  HasdiiDen 
im  SoUemddiki  daftfOi  mr  Hwdbdmi^  h^- 
der  mit  der  Ilaad  keBMna  AnrimMk  dar8lNM«nrd0 
durch  Zimickbleibeu  de«  SohlenkSUla  weModich  MiMhilleii, 
Die  Gewölbemauorung  enuelte  eUMI  Zwndu  IM  ISOyl  di« 
Wideriager  von  i.  M.  515,3  — 

(BcUiM*  M(i) 


aiincfii-nd 


III.«  um  III.  Ok- 
i:i7  .Miti/l-.n,lMr 


Mitiheilungen 

Arobttekton- Verein  zu  Berlin 
tdber  1«77.  Voreiutudcr  llr.  Adl.  i , 
lud  10  OMe. 

Unter  den  saUreicheu,  meist  neue  Kraeugiiii&ederl-diiilitt.  lauir 
und  der  BanindniMa  betnAndcn  lilingikngen  sind  2  Zusendungen 
auswärtiger  Pachv«rehie  harror  «i  heben.  Der  Archit-  u.  Ingen.- 
V.  xu  ZUrich  hat  der  Vcnil»  -  BiUiotliek  du  vm  Ihn  hwnM- 
Kegebenen  „Führer  durch  ZOricb*  gewidowL  D«r  ttitlVi  Jabw 
bestehende  Archit-  u.  Ingen-'V.  zu  Florenz  (Iborsendet  die  befatall 
bis  jetzt  erachienenen  Hea«  seiner  Protokolle  und  ipriäA  deo 
Wun>ch  aus,  mit  unserem  Verein«  in  nihcre  Bcziebiuig  tu  treten. 
Hein  h  tzieniisollkreitwUlifrst  nit>i|>roch«i  und  unseren  italienischen 
KucliKiiinssi  n  al>  .Mm-KenKalie"  /.iiiiSchst  das  Werk:  "Berlin  und 
v  Ulf  llaiui-tr  ü!)i  rs;uuit  «erden.  Kiu  IMerat  über  den  Inhalt 
jt  ner  rrotoküllp  hir-ibt  für  eine  der  nächsten  Sitzungen  vorbehalten. 

Hr.  Orth  setzt  hierauf  den  von  ihm  in  voriger  Shsnng  be- 
Kuiinencn  Vortra!»  iilier  sein  Stadterweiteninsis-rrniMkf  für  ^irix^t- 
bürg  tort.  iiidciu  IT  uauicutiich  auf  einii^e  DeuiK  li.  ;•  I'Ums 
Uiibor  eiuRftit  und  dit  finuidc,  «flehe  xn  den  Imzi^I.  Auiirdnnnu'r-n 
geführt  hallen,  motivirt.    I»;«--  ri   n.       wenn  aurli  nur  al>  bi-i 
Idutigc  Möfflichki-il       di  r  luin  IiIhikIi  pinfr  rieiu-u.  auf  die  Ost- 
Iroul  des  Mnti^U'n-  fprii  l;'!  t-ui  S(ru<^l■  in  Auü.sit-hl  l:- ui.iiuiii'n  '\>l. 
giebt  dem  Hrn.  VorttaetMiil.  ii  i.cli  i,'culi<  it.  sciiu-  .Ausirlit  ul"-r  di«' 
nocli  imnifr  in  S'Hvm  'i.c  lu  liudHclic  l'i:x'j<;  wip  tlr  .Vnlliau  ilrr 
Yieningikuppei  aiii.Mun5U  rK<'.-'tiiilpt  v»PI•<il■n^oll.  uat  htr.i(.'laliuli  ii  li- 
flüla  B««h  wiaittsproi  lipn.*;    Er  stellt  hierbei  2  Liksnnjrcn  einandor 
gegendber.  Ue  eine  geht  davon  aus,  an  der  bisheriifi  n  (u  sawnit- 
Krscheinnni' des  UOfläten  nick»  m  viel  au  indem  und  daher  die 
Kuppel  in  Ponnen  und  HOben-DimensioDen  xu  halten,  welche  sie 
in  der  Silhouette  im  weaenülchea  aar  ab  ein  Fortaaliiuig  dca 
Langhaus-Daches  erscheinen  laasea.  DerTotsdiia«,  die  go£iadie 
sogen.  „BischofmOtze"  wieder  her  ni  stellen,  una  das  von  Hm. 
KJote  anfgestellte  Projekt  in  romanischen  Formen  sind  beide  als 
\ariationen  dieses  Grundgedankens  zu  betrachten;  Hr.  Orth  be- 
nlngplt  jedudi  an  beiden  den  tmorganischen  AmchluM  des  acht- 
cdligen  Vii'rnnKs-.AuOMUies  an  den  fistlichpn  .Abscblussgiebel  des 
f iae|glnins-l '^ii  lipa  und  winio  itinnr  l.ij&uui;  dpu  Vurziiir  «eben,  in 
wdcner  (U-.  Larm-haiu- l»ach  piufac-b  libi'r  lüp  N  ipr  i'iL'  liinivpi; 
lortflelribn  niul  dip^^  im  (Isten,  evcnt.  auch  nutli  im  .V  .nl.  n  luid 
bilden,  mit  (üpbi  lu  abf,'psilili>MSPn  und  durih  cincu  1  »ai  lui  itpi  In-- 
krönt  wiudc.  •     Iiie  zwciip  l.osnnir,  wplchc  Iw  i  jpüp;  !■  icil.  L'iuu,' 
der  ObUrout  des  .\luii.st('r>  »icUeichl  in  ersU'r  l.inip  zu     i  liD^pn 
wire,  besteht  in  einer  »elbstandiurRn  nnd  bpdpuLsamcu  l-jit^sl;  k.  lim); 
dar  Vierung  uud  kuuute  natilriich  in  ventthipdpupr  .Vurta.^-iunt,'  dureh- 
feflUhM*«rden;idBeineunbedingteN<)ihwpiulit^ 
liiaiM  ein  Eradlmtig  des  alten,  iiiedrigeu  (  horltaue»,  eveul.  bia 
mH0hedeBl4ni^Mmse%flnnheii.  Sieben  dca  achonfruher  in  den 
VcreMMn  an  Cftbi  und  Straaabnrg  beerbeüeMa  Bntofliftn  der  Hm. 
Lange,  Schmitt  und  v-.  Thuginner  ist  neueriOogt  eneh  dyieh  den 
MOMter-Architekteii  Ihn.  Klüts  ein  in  den  FoiMi  des  rhnfadtehen 
UebamagaitUg  gehauenes  PMgckt  «of  Aeaer  Gtvndfaige  «»• 
gearbeitet  worden.  — 

Im  .Vnschlnss  hienn  entsridtelt  auch  Hr.  Adler  seinen 
sundpiuikt  zu  der  in  Rede  stehenden  Flage.  Von  den  lieiden, 

durch  llr.  (trlh  irtMertcn  Lrtsuufreu  nimmt  die  sweite  mehr 
IWcksit  lit  aiif  die  Stadt,  dereu  <ipsiu»nit-Krscheinung durch  einen 
siattliilirn  'rbunii  auf  diT  Mdnsipn  icniug  allerdings  eine  ganz 
(■rwuuM  litp  Morpicbpnuig  erfabifii  konnte,  die  erste  dagegen,  für 
■»pKUp  dir  üi-dner  seinprseil«  nnlw<lint't  sieh  entscheidet,  sU'llt 
liicUilmll  ibi'  l!(i(k-.iiht  aul'  den  ehrwürdiu'en  mittelulterliehen 
.Miuiumputalli.ui  dps  Munsters  und  spiup  Kipiliullnng  von 
niiiilpriipu  /.titliatpii  in  dpii  Vürderjfruud.  W  i^  ■iip  W  dil  zwischen 
dpMi  Ilm  Killt/  MiiLfpschlaBPHPU  und  im  .MoJiil  au-L'cl'illirtpn 
.\ufbau  und  .  iu.r  \  ipninirs-Hpkr'«nnnß  im  Sinne  d.  r  allpu  Milia 
betiiBt,  bo  U'.stcht  der  grundsäUtliche  Unterschied  «wischen  beiden 
darin,  dasa  dem  KhNs'adieo  Entwwf  ehic  puriatische  Tendern 


•)  Wir  blMMi 
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aus  Vereinen. 

zu  drundp  lip^',  wahrend  die  andere  Lusuui,'  vprmiMplu  «ill; 
dort  uiid  bpa^^il  htif-'t,  der  giuizpn  Ohtliallte  dp^  Ministers  fin 
einlieitli.  Iii'-  i  hes  (iepra^i  an) '/ii  d:  iii  ki'i;,  «ip  i  s  in  dip^ser 

Form  nii-  lipsl.indru  hat;  hier  soll  z»i.si  hi-n  den  akcu  rumauiM-hi-u 
OatthcUen  und  den  der  entw-irki  ltpn  Iipzw.  siiatpotlii-schen  \Vp:.^t- 
tlieilen  des  Monsters  ein  Bindeglied  geitchatfeii  nnd  dem  Baue 
das  nniAekfegeben  werden,  was  er  in  Wirldidikeii  mehre  Jalur» 
hnndeite  bascewn  bat  Hr.  Adio-,  der  frOhcr  dem  Uoli^lMhea 
Tocsddage  nichit  abgeneigl  war  und  die  praheweise  Anslltbniig 
des  pRydcIs  tm  Modelle  aetnerseit  gutaditlidi  befUrwortat  luu, 
steht  —  nachdem  er  nm  der  Krscheinung  desselben  in  Wirklich» 
keit  Kenntniss  g*Mi<mimpii  bat  -  nicht  an,  einem  .\ufbau  im 
■Sinne  der  allen  Miu-a  den  Vurzng  zu  Reben;  er  wicderiioh  seine 
schon  froher  ansgi-sprorbene  .<Vn$irht,  da^s  der  Kntwurf  zu  dieeem, 
allerdini?!)  erst  (jpdpn  Iii:!'!  ansgefnhrten  Bau  auf  Erwin  nirflclc 
m  tuhri'u  ^-i ,  und  prlautert  die  ehemalif^*  (leslalt  desselben  au 
der  lliuiii  der  im  MniLstprburhlein  des  Srhadaus  vnn  1017  und 
dpr  SilliPiii>aii'>i  lu-n  .Vultiahiupn  \on  1759  enthaltenen  Darstelinngeu. 
Ita.sM  dii-  Ni'Ik  lu  inandpr-StpllunR  der  Vienmjr  und  dp^  I.ani^haus- 
dai  hpH  ini(ir<;iuusi  h  und  da.s9  die  Milra  -  t'rpilii  h  niK-h  nirlit 
in  di  nisplluMi  (irade,  »ip  das  Klotz'sclip  rrojekl  von  Niic!il<-ni- 
lieit  iiiLht  (fatu  frp|  zi:  s|inihiri  sii.  ir.dssp  zuf,'ppplH'n  werden; 
daj;es[en  .wien  dip  von  Hrn.  Ihih  an^;ii|piUPten  Vm^ichlajfe  nitht 
diu'ch  zu  fuhren,  ohne  den  mvsii  rli  ii  iirlichen  Kindruck  des 
alten  ronumischen  OsttheHs  im  Iinn'rn,  der  wesentlich  von  denn 
zur  Zeit  vorhandenen  Grade  der  Bcteochtnng  afahingt,  n  «er- 


In  weilerer  AnsflUmuig  des  suletsl  erwihnlen  llomenles  seist 
demnächst  Ilr.  Fritscb  noch  ans  einander,  dass  die  Beibehalltug 

des  achteckigen  Vipnuigs-.Vunmue»  upbpn  iIpmi  dnrrh  einen  (liebel 
abgeschlossenen  Dache  deb  Laiif^huubps  piiip  .Vuordnunjr.  an 
welcher  die  ArchiteL-t«'n  des  M.  Jahrhunderts  pIipiimi  lest  eelmlim 
haben,  wie  Hr.  Klotz  dadurch  bedingt  sei,  dit-is  das  Itinern  der 
MeriiUiftkiipppl  »nf  dip  Hpjpuclitunfr  durch  diu  in  diesen  .\rlHerk- 
si  itpu  aiii;plir,u  htpn  klpiip  n  I  u  htuHiiuniien  iuigewiesen  sei.  (BeNor 
die  (^npr!.phitT-l>ili.lipr  iii>  di  iL'"  i  l'«'Ii  ;-'t  wuti|pn.  w.irpn  bekanntlich 
die  ( tp(rnnni.'Pu  auf  ih-r  Nord-  und  Mnl  S.  iii'  MTilpckt  und  die 
OeffuiinKPn  ni  di-n  wliru/pn  Spstrii  di  iiiiiarh  jrcradpzu  unent- 
behrlich.! Kinp  Kassimnir  dps  achtspitiif<'n  rnterltaues  der 
VienuipskrOnniiK  und  eine  Kortliilinin;;  des  l.anpliaus-Daches  ttl>er 
die  Vierung  hinwpi;,  bi  i  welcher  in  der  llauptüache  nur  von  Norden 
und  Stiden  Licht  zugeluhrt  werden  köunie,  «rUrde  <>s  mit  sich 
bringen,  daee  entweder  die  Vienuig  nahesn  verlinstert  i»iirde  oder 
das  alle  Gea^Mbe  derselben  entferat  und  eine  TflUigv  Neugestaltaig 
dieses  Bawthffli  aneb  im  Inneren  durehgelMut  werden  atieie. 
Beide  Allenallven  erscheinen  fan  tnleresBe  des  Mflnslen  gteich 
verwerflich.  — 

Hr.  Orth  versichert,  dass  er  an  eine  l'mgestaltung  des  I 
im  Inneren  nicht  f;edacht  habe.   Die  von  Um.  Adler 
sprochene  Ansicht,  dass  die  (iestaltnng  der  Mitra  «m  Erwin  ber^ 
rUhre,  bestreitet  er  als  wpnig  wahrscbpinlich.  — 

Nachdem  die  im  Krau'ckiustpu  putlialleneu  Fraj»eu  durch  die 
Um.  -Vdlpr,  Marggratf  luul  Uoder  hcantwiirtet  worden  sind,  richtet 
Hr.  Hanke  im  Namen  der  Hauskiiiruiii>sion  an  die  Vereinsmit- 
glieder noch  die  Bitte,  ihrerseits  nach  Kräften  dazu  mitwirkpn  zu 
wollen,  da-ss  der  durch  die  hingpre  Schlips-simp  des  Itestaurntiuns- 
I.okals  im  August  und  September  d.  J.  beeiuiraditigte  Verkehr 
iu  denmBiben  biriii  wieder  etwas  k  BIflibe  konuae.  — 

-  F.  - 


Bifaf-  ud  FngtkaitM. 


-  iTMg/t  iMi  toi  ; 
M.  I 


Hrn.  V.  in  Neuss.  Die  von  J. 
Sammlung  von  Anfhabnen'  alter  Scbmiedeariieiten,  welche  i 

UntentQtzun^'  der  preus^iscben  Kegierung  publizirt  wird,  ist 
Vellage  von  Ernst  A  Horn  en>chipnen  und  gegenwitrtig 
bis  zur  5.  Liefenuie  is^^diehen.  Mit  der  6.  Liemong^  welche  vw^ 
anssichtlich  bis  /lun  Si-blnssc  d<-9  .Inhres  ausgegeben  werden  wird, 
gelangt  das  Werk  bereils  nun  Ahsdilusie.  — 


KsraiMtumlig  «w  Carl  Bssllts  In 
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Ii  AiEUlikm.  iumI  InttHÜ««- Venia  n 
mm  dn  Lonte-BalMoaiKt-StilUiiic.  —  KuM%<«MblMi* 
(■obrlabtcB. 


VitbiTii-hUwNM  Im  pnuMiKltm  MiniMoliB  Ifr  Barid  aic 
I  !■  ItwUn.  —  Aai  d*r  KacklltUrtlar.  —  P«r*oB>l- 


AnAilUMaB*  ud  EaMulaaf^Twtbi  sa  HambiiTg.  Ycr- 

Bammliinß  am  28.  .Septi^raber  1877.  VoraitJEender:  llr.  Ilalli-r, 
Scbriftt(khr«>r:  Hr.  SchiUf*>r,  MWMPd  45  Mitfflipder. 

Hjt  dieser  Versammlung  eröffnet  d<>r  Verein  Dach  Ablauf  der 
Soameifüri^n  von  nptiem  seine  re^ltnüsiiKe  TliAtiKkeit.  Aiis- 
fekgt  «iixl  X4lhlrciche  Ansoliaffnntffn  der  littfriiri-iflipn  KninmiHsion 
WMI  di«"  heitlffl  frstpn  Liefpniiifrcii  (K  r  Vi  nidi  nlliiliiini;  von  lUm- 
hiirsT  l'rivatliftiili'ri,  KiriL'i'L'iiiL'""  sind  i'ini-  Mitt)ii-i!un;;  von 
llti>-.  hrr  u.  ll'.tVinuiiii  iili.  i  v,  :-„.-^i'nlii  litr  |!;»iiM;utci iiilli  ti  und  die 
.Milni-liiMier  l>i'tik-<  liriU  liir  l'Ür,ir  der  Kunst  an  ciHciitlKhi'ii  Hxin- 
ttfrki  n.  IV  r  Viirsit/i  iidf  pii  bt  N.irliriftit  von  dmn  in  in 
Sommi'r  <>dnli:t<'n  Tode  des  Vcreiiumitgiiedin ,  ArckiU'kten 
A.  KlN.'kmuuii.  di's^en  Aadaaken  die  Venmiihng  dmch  Eifetiben 

von  den  .'^it/.'  u  ehrt 

Hr.  Khlnr.-i  Ii  ilt  lii-ranf  einen  Vortraft  fllwr  KrfahrunRon, 
wfiflio  tr  bei  dem  lUn  und  der  Hi'parabir  von  Hamburger  Wohn- 
h'Uisem  gemacht  bat,  um  vor  manchen  aus  alter  Zeit  beibehaltenen 
manfcUuUlen  tmd  fehlerliafien  Konstruktionen  an  munen. 

In  «nter  Linie  wird  de»  In  Uanbofff  nm  die  Zeit  nach  dem 
ffraaMoBnodg  ftat  allgemein  ansewendeten  Pfahl  r«atet  gedacht 
Bei  den  ndilan  Ncubiiiten  pflegt«  man  etwa  <^(X)*  unter  Kcller- 
aoUe  den  Qmnd  ansxidieben  imd,  wenn  dort  icein  tra;H»biKer 
Boden  sich  fand,  ohne  weitere  Untersiicbnns  desUntergrundi«!  I'ßdile 
zu  nunmen,  die  demnächst  zu  (nu<  in  rWilnist  vfibiiiidfn  wunb'n. 
Die  Folgen  dieses  irrationellen  VprtUljrprm  haben  sirb  niu-b 
Senlnia(f  des  Onindwaagi-rstaQde!«  in  Kiili;i'  iIi  s  Sii'lhani's  in  übel- 
ster Wei!»e  njeltrnd  gemucht,  wovon  die  kostspicliircu  t'ntcrt'abruii- 
ffi-n  der  Fuudajnpule  vieler  n:»n»i:T  nuf  der  ehemaligen  Hnnid- 
KLitte  ein  dentlirbes  ZeuRniKs  peben.  Abcesebi'n  vom  llamnuT- 
brooli,  HO  de^  tiefen  .Moorpriinties  halber  der  I'fahlrost  selten  zu 
vermeiden  ist,  hat  man  mit  dieser  Metbude  der  Fiuidinuif.'  irriltid- 
lieh  (fcbroehen  und  hebt  jetzt  selbst  bi«  ant'  II'  -  Tieti'  niiler 
KelliM  sohb'  di-u  Buden  aus.  um  direkt  auf  dem  tesleii  l  iiii  i  LTUiide 
ni'  i^ti  iK  mit  Heton  -  zu  tinidiren,  «dbei  freilii  Ii  in  vi.'len 
Kfilh  ii  ii.H  h  nieht  vorsichtig  ifeiuitr  vert;)hren  wird  mit  der  Knt- 
femune  nruanifcher  Substanzen  unil  mit  di  n'ii  Krsiezunp  durch  Sand 
«wischen  den  Maiierkor|>eni  unter  dem  Kellert'ussbnden.  Schlechte 
I.uft  und  Schwamm  im  Haute  sind  die  unausbleiblichen  Folgen 
derartigen  VersAumnisseB.  Zur  Trockenhaituns  der  Keiler  ge- 
■ddaht  nach  nicht  immer  das  miabweiabcb  MMuga.  Dar  Bedaer 
HÜndiiclilen  in  Höbe  dm  Kriierftwbodena,  Unter- 
klddoBf  der  bOlMnen  FSiBsbAden  mit  Ziegripflarter  und  Anhalt- 
bdaf,  Zamealpali  4er  AVlade  «ad  UBCnnmpmanarB  vea  ianeu 
und  von  aiiwen. 

Die  Konstruktion  der  Wilnde  betreffend,  wofiir  das  Hambafn* 
]}aupolii(ei-Ue»ctz  Minimal-Dimengionen  utrht  vorüchn-ibt.  warnt 
der  Vortragende  vor  der  hier  nicht  atisgesrhlossenen  Anweadunfr 
von  .AussenwÄnden  aus  2  halben  Steinen  mit  l.ufl.-iehieht.  und  von 
nur  1  Stein  starken,  aber  !;i:i:"-.\iTj  \Va:iilen.  iM-vten  .viiid  bei 
grösseren  Abmessnnt'en  tiii  ht  vulid  lm  uiil',  |ei/irte  /\\  durthlassfnd 
Odar  durchk.dtenil  im  W'irjti  r  In  Z« i^rhi  ;r.v.uu!en  nvtgc  man 
di6Flachvrerk.-^konstniktiiiii  mehr,  al-  hi-liei  L'eM  hehen,  vermeiden, 
da  dieselben  Iwim  /.UHaninu:ntrii<kni'n  d  r  I.atrer  zu  Senkungen 
und  Rissen,  namoutliLb  in  der  N.ihe  der  massiv  auC-iieipenden 
Sohomsteine,  Anlass  eehen.  Iiie  1  oder  f;ar  nur  '  j  Stein  starken 
massiven  Sehweidew.uide  vertiieuern  den  Hau  sehr  wenig  und 
kAnnen  bei  den  eeHuhnlicheii  AlimessunRei)  der  Wohnrikume,  wo 
sie  nicht  grundt'e:>t  anxidegen  sind,  oline  Schwierigkeit  durch 
eiserne  Träj^r  unu^rstftizt  «erden.  FOr  Scheidewinla  von  fe- 
ringer  Bedeutung  empfiehlt  Redner  do|ip«lt  vetachalta  md  «ar- 
fl^piie  Holaviada^  ihm  ftr  Wände  in  Treppeahioaeni,  vdche  ant 
fialaaFeBaien  aa  vefadita  aind  aad  denalb  bmarlaFullirBrk 
ab  aiaasiv  aMf|aidirt  werden,  Sorgfalt  in  der  Koottniktion; 
namenlfiiA  atiea  die  Stiele  durdi  alk  Stockwerke  hindurch  direkt 
auf  einander  sn  setzen  und  unter  einander  lu  verlilatten  und  zu 
verboUen.  Die  Balkenlagen  nrilisen  alsdann  too  eingelegten 
Bicheln  «■'tragen  oder  an  die  Stander  aagebolat  «erden.  —  Holz- 
kaaten,  an  denen  l>eckenfre8imae  bennageAhrt  «erden,  heUeidet 
man  mit  Nutzen  mit  AKnhaltpa))ier. 

Zu  den  I*iicbem  nebst  Zubehör  Ubergehend,  hebt  dir  Kedner 
hervor,  da-ss  .Vitphalt-KindeckunRen,  welche  sieb  in  l'niliereu  Jahren 
sehr  bew.«hr(en  und  aul  vielen  alu-ren  ( leb  . nd>  n  .lahri-  und 
langer  ausjezeiclinct  sieh  hielten.  iLf uerdiiiL'^  sehr  >ii  le  Mis&er- 
folge  ailfzu«ei.ii'ii  liaiini;  m-1hii<  narh  »eni'.-cn  .l.ilireti  jitleifen  die 
I>äcber  zu  rtisseu  und  keim»  dauernd  *u^.^aMl■  i;e|iai;itur  mehr 
XU7.ula.<isen.  \Venn  aurb  für  tlaehi'  I);uher  d.i^-  1  l'»l//(  nieut-l 'aeii, 
daü  eine  Zukunft  zu  haben  scheint,  einen  l'irsatz  bietet,  .so  wird 
man  d  rli  für  die  liedeckunp  von  Balkons,  Terrassen  u.  «.  w. 
deu  Asphalt  nicht  entbehren  kAnnen  und  deshalb  es  nützlich 
■ein,  den  Ursachen  der  Veiachtecfatemng  des  einit  ao  branchbaren 
Materials  nachaufonchen,  am  ce  «ieder  anf  die  alle  Güte  an 


bria^n. 


dar  Uanu  aidi 
Hr.  Kaller  MUmA  den  Wuasch  nach  Veiheaaenmg  das  Aai^ialia 
and  ea  «M  von  Hm.  Haners  ehie  eigenthOmlicbe  Verdradrang 

ainaa  rfablroste«.  in  Folge  Aufhöhimg  der  Strasse  vor  dem  darauf 
Amdirtcn  llau»e,  beschrieben.  — 

Sodann  spricht  llr.  Hai  Her  Ober  Schwidaer  Hdtela.  Unter 
dem  Vorbemerken,  dass  er  lediglich  Iteiseeiaddldm  «iedeneben 
«olle,  «ckdM  nicht  in  der  Abakfat  aa^geunmin  aaian,  an  flr 


einen  Tortrag  zu  verwerthen,  theitt  Redner  mit,  wie  er  die  Be- 
obachtung  gemacht  habe,  dass  die  Schweizer  HAtela  unseren 
deutschen  IbHels  heutigen  Tages  weit  voran  stehen.  In  der 
Schweiz  sucht  mau  den  (iiisten  im  HAtel  allen  Komfort  zu  bieten, 
den  sie  zu  Hause  gewohnt  sind.  Ihe  HAteU  enthalten  eine  grosse 
Zahl  zu  Oese  lisch  afts-  und  l'nterhaltungszwecken  dienende  lUimt- 
lichkeiten,  die  j^inz  ansseriudenthch  gesehiekt  au-sgestaltet  zu  »ein 
pflegen.  Neben  einem  gros>en.  «'lepant  <lekorirten  Speis4iiuul 
tiiideu  sieh  in  der  Itegel  mehri'  kli'iin  .  tiu-  die  .Mald/eiten  klei- 
net-er  (ie>ellsehal'ten,  sowie  fftr  den  Katb-o  am  .MurLri'u  lu^sonderK 
L'eei^riii  te  Sale.  I-Ji  ist  für  Salons  mit  Hibliothek  und  Klavier, 
tor  Hauch-,  Lese-,  Billard-  und  Spielzimmer,  sowie  für  gedc-ckte 
Hallen  und  ganz  ousseroniei.-ln  h  ji  |.lle;.ie  ( I artenanlagen  gesorgt. 
—  Die  Oekonomie  wird  volUtuidij!  \om  ulirigen  H6tel  getrennt, 
80  dass  man  nie  Kächeugervch  im  Hdtel  bemerkt.  —  Die  Haupt- 
trepjien  werden  ganz  frei  von  Dienerschaft  gehalten,  fdr  welche 
eigene  Dienaltreppen  da  sind.  —  Ks  ist  far  Fahrstahle  zur  Per- 
anMnbe(ia«lemng  in  die  hAheren  Stodcweriie  und,  getrennt  davon, 
chenftUa  Ar  GepadunfkOm  geaoixt.  Jeder  filodt  liat  sein  eig»- 
nes  Kelfawrpenonal,  so  «as  der  Fkeaida  olme  Begleitang  tsb 
nienersrhaft  in  seinen  Stock  befVirdert  wird  Uld  diOlt  boreils  das 
(iepftck  auf  seijiem  Zimmer  vortüidet  Reidi  geaduafldrte  Vesti- 
biilc  und  Trep|>enhlnser  bieten  dem  Keisenden  bequeme  Ruhe- 
und  rnterhaltiiugsphitze,  sowie  Gelegenheit  zur  behaglichen  Hc- 
obachttmg  des  Verkehrs.  ~  Vin  BOrean  am  Eingang  des  H4tela 
sorgt  filr  alle  den  Fremden  erwQnschtc  Auskubft. 

I>er  Vortragende  erörtert  den  (  haraktiT  der  Gnindriss-Dispo- 
sitioiien  an  einigen  Heispielen  und  tiihrf  ziiiiuihst  da?  Inielhätel 
in  Konstanz  an,  welehei,  selir  gr-^i-hii  Kt  diin  h  rmbai:  euies  frilhe- 
ren  Kliisters  in  der  Kirebe  einen  ri-;' l-v.  i'.  ii  ;  S|;i  i^isna!  u:id 
in  den  Klosti'-n.Mnt'en  schiuie  I'romeuaden(,'.uii;<.!  erliaiteu  hat. 
l  enier  ni'nnt  der  Ifeduer  das  neuerbautc  IlAt«  I  Seliwieder  auf 
ib  ni  Higi,  imere>s.iiit  dnreh  die  si'hftne  Ausbildimg  des  Vestibüls. 
I  iav>ellie  k  inn  i:i  allen  SliL/kwerken  mju  einem  liimdkorridor  ans 
ubersehen  wenien,  an  welchen  «ich  2  l.aiigskorridore  in  der 
llaiipt&xe  des  Hötcls  schliesseu,  welche  nach  ,\rt  raam  her  Kaju- 
teneinrichtung  an  den  für  je  3  /inunereingiinge  gemeinschaftlichen 
kleinen  Vorplatien  vorflber  führen.  Die  Zhnmer  in  diesem  Hdtel 
lind  «rar  nur  sehr  klein,  etwa  4">  im  Quadrat,  anch  sind  sie  nur 

hock,  jedoek  dennocB  filr  den  in  der  fi«|gel  anr  kunaa  Antot- 
hah  in  deüelben  oaritnaig  genug. 

Als  ein  Deiqitei,  «eldiee  sich  dnreh  eine  beiondei«  groea- 
arti^  -EraaMnadenhalle  anaaeichnet,  wird  das  Ortmd  Mtk  4n 
Sahnet  in  Hex  besrhrieben  und  ausserdem  als  im  Prinzip  den  be- 
zeichneten Hotel»  ähnlich  das  Hötel  .Itargcrstuck*  am  Vlerwald- 
stätter-See .  welche»  wie  das  Udlel  äa  Salinti  als  PensiionaluBB 
filr  längeren  Aufenthalt  geeignet  sich  charakterisirt  Bedeuteitd 
uTossartiger  tind  als  MiisterhAtels  I.  lianges  werden  das  IlHttl  hett» 
l'i>'-'i!}r  in  I  lurby,  das  11,'ilel  Monntt  und  das  (Ininil  llOli  t  ilu  Im 
daselbst  naher  erörtert  mul  die  sdiöne  Facadenbildung,  die 
greilartige  VetAhrt  imd  die  gmdddde  Mpoddnn  dam  griok. 

  Bm. 

Das  Dezernat  f^r  das  technische  Dntorriohtawesen 
im  proQBslsohon  Mlniaterium  für  Handel  etc.  hat  eine  neue 
und  definitive  Hcsetzuug  erfuhn  ii .  indem  der  Abfreiirilnete 
Dr.  Wehrenpfennig  —  luiier  d>i:i  Mini^terniMi  .\iierswald- 
Schwerin  Direktor  des  litterariseheu  liiu-oau»,  z.  Z.  KeJaktenr  der 
«Preusaischen  Jahrbllcher"  und  der  ,N.  L.  C*  — ab  ^  Mrt^l;.'ender 
ttath  in  das  Handels-Ministerium  berafen  and  sA  jeuer  Funktion 
betraut  «otdeai  ist  Die  gesäumte  poUtisdie  Pretee  widmet  dam 
Rreigniise  eine  tfieihiebiBiaide  BeapreciHuw,  «obei  Jaddd  BMibr 
die  bislang  in  Prenssea  uneiMrte  HetanalAuag  emes  Jonraaliiten 
zu  einem  derartigen  Amte,  sowie  die  hierdorai  kund  gegebene 
Annäherung  des  Ministeriums  an  die  (in  Hm.  W.  bckanutliek 
einen  ihrer  einflussreichsteu  Führer  z.-ihlende )  notionallilterale 
Partei,  als  die  sachliche  Bcdcutnng  jener  Berufung  den  Aus- 
gangspunkt des  Interesses  bildet. 

Uns  scheint  die  letztere  von  ungleich  gros.serer  Wichtigkeit 
SU  sein,  als  die  vorerw&hnten  spezilisch  polilischen  tiesiehtspunkte. 
Indem  wir  nicht  anstehen,  die  Maassregel  aU  einen  An^i^biss  der- 
selben erlenehteti  II  iMitschliessmig  zu  betrachten.  «eUhe  zu  den 
in  No.  73  u.  III.  er«  ihnten  I  inzwischi  ii  durch  die  lieriit'un;^'  des 
Hm.  <icb.  Hrtli.  .Vller  verN^llst-judieii  n  i  I'-t-  -na]  \  i  r,iiiii''riuiijeii 
im  bauteehui'-eheu  Itessort  des  1  laridels-.Miiiistenums  getiihrt  hat.  ' 
betrnis^en  mr  diesellie  mit  aufriehtjger  Freude  und  in  der  Kr- 
wartiuig,  dass  damit  dem  (lehiele  des  tediuischen  Vnterriebtswesens 
in  I'reus-sen  euie  ih  ii.',  läPiftnnngsreirlie  /ukninft  eridfuet  ist. 

llr.  Wehrcupleuuig  ibt  es  bekouutlich  gewesen,  der  die  in 
technischen  Kreisen  schon  hingst  gehegten,  auch  von  uns  seit 
Jahren  «iederltolt,  aber  vergeblich  auagesnrochenen  Wunsche  auf 
«faM  BaAim  Jenai  QeMelM  an  Hanpl  «ad  OMedera  als  Ifimimd 
daa  rthgantdnilm  Hanini  aa^fana—  ud  adt  elMnaa  viel  ver> 
stindaiM  «ia  idler  Wbne  «Mpaidk  wrtnien  hat.  Wie  wir 
dieaer  Vertrelanf  m  cnler  liaia  aa  trardaakn,  dam  dar  Htiaa- 
mus  der  bauakMiemischen  ZniüBde  ein  En^  pnnmwwi  bat| 
dass  Berlin  eine  einheitli«±e  ledunsche  llochscfanle  eilillt  and  — 
was  noch  wichtiger  ist  —  dam  sogleich  die  Bedeutung  dieses 
Uebiets  und  onseres  Fadies  mit  einem  Schlage  nur  6ffenüicbai 
lalai^  ist,  N  daahaa  «<r  ihr  nidit  minder,  daal 
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Ans  der  Fachlitteratnr. 

IlandtiiicL  der  oncutlichon  Gcsundheitipflefe.  Ton 
Krit'drirh  Sünder,  ^allitiit,'irath  in  HarmPii. 
Durch  die  Süftiinjf  eines  »npfsiaiint'n  f  rcuiidi  *  w,ir  der  Ans- 
schiisü  des  Deutschen  Vereins  filr  ötTi  nthi  hi  rrcnrimlhi  it-iptlr-ri'  zur 
Hcrausfrabc  des  vorlieeenden  \\>  rkrs  v.■r^<^ll,■l^^^  Her  )iier/ii  t'r- 
wilhlti'  Verfasser  iBt  durch  jmikti'.c'hp'  Th;»t:^'ki  It,  durch  eigeui- 
Stiiilicii  in  iDtlirfn  l„indern  iiiid  diirrti  /alilreiche  litterari^he 
J.eistmiifen  bukiuuit  E»  laß  in  der  Abnicht,  durch  dies««  Iluch 
uichi  erst  du  Interesse  fOr  die  öffentliche  UesundheiispHefre  xu 
vcckeu,  toodem  lolchc,  velche  bereits  Tbeilnftbme  dAfOr  beattzen, 
Ober  um  «towSrtigen  Stand  der  Ersebmne  nnd  Obw  dm 
Oing  der  ÜBUWchnngen,  bbUt  Aagnlw  du  Quellen,  —  mUn 


die  StMtereKieraag,  im  AnschluM  hu  jene  Hefonnen,  eine  plao- 
■tftuige  Nengestkltung  des  gesammten,  leider  m  vöIHk  im  Argen 
Ncgenden  techiwichwi  Unte^chU^nneh  in  den  minieren  und  me- 

■M  licr  gut  «1  JSSm!^^»  RHMnSaL  & 
Qkr  gennme  Zeit  aof  lichtbare,  Ms^weife  denn  Mwiaade 

Kfelge  nicGt  m  n^taen  hat,  ist  zu  nisten:  tber  du  jOd  ist 
waluruch  auch  der  MOlien  werth.  Nicht  bloa,  da««  hier  einer  der 
wesentlichsten  nnd  wiehtigsten  Tra^rpfeiler  unseres  natioatlen 
Wohlstandes  neu  aufzufahren  ist:  mit  der  Fnm  «inu  dem  Be- 
darftiisse  unserer  Zeit  entsprechenden  gewenndMa  Cnterrichts 
wird  auch  ein  giitps  Stiirk  der  sozialen  Frafre  ie^-lA«t  sein! 

Irren  wir  nicht,  so  ist  es  gerade  diese  Seite  der  Aufgabe, 
welche  Hm.  I»r.  WchnnplVnnitr  be>tinimt  haben  dilrtle,  dem 
Itufr,  welchen  die  Iii  L'n  ruim  an  jliii  luit  t  rt'i  hen  lassen,  Folge 
zu  leisten,  llrinfft  er  aurh  kriüc  ivii  l-j  irthninijeii  auf  dem 
ihm  auvertrauten  l-'elde  in  muh  M  ur  Nt<  liuii^r  mit  iwir  ln'zwii- 
feln  im  übrigen,  da.M  eine  der  iiiiserem  Suwte  i>m.'e!iiiriuen  l'er- 
i^iiuiitlikeiteii.  weü  iie  iilier  sdlidie  Krl'.ilirnuifCti  verflif.'t,  der  Auf- 
j^alie  >.'e«atliseii  w.Lrei.  i-x  bes,it>!t  er  I zumal  in  si  iiier  Kigenschaft 
al«  t'ndufr  I'liilm  i;-  i  iln.  Ij  ei:ie  kla;e  Urk'-nnliiijs  de»  Ziels, 
um  das  t!i  üicLi  iiaudelt,  hiusicUt  in  die  z.  /.,  be.stehenden  Ver- 
haltnisse, ein  erpTobtea  organisatorischu  Geschick,  eine  gewaltige 
Arbeitskraft  und  mehr  ab  alles  diu  —  ein  Ilerx  fUr  seine 
Aufgabe,  das  in  4ar  hOHMdoDMiiehn  TkatnOUe  noch  nicht 
abgestumitit  ist,  du  ^  Anfiabe  nicht  am  Zmag  dm  Amtes, 
•ODdcm  Mt  Aast  nm  der  Aufgalw  wUlco  tObcniiuit 

Wr  häben  an  oft  schon  Gelegenheit  fÄebt,  Aber  die  Vn- 
fSthigfceit  der  BOreuknUe  nr  OliriehfUinnif  «VloiKher  Refor- 
men in  bitteren  KlifMI  Mt  n  ttgüta,  eliaHi  wir  nicht  gerade 
dieses  letzte  Moment  su  wOrdigen  «Onleii.  Kflunen  wir  doch 
fast  unmittelbar  an  eine  Heraeu-Enpemmg  nnknOpfen,  su  der 
wir  (in  No.  10  des  lfd.  Jhrgs.)  just  aus  VeranlanHung  derselben 
Frage  de«  technischen  Unterrichts  in  Preussen  uns  freiiiitliigt 
iahen.  Heklapten  *ir  uns  dainnls.  dass  man  solche  Aufgaben 
nach  der  SrhuliliHie  bürcankrat:si  li"r  Üeliundluni;  lösen  wolle,  und 
maehti  II  wir  unsere  HoiTntiiiL'  anl  r-iiieu  jflückheben  AuspiuR  der 
Sttclie  /nn.K'list  von  einem  Weelisel  dii  ses  .Systems  iibliiui^l^,  sii 
1uiIh-u  wir  beute  dankbar  anzuerkennen,  daas  der  Wechsel Jhat- 
süchlich  erfolgt  ist. 
gen  in  Erfüllung  gehen! 

Stipendium  ans  der  ZtonlB-BolBaonBet-Stlftang.  Auf 

die  im  In.seratenlheile  unserer  Xn.  M  enthaltene,  amtliche  lie- 
kanutuiachuuK  über  die  erste  Stijiendien-Ertheiluni;  au»  der  (von  ] 
uns  liereJtH  in  No.  '.14,  Jhrg.  70  u.  ßl.  erwähnten)  Stiftung  glauben  | 
wir  di^enigen  nnserer  jüngeren  Leser,  welche  auf  der  Berliner 
BM-Ahedmi«  alndirt  haben,  huwdew  UttwriMB  au  soUea. 
WeU  Jd  Bartflknchtigung  du  IhMedes,  tarn  dar  Trtfir  du 
NanMDt,  welche«  die  Stiftung  Itahrt,  Baa-Ingesieur  war,  hat  man 
£e  ente  Antrabe  ans  dem  Gebiete  des  Ingenienrweuu  gew&hlt 
und  dazu  eine  Arbeit  Ober  den  neuen  Amsterdamer  See-Kanal 
bestimmt,  ^\'ir  zweifeln  nicht  daran,  (Ims  sich  unter  den  z.  Z. 
obwaltendeu  Verbältuissen  mehrfache  geeignete  Hcwerber  um  das 
Stipendium  finden  werden  nnd  das»  der  Erfolg  dieser  ersten  tliat- 
sächlichen  Auwendung  desselben  ein  guter,  der  Sache  wtlrdiKcr 
sein  wird.  Die  dem  Statut  zu  Grunde  liegende  Idee:  das  Stipen- 
dliun  nicht  für  eine  in  da.s  Helielien  des  Sliiiendiateu  tfostelltc 
Studienreise  ^'u\b  lllane",  smulem  jedesmal  zugleich  für  einen 
ganz  kotiktete«  Zweck  zu  bestimmen,  ersi  beuit  an  sich  als  ein 
so  glücklicher,  dass  es  vieUeiclit  nur  eines  wiiderbolten  (flück- 
hchen  Hriol^es  bedarf,  um  zu  einer  liet'orni  (b'r  son.'itiuen,  auf 
jener  allifemeineu  Gruudla(.'e  fusaetiden  .'^^iltliIl^.'e[l  liu'  llei>i - 
Stipendien  die  .Anre^runtr  zu  jfeben.  Wenn  sich  eint  Siati^'ik  der 
bisher  durch  jene  Stiftun^ren  erzielten  Hrfolffo  durchfulin  ri  Hesse, 
so  Wörde  sich  —  s>n  weit  unsere  lieobachtuuRen  reulien  — 
sicherUch  die  Thatsache  ergeben,  dass  der  Nutzen,  den  dn-M  lben 
fQr  die  allgemeine  Forderung  des  Faches  herbeigeftlbrt  haben, 
nicht  immer  den  Absifhten  ind  £rwaitnnfen  der  Stifter  ent- 
sprochen hat  —   


Bwi-AiiMtellnng  in  Berlin.  Wir  erhalten  die 

die  beaflgL  in  No.  48  u.  Bl.  besprochenen  KenkmeoMD 
sener  Kraolcuchter  nnd  Wandarm,  sowie  Thdr-  und  Kenster-He 
schlaft  wdehe  am  1.  Mov.  ablaufen  sollten,  bis  zum  1  Jan.  1878  . 
TOritagert  weidta  eiad.  Die  BetheOigung  aott  nhlreich  und  der 
BMsIf  wii4  HH'wwifMicli  dl  täbt  wlfdifer  mIb» 


richten.  Populiif  ist  das  iluch,  insofern  es  keineswegs  besondeB 
medücinisctie  Kenntnisse  voraussetzt,  aondem  allen  Klüsen,  «rida 
in  der  Verwaltung  oder  in  der  Technik  mit  der  Hvgieine  n 
thnn  haben,  veretixdlich  sein  will  und  nach  onaerer  Uehenmt- 
gung  in  der  That  kL  fanerluB  ridit  lidh  der  iisäidie  Staad- 
ponkt  dai  TacftMien  ladnrch  kund,  dau  KrOrterungen  Ober  di* 
tecbniaclie  Auaflihning  hyrieintscher  Efairichtnngen  hflclH^ 
Blens  ||«treift  und  oft  au»dr<lrklich  unterlassen  werden;  um  M» 

Cd  lieber  erfahren  wir  (irUnde  und  fiegengründe  mit  liezngaaf 
gesundheitlichen  Erfolg.  Sicherüch  ist  diese  Selbstbcschrin- 
kung  zu  Inlten,  und  sie  wird  insbesondere  technischen  Le:>eni 
wohlKefalk-u,  welche  ein  popubires  Handbuch  der  Technik  nicht 
bedürfen,  wohl  aber  die  speziell  gesundhcitlichou  Beziehungen 
ihrer  ,\ufj;;iben  penau  zu  kennen  wünschen,  nbne  Mediain  ZU  stll' 
diren.  Wir  plauben  in  dieser  Hin^iibl  iluf  \erlii/^'<  ride  Bach  MWh 
dem  Leserkreis  d.  III.  bestens  eniptelilen  zu  k<uuien. 

Zur  weiteren  Kennzi-ii  iiiumir  Jc^  Mandpnrikti'^  des  Verti-sjers 
nii'iohten  wir  i  nlmieud  In  rvn-  bi-lTU,  da.^i-  ihm  die  ( lesiUidlieit  zwar 
die  (inmdlaf.'e  Je>  \\  .ilili  r^n  lii  n^,  al>er  nicht,  »  ie  bei  maurbeii  leideu- 
schaftlichen  \l\  uieinikcre.,  daj>  lj'H'lL>>te  und  um  jeden  IVeis  zu  erstre- 
beude  Ziel  l!ll■Il^cblil■ller  Kultur  i.-»!..  l':iien>ii  wie  vnii  jeher  Taii^.  niie' 
ihr  l..eben  für  das  \'att  rland  freu|itVrt  halben,  so  werden  wir  den 
Scholbesuch  nicht  aufbreben,  weil  er  gewisM  Gefahren  filr  die 
Gesundheit  mit  sich  bringt,  nicht  den  Verkelw  der  Vfllker  ab- 
sperren, nra  SpidaHieB  a«  TCriUMaB.  «d  OailMMqpt  Wübar» 
geistige  Ofllar  adt  Itad*  na  tiaandMl  nad  Man  eitonitai 
Hieraus  folgt,  dass  aadi  die  Koatei  der  öffentlichen  Onwnd- 
heitspdegc  in  richtigem  VerhlMba  n>  anderen  genriwaiw 
Maassregeln  und  an  der  Leistungsfahii^keit  der  menschlichen  Ge- 
sellschaft stehen  mttseeu.  ^Uas  Leben  ist  der  GOter  htkhstes 
nicht"  Es  ist  dann  aber  auch  thOiichl,  ton  hygieiuischen  Vor- 
kehningen  stets  das  Ideal  der  VoDlEonnBenheit  nnl  des  Erfolges 
zu  Terlangen  und  sie  zu  verwerfen,  wenn  sie,  wie  jedes  mensch- 
liche Werk,  Mangel  der  Ausfllhmng  besitzen.  Wenn  solche 
Schwärmer  z.  Ii.  keine  Siele  woUen,  weil  in  deiiseltten  hier  und 
da  unilicbte  Stellen  vorkommen  miipen,  so  sollten  sie  sich  auch 
des  Trinken»  und  des  Wobnens  enthalten,  "weil  \\"a>ser  und  /nn- 
nn  t Intl  selten  Ire;  '.(in  \'crntne'.iii|.'nn(,'cn  sind.  Im  ]irakliM  :ii  ij  '«  n 
la.5keu  sieb  dn-  bekannten  li>  t'ieiiiis<-lien  l-'iuid;inient.\l-l- ni  ib  i  t:ni;en: 
reine  Luft,  reiner  Itmlen,  n  ines  \\  a.'-.^er,  niilit  unt  ali5'>lnter 
Slrenife  dnrebtuhreu,  nbne  die  Welt  «iit  den  Kii]if  zu  ,ieUeti. 

In  einer  anderen  lieziehun^  lujcb  Inibeu  wir  dem  Verta->er 
unsere  .Sunpathic  gezollt,  als  wir  bemeikten.  wie  sortri.dtnr  er 
Htets  I IviMithesen  und  That&achen  aus  einander  gehalten  hat.  So 
wird  bei  der  Typhusverbreitung  das  vorhandene  Material  zur 
HOf,  Trinkwuser-  wie  aur  Bodea-Theocie  dargelegt,  auf  eine  eine 


heitliche  Eridftrang  aber  gereichtet.  Bei  der  Uebeitraguug  der 
Cfaolem,  nm  deren  Keaalidu  es  noch  spfalich  beateUt  iat  sind 
ebanm  die  EdoeaMirten-Ajulecknac,  dfo  kkailadaebe  Theorie 


u.  s.  w:  >la  Hnetiiaun  jekenaadcboet  Debo'hanpt  sind  ja  manche 
Gmndkgen  in  GeenpmciH|iflege,  a.  B.  du  Verhallen  von  Krank- 
heitskeimen, die  Gefahr  eines  exkrementiell  verunreinigten  Wassert, 
und  nun  gar  Vorgänge  im  menscbUibeu  Kür|>cr  selbst  bis  jetat 
weder  durch  wiiernHihaftlidiit  Forschung,  noch  durch  mediziniscbe 
Statistik  erledigt,  nnd  die  Bhrlichkeit  verlangt,  die  Gnnaen 
unseres  Wissens  anzuerkennen.  Dies  sollte  uro  so  leichler  eein, 
als  die  Ent^cheidunK  solcher  Fraifcu  für  praktische  Maesaregeln 
meistens  von  sekundilrer  Itedeutune  ist.  'IVotzdem  liegt  die  Nei- 
gung  nahe,  ^jcrade  m  i  im  m  impidan'n  Hui  be  die  I.niken  ZU  Ol>er- 
sprinRen,  um  die  wissenscljaltln  be  (irundlage  breiter  erscheinen 
zu  lassen,  als  sie  es  tinila  n  bin  h  bis  jetzt  ist.  In  einer  Zeit,  wo 
Strelwr  und  Fanatiker  sicli  aut  b  in  der  Naturwihseiis<')iat(  n\ir  zu 
breit  macbeo,  muss  mau  es  clem  \  ert;>5ser  Si  lmn  zum  \'erdienst 
anrechnen,  wenn  er  pewis.'ienL.ilt  den  Staiul)iunkt  e.vakter  üe- 
obacbtiinK  einhält. 

UelxT  den  Inhalt  des  üurhes  sei  hier  nur  spi  viel  bemerkt, 
dass  der  erste  Theil  KegriflT  und  Geschichte  der  öfleutlichen  <ie- 
SundheitspfleKe  und  die  Letu«  von  den  venneidbaren  Krankheiten 
entwickelt  Die  folgende  Abtbeihiag  emhhh  die  vorbeugenden 
llaaattegebi  aar  ErhaUnni  dar  aUgünetaiien  Oniudlageu  der  G«- 
aundbrit:  Loft,  Waaaer.  Bodaa,  Iwinni;  Dann  Mian  Maaaa- 
regefai  in  Bedehnng  «nr  etnietaa  Btnridnaagan  daa  bOgarflebeB 
Lebeu:  Wohnungen,  KrankenhiUiser,  Schulen,  Fabriken,  Gelliig^ 
niaae,  Begribnissplatze.  Endlich  weraen  noch  Maaasregeln  gegen 
einzelne  ansteckende  Krankheiten  erfirtert.  I.el>endii?e  Darstellung, 
die  zuweilen  ironisch  geftkrbt  ist,  Klarheit  der  i-'urm,  timuUcl^ 
Venneidnog  von  FrendwOrteni  enuAUen  du  Werit,  abgueboi 
dam  für  Tide  Tedudker  lAnndian  h' 


Per.sorial  •  Xachrichten. 
Preussen. 

Ernannt:  Der  Ki>er.l).-Hau-  u.  Hetriebs-Inspekt.  Naumann 
z.  Mtgld.  d.  Eisenb  -Hii-  zu  Elberfeld  ti.  techn.  Mtgld.  d  lieie.. 
M:irk.  Eisenb.-Kfmiinis'^.  zu  Kassel.  Ker  Eisenh.-Hm.str.  llaar- 
lii  I  k  /u  Breslau  z  Ki-e  .1. -|!au-  tnid  Betr.-Iuspekt  d.  Herl.  .Nord- 
ImIui  in  Iferhn.  1  >e:  Laiidl.'mstr.  K  u  tt i )?  in  Berlin  zum  Sehloss- 
Üiininsjiekt.  zu  Kenif-berg  j.  l'r.  —  l»ie  Krsbm^tr.  Kaske  in 
UasteuburK,  Schlitte  zu  Allensteiii,  Steiubick  zu  Wehlau, 
(^uaniz  zu  Hamm,  Boetke  zu  Mnblhausen,  Heidelberg  in 
W'eissenfchi  IL  Siebert  in  Kuuigsbcrg  zu  Uauiuspuktoren. 

VeraeUt:  Dm  Bantunakt  HneMcke  au  lUDgibcM  L  Pr. 
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Die  EHHhMiig  des  neae«  PolytoehnftBins  zu  Brauneebweig. 


(lUfnii  dir  bcM«  Orodrit  uf  N.  fjd  , 

in  dem  stattlichen  Fortschritt»" 


at  die  doatsche  Technik 
(fcliAude  des  Polytechnikums  zn  Hraunschweif?, 
dAs  am  16.  Oktübvr  d.  J.  in  feierlicher  Weise 
seiner  Besümmuug  obergeben  wurde,  auch 
kein  neues  BoDvvlc  «nd  kqMie  oew  Pfluis- 
stmn,  Mmleiii  nur  dn  wBidlgMW  und 
umfangreichem  Heim  fBr  eins  scboa  ttngst 
bestehende  Anstalt  zn  begrttesen,  so  .ist  die  in  der  ESmfeihnng 
dii-.<<(\-<  rii'uon  (ictiäudes  zum  AlischloM  gelangte  UmgesUltBQg 
und  Ersveitemnu'  dts  ehnvOrdiRen  CMnjium  Carolinum  zu 
einer  licii  .\ni<irilrrnii'j:>'Ti  iiii.smT  Ta(te  entsprechenden  tech- 
nischen lluilij-ihuli'  iininfiliiu  eine  That.sache.  die  Ober  die 
(Irenzcn  des  brauus<  InvciiziM  hon  Landes  liiiiaii-i  al.s  ein  Sie;; 
der  Technik  und  als  ein  (iliii  k  vcrheissciuh-s  Zciiheii  für 
ihre  fernere  Kntwickiiunu'  u'i  hiiii  zu  werden  veidieut.  — 

Eft  ist  ein  (HKicutäaincä  Stück  (Jeskliichto.  auf  welches 
die  im  Jahre  1745  durch  Her^o«  Carl  von  UniuiiM  liweii,':  an! 
Aivegung  d<->  Abtes  Jerusalem,  ire^iifiele  Anstalt  zurück 
blicken  kann.  Sic  war  damals  —  als  eine  An  von  Zwischen- 
atuf»  zwischea  Oyrnusaant  md  Univernttt  —  in  der  Absicht 
gestiftet  wwden,  die  «eeentfiefaen  Lacken  aoszufallea,  wdcbe 
die  iB  J«Ma  iMsidte  inidMiea  (BmeiMM  AubiU^  offen 
HnB,  Helm  den  beiden  OeddittpHdEten,  dtw  Stnnieindeii 
der  Anstalt  so  einer  geschmackvolleren  Behandlung  der  wissen- 
söhaflUcben  Disziplinen,  als  i>ie  damals  üblich  war.  angeleitet 
tind  daneben  durch  die  direkte  Kinwirkmii;  von  ^J-/i^•llenl  in 
den  Können  eine*  v<ni  l'edanterio  wie  vim  Kithhcit  bleich  weit 
entfernten  Lebens,  in  den  ritterlichen  L'ebunsen  und  den  fn-ien 
Künsten  aii-Kcbildet  werilen  sollten,  war  nix'li  ein  dritter  auf- 
({i'siellt  »tirdeti.  iler  im  wescntliclwn  iMJrcits  den  (;rund^'ellanken 
iler  beutigea  i>olytc(linit.chcn  Schulen  ausspricht  und  dem 
Colleginm  ('iiii>li)H4m  das  Hecht  Kicbt,  sieh  ■ —  weiui  auch 
nicht  als  <lie  rdtcüte  dieser  Anstalten  —  so  doch  als  die 
ftltcstc  ihrer  Tor&uferinnen  anzusehen:  der  Gesichtspnnkt. 
daes  auch  für  diejenigen.  weMie  sjrfUer  einem  praktischen 
Benfe  sieb  widmen,  (ielej|;enhcit  (itegeben  werden  müsse,  enl- 
gprcchende  Vorkenntnisse  fOr  denselben  auf  der  Schule  sich 
anzueignen.*)  Von  vom  herein  waren  es  die  grundlegenden 
WiwenBcbaftMi  ftr  die  tadiniacben  FMinr,  Mathematat.  Phjsilc, 
Chemie,  DfaduBik,  de  hier  gddnt  «niden.  FeknmBcn, 
Landwirthschaft,  Forstwesen  traten  siAter  Uum;  in  henof- 
lichen  HeKkriptcn  werden  aueh  Kriogswisseoscfaaft  vbA  Ban- 
kutkst  erwilbnt.  AI>  ilaim  die  wahrend  der  französischen  Ilerr- 
schalt  in  eine  Miiiiar- Akadcniie  umgewandelte  S<-hule  If^lA 
n'orvanisin  ■.viiiiie.  herict  man  ut^h  einen  Professor  für 
Tcehiiokwie  und  llaiidelswis^eiuM-liaft.    Lud  je  mehr  mit  dem 
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..l^ii'Ji-til^vii,  M>-I.tii-  hl  di'u  i;[ii«..tini  Wiltlwiiitiu  tlrr  W«lt  nuli'-ti  ^Hr  it  ii  V:^-. 
rifbiung  «mwInnüttiir-T  ^n«ult.n,  Our  Uamüiia«,  «kr  V#fliMwrus«  il»f  N?,tiiri-i- r, 
Vurmitbfunii  dr*  iwev,t  tt'->  iiiiii  lUr  HajMfeftlttiiiff  am^ielirn.  dir  lirli  mir mis imr.i..: in- 
■  limi,  4i>  la  WisMr  umi  M  L«n4r,  Abn  nad  unt«  d*f  Knie  da>  urmrini.' 
waAm,  iMirkan  idBcn  thtm  to  «kktlgca  TIk<I  ibs  iR-iMiiKB  W««nis  dlii 
Vat  draiwrb  tut  «n  M  illn  UnkMba,  dk  nuii  uf  dii  Kln- 
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■affai  SdMImpi  triMAnrriMui!  aad  laMncM  «tr  IMsn  ful  'b  Sctorik 

■ihI  n  Ii  iiiilwilia.  4to  iwli  IviMh«  nntar  litliier  Auhlrht  Mcbm.  dl*  riiulgii 
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miihfctmc  und  tMiff«i?rip' 
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nllu  ll>ll'1'  I.  I  i  Vi  in.,  I.  l-.i 
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([kr  kiiui'  .\iiMmt«ii  hnlivn,  ili<  li  ii'-ii. 
diu  virr  Kakuiaira  «litiii'n.  >u  rini 
Wir  ha»»«i  rraUkll  in  utucrrr  sprarlv 

1  dl*  WIlMaMllftiWii.  «Iw  di-ii  VifmUiiiI  tiUfrtiai 
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I.    .1.  il-i!ii  I     1.1-.  »11    I,  Ik  1,1..  Ii  Bii.l  I  ,  ,1  ili.- 
fti-l.ti^  ilfh  'i^n  «j.-|»lii:,.1»n  f.i'.i  l-illiMi  »ni.fr 
v>-rvllnCU|;rii  Anael-.uiit;  dh-neu  kännriiT  — 
«<iii;7  ndrr  kriiii*  HArhi'r.  «Ii«-       mit  >'uu»i 


I  DKli  aniliHinB  Toarklidi  iiadnti'lli»  V^r»!»» 
iwiaa  AiiiMrkiiaMMi  nwrliau,  dla  aÄa  wvU  aickcrvr.  Idcht<r  nin 
Anlrüt  Ilirxr  (jwrUflr  arhon  bilM  tum  Urwidr  \rvt'  l>  .11:11  ii.  ««na 
u^iUtlK«.»  Mülftmlllal  In  der  .lupfMl  anievwltvrii  iiod  dk  altic^tiviiirn  I.ullraKta«  itatMi 
»firrn  ^.wlukntil  K^Wfti'li^  Wr<lrr  UMi'ri'  tvliulrii  iiüeh  iiiMitre  AkA<lciBi«B  *inA  atM-r 
Ilirnil  tlitic'rirhWl.  Vir*^  haWii  dii-Jenjc*-»  Wi*»?n..ili.ift.  11  nur  «um  V<ir»i.rf,  lUt; 
tAK*^lUti  h  iiir  Ivhfi.«mk..lt  ^;.li..frn-  fiid  »»im  ilrr.-'n.  ti  kiiii.'  .(.'.-ntUih  «>Ke 
fi^lwhrtf  mrr'l'-n  »i.llfn,  «i»-i'"h  i-in  'rin-ll  liav  i.ii  1  utiUr  ti  *.  nl.  n  k.nwiti',  wi 
MC  dciuMck  netca  «cr^bil<li  ttanvn  uaid  daiirt  aUe  Z«tt  «-«rUrrau.  die  ikacti 


der  alltremeinen  Hilduuiir  in  I)eulM-hlaiHl  das 
Beiiürlui.ss  l  incr  Einwirkung  auf  die  Schüler  nach  jenen  ersten 
beiden  Bichtungen  hin  versctawaud,  desto  mehr  trat  dieser 
letzte  Zweck  den  CeBegkm  Omniimm  In  den  VmdeqpBnd, 
bis  eodUefa  anf  ihm  alMn  die  NeuscfaOpAmg  der  Anstalt  sieh 
anflnnte. 

Eine  erste  darcl^reifend«  Umbildung  der  Schule  im  Jahre 
1836  gab  ihr,  neben  mehren  anderen,  eine  besondere  tech- 
nische .Xhthcihnm;  eine  alieniiiiliice  Itcfunii  im  .Ifthre  IHliJ, 
bei  welcher  ilie.sc  ici  linische  .Miilicilum;  eii.e  l'cileuteiule  Kr- 
weitening  erftihi-.  walücml  dir  hmiiatiikiivclie  und  die  merkantile 
AbtlM'ilung  iiul'v'elii'-t  wiinhii.  -teilte  im  wesentlichen  einen 
Rahmen  her,  welcher  deinjciiii,'cti  .U  t  übrij/en  polvtccbnischen 
Schulen  in  Iteutsehland  enispni<  Ii.  Is'T^  wurde  der  .\nstalt 
liier/,u  noch  eine  akademische  iiru'aiiisatiöii  und  das 
Hecht  der  Selbstverwaltung  verliehen,  welche  let2tere 
nach  onverftknglicliem  Zeugnis«  als  (Mcmd  md  belebend  in 
liohem  Onnle  «ich  bewahrt  hat. 

lud  demiiHh  bildeten  alle  diese  Reformen  nor  die  Vor- 
stnfe  zu  jenem  letzten  oond  maditigsten  Anftchwoiee,  durch 
den  die  Anstalt  ab  «IwnbMig  inter  dia  tednii^en  Hoeb- 
«^halea  DcnfacUaada  nnnnate  ridh  atagenBii  hat  W«ao 
sin  nebm  dMueOien  äA  ftdaaplea  «oOte,  lo  war  deier 
Schritt,  M  dem  et  sowohl  um  einen  Ersatz  fBr  das  alle, 
IlUigist  unznreiehende  tm<l  jede  Eni  Wickelung  hemmende  CJe- 
li.'iurle.  als  anrli  iifi  ,  inr  eiit>|>i'echende  Krweitennip  der  Lehr- 
mittel, eine  I".ri,';tii/uni;  des  LelirköriKTs  nnd  eine  Krliohiiiitf 
des  Liliiviel-  -ich  li.m.ii-lte,  unvermeidlich:  es  war  an.ierci- 
seits  nahe  liemmd.  dass  eine  Anstalt  dieses  nan«es  —  unuleich 
ilem  alten  Ciillunitm  ('nrolhiiim  nicht  mclir  auf  die  Ite- 
dürfnLsse  des  liraunsclnveiffer  Landes  /.ui,'eschnilten  wenlen 
konnte,  sundern  auch  ihrem  l'mfaURe  nach  den  Verhältnissen 
der  übrigen  polytechnischen  Schulen  luid  Ilo<'lis<  hulen  iK'utscit- 
lajids  anKvnnhert  werden  musste.  Wohl  mag  es  für  Regie* 
mnn  und  Landesvertrelung  eine  s<-hwere  Wahl  gewesen  sein, 
als  sie  vor  die  nnabwoisli^o  Entsciieidung  sich  Kcstellt  sahen, 
entweder  die  /u  jener  Reform  erforderlichen,  für  die  Gr5sse 
des  Landes  ganz  unveriiftllnissniasdgan  Opbr  zn  bringen  oder 
an  eine  vAllige  An^^J^mng  des  Colleffium  Can^iimm,  der  ein* 
zigen  bOheran  Ünlerriehtt-Anstah  wanmchweigs,  du  (Mier 
bveits  die  einst  hoch  berühmte  HelnnMdter  ÜnfamMt  ver- 
loren bat,  zu  denken.  Das  Ztlnglein  der  Wage  hat  hnge 
nngcwi-ss  geschwankt,  bis  mm  in  liochherjd!.'em  KntschhUM 
für  die  F.rweitening  und  Entwickelunt;  der  .Vnsialt  nach 
aussen  innl  inin  ii  sich  enlscbieil.  (he  demiiiUliit  in  mehr  als 
rieijähriircr  .\rlieit.  vom  Jahre  If^l'-i  bis  zur  tiegenwart, 
dorchtterührt  wurden  ist. 

reher  ilie  innere  Orttaiiisalion,  mit  der  das  Hraunsehwei- 
L'cr  I'nl'.tc.  Iinikum.  als  die  Älteste  und  zuu'h  ich  jtinL'-te  unter 
den  iIiMilschen  Schwcsteni,  seine  neue  Wirksamkeit  erölTnet, 
ist  w(  iiig  zu  sagen,  du  sie  bis  in  fast  alle  Kinzelheiien  au 
das  Muster  der  entsprechenden  |>reussischen  Schulen  sich  an- 
lelmL  Es  bestehen  (>  Abtheduugeu:  für  Anhiteklur.  In- 
genieur-Bauwesen, Maschinenbau,  chemische  Technik,  Phar- 
mazie nnd  flu*  allgemein  bildende  W'i;sscnscliane»  hu/w. 
Kanäle;  eme  AbtheOnng  Ihr  Fontwissenschaft,  «eh^  die 
frubere  Anatalt  enOMt,  M  in  ««  noM  nieht  tubr  Iber- 
nomnen  wordan.  Dia  Anfhahme-Bedingnngen,  aail»t  in  ibren 
provisorisdiea  Beaünnnungen,  sind  die  zur  Zelt  in  Prensaen 
gültigen,  d.  h.  also  darauf  berochnct,  dass  nach  einer  ge- 
wissen  I 'cborjranirszcit  nur  Abiturienten  von  Gymnasien  oder 
HeaNchnlen  I.  Ucdnuiik'  al>  ^nlllircIldo  zugela*t.en  werden, 
w.ihiend  tür  Zuhiirci-  scllis!\er>iandlicli  wcnijrer  strenge  I!e- 
dingungen  iM^stehen.  Stuilientreiheit  ist  i-m  wiihilci-.-let ;  die 
Thcilnahme  an  den  li'i']n(iui>ucn .  ilie  Kni|tl.inL'nalnne  von 
Zeu,i.Mn---cn  niul  die  .MilcL-nnL;  1  iiici  .\t.-<ilutorial-I'rlilunf;  in 
<k.s  Inne  lielielieii  der  >tudircnden  gestellt.  Peni  l.ehrkuriMT, 
der  nach  jenen  ti  Ahthoiliinv'en  mit  je  2  .VIiilieiluni;>-\ i>r- 
stiindcn  sieli  gli<'ilert  und  z.  Z.  aus  27  ordeutücheii  Lehrern 
und  1  .Vs&istenten  besteht,  ist,  wie  schon  oben  erwähnt,  eine 
ents|ii  eohende  Uetbeiligong  an  der  Leitung  der  Anstalt .  die 
durch  penoduuweisa  nw  gewählte  Direktmen  .gaMlhrt  wird, 
gesichert.  Das  Programm  des  so  eben  begonnenen  Slodiea- 
jahres  weist  103  rarscbicdene  Vorlesungen  und  Uebnn^ 
-  -  _  befinden  «ich,  wenn  ancli 
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noch  iiii  lil  in  allen  Tlieilcn  auf  der  Hdhc  älterer,  reich  dotir- 
tcr  Institute,  diwh  immerliiii  in  einein  (iurt-lnuis  befriedigen- 
den tnul  zwcrkcrils]irr<iien«len  Zustande.  —  Nacb  alledem 
hiit  diiM  Rruunsch\\eiKer  l'ulUt  rimikum  gewiss  das  ToDo  Racfat, 
den  techuiiicbea  Hochschulen  DeatK'hlanib  sich  zu  zu 


eingehendere  Darlegung  erheischt  die  Ein- 
richtnng  md  AnaMattuns  des  neuen  Geb&odes  der  Anstalt, 
das  bereit!  duth  eine  Phbültatioo  p  in  Fom  «iner  Mono- , 
graphio  nr  KenntniaB  weiterer  Krräe  gelvadit  vorden  iit. 

Es  nag  bcilftufiK  emr&hnt  werden,  wie  diese  VerAffentlichung 
zugleich  auf  da.^  vollständigste  den  auf  der  diesjährigen  Ab- 
gponl'.i't.'ii  V(  i--iiiiindunf,'  des  Verbandes  geilus.^.erten  Wunsch 
(iraliiiMii  crlauttri ,  da.-is  die  Verfiffentlichung  bedeutender 
Neulmnten  .stets  .ils  ein  /u  der  An^lnlining  dtt  Bnan  ge- 
höriger Sil:luss:ikt  betrarlitfl  sunlcii  n](ii;e.  — 

I>er  \on  2  I.elirern  der  Hui  ht  au  -  Abtheilung  des  Poly- 
tcchnikniiis  —  dem  Vrof  f.  An  lutcktur,  Uhde.  und  deni  Triif. 
f.  Uaukoii^tniUiidiiswrsrii.  Körner  -  enlwoifeiin  und  unter 
ihrer  Leitung  ausgcfolirtc  Bau,  dessen  (frundrisse  wir  hier 
nitzutheileu  in  der  I^e  sind,  ist  im  Mai  1S74  begonnen 
müden  nnd  war  bereits  im  Herbst  1K7«  Uusserlieh  fertig 
gertdit,  wUirend  das  letzte  Baujahr  der  inneren  Hinrichtung 
«widnet  worden  ist  Die  Sandateitt-Annftbining  seiner  Hanpt- 
a^ailen,  wie  das  Gewi0ilie-8!|BlMi,  da»  Dir  dee  jpnOttercn  lliell 
der  inneren  Dedten  tagsirndtt  wordee  tot,  wie  nicfat  minder 
die  opnleote  Bemosang  sdiwr  nf  «im  ZeU  mi  460— ISOO 
Stadinodoi  Iwrechneten  Rinne  «eiaen  ilun  den  Baag  eiaes 
Honnmentalbaacs  an. 

Auf  fiiiiT  in  drr  nordöstlichen  Vorstadf  Iiraunsriiwr'inb 
lielegenon  Him-tollo  erriolitot.  bildet  d.is  (ietiüuiir'.  das  uui  i'men 
imieren.  inil  (iailenaidngen  prM^hmiickten  Hof  vim  fiL""  Seite 
sieh  gnipiMrt.  ein  yuadriit  v"ii  <  t\sa  IDO™  itti  A(  lissi  n  ii.  Der 
weitaus  bedeutendste  Tlieil  der  Kauiiie  is'  im  1  jt  sc Imss 
untcrgebraclit :  in  dem  nur  /.um  riieile  iidi  ti  vreiulirtcn  1.  Stoek- 
werk  liegen  iiussi  r  drn  Zeil  rieiisali'ii  und  einigen  l.uliora- 
torien  etc.  im  wcscnUiebcu  nur  die  liilnmc  einer  dem  ln.stitul 
Qbcrwieecncn  grossen  zoologischen  Sammlung  nnd  die  Aida. 
Die  Dis])osition.  wenn  sie  im  arclütektonischen  Sinne  auch  wohl 
etwas  orgiuiisi'tier  äch  h&tte  gestalten  lassen,  ist  im  allgemeinen 
doch  eine  zweekniltesige  nnd  khira.  Gin  3,50"  breiter,  znin 
Thcil  nur  indirekt  beleuchteter,  jedoch  immeriiin  genQgeiid 
lielier  Koitidor  linlt  nm  die  4  Seiten  dca  Gebladce  und  er- 
iveüert  eich  im  YenieriKgel  nniiier  7*  liwftWt  nwiiclimigen 
Halle  von  adOMr  Wirinng.  An  dea  beiden  Enden  detaelben 
He^cn,  nicbt  beaouden  Mdrt  iiiftiifiBdBi,  die  briden  etaita* 
tigen  Haupt-Trepitcn.  Die  Vertbeilnng  der  Rtame  mter  die 
einzebien  Abtlieiluiigen  ist  etwa  so  erfolgt,  dass  der  vordere 
Theil  den  gemeinschaftlichen  Z'.\^  i  k^  ii  ilüMiothek.  Venv.iltuiik'. 
Aula)  sowit!  den  allgemeinen  I  .u  Ikth.  di  r  Matheuiatik  und 
den  Naturwi.ssenschaftcn  (incl.  d-r  Physik),  der  hintere  Theil 
der  Chemie  gewidmet  ist.  wUbrend  der  linke  Flfigel  der  Itan- 
wis^enwhaft  und  dem  ge.s.iminteti  Iii;,viiii  iirwe>en .  di  r  n  <  liie 
der  Technologie  un<l  der  Baukunst  dient.  Die  .\.n(inim:ng 
der  Ictatercn  beiden  bt  so  getrotfen.  das,',  im  Krdji-si  lioss 
tlie  —  gleichzeitig  unter  sieh  /iLKainmen^iängeHdeii  und  daher 
auch  dem  I'nblikuni  leicht  zugtingliclicn  —  Sammlangcn,  sowie 
die  Auditorien,  über  den  letzteren  im  Oberges^-hoss  die  zuge- 
hörigen Zeicbeiisale  sich  betinden.  Die  Auditorien,  (hirchwcg 
ohne  Stataeoalelliuig  mit  massiven  Dedten  konstniiit»  baben 
das  Laegfixmet,  mit  höchstens  12-  Llnge  bei  7—8-  Tiefe. 
Die  miie  faetrtgt  6JSiO^  i.  L.;  die  liehtmaeaae  der  Feneter 
enebeinen  bat  Qbeitriebeo  groas.  Die  Zeiebendle,  aSmmtHch 
mit  n^m  NordUcbt,  sind  auf  h4)cfastens  je  40  Besucher  be- 
rechnet. —  Eine  sehr  sorgfältige  .\Uiibildung  ist  unter 
BeihOlfe  der  betr.  Profcs.soren  der  i  heniiM  heu  Abiheilang  zu 
Theil  geworden.  Dieselbe  bildet  an  der  liüi  kseite  des  Gc- 
baudi's  eine  ahgesnuilerte.  dnnh  kleine  Ijehthote  aufs  reich- 
lirhsle  lioh'uehtete,  einstm  kij.'e  (iruiipe.  dureh  das  ;,'nixse  in  iler 
Min  ifi  ]  k'i  iie  .\uilitoriuni  in  die  allfjenieine  ehenusehe  und  die 
teelnüsch  i  henii-sclie  .^htlieihnii,'  i;es<-liie'len.  Alle  hier  ge- 
Irotlenen  Einriehtungcu  siml  da>  Kruchnis^  ciii;.'i'lii  iiili'r  Spe- 
zial-Studien.  Kine  .selltslandige  V'entilalion  der  Ka|>ellen  und 
Arbcit.«tisehe  funktiunirt  hier  noch  ausser  der  .sehr  krikfligen, 
in  Blnuntlicben  KAumen  des  Neabons  t^digefttiirten  Pnisioiis- 
Tenülalioin,  die  mittcii  nraier, 


*)  Ktttbfttt  Sar  h*rs#gllvli^i<  n  •  htiiMi  Sm  Ifr.rliurliuU  in  RraND- 
•rhwiff,  ntmotten  unA  m^cHuhrt  von  dr  ii  er>>l''.,or.-!i  l  h^l-  eikI  Kumcii  v..r- 
•ifffn1li--bt  im  Aiif'rii:-  il.-.  h' r,.  h n  Sl-^.,l.mi^.i^ti■r;ltlTls  H'  rltj  K.i  iti-- Iii 
IHv  iM-hf  üD,jtr»*rh.  Iii  s  't.i'ti  1..  l't.tihkiljon  Ist.  k  f  *iiiji  rt-  tt^f.f-ll  ri,  WrUi.'.-»- 
<l«n-hw«i[  In  I.lt  lllilrurk  von  ktHBlttlff  A  Jwm  1«  t>n«üfin  dWvtbKtAiilft  —  Uwilto 
atrh  ,]irrkt'-n  Aurimhii>*ii  »"ti  ilrr  Ntfi 
tinil  TiMchiDOjilf.  Kin  <inKFbniit«r  Tk% 
■ntootan»»  alwl,  ticgiattot  iU»nl»i«. 


Ventilatoren  sti.indlirh  ca.  35n<M)  kli™  Luft  zuführen  kann. 
Ob  freilirh  dirsi'  Vii!kehrnni;en  zur  Verhiituni;  der  l'ehil- 
gtiludc  genDfjcn  werden,  die  hei  den  meisten  lIoi  liM  hulcn  zu 
einer  völligen  Isoürung  der  chemischen  I,al)i>ratorion  \im  deui 
Hanptgebftnde  geführt  hat>en,  ituig  dahin  gestellt  werden.  Die 
Vehtilalions-Anlagcn,  sowie  die  zur  Erwännung  des  (jek^udes 
dienende  Dampfheizung  sind  von  dem  Berliner  Vertreter  der 
Finna  Joib.  Baag  fai  Aogsburg,  R.  Uld,  aasgeführt 

Was  die  architeirtonische  Aosbilmng  dea  Baues  betrifft, 
■0  maclit  sich  —  wenn  mmi  meiift  aHdn  die  Hauptfilme, 
sondern  das  Ganze  desselboi  in  Betracht  zieht  —  auch  im 
Aeu-ssercn  jener  oben  erw&hnle  Mangel  einer  streng  orgsni» 
.«ohen  Disposition  eiwa.s  störend  geltend;  es  sind  nicht  weniger 
als  U.  und  mit  Hinzurechnung  der  Hoffavaden  siwur  4  ver- 
s<diiedene  Architektur-Systeme  anu'cwondet,  willinnd  es  u.  K. 
bes.ser  gewi^en  wiire,  lieni  als  l{e|u-il.M>iitutions-liau  au.>t.'eijil- 
deten  VürdeiHüi;.  1  ilen  als  ■-.hlichten  Hedtlrfnisshau  k-iian- 
delten  übrigen  Tin  il  in  eiidieitlieher  .Vrchitektnr  innl  /iiKh  leh 
klarer  Gru|)iiiniii(.'  an/UM  hli..  s.sen.  Jener  Vordertlügel.  dem 
noch  der  nordwestliche  l'auUon  am  .\bschluss  der  zweiten 
Stmaenfront  entspricht,  zeigt  eine  derbe  Sandsteiu-Architek- 
tur  mit  durchweg  nmdbogig  geschlosjjeiieu  Oetfnungeu.  im 
Parterre  in  Itustika- Behandlung,  im  Übergescho^«  mit  einer 
flachen  Pilastersiellai^  Das  Dqtail  ist  im  Sinne  iflml- 
selier  Renaissance  gezeidmet  '  nnd  atiamit  gut  zur  Geaaaunt- 
beltong  des  fiBUMriB,  um  neh  WwelhwleBi  «ie  dte  dft- 
gerahmtea  Püaster  dca  MHtdriaalitB  nnd  die  Pabnotten-B©- 
krOnmig  der  Attüca  daselbst,  weniger  gelnngen  und  die 
Ballnstcr  der  Gcsims-Bekrönung  etwas  zn  schwAchlich  erschei- 
nen. Die  dni-ftiL'e  und  si  lioiuali-i  lif  BehaniUung,  welclw  der 
ohen^  Theil  des  Mittell)aur>  eilidiieii  hat,  i^t  wohl  Oberhaupt 
nur  als  ein  aus  Mangel  an  Mitteln  i.'!'!'!!!!!-.!',^  r'ri'viM.nnin  zn 
betrachten  nnd  es  mag  einer  sji.'ueirii  Zeil  vui  lH'h.iltni  M'in, 
die  an  jene  ^itello  gehörigen  Werke  der  liilili'iiden  Kunst  - 
ein  auf  die  Itosümmung  des  Gebilndes  lie/:Ugliehe>  lielief  und 
eine  Bekniimng  durch  eine  Figiin'ntrnippe  —  anzubringen. 
Itn  Inneren,  das  auf  farbige  Wirkungen  ganz  verzichtet  hat, 
macht  neben  der  vorderen  Halle  und  den  Trep^wnliltusent 
nur  die  mit  tlen  Bildern  des  Stifters  und  des  gegenwärtigen 
Herzogs  geschmacktc  Aula  .Xnspnich  .luf  architektonisihe 
Wirkung;  wir  werdendem  mit  PortriU-Mcdaitlous  geschmOdc- 
ten  hohen  Friese  ein  (icgcngewicht  durch  einen  8ockcl  und  der 
Dccken-KompoBttiflo  eiqe  Bcaebmig  zu  dem  mftchtigen  Sim- 
leoctater  gewOnaeht  .haben.  —  IKese  Ueben  Anasteihmgen 
veridildain  ms  jeiöA  kriBSSwcgs,  Im  Gnwsen  und  Ganzen 
aneh  die  arctaitdclonisdie  Ltenng  der  Aufgabe  als  eine  daroh- 
ans  Wflrdige  und  ansprechende  anzuerkennen.  — 

Uehcr  die  Baukosten  erfahren  wir  aus  der  oImmi  zitirten 
Publikation,  dasis  dieselben  je  nach  den  veix  liiedetu  n  linipix'u 
von  110 — 260  M.  pro  oder  im  (iauzeu  lür  <h  «  Bau 
1  I2S(H)()  M.,  für  den  Ptatz  171000  M.  und  für  Inventar 
(iOOOOO  M.,  zusammen  2  202  000  M.  (►etrugen.  Die  Sand- 
slcinfaeaden  (ohne  Abzug  der  ( >i'tlnuLit;en)  haheii  incl. 
HOstung  50  M.  i>ro  G"  gekostet,  wovon  auf  die  letzlere  der 
geringe  Satz  von  7%  cntfiUlt.  

yfk  babea  scfaliewilifJi  mir  einen  kuraen  Beriebt  ober 
die  Frier  derEfameihniig  das  neMO  Gebladea  hhm  an  ilogeu, 
die  zu  einer  der  anapieeheiiArtBD  ihrer  Art  dch  gestaltele, 

der  wir  jemals  beigewohnt  hallen. 

Nai  hdi  iii  i.i  i.'iis  am  AlK'nd  des  15.  Oktober  eine  ge- 
sellige Zusammiiikunft  der  angemeldelen  bezw.  geladenen 
Fest-Theiliieluner  im  &ude  des  altstftdtiscbcn  Ilatliliauses  statt- 
gefunden hatte,  I)eg5imi  die  eigentliche,  von  herrlichem  Wetter 
begünstigte  F'eicr  am  Morgen  des  1(1.  Oktober  mit  einer  Ver- 
sammlung im  Hofe  des  alten  tJebaudes  der  .\nstalt  eine» 
I'nchwerkbaues  von  so  grosser  Enge  und  Dürftigkeit,  dase 
allerdings  die  verwunderte  Frage  nahe  lag,  wie  da.sselbe  nur 
so  lange  seinem  Zwecke  habe  genügen  künuen.  Nach  einer 
Kostrede«  in  «eleber  der-ttteate  Lehrer  des  Instttats,  der 
demselbco  beraitB  aalt  89  Jahren  angefaArige  IVoAmt  der 
'nwi<>fffcrhwt  Spcaehe  Dr.  By,  nach  einem  F^HiMlnlr  «tf 
die  ideale  nnd  knltarUatoriadieBedeatang  des  lÜerMt  Ootteffmm 
Carolimtm  zu  seiner  Glanzzeit,  wehmOthigen  Abschied  \on  der 
I  StJUtC  desselben  nahm,  ordnete  sich  die  Gesellschaft,  unter 
Vorantritt  der  zum  Theil  in  studotitisrheni  Wiclis  ko-tümirten 
Studirenden,  zu  einem  Featzuge  nai  h  d<  ni  Ni  idiau-  Der 
üblichen  Zeremonie  iler  SehlO-sscl-rehrrreirlning  vor  dem-rUM  ii 
folgte  demnächst  in  der  dieht  gefällten  .\ula  der  eigentliche, 
iiiii  Musik  eingeleireie  und  abgeschlossene  Fi'st-.Vktus.  Der 
Kurat<jr  des  PolMet  hnikunis,  Miuislerial-Utli.  (irotrian.  voll- 
zok'  ini  Namen  lies  IKr/ogs  und  mit  herzlirhi'n  WorliMi  d>  > 
Dnukcs  an  die  l.iclircr  und  Baameititer,  denen  das  Werk  der 


Digitized  by  Google 


1V«.8C  DEUTSCHE  BAOZEITDNe.  4ffi 


l!i'iii  '_':iMi--Mtii>ii  dIi^'i'Icl'Oii  liut .  dio  l"i'lH<r>;al)C  des  Hauw"«  an 
(Iii'  All^talt,  (Iii'  fiHl.ili  ilni-^  altCII  Nuineu.S  „i'ollnjium 

Cntiilnnirif"  ilcii  Nauirn  ^  l'ul)  t  pi'liiiikuin  Carolo- 
^Vil  lirlminiiin "  fülircii  .'-■ill.  Der  zeitige  Dirckior  ili  s 
liistiluis,  l'nit'.  Dr.  SotunuT,  flliirte  siMlann  in  lungiTtT, 
mei*lt>rliaftpr  l'estrwlo,  ilcr  die  im  Kit^^aiiftc  uiiÄcrct.  Bcriclits 
gegetieni'n  Daten  cntnonuneii  sind,  die  Gesctüchtc  der  Schule 
unter  N|ii'/icll*'r  Berficltsirhtigung  ihrer  Stellung  zu  den  tech- 
nisrhcn  Wissenschaften  vor,  legte  die  ihr  nanmeiir  getitellic 
höhere  Auigalie  dar  und  vcrspracli,  dan  das  Lelirer-KoUegium 
seinen  Stob  nnd  seine  Knft  daran  aelKB  «erde,  doraelben 
gareckt  sn  werden.  Eiiem  bmiaeiiden  Bocb  nf  oen  berzog- 
lidMo  Neobcgrflnder  der  Anatalt  addoM  endUck  «b  leUtir, 
dnreh  seine  JmproTisation  besonders  airaeliender  und  wwdi- 
foUer  Akt  die  B^OckwOnscImng  der  neuen  technischen  Iloch- 
sdmle  durch  die  anweseiulcu  Vertreter  der  Stliwesler-An- 
Stahen  sich  an.  Der  .\iisi)raclie,  welche  der  Senior  derselben. 
Prof.  Wiolvc  Voll  licrlin,  im  Naiiieii  alk'r  hatte  halten  sollen,  uIht 
nur  im  Namen  der  <;pw(  rl)o-.\kaileiriio  \oll/(if.'f  ii  Imiie,  folKteii 
in  hnnter  Hoilie  kurze  züiidt-iidc  lieden.  in  wehlieii  für  (hus 
l'oivtci'hnikuni  in  Stuttgart  Olierlirth.  von  Leins,  f.  d.  P  z. 
Dresden  Hiih.  Tnif.  Hc.mi.  f.  d.  I'.  /.  Karlsruhe  Prof. 
Dr.  Hirnlmnni  (Cheniiker).  f.  d.  P.  z.  .\uclicii  lirth.  Prof. 
VH.  Ueinzerlin^r.  f.  d.  P.  z.  Darmstadt  Prxjf.  Dr.  Schäffer, 
f.  d.  P.  S.  Hannover  Prof.  Launhurdt,  f.  d.  Bi)a-Akadeniit' 
an  Beriin  endlich  IW.  Dr.  Weingarton  ihren  (iru&s 
und  Giflekwmuch  darbrachten.  Ucrzlichc  Freude  Ober  die 
ÜBtersHteang,  «eiche  die  Pflege  der  deutschen  technischen 
imnenvinft  b  der  jfinigtten  Anit^  ge««MMO,  die  Ve^ 
sicfaer^qg  treoeu  Zosanuaenbaltens  and  das  OMUd  etaas 
kriMgen  Sefbcämmuabeins,  das  sdnes  Seges  über  die  ESfer- 
surht  und  Beschränktheit  der  einer  allgemeinen  Werthschatzung 
der  Technik  noch  feindlii'hen  Elemente  gewiss  ist  —  sie 
WIdi'ti  II  rif'ii  (  Jniniiton  aller  dieser,  ^lEScnthoils  mit  freudigem 
Beifall  ImIoIuiIi'ii  .\nsiiia<hen ,  die  der  Feier  so  rerht  ihre 
eigenartige  l*li\si(it;ni>inic  i^'alii  n.  Lri^lir.  daK^-  ilii'  Mfiiicliener 
IlochiM'hule  d;us  Kom  i \.ili  i  <  Iii  des  Fornlilciheiis  gclii  nd  t^e- 
maclit  halle : 

Ihre  lri)hliilie  Forlsetzung  bei  Tellerschall  und  Gläier- 
Idang  fand  die  Feier  am  Naeliinittage  hi>dann  in  einetn  solennen 
üankelt,  dessen  Sohouphitz  wiederum  der  chrwUrdige  Saal  des 
altstiUltiiiclien  Itaihhauscs  bildete.  Der  Reden  und  Toaste,  an 
denen  diesmal  mit  Höcht  gans  Qbenriegend  die  AagahOdien 
finnnscbwcig»  sich  betheOigten  und  anter  dsaen  dlqienige  dea 


ciriHussreirlisteu  Ii.  vu  nincs - Mittflicdes .  Och.-Üalh  Triers, 
lK>soii(ler>i  lierviir  ra^'U-,  wunli  la^t  zu  virl  liallen  —  ihr 
(ie>aniint  -  Kiiiili  ui  k  war  jeiliK  li  wicilorum  di  r  niinli;r--le  nnd 
aii,i.'t.'iR'liiiiNti' .  Till  Iii  ii,'keit  und  LiehenswünÜL'ki'il  Ih!/- 
hflies  Kiiivernelimen  zwibdien  Volk  innl  lieLnenuij;  auf  der 
(irundlAge  unhefangencr,  freier  (tc^^iuiiuni.'  inul  ein  gesundes 
VaterlantlsgefOhl  ohne  eine  Spur  von  Kirclitiiumi-Patriotismus! 
Am  Abend  bilih  tf  li.inn  l  üillii  h  ein  Fi  si-Komniers  der  Studi- 
renden,  an  wi-Uhem  nolieii  <lcu  i<chrerii  und  deren  G&slea 
auch  die  anwesenden  Vertreter  anderer  technischer  HodlH 
schulen  nun  Wort  Jtamea,  den  Abecfalnss  der  gnaeiiiannien 
Festlichkeiteo.  — 

Ehn  interessante  Baigdie  n  der  Feier,  «rtehe  freilich 
erst  in  den  Tagen  nadi  deiaeiben  ganz  gevrHrdigt  werden 
konnte,  war  die  Aiusteilttng  von  Arbeiten  gegenwilrtiger  nnd 
früherer  SehOler  des  Cethgtum  CaroUnmn,  welche  in  dem 
neuen  (icb.lude  veranstaltet  worden  wiU'.  Fnler  den  letzteren 
ragte  in  erster  Linie  die  Kollektiv  -  Ausstcliunn  hervor,  in 
weli'licr  llr.  Hiih.  Orth  ans  üiTliii  die  im|ioiilrondr  (losLiiiaiitlieit 
seines  künstlerischen  und  tecliiii-<  lien  Wirkens  zur  .Viiscliauung 
hracliie.  Nehen  si-incii  Arbeiten  wan  n  u.  a.  iin  liiiektoni.scho 
KeilwQrfe  von  dem  in  Berlin  vci-st.  Arcliitckli'ii  (iravcnliorst, 
von  l'.  v.  llasenauer  in  Wien,  sowie  eini^re  Keproduk- 
tinmii  nach  Bildeni  des  Malers  IMockhorst  in  Ik^rlin 
aii>)/c.sirllt.  Ingenieur -KnI würfe  sahen  wir  von  Betr.-Ius)M>kl. 
Glausb  in  Hniun.sehwcig  und  Ingcui^pr  Hermann  in  Hamburg, 
kun^ilge werbliche  Arbeiten  in  grosser  Schönheit  von  S.  Elster 
in  Beriin  und  Schott  in  Daenbwg.  Unter  den  ArbeUea  der 
gegenwärtigen  SdtOIer  gaben  viele  von  tQcbtigem  EOmen  der 
ScliUor  ind^  erfalgraicbem  Streben  der  Liteer  Zangrise  — 
tu  enter  lÄnie  <Be  anJiilriitiwiaehen  Zeichnunien  und  cul würfe 
mittelalterlichen  Stils.  Ldder  ist  <Uc  N'cnnnng  aller  Namen, 
welche  an  der  Austitellmig  Ttwil  nalmu>n,,  gcM-hwcigo  denn  ein 
nitlieroü  Eingeben  anf  die  Ofgwiattnde,  an  dieser  Stdle  eine 
Unni<iß!ichkeit.  — 

So  mag  uiiM-r  Itcrirlit  «b-<  Iilir.^.'-rn  iiiii  ilem  .Ausdrucke 
der  lleber/eugunt.' .  (lass  es  ein  uiMiiiili  r ,  II av.'fa!ii(,'i'r  Poden 
ist,  in  welchem  <lif  jün^'ste  te<  liiiisc!.i?  llocliscliiilc  I)i'nl>i'bi,nuls 
wutTtell,  und  dass  ilin.^  Ptlige  tn>uen  und  geschickten  Händen 
anvertraut  ist.  Möge  der  Krfolg  ihr  niemals  l'chleul  Möge 
sie  baU  zu  der  Bifltbe  gelangen,  deren  sie  filliig  ist,  und  in 
dieser  kriAtgen  BMdm  findittngend  veriorren  Ihr  innerl 

-  P,  — 


Zielten  wir  nun  ans  dn  vorstehenden  .Angaben  einen  ScblusB 
anf  den  gesatamtcn  Kaufortschritt,  so  linden  wir  Ipidr-r  Aw 

lli'(nrclitmi)jon  bi  .statif.'t,  welche  wir  In  No.  88  d.  Zl_'  m  i;!  l  N 
vemlM-r  v.  J.,  auf  dnind  der  dainaliRen  MittJieilungen  niufii  sprin  In  n 
haben.  Der  (ipscli  irisli<'i'iclit  kann  nit'ht  aiidprs,  als  einirfstchrn, 
do&s  lilsher  der  rnNTin'lini'T  nichl  in  iIit  I.ai;''  »ar,  scinoii  knii- 
traktlich  und  insbc.v  <i,,iili  iKm  N.n  ht-i  frai;  ■  im-,  :■' 1  '2U  S.'|i- 
tember  1Ö75  vereinliartcn  \  cqjriirlitiujgi'n  tur  llaulurJonuii?  iiutli- 


Dar  Bericht  giebt  bierfür  die  untemlehends  Zusammenstellong. 
Das  uicfat  gerade  erfeaUdie  Betultat  denelbeu  erllntatt  dar 

Geseiiiftsfaeridtt  wie  folgt: 

Die  Ilauptnnacbe  des  Rückstandes  liegt  darin,  dass  bis 
zur  VermehniDg  der  Kompressoren  keine  genOgCDde  Ma»rhinen- 
krafl  vorhanden  war,  um  die  erforderliche  Zahl  von  Angriffs- 
punkten für  die  Ma.vhinpnbohrung,  iD8l>e8ondere  in  der  seit- 
lichen Erweiterung  de«  Kicbtstollem,  m  bedienen.  I>as  machte 
sich  in  dem  ganzen  Arbeitislietrieb  aut'  das  Nachüieiligstc  geltend. 
Es  hat  sich  auf  das  Evidenteste  gezeigt,  daits  die  Autweitung 
der  Kalotte,  von  welcber  nächst  dem  Stullen  der  Fortschritt 
SftninitUcher  Tunnelarbcid  n  ziuncist  «lili.iiiKt,  sowohl  in  Hezug 
auf  die  Hanknstcn  als  liinsiilitlich  der  la.'istnn^'sl.ihiL'kcit  viel 
Tortheilhafier  mit  Maschinen  als  von  II a n d  hewerksteUigt 


•tan  fl(<ik»L) 

I  winl.  In  .Urolo  mii&ston,  da  die  Kalotte  wegen  de«  wenig 
^•arib'c^ten  (iebirtres  stets  sofort  einznwnlben  war.  In'vfir  man 
/nii:  .\ iibltrui  In-  iliT  nnlcrcn  KUige  si-lireiten  koiinti',  auch  die 
Aii^i  itcii  im  Si'lilciiBrhlitz  und  in  der  Strosse  biriti  r  den  Korde- 
nuikMii  ib's  l'rnK'ramuis  zurück  bleiben.  In  < iiiscbciicii  konnte 
zwar  der  SiiLIihm  blitz  der  Oewnlbemauernug  voran  gehen, 
ilni  h  st.tiKl  (li  rselhf  /ii  .Anfang  des  .lahres  so  nahe  hint<'r  dem  Kalot- 

,  teuausbnich,  da»!i  er  uicht  rascher  als  geschehen  betrieben  werden 
konnte,  wenn  sich  die  beiden  Arlteitagattungan 
benunen  sollten.  Erst  nit  EinfOlirung  der 
um  Milte  Juni  1876  trat  in  der  Masäiaenaibeit  efaie 
ein,  dodt  nahmen  die  Ldahmgen  ntebt  in  dem  Haasse  sn,  wie 
die  Vermebnmg  der  mechaniscEan  ICraft  es  erwarten  liesa. 

In  Uöscbenen  bereitet  die  lodnre  und  dmcldiafle  Gebirgs- 
stredce  swisdien  2750  und  2885*  nngeheun'  Schwierigkeiten  nnd 
bleibt,  so  lange  sie  nidit  fertig  ausgebrochen  und  ausgemauert 
ist,  ein  biMitiUidiges  Hiademiss  rar  den  Transport  ib-it  weiter  hinten 
im  Tunnel  ausgebrocheuen  Materials.  Ks  ist  nicht  daran  zu 
denken,  das?  diese  Kchwierigkeiten  vor  der  'J.  IbiJfte  des  .lalires 
IfS77  iM'walti^t  werden  können. 

In  .\imlo  liildcn  das  llaaiitbinilerniss  für  L'cliörif.'1'ii  Fort- 
gang der  .Vrlieileii  im  snrilcrfn  Tlifili  di  liiimcU  n<ri  h  aniner 
«lie  (rossen  Wassermeugon,  die  bist  zu  vom  Portal  aus- 


UD 

A  rtivl  tMH  tan  d 
»\.  Deumbrr  ISTS 

ta  Jafef*  ■«< 

LtUtaac 

KB  lt.  I>llflWt  ISIS 

la 

«IlUkkferil 

la 

la 

■ 

■ 

■ 

m 

m 

FlrUstoTlen  ...... 

Krweilennigi      •  •  •  • 

Sohlenschlite    ,   .  .   .  . 

WH 
8886 
88M 
ISfig 
18Ig 
1U8 

6M0,g 
9688,9 
8816,8 
1898,9 

1668,9 
880,0 

f  6061,9 
+  WyB 

—  13S,1 

—  132,2 

—  249,2 

—  2fie^ 

9496 
8666 

20f46 
2268 
2316 
>2472 

8086^8 
8474,4 

1606,1 
1561,7 
1866,8 
1488,4 

-  469,7 

—  81,6 

-  1079,9 

—  706,3 

-  968,7 

—  1088,9 

7400 
6062 
5046 
3624 
4128 
1  8606 

7486,1 

6107,2 

27H.'),ä 
2918,1 
2818,4 

+  »8.1 
■i-  18,2 

~  121H,0 

—  1295,6 
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27.  Oktober  1877 


I— 3  WMIottirk. 
«.  i  KuürL 

C,  7  Zinawr  dm  l»itkl«r<>- 
%  Konfffmti'Z. 
9  VnrTMia. 

lu,  II.  IS.  sa.  3».  tM,  «a,  ]9, 

11  —  13  Anlilnrlnia ,  L«l«ml. 
Phyilk. 

14,  1^  Aiiilllnriinn  u.  Kantulmiiciravfn  fir  dont 

pnkL  0«i)«netrl*. 
I»— }l  <1^.  für  BUKl-mivlailA. 


I.  N)irainlaii|9niuin  fiir 


Polytechnikum  zu  ^raunschweig. 

Entn  Gcwkcti. 

11,  Dmgl.  Tir  Hrctaulk  ■.  UuchlBoMirt. 

II— Jfi,  44  ArUHU'  Mr.  Muni*  Mr  aJlK-  (  kwali?  vimI 
PK&nnuJi*. 

ST— 441  FrlvAiubtnlArtani  d.  lUisafr  di«  Vrof#«MAn. 

41  Au^titoriiim. 

4.'.- Kl  AnilitixUli  u  Ai^KlUriiiiii*  r.  ttrkniirkr  CIwibI*. 
ist.  a!i.f.i>  Au<Ut>^nijni  ■.  BiBDilaii^riuiiw  L  Arrbiirklar. 

f>4  Aurni« 
Ii'*..  07  jS«-irlHti«äic. 

I.v*<f<lliiiiM'r  für  MntdtfMWI«. 

70        ,  .  Pn>fpi»orrn. 


T}.  ir,  Andiurieli  (är  MUktmulik. 
T4  Kaum  t.  Mi>4*llimi  ■.  KiMirt-n. 

.\tiitlt.irl<iiB  fiii  ■Ug.  Flrbfv. 
1.'..  I».  43,  4:i.       Tl  Giinlm>li*a  bnv.  KImMi. 

KU  Murliliuiuliit«. 

Kl  KFWrlbnilH. 

.Suii^iunii. 
n  (lartm  iiml  Hormaia. 

I>  y  l.|.hili'(f 


trptpn.  Das  Wasser  wnrdp  bisher  in  dfr  Höhe  der  Kalouo  auf 
der  Ostseit«  sehr  iinvollkommpii  und  in  provisorisclii'ii  llcikkan&leii 
nliKCl^-itct  und  war  dalicr  nicht  niöKlich,  dip  Stross«  auf  diRSPr 
Seit«!  Ranz  abzubrprhpn.  IndpBSpn  »-unle  im  Laufe  de»  2.  Se- 
niPRtprs  der  detinitivp  Tnnnplkannl  in  I-'olge  der  vennclirfen  An- 
wendung von  Pumpen  auf  eine  ziemliche  Strpc-kc  au>x<tbrorhen 
und  ausfrpinauert.  bt  derselbe  erst  Pinmal  so  wpit  fertii^,  daiis 
bin  zu  ji'ui'in  Punkte  alles  Wasser  durch  ihn  abgeleitet  werden 
kann,  »He  p.'^  auf  Mar/  1877  zu  erwarten  ist,  so  steht  dem  völ- 
ligen Abbruche  der  Strosse  kein  «eiteres  nindemis»  pntjyegen, 
und  CS  ist  p'miiiiS  den  »eit  dem  >schluR9e  des  HerichtsjaUre»  «fe- 
maehten  Krfahningrn  kaum  mehr  zweifelhaft,  dass  danu  oeti 
Fordeningen  des  Arbeitspruf^ramms  (ienOge  giJeist«^  wpnlen 
kauu. 

Wir  kfinncn  es  uns  nicht  versagen,  zu  der  vorstehend  wieder- 
gpgRbpnen  .\nslassung  da^enige  Resultat  gleich  hinzuzufügen,  wel- 
ches in  dem  iiuiwischen  verflosseneu  1.  Halbjahr  1W77  that- 
silchlich  ern-irht  worden  ist,  da  nur  Zahlen  hier  den  Aug- 
schlag g<>bpn.  Am  30.  Juni  er.  war  der  Stand  der  Arboitcu 
folgender: 


1  K*rh  HcoCfUam.  I   I*  Wirillrtihrit. 

KichUtoUen  

Widerlager  

89M,0"' 

6520,0 

G4G»,0 

5076,0 

55fU),l 

5060,0 

C462,5 
•  4Wil,l 
3773,0 
4055,0 
/  9025,3  \ 
\  .S4SM»,!»  / 

—  330,7  •» 

—  57,6 

—  lß<l«,!> 

—  l»e,4 

—  1625,1 

—  ie02,4 

Ks  haben  sirJi  danach  im  behandelten  Zeitraum  die  \'er- 
tr<V8tungen,  welche  im  (ieschäftsbericht  und  an  anderen  Stellen  so 
ofl  ausg«>sprochcii  worden  sind,  nicht  bestiitigt,  die  HoATnungen, 
welche  auf  Vermehnmg  der  Maschinen  und  Verbesserungen  an 
Installationen  ge.<ietzt  wurden,  nicht  erfüllt.  Eü  erscheint  nun* 
mehr  kaum  noch  zweifelhaft,  dass  die  bedentende  Differenz  ge- 
gen das  .\rl>eitis|>rograinm  sich  nicht  mehr  wird  beseitigen  lassen, 
ja  dass  dipjudlte  eher  wachsen  als  alMiehmen  wird. 

Im  Monat  September  hat  eine  genaue  Rerision  der  Ab- 
ateckung  für  den  Tunttel  stattgefunden,  deren  KesuJtat  ein  su- 
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J^OLYTECHNIKUM    ZU  ^RAUNSCHWEIQ. 


•J,  n,  M;  MS,  IIS,  IM,  m,  1*6  l>roim»r»n- 

Zliiitiii:r.  . 
ti.  S.-I  Mammlunetnuira  «.  AliUwIl«  t  flMfaMla. 

m-K»,  «a— Srn  a.  U-<— Ai»i>lvnl«ll-W«tn««iW. 

DI  Zrlrlnirr  BürriiL 

II'?,  I-Ki  Itiiirti..  dir  Vnriwn. 


!(#.  sn.  sT-ini,  u'.,  II!— IIS,  121  jmc 

Iw  AiiIl 

II»,  K14.  lal  AuOllnrluni.  1  jlmi lUllliW 

nwätn  für  Minfnlotd«. 
OpU«cb(^  Kftliiiict. 
II».  I^^lHinitiiriiilli  f»t  PhyMk. 


11}  Aui)l<i>Tlura  fTir  (UiIuBl 
1 1 1  Uikroa<>|>ir  /Ammct. 

lUi  Pulwiaiilioiw-Itäunie. 
I»  Ml 
IM 


frii:>(li<nKti'i!r'iul>^s  y.n  nonnen  ist,  da  nur  eine  Abweichung  von 
vrpiiji;r'ti  Z>  iit:iiii'lrni  (l<  r  durch  RSdnllti-Ttlllagiran^CliMitniW 

Fixputiktt'  sich  voriuiui.  — 

Wenn  auch  i\ie.  I.app  ilcr  l'nti'nichmunK  in  cini-m  lipsonilcron 
Bprirhtp  nlipi-  die  tiiiaiiziellp  Koorganisation  dersellien  Kror- 
tPrunj;  (»efiiniloii  hat,  so  Bind  doch  auch  im  , GeschüfUberichtc " 
die  IIaii)itiTsiiluitp  und  wPHPnthrhHtcn  Ziih!('nan)»alM>n  hierfür  unter 
(1(111  Al'^icliintt  .  ^■  i  II  nn zwesen "  aii'..'i  1"  Ii- n  M  ardfin.  In  dnn- 
Bclhen  betiiid(»t  sich  icuuädist  der  Viiraiis<  liliij.'  tiir  da»  5.  Haujahr, 
80.  S^ptcinhpr  187ß— 77,  worin  ftilj^tMidc  Ansätze  titruiip  ii 


nirhlstnllen  92Hlm  A  8üi>  Fr.  ^  T  424  ö*«J  Fr. 

Krw.  iti  ning  desselben           ,  Kioil  .  ,  7  2;-ti>(K)i»  „ 

SohlenacUitz  643'i  „  .  4.><l  ,  ,  2»<»5  7fi4)  , 

Strom  6334,  „  450  ,  „  2400  800  , 

GawMbe  6*b2„  „  600  „  „  3  271200  , 

yndwlagar  49?S„  ,  400  .  „  ISWaOO  , 

Ahrngdanal  6018.  „  70  ,  ,  8GO01O  , 

mdbUm^^lanmA. .  . .  14».  ,  liwo  „  „  2i7Soo  , 


Sa.  36  786  860  Fr. 


I  Von  den  sidivpntinnirendpn  Staaii'u,  Kantonen  nnd  (iflsell- 
I  schalten  wnrden  hierzu  10  .'iTiS  <>Hr>  Fr.  m  zahlen  sein.  Ob  diese 
■  Zahluiifr  imnkllich  {releiitot  werden  wird ,  steht  abzuwarten, 
da  bpfpiUi  im  .lahn-  I~7ij  die  Genehniif^iii»  Ihvw.  Aiivi ■  :.siini( 
dirs  .Schweizer  Grossen  liaibes  eingeholt  worden  ist,  uu  einige 
Kantone  zur  ZiUhiv  dar  ilun  loMlaideii  Salmnlioiunle  au 
verankssen. 

fiikht  T«|MM  ibi  mr  Mtaft  m  MhnMii^  Aar  ktun 
zu  iwwandiBii,       —  iIigCHhBn  tob  joduahlb  ut  bFkip  hoB- 

meoden  persönlichen  Keiböreien  mtd  intHpMii  —  Ui  hente  in  dar 
Tbat  weuK  geschehen  iot,  ob  4b  Emm  der  Reonaiiiaatka  sa 
lösen,  welche  dea  Beridit  nd  ABodilig  ofoiteich  gmMte 
hat,  deren  von  uns  in  No.  67  T.  Jalüf.  d.  Ztg.  onflüvlidi 

RnrAhirang  gethan  ist 

Wftlirend  der  Verwaltnngsrath  der  Bahn  am  9.  Wün  r.  J. 

an  den  Bundesrath  das  Ersuchen  richtete,  den  Ilpllwaff'scbfin 
Anschlatr  durch  eine  Experten- Kominissiou  imifeu  zu  lassen, 
SteUte  die  Direktion,  wie  der  TOrlief^rndv  GeBchiUt^ibericht 
ausführlich  ansieht,  Studien  Aber  die  Möglichkeit  an,  den  ap- 
pmoJaiativaa  \anuTarhhig  duieh  Einsebiiiikuiig  des  Bauprogramms 
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27.  CkMtf  »77 


•liziiniindem  und  r.ng  liicrzii  fnl^pnile  MiUpI  in  Rctraclit:  1)  Einüt- 
w"-iliL'i-  Kins(  liriiikiiii)»  in  »olrhon  Haii.nisfiihnmfcn  ,  «plrhc 
dir  iKi.  Ii  Maiis^L'u)'!'  dl"«  ztiueliuicndi'ii  ViTkfhrs  wiiiisi  lii'iiswcrlh 
wcrdi'iidp  Kninplctinina:  des  Itaucs  ;uif  d;is  Miriii'i.'i  nilo  Triijokt 
ftestultou.  21  lUrilwinIr  tiiiisi'lir iiikiim;''n  mli  r  Aliimii'ninfji'n  in 
der  Hahuanlai'i'.  ;!)  l\iiiit»i'ili).".'r  ■Hier  lili-it  i-mii  r  l-)rs;i[/  fiii/i-liiiT 
Thrilstrerken  durch  undiTvrcilijjr  'rniti-.)iiiH4ui^lfllieii.  41  Einst- 
weilipp  «Irr  bleibende  IfnUTlussiiuR  di's  Itauts  (fuiufr  Tlicilstrcokcn. 

Kü  vrurde  die  Thunliclikeit  cin(il«isiR<!r  AnUff«  eixirtcrt 
und  die  proriforiBche  Hcratellung  der  Hochtwutea  in«  Aiige  m- 
fasst;  auch  oncUen  m  atUaiig,  uf  tiefer  gelegenea  Smekea  OM 
Steiguiusfluaimii  too  S5  aar  ü—Sf/m  n  ailiAhm,  dem  Waif 
mal-Radlua  vom  800  nur  280"  benkb  in  teteea  and  unf  Neben- 
•ItmImii  Elan-  aMtatt  SlaUaiiUwn  m  fariagio. 


Ks  waren  Krlieliani»en  iiml  Ui'n  rliiuiiieon  fiir  Ptojekte  snxu- 
i  stclli-n.  wclrlii'  in  \  Drsch);!?  ;;i  lir.i<'lit  wurJi  n  zur  Aiisriihnin«.'  der 
I  steil  iiunteiKHiiili-M  l'j.iktH  iiiU  uussfrifcwnlinluluT  ].:iii;;fm'iitHi('k('- 
'  liuig,   nurh   ili'li  S|if'iri:»l^yMeTi>.en   von   lÜL'jeiiharh ,  Weth,  Alu- 
dio,  Fell,  Fttirlie,  n<mie  iTir  'ri;ii''ki.iii^f-iki  ii  iiiif  ili-iu        « ul.i- 
!  Stüter-  iiud  I.ani,'i'ii-Sc>'.    Sij  mlI  iiii  riiluT  am  h  viTirlicjillii  bt 
I  wurden  i~t,        ent  iriiin'iiit   imi'li    uile  (lie>e  J'inji'kte  vielleirht 
KCwesen  »md,  i^n  uunoiliij?  ereiheint  e»,  »iif  dieselben  ein»i|^heD, 
naehdem  die  IteieeiiteD  der  aubvantionircndeii  Staaten  die  An- 
wendbarkeit dieaer  Syitcme  Air  die  Gottluurdbalia  Temednt  haljea.  — 
Daher  eiObiigt  nor  aocb,  deijenigea  AblndeniDRB  Erwlh- 
annt  in  tluui,  iruebe  bei  Amariwiluag  daa  Dctailaprojekta 
mrgencwunm  wurden,  daa  in  Sepienber  t.  J.  foOendel  worden  ist. 
(■ritaaiiat) 


Mlttheilungen  auf  Vereinen. 


AroUtektOD-  tind  InBOnionr- Verein  zn  Hambnjr^  Vei^ 
s^amnibiiiL'  am  II,  Dklulj.'i'  H77.  \'.)i-si|yi'iiili-r :  Hr.  Haller, 
Scbriltlulirer:  llr.  HarKUin.  nii'.i''-i;iil  .il  MitfiUi-dcr. 

Kinjre^iuitfen  sind  die  Mit!:;  .i  ti  des  Arth.-  ii.  Iii>r.-Vir. 
zu  Kliin  ii/  unil  eine  (fiitttrhtlif he  AeusHeninii  diT  llni.  I>r.  I'lalh, 
A.  Si  liiitfer  und  II.  Schmidt  darnber,  ob  die  Ai  lieiien  der  Kiii/.el- 
vereinc  des  Verbandes  betr.  Vcrgebuitf;  von  liau arbeiten  und 
Kanaklcorde  neben  der  iMreita  publisiiten  DenJcadirift  dmelbon 
XU  TerMTentlichen  aeien.  Da  diMe  Komrainion  sich  dahin  ana- 
nwiohk,  daaa  von  eiacr  iMXihawligrTi  fiearfacÜBu  dea  AHenmate- 
nala  aant  Zwack  dar  VerMfhndldiBniK  dnrch  den  Dmek,  waa  neben 
Oinar  bedeutenden  Arbeit  sehr  erliebliche  Geldmittel  ik  Antpmcb 
nehoMO  wurde,  abicni^ehen  sei,  sn  beichliesst  der  Verein,  diese 
van  aeinen  Delegirtcii  auf  der  MOnchener  Abf^eordncten  -  Ver- 
aanunlonK  anffereRte  An^elef^enbeit  ruheo  tu  lauen. 

llr.  Kaerap  beriehtet  hierauf  über  den  Verlauf  ili  r  .\h«c- 
ordneten-\ ersaiiiinlung  zu  Koburjr,  woran  ansrhliessenil  llr.  I'ar- 
ifMiii  den  ArbeiUplMi  fOr  1876  erläutert  und  die  einzelnen 
i-ragfii  den  barwiandan  KMuataakaianiBMl  Safennlan  obanriaaen 

weltlfn. 

V,^  t"'ili;l  hieninf  ein  Vortrag  <les  Hrn.  Maller  .Zum  Itnth- 
hauj-bau",  über  dessen  lubolt  an  einer  andenn  Stelle  diese» 
Klattes  beriehtet  werden  wird.  Eine  Diskuüstnn  »Iber  diese 
ioteressant^^age^l^iite  der  TorgerucJcten  üeit  halber  nicht  mehr 


Architekten- Veirolii  n  BacUii.  Veraamiihiiig  an  ao.  Ok- 

tober  1-477.  Anwesend  188 MÜ^iedarnnd  18 OMeTTonitaeader 

llr.  Mo  brecht 

Vnm  Vorstande  des  Peutsclien  Gewerbe-Musema  iat  eine 
CUnladiuiff  zum  B«iucb  der  Ausstellung  von  Srhftlerarbeiten 
galaufen.  — 

Der  Vorstand  des  Bundes  der  l?a>i-,  Maurer-  und  Ziramer- 
lueisler  HcTlius  sendet  ein  SchreilH  ii,  worin,  unter  BeifilpufiR  der 
bisher  ersihiunenen  H  Hefte  de.s  Werks;  .lahrburh  der  Haupreise 
lierlin.s,  henuigg.  vom  Hnnde  ete.,  der  An'hitekten-Verein  um  .\n- 
nahine  der  bciä>gichtigtcu  Zueignung  des  Werke«  gebeten  wird. 
Oer  Hr.  Voiaiitende  knApft  an  die  Verieanng  dieaea  Sehteibena 
eine  längere  AnaflUimng  an,  in  walcher,  auaser  der  hohen  Ter- 
dhwiiiliwiil  der  Benwiabe  dea  MhitaalN|tart«oadai«  dar 
lattenda  Gednaka  goMkdlgt  vfad,  dar  dm  Snmibatt  ehigegeben 
baiL  Der  Arebiteläen-yerein  dOife  die  angetragene  Widmtini;  sich 
snr  baMMleren  Ehre  anrechnen,  da  sie  von  einem  Vereuu'  v«hi 
Mianem  auagebe,  die  una  beiuOkh  nahe  stehen,  auf  deren  Mit- 
wirkung und  Unterstatsiot;  bei  den  eigenen  Leistungen  und  im 
eigenen  Streben  wir  angewiesen  sind  und  auf  deren  AMrkcnnimgB- 
BeweiMj  Min  der  Art,  vrii'  ein  solcher  den  TafOine  nunmehr 
mgekiimmcn  ist,  wir  lia.^  IWtchste  Gewicht  ICgOD  nOlBten.  — 
Orr  v.'ini  \  rti-stiiiicle  L'e^d-Iltc  Antrag  auf  Annafeau  der  Widnang 
wird  eilistimnug  zum  üix  hlnsH  erhol>en.  — 

Von  Hm.  Hautiihrrr  lluth  ist  eiiif  .l  i  r  ili  ti  am 

10.  Oktober  er.  erfolj.'teu  i  iirl  des  lanRjuluifjea  N'ereius-.Milirlied«'«, 
Baurath  Koth  in  Oldenburg,  eingelaufen.  lir.  liUsing  macht  zu 
dieaer  Anzeige  einige  Ikmerkungen  über  die  I'erstiiilichkeit  des 
Ventmbenen^  vahmr  cm  eifriger  Förderer  von  tianNÜMamkeit 
im  Streben,  ein  nimner  ralwnde»,  lanKjahrigea  YotilandB-llitglied 
im  Technischen  Verein  au  Oidenbunr  war.  8ela  Andenken  mAge 
dämm  auch  in  unaerm  Vereine  in  Biiren  gckahcn  werden.  — 

l)er  Hr.  Vorsitzende  macht  die  erfreuliche  Mittheitnng,  dass 
die  Vereinshaus-Ka.'ise  abermals  in  der  Lage  sich  befindet,  eiueu 
Tbcil  ihrer  U6m»chulden  ainustossen.  Ks  werden  zum  I.  Februar 
n.  .T.  WHJü  M.  disponibel  sein,  die,  nach  einem  im  Vorstande  ge- 
fassten  Itesehlus^e,  2nr  Kinlr'isung  von  Antheilscfaeiaeader  OimMTB 
\erwL'jiiiet  werden  ?i.>ii«'ii.  Kiustiiniuii,'  wit>i  diaasT  Vafatanda*Ba- 

selilu.ss  Villi  Ji  r  Versammlung  gut  geheissen.  — 

nie  iiit.sige  „Volkäwirthschaftliche  (ieselisrhaft"  wUnseht 
inietliw<  i>e  (las  Hetht  zur  8  uialigcn  .jiihrUeben  Itr  nutzunp  des 
grosx  ri  SitziUKp-siials  zu  erwerben.  Die  Ilmi.sknmmissio:!  eniptiehlt 
den  verabredeten  Vertrag,  der  auf  Vorschlag  des  \  orataiide.s  von 
der  Versammlung  genehmigt  wird.  Dnrch  das  Hineinfallen  eines 
der  diet^jahrigen  Veraammlungs-Abende  in  die  Periode  der  Weih- 
nadilaniesse  wird  aa  «rCtidanidi,  dt^Jcniga  nnaorer  Tocba* 
itettngen,  waloha  taf  dan  &  Dmendw  nnt,  anf  dan  Torher. 


gehenden  Tag  zunlok  m  verlegen;  auch  mit  dii'S-er  Verlegung 
erklitrt  die  Versiunmluiig  sich  einverstanden. 

nie  rnterstHtzungs-Knmniissioii,  \eilreten  durch  Ilm.  Werne, 
kinck,  itii-ilt  iriit,  ilii^s  aU  l!i-<til(al  fr(i«illiger  Spenden  fui  i  u. 
in  Noüi  geratlieiies  Mitglied  die  Siiinnic  vim  M'd  M.  eiBgeganueii 
sei.  I>er  Niithstand  dauere  ind<i<s  fort  und  iM-antrage  die  Kum- 
iiiLssion  niiimiehr  die  Uewillignng  eines  lictrage«  von  IM)  M.  aus 
der  Vereinakaiae.  Nachdem  der  Hr.  Vorsibenda  ular  nwhir- 
seitiger  Zustiniainng  konaiatirt  hat,  daaa,  wegen  notariiehar  Cn- 
ahsebbarkeit  dar  amreiebenden  Zwctanliaiifcait  dieaer  Ver- 
wendung di«  BewüHgnag  ikre  graaaen  Dedeniren  babe  nnd  Falle 
wie  dieser  aussohliesslid  n  eineni  Appell  an  die  fireiwilltge  Hnlfe 
der  Vereinsiiiiti.;lieder  sieh  eignen,  wird  der  Vorschlag  der  Fnlor* 
Btntzungs-Komniission  -  -  ii.  s.  unter  Zustimmung  dieser  seibot 
abgelehnt. 

Nach  Krledigting  dieser  pe»cli."iftliilien  .Vngelegenlieiten  macht 
llr.  Ueimann  einige  Mittheiliing*  ii  iilier  die  um  die  Mitte  dea 
lergaugeiien  .)ahre.s  zu  FInienz  er-lnlgte  (irflDdung  eines  Arrhi- 
teklen-  und  lugeiiiciii  V<  ii-ius  Es  iit  ilies  nicht  der  erste  der- 
artige Vi  rein  Italiens,  soiiileni  i-s  ist  I'  lonMiz  in  dies^er  ISezichung 
hinter  einer  Anzahl  anderer  italienischer  St;ui'e  /  irie  k  gt>blieben. 

Was  indessen  dem  Florenzer  Veix'in  an  Alter  nnd  (ieschichte 
abgeht,  wird  aiilgewrigi'n  durch  die  nucbe  Ausbreitung  des»oIl>eii 
und  durch  die  hohe  Anerketmung,  die  seine  Exiateiu  und  sein 
Wirinn  von  Aabam  «n  Mfandea  habeo.  fiii  Ende  dea  Jebrea 
1878  war  der  Veron  benita  anf  dfoZaid  vn  160  «dabrtnneBben 
und  16  atnwirtigen  MÜgliedem  gekommen  und  ea  war  seine  Helfe 
von  Öffentlichen  Behdraen,  inabieaondere  Ton  der  Munizipalit&t 
aciner  HeiaatKtatlt,  fttr  die  Rerathung  nnd  gutachtliche  liehand- 
lüttg  einer  Anzahl  von  Fragen  technischen  Uebiela  in  Anspruch  ge- 
nommen worden,  I»er  Hr.  Vortragende  giebt  za  einigen  dieser 
Fragen  etwa^  uiihere  Mittheilnngen,  ,er  erwähnt  tmter  den  son- 
stigen VerhandluDgsgegenstanden  ans  den  VereinsTersamraliingen 
mehre  Themata  allg»'meinen  und  ^peyielletl  Inhalts,  unter  deiu-ii 
uanienilieh  der  Frage  nach  ib  n  Hi-diten  etc.  der  ge|inillen 
Arehiteklen,  im  Ciegeusatz  zu  denjeiii;.'en  der  nicht  mit  st.iaüicben 
l'mt'ungsattesten  versehenen,  hier  zu  geiier.ken  ist.    IMe  a!l:remeine 

Stn  IUI!  richtet  »ich  auf  den  l->iass   gesi  izliclier  S,  lr.iizn>i  - 

schnltcu  filr  die  geprüflcu  Techniker,  indessen  sind  auch  sehr 
gewichtige  Stimmen  gegen  reatriktire  Bestimmungen  dieser  Art 
aua  dem  Scbooaae  des  Vereina  benuu  laut  gewonfeiL  —  Von  der 
«UkigHi  TUMiMt.  die  in  dem  Janipn  Teratat  banraeht.  legoi 
n.  n.  S  grOnare  JahieO'Ptifcllkatieoen  uanniebflidiett  lahaita,  aua 
welclien  Hr.  Reimann  kurz  referirt,  ein  erfreuliches  Zengniss  ob. 
—  Was  die  Vereins -Statnteo  anbetrifft,  so  sind  dieselben  in 
manchen  Ptmkten  den  nnsrigen  liliidich.  Unter  den  Zwecken,  die 
man  aich  vorgesetzt,  wird  die  I'tiege  näherer  gejielliger  Iteziehurigen 
Termisst:  indessen  ist  diese  .\usl.i.«.sung  sowohl,  als  auch  die 
«rsprtuiglirli  angeiioriii:irrie  AMudtiing  der  Vcrcinsversaiuinhuigi^u 
an  Sonntagen  an!  Ki^'eriiirt:f:kei(  dir  n.itinnalen  ficM-lligkeiLs- 
Verhältnissc  zurürk  zu  tuliirii.  .\n  der  Spitze  des  \  er,  nis  steht 
ein  ans  10  Mitgliedern  lieslehender  \  orslau<i;  crsUnalij-'t  i  V-.r- 
sitnender  ist  Hr.  Francollni.  — 

Hr.  Dietrich  legt  eine  Anzahl  v(m  ,'<t<'reoakopen  über  dun 
Bau  der  Newyorker  East- River- limcke  vor,  die  dejn.<elben  durch 
VermitleluDg  des  deutschen  (ieneral-Kuusulal«  in  Newyorfc  ztige» 
konuaen  aiad;  er  knOpft  an  diese  Vorlage  eine  Berichtiguac  dar 
von  mebran  Togesblittem  gobrachten,  «ndi  in  Kt».  68  der 
Dentachen  Banaeitm«  (nater  illaat  Vorbdudt)  ateetbeillen  Kadi- 
rieht  von  dem  Tode  Jobn  R8bliag*a  .an.  Der  Todigeaagte 
lebt  heute  noch  und  kann  sich  »eines  T!ieK«'nwprks  erfreuen,  wird 
aber  idlerdiugs  von  schwerer  Krankheit  lui.s  Lager  gefesselt.  — 

Ks  folgt  nunmehr  in  der  Iteihe  der  abendlichen  Verbandlungs- 
GcgensUUkle  die  Erstattung  eines  Referats  (Iber  die  geplanten 
Abänderungen  der  Vereins-Statuten  durch  Ilm.  Stiilting. 
Die  wesentlii  In  n  .Vbandenings- \'orscbIage,  libi-r  welche  die 
eingesetzte  Kommission  sich  geeinigt  bot  und  welche  in  dem 
vorgelegten  .vbdruck  eines  neuen  Stünten-Entwurft*)  ganan  Cor- 

mulirl  siud,  Iwzwerkeu: 

a.  Vrrsi  li  itluni:  der  .\uf!ialiiiie-Hpdtiiuini;,'eti,  Zilküiiftig  soll  als 
Regel  zur  Aufimbiiie  ein  l'/,jalir.  Farhstuduiui  an  einer  aiierkaiinti'n 
technischen  Hochsciude  und  diT  Itesitz  deijenigen  Vorbj  I  <i  ii  n  c: , 
die  zur  Ablegung  der  Pnifung  f(Lr  dos  höhere  technische  Beauitcu- 


•>  !■  a*r  «MMlMfc  wtiHhmlur. 
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Ibiun  tierechtigt,  erforierlicb  srin  und  es  soll  femer  eint'  Krltolniii^i: 
die«  KiiKrittsgeldei  von  Vi  mi  3"  M.  giaitfiuden. 

I>.  Itie  bishoriift'  l'ivlniiiL'  iliT  .lulinwbeilriigc ,  »cK  lif  nicht 
oliiii-  ZubtimiuiiUK  drr  Aiitsii  litslirliArd«  iBlciadi-it  wfrilcn  kann. 
M>ll  iiufp'hohrri  \M'til>'ii  unil  lii  ui  Wrciii  die  unuinschriUillte  be- 
t'iiKni-ss  lH'ii;cli'k't  »''iili'ii,  rin>'  vonlbi  r  K<'l>cudc  odv  dimnide 
Kiliiilniütr  (it  r  -l.ilin>ln  itin,'c  in'»  ^V(•rk  zu  sctzi'ii. 

i  }'.•■  -t  ■  Uli'  /■.v;in;;^w i  iM  ,  (Irr  Hinwirkung  der  Wahl-ZiifiilliK- 
ki  iK  u  I  iitnii  ktf  Knii-iitTii  II«  des  Vorstandes 'iu  Aussicht 
i;enouinipn.  die  in  der  Weise  bescbafl^  «erden  »oll,  ioA»  die  Tbeil- 
uabuie  au  VurHaude  nicht  4  Jmhni  übordjkuem  dmrt.  Kiii  Wreiu»- 


MMMW  hat,  iil  Ar  dM  iiBcililMfciide  3ähr 

dieser  Wahl-Eiiuctiriukunfi  m>U  eine  Walü-Erieii 
in  Hand  fcehen,  wonach  xur  Galligkeit  der  Wahl 
herigen  Zwetdrittel-M^jorität  die  einfarhe  M^joriUU  _ 

<L  Die  bisher  geltenden  Kestiininuugen  Uber  die  VennOgeD>> 
Verwaltiuig  aoUea  venchUifi  wenlen.  BcechlUme,  die  «Im  Ter- 
taderung  der  VemAgflu-SniMtau  Iwinffcii,  MiMi  8  Mal  m 
wiederholen. 

Weiujjer  wichtige  Sliitn(en-.\eml<  ruiii;.  ii  uU  ilif  an^i  ui  henen, 
können  hier  vorl;»utix  nui  t-o  mehr  uiiln  ruckMi  11111,1  bltiücji,  als 
die  in  Atls^i^llt  ^ti'hrnil-'ii  lin^'cn  n  lii  iiattcn  novit  ausnidUOd^ 
lielegenheit  liicten  wi'idtu.  iwi  (lir^i'lln'H  ciM/ii;;!'!;!'», 

Ks  srhlirast  r-ii  li  ;in  diir.  Siiiltlti:,'\.  lir  Ki  t.'i  :i-  . m.'  im  lUÜimeu 
einer  blossen  geuerelleu  l)uicli:iprechuiif;  t;t'hu.l4  ue  luu|^>  Debatte 
an  der  lidi  eine  grötaere  Anzahl  von  Kednern  tfaeiis  im  zu- 


imeBdan,  vieUkcb  aber  auch  im  ablehuenden  iüuoe  beibciiigeii. 
ZuatiiHiiend  rn  den  beabnchtigtea  BoatriidioMn  4ar  AatuSa» 
taaiero  nch  die  Hrn.  Kinel,  Hobreclit,  Corneliiit  «nl 

Henth,  wthrcud  die  cnisegengPM>tzte  AulTassung  dtitch  die 
Ilru.  Schwatlo,  'Wernekinck,  U.  Meyer  und  Honsselle 
ihn  Vertretoiig  findet.  Mehrfach  wird  lioÖMaitiit,  d«M  anf  d«B 


Vorbehalt  wegen  der  Vorbildung  das  llauittgewicbi  zu  legen 
sei,  sowohl  iui  Iut<<re&£C  der  «llgenieinen  (ieltiing  de»  Faehes, 
alis  nni  luis.  dir  Vereinsmitte  „unhannonische"  Kli-niente  fem  zu 
halt'  ii  \\  ( ii)i;t'r  N  lihalt  als  zu  diesem  ruukti'  wird  das  Inlerel^se 
der  \  i  rMinimlnn^'  iliiii  h  pii!ij;p  AiisKlhrimpi  !i  angeregt,  die  sieh 
auf  die  .•\i:-inli  n.n|.'i-u  ail  Ii  d  und  ru.i'  anilcri'  Seile  der  Krage, 
uilmlieh  du/  t'twu;f;i-  lu-ivrilininif  drr  H.-riii.'niisp  des  Vereins- 
Vorbitzi'inii  ii  n.uh  dfni  WrtTall  d(5  lii>liir  l:i>ti-lii-iidi-ti  ..Üe- 
sebiiftüdlli! enden  An>M  hn3fes^  ln/ii  ln  n,  lin  r/u  la^nen  nif tiesuiidere 
die  Ilru.  Kinel  und  llubreehl  t>ieli  vernehnien.  In  der  Frage 
der  Vorstands-iCmeucrung  stellt  »ich  eine  grosse  Theilung  der  An- 
rifhtfn  ImniiM  Wftiiiind  litBünn  gimidii  hni  dm  jOifirm.  rrnrlHrh 
tungsTolie*  md  koHÜiiiten  VerldJtabsea  de*  Verein*  eine  genine 
Stabilittt  der  Verwaltung  für  nothwendig  oder  erw<in<>rht  eraehten, 
erblicken  die  Andern  dagegen  in  der  ^ul&liruiig  fri»<  her  Kräfte 
«ur  Vorstandschaft  einen  Itedeiitenden  Kalttor  für  die  gOnalige 
Weitereutwickehuig  des  Verein»  und  mftrhten  daneben  die  belr. 
Waiden  dem  Zwange  moralischer  Veri<(lichtungen  und  etwaiger 
WUHcflriiclilKitea  der  Parteien  nin^'luhst  enlnlekt  »eben,  /.u 
diesem  l'unkte  lassen  sich  im  Siiiiii'  sowohl  de»  reinen  I-'ftr  und 
Wider  im  ulli.i  ii;i'iuen.  als  autii  nni  Ueziij.'  auf  blos  redaktionelle' 
Kaasung  der  lutr.  HestiramunRcu  die  Ilm.  Ilellwig,  Kinel, 
lioeikiuann  und  I  rhan  \enii'hmen.  Auf  Welfa4  heu  S(■lli!l..^I nf 
wird,  /.u  ziendit  h  s|>:it<  r  /l  il,  die  Dchatle  abKebrm  hi  n  und  Mim 
Viii-sitzr-iidi  n  di  r  \  iir..i  '-iI.-.L-  l-i n.arl.i  i.iu  li  ra^.ilrung  dii-.ser  fcne- 
rellen  iJurihspraclje ,  zur  lurm»  lU  u  llerathuug  der  btatutenaude- 
ruugen  in  der  zweitfolgenden  Venanunlnng,  die  aiif  dm 
3.  November  fkllt,  Ober  zu  gehen.   Dieser  Vonchlag  wird  um- 


ftidct  iSg  Beaalwnnung  einiger  tai  ] 

gefundenen  Fragen  ditrch  die  Hn.  W«rDekia«k,1i«ttMelle, 
KOder,  Seeck,  Scbwechten  uid  KnobUoch  Matt  «ad 
Mhliflist  darauf  die  Yenammlunf.  —  B.  — 


TernufUtM. 

Elu  ucDcs  Llchtpaus-Verßibren. ' ,1  In  Nu.  '>"  di  r  lii  u;- 
sehen  lluuziitnng  \<)ii  1.S77  findet  sieh  unter  derscllu  n  ri  ln  r- 
Schrift  eiii  .\itikel,  in  dem  als  Krfinder  des  bezK).  \  i  rtalin  iis 
ein  .Vrehitekt  Lotlier  in  Turgau  genannt  wird,  /»i  diiMr  An- 
nahme muhsto  die  Hedaktinn  nach  dem  weiter  milL'illii-illin 
Sclireilien  des  gedochlcu  Hrn.  Lother  gelangen,  da  ui  demselben 
Wir  die  Itadt  in  von  »seinem"  Verfahren  tmd  .seiner' 
fidnenplliidlieiim  FlAtaigkeit.  Hr.  Lotlter  beliaodeit  dieae«  neue 
VerfUmn  ala  aeln  Gebeunnias  und  hat  mitfaer  Im  Iiaentei 
der  Bauteitong  die  dam  aOthigm  Ingradteaiiu 
zu  hohen  Preisen  aiugebotcn. 

Zur  Steuer  der  Walirheit,  wie  auch  im  al||jemeiiien  Interesse 
scheint  es  mir  geboten,  iiier  eine  Bcrichtiganjr  emUeten  ro  laaim, 
um  durzuthun,  was  es  mit  jener  angeblichen  Krfbdiiiif,  lowie  BÜt 
der  Neuheit  des  V.  italinMis  auf  sich  hat. 

Die  mir  Mirlici^cndcn .  ■.mi  Hrn.  Luthrr  anijclrrii^'t.'n  l'robe- 
I,ichl|>au>en.  suwie  die  ihm  be/oKcne  lichtein|itindlirhc  i  lussig- 
ki  it  etc.  haben  ergelw-n,  di»».'*  ^eiii  Verfuhren  nicht»  andere.»,  ist, 
alü  di-i  Min  Willi  auaeiri-hene  bugeuanute  Auilindruck ■  l'rozeH», 
welcher  »i  lmn  nu  hrlai  h  Krwahoung  gefunden  hat  (siehe  u.  a. 
Vogefs  Lehrbuch  dir  rhiitograpltie,  167u,  Seite  3;i;  Dinglers 
Jottmal,  I^iti).  —  Wiewohl  isoiiach  dieses  Verfuhren  schon  seit 
Jahren  bekannt  war,  ist  dasselbe  Iiisher  dennoch  nicht  zur  all- 
H—iMa  Anwendung  gtltoamm,  weil  braochbara  Kesohate  bis 
wr  Aafimg  des  Torimi  Jahna  mdA  ctrieh  «ordea  alad.  Ent 
dem  KaiKeri.  MariiMMBgenimr  Hrn.  SchrOdter  hi  Kiel,  welcher 
seit  langer  Zeil  Versnäie  Ober  die  praktische  ABwmdnng  der 
verschiedenen  Liditpaus-Verfafaren  fttr  die  Zwecke  der  Kaiser!. 
Werft  anstellte,  gelang  es  nach  fast  ßjtthrigem,  nOhevollen  I'ro- 
biren  und  ^■erhes8«•rll,  das  in  Frage  »tchenae  Licbii»aiisverf»hrt'u, 
nach  welchem  direkte  [»usiiive  Kopien  auf  trKR'knem  WcRe  herzu- 
stellen hind.  xmi'it  auszubilden,  das.s  da.ss(lln'  zur  llri^tellung 
brauehb.Hi I  I  I\ii|:ii  11  di  i'  K.iImtI  .Vduiiralit^it  .\  1  .s •  iü ;  i:ii,'  eiii- 
|ifnhleii  sM'rdi'ii  knniiü-.  liiTi-K-  im  -laliri'  l^'.'i  «e>ieliuiii,'li'  h'Izten' 
litliurdi'  zur  H<  ili  riii  Vi  r, ndkitiniruiiui^'  sowold,  alb  auch  zur 
Dieustbarmachuug  diesem  ('ausveilalin  us  den  lluu  und  die  Auf- 
stellung eines  besonderen  .Vtelims  auf  ib'm  Marine- Ktalilissement  zu 
RIlerbNk.  Schon  xu  Anfang  den  Jahres  1876  hatte  besagtes 
Vdftkiaa  imek  awilara  Verbessenuigen  eine  so  hohe  äuife  der 
VawaBhBBiMauBt  aifthren,  daas  dasselbe  in  grostiero  Maasstabe 
auf  der  Kieler  werft  tmd  in  danaf  MgCMlm  Jahre  allgemein 
bei  der  Kaiscii  Marine  mm  Kapiren  von  Zeielunmgen  einge- 
fnhrt  wurde. 

Dem  SU  Anfang  dieses  Jah^^s  auf  meinem  liauhüreau  bei 
den  Hafenbauten  als  Kouzeicliner  bcacliikftigteB  Uro.  Lother  wurde 


LIM»  RMUkUaa  «.  BL  «w  HlMnnlMBrh  «»«  w«aK  In  4fr  Um«.  <Uo 
~t  4it  ikr  ütiMT  XtH  ran  Hra.  Lnth«r  snucM«  Angnbtn  in  pnifcn,  «In 
'  I  Iii,  dl>|*nl|*n  <)*•  BuhfcIgMiWa  ArtlkaUi  In  KMum  triühnip.  >ii  vft- 
IrfCm.  Nur  In  Bflirff  «iiii*«  I^iitit«.^  —  )i«rii4icb  drr  fffitf  itf-r  von  Ilm.  I^ith^ 
und  der  Tan  Mfn.  8rhrtMjt4..r  aiugotuhrleB  LktitpAiiv»  .liiil  wir  nuf  lirtuA  tlrr 
niw  iy«lli4|(rnil«.ti  l'rn*.*^i  *ii  rir-''rn  rrllii-H  bfTfrhtsKt,  mit  linn  -«ir  iii'tu  iiirii.-k 
liaUrn  '/'ii:!' l.  ti   rrjil   (i-rii   ii,i.  hf-twiKli-il  .IrUkoI   »lud   iiu*   iiAmlirh  uitlt|^- 

VUcniplnr^.  .Srlii,Mtt.T  «.-h  r  I  i.  ..  r  t  >^'%mivj:'n,  fllr   -  «tu  ilrii  .T«Iir..n  1  fl73f.  i.l. 

7*1  ,1.  T«;  -Uiiini..|vil  --  riit  iiit'.r''*..iri1.  -  11:11  ».-n  «Im  K.»rtM  hnttL.|i  tin  Wifshrcuii 
ti  (.T'i  liif  1'r.ifccn  da»  l>*Ui*  r  w  ii  \ .  r  l:ifin  ti .,  .Ii.  »ir  *ii  **-h-n  tl*\>^nhni 
u,  .-iiU|in>«-lm  rtva  dr«  .Srlir.«tt.'.- ti  ^..ni  .Uhr...  »l-  ib.-ii  <lA4;ri^.n  b«-l 
»  •  i  I  •  m  (rgn  diijwilain  um  dem  Jttin  76  MiTiick,  41*  an  Sclinaknil  «■*  Stkirtii 
kann  Mali  ftaws  sa  <wbinr>M  <M(  r 


g.  Z.  von  Hm,  SchHidter  bereitwilligst  Kinblick  in  dies  Verfahren 
sesiatii't.  auch  alle  Aiiweisniißen  /nr  jtraktisrhen  .\nweiidaui7  des- 
5..dlien  iV.r  dii-  /»i  i  ki-  me:iii  s  Hiireau>  rrtheilt.  .\nf  diesen  Tliat- 
hcstaiid  duiite  deiuuucb  die  sog.  Krtiudiuig  jenes  Herrn  imd  die 
I!ererhti»uni;.  dieses  LidrijauSWlfthim  daS  «Stiaa*  M  BaaBOB, 
ziinlck  zu  lidiren  >»i-iii! 

.MiL'i'srhi  ii  hiiTii>ii.  miteniiniiiit  es  jedoch  Hr.  Lnther,  sich 
dur<h  Vi'ikuul  der  zu^jenem  N'irtaliren  gehörigen  Ingredienzien 
einen  hoben  tiewinn  zu  sichern.  Dem  gegenflber  werden  folgi^nde 
MittheiluugeD,  vermöge  welcher  das  techuiscbe  Publikum  dieselben 
auf  aadsram  Wage  hUHcar  aidt  beadiaflm  kaaa,  am  Hatte  sab. 

Die  bei  dem  fat  Fnae  staHwiaa  Iiehtpma*Verlh]irra  mr 
Vemendiini;  kommende  lirntempfiadHate  FtOssigfceit  )H"<teht  aus: 
l(Mi  Theilen  Wa.si«er,  7  'llieileo  doppekeliromsaurem  Kali  und 
70  Theilen  l'liK'-iihonMiure  von  1,134  spei,  (iewicht.  Je  nachdem 
der  Farbriitiiii  der  Kopien  ein  anderer  werden  soll,  schwankt  die 
Menge  des  d<>)ipeltchrnmsaurpn  Kalis  b4>i  obij;er  Waxseriiien>re 
zwischen  .""i  bis  Im  I  heileu,  die  der  Phosiihorsaure  z«i..(  lii  ii  .jii 
bis  liHi  l'heileu,  Mit  dieser  FInsHiekeit  »inl  ein  Iwbebipes 
weites  I'apier  tnittebt  eines  ^chwauimes  odi-r  einer  üurste  im 
Dunkeln  pleiclim;i-ssig  bestncheu  und  geiificknet.  Das  K\|ioniren 
des  so  eewoniieiii'u  lii-htenijiriridliclien  l'a|i;i'is  t/i  s<'b;idi:  in  <ler- 
srlben  Weise  und  mit  .Vnwendiin^'  desselben  Kojiiriuhmens,  wie 
bei  dem  Talbot'schen  ^■erfuhren;  nur  bleibt  zu  Iwnierken,  dass 
wührend  des  I^ponirens  keinerlei  Zeichnung  sul'  dem  prikparirten 
Fapicr  minmlaBbar  iM,  vamuli  die  atlbideriidia  Dauer  dea 
Proaesses  bemtheDt  werden  kam.  tflena  bedient  man  sidi  dea 
Licbtmeseers  oder,  wenn  ein  solcher  nicht  vorlianden  ist,  eines 
Stflekchens  lichlemptindlicben  Talbot'schen  oder  UorrttinV'heo 
l'apiers,  welches  zu  irleicber  Zeit  mit  der  ra  kopiraideu  Zeich- 
nung luid  mit  demselben  I'apier  der  Zeichnong  aberdedct  in  den 
Kopirrulmien  gebracht  wird.  Die  intensiv  braune  oder  blaue 
l-'arbe  dieses  Papierstilckeheoa  zeigt  an,  das.s  •■ine  (;euut'ende 
l.ichteinwirkunjf  statt  gefunden  hat.  Niuh  diesem  Kx|Hiniri-n  wird 
dsi'  K..|'ii.-  im  Dunki'lii  aus  ilmi  Kii|iinahmen  uiiiuimmeu,  in 
einen  m  i -i  Idossenc-n  llanni,  am  li<  »teii  in  eine  tlache.  aulVccht 
steheudi'  Kistr  [;clinu  lit  und  .Viiilindamplen  aus(.'ekelzt-  /u  du  m 
ll;iucher]iriizi  sf,  lirdient  man  sich  des  .\nilins.  welche»,  in  iii-n/in 
gelost,  im  Handel  unter  di'in  Namen  .\nilinol  gitngig  ist.  Kinigt- 
Tropfen  hiertou  auf  den  Hoden  der  Kiste,  am  besten  auf  ein 
SUckcben  Löschpapier,  geiriUifeli,  genügen,  um  nach  aiaam  Zeit* 
veriauf  von  etwa  einer  halbm  Stnade  in  dem  venddaaaaaaB 
Kasten  das  Biki  und  gleichaeitig  die  Fixinmg  desaelben  zu  eneuj^n. 
Ja  dllaner  das  Paniar  der  Ongiaabeklmuag  irad  je  nadurdisich- 
tiger  die  Striche  der  Zeiehnimg,  um  so  schärfer  wird  selbstver- 
stiindlich  die  Kopie,  weshiüb  Zeichnungen  auf  fausimpier,  bei  deren 
.;Vnfertigiing  der  Tusche  etwas  Zinnober  lintergerieben  ist,_  die 
besten  Kopien  liefern.  Die  Kosten  der  llerstelluntr  einer  Kopie 
belaufen  sich  bei  rationeller  Haiidhubun«  |irü  (Ji  ™  auf  -i  bis 
10  Tfeniiige.  — 

Wie  mir  vor  Kurzem  von  ilru.  Schrodter  mitgethedt  ist, 
steht  es  in  seiner  Absicht,  eine  Abhandliiiii.'  Uber  seine  hoctut 
inten'ssauten  Versuche  mid  Wahmchmungin  bei  .Ausliildiing 
dieses  1  .ichtpaus- Veilahrens  und  Uber  ilie  eben  su  sinnreichen  .ils 
praktischen  Kilirichtuugen  seines  Ateliers  zu  veroflentlicheu; 
vielleicht  wird  Hr.  Lother  daraus  noch  manches  entnehmen,  was 
ihm  bis  jeut  noch  unbekannt  geblieben  ist.  leb  glauli«  ubngens 
aicht  faU  m  a^en,  data  Hr.  liehrOdter  dm- 
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87.  Okto)«r  l$77 


Janigeu,  welche  !>icli  für  dit'  StcfaCS  {oter«»sir«>i],  auf  utvaig«  An- 
Ingt»  KhoD  jptzt  Iwreitwilligit  Autwoit  erbeileB  «M. 
OiArden  bei  Kiel,  den  30.  Oktober  1877. 

A.  H«or«ii, 


Zur  TrmgB  der  Prüfung  und  WartüMitollntig  von 

Portland -Zement.  Bei  der  gmu  in  q-Muloren  B«deuliiiig,  die 
iir«rade  in  dem  ^|^nwiuiif(i'a  Zt>itjmnki>  dir  obiKe  Vnga  in  den 
Krmen  der  FiKh(i«nouen  DeutKUjuHb  besitzt,  wird  et  erwftntdit 
lu-in,  von  dem  wichliRst«n,  wM  nch  mf  dem  Qrbieie  dcrMibcn 
iiiis^pilialh  ilfr  ('•tvn/cn  des  piljfiidi  Landes  vo||/.jpht,  Kemitniss  zu 
•  iliii/in  Wir  \ (■riitri  Htliclicn /u  liii'scin  /»frli'-'  ili«'  imrh-trln'Lili'ii 
MitÜM'iliiii'rvii,  (Irn'n  *'rsti>  dem  «nglisclMU)  Juunud  »jCAe  ArrAUceC' 
und  deren  zweite  der  No.  37  der  m  BBriin  iwifhülHfloiwi  aThin-ln- 
diwtrie-Z<»itiinif  enlstAmmt. 

1)  Mr.  lU'ttCün.  ein  dein  offeiitliilirn  Kmineüi'n  der  >r.iilt 
LivtT|Mjül  angehon'nder Ik-aniter.  hat  »or  der  rolvtechii,  < le-vflliw  lialt 
jener  i^tadt  einen  Vortrag  gelialtcu,  welcher  sich  insbegoiuier«  mit 
den  pesseudsteu  Formen  der  zu  PrttfuuKen  ttiuenieheiieD 
FMbwMfldM  btCmt*.  II«  Aatnr  imnaZmitA  Aber  die  /wedc- 
ninigfceit  ttt  tob  Jala  tiiut  M  MAman  auf  Zugfestig- 
keit TOf^ieMitagaMn  PnAeAim  m^pstonw,  n  daran  Beie^ 

er  etwa  600  Tamehe,  ad  ea  mit  der  Orantteben  Fenn,  ui  ca 
mit  einer  neaen,  von  ihm  aneeireltenen,  anfrestelll  hat 

*  Dia  Probestucke  nach  Grünt  »-iiid  lickaiiutlich  in  ilu  i-r  ('nind- 
fonn  nach  einem  WArfcl  gi'stalt«-t  und  beben  in  der  Mitte  eine 
Tencbwiichiiufr,  in  welcher  der  ^jtabquerachnitt  auf  i  ijt:'  ^  rv- 
diuiirt  ist.  liif  I  fl.i  rj.MiiL'e  dt  -«  ".ihwÄcheren  'l  lniN  in  die  tK'iden 
>t.irki-reii  eir.ilL--  n  '"  liul,  il  ;  ■•h[;i-  lieiuilzutiL'  mii  .\ii>niiHlHiii;i  u. 
iU'i  dem  Luiidoni  r  MrIrvpoiUan  lioard  of  It'orl«  ibt  für  jene 
Probekönier  eine  /.llgfeitl^aik  TOD  M7^  d.  L  Nt  S5k  pro 
vorjte.si  lirieheii. 

Mr.  I>e«cou  hat  nun  mit  I'rulielnrnien  o|>erirt,  dto  nicht  nur 
geringeren  Quvmchnitt  als  die  (inuitVi-hen  ^  o^men  beaasten,  son- 
dam  ton  dieeen  auch  dadurch  akh  uiitei%chicdcn,  dass  die  Ueber- 
daa  kleineren  Ijuerachnilta  in  die  beiden  gruaiieu  unter 
adnnc  van  nnarundanden  Flachen  haiflOMolU  waren. 
Doaeon  YanautelMbangcaeigt,  daaa  M  VonraDdnw  dieaer 
an  l'robeformen,  bei  aonit  gleicher  Miitchnng  und  Behend- 
long  der  Korjier  und  Priifunfr  nadi  Ttigiger  Erlikrtungsdaner  in 
Waaeer,  die  Zuf^catiKkeit  des  Zements  um  etwa  Ifi»/«  sich  erhöht 
und  da»»  —  nach  den  liesiiltaleii,  die  sich  bgi  Ijnhrif^er  Kortoetztuig 
seiner  Versiu-iie  erKelM'ti  haben  -  bei  l'rubekörpern  von  H,5  lü»™ 
kleiu.^t<'tll  l^iieix  linilt  eine  ZufHeatigkeit  nach  7  Tauen  von  nicht 
weniifpr  i»l>.  nit  :><•'■  pro  i  '  verlanpt  werden  kmm,  die  denn 
aurli  liei  lielr.  Ausüchri  iliuiiK'cn  von  Ilm.  Deai.iii  ;;rr(ii(|ei(  «iril. 
Anf  die  ijrusse  I{cdle.  wi  lilie  liieniai'h  ini  Zeiiieijli>ni!iiiiL.'>wesi'u 
selbst  irreleviuit  ersrheineude  Uiii»t.iiide  spielen,  und  unl  die  Nmli- 
wendijfkeit,  in  lietr.  Kuntr^t-Kluuseln  ausser  der  ^'e.'.tl^'^^eil.^zifl'er 
anch  eine  Aufcabe  Ober  Form  und  (irosse  der  l'robe- 
Xfirper  zu  machen,  wird  von  ILu.  I)eacou  sjieziell  kuifcewieitcn. 

Deraelbe  Anlor  hat  auf  Grund  von  Versuchen  als  {lassende 
TVnB  ftr  Enwobnitg  anf  relative  Featigfceit,  Stabe  von  263"» 
LH«  nnd  S?«  Seile  dco  QMnAiallla  in  VoncUaf  gefaradtt; 
oa  piitentiitznngen  dea  Sintea  alnd  960n;  weit  m  legen  und 
es  ist  der  Stab  im  Zentrum  mit  einem  Einzelgewicht  von 
68 zu  belasten.  Wenn  von  3  IH-Iasteten  Stäben  wikhrend  der 
Zeitdauer  von  1  Min.  nach  .Ani'brinii;en  der  Last  mehr  ala 
1  Stab  zerbricht ,  soll  die  Zurtlckweisung  der  Waare  erfolgen 
kennen.  Ks  ist  hierbei  ein  mit  Sand  unveroeHter  Zement,  Kresooa 
des  Mnrteis  in  der  Fona  (S)  und  7Heige  EririMong  unter  Waaaer 
m  denken. 

^\  ir  l.MTiierki'ii  liiervii  uui  ri.M-h,  d.ls^  die  Wn-si  lil,ii,'e 
Mr.  Ileacon's  ill.ier  Erinubiiin;  der  rehiiiNeii  i  t  htn;keit  im.',  iiiehr- 
fiKhen  KiiiwendnuKen  ofi'eii  zu  stehen  s<heinen.  — 

2)  Der  .Vrtikel  in  .Nu  :17  er.  der  hiesi«eu  Thoniuduslrie- 
Zeitttng  beschäftigt  »ich  mit  Vemuchen,  die  der  englische  hide- 
nienr  Mann  darüber  gemacht  Imt,  die  Rolle  festzustellen,  welche 
In  flieht  «nt  famUenen  ZooHotea  daa  aog.  Siohfraba  im  Pert- 
land-Zeisent  ^mdt  fidnantlleh  bat  au  dieoafli  Pnnkte  auch 
Ilr.  Michaelis  in  Beriin  einen  umfassenden  Beitrag  geliefert.*) 

Gesioizt  auf  die  ran  Mann  beobachteten  Rrgelinisse,  zieht 
dann  der  Verlasser  der  MildieilunK  der  Thonindiixtrie-ZeitiuiK  den 
Werth  der  feinen  Mahlung  dbeibaupt  etwa»  in  Zweifel  -  uniM'rer 
Meinuna  nach  kaum  mit  ^anz  zureichender  llereclitigung  —  und 
pladii't  zum  .'^<liliisse  seiner  Arlwit  dafür,  die  Versuche,  einen 
Wertliiiiu;is>iali  tur  die  (lilie  der  AVimre  nach  der  Feinheit  der 
Mahlmit,'  linden  /ii  wnlleii,  auf  sieli  lieruheu  /.u  lassen  und  bei 
der  .einfach-sdiliclik'u  Trobe",  bei  welcher  9  Theile  Sand  au- 


■)  V'rKl,  tu  No.  ti  II.  lOIJalirK,  fTit  it.  tta.  deren  BlfelMMaifwiiini  duiii 
ictpfülu,  <|9*>  dn>  KMIiürn*«  (an  mu  iUi'  K»llr  v.>n  »•ild  Is  411  ttKfeitng  »iiUl* 
'  <ali  BvtaMosM«  wmm  «iikMUMii  TItril«  iln  PiMfe«4«itSHck 
ndk.  Ua  Rtaallal*,  mIdM  im  ilt.  Arlilw)  <««r  .IlM 
•MMk  wwlMt,  aa4  dl*  dann  (tknipafti  biitminiRii  ita  *i 
'  an  anriMB  Owaitav  Mm  ala  KJeiBd«  i<riiiii»4liii|)n««| 

■)pwHBaM(ll*»a«MIII(ai*li.«aB  nr»OM«rlK>  pn  a~-)  MluiKt,r>ln 
Uaasn  T  tv/m  aide  dkjtad««  Kntl«k.  lL  «rlrtiv  ilrrwIKi.  Zrairat  ». 
I  mm  Ika  M(  n  ts  Pmt.  mit  it'm 


Mkh«, 


»MSI 
der  bNr.  OnIIc  &  ^  a  awh 


Sl.-I 

liit  aalNUkfa  wirkMimer  lüs  cm  ]^ci<li  liulirr  hAjt4. 
■Ut  Mms  atcbt  I 


jjfcsetzt  werden,  abi  der  VcnreudtiUK  aiu  bebten  entsprechend, 
stehen  cu  bleiben. 

Wir  ftrehlea  afeht,  daaa  die  Minner,  die  si«^  um  dla 
scbafttidM  ErAModMng  d«Bedi«M  Boiimatiiiriali,  daa  doa  1 
Eindringen  leider  ao  aahr  vim  Bniiael  bfaiet,  boHil 
dieee  Mahnung  aonderlJch  werden  zu  Herzen  nehnmi  nad  Ober- 
dem  scheint  uns  die  Frage  der  Mahlung  des  ZemenliaMk  Vehr  cu 
RidUnngen  hin  so  weilgreifend  zu  sein,  daaa  ihie  g—iMOtOt  duid» 
die  wenigen  torUegenden  Versuckc  Mann's  noch  kMMOwnga  endclte 
KUunug  ehie  unbedingte  Nothwendigkeit  iit 


Daa  dontsoha  Normal- Baokstein-Format  tmd  die  bay- 
risohe  Bauordnung  vom  30.  Atignat  1877.  Die  unterm 
S<).  Aujnist  d.  J.  |  iilili/iile ,  Sur  die  rechtsrheini.schen  Theile 
H.'ivenH,  ex(luM\e  Miiiielien,  eiltitre  Haiiordnune  schmbt  liei  \n- 
n>  h'i  ;<  1  II  /;»  'i\>.|i  inen  ohne  Kiiirecbuuuf.'  de»  Ver|lIIl/e^  liil- 
getide  Maiierstiirketi  vor:  ii.l  l.'i  —  <»,;H»  ">  /unaJirae  bei 
prösserer  Stiirke  um  >e  (M  l.i  ».  I)iet.e  Verordnung  kommt 
einem  Verbote  des  vom  Verbünde  deutscher  Arch.-  IL  lugeu.-V. 
aniii'nnninienen  Normal-Iiackstein- Formates  filr  Kayem  gleich.  Ks 
bedarf  jedenfalls  lediglicii  einer  Krinnerung  an  die  zuständige 
Behörde,  durch  Schaffung  eiaoa  Zuaalvonpqihon  aneh  dio  Vor- 


Wendung  von  Ziegelsteinen,  m 

»gestellt  aind,  mit  den  dadoidi  bedingten  UanersKrken  in  Btjrem 
—  Der  bamriadM  Aren.-  u.  Ingen.-V.  dOifte  ao  ab 
Anqiaba  anaahen,  dem  iaa  Ve 


ÜU  I 

eine 


Brief-  ui  Vnfekailm. 

Hrn.  B.  inHaBBOTer.  Der  Kiqdientieh  des  Scfainkeracben 
Rlattn:   „Die  BloUie  OrieebariaBdi*,  mlijher  tnsprOnglicfa  vom 

l'reniisischen  Kimstverein  herausgegeben  wurde,  ist  in  den  Verlag 
der  Li)derite'3cheu  Verlags-Kunsthandlung  in  lierUn  ulR>rgegang«n 
und  von  dieser  durch  VenntUelung  jeder  Biirhhandlung  an  ho» 


Hrn.  F.  in  Höchst.  Die  von  uns  in  N'o.  7!»  ertlieilte  .Ant- 
wort, das^  Abschriften  von  Zeugnissen  nicht  iiteni|>el]itiichtig  seien, 
bczot;  sich  auf  die  gew^linlichen,  von  irgend  einer  OfTenilichen 
Glauben  i^-niessenden  Amtsperson  als  ricuif  attestirten  Zeiujniss- 
.MKH'hrifteis.  Dii^s  derartige  Kopien,  wenn  sic  Ton  der  Reh'>rde, 
welche  d.i>  <>ri.'iiial-/.i'Ut.'iH-^  an^'„'estellt  hat,  »erliMict  und  geliefert 
werilen,  iiirlil  sowohl  als  .\lisi-|ii  it|i':i.  snndeni  als  K  rn  e  •!  e  rii  11  n 
lies  Zei,i(.'ius*e.-i  betnu-htet  und  ilenn;-  n.  i .-.  /m  --r.'ihii'  l^teuer  Ii  Man 
;'e/iij.'i  n  werden,  ist  iiiclit  humj'm  liSni^i  n.  I  iim'ii;lii-li  «.ire  es 
;»lli  1  ihiik.'..  niiht,  d:t-s  auf  (im-  In-Zk'!,  \'(ir...ti'llunB;  die  SteuijH'l- 
freilieit  derartiger  Ko|iieii  \ei1ugt  werden  kooutc,  da  im  allge- 
meinen der  Qrandsatz  gilt,  daaa  ein 
zweimal  faMteuort  werden  soll. 

Ilrn.  S.  in  Her  Ii  11.  l>ie  Schrift  Ubar  »die  musikalische 
Skala  etc."  ist  uns  iiniuittelliitr  nach  ihrem  Efacbeinen  bekannt 
geworden  und  hat  uns,  sowie  mit  uns  veraddedeBOB  Fkcnnden, 
schon  mehrfach  Stunden  der  ungetrObteaten  Heilaibtit  bereitet. 
Kine  dffenttiehe  Bespfechung  «eflien  «far  m«  SebOHwng  ftr  den 
Verfaieer,  der  die 
Wenn  jedoch  --  wie 
obwohl  wir  es  flir  oninflglicfa  gehalten  bitten  —  aaek  Laaer  der 
Schrift  sich  g«>fundun  haben,  welche  ill<>  Sache  emat  nehmen  nnd 
sich  durch  dieselbe  sogar  verwirren  l:i.s.M>n,  so  wollen  wir  gelegenlüch 
gern  Ihrem  Wunsche  entsprechen  und  dem  Traume  von  der  musi- 
kalischen Skala  ein  kleines  Feuilleton  widmen. 

Hrn.  X.  in  Kassel.  Leider  fehlt  es  in  DeutscUaiul  noch 
an  einem  Organ  flir  die  Kunde  der  deuUcJien  Haudenknale,  wie 
e.s  liir  <  »esterreii  li  in  den  .Mittheilmigeii  der  Zentral-Kommission 
etc."  in  in  iMen.'riJtitrer  WeiiNe  e.vistirt.  und  »ir  sind  vorläufig  allein 
aot  die  llortiiiini;  aiijrewHeven.  das*  rnitdervom  VerlnuideanBeslreblen 
deutschen  Zentral  •  Kommission  aurh  ein  enl.'-|ii  ei  lo  inli  k  Oij;.in 
derselben  ins  Leben  treten  «in!  —  I  u.» er  ü'ait  i^t,  m le  .sie  richtig 
bemerken,  bei  «einem  Ij'm  hninKten  llaiii/r  im  Iii  in  der  Läse, 
derartige  Mittlieilungcu  aiiden-  aU  111  .Vusimhniefallen  zu  brin;;en, 
d.  h.  wenn  es  um  ganz  hervor  ragenile  liaudenkmale  oder  solche 
von  allgemeinem  nationalen  Interesse  sich  bandelt.  Wir  rathen 
Ihnen  daher,  falls  der  Aitikal  Obatwiegend  arohitelctooischen  lulialu 
ist,  an  ehie  der  rierteUibrlldi  «nehamoBdiB  Flidiaeiiacliriflen  (kh 
zu  wenden;  flberwieigt  daa  Arebiohigisdia  nnd  HiMoriHbo^  M  «Ira 
vielleicht  der  rem  Genn.  Mueenm  in  Nftmliifi  baiaagogdMBn 
«Anaaiger  f.  d.  Xande  der  deutidien  Venelt''  da  gaoii^Htaa 
t»  dte  boi^  TerUbMiielHmg. 

Hrn.  K.  in  Xienburg.  Die  Stelle  eines  Redakdene-Sekre- 
tlrs  bei  unaerer  Zeitung  ilt  bacoHa  aoit  dem  I.  Oktober  bcaetst, 
wie  Bio  wohl  dacaoa  hiUao  eddieeooB  bABBea,  daaa  eine  Kmeae- 
rang  der  AnkflBdigBflg  nicht  weiter  erfUgt  iat 

Alter  Abonnent  in  S.  Wir  köimcn  Hmen  nur  nttttbeilen, 
dass  die  Linie  Magdebuig.Krfurt  unter  der  tedmlachen  DirektioB 
des  Ob«r-Iog«nieiin  Skalweit  an  Magdeburg  aar  Zeit  tai  fiäo 
begriffen  iat  Weitere  Anfragen  wird  luwB  dör  | 
event  geniio  gen  ' 


I  iw  Carl  ■«•lila  In 


I  B.  B.  a  Vrlssck  Dnaa:  «.  Heessr  Hafbaafediaakstal, 
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und  d«T  BlllvUU      — II--"    —    in.,  li.-l-.liard  li.liii.    :S.hlu.^     -    V.-rml..  bt.-.: 


uiiil  Uiviiu-Knu;^'.   -    \'i  ri"-r.-i*iiiij  t-j-.fi  ali^   ii.  i         M     -r-liniii,:  fiir  Pr^«-*--'i 

Htm  BwttOiniHiic»»  Im  licUeie  der  MiüUr-lSauvtrwftltang.  —  Kanknf r«ntrtk. 

F*rMiial-lta«krl»bl«a.  —  Sri«f*  Pr«t«kMMik 


Dtr  Entwirf  Mr  4h  MM»  4ar  techBitohm  NoelnclNlt  In  Btribi  vnd  4ar  Bnuplnb, 

•T  dach  4h  Bnu  Qtk.  B^'BA.  Uum  ond 
Hrth.  SUtfB  ragmlMilsto  Eiilwiuf  fittr  den  im 
Site  nnacrer  kanftifm  l«chniscli«n  Ilochscliule 
)H>8timmten  Neubkn  ist  seit  einifer  7jeit  rollendet 
Nachdem  deraelbi  Iwnte  ^Odilioü  durch  das 
W  atiser  und  dai  Fmmt  Aht  lMid«n  «ichti^Um 
luatlicheii  liutanzen  gegangen  ist,  d.  h.  die 
Prüfung  der  TechniscIieD  Baudeputatioa  und  des 
Flunzodlüsterianis  bestandm  hat,  wird  er  zur  'Mi  noch  den  Fnr- 
BlliUten  der  technischen  Itevision  und  Siiperrwiisiim  unterzogen, 
uns  deiiini^chsf  im  Lniultaijc  zur  A'orlnj.'f  zu  (rflaiiRL'n.  W<^mi  das 
AbRConliH-ti-hljuis  ilii  crstr  luiic  ilvr  auf  Millionen  M.  berech- 
neten iluuku^ten  lic»tÜ!brt,  mW  lir-n-iu  im  l-  rüt^aJir  uAchsleu  Jahies 
mit  ili'i-  Ausführung'  di-s  (icb  iiiji-s  bc^'onnen  Und  dlMt  — *  dm 
l'lan  nach       in  5  .IiiJiren  volli-iidet  wcrtlen. 

Zur  Iluuüti^llc  für  das  (.tliiiuic  i^t  bckatititlidl  tilX  Terrain 
in  der  Niilie  des  Hippodrom,  zwisibfn  ÜHrlin  und  Cbarlottenburg, 
gewählt  worden,  nachdem  alle  Vei-snrhe,  ob  eines  der  in  Berlin 
disponiblen  tiskaliachuu  UrundsUIckti  für  den  bezgl.  Zweck  bich 
«(pH  —  («  lind,  «ie  wir  hana,  vkäA  mmgu  all  14  SUnen 
Ar  tmcUidan  BanoliUn  entwoifiBn  iroid«X  —  u  dm  umn^ 
gnrAliiiiichen  ItaunfUedorfiiiss,  das  afaw  4m  Moma  AuCtide- 
nmgen  entprechende  technische  Hodndhoh  beiÜiigt,  fescheitert 
waren.  Es  ist  jedoch  nicht  der  Platz  auf  dem  Terrain  der  frü- 
heren Baiimschule,  uv)i«n  dem  neuen  Gehinde  der  Artillerie-  und 
Iqgeaiwir-Akademie,  fUr  den  man  in  \i  m>-r  Linie  äicli  cntscliieden 
bat,  aondem  ein  bei  weitem  gilui>ti;:i>r  u'<>l<>s^ener  l'latz  von  drei- 
seitiiKr  Gnmdform  zwischen  dem  Hippodrom  und  der  V  illa  Itleich- 
röder,  b<'i{ren7.t  von  der  Stadtbahn,  der  Kurfüi-stcu-.-Vllei'  und  der 
Charlottenbur^'cr  f  liaiissre,  di-r  mit  incr  n:ii  li  Norden  gerich- 
teten HttuptlVoiit  ili-.-  li't.-ti-yui.Mi'li  /iiki-lii; 

Auf  ilu  si-ra  Terrain  ist  die  Anlage  ili  r  ti-clinisi  hen  Hochschule 
filr  eiiii-  Zahl  von  etwa  iJO")*)  Stiulirciiilfn  und  ili-iiii!ein;isä  In 
einem  rmfaii!,"'  proiektirt  wonlfii.  di'r  (iher  den  ilis  Hi-rliner 
Schlo-isi-»  norli  an^i-hnJIcli  hinaus  eclit.  Sic  lifstcht  ans  einem 
4  geschiissiiceu  llauiitgeli aude  und  2  kleineren  Nrlu  nf^iliiinden, 
von  denen  das  östlich  ( nach  dem  Thicr^Türt^'n )  Itclcffene  zum  cht- 
mischett  Laboratorium  bestimrat  ist,  wiahrend  das  weltlich  (an  der 
Spitze  dea  Droticks  und  nadi  <^iiilotteiibuiv)  belegene,  eine 
Versuchs-  und  Prafuugs  ■  Htadon  tut  Baumaterialien  anfoehnen 
•aÖ.  Dai  BM^ltfebättde,  das  eine  iJlnge  von  rot  240*"  Cfllllt, 
besteht  seineneiia  aus  einem  miichtigen  oblong  mit  6  {nneren 
Hfifen  von  je  etwa  2-i™  im  □,  aus  dem  (wie  an  der  lieriiner 
liniversitiit)  2  im  Winkel  verlängerte  FIürcI  und  ein  krilftiRer 
Slittelbau  vorHpringcn;  vor  dem  letzteren  ist  eine  bis  /nrU<>he  des 
ersten  Stocks  emporffibrende,  gms»e  iiampc  angenommen.  Der 
mittelste  Hof,  dessen  Fnssboden  gleidifalls  in  der  Höhe  dieses 
Stockwerl<9  li>'Kt.  ist  mit  (ilas  gedeckt  und  fkh  ein  tiutrsum  \oii 
offf'iu-n  llaüi'n  nni-ji^bene^  Z-Mitral -Vmibül  ausL'fhihlct  wnrdi-n. 
Zu  -''iiit'i-  S- iti-  Iii -ji  II  liii'  lH'i(k-ii  fn-osscn.  dnjijicll  .'uiu'i  riniui-'i-n 
Haupt  Tri-iiiicn.  \nn  denen  m.vi  sowohl  nncli  ilcm  Konidor  des 
hintf  ren,  wie  nach  dcni  dea  »orderen  Lanirflnscls  gelanel;  2  ll.mpt- 
Nebi'nlivfi]ien  lici'  U  in  der  Axe  des  vorden-n  Korridor-  in  der 
Mitte  der  Seitenfa<,aili  ii  Pie  Kinthi  iliini,'  drr  Hiiiimc  ist  im  all- 
gemeinen die,  dass  im  Mittelhau  vom  das  Yestibdl  und  danllwr 
die  Aula  hinten  die  Verwakungsrdume  und  darüber  die  Itibli- 
othck  liegen,  wahrend  der  vordere,  mit  nahezu  retDem  Nordlicht 


edlen  Hoeh-Benato- 


Tersebene  FlOgel  die  Zetchenskle,  der  hintore  die 
«nthllt  uad  in  dan  Zwiichenbantan  hanr.  Satonfllfaln  dia  äun 
TUSL  von  8  Sritea  balauehteiea  AnditOliM  «Maiiebracht  sind. 
Et  'M  alM  einendts  erreidit,  daai  die  iniumien  gehörigen 
Rtome  jeder  Alitheiluiif?  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  sich  be- 
finden, und  zwischen  den  Zeichensiilen  hezw.  Auditorien  und 
Sammlungen  derselben  eine  bequeme  Verbindung  besteht  und 
dass  doch  andererseits  die  letzteren,  unter  sich  zu  einem  gri'tsse- 
ren  Komplexe  vereinigt,  eine  .^rt  von  Musenm  bilden,  das  der 
Gesammtheit  der  Besucher  leicht  zni.'änglich  ist  und  in  dieser 
Form  sicherlich  eine  gr(>sspre  Anzidiunirsknift  iiusuht.  als  wenn 
die  cuurlni-ii  Sammlun^o-n  «r.  ■. i  tM  hil  ciriii  II  I'iulkti-ii  des  (iehUn- 
di^  /erstreut  laiieu.  [>ie  \'or/n;.'e  einer  solchen  Annrdnuiie, 
wclclii'  dii'  hl  iilen  in  den  (iebiinden  der  alteren  lKilytechniMl)en 
Schulen  vcrtnli-niri  Svsleme  in  glücklichster  Weise  vereinigt, 
liegen  nui  der  Hand;  lilurhaupt  muss  ang^'sichts  des  vorliegenden 
EntwnirlV's  am  rkannt  wenien,  dass  die  Verfasser  da«  Studium 
jenr-r  alti  n-n  Anhifrcu  fiir  die  ihnen  gestellte  Anfgal>e  mit  ent- 
schiedenem Krfolge  fruchtbar  gemacht  und  die  besten  Motive 
derselben  zu  einem  organischen  Gänsen  zu  verbinden  gcwusat 
haben.  —  EinzellMiten  kAimeB  voritufig  wohl  flbergangen  werden; 
abcnai»  wanlf  wird  es  lohnen  Ober  üa  arddtdctoniache  Gestaltung 
daa  bnera  und  Aeosseren,  die  «oU  noch  eiser  grOadüehen 
Dmthartieitnng  UBteiUegen  durfte,  nihen  Uittbeuancen  su 
nacben.  Ueberau  ist  neben  einer  aoUden  Moonmeotaliät,  die 
jedöcb  ttinends  ins  Pninkbafte  verftllt,  eine  mächtige  architekto- 
ntadwinncnnK  angestrebt  «ordeo,  weldie  ohnehin  durch  die  Abmcs- 
MBien  d«»G«Mnaca  bwOaMigt  wfad.  Ali  Vciblcndnngs->lat«tial 
tat     Facaden  Ist  BaeSwitzer  Sandstein  ia  Ansciebt 


dia'  ArrbhfbWr  dtr  HBfe  IM  anf  < 
faTariitednnffi 
Die  Kunctflumen  sind  die 
sante  oit  bdlentocben  AnkUagen.  — 

Die  Aufbahme,  welcher  der  Kntwnrf  als  solcher  ia 
theiligten  Fachkreisen  wie  im  Landtage  finden  dflirfte, 
sicberiich  als  eine  ganz  (Iberwiegend  günstige  voraus  _ 
werden.   Ea  ist  natürlich  nicht  ausgeaddiassen,  dass  innerhalb  i 

letzteren  einige  liieniente  sich  veranlasst  seilen  dürften,  gegen 
die  „Opulenz'  dea  Itaues  und  den  „ilberm.lssigen  Kostenaufwand' 
für  denselben  zu  eitern,  trot/d<'m  die  über  jeden  Verdacht  von 
I,uxu-i-(;eli>st«'n  erhabene  preiiisisclie  ^'^llanz-\'erwaltl^lt;  dii  l'or- 
deiunjr  Iiis  eine  hereihtiLte  anerkannt  liat.  Kiue  btarkcre  Au- 
fechtunt' wird  danegen,  nai  h  m-;si  liiedeneu  Aiueichen  zii  scliliessen. 
die  in  Vorsdilai;  gehrai  liti-  IJanslelle  erleiden,  trotzdi'm  dieselbe 
nach  den  jü!i^'-,-i-ri  Iii -.r-liins-i-a  <i--r  I!i-rliii"r  (temeiudi--\'i'rti^l mg 
binnen  kurzem  dem  \\  eichliildi'  dt  r  üan'iitstadt  euiverleibl  werden 
soll  und  damit  ein  fomiello^  Itedeukeu :  diuss  die  technische  lioch- 
Echule  nicht  in  Berlin,  sondern  in  (  harlotteuburg  errichtet  werden 
wttda—  IdnlUlif  «iid. 

Ea  in  dia  waite  BaifcianM  dia  BaaplaHaa  «an  dan  Zmteal- 
trankten  des  baapMftdtiatbea  Lebens,  von  der  Mtt  wcaenüide 
Nachtheile  fttrehtet  tn  nnndttelbarer  Hiha  desadban  rindWab* 
nungen,  wie  sie  dem  nedttrfniase  der  Studirenden  entsprechen, 
ni<:ht  vorhanden  und  wenlen  dort  auch  schwerlich  jemals  erstehen: 
soweit  die  Studirenden  daher  für  den  Weg  von  tiiid  nach  der  Ans^talt 
nicht  der  Stadtbahn  und  der  lieiden  an  der  Hansti  Ue  \,sihei  fidi- 
r*'iidiii  l'ferdehahneu  regel m.^ssig  sich  bedienen  sollen  ' 
was  bei  der  bekannten  Abneigung  der  Ik'rliiwr  gi'gen  künstliche 
Hetordemngsmittel  und  bei  der  tinanziellen  I.ace  dir  meisteti 
Studirenden  voraussichtlich  nur  Iwi  l  iiu-r  verh;d(iii>smassii;  kleinen 
Zahl  geschehen  wird  -  diu  iten  dieselheu  auf  Moabit,  (  liarlotn-n- 
burg  und  Wilmeisdotf  als  Wobmpiartiere  angewiesen  si  iii.  Hie 
KutlVrmiiur  dieser  t^iuartiere  von  der  Anstalt  ist  an  sich  duri  haus 
nicht  zu  lii!<ienti  nd,  da  dir  die  Studirenden  einer  tei  lini-^i  hen 
Hochischule,  die  neben  den  Vorlesnngen  auf  foildaueniik-  prak- 
tische Uebungen  angewiesen  sind  und  die  daher  fast  den  ganzen 
Tag  im  Oebiiude  der  IlocJischule  zuzubringen  priegen,  das  iie- 
dorfniss  in  niimiltelbarcr  Nftlie  derselben  su  wohnen,  keineswegs 
ehi  so  grosses  ist,  wie  filr  den  Studirenden  einer  UniveniOt. 
Aber  freilich  ist  ea  unbestreitbar,  daaa  aie  —  nadi  jenen  Anaaen- 
benrhcn  abgedrtiigt  —  eines  groaaeo  Thiila  der  Vordfeile  für 
ihre  allcemeine  und  Fachbildung  verlustig  gehen  wilrden,  die  ihnen 
aus  dem  unmittelbaren  tägluJien  Verkehr  in  der  Hauptstadt  von 
selbst  erwachsen.  .\lle  hotfnuiigsfreudigen  Hinweise  auf  die  Eat- 
wiekelungsfiihigkcit  der  Stadt  idie  in  2.'>  .(.ihri  n  an  dem 
grossen  westlichen  Kisenbahn  -  Knotenpunkte  lieim  Halen-See 
\ii  lleicht  ein  Verkehrs  - Zeiilrinii  Mm  lihnlicher  Hedentunu  haben 
winl.  wie  lii-ut  !i::i  rutsdani'T  l'hitzi  können  an  der  ThatsacliP 
iiii  hts  ;iiui"Mi.  ihis^  il;i-^  i'i  istii-e  I.cIm'h  liiTÜiis  doch  iniiin-r  in  dem 
alti-n  M4uUkeni  piiKin-ii  wird,  dass  hier  IVir  alle  Zrit  dn'  iM-den- 
tendsten  Hauten  sich  lietinden,  die  Krzengnisse  der  Kunst  iimi  In- 
dustrie sich  zur  Schau  stellen  wcnlen:  auch  die  l'aliiikatinas- 
Th.iligki  it  der  Hauptstadt  wird  ihren  Sitz  schwerlich  jemals  nach 
jenen  Westliiv.irken  verschieben.  —  Teherdies  bildet  dh'  Uin  ksichl 
auf  die  Studirenden  nur  die  wichtigste,  keineswegs  uIh-c  die  ein- 
»ge  Seite  der  Frage.  Pane  technische  iiochschule,  wie  die  in 
Aussicht  genommene,  tuit  ihrem  Lehrapparat  und  ihren  Sanun* 
langen,  ist  eine  Bildungsstätte,  die  ihre  Einwirkung  nicht  blos 
auf  die  Studirenden  aelbat  bcachrtaken  aoU,  ■ondem  anf  die  weite- 
sten Kreise  des  Volke«,  vor  allem  auf  die  Gewerbctrelbeoden, 
anregend  und  lM>lebend  ZU  wirken  die  Anfgabe  htt.  ÜB 
diese  .\ufgabe  zu  erfnllen,  muss  sie  aber  m  erster  Linie 
leicht  zugänglich  sein. -- 

Alle  diese  Gnmde,  gegen  die  wohl  nur  dii  i-'nurfii  uni  tiiptnid- 
lieh  sein  dürften,  die  in  Moaliit,  Charlottetihiirg  und  Wilmersdorf 
ihrerseits  (irflnde  von  anderer,  realer  Art  hesitzen.  werden  — 
wie  uns  versichert  wird  -  auch  in  l'e?ienui;r^ki>'i..en  diircbiins 
nicht  \erkaiuit.  K»  ist  die  Walil  auf  jene  llansli-lle  t''''allen. 
nii  ht  weil  sie  die  beste  iinti  r  den  möglichen,  sondern  wi'il  sie 
die  ei  n  / i  ije  (ibi-rhaupt  aiiMeii  ln-nde  war.  Wird  dieselbe  abgidehnt. 
so  ist  (iehihr  vorliandeii.  dass  das  ganze  l'mji'kt  der  technischen 
lloi  li^i  !ii||e  ins  Wasser  fallt  oder  doeh  n^l  rnli 'nlns  ;/;-ri. vcr- 
ta;.'t  wild.  Di'uii  die  Vei-siu  he.  oh  man  nii  hl  diin  Ii  Ankauf  von 
Privat-(  iniiidstiii  ken  an  geeigneter  Stelle  eine  n  Ilaiijilal/  herstellen 
könne,  oder  ob  durch  anderweile  Maassregein  (.etwa  die  <  Gründung 
einer  weiteren  technischen  llodischule  in  Ureshui)  das  itaumbe- 
doHniss  dir  die  hier  au  errichtende  Anstalt  zu  ermilssigen  wäre, 
sind  so  weit  amadiMid  und  würden  vor  allen  Dingen  einen  sn 
gewaltigen  KostananlVnnd  voratts  actaen,  daaa  aHa 
technischen  Ilochschnle  in  Beriin  die 
haben,  um  ihrerwillcn  das  idcht  aufs  Spiel  su  setz  eil,  was  ihnen 
bei  Annahme  der  liegienmgsvoriage  wn  gegenwärtigen  Augen- 
blicke geboten  wird  selbst  wenn  es  nicht  allen  berechtigten 
WOnadsn  entaprecfaea  sollte.  Erwignngen  dieser  Art  dorftea  ei 
ttia,  die  aeinenwit  aneh  daa  LdnerinO^imn  der  Bao- 
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;  liabea,  «Ich 

Hippmlrom  zn  erklären. 

i-jne  einzige  Möglichkeit  scheint  nng  gcgdMi,  der  Saebe 
«ine  andere,  gäiutige  Wendung  zn  sichern:  wenn  ntan  dem  von 
der  Regierung  geWkhlten  Itaai]iUtz  ilfu  Vorschlag  eines  ande- 
ren Itau{>latzea  entgegen  setzen  kauu,  der  —  günstiger  gele- 
gen —  an  sirh  die '  gleichen  Yortheilu  hietet  wie  jener,  zur 
sofortigen  Verfügung  steht  um!  ohiio  wescntiichc  Mclukosten 
zu  erlangtm  ist.  I'nd  eine  solche  Mi>L;lii  hki  il  li'  u;  nach 
lUKciein  l)afilrhalten  al!er>liri(r<!  vor,  wenn  die  (ic inc i iiilc •  He- 
ll. rJni  lierliuü  di-u  Viirlhci]  einer  ualiereii  Lage  der  lecluiiitchcn 
Hnchschule  für  dli?  Stadt  in  entsprechende  Krw.igiujg  ziehen 
lind  dem  Staate  mit  ciiioin  direkten  \'iirsrhlage  entgegen  komnien 
wollten.  Ks  ist  das  siidüch  des  Sehiif.iLrts- Kanal.*,  gegeniiber 
der  II.  stidt.  ( iivs.iii.stalt,  zwischen  der  Itarwuld-Str.  und  dem  I'lata 
am  Irbitu  belegene  (im  Ik-bauuugs|'lan  tiir  eine  Hafen -Anlage 
re»ervirte)  Terrain,  das  wir  meinen,  liei  einer  reliexfreien  Nocd' 
front  besitait  ea  eine  UrOwe  und  Form,  die  veitttten  wttrden,  dnt 
fflr  den  PUti  «n  Hippodr«»  «Blworfaiifl  Projekt  ohne 


weienllieh«  Aendaranf  »uf  dieten  neuen  Bauplnts  cti 
abertragen.  Idealen  WOnsdien  catnrkht  seine  Lage  freilich 
•■dl  tticbt;  es  n(  UeiM  jedoeh  ni  IwrQck&iohügeD,  das»  im 
Inneren  der  fiflheren  Studtinr.r^'r  elu  Grundstack  von  annihemd 
gleicher  Grösse  Aberhaupt  nidit  mehr  frei  ist,  und  dass  das  in 
unmittelbarer  Ntthe  belegene  Wuhuquartier  —  die  Luisenetadt  — 
daiyeuige  ist,  in  welchem  dir-  Studirenden  der  Bau-  and 
Gewerbe- Akad  e  III  i  e  bereits  L'eL'eiiw;irtig  zum  weitaus 
überwiegenden  1  Ii-  ile  ihre  \V..h:iuiigen  haben.  - 

Dass  die  Stual'.lM  hiirden  y.iiruiehst  aiit  d»s  im  St;i.ii>liesilzc 
betindliche  Teriaiii  ilir  Aiijre  ricliteu  uiuH5.ten.  ist  h.  lli-t\er-t:iiid- 
lich.  Wir  glmilien  andererseits,  dass  sie  vonirtheilsiiei  (;f'nug 
sein  würden,  di  üi  \'.m  ilinen  gew.ihlten  Bauplatz  nicht  ,.jui<iu'  au 
baut"  m  veriiajien,  weil  ei  t,'e*.ililt  ist.  Suche  der  Stadt 
Berlin,  welche  liesitzenn  jenes  i.m  uns  bezeiehiieteii  Ti  rriir:--  is;. 
Würde  es  allerdings  sein,  die  Initiative  zu  ergreifen,  talU  ihr 
ond  ihrer  Borger  Interesae  nach  h<dimo  uoric 
«flrdigen  nnd  su  wahren  versteht!  — 

-  F.  — 


Dm 


die  Kii^lendiilereiiz  iniiiierliin  nirlit  mehr  als 
■  t-at'e.  eiTicheine  es  als  wiinschbi'r,  da,S9  «ie  mit 
■iLHnj  von  20—21  "  an«{.'el"<ilirt  werde.  Für  die 
."^treekeii  IninieuM 
MaxinuilsteiL'v.n 


Die  Gotthard -Bahn 

(IMIiim) 

Dttailprojekt  endelt  gegen  die  ursiirougiicbe  gc> 
lg  'lud  Vnraoschlagiing  des  Obcringeniettrs  fttr 
4ie  noch  in  Anssicnk  m  adinienden  Linien  der  Gotihardbahn  (incl. 
dca  grossen  GoMhardtnimel)  die  Ahmindemng  nm  ca.  16500000  Vr. 
dnrcfa  Erhöhung  der  Steigiuig  fttr  die  Strecke  Silenen-IYafFenspning, 
Flewo-Lavorgo  und  Giubiasco-IIobasacoo  Ton  25  anf  2(>°  «.  fiir 
die  Strecke  Dodio-Diarca  von  W  auf  l->"',r..  mehrmalige  .Vnwen- 
dtmgdes  Minimal-Kadius  von  U-'i)'",  einudelsige  l'rojektining  der 
Strecken  Silenen-Ciurtnellen,  .Vind'i  ■  1- ie^so  miil  Faid"  ■  l.nvort'o 
imil  Ausnahme  der  Judeisiir  ;iii,'iKi  .'l  udeii  l  iinnel.  (.Tosserer 
llnli'ken  und  Stni/maiiem  i.  Vr-i  inii- i  üsil'  in  den  Statirll)^an!.lL•ell 
und  LinienverleiruiiL,'  anf  Kli  itien  --irnK-  n  zur  Venneidung  p""'-- 
serer  .Vrbeiteii,  des  Anschnittes  von  .Moränen  und  Uergsttlnceu. 
AllerdiniTi  wiirde  hleidiirrh  dllS  TnWS  Ul  l,[46l''*  gagn  dw 
General- Projekt  verl:inu'ert. 

Wenn  schon  die  r.aideitung  durch  eigene  IntiBtive  Tcranlaast 
war,  Iterechntini.'ou  aufzustellen,  wie  etwa  die  erste  Vorlage  sieh 
abmindern  las.sen  k<^nnte,  so  wurde  dieselbe  Uan  VtHwins  m> 
anlas»t,  alü  im  Juli  und  Angust  t.  J.  die  am  96.  Utas  gevlUte 
£xperten>Kiinunission  mit  Prtflinc  der  Tom  Obeihigeuiewr  vorge- 
legtea  Genml-  und  8iMdal>PH9«ta  bonm.  Die  GnuHDagen, 
«dd«  dkM  Kmminimi  fa  ihrer  Sddnaaitmig  «n  Ml— 99.  Xo- 
soibgrT.  J.  tattetile,  rind  Bach  den  Geidiimmrieht  invcaeirt- 
liehen  fblgende: 

,Et  sei  iOr  den  Bau  der  Gotthardbahn  von  den  Spesialsystemen 

Seil,  Agndio,  Riggcnbadi,  Wetli)  abnisehen  und  die  normale 
nie  mit  ■!:>  bis  WVm,  beaw.  swigcben  Giomico  und  Ilodio 
Mit  27*  «,  Maxiuialsteipiing  zn  empfehlen.  Für  die  Monte  Cenere- 
Linie  dürfe  ein  SteijninRsma.\iniiiiu  von  2«  rv„  zugelasgen  werden ; 
in  .\nbptnuht  der  koninierziell-n  Fiiileiifiriu'  dieser  Linie  aber, 
sowie  mit  Ilm  ksii  lit  dar:i  :I.  dii^^  ii  n  Ii  'ien  I lerei  ImuiiL'-'n  des 
Hrn.  Hellw.iL' 
1  -I Ii H Niel  !•  1,  Ii 
einer  .Maxiiiiahl 

>;lei>.en  und  Cadenazzo-rinii  emplelile  sich  eine 
II  II»"  Ol.  v^ahrend  (ur  diejenigen  von  Itodio- 
Ilia-srii,  I.uzerii - Inmiensee  und  Zug-.\rth  nnbcdenklirh  auf  eine 
solche  von  12  "  ro  gelungen  werden  dürfte.  Die  Kommission  halte 
an  dem  Miiiimalradina  von  :;ihi>i>,  wddMB  dtr  SlaatSvettnig  «OK 
15.  Oktober  ltxi9  vorschreibe,  fe&t,  eriiebaiberraaa  dieansnahms- 
vreiia  Anwendonc  ehiea  Radius  vao  380"  (Wnimnm  der  Brenner- 
balm) flir  hnme  Btnwken,  «o  iiiatlOM  min  bedeutenden  Krsnar- 
niiaa  verbunden  irito«,  Iteine  F.inwendang.  IllerOber  hJItte  jedoch 
der  Bandeamäi  te  jedem  einzelnen  Falle  zn  entscheiden.  Für 
Kehrtnnnels  mOssc  aber  der  Kadins  von  280  »  ausgeschlossen  sein. 
Die  Bergbahn  sei  im  Sinne  des  dnrch  die  KommissionhlH-ichlögse 
■Mdiflarten  rroieKls  Il-  llwa:;  eiii-^puriir  anznlecen,  der  l'nterbau 
{ndesaen  t)herull  da  -i  hn  ,ii  ;,t  J  xj.nnir  anszuliihn-n.  wo  die  Kr- 
Weiterung  wUlirend  des  Itetri-  lies  nii  ht  mehr  uiMi/lieh  <.der  wie 
in  Tunnels  etc.  mit  im\erlialln]s-nia>-;L'  lt  i-si  u  >!•  (n  l.n-ri  n  -.i  r- 
bundeii  wiire.  I'ie  Komuiission  spre<  lie  sieli  liir  l'iiii/  eitispuriL'e 
LNpi-tipriati-iii  mal  Anlai'e  der  Thallinte:i  mii  lid-i -n-itf  der  Tunnels 
«ins.  <ie  -liinnie  ain  li  <ler  /.uhl  der  --tatiiin 'ii  hei,  wie  sie  llr. 
I  ih.'iiiii:'  ij' Hl'  llellwai;  ^ orL-esele-n  hahe,  immerhin  jedoch  in  der 
Voran-M  tyiiriL'.  das-  in  Sitik.>n,  Wvh  r  Hmrliiellen).  Giomico  und 
l;.ih.is.Hic-  Kie  1,  iiiL'-statinnen  anjeiegt  werden.  l>ie  Hangnrdnung, 
]ii-/v..  die  i.lei-aiilav'e  der  Matioiien  sei  nach  den  Krfordemisseu 
.1,'-  iMHelM  s  zu  hestimiiien.  Die  Hiilfs-WassersMtioBai  be^Bgeo 
iiu  lit  ulisoliit  ein  Nebengleis,  weil  da,  wo  solche  SlaflWMB  dch 
als  uothwendig  hera»  ftdlai,  die  LokOBOtivai  «rf  4m  HW]«- 
gleis  Wasser  fassen  UlueB.  bnanUn  dOflU  ddi  mit  Rfldn'cht 
aiüf  «"M"g  iwlhirciidig«  Ueberitohmgen  die  Erstellnn?  des  Neben- 
riaiica  ab  wOnsebenswertb  erweisen.  FardieKreii/untrs-tatiom  n 
Käui»  0t  KoBunission  eine  Liinge  des  .Ausweich-  und  des  Feber- 
holUBgSgleitCS  (3.  Gleises)  zwischen  den  I'olizeipf^ihlen  rnn 
mindestens  3<Xi™  für  nnthnendig.  X<d)st  den  .\n»(»eicli[.'lei9en 
seien  auf  der  Uerglinie,  und  zwar  in  Silenen,  Wyler,  (ioschenen, 
Airol«,  Fiesso,  Faido  und  Bodio,  Ueberholungsgieise  an2ul«gen. 
Der  Konninioa  «ndwiiiie  eine  GeftDe  von  Mchrtm  ifi'i*»  naf 


den  i>utionea  in  FAlleu,  wo  dadurch  wesentliche  Banerspamiia« 
endelt  werden,  als  xidäasig.  Im  ßbrigen  werden  mAglicbat  lange 
Horizontalen  zur  Erleichterung  allfiUliger  Gleisvcrmebrungen  ala 
wOnschetitiwerth  erachtet.  FbentMi  erscheinen  auch  Krümmtingm 
auf  den  Stationen  staltliait,  doch  sollte  der  Kriimniiiniwradius  wo 
niojjlicli  minde-i-'ijs  ;,i»i'i  bi'trai;en.  l»ir  .\bslaud  von  einer 
Wasierstation  z.ir  andern  dürte  sich  bis  auf  In  belaufen.  Fftr 
das  Schotteqilaniim  in  .Schwellei^lndn  li  iriteii  hin.sichtlich  der 
Stabiiitat  des  nherbaiie-i  folgende  Minimallireiten  eeniigen :  a)  auf 
den  eins]itingen  li.imiiien  der  Thalliahnen  "  und  der  llergbalm 
:>.«,i'^';  hl  anf  den  J  spurigen  Ihtniiuen  d-  r  Thalhahnen  i>,,„  ">  und 
der  lierphahn  T.i- wobei  die  J  spiiritre  liiniension  einem  .Vb- 
Ktande  der  Cileisaxen  von  a.y,  enliprcthc.  Ibe  Kommission  halte 
die  Anwendung  von  Steinbanketten  zur  Kinfassnng  des  Schotter- 
bettM  in  fienig  auf  die  Schottercrspamiss  und  die  StabiJitat  de» 
ObcrinuM  nr  afredcmlaiig.  Für  den  DaamkOiper  lalbit  aci 
ein*  MinimBlkrooenbidte  (bei  idedlm  Sctantte  den  SdMtteiBlaa^ 
m  Sdnrdlnhlllw  alt  den  toilBgeften  I'/t  fisdien  BitaennagHO 
von  4«*  besw.  4,»"  Uaraiehend.  Die  von  der  KoDniiaian  tOr 
Bahndämme  angegebenen  Minitnalbreiten  de«  Schotterplaanain 
gelten  auch  für  Itahneint-chnitte.  Die  Minimalweite  der  Fingctadlte 
dürfe  auf  Schwellenhohe  in  einspurigen  Kinschnitten  nicht  nulsr 
6,ai>  ™  und  in  2  spurigen  Kinschnitten  nicht  unter  'J.yt  ™  geben. 
In  .Vnbetracht  den  '  harakterH  der  («itthardbahn  als  einer  Trawnt- 
linie  sollte  da«  l'rotil  des  lichten  Kaumes  den  bestehenden 
deiil-chen,  italieiiisi  hen  und  Srh«ei/eri«clien  V<)n.rhrifteii  illier 
die  technisch.'  ImiiIii  it  im  Kiseiihahnwcseii  eiitjiprer  |i<Mi.  Die 
Kommission  era-  )ite  das  Srhienenprotil  ih-r  iiottliardliahn  an  sich 
für  zwerkma.ssii.',  oS'sriniij  sie  die  Wnii-.  hharkeit  di'r  aiiu'i'srrebten 
Kinheii  in  den  schweizerischen  Srh^-  ii-  uiuotilen  !ii<li!  M-rkeiiuen 
könne.  Sie  emplehle  übrifeiis  wet'i  ti  der  m-'d;!'.-  !!  1  !H-'n]ir«'Uie 
die  nähere  l'rilflinc  <ler  l-'iace,  oh  nii  ht  tnr  die  dotthardlialiu  ein 
(ranz  eiserner  Oberbttn,  etwa  iin<h  dem  System  Hilf,  welches 
sich  in  mannichfacher  liezudiuug,  z.  It.  auch  hinsichtUrh  der  Be- 
schottertuig  etc.,  als  fliuMUiuick  mwdam  dflifte,  n  vrihlen  sei. 
Die  Mhiimalahttand  der  Gleise  von  M.  t.  M.  dflrfe  auf  der 
kurrcntcn  Bahn  3,i«  "•,  auf  den  Stationen  1..,r.  "  betTa;;eii. 

""^"ach  diesen  Grundsätzen  hat  nuiiDiehr  die  Hanieitmig  das 
Ik-lailpmjekt  geprflfl  und  soweit  erforderlich  iuogeari>eitet  und  e» 
veranschlagt  dessen  Betrag  sich  auf  21Ö393671  Fr.  gegenüber 
346  &3i)  7(M)  Fr.  nach  dem  eiatan  approximativen  KoatanvoianscUag 
des  Obcringenjenr  HeHwag  vom  Januar  (der  anf  die  *— i— * 
eines  De&cils  von  102000000  Fr.  basirle.)"  — 

So  «reit  der  Geschäftsbericht;  es  ist  crldörlich,  daas  die  Ge- 
sellscfaaftaorgane  ohne  ataatUche  Intervention  nidita  IVeitena  d» 
etwa  das  Angegebene  ansflArai  konnten. 

1'a.st  <  ,  .lahr  verging,  bevor  die  Entscheidung  getroffen 
wurde,  und  nur  auf  wiederholtes  Erenchen  und  nach  meliT' 
facher  Verschiebung  traten  am  4.  bez.  18.  Juni  d.  J.  die  I>ele- 
girten  der  3  subventionirendea  Staaten,  Sehmii,  Deutschland  nnd 
Italien,  in  Lnian  mMHimwi,  na  flWr  diemuamataad  m  ha- 
rothen.  —  Das  Besuttat  ist  in  veröffentlichten  Protokollen  «nt- 
halten  und  lüent  als  Grundlage  einem  vom  Terwahnagaadi 
herausgegebenen  „Bericht  au  die  Generalveraamalnnf 
derOotthardbnhn,  b«tr.  die  finanaielle  Reorgnaiintion 
der  ünternahmang,  d.  d.  16.  Jnai  1877.* 

Aaa  dw>  letsteren  entnehmen  wir,  daas  anf  Grand  daa  Ba- 
ftiadefl  der  ImadetrlUhliclien  Expeitetikomniasion  fm  Benehmen 
bH  dem  BdgcnMstschcn  Inspektor  der  Gotthardbahn  die  I>irek- 
tion  im  Dexember  1H76  einen  Koslenroransciüag  atifgestellt  bat, 
dessen  Betrag  aoosnotxwi  Fr.  aufweist,  wonach  sich  das  nach 
dem  approximativen  Voranschlag  auf  die  erschreckende  Höhe  von 
1024ÜÜÜ<Xt  Fr.  normirte  Delizit  auf  "UHiXtmm  Fr.  ahmindem  wilrde. 
Es  wird  hierzu  hervoriiehoben,  dtiss  der  .\nsclilai!  (nr  lIiRtel- 
lung  des  Unterbaues  inüt  ca.  158 (KMI IXN)  Fr.  alrachliessend»  nach 
dem  Krgcbuiss  einer  von  der  Direktion  bewirkten  vorlautigen 
Anffordenwg  xur  Bewerbung  für  die  Ausf&hrung  aufgcsiollt  worden 
ist,  M  dar  namhafte  Unteraebnur  ddt  betbeiigt  haben. 
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Abgewhcn  von  melireio,  «u  der  ^Geschäftsbericht"  ausser 
dem  Uesprochenen  weiter  vntliaJt,  ist  hier  etwa  nur  noch  das  l<e- 
sultat  der  erwiilinteii  inrfmatinnalen  Verhandlunum  snjruefbpn, 
welches  in  eim  in  ^l  hlu.sv]ir<it(jkiill  luii  IJ.  Juni  d.  .1.  ti-,i-'i'!?teUt 
worden  ist.  Pä^-ielbo  gi  lat  daljin,  dass  aus  tinanzii>ll>'n  (rrt>ndrn 
es  unmöglich  ist,  snfurt  diis  K'^^animte  Netx  der  OntlhaidtiaJin 
in  seiner  panzen  iMitiaJtunj?  und  auf  der  Stute  der  )irt<'hKti'ii  Voll- 
kniunieiibeit,  »ie  der  bestehende  inteni.iti^n  i.i  \  rrn  ai;  (>s  vor- 
Sflireilit.  zur  Aust'uhnifli;  zu  brinROn.  l)ie  iiiliniaüouale  Konfc- 
rrii/  bfSraclitet  es  ilalier  als  ihre  Aufgabe,  auf  thunlirhste  ller- 
alKseuiin!;  sowuhl  der  aberbAupt,  als  auch  der  schon  von  Anfang 
IUI  Aiif  dl  n  Baa  «kr  G«ttlMrafe«kB  n  tmtnUulm  Suuhmb 
Bodocht  zu  uehMB. 

VoB  dar  Eiailditiiaff  tvb  Tn^ektea  md  im  Viemld- 
md  Lufltn  See,  sowie  voo  ier  HcnMUunc  wo  Steil* 
•  BMk  8|MfiaUv«tenien  wurde  ebfWBhra,  MMdwi  ob  De- 
in DeutschJaud  und  Italtei  bestimmt  arUirt  lurtttn, 
Uenui  eJeiit  die  Band  Meten  zu  kflnaen. 

BeseUoBseB  wurde^  die  Bergünien  im  l'uterbau  ciu^leisig  nn- 
snle^n  ansser  an  deoi  Stellen,  wo  wihreud  des  n«trieb«  die  Hur- 
BtellunK  für  das  2.  nieis  nicht  m6frlich  oder  unverhftltnissm&ssig 
kostspielitr  sein  wfirdc:  ebenso  viilrdi'H  die  Nebcn-Linien  tmr  ein- 
ek'isiK  her/ustdlen  sein,  mit  Aiisruiliine  der  Streeljc  im  (inlil.iin  r 
Tunnel,  betretTs  dessen  d-'m  Itiuidesrath  die  Kntsdu'iibiii^  anbi'un 
gegelien  n-ii-d,  ub  den-elbe  2-  oder  ein^leLsie  aii/uli  lti  u  sei. 
l>ic  au»nahmswt'iw  Anwendung  von  Kursen  mit  'J.iH'  '  l!.«lins  unil 
die  Erhöhung  der  SScijriMi«  auf  2'^ '  ,i  liir  fi-LavurL'«',  Kr^i- 
t'eld,  heziehuntrswi'ise  Sileiu'U-'TusciuuK  ri  und  St.  l'i  Jleirrino-l'  iesso 
•.iiwif  Hilf  _'7  '  fiir  lliidio,  St.  IVlIe^iiiii  iiii<!  i iiiibi;i-<i-ri-Hironica 
wird  als  /ui;(S!>i;;  erachtet,  in  so  fem  nach  Auüieht  des  liimdes- 
ratbe.!!  dab«i  erhebliche  Grspaniiiee  su  ennelen  sein  würden.  Auf 
atudi.acklidiies  Verlangen  der  Vertreter  Deolachlands  und  Italiens 
wwde  kesHmii»  deei  S>de  Septeaiber  1681  die  Liaie  !«• 
meniee-Piso  dem  Belneto  n  MeraebeD  sei,  der  Bm  4er 
Liaie  Lusem-lmraensee,  Zng-Aitli  und  Öiubiasco-Liuem  aber  bis 
m  diesem  Z«itpunlct  Tencboben,  die  Chrtdiardbahn- Gesellschaft 
aber  nrptlichtet  sein  solle,  nach  Rröffhung  der  Lbiie 
Pino  die  aufgvschobcucu  Kahnstreckcn  in  Angriff  zu 
die  fiauueUea  Mittel  der  QeseUtcbaft  ea 


t 


Anf  (irnndla^e  dieser  Vereinbaninpen  bezeichnet  die  i^ter- 
nationalo  Konferenz  die  Summe  von  227  i»fKM»(K)  Fr.  i  i  Im  clt  rlicli, 
d.  i.  eine Vpnnclinini.'  <le-  nnijirflnjflieheii  Kapilals  um  Jkiii'I'h«»  I  r. 
I>a  die  Verlrrler  Id  itNi  iiliimls  eine  (iarantiidei-,tuiu'  irt-'nd  «,  lcher 
Art  liir  Vi'rrnistnur  der  zu  Ix-^ehall'eiidi'ii  Siinmie  nldehuten.  so 
eiiuL't''  iiinn  sieb  dHriil)pr.  euip  Su  b  v  e  n  t ion s •  Krhöh u  n )f  in 
VorM  ldui;  au  tiriiiKen,  so  dass  von  dem  Iletizit  je  HMXIOcxni  Kr. 
durch  DeiUsrbland  und  Italien  innl  sii(|<hkw)  dnnli  die  Scliweiz 
gedeckt  werden  »«dien,  indess  der  (iesellsi luift  die  Ik'üfhafl'uug 
eines  Hestes  von  l2<H"i'Hnt  Fr.  zu  ftberbtasen  sei.  Miese  neue 
Subvention  toll  n^'nan  in  die  iierhte  der  ursiirilngUchen  Subven- 
tionssiinuns  von  ti5  (XlOUüO  Vr.  treten  und  in  Katen  geiahh  wesdea 
nacb  >l«assgafa«  der  erfolgten  Daaausg«l>cn. 

Weaa  aieli  aadi  die  Delegirtcn  dairia  geeiaigt  habaif  die 
gelietiaBe  Veiefaibarang  flma  Regienragen  mr  Oeneltmignag 
empfehlen  ond  eine  ErklArnnK  derselben  big  Kndc  Juli  IwMI 
fahren  zu  wollen,  so  ist  doch  diese  Kestinimnns  nicht  eingehakeB 
worden,  da  die  deolsche  He^enin^  eine  Tennin  -VerlUnKeniag 
bis  Hude  SeptemiMir  beantragt  hat;  fast  will  es  erscheinen,  also» 
auch  der  bereits  «Olgesehene  Fidt  eintreten  «orde,  dius  die  Ein- 
benifnng  einer  nenen  Konferenz  sich  nuthviendii;  macht,  weil 
die  erforderliche  Znstimmnnc  r.n  dfu  i/etrntrenen  \  rti  inb.iiiineen 
kaum  crlaiift  wcrdiii  m'xrbte.  In  der  S<li«ii/,  «ir  m  !i,uien 
ist  man  /.•r.n  llicil  daridier  viTstimmt,  daas  daa  ursprüngliche 
rrni;ranitii  mm  Iii  •'infreliallen  weiden  .'^.ill  und  der  Bu  au  ditt 
Ijuie  linim  ri-i  r-I'ino  lieschrankt  bleilil. 

Zu  Indb  n  ist,  dass  an  dieser  kleinbdien  Ansclifiiiiin;;  i.irht 
das  K^ize  l  ulornehmeu  scheitert  inid  ienier,  diU»  liii  lu  Idui  die 
deutacbc  und  italienischi^  Ueificninc  die  KriiöhuuK  der  Subven- 
tionssummc  zii)^s(e|j<-D,  sondern  auch  alles  aulliieten  werden,  um 
die  schweizerische  liundesbehordc  b4>i  ihrer  schwierigen  Aufgabe 
zu  untentotzen,  als  welche  die  Vertheiliing  der  neuen  Subvention 
Toa  8000000  Fr.  auf  die  jaterassinea  Kaatnaa  aad  i 
eealwJaiBeidltdiallen  wohl  zn  betribchten  lst> 
doifte  a^  die  Beschaining  der  reaiirenden  12000000  Fr.  llta>  dia 
Gotthardhelm-GeseUschaft  gestalten,  ohsehoa  die  iateniatioaale 
Koafereas  dasa  bei  einem  sn  erwarteadea  T  ' 

ea.  0000000 Fr.  aidi die aoeh  su  kreireodeaAktiaabeair.i 
tionen  mit  4  reqk  6% 


YennJseMeff. 

Projekt  eines  Justiz^-yhiuidcH  für  die  Strafrochtn- 
Pflege  nebst  Untersnohuiiic'ik't  tiiujcniss  in  Hamburg.  Am  li 
für  die  zweite  Stadt  1>(  iii -i  iihiiid-  wird  die  lir'v.n-  stchciiii''  ICmi- 
lilhiuiiß  einer  i'inhi'irlirlu  n  d^Miln  lien  Kecht-sptlftri'  Veratilasinn^' 
2ur  Auslidinnn;   imdirer  Neubauten  von  f.'robsaitiL'i  in   1  nil:iii-'i 

gL'ben.  Zunächst  ist  von  Ilm.  liaudirektor  Zimmermauu  auf 
rund  eines  in  sor^rfitltiner  8achven>tandigen-l<erathnne  auffie- 
SteUten  I'rognunins  der  Jtlatwuif  und  Kosten -Anschlag  für  das 
oben  eraihaie  Gebinde  autigeariieitet  uad  i 
«orden,  der  dateelbe  dozcb  eine  n»  Wilicdeni  dea  Scaato 
derBflrRmchaftnaaDmien  gesetzte  Koamlasii 

FUr  das  neue  Etablissement  ist  ein  Platz  im  m 
Jkosaenbezirke  der  Stadt,  rechts  vor  dem  Holstcnthor,  aiiacr- 
Seben  worden. 

Das  tierichtsgebftude  liegt  mit  seiner  Ilanptfnmt  gegen 
SOdwest  (der  Strasse  lieim  lIolateDthor  zui^kchrt),  an  einem  neu 
zu  Bcliaflenilen  grossen  Fbiti:  an  der  Hinterfront  de»  (iebündes 
eisiri'ikt  sich  der  jjan^^'"  l.uiee  na<li  ein  bis  an  die  (b:'f,in(?ni8S- 
mauiT  n  ii  lieiidi  r  uIil'im  bliis-imT  Hauiii  mit  Zufahrten  in  dessen 
AlHililiissm.inrni.  [•  iir  ein  dnin  vnranssirbtlii-ben  Waclistlmm  der 
Stadt  euL'.iinde  Ildes  Hi-diirfiii^s  tien  cliiiet,  enthalt  dassi  lbe  il.  a. 
3  Sitznngsiiale  tiir  das  Schnfleneericht.  4  .\udienzzimniiT  für  die 
sogen.  I£i''|ui5iti''insi  ii  lUrr  und  li  di-rtrl.  fur  die  l  uierMiclinnffs- 
richter;  dir  li.iiinivcrtlii  iiiinjf  i^t  derartitr  j.n  ila.  ht,  dass  das  Erd- 
geschoss  dem  .\iiit->i."'i  ii  lit  und  drr  l'nli/ei  -  Anwaltschaft,  der 
1.  Stuck  dem  Laii<lf;nriclit  und  der  2.  Stock  der  Anwaltschaft 
sowie  der  Kanzlei  des  I..andgencht8  dienen  soU.  Die  Architektur 
ist  fana  ia  gelben  Ziegelsteiiien,  oater  entsprechender  V« 
von  Saadataia  ftbr  die  omamenlalen  Theue,  im  ganzen 
gedadit,  jedeeh  mit  dentfeaigea  Grade  ym  Wtrde  hehandaH^ 
welche  dar  Iwrfotragaaden  Bedeutung  des  Gebindes  ealspridit 
Die  lünteren  gegen  das  Gefangniss  gerichteten  ftonten,  die  jedoch 
tnidi  von  der  Glads- Chaussee  bosw.  von  den  WaUpromonnden 
aas  sichtbar  sein  wenlen,  liaboii  eine  etvrns  redniirte  Ausbildung 
«fahren.  — 

Das  auf  3<K)  Gefanirene  l»erechnete  Gefilngniss  erstreckt 
sich  mk  seiner  I.iuigotuiu.sdehnung  parallel  der  Glacts- Chaussee, 
an  welcher  es  /Hfb  ii  b  seinen  llaupteingiuis  erbalt.  .\us  ilialb 
der  Umschliwsiin.'^Maiirrii  lie:.'i  u  an  der  f.laci-i-f'haus-  n  tlit-. 
und  links  des  riinri;el(.iiides  -1  im  .AruHscreii  ifleiche  lii'amtrri- 
widinifebaiide,  welche  in  wirksamer  Wei«"  den  .Vnblirk  iler  iinle  ii 
I  ief.uiL'nissmaucr  von  der  Strasse  aus  decken  werden.  Von  drm 
1' Ii iin;i  bände  durch  den  soiri  ii.  I'  n'mib'iilinf  getrennt,  liH(rt  iiai'.all' I 
der  S:i  ass<'  zunächst  das  griw^e  MaunerL'eirfUKiiiss  in  Krenzforiu, 
mit  den  IsoUrzellen ,  dem  (iefangniss  für  semeinsrhaftliche  Haft 
und  dem  Verwaltungsgebäude;  an  den  iieiden  Giebeln  der  Isohr- 
tittgel  hetinden  sich  die  Isolir-Spazierliöfe.  Hinter  dem  Miuner- 
gefingnias  und  der  Mittelaxedenelben  gegenober  liegt  das  Weiber- 
ceikagBiHi  arit  diai  erttsten  dareh  einen  aamiiiliw 


katinn  iIiT  Weilier  \ei  luinden.  l'm  jede  Itenihmng  der  (iescblechter 
meulicli-t  zu  \''riuiid'  ni  lu.d  ji-deii  Kinbliik  \"ti  ibni  Manner- 
(;elUii;,nii- <  uaili  dem  \\  i'ibri  In  iiiiniiii'l;i  Ii  /ii  iiiaiiuii.  ist  das 
I  lek<«iiiiiiiii-L'eb  iiidr  an  den  tiirbrl  di  W  •■ilin  i.-.  ^,>l|;rt|j^^|.s  in  der 
Verliinirening  desselben  angeliaiil.  In  ilm  iii  Mhi  i^thriii'u  Theile 
fidct  'li<'  (iefangiiissinaner  dem  Siadteial"  :i.  !  !ri;.t  indeisea  von 
li'T  liiinip,kante  desselben  soweit  entlein!,  d.t>~  sie  ;ius.,iii  mih 
l'utriiuilleu  uiugaui;en  werden  kann.  I»ie  iu'cliitekt<uu.s<')ie  Aujj- 
bildung  der  Gefangnissbauten  schliesst  im  liaumaterial  etc.  dem 
Oericlttsgebaude  sich  an,  ist  jedoch  selbstversifUadlich  in  den  ein- 
'  Men  Fennen  gehalleB. 
Die  Gceaaaadieelen  der  Anlage  aniadiL  Mobiliar,  sowie  ajlar 


I-,  Wege-,  "i<1  Anlapn  aanerhalb  der  Uebünde, 
Befiriedigangen  belanfim  aieh  aar  SDunoOO  M.  lUerren« 
auf  das  Jiistngebitnde  IMomid  M  .  d.  i.  fnr  das 
Omndllileho  619,60  M.  Auf  den  eigentlichen  (ieflngniisban  ek- 
schliessl.  Iteamtenwohnungen  und  Kingmauern  kommen  1 380000 BI. 
oder  4(;0t>  pro  Kopf  der  Gefangenen.  Der  Itestbetrag  von 
80  000  M.  entiallt  anf  ItcRidinmg  der  Hufe,  Herstellung  der  Bau- 
zttiwe,  der  Mau  -  Hikreau.s  und  Itauleiuing.  Kine  Summe  von 
5fK)IH¥i  y\.  ist  ferner  veriMiseblriL't  liir  ejnii,'e  Terrain-Üet'iilirungen, 
Strassen -.ViilaLfi'ii  ''tc  vi.Iche  im  /.n-aniineidi.anne  mit  dem  Hau 
des  .lusii/^L'eli  indes  Mir  dem  Ibilsieiitbure  ansL'etubrt  -.Verden  Millen. 
Die  beziiu!.  I'l.iiie  umfassen  eine  Aligrabii:i;j  de.s  W  alikiirjiers 
zwiselieii  lIiiNteiiiboi'  iiiiil  I  »aniiritlinr.  eine  \  erlix'iiiii.'  der  lilaris- 
Chaussee,  snw  ie  eiin  l'  e;|v,  eise  Zilw  ei  ruili:  lies.Stadtiri  alnüs  d;Lse|bst. 
Oh  die  zuletzt  er.v.ilinteu  .Vnluueu  scbuii  jetzt  zur  -Vustidiriini;  sv- 
langen  weiilen,  ist  fraglich:  die  (ii-nehmignng  des  Projekts  für 
das  GcricblsgebiUide  und  dos  GeriUiguiss-Etablisscment,  der  dem- 
aidMt  aefMt  der  Bcyia«  dieser  Beaten  sich  anscfaliessen  wonie, 
—      »  s._  ^  ^  BOrgersdinft  beantragt  worden. 


in  der  Berliner  Ban-Ausstellaog.  Einem  Wunsche 
sufetga,  der  uns  gieidueitig  suwohl  aus  den  Kreisen  der  Fach- 

gienossen,  wie  aus  denen  der  An.'«steller  geäussert  worden  ist, 
werden  wir  fortan  mler 'dieser  I'elx^nichrilt  allwöchentlich  «dne 
icurze  .Vufziihlting  derjenigen  Gegenstmde  gehen ,  die  der  Itau- 
Au&stellnng  im  llaufec  des  .Vrcliitekten •  Vereins  neu  hinzugefagt 
wurden  snid.  laue  uiisliiliiHi  iu  re  (  liar.iklerisiiiintr,  sowie  eine 
kriMM  he  i;e-|iie,  Kiiiie  ilie-ii  1 ,  i  l'M  1  r  1 1  le  -.i|l  d.iriiil  iii  derlieirel 
nicht  ^erbuIldell.  sniidern  in  >rriissen  :i  /i  ir  i''..,eiinitten  und  in 
selbständiger  Form  n.n  lieeliolt  weiden.  Aii-  n  1(1:11011  in  Ilcziig  auf 
besonders  interessante  Objekte,  die  der  .\iis^i.  Uiimj  mir  auf  ganz 
kurze  Zeit  ani,'elion'U,  sind  vorbeitalten. 

In  der  Weclie  vom  21.  —  27.  Oktober  vMirden  neu  aufgestellt: 
1>  Ein  (iarderube-Slitnder  aus  Schmiedeisen  (f.  d.  neue  (  af.^  Hauer 
angefertigt;  v.  Ed.  INils.  2)  .Amerikanische  lidreaustiddc  v.  Ilyan. 
8)  Krans  aus  gestanztem  Zinkblech  v.  F.  Peteis.  4)  Gnsseiseruo 
Röhren  r.  d.  Aifct-Ges.  vonn.  Freund  (a.  d.  Terrasse).  6)  Blumen- 
liad»  ia  Rohigadecbt  T.  Aatiia  *  SdnaiaaL  0)  XaciMldungcn 
Figaiaa  and  Taaen  Ia  Bawaidhm'lfaftaiem  and  Com- 
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blarhicu  v.  1'.  Wimmcl  *  Coiiiii.  ■  I>ie  vorLergehenden  4  Wochen 
bracliU'u  im  ganzen  32  neue  (icgenstilude,  darunter  fol^^nde 
besonders  bemerkeiMwertkie:  Speisetbcfa  und  geschniute  M<Sbel 
für  di*  dautadw  fiowmltwjhaa  in  CMiatMMiiuipel  v.  H.  Qtrga», 
Krone  in  Munalrapfsr  aw  SicberinitalMipea  t.  S. 
Bronzen  v.  B£  PoIb,  leieliiB  ThOrverkleidnngen  and  ~ 
in  on/j/cr  maeU  r.  F.  Vogta  4  Comp.,  Tisch  tnil 
nna  Kinder-Schreiblisch  t.  R.  Wieske,  Kirchenglot'ke  und  T&urm- 
nhr  V.  Iladank  4  S<)hu  in  Iluyerswerda.  Li-Utere  U.is>l  x. '/..  ihre 
mwaltiKe  scimni*>  durrh  da«  (faiuc  HatiH  unjchalien  und  liefert 
,4aah  fOr  die  Siuun)]t<^u  der  vei-schiedenen  in  ihm  tagenden  Vereine 
DttlilidMin  Maboru^  in  den  VerhaodliiqgeD  du  rechte  Maus 


zur  Si-iiwaniiiiliilciii 
si-hloi:-cii     und  iiIm'i 
da>s  die  (li  liilir  di  r  ; 


Eine  bauleL'hniHuho  Struit-  und  Rechta-Fragc.  Von 
ehieiu  miji'KT  \.v!,vt  iu  der  iklivreiie  wird  \x\y»  folgender  FaU  mit 
dem  Wimsidif!  einer 
J'raifeii  vinL'flefrt 

„Kill  iiiLliir  l'nMittiiaiiii  lai^l  durch  fiiieti  Arciiilcktcn  ein 
Wohiihau»  frsUdlcii.  l>it»  S'ifrtj.igp  wfrdi'n  dunh  di  u  Artliitukleu 
unturzvichuet,  so  dass  die  Lieferanten  liiir  mit  diesem  iw  thun 
haben.  In  dem  gauz  von  Quadern  ausgeführten  und  mit  achöner 
imenr  DdioaiMMi  venebencn  Uanee  leigt  lidi  nach  Veriaiif  von 
«t«*  %  Mhnn  SekwftBm,  der  ümmllieliet  Hob  mtUht, 
se  diM  die  WohnHueB  getAnsit  und  Repatabaen  im  Uetre« 
TOT  etwn  90— SBOOO  Franken  genwcfat  werden  siOsaen.  Ks 
entHtelit  die  RedHift^je:  Wer  soll  und  muas  die«>'  KOsr.  u 
bezahlenV  Bin MMdenlUliet  Itier  nicht  belcannt,  d.i  m  a  i 
«rligea  FAUen  die  Budieiren  «  nodi  nie  sua  trozesa  babun 
koiraneo  lasaen,  eondeni  bb  jetzt  flurerseila  iauaer  den  Schaden 
getragen  habes. 

Seitens  der  verscfakdaBeu  Parteien  uird  nun  to:<.'<';idr-s  vor- 
gebracht: 1)  Vom  Hanherrn:  Kr  -.'  i  an  di  r  Si  lr.».iiiiirdiiklunc 
doch  nicht  schuld.  2|  Vom  Art  liiii  kn  n:  llni  tri-rf"  iduniiilk 
ki-in  Viirwiiif.         xk.irc  S.u  lir  dv.^ /..;.iijj'  rim'i>lri>  i'i-iM'aiii. 

iiikt.it  Mild  I!i-Ii:iudli:ii;.'  iti\,i  Ili^■ht 

:ii'!.'ti-.  Sei  dii.N  Hub  »Uli  dir  Kult  alitff- 
iliiinp;  im  lidiii'  so  verwendet  worden, 
iwanmiliilduiif,'  iialie  ueliL'en  habe,  so  hatte 
birli  di  r  /iiiiiin  rim'isli  r  dagegen  verwaliren  bezw.  hierauf  auf- 
merk-siun  miuheu  sollen  ete.  etc.  —  3)  Vom  Ziminermeister: 
Du  Hans  sei  innerhalb  Jahresfrist  gebaut  und  bexogen  worden, 
also  an  sich  viel  zu  schnell.  I-^s  sei  fiberdies  geriditet  und  ge- 
dedit  worden  beim  Begiaa  des  S^oelia,  BMMem  vorher  lsin||e 
Zdt  Begenwelter  gebeiradit  lialie,  ao  dus  Manen  nnd  Hotz 
tftnr^i'*  dnrchnisit  waren.  TVotcaem,  das»  nnn  alles  voll  EU 
gewesen  sei,  Iml«  man  Bofoit  Decken  und  Käden  angebracht  und 
•aitf  eifere  Gipsgceiniae  siehen  lassen ;  im  be&oudeni  iiabc  man 
in  der  üalkenlage  zwischen  Keiler  und  Knlgeschnsü  iu 
einem  unteren  Räume  eine  Decke  und  oben  eiuen  Zemeiiiplatten- 
Itodeu  luigebracht,  so  dass  wegen  des  voUsttodigen  Luftalrachlus^cs 
der  Schwamm  habe  entstehen  niilssen.  Pas  Hn!/.  .sei  tnit  ci- 
Wesen  lind  die  Uesit'htiguu!;  desselben  lialie  di  in  .\ri  liiti  Kii  i:  tn-i  [ 
pi  .standen :  atiell  \ienl<'  beli.iii|itel ,  dass  :nil  >i  li'.>  ;iii;!n  t.ei..ilri  l.'s 
Hill/  \iiiii  Srlnvunini  Irei  werde,  ^uli  ild  iiiiin  e--  ,iii  Lieht  utid  l.  iit 
bringe;  da^e^-eu  nii.sse  fein  Iii  eiii'.;e>ehlii.-i.'ieni'.i  llulz  zu  (.runde 
gehen.  Ks  w.ire  die  Sililie  auf  den  Kojif  gestellt,  wenn  der 
ZIminernieisfer  dem  .Vnlntekten  saffen  würde,  was  zur  Zeit  und 
mkünt'ti'.'  mit  il'  Ui  mim  iliiit  j.'''li'''i'l''"  ll<0/e  ucschehen  müsse. 
Einmal  .sei  der  Arcliilekt  dem  l.iiteruelimer  zur  .\ufsicbt  gestellt 
und  nicht  nmgekehrt,  und  andererseits  habe  der  Unternehmer  nichts 
mehr  im  llausc  zu  thun,  nachdem  er  seine  Lieferungen  beendigt; 

ndi  MT  aidtt  IteotraHirai,  wie  du  Hüls 
Kine  Mucitatie  Mi  a.  B.  rtBcBeli  «in- 

^   _  der  Zimmenneistcr  habe  aber  dem  Maurer 

nidta  Ml  ^eUen,  er  ludie  mir  das  Gebälk  zu  legen,  während 
die  EiniUHMnng  denelbcn  alsdann  ledielirh  der  .Architekt  zu 
heanfaiditinn  habe  etc.  etc. 

Auf  allen  Seiten  also  Ausreden.  .Niemand  will  bezahlen,  und 
sowohl  die  Streitenden  wie  die  I-Ix irrten  wissen  durchaus  nicht 
einen  lM!stinunten  tinuid  flir  die  Knt&teJinng  deü  Schwammen  an- 
augeben.  Jeder  schiebt  die  .Schuld  auf  den  Andern,  iiLsliej^uiidere 
der  Architekt  auf  da»  Holz,  der  Zimnlermei^^(■r  d;ii:e!;en  auf 
■ehlechtt.'  ISchandlMUg  desselben. 

Ich  mochte  nun  anfragen,  ob  «okhe  Schwaiiimr.ilie  in  Dentseh- 
lund  sehou  öfter  zur  gericlitlichen  Kutscheidtm;;  j;eliin(,'t  ^iiid  und 
wie  in  diesen  wohl  immer  zweifelhaften  F;illrii  L-eiirllieih  wurden 
ist,  in»bi  sondere  weh  lie  llellu  ilifinng  an  den  Kii-.fen  der  riautien', 
der  ArelsiteUt,  der  Zimmer-  lie/w.  der  .Maurerniei.ster  zu  tragen  hat." 

|)a  niH  siD.st  analoge  Falle  nicht  bekannt  sind,  aoUeUAune 
nur  übri^ ,  den  an  »icli  gewiss  inteieesanten  SachviMBtt  imamni 
Leserltrcise  vor  zu  legen.  Unum  MnAnfislMi  EnahHoi  kau 
die  Entscheidung  einzig  und  sMb  in  din  Hbub  dir  Saekrer- 
stindins  folMlinMeB.  OAcs  diese  eine  bertiointe  Ursache 
«a,  «eiche  BMn  Üwer  beelCB  tfebenengnog  die  BOdong  des 
ScBwamnu  venchnldet  hat,  so  wird  damit  von  wibat  auch  der 
B^uldige  gekennzeichnet  sein.  Können  sie  sich  Uemi  nicht  ent- 
achKessen,  so  ist  damit  die  F^ntstebung  des  Scbwaromcs,  als  ein 
aus  unlwkanuten  (irnnden  hervor  gegangenes  Natur- Ereigniss 
chandcterisirt,  dessen  Sdiaden  dann  .selhhiverntiindUch  den  an  sich 
schuldlosen  Bauherrn  triiit.  Meil.-intig  nei  bemerkt,  dass  die  oben 
rinirirten  Hieorien  Aber  die  lijittteliung  des  Schwammcs  irrige 


«iud.  Feuchte  Wanne,  Abschhiss  der  Luft,  lockere  Struktur  de« 
llobces  etc.  küniien  wohl  die  Ausbreitung  dea  Sdiwamnie^  be- 
gOostigen,  ober  nun  und  nimmermehr  dessen  Entalehung  vcr- 
Mhueea.  Di«  laltfm  irt  lielBehr,  wie  bei  dkn  orgaiuiGlMD 
Gebilden,  nr  dwA  «Mkle  Vebettraguug  nw  Ketmen  mB^Jieh. 

▼orltnraitang  einer  allgemeiiien  Banordntmg  fär 
Prenssen.  Einer  offlaiOeen  Notiz  der  ,K.  Ztg."  entnehmen  wir 
die  Mltthciluug,  daia  der  Torjttbrige  Kescltliis«  unseres  X'erbandes, 
mit  den  Grundlagen  efaaer  eitüieitlichen  Uegeluug  des  deutseben 
Baurechts  sich  an  l»escliAftigen ,  mehren  FinzeUtaaten,  damnter 
auch  Preusaen,  die  Veranlassung'  Kei;el.en  habe,  ihrerseits  der  Fratte 
naher  /.u  treten,  ii:  d  d.i^s  num  heri'iLs  mit  dem  ersten  Kntwiirl 
einer  iillcem.  Haiiordnuni;  tilr  l'reussen  lieschjinif.'t  sei.  Sowcrtli- 
\oll  die.il  Na.:  hrii  lit  i>t,  da  sie  nicht  nur  für  den  jiidirekSeu  Kin!lii.-?s 
der  Tlritiskeil  unseres  Verbandes zeuirt,  sondem  ;iii(  l!  der  .Moi-Iichkt'it 
einer  Kimparation  dessellieu  ml;  den  lii  lmril "n  u  ii  len.-iil 
tiebiete  t'iite  Aunsirhten  eroH'iii't,  wi  i,'iei)t  diesellx'  dueli  aiidi  n  i  M-its 
zu  dem  ItediVUern,  da^f  ■.lir  niit  unserer  Arbeit  ein  .lahr  Mrli.r  eu 
haben,  wiederholte  Veraulaü&Luig  tmd  legt  den  Wiui&ch  nahe,  dass 
dieaaUw  fbttan  aileraoli  cneigiMli  in  now  geaetrt  «eide. 

im  Ocbiete  d«r  lOlttir- 

.Anaee-Verordngs-BL" 


Veno 

Wittag  Der  No.  i&  ^ 

dm  der  M  MtaOieilwB  Veidiajpmien  seitens  der  MiUtarvensnlduig 
Imliable  Vorbdmh  der  Answanl  unter  den  S  Mindcstfordenden 

fortan  allgemein  initer»A!.t  ist.  {Die  in  lokoniselier  KOrse  nb- 
gefasste  Veroidnni.K'  Kuist  leider  unklar,  ob  demnftehlt  lUe  Er- 
theiluug  des  Zu^i  lil:ii;s  in  das  Heliel)en  der  Verwaltung  gestellt, 
also  event.  dem  Wurdigsten  zuzuwenden  ist,  rnler  ob  etwa  unter 
allen  Umsütnden  der  M  indesttrirdernile  damit  lieglilekt  werden 
soll.]  —  In  Betreff  der  Ko8tenaiiM  lil;i!;e  über  Neu-  oder  Umbauten 
bezw.  Reparaturen,  deren  Srhluss-Siinune  die  MinimiikTenzen  m)ii 
;i  iMX»  M,  he/w.  IMHX»  M.  nicht  iiliersteiul,  ist  ternerinrj  iir/i  i':i!iiet, 
dass  dieselben  der  «udgültigcu  Feststellung  des  Intendantur-  und 
IJaU'Rathi  anleriiegen  lollen.  — 


b  dan  ArcMtelrten-Vqreln  ni 
BwÜB  BttB  1.  "ütamilom  1877. 

I.  Opernhaus-Dekoration.  —  Fflr  die  Itülino  dis  Ber- 
liner Opernhauses  !>nll  eine  gemalte  Festdekorutiuii  entworfen 
weiden,  welche  der  Dekoration  des  Zuschauerraums  »ich  möglichst 
.nnschliesst  und  bei  Benutzung  deji  Huuseu  zu  Festlichkeiten  die 
CouUsseii-Kinrirbtung  verdeckt.  Durelisrlmilte  des  0|»emhau»e8 
sind  in  der  Uibliuthek  zu  eutnelinien.  Iter  Kussboden  des  Zu- 
seliaui  rraunis  wird  tfehuben  bis  zur  Iliili«'  der  Szene.  Iii»  I>eko- 
ralion  der  liiiiuie  soll  durch  vorcesetzie.  geuuilre  W^i.r.di  .{eViildet 
»erden.  Ohne  (!<'n  trtdsM'ii  Milleirauni  ein/usrhr.inkeu ,  sind 
kleiuire  Fiii.:;i::;e:i  und  i.ru;  t'in  mui  (iewaeh.sen  zu  entwiTli'U. 
\a  den  Kiin;."?« :i:.de:;  Mi|le:i  i  uiii;e  weiiii;  erhiliue  Sitzreihen  nnd 
vor  der  m  lil;i  --'  ndi  i:  1.'  knaiiil  ein  <lr<  hester  aiifreiirdnii  werden. 
Verlangt  2  .\nsn  Ilten  des  ihihnenraiimes  im  Maasstab  I:tl»t  uml 
eine  furliige  Skizze  des  Detaila  im  Maasstab  1  : 80. 

IL  Ponton-Schlnss.  —  Zum  Verschlusa  eines  Trocken- 
docks, desBCB  HanpC  SO»  IklMo  Weito  oM  8»  Waasertiefe  uf 
dem  Scheitel  des  Drcnpaia  ImI  Mütelwuur  liedtct,  aoU  da 
Caiaaon  in  Eisen  mit  den  eilovleiidMn  PlllMrtlwiMiin  honrtnirt 
werden,  denen  Tiefgang  bei  leeren  Benudcmuneni  6"  betrtgL 
Der  hOdurte  Wataentaad  liegt  2 '«  UlM>r  Mittelwasser.  Die  BaHM- 
kamineni  lind  so  eiunniditen,  da^s  da.s  l.'aia^ou  zum  V< 
des  DoclE^auptes  bequem  venenlct  und  nach  erfidaAer  I 
unter  Entleenuig  von  dem  eingenonunenen  WamnM 
enltent  weiden  kann.   

Personal  -  Nachrichten. 

Prenssen. 

Versetzt:  Der  I!eg.-  u.  Kaurath  Ileldherg  z.  Minden  c 
kduigl.  liegicnmg  in  Trier. 

Die  Itauftlhrer- I'nifnn!.'  haben  lie>.t;indea:  l'anl  Hesse 
aus  Alsleben,  jMfred  linli ri s t •  ,! t  ;iiis  St  l'etersbur;;,  Kugen 
Tincauzer  aus  Stettin.  Hubert  Kugeis  aus  MUhlheim  a./Ita]|rj 
l'aiil  isaiier  jius  Maifdi  l<ur;7.  Johann  Nieha*  anaWiaenwaU 
und  Job.  Althaus  aus  Waltrop. 


Brief-  und  Fra^ekaxtea. 

Berichtigung.  Von  emem  Techniker  des  Berliner  JNilizei- 
Prlaidinms  werden  wir  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  im 
Bneficastcn  u.  No.  83  entlialtenc  Angabe  ulicr  die  fUr  ßohbau- 
AbmahmaniaBeriinaaentrielitendenCicfaalireB  ni^  ganz  autndlis. 
Bei  jedem  Rohbau -Aimalimetarmin  —  und  nur  liei  gans  imbe- 
deutendM  BaaMehkeften  wird  ein  solcher  aicfet  aaUnumt  — 
werden  GhMliren,  iww  nidit  von  den  BaniieKBlen  du  Fldfani- 
Präsidiums,  aber  von  den  stets  mitwirkenden  beiden  BathauieiaUgu 
liqnidirt  und  seitens  des  Polizei-Pra»idinms  eingesogen.  Die  mit 
der  Aufnahme  iu  di«  städtische  Feuerkaaae  verbunden«.  T«a  den- 
selben Ratbsmeistem  bewiricte  xweite  Aimahme  berohit  du  Poliaei- 
I'htaidium  nur  insofern,  als  etwa  monirte  Verstdau  gagM  die 
banpolizeilichen  Vorschriften  verfolgt  werden.  OdlOlinn 
hiemr  Seitens  des  l'olisci-Pr&sidiums  nicht  ein 


t  na  Carl  aMlIls  ■■  I 


Vir  <M«  ttadOHMl 


ilsmMM  K.     0.  Frltstt.  Ontki  W.  M*M*r  K«rk»«b<(««k*rti.  Birita. 


Digitized  by  Google 


HOk  88. 


DEUTSCHE  BAOZEITONG. 


4SB' 


r  AaMaMv-Brirka.  —  M*  Um  fcr  ttaalip 


-  Hn  wnn  TanrU«  ta  <v  1 

Ab«  Art  Parkllltrralnr.  —  Brlrf-  unil  Pra|trk*9l*n 


Der  Einsturz  der  Ashtabula- Brücke. 


n  den  Nrn.  27  niiJ  SO  er.  il.  Zeitung  sind 

OInt  <i<-ii  .im  lVi.  I>r/.lir.  v.  J.  erfolftcn  Kin- 
stiir/  tU-v  A.--lit.iliijl:i-lJrUcke  i-iiiice  in  amcri- 
kniiiM-liiMi  liliUteni  piM-hienoiie  Aeusscranfrcn 
iiiit'.'i'tlii'ilt  iiiiil  ..ilr-  liohi'ii  ^Fcinnii!;  U'ivpnülifr 
-Ii  llt  VHU  ii'  11.  '.lir  lilirr  iliii  .lUH'i  ilv.iiii-M  licii 
Ui  kriili  ui  in  lIi  iilM-iilaiul  IM  uriiliiij,'>  Wur/.i  l 
gndihgen  ta  halH-n  sclu  ine." 

Da  oliii<>  (jiMiaiic  Kouutniss  dos  Sucliverhnlts  liicrims  leicht 
verkehrt«'  .S  llUl^^l'olge^ull!^<?n  pezo^'i'n  wcnlfii  krmnicn.  wird  es 
•m  I'IltUc  ioa,  eine  eiikgchendi  ro  .Mittliciluug  Ober  (he  zu 
■o  tnmijier  Berehmtbeit  gelangte  Hrückc  and  die  L'i-Micbcu 
ihn»  ESusttuMS  zu  naidwn.  Dabei  wird  «ich  zeigen,  daüs 
bei  dieser  Rrfl^  -flllen  negeh  des  neueren  ameriimdachen 
ItrUrkniilmues  znwider  gehandelt  war  uiid  tfaiss  gerade  in 
diesen  .Vbweiiliunwn  von  dem  jntzl  hcrrschcndcu  Systeme  der 
tiniiicl  lies  i;iiiMur/c>.  /II  liiiiliMi  i>t.  .\us  dem  Mis.si'rfolgc, 
villi  iliiii  <lir  A-li!.iliu!;i-llrü«kf  UL'lri)Rrii  »(irdcii  ist.  oiiioii 
IvfK  kM'hlii--  IUI!  il  i-.  iniH'rikaiii'iclii?  I!iftcki'iiliauw(>>pii  ühcr- 
h:iii|ii  /n      In  n.  wurdi'  rt«a  ein'»  ^ti  M  iKchrt  soiii.  wie  nenn 

Ii:. Iii   iill-   iir'r.    l--^;--    lTf<ll'.'tl'll   Kill.^tUlV.   iIiT   lUIrll   cilH-lll  et\V;l.>> 

uiigewuluiUchcu  S^slcuic  kuusuuirtMi  ürttcke  hei  tiieruuwitz 
Vonuduaang  nehinen  woDte,  das  gemnmte  enropAisdie 


noch  rtihrte  ihr  l'nyokt  von  einem  Uefonurtcn  licr.  IHc 
HrQi  kc  \\ar  ihrer  Koiistniktioii  iiacli  ein  voUst&ndigrs  lliiicum. 
\  on  (Ion  drei  in  doiii  zit.  Aufsatz  als  diaraktcristische  Merk- 
male der  anterikiuiiMheii  Kiin>lnikliiins»('iM'  aiif^i'fQhrtcn 
I'unkirii  Ir.if  der  fr>te,  drr  .vrtiii!]ifr  Sinvs  i|cr  u'odrOekten 
"llii'ilr.   .'WA-.-  /Ii;   itidi'>>':i  Wdv  in  lii;  ■  in  1  nil'.'  äer  Sl(»>.s  in 

uii,L;i«<iliiili(licr  und  tehleiliiitier  Wei.-c  piujektirt  und  in 
naeliRcw  icscu  fchlwliter  Weise  uusgefahrt:  die  beiden  an- 
deren diiKejien.  die  F.ndijniuu  der  k>  /(ipeiiou  Slilh«  in  .\ugeu 
und  die  Anwendung  von  HcluiniieilHil/cii  an  den  Knoten- 
punkten, fanden  l»ci  der  ^\slilabula-Ihacke  tlmtsAchlich  gar 
niclit  statt.  Ebenso  wenig  pa^bt  der  zweite  Vorwurf, 
«elcher  gegen  das  in  Amerilta  hemcbeude  Verfahren  bei 
Pntlektinng  md  Tovgebang  von  Brttchenbraten  gerfditet  iik, 
auf  den  vnlicgenden  FnlL  Denn  die  Ashtahola-BMIeke  war 
seitraa  der  K^bahn- Verwaltung  unter  der  !>|>ezielieD  Leitmig 
ihres  rr.lsideutcn  |iri>j(-kiirt,  in  den  eigenen  Werlcsl&tten  der 
Itahii  /u);elo!,'t  und  durch  ihren  eigenen  Äufeeher  montirt 
worden. 

S<i  wciiiir  hieriiaeh  die  in  No.  '21  reprodii/irlc  Kritik  auf 
die  tlints.ii  liürhi'ii  A  ri  h:iliiiis«c  iia.Ksl,  s(t  sehr  niuss  dem  einer 
weiteren  Notiz  in  Xo.  '.io  ausge&procheneu  Tadel  über  die 
au  ihror  Baageschichte  zu  Tage  getretenen  „V 
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Itrackenbauwesen  cinschiieielitfh  der  erat  SfUer  «bauten 
BrOeken  zu  vemrtheiien. 

Es  soll  aber  andererseits,  m  jienQbcr  der  in  No.  27  inil- 
getheilten  Behauptmig  des  lageuienr»  C.  Uencliel,  daaa  iceiu 
Fall  des  Kinstarzes  einer  genieteten  BrftdUBHKanalrDktion 
beiwBBl  «ei,  ein  Tericefartes  Gewicht  auf  die  Thaiaache  nicht  cp- 
kgt  werden,  dasa  wirklich  ein  paar  nach  eoroiAiseheni  S}  stcme 
in  England  ansgefalirtc  Brücken  —  in  Peru  —  cingfsiünrt 
sind '.  denn  es  dürfte  kaum  am  Platze  sein,  irgend  ein  Kon- 
'-iniktii>ii-'<\M.'iii  .Ulf  (inind  aeioer  fehlerhaften  Auafflh- 

niiiffcu  /u  lH-iirllu'ili'n. 

Was  nun  im  Ol>:iL.'i  ii  lii'-  .\nsehaiiunueii  ihv  Hni.  HiT^chfl 
bctrifli^.  s(i  kiHiiiiien  il'.i.'-i  llit  ii  niil'  eine  iiaili  i?  Si-iten  «e- 
ricliti'lc  T'djcniik  liiiniii-,  l'iin  -rhi'iU  »ird  fdr  die  .\iel-\er- 
inndunpMi,  KcuenOner  dein  in  Amerika  vniiierrsrlieiiden  S\»ieni 
der  Knotcniiunkts-Verliindiin^en.  eiiit'etreten.  an''erntheils  wii-d 
diis  in  den  Vennni^en  Staaten  übliche  Verfahren,  die  IVojekle 
i'i.-eiiiir  iUui^^ken  von  den  Lieferanton  und  niihi  mhi  den 
Ingenieuren  der  BaaverwaUnng  entwerfen  zu  laaBcn,  faokAmpit 

In  beiden  Punkten  haben  die  OednIctioDen  Uenwhera  ond 
der  darober  in  der  „Raihr.  Gas."  enihrannie  Streit  wenig  «ler 
Biclrts  nit  der  Äabtabub-BrOcke  zu  thun.  Weder  war  die- 
selbe nach  einem  ia  Amerika  ObUcfaen  Systetnc  konstniirt, 


'  keiten'*  heigeiiflicfatct  werden.  Nur  ist  es  erforderlich,  l>ei  dioaer 
Bilge  nnch  die  ang(^l>ene  Adresse  fe^t  zu  halten  und  nicht  etwa 
dem  Ingenieur.  welclMr  bl  diraeni  l  alle  uiit  seiner  bcgrflude- 
ten  Meinung  aurttok  treten  imiaate  und  derselben  seine  Stelhmg 
warn  Opfer  brachte,  efawn  Verwarf  zn  nuuAen,  der  ausschHeaa- 
Ikb  dön  ai^enannten  ,4imktiadien  Mannet  deaaen  EigeiHinn 
(fie  Obertmiid  behielt,  zukommt  Bs  ist  diesea  leider  'nidrt 
das  ervte  Mal,  da!»  in  amerikanis<-hen  Fachkreisen  die  Klage 
Qlier  die  vielfach  vorliandene  UUnmaclit  der  Ingcoicurc  gcgcn- 
abcr  dem  aharwiegendan  Einttnaso  der  Verwaituagdente 
laut  wird.  — 

Nach  Vi)raii--ehickun>f  dieser  Bemerkungen  mag  nun. 
unter  Hinweis  mit'  die  heistchenden  Skizzen  die  nachfolgende, 
aiiierikiiiiiseiieii  Faclilikitteni  entnommene  Beachreibaag  der 

l!i(likenk(in>triiktiiin  Iiier  l'lafz  (iiideii. 
I  Die  Asliliilnila-lirileke  halle  eine  StOtawoite  von  •!(>,!• 
'  welelie  in  II  Felder  von  je  :{,Hr»  eingotlieilt  war.  Die 
l'ntger  lagen  unter  der  Fahrbahn  und  hatten  eine  Kutu>tnik- 
tüMshAhe  von  6,02  ■  zwischen  den  Mittellinien  der  Gurtnngen. 
Bs  «aien  S  HanpUrteer  veriwaden,  welche  in  einem  Afaatande 
Ten  6,0"  V.  M.  s.  M.  tagen  nnd  ehie  Slg^eiaige  Fahrbahn  tragen. 
Dm  KonalraktkNiaqpateni  war  daa  bei  Hohkonstraktionen  be- 
kadOte  der  Uowe'schen  Tilger.  Die  Gegan-Diagonalen  waren  in 
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der  Wi  (Ifii  IIo\sp-'rrils<^ni  flblii'hen  Weise  auf  die  Kanzc  Lflnj?« 
der  'rn'itriM'  iI  ji >  li^t  :iilii-t.  iiut  AuMKitinn-  der  Endfcldcr,  wo 
itlo><-ll)f'ii  au~naliiii->wci-4>,  s;iiiirtif.  den  t'iir  das  S).s1iMti  tilicr- 
!lüj.>iL'cn  Knd\t'i"tiknl<'n  \\('i/i,'i  'as-.i  ti  \v;iri  ii.    Sftimritlii  iii'  Kini- 
stmkliüuS'tlii'ilL'  «arcii  ans  S<'liiiiti<lciM'ii  hcrprstrllt.  und  mir 
zu  Jen  VerUindunjpoitfirkoii  war  (;u>.s.ciscn  Vi-rwaüd!  '.vnidrii. 
Dabei  bestand  jedos  Konstniktiumslied  des  Trägirsjstfiiib 
MS  ncliroii   gli'irliartiifen  Stübea,  weldie  neben  einander 
wid  dem  Tn\i7er  die  grosse  üreitc  von  Ü.H«}'"  gaben; 
&  B.  hatte  die  Ot>crgurtailK  5  einfai-li  neben  einander  ge- 
ißle, isa«»  hohe  XJijMin  von  variaUen  (Jinendmitt.  Die 
dnietDen  Stock«  hatten  cinn  ther  8  Fidder  icidMiiile  Linge 
nod  «am  mit  versetzten  SUaaeo  angeordnet,  lo  daaa  an  den 
einzdnen  Knotenpunkt«!  abwechselnd  2  und  8  dleaerXEisen 
Restotisen  waren.    Die  an  den  Kiintonimnkten  angeordneten 
liusstflckc  hatten  die  (Jestalt  der  Itci  den  Howe'schen  Holz- 
Iniyfni  iH^kaunten  I^et-ki^en  Schuhe  zum  Ansatz  der  I)ia';o- 
nuNtii'lipn.    Wnlin'iid  <liuseli>en  aber  hei  den  hol/iTDcn  Tra- 
uern die-c-  S\ Steins  in  ilie  Balken  der  Gurlunßen  einfiidasM-n 
zu  wenleii  ]illi't;eii.  war  hier  eini'  andere  Art  der  V'erhindui'K 
mit  der  Oln  iiiuituiif;  notliit'.  die  in  iiOelisi  uiif^ltieklieher  Wei-i' 
heigebtellt  wurde.    Au  den  Stlmlicn  waren  nämlich,  den  zu 
stosBouien  lElsen  entsprechend.  Lui>i>eii  ^1  angegossen,  wcleho 
sich  zwischen  die  stampfen  Enden  derselüeti  einschoben. 
Diese  l>ai>iH!n,  «cicbe  der  Obdipirtang  die  Spannungen  aus 
der  WandkonstmliUoa  wtnKen  soUlen,  hatten  eine  Stari<e 
von  48     bei  einer  Bnäe  voo  l&9  ■■.   Abgesehen  davon, 
daae  die  Lappen  ia  hodut  nngOnsttoer  Weice  In  Anqimeh  ge- 
nammen  waten,  bt  mit  Redit  der  Tttdel  gegen  dieaelben  er- 
hoben witnleii,  dibi.s  derarti|;c  isolirte  AngOisse  VW  plOfcdich 
verjliiijrler  .Materiatstilrke  die  Solidit.1t  de>  Gusses  gcfllhrdcn. 
.\usserdem  konnte  das  Streben-Sx^ti  in  dnrrli  dii'>,i' 
nur  an  denjeni(j;eu  Stäben  der  Olicrjjmlurii;  auineili  n.  ',m  Ii  he 
an  dem  In-tr.  Knoteii]»niiktc  ^rt-stosseii  waren,   «.lijn  ud  ilie 
anilemi  <diiie  Verhinduiin  diinhlieren  und  iii)rh>tens  durch 
IJeihiini;  in  Vithjo  der  Zup.|iaiinniii,'eii  in  ilen  Vertilcalen  an 
der  I  ebertraguug  iler  ilorizmitalkrAftc  Theil  nehmen  konnten. 
Die  obetgnrtang  bc&tand  also  eigentlich  aas  2  völlig  getrenn- 
ten Systemen  von  2  Itczv.  3  JEiien,  weiche  an  dsD  «uk- 
zessiven  Kiiutciipunktcu  abwecibsdnd  Bft  der  WandiHKHtnic- 
Um  in  Verbindung  standen. 

Die  Qoeftiflger  der  Fabhalu,  weldie  an  einhfJimi 
ITrtgem  bestanden,  waren  in  Abstlnden  von  1,12*  direkt 
auf  die  ObcrKurtuiig  gelegt.  In  den  Engden,  wo  fllr  das 
«genllicbc  Trikgersystcm  die  Obergnrtung  entbehrlich  war, 
liefen  2  Gurtnngsstabe  bis  zum  Widerlager  durch,  um  die 
Querträger  aufzunehnieii. 

Die  l'iiierL'iirtiiiiL'  liestand  ans  einer  Zahl  von  Fhu  heihen 
von  I  i;t  .  :'.:i  "•" .  welrlie  Hucli  •^^.^h^^A  und  in  .">  Keilien 
iielieii  eiiiaiiiler  aiif;e<irilnet  waren.  In  den  mittleren  leidem 
des  Tr.l^'ors  bestand  jeiio  die>er  Reihen  aus  2  auf  einander 
liegenden  B'lachcisen,  wiüircud  diesellien  in  den  äeitenfeldeni 
tfaeilweise  Je  efaiea  der  beiden  Hadidsen  vertocen. 

Die  StOeae  waren  nicht  auf  die  Knotenpunkte^  sondern 
hl  die  IDtteo  der  Felder  gelegt,  nnd  in  der  aas  Flg.  7  er- 
sichtlichen Weise  durch  auigeschweisBte  Knaggen  und  Haken- 
laNclien,  welclio  ganz  iui  die  frflheren  Ilolzverbindungen  er- 
innern. hei-gcslellL  Zur  LVbcrfragun;;  der  ans  dem  Sln-ben- 
svstem  re-ultirenden  Spannungen  liatie  mau  in  den  Hoekißen 
Sehuljeii.  welche  an  den  unteren  Knutenpunktcn  in  ühiilicher 
Wei'i'  wie  an  den  <diereii  angeordnet  waren.  Nutlien  ange- 
braelit  und  die  1  !;>'  In  i-en  der  l'ntergurtung  an  den  Iwtr. 
Stollen  mit  autgcächweibäten  VcrbtiUrkungen  von  7ü.2;'i'"'", 
welche  in  diese  Nutheu  passlen,  versehen.  Um  auch  das 
notere  der  kiden  in  den  einzelnen  IJeihen  vorhandenen  Flach- 
eisen  an  den  Spannungen  Theil  nehmen  zu  lassen,  war  au 
den  SiOasen  Jedes  mal  das  durchlaufende  Flachaisen  wieder 
dnrcb  einen  Ansals  verst&rkt,  welcher  in  dbv  am  Fig.  7  er- 
sichtlichen Wene  zwischen  «Be  Enden  des  gestoMenen  Stabes 
efaipiff.  Um  ttberinnpt  in  der  beabslcliitiglen  Weise  wiihsam 
sn  adn,  bedurften  alle  diese  Verbindungen  der  üntcrgnrtong 
offonbar  einer  ganz  ausseronlentlichen  Ocnanigkeit  der  Aus- 
t'ülniinL'.  und  wenn  auch  die  Trümmer  der  I'.rücke  saeliver- 
s!;iniiiL'i'n  (lewillirsmünneni  di-n  Ein<iniek  guter  und  exakter 
ATl'i  it  u'eiiiarlii  halM  ii.  s.,  '.uTdcii  doch  Zweifel  in  ilic  gute 
Wiik^aiukeit  der  Verlniidunueu.  welebe  freilich  durch  un- 
elastiTlic  lieekunKcn  eiiizi  Im  r  Theile  zmn  isBlen  AnSChluES 
gekoiinuüu  sein  mögen,  berechtig  sein. 

Als  Vertiloden  ifienten  je  8,  in  2  Kcihen  angeordnete 
RandstAfae  von  38— 64~  Dnrcfaraesser,  welche  an  den  Enden 
ndt  Kopf  und  SchranbeDuntter  veneben  wann.  Die  diago- 
nalen Dmekstreben  bestanden,  wie  die  ' 


mehren  nor  in  ihrer  Zahl  wcefeelnden  XFSsen  von  ISS^^HObe. 

welche  iiline  alle  Verliiiidini«,'  iicIk  ii  einander  gelegt,  waren, 
sieh  an  ihren  Kruicii  stiiiniil  L-etaii  die  Knotenpunkt-Schuhe 
stennntcn  und  an  der  Kreuzuiiif  mit  den  Uefieiistn  licn  durch 
2  mittpN  Schranbcnbobeu  vcrhundene  Kla<-hci>eii  veikLüniiien 
w.rrii,  !n  den  En<lfcldern,  'iie  (ie'.'eiistiei"'ii  fehlten, 
waren  zum  Zwecke  der  Aussteifung  llülfsstrehen  ans  Cia^ruhren 
mit  darin  eingelegten  Zugstangen  angeordnet. 

Zur  (jucncrsteifong  der  Brücke  war  fCr  jede  (Mirtunf.- 
eine  Horizontalverstrebnng  nnd  aub«4^-r<lem  iti  jedem  2.  Knoten- 
punkt ein  Vertikalkreuz  angebracht;  die  Aoslnlduiig  dieser 
Qnerversteifungen  war  jedoch  im  bdclistea  Grade  mangelhaft. 
Die  HoriaaotalTerstrebung  der  Obergnrtnng  war  nach  der 
doppelten  FeUerlKnge  eingctheilt  nnd  griff  an  den  flir  ^ 
Vertilcalkrenze  gewlUdten  Knotenpnnkten  an.  Die  Horizontal- 
Verstrebang  der  Untergurtung  dagegen,  hei  welcher  ebcufelLs 
die  <^op]^elte  relilerliin^c  aiik'enomnien  worden  war.  piifF  an 
den  zwischen  Ii cl' enden  Kiiutenpunkten  an  ui»l  es  war 
dalwi  die  f.L^t  uispLinliürh  ■  nselieincndc  Anonüiung  getroffen, 
ilass  die  unteren  i^uersteiten  leditilich  den  Vertikalkrcnzcti 
ent>]ire<  heiid  antreonliiet  waa'ii,  alsi>  nicht  auf  <lie  Knoten- 
imukte  der  untervii  llorizontalkr  euze,  stjiidcrn  auf  deren  Felder- 
mitten  tieh-n.  (!)  Ale^^esehen  \on  sehr  mangelbattcr  Detail- 
konstniktion  der  EndanschlQssc  bei  sftnuntliehen  Diagonalen 
der  (jucrverstrelrangen,  waren  oben<lrein  die  Diagonalen  der 
unteren  Uorizontalkreuze  ohne  alle  Yorriehtungeu  zur  Joatinuig 
ihrer  Langen.  — 

Das  vontehend  beschriebene  Projekt  der  BrQcke  ist,  wie 
in  No.  80  d.  Bl.  bereits  angegeben,  nnter  der  direkten  Ein- 
wirkung des  damaligen  Pr&sidäiten  der  BafangeseDsciiaft,  Ilm. 
Ainasa  Stone,  entstanden,  welcher  sich  infolge  buKÖtinfigcr 
Veitrautheit  mit  dem  Itau  hölz' nier  Iln.v.  M  her  Ilröcken  duzo 
hernfen  glaubte,  durch  die  Nai  Idiililnn.i'  ilie.scs  Triijiersvstenb 
in  Ki.-ieii  einen  nOtzlichen  Fortschritt  zu  unternchnieii.  I!ei 
<ler  jetzißen  rntersu<  litiuf;  des  rntalles  hat  llr.  Slone  s<^inf 
N'erantvMirtung  flir  das  rrnjekl  und  die  Ausfallrun^!  ilcr  lirdck-' 
rtlckhaltlos  anerkannt.  Das  Zerw(nfids,s  mit  seinem  In^jeuicur, 
welcher  das  Projekt  mich  seinen  Angaben  bearbeitete,  obwohl 
er  von  vom  berein  aus  ökonomi.schen  ürOnden  die  Nai'hbildung 
Ho»c■.^cher  Träger  in  Filsen  uiissbilligtc,  cntspatin  sii  h  .■i|>c3icll 

füm  die  ^TTfa^JI'^^'E'^iajS 
der  Ingenienr  seine  SteOnng  bei  der  Eheabahngetelladiaft 
niedergelegt  hatte,  Hees  Hr.  Stone  Ae  Bracke  oTme  LeRnn; 

eines  Ingenieurs  in  den  Werk.stiltteii  der  Kiscnliahn  ausführen 
Anfantrs  wurden  die  iF.i-en  dei-  Streben,  abnoirk'ii<l 
von  ihrer  spateren  Stellung',  niif  ihrer  SteRhöhe  scnkro'lil  ziir 
Tr;'igerehene  gestellt  und  waren  für  diese  Stellung  durch  seit- 
Ii«  he.  um  1.1"»  vortretende  Itippcn  der  KtKrtenpunkt  -  Schuhe 
in  ihrer  Lage  fixirt.  Als  man  alter  die  HrQcke  montirt  hatte, 
machte  man  beim  Aosrttsten  die  beileiikliche  Krfalirung.  das^ 
die  XStrebtti  schon  imier  dem  Eigengewichte  der  Brtcke 
dMchbogen  nnd  die  an  der  Kreozzungsatdia  nit  den  Gegsn- 
jfagoMlen  angnordnelen  TerhladnngsUgd  aniengteo.  Die>« 
aaräHge  Thatsadie  ist  mit  dem  naoiberigen  lljfthrigein 
Bestände  der  Brttcke  unter  den  Einwirk-ungen  der  Verkchiv 
lasten  bei  einer  verhältnissmassig  unbedeutenden  VerstÄrkun? 
der  Strehcn  scliwer  in  läfiklaiif;  zu  hritiL'en.  IHesellte  pifi 
Veranla.vsimg,  die  llrlicke  wieder  aufzukeilen  und  die  Zaiil 
der  IKiscn  in  den  Sirt  l«  n  m  \cin«dircn,  woWi  die  für  die 
ffnissero  Zahl  dersclhiü  mithige  lireite  durch  eine  um  t)l>" 
i.'ed!'elite  Sti-Ihiiji!  der  Stabe  trewunneu  \uiide.  Da  aber  die 
zur  seitlichen  Fi.viruiig  an  den  Aurtagerflächen  der  Schuhe 
angebrachten  Seitenripiien  stellenweise  dieser  verämlerteü 
Stellung  hinilerlieh  waren,  wurden  diesellien  zum  Theil  ah(!c- 
nicLsselt,  zum  Theil  auch  wurden  die  Ecken  der  XFIaiiiicheu 
abgehauen  nnd  es  ward  ao  eine  jedenfnUs  in  liOdHten  Grade 
muoverUaa^e  Eodauflageraog  der  Streben  erzeugt  Abgesehen 
von  den  maagnBiaften  BeitIhniiigididMn  vanloieo  die  Endoi 
der  JStlbe  raeh  durch  das  erwUinte  Abmebseln  der  Seitea- 
rippen  iluren  seitlichen  Halt,  und  so  waren,  wie  die  Sachver 
stflndigen  bei  der  gerichtlichen  nntersuehung  aus  dem  Farben- 
anstrich  der  Kiioteiipunkt-Si  linlie  ki.uistatirten.  einzelne  Si.'il" 
bis  zn  13""  aus  ihrer  normalen  Lage  seitwärts  ausgewichen.  — 
Ein  anderer  Fehler,  welcher  erst  nacblrüglicb  bei  der 
Montirung  verbessert  wurde,  bestand  in  einer  etwas  zu  kw- 
zcn  Liingc  der  Obergurtungs-Stäbe ;  dieses  >Iaoco  sdietok 
dadurch  verataacht  zu  sein,  dass  die  ursprünglich  51  stark 
nrq)flhlirtan  gnaarisemen  Lappen  der  Knotenpunkte  schlie»- 
Bch  nor  48  staA  mageÄhrt  worden  waren!  Der  Fehler 
wurde  dadurch  ausgegüchcn,  dase  man  an  Jeden  Knotea- 
punkt»  Fatterphitten  von  6""  Stirhe  zwischen  den  Enden 
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der  XSObe  and  den  GiugUppra  eimdialtete.  —  Hinsichtlich  der 
ohlW  iachveretämliRe  Leitung  iM'tnc'lx'ncii  MniitiniiK'  spre- 
chen  schliesslich  die  Uerirhtcrstuiier  das  li<-iliiilM'ii  aus, 
ob  die  nach  verNchii'dciu'ii  lYotilcn  v.iriiilrn  Stahe  iiiiili 
wirklich  in  liin  iifliti;{en  Feldern  zur  Vcrwcndun«  Rekom- 

Dif  lirückL'  war  Micht--;  wciiisor  als  leiclit  koiistruirt, 
uud  ein  iK'iiL'rdiuj,'!«  auff,'cstellii'.s  Siiumuiii^'sschoma  eif^icbt  si^hr 
iiiOftsi/tre  lJoans|>nichuDKtii,  wenn  eine  u'h  i(  lifürmige  Vertheilun«; 
der  zu  eiueni  Konstniktiüniitheile  zu>aiiiiiiou  i|(ehöriK<eu  Stühe 
7.U  Grunde  nclcRl  winl.  Bei  den  iu  Wirklichkeit  TOrbandeaen 
YerhindunKen  jedoch  Ol>crM'hn((cn  die  Sjianuungeo,  betoodfln 
in  den  gedrflckten  StAfam,  dis  «ilSHigen  Graneo.  —  Ton 
Tomherdn  wird  man  bereditigt  mm  m  iweifein,  ob  dw  Mben 
«fattoder  li«gmMl0B  XS^eM  den  daxtmh^on  Standa  des 
anterikaniieheB  KoMtniMaaswteeiHf  mit  derjenigen  G«namg- 
Init,  wie  sie  heut  zu  Tage  bei  flen  besseren  aincrikanisclion 
Britckcn  gci'onlert  wird,  auf  gleiche  Lange  gearbeitet  waren : 
es  ist  in  diiM  i  i;  Eichung  die  Angaho  von  \Vichti^;keit, 
dass  die  Aull.iL,'i  rti.u  hen  einzelner  Streben  an  den  Si  liuhcn 
ganz  blank  vorKi  fundfii  sind,  wilhrend  hei  ajidcrcn  i  in  uii- 
vei-sfhrler  Farbcnan^^trich  vorhanden  war,  welcher  erkennen 
lius^,  (la.srt  ein  Tlieil  dieser  St;dio  weil  nielir  als  der  andere 
zu  trafen  hatte.  Aber  auch  bei  Aunahllie  Klcichmässigcr 
VertheiluuK'  der  Spannungen  war  die  ZnmmonseUung  der 

»erechnitte  bei  den  DrucfcsUben  eae  ciiier  Zabl  iaolirter 
Elsen  diirchaoB  nngeoOeend,  da  dieadben  bei  den  Torkom- 


1  reichten  und  dun^h  keinerlei  Vci-sti-ebungcn  gegen  einander 
abi;e>.t<>ifl  waren. 

Der  Einsturz  der  lirucke  erfolirte  am  Ahenil  de- 
21).  iJczeniliers  l^Tli  heim  Paasiren  eino  niii  U  I.Mk<iiiMii\i.Mi 
l)e>iiannten  l'erM/nen/uttes.  Die  l-  ahrgCM  Invindl^rkeit  war  in- 
tMl;,'e  eines  sehweren  von  Norden  wehenden  S<thnee.itunn»i, 
welcher  in  den  letzten  DczcnilierH»gen  die  betr.  Gegend  heini- 
.^uehie.  eine  sehr  massige  nnd  ist  mhi  Im  Lokomotivführer 
zu  20  hi-s  21 pro  Stunde  angegeben  worden.  Die  zweite 
Lokomotive  uiuiss  mit  ihrem  Yorderende  ohngcfÜir  das  wei^ 
liehe  Widedagar  oneidit  gehabt  hoben,  ala  die  Katastrophe 
eintrat.  Der  IHtaw  der  TOfdereo  MaseUne  konnte,  als  er 
einen  pHKdiofaeii  BnelE  nach  rBckwirts  verspane,  noch  seine 
DrOMfMippe  aofreiBsen  nnd  nch  mit  seiner  MaM-liine  anf  d;is 
west&che  Ufer  in  Sicherheit  brincen.  \v;llin  iid  ■\u- 
Maschine^  deren  Ku|i]ielhaken  f|ner  zerbrurh.  mit  ii>  n  l'ai  k- 
wagen  infolge  des  KiiLstur/e«  in  liru  AI'L'niml  fiel  und  die 
nuchfiilKenden  Personenwagen  ühei  .i.is  östliche  Wiilerlayer 
einer  ülicr  den  anderen  nachstürzten. 

Nach  dem  liefande  hei  Unterhnchung  der  rnf,'lficksl;il!e 
hi-s.st  sii'h  die  luniiitti'lhare  Veranlu.ssung  des  Eiii.stui7es  auf 
eine  ganz  iicütinunte  Stelle  lokalisircn.  Dieselbe  lag  im  süd- 
lichen Träger,  dessen  2.  Knolenpunkt  vom  wcstliehen  Knde 
nachgab.  Der  I-^isenbahnzQg,  wekher  anf  dem  südlichen 
Gleise  fahr,  stttrztc  nacli  SOden,  eo  daüä  die  Itrttckcn- 
konstiuktkm  beim  Kicdentus  etwaa  nach  Norden  gcdiApgt 


menden  Stabltagen ,  welche  da.s  li'jf.n  he  ilcr  I  hin-sch- 
breite  ern'iehlcn,  selbst  für  den  senst  j.'eringen  Druck 
von  3t»5''  pro  □""  einzeln  genommen  offenbar  nicht  aos- 


Itciin  .\ulraiiiiien  des  TrüuMnerhaufinis  fanden  sich  die 
Unici-gurtungen  der  beiden  Trilgcr  im  \Vas.ser  in  vollslslndig 
ungestörtem  Zusammenhange,  um  2..') "  nach  Nonlen  verseho- 


Die  Ruineft  der  ehemaligen  Reichsburg  Kyffhausen. 

Im  Itial  der  goldenen  Aue,  x wischen  dem  Harz  und  den 
TiUlrittKW  Gebirgen,  wo  im  frflben  Mittelalter  das  tiebwt  der 
Sadisen  und  das  der  ThOninge  manunen  atieas,  beoassen  die 
dentsehea  Xiter  aahn  Km^/Btat  ud  Hflfe.  Die  Pfidsen  wa 
Anstedt,  Wallhusen,  TUMa  ■nd  andere  uaterbalb  des  KTflbinsar- 
OeliirgKsnigs  beherberften  oft  die  llerrsclter  mit  ihren  Mannen. 

Die  tekannleste  unter  diesen  l'fsbten  war  die  su  Tiileda. 
Wann  we  gegrniidet  ist,  \As»l  sich  sicher  nicht  nachwelücn.  Zu 
den  Zeiten  der  K.il^iei'  ma  surhgiccbem  (»«.schlecht  war  sie  bereits 
vorhanden;  im  Jahre  IITI  hielt  Kaiser  Kriedrich  I.  Itarbarossa 
dort  llof  nnd  im  Juhre  IHM  erfolgte  doiM'lltüt  die  Auftsöhnunjr 
zwisrhen  Kai.ser  Heinrich  VI.  nnd  ller/.nir  Heinrich  dein  I.Awon. 
KliriiMi  wenii;  weiss  man.  wann  dis  K;iisi  iliiiu»  zu  Tiileda  zer- 
stört winde.  I)at,'"'(,'iii  ki-nnt  nnui  Rcn.tii  seine  Statte,  ..den 
Pfinustberß"  suiiliili  vnn  '1',,  am  tiaclien  Fiwsr  cinoi-  steilen, 
schmalen  nnd  linin  ii  (■chirf.'ü/niit'e,  deren  Spitzt'  durch  einen  Hcrp- 
keeel  gekrönt  wird,  wi  h  her  .sn  rei  ht  fii  eiKiict  war,  in  vurpresehicht- 
lieben  Zeiten  als  Knitsiutte  zu  dienen  nnd  simler  eine  /mn  Sehntiie 
der  unten  liegenden  Pfalz  bestimmte  VesW  zu  trajten. 

I>ieiit>  Teste  ist  die  iiurg  Kvff hausen.  Auch  von  ihr  kennt 
■an  die  Zeit  der  Erhammg  nidit  genau.  Im  Jahre  III» 
sie  Dach  famiar  Befaigerang  und  schwenn  lOapfln 
Famen  der  Sadnea  aerstOrt  fai  efaiem  Aaataade  men  Kaiser 
Hefanidi  V.  -  Wekherder  kaiserifato  Kachlihpr'dielteididia« 
Ben,  Ist  nieht  bakaaat{  man  Keat  «  " 


aus  dem  Anfang'  der  zweiten  ll.ilfte  des  l'i.  Jalii iiioultrls  zu 
Kaiser  Harb.'inissiiV  /nten,  weli  her  h  ty.ti're  diiselbst  llurgritgte 
einsetxte,  die  »ich  nach  der  Hiirg  (vnn  Kufe.se)  nainileii.  Kadi 
des  Kothbarls  Tode  und  in  der  ksiserh>»en  Zeit  sdnraiit  die 
Geadikhl«  Ober  die  Scfaickssle  der  Buig:  es  monn  banadtbarta 
Onndheirei^  wie  die  Oiaftn  lon  Botheaban,  ai«  hi  den  Bedbi 
der  Rekibdlitderelen  vad  der  Ve«te  gesettt  Kaben.  Zu  Ende  des 
IS.  .Tahrhnnderta  schaiRe  Rudolph  vnn  flalisbnrg  wieder  Ordnung 
und  setzte  den  (irafen  von  tieichlingen-Kothenhurg  ximi  kaiser- 
lichen KiirifKrafeu  auf  KytThsusen  ein.  Im  Besitze  <li*'^C8  <je- 
schlecht!)  blieb  die  Unri;  Ijis  1377,  wo  Geidniith  den  Verkauf  Sn 
den  Landgrafen  vnn  Thnriiigen  crfonierlich  machte.  I^eueterer 
ver()rtodel4>  .Kntenbnrg  und  Kiifhnaen*  sofort  an  die  (irafen  von 
Srhw.irzbiirff  nnd  bi  leimte  dieselben  mit  die.nein  Kiirentbimi  fonn- 
lieli  itn  .lalüc  Mit".  Di-in  l'cnergewelir  gegennbiT  nnisste  die 
llarg  ihii'  tiiili-Ti'  hi>ln-  Üi'di'uliniif  als  besmiders  fcHte.s  Srliji.ss 
niininebr  li.ihl  ein/  r.ml         MiliiTin;  sie  verfiel,  diente  Uaiiln  r- 

band''ti  rum  .Vulenthalt«  I  ■  iliii  lt  (im -J  Driliel  ile^  ITi.  .lulnli  i 

nur  anf  kurze  Zeit  dadurch  i'ini:;i'  W'irliiiu'ki  it .  (iii.v--  dii-  llutL-- 
kapelle  ein  ainulerthiUices  Kreuz  barg,  das  lansi  iidi'  ans  di  r 
Nähe  imd  Feme  als  WaUabrer  an  sich  zog. 

Bckaimt  sind  die  äagen,  welche  den  KyiriiiUiser  umgeben. 
Die  Raben  Wodant,  der  ii  demBeqe  hanste,  iM  bt  diakmigaii 
des  im  Bsife  nnanhartan  Kalsani  Mwaadeft  wndcn.  Bi  war 
msiKfln^idb  der  letile  der  grossen  Hoheaatanfea,  FHedricb  II., 
den  das  deolsdie  Volk  sanuot  des  Reiches  Henliddtdl  im  Kvff- 

I  mitaehn» 
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I>on  und  L'Uithzpitig,  infolec  des  frOiirmi  NiodeilgdMllg  (lc< 
wcsilirln'ii  l'.iiili"v,  um  tiarh  tleni  o-tlii  hcn  WldCTlajTPr  hin 
jrfMlriuitrl.  Vi.ii  •]•  ■■  T>M''"'n  i'.it  t.ili<-;i,nrtiiiiL' tiu'l  ilcn  \V;mil- 
stri'licii  soll  i'di  .lulViilii'ii  I  i,T<is^(  r  '\  hru  i,'(T.iili'  i.'i']ilirl)i'ii  M'in. 
Ui'imTkoiLsttcrlli  sind  ilio  ViTliin,'iiii!,'i'!i  <i«'rsoll>en  um  «('etlichen 
Hude  t\oi>  i«a<lli('tieii  '1  ruj.>ers.  aus  deren  (icstalt,  clion  ^>  wie  aus 
Verschiedenheiten  iii  der  Lajre  der  Vertikalstangen,  welche 
ftbenll  noch  mh  der  üateigurtuiig  imsanimcn  hiogen,  deutlich 
ein  MUlkbeBAuwcddiea  «ta  zweite»  KnotcnimnktcsdvObcr- 
nrtmg  nocfa  aussen  herrocgefat  Da  sich  ferner  an  dem 
SeiMli  dioee  Knotenponktes  ein  Broch  in  dam  laamn  der 
beiden  YeriüulaDgriifipen  vorfmd,  «elcfaer  einra  GtmfeMer 
erkennen  Hess,  kann  ketn  Zweifd  hMben,  dus  hier  der  Ur- 
üprunc!  des  liliuHtur/eü  lag.  Bei  der  kdossilen  Kraft  \oa 
2-tfl<H)*,  welche  durch  den  nur  43""  starken  und  162"™ 
breiten  I.;i]ii)cn  zu  übertragen  war  und  an  einem  bis  zum 
Sr-hwen>unkte  des  XEiseus  der  Obergurtuikg  gercehueteu 
iicbi'ianne  TOB  76"o  angriff,  ist  der  Brach  nicht  m 
niindeni. 

Die  .\nnahme  einer  Entgleiannf ,  wdehc  Anfangs  als 
mittelban  Unadie  dea  EhaUufie»  vennthet  «urde  imd  m 
dan  etttken  Schneevörwehnngen  eine  ««risu  BegrOndmig  m 
haben  schien,  hat  nach  den  cplteno  lulthcilmigen  alle  W'ahr- 
adwinlichkeit  verloren.  Eher  ist  es  denkbar,  dass  die  Wr- 
knngen  des  heftigen  Windes  und  uellcicht  Hrsrbntteningen 
durch  Bremsen  des  Zaires  vor  der  Kint'iihrt  in  die  nur  ir»()™ 
VDti  liiT  Brill  ke  entfernt  liegende  Sl.iliim  d;i-  l'iii;lrii  k  vcr- 
anias>t  IiuIm  d  können.  Im  Qbrigen  cntliiilt  iuk  Ii  n!ii^;i'ii  h.ir- 
k'ffunjjcu  dus  rniji  kt  der  IJrücke  so  viel  des  rngoliouorlii  ln'ii. 
da.ss  man  sieh  weniger  ülier  ihren  schliessliclien  Kiii>tur7 
wundern  kann ,  a!-;  vielmehr  iljirölMT,  das<  sie  überh.mjit 
halten  und  11  Jahre  lang  einen  lebhaften  Verkehr  auinehmen 


r 


Um  die  Entstehung  des  Entwürfe  ilcr  Aslif.ihula-Rrücke 
zu  begreifen,  muss  man  sich  die  Vcrh!Utni».se  zur  Zeit  ihrer 
Erbnuuiif;  vcru'CLrenwartiL'eri.  Die  seitdem  vrrtioss<>tien  11 
Jahre,  welclic  iim4  Ii  eunijiüiseben  Iti'gritTen  einen  knr/cn  Zeit- 
ruiin  au>iim<lH!n,  repribenlitcn  liir  den  anifrikani-selieii 
lirtiekeiili.ui  eine  c.inze  Epoelie.  iimerlialli  deren  sii'li  der 
damals  k;iiim  in  den  Kimler^iliuheri  ^tide-nde  Kisi'nliau  zu 
seiner  ji  tziL-e  i  illatlie  entwiekell  lial.  Kiserne  ürücken  exi- 
stirteii  .uiss(  r  den  in  liei^chr&nktcni  Umfange  aosgefalmcn 
Kon.'lruktiDiien  von  Whipple.  Fink  und  Hulhnann  so  Rut  wie 
gar  nicht;  die  bahnbrechende  Itcihe  gnisiser  Spiumweilcn,  mit 
weichen  der  Ohio  QbcrbrOckt  «onleii  sollte,  hatte  eben  mit 
der  1662  erbauten  Brttcke  von  Steubennlle  ihron  AnCmg 
genaebt,  ais  daa  Jahr  lt)66  daa  Ende  daa  allen  friedlichen 
Unteniebmugageiat  beamieiiden  BOigerhriegea  bncbte  mid 
eisen  glulicb  WTorbereitelen  Aufechwunge  dee  Bauwesens 
PtatZ  madlte.  Die  grossen  Rmckcnbau-Anstalten,  welche  jetzt 
den  gm«.«iartigsten  Aufgaben  mit  Leichtigkeit  genOgen.  l.iuen 
«liimais  in  ihrer  Kindheit,  und  ülierall  zeigt  sich  in  jener  Zeit 
beim  Uelier^Mti^e  /um  Ivisen  ei;i  M'li'.v.i:ikendes  Tasten  naeli 
neuen  Kunstniktidiistiu-iijoii .  rti>l>ei  man  sieh  iim'iiilkilriieh  an 
die  iM'k.iiiiiteii  liolzeiTii  II  Vnrhilder  anleimte.  .N.ieliliildiingen 
<le.s  Howe -dien  l'rrii'ei-s  in  Ki-^i  n  '.'.■'liii.'  ii!iu_'i  ii  -  Imld  vit- 
lasson  worden  sind,   r.nder   m.m  an-      i  i  r  /  :•  III- h:  Ul  li  I  r, 


kleineren  Hrf'tekcn  in  den  milil'n  n  St.iate:i.  mit  srlimirsl- 
eisiTiien  Slreln-ii  von  kreii/iuniiiiiem  i^uersehnilt.  liereii 
meine  neben  oinaniier  irestellt  sind,  niiil  trn-scisenier  ttber- 
itmlUll!:.  OaeeL'en  -i'll  die  .\slitaliu],i-llril<  ke  ilie  eiii/ii.'e  v'iili/. 
in  Si'liiniedeis<.'M  airsgefülirle  llrfn'ke  iles  l|ii«c'si|ie:i  S\sti-iu- 
in  den  Vcr.  Staaten  gewes4'M  sein,  und  jedenf.dls  n  |>f.i,seiilireii 
ihre  IK-tail.-i  letliKhcli  einen  Versuch  eiin'r  durchaus  unge- 
wabnücbon  Konstruktionsweise,  welche  zum  ül&ck  bei  keiner 
zweiten  Brfld«  viedaholt  wwdea  iat. 

Weit  bedenklii-lier  als  die  .M.iulielikeit  tler  Knt.'*tohting 
eines  so  felderliarfen  I'rm.lvi*.  beim  damaligen  Stande  des 
amerikani^'elien  liril<  keiilfaie-  muss  die  'rhal.sa<'lie  ers<'hcinoii, 
da.ss  eine  derarli;,'e  liriieke,  deren  Feiiler  der  uliertl.\chli<-hstei: 
Revision  von  saclikuiidij.'ei  Seite  uiinmilieh  en'ueiieii  kunntcn, 
bis  in  die  jetzige  Zeit  im  IJetrielie  bleilten  konate.  Denn 
wenn  anch  undenv.lrl.s  elnrnfiilU  tnanche  ältere  Hriiekcn.  deren 
KonslniktioiLsweib«  l»ei  Neubauten  als  unzulühsig  erachtet 
wird,  unverändert  im  ßebrauclic  bleiben,  so  handelte  es  sich 
doch  hier  um  Fehler,  welche  die  allerernstesten  liedenlceii 
erwecken  raossten.  Diese  Thalsache  hat  Itosundcrs  mit  Bezug 
auf  die  hervor  rag(Mide  liedeotmig,  wetebe  die  Lake-Sbore- 
Babn  in  den  leisten  Jahna  ab  enn  der  Uanpt-Verkdm- 
odem  des  Landes  erballeii  hatte,  wät  Bedit  «inea  fitmn  der 
Entrflstnng  hervorgerufen  und  den  Oberingeideor  der  Bahn, 
dem  sonst  ein  be«.onderer  Stolz  in  den  gttten  Untcrliallunjfs- 
/ustand  seiner  Hahn  niiehirerithint  winl.  zum  Selltstmorde  up- 
trieben.  Zur  Vorbeuf,njni:  irefcn  die  Wiederlmim.e  ähulielicr 
rnulOeksfalle  sind  versehiedene  leL'i-iative  Maa-sre-^reln  in  Vnr- 
selilai;  ueliraeht .  und  Jed<-:,i:di-  '.ser  li'!!  die  \'!  i-.  Sl.i.irr:!  sii-h 
mit  der  -i  hwieriv'en  .VulVrabi'  ahzntiniieii  li.iiieu.  l  iiie  «irk--aiiu' 
imil  li'ieli  d  es  lii'ii'elilii,'le  .^Ll.l.ss  Inder  IU"'VVe;;lielikeit  t;e-talI''Miic 
licaufaichtigung  auf  dem  kolos^cn  und  stets  waelisenden  Ge- 
biete des  amerikanischen  BrOckenbones  einzuführen.  Immer- 
liin  ist  es  schon  ein  Gewinn,  wenn,  wie  in  No.  30  au-nge- 
sprochen,  aus  dem  Uufidl  von  A^htaljula  die  l^ehren  gc/ogeii 
werden,  daaa  die  vermeintlwhea  «jiiraktiacheD  Lenle"  ohne 
spezielle  Facfakenntnisso  anf  daa  ncbtiga  Haaaa  ihna  län- 
flusscs  headmnbt  «erden  md  daaa  dte  Ve 
fiUtige  Unteraachtmiren  Ihrer  Bracken  analeiD^n. 

Wie  weiiiLT  die  .\sliialiiiIn-HrDcke  mit  dem  jetzt  in  .\inerika 
vorhenM-hendeu  Konsiruktions- Systeme  zu  thun  hatte,  muäs 
nach  vorstellenden  Darlegungen  die  olierllüchlichslc  Vetl^eicbuilg 
lehren.  Von  der  Ausbildung  der  Knotenpunkte  als  SchandeTB, 
welche  die  wesentlichste  Kigenthünilicbkcit  desselben  bildet, 
war  tiier  keine  Rede,  mid  bei  dem  stampfen  Stosse  der  gc- 
dntckten  Stühe  leblte  es  durchans  an  deijenigen  GeoaaiiMt 
der  Aoafllfanmg,  welche  bei  den  neueren  lirOcken  angestrebt 
wird-  und  weldie  zur  Rechtfertigung  des  .Systems  unentbohrtich 
ist,  sowie  in  der  Anweudtmg  des  üusseisens  zu  den  Knotcn- 
pmikt-Verbindungen  an  aller  UclKTi-instimninng  mit  den  sonst 
Qlilielieii  besseren  l'urmen.  Ali.'r,rlie:i  v.ni  diu  siiii-.lit'eii 
Fehlem  ''art'  daher  die  .Vsliraliiila  IJiüekc  dun.'luiu.-<  niclil  als 
ein  Ucitras  zur  WurtULninL'  der  neueren  nawrilBBliBChea  Kon- 
struktioaspriiuipieu  mtgescheu  werden. 

C9fai,  JnK  1877. 

C.  0.  Cleim. 


sucht  erwartete.  Krsl  d;Ls  ^jiate  Mitteliild  r  ■.i  r«  i-.  1im  Ite  ilm  mit 
dem  Kothbart  nnd  l'r'.  Hileki-n-i  l.ied;  .Der  alte  liail.aresse,  der 
Kaiser  Kriedetic  h .  im  iinli  rirdVi  lien  ScIiIcmsi-  hjdt  er  \ejy.inil)ert 
sich"  hat  die  .Suge  wohl  Inr  iniiinT  lest  auf  Friedrich  I.  fiber- 
ttagen.  — 

Die  Bari  bestand  ans  3  Ilaii]itiliollen:  der  (»berburg.  der 
Uateriing  VM  der  Kapelle. 

Die  Oberbnrg,  im  Westen  geleffvn,  war  wohl  das  Uanpt- 
honwerfc.  Ausser  üm  iUngmaaem  stehen  nur  neeb  wenig«  RsMe 
«n  Kellern  und  ein  Thor.  Die  Scbaisgrtber.x  welche  Hi  to  die 
neueste  Zelt  nach  dem  KaJserhort  suchten,  haben  den  Roden  dnrdi' 
wählt,  aller  audi  das  Mauerwerk  nfeht  gescliont. 
llöhlnniren  vermiitJicn  liess.  r)or  westlichste  I  heil  der  Oberhnrg, 
besnnilers  befesliKl,  ttiij;  den  Ilanpt -Warttlmi  in.  Derselbe  steht 
noch  mit  srim  u  siarken  .Mauern  in  einer  Hohe  von  etwa  25™. 
UmsauBt  viij;  t.i-i  lertwahreiidcm  Sturme,  hat  das  »iulM>re  Quader- 
mauerwerk ans  i  MlIsi  iii  Saiulsti-ine  in  Riutika  mit  m  harf  t'eliaupneii 
Fugen  bisher  Stand  ■.-.  iMlt.  n  und  wirti  -  veraiiki  rt  und  mr  ,lcni 
-  Kilidi  iii;i.-n    der    Niissr    l>i'w;ilii1  imrli  eitle 

—  geraiiini'   /■•it   iliee  mi.     ]  »as   iti  rammte  M.-iiier- 

—  werk,  aueh  das  der  IJininnuiieni,  ist  nur  ailssfilieli 
^        mit  (,)iiadern    in   (lielchmiissijf  diirchliuitendni. 

*^J^ppz  wagerei-hten  Laiben  vi-rbleiidet.    Im  Innem  zei(tt 
sich  ein  Hehr  i  ' 


Bonderliarer  Verband,  hochkantit; 
und  schräg  gestellte  Steine,  die  aber  in  der  Höhe  der  iussoren  Qmt- 
derscUcht  jedesmal  atitregtkhen  und  mit  OipamOrtal  imter  Ver- 

grubköniigen 


/■;r  I  Iii  er  Ii  in  i:,  ivcli  h-.' ihr  eii:eiitli<  lipn  W  ohnl^dl  iiide  liariT. 
Ijeiain.'!  iij.in  sieil  alm  .irls  m  liri-if<  iid.  !•!•>  i<t  veii  ihr  »i-i-Ji,'  nv  hr 
zu  erkennen;  denn  an  ihrer  stelli-  ^Mhiit  seit  langer  /iit  diT 
.-\bgnind  eines  Steinhniehs,  maJeriseli  von  kräftigem  Hannittin  Iis 
lielebl.  Nur  wenige  .Mnnertheile  -zweier  ThOrmc  siiid  noch  sii  lithar, 
die  (Iber  der  steilen  Tiefe  auf  senkreebten  Felsen  hingen  Kebliebrn 
erscheinen. 

Die  Kapelle  Ueet  wiederum  weit  unter  der  Unterburg.  Im 
romanischen  Stüe  erMut,  in  den  Laagmaoera  ftiat  Ua  aom 
Hanntgesbaa  und  efaiachlhiiwttBh  der  kleiaen  nndbogigan  Feaetcr 
erinuten,  iat  sie  unter  allen  Mancrrestsn  der  Burg  aliein  noch 
von  ebiigen  ardUtektonisdien  Interesse,  da  ^  nur  hier  noch 
Kunstformen  zeigen.  Dax  Mauerwerk  des  Raumes  neben  der 
Kapelle  siebt  nur  im  Norden  nut  der  Kapellen-Laaitnukuer  verzahnt 
in  Verliindung.  Die  .Sudmaiier  ist  stumpf  aniresetTt.  Der  üUdlirhe 
F.intrang  mr  Kapelle  gehi'irt  dem  iirspriinL'lichen  Haue  au,  die 
(•etfnniiK  zum  NelM-iiriinin .  in  di'iii  sieli  amh  die  I!i<ste  eines 
Sclu>mnteinK  erkennen  lasM'n.  srheiiit  ans  s]i.iterer  Zeit  zu  'Stammen. 
Die  Ftinemanern  ini!  di(=  Kiju  lle  heriini,  wi-lehe  dnreli  ein  noch 
schiiii  erlialteiH".  i.'i  -.nilhii-.  riim-  imli  r  lirv"  Sn-n  und  mui  einem  in 
starken  (inmihuau-  in  \->rhaiideiien  runden  rhiinni'  uheiTiitrt  wunlen, 
selilie.Hsen  den  I  rinlhnr  ein.  (iemde  diesei  Theil  drs  IJuiiienfeldi-s, 
walileinsaiii,  mit  di  r  herrUchen  Fem.steht  lilur  die  fjoldeue  .Vue 
zu  den  lierffeti  des  llar/es.  hirirt  ileii  f^aruen  Zauber  der  KviT- 
bHus4!r-Sagen.  —  Die  verhaUnissmassig  l>essere  Krhaitung  der 
I  Kanelie  Ist  dem  Umstände  zu  verdanken ,  dass  sie  vom  Urafen 
'  Uemrich  vonSehwanburg  wieder  hergestellt,  im  Jahre  1433  dem 
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Ein  neuer  Vorschlag  in  der 

In  ilpr  U>b!tL>ii  SUziiik;  des  Ilatiiluirxcr  Ari-hit.-  ii.  Inßcn.-V.  ' 
am  n.  Dktnlipr  <l.  ,1.  hioll,  wif  iM-n'iUi  aiil  S.  41'"*  il.  Bl.  biTicliUM 
»nrdcu  ist,  llr.  Architekt  Martin  Hullor  cim'n  VortraR:  „'/.wm  , 
liathliaiisliitii'*.  diT  eiiii},'o  "l'as''  s|>iHi*r  unicr  IWpalip  mehrer 
SiuiiUions|ilanp  (di'XMi  Oriinnali-  /H<'><'fiz<'itiK  iui  litireftijft'li.iiidc 
iiHcntlirli  ««»1,'eMellt  wurden)  in  dem  nUizicllcn  Orpm  der  ll;im- 
liiirprr  Hehörden,  dem  .llaralirK-  K<im'S|>,",  y.nni  «ortlielien  A1>- 
dnic'k  gelanjut  ist.  l>ie  Kru;!i<,  um  die  ex  sirli  lintididt,  iüt  eine 
Ml  wieLtlKC  und  sie  i«t  in  ihren  früheren  Stadien  vor  unseren 
Lesern  scliun  b«  oft  und  so  einffehend  er<«tert  woiden,  dass  wir 
auL-|i  vfui  diesem  nen4><<ieu  Ven>ui.'üc  zu  iiirer  Löüuug  tuvbr  als 
iH-ilauliKe  Kenntnis«  nelimi'i>  milssen. 

Itekanntlieli  war  es  da»  Kr^'ehois»  der  vorjitliricrcn,  mit  einem 
sr>  pewaltiKen  Aufwand  an  Krolt  durch^'i'fnbrten  Kunkurrenz  und 
!>|iezieli  das  Verdienst  zweier  von  den  Ilm.  Ilaller  A  l,iun|irerlit, 
sowie  iluiL-isen  und  Meeruein  in  llamlnirK  im  <iegen<iat/  im  dem 
Konkurn'iiz-rrojtnunni  aufj^'^telhen  l'l.uie,  dass  von  allen  Seiten 
ernste  Zweifel  an  der  /weckmassigkeit  des  l'rotrnunms  hezv.  der 
in  die»>em  auf;enouinienen  Haustelle  laut  wurden.  Kine  lebhafte 
Diskussinn  in  der  Presse,  wie  in  allen  Kreisen  der  IIamburK<'r 
ItevClIkeriinf;,  hei  welrher  neben  jenen  Iteiden  (von  uns  in  Nn.  KM 
JbrR.  "Ii  ».  Bl.  besprotheuen  I  Vorschliicen  noch  xahlreiehe  andere, 
alte  und  neue  Ideen  über  den  liuuplatz  Utid  dn»  flau|in>i,'rauuu 
des  Kathhanses  anftanehten,  führte  endlich  zu  dem  Keitens  der 
Itiirj^TScliaft  gefassten  Bcscidusse,  diese  prinzipiellen  Kraben 
noch  einmal  zum  (TeKeni4ande  einer  frrflndlichen  rntersucluinL' 
un<i  KrKiilpinfT  zu  machen,  mit  welcher  demiüichst  u.  \V.  die 
wliou  Irfdier  mit  derselben  AnKelej«enheit  l>escliriftivrte  Konimissiim 
aufs  neu«  iH^traiil  wurden  ist.  Mittlerweile  ist  nahezu  ein  .lahr 
vertlns..sen ,  ohne  dass  man  mui  einem  weiteren  S4'hritte  zur  end- 
f^rdtifien  L<tsun^  der  Krat'e  gebrtrt  hat  Kinen  solchen  zu  be- 
.scbleuniR«!n,  vor  allem  aber  da»  in  so  erfreulicher  Weise  erweckte 
Interesse  de»  Publikums  an  der  Annrelegenbeit  wach  zu  halten, 
ist  dag  bcrecliti(fte  und  anerkeunenswerthe  Ziel  des  von 
Ilm.  Haller  fp'holteneu  Vortrtpes,  mit  dem  er  der  Oeffentlichkeil 
die  Fruchte  seiner  im  letzten  Jahre  unt*>nmninienen  Studien  zur 
Sache  (lud  die  auf  Grund  derselben  j^ewonnencn  neuen  An- 
schauunKCu  zur  Prilfunf!  liberj^'beu  hat. 

Ks  ist  demnach  nicht  der  von  ihm  und  Hrn.  Lampn'cbt  vor 
Jahresfrist  aufpestellte  Plan,  sondeni  eiq  neuci .  freilich  an  ein 
friihen-K  Lieblinfjs  •  Projekt  anknüpfender  (iedanke,  mit  dem 
llr.  Ilaller  nunmehr  auftritt.  Die  Ha.sis,  auf  welcher  derselbe 
sich  aufbaut,  ist  die  gleiche  ^blieben,  wie  bei  jenem  Vorschlage. 
Die  im  wesentlichen  nur  nach  ZweckmässiKkeiis-Kiicksicbteu  an- 
zuordnenden Verwaltunfts-Hflreaus,  die  im  l.anfe  der  Zeit  selir 
verschiedenartigen  Mediirfnissen  zu  genügen  und  daher  Verände- 
rungen zu  unterliegen  haben,  sollen  abgesondert  werdi-n  von  dem 
haiipLstlchlich  zu  Kepräsvntativ-Zwecken  birstimmten  Monumental- 
Kon,  der  neben  dem  Kestlnkal  nur  die  lUume  filr  die  Sitzungen 
des  Senat«  und  der  Hilrfferschafl,  allenfalls  auch  für  das  Archiv 
imd  die  Kinuiiz-Deputatiuu,  die  siimmüicb  für  immer  einer  Klcieh- 
artigen  Kestimroung  dienen  können,  zu  enthalten  braucht  Da- 
gCR«'!!  erkennt  llr.  Malier  den  gegen  seineu  vorjiüirigeu  Vorw-hlag 
erliobcnen  Kinwand,  da.ss  der  freii-  Marktplatz  in  einen  umschliKS- 
senen  lünnenhof  verwandelt  und  die  Ansicht  von  den  Alster -.Vr- 
kaden  auf  die  Hauptfroul  des  liathhauses  geopfert  werde,  als 
ebenso  wohl  berechtigt  an,  wie  die  ähnlichen  Hinwürfe,  die  gi'gen 
dag  auf  gleicher  (irundlage  fussende  llaitssen  &  .Meerwein'sche 
Projekt  geltend  gemacht  worden  sind. 

Kin  AiLsweg  zur  Venneidung  jener  Uebelstiinde  biet<-t  sieh 
dar,  wenn  man  auf  die  Fonlerung  verzichtet,  tiass  jene  im  Kon- 
kurrenz-Pntgramm  aufg<'fülir1en.  nach  den  bezgl.  Proji-ktx-n  aber 
aus  dem  Ifatlihause  aus  zu  K<-heidenden  llnreau-lUuime  Mlie  lie- 


flamburger  Rathiiaus-Fragc. 

kaiuitlicli  ohnehin  bei  weitem  nicht  <lie  flesammtheit  der  fdr  die 
Vervialtiings-Itehorden  llanibiux'!«  erfonlerlirheu  LnkuMliiten  aus- 
machen) in  unmittelbarer  Niihe  des  liathhauses  untergebracht 
werden  müssen.  Woist  man  beiden  Anlagen  völlig  gi'tn'imti' 
UouplAt/e  an,  so  ist  möglich,  Uir  jede  derselben  ein  ausgiebi- 
geres Terrain  luid  zugleich  eine  allen  Anfnnlenmgen  entsprechen- 
dere l^ge  .lustiniiig  zu  machen,  als  sie  der  gcj^enwiirtige  Itaili- 
bausmarkl  zu  gew;direu  jemals  im  St-mde  ist. 

7.U  welchen  Vorschlagen  llr.  Ilaller  bei  Ann.tlMue  dieses 
(ledankens  gelangt  ist,  stellt  die  hier  beigefügt)-  Situuiioiu- 
Skizze  dar. 


Das  Hanpt- Interesse  nimmt  selbstverständlich  der  für  den 
reprisentativun  .Monumentalbau  ),'ewaldte  Kauiijatz  in  .Viispnich. 
Nachdem  llr.  Malier  dargelegt  bat,  dass  für  diesen  vornehmsten 
Hau  der  Hcpublik,  das  Wahrzeichen  ihrer  staatlichen  Selbsun<lig- 
keit,  uub«>dingt  auch  die  majestiitiscbste  und  malerischste  Lage 
im  voniehmsten  Theil  iler  Stadt  gewählt  und  event.  um  jeden 
Preis  beschäm  werden  milssp,  äussert  er  sich  in  seinem  Vortr.ige 
wie  folgt:  ,KJne  solche  Lage  aber  bieten  nur  die  l'fer  der 
Hinnen-Alster.  Hier,  auf  der  .Mitte  des  idalzartig  erweiterten  alten 
.lungl'crnstieges  en-icht«'t  imd  in  dii'  Waisertlache  frei  hinein 
tretend,  wUnle  für  uuser  modenies  Venedig  ein  Doi;eii|>alasl  ge- 
schaffen werden  können,  um  dessen  I.age  jede  Siudt  der  Welt 
uns  beneiden  miisste.  .Seine  sich  in  den  Fluthcn  spiegelnden 
Fronten  würden  dem  Auge  einen  gcwiinschlen  Kiihepunkt  bieten, 
die  Monotonie  der  Mäusen-eihen  h.innonisch  uiiu-rbrecheu  und 
die  natürliche  Schönheit  unseres  A  Isterbassins  durch  i'in  monu- 
menbUes  Kunstwerk  adeln.  Fnser  .Senat  hiitte  hinfort  sein  eigene» 
Haus  am  Kassin  und  brauchte,  um  hohen  (Wilsten  die  Heize  unserer 
Stadt  vorzuführen,  nicht  mehr  provisorische  llretterluiiiten  zu 
errirhu-n,  noch  die  Castfreiheil  ciue«  seiner  Mitgtieder  in  Anspnich 
zu  nehmen."' 

Als  derselbe  Oit-danke  bereits  vor  eiuijfen  Jahren  aiusgespmchen, 
aber  durch  kein  sjieziclles  Projekt  begnlndet  »iirde,  ist  zur 
Prüfung  dossoltieii  ein  solches  von  der  llaubebOrde  aufgestellt 
word(fn.  ln<lem  diese  nicht  hios  dem  Gebäude  die  im  Konkiinrnz- 
Programm  angenommene  (Jrösso  zuwi«^,  sondern  dasselbe  auch 
mit  breiteil  Quais,  Alleen  und  GartenplUlzen  umgab,  gelangte  sie 
alleniiitgs  zu  dem  F.rgebniss,  dass  für  einen  Hau  an  dieser  Stelle 
ein  erheblich  griJssei-er  Theil  des  Alsterha-ssins  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  müsste,  als  aus  itsthetisrhen .  teclinischcu  und 
tinanziellen  Gründen  zuliissig  schien.   Nach  dem  neuen  llullerVi-lien 


'X 


^heiligen  Kreuz"  geweihet  wurde    und  dann  zur  Walfahrts-  1 
kirchc   (Iient4'.     Walirscheinlich  hat  sich  die  damalige  Iteslau-  | 
ration  jedoch  nur  auf  das  Dach  und  dcrgl.  erstreckt,  denn  das 
Mauerwerk  scheint  von  der  ersten  imtprünglichen  Anlage  her 
unbertihrt  zu  sein. 

Neuerlich  sind  sAmratliche  Rtiiiicn  auf  Kosten  eines  Alter- 
tliums  -  Vereins  zugiliiglich  gemacht  und  raelim  denu-liMm  neu  , 
aufgedeckt  worden.     Wenn  das  ktlnstlerische  Interesse,  doa  | 


sie  gewiiliren,  auch  uur  ein  geringes  ist,  sn  wird  ein  Itt^äUcli 
der  iturg  und  des  herrlichen  Waldgebirifc»,  daa  üc  liukrunt, 
doch  Niem-md  gereuen. 

Rudolstadt,  im  August  IS77. 

Brecht, 
ItegierungK-  u.  Honrath. 


.  y  Google 
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I'Unc,  d«r  dem  (ifbiiude  8<>ll)»t  •l4(A)r_Jia  H^idip  ziiwi'ist,  wuidt'n 
ftlr  dieHe«,  fiir  den  l'lau  vor  dtfiiisrlben  uud  fdr  die  (obnehin  er- 
fOfderlidiHj  YcriimtcnuiK  d«»  iUi«o  Jungferantitifpt  Mtf  40<*  im 

 11  (mn»  IVB  tefigaa«M|  SNSOQOa*  MMen- 

'  '     «rftanliiiickwfa.  IhaofamVer- 


fUr  die 


AolMt  Mit  te 
der  Bevölkei 


■  machen,  als  dies  mit  Hälfe  des  SituatiKiixplans  mAfrlich 
ist,  tdlUgt  er  vor,  im  knmrocndpn  Wint*>r  imt  dir  Kisdächt!  der 
Alsler  event  ein  lejcbte»  lierast  auf  m  baiieti,  das  die  l'mri»se 
des  Gcbftudes  dar  xu  slelleu  tuUtc.  — 

Was  d^-n  7»fit»'n  scllistiimlijrcn  Tlu'il  der  Anlajfc,  den  die 
Verwallunfr^-Iii'iieaus  enthalleiidi'ii  Hoii.  Iirlriiri,  sn  soldA)!t  Hr. 
IliiJltT  vur,  dl  Uhu  im  / ii Mitu iiu' ii h  uu i^c  mit  dor  l!örs«'ii- 
K  r  w  1  i  ti' r  u  n  i;  aiisziitiilin  ii.  Ks  wurde  aisu  kiinltig  ein  (iebaiuii' 
die  Hiiutiie  der  H<irsi'  liml  <iii'  Aint»sutu?n  der  .Staat«hehftrden 
«•ulhaUfu  alliTdiiinv  l  iii  l'unluhcr  Ausdruck  für  einen  Kauf- 
manus-Staat,  wie  er  rlKir^ikti  ri-ii^ciier  kaum  (jedarlit  werden  kann. 
Der  Nenliau  s.ol)  nach  ili-.n  Allrii  WaJl  »ie  uacli  dem  ICathliaits- 
markt  dem  alu-n  Ikin^euKebiuide  vurgelegt  und  nut-h  letxtvr  lUch- 
taug  mt  weit  hinaus  gerflckt  werden,  das»  die  wichtige  Vericebn- 
ader  der  Pootstntse  b«ew.  ScUeugeu-ttrücke  die  i^ueraxe  des  neuen 
PIMM  bttdea  «QMla.  Fdr  die  Zwecke  der  IMne  «flidw  aehm 
dm  beresii  in  Anniehit  «iWBBMDea  «Mdkhcn  8nl-Aii]i« 
8  «eitere  hohe  IimeiirtUMM  m  dm  alt  GIm  au  tfbardackaodaii 
imd  entsprechend  auamitatiMidai  HSfen  dea  nOtdüdiea  Aabauet 
gewonnen  werden,  die  unter  sich  in  XiMammenhang  tu  setxeD, 
von  den  mit  offenen  Arkaden  auf  diese-  Höfe  mtmdcndcn  Korri- 
doren der  BOreans  jedodi  im  £nige«cliaai  abmaeUieaiea  wireo. 
Die  gcflomMig  ctm  4000  □«  meaKiide  miAm  FUdw  dar 


HT  Bedeutung  angemesiaieB 
und  die  Stadt  aoaiit  auck  an 


liui-seusäie  wuidr  liierdiircii  um  2!KK)  Z}'",  uni  etwa  ';«, 

erweiterL  For  die  Kureaus,  ilie  nach  dem  Konkurrenxprogramm 
4160[I^>  euhaltcu  »oUeu,  würden  im  raiuccn  5110  □«  bescbailk 
werdaa.  —  SeHMtveiMftiiilUdi  irtidwi  die  uArdliche  und  weilildie 
Fa^ade  dce  Bmub  in  «iier 
Weiaa  amgtbildet 'irahlea  kftnnen 

diteer,  für  die  Amidtt  von  der  AUter,  den  Alner-AiMlen  imd 

der  Or.  .Inhannisstr.  so  bedeutsamen  Stelle  den  »irlMuin-n 
Schmuck  eines  Mouumentalbauea  gewinnen,  da^i.'jren  U'n  ais 
Kartneriürhe  Anlaufe  wi«  als  Verkehrsplatz  und  Knilpunkt  niebrer 
l'ferdelialui-l.inien  uirht  minder  wichtigen  Tlatz  des  fifeKeuwartigen 
lUthiiaiiii-Miirkle!,  in  einer  liriwsc  von  uahe/u  1:10"'  im  (Quadrat 
^irh  frei  eih:ill>'n. 

W  u'  trl'H''"'"  liii'i  niit  da.-:  Wisi-utlii  hsic  drr  Haller'M-lieii 
Ausl  .liiiUJL'i'ii  »ii  ilrr  L,'ri.'i  lu  ll  /j\  hulu'n.  hl  i  mc  lintischc  l!e- 
sjinHliun^  di-rM'llii'n  li<'ai>.sirliiit;i  [i  »ii  iiii-iTiT^i  ili-  uii  l^iiilii;  nirht 
l  iii/ulretrn ,  M>udei  u  «ollen  in  lin'^i  r  lie/iebujij;  (i'  i  1  ii-kusiion 
im  Uauibur^'er  Arcliitekteii-  und  Ingenieur- \  erein  iiirlil  voi  ifrt  ifen. 
Kk  ist  uns  niclit  unb«'kaiiut,  4las->  <|fr  b.'/li;;l.  Tluii  cbruso  lifri^ 
l-'i'culuie  wie  Gegner  bat  und  dass  es  xirzuKsweue  teckui&cbc 
(iesichtspunlue  smd,  welche  die  letzteren  gegen  jede  N'ereugiing 
der  Kinnen-Alcler  geltend  uadieD.  Uta»  der  I'lan  eines  Mouu- 
meuullMMies  an  jener  {Melle  vom  nia  architektoaiaclien  G«- 
t.ichta|>unkta  aus  anf  aOeeitige  wlmste  Sympathie  rocknen  Itano, 
oalerbegt  wohl  keinem  Zweifel.  Praglicher  crackeinl  uns  dies 
besOgl.  der  projektitteu  Üärsen-Krweitcruug,  doch  ist  es  ein  Vor- 
zug des  von  Ilm.  Ilaller  einge^cldigeaeo  NN  e^is.  d.a.«s  eine  1,4k- 
sHiig  der  hier  sich  darbietenden  Fragen  für  dii'  I.o&iuik  jem-r 
anderen  und  t*icfali(eren  in  Iceinier  Weise  mehr  entccbeidetiid  an 
sein  braucht  —  —  V.  — 


Vrrmisrhtes. 

Zur  Quadratur  dea  Kreises.  ]>x*  Vii<\iWii\  ihr  He- 
duktiiiii  de»  KreUumfan;(('S  auf  eine  KiTudc  l.iui' .  cil  i  die 
VerwanilliiUK  einer  Kreisriitche  in  ein  glt-ich  grosM'ü  (Quadrat 
liat  hL-il  undeuklicbi'U  /•  il'  ii  nU  unlüsbar  K''K')lt''U  iiihI  i^t 
es  in  K^'wiüjiem  (iratle  am  Ii  )<ih  lieute  noch.  l)as  lledürfniss 
einer  einfachen  VerwandliiiiL''>  - l^'''||^t^tktion  tritt  alier  in  neuerer 
Zeit  noch  mehr  in  den  Vordeiynind,  wo  dto  bisher  mcitit  übliche 
analftische  Methode      der  pvlnidMi  Methode  wdrtnKt  wird. 

Hr.  E.  Bing,  DiidilBr der Raäe.-lMlt  WoMaaUifltin  lUga,  hat 
an  aeiaer  Lfisung  der  oben  gemuiataa  Auq^ben,  mmtr  Seiia- 
Sddene  (oder  Anngewinkel)  und  Kreiasiricel,  nur  eni  reeblwiiddigea 
Drrieck  nit  den  aintzcn  Winki  l  «     27 "h.'.'  4!t,ti:i(!"  noibitr  *) 

Y  "  ;  derselbe 

Hart  eich  faidsss  auch  ans  der  Tangento  kemslndm,  wekhe  fast 

genau  —  "/«i  ist    I)or  Winkel  wird  hier  kurx  Kreiswinkel 

genannt 

£inige  mittels  desselben  seiir  eiaisch  sn  loeende  geemetrisdie 
Anl^ahea  mOgen  TomeAlhit  «erden. 

1)  Der  Onrdmiesasr  d  eines  Kreiiee  ist  gegeben,  es  soU  der 
UnfiMig  deeseRien  hanrtnirt  «erden. 

•''«■  Anf  A  S  (Fig.  1  j  traue 


Der  Wialtel  a  anspricht  der  lii  diugiuig:  cosa 


man  AD  — 34  auf,  lege  die 
Hypotenuse  des  Krai 


Kiaiswinltels 
tä  AS  und  aielie  nach  der 
_1  liUigeren  Katliete  A  C,  nach 
•I  d  der  kürzeren  DC,  kehre  als- 

dann den  Kreiswinitel  um  und  siebe  CA  so  schneidet  dicae  den 
festtchlen  Vmikiif  ii«:,dil  nnrilffab.  Beweitt  Ziebe  Utthe //C, 

"  ^Al)  =  "»«  =  5  «arner:  ^  .  y«.  Ans  der 
Midtiplikation  heider  OcMmw»  «ntMeht:         »  -*;  oder: 

AAU^AD.K.  nmvm  AD^id  vaA%An- AB 
so  Mgtt  %AB  «  Stfiroder  ^JT  —  tf». 


9)  Der  ünAuif  « 
<f  so»  - 


Kndiea  iu  geielieD,  der  Durch- 


TnM(Fit»  ■dJt  — «  anf, 
lidw  j(  C  und  BC  Bdt  dem  Kreil- 

Winkel,  gmlann  CD  ebenfalls  mit 
dem  KreiHwinkel,  so  schneidet 
diese  AU  mi  AB  ab. 

Will  man  ohne  Zirkeltheiliinj;  das  einfache  d  finden,  so  ziehe  man 
D  F  ebi'iiiVdK  mit  dem  Krciawinkcl,  fUte  von  >*  ein  Perpendikel 
auf  A  Ji.  wi'i.ln-H  AQ  SS  D  wcS  AB  ahsdueidet.  —  BewiMH 


Ähnlich 


wie  (iben 


til  KlcUllfTF  \Vrl.f', 


:i|  Kk  iht  ein  Kreis  bt-zw.  dessen  Durdi- 
figJ.  nieswr  ./  ri  u'ilMm  und  es  soll  dis  Seite  S 
d>'s  (.»uadrais  konstniiit  «eiden,  das  gleich 
Krfwseii  Inhalt  bat. 

.Man  le«!'  iJ'i^.  Ml  dii'  kur/.r  Kalbi  to  des 
Kreiswinkchi  au  eine  ächicue  und  siebe  mit 
der  Hnrntenaae  des  Kreiswinkele  den  Durch- 


,t  'IM'  Auficili«  dtr  Quilriilnr  ilm  KrHam  umrti  IotHu 
*W  dioT  hwhfMien,  vrmurbt  wnfiWn;  dj«  Art  «1er 


me^i-«  r  A  n,  sodma  mit  der  längeren  Katheta  AC,  so  ist  diese 
dl,   ur,».Mr  QnadnlaaMe  A   Smrab:  Vollende  du  Dreieck 

AJSV,  so  i.st: 
A  C 

A  H  ^  CO«  a  —  Y  ]L ,  also  AC  —  ä  ^  ^  •  yuadrirt  mau,  so 
entsteht:  ^  t"  =  d*  ^. 

4 )  Di«  QuadfaMaÜe  •  ilt  gegeben  und  es  soll  der.  Durckiiiesaar 
oder  Halbmesser  r  des  inhallmleicben  Kreises  Icoostmirt  «ciden. 

Man  madie  (i-lg.  A)  AC  gld^  der  Bekami- 
"9.*^       ten  t,  ziehe  von  A  und  0  mit  dem  KreimMnI 
A  O  und  C  a,  so  ist  deren  Dnrchaoimitt  O  der 
Ifi  >W»  Kreiimineliiunkt  und  ilO— CO  sind  die «anehten 
i         Halbmesser.    Beweis:  Ziehe  OH±AV,  so  ist 


AC  iie 


;  femer:  *  -  cus  a 
*  AD 


v: 


od<'r: 


I         \t   oder  «  =    0  y^.   (juadrirt  man,  SO  engiebt  sich 

t »    -   AI)'',  ff. 

Ks  ist  klar,  dass  mch  auf  almlii  In-  Weise  .•»He  die  Anfj.'alicii, 
welc  iii'  HiTis-biiunjii'n  mit  l''aklr>[i'ij  r.  \  r.  iTlnnli-u: ,  « ie 
*.  lt.  l'liu-bttieniiill<'liiii(.'  der  Klli)ise,  iiiuti  K  d.  s  Krnsviiukfls 
lAsen  lassen  werden. 

Im  ilbriaen  la'Väen  sii  b  diese  Lnsiinifen  au.  Ii  mitlels  eines 
anderen  Inslniuientes  auf  luu  ii  i'ji{la<  i;>'n  Ail  und  Weis» 
finden,  u.  z.  durch  «inen  gewöhnlichen  l'n>iM>rti(nutl-/iikel,  dessen 

SehenM  daa  VeihiltBies  a:b  =>  I : V*  hshen  (aaaibemd 

H7!i:77!>).  Die  llandhabuMf;  des  ZirkrU  l)i>i  l.osiinui  ii  ili  i  iilu-n 
geslellten  AiifuiUieu  ist  folRend«':  /u  1.  Stelle  da-,  Zirk.  leudf 
der  Weite  a  auf  den  gegelH'nen  Diirchmess<?r  rf,  ht<'cke  »odann 

A  =  (/'y  ^  luif  dem  l'apicr  ab,  stidle  dann  daa  ZiriieUmde  « 
auf  diese  gefonde««  GrOsi«  d'^  ^ ,  »n  hat  daa  andere  ZiiheK 

ende  die  Wehe  h  «  •  V  '  =  V' 

Die  Angabe  des  TsrfUmns  bei  den  übrigen  3  Aufgabea  daif 
unterbleiben,  ee  nsf  nur  norh  beoMriit  «erden,  das«,  wnmcleieh 
die  liOenngen  mit  llolfe  des  ProportioDal-Zirkeia  eiafacker  nto 


bei  (iebraucb  des  Kveiswinkels  sind,  doch  die  Anschaflunpltosteii 

de»  ersti-n-n ,  «««ie  die  durch  nnvermeidlii  hes  Narhfu-bleiren 
entstelicnilen  l'ni;eiiatiiKkeiten  der  allgemeinen  Kiufuhnmg  des 
l'io|n>rti<>iial  '/irk>-ls  etwas  hinderiich  scinwenlen;  dagegen  kaaa 
ili''  Ui'ktiil/iruntf  des  Kreiswinkels  ohne  jede  Siw«ieripEelt  w- 

(.'i  iiiiiiinirii  wi'rdi  ii. 

llr  liiiii:  zwciiolt  iiicbl  daran,  dass  der  Kceiswinkel,  der  ja 
auch  als  pewöhnhches  Zeicbeugenttb  zu  gebnnehen  ist,  bald  auf 
"  '    '  '  an  Inden  sein  «iid. 


Ein  Psüudo-Bnnraeister  vor  dem  Sobwxirgerlcht  Am 
Iii.  tJklHiMT  d.  ,1.  wurde  vor  ilna  SibwurRerirbt  zu  Krank- 
lurt  ft  M.  l  iii  Kall  verband,  It  ,  ;  ih  :'i  unsere  l.im  »  nirlil  niir 
wegou  des  I  hatbestaudes  m  sich,  sondern  auch  deshalb  Interesse 
ndnncn  dorften,  «eil  der  anr  Venirthelhug  gelirngte  Betrüger 


d  by  Gocjgle 


M*.  88. 
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1  AaAdnk  aa  «tavgeii  and  «loi  10  M  DUtea 
Facadenbues  «■  Fhmkrarter  Putgdiiiidie 
1.   Kr  hat  die«e»  Amt  aiicli  thatateUioi  aoffi- 


Milterz«it  (in  No.  59  ».  Hl  )  /.nni  'ic^fensUtide  einer  öffentlichen 
WKrauu-!  jiemiU'lit  worden  war. 

Kmil  lirnse  aus  Stritin  ili  r  sich  sell-st  ..'l'<  i  liiiikt  r" 
nniil,  dii>. /iriiini  ; IrnndwcrU  gelernt  und  mit  iii'-lin  n  Cinluni 
lOwi«  später  iiut  einer  (iiiler-Kxiieditiiin  he?.i  li;iltij?t  gewesen  sein 
will,  von  der  Anklusre  dii;;i'(ien  als  S<  hl«)s.ser  lie/.ciclinel  wird 
lialte  sieh  auf  (imiid  <  im  >  Instrales  in  d,  IX^ehn,  Uzt;;.  I'ei  dem 
I'..^tb;mrtli.  (  luv  lu  IVunktiirt  a.  M.  /nr  l  ■'li^  riialime  einer 
Iiiiiiniei>t<M-St«'lle  gemeldet.  Itie  vortretlin-hen  /.eii;;!;isse,  die  er 
(dem  tichranche  gemäss  xnnAcbst  in  uubeftiaubi^rter  Ali<ehrift( 
einswidte,  versrhalTten  ihm  d«n  ^'l)^7ug  vor  12  anderen  ll«irt>r- 
ben;  MlD»tverstikndlidi  wanadtese  /encnii^se  tini^  dochgulaiig 
«$  däm  fietrüger  untar  fahrhrn  Vorgpiei?eliuiKeu.  Dir  Vidice 
derOiiBiMte  einei 
«ir  LeitiiDf  des 
euKaf^rt  zu  werden. 

treten  und  sich  -  -  ohne  zu  der  geringsten  Iieistiing  beAhq^lni 
Mm  _  Dir  elw«  14  Tase  in  demselben  behaupten  gew\ig3t, 
indmt  er  an/  dam  BaapbUze  duige  Anordnungen  traf,  zu  denen 
«r  vorher  von  seinrai  Vorifitsctzten  AnweiHunir  erhallen  luitte. 
Mittlerweile  nnt^te  er  iseine  Stellun;;  und  das  N  crtranen,  das  er 
ilifnlifo  di'rsiellieii  hei  Beamten  der  Postverwahmii,^  sowie  hei  der 
l-'.ll  liult    /M    erl.llli,"'!!    Wllssle,    in    L'el  ^iltHl>^.'r 

WiMse  zur  Anl'liullllle  VOIJ  A 11 1 i  ;)ir mi'-.  Allisir  eiMCIll  V.,.rblhll>M- 
MI»  IiHI  V/.  den  IJ.  auf  M'ine  l>i;itiri  eiliiilten  hiitte.  iiinl  einer 
Kimiiihiue  Min  Hfi  .//.  aus  M-rsiejijertein  llol/e,  IViliit  die  Aiiklaf/e 
eine  -.'liiize  lieilie  von  zum  Theil  numhuften  Hetr.ii."  n  a  li,  um 
die  der  unter  Hmse  Htehende  Haufdhrer,  ein  Werkiiilner,  der 
Kastellan  des  l'nstanils,  ein  TeleRraiiheiibote  und  ein  Teleifruiilicu- 
Sekietiir,  endlich  ein  FuchgeiKHiüe  uiu;  Mainz  von  ibm  beschwiu- 
dek  wwden  aiad:  es  wird  uns  jedoch  mitgetkBil^  daaadiaMLiita 
nickt  entfernt  tnubtADdig  aei,  weil  apeuell  Ab  Flacil«Huaaaii|  dia 
durch  Braaa  in  Fnudäuct  wwie  auf  einer  tob  dieaea  nach 
VMiadcn  unteniofflinedeB  KonitteiH  feadvApft  wnden  ated,  es 
vnrgezo^-n  haben,  sich  in  Schweigen  au  UIDen. 

Am  7.  .Tiili  aus  Frankfurt  tldchtäg  geworden,  wurde  U.,  der 
—  wie  sich  heraus  stellte  früher  vreffcn  ilhnlicher  V'erjfehen 
schon  in  Metz  und  Könippiheri;  lM>ütrat't  ist,  bereits  am  'JO.  Juli 
in  Cusiel  verhaftet  und  nunmehr  weßen  Hetni({  und  Unterächla- 
«1111«  vor  die  tioschwomien  f;esfellt,  die  ihn  trotz  einer  Ver- 
tbeidiKuntj^inde ,  «ebbe  den  Aii^ekla^en  als  ein<'n  einfachen 
Schwindb'r  durzii;-i<  Hi  ii  -i.  Ii  Ih  iiMibte  und  alle  Scbubl  dem  Leicht- 
sinn der  l'ost\er«ullu:i|.',  ibe  ihn  enpajirt,  zusehieben  wullte  - 
sikmoitlichcr  Vergeben  fitr  sehiildig;  beliitideii.  her  (ieiirliLsbof 
erkannte  auf  eine  Zuehtbansstrafe  von  1'  ,  Jahr  und  lliKi  M. 
GeldhiLsse  e\ent.  TiH  «eiti  re  Tut."'  Zurhtbaus.  — 

Klir  unser  Fach  ist  der  Fall  iiieht  ohne  eine  gewisse  lietleu- 
tnng,  die  uns  auch  veranlasst  hat,  desselben  hier  so  ausfilhrlich 
ErwfthmuiK  zu  thun.  Nicht  als  ob  «ir  etwa  glaubten,  dass  das 
Gcfiann  daa  ton  dam  Betrtger  ""*tTTrtinimiTii  Vanachaa,  sich 
ala  BanawiXar  nnaangebcn,  tuiaer  Fach  hcrahaelaan  kflonte; 
gwiaudten  Schriadleni  —  denn  um  einen  solchen  handelt  es  sich 
hier  offmbw  —  dnd  noch  ganz  andere  Tünschungen  gegldckt 
und  es  macht  die  Rereitwilliglieit  unserer  Fachgenossen,  einem  in 
Verlegenheit  befindlichen  Kollegen  beizustehen,  ihrem  Ilerzen  und 
ihrem  Korpsgeiste  (jewiss  nur  Khre.  Aber  es  mochte  der  Fall 
leicht  geeignet  sein,  zu  einer  Heform  des  Verfahrens  beim 
F.nijairetnent  di.ilarisch  zu  bescliiiftigunder  Techniker  V'eranlassnng 
zu  if.'li.  K,  iitiil  I  S  Iii  Lft  ihr  (iefahr  nahe,  dass  hierbei  das  Kind 
mit  dein  H.iile  3usi.'i'>rliiit«'i  wird  d.  L  daas  die  Dehfirdeu  es 
sieb  yiir  l:.'e.'l  iiiiulii'i:.  fiutan  hei  Meldungen  atctl  dia  Tcriagcn 
von  <  <ri),'in  ai-/.ii  11  i;n  t  s  s  I- 11  zu  Nerlangen. 

lUerTior  niöcfiteii  ":r  i  L  iilrii  jln  ii  warnen,  weil  eine  solche 
Maassregel  einerseits  uiuHitlin:,  aiidererseiLs  aber  von  dem  empfind- 
lichsten Xachtheile  für  die  um  eine  Stelle  sich  bewerbenden 
Techniker  sein  Wörde,  tiauz  abgesebi-n  davon,  dass  es  leider 
Persönlichkeiten  giebt,  die  von  dem  Vortheile  einer  durch  die 
Prasse  vermittelten  Konkiurenz  unter  den  Stcllenauchenden  bereit- 
«ülig  Gebrauch  maehoL  aiek  daffann  m  den  Babatcn  ROcknchts- 
iMigkeiten  gegen  dia  mnknRiirHufen  Kandidaten  Ar  baiechtigt 
halten  —  wir  erhallen  amibriich  mehre  versweifelte  Briefe  niit 
der  Bitte,  zur  Wieder*  Krlanguo^  der  bei  irgend  einer  BehAide 
oder  einem  rntemehmer  eingereichten,  trotz  aller  ficsuche  nicht 
anrtck  gei>anilteii  i  )riiriiial  -  Zeugnisse  des  Petenten  unseni  Itath 
oder  unsere  Hülfe  /u  (rewahren  —  wäre  es  fUr  einen  beschafli- 
gnngalosen  Teelmiker  selbst  bei  der  prornjitegteu  Erledigung  der- 
artiger («esurlie  du.  Ii  ein  i  normer  Zeitverlust,  wenn  ihm  durch 
die  Fonlenuifr  sf>;<  i:iiL'i  !  \  nrlage  von  Orijriüal  -  Zeugnissen  die 
Möglichkeit  abjjeseliui'leii  wurdu.  sich  gleiehzeitii;  uni  mehre 
Stellen  zu  bewerben.  I>ie  \  orlatre  liejjlaubijfter  Absi  hitlten  ?i  lieiiit 
uns  in  jedem  Falle  n\  L'eiHiiren:  ja  es  sibeiiit  uns  uiebts  im 
Wege  zu  stehen,  im  die  Nnrlnilixe  er>te  AuHWiihl  unter  einer 
grösseren  Zahl  vnn  Iii  werhern  zunächst  »ne  bisher  mit  einfarbeii 
Absi  hritteii  <  s  iMHemlen  zu  bissen  und  besriaubiirte  AbsLbriften 
der  Zeugnisse  evenl.  nur  von  den  zur  engeren  Wahl  gestellten 
Konkurrenten  zu  verlangen. 

Dagegen  scheint  es  uns  —  aiigeaichta  der  Unmöglichkeit, 
•  Fniü  durdi  «Ugnaaiaa  Maaaitagain  man  daa  EindiinfeB 
"  ftfter  Elemente  absoadifiessen — allermnga  unbedingt  erfor- 
«,  dia  aehüaasliche  Cebergabe  amtlicher  Obliegenbeiten  an 
Teclinflter  von  der  Vorläse  seiner  Original '^ngaisse  ab- 
hlmii  w  machm.  Daaa  diea  in  den  Fnidtftutar  Falla  mab- 
-         -  lal, 


schuldbar  sein,  bat  aber  dneb  Ihalüiieblirh  zu  dem  fitr  unser 
l-ai  h  ininieibin  niehl  ant'enelinu  ii  .\iisf,'uii-.'e.  vimii'  iwt  materiellen 
ISe^ebiidiituiin  einer  unisseren  .Anzahl  von  I- aebk'eiiiisjien  geführt 
und  wird  viellei<  lit  dabin  fitbren.  da.ss  die  letzteren  ihren  kollenia- 
litcheu  Ik'iitand  foitan  auch  solchen  l'entonen  verweigeni  werden, 
die  "  ~ 


Am  d«r  Fkeklltteratep. 

1)  Dar  Gfltcrtransport  auf  den  Kiseubahncn  Eng- 
lands, TOn  F.  Guttmauu  (Bromberg,  11^76,  F.  Fischer). 

8)  Reisaatndiaa  tbar  Anlagan  and  Binrichtanfen 
der  engliaehaB  Biaenbnhnen,  tob  Wehnnnnn  (Elberfeld, 
1877,  A.  MartU  A  Grilttcfien). 

8)  üeb'er  einige  VerwaltungKeinrichtungen  und  das 
Tarifwesen  auf  den  Eisenbahnen  Knglanda,  von 
Eduard  Reitxenstein  (Berlin,  1876,  Franz  Vahlen). 

Diese  3  BroschOreu,  von  adnmdatiativen  Mitgliedern  prenaä* 
scher  Direktionen  geschrieben,  sind  Ergebnisse  emer  im  Auftrage 
des  llandelsministers  nntnniommenen  gemeinsamen  Studienreise. 

Die  Broschüre  ad  3  ist  umfassender  als  die  beiden  andern. 
DiT  Verfasser  der  Krosi  hüre  ad  1  bemerkt  in  der  Vonede,  dass 
seine  Arbeit  sieb  di  r  lleitzenstein'sclnu  ."sebritt  ergänzend  an- 
scbliesse,  und  auc  h  die  zweitgenaimte  Arlieit  will  nur  als  .,Skizze" 
betraebtet  sein. 

llr.  (Jutlnianri.  welcher  vor/ugsweise  die  .Vusffihruüg 
der  (ifiteilra:;s|nirte  liiTüi  ksiehtii^te ,  erkennt  die  l  eberlegenheit 
der  englischen  Kuiricbtunk'eii,  webhe  sich  liesiuulers  in  der 
schnellen  Ablieferung  der  (iltter  zeigt,  ziemlich  riickhaltlaa  an. 
Von  den  UrOndeu,  die  er  hierfür  zu  tludeu  glaubt,  heben  wir 

Dia  befan  Sou&gul  feat  anaidilieaaKdi  tat  den  Handan  dar 
ibngTtBlIafhafttB  luhaoda  An-  und  Abfeiur  der  Oflter; 

2)  die  grSsstentbefls  (wohl  m  OOV»)  ndt  voBer  Adrease  er^ 

foIg«>nde  Auf'.?HlH'  der  Stflckgfiier,  «dcoe  in  VerWading  adt: 
8)  der  (.'ro-isen  Ausbildung  der  iHniklaB  Veilnhre  ~ 
diiionsdieust  sehr  zu  vercinfatmen  gestattet; 

4)  die  sehr  surgtiiltige  und  praktische  Besettelung  dei-  Wagen; 

5)  die  z.wi-eknws.sige  (inippimng  der  Einzelg<»ter  zu  Wagen- 
ladungen : 

fil  die  Hililunir  hautigerer  und  kflrzerer  Zilge. 

>i  )iiiesslii  Ii  »i-isi  Veriasser  darauf  hin,  ila-ss  i  im  Lrrüudllchc 
l'essenui!,'  unseres  fiütenerkchrs  nur  durch  ein,  bis  ,jeut  vielfach 
ganz  fehlendes  Zusammenwirken  der  die  Ilalmhufsanbigen  schal- 
tenden, <lie  Kahridiine  entwerfenden  und  den  llxpedititinsdienst 
leitenden  1  lii  usistellen,  hezw.  Dezernenten  iti's  LlIk  ii  tn  ten  kann. 
Wir  können  diesem  Satz,  der  an  manche  truher  in  dieser  Zeitung 
henor  geüetene  Aeusseningt'n  anklingt,  nur  lebhaft  zti.stimroen. 

Ur.  Wehrmann  faast  ««ine  Ansicht  etwa  dahin  zusammen, 
dass  trots  dar  Veniga  daa  «agüiahaa  HWianhahnweiana  doch 
Videa  wegen  dir  TanahiadaiAatt  dar  TaUHidiae  und  daa  ▼«Iha- 
Charakters  sieh  nicht  nach  PanlafMand  flbettragen  lasse,  so  das 
engliscbe  Eisenbahnrecfat  und  fie  Ehirichtuttgen  des  tiatertarife. 
Die  deutschen  Personen-  und  GOter- Wagen  sind  den  englischen 
vorzuziehen :  dagegen  wird  die  Freiheit  in  der  Bildung  der  Tarif- 
Sitze,  welche  in  England  (in  dem  Hahmen  eines  einheitlichen 
Sysicms)  herrscht,  uns  zur  Nacliahnuiiig  empfohlen.  Dasselbe 
^t  in  noch  höherem  Maa-sse  vnn  der  Schnelligkeit  und  l'Onkt- 
hcbkeit  der  (interbefördernng,  welche,  wie  erwähnt,  auch  llr. 
Gnttmaiiu  hervnrbebt.  Der  Verfasser  glaubt  aber  nicht.  da.ss  da.s 
deutsrhe  l'iililikiirii  sieb  mit  der  ohligatorisrhen  bahiiseilieeu  .\n- 
und  .Mifulii.  «eil.),.'  eine  der  Gnindlageu  der  engli.sch.  u  Ijtnlge 
ist,  beln  i  i;ili  i!  wi  nie.  -  FIndlich  erschoiul  die  Leicbti;;keit.  mit 
der  die  Fri^'liUiiler  den  gemeinsamen  Hetrieb  einer  und  de  rselben 
Strecke  durch  verscfriedeiie  ItaJmen  iK-handeln,  Uiicbaln  u  Usweith. 

Da.s  Much  von  Keitzenstein  verbreitet  sich  ausführlich 
nher  die  Verwaltungscinrichtungen  im  allgemeinen,  den  liechm- 
zustand  der  Balmen,  die  Peisoncn-  und  Gaiei^Tarife,  daa  Ver- 
baadanaasn  nnd  endlich  daa  Ahwchnungiweaan.  Ei  Hast  dem- 
nach keinen  Zweig  der  Eiaaalnha-VerwaltnBg  nabaradtsichtigt, 
und  findet  noch  mehr  Naehahmanawerthaa  ah  dia  iwher  be- 
sprochene Schrift;  so  s.  B.  hl  den  Reddaverhittniiaen.  Ina  Ofari- 
gen  wird  besonders  etniifohlen: 

1)  Zweckm.'tKsige  Ziisanimenlegtmg  der  zersplitterten  Bahn- 
gebiete nach  den  Hauptverkehrsrichtungen  durch  Fusionen. 

2)  Eine  dem  (leariughuusc-Vcrein  analoge  Oiganisatioa  der 
deiitM'ben  Hahnen  in  ihren  Beziehungen  unter  einander. 

3)  Kinfidmmg  einer  generell  einheitlichen  Wertli-Klassitikatiun 
uhne  Zviaiii,'  in  Bezug  auf  die  Sitze,  für  die  nur  Maxiuia  fe.st- 
zu-.'!  Ili'ii  wiiri-ii,  und  mit  der  Hefugniss  zu  .\usualiiue-  r.iiileu  für 
einzelne  .Vnikeh  aii-^'nli  in  Annahme  der  eugliMdieu  TarilljUcher- 
Einrichtiing  und  !ih<;.'Iu  liste  . Vindebnung  der  balinaaltigen  An- lud 
Abfuhr  im  eigentlichen  W.iaieir. erkehr. 

Der  im  letzten  Absatz  auMjespnHhene  Halb  fllr  das  Tarif- 
weseii  winl  in  dem  ganzen  Buch  mit  Wärme  verfochten  und 
winlerhnlt  die  Spitze  gegen  das  elsAsscr  Wagenraum  -  System 
gekehrt.  Der  von  Ilm.  Rcitzenatein  erstreble  I^oig  in  diesem 
Pnnht  ist  j«  üuwiMheB  baMüa  ciagatntaa.  Daa  aas  12.  und 
18.  Febr.  d.  J.  ffir  DaatKUaad  fea^tMBtaEla  nügnaaefaM  Tarif- 
System  dürfte  arinea  Wiwdinn  aalandiaa. 

Die  Tarifbücber-BhnidktBag  acMat  bei  Bm.  BaihwnitaiB 
■ehr  Beifall  als  bei  Hm. 
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der  tirtlinsfiliRfn  An-  iiml  Mit'ilir  ■  iitin  i.'<  ii  zu  s<  izi  riil<  u  Widcr- 
sliimli's  iiitlu  zu  tln  ilru.  tu  !•  li  hii  riii  Hrn.  Kt  ity.i'Ti-ti  iii  U  i. 

^Vir  kniiiifM  uns  in  (l'  i'  Tli.it  nulii  dbukeii,  dasa  uu&cr  i'uljükuiu 
nkh  auf  die  Pum  r  di  u  uiulkhcn  Folgen  «iMr  SO  WtiOllrilCO 
Küiric-litiiiip  vi>i>i  lilirsM  ii  «cidf.  — 

Villi  alli.'<'iiii'i;ii'iii  liit<  i'i'>i>'  iti  Ilm.  Behzt'ii -tun'"  I'iiili 
iiudi  die  I  )jisU'lluji«  d4-r  fiifflisclicii  WrwttltnuRs- l.iniu  hiiiiif;rii. 
An  der  Spitze  steht  i'in  von  »It'n  Aktinnikren  grwiihltcs  liiifktoriiiin 
tuit  lUmlidieu  Itefuj^i&auu,  wie  ili>r  VerwaltMUK^riUh  einer  deitt»chfu 
Aktiengetelltttoft.  Die  eisentJiclie  Vt  rvaltung  het  IwiDe  koiiegialc, 
eonden  eise  mcbOeMliiftwnreigeu  gctrenute,  MUtntiiirteOrgaiu- 
satiaa  und  beateht  am  dem  obenten  fieamien  denelben  —  dem 
0«nera]-Mena(;er  —  nnd  den  unter  Qim  neben  efauuider  fiudrtio- 
nireiid''!)  dipfs  der  pinzpinnii  l»pp«rtpments. 

I»ic'  Stflle  üIht  die  liiili'.Ti'  Kii-eutiahn-Karrii'ii'  ist  so 
lH<nierki>nswertb ,  das»  vir  di<'sc-l)i)'  viirtJi<')i  wiedergeben:  .li<i!-:j 
die  h<>)ien'n  Keamten  ihre  l.aiitttahu  ^ou  tititen  auf  mai-tii-n.  ist 
die  Au«iialiiiR'  und  vdrafltHicli  fnr  ilir  olM'rstpn  Stellen  ln'stiht 
im  alli^'nii'ini  n  (Inn  >iiw(ilil  (linc  ln'^ondcrt'  Karrii-r«-.  »if  in 
iMitsrhlnnd.  W  r'iuiLrli'ii.  li  ^]iivi<  !ii'  I'.r<iiii-'niiir<'ii  irir  di-'  li'fztcn' 
felik-n ,  dii  >■>  •^i<h  i  Ith  iiui  l'ii\.it-liistit.;;i  liiiiilrjr.  mi  \r'il<i'iiut 
man  dorti  dt  n  Vnilhcil  i  iiii  r  liiiln  it'U  allui  iii'  lli''ii  HiM  in;.'  liii'lil, 
In  liHlii'icr,  iliT  i'iL'''iitlti  iirii  Iliiiii>rriodi'  ii.i!.it  Iii  ji  iidi  r  /fit 
rckrntirti  n  sii  li  ilii-  olH-rstcii  liciimtcn,  wie  riklatlii  li,  im'hi'  ans 
TiThniki  ni .  uli.  r  mit  der  stilrkfron  Knt«i<  l(cliinf.'  ili  -  \  iil,<  lir< 
und  Koiii|ili/inini;  di.-«  Kiüi-ubalumetzes  sind  die  itbi  nvn-i,'!  nd  uiit' 
einem  andern  Gebiete  licKt-nden  Scbwierigkeirt  ii  und  Aiit|L.'al>pn 
der  Verkclirsverwaitung  entscbieden  in  den  Vordt-r^tnind  getreten, 
ao  da»  die  Verveaduof  nm  Bau-  nnd  Ma»chin«n- Tee bni kein 

Mi  tmum-  wMk,  mfHU,  Jtpmt«tha.,  tum,        mUtfhiBfltf  fiMlIllfhiiI 

Branchcfl  bnchrAnkt  Zti  den  letetcKn  virdderZ^c^iHidRaBgii^ 
diemt  nicht  ftz&Ut  und  weder  für  die  abentm  rfieA  deMeloea 

—  SupermtendenU  nf  ihe  litie  —  noch  die  Distriktsbeamten  — 
bintrict-  Superintenitentt  —  gilt  wie  in  Deutschland  die  Regel, 
daaa  sie  technisch  in  diesem  Sinne  vorspbildet  !>ein  miisiipn.''  - 
Es  würde  aelbairednid  ganz  «unterhalb  des  Italiinens  dies<-s 
Üeferats  lioci-n .  »eim  wir  iti  eine  F>iskussifiu  iIIht  den  li-tzfU»- 
rülirsi  11  I Ii  u"  ii^i.tijil  ■  iiii.'i  i.Mi  M  .;'ii  n.  Nur  auf  einen  l'imkt 
stili'itiM  iiiT  Art  niiii  l:''-ii  mü-  .iiilnn-ik^nni  mucln'n.  ili-r  zu  Mi^s- 
diniiniiL"'»  Anja»  j;'''"  -  l'iniii.  Wir  tKr  iiiiscni  'i  tu  il  li'!-i  n  ans 
dein  arnji-lührten  ^at/l•  nicht  heran-.  ila-.H  der  l!r,  Vi'it.i-iM'f,  hS'' 
man  hier  oder  da  mihi  aniren'>niiiifM  ha!,  die  Ti'<linik.T  al-  il.i^i 
(iegentheil  noh  Lenlen  mii  iiuln-nr  alljremiinir  liildnn?  hahe 
hinstellen  wollen.  Es  srhillzt  ihn  ijei;en  eine  -ulelii'  Vnlhi-snMi,' 
eine  Aiunerkung,  in  der  er  »niiihit.  das»  ein  henorruisendGr 
iun  Vocing  dentsrlier  EiüenliahnverwaltiiMen 
sp  daaa  die  BaiUay  getillemeu  dort  Bl«n  o/  ^fk 

lemi  mtcr  den  „«ailwüg  gtntUmtn"  befinden 
aicb  jn  M  nw  eine  ganie  Anaabl  von  Teehnflcern.  IramerUn 
kann  die  g«wftlilte  Ansdrucksweise ,  namentlirJi  bei  etwaa  <l0di> 
tiger  I^ktUre,  Angtoes  erregen.  Sie  witre  daher  besser  vermieden 
worden,  .aumal  wir  ober  die  .\rt  der  in  EnKtand  irewflnsrhten 
bahenm  ajigeueinen  Bildung  und  der  Vorhildnni;  dir  Raihmy 
(/mtlrmen  in  dem  ReitJteustein'gehen  Buihe  nicht  belehrt  werden. 

l  elier  die  Stelliinjf,  welche  die  Juristen  in  englischen  Kisen- 
lii»lin\er»altuni;en  einnehmen,  schweift  der  IL".  \'erlHs»er  (weiui 
er  sie  nicht  ei«a  tiiit  unter  die  'liHhiiikir  heiji'eift,  »n.s  man  ja 
«iilil  kiiimie,  da  diU  jux  eh-  n  aui  li  eine  .\rt  Min  Technik 
man  kann  iiidessen  in  seiner  1  »aistelliiiif;  wdlil  zwisclien  den 
/.eilen  le!i«n,  dass  die  iiitelluug  der  Juristeji  im  englisdien  Ki»en- 
babBdiean  weder  «ine  hervor  ngende  mcdi  eine  anigedehnle  iat 


Brief-  and  Fragekuten. 
Hrn.  0.  B.  124  in  Berlin.  Soweit  wir  die  um  vorgeletite 


uns  nicht  wahrscheinlich,  dm  der  Oenenü-Üntemelnner 
Ihr  einen  riifrliicksfull  hei  einem  von  ihm  nbemonunenen,  aber 
lieh  weiter  venlungeneii  liati  verantwortlich  gemaelit  werden 
so  lange  da&  Haä|itlii  ht-CieseUc  auf  die  Itiuigewerbe  noch 
nicht  ausgedehnt  ist. 

lirn.  II.  in  M.  Oa^s  das  Statut  der  Louis  Boiasonnet-Stifbing 
bczgl.  der  LelieusstcIlunK  des  Stipendiaten  keine  Angabe  enthitlt, 
spricht  diH:h  wuhl  di  nilii  h  jicnii«  dafür,  das.«  in  dieser  ncziolninif 
auch  keine  h. -tili. Mite  [  iinleniiit'  ifeslelll  wird.  Wir  s.'hen  in 
keiner  Wei^e  ali,  w.irutii  I tamiieisli  r  nicht  als  llewerhi  t  anlueteu 
kdunten.  sind  »ii  lmehr  der  .Kusiclit,  d.i--s  ein  im  1-arhe  heri'its 
gweitler  Kandiihu  ciirfir/*  finrihrif  zweitellns  den  \  orziit!  er- 
hallen «inl. 

Hrn.  S.  in  Z.  Ks  ist  uns  nicht  recht  l'ttsslich,  wie  eine 
besondere  .l.ittcratiir  idier  die  TrnckenU'ifiinK  ifinsserer  l'latze", 
nach  der  -Siu  fragen,  zu  denken  isu  l>ie  .Aufgabe  durfte,  Henti 
die  allein  nMuagebenden  l..okalverbältni88e  sie  nicht  oberliaupt 
nnMelmr  nneben,  wohl  ilela  nemlich  einfacher  Art  sein.  —  Auch 
beModore  bmipoiiaeaicho  Bcetimnuen  Ober  die  AalagB  von 
Militär  -  Sefaieiatflnden  dnd  ms  id^  bekannt 

Hrn.  L.  in  Ziethen.  Hrn.  X.  Y.  in  Rostock.  Ihre  An- 
fragen gehören  zu  desqiMigeB,  die  wir,  sufolge  mehrfach  wie« 
derhnlter  Krklkmnf,  gnmdeMilich  nicht  mehr  beantworten, 
seitdetji  Uanmulit  und  Ban-Aneeiolhuig  in  Beriin  in  Thltigiteit 
getreten  sind.  


Hrn.  1,.  in  I',  l'cher  die  dienstlii  heti  Ver|iHii  htnnt'en  iler 
ISantiihrer  sind  in  Tre-i^scn  all;,'i  iii<-iiii-  Iii-trul,',i..ni  n  nidil  erla--cii 
wnnlen.  tlihiunch  ist  es,  ila^^  ih<-c|tMn  iihrr  die  Smintase  Irei 
vcrl'Ujjeu,  iihne  hc-soiidereii  l  iliiih  zu  i  tlouen,  iisnl  dies  ist  hei 
Hauten,  ;ui  ili  neu  keine  S<iiintai.'s.irheit  Mirkmiimt,  l*rw.  hei 
l!(lrean-.\rheileii.  auch  »uhl  dan  Selhstverstiuidliche.  AllerdinK» 
sind  z.  It.  heim  Wit^serh.tii  die  Falle  nicht  au.st'e»chlijs*en, 
das.s  rinc'  .Aufsicht  Ih'ZW.  Lcituii);  der  .\rl>eitfn  auch  am  SunntaR 
zuweilen  erfordeit  wird,  nnd  es  wird  in  solcher  Lage  der  Itau- 
fahier  olmc  Crlaub  von  seinem  Posten  eich  nkdit  ontfeman  dtofm. 

Hrn.  Tb.  Sartori  in  LObecfc.  Atf  nnnWmMhfheOen 
wir  an  dieser  Stelle  mit,  dato  die  irrige  Angabe  Aber  die  Hllhe 
dn  MiehalUis*ThunnslnBambiuir,  die  wirTonIhiten  vor  laiii|erer  Zeit 
erhielten,  aus  den  Tun  Dr.  I'etemuuui  herau.>it;ei/eb«acn  a^ntdieSna- 
geii  aus  Josttis  I'eitbes  geographischer  Anstalt",  Jbrg.  TS,  8.  479 
entleimt  war,  wo  dieselbe  ohne  weitere  Anuiei  knui;  aufgcfilhrt  ist, 
also  —  im  UCgensataee  zu  anderen,  n  iher  detaillinen  1  lölienbo- 
zpichinin|»en  -  nur  auf  die  lie^ainnitlHihe  des  rhniiii,s  hp/ogen 
»erden  musste.  I)er  (cm  Hrn.  l Ih.-Iii^jen.  Meyer  in  Nu.  Hl  ii.  Iii. 
trenlirte  .  I  .e-.i(ch|it  -  (ein  Vurwnrf,  der  librigeus  U.  E.  Ilicbt 
1,'erade  tragisch  ;:ene|iiiii>  zu  »eid-'H  hraiM^)  triflk  BOBut  iddlt 
Sie,  soiiilein  die  \c,n  Ihnen  heiiiitzte  (^nc)h'. 

iini.  Aiih^ii  k'  A.  I).  Wii  lunssen  nn»  wunden,  da.s.^ 
Sil'  ids  .alter  .Mi.iniicnf  ii.  III,  iihi  r  die  Kraire,  ob  die  vom  Ver- 
bünde aiii;eniimmetii'  lloiejai -Nnrui  sich  des  gesetzlichen 
Srliutzes  erlrene,  im  iiuklaien  i.ind.  Es  ist  von  uns  tift  yeiiuif 
s<  h><;i  aiu  einander  gesetzt  wurden,  dass  ein  soh her  Schutz  nicht 
existiit  imd  auch  nicht  existiren  kann.  Es  i»t  im  Übrigen  vullig 
fcuQgend,  wenn  die  Gerichte  in  StrekflUlen  der  Korn  die  Aner- 
kennung einer  durch  den  ihaMHiHfhan  Gohmtd  begrQndetea 
Antoritlt  eirnftuiaefl,  waa  aar  Zeit  woU  Amt  OberaD  gcachieitt. 
Wenlgstena  ist  uns  seit  langer  Zeit  lieio  Fall  eines  la  anderem 
Shme  enttdiledenen  Pnnessoa  zu  Obren  gekommen. 

Hrn.  K.  in  Berlin  —  Hrn.  H.  in  Siegen.  Das  Geseta 
«her  den  .Schutz  der  bildenden  Konnte,  das  die  Werke  der  Bau- 
kinist  nherhaiipt  von  dipKeni  Schutze  ausschliesst,  giebt  dem  .\ntor 
eines  Hauweiks  kein  Mittel  an  die  Hand,  die  phntogTaphische  .Auf- 
nahme desselben  und  den  Verkauf  der  l'hntügraphien  zu  ver- 
hindeni  hezw.  zur  Strafe  zu  ziehen,  .\iich  wenn  die  .\iifnahmo 
ilex  Üa  iwerk^  zn:ia<  hst  auf  Hestelliiiig  nnd  Knuten  des  Archir.  klen 
•  ■rfV!li,t  ist.  wird  er  nur  schwer  daL'ef.'e!i  einsi  hreiti-n  k'.mn  ii,  li.Lss 
\\e:!ere  Ivipien  seitens  des  l'hi>[n,/n[  Ik  n  k  intlich  vi  im '1»  n  beulen, 
ihi  es  nicht  nldich  ist.  dass  der  llesteller  die  <  *rij.'iiial-.\iifnahme. 
platten  hl  zaljlt  und  envirht.  Sullte  se  h  aher  seihst  ein  soicher 
.\n»pnn  h  <le.r(  hsetzen  htssen,  so  «erden  Kra;t  nnd  .Muhe  eines 
rriizesM  s  ^,i(;li  ihich  wohl  kaum  lohnen,  da  es  sich  ani^esichts 
jener  ISe.stiainiunt'en  ehen  nur  um  die  (iennirthtmii);  handeln  wurde, 
den  l'hotographen  zu  einer  zweiten  .Viil'iiahme  /n  zwingen. 

Hrn.  v.  M.  in  Krakau.  AU  aiislululiches  —  und  wohl 
auch  einziges  Sauunelwerk  Ober  Tlieaier  nennen  wir  Ihnen 
das  Werk  von  (  nntaiit:  ParaUtU  dt»  principaux  tktätrt»  modernes 
dt  rEurope.  Mit  1S4  Kpfrtdn.  Pans  1(160.  —  Andi  das  vea 
dem  Ardiitekten  der  (eronen  Oper  In  PMta,  H.  Gsinler,  heiana- 
gegebcno  haeh  ,,£«  Aeätnf  bietet  tdir  «ddUaenswerdie  Aafsbe* 
und  Ontersadiungen  Uber  Ae  bei  Theaterbniten  m  beobachtendes 
(ie!4irhts|innkte.  ^Innographien  filier  mittlere  und  kleinere  Theater 
-  mit  .\usnalime  der  l'iüdikation  iiher  das  Wallner -Theater  in 
Berlüi  —  sind  ttfls  uabekannti  in  den  FachxeiKchiifien  «ordea 
8ie  dagegen  nichüdies  HateiM  torfindea. 

Hrn.  K.  in  Berlin.  Wir  tSai  nidit  gesonnen,  oaaeica 
Artikel  nber  die  Banitelle  der  kOaltigen  technischen  Hoebadndo 
weitere  l'ortsetzuiiifen  zu  lieben,  tun  SO  mehr  als  die  Frage  vor- 
aus.sichtiich  in  seht  kurzer  Zeit  cntsdiiedra  sein  ddrfle.  Ihr 
Vorschlug,  den  znibchen  der  T'lanen-Kaseme  und  dem  l hinnen 
kurzem  auszuführenden  l  neuen  Kaseniemcnt  der  Kor])B-.\rtillerie 
dos  (Jatde-K.  iN^h'u'eiieii  nach  ihrer  .Ansicht  ganz  zwecklosen 
Kxerzierplatz  in  Mnahit  dir  die  technis<lie  HiH-hschule 
zu  hestiniini  ii,  i>t  wohlgemeint,  aher  etwas  naiv.  Wenn  es  schon 
Mfllig  aii>-ii  ht-los  ist,  einen  im  He>itz  des  Milii.irliskiis  hi  tiiid- 
liehen  l'latz.  den  dieser  Ihulsiuldit  Ii  enthehri  ii  kiiiin,  (nr  ander- 
weitige St.iatszuecke  zu  L'ett innen,  so  fehlt  Ulis  i'in  Adjektituin 
zur  Ih'zeichnnni,'  ih-r  .ViisNicliten ,  die  ih  ns  sii;i  Ihnen  aiii.'i'reK(en 
(■edaiiken  iicli  darliielen. 

Hrn.  S.  in  l.ci]izig.  Da  wir  voraussetzen  durlen,  dass 
lliiien  der  \i>isililaL'  <|c>  Ilm,  (i  Mcmt  zum  Trans|iiirt  um 
Schiireri  nher  \\'a^serselieidni  mittels  Misenlialinen.  sowie  die  in 
N'o.  .'■!>  11.  Iii.  inach  dl  III  ,.y-.Vir/nifci  "  i  lie>i  hl  iehene  h\ draiilische 
llehc^orrichtung  1h  kaiint  sind,  so  koimeu  wir  Ihnen  weitere 
.\ii{^lH>n  nicht  machen.  Niihere  Erkiindigiuigen  hezgl.  eine«  von 
Hrn.  Iiirektor  B.  in  Dresden  aufgestellu'n  Systems  zur  L.osung 
.jener  Frage,  von  dem  seit  längerer  Zeit  die  Hed«  ist,  haben  ans 
die  Xaehricht  oiB|!ebradrt,  daas  die  nftdemseniee  votgeaaaaBeaai 
\'enHdw  noch  mchit  abgescUossea  sind  and  dalier  caie  TeiMte^ 
lichnng  ober  den  Gegenstand  so  bsld  noch  nicht  sn  crwaitsa  ist. 

Hrn.  Ij.  f.  In  Berlin.  Das  von  Ludwig  Laogo  eibaata 
Leipsiger  Mnaeom  ist  in  der  VerSffientlidMng  sauer  aangeMutea 
Baawerke  enthalten.  Von  dem  r>resdener  Masenn  aempert 
exiatirt  noch  keine  rachinännisehe  Publikation  und  es  dürfte  erat 
dam  aus  Anlass  der  narlisten  VerbandK-Versaninilung  in  Vor- 
bereitung b^triffeMen  Huche  über  Dresdens  Ilauwerko  turlN-halten 
sein,  diesem  empfindlichen  Mangel  einigermaasacn  abauhelfew. 
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>  BM^Üii«  flr  4m  OeMnde  d«r  tMlaiMbea  Boob- 
Mboto  In  Bnlln  iit  in  No.  87  d.  BL  einer  Rmprecfaung  unter- 
Mffeo  «ordan,  die  in  nnacher  Beiiehung  rino  Kr^Utzno«,  bezw. 

«fint»  von  ctwaü  anderen  Gf^if'litspmikteu  ausKclifiidc  Itetrachtuiiij 
*rttii8i.lii  i.>wi!l!i  macht.*)  Wer  ilbprlmnpt  »'in  llcnt  ftlr  tlas  Zu- 
stitndi'komincn  dus  I'olytechuikuius  hat,  wird  frcwiag  nach  dem 
Spriuliwort;  „Das  Beste  ist  des  (iuten  Feind"  di>r  »uch  in  dem 
liez«!.  Artikel  voran  gi'SteUteu  roluTzcuiniu;;  si  iii,  dass  man  «ich 
im  Interesse  dieses  ßrosseri'n  /wecks  mit  individupllcn  Aiisjchtt'u 
best  lu'iilcii  uitis-f.  »i  iiii  ain  li  diT  p'W.ililti-  Kaiiiilal^  iiiiht  ollen 
Wiiii'i  lii-ii  i  :ir^ii>  ic  lii,  Ali'.irn  hiMid  Villi  di-m  VcrtassiT  ji'iirs 
ArtiUt  Is  ui  Nu.  -^7  (.-iuiilit  iluifi'fTi  dr-r  Kiiiii«.'ad>'r  dieses  dem  son 
der  ll.'i'''  riiiiL'  vin  cesehlajjrru  ii  Vl.ixz  am  Hippodrom  zuslimmeu 
zu  kiinneu.  otitu-  si'-li  ZwaiiL'  aiitlmn  zu  ratts-sen.  Hiermit  f^nll 
indessen  keiin's-^^ei.'^  _'i-:ii't  sein,  dusH  mau  uiclit  d:''  ifru-seu 
Schwierigkeiten  leMiati  hedaiiern  habe,  welche  die  ganze  liaiilielie 
AnlajfH  lli'Hin.s  für  die  Ik-scliaffunir  von  riAlzen  zu  öffeutUchen 
tiebAuden  nicht  allein  in  diesem,  sondern  auch  in  anderen,  nicht 
minder  wichtiiieii  Fallen  bietet  Der  bcBcheideiie  Sinn  derer,  die 
froher  iu  entscheidenden  Momenten  «nf  die  snkflnftiae  Gestaltung 
der  EntwiekeluttK  unserer  Stadt  SiidiiiH  kattn.  Bat  tkk  von 
Anfgabra,  wie  «i«  gegcuK-vti;  tnHvaMl,  iMM  Mam  iMSen 
und  80  wird  man  wohl  oder  Obel  Jetit  oad  in  Zukunft  Anlagen 
ton  dem  Umfange  der  in  Rode  atenenden  in  der  mdisten  Um- 
gebung Berlini  unterbrinj^n  mttssen,  die  man  gevriss  lieber  im 
Sentnun  der  Stadt  errichtete.  Sobald  mau  diese  Kothwendi|;keit 
einmal  eingesehen  und  sich  darein  gefunden  hat,  dürfte  es  sieb 
nnr  nocli  darum  handeln,  bei  der  Wahl  dos  bezgl.  riatzcs 
ein  bestimmte»  l'rinzip  zu  verfolgen,  d.  h.  jedem  ßeldude 
diejenige  (regend  aiuuwci&eu,  in  der  es  naturwQclisig  »idi  ein- 
leben kann  und  wo  die  rm?el)innr  nicht  stiin'nd  wirkt. 

I)cr  deraeitiue  St;iiiil  der  lianlii  hen  EntvrickeluiiK  lierüi.s  lial 
das  (inte,  dass  sich  deuüieli  i  rkenneu  bisst,  wie  sich  die  Kin- 
wobnerscliafl  nach  ihren  vei-schiedeueu  HeschiUtigungen,  NeipiiiiKen 
und  Ansprüchen  iiat:h  aller  Voraussicht  ju  fast  mit  (n^wissbeit 
vcrtheilen  »ird.  Dem  entsprechend  sind  auch  die  jrriis-j'  ieii  An- 
lagen der  Neuzeit  niumlich  vertbeilt  wurden,  nder  iiiuj;ekehrt;  es 
hat  eine  \S'eilisel»irkung  zwischen  dle^en  und  der  Ansiedelung 
der  eiitsprccheudeu  Uevülkeruug  siiiitt;eiuudeu.  Ks  ist  Niemandem 
eingefallen,  daran  zu  deniie»,  die  Schlachthani-,  Kranlcenlians-  etc. 
Aulagen  im  Südwesten  der  Stadt  errichten  zu  wollen,  ebenso  wenig 
wie  lieh  daselbst  KaaaiMti,  OmimMMo,  SätlUat»  «a4  ^vese 
Fabrikanlagen  etaUiit  Umb  oid  «taUfaia  «rdai.  Dieanr  Dm- 
■Imd  iat  80  anffaBend,  daaa  bub  HtUbOi  brlt  glaubt,  beclinimte 
baBpoliMiUcheVondinllenMiealnernm&Venuibusang.  Soweit 
in  jener  Gegend  beschrlnkeade  BMbe£agangen  zu  Recht  bestehen, 
sind  dieselben  jt^loch  fast  atiaadiBeaalieh  aus  eigener  InittatiTe 
der  OnindstQck- Besitzer  hervor  gegangen  un<l  haften  nur  auf 
einzelnen,  verhältnissmiUisig  kleineu  Komplexen :  alx-r  tmwtlUcOriich 
und  freiwillig  scheint  die  Nachltarschaft  dem  gegebenen  Beispiele 
zu  folgen.  Kine  so  ausgesprochene  Kasenieristadt,  wie  im  Silden, 
<  >8ten  und  N'onlen,  wird  hier  niemals  ent.'itelipn ,  daher  auch  der 
Zug  aller  diTer,  ilie  solilien  .Viilatfen  abhold  sind,  mich  dem 
Südwesten  sieh  riibtet.  .\ls  z.  I!.  juns!Nt  der  Direktor  der  Kunst- 
Akademie  einen  enei%'iseben  Schritt  tbal.  um  dii'  Fraj^e  eines 
Bauplatzes  fttr  die  zukiiutti^'e  Kinistakademie  zu  lösen,  hat 
derselbe  einen  l'nnkt  im  aiissersten  .Sild«esten  TOB  BoliB,  deu 
liittzowplalz.  als  die  (jeeienete  Ijlge  erachtet. 

Aus  Jerusellien  (iesii  hrsiiunktc  kann  es,  muh  .-Vusieht  des 
Kinsenilers,  vnu  den  betheiligten  Kreisen  gleichfalls  nur  freudig 
licgrOsst  werden,  dass  die  technische  Hochscliule  im  Westen  der 
Htaidt,  in  der  Nahe  des  Thiergartens  ihr  L'uterkommen  finden  soll. 
Kinstiramig  hat  die  Lehrenchaft  der  BauakadeBia  JadeBÄUi  ia 
dJeaem  OefOhi  ihre  Zustinunung  au  jenar  WaU  «Ulit,  wann 
aneh  naadiir  dabei  mit  SeateB  as  oit  W«ihMii«Mh«a  gedacht 
haben  ataf.  Damal«  ailerdtaiga  alt  vallaBi  Rächt;  hairta  «Orden 
adbon  alBBatfidie  Lehrer  in  theiis  vollendeten,  theila  im  Bau  be-, 
giUfenen,  passenden,  billigen  Wohnungen  gans  in  der  NUic  unter-' 
gelnacht  werden  können,  die  geiriss  bereits  nicht  ganz  ohne  Hoff- 
nung auf  dü  Pohiechuikum  entstanden  »ein  dOrfteo  —  und  doch 
ist  ntr  diesen  vorliotig  nicht  einmal  genehmigten  Bau  eine  liau- 
xoii  von  ö  Jahren  in  Aussicht  genommen! 

Die  Frage  bezüglich  der  ITnterkunfl  der  Studirt-nden  in  der 
Silbe  i,t  albTilitii^s  eine  schwierigere;  allein  unsere  .\n5ieht  ist, 
dass  aneh  dadii  «1  -.leb  das  unvorwilstliebe  liauliedtlrfuiss  der  Ber- 
liner SpekiJ  in  -i  i  iiiballi  j.'ii.r  /lit  lüehr  als  hinlänglich  ge- 
sorgt sein  di)rlie,">    Was  deu  Verkehr  der  Studirendcn  mit  dem 


b  M  tlM  Mikn- 
Win  wird-  lUr  nah  ■Wils 


•)  INo  iled.  i.  tMiA.  aü$,  «U  adtto  tUd  MnMTmtindUFh  Art  txi«!.  Vngt 
v.lUi«  anpattaüK'h  smwUnr  m4  M  «Irt  4«  Vwf.  dM  Aclilub  in  No.  «T  Mut 

lim  •»  inriir  iliruif  nnMlo^  iriMI  «M  im  uehlolitmutra  Dart»K<>'HI«R  iliirrliu» 
.,i.»..s,  Ii -1 sM'p.!].  iMi-  Mir  aorll  wiltor  ta  »»Ttrrl»>i,  il«  ■)!■  I-  -».-.-  i-ut,  »ILt- 
«.■„•••Iii.  ii-.i  .  r  I  ..  J.i  l.>-4M  l««ll|l|ick*  aad  dalfr  (»-.v-r  in  -l.T  I  -  ;!-  II  •!> 
In  dir  Faibixi^»'  lu  K-sprictai  bSt   Dv  kMaiiaktc  tLuin,  doli  u:i«  t  lllatt  iln- 

'  '      "   I  in  iUt  H*rhi?  pro 
tu  «-rliliuoii. 
I*.  Htd. 


wniimie  ^-m  I  Kll>»<n»tcr.  »Imi  tiU  hAllmv^t  Witiwr 
,!.>>,  Ii..  Uii.llilrk  gWNlNMl  c<«>  i>  M   l>-    l'-  Sdiillliahn.  whhr  ait»ni  TemlB 

q«-r  durrh«r4iMlM,  Mikl  jH.  otnuW-IS  Thlr.  (d.  ]••  -  IO,SO-IS,80  M.) 
gnrMM.  IM  Tnnla  Ife  «tr  UnUmmtM,  to  «Mw  dl»  ' 


Keni  der  Stadt  oad  unnketait  dea  Pnblikmas  mit  den  neuen 

Institut  anlangt,  so  ist  (fieser  selbslrerstAudlich  bei  jeder  peri- 
pheren I^age  des  fiebiindes  erschwert  Im  vorliegenden  Falle 
dürfte  sich  diese  Seile  der  Frage  durch  die  Siadibabn  —  die 
dorb  hoffentlich  tmch  b  Jahren  TMlendet  vin  wird  —  so  wie  dU» 
vorhandenen  und  bereits  kcmieadoniiten  If  erdebahneu  besser  wie 
irgend  andeitwo  Utaen. 

Was  mm  spesicll  den  vorgeschlagenen  liaiiplatz  am  Trhaii 
betrifft,  so  soll  nicht  bestritten  werden,  dass  det^elbe  im  .Aiiuen- 
bliek  fiir  die  Stndireuden  gewisse  Vcrtlieilr  (.(  /l:!.  der  WiiIhhiiil' 
bietft;  aber  wird  .lieh  die  aiiibulatU'  -t  .ili  j.ti-r.ir  I .  mtmiiu 
natiirlieh  nicht  ohne  eine  etwvis  iiiilieijr.eme  I  elnMf.'aiif{»krisi> 
wejjeii  des  plntzlichen.  weim  auch  lauere  vnrber  gesehenen  Orts- 
wi-cli-.el.i  mit  den  neuen  Verb  lUm^sen  iiichl  aufs  leichteste 
abliudeii?  Wi  r  i  .^  lu.:  ilun  hlrbt  hat,  wie  sich  allmiihlirh  die 
t^uartieiH  der  Haiiakademikei  «ii,  d<  r  Knrstrasse,  der  allen  I.eip- 
zigerstrasse  etc.  iu  die  iiusx  i-ste  s  ullii  he  und  sndustliebe  l'eri- 

J)hnrie  der  Stadt  verschoben  haben,  wird  deshalb  ohne  .Sorge  »ein. 
>agegen  dOifte  nun  noch  manches  ganz  erhebliche  Bedenken 
gegen  die  Wahl  des  Platzes  am  Urban  sprechen.  Im  Morden 
desselben  befindet  sich  die  atudrtacba  aowia  die  «agUadia  GMaa* 
gtalt.  Im  Sflden,  korrespondutad  arit  daBteHM»,  die  Kaaeme  dei 
Kaiser-FraBZ-Oreaadier-üegimenla  nnd  die  Kaaerme  dea  2.  Qaide- 
Dragoner-Regiments,  im  SAdoetes  die  EndehnngaanHaH  Rlr  ver- 
wahrloste Kinder,  die  Vergntfgongslokale  und  die  Scbieaitlnda 
der  Ilasenheide,  im  Südwesten  eine  ununterbrochene  Reiha  TO 
5  Kirchhöfen,  die  im  Westen  mit  einer  durch  ihre  Ausdanatungan 
vcrrufeueu  chemischen  Fabrik  schliesst! 

Solchen  Klementen  gegenilber,  die  der  gatixen  Gegend  ihren 
tiuvertilgbareu  Charakter  aufgedrückt  halten,  darf  wohl  bestritten 
werden,  diss  jene  Stelle  der  naturwiiebsigo  Bo<len  für  die  erste 
ierhliiarbe  1 1. iilischulc  l'rx'usseiis  uüj  des  Keiibes  sei.  ["nver- 
gleichlieh  mehr  trifTt  dies  lur  die  von  der  llegicniDg  ausgewählte 
Stelle  am  IIi)ii">droiii  zu,  l'ie  Laije  derselben  unmittelbar  am 
Thiergarten  sichert  den  Stiiilirendeii  dessen  .Vnnehmlichkciten  in 
ile:!  iiJiinei'  \ iirk' ■niii;i  ii  i-  n  ireii/n  Zi* iscbeiistundcn.  I>ie  Nähe 
i  iiii-3  ^talltllallllblJ!Vs  gew.ihrt  ilji'  bei|ueTn:-le  Verlimdung  mit  dem 
KiTii|miir:r,  der  Suidt,  wie  sie  ^'i->ta!tet,  die  FriM  he  des  Irrune- 
»aids  iitid  seiner  Seen  mit  Leichtigkeit  aulziisiieben  und  zu  ge- 
niessen.  An  dieser  Stelle  wird  das  l'olytechtiikum,  wenn  neileicht 
vorlauüg  auch  noch  unbequem,  so  doch  in  der  Luft  erbaut  sein, 
die  ein  geasadaa  Bad  aagnahaNB  CMeihaB  dar  H«r*i>fi««i*  m- 
borgt!    Bn. 


Arohitekten-  u.  Ingenieur-Verein  zu  Ilannovor.  ilanpt- 
Venammluug  am  3.  Oktober  l>^77.  .Nachdem  verschiedene  ae* 
sdiilUiehe  Angelegenheiten,  u.  a.:  Aufnalunc  netter  MitglieMr, 
WaU  TOB  Komnüaiionen  ttir  dia  BacaUmng  der  Vaibaadafragaa 
eic,  eriediat  waren,  hielt  Et,  Praftawnr  flialiar  aiaaB  Tottng 
Ober  die  Kasseler  AnaalwIhiBg  für  BUnagf-  md  YeirtSatkiaa- 
Anlagen.  —  ImHinbHck  anf  me  auaflduliebenTerBftnil&hniigan, 
die  nies.  Bl.  znm  Gegenstande  bereits  gebracht  hat,  braocht  dar 
Inhalt  des  Vortrages  hier  nur  in  siimmariMber  Weiaa  aBgediwtet 
zu  werden.  Hr.  Fischer  koustatirL,  dsae  etwa  */>  der  Ofen- 
Konstruktionen  nach  Meidinger, nach  dem  HalbfQU-  oder  Regnlir- 
System,  und  das  letzte  '/>  nach  altem  l'Ianrust-System  hergestellt 
war.  Zur  Beeprechung  einiger  {»emerken.swerthen  T^'pen  ttlier- 
gebend,  woIh'I  insbesondere  Uichtit'kelt  und  Sicherheit  der  Fuuk- 
tioninuig.  Verllinderung  di-s  Krglnhens  und  Leichtigkeit  der 
Reinigung  in  lietrarbt  ge;(ii',.'i  ii  wr^Eden,  bemerkt  Kedner,  dass  in 
erstgeuannter  levi.'lmni;  der  Dim  lllazieek  durchaus  ver- 
werliich,  empleiiienswertlier  die  Knnstriiktiöneii  ^rin  l'erry*!  >ind 
insbesondere  die  eiues  Zentral-Schachi<»!.ii>  von  Kaisir^lant.rii 
sei.  Im  AnschluHS  hieran  wird  dem  ( Irsai'se lien  .\|i[iarat  /.nr 
Untersuchung  der  llanehgase  ein  --i  '  •  ..'  instigi^s  l'ruf.'iiiistikiei 
gestellt  imd  hervor  g^'holxm,  wie  irrtirunln  her  Weise  die  Ver- 
orennnng  oft  für  rauchfrei  geJialten  werde,  wenn  Karblosigkeit 
dea  Rauches  stattfinde,  da  doch  iCohlenoxydgas  durchaus  farbloe 


sei.  —  ZnaiPuakladaaEiglaheBB  darOftwrtiida  vanriift  Radaar 
die  ABBahaw  HafhaaBaa  «.  A.,  daai  aina  INflWaB  TO  KoUan^ 
«^d  dwdb  gWhandw  Bfiaa  atattfiade;  indesa  wird  aaaikaBBt, 


•Hehl  die  Yerttindening  der  YerhrennuBg  der  Stanb- 

theilchen  der  Luft  von  grosser  Bedeutung  sei.  —  Chamotte-ÄnaiBane- 
rung  der  Oefen  wird  als  uiuweckmftssig  dargestellt,  da  durdi 
die  ungleiche  Ausdehnung  von  Kisen  und  .Mauerwerk  ZemMtningan 
veranlasst  werden.  Besser  erscheint  das  Mittel  der  genflgradeB 
Abkflhluiig  der  Kauchgase  vor  der  BerOhmng  mit  den  Anssen- 
wäiulen,  aber  auch  da»  andere,  der  VergrOssening  der  Wärme 
ausnrahlenden  Fliiche,  scheine  empfehlensw«!rth  zw  sein.  Wirk- 
sam soll  es  nach  .\nsicht  das  Kp<lners  eb4.'nfall8  sein,  die  Hauch- 
gase  ah«  irts  ziehen  zu  bissen,  weil  dann  die  zunehmende 
Abkiihli'ini;  iln  Iteweirnni:  ln-si  tMeuiiigt  imd  ein  lies^ieres  Kiireb- 
einanilerspiilen  der  den  Wauden  naher  und  fenier  li-'Er.uiden 
liaiii  b^ehichten  stattfindet.  —  Uilek^ii  litbfli  ili>r  I  .eirbrin'K.-it  ib  r 
lieinigung  zeichneten  sich  vor  allem  die  Zeulral-Oefen  von  Weibel, 


OmrerlM-alnSiiiBie  lUcidiiiBi 


•jl  U»  MI  BMr.  I 
t  Mr  BsmiafI  stokn 


«•tum  crtaiM  TfetHt  wlwi. 


*)  a.  iNagiM^  Mit 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


7.  Kommber  1877 


Briqiift  i  Co.  iimi  von  Kaisprslautcm  mis.  lI(>iln(T  ifi'd'  iikt  lii<  r- 
ii.icli  lUKili  ciiiii;!'!-  iir^^^.tiili'i'iiuitfii  dtr  AllS&telluny.  (luriintfr  li'-s 
l<peHnprativ-A|)])iirai.s  von  Fr.  Sietnen.'i  in  Drfsdia.  AIiK'mIhii 
davon,  da-ss,  man  bei  ji  der  Ventilation  wi  iiiu'cr  nni  Iii  ti  iclis- 
kraft  als  nin  Wuitop  vfrlpgpn  spi,  hal>p  der  Aiip.iriit  d<  n  f.'iii-M  ii 
Foldir,  diiüs  or  alle  ül>lfii  IJeimischuntfcn  der  virliranrhttn  l.nlt 
mit  df'r  frisolipn  in  lioruhriini;  lirinRl,  n.  z.  in  lim  ni  liereil* 
/.pi-sc'tztcn ,  lU.-o  hiklisl  jji'liliilifhtn  Ziist.indi':  dir-  \i ntilatinn 
werde  unter  Kiiujclialtiing  des  ApparaLs  al^o  piTadtzii  iiliisori»<  li 
gemacht. 

In  der  Versammlung  >ni  34.  Oktober  machte  Ur.  UmX' 
Direktor  BturRliardt  einiüe  MittheihuiiieD  Ober  den  IhM  tar  0*1- 
pcusiiKhien  SQdbelin,  bei  der  nunnicliftriio  uad  MMmMwflhi- 
uehe  Sdnrierigkieileii,  tfarile  infolge  Beriduung  neiirer  bWHtijiMr 
tntat,  dMilt  diucli  die  Taii|firanf  benr.  Dmnehadmeidnng  vieler 
8eca  und  Moore  m  Olierwinden  waren.  Die  Durrhschneidiuiir 
TOO  Mooren  muhto  u.  n.  au  mehren  Stellen  die  Ansführung 
von  Kilometer  )nne<  n  Spundwänden  erforderlich.  Voricoramende 
DimnMdiflttun^'i  II  in  Monreu  wurden,  »ir  lieüchleuniKnnfr  der  Arbeit, 
Bit  Hälfe  srlininimender  Gerilste  ausgefahrt:  nicht  st-ltcu  ^rintO'n 
Mch  beträchtliche  Auflraf!mas<ieu  verloren,  so  r..  H.  in  einem  Spp 
mit  .Mnonmt<r(?nind,  wo  in  knrzpr  Zrit  illirr  HKMXHt  kb™  IVoden 
ep»issfru-aa.s.si  ii  verschwanden,  so  da&s  luan  sii  h  WOchnn 
vor  der  Knift'nung  der  Strcokc  mich  zu  niner  nicht  unlH  di  iiiriidi  ri 
VprlpguuK  Linie  enn>lilif^j(ti  umssto.  .\ncli  niclu''  jn-^ni- 
soriacb«  Veriegimgen  wurden  bei  der  Uiuidieriieit  des  Uodeui^ 

W. 


Neues  Liohtpaus- Verfahren.*)   Auf  den  Artikelin No 

d.  Bl.  sehe  ich  mich  Rcnöthiet,  Narhsiohcndes  xu  erwidern.  Im 
Juli  I.STi!  \nn  der  KaisprI.  Ilafcnhan - Kommi.'ssion  als  .\nhilckt 
en^tajort,  war  ich  bis  Kndc  v.  .1.  mit  der  Itoarbeitiiug  von  Fntwiirt'en 
beechilftigt  und  bin  demnächst  nach  Friedrichsort  zur  g|>CEicllen 
Leitung  von  ÜAfcnb&uten  vcrsolaa  worden.  Wiibreod  meuier  Be- 
in dem  Bonn  dos  Hm.  Banoutr.  Heeren  halte  ich 
>  dar  Talbol^icheB  Manlar  angefertigt 
der  MltdieflnnKen  von  Hm. 
Dolmettcb  In  StnUgait,  den«  verbeaerte  ^enkopir-Meihode 
anpcwi'ndi  t  Von  solchen,  nach  dem  letzteren  Verfahren  von 
mir  an«.  tV  rtigten  Lichtpansen  hat  Hr.  Marine  -  Ingenieur 
Schroedter  duicb  VennittclunK  <Ies  Hrn.  Baumeister  Heeren 
und  in  Folge  dessen  mit  mir  darüber  Klick- 
en. Bei  dem  Vcrfaliren  d.  Hrn.  Dolmpiscli 
DtUdt  BiBenaabe  benutzt;  dun^  Hr.  S<-hrnpdtpr  statt 
letzterer  Chromsalzc  angewendet  oder  aii/uwi-uden  viT^nclit  hat. 
ist  mir  völlig  unbekaimt.  Sollt»'  Ilr.  Sclirncdtcr  bri  dii'si'ii  Vt  rsn.  hrn 
ein  Verfabren  ereiolt  hal>f-u,  durch  wi  lchc»  Kuji:!'!!  anl  tmi  k. m m 
Wege  derartig  hiTjfi'&Icllt  werden,  dass  wiihrcnd  d4's  I-^ximui:'  n> 
keinerlpi  Zpicliniini;  aiifd''ni  pril]i."irirtr'!:  Kniiicr  wahrnclinihar 
ist  wie  du'S  aus  ilcr  Mitllirilmi/  ili's  Ilm.  Ib'eri'ii  hervor  zu 
rehen  Hi-lipim  so  ist  ilipH  ein  deutlirhei  lievvpii  fitr  die  I  iiali- 
li;lnf.'if.'keit  unserer  bcidersettiKeu  Vc'P>uche  bezw.  Metboden ,  da 
auf  dem  mit  meiner  Fltkssigkeit  bestrichenen  Papier  schon  nach 
kurzer  Belichtimg  die  Zeichnung  doatlieh  aielitbar,  gelb  «uf 
grünem  (inuide,  erscheinL 

Ea  istaUcrdioganalilig,  dandievoaiiir|nl^wricteIMarigfcmt 
ana  Wasser,  doppeltchraananaea  Kali  nodFlioqpMfaln« : 
fcaetet  wird;  es  ist  ferner  «Dgameni  bekannt,  daas  aiw 


SOaehmig,  in  ilditige  VariUlmase  gebracht,  vegalnUliaeba 
iichtemirnndlich  macht  Ich  bin  demalb  weit  von  der  Behaoiilug 
entfernt,  diese  Entdeckung  gemacht  xu  haben,  londem  nehme  Kir 

michnurdieAtitiiiuliui!;  de»  rieht  igen  Mi  ach  nngsvrrhältnisses 
jener  FliLssigkeit  t  ir  den  Zweck  der  Aiifcitij!;uiu,'  brauchbarer 
Lichtpauseu  iu  Anspruch.  Ka  ist  nach  meiner  Methode  nümlich 
keineswegs  xiilässig,  doppidtchromsanres  Kali  sowie  die  Pboephor- 
sAure  in  beliebifreu  Quantitäten  zu  verwenden;  rielmphr  ist  ph  mir 
erst  im  iMik  d'-r  /l  ir  -tml  iliireh  viele  \' ersuche  CPliiiiL.'en,  ditsjeniße 
VerhÄltni.s-i  fest /u  (.teilen,  welches  ein  mfiglich.st  scharfes  lülil  peV.L 
Auch  peuenwiirtii;  hin  ich  bemüht,  das  N'erjnhnn  »i'i'er  hin  zu 
verbessern,  und  kann  mittheilen,  dass  ich  bereits  ietjct  im  buuule 
bin,  einige  der  vorherrschenden  Farben  diirrb  •™^^  Ifilid  auf 
den  Kopien  ziu-  Krscheinunj.'  m  bringen. 

.Vis  ein  weitenu'  Id  lii;  li.iiiir.  iLi.hs  die  von  Ilm.  SchnKnlter 
und  von  mir  angewendeten  .Methoden  nicht  identisch  sind,  möge 
angeführt  wenlen,  dass  die  von  Hr.  Heen»n  empfohlene  Verwendung 
der  lichtempfindlichen  Papiere  verschiedener  Methoden  aU  Licht- 
messer bei  meinem  Vcrfaltrcn  nicht  statthaft  ist,  wovon  sich  Jeder 
beim  Gebrauch  leidit  selbst  übenengen  kann.  Ich  habe  deshalb 
den  ii  MinBr  Mmnahs-Aamisuaf  baaebriabaiM*  Litihlinaaaai 
für  das  Udttpans-Verflütren  eit^arimtat  Das  voo  Hm.  Haam 
nma  Riochem  der  beliebtetaa  PiftiMnIa  aBipfeMant  Aaflinfll,  wie 
ei  im  Buidel  so  haben  ist,  bringt  bei  Anwendung  der  Toa  mir 
gefbitigtaa  Flftssigkeit  nur  schwache  helle  Linien,  die  von  mir 
■Baaaman  gesetzte  RaacberesHcnz  dagegen  scharfe  schwarze  Linien 
hervor,  wovon  sich  ebenfalls  Jeder  leicht  dardi  Versuche  ftberzengen 
kun. 


Wenn  Ur.  Sdiroedter,  nadi  dar  JOUkmng  des  Um.  Ueeren, 
als  dem  atainam  IhnUdM«  VadUana  enided*  bat,  a»  iat  ea  im 


Dto  aal  ««■  ^W.  LMm  tat  An»ttl  ixtnKlrKtrn.  nmicnUiiK«  Ton  ihm  k'' 
"   ^  I  llon<l«tin?B  wallen,  ili«  rrohvn,  «eirtlc 

Jdkwkanwdli , 


'f  UM  Bu  voB  m*  uoam  m  Aatvni  ^y>rirei^i<' 
Mlitia  tifatoiwil  ONftraCM,  wto  wir  «mn  konaWin 
«k  MttiaHk  l/tJiaf  IwiMM  mlimt  Iwliw.  i««>iJ«ik«ai 
TJnlnp«—  T.  >■  law  awaiiiäw  skS«  mm  äSuk. 


«n  Carl  •••llt*  b  BhNik  Nr  «• 


IuUTi\sse  iler  WiNH.'iiM  hast  zu  bedauern,  dass  dieses  Verfahren 
nidlt  srhni:  tViilii  1'  ver'.tVeiitlirht  worden  ist. 

Zum  Sihluis  mich  i-in  Wort  Uber  meine  anseMirhe  .\ii!.- 
heiitung  des  Vert'alueijs  in  eiEennützigeni  lnten"'s(,e.  Hr.  Heeren 
jfieht  seilet  zu.  dass  die  Ko^tin  der  l'liis>igkeit  /ur  Herstelluntf 
eines  rj'n  l,irbt|iausp  sich  auf  .'s  10  \\  helauleii.  Ha  ich  aber  die 
von  mir  zaij4Umiien>.'esetzte  I'  liissiu'kei!  ii;rl.  (lehraurhs- Anweisung 
zu  annäbenid  dem.selbpii  l'reisp  verkaufe.  sf>  kann  von  dem  mir 
insinuirten  liohen  Gewinn  wohl  füglich  nicht  die  Rede  sein. 

Torgnn,  den  81.  Oktobar  1877. 

Lother,  Architekt. 


luuF  der  mMnMMB  hiuuuw  üb 
Ilt  der  MlMaduönreeae  Mm  «Ir  dfai  Kefii;  daaa 
der  Bmidesnrth  m  semer  SHsung  vom  8.  Ofetoher  den  BeoeUnaa 

gefasst  hat,  daas  flir  den  amtlieben  Verkehr,  sowie  beim 
Unterricht  in  Öffentlichen  Lehranstalten  die  von  der 
«rf  hoc  berufenen  Kommission  aufgestellten  Uegeln  (8.  1B8  u.  BL) 
zur  ausschliesslichen  .\nwendung  vorgeschrieben  werden 
sollen.  Der  vom  Verbände  besrhiovscne,  letzte  Schritt  in  dieser 
.Angelegenheit  ist  also  m  sput  gekonunen  besw.  onbeachtet  ge- 
bUebeu  und  wu-  siteheii  vor  der  Aussii  lit ,  dass  die  Verwimuig, 
welche  der  llnnde.srath  3!U  beseitigen  wilii^cbte,  deinnichst  nnch 
gestiugerl  wird.  Ks  diinkt  uns  die  Wahrscheinlii  hki  it  )''iJi  r  ••ine 
sehr  gerinie,  dass  die  lei  hnischen  Kn-ise  in  n  v.'  i  i-her 
dem  Si^ieni  Unsen  s  Verbandes  «der  der  .Mikur/iuii,'-«"!,.'  di-s 
Ver'  iii-  ih  Ilt -I  Iii  r  lii'_'enieiire  gefolgt  sein  oder  ihre  eiifi  i'.en  .\li- 
kiiiviiiii,-'!!  Kr.^'i  wnih  t  liaben  Jemals  zu  einer  Meiliode  >ol]ten 
bekiOirt  wenh  ii,  dir  t:lr  d.n  Versliiiehiiss  sun  Schulkindern  ihre 
Heiiuemliclikeiteii  hn!>eii  üih!.'.  frir  den  techiii»clieu  (iebrauch  al>er 
so  unzweikm:tNsiii  iiiMjlich  ist.    -  Voraussichtlich  wird  ilie 

Publikation  der  Biuide^raths  -  Be&chlas&e  im  Zii!>ammenliauge  mit 
den  Ausfahnings-Bemimmnngao  dorch  die  Kinwlitamea  da«  Beiehee 

erfolgen.   


BunAnaateUung.  in  darWodie 
«om  81.  Oktober  Ua  8.  NweartMr  «wdan  eingeliefert:  Von 
Ed.  Pnla  4  Waachalliider  von  flchmledaiaen  mit  kupferaeo 
Waschgefiissen  —  von  N.  Ehrenhans  em  Fiheteppich  —  von 
Cooke  &  He;  landt  verschiedene  KautBchiik-Stempei  (man  kann, 
ohne  aufs  neue  Farbe  aufsunehroen,  mit  denselben  10  mal  mitt 
Altdrncke  mache»  als  mit  Metallstempeln;  auch  gestatten  aie 
Abdrücke  auf  g<-krtlmmt<>n  und  rauhen  Oberflächen)  —  Mm 
('.  Harsch  &  Co.  graue  Mi^oliken  so  ansserordenttidi  fatlUgen 
Pn'iseu  (kleine  Krüge,  Schalen,  Vasen,  Blnmenhalter  etc.  von 
1,50^.5 

T'ni  gewissen  rU-klaumtionen  zu  genügen  luid  nicht  den  .Vd- 
s.:'li.'in  ;iu:  uns  zu  laden.  .hU  li.itten  wir  durch  die  in  No.  ^7 
ertiilL.'ti'  Krw.ihiuing  einiger  in  den  letzten  4  Wochen  zur  Kau- 
ausstelliMig  gefühl  ten  *  iegenst^iiide  eint  parteiische  Kritik  ausüben 
wolli'u,  lassen  wir  hiennit  das  vollfttaudige  Veneeicbnias  der  bisher 
nicht  erwähnten,  itinerluüh  jCMr  Zeit  BOT  BaMMMleUnBg  faUafer» 
teu  (legeiist.inde  folgen : 

Fr-  Peters,  KundelalM>r.  —  Chr.  Bormann,  Schreibtisch, 
Bilchei-schrank,  .Spiegel,  Karney,  Badewanne,  Badeofen. 

—  Max  Schulz  &  Co..  ge*chriitzter  Schraibtiseh.  —  G.  Wenkel, 
LuxusmöbeL  —  A.  Ginzkey.  Teppiche.  —  X.  l^hreobaas, 
T^pficlM.  —A. Meissner,  mechantldm iBgtnimsnte.  »  Sek»* 
f«r  *  Hftuekner,  Treppengeltader.  —  Spinn  A  Sohn,  eine 
Khme.  —  Oebr.  Thonet,  Wiener  MSbd.  —  Jnhre  t  NIeoIni, 
BildemihmeiL^  A.OaBdIach,  geUite Fteoater.  —  E.  Malack, 
Vasen  aoa  2Snlc  —  Ancion  Schnenel,  Korbmrd>ol. 
A.-(i.  Mftgdesprang,  TkArdnicker.  —  P»nl  Hy an,  amerika- 
nische Staue.  —  Prot  Ewald,  MiyoHkaa.  —  KgL  Institut 
f.  GlMmslerei,  9"    '  ~ 


Personal  •  Naehriehtoii. 

Enunt:  D.  Mab.  TBnlar-Bauhupekt  Morits  x.  Wiesbaden 
's.  Bna-Iaspekt  dsa, 

Die  Bsnmeialer-PrOtaig  kakas  beataadao:  Die  BanlUner 
Jak  LsBgea  snt  Daren,  JbutA  Labbert  ana  Bnakn,  Aognat 
Beyer  ana  Lflnebnrg,  Peter  Albert  ans  Hamburg,  Carl  Kerncr 
aus  Cuxhaven  u.  Hugo  Kastner  ans  Stettin. 

Die  ßauführer-PrOfung  haben  besttnden :  Gottfried  Stuhl 
aus  Wetzlar,  Peter  <'lausen  aus  Burg  auf  Fehnnare,  Anton 
Nagel  ans  Assen,  Ludwig  Brandis  aus  HelmsUMlt,  Ferdimmd 
Hftuaer  aus  Dies  ii.  Rudolf  Manch  aus  Aschendoci. 


In 


ist  dnreh  ehw 


Artikel  aber  die  KTffhloser-RaiieB  fai 


welche  die  Red. 


rNe^M 


Btandenen  ftuheraa  MMOeihmg  des  Hm.  VeiÜMsera  anfolge  gisnbte 

einfügen  zu  kttnnen,  ein  hedaneriicher  Irrthnm  entstanden.  Die 
neuere  .Vufdcckung  der  Ruinen  ist  nicht  aof  Kosten  ein«) 
Alterthums -Vereins,  sondern  allein  auf  Kosten  der  Fürst  I. 
Schwarcb. -Rud.  Staatskasse  erfolgt;  es  hat  vielmehr  der 
im  vergangenen  Sommer  bewirkte  BmucIi  des  Kv-ffhSiisers  durch 
den  llarzvercin  für  Geschichte  und  Alierthuniskunde  nur  die  in- 
tiuftSm  I  fiiUige  Anregung  m  der  durch  Ilm.  Reg.-  il  liith.  Brecht  «er* 
M.      I  anlassten  Aufnahm«  der  Bnfaiea  gegeben. 


K.  B.  a  rriUak.  OtmAt  W.  MMtsr  Msrsacbilrnriirr'l.  nnfla. 
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tr«Nr  «Mtotb«  IWrManrnilMtUffWgiin  (MtMt.)  —  Sur  1 

il  -  rti.i  J-.  v  jii  («••^iHr   —         Arrlitli-ktur  auf  der  dir»)iiKriij>'n  Aii«*t«'Iluini  Aer 

AkMleniv  <lrr  Küiurtr  *u  BcrI&iL   —   DdlitkttaiMaitfMivr.    -  llllthrUaBg««  «ut 


lieber  etiMecbe  Simsenpflasterungen. 


187«  in 

M  Brteken,  woranMr 
wddM  ttbcr  der  Spree, 

Kami  liegen.  Erst  37  Brocken  von  jenen  90  befinden  sich 
im  Danerzastaiidc,  wfthrend  55  alte  Brücken  der  baldigen  oder 
s|)äteren  Erneuernng  barren;  lux'li  i-lw.i  r>  Haiiwcrke  werden 
an  Stellen,  die  Iiisher  ohne  rein  tumhijc  sind,  liiiizu  treten 
niQssen.  Die  («•saiiimtsuiiiine.  iitu  die  o  >ii  !i  lu  i  all  iii)>!>en 
Sehfipfungen  handoll.  mat'  sfl  weit  der  heutige,  relativ  fiUiie  Zeit- 
punkt eine  nähere  Kostcn-cliatzung  erlaubt,  etwa  ^OiMHMMK)  M. 
betragen,  in  Vergleich  wozu  ei^t  wenig  mehr  alä  ein  Viertel 
dureli  den  rnitgetheilten  l<e«chlu!vs  znr  VerftgHllg  dor  Btidtf- 
w'h<?n  IJaiiverwaltung  gestellt  wonlen  bt. 

An  Slrasscubefcstigungen,  zum  ganz  ttterwicgen- 
den  Tbeile  ans  Steinpflnstar  sehr  geniiger  Qiffftit^^f  beetebcnd, 
waren  in  Berfin  Ende  1870,  bei  einer  OeBanrnitUnge  der 
BbtHHn  von  nt  37S  3270000^  nefaat  etm 
2300000  PflMtenmg  afffentMcher  Plktae  vorhanden.  Dar- 
narb  erstreekte  sieb  zu  dem  ungegebenen  Zehpnnkt  die  Un- 
terhaltutißspHiebt  der  Stadt  auf  etwa  3  500  000  D»  Strassen- 
befestigtnig.  weU  lien  für  die  narh-ti'  Zeit  al>.  Zuwai  hs  jiro  Jahr 
rot.  1(M)(KH»G™  hinzn  treten  werden,  l'nter  den  bisher  be- 
stehenden Ptlu'^tenuiL'i  i!  Iii'tinden  sich  nur  '.»25  (Hin  i">.  welche 
in  .Material  und  Arbeit  bes.serer  Art  au.tgeführt  und  daher 
als  im  Dauerzustände  befindlich  anzusehen  sind,  wilhrend 
der  ganze  Obrige  Hesf  von  2  575  000  C"  von  gcringwerthig>.tcr 
Qualität  Lst,  die  einer  rtt.si  hen  Verbeseening  in  dringondej  Weise 
bedarf.  Wird  diese  Melioration  (recbt  lioch)  za  etwa  15  M. 
pcD  in  Rechnnng  gestellt,  so  sind  zu  ihrer  DurcbflUmmg 
rot.  40000000  M.  exforderiicfa,  raa  welchem  Betrage,  ahn> 
lieh  «to  bei  den  Braekenbaatm,  ebenlUb  ent  etwa  ein  Tierld 
fUr  die  nik«listen  5  Jahre  flossig  gemadit  werden  soll.  Zawacfai 
nnd  Reparaturen  verbleiben  dann  wie  bisher  dem  Etata-Ordll^ 
rinm,  welehcs  dafür  mit  eiucr  Sunniio  von  jlkifioh  min- 
destens 3«)fH10(Mt  M.  einzutreten  haben  wird. 

Kiii^jcrci  lmet  die  Urückenbautcn  handelt  es  sich  diilier  in 
den  fiilL'fiiiicn  fj  Jahren  1^7m  —  1H.'<2  in  ncrlin  um  Aufwen- 
duTit-i  •>  lür  (Iiis  StrasseinM  - III  von  im  Miiiiinnni  (  'XK)  (KX) -|- 
lOOuouuu)  ;  6  4-  3 uoü 000  =  G 6U0 000  M.  pro  Jahr, 
 inhrtiv 


(HfhluvN  von 

ic  seil  dem  Eraduinen  unserer  l>eiden  ersten 
Artikel  vertio8senflll  Monate  halten  für  die 
damals  brennende  Frage,  auf  welche  jene 
beiden  Artikel  insbesondere  hinzielten, 
die  Pflasterfrage  Berlioa,  eine  Fa»che 
und  beinahe  unerwartet  gflm^gB  Wwdung 
Dm  Mdl  MMllllMIl  Ilctalgange 

iD  dia  Stadt  in  dar  Bto-ger- 
i'haft  mehr  nnd  mehr  zur  Entwidndiing  gdrannMiie  Gefttbl  der 

eigenen  Verantwortlichkeit,  das  einsicfatsvoDe  Streben 

einer  Anzahl  von  Männern  in  der  Stadlvenirdneten-Vcn>amm- 
lung,  die  dem  Sln<lium  clet  I'tla.sterfrai;e  sich  s]H'zi('ller  ge- 
widmet hallen,  dii'  emsigen  und  zalilrr-iclirii  Vor;irl)cilcii. 
welche  rtii-^  ilcm  Kreide  der  städtischen  Haiivcrw.illiiiii,'  licniir 
!,'cg;iiii;c:>  unil  endlich  die  leliendi,L,'e  Aiithciliiuliinc  uml 

Eniwnkuiig.  \sclclie  in  Vereinen,  in  der  I'roisse  und  bei 
einer  AnzaJd  von  Privaten  hervor  gelnMen  ist,  die  in 
dieser  Frage  auf  dem  Standpunkt  des  üffcnllichcn  Inlereüses 
sich  erhoben  hatten,  haben  sich  mächtig  genug  erwieiien,  um 
fibar  die  Ungonat  der  hmtigen  Zeiten  imd  die  theiia  togatlicb- 
tiiefli  UelMti&sch-beadulakliii  Badttikan,  die 
\  dBfcfagreifenden  Wechsel  in  der  huig  beHndenen 
i-Iffiii^  Böfiiia  geltend  gemacht  werden  keimten,  mit 
einem  einzigen  kttluien  Satze  hinweg  zu  gelangen :  Seit  einigen 
Wochen  liegt  die  umfassende  Lösung,  welche  die  PHastcrfragc 
Berlin^  {.'ctiiiideu  liai.  in  einem  am  1.  Oktolter  er.  gefiisgteu 
Besclilus>e  der  Stadl veroniiieten -  Versamtidiin«  vor.  welcher 
in  seinem  Ilaupiiiicile  au^^prieht: 

„Ihi.s.s  zur  llei-slellung  fester,  dem  \i  rkelir  eiit.sprecbeiider 
Brücken  (in  der  Stadti  eine  .Vnloilie  in  llr»he  von 
8  000  000  M.  nnd  femer  zur  Schaffung  eines  besseren .  dem 
Verkehr  entsprechenden  Strassenpflasters  im  Innern 
der  Stadt,  «Ahrend  des  (jährigen  Zeitnnnia  vou  1878 — 1882 
incL,  fllienfiaii  efaN  Anleihe  von  10000000  M.  ' 


Nr.  C?.) 

Stadt  immerhin  einige  Bedeutung  beanspruchen  kann  und 
die  Thätigkeit  zaUrdcher  KrSfte  aller  Art  in  Anapmcb 

nehmen  wird. 

Aber  von  höherem  Intcrest«  alb  der  in  diesen,  in  summa- 
rischer Fonn  mitgetheiltan  Zahlen  klar  gdegle  Umfang  der 
Aufgaben,  die  der  einen  Abtbeüuqg  der  Berfiner  Baamrwal- 
tung  ftr  die  nSehaten  Jabe  gcatttt  ward«  sind,  ist  &r 
den  Fachmaim  die  Art  and  Weiae,  m  «deher  man  jenen 
.\ufgalK'n  gerecht  werden  md  den  dringenden  Dej>chwerden 
aber  <Ue  schlechten  Straasen  EknrKns  AbhOlfe  s<'1mfren  will. 
Der  beut  licLTimende  Anfang  bedeutet  den  v..ll^r,iii  iiL'i  ii  Bruch 
mit  einem  Vcrwüstungs-Systeine  an  Oeld.  .Mulie  >uiil  (■esund- 
iieil  ih  r  vlAiltischeii  Hcwolmerschafi,  das  viel  zu  lanu'e  scIkmi 
bestanden  nnd  viel  zu  oft  mit  genannt  worden  ist .  wimiii  es 
sich  um  .\ufziililung  von  EiLrensi  luiften  nnd  Mängeln  handeile, 
welche  die  Hauptstadt  des  deutschen  Reiches  vor  anderen 
Grosst&dten  gleichen  lüinges  nach  der  un  vortheil  haften 
Seite  hin  bisher  auszeichnete ;  denn  es  ist  sicher,  da.s.s  ein  gut 
Theil  von  dem  relativen  Mangel  an  weltüliWiÜM-hcin  Anstriche 
Berliiw  von  dwn  acblechlMi  Anaseben  und  der  BeaciiaffiBnheit 


Eb  ist 

die  Techniker  der  Tlefbaa-Abtbe&ong  der  BerHner  Bawrer- 

waltung  neuerdings  eifrig  hemObt  gewesen  sind,  von  den 
Stra.s.senverbi'iltnissen  einiger  Grosstfldte  ilureh  .Vutopsie  nnd 
durch  Siuaiiilun;,'  aki('niiiii>>iL.'en  und  stati?t!M  b'-n  .S[;iterial» 
f^cnauere  Kennti^L-ss  a).>  bi-lier  m  erlangen.  Als  Itesultat 
dieser  Mühen  liegt  heute  a'ww  ^t.inliilie  Menge  von  gedruck- 
tem nnil  von  anNe^naphisrli  \erviiltaliiu'1em  Materiale  vor, 
von  welrlii'in  ein  llicil  ben  ii-  in  unseren  froheren  Iwiden 
Artikeln  benutzt  worden  ist.  walirend  ein  anderer  Theil  für 
die  Benutzung  in  gegenwärtigem  Artikel  heran  gezogen  werden 
soll.  Das  nunmehr  Gebotene  ist  in  der  That  zureichend,  um 
das,  woj»  unter  lüe«igen  VcrliAltoisäen  im  Strasiienweseo 
rationeller  Weite  zu  thon  nnd  zn  lassen  ist,  im  aUgemetaien 
richtig  «Ihlen  nid  benrthaüan  m  kOnoen  and  als  gnnsrriler 
IisiKhdiM  aMrabl  fftr  Eroffiuu«  als  ifer  wata»  TerfUgnng  der. 

den  oben  vorgeAihrten  AnkOie-BeadihiBs  inrngnimten 
neuen  Richtung  unseres  StrassenbanweaenB  zu  dienen. 

Aus  einem  in  den  Vorlauten  enthaltenen  Promemoria, 
welches  sich  mit  Dauer.  Werth  und  Ko>ten  verscliiriieurr 
Stra^senbefestiumncim  iM'fasst,  erselieti  wir  n.  a.  zuniicii-t.  i|,i;.> 
die  bislierigen,  eiwit-  uiicQnstiKen  Aiisrbauungen,  die  der  .\n- 
läge  von  Asphaltstrassen  in  Iterlin  ent^'et'cti  standen, 
in  ihr  ticgenthcil  umgeschlagen  sind  uml  dem  ziifok'e  die 
Absicht  besteht,  bei  den  vorzunehmenden  :nos.sen  Umptliwte- 
mngen  auch  .XsphaltpHaster  in  ansk'edehnierem  Umfange  zur 
Anwendung  zu  brin«en.  We  GrOnde  fOr  diese  Absicht  sind 
gerade  fOr  Berlin  auch  so  zahlreich  nnd  von  einer  so 
durchschlagenden  Heachajjgnheit  (s.  ma.  w.  beiden  Artikel), 

der  SMkeMnahenwhr  alt 
gecmmgen  ist,  den  gegenwUtig 
btentionen  eine  Verwfaldidning  rem  weil- 
greifender .\r1  zu  wUnschen.  Viele  Kilometer  der  BerUner. 
Strassen,  u.  z.  solelie,  die  bei  geringem  I^ngengeflille  eine 
nur  nlLl.'^i^'e  Üreite  besitzen .  auf  denen  ferner  ein  Vi'rkebr 
vorniegcnd  leirliter  ,\rt  mnl  ein  zahlreicher  l-"ns>,t,'jlni;cr-\  i'rKehi 
sich  bewegt,  er^eheinen  uns  fftr  ilie  Iteli'Lmnt;  mit  .\spball- 
bahncn  als  gimz  besonders  gc^'ignet.  und  es  uesellen  sich  dieser 
grossen  Gruppe  von  Stra.ssen  nixb  eine  ,\nzabl  audertT  StrnvS,sen 
hinzu,  bei  denen  el>cnfaiU  theik  die  ROcksicht  auf  abge- 
schiedene nnd  ruhige  Lage,  theils  die  Notbwendigkeit,  einen 
vorkoronendea  grossen  Veiliehr  inskOnftig  in  möglichst  ge- 
rtasädoaer  Weise  sieb  vollziehen  zn  hissen,  boCfentlich  den 
Gunsten  der  Aaphallatrasse  geben  «erden.  — 
AnehdCBHolzpflasternngen  wbd,  trotz  vieliach  vor- 
■qg&nttiger  Er&hnngen,  die  in  anderen  Oroasttdten 
gemacht  woraen  sind,  im  Promemoria  keineswegs  alle  BedMtmg 
fÄr  die  Üerlinrr  VorlnUtnisse  abgesproc-hen.  D.irnach  gewinnt 
CS  den  .\nsclioin.  da.ss  in  den  Znkunftslras.sen  lli'rliiis  auch 
die  Holzptlastcnmt'en  berufen  beiii  sverilen.  eine  gewi.-sc  Kolle 
zu  spielen.  Wir  verkennen  nielii .  lin'-s  nnler  hes<Hidercn 
Uni-.!iiiiilen ,  wie  /.  H.  auf  Sirassen  nud  l'l.itzen  mit  einigem 
Abhang,  wenn  diese  ia  der  Niikc  oder  Umgebung  von  üebäudcu 

Buhe  ein  Gebot 
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NothwenfUgkcit  isl.  die  llol/pfln>tcriiiiir  sich  oinpfchlcn  kann. 
Wir  sehen  daher  kpiiiorh'i  (iinnd.  von  hetreffenden  Versnchen 
abzuratht'u.  möchten  aber  init  liQcksiclit  anf  den  K(>sten|iunkt  \ 
den  Wunsch  äussern,  dass  die  betr.  Anlagen,   was  ihre  1 
iftnmlicke  Ansdeliiiiiiig  betrifft,  foriftufig  in  einem  nkbt  aUza 
mit  ge^MinnteD  BsIhmo  toa  »bhMNO  Teimdiai"  geiultMi 

Ai^'^nm  im  Promemoria  irahniehmlHU«n  IbnRei  an 

Auslassnniren  Ober  das  neueste  der  PflasterutivNniillel:  das 
Gnsseisen.  darf  waliix-lteinUch  wuhl  die  S<'Jihissfol},'eriimr 
froz(»g<^ii  ttorilcn,  <b»s»,  eine  auch  nur  vcrsucii>wfi-<-  Aiiwrn- 
dunß  dieser  Slrjssenbefestiiruni?  zur  Zeit  auis?er)i.illi  ilcr 
Intentionen  der  sliidLisrlioii  liauverwaitunc  trcletren  ist.  Ks  ist 
In  «lerTlirtt  d!i>ijcMit!e.  was  an  Krfahrnnuen  von  längerer 
Dauer  fdirr  pisst-lMM'ius  Strasseniitiaster  aii>  einer  Keihe  von 
Gros&tiullcu  Lü  beule  vorliegt  un<i  was  von  den  Technikern 
mit  FieiH  geiMimelt  nid  in  nnem  iwsonderen  Hefte  der 
Vorlaiien  nuammen  getraxcn  worden  ist^  nicht  recht  Keeignet. 
bolreflende  Wttnscbe  sonderlich  zu  cnnuthi^n.  Den  relativ 
gttnstigen  Nadiriditen,  die  aus  Warschau  nach  hier  gelangt 
tindf  «toben  andere  tmganttige  ans  St.  Petersbarg,  Kron- 
stadt nad  London  gegannber,  so  dnas  die  Frage  der  ali- 
'  iiemeineren  EünlMiRmfr  Aer  Eisenpflastemngcn  hentc  jedenfalls 
ttoch  eine  sehr  offene  ist  und  rationfll  wirtli.schaftende 
VcrwaliunKen  veraida-sst  sein  wenlen,  diTsidlK'n  geuetiölier 
einer  (jewissen  I{c  s  e  rv  i  rt  h  f  i  t  /.ti  huldigen,  die  erxl  aiilV.u- 
[feben  sein  «Onie.  wi'iiii  aii/ii>tolleade  ei^rene  \i'rs!i(li<-  ilii- 
Unterlai'e  zu  einer  mehr  sii-heren  ISeurt  heiluiii,'.  .U>  ili  i 
Iiisher  tmiRlichen.  geliefert  hätten.  I»ass  jrdmh  die  IteiüinT 
Sir.i'-M  iiverwaltunir,  \m  dem  Umfani;!'  niid  der  Matini<  hfaiti;ikeit 
der  Aufgaben,  die  sie  zu  lösen  hat,  sieh  ihrer  VeriiHichtunj;  zu 
eigener  Prfliung  dui-di  Versnche  im  kleinen  bcwusst 
■ein  wird,  setsea  wir  beim  Anadmck  dieser  Meinung  als 
TSmg  aeibatmetindlidi  TontOB.  — 

Unerivaliut,  wie  die  Kisenpflasteningen,  sinrl  im  Pninicnioria 
auch  die  Makadainisirun»;en  joreblieWn.  liie  mit  hleslsjem 
inlaiR'el(tcn  Au^dnn  ki'  allgemein  ■,i\<  J'Um^h  fnvjr:,'  Sivoii  iiiiet 
werden.  Auch  die  tllai^en  nednu  ktni  uii  I  :mtii/rii|ihirten 
V<irlaKL'n.  widi-lie  v<in  der  Hauvi/rwaliiiiiL' L'rlu  tVrt  wurden  sind.  ; 
entluilli-n  kciiifrk'i  .Viidi  utun«.  au>  wt-U  lier  eDtndinnii  ti  werden 
könnte,  ob  man  für  die  ll4Tliner  Sini>sen  an  Makadam  u-iNkn  lii 
hat,  oder  ob  derselbe  in  der  Liste  der  Ix-tr.  iMalciialieu 
einfach  gelöscht  worden  ist.  Eine  etwaige  dehnitive  Lösung 
der  Krage  im  letzt  erwilbnteu  Sinne  würden  wir  bedaaem 
mflaseo,  weil  wir,  gcätatzt  auf  (Lt-s  /.ihlrii<  he  Vorkorauicii 
m^ilmdainiairter  Strassen  in  London,  Paris  and  in  noch  «onsUgen 
Stidien,  dem  Mahadam  eme  niehtUeine,  aUgememeKaiilniTeoB- 
flUriRideit  (sowohl  was  Kasten  ds  AmmhmlMikwIteo  dieser 
Stnaaenbetestigung  anbetrifft)  neben  anderen  MateriaKen  m- 
nigeatefaen  liaben  und  weil  gerade  die  bestjnderen  Verhültniss« 
Rnriins  diesem  Materi.d  ein  nii  ht  unlieileutendes  Feld  erutfnun. 
.luf  welchem  (Lus^dbc  nOlyliclic  Vitwl  ii<liing  linden  kann. 
/wihlreidie  schwach  befaJirene  und  breit  besonnte  Siras.sen  im 
Südwesten  der  Stadt  mit  trocken  gelegtem  sandigen  l'ntcrL'rund 
wanlcn  zur  Makadanii>in)ng  selbst  ihtnu  mx-h  einladen,  wenn 
nicht  grosse  Mciiiten  aii  unhrau<'hbar  gewordenem 
Steinniatcrial,  welches  aus  au&ubrechetuien  alten  1'Ha.ste- 
mngeo  in  den  nächsten  Jaliren rieb ei|dien-i^td, gerade  hier- 
bei eine  swecltentapreehendero  TjBri^endnug  als 
irgend  andere  möglich  ist,  worden  Ifaiden  kflomen, 

Nachdom  die  grotisen  Belä&tigungcn ,  welche  die  Passan- 
ten und  Anwohner  solcher  Strassen  bei  Vuniahme  von  i 
Reparaturen  etc.  frülierbin  zu  enluldcn  tiatlen,  dunh  die  , 
Ftinfllhrung  der  damiinietnehcnen  Walzen  in  der  Gegenwart 
auf  ein  IiIosm's  Minimum  reduzirt  worden  sind  und  nachdem 
auch  die  Kinfillinniu'  der  Kelir-  und  Abschlämm -Maschinen, 
sowie  die  allgemeine  Ausbreitung  des  Wasscrleifunirewesens 
eine  wesentliche  Milderung  in  den  l'ul>ci|uemliclikeiteti  der 
Ucinhaltung  makadamisirter  Strassen  mit  sich  gebracht 
lialtcu,  mQ8»cn  dieselben  eineii  Theil  ilu^r  froheren  hohen 
Werthscb&tzuiig.  wch-bc  allerdings  verloren  gegangen  ist,  noth- 
irandigerweise  wieder  gewhmen  und  es  kanndieaeBefest^miBB- 
weise  heute  eogar  Dir  Strasseootredien  in  Betracht  gezogen 
mrdBB,  Üb  wwidio  düaaibe  nodi  vor  kaum  5  Jahren  auch 
nidit  den  lebesten  "ntei  anf  Mithewerbnng  tu  erheben  hatte. 
NamentUch  die  Anssengcbiete  Londons,  und  soyar  innere 
Stra'-s<-'n  von  vornehmem  ('harakter  (wie  z.  H.  iler  (Quadrant 
im  Weilend  I  beweisen  d;i->.:  dieselben  sind  von  zahlreichen  Maka- 
dam>i!;i--.i'H  dtircb/nL'en.  zu  deren  niclitnn^'  llieils  gewöhnli<'her 
Kic-,  iliciN  eine  Mischung  von  -  fi  '  der  biluminöstm  Sub- 
stanzen verwendet  wird,  je  nachdem  nuui  mit  einer  geringeren  i 
qptmui  4dl  begnSgt  oder  Aybadenu«en  höherer  Art  atalH.  i 


.\lten  derartigen  Ab-tiifimiren  Tcmiag  die  Makadanii-innip  ii) 
vcrhältnissniilssiL'  •  r  i;  her  Weise  gerecht  zu  werden.  Wir 
hoffen  liarum  auch,  tla-ss  die  unterlitssene  Erwähnung  dor- 
sell.cn  in  den  uns  vorliegemlen  AkfenstDrkcn  einen  Schluss 
danof,  dass  dieaes  u  mancher  fienebung  so  Tortreffiliciie 
StnMMobetatigmwRidttel  ihr  Berün  ernfhch  bei  Seile  gelegt 
««(dmi  adf  sieht  gezogen  werden  daif,  Bondem  das»  von 
demselben  Sberall  da,  wo  pasaende  CMegenheit  tfaih  UeCen 
wird,  <ler  au'^iriebigsfe  (xebraueh  gemacht  werden  nmge.  — 

Den  weitaus  aberwiegcndoii  'i'lieil  nehmen  in  den  Vor- 
lagen iler  slädti.scheii  Techniker  tlicjeuigen  UetraehlunuT  i  ini  i 
Krmitteluni;en  ein,  die  auf  d;Ls  Zuknnlts-I'fl.i-ter  In  ilm-- 
Bezug  K>  '.v-Tden  d:i/ii  dctuillirlc  Nacliwcisc  \ci  ><  hio- 

dener  Art  tibcr  di'n  bi<lR>ngcn  und  den  bcabsiclitiiften  /usland, 
allgemeine  IlctracliiunL'en  über  Material-  nnil  l'M:Lsier-<^«alität. 
Kosten -Vergleiche  über  verü<'hic<lene  PiLtetcr-tiatinngen  und 
schliesslich  längere,  ziflTcrmAsgig  gehaltene  Dark>gin)gen  g<>gcl»en. 
in  welch  letzteren  der  Nachwds  angetreten  wird,  dass  (unter  den 
gegcnw^g  bestehenden  Verliältnissen)  durch  1-liufühniug  bes^e- 
rerals  der  biaherigen  Slraasenbefeetigungen  als  jhhrliche 
Ersfemngen  am  leoenden  nad  todten  (Faiimialerial  Berttna. 
(das  aus  27  000  Pferden  und  10800  Fuhrwerken  bestellt) 
zu  rcalisiren  sein  «Orden: 

bei  allifciji  l'.inlrihnuig  vnn.Asphftlt-u.llolzptla'-icriniLV'n  3Ht20<iOM. 

„      .  .,  „  bebten  <;raiitl-I'l!ii-.lcniiii.'<  ii  :iii.");!ii<N)  . 

'I  nn/  aller  SorK'^amkcit  in  der  Sanmdung  beir.  rnterla«on 
werden  aus  zaiilreiclieii  'Irlinden  ziffennilssige  Nachweise,  wie 

ii  e.  immerhin  einen  lt  a  ;  ii  .ikademischen  Anstrich  bewahren 
und  niemab  als  Voll- Argumente  für  die  zu  ziehenden  Schlösse 
beimtzbar  sein. 

Bis  m  einem  gewissem  Grade  wird  eine  gleichartige  Iteaerre 
meist  audi  den  direiden  Kosten-Teigiddien  gcgcnober  am 
Platze  sein,  die  man  mit  Besag  aof  miMhiedene  Pfiastor- 
gattnngcn  anstdien  lonn.  Th^  der  bertehende  Hangel  an 
Krfahniiigeu  aus  liinreichend  langen  Zeitrrminen .  tlieils  die 
iKH-h  nicht  L'cnftgcnd  erforschten  Hiiillösse.  die  von  einer 
grossen  ,\n/iilil  V'Hi  l'akion'n  auf  düic  und  H.iuerii.ifligkeit 
eines  Sln».^si  inuateri.T.ls  beslinimier  Art  und  (Qualität  gt^fibt 
wi  iileu.  ilii  il-  die  iiothwen<lige  EinfiilitniiL'  ■  ii.i^er  willkOrlieli 
gcgrilleiien,  unkontroUrbaren  Annahmen  noiliincn  nir  Vorsieht 
bei  Verfolgung  von  betr.  Vergleichunf;cn .  wcmi  diese  in  der 
ganz  bestimmten  Form  von  Zahlenangaben  uub  vorgcf&hrt 
werden. 

Diese  Bemerkung  Tonungesdiickt,  erwähnen  wir  znoftcbsi, 
dass  in  einer  der  „Veilai^''  em  mit  Plan  Tersefacnes  „Ter- 
MichnisB  der  Strassen  und  PUttie  der  Stadt'  geholen  ist,  in 
weidiem  eine  Zerlegung  in  swei  Klassen,  deren  ente  die 
Stnaaenzfige  und  Plätze  von  grösstcr  nnd  grosser  Ft«qocnz 
tmd  deren  zweite  die  Strassen  und  Plätze  von  minderer  Wich- 
tigkeit rnnbcvst,  durchgeführt  worden  ist.  Hs  wird  anscheinend 
lK'al)sirbtii.'i .  diese  Eintbeilung  als  Grundlage  fOr  die  Wabl 
einer  iK^s^ercn  oder  einer  geringeren  PHaster-Quahtikt.  deren 
eine  u.m/c  .\nzabl  znm  Verdeiche  gestellt  ist.  dienen  zu  hi-ssen. 
Aii/alil  nud  (Qualität  di'i  /aknntl.s-l'tliLsteningcn  simi  .ins  nach- 
stehender labeilo  crkenuhttf,  welciie  alle  di^cuigcn  Daten 
enthält .  dn-  /u  einer  nhhano  Erinrntniis  des  Oegnwtaodee 
nothwendig  sind. 
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Dem  Spezialisten  wird  in  dieser  TdieQe  imtfefast  mat- 

föllig  sein,  dass  die  Iterlincr  Ranvorwaltung  ganz  allgemein 
für  Steingrössen  sich  entschieden  hat.  die  Ober  dasjenige. 
Wits  an  vielen  andern  Orten  eriirobt  worden  ist  uiul  sich 
iK'sondercr  Vorliebe  erfreut ,  nicht  nnlielrilchtliidi  hinaus 
geben;  Steine  mi!  den  Koiiftiiiclien-Abiuessnimen  vnn  «eiiij^'er 
als  12»  Breite  (und  eutsprecbead  reduzirter  iiübe;  werden 
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whlo->oii  M'iii.  Wir  mihI,  iiii'li  vicHarlK'ii  Waluni'iiiiiuiiii'n 
in  aiiili'ix'ii  (iix)?<t;ultL'ii.  lier  Moimiii^.  iIll-»;»  liitr  ilii  (iLlalii. 
ciiieii  Mbs'-fniff  zu  k-Kcheii,  vorliegt,  dvr  bii  li  in  (k'u  Kosten 
der  ItlastcniiiK  liU'lieii  wird  und  in  der  Sicheriieil  und  Aii- 
nehmliiiilviii  drs  SinLvs(  nMTkc-ln>  t-k-ufulk  xu  Tilge  konuucu 
moiis.  Zum  d  lui  StcliiNi  mit  cinigcut  L&ugcugcfäUe  mw  dSO 
Sieinen  mit  Ueineu  KopflUcbeo  mtwAiwfea  der  Vomg  wr 
BoldicB  BÜt  güMB  boiMMBDM  Kopll&ciiBii  §ogaboii  wonbo, . 
wmimgeMtit,  dau  beide  Pflaetcnrten  Unterlagen  von 
gleicher  Güte  eitnlten. 

lui  woitoi'iii  i!>t  in  der  'ral>nllc  der  »<V|^««h»  eefar  hohe 
I'rois  autTstlliu',  wolchor  fdr  das  Pllitstor-MatcrUl  (Kol.  5  der 
Ta\k)  hu  r  LT/.diit  worden  muas..  \  ■  ii zllL'^^'n■i^c  cntsteUt  dcrsellif 
durcli  ilic  uus^enirdtMitlirli  lanuaii  Transporte,  diu  da* 
Material  liierher  zu  niaelion  hat,  und  tlie,  bei  einer  Aus- 
dehnung zu  riCMj"^"',  '  ,  fast  Vi  dc-s  (.i<^ainnit|irei.-e.-- 
der  Steine  au-ina«  hea.  SüIumi  allein  in  der  eMirbitiuitcii  Hube 
diCM;s  Kri«leiiantheilH  >vtlrdc  eine  zwingende  Auffurdervii^ 
■/M  erlilieken  sein,  KoringwerÜiiges  Uiüerial  vom  Uerliner 
Päaktcr  voUütiludig  uuszuMrliliesseii  und  ausnahmslos  auf  die 
Terbe^mug  der  Qualität  desselben  bin  zu  wirken,  um  im 
Stüde  ikh  n  befinden,  mit  der  mOglicbst  geringsten  Qnnn- 
tittt  deeaelben  nuradian  w  kOonaB.  Es  koonnt  mn  bei 
der  Qualität  der  Pflastenteine  neiben  der  Bcarbeitnngs- 
wcisc  der  Steine,  auf  wddie  in  den  „Vurlai^n'*  ein,  wie 
uns  scheint,  relativ  ftWrmilssiir  Imher  Werlli  pclcgt  winl. 
eben  so  sehr  oder  victleiehl  ihm  Ii  mehr  auf  die  (^ualililt  des 
Ptliisteniuiterials,  die  Ilartc  umi  \Viiieniiiir-lie>l.i!idii.'ki'it.  (üatte 
t'te.  des-solben  an,  nnil  i's  s|>rci:lien  in  diex'i  Kr/i.hnnL,'  di4' 
„Votlau'cn"  siili  IrUrr  nur  in  riner  recht  dQrltiKen  Wei-r  aus. 
Yiclldcht  ist  cLu  näheres  KiuKehen  auf  diesen  unifan);reicbeii 
Pmkt,  als  tlieilweise  uu.s.serhalb  des  Rühmens  der  Vorlag 
falleiHl,  mit  Ab~i<lit  unterlassen  worden;  iloili  niuss,  indem 
man  diese  iiilnstigc  Dfutung  gelten  liusst,  der  Krwartqng  Ane- 
druck  gegeben  «erden,  das.s  entweder  «lic  notbwendigen  ge- 
nanen  JDäen  bierflber  der  MAdtischen  Bauvcrwaltuiig  zur  Zeit 
bereite  vocHitten  event  da»  dieaelbe  sich  bemOhen  werde, 
etwa  Fehlendes  zu  ergimen.  Bs  ist  aa  fordern,  das*  Bau- 
Materialien  der  verticbiedenaten  Abkunft  bei  den  be- 
deutenden IJcfcrunKen.  welche  bevor  stehen,  die  Mitbewer- 
buug  in  jrauz  gleicher  Weise  offen  u'ela&sen  werde  und  nicht 
Monopole  ffir  einzelne  SteiMbrueh-l!e<iitzer  ete.  sii-h  heraus 
bilden,  ffir  wrli  lu-  ili  r  Sl;nl(-.ii  l<rl  ilie  Kiistcii  /n  li-.i|.'i'n  haben 
\sflnlc.  \  i'r>ni  ln'  n r Ii r  m  M.iliTial  dürfen,  niliald  nur  ein 
Schein  von  (icliiiL'cii  d-itüi  rdwitni  i.-t.  uii-lit  pcmIkiu  wi'rdi'n. 
da  lüe  möglichste  Freiheit  dei  Konkurrenz,  für  wi'l.ho 
wir  bei  den  Lieferungen  der  I*tla.stersteine  plädiren,  als  drr 
beste  Lehrmeister  auf  dem  nun  vurliegendcii  grossen  Uebieic 
lieh  heiaiDS  ateüen  nkd. 

mt  der  OOte  dta  PiMtennaterialB  man  im  gleidien 
VeriflKidas  aneb  die  Oltte  der  Ünterbettang  desselben 
zunehmen.  In  dieser  IJeziehnns  finden  wir  in  den  -  Vorlagen" 
Miwobl  als  bei  den  in  neuerer  Zi  il  hier  zur  Au-sführung  ge- 
langten I'Haütcrungcn  einen  Schritt  zum  Itessern  verwirklii  lit. 
dcr  die  irriisste  .\nerkenmnig  veniient.  Alle  bevorstehen- 
den .\eupil.L--i<  !uni.'i  n  sollen  eine  bis  l»  ^<''  hohe  Unter- 
lage aus  groben  Steinstücken,  die  mit  Stein-Schlag  und 
einer  (bis  ii»™  hohen)  Kiesscbielit  abgeglichen  wird,  erhallen  : 
die  Unterhige  wird  inittclH  der  Dampfwalze  so  weit  als 
mAglicb  {^cfatct  und  es  finden  in  jener  PncUage  die 
ans  den  AtifbrOdten  Älterer  Ptlasterungen  wieder  ftewonnenen 
MateriaUcn  eine  so  sweckmAssige  Verwendung,  wie  sie  ander- 
weitig kaum  faemr  an  errekhen  isL  SdMB  ana  diesem  Grande 
alieiu  «erden  wir  die  gevrtüdte  HodaBlIt  der  Neapflaeterung 
anerkennen  mOisra,  ohne  nm  da1)ei  des  fast  beispiellosen  Schlen- 
drians zu  erinnern,  iler  in  llezug  auf  <lic  Sorge  für  Unter- 
liettung  lies  licrliner  l'llasters  bis  in  die  neuere  Zeit  hinein 
gauL'  und  uidie  gewesen  ist.  Wiklircnd  in  einer  Keihe  von 
anderen  Städten  '■eit  nutzenden  von  .Jahren  diesem  Punkte 
sehon  ilio  allerirni^ste  Soratalt  zusii'wcndet  wurde,  kam  man 
in  Herlin  (Iber  die  .illern)hesie  .\it  ini'l  Weise  der  Ausfüh- 
rung:  die  untei->ehiedlo>e  Vet>et/uug  der  l'llastei-steine  in  den 
sogen,  gewachsenen  Boden.  o»ler  richtiger  eine  Mischung  von 
Bwischutt  und  Strasäenkehricht,  mit  all  den  ekelhaften  Verunrei- 
aigangea,  die  auf  den  StrassenttAcben  einer  Stadt  zur  Abla- 
genmg  gkangen,  nicfat  hiuaas  und  Geld-  aber  Ucldsununen 
wurden  in  Umpflastwnngen  und  partiellen  Flickereien  vergeudet, 
die  beim  Mangel  einaa  soliden  Fmdameota,  «inen  befriedigen- 
den EMolg  gnr  iddrt  haben  konnten!  — 

Mit  diesem  System  iIi  s  .!'!!. isierbanes  ohne  Fundanienf^ 
soll  uuumchr,  zum  iieilc  uui>crer  ätrasscu,  grOudlich  gebrochcu 
iMideni      anmittelbare  Untalage  desPflaatars  «fardina- 


kUnftig  .soliile  und  <h'r  HRsehalfenlieit  iles  OUTliam's  aiufe- 
nie^scn  sein.  Indessen  thut  n>an  mit  dit^er  lu^ucäleu  Wendung 
nach  uiuierer  Ansicht  nur  einen  ersten  Schiitt.  dem  noch 
ein  zweiler  frflhcr  oder  spUer  sich  wird  niisehlicüscn  nittsscn. 
liei  Anlage  neuer  Stmi»en  i.-it.  wcim  dieH'lb<ni  in  eine 
llAbere  1-agc  gegi-u  ihre  l  iugdmng  gerückt  werden,  das  laild- 
Iknfige  VoHahrea  in  der  Bogel  das,  dass  man  die  Slraasen- 
fl&däe  zur  freiwilligon  Ablagerung  von  Baaaobutt, 
K  e  h  r  i  cht,  Abf&Uea  etc.  etSi  fiel  giebt,  und  sdhst  anfgaaaen 
Bauc|uartieren  (wir  erinnern  spedell  an  die  neue  Stadt- 
gegeml,  die  um  Kottbu.sor  Damm  im  Kiit.slebeu  begriffon  ist) 
sind  in  dit'ser  Weise  in  den  lei/.ien  Jahren  erheblii  he  Niveau- 
!  Krhohnngon  .lusnefcihrt  worden. 

l'in  einer  Beringen  Ki>naiiiis»  willen  werden  hier  Infek- 
tionsliccide  und  lirut-tatlen  von  K  ravi  k  Ii  1 1  >  n  ce- 
sebaffen.die  seblinmier  kaum  gedacht  weriieu  kmiiien  nnil  dieallen 
Itcgeln  tuid  Maassnabmen  der  (iesundi;i  ii>-l'oli/i  i  eim  n  Schlag 
ins  (iesicbt  versetzen  1  Wird  nicht  auch  hierin  Wandel 
schaffen  und  nicht  di'r  ersten  unter  den  S  Forderungen  der 
öffentlichen  GesundheitspÜcüc:  Keiner  Dodeu!  ebenso  ihr  Kecbt 
werden,  wie  man  sich  heute  bemüht,  den  lieidcn  anderen:  Beinca 
Wassert  und  Uaine  Lnft!  nur  aUgemeinen  DunebflUirnng  m  ver- 
bcHw?  —  W«DB  dar  Vorein  für  ftffentlielie  Qeaund- 
heitapflog«  aaia  VMsn  auch  einmal  auf  die  Art  und  Weise, 
I  wie  in  Beran  Striaen  und  Baurjuartiere  aufgescfatittet  werden, 
I  erstrecken  wdllte.  würde  derselbe  sich  ein  Venlien.'st  erwerben 
können,  da-;  um  nichts  liinter  der  Verdienstliebkeit  zurltck 
J  bliebe,  die  der  I  .osnn^'  ih  r  sonstigen  zahlreichen  Aufgaben,  welche 
dei-ücllic  in  seine  11,'nidi'  uenounnen  bat.  zuzuerkennen  ist!  — 
.Mit  ein  |iaar  Iii  niei  kungen  über  einiKc  sonstige  .\ngaben,  die 
ausser  den  berührten  in  <ler  obigen  TalK'lle  er-chein<-n.  mdgc  der 
gegenwilrliwre  .\rtikel  zum  Abschhu^-s  gebracbi  werden;  di(»e 
leisten  Itenierkuugen  beziehen  sieh  auf  die  Zahlen,  weldic  in 
den  zusanmien  gaUfenden  Kol.  7,  S  und  0  figuriren. 

Wir  können  uns  der  Ansicht  niebl  ern<  bren.  ilas.s  die 
Angaben  ia  den  Kol.  8  n.  9,  die  sich  auf  <he  I,eb<  iis-Daucr 
vencUedener  SteinpflaatcHJaUsi^  benehen,  einiges  WIU- 
kflriictae  emOialten,.  was  elnerBeila  den  Ebdncic  n  Gmsten 
der  Pflasterungen  hoher  Qualitflt  vermehrt,  imd  andererselte 
die  niedrigeren  Itta-sler-Qualilfttcn  nngfinstiger  encbcinen 
lasst,  als  diesellten  durch  die  Erfahrung  muthma.vslieh  sich 
heraus  stellen  wenlen.  Thal  s  rieh  Ii  e  Ii  e  rnterla'.'en  fi'ir  jene 
Zahlen  werdi  n  sich  in  iienögendeni  rml'anire  nicht  tM'ilirini;en 
Ulssoii  und.  eben  so  wie  die  Techniker  der  Stadl.  wOnlen 
:  auch  wir  das.  was  an  faktischer  Krtalinmi;  hier  tclilt ,  durch 
Spekulation  crn-tzen  müs.sen:  ilie  beiderseitig  erlamrten  Ke- 
sidtate  würilen  sieh  dann  so  unterscheiden,  da.ss  wir  die  hohen 
Lel>ensanfralH'n .  weh'he  bei  den  -Nr.  1.  2.  :!  und  5  der 
Tabelle  angeführt  sind,  um  etwa  20  l'rozeiit  erniii.ssigen, 
während  wir  bei  den  relativ  niedrigen  Zahlen  der  Nr.  4, 
6  und  8 — 10  eine  ebenso  grosse  Erhöbung  no- 
hringen  mAchten, ,  wodurch  die  ZaUenansklse  hi  Kol.  9 
sieh  dnander  vm  Efadgea  nihem  nfliden.  Kino  weitete 
leichte  Annfthemng  derselben  wird  dnreh  AMawming  dner 
thatsftehliehen  Willknr  beseitigt,  ffie  in  den  Zahlen-An- 
gaben der  Kol.  fi  versteekt  liegt.  Diese  Zahlen  trebeu 
die  (icsamintkosten  der  I'tlasten;ngen  für  diejenigen  .Jahres- 
I  Iteihen  an.  welche  Kol.  m  der  Tabelle  enthitlt.  und  sie  sind 
l  ganz  allgemein  trebiblet  worden  ohne  .Vbzui;  des  Werthes 
i  vom  alten  M.i'erial.  wi  lcbe-.  iui<  h  Krloschen  rier  I.ebi  iis- 
(Uuer  der  abrenulzten  I'Hastenuigen  eifolirt.  Dieser  Werth 
wini  nelleieht  zu  2  M.  pm  Qj"  in  HechnunK  zu  stellen, 
d.  hi  von  sanmitlichen  Posten  der  Kol.  Ii  in  .Vbzug  zu 
bringen  sehi.  Dadurch  werden  die  Kosten  geringerer  l'Hastcr- 
GatMngen  bn  höheren  Orado  ermAssigt  werden  als  die 
Kosten  der  thenercn. 

Aber  nngeachtet  dieser  einen  notb wendigen  Kof* 
rektion  und  luigeachtct  einer  nach  unserer  .\nsicht  wohl  ho- 
ri  '  litiL'ten  anderen,  welche  olien  aiiL'edentet  wordi'ii  i-t.  bleil  en 
so  erbebliche  rnterscbiede  in  den  ent-cheidiinleu  Kosten.  Kol.  9 
der  T.di..  bestehen,  da^s  die  Wahl  unter  den  vei-schicdenen 
Systemen,  welclie  konkumrcn.  nicht  schwer  fallen  kaim.  Wie 
fast  überall  zeigt  sieb  auch  hier,  dass  das  lleste  tnid  Itissere 
j  gleichzeitig  das  am  niindesten  Kostspielige  Lst.  utnl  ntit  vollem 
Rechte  wird  daher  die  städtische  Bauvcnvaltung  in  Zukunft 
von  der  Bevorzugung  des  Besten  nur  in  solchen  Fallen  Ab- 
stand ndmien.  wo  Grftnde  besonderer  Art  obwalten  and  nielit 
der  Preis  allein  den  Aussehlas  zu  gelw^n  hat!  — 

Dass  nach  den  gesunden  Prinziitien.  welche  endlich  zum 
'  Dinchlinicli  gekonnrien  sind,  in  Zukunft  verfahren  wenlen  wii-d, 
1  vcrbUrgeu  unter  anderem  verschiedene  AusfOhrungcn  von  neuem 
I  FBaater,  die  ans  letzter  Zeit  bereits  vcnüegea,  and  verb&rBt  die 
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H   www  uan  n»»UM   ■■■■^mi  bCTGitS 

md  die  bn  Vaitgu^  der  Zdt  noch 
wird!  DoBB  nuen  Bwvenwltung  auf  dem 

endlich  IwtretriUMi  Pfu'le  weiter  gsiMD  nflgft  ohne  in  Sche- 
matiMiins  /II  virfnllfii.  iiixl  dftüs  ^plbe  in  steter  Keimtniss- 
naliuio  uml  Nut/Iwnnarliunj;  vim  dcinjfiiiKeu  sich  halton  iiiö;,'«'. 
was  wf  dem  Ucbicte  des  ätnuiäcubauwciseiiä  auMerlialb  der 


MjUMrn  der  eigenen  Stadt  gdeistei  wird,  ist  ein  ^-ieUcitig  ge- 
,  hegter  WuiMob,  dcaeeo  mdtere  Auabratu«  nnd  Pflege  dexa 
:  mithelfefnirird,  üimiuidi  ferner  die  grosseB  Gddsunmeo  in  dte 

Hände  zn  schaffen,  die  ausser  dem,  was  heule  gelMtcn  ist* 
uuthwciuli)^  sein  wcnlcii.  utn  der  vic!l)crofctien  Berliner 
Stra.s.st>n->libi-re  in  graii(llirl>>irr  W'i  ist!  und  in  ganzen  Uin* 
faugo  <leu  baldigcu  Oaraus  zu  iuat:lieu.  —  B.  — 


ZMr  Rntaiiralioii  in  Kilicrlmw  In  fitilar. 


Die  Nummern  84  ood  66  der  Deutschen  Bauseitnng  benr. 
WO  11.  nnd  18.  Auguat  1877  eothalteu  einen  Aufuto  des  Ardii- 
tdrtcn  Um.  Theodar  Ungar  in  Haanotar,  hetüelt:  .Goalar  nnd 
Min  KaiMriMW*.  In  der  iwehen,  inalMMnidere  daa  Kalterlians 

betreffenden  Abtbeflnng  sacl  der  Hr.  VerfioMr  aclum  im  3.  .\linea: 
.Die  Reetanralion  dM  Kaiseriuutaaa  ist  veruaglQckt  in  ihrer 
Gnadidee  wie  in  ihren  Kinzelnheiten."  Nach  einer  solchen 
AeDsaerung  Itann  man  sieb  nicht  darüber  »-undeni,  das«  bis  zum 
Schliis<^»  tli  s  Aufsatzes  liin  beinahe  auclt  nidit  eine  ainaiae  der 
an  <l<'i:>  ti;iL'ii<'li«<n  lii^lmuiie  bewirkten  HenteUnttgen  den  Beifiül 

dfs  lim   Tli.  rii!.'<T  liiijut. 

l  1  In  1  (ii-  II  I  htii;uiiK  ('ini'S  so  abfiilli(.'cti  I  rtln  ils.  sei  es 
in  sai  lilii  lii-r  inlet.  [MMixiiiUcher  He/it  lmna,  wolli  ii  wir  uns  liier 
iiii  ht  »eit.  r  iiu!!la>.!ieu.  Nur  zu  veisriiu  il.  n.'is  KrUiitiTiinifen  und 
Herii'litikiiiih'eii    Imlten    wir    uns    im    ;illi»ciiiiiuiii    Iliten^'e  lilr 

verptliclitei. 

Hei  dem  lüitwurle  zur  liesuiiinilMn  Je»  (iotlar'schen  Kaiwr- 
liiuiseii  iüt  Ydii  dem  ( i  riiii JüatzH  aus^etfangeu.  duss  Ulli.-  auch  au8 
einer  spatt-ren  als  der  erste»  tilnt^teliiing!)  -  Zeit  herräiureuden 
Beatandiheile  das  GeliAudes,  insofem  sie  sieb  niekt  liaihariich 
aondtoi  irgend  wie  «türoll  zeigten,  oder  inaowelt  aie  kautnAÜT 
.  nMliig  cndüenen,  durchaus  beisubebalten  seien,  weil  sie  erstens 
durch  der  ursprflnglidien  Anlage  entsprecliende,  jetit  unbelcannte 
Bautheile  nicht  zu  ersetzen  wären,  und  sweiten»  die  verschiedenen 
Sdiicksale  d<-s   Kauwerlta,  also  seine  Geschichte,  andeuteten. 

Dieser  (iniiiiJ^^ntz  i^^t  von  sehr  «idaa  Seiten,  aodi  von  dem 
Konaemuor  iler  Kunstdenlcmüler,  dem  feistotlwnen  Gdieiman 
Regianngs-Kaih  son  Qiiust,  gebillifii. 

Es  steht  uaclizuwutfifn.  da«»  iu  der  (ioslarsriien  ITal/  der 
)jTO*si'  Saalltau  Hpinrirli"-^  III  selbst  sehon  in  der  roniaiüiclieii 
/eit.  »ulirüchetnlldi  n  ine  iitiler  I.mhiii',  eiiM;;e  rinwiimlliinKen 
erliilireti  hat.  Sollte  mm  etwa  mir  die  epsie,  uii'^stentlieils  nii  llt 
mehr  ericennhare  Kiiirirlituiifi  Kei<enw;irtiv'  t,'"ltii{  sein  diirleii,  aUi» 
das  Itestfliende  ,\fUX  mehr  ritler  «eriiirer  diireti  l'liaiiliu-.ie-(  Ii  liilde 
anagewet'hselt  »eulen  miix'  M? 

Die  Strebepli  iler  lui  der  !•  U(,\ide  des  Siuilliaiies  sind  nelum  iu 
der  golhisrlinn  /.eit  vorgerichtet,  initliiu  damals  fnr  nnthi^  erachtet 
worden.  Ubf{leich  dioe  Pfeiler  Iteiuenwegs  zur  Verschönerung 
der  Fronte  beitragen,  war  ee  dock  aidit  «orÜhUch,  sie  m  entfernen 
und  dandt  dem  alten^Oemliiier  die  voikaiidene  Tcnttelniiig  zu 
nehmen.  —  Ein  wuchtiger,  stetoenier  Adler  auf  dar  Spitze  de« 
Blittelgiefaels  wflrde  lediglich  eine  Phantasie -Tenderang  sein;  es 
zeigte  sich  ansenie^^^en ,  den  alten,  nicht  bleiernen,  sondern 
bronceuen  Adler  lieizubebalteu.  —  Das  vorgefundene  Dach  ist  in 
der  «ntliisrlien  Zeit  aufgesetzt;  die  unten  angefaulti-n  S|MUTen 
sind  nur  so  weit  als  nMhig,  um  30  bis  45 'n*,  nacbgeochnitten, 
und  die  ^tets  vorliluulen  pewesenen ,  bei  der  etwas  unfrleieheu 
Tiefe  des  ( leli.iiiili  s  nu  ht  zu  entbehrenilrn  .\iils<  lii»dilinffe  niclü  n 
bei  Weitem  nirhl /.ur  Imllien  Siiarrtid.uiu'e  liin  uif  Iije  |)ai  litVnster 
sind  diircluiiis  in  den  Können  miltel.il'i  rln  Ii  r  ( l.t^l  irM  her  l>ai  li- 
liiken  hi  ri;estellt.  Im  Krdi;esch<i-.se  scheint  in  der  Viir/eit  ein 
dem  idii'ieri  Ifeielissaiilf  gleich  j^osser  Haiim  wirklieh  vorhanden 
gewesen  /il  sein,  Jessen  Ilidzdeeke,  nach  MaiLspilie  der  in  der 
IjäUffenaxe  aufgefundenen  I'fi-ilerfundamente,  ».-ihrsi  heinlieh  dnnh 
eine  mittlere,  massive  Itogenstelliing  unterstatzt  vmrden  ii.u  Aber 
schon  in  der  romanischen  Zeit  hat  man  diese  Stellune  durch  zwei, 
Je  rechts  nnd  liolis  von  der  Mitte  jetst  noch  sichtbare 
Aikadeareihen  in  willMrficiier  Weise  uateilinKhan,  ao  daia  Ober 
die  danach  entstandene  Eaoriehtnng  dce  Erdgesdioeees  nkht  zn 
Itaende  Zweifel  obwalten.  SplUer,  nach  dem  im  Jahre  1289  statt- 
gehabten grossen  Kaiserhaus-Brande,  wurden  im  Erdgeschoes 
nehcnehiander  7  nach  der  Quere  durchreichende,  OberwAlbte 
lUnme  gebitdeL  Mit  alleiniger  Ausnahme  de^  zur  Erfondmng 
lüterer  Konstraklionstlieile  wefff^Titumten  mittleren  Uewölbes  ist 
die  fi-flhore  TreberwölbunK  jetzt  lN>ilM>halten ;  auch  sind  di« 
getrennten  I.oli;de  gebliidien.  weil  nicht  iM-kaiillt  war,  welche 
.Viiordnnni;  an  deren  Stelle  L'elriiffeii  werden  durfte,  nberdeiu  die 
(iewolbe  durch  iiu- Aller  eint-  gewisse  (ieltung  erlangt  haben  und 
eine  sehr  feste  SubclTuhtioa  IQr  den  dartber  belaganen  Rridinaai 

darbieten. 

^^■elm  in  dem  .Viifsatze  des  Hrn.  Th.  Tiiger  gesajrt  ist,  dass 
im  SaaUnm  die  zu  einem  (■eriehtsliause  be/w.  Konima«azine  ge- 
trntfenen  Anordnungen  tliunliclist  beibehalten  ueieti,  su  sollte  mau 
glauben,  dass  die  in  der  ersten  Halft«  des  jetzigen  Jahrhunderts 
in  den  Reidiaaaal  ciogefaanten  KombOdea  mit  ibnn  luraran  LuA- 
luhen  noch  Torhanden  würcn.  Solehes  ist  aber  nicht  der  Fall:  ea 
aind  die  einKi-legteu  Gebälke  weggeräumt,  die  Luftgttter  eine  Aua- 
nähme  bmeitigt  un<i  die  theilweise  zersiArt  gewesenen  sehOnen, 
gro9.«^u-ti(!en  l-'ensier-.\rkaden  der  Vmdarseite  wieder  hergestdlL  — 
Die  iui  Sikale  uutvr  dem  miltUR«n  Decjkvntrftger  sich  betindeoden 
starken  Uok-l*ieiler  mit  ihren  etna  renierten  Kopfliaodem  ga- 


ak  atil- 

AlM- 


hören  dem  Ende  dea  16.  Jahrhunderts  an;  ala^ 
massige  Untentfltsungen  erhallen 
weehawung  deiaelben  dindi  8teip-8ti 
Plianlarie4ehOpftug  ibhren.  —  Iffir.  Hl  Onger  lobt  die  wunder- 

8ch<tne  Aussicht,  welche  die  großen  Bodenfenster  des  Saales  .iii's 
herrliche  Deutsche  Keich''  gewahren.  Wir  stimmen  mit  ihm  darin 
(Ibt-rein  und  wQuischeu  lebhaft,  dami  die««  Aussicht  so  viel  als  nur 
m<i(rlieh  knnservirt  wenle.  Oleichzeitig  kennen  wir  indessen  idcht 
vcrkeimeu,  dass  ein  Verschluss  driuf^nd  erforderlich  ist;  denn  er- 
fahrungsKemaisH  drinf^en  Staub,  Itegeii  und  Schnee  ziemlich  weit  in 
das  Innere  des  Saale»,  der  am  li  nicht  j  edem  Temiieratnrwerlisel 
vollstikudig  I'rei»  ge|?ebeu  werdi  n  dm!  l'i''  H-  walnuiiL;  «Inr  Aii~- 
sic.ht  und  der  Schul/-  la.ssen  sii  h  nun  nicht  besM-r  len  ün  u.  als 
diircli  die  .\nbringimg  eiserner  Kensterriilinien,  nnd  die  \  eri;la.sung 
derselben  mit  m6f,'liclist  jrroissen,  durcbsichti^-n.  alsn  u  n  Ii  ni  alten 
Scheiben.  Die  um  Ilm.  Th.l  I  nner  vnrjfeschla,i.'enen  orliaiipe 
und  .lalousieii  wurden  keineswegn  hinliUigllcli  sichern  und  wenig- 
stens die  letzteren  dürften  der  Zeit  lleiuriclis  III.  oder  Lothar^ 
gleich  fremd  stehen  wie  die  beabsichtigten  Fenster.  — 

Die  beachiaaanaa  *-if  daa  RairiHaaala  hat,  sowohl  «aa 
die  Lokalitat  ab  «ach  4ia  Wahl  Ar  dteBOdar  anlangt,  ihre  falle 
Berechtigung.  Dia  baiwaian  angegriSsne  Dantdhng  dar  Wieder- 
errichtung  dea  dautaehaa  Reichs  im  Jahre  1871  an  Versaffles  kann 
kaum  eine  wtlrdigere  Stelle  erhalten,  als  in  dem  fibrii!  Kebliebenen 
letzten,  noch  unter  Dach  hetindtichen  deui«clien  KeichsiMÜaste. 
Die  dafür  ausersehene  Mitte  der  undurcbbrochcnen  KUckwaad  dfli 
Saals  ist  von  den  rechta  nnd  links  angrenzenden,  mittels  Naell* 
bildunx  von  Kreiifnissen  aus  der  idteren  Kaiaeraeit  angemessen  xn 
Hcbmückonden  Kläclien  durch  die  Architelitur  ganz  abgesondert. 
Hier  wird  die  fragliche  (irnssthat  der  Neuzeit,  die  gerade  n  ihrend 
der  BestaiiratioD  li'^  K.ii-.v.Tliau^e>  ^tadirctiiMden  hat,  .nie 
Handlung  der  (iegeiiM  an  lu  irizii.'er\\  eise  »urgefulirl  Mcrdiii  ilurleii. 
gleich  wie  wie  Haiitlieile  und  \'ei7ierungen  des  ( ieh.iiides  ^ich  im 
Stile  ihrer  Knt-stelmtiifszeit  /eigen.  Wir  wissen,  d,i^>  die  lde.e 
einer  l'arsicllimg  der  ueiierlu lien  \Viederarifri<  litiimr  I »eiiiM bland» 
zwischen  tieinjUden,  die  sich  aiit  die  alte  ( ie.schichte  beziehen,  von 
verschiedenen  Seiten  als  eine  nnglückliclu'  und  barbarische  Ik>- 
zeichnet  wird;  es  ist  uns  jeduch  auch  bekannt  geworden,  «ie  aai 
Orten  dk  " 


Die  nauatei  nOrAidha  Tedlagenng  dea  Saalbanea  iat  nIdit 
ein  im  17.  nnd  18.  Jahrhundert  eingerichtetes  KommagaaiD, 

sondern  ein  (jchilndellieil,  der  an  seiner  Hinterseite  die  .Iahre»?ahl 
IÖ7<»  aufweist  und  vielleicht  mit  der  hinterwiirts  früher  vorbanden 
gewesenen  l.iehfranen  -  Kaiielle  in  Verbindung  gestanden  hab«n 
mag;  erst  im  .Talire  1H22  hat  man  ein  KurnmaTazin  darin  luigelegt. 
Da  dieiver  Theil  des  KoiiterhaiLses  whon  seit  unvordenklicher  Zeit 
im  Mauerwerke  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Saalhaue  gewesen  ist 
und  mit  dem  letzl«'ren  imter  einem  Dadie  sich  belundiü  liat  .  so 
musste  man  die  Veqitliehtung  erkennen,  hii  iin  ki  nic  Ai  ii  !•  riMi.;cn 
voiv.imehnien .  da,s  tlebLiiide  also  nicht  » illkiirlieh  ^u  erniedripfeu. 
Ilei  d"'r  zwi  i  km.tssig  geschehenen  Einrichtung  von  Wohnräumen 
im  Inneren  des  geibichteii  \  erlangeruni.''ibaiies  konnten  die  um 
IbJ'J  eingelegten  Kniiiln.ili  ii  K.  li  ilK.  lur  die  neuen  Ktaifi'iili'dien 
selbstverständlich  nicht  ma.'i- stiebend  S4'in.  Die  nothwendigen 
neuen  Fensterttffnungen  in  den  Krontmaiiem  des  ftebkudes  sind 
absichtlich  so  einfach  ausgufutirt,  dass  die  grossartige  Vorderseil« 
des  .Saalbanea  ObenaU  k«üw  Beciatriahtigung  erleidet  Van  t ' 
alten,  nOnUicban  Fretoquiem- Anlage  aind  hier 
nacbweiabare,  nach  iigana  «elehe  Spuan  geftmdan.  Dar  : 
Auabau  ist  oodi  gar  nicht  vollendet  nnd  ron  reidi ) 
lUumen  kann  ennemt  nicht  die  Kede  sein.  Die 
Ilm.  Th.  Ungcr  über  verschiedene  Kostenbeträge,  80  iRe  Ae  dai^ 
auf  oegrQndeten  Schlüsse  beruhen  nur  auf  Miithmaassojigen  und 
ergeben  sich  nicht  als  xiitrefrcud. 

T>ie  I''iinilamente  der  vormaligen  südlichen  Verlangenmg  dee 
Sa;ilbaiie^.  «r;ciic  den  letzteri'n  t'riiherhin  mit  der  l'lrici-KapeOe 
in  Verbindung  ijebriu  Iii  hat,  aber  im  Iliaude  s(m  lJs;i  verstört 
ist,  .sind  aulgetnndeii  und  aufgedeckt.  Vnn  der  l'jb.ituiiii,'  eines 
Fliigels  auf  diesen  lirnndnmuern  ist  wenigstens  i  iii.Mweilen  .ib- 
gesehen.  einmal  wegen  des  Koslen|iuiikt"s,  sndanii  bei  dem  gikn/licbeu 
Miuigol  an  .\nlialt  sowohl  IVir  die  auss'  re  Gestaltung  als  auch  für 
die  inner»'  Hinrichtung;  die  Kiindamente  ergeben  nur  einen  (iiund- 
plan  für  das  untere  (ieschoss.  Zur  Herstellung  der  vor  der 
Fronte  des  Saalbaiies  in  ihren  Kesten  entdeckten  Terras&en  und 
Treppen  fehlt  eine  genügende  Sicherheit  Die  ülrici  -  l>oppel-' 
Kapdle  hat  aUenUnga  ein  lehieferdachi  aber  kehilMbeagotfaiaMaa 
erhattea.  Die  im  «oeran  Geschosse,  an  der  VerUndungs-OelHning 
mit  dem  unteren  Kapellen -Rannve,  angebraehten  4  romaniüchea 
Sftulen  und  die  darflber  im  Dachwerfce  Itergesteilte  kiippelartiga 
Oedtea  •  EthOhung  tiad  fireOieh  aluM  Allere  (hi  der  «heran  aw 
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DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


•'jiisii'lli  L'i  sti  sencii  Ktage  uberhuupt  nur  «elteucj  Merkmale  aus- 

n.-Min.  _],  ih<c),  der  gaatea.  ftfatemi  Aalage  M  viel  als  aur 

um  Hrn.  Th.  rilKiT  st;iik        sihuliiipU!  iiutl  BesrluuiihU' 

{iniissisthe  „StaaUbauwcM-ti"  hat  miIi  iiatli  bfSU'r  l'el>er/.euguiiB 
Niinüht,  eine  entqwecbftKle  Hesiaurütioii  den  Kai8crliau»e«  uiid 
seiner  ZubehörunKeii  zu  la-wcrkütelligeii.  Nach  Um.  Tb.  Ungei^H 
AMicht  wäri'ii  Projekt  nad  Aaaßüämag  mar  «npfn,  «mit 
Mlbttat&Ddiger  Oflwalt*  imahmin  Phhb  «i  dMitnmn 

Swescn,  wekher  die  voOe  ,V<iHiroitmg*  «Uiegen  tollle.  Abo 
eb  eine  Veraatmrtanf I  HVv  fragen  aber  wen  geKeniflbcr? 
Ck&verlich  ist  das  angeblich  nach  neuester  Krfahrung  hier  un- 
ndiBKliche  Staatsbauwesen,  eine  Kommiiision  ad  hoc  u.  s.  w. 
gemeint.  Daher  bleibt  wohl  nur  und  allein  das  oUgi-nicine  Urtheii 
noch  übrig.  Aus  diesem  wOrde  indcsiten  der  auü«r«;ü)ltc  Architekt 
wabncbeiolicberWeiae  too  nMlmn  Seiten  ebenfalls  Kritiken  er- 


faltrt'Q  hallen,  dir  liiiisii  htlicli  di  r  Kiilli'  nnd  Si  Ii  ittr  <lt  -.  Tinli  ls 
dem  vom  ilni.  Th.  LuffiT  I^^l8^;••^|)rlM:ll^■ucll  >i(  lli  K  Lt  i,l<  ii  h  fie- 
kommen  sfin  inDcbtfii.  l')s  <<iiid  nun  tinuial  dn'  Mt'niunL.'>n  der 
MfUjcbi'ii,  iUiLb  die  di'rSacb-  nnd  l\lln^l■Yt•^^Uudi)^l'll.  m  r-<  hifden. 

Im  übrigen  bt  uiiTkcn  wir,  düss  dii'  vural(?hi-udtii  Im  hiuttTUUguu 
(uid  Uerichtignngi^ii  als  imHi-n;  schlifsslichcii  Acusserungeo  in 
dw  fraglichen  Sache  aiuuüefaeu  liiud,  ihua  wir  ateo  auf  eine 
Foitaetaong  dar  betrefenden  Ywhmidliwgwt  okkt 
voden.*) 

In  Oktober  1877.  Einige  bd  der 


*)  D*  <■  •i'k  iinisc«rhcheuetNa(e 
■kM  ifirtilMl«  BiMch*  ««ntn  Mwmt  M  ilMMMi  tadi  wir  —  mrii 
■ni  AwMhw  3w  Wart  edali*  mm  -  Jh  AMn  Mct  PaU 


welrlw  dlirrli  dlrnr  VcrIiamUi 


IN«  AroMMthr  «nf  dar  diesjährigen  Awstoflimg  itor  JUtMiMirie  der  KDnsto  zu  BerRn. 


Xculidem  wir  vor  ciaigcn  Moflaton  lin  No.  iB  u.  Kl.)  don 
Aiitrut  niitgctheilt  und  nnlPrstflrt  hAbi  ii.  in  drm  cinipf  Arrhitckten 
Ik-rliiis  iliri'  di-iitM  hi  i;  F.u  l..'r!iii-.M'ii  zu  i'int'r  i:-iiPr)(iM'ln'n  He- 
tht'di^'uug  au  dtr  dn-siahngfu  hnnslani^stillimf,'  in  der  Hciihs- 
HanpteUdt  aufforderten,  liegt  es  uua  ob,  über  dm  KrlVil^'  dieses 
daukenswertheu  Versucbea  an  berichten  Wir  hatten  demselben 
TOB  vom  herdn  nicht  mit  graafn  UoAhungen  entgegen  gesehen, 
dn  tua  die  Hindaniii,  mit  down  ein  derartiges  UntemehmeD  xu 
ifBMB  bit^  nttMHtt  bekannt  ain^  und  wir  fireoen  uns-  daher, 
wuden  lu  kennen,  daas  nuere  Erwartnnoen  iddit  bkM  erfallt, 
undem  in  gewisser  Bedehnng  sogar  noch  flbertrolfen  worden 


Itaa  letitnre  gilt  leider  nicht  fiir  das  Interesse,  das  die 
deutschen  Ardlitekten  der  Idee  r-nticrgen  getragen  haben.  Ka 
winl  un»  zwar  versichert,  da^s  in  vielen  «ynipathischen  Zu- 
schriften Hn  das  Kouitö  diu  zu  knapp  hernfsücnf  VnrlMTPitnngs- 
friüt  als  d- 1  '  iii/i-'i'  (irund  fiir  die  Nichlbcsi  bli  kiuij;  der  Aus- 
stellung am^  II  ■•<  i,  und  »ir  i  rliibren  fenicr.  diiss  cim- An/alil 
l>ereit»  anxt-nn  kli  |i  r  Mutwarir  s|iat<'r  nirht  «'injri'licüMt  worden  Ist, 
Aber  deiiuoch  sti  bt  t..r  »ms  die  'rbat-sarlii-  ri  st,  dnss  die  He- 
Iheiligiing  an  der  Ans-tellunir  um  ein  Viell'arbes  hinter  dem 
Ergebnis»  zuriH'kjfelilielu'n  ist.  <i.is  ulme  jede  besvimiere  Vor- 
bereitung erri'ieht  werden  kimnto.  »eim  der  dem  I  ntemelimen 
lU  Urunde  liegende  (iedanke  wirklieli  in  ueiienn  Krei^.ii 
geattudet  hatte.  Nur  27  .Architekten  be/.w.  Arehitekteu  rinnen 
■il  (.  67  Entwerfen  wnren  ebeikniqit  vertreten  —  unter  ihnen 
U  am  Beilin,  8  ani  dem  tMnm  mnaaen  und  nur  je  2  aus 
Bnram,  md  Baden.  Ihd  wie  demnch  am  gmaim 

Gebieten  de*  deatedien  Reiebet  nnd  weientHdun  Stttten  seiner 
tiaukOn^tlerischen  Tbitigkeit  kein  einziger  Deitrag  eingegangen 
war,  fehlten  unter  den  betheiligten  Künstlern  nicht  wenige  - 
ja  mit  Ausnahme  von  Berlin  faat  alle  —  Triger  der  besten,  fdr 
die  Kunstbesmbnagen-  der  Gegenirart  am  meisten  cbaraktoriiti- 
scheu  Xamen! 

Dagegen  ist  ein  sehr  bemerkcnswerlher  Krfolg  iuHofeni  er- 
zielt worden,  als  die  'l'lieilnahme,  «elrlie  das  l'nliliknni  »ml  die 
liolitisrhe  l'resse  der  \ iisstelinni;  p'zulll  haben,  in  der  T!i."»t  mein 
als  eine  i,'ev«iilinlithe  war.  Wer  es  wieilerholt  lieobiirhtet  hat, 
wie  einzelne  der  arcbitektonisehen  (-inr^iltle  einuidieud  studirt 
wiirdi  n  nnd  den  Besehanern  zu  lebhafterem  MeinuniTi-.VnHtansrh 
\'(  rllnla^sllnK  u'iil  i  ti.  als  irgend  ein  (iemälde  oder  eine  .skniiiliir, 
wird  an  dem  \'nt>iilheil,  dass  die  Kankiiiibl  die  am  «enij.'^ten 
volkstliUnüiche  aller  Künüte  sei  und  sein  müsse,  wahi-srhendieh 
nidit  mehr  fest  halten.  Ebenso  hat  in  den  Herichten  der  Treitise, 
wenn  am  dkamanweileu  auch  gar  au  deutlich  eine  etwas  einseitige 
taanirathn  in  «Immen  war,  eine  aufrichtige  und  warme  Sym- 
pdiie  for  die  awMtefctwiiidic  AbtfaeUang  aich  geltend  gcatadiL 
Kicht  allein,  dan  die  Abridit,  feitaa  die  Bannael  legelmiMlg 
t\n  den  Kuniitauüstelinngen  Theil  nehmen  m  lassen,  in  allen 
lil.iMci  II  Theilnabxne  und  Anerkennung  gefiinden  hat:  flberall  war 
auch  das  üesüreben  ersichtlich,  in  das  Verstündnisü  der  diesmal 
xur  Schau  v(»rgelegteii  Entwnrie  ein  zu  dringen  nnd  dasselbe  den 
Publikum  zu  vermitteln,  Da.«»  das  letalere  im  Durchschnitt  beeeer 
gelaug,  als  bei  fniberen  iihnlirhen  Gelegenbeiten,  ist  freilich  znra 
haupt-siielilii  hsti  n  l'heile  das  Verdienst  eines  zur  Frpdnznng  des 
Kat.Tln>;s  Ihmii-,  l'i-l;' li''ti''ii  ..l  iihrens"  in  weli  liem  iliis  an  liitek- 
tonische  .\ii-'-t.  Iliinu's-Komite  jedem  einzelnen  Kniwint"  eine  knr/e, 
Oltfektiv  i'i  hall.  n.   Hrlilulenin».'  vewidniet  hatte,  — 

Khe  WH  Ulis  ;uisrhicken,  zur  Krganzuujf  dieser  Üiat.s.iihliihen 
Mittheiliini;en  iiliei  das  Kiijeliniss  der  .Xusstpllnnt'  in  einigen 
allgemeinen  Hetrachtuugeu  niis  zu  erijeliiii  und  Wunüche  in  lle/nn 
auf  spittere  Wiederhidungen  des  diesmaligen  Versuches  zu  äussern, 
wollen  wir  nirht  verabsiiimien ,  die  ausgestellten  Entwürfe  auch 
nachträglich  einer  kursen  Besprecbnng  au  unter- 
Eine«  nikbereD  Eingehens  auf  dieselben  enübefat  uns  der 
'  "  '  _  I  IMl  denelbett  m  dieecn 
iolweder  bereHi  enrebat  worden  ist  oder  bei  speterer 
_  Oegeaitande  einer  ausflthrlicheren  Mittheilung 

Mnaeht  werden  sra,  ab  sie   das  ausgestellte,  wesentlich 
dodi  auf  ein  Ijiienpubliknm  berechnete  Material  au  geben  gi^- 
würde. 


Ana  dem  mchtpcensaieche«  Ueutachland  waren,  wie  schon 
oben  enrähot,  nur  6  Architekten  an  der  AmHaBuny  betbeih'gt 


KaViei  Ist  uiH'li  /II  Imtui  ksii  liiiiri'n ,  da,ss  von  den 
<  arlsndie  stainnn  ndi  n  Kntwiirfen  der  Hrn.  Schick  lind  Rlipp 
-  Konknnenzarlieiten  iini  das  Mir  kurzem  zur  Vertheiln»;;  gelangte 
IJeisestipendiiini  der  »  l!r>lir' sehen  Stifuiiig  in  lierliu  -  nur  die 
letzte  .Xrlwit  (Mm  si  lir  /■'.M  ifelhaftem  Kunstwerthe)  Seiten»  des 
Autors  eingesandt  war,  w.ihrend  den  ersten,  bekanntlich  mit  dem 
I'reiise  ausgezeichneten  Entwtui'  der  Senat  der  Kunstakademie 
ausgestellt  hatte.  Aus  Sachsen  hatten  lediglich  2  Leipziger 
AnäitekleB  nndikMbna  KonkmreU'Entwftm  beigesieuert  - 
M.  Besenberg  aoldie  ihr  dne  Sciudankge  in  Leiprig  nnd  fnr 
das  Mntenni  in  Riga,  B.  Morits  das  mit  dem  0.  Preise  belohnte 
Projekt  fbr  die  BÄ«e  in  ZOrieh  —  sUnunllich  Arheiten,  Imu  denen 
mehr  die  praktische  Verständigkeit  der  Anlage  als  die  eigentlich 
kfin^fleriscKe  Leistung  in's  Oewicht  ftllt.  Kedeutjinder  sbid  die 
auH  Hävern  stammenden  Ileitriige  von  Th.  Eyrich  in  Nürn- 
berg ein  Kittwurt'  znin  l'nibau  des  Sehlosses  Schwar/ciiberg  in 
Franken  I  deutsche  HeiiaissauceJ  und  von  G.  Hauberrisser  in 
Miiiiihen  die  Kafaden  dCS    *    "  —  ••• 

meiner  l'rivarni'Viiinde. 

Pir  Miii  [sri'ii:-sr-i  Ih  II .  nii  lit  in  üeiiin  tliuti^ri'n  .Vrehitekteu 
eingesandten  Ktitwiiile  i;<  tmrten  ijanz  iiberw ii-^'i  tiil  den  Hhein- 
landeu  an.  .\us  Kiilii  »ar  II,  llent/  mit  V\  nlmhaii-.  I'a^aden 
fiir  Köln  nnd  .\aelien  viTtn  teii.  welrlie  kimdiiaben,  diiss  ihr  Ver- 
fasser iranz  imd  t'ar  der  vnn  Uasrhdnrff  einges<hla^'enen  Buhn 
einer  im  .Sinne  der  Berliner  .S«hule  geinik^sigten  deutscheu  Ue- 
naisüaiiee  sich  anges4'hloKsen  hat  H.  Ilin'eklake  (fMher  in 
Dtlsseldorf,  g(>genwurtig  in  Braunschweig)  hatte  seinen  bokawntt^ 
Entwurf  Idr  die  Innare  Anartatttieg  dea  Kfllacr  Denea,  B.  Bif f ert 
in  DflSMldorf  eine  Konkmrens-Arheit  ihr  die  nreidraBler  BAne, 
sowie  das  in  Ansffthmng  begriffene  Projekt  für  das  Oafalude  der 
Düsseldorfer  Kunstakademie  ausgestellt.  FOr  die  Mlgere  Ra* 
naisianoe- Architektur  des  letzteren,  die  einen  etwas  modem- 
nAditemen  Rindnick  macht,  haben  wir  uns  nicht  erwirmen  können; 
dagegen  verdient  es  volle  Anerkennung,  dass  die  eigenthümliche 
Schwierigkeit  der  Aufgabe,  die  das  von  gewiilndiclicii  Verhilltnissen 
ganz  abweichende  Fonnat  der  .Atelierfenster  darbietet,  nicht  um- 
gangen worden  ist,  sondern  da>s  die.se  1'eiis.ti  i  tm  iii'  ii  ilir  anliilek- 
tnnisrhe  (iliedennig  des  <ian/en  bestimmt  iiiiJ  diiiiiH  iliui  (io- 
li.uide  mit  Ul  i  Iii  ^eln  iiiilis iiliielles  tieprace  verliehen  haben. 
Wer  auf  der  Mirjahrik'en  Kiiii-t.in^slellntjff  in  .M Um  hell  die  jirai  ht- 
Mille,  vitr  Vestilinlen  und  Kurniliiren  criiihtete  I]anptfa(ade  ilea 
diirlicen,  miii  'i,  N  eii  re  ii  t  her  jirojektirleii  Akademiegebaudes  in 
/,eiehniin;;en  und  Modell  bewundert,  dagegen  die  Erscheinung 
der  kahlen  Hlnteilit^ade  desselben  mit  ihren  unregelma.s»ig  ein- 
geschnittenen .\tclierfcnstem  aus  Grimdrisaen  und  Schnitten 
mUhsam  und  konfscbottehid  sich  klar  gemacht  liat,  wird 
beacheideiieren,  oeailgiieb  seiner  kflnstieiiBchm  Foran»  durä 
nlc^  anf  gieicncr  Stufe  stabenden  DOSMddoiihr  Akadeniegekftnde 
jedenfalls  den  Vorzug  einer  mehr  organischen  LAsnng 
sprechen  müssen.  Härtel  &  Quester  in  Crefeld  hatten 
dem  Entwürfe  eines  Kriegerdenkmals  fflr  Neuss  2  ans  Konkurrenzen 
hervor  gegaogene  Kirchen- Kntwiirie  gnthischen  Stils  —  far  die 
evsng.  Kinhen  au  Itlum«'rithal  a.  d.  W.  nnd  zu  ltn<'huin  ein- 
.  gesandt,  bei  denen  eine  dem  evang.  Kultus  angemesiM-ne  .Vidaire 
von  zentraler  Tendenz  mit  einer  Thnrmanlape  k'>mbinirt  ist ;  bei 
dem  iiiil  dm  I  Preise  aiiv[;e/eiclineten  Kntwurfe  liir  Ildcliiiiii, 
der  ifeiieiiwartitr  in  der  AnsfnIininL.'  Ihef^ritTen  ist,  will  uns  der 
von  unten  in  starker  Vi  ; jihil'uhl'  iinl'steiijende  Tliurni  doch  eluas 
Rar  zu  marlitii;  und  i'ii  reich  detaiilirt  im  \eilialtiii-s  zu  der 
sriilii  hti  n  Kin  hl  iiaiil.iiir  erscheineiu  —  Von  .1,  Si'liniilt  in 
Kraiikliirt  a,  M,  war  nel"  n  einem  Konkurrenz -Entwürfe  fiir  das 
llaudiurger  Hatlihaiis  ein  Projekt  zum  .\u8baii  der  St.  Martins- 
Kirche  in  Kaiserslautern,  »owie  ein  solches  lilf  ehie  Kirche  zu 
Froschweiler  ilH'i  Wörth  i.  Ela,)  anegeeleUt;  dass  das  letitcra 
mit  seiner  „gemischten  GedA''  (tde  £r  Katalog  sagt)  nicht  tnr 
AnsfUmBg  felaagt  iet  wffi  nm  eb  kein  Uaglach  erscheinen.  — 
Hebert  stier  in  Baantwer  war  durch  8  Entwflrrc^  vertreten. 
Der  eine  derselben,  z«  dem  Gesellürhaftshaiise  der  Freunde  iu 
Breslau,  ist  ans  der  Publikation  iu  Nr.  4  u.  Bl.  bekannt;  wi'der 
die  dort  mitgetheilte  FavadeiislUMc,  no<h  die  hier  ausgestellte 
Zeichnung  geben  ji  duch  eine  richtige  Vorsti  lluii),'  mi»  der  über- 
am  ansidienden  VV'irknDg.  welche  der  ia  buntfarbiger  Material- 
ZnsaiiBfwIelluBg  aaagenute  Ben  IfcaflciiHrii  ausnit  Dm  fBr 


d  by  Google 


Hta«eiit«MtoeffiagHilaBlMd,  itmgUAhOt  b  dwUHitaUaB«  i  hof-KinpfMigageMadH  ni  Kmt'Amiiil'FUlie  m  Qcgenlaiid. 
Iwgittte  is^  fdMt  w  dw  BMMim  fa  Mim  Alt  —  «te  Bnu-  i  ladmrwninciiMctaflwkeBlbiNbogaiiilibidtsuttrGra^ 
aai'MoinuBeat  (pHhiKlwn  Sm,  das  «ich  der  UMoriMben  Ardii-  und  m  gMckHelien  VerUUlaineB  gralMlet,  dftrite  dittes  fi4>bäad«, 
t«lrtnr  des  Hallenser  MarktiilaUrs  fpn  einfARt;  istatt  der  (tut  un-  Ober  das  wir  für  »|iAl>^r  «peziellniv  MilUieiliiD|^-u  uns  \orbeha]t«n, 
verueidlichiMi  (icnaaiiüa  wird  die,  von  K.  Schaper  nxHlellirte  uebeD  den  Werken  der  haimnver'ftchen  !j<-liul«  «ich  mit  Khrrn 
Figur  eines  juriL^eii  Krii-i,'en<  iMis  dem  Iteformntioiut  j^i  itiUier  den  IwiiMiplBii,  ohne  doch  ala  ein  fremdnitiMS  und  ilAiCBdea  Element 
AiuInw  Lekrni..  ii.  Der  Kntwurf,  zu  desM-n  endKultiRer  Auf  unter  ikiiMi  MI  eitcbeinen  oder  die  Hgeout  mIim  TerflMaen 
■rfcelliHig  und  Aiufohning  der  Verfeeaer  von  Berim  nach  Uannofer    an  TerieagBCDi  — 

•leifuiudalt  IM^  hat  dem  gnaaaitigea  Neiilmi  dw  doitigMi  Bahn-  (Rrita  t^) 


Der  Deflektionsmesser  von  Askenasy. 

(rraphischen  DareteUuiiK  der  l»iin  lil'ii  „'iuij.'s  Kursen 


.■\|>|iarat  zur 

Der  Apparat  dient  zur  l>arHtellimg  der  DuRÜddeglUlKeu, 
«elehe  diireti  beweKücbe  Litsu-u  veranbMt  werden;  man  erbAlt 
mit  deniM-lbeii  die  (irns.se  der  J  >urcMiie|inBf  fUr  Jede  Laf(e  der 
Last,  ^\^^hrelld  das  bisher  alliifpin^in  an(f«'weiidet«'  Verfahren 
einen  eijifat-heii  Strich  er^ah,  dessen  oft  lilideiltJiehe  (,e>i.il( 
keinerlei  ruter>urhuiii;''ii  /.iili>  ^s.  i  i  hili  iimn  di  mnai  h  mit  Hille 
des  Sdjfeii.  l»eHekti^lll~llll•~^|'r^  ),  m  n  t  i  ii  ii  ir  1 1 1  lir  Kiirvi-n,  m'elehe 
einentlieiU  die  bleibi-ii<ir  1  »iin  lihi.  l'hhi;  ii'->  Triuri  rs  U'Mi.iii  er- 
kennen lassen,  andenitlu  i's  In  ii  iii  iu  ■'iii/<  lij-'ii  1  .ill  rlii'  u  Yer- 
(fUii-h  der  theoreliwli  zu  iH  itiniriiemliii  I •un  liliii  yniin---l\Kf w  mit 
di  r  iliiri  li  den  A|i|uinit  gelielVit^-n  i'ruii>i.'lii  hi  n.  I>ie  erli.illeiieu 
Kuneti  sinil  vi-n  derl  Vliung  und /.uverl.is^ii.'ki  it  des  IIi  hImi  hters 
luabhun^'it! ;  sie  sind  fenier  bleibend  und  es  elL'net  ^ii  h  dülier  der 
l>edektiviuuieiui!r  uiehl  nur  zur  Yoruabiue  der  eititnialißen  l'ru- 
fiyv  TOi  doB  Bettiah  an  ObeiiabawieB  Uamrericen,  Mudera 
liaaepdaii  auch  n  pcriwliidi  «iodaiMimiian  Balaatunxsprobeii* ), 
mn  die  SiiriafilMflMHle  Awwlinwity  tttt  DwdMtiBiuiiriiwvw  fiat 
an  alcDen  und  damit  ein  nTCiilBUH  Xnterfd  ■■  aammelB,  dem 
Wcith  fbr  die  ReurtheUung  der  LebensdauiT  einer  KrOckv  gar 
■ickt  hoch  Kvnuf;  aiiK<>üchla||«n  werden  kaiiu. 

IM«  Form  «1er  lUirchbiegunfcskurveii  isi  for  die  eiaselnen 
TrilKifrfonneii  chanütteristiiich ;  ihre  thvon^iMrbe  EntwWkdimg 
bietet  keine  besnnden'n  Schwierigkeiten  inid  es  rortjfp  für  einen  ein- 
fai'heren  Kall  der  l{eehniui|!«|^Dfr,  nach  Hm.  i  i.  Haiu-ath  .Steruberg 
in  (  ai Knihi-,  liier  l'liitz  linden.  VimuiiM  tüiili;,'.  I*i  r  Tr.itfer  liege 
fn'i  aiil  liiinzniit.il- Ii  stiiizi  n  .iiir,  ilas  Mati'iiiil  i'i-s  'l'r.iuei-s  und 
dessen  djuer^huitt  seien  uiiveruuderlivh,  aUu  iClaiitiziUUiuodnl  « 
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1,  dMiBoKrtaLaatPinder 


A^P 


nnd  fbr  x< 

dl* 

Ferner  flu*  ar>a: 


—  »Jg  ~  A  ^  xiJMf 


^  A  X  —  P(x  —  i) 


sc7tgflt+C^. 


Nach  den 
dieaelbc  Ordinate 
•idi  scUleaiikh 


len  und 


a  ^  a  / 

la»  flta-  xsc  bdde  Xurvenhüam 
dasa  ftr  s  oc  /,  y  =  0 


£  ./tp  rlii  =  .4 


i^nbstitiiirt  man  diesen  Werth  und  deu  Wertli  für  A  in  die  beiden 
CÜekhnBgen  iBr  y,  so  erhiüt  man : 


md  tOi  jpi 
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beispielsweioe  «  s:      so  Ibigt: 


•)  «1«  ial<;lw  a.  B.  M  «er  I 


für  X  <.z  aiio  (ur  i  = 


Hl  ulr  (It.  haben  die-si'llie  Knnn  iitnl  ui'ln'n  ilnnH  \  ■  rt.iuM'huns 
von  I  iiini  ;  in  einander  über.  Niniiiit  nian  in  ilenvllii'n  ±  al.s 
koU!)tant  an,  d.  h.  Iileilil  man  an  deniM'llHM  l'nnkle  de>  friifen« 
Stellen,  so  ertiel«  ii  die  (i|.  y  ah  l  iinktiim  Min  ;  also  di<  |i  inne 
Kurte,  Melche  entsteht,  wenn  man  die  Ahiris.se  pmpiiriioiial  ;  Mi  h 
iaderu  läs»t  und  die  zugetHirigeu  Werthe    -  n  aulu-uKt.  IM 


eiM'rner  ttnlckeo. 
/ 

3 


bi«  /: 


I) 


P 
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fttr  «>3  also  fiür  s=bO  bis 


.-yC-*)  (-f  +  4«(al-*)) 


Id'ide  AitödriK'ke 

in  fieaag  an 


we 


/' 

I  H  ;  J 

he  tiir  -  —  l 
dritten  Urade. 


;  in  einander  ubergeheti. 


Ana  der  a:  Uteidmng  iat  -J 
und  Air  e 


:0: 


<I9 


I)je  Kurve,  l-'i«.  i»t  in  dieaem  Kuli 
mit  einem  endlichen  Winkel  bei  2  ^  o 


1  Pfi 
10  aJ 
ayvaMtritdi 


und  beglBiit 


Setzt 


19t 

r  GL 


1 

16 


Pf 


Pf 


Mssmit  «0  ■>0<  jiat. 


ao  fcigt  «8  Oi.  (2):  »  - <«  II  -  4  »»> 
bt  also  n—9fl  4  h.  x=0,Oj;  aoiat  y=P  ^^-^j 


.0 


0,1 

0,6 


0,11 
o^ai 

Ofit 
Mi 

0,6/ 


Ulli 

zu 
1-üns' 


'       „       .  0,56S 
,  0,81» 

itii'  l'iinhbieping»- 
lluden.  wenn  man 
iiliiini.'  durch  eine 
■lelie 


Diese  Itechnunmresidtate  ifeiiiii.'i  ii. 
fiuiktioii  fflr  irjrend  «elihe  rnlleiKie  I.u 
iHTttckKirhtiirt,  dass   ilir  /.iiwachs  der 
Kiiuellast  allein  von  die.ser  abhan^'t  und  die  Kinseukuu^', 
die  nbri$^>u  l^asteu  crf^-ben  haben,  einfach  hinzu  tritt. 

üeispiel.  Kiu  /ii-r  von  10  Lasten,  deren  jede  —  P  ist 
und  »eU'he  in  der  KntterniniK  0,1  /  einander  fuljjen,  über- 
schreite einen  frei  aiillie>;.  ndi'i)  Tniirer  von  der  S|ianuweite  /.  la 
halber  I^^ige  werden  dir  liiirrhhirt,'nni;en  als  l-  unklinn  von  z  = 
dem  Forttdveiteu  des  Zujfeü  ^enas^eu.  Wie  »iebt  die  Durch- 
Meguagskorve  aus? 

Vi*.  .1. 


Ea  ist  Idar,  daaa  «eu  iffoidwo  da*  TrAgheitsmoment  den 
Qncncbnilta  licii  inleit,  neüiwcadnenraise  die  mit  ' 
erhahene  Knr*e  eine  andere  sein  w&d  als  diejenige 
Rechnung  ergiebt  — 

Hie  Anwendmg  auf  die  I'ruis  geschieht  am  clnfitchsten  in 
der  \Vei»e,  dass  stmüchst  die  Durchbiegungalrarven  mit  dem  rie- 
flektioiisme«ser  aufgenommen  werden  nnd  al»daiin,  unter  Itcrflclt- 
sirhtimniir  der  Ktattiiefiindeneii  Helastungsart,  die  theoretische 
Kuni'  l>erei'biiet  nnd  in  dem  mit  dem  Apftanit  erhaltenen  Lntigeu- 
niaajistjiti  mii  l'iiiis|i  ipier  aiit<.'i  tnii'i  n  «inl,  nm  auf  lK'<|Upme  Weime 
den  \  11  i'^'n'li  iliT  li"i'l"n  Kiii\"ii  zu  1 1 1:111^'!»  lirir 

I 'i  r  |telleKti<inMni'>»er,  den  di  r  rnii-rzeii  luicte  bereits  «eit 
vielen  Jahren  im  (tebraueh  hat,  be>-i.  lit  in  der  Form,  in  welcher 
er  in  Treus-sen  patentirt  ist,  der  llau|ptsiirhp  iiaeh  «ni?  folßen- 
den  Theilen. 

Ivin  fester  ilAKel  (äluiUuh  der  ächraubcDXwin«e  des  Tisch- 
iars),  der  in  beüeWgar  Lage  an  der  Gutung  oder  am  eiasa 
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fiitn-rst.iti  iIiT  YH  iintor*iu  lii'ii(Jcii  Urin  kr  aiiiftNrhraiibt  *irJ, 
Ir.iK't  Uli!  «  iiit  lu  AriJi,  iiiU  Jii'srtn  dmcli  ein  K  i^'rl^'i  li  iik  ^orlilllldcn, 
<'inf  Müssingtroninipl,  iilier  welrln?  fin  am  oImti'h  lUiidu  Kiimitiirtfr 
l'apieretreii'  gelegt  ist.  Die  Truuiincl,  wvldK'  kIcIi  in  Jeder 
bdieUfen  SieUung  f«st  ballen  iMst,  winl  narh  AusIöhuuk  «Ivr 
Aneünnv  *ia  flioaai  üdso  liegenden  Uhnrork  mit  einer 
«triaUn  QcadnAidiglnit  bewegt,  um  je  nacb  der  Spttiinwviie 
det  CHjekta  und  4«r  Zöc^KkwiMgkeit  bequene  Karvea  erhalua 
sn  ttfinnen. 

Kinc  zwfito  Srbr»ibei»wiagi>,  die  hei  Pntliefcdutungen  an 
das  lieriiüt,  imabhingigen  xweigleUigeB  IMdnn  «her  an  den 
uabeUtiDten  Träger  etc.  befestigt  wird,  dieat  mm  Feeüuüten 


eines  -Subeti,  auf  dem  ein  Stift  vpi-<)<  liielihar  iil.  dor  diirrli  Pine 
S|>aunf«M]tT  an  die  Trommel  aiifteilnn  ki  wml. 

Ks  lassen  sicli  deuiliiwh  mit  d»'m  A|iii;ii.M   iii<ljt  nur  di<? 
eijfi'dtliclji'ii   i  imi'lil>i(|TiiimskniM'ii .   kiiiiiIimii  di.'  Siiti-ii- 

!>L-hwank\ingiMi  in  h.  lirl,iu'i m  Mnni-  aiitin'liiiii-ii ;  nai  Ii  jeder 
l'i-nl>eralirt  wird  alsdann  nur  <li>i  ruiiier>l)i  ii.  -nueii  i'i  liesi  liiielii'n 

I  iüt,  at>g«l*iitt  und  der  Ai^iparat  kann,  da  das  l  lirwcrk  Innrere 

I  Zdt  in  Osng  bleibt,  gonlcich  weiter  fnntaiwiif .  —  Dar  AfiMnt 

I  irt  mfaf  btr  und  bequem  tnoaportabeL 

Zn  bedebeB  kl  der  Anpant  van  dem  mtanaidueten 

,  Patant-bhaber 

A.  Aakaoaty  ia  Fmakfin«  a.  M. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Verein  für  Eisoubahukunde  zu  Berlin.  Versiiiiitnlnnt' 
am  S).  Uktiiber  IbTT.  Vm-sit/eiulrr:  Iii  .  We is h an ]i  t .  Si  liriftlührer 
Hr.  Oberheck. 

Hr.  Krisehen  uiaelite  dariiiit  aufnii  rk^ani.  dass  die  rntlien 
IllciiiUeheilcn,  wp'li'he  an  den  ojitiM  lieii  ri-lef.'rai)hentmisten 
beweglich  nn>;elirni  ht  sind  nnd  dazu  dienen,  Ih  I  linnkelheit  das 
Licht  der  Sif^illatenieu  behiit'ü  llerstelInnK  de.t  llalcsif^nAls  rnlh 
erecbeinen  au  lassen,  nicht  immer  f;en(i|feudo  KentiKkeit  be&li.süen, 
■B  daa  auf  aie  aucgeabten  SUsaen  mit  Sicherheit  zu  wi<ler!itehen. 
Hienuir  aei  aber  fmacr  Wertb  m  legen,  d«  das  bei  ZertrOmmerung 
der  nttca  Scham  enebeineode  wviue  Lidit  Fabiaignal  badania 
nnd  «fai  Bolcbea  im*  Unseit  gegebene!  Signal  onler  UnnMadtn 
einen  Riambahnzug  in  throne  Gefabr  hncta  kliiiiia.  Ba  ad 
deabalb  das  neucrainp  vielfach  angeaaudata^  von  Fr.  Siamaat 
in  Dresden  gelieferte  rress-IIartglas  wegm  seiner  gmsaen 
IfaitiiarinHt  «u  dem  genannten  Zwecke  sehr  xu  empfehlen.  Dasselbe 
dnrfe  nicht  mit  dem  (ipwöhiilichen  liartglaa  verwechaelt  «r«nlen, 
welrhes  zu  Lampeazviiudem  und  derirleirh«n  verwendet  werde 
und  die  KiBentlillniIie\ikeit  besitze,  sich  beim  Zors|iriii(»en  in  eine 
finisse  Nb'nL'e  leill^■^  I  rl.is>|iii(ter  aiit'zuli'isen.  I>a.s  l'ress-IIart«la.s 
habe  die>.i'  Kiainsrliatt  iiulit:  es  emjiiehle  sieli  allefdinjfs ,  die 
ein/einen  l  aleUi,  welehe  narh  vorpc-schriebeuer  l'orm  lertijr  n''- 
liefert  wünbn.  \tir  ilincr  \erwfudung  durch  Hinwerfen  auf  die 
Knie  hinsii  litlich  ihrer  Hahliarkeit  zu  pnilen-  l  .ije  \oii  dein  Vor 
trajfenden  mit  einer  Kinsseren  Anxjihl  von  Scheiben  uu^i^M  liihrten 
derartifceu  Versuche  liefc'rti'n  den  Iteweis  ihrer  ;,'i"-.'<eii  l'estig- 
keit  —  ilr.  Dircksen  fügte  hinni,  das»  die  gcwühulichcn  HIend- 
Scheiben  haiilig  nur  wegen  iliror  VMaaiQgenden  Dicke  nicbt  wider- 
itandsGütig  genug  seien;  die  Sahamen  von  3*"  i>icfce,  wie  sie 
beispielsweiee  von  der  Jesaphiaaiifclltl»  gaUefat  arfltdaii,  aate  bai 
velligcr  I>urduichtigkeit  aodi  aehr  wMentandafildg'.  — 

IU;r  Vorsitzende  machte  hierauf  Mittheiinnfr  von  eiaielaen 
Iie«>bachtiin)^n,  die  er  bei  einer  kürzlich  nntemoiumenen  Reise 
nach  dem  Sal/Irammermit  auf  dem  Gebiet«-  des  Kiaenbaiinweiiens 
anzii&tetlen  fielef^nheit  RCbabi  habe,  lusbehondere  arwiUult  ib  r- 
wlbe  der  neuen,  beim  SonnrnBlein-Tuiuiel  ain  'l'raunsee  von  dem 
(ieneral-rnteniehiner  Harou  von  Schwarz  afiKe»eudet<'u  Tnnnel- 
llobnim^i  liiiie.  Ilii-  NMth»eu<li«keit,  den  Sobb'nBtollen  liialich  2'" 
weit  \ iir.'iiti eilieii.  liaKr  den  lliimiler,  lu;;riiii'iir  Hraiidt,  zur  Kin- 
fiibniiijr  dieser  .Musiliiiie  m  ilioiiin,  IiirM  lln'  sei 
•fauz  i>  WiK'lien  koiutnürt  wurilen  mul  lial"-  s;rli, 
aii;.'rst4  ille  Versürhe  auf  der  < Milihardlbaliii  .iiil'j 
S'  ieii.  Iii  i  dem  >i iiiKeus ti 'iu- Tunuel  SO  duri  liun--  Ii.  ' 


d.i 


il  is  bisherige 

liohni)-stcm  durch  das  llotatiuus  -  liidu-sj-stem  der 

Die  seitilem  mehr- 


HA 

78""  weile  md  auf  dar  Endpeiipherie 
HoUbolncr  dnrcb  da  S^ecnarad  alatelB  DnMkvaaiar  tob  80 

bis  100  Atm.  Spannimfr  anxepresst  nnd  ^adralit  «erde,  kost«  nur 
HO  0(10  M.,  wahrend  die  bithmire  Kinnchtung  bei  Anwendimg 
krinipriinirter  Luft  nahezu  das  Zehnfache  koste.  IKe  Maschine 
rrtoniere  in  Vo\itv  der  npinz  ruhif;  sich  vullzichenden  Drehiuig 
ileü  Hcihrerü,  mit  Ausnalime  des  Am>chleifens  der  Z4iline,  fast  gu 
keine  Kepai-aturen,  sie  vcrurwtche  uicht  einen  so  uenencr»chQt- 
terndcn  I.ünn  bei  der  .\rlM'it  wie  die  biühentri  ii  I'i  rktis^ions- 
maschinen,  und  i^e.statte  in  die  lierßt'Stellr.ii  ^;i.-.,ii.ii  I  ii  Jii  iuclier 
Dyiiamitpatnineii  \(iii!  beiieiilenderer  Wirkuui?  einzubiiujfeu.  — 
Ih  Kiiiel  li.mrrkte,  das^.  ili  r  Abbnich  der  auf  der  (iotthardt- 
balm  iienunneneii  Versuche  mit  ib  r  Itrandt'schen  Maschine  dnrcli 
die  aoiijitijri'  Siütinnift  der  .Vrln  iten  irebnti  n  gewesen  sei  und  da.Hs 
man  beabsichtige,  die  Vei-suchi'  deninucbst  in  grosserem  Masü- 
»lahe  wieder  aufzunehmen.  Trotz  der  bisluT  mit  der  liraudt'sclien 
3iikschinc  erzielt«!!!  günstioeu  Itesultate  bleibe  ubrijjens  noch  frag- 
«b  nicht  dnrcb  die  dabai 
DynamitpaiRHMn 

ii  daa  "niBiiel  OBHHbcadea  CMciaa'barbekafllbct 
wird,  daas  die  saut  doch  tbeüwdae  mfigücbe  mftauama 
von  Tunneln  gtaiiieh  werde  anagaachliiHf  n  w 
Der  Vorsitsende  erwiedcrte  himBl^  dass  ein  Nadkstdiaaa  dar 
das  Xnnnelptofll  umgebenden,  tonst  fttr  das  Kichtausmauera 
gfflmtig  gelagerten  Felssebicbten  ancb  bei  Anwendung  von  Pulver 
vorkomme  und  dass  bisher  thataftc blich  nur  bei  sehr  wenigen 
Tunnehi  von  einer  Ausmaoenuig  habe  abgesehen  werden  können. 
Wiederholt  liabe  aelbat  bat  gnaatigeraa  Oesieintartcn  die  au- 


u  neauiuiie  uieiue  uonjjens  nocn  irag- 
bai  aageweudeien  grosseren  und  wirk- 
elaa  ao  gewaltige  Erschattarung  des 
Mbcadea  MBteuB  berheiiafllhct  wcrdoD 


in  mich  nicht 
iiai  lidem  diunil 
i'L'i'lii  n  wonien 

..iljit,  ila.^s  VOM 

l-'.ii  h-e:!i  ,   nameiitiich   auch   von  Seiten   des  Iii4,;iiiiite!i  'l  uniicl- 
liiifenienrs  ll^.iha,  die  Ansicht  i{ehe>^  werde, 
IVrkussions 


ArcUtekton-Voroin  zu  Berlin.    \'ersa!  Imiif  «ni  JT,  iik- 

tnimr  1H77;  VorsiL/en<ler  Hr.  (^uassowski.  anweset»d  Miii-I. 
und  LS  Gäste. 

KinRÜnKe:  Di-r  letzte  .lahrc-sfM-riclit  der  üerlim  r  Iviin.,!- 
-Vkademie,  sowie  diirrli  Hm.  .\rchit/'kt  I'riifer  d- r  Aiihiit  eines 
prinisoristheii  Kiuiiit4  s  zur  liildnng  eines  \  ereins  fnr  hiiiistyewerbe. 

Hr.  Kyllmann  bespricht  in  längerem  Vortrage  die  bisheriveu 
Rrfol^,  sowie  die  weiteren  Aussichten  des  Unternehmens  der  Kau- 
Ausslellnuff  und  t 


Der  allgemeine 
inleressanicr  nad  —  daak 


AuaalailBif  aal 
dar  hMaaahtaa  ThuiglEeit 


Aage- 

stellten — lasse  als  keine  Spar  der  TeraaehllsBigtuig  erblicken.  Wss 

in  di<><ier  Heziphiinf;  geleistet  worden,  halte  recht  wohl  den  Ver- 
gleich mit  ähnlichen  kunstgewerblichen  Aasstellungen  in  Wien, 
Xaml>er!(,  Frankfurt  a.  M.,  sowie  mit  den  graasea  Anislelluugen 
aus.  Was  die  Krfolge  der  Ausstellung  beiriflit,  so  hat  sie  in 
materieller  Iliiisirbt  es  bewirkt,  dasa  einzelne  Theile  de.s  Vereins- 
hanses  verbessert  und  verschönert  v^onieu  sind,  ohne  das»  ihr 
ein  AnlaKekapitat  zur  Verfü-niiur  }resi<  ||t  wfiiden  ist  und  ohne 
da.ss  hieran.s  Scliiilili-ii  licrvnr  t'';.'aii;;eii  wiiien.  Als  stdche 
Errungenschaften  der  .\ii~slelliinf;  lur  di»s  Verciiibli.uis  sind  luizu- 
führen:  Die  vollst  imliuri  .\usslattnnK  des  .\usstelliuitrs -  Huienus 
mit  Tapeten,  Ofen,  \  mii  lUfeii ,  reppiilien  mid  MoIh'Ih.  s.inimt- 
liche  .KiHslellmmMii  In  1 .  iln  I  In  ki  n  i  *i  ki  i  alionen  von  Lessinff, 
/Hjer.  I  »reellster  iiiiii  kaiifiiiiaiin,  die  Halle  auf  der  Terrasse, 
der  theilweise  IteUj^  derselben  und  der  zu  ihr  filhrendo  Wind- 
fang,  endlich  das  schöne  Gitter  um  die  Vestibiütreppe  von 
Fafiaa.  —  Ala  weitere  Brfbige  vaa  bohar  fiadealnat  süid  gewiss 
die  saiteaa  dea  Handelgwlnlstarbnas  aauwshtSB  BMuiireise  im 
GssaomtbslrageTon  3600  M,  sa  batMcMea.  —  Die  iaaerea  Erisin 
dea  Untemeiuiens  springen  ihrer  Natnr  nach  w«aiger  Iddit  m 
die  Anteil  und  kümie»  nur  nach  einem  lani^ren  Zeitraum  fiber- 
sehen  weiden.  Um  indcsiien  eini|^;e  Heispiele  anzuführen,  erwilhnt 
der  Hr.  Vortragend«,  das.s  es  ertreuü.  ti  sei  zu  sehen,  wie  die 
in  RerKn  in  dauentder  Kntwick- im  l'  I  i  ijiifleue  Industrie  der 
Kronleuchter  etc.  den  Inleiilionei!  di  r  llau-.\us»tellnnK  folp"  und 
wie  gerade  aiit  dirsem  (.■•li;i'ie  ein  interessanter  Wettstreit  in 
vielen  und  tm  luifeii  iii  ii.  u  l.i  isUiml'i  u  wahrend  der  einjährigen 
Dauer  der  .Vus.si.  .lau:.'  statttinili .  Aiu  li  auf  die  Töpferei  habe 
die  .Vnsstelliini^  bereits  am  i  i;.  iiil  fcwirkt  und  ebenso  sei  diejeuitte 
der  KIcmpuer  von  huliem  hm  re-.si-.  iij).  Mubeltabrikation  liemUhe 
sich  ersichtlich,  mit  stucken  piter  .Vrlwit  nnd  verh:üliiissnias>ie 
wliDiiiT  Kompo«itirin  liervitr  zn  Iri  teii.  Die  .Viissi.  lliiiit:  di  r  \ou 
Amerika  bezoja'nen  Waaren  halH>  theils  anregend,  tlieils  kiureiid 
für  das  Urtheil  (Iber  manche  Gegenstande  gewirkt.  So  habe  die 
Ausstellung  vemickclier  Oegenstände  aus  Amerika  die  glcichartwen 
Bcstrebnmsa  w»  Msstoa  «od  Hambrnger  ladostriellen  ans  Licht 
gefogeaalaaBenBmaeBalhergaAdnt  DarVaiifMdiawlMbaa 
aatatuaatehaa,  hiesiges  nad  aaaJirtitea  aiasiaea  Oefen,  die  ia 
manniehfiuhem  Weraael  Tertreten  warea,  Jaibe  vide  beaKrkeea- 
wertbe  (!ei<ichlspiuikte  geliefert.  — 

Diesen  Kcwiss  nicht  uulH'deut«-nden  l.eistunifen  ffejfeniilier 
bedauert  ilr.  Kyllmann  die  eine  Thatsache:  dass  sicJi  die  Itau- 
Ausstellung  keincswet^  eines  so  regen  Besudies  aus  Fachkr^-iseii 
erfreut,  als  sie  vertlient  Insbcscmdere  sei  den  Mitgliedern  des 
Archilekten-Vereiiis,  mit  wenigen  rUhmlidien  .\usnalinien,  der  Vor- 
wurf zu  machen,  dass  sie  von  der  Uau-.Vut-bieü  ui;.'  viel  zu  wenig 
Noti;!  nehinea.  Wenn  jedes  der  ca.  iKKi  Im  .si^'  H  .Miti^'li.  ili  r  sich 
das4*pler  auferlegte,  alle  H  4  .Monate  einmal  die  Haiiausstelluug 
zu  Itesuchcu,  so  ergitbc  das  einen  tätlichen  Besuch  vonSVarsiaa* 
Mitgliedern,  der  keineswegs  konsiatiit  werden  kann! 

Unter  den  .Mitteln,  mit  denen  der  \  i  rein  zur  l'<inlei  iiui;  des 
Unternehmens  iH'itragen  könne,  erwähnt  der  Ilr.  \<>rtragende 
folgende.  Viele  Mitglieder  besitzen  GegeusUinde ,  welche  sich, 
wenn  auch  älteren  Datums  oder  fremder  Herkunft,  au  einer 
vortbeqahaadaa  Aawlrthiag  eimea  nad  eiae  aeue  Anmebnaia' 
kraft  aaaobaa  wOrdot.  Vida  MinBeder  bmaa  Aaiar  te  im 
Bauten  ArbeHea  von  all^enidnan  latatawa  ftrttati^  dto  nT  knna 
Zeit,  8—8  Tage,  bereitwillige  Auflmbme  fiadea  wttrdea.  Man 
sollte  es  nicht  Mos  der  Initiative  der  Handwerker  flberlasscn, 
ob  sie  diese  Sachen  zur  Ausstellung  bringen  wollen  oder  nicht, 
sondern  seihst  darflber  nachdenken,  ob  man  mit  der  Vorfobrung 
derselben  an  jenem  Orte  nicht  blus  alli^emeineu  Zwecken,  sondern 
a«ich  dem  Unternehmen  natzeu  kOnne!  Huffentlich  v*ird  die  bevor- 
stehende Wciliuacht&messe  in  jeder  dieser  lli  zielimi^fen  anregend 
und  belebend  wirken  und  dw  Bau  •Ausstellung  dauernd  ntohr 
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Der  Redner  varmdnt  «ich  nun  ScUum  gegen  di«  Deutung, 
■k  Mi  et  Mine  AMcht,  das  MgaMicididiMi  Stand  der  B«i- 
weleber  ein  dnrdtua  lenndar  und  entwickelann- 

diu 


flUfer 


r,  lienb  in  seteen.  Aber  geitde  geg^nwarti);,  wn  das 
blähe,  lei  es  die  lidnige  Zeit,  du-an  xii  denken, 
wie  man  etwaige  Itückachritte  xu  verbati'n  habo.  Tnlfc  erst 
«äunal  dieser  bektagenswertbe  Fall  ein,  so  kim  ph  wahrsrbcinlicb 
in  Mit,  nach  den  Ijnacben  dcsgclfaem  au  fonelien,  vor  dem  Verein 
mit  Klagen  anfnitrctim  oder  gv  die  Mienden  PereSoUehlcelten  > 
dafür  terantwortlifli  /n  inarhi'ii.  i 
Narh  i  Minliriliin;;.'n  mii  Ilm  A\lli'r  iiIht  lii'-  in  der  I 

Iclztoii  Kani]iairn''  ili'i"  AiiK;r'iil'ii"i:^i'iln'it''n  /ii  i  ilymiiia  i,'('WMmi«'m'n  ' 
nciit'u  Knuii'ckmipi-ii  iilii-  .\u>>U'lluni.'  ili';  dii-n'r  KiuiipaL'r.i' 
RUimmi'ndrn  Skulptur- Ahi^is-ic  tU  ht  Imiiii^  ii  kiir/i'iii  licvor^  und 
dit'  »nit  lU'ifimi  diT  dii -^j ;ihni;";i  Arli"lli'ii  t'raii'ltPii  KrKcliiUKiit', 
bcspriclit  llr.  \V  frn  !•  k  i  iirk  ilas  snn  iiitii  <'nt»i>if«'ii''  iifiic  S\>)U>in 
i'iin'S  ( dierbttiii's  lilr  l'lfnlobalinen.  Dfr  Itcdncr.  der  cim  tn  (jinR- 
>>i'li«rllpu-Syiitein,  besonders  mit  Kürksirht  auf  Krhaltimg  des 
i>1]astera,  den  Vorang  gialM,  Icoaalniirt  dieae  LangaehwcUen  ans 
Kunststein.  Die  addeaai «erden  auf  denselben  dnrch8cli»uben- 
bobwD  mit  raitieflem  Kopf  befeitigt,  waldie  ao  einem  aar  der 
nateren  Seite  der  Sehweite  angehradnea  UEtoen  den  nmbigni 
Widerfaalt  findpn;  an  den  Stössrn  üiml  l'lattcn  eingpschaltpt ,  die 
mitdenScInen^npndon  Ix'snnders  vrrbnnilen  wnlpn,  Die  mit  diesem 
System  anifCstfllK-nW'rsiu-hc  sind  bis  jetzt  noch  nicht  abj{«'SL-lil<>s»eii. 
An  den  \iirtra(;  Icntlpnc  sich  rinn  kunrc  I >ii>knsi>ion  llbpr  den 
AuscbUiss  des  l'tliisticrs  an  die  l'lerdebabiiifleisp,  in  welcher  die 
Ilm.  (irnth  und  Höckmann  es  als  wünsi-lieiiswcrtb  bezeichnen, 
Pferdeliahiirn  wenn  miiiflicli  nur  in  a.-iphaltirti'n  Strassnn  anzn- 

leipsu. 

An  iliT  IteurtLeilung  der  im  I-'ragekasten  entlialteneu  1  raK>'n 
bniieilluen  :;idi  die*  Hm.  Sireokert,  Appethu,  Wenekinrk  und 

liiirkmann.  0 

II nnptver  sali!  Iii  I  II  II :iiu  II.  November  1H77;  Vorsitzender 
Hr.  Ilobrcfbt,  iiiiAr^i  ml  Ji»5  Mitglimler. 

Die  Sitzung  beju^innt  mit  den  Kerirhten  flb<-r  den  .\nsfall  der 
lelaten  Mtmata-KoakunenaK 

ZnnAcligt  legt  Bf.  Otseii  die  3  schon  znm  4.  AuguU  ein- 
«gmgeaeB  Entwarft  in  einem  gnaieiaanieB  Balksn-KMul  wr. 
BAanntBch  war  dieae  ran  der  Ttngerfafltte  mit  einem  Pteiie 
Ton  KX)  M  dotirte  Kaidnimas  achen  einnal  lum  Mai  d.  J.  «na- 
gescbrieben  und  ist,  wnl  die  damals  eingegangenen  4  fiutwflife 
aimmtiicb  nicht  genllgtan,  auf  BeeeUuss  des  Vereins  erneuert 
werden.  I>ie  lüimnitikm,  welche  das  Frognunm  fllr  die  Zwecke 
dieser  2.  Konknrrenx  erweitert  und  s|ieziali»irt  hat,  war  - 
mani^'ls  einer  beHtinitnten  Tradition  für  di4-  ei^enartiKe  .Vusbildunj; 
(fnswiserrnT  Kniistobjekte  (»enötliijrt.  einige  Hanptgnindsjitye 
fllr  ilu'  Hl'  titiii  :!  irik,'  der  .\rlieiten  aufzn^lellen,  linttT  deiir]i  nclien 
der  Aiili>rdi  riin).'  einer  uiif  die  Terluiik  des  Kiscnjpisse.ü  livreth- 
neten  IteuullinniK  in  erster  Linie  die  KedititfnnK  vertreten  war, 
das*  d;vs  (ans  mehren  Thelte!)  /u-.miiie'ii  /:>  ^ci/.'iid'' i  Kmisnl 
nirii;  li'iliL'li'li  n;.t  ri'l.ilive  1  ••^tiL'kiit  in  AiL-iirurh  ;_'i'iiiim:neu 
»'er<len  diMte.  —  l>aM  Kr^eitni.ss  der  h<iiikui;cii/  i^l  leider  kein 
wcsentlicli  (filnstijferf'S  als  das  der  eryten.  Kin  einzif,'i-r  der  Kiil- 
wttrfe  (mit  dem  Motto  „Stabil'  t ,  bei  dem  der  obere  Kalken  des 
Keoaolt  durch  den  nnten-n  Theil  thafichlieh  gegen  den  Fuss- 
Mmht  Un  ahgaatntat  wird ,  eut^spridit  annBhema  >ner  Hauptfac- 
dinging,  la(  dagegen  in  seiner  den  Formen  dn  SUnbaoea  ver- 
wandtea  Detaiinnmg  und  aeiner  dürftigen  kflnücrbchco  Dureb- 
iBhiung  nicht  ran  der  Art,  das«  die  Kommission  veraniwnrten  zu 
fcliiuien  alaiible,  denselben  dunb  Verleihung  des  Preises  als  ein 
Hwster  fflr  fabrikationsmäjisige  Herstellung  zu  proklaniiren.  -  ' 
Die  Ver»aniniiiing  genehmigt  auf  Antrag  des  Iteferenten,  da^ 
es  in  das  Belieben  des  Verfassers  dieser  Arbeit  gestellt  wenien  | 
soll,  sie  einer  rmarl>eitimg  zu  unterziehen .  »eiche  es  der  Kom-  I 
mission  möglich  UKtt  ht .  ihm  den  Treis  nrM-h  nachtriiglieh  zu- 
sprechen zu  ki)iineii.  ilr.  (»t/en  betont  Ihm  dieser  (ielegenheit, 
dass  die  fast  ihurhwee  nnbetriedii;ende  Lösung  der  im  letzten 
.fahre  melirtiu  Ii  ;;<'!>tellten  AufgalM>n  ans  dem  (iebiete  di  s  I  isi  n- 
piRses  »otil  »eniirr'r  als  eine  Schuld  der  KoidcnircnteD,  denn  als 
.s<  !uiM  ii<  s  M.tt'  iiaK  /ii  betrachten  sei,  das  eteor  hOaaUeriaciben 

liehandlung  nun  einmal  sich  »iderset/e. 

I'm  vieles  erfreulicher  hat  sich  «las  Kixebuiss  |der  arcliitck- 
tonischen  Monatakonkurroiui  Air  den  Monat  Oktober  gestellt,  über 
wriohe  Br.  Sebmieden  refinirt.  Antebe  war  dar  &l«an  eines 

an  der  KommlHlaa  aliefehtWch 


durchgeführt;  der  anilere,  der  von 
dca  Veribieei«  amtgt»  beaiieht  dntdi^da*  Rcichtbum  dekoratiTer 
Mittel,  wflbnnd  die  an  nuschflaen  Teiblltnissen  und  Maasstabe- 

fcbleni  Icidemle  Kompoiitinn  viel  m  wnnsrlien  flbrig  lltsgt.  Ilen 
lYeia  hat  der,  die  npulentesit'  Art  der  Aiiflaiisung  vertretende 
Kntwurf  mit  dem  Motto  „Klora"  erhalten,  eine  nach  Anordnuniir 
nnd  Vnrhältniiuien  wohl  g<'lnngene  Komposition  in  den  mit  grossem 
(ieschick  und  in  voller  Sicherheit  vervrendelen  Können  der 
Scliiukel'scheu  Sliide,  als  deren  Verlixs&er  llr,  l'arl  Moritz  sich 
ergiebt.  Mangel  der  Arbeit  sind  der  etwas  /ii  kleine  Maassiali 
und  die  etwa«  zu  •  rii>;e  IhiltMiii.'  i|.-s  (ieluiudes.  - 

I>ie  zum  Oklniier  eiii;r.MMiii;.'iie  eiuzif.'e  LiKtinL'  der  liiije- 
lüi'iir-Autu'iil'i'  I  Uii^tuii^'  /in  .Ne'derlrjjuiiK'  und  W  ledrrjiilni  lil  nur 
eines  Ubeiiskent  ist  iiaeli  dem  l.'rllieile  der  Koinini^'ieii ,  welches 
llr.  Mellin  n.dier  darle>rt,  eine  nach  jeder  liezii  hunK  lliiebtii^e  .\r- 
beit,  rler  demgeniiLSS  ein  l'rvin  nicht  zu  Theil  werden  kounte.  - 
Die  Ober-Bibliotliekare,  Hm.  Mellin  und  Jacobsthal,  be- 
richten über  die  fttr  daa  nächste  Jahr  zu  hallenden  Journale  und 
beanttnga«  ^'Ananhiillmg  eimger  nenwi  Weifce  fttr  die  »bilathdt. 
Bis  auT  die  ant  KimmMentlwiitmkitn  «mtagin  Erwerimng  dn  koel- 
bHMi  WeilM  IM  CimfaHi  wwdan  aliwntHi*»  Antritge  der  01ia> 


Die  Versammlung  tritt  hierauf  in  die  SpeziaMb  rathiing  des 
Kntwnrfo  fUr  das  neue  Vereins-Staint  ein,  «i  dem  mittlerweile 
eine  grdasere  Zahl  von  Amrademcnts  eingereicht  worden  ist 
Die  mit  grosser  Lebhaftigkeit  geführte  Diskussion,  iibcr  welche 
—  da  sie  eine  spezitische  innere  .Xngelegenheit  d«»*  Vereins 
iM'tritft  hier  nicht  im  eiozelnen  berichU't  werden  toll,  gelangt 
nii'lit  iilier  die  ersten  beiden  l'arairraphen  hinaus,  wahrend  zu 
tj  :;.  ili  1  ilii-  lleilitii.'iiiii;ei;  tVir  die  .ViiCnohme  der  Mii.'luder  ent- 
li.ilt.  Mirhiutij;  nur  die  einanibr  enti;ejfen  stehenden  .Kutniee 
stitens  der  Antragsteller  erläutert  und  lertheidigt  werden.  Ks 
wird  lies,  hloisen,  die  niiebste  Sitziitiu  zu  einer  Hanptven'animbinir 
zu  crklun  u  und  .iiissclili-'^slu  Ii  zur  W'i  iterlM'rathnnj;  des  Statuts 
zu  iM-stininien,  dagegeu  in  der  folgenden  Woche  event.  eine  be- 
snuden-  Sitzung  aar  Briediguig  der  Iwifcndw  Geacbiftc  anm* 
beraumen.  — 

Znr  Anfiiabffle  in  den  Verein  gelangen  36  Fachgenossen, 
die  Hrn.:  Aamua,  Breisig,  Brinckmann,  luisgen,  Comes,  Dfising, 
Easer,  FaU,  Gr6be,  Onttraer,  Horn,  KlauwelT,  Koppen,  Liec&feldt, 
Hata,  MAUsa,  Heier,  Muttrajr,  Natorpi,  Nienburg,  MOhre,  Panl, 
Pieck,  Sidiert,  Senmeifeldt,  Sonnabend,  Steinbrecbt,  Stolne, 
fiaaU-aMhi,  VOldnr,  Wamfaagania,  WeiM;  citflger.  Maller,  StAmidt, 
SeHnaat  —  die  totalen  4  als  «lawiitige  WHißnOiw.      —  F.  — 


Art  gestattete.  Unter  den  7  eingegangenen  ArbeMen  liiHl  denn 

auch  thats.ichlich  die  versehiedeuslen  Auffassungen  vertreten  — 
von  dem  für  besrbeidene  N'erlialtiiisse  berechneten  und  in  der 
schlichtesten  Form  durchgefiihrtcn  (larteuhause  bis  zti  dem  als 
Zierde  eines  farstlichcu  Parken  gedachten  Luxusluiu.  Die  meisten 
der  Entwfirfe,  welche  seitens  des  Referenten  einer  bis  ins  F.initelne 
eingehenden  Kritik  unterzogen  werden,  zeigen  ans|irechuude  Mo- 
mente, di  nen  freilich  auc :b  manche  .Schwächen  getrennber  stehen. 
Inten  s'iiiht  ~ii.il  in  dieser  Heziehung  besonder-*  2  Fint-ivui  le :  der 
eine  derselben  ist  in  sehr  L'esdiickter,  aber  für  dies  ii  I  iill  deeh 
etwas  absonderlicher  Ar"  <int  der  (iiumlhiiie  ire^nrliter  statisrtier 
Krw.'iETngen ,  mit  paniLnÜM  hm  lliiireiifeniii'ii ,  eiL;i-ii|iiini'>rheji 
'Willi  ilai.'skoiistrukliiiiieii  etc.,  siiwie  in  eiiii  r  aus  Kunii- ii  ilir  Kc- 
naibsanc«!  lujd  der  aiftbiaihen  Hauknngt  gemischten  Detailiiruug 


Brief-  nad  Fra^ekastea. 

Der  fl  Oktober  1879.  Die  Kisenbahnen  h.ihen  da.s  (ranice 
Verkehrswesen  in  einer  solchen  Weise  umgestaltet  und  sind  iMjf 
die  Zivilisation  des  .Menschenge.schlechts  von  einem  .sokhen  Kili- 
fluss  gewesen,  dass  es  vtolil  augebi-achi  wäre.  v»enn  diese  That- 
sache  bei  einer  pausenden  Ucicgfulieit  dem  grossen  I'ubiikiun 
rargsAdirt  und  «Mhuxb  daa  Interesse  tat  das  F.Lsenbahnweaen 
erfaAht  wflrdft,  mOchte  dabidb  te  Anregung  bringen,  daas 
der  50.  Jahreatag  dar  Lokomotiv-Kisenbahnai,  dar  A.  Oktober  187>, 
durch  eine  Ansatelinn  g  in  grosserem  Haaastabe  ran  allen  nnf 
Eisenbahn  Bezug  habenden  Maschinen  und  sonatigen  Oegenatlndea 
gefeiert  werde,  die  entweder  in  Berlin  oder  einer  anderen 
grtaseren  Stadt  Deutschlands  stattttnden,  vielleidit  einen  Zeitnuun 
von  8  Wochen  umfassen  und  mit  einer  besonderen  Festlichkeit 
am  ß.  Oktober  schliesseo  konnte.  F41  mftsste  dnrch  dieselbe 
nicht  nur  dag  Kisenbahnwesen  in  seiner  jeuigen  tieatalt  vorgefülirt, 
sondern  die  (jaii/e  ftes<bi<hte  desselben,  vielleicht  auch  die  Knt- 
wickelung  des  'rnuis|>iii-twcseri>  überhaupt,  durch  Modelle  und 
Zeichnungen  zur  Darstellung  ^;eb^u•lll  werden;  ausserdem  wären 
alle  darauf  Bezug  haUuideu  SelmfU'ii  luid  statistischen  Zusammen- 
stellungen zu  sammeln.  Kine  solche  .\u».slellung  wiirde  nicht 
nur  für  den  Laien  inlei's>ui;t  und  In  lehrend  sein.  soiliIith  auch 
dem  Techniker  fielegeuheit  bieten,  seini'  Kenntnisse  in  kurzer 
Zeit  zu  twreicbern;  sie  würde  vor  allen  Dingen  Veranlassung 
geben  zu  neuen  und  eifrigeren  Bemühungen  um  die  VervoU- 
fcimimnnng  dea  Kieenbahnweaa.  Ad 
dnaelben  gewin  iddit  t^en,  nd  « 
bare  Arbmt  für  den  Verband  der 
Ingeuearveretae,  sie  ins  Lehen  an  nfta. 

Meldorf;  September  1877. 
Or««as*B,  Ssht-lng.  ■.  d. 

Bra.B.A.iBDre8den.  Bai 
dn  luwre  der  rinnuB  MritmliebUter  ntit  efamm  Anstriche 
sehen.  ;^in<Ufarfaen  mit  reichem  Oehalt  an  geUMen  Hei  «der 
Kupfer  und  auch  solche  mit  einem  Gehalte  ran  Vi  Us  l%8ohwefel 
wiclerateheu  der  Kinwirktmg  des  .Alkohols  sehr  gnt,  wenn  die 
Anstrich«  bei  Monate  langem  Austrocknen  sich  naMsn  wOstlndig 
oxjrdiien  konnten;  die  Anstriche  wt^rden  aber,  unter  Spiritus 
ainiend,  aehr  bald  rostfleckig.  Diese  Rrscheinung  zeigt  sieb 
auch  —  nur  in  noch  viel  kürzerer  Zeit  bei  den  fflr  diese 
Zwecke  in  Ver>iii  Ii  i'ennmmenen  Anstrichen  mit  \\  assertdasfarben. 

Ilm.  H.  in  Siegersdorf.  l>er  von  Ihnen  erv>.ilii}te  -(ias- 
stort'"  ist  ein  Produkt,  wclclii  s  l  r;:ii  1;(  irUL'i  n  des  rolien  I'ctroleiimS 
(rewomien  und  unter  den  lleiii'iiiiiinir.'ii  I ,n.'r'>iiie,  l'etrnlenn;- Aetlier, 
lleiizin  etc.  überall  im  Handel  ueiunden  winl,  Direkli'  He/iiifs- 
qucllen  erfahren  Sie  bei  allen  l>edeutcnden  ilandlem  des  l'etroleuma. 


!  «M  Carl  •••IltB  k  ■NMa.  Nr«* 


1 K.  m.  a  rilttak  Dnck«  W.  Messst  BefSM^e 
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|M*r  W««iwrMMIiin(>ii  mit  JiMn/kUt  KoMk 
4  BHiBkttr.  —  K<M  in  4er  f  ~ 


'  Nittverbindungen  mit  ..indirekter  Kraftübertragung." 

Auf  8.  893  des  kuifenden  Jahrgangs  (BcMr  ZeStttiuitt  änd 

piniRp  Bemorkunfren  oIht  indirt'ktp  KraOnkertraining  mit  Bpzug 
aiil  gpwissp  von  mir  aiifcpstflltc  Itojrcln  zu  lesen.  Dem  Srldus&P 
th'ü  IIiTrn  Verfassers  '/...  dass  ,NiPt»fil>iudungPU  von  Stäben, 
zwi^dn'n  denen  andere  Koiwtniktiüiisiliuile  litfien,  so  7u  lieliaii- 
delu  sind,  als  wjireii  keine  /.wisclien  lif^ri-nden  Stabe  votlmiidcii". 
kann  ich  nicht  bei!<tiinnii-ti. 

Ziizui^ben  ist  J!i  ri  ii  (i;Lss  man  sii  li  ilir  KraitulxTtrapnng 
in  versi-hii-di-iicr  Wi  im-  ili  nki  ri  kann,  .<ias>  ■ilV^  :;l..ir  luitiutiiisi' 
I  nlcPM-liirdc  in  ilcr  IIi  äMi  lluiitr  vini  di  r  alliTwi-sriiUiflistcn  lie- 
dfntiiriL'  Inr  die  WiiiniiL'swriM-  wiid'.n  kimiicn*.  sowie  da^s  aus 
dii-x  ij  (iriiiiiii  ii  .si  llist  ilus  liDii'nt  k;ium  /.u  l;i  sultatcn  fuhren 
diirtti'.  die  Inr  limMi  >!i';.'il"'iiL'n  Kall  mit  Sithirluil  ,iuf  <iif  Art 
der  l!i';ins]inn'hnn^'  M  hln-s^rn  hissen."  l'm  so  nu'lir  mns>  es  Wuudur 
liehui'':i.  d.t>^  Ili'ii'  /.  di>'  d>'i:kl>:ir  f;nn^:ii;st<'  All  cier  Ivlimbtr» 
tl-agunc  tiir  die  lUTecbniuig  muansKi  bi  nd  w  isbi  ii  will. 

Herr  Z.  führt  3  nach  ihm  gleicli  mögliche  FaJIe  der  Kraft- 
Obertragung  an,  welche  in  Fig.  1,  2,  3  anffedeut4>t  sind.  Kh  er- 
fordern dann,  «am  mn  iuer  nr  die  wilmlaud^fahinkeit  der 
Stib«  in  Btitwfet  itthi^  dia  Mdn  •nImlUl«  die  doi>tH!lu>,  der 
leiste  Fall  die  einfädle  Zahl  Nietet  ^  bei  dirAler  Kraftttber- 
tnMnng.  bt  nun  unaidMr,  wie  die  Uabeitn^g  erfolgen  wird, 
so  ktt  naa,  nie  abend!  Mi  Nneneieoen-Iterechnangeii,  den  rni- 
sOnstintea  Fall  der  BeraduMiag  n  Qiunde  su  legen,  d.  h.  die 
doppelte  meteaU  aanraendea.  la  anaaaliavweiaeB  FUlen  niid 


.  I  Kora|i«tawtm 
—  Kankarraateii.  — 


ich 


voratelle,  ab-  und  an- 


der' Komtndttear,  den 
geben  können. 

llcbrigens  ist  2U  beachten,  dass  selbst  in  dem  Fiül  3  die 
einfache  Niet7ahl  ungerechtfeitipt  wäre.  r>enn  es  kommt  nidit 
nur  auf  die  Widerstaudsf.iliigkeit  der  8t;tbe,  soudeni  auch  auf 
die  der  Xii  te  an.  I>ai>s  die  dmihlanfindiin  Stabe  im  b'all  3 
ininn-;  >'>  M-(iOn  beiderseits  anlli'^-i'n ,  nu-  llcir  Z.  ^ieb  lir-tikt.  i>t 
fliix  nirht  ttlizu-iehen.  Im  allgenieinün  wird  in  dicM-m  l'iilU'  luuh 
i'ine  nicht  nnm  u'i  i  Hiegiingssji.'uiniinif  in  <i<  ii  Nii-t  Kiinniieii. 
die  um  üo  ini;m).'i  ndirn'.T  ist,  als  die  vom  Erkalti'n  li.'rn.lin  ndc 
LangspanijHiiL'  Ni.  t  schon  ajj  sich  sehr  bedeut<  i;il  i^i.  Uri 
grösserer  Xii  i/abl  sind   die  l{i.'ajispnii:bunf.'iu   aiit   Si  hnli  uinl 

Ich  tuu&8  also  für  Mietvei  biudiuigeu  mit  einer  durchlauleudcn 
Platt«  bei  der  doppelten  Nieuahl  itdun  bMbea,  nad  es  iat  dies 
auch  gar  nichts  Neues,  da  schon  vor  Jaloea  ia  disaen  Blatten 
für  fewiaio  StaaasaiiiiBdBaBen  dic«clh«  Bafel  fifihea  «urde.*) 
HerrZ.  hat  dtesfrcOidi  atdUgewusst,  «aaenehhaiaUai^Ack  ist, 
aber  Weite,  wie  „mit  grflsster  Zithigkeil  ia  ßeltaaf  eriuüten", 
„gegen  alle  Kritik  gefeit  Kein",  unlogisch  erscheinen  liaet  Wenn 
nun  gar  Herr  '/..  die  Koidmintr  der  doppelten  Niet/ahl  .nnlte- 
rechtigt''  nennt,  vralirend  er  selb&t  gleich  darauf  eine  durch  Nicht« 
gerechtfertigte,  a<if  blosse  Annahmen  beruhende  Kegel  aufstellt, 
so  kann  man  die  pathetischen  Eingangsworte  der  «BenicrkiiDgen", 
welche  anch  sonst  der  Dedeutung  der  Frage  nicht  entsptx'chen, 
nur  als  ilberelli  angehen. 

Ob  die  KiaftilbertraRung  nach  Fall  1  oder  2  erfolfrt,  bat  ein 
tnrlir  akademischeä  Interesse,  t\.\  rimn  in  l^i  idcn  F.dbn  dieselbe 
Nietzald  crhiUt.  Dass  der  Fall  2  diMikliar  ist,  bnl>e  ich  mit  den 
AVorli  ii  „^nll  nun  alu  i  der  Stab  II  (im  Zitat  des  Iferru  Z.  ist 
,,11"  we^'i,'elatieii)  niibl  mehr  als  beabsiibti;^  *"r,  ange-^trengt 
werden  n.  s.  w."  selbst  antredputet.  Her  l  ntcrscliit-d  zwischen 
lioidcn  I' allen  beilebt  nur  darin,  dass  im  Faü  L'  d.i-i  Stück  DA 
y\i  stiirk,  im  Fall  1  alter  gar  nicht  bean-  i  ■  iicl  Hei  der 
von  H<Tni  Z.  empfohlenen  einfachen  Niet/ubl  wurde  in  dem  auch 
nach  ihm  möglicluin  Fall,  dass  die  Uebertragnng  xunichst  von 
I  nach  II  erfolgt,  der  ganz«  ütob  11  von  A  ab  su  stark  beau- 
nnidit  eeia. 

T>«n  Fall  1  wflide  aiaa  eieher  «Aalloi^  maa  der  Siah  n 
xwiscba^n  ^  und  i>  duichMachaitl8B  tfflrde»  «ae  Jedoeh  heiaee- 
weg»  cnpfoblen  werden  sol.  Weiler  kana,  «eaa  aiea  aidi  aaflniga 
den  Fall  8  denkt,  der  FaU  1  dadurch  ealelebea,  dass  das  Stack 
AD  in  Folge  der  Ueberanstrengnng  eine  bleibeade  Verlllngening 
crMdet  Speziell  Herr  Z.  aber  wird  nie  in  Soive  sein  bi  ancben, 
denn  er  kann  sich  ja  trotr.  der  doppekea  Niet»ild  die  Kialt- 
ftlH-rtmgiini;  wie  bei  der  von  ihm  angenommenen  einfachen  dctUcun. 

\\  a.s  liie  in  den  „Bemerkungen"  elienfalls  in's  TreiTen  geführt« 
Iteibiiiift  be  trifft,  so  jjebört  diese  gar  nicht  hierher,  wenn  man  eiimial, 
wi<>  üblich,  die  Niete  allein  von  der  Schubfestigkeit  ausgebend 
licrecbiict.  Daü»  werter  die  Nietzabl  in  den  Füllen  1  und  2  sich 
unulilniiiKig  von  der  IHcke  der  din ri.l.mter.ili  n  l'lalten  heransstellt, 
ii^t  ullerduigs  richtii,',  allein  inaktüLli  wenb  ii  die  l'iattenstärken 
pinifiermoassen  im  \'erhaltni.ss  zu  den  Nutst  -.iki  n  stehen,  und  in 
Ausnahmefällen  kann  es  d>'ni  Konsinikteiir  uberlaasen  bleiben, 
in  wie  weit  er  viin  der  iir.j:uiislii;!.ten  Atmabne  dasr  Xiaftalier. 
tratnmK         l'lalte  .'ii  l'lalte  ah^elien  will. 

I  )ie  von  nur  em[.'t<>hh  rien  Ite^n  ln  t-ir  iiichrekte  Krafnibei  t- aL'im}» 
{.'runden  bi<  Ii  «ni  die  denkbar  un^nuistiKsleu  Fidle,  die  Kinwandu 
(hi)>e^'en  darauf  ,  daas  möglicherweise  günstig«>re  F'älle  eintreten 
konnten.  Kine  Verbindung  soll  nidit  nur  möglicherweise,  nicht 
ehunal  «ahischeiaiich,  eoadeni  nnter  allen  Umstkadea  eaie 


der  Qbrigen  Konstruktion  cntsnrecheadeSielierlidt  kielen.  Ohnehin 
Bind  Verbindungen  in  mancher  BealdHUg  schwache  Stellen  nad 
in  den  wichtigsten  FiUleo  indirekter  JCraßabertragung,  sie  M 

(iiuluneen,  Knotenfiuidcu-n  u.  s.  w.,  hat  man  schon  dem  einfachen 
Cefüld  uHcli  mehr  als  die  einfiu;he  Nielaahl  angeordnet:  es  ist 
aber  besser  kons<'<|uent  \ur/ugeheu,  umsoniehr  als  einige  Niete 
/.usiel  kein  Nacliüieil  >>iiul. 

Wenn  nun  auch,  wie  Herr  Z.  richlijf  iH'nierkt,  durch  K.\|M'ri- 
inente  eine  Siiberlieit  in  Üetreil  der  Krailubertrairiinj;  Im  einen 
geijehenen  Fall  nicht  erlanct  werden  kann,  die  iinciinsli(,oite  .Annahuic 
also  int  allfenieinen  vorzn/iehen  ist,  si.  wäre  e^  doch  wiUischens- 
Werth,  wenn  eine  recht  ;,'riisse  .Vuzfthl  von  Versuchen  mit  ,\iet- 
\erbiiidiingen  Mir;ieniim!iien  i.ial  in  li>t  genauer  Ib  seliieiliunf:  iler 
A]>]iai'ate  uiui '!>  V>  i lalii  i  mn  xeniil'cnüicht  wttrde,  Kin  besonderes 
Inii-re.sse  li.ii;<  <  >  I  i  '  I  n  Kmtlnss  der  BeÜMntg  VOB  den  der 
tidiubfestigkeit  gctrcmit  sehen. 

Sintiptrt.  Dr.  Jakob  J.  Wejrraneh. 


ISST. 


Die  prenssisobeu  reorganiairtaa  Genrorli 

linden  sich  l»ekatuitlich,  seitdem  das  Abgeordncienhans  iüi  i 
Jahre  eine  einheitliche  und  planmilssige  Organisation  des 
technischen  ünterrichtsweseus  in  Aussicht  genommen  hat,  las  Zu- 
stande einer  Krisis,  die  man  vom  Stand jninkte  dieser  Al ... 
gewiss  als  im  b<>chsten  Grade  peinlich  l>eklageu  kann,  wenn 
von  einem  bnhei  en  Staudpunkte  aus  auch  anerketinen  muss,  daaa 
es  ein  nnvcrnn  idlirhes  Verh.inifms.'»  war,  das  aber  sie  gekommen 
ist.  Es  rächt  ^i»  j,  a  u  h  in  diese  in  l  alle  »iedenim  aufs  empfind- 
lichste die  bii|uenie  Kur/sii  hti^'kiit  ihr  preussiseben  Unreaiikratie, 
die  ihre  I.'et'nrnien  .'itncUweijii' ,  nai  !i  di'ni  z-.tf  illiL'en  üedurt'nis.se 
des  AuKCubliiks  und  ohne  (inindlaife  eines  weiter  auf-behendeu 
Plans  iiuszut'iihn'n  liebt  und  daher  so  oft  in  die  Laj,'e  kummt, 
ein  in  bester  Absicht  und  mit  vieli  r  Liehe  errii  hletes  \Verk  nach 
kurzem  Hestande  wieder  ej|,i  i  i-.- ,  ii.  weil  es  in  den 

Uahuicn  der  netierdiugs  als  nu'.hweiidiK  erkaiiiiteti  iiefurrnen  nicht 
mtdir  nassen  will.  Nachdem  der  (inindgcdaukc  der  i  eoriranisirten 
(iewerbesdiuleu  anfänglich  als  ein  beachteuswerthcs  i'l.xiieriment 
von  allen  Seüaa  ait  Wohiirailea  hepOaat  worden  war  auch 
iinaereiaeliB  M  Ab  mduhaa  —  hihea  dieew  Oedanke  bexw. 
die  adt  ihot  enidleaEiMM  ia  daa  laMea  Jahna  flut  von  allen 
Seiten  Aagrüi^  eiMbrea,  <Se  daihi  pfUta,  daae  die  Schulen  als 
Vorbereitimgs-Anstalten  fdr  technisCM  Hochachnlea  M  vaaif  aa 
ollcempiner  Vorbildung,  ilagegen  ein  scfaldlicbes  Zuviel  aa  ver* 
fn'inti-r  F.i>  bbildniiir  ^eben,  wfthrend  sie  als  abschliessende  Fach- 
scbüleu  w  nni>>;e  des  nur  einjiihrigen  Fachkursus  in  letzter  Be- 
zieliung  ihrer  .\nfgalM>  selbstverstitndhch  in  keiner  Weise  geiedit 
werden  können.  Oer  auSallend  schwache  Besndi  der  filr  Bau- 
handwelker,  Masrhinentci  lmiker  und  Chemiker  bestimmten  Ab- 
theiinngeu  U,  C  nnd  1>  der  Selecta  gegenflber  dem  StÄrkei«n 
Itesiiclie  der  a!l;;ei.ii  nun  Alit^ieiiuiig  A*),  nodi  mehr  aber  die 
rbataaehe,  das?  den  ineisten  Si  ;ndi  n  ein/.ehie  dieser  Facbabthei- 
lun;ien  iilMrl:aii|it  leiden,  bes;.Lii:;eri  den  letzteren  Vorwurf,  auf 
tiiund  d<  -.51  II  j.iui.  den  Anstalten  in  ihn  r  pecenwai  tigen  Verla-ssuiij; 
die  Kxi-^tei.z- Hererhtignng  rnielweu  absprechen  muss;  denn  zur 
\'<>i  Iieieituns.'  liir  die  terhiiisclien  Iluchsi  hulen  bieten  (iymnasien 
und  lii  alsrhulen  ausreirbende  (ielcgeidicit.  lier  Handelsnuuister 
hat  sich  demzufolge  auch  veraidasst  gesehen,  die  weitere  Fm- 
wandluug  der  iilteren  preussischen  tiewerbcsdiulen  in  Anstalten 
nach  dem  Ueorgauisations- Programm  von  1870  zu  sistiren,  und 
es  wird  allgemein  angenommen,  dass  dies  nur  eine  vorbereiu  nde 
Maaaaregel  ittr  das  glaiUcke  Antebea  dieses  Programms  sei. 

Unter  dieeea  uinattadea  dorne  ea  einiges  Interesse  bean- 
spnwhcn,  von  den  Venuehen  Kenntniia  aa  aefaiaea,  wekln  die 
in  ihrer  Exislens  bedrohten  Sdiulen  snr  Abaeiir  dee  fllwr 
schwebenden  Schicksals  in's  Werk  setzen.  Es  liegen  um  ia 
dicsei  liezieLuiiK  inebre  Naclirichten  fllwr  die  reorganisirten  Ge- 
werbeschulen der  Provinz  Schlesien  vor,  in  welcher  die  neuen 
AairtalteB  noch  am  meisten  Fnaa  gefasst  hatten  und  in  der 
grOastan  Anzald  entstanden  waren,  wenn  die  Frequens  deraelbea 
n.  W.  altenlings  nherall  eine  nur  müssige  geblieben  iat  Mehre 
derselben  habi  n  bereits  im  vnriuen  .Tabre  Veraulassiug  genommen, 
Miid.:inai;niieii  ili^s  .Niirnial-r).terricht!i|ilans  vom  2<t.  .Sliint  1,H70 
zu  beautrai,'eii  nnd  liiei-iiii  dnnhwet'  die  (ienebmiaiing  des  Mi- 
nisters eihahei;  So  sind  II.  a  an  d'  r  (iewerbescJnile  zu  GleiwitS 
in  der  .M  tln  iliinj;  X  der  Selecta  die  technischen  Unterrichls- 
fiicher  ( .Masehiiienlehte  und  Kaiikuude)  in  Wegfall  Kckommen, 
wiihrend  denselben  in  den  Abtheilnni'en  I!  und  (  '  eine  (,Ti»ssere  Stnu- 
denzabl  ziii;e«]esen  worden  iai,  l>er  ;  |  i ai  lilicht  Fnterricbt  i-.r  m 
allen  3  Klassen  der  Schule  vun  1  aiil  :-;  Stunden  erhobt  wrini.  u. 

Im.luni  d.  lfd.  Jahre.-,  sind  die  liirektnren  der  U  Srlml,  n  zu 
UCirlitx,  Urealau,  liricg,  Liegnitz  und  (ileiwil/  zu  einer  Knnterenz 
in,  deren  F>gelmiKs  in  Bejsug  aui  die 
Air  eiaa  «ellaia  Satnickelung  der  Anstalten  in  folgenden 


„A.  Daa  tahraltl  batreffead:  1.  Daa  2U  derQeneiba. 
schule  ist,  nandUdbar  Or  daa  Geweiha  lütchaiker  ammihiWMi 
und  su  gleicher  Zeit  dnrdk      AbdMÜnag  A  der  Faeh-Klaase 

*)  An  der  (k-a i  ri •    Nli]<'  m  t.f«tuiil(rii  am  .S-:ti:ii«i  di'»  IvtxVo 

IB  Silirtmr  tut  AlrllwiluiiK  A  dl«  Aliilarioten-Priilaiie,  «ibr.  ii*]  mi  dni  Kufe* 
■MlMUaBini  mm  S  ackakr  (antanSwfita}  aM  t<Wi»l»lii  IMiultrli  wMarbMcii.  . 

.  1^;,  ^  .d  by  CjOOgle 
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zwiTk!ii,is-,;fr  fiir  >i  iilimii  aiil  itcliiiiMliOD  1  lor lischiilen  vorzii- 
Iv'i  i       IUI.!  Ii       Kiiitritt  in  (Inn  hiiln  ri'i:  tci  Imisrlicu  Staats- 

dienst zu  fiui'iKlKlii'n.  „'  1  Ijiilirin'' Kniisiis  in  ili-r  hfther»'!)  (•»>- 
werlM»schiil<'  ist  wiuim  Ih  [iswprth.  <lannt  den  Aliitiirii/i.leiL  Jit 
wi!>si'nt.tliaitlicli'  n  Fa<  Ii  Al.llji  iluiin  (l>  r  Ziitiilt  in  ii<'n  huljcri-n 
twlinisrlmn  Sta,•^t^^ii^  hk«  «•■wahit  wi  riii .  ii.  hie  I-'ach-AblLeilun- 
geu  U.  ('.Ii  sind  mit  2  uihrifriiu  Kursus  ••in/.urit'liten;  lit'gt  <:iu 
Artlirbi's  li('d(trfni!is  liir  dii!  eine  oder  atidvn;  der  tcdinUcheB  Ab* 
Üiciluugeu  uidat  vor,  so  luuui  dieselbe  wegüalieu. 

B.  Di«  VoftchnUo  betreffend:  1.  Die  Vonduile  kt 
für  die  I£iit«kUaiig  der  Oeweriief chule  darebena  nnentlidiriieli. 
21.  Dieselbe  hst  den  Zwedt:  it)  far  den  Eintritt  in  die  Oewerbe- 
idiule  KKinfaereiten;  b)  dii^eniKen  Kenntnissi-  und  Fortiglceiten 
mgewSlnen,  welche  zur  etfoißtrckheu  Thftli^ikcit  iinCdf  ii  (ieWet«ni 
dee  f^e«erbewe8elli^  Verkehrs  und  IlandeU  lu  njittli  im  Lebens- 
stellunii^n  erforderlich  sind.  S.  Die  Vortcliale  iit  ein  intcgnrciali  i 
Theil  der  6ewerl>eschule.  Siutunüirhe  I^lircr  tifid  vcritllii-littt, 
in  Anrcclmuuf?  auf  ihr  vtöfheDtlicla-s  l'cngum  und  tiaili  ihrHr 
QneliHk:ition  in  allt-u  AI)thriUiui{4-n  der  (icsummtunstull  rtitiTfidit 
xn  erth#'iIi'M.  4.  Narh  dfui  ("ittiihpti  lUdilifiiis^  krinjun  ihn 
Kiiiri<  litunucii  i.":trii:!\  II  «  inli  n.  da^-s  der  lüiilrit;  in  dir  Aii>tall 
im  M.  l.fhi-iisjiiliii;  Rt.itttiiiili-t-  5.  Die  V(.im1i:,1.'  ^"-sortirt  ul.-. 
Tlu-il  di  r  (i<  .samiiit-di  wcilM  H  iinli'  \on  diiii  N  Ministcriiilli 

(  .  Allgptnpinr  t  1 1 11  i  hm' :  1.  Dii'  (Irw.iln  schtili-  ist 
eine  i^luatsiiustall.  Ü.  iKr  .Sliut  iriifft  dii'  j;i  sainiul«-u  I  Uli  l■lJ,■^ltullL■^- 
kcMitrn  Uli«!  i-ti'llt  dit>  l.i'lirer  an;  die  (iinn'indc  ilai'i'^'i'U  iffÄiiiirt 
nud  ii:;iiKi  1;  J>ij  I  .iIi.iulIl-,  ö.  l»if-  /ftiil  diT  »ijklii;inliilirn 
l;nlerrulita.-,mijden  t'int»s  l-tlinis  darl  J.')  nicht  uburtlci^cu. 
4.  Der  Direktor  giebt  wöchentlich  12  Stimdin;  für  die  von  ihm 
vertretenen  Fächer  ist  ein  zweiter  ord-jntlichur  Lelircr  auxustelleii.'' 
Dm  Kof  die  Verwaltnngsverhiltaieee  bei^  Detail,  ja  selbct 
■idit  oniriduige  Fra^,  ob  die  OewerbeMhoie  eine  auai  Al>- 
laaae  der  Sdnihildinc  fBr  eine  «aildere  LebeMHeHwin" 
oeeigBete  Vem^nle  erinhen  beaw.  beiültrai  soll,  imenariren  an 
dieier  Stelle  vobl  «eniirer.  Mlchtiger  sind  die  Vorsiiilij^e  m 
A,  welche  darauf  liinaus  laufen,  den  Anstalten  durch  Verliingenini! 
des  Kursus  um  1  Jahr  es  möslich  zu  tuachcti,  ihr  bi.shcrik'i':)  Ziid 
unverändert  beiznbelialten.  Mit  dem  Kiutrittc  in  dvu  hithervn 
teehnisohen  Staatsdienst  ist  selbetvenitäudlich  nieht  bhiü  th  r  Kiu- 
tritt  in  diejenigen  ('iicher  gemeiiit,  für  die  das  Studium  auf  cinei' 
technischen  Hochüi  huli'  Bedimmg  ict,  sondern  aucb  der  Kintriu 
in  den  höheren  Dienst  der  rait-  nd  Tdegra|iheBpVenndlMl(r, 
der  Steni-r-Verwaltun«  4  tc.  — 

Oll  dies»'  Vors.i;lilii>!i'  Aii.i^ii.'lit  hjiben  durf!i/.tidriiit.'i-M.  v,i>.scu 
wir  iiichl,  plaubcu  alu  r  l»  zv,iifilu  zu  konni  n.  da  der  Zuj;  di  r 
Zeit  offenbar  mit  Utn-ht  dahin  goht,  nicht  /.n  \irli  il<'i  Surtcn  vun 
UntPrrirhtsanstaltpn  zi!  schaffen,  sondern  iifbi-ii  <|.ii  lediglich  auf 
ttllgemeii^'  lüldunp  lünziclriideu  (ivmunsii  n  r.r.d  lii  ulsi  hulen 
l>ezw.  MittcLichuIcn  nur  spezifische  !•  acli sc h  11 1 e n  hcstchin  zu 
lassen.  Voraussichtlich  wird  es  daher  dos  Loos  sowohl  der 
roorganisirten  wie  der  noch  liestehenden  iüteren  (i<'«'erb«i)chulen 
■eia  —  je  nach  den  Verhältnissen  des  Ortes  und  den  Wansciieu 
Aar  hc2gl.  Kommunen  —  entweder  in  Realsclmlen  oder  in  Fadi- 
Mtaden  aoMwandeit  an  wdeiL  Eh  ittamt  Uemit  die  ü  jflng^ 
ater  Zrft  bekannt  gewondene  Thaiaadie  fiberein,  dase  derliDnlaivr 
fllr  Handel  ete.  boreits  die  Frage  angeregt  bat,  ob  nicht  die  Ab- 
tbailungen  B,  C,  D  der  Seleeta  in  Gdriila  durdi  eine  natigcwetit- 
schule  und  eine  Werlnneisteracbule  für  mecbamscb-tecTinischi' 
Gewerbe  (fttr  Schüler  mit  Yolksscbnlbildnng^  die  bereits  tu  der 
Praxis  thAdg  waren)  ersetxt  werden  kflonea  vnd  ob  nkht  ebeusn 
die  Gewerbeschule  zn  Liegnilz  in  etaie  &n§e«cflt*  nnd  Werk 
meiiter-Schule  nnumvandefai  mL 


Tenidituiig  des 
nwningdeaOru 


Die  Diitcn  und  8ünK'..isi  n  Kompirionzen  für  pren.'i.iisohn 
Banmn;54ter  und  Banfahrer  ij.ili'  u  dnrch  cLno  Zirkiiliir  Vi-rlV. 
V.  Iii.  .luli  1~T7.  d;i'  viirn  Min:>t-  t.  1  lanilel  etc.  im  Kini l^^llli^ ■ 
niil  den)  Fiininzniinist.  crlasM'u  wurden  i^st,  nencrdiugs  eine  lliv''^""" 
erfahren. 

Die  denselben  xiuabilligende  Ueniuneratiiin  ist  liii  ruarii 
liei  Ertlieilnnjr des  bzgl.  Auftrags  von  der  vorci'setzteti  I'ii  iis(lieli<'>rd<' 
im  voraus  fest  zu  setzen  inid  darl'  nber  einen  Di.itensaiz  von  !>  M. 
fnr  Ilaiitneisler  und  TOO  6  M.  fnr  Ihuifnhrer  in  der  Ke^'el  nieht 
hinaus  geben.  INe  Bewilligung  höherer  Sätze  bedarf  in  jedem 
Fan  der  wigiBgteen  QewMwntotmg  dca  Miniat.  »d  iat  nur  in 
BolclMa  nOen  b  AMai(idniiaaun,«oaieda]!didteABfimlerniig 
anjMldfMe  Latatnnfoi,  iuA  beaondere 
Auftrags  verbundene  AnigälMB  oder  i 
motivirt  ist 

Die  mit  Rficksicht  hieranf  an  bcatinnnende  BShe  dee  DlUen- 

aatxes,  hezw.  die  danach  bemessene  diatarische  Remuneration  hat 
in  der  lU-p'l  die  Knt^childignng  fittr  den  gcsammten  nicnsiaiifwaiid 
zu  bilrien.  welchen  die  AusfObntng  des  (JeschSfla  mit  sich  führt, 
84»  dass  daneben  Liquidationen  fllr  Kopiaüeii,  Schreib-  und  Zeichen- 
Materinlien,  l-'uhrkosteu  etc.  nicht  paisireu  dürfen.  Ausnahni.s- 
welsc  konneu  solche  Xebenvürgfttnngen  nur  bewilligt  werden, 
wo  sie  nach  dein  l'iiifanfje  des  Ilaues  in  so  hcilien  Iii  triijjen  er- 
waehsen,  dass  sie  aus  den  laufeuden  Diäten  nirlit  bi  itiiuen  werdi  n 
können  «ml  deshalb  in  den  AnächliljpMi  mit  vor^'r.seln'n  sind, 
sie  bi'dürlVii  abi^r  .lUd.'uin,  lUiaMrinciR  Mm  iler  I•'e^l^l•'lllMu!  di  i 
Anschtage  durch  die  Supern'N  isioii,  der  Geta-hmiguiig  der  Zeiitral- 
hehflirde.  Soweit  snl:  lie  besonder«'  Vergiitungen  durch  den  hAiifigen 


ItPBiieli  entlenit  von  der  \Vohnunj{  oder  entlenit  von  einander 
Kele);ener  liansielleu  motivirt  werden,  geseliii-lu  es  In  dar  Fom 
einer  Keldzulape  für  die  Dauer  der  .Arbeitsziit. 

^Vil■d  wahrend  I  i  i'.n  -  Au^IlIivuiil'  lÜe  1  iitvi^i.itiniL'  eines 
dabei  besehaftigtcii  Haiuiii  istiTsoderliautnlm  i>  nai  li  einem  anderen 
Orte  Kur  itesichügung  von  Bouuiaieriiilien,  i:ur  Kontrole  auswiütiger 
Lieferanten  oder  aus  äiuilicher  Veraidassung  für  angemessen 
befunden,  so  ist  dies  als  ein  besonderer  Auftrag  zu  behandeln, 
«elcher  ebenso  wie  die  voihar  fest  au  aleUenden  Bedingungen 
dar  daltor  au  fawlbrenden  Katachidiguiif  jedeaanl  der  mgtagifen 
Genduniguuff  daa  JUaialwa  bedaiC  Die  Fnbrkoaten  hbuea 
dabei  nach  S  4  der  Tcrordnung  15.  April  76  (DmJi.  Bitg.  76, 
S.  170  n.  IHO)  md  awar  den  Battmciatem  nach  V  nnd  n*,  den 
Üantiibrern  dagegen  nach  den  unti-rl*  nnd  D'fbat  gesetzten  Setzen 
M  r^'iitet  werden,  welche  <!/'•'  k.iuftig  snch  bei  Lii)uidining  vtiu 
Z  nreisekosten,  sofern  deren  Zusicherung  Torher  erfolgt  ia^ 
all;;emotn  iu  Anwendung  zu  bringen  sind.  (IHe  liaumeister  sllMl 
hiernach  den  »wischen  der  V.  liangkla-sse  und  den  Subalternen 
ttelienden  Itcatuten  JCreis-  u.  Kiseubalui  ltanmeister,  1  iberförstcr, 
(fvmii.tiial  -  Lehrer  etc.  -  dii'  llanfiihrer  den  Subalternen  clfirli 
;;i  «li  lll  V,,  rill  II.  Ik'i  Iteiseii  auf  KiM  ubidmen  und  Datnjdmhilfi'U 
erhalti  ü  rrytere  (),lr!  M.  ji.  und  3  M.  tilr  jeden  Zu-  und  Abgang, 
letztere  bezw.  ii.lo  M.  und  Je  2  M.:  bei  anderweitigen  Rdaan «tal- 
li'ii  llaumi'isti'r  und  l!auluhr>'r  ii.UI  M.  ]i. 

Iti  iin  KortbezUL'  der  laufenden  I'iateii  odi-i  der  in'itialliehi'n 
Ueniuiu  ralion  ist  tür  ilie  Daner  solnhrr  lU'ise  e\ent,  einant'  Tiii'^sener 
Zusiln  -.i  Min  euia  I»  M.  jiro  Tai;  lur  ib  11  liiii:iLii  i-:u  niid  HM. 
|i.  Ta^  tur  den  Uautuhrer  an  Stellt  der  deu  angestellten  lieauten 
attatehenden  Tafegdder  /n  liewiitii^'en. 

H«nM  In  der  Berliner  Ban-AnaateUtm^.   In  der  Woche 

vom  8. — 10.  November  er.  wurden  austreslellt :  Von  Kd.  Puls  in 
Berlin:  Kin  NotensUUidcr  von  Si  hiniedeisen  mit  weissem  .Xnstrich 
—  von  V.  liaddatz  &  Co.  in  Herlin;  liilliKe  Mivjoliken  deutlichen 
l'r»pnmgs,  tiimmenknlge,  altdeutsche  Krilfte  und  Dessert- Teller 
mit  Biloersdunuckj  sowie  Napoleons  -  Seidel  aus  Zinn  —  von 
P.  Wbaad  A  Col  fii  Beilln:  eaw  Vaaa  ana  Swmmürea'ICalkaleb. 


Vorbereitung  eines  Stadterweitemngs-Plajies  Ri  Bam- 
tmg.  Der  in  No.  81  d.  Kl.  mitgethidlle  Antrag  des  bOrgersrhaft- 
lichen  Ausachusaea  in  llambuijg  auf  Auaarbeitung  eines  Stadt- 
erweitanrnga-Planes  ist  in  den  beiden  Sitsuagen  der  BOrgenchaft 
am  la  Oklobtr  nnd  an  r^Noveaber  d.  J.  aur  Teitendlung  und 
Annahme  gelangt  Der  Einleitung  der  fceagL  Maataiegela  darf 
hieiudi  «cid  baldigst  entgegen  — 


Konknrrfüfen. 

Ein  Preis  -  Anssohreiben  für  Eutwartc  zu  einem 
Altera  -  Hoanltal  in  Anlteeai  winl  von  der  VerwaltnuK  des 
Httpiet  Giimal  in  Genf  erlaaaen.  Von  den  Konkurrenten  werden 
seban  aiHBi  Qaiaa^lMt  fai  Mawitiba  van  i  :  und  skizxen- 
haften  AadaatangiB  flbar  dia  Ihr  da*  Anaaser«  gewaidtc  Archi- 
tektor  in  denadben  UaaMMfee  MUi^  dataiUuia  Gmndiiaae 
simmtlfcher  Gesehoese,  sowie  ein  Durchschnitt  im  Maaaitabe  von 
1 :  IKK)  verlangt;  doch  ist  es  ihnen  frei  gestellt,  nach  Belieben 
andere  llhitter  hiiuEU  zn  figen,  die  ihnen  für  das  Verständniss 
ihres  l^jekls  erwünscht  scheinen.  Die  KntwUrfe  sind  aiioii\  ni  und 
mit  Mottos  bezeichnet  bis  zum  \U.  Febniar  au  die  „r«)/imi.>.«iijn 
adminütratirm  de  VH.  0."  einzureichen.  Für  die  l'r&miimDg  der 
besten  Entwürfe  ist  eine  Summe  von  ötXHt  Fr.  zur  Verfügung 
des  rn'isgerichts  gestellt,  das  aus  7  (im  I'rogramm  noch  nicht 
liezeii  lineleu)  Tersionen,  diu  unter  -1  .\rchitekleii,  bestehen  wird. 
Das  I'rogramm  ist  von  dem  üüreau  des  IL  G.  in  Genf,  iiue  dm 
Chudroanltn  7,  an  baaidMiL 


Sonknrrenz  für  XbitirlMb  m  ciliar  TSeitonoknle  ia 
Onilanihe.   Die  Ueiheiligung  au  dieser  zum  i.  Oktober  abge- 

laaftaen  Konkurrenz  (S.  S4)0  u.  Dl.j  ist  eine  aiisserordentliiSw 
gewesen.  Nicht  wenitrer  als  12H  ,\rbeiteu  sind  zu  derselben  ein- 
gegangen, was  auf  die  Lage,  in  der  zur  Zeit  viele  deiilsehc  Ar- 
chitekten sich  belinden,  ein  trtlbes  Licht  wirft.  Die  lieiden  l'reisc 
von  1500  und  tKKJ  M.  sind  Ilm.  IVnf.  Lietzenmayer  in  Sttitt- 
L'art  für  den  Kntwurf  „I.u\"  bezw.  Hrn.  .\rchitekt  Lender  in 
'  aiisrulii-  iiir  di-n  finl.vurl'  , Pestalozzi"  zuerkannt  worden.  Als 
diesen  zunächst  stehend  werden  die  EnfwOife:  „Jb^delitaa",  «Wa> 
Ar  daa  Auf*  nad  .DBin*  * 


Personal  -  Xaclirit-htcn. 
Preussen. 

Ernannt:  DerLandhusL  (iummel  zu  Glessen  zum  Garnison- 
ltauins|>ektnr  dos.  - 

Gestorben:  Der  Wasserbau-Inspektor  Ileyhen  zu  Cassel. 

Die  i;aiiuii  i:-ti'r-l'rüfnnif  haben  bestandüi:  die  Itauflihrer 
Williehn  Knutiiiaiii)  aus  Köln  und  Carl  Hohne  aus  Neustettin : 
die  Itautülirer  -  l'nilung:  Fritz  Knp|iel  aus  .S)iaii},'enb<r;;, 
Hermaim  Kruinbiegel  aus  DOsaeldorCCarl  Nuyken  aus  liurg" 
steinfurt  imd  Wilhelm  Thoaiaaa  ant  mad  ' 


K«««lMiMn«Tlm  na  Carl  Baclits  la  Bwlta.  Kfl»  dl«  IMriateu  vmilwMllkli  K.  K.  a  Prllseh.  Oiw«:  W.  Mmsm  Hanaghdrurk-rrl,  Hrrila. 
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■■kalt:  VntMnd  ili'utwlwr  J(rTkMi>km'  nml  lii)|>-iilnir- %'MrllK.  —  I>«r  Vrf 
iiu  Mth  (iKilittiiirl*l-Maiwr«t*fk.        Mlllbrllunisrii  aua  Vrrcli|en:  Uvt- 


VeraUclltei: 
FragekMlca. 


ArrUkkMu-Vmta.  —  AiTMMIuai-V«««|a  nt  BwUn.  — 
-       4«r  rMkllil*r«ur.  —  BtM- 


Dio  goelirton  Vereine,  wcU  lic  mit  der  licarlx-ilung  <lcr  Frage  Qli«r  die  StAtülik  den  liauwcscius  noch  im  liQi  kNlaiMic 
■ind,  werden  hjerdmch,  cnts|>rcchend  den  licst-hlOisseu  der  Koburgcr  AbgcordncteiivcrMunmluiig  und  uutcr  Hinweis  auf  dio  in 
iwlrtiBer  Nnnumr  tliigednickte  Eritataniig  der  Hetren  Bargam,  Blankenstein  nnd  FriUcb,  nm  NncUiefiBmog 
OntMfateD  Iris  1.  April  1S78  enaeht. 
Dresden,  den  14.  KovemlMr  1877. 

Der  Vorstand. 

Dr. 


Der  Verband  und  die  Frage  wegen  Ausbildung  einer  besonderen  Statistik  dos  Bauwesens. 


nn  der  ti.  AbtTforilnctcn- \'i  r~  iiiiinlimu'  df's 
Verbandes  zn  Kubiiru  ist.  luub  An^^^l•i^  dt% 
ii)  No.  70  d.  IMwli.  Uauzt«.  abik'wlmckten 
l'n>t<jkoll!s  unter  II.  H  der  TaneMjnliiuiifc  der 
licschla&s  gchsAt  worden,  d«88  die  üu  Jafare 
1876  von  der  AbKeordneten-VentmmIng  an 
MllDchen  anfgestellte  Frage: 

„Iii  welchem  Sinne  und  auf  welchen  Gebieten  ist 
die  Ansblldunf  einer  besonderen  Statistik  des 
Banwesens'wtnsebenswertk  nnd  welche  Sehritte 
kann  der  Verband  lur  Blnrabrnnc  einer  solehen 
thnn?" 

nneh  ßetrennter  Ik'liandluiij,'  der  frObcr  ilaniit  koiubiiiirtcn, 
in  der  Kuburger  Versammlung  aber  für  sicli  '/.u  einem  vor- 
Iknfigcn  Abschloss  gebrachten,  zweiten  Frage: 

„Wfirhi'  bedeutenderen  Bauten  sind  in  neuerer 
Zeit  im  Herciobe  der  einzelnen  Vereine  auige- 
fobrt,  nb<T  welche  Publikationen  hi«  jetzt  noch 
nicht  vorliejfpn,  nnd  welche  Mittel  sind  geeignet, 

die  Vp rii f f >' 11 1 1  i I  ti  11  n I?  der  intrresNaiitoriMi  dieser 
Bauten  mit  (iiii  Mi  diT  A  n in  Ii  r  ii  ii  ^'  ili-rsclben 
gewonnenen  KrfAhrnngen  zu  reranlassen'i"* 


I  Ahr  vertnst  md  4ter 
der  nm  Verhande  gehArigtn  Vereine  www, 
denen  nnr  12  —  ouifflter  mdm  eist  nnnittciHmr  tot  der 

KoburRer  VersamnilnnK  —  eine  gntaclit liebe  Acusseniiitf  eiii- 
gereiclit  hatten.  h>  wurtie  ferner  lieslinnnt .  du.s.s  zur  .\uf- 
nabnie  Wz».  Wieder-Aufuuliinc  dicker  bis  zum  1.  A|inl  If*""* 
ub/.U-s<-hlie.->seu<U'n  Arln^it ,  deren  F,ri;ebüi>s  für  die  niic  listo 
Aligeonbieten-Versaiiiiiilimi!  zu  lie>tiiiiiiitfii  Anthkfjen  veiuciilat 
werden  soll,  eine  nocbmuliee .  Iii'-iuiilcie  Anffordcrnue 
crlaiisen  werde,  nnd  es  sind  die  riifiT/i'iibneien  lM<auftmgt 
worden,  liierzu  eine  kurze  wichlidie  Krlauterunn  alizufnsfuen. 

ünter  den  obwalteinion  Vertialtnisscn  wird  dien'  llrlilute- 
niQf  im  weewnliciien  darauf  hinzielen  mOssci^  den  verbondcnen 
Vereinen  ein  ueefUiies  Bild  deijeoigen  Anschammgen  und 
Heitrehimin  m  geben,  die  hesfl^kdi  jener  Frsge  Us  jeUt 
sich  geltend  gemüht  heben,  da  die  wehere  Behüdhmg  der- 
selben nnt  Hülfe  dieses  )Iaterialfl  jedenbUs  am  erspriessUchsten 
sich  gestalten  dnrfte.  Den  Vereinen,  welibe  sieh  mit  der 
S.ii.'he  110.  Ii  uiihr  1k--i  li.lfti'.;!  li.ilioii,  «irit  liiordurrh  eine  er- 
»Orisrliii'  dniinihii;«'  ffii  ilin'  lJiTallmni.'eii  ßoliefril  wenlen. 
.Mlcii  rtlirii.'1'ii  ViT(-iiH'ii  al>er  wird  die  .Miijflii'likeit  pcwalirt. 
iiirr  (iutai  Ilten  im  Wi  trliMfli  zn  den  aiidenvürts  aasKe<]no(  henen 
Auiirlilcn  zu  |ii1lfi'ii  und  in  Krwai.iinf;  /u  ziehen,  ob  sie  an 
der  Auffassnng.  mit  der  sie  früher  an  die  Deurbeitung  iler 
Angelegenheit  heran  getreten  sind,  noch  festtuütcn  wollen. 

Es  hat  sich  nändich  heraus  gestellt,  class  die  weit  aus 
einander  gehenden  Gcsiehtsiiunktc,  ilic  in  den  betreffenden 
CkrtncMen  enthnHen  stod«  flineneits  anf  die  verschieden- 
artige Interpretation  der  Frage,  insbeenndere  ihies 
swsften  Thefls,  nuflck  geflthrt  werden  niieen,  anderereeto 
aber  wohl  dadurch  entstanden  sind,  daas  ndve  Vereine  nn 
der  Kniiiliiiiiition  derselben  mit  jener  zweiten  Frage  .Ober 
die  l'ulilikation  liedentonder  Bauwerke "  fo*!  Kebalten  haben 
und  sieb  «lurch  ihre  Stelluni.'  zu  ilir  einen  l'rafio  in  der 
IlehandlnnK  der  amleren  leilcti  lir-^sen.  F,s  darf  aniresieht.^ 
dieser  That.saebe  vielleii  ht  Ii.  (Lim  ri  «erden.  ila.<s  der  Fra«e- 
»tcllung  seinerMit  nicbt  liesondere  Motive  beiirenelien  waren 
—  etwa  wie  Mdebe  zn  dem  Thema:  ..  I>er  Verband  nnd  die 
Iteirbsgeaetzgeliuni;  ~  in  dem  Aufsätze  von  I'ruf.  Baumeister, 
Jbrg.  7(;.  No.  1*1  d  Dt^rh.  ii/t^'  ,  vorlagen  und  zweckmiariiier 
WcMo  allen  im  VertMod  eingebrachtea  Antrigen  von  Ihnlicher 
Orande  gelegt 


Soweit  eniein  solclien  Mangel  nai  lilniulicli  iiIm  i  ii.iii|it  noeh 
abgeholfen  wenien  kann,  soll  dies  (jeK  lielien.  indem  im  ivieh- 
folgenden  zunaebsl  die  im  Juli  d.  .J.  abj;ef{cln>ne  Acu.'..>.crung 
des  Arehilektenvercins  zu  Iterlin  oWr  die  in  Rede  stehende 
Angelegenheit  zum  wörtliehen  Abdrucke  gebracht  wird.  Da 
es  die  Abgeordneten  des  Iterliner  Vereins  waren,  welche  die 
Frage  der  Statistik  des  Bauwesens  in  Manchen  zur  Behand- 
lung dnrch  den  Verein  empfohlen  haben,  so  kann  dkaci 
ScfaiiAatack  es  beaupradien,  flher  die  Tendenz,  welch»  die 
AntragsteUer  mit  ihrem  Vorschbge  verfolgten,  antlientischen 
AttfiMblu.vs  zu  gewahren.  Da  ilas-selbe  tiberdies  unter  den 
hisber  vorliegenden  Gutachten  zwar  nicht  das  unifanpreichstc 
i>t.  wolii  ali.'i  von  den  weitesten  (iesichtsiniiikten  au.sgeht 
und  ilie  einzelnen  Seiten  der  Fraee  am  .i;ieiilimilssigbteu 
behandelt.  >n  M'lieint  e^  ariilerei>eits  in  li<'--.uiiilerein  Urtidc 
geeignet,  für  den  liier  zu  ei-statteiidi  n  Iterieht  als  Austrangs- 
punkt  zu  <lieneii. 

Unter  liinweglaM.ung  <ler  auf  die  formello  Behandlung 
der  Frage  durch  den  Verein  bczOglirhen  Antagi^  nnd  Sdilnss- 
Hiuze.  sowie  einiger  beiltaiiger  AnsAhraqgen  von  geringerer 
Bedentung  biutct  du  Gntnchten  den  Architekten-Vereins  sn 
Berlin,  wie  folgt: 

^R«  unleriiegt  wohl  keinem  Zweifel,  das»  die  Annbildung  einer 
Statistik  des  Itonweaens  nicht  blcw  wOntclunawerth,  sondern 
notbwendig  i»t.  Und  «war  kommen  hierbei  8  Beäehnngen  nm 


Die  etaie  eMMcht  sidi  TaBBMSwsise  nnf  ik  stnnts-  nnd 
volkswirthsehaftllehe  Seite  des  Banweaens,  dss  nicht 
bhw  an  sieh  einen  wloMRen  Faktor  unserer  Kultur  bildet,  sondern 
vermAKe  seines  engeB  Znaammenhanges  mit  allen  Obrigen  Gebieten 
menscblwher  Thi^gkeit  auch  auf  dieM>  von  vespntlichem  Rinliusse 
isL  AVenn  man  enrSgt,  dass  das  Streben  der  rationellen  Staals- 
(md  Volkswirthsfhatlt  nnsi'rfr  Zeit  ül»erall  dalnn  jteht,  in  der 
Statistik  eine  feste  (inmdlage  »ich  /.u  TerschalTen,  und  dass  der 
auf  vei-si  liiedi  iii-ii  »leliietpn  endeltc  Fortschritt  in  der  That  vonuRS- 
weise  der  iliin  Ii  die  .AiifsohlrtssederStatistik gewonnenen  Kikenntiii&s 
711  ilaiiken  i^t,  >.i>  wird  mau  mit  Kcclit  verlaiiKen  iMinin  n,  dass 
nurh  diLS  liHiine.seu  sieh  dieses  IlUlfümittels  lieiliriii'.  und  man 
wird  vou  der  .\n»endunn  dl■s^e]lll■n  am  Ii  Iiier  ^'i  ii>se  l  ^rtulee 
prwart'  n  dürfen,  (iecenstand  einer  aolt  hen  Slutislik  wurde  ziniarli**! 
die  I  . -:-;r  Inn«  <le^  |!i.sity..stande8  (eine  Iveiiurisinine  bezw. 
/..diliiiiK  iinil  ..VlisehutzunK  der  Bauwerke)  sowie  eine  Zahlung  und 
(inippinmg  des  beim  llauweaen  besch&ftigten  Penonals,  feracr 
eine  periodische  Feststellung  der  Leiatangvn  des  Banwescas  nadi 
rmikag  uhI  Werth,  seines  Ksnanam  an  Bmanlarial  ele.  aein. 
Ihre  TOlkswIithschaWIdie  Bedenhng  laset  skh  Mdit  an  efa^gen 
Beispidcn  ensessen.  8»  ist  mit  Redit  geltend  gemscht  wotdsn, 
das*  wfar  naageb  ehwr  genflgenden  Statislft  Ober  den  Zustand  unserer 
Wasserstrassen  nicht  einnial  in  der  I.,age  sind,  faeurtheilcn  zu 
kAnnen,  welche  thouachlichen  Krfolge  die  anf  ReguKrung  ims4>rer 
Strttme  verwendeten  Knstra  gelief<>rt  haiHm;  so  ist  darauf  hin- 
gewiesen worden,  welchen  Werth  es  fdr  die  Forrtwirthschafl  haben 
indssc,  nlier  die  Quantität  de»  vom  I!aiivie«en  erforxlerten  Holite« 
iinterri<h(<'t  üu  »ein  etc.  etc.  --  Das  Kr^elmiss  einer  solchen 
Statistik,  dürfte  den  fjewiiltii;en  Aiitlieil  nMSire>  Faches  am 
Staatslehen  in  nlMMTa-sehender  \\(  i^e  nffciiliiiren. 

Die  zweite,  niili»  niiinter  »i.liii^'e  lie/ieliiiin;  lieuitU  die 
wissenschaftlii  In  n  1  wii  k  e  I  u  n  i^  unseres  I  in  Iii  ^  (Ge- 
wiss ist  nicht  zu  seilifinien,  da>s  die  letztere  in  diesem  .lahr- 
hunderl,  namentlich  aber  in  den  jtiiii.'..t  Ner^'un^eni'ii  Jolintehnten, 
eine  ansserordentliche  Fördenmg  erlahren  liut.  \\*vr  diese  För« 
derunß  ist  wesentlich  auf  dem  I't'lde  der  reinen  Almtraktion 
erxielt  worden,  w^kfarend  das  Gebiet  der  ErfahrunKS-Itesul- 
taie,  anf  dsm  das  Banlach  erwachsen  ist  nnd  in  dem 
tat  fanmsr  wmaeln  wird,  wUkk  in  ^eldur  Weise  genflegt 

gsgenniiitk  snm  «essen  TheilB  mit  Vlrfah' 
viellächt  anf  durchaus  ver- 
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Hwndi%  Witt  iIb 

dacr  allwMi  Dttkfiaf  diMW  ToMIttine  buin»  !•  da«  B«- 
dflifliw  Bieli  «HMmniaftliclier  FctM^niv  mni  EnNitanmg 

diT  KrfaliniiiK^-lti'sullalf  ungf^n-s  Facliü  iu  allen  bautccklisdieB 
Krei>M>n  Ungst  unerkannt  wird  nnil  aiirh  biTPiUi  innerhalb  dc* 
V«rtiaude«  durrh  Bcliandlunir  der  FrAcc  dbc-r  Kiiisetzunj;  von 
Vmui-hs-  und  PnU'unfrü-StatiinK'n  fiir  Kuiiiuutcrialion  sich  knnd 
fWITpIwn  hat.  -  Hier  liejft  nclien  (lt>m  K\p<'iimi>nt  in  ersler 
lieiliL-  di-r  Statistik  eino  Aufpabe  dv»  f!>^ualiii!»(en,  niemals  zu 
•Tschiiiifendcn  rmfantrs  '<"■-  <"h1  j!war  wird  dieser  Zweig  di  r 
S)Mlii>tikde-'  li;iu»  i  si  h-;,  im  I  .i  j;>  iisat/i-  zu  dem  Mirlier  bfR|>roclielleii. 
den  (  haraktcr  einer  si'eziti»<  heii  1- a  i  Ii  •  S  t  a  listik  im  enperiMi 
Sinne  tu  tiaf,'e:i  ijalMii,  diT  es  au  Iteruiinmps-I'nnkten  mit  jenem 
anderen  /.»eipe  nuhi  fehlen  »iid  luiil  die  von  diesem  iiianehe 
nebenher  peivouneiie  Kr^ebnisse  H.  tiber  I>aner  und  über 

Kosten  von  (iehauden  —  zur  fachwissensehattlicheti  Verarbeitiinfi 
Obernelimcn  kann,  die  jedoch  eine  diirrhan«  ttelbiigtiUidJf^'  Stcllnug 
wird  einuehnen  juttaieu.  Eine  ÜeiaiUinuig  ihrer  Aufgabe,  die 
Ober  dM  mmm 
Des,  «ie  flJMr  i 

kosten  Li  deren  Beiidumg  n  Bauiwlie,  BwoMterialt  Dmmt  dar 
Baulen  etc.  etc.  sich  entrecken  wM,  dürfte  mr  Zeit  nodi  mdri 

aiforderlich  sein. 

Itei  der  Statistik  den  Hauwe^ens  nnrh  faeidcB,  Uer  erliiuter- 
teo  bexiehunKen  ist  sellii-t\erst.iiH)li<  Ii  da«  Bauwes»  in  sei- 
aeni  Keaauimten  I  mfanpe.  ul'-i.  der  lIcM-hban,  dar  Wasaer- 
fawi,  der  WeKpImu  und  iler  Kiüeiilialinluiu,  r.u  lierflck«icbti)!en.  Hin* 
Mgen  kann  antre!,!«  hit,  iIim  Si'livtieriüVeilen,  «elrken  die  iMnleitUltg 
aar  be/i;!.  Arlieiien  uiilerücKen  wird,  kiiuni  daMin  die  Hede  Hein, 
dieseti  >'aii/.e,  ii!i;.'r;ii  iiei i  ((ehiet  aiit  i  ilüiiai  in  Atijjrifl:  ZU  nehmen, 
sondern  es  »inl  <:,'-n^iüi-u,  »etin  ^mürUerbt  die  UruitdliniüU  eines 
Plane».  Ke/o^M  ti  werden,  dernn.irlist  abar  tUdcWCiae  an  iBe  Vldl- 
endiini;  demselben  cetTaneeii  wiril. 

Narb  den  an  k(ini|»leiiler  .^lelk-  ein^'e;;un2.  iien  Krktuidipnn- 
(reii  ist  n  itnlirli  da«  slulistis«  he  Miili  ria!.  da-  ant'  diesem  (iebiete 
bereU^  \nrlii  (rt  und  als  Vorarl>eit  liir  eini' Slati^lik  de«  Hauwcs^'ns 
vervi  ei.det  wi  iden  konnte,  ein  liörhst  diirftiu'es  -  ein  Mangel, 
der  ledwh  Ilicbt  blos  in  l)eiitwhliiinl.  MMidem  iiii  li  in  den  libri- 
gen,  -/.n  einem  iuteniatioualen  statisUsr  lien  Verbünde  vereinigten 
Kulturl. indem  vorhanden  ibt.  Tin-  1  )eut.-.>  Idand ,  und  s|ieziell 
Air  l>ri-UKM.'u,  kuniu^t  wenig  mehr  al«  die  Statistik  des  Kiseubahii- 
VcnMkhiiiu  der  deutacben  Wasaerstraaiten 
att  alMaliier  Gattungen  von  fitabliasemenu  (Uas- 
llan,  StrafatutaltaB  Mb)  m  Bebadil,  bd  deoaa  Jadock  —  «ie 
ran  Thdl  auch  in  der  BbenbahB'Statiatlc  —  die  twhiritfbw 
Momente  nebensitchlieh  neben  einer  Staiirtik  der  Batrfeba-Bisdf- 
nisae  auftreten.  Selbst  ein  Inventar  der  Bandadmude  ist  be- 
kanntlich erat  in  einer  eiiudKen  Provinz  Preuraens  xu  Stande  ^e- 
brarht  worden.  Vctn  »wtistischen  iK-tail-Kmiittelnngen  durften 
hau|)t»arhlic'b  die  reKel-Henharhtniipen  \iin  Werth  sein.  Immer- 
iiin  ist  es  jeiloeh  nicht  anst'e''(  lili>s-.en.  das«  die  .\kfen  der  He- 
hürdi'U  eine  Mas.se  von  mn  e;  irlieitrteni  Malerinl  entballen.  ans 
dessen  •.auhi.'rin, isser  lleniil/iint:  hrai  i  lil'.ire  -.Liti-tiM  he  .\n;r;ihen 
sich  uewinneii  liessen;  in^t/esunden-  dnrtte  die;,  anl  ili-rn  (iebieU" 
des  WeL'e  Wesens  der  lall  sein  Neuerdinjfs  hat  da-  iireus&i- 
sehe  lluiideis-.Miinstennni  die  Inilialive  dazu  ereilen,  mittels  der 
/«itsclnid  für  lla;iwc-r  n  all]  läirli. h  eine  L'ebersiciit  der  im  fianpe 
beliudlitheu  Staatsbauten  verntVeri(li<  lieii  zu  lassen.  Iiin  alterer. 
mitlels  eine*  ZirlEnla]'-l!e>kn{>ts  d<  r  \'erwakunp  dea  Kultus-  und 
Kkuwesens  rom  12.  September  lis42  aDKeordueter  Versuch,  zu 
ataiar  Staiiitik  der  KankiNteB  Mr  Staaiagebttnde  zu  gelangen,  um 
deren  Veimnachlagnng  n  tanAiflulieD,  iat  nicht  dnrchfefohrt 
worden.  1^  jkhnliches  auf  »tHaiai  Gnudhiga  pnjahlMaa  Friwat- 
Uuu'nielunen,  daa  im  Jahi«  1607  aathaa  dwi  Ha— wlKeii  OeliaaÜo 
und  der  lüMiitfadiea  Variaiabaiidliiaf  bagnoM  worda;  hai  ddil 
die  emitela  UBtantotau«  därÜSgaDaam  «Anta.  — 

Für  «aiian  Beaatirartmg  dar  «tn  Taibaoda  «afgavor- 
taun  Fkue  dflifle  laaiebat  an  nataiaadica  aelo:  Ten  wem  and 
aaf  «elehea  Vaca  eiae  Statiatik  daa  Bauwaaaat  vor- 
Bvbareitaa  and  darebaifllkra»  «Ire. 

Daaa  der  Verband  arinenaila  M  dbaer  Aufgabe  unlenicheu, 
oder  bei  ihrer  Laenng  andi  anr  die  kMande  Rolle  obemehmen 
sollte,  entcheint  von  vorne  bemin  aaageackloami.  Mag  daa  Un- 
ternehmen znnitrhst  auch  nur  in  beaclieidenem  Umfange  begonnen 
lierden,  so  eriVirdert  Beine  I.eitnnp  doch  die  ArbeTtablw  und 
Hingebung  von  NUnnem,  welelie  ein  Wirken  auf  diesem  OeMete 
cur  Lebens-Aufgabe  sich  gemacht  haben.  Dieae  ans  der 
Zahl  der  freiwillig  sich  ihm  dametendcn  Arbeitakrftfte  su  stellen, 
dürflu  der  Verband  eben  »o  wenig  in  der  Lage  sein,  wie  er  zur 
Zeit  im  Stande  wäre,  die  inr  He&tjldung  derselben  und  zur  Unter- 
hiiKung  eines  stafisti.scheii  liareouH  erforderlichen  Mittel  flflsslg 
/.n  machen.  Seine  sadie  kann  es  vielmehr  ■  -  wie  am  "^chliHse 
weiter  crnrtert  Vi-erden  soll  nur  sein,  die  .\nr«!gung  «ar  Ein- 
leitung liezgl.  Maaserepeln  zu  gelH-n  und  liel  der  Dui 
derselben  seine  Mitwirkung  zur  Verftlguiig  zu  stellen. 

I  iitiT  den  iihwaltenden  Verhiiltnissen  ist  es,  wie  in  wi  vielen 
aiidiien  l-.illeu,  eilizip  der  Staat,  von  dem  ein  derartiges 
r  ht  er  i;  eh  nie  11  mit  der  Aussicht  au  f  t  h  a  ts  ar  h  1  i  c  h  e  n  und 
nachhaltigen  Krfolg  ins  Werk  gesetzt  werden  kann. 
Vermöge  des  .\ntheils,  den  dits  Hauwesen  im  Staatshaushalte 
einnimnit,  hat  denielbe  'an  den  durch  die  Statistik  de^srllwn  zu 
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er  Mi  einna  ««U  begrOndaten  Antrage  auf  Eia- 
leitang  einer  sokben  SladMik  aehvcnick  entxieben  wird,  aelbat 
wenn  er  anf  die  Verpflicbluag;  diea  in  idealen  luteresse  einer 
Forderung  der  Wisüeuschaft  zu  ihun,  xunichst  weniger  Oemdit 
legen  aollte. 

l£e  kaiMi  bei  dem  gcgeuwikrtigen  Stande  der  ganxen  Vom 
wohl  mxih  a  i^si  r  Acht  gelassen  werden,  iu  welcher  Art  maa  die 
StjUiitik  des  liauwesens  in  den  Orpiuiismu»  der  staatliehen  Ein* 
richtungeu  eiut^elilgl  sich  deiiken  will;  ol>  hierfür  eine  Zeniral- 
lnstiu:z  für  paiiz  IicnlsrlLlaiid  unter  der  Aegide  der  Keiclis- 
regiernng  zu  sehatii  n  oder  il:e  1 1  v^rl  Sortie  den  lleifierungen  der 
Kiiizelstaateii  zu  idn  rl.v.sen  wäre  —  nli  die  Krinitteliinüen  der 
Haustatistik  den  sehou  bestehenden,  etwa  durch  einzelne  liuutecb- 
niker  von  statistischer  h .irbbildune  zu  verstärkenden  statistischen 
Itüreuus  /u  iilieri;i>"i  ri  nji  r  besoudertu,  von  deu  liaiihehnnleu 
aldntngigen  Hureans  uIm  rti.i(;en  werden  sollen,  oder  ob  die  bezgl. 
Arbeiten  nach  den  beiden  olH-n  skizxirten  Hauptrichtiingeii  auf 
die  allgemeinen  und  auf  neu  errichtete,  fach-statiütiiielic  liüreaua 
an  ferueiicn  wären  etc.  etc.  Ga  «ird  nOlaiidi  aein,  diese  MAg- 
HtMiailaB  vorUiutig  noch  Biamdkh  ia  Bnriguag  an  neben,  ihr« 
Eatadieidnng  aber  der  weiteren  Entwidcdaag  dar  Angelegvnbeit 
an  liberlaaaen.  —  In  jedem  Falle  weiden,  wenn  nfcbt  eine  cinaige, 
so  doch  wenige  Zentral-Iniifanzen  genngen,  dii-  «elbttlventtandlicla 
auf  die  thiUige  Mitwirkung  aller  anderen,  dem  llu;iHe.s<'n  ange- 
hörigeu  oder  zu  ihm  in  Verbindung  stehenden  <  »tL'ani-ationca 
nittik.sen  m-hnen  können  —  nmlkhBt  also  auf  die  rnter>[iit/i.ng 
der  Kaclivereiiie,  demnitrhst  aber  namentlirh  auf  die  direkte  Mit- 
■rbeit  der  ulien  erwähnten,  hoffentlieh  demnidat  IBI  Lefaea  tre- 
tenden Veihnchs-  und  l'rilfnncrs-Stiitiiuien. 

|)er  \\  e  i;  ,  auf  «eh  lii'nl  die  das  U.lllwe-en  llelti  irendeii 
statistischen  Krinittelunjjen  etwa  \orz;>nehineii  waren,  wird  iiu 
Kinzeliien  zwar  gbMchfalls  eist  s|M[ei  ii  -tk'estellt  werden  kOinieu, 
doch  dürfte  i-s  aiiijemesseu  sein,  ihn  i-ehiMi  jetzt  nach  iw-iner  uii- 
gefahri  n  lücbtunif  ins  Auge  zu  fas-en. 

.^bgesebeu  von  den  votbereiti  iiden  und  einleiteruleii  .\rbeili  ii, 
bei  denen  die  Feststellung  eines  detaillirteu  rianes  durch  knm- 
misiuuisrbe  Iterathiuig  von  Statistikern  und  Hautechnikerti  sich 
event.  natalieh  erweisen  Icdnnle,  und  abgeaehen  ron  den  am  lH>str>n 
wohl  im  Wege  einer  EnqnMe  au  veranaialtenden  J-kmittehiDgriti, 
ob  aad  «daea  biihar  uahehaaBie,  ffBr  die  Zwecke  ekiar  Baii- 
stadadk  n  Terweadende  IfaiMrial  haian  gaaogea  «erdaa  kdaaM^. 
werden  die  regelmissigea  Arbeitea  der  Statiatik  daa 
Bauwesen«  in  den  beiden  randdedeaea  Zweigen  dieaea  Ge- 
bietL-s  auf  versehiede,ien  Wegen  erfolgen  mä^en. 

Wenn  die  das  vnlkswirthschaftliche  Moment  des  Itanweaana 
bi'tretfeudeu  .^ii^raln^n  in  ihrem  wissensehaAhchen  Krgelmiaa  zttn 
Tbeil  «ueli  nur  von  einem  saehverständigt-n  Itautechniker  werden 
gewnrdisrt  unil  nutzbar  ifi'inacht  werden  krtnnen,  so  bilden  sie  an 
j  »icli  ili"'h  nur  einen  Zweier  der  allgemeinen  Verwaltungs-Statistik 
und  können  auf  demselben  Weg«'  wie  diese,  also  durrd  regel- 
massi  ife  It  apporte  der  Iteho  rd  e  n  .  i,'e-,animilt  «  erden.  W.  nn 
man  Werth  darauf  u'ele'.'t  hätte,  würde  ni.ui  l  Im  ispieUwci.M'  ans 
den  .\npaben  der  (ieb  (n<le  Steiier-i;rhebniii;  des  Versicheritugb- 
«esens  etc.)  schon  jetzt  einen  grossen  'l'heil  der  bezgl.  Kmiitlo- 
lungvn  hallen  zuMtnunen  stellen  können. 

Anders  bezüglich  des  zweiten,  spexilisch  fachwis«en.-M:halt- 
lichen  Zweige«  der  Uaiislalistik.  lÜcr  kann  .jede  Erhebung  nur 
mitteb  einer  surgialiig  vorbereiteten  Spesial-Kuijuete  durch 
Fragebogas  eifojgea  und  ea  bedarf  an  ihren  Celiagea  dar 
energischen,  swaMmba  anr  ualer  Bilfb  der  FMnerrina  aa  «r- 
langenden  Theilnabme  einer  m^Jglirhst  groaNaZaUvaa  Dtwurlaam 
Technikern.  —  — 

Die  Kommiaslaa  hat  M'hliesslirh  nur  noch  dar  la  lagen, 
welche  Schritte  aeitens  des  Verbandes  en  unter- 
nehmen  sind,  am  uns  dem  in  Aussicht  genommenen 
Ziele  nahe  lU  bringen. 

Schon  oben  ist  als  die  uitcluite  Aufgabe  de«  Verbandes  be- 
zeichnet worden,  seinerseits  die  Anregung  zu  dem  Streben  nach 
jenem  Ziele  i-n  pelM'n.  Viuailssiihtürh  wird  das  seitens  der 
einzelne:!  \  ei  ei:ie  eini»ehi  inle  Material  an  ( M  ilaiiken,  \  ui lii,cfr,.u 
und  thatsaclilii  hi'n  Kiir.iüi  Inisiren  rei,  hhalriir  L'eiiii!:  •^eiii.  um  auf 
(irnnd  desselben  eine  ein^n  iieiiile  1  > e  n  k  s  i- h  r i  1 1  aiLs.irbeiteii  zu 
konneil,  in  welcher  das  Hediirfniss  einer  .Statistik  des  Hanwesens, 
die  1;- ih  litunp  einer  solchen  fur  den  Staat  und  die  Wissenselmi't, 
endlich  liie  .Mittel,  welche  zu  ihrer  Durchfühniug  sich  dai  hieti'n, 
aua  einander  zu  setzen  wiuren.  FalU  dies  nicht  der  Fall  sein 
aollte,  dürfte  es  sich  empfehlet],  die  Frage  nochmals,  jedoch  in 
■■waalialrter  Form  an  ataUaa,  am  Ikr  nicfaalea  Jahr  das  tHitliige 
Material  la  etaer  aokbea,  der  deutacfaea  Bdche-Regierung  und 
dem  Rddntage  aowie  dea  Regierungen  and  LaadeneftretuBgen 


RiUnnthcber 

sammeln." 


au  flberrtidi enden  Denkschrift  zu 


Die  zur  Bcam  Wertung  stehende  Frage  erecbcint  liicmach 
in  folgende  Unter- Abiheilnngen  zerlq^t: 

1)  Iit  eine  Statistik  dea  Baaweaena  «laiQhenaiiwtli  wd 
aas  wuehen  OrOnden,  beaw.  m  «ddiaa  Zwedte? 

3)  In  welchom  Umfang«  und  auf  welchen  Gebieten  iat 
cvent  eine  derartige  Statistik  in  Aussicht  zu  nehmen? 

|2a)  Welche  Vonirbcitrii  für  dieselben  sind  in  doii  eiii- 
I  zelnen  Stuttten  Deulscblandi«  bereite  vorbanden,  li€zw.  welches 
I  intUeha  Material  HM  akh  Heiflr  milsbw  michaa?] 


^1  .  cd  by  Google 
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3)  \ou  wriii  uiiil  auf  wolohem  Wege  ist  tVw  Statistik 
des  ÜauwcMMis  von!ubercitftii  umi  «liinli/iilriliiviiV 

■i)  Welche  Schiiltc  kann  der  Verband  zur  Krreii'liuiig 
der  ■qgeatiebten  Ziele  tban? 

B»  enpfieUt  nch  die  in  dw  noch  Toriiegendea  10  QaXr 
aditeii  der  Vereine  von  Oanabrildc,  Weetpreussen,  Potsdam, 

Kassel.  Ostpreosscn,  llannorcr,  Nicdcrrliein  -  Westfalen.  Bres- 
lau, llandiup^' und  Sachsen  (koinhinirt  n\it  Leiiwtg)  entbalteuen 
A«-us^>  riiii'^'r:.  L'ici.  iit.iiK  auf  (iruiidlage  dieMt  SdneoM^e  zu 

onliii'U  liiitl  /.iisaimmu  M  stt'llüll. 

/u  l'unla  1 1  lii  r  l'iai;o>tftluiiK  haben  nucli  die  vttrbteiiend 
aufi;<  IUlirt<'ii  1 1  Vt-n-iiif  oiin'  Statistik  do  Hauwesons  sämtnl- 
lii-ii  als  wtliisclK  M^'si  1  tr.  Iii  /w.  iidtlnvi'iiili;^  ainTkannt.  während 
letÜKlit-ti  der  Mittelrlii'ini- h«'  Vitimii.  .icr  icilor'h  in  die  IV- 
•rbcitung  des  Thcn>as  u!i  i  t  uiclit  i'iiiL'f:,'aiitri'n  ist.  si-iuc 
Zweifel  (Lu-Qher  ilUi^scil,  ub  die  Mobe  einer  uinl'.i>oiOiidi'ii  und 
gewiaseuliaftcn  Statistik  des  Bau\^L'^cn:>  zu  dem  liieivuii  /.u 
«nrartendeo  NnUea  in  richtigem  VerbälUiifise  atebeu  watde. 
De  di^Süninen  der  12  ^d^ren  Ve^ne  jon  den  75  3tim- 

w  duf  jene  Frage  wohl  ab  Im  Verbände  berrits  entsehieden 

betrnelitet  wenlen. 

Nicht  udiu  so  üt>ereiustimmciid  sind  die  Grftndc,  welche 
für  die  Einfübrunir  einer  Uau^tatistik  geltend  gemacht  wcrdi'n. 
und  die  Zwei-ke,  W4  li'lif  man  Miittel!>  dieser  eireithL'ii  will. 
Die  |inn/.i|iiellen  Lrsai  hoii  ilcr  hier  uml  cbeiiMj  im  Pmikt  2) 
aiifiiTrenilen  DifTercu/.en  siinl,  wie  .schon  ciniranKs  angi'dentet. 
in  der  vi-r.s<hiodenen  Auffas-suiig  des  l'unktes  :{)  /u  sncbfii. 
auf  den  deshalb  im  voraus  ttberge^'riti'en  wenlen  nuiss.  In 
der  Ite—tirortniig  desselben  scheiden  sich  die  Vereine  in  /.wei 
Oru|i|>en.  von  dencu  die  eine  die  ThAtigkeit  des  VeHiaiidcs 
auf  die  Alircgiulg  und  6i>illere  Uutenitfltzung  der  Sache 
beactuttnken,  die  AasiUininK  decaeUwn  dagegen  den  Staate 
•berlwaen  wili,  wthrend  dä  tndtr«  Ckvppe  u  die  üeber- 
nahme  and  Leitnog  der  Arbeiten  durch  den  Verband,  seine 
Organe  md  die  verbundenen  Vereine  denict,  bezw.  eine 
solche  Auffassung,  als  bereits  in  der  Fragestcl- 
lunir  enthalten,  voraus  t'esetzt  liat.    Es  ist  selbstver- 


st:iiiill]<  b,  liass  die  AnlWDrl.  wclc 


lic  Vrn  inc  ili«  s4t  zweiten 


Gnijiin'  lM-/.üt;lich  des  /«cikcs  uml  ilc  I 'niraii,i,'(  s  cintT  Ui«u- 
stali-!ik  ertheilt  haben,  iiurcbL,MiiL'i^'  luiliimt  wonlm  ist  von 
dem  .MiuLssc  der  ThiUigkett,  welche  uach  ihier  .iVu&ichl  eoitenit 
des  Verliaudes  und  der  Vereine  an  die  EriUbug  dw  Aal|pdie 
gesetzt  werden  Icännle. 

Die  Vereine  toq  NiederrhdNi-WeatiUen,  Sadiaen  ^jeipstg) 
und  Breslau,  deren  Anschauung  ftberiiaupt  in  allen  wesent- 
liehon  Punkten  mit  dcijeuigen  des  Berliner  Vereins  dborein 

stiinnK .  Ii.ihen  wie  ilieser  der  Statistik  des  Bauwesi  iis  il.i.s 
weiljii'bi'iidste  Ziel  gest<'<'kt  und  envarteu  von  ihr  l'uiiierunu' 
dosellien  auf  all<Mi  (irbiilcn  sosv<ilil  in  ■•taats-  nml  volks- 
wirth'-4'hartlicbi'T.  uii'  in  larliw i-.M'nM'li.it'ilii'b4T  Itc/icanni; ;  W- 
^oiiilcrs  i  iiiL-  i-l  .jenes  Ziel  in  lien  (iiil.icbteii  der  b«'iilcn 

Ci'stKeii.innli'ii  \  luviue  daif^ele^'t  vsuriieu.  Ilainhuri;  stellt  die 
fachwi^iseiiscliafLliclie  Seite  der  Fra;,'c,  Osnahiilck  <lie  iwrsTni- 
liche  Stellung  und  Tliätigkeit  der  ISauteclmiker,  Hannover 
ilen  |)ruktischeu  Nutzen  der  durch  die  Statistik  gelieferten 
liligebDiMe  flir  daa  PKüelGtiren  und  Veranscbingen  in  den 
Voraergrond.  Heben  dtoeen  leMeren  HiotiT  haben  die  ftbri- 
gen  Vereine  (West-  nad  Ostprevten,  KiMel  md  Peisdam) 
banptäkcbticb  publisistisehe  Zimdw  im  Ange,  indem  de  (ver- 
anlüat  durch  die  Kombination  der  Frage  mit  deijcnigcu  Ober 
die  Publikation  bedeutender  Banwcrlce)  die  Statistik  in  erster 
lU'ihe  al'<  ein  Mittel  zu  MittheBm^Bo  dieser  Art  in  gedrtng- 
tester  l-'onii  betrachten.  — 

Im  engen  Zusammenhange  liicrmit  steht  der  im  Punkt  2) 
der  Fragestollnng  berührte  l'nifung  des  (lebietes,  welehen 
die  einzelnen  Vereine  der  i{aast4itistik  zuweisen  wollen. 
Frinäpiell  nird  vohl  niigends  verkannt,  dass  dieselbe  im 
gansen  ymfaaga  des  FaehsersttnaehlBei,  und  in  mehren 
(Solacfaicii  Hegen  berrits  sehr  qperiaiUits  v«nckil0B  nnf 
Bhitheihng  dM  Oeeammtgebletee  hi  Unter- AbtheHamen  vor. 
Andorerscil»  wird  OlH^raU  zugegeben,  ilass  dies4>  utmi<')giieli 
gleichneitig  in  .\ngritT  genommen  wenlen  können  und  es  wenlen 
mehrfach  diejenigen  (ieliiete  niiher  bezeichnet,  welclie  als  die 
wieliligslen  (b'ii  Vorrang  hahen  sollen.  llan|itsäi  hlieb  scheint 
es  die  Iventim.sation  des  IJesUinles  an  H  inwelken  aller  Art 
KU  sein,  die  als  das  wichtigste  Erfordcnii^s  betrachtet  wird, 

daneben  die  Statistik  der  Baukosten,  der  BoamateriaUen  nna 
der  BaukuustniktkMiea.  — 


Ein  Nachweis  zn  2ft),  vvelche  VoiarlM'iteii  für  eine  Bau- 
statistik l^eielt-;  jetzt  viirbainleii  sind,  ist  in  keinem  der  Gut- 
achten enthalten,  wie  derselbe  ja  auch  von  dem  Berliner 
Vi'i'ein  nicht  BSIier  gslUwt,  sondem  nur  andentmgewelBe  be- 
rührt wird.  — 

Was  den  Punkt  .3)  der  Fragestellung  betrifit,  i  ^  in 
Ergänzung  der  freheren  Angaben  nütiutheilen,  dass  neben  dem 
BerUuer  Verein  dicgenigsn  tob  IBedarrfaein-West&len,  Saeiisen 
(LeipaigX  Brerian  und  OHficeMMa  ee  sind,  wdehe  die  Lal- 
lung der  BamtatMk  dem  Staate  mmseB  wollen,  wftfarend 
die  Vereine  von  Hannover,  Hamborg,  Westpreuasen,  Kassel, 
Oünabrflck  und  Potsdam  dieselbe  von  Verbandswegen  geführt 
wis-sen  wollen.  Da  jene  l'7.  diese  l'.t  Stiiiiinen  in  der  ,\l>- 
gcordncten-Vcrsainmluiiu'  u  rireien,  s<i  ist  zwar  eine  n'lative, 
aber  noch  keine  alz-  iUiti  .M.iinniai  eneidii  wonii  ii.  Uclwr 
den  Weg  der  slaiisllscbcn  .Mitlhe!liijii,M-n  Hcijoii  zahlreiche 
Kiiizelvorschliigi-  in  Form  von  S.|ir::i;i-  lüi  raln-llen  und 
Fragebogen  vor  und  es  siml  namentlii  h  die  Vereine  in  Sacltsen 
uitd  OsnabiUck  in  dieser  liivit  bnng  sehr  thiltig  gewesen.  — 

Zu  Punkt  4)  der  I'raj<esU^llung  schlagen  die  Vereine  der 
ersten  Gruppe  übereinstimmend  vor,  dass  der  Verh.uid  in 
motivirten  Ehigaben  die  Emkiitung.  emer  Bauataüslik  beiin 
Heich  beiw.  «n  EhuMlstiaten  beautnigca  <nd  sebm  IGt- 
hülb  bei  der  spHarwi  DBwhfthwmf  dendben  zur  Verfligang 
stellen  atU».  Von  den  Verebten  der  tmllen  G  rupjie  nehttien 
Hambnrg  und  Hannover  die  Begrflodnilg  eines  statisiischen 
Büreaus  durch  den  Verband  in  Aussicht,  dessen  Unkosten 
der  Hannoversche  Verein  durch  ein  bui  blulivllensrlics  Ver- 
laifswcrk  ilecken  will:  (Jsnabrück  si  bbl^t  die  UiRanisation 
vi)!i  lii'/irks-Kinnnhssioneii  vtir,  die  ohne  \  eriintteluiit;  der 
Nereiiie  mit  dem  Vorstände  iIm  \  erbandes  in  direkte  Ver- 
bindung,' tiiieii  sollen:  Wesiiireii.sM'ii  will  Frugeliogeu  an  die 
.Mitglieder  aller  Vereine  vcrtheilen  und  das  eingegani;eiM- 
.Material  durch  die  Sdiriftfllbrer  derselben  sowie  dcmn.u  hst 
durch  den  VerbandsrVontand  bearbeiten  lassen;  Cassel  und 
Potsdam  cMhalleo  äeh  beiliimiter  V«  ' 


Die  ünterwicbneten  «hen  mit  den  vontebenden  MÜ- 
tbeihugmi  ihr  efliiielles  Mandat  swar  als  erledigt  an ,  da  es 
ihnen  nicht  nurteht,  bestimmte  OmndzOge  für  die  demnftekst 

auszuarbeitenden  neuen  bezw.  erweiterten  (Jutacliten  der 
verbundenen  Vereine  aufzostellen ,  gestatten  sich  jedoch  be- 
züglich einzelner  Punkte  aos  iWrsOnlieiier  InitisliTe  chdge 
VorsehlÄge  zu  machen ; 

II  So  weit  neue  (int, nbten  abgegeben  werden,  dürfte  es 
den  Ki'lereiiien,  welche  d.«  eiiitregangene  Material  zur  mVclisten 
Aligeonlneien  -  Versamuduug  zu  venirbeiten  haben  ,  ihre  Auf- 
gabe wesentlich  erleichtern,  wenn  die  Vereine  glei<^hfalU  an 
das  im  Vorstehenden  eingclialtcnc  Schenm  nich  anscblOKsen. 

2)  Diejenigen  Vereine,  welche  die  Einleitung  der 
Statistik  durch  den  Staat  beantragen  wollen,  werden  cmcn 
gOostigen  £rftilg  ihrer  Bestrebungen  in  entcr  Lmie  dadurch 
l  «fordern  ktenen,  dass  sie  in  ihren  Gutachten  mflgUchrt  viel 
Material  sammeln,  Aas  zur  event.  Verworthung  für  die  pro- 
joklirtc  Denkschrift  geeignet  ist  und  den  |H)lilisehen  Faktoren 
einen  überzeugenden  N.uliweis  von  der  Nützlichkeit  bejcw. 
•Vothwendigkeit  der  vorii-'  hLiuendeii  .Maassregcl  liefert. 

3)  Die  Au.sarlR'itriii_'  bi  -tmiinter  Detail- Voi-sehliVge.  Fnigc- 
liogen  etc.  wird  zwar  in  keinetn  Falle  eine  verlorene  .Xrlieit 
sein,  sondem  spater  si'i  es  ihir  h  b  r  Staat  (Hier  durch 
den  Verbami  —  nutzbar  gemaclit  werden  können,  erscheint 
jedoch  bei  dem  gegenwärHgen  Stande  der  F^nge  nüdi  nidit 
gerade  als  uotJiwendig. 

4)  Dringend  erwünscht  ist  es,  «Uiss  von  sAnmitliehen  Ver- 
einen, auch  wenn  dieselben  die  Angabe  eines  neuen  Gut- 
achtens nicht  fitr  orforderiicli  halten,  dem  Punkt  2a)  des  vor- 

werdo,  dass  sie  in  dietär  Besiehnng  demnach  dnrÄ  ihm,  dem 

hüheren  Staats-  bezw.  Kommnnal-Dienst  angebOrigen  Mit- 
glieder sorgfältigi!  Emiittehingen  anstellen  lassen  und  dos  Er- 

gebniss  derselben  dem  N'erbands  -  Vorstande  einreichen.  Vis 
mag  iKnnerki  Herden .  dass  es  der  Chef  des  I'n-nssischcn 
SfalistiM-ben  llnreans.  (ieb.-Iicg.-Hth.  Dr.  Enui  l  i-l,  ili  r  <lie 
Mitglieder  ib  r  lierbner  Vcreiits- K(mimission  in  wiedeibolteii 
Besprecliuin;en  (ibi  r  lüe  von  ihm  mit  wannsteni  Interesse  ver- 
folgte Augde^nhcit  auf  die  Wichtigkeit  und  NülzUclikcil 


Hamhnrp  und  Berlin  im  November  1877. 
bargum.  Blankenstein.  Fritaeb, 
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17.  NovenWr  1877 


Wohnhaut  aus  GrobmSrtel- Mauerwerk. 


I>if  /wni!kiiuüisigkt!it  der  Vca'wt'iidun^  ilt's  INirtlüiid-Zvmvntüs 
im  Unfhliaiiwesen,  besonders  »hft  die  \er»endnng  dessellion  zu 
(irobmörtcl-Mauurwerk  wii-d  u<>ch  lui-brfiub  ouftezwcilelt,  olischoii 
auf  (irund  praktischer  Krfabrun^n  , vieles*  daüir  anzuführen 
ist.  Die  Kfliin^eDen  ver»<'hiedcuartiKeii  .Xusl'nhningen  welclie  u.  n. 
auf  Veraiila^bLuig  der  Kouigl.  \Vttrtt«>mb(!rKisclu!ii  iluKiunuiK  aus 
Grnbmörtei-Maiieruerk  hergesleiU  sind,  siimcheii  dat'Ur,  ebenso  die 
Huu&erbiiuti-u  der  ISerliucr  Zeiuout  ■  Uau  •  Aktieu  •  (iesellscbAft  uiid 
eine  weitere  Anzahl  privab'r  Itaiiten,  haujitsilclilirb  aber  die  .Vuü- 
dehnuDg,  welche  der  <irobmOrtelbMi  in  Frankreich  und  Kngland 
bereits  Urningen  hat,  «u  Taiiseiide  vou  Itauten  aller  Gatltuigeu 
daraus  erbaut  worden  sind. 

Die  Bedeukeu,  welche  in  Deutdchlatid  dieM.'r  Uauuielhode 
entgegen  treten,  wurzeln  meint  in  misslungeneu  .Vusrtihningen  oder 
in  der  grossen  Leichtigkeit  derselben,  welche  wesentlich  von  der 
gewohnten  Stärke  anderer  Hauweisuu  abweicht,  lu  diesem  Kalle 
ist  aber  ilie  geringe  >itiU'ke  einzi-lner  ]<ankon»tniktianen  nicht 
Kleichl>edeutcuJ  mit  ihrer  Schwache,  vielmehr  ein  Zeichen  der 


tuhi-t.  Ks  hat  sich  hierbei  ergelMfn,  daas  der  Itau  an«  <>rf>)>' 
inArtel  in  vielen,  wenn  nicht  in  den  meisten  l''ällen,  was  Festig- 
keit und  Iraner  anlangt,  der  besten  .Steinkonstriiktion  gleich  kommt. 
Was  aber  die  Kosten  anbetrifft,  so  hat  sich  heraus  gestellt,  dass 
die  (irobmöitel-Arbeiten  wesentlich  billiger  als  jene  sind,  und 
ebenso  steht  fest,  dass  sie  auch  in  viel  karzerer  Zeit  ausgef(khrt 
werden  k<innen.  In  Nn.  5.H  d.  lfd.  Jalirgang«  <L  Iltsch.  Kztg.  ist 
zu  ersehen,  dass  die  Herstellung  einer  llnicke  von  7,tK) »  Weite 
und  -(.tM)"  Un'ite  in  Ii  Arbeitstagen  bewirkt  «orden  ist;  als  (jeg«>n- 
stuck  hierzu  führe  ich  an,  das«  im  llerNt  ds.  .lahres  ein  Wohn- 
haus vou  l;i,<N>'»'  Länge,  JUKI'"  Tiefe  und  mit  dem  gewölbten 
Kellergeschosa  H  (ieschoss  hoch,  mit  Mauern.  Gewölben  und 
Treppen  au«  (irobmörtel-Mauerwerk  in  7  Wochen  bis  lur  IVbfr- 
eahe  fertig  hergestellt  worden  ist.  Die  AiuiSchachtung  der  Bau- 
gnibe,  die  Auffithnmg  der  .Aussen-  und  Innenmanern.  das  Ver- 
legen der  Halkenlag)Mi  und  die  .\ul'stellung  des  Dach**«  tiaben  vom 
l<4'ginn  deb  itaues  iin  gerechnet,  ii  Wochen  Zeil  in  .\niipnich  ge- 
noniinen.    Kerner  sind  c.  <>0[  ]■  Kellergewölbe  in  einem  hie.<igen 


Er4-ü«MbtM. 


iNuk-Jlasklil. 


UWrci  ilntlwa. 


Krf.  V.  n.  Llcl.old. 


I>.  Ucarrr.  X.  A.  i.  ttn-llu. 


>^OHNHAÜS   DES  j^RN.  j^AUFMANN  j^.  j^LANCK   IN  jioLZMINDEN. 
(WiMle,  Uirlicr,  Dorkni  nnd  TT«pfMa  «ua  GnilifiiArl«l'M4uprvtfr4,) 


vonsflglicticn  Kigen^ichafien  des  Zement«'«  und  haiiptsichlich  ein 
solches  filr  die  hohe  l<in<lekraft  und  Festigkeit  desselben.  Diese 
Kigenscliaften  sichern  dem  Zement  im  Bauwesen  auch  die  hüulige 
Verweudiuig,  welche  er  schon  jetzt  errungen  hat,  und  werden  ilaxu 
beitrag«ru,  dass  diesellte  noch  weiter  um  sich  greilt.  Kiu  Ilauiil- 
erfordeniiss  lur  gute  (irubmöru-lbauten  besttdit,  ausser  in  der 
Wahl  iMrniakr  .Mat4.>rialieii ,  in  der  sachgemisseu  Verarbeitung 
dersellH.-n,  «eiche  alleixlings  grosse  Sorgfalt  und  scharfe  Kuntroh^ 
erfoitlert.  Dies  ist  ein  I'i^belstand  für  die  .\usbn>ltinig  der  Ze- 
ment-Verwendwig  mid  die  Benutzung  des  (irobm^rtelbaues:  der- 
selbe lässt  »ich  aber  beseitigen,  wenn  Spezialisten  die  Verarbeitung 
des  Zementes  (Ibeniehmen  oder  wenn  die  Zementfabriken,  in  deren 
lnt<'resse  ein  vermehrter  Konsum  liegt,  die  Ausführung  von  Ze- 
mentarbeitcu  durch  eigene  geübte  .Vrbciter  bewerkstelligen  lassen, 
filr  deren  Arbeiten  sie  tiarantie  leisten. 

In  den  vergangenen  .lahren  sind  schon  mehre  Fabriken 
in  dieser  Weise  vorgegangen  und  halten  bereits  ganze  GebiUnle, 
(iewulbu',  Treppen  und  «elbst  Bntckeo  aus  Grobmörtel  auage- 


I  Ziegelliau  in  2  Tagen  von  2  Mmirern  und  5  Handlangem  herge- 
stellt worden.  Hei  dem  vurgeiianitten  Hause  wan-n  s.'imiiitlii'be 
lUiime  bei  der  l'ebergabe  des  Ueliludes  ganz  trocken  nnil  c* 
konnte  deren  Beuuteiuig,  ohne  jeden  NachÜieil  für  die  Gesundheit 
der  Bewohner,  sofort  erfolgen. 

Diese  schnelle  Bewohnbarkeit  der  CrobmiVrtel-Biuilen  ist  alicr. 
ausser  ihrer  Billigkeit  und  Festigkeit,  ein  weiu>n>r  grosser  Vor- 
theil, welchen  dieselltcn  vor  liaiitea  anderer  Art  voraus  haben, 
Ihre  Wider«tand?f:diigkeit  gegen  zei-störende  Kintlilsse  und  ihre 
geringe  .\biiorptiunsfähigkeit  für  anschlagendeu  liegen  rmd  Feuch- 
tigkeit von  Innen,    und   infolge  dieser  geringen  .\bsorption8- 
l''ahigkeil  ihre  grössere  Wiirue  währeiKl  der  kältereu  .lahreiizeit 
sind  gleichfalls  erwiesen;  elwiun  der  gros-se  Schutz  vor  solchem 
Ungeziefer,  welches  sich  in  den  Mauern,  biuter  dem  l'utz  und  den 
Ta|»eieu  dauenid  euizuuistun  ptlegt,  sowie  vor  solchem,  wetche.s 
'  Mauern  mit  weiten  und  offenen  Fugen  durchbricht.  Aussenleui 
j  ist  die  Luft  in  den  aus  (Grobmörtel  hergostellteu  lUumen  reiuer 
I  als  )»ci  andcrt-n  Hauten,  weil  die  Wände  aus  (irobniArtel  weniger 
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als  j<?in>  im  Stajuli'  hiiiJ,  (iasc 
ZU  bAltCIl.  iMi-ic  vs.'lfii  \oit[H 
nikn  in  Kiixluiid  M'l1i>t  itii  •,r\n- 
Villen  iiiiil  aiiilt  rtiu  haiLIt'ü,  Ii«' 


uml  ülili'  Aiisduuitmini  11  /uiiuk 

ill-    lllUrl|i-|l  i'i  i/i.MlIi.  Ii  .  \\<'llll 

r.\|Miiiirti  ii  Strili  ii.  am  Mtcri'.  zu 
ult'ii  ln'r  i''lrlii'r  AnssfalUllig  im 


Innern,  \i(-llui'li  ili  u  i  .iiilniiurK'lli;«»  ilcm  SIi'iuImwi  NurziehL 

Itazu  klimmt  imcli.  (lass  dur  Urobmörtflbau  jcrdt-nfalls  nnrh 
vielfach«  \ «iiM'ji&t'rungeii  eifabreii  wird,  wenn  derselbe  erst  in 
Krtiaereiii  jiMMge  in  Anwendans  kraömt  und  «con  rieh  der 
Kreis  dar  Techniker,  die  sick  für  aentelben  inlerasNreD,  erweitert. 

Um  die  AafinetlnukMit  dir  Teeludinr  nm  Xmnn  md  den 
Grolmanillna  n  kurieen  und  «lederiioit  eluddigig«  Temebe 
uunregwii,  «M  ttnstebend  der  ans  Grandriseen,  Schnitt  und 
Ansicht  beatdiende  Plan  xu  einem  in  diesem  Jahre  aiu||efilhrten 
und  im  Rohbau  «eit  rofbrcu  MotmU'ii  vollendeten,  ^sseren 
(irobmortellMui  mitgetheilt  lifrncllit'  ist  filr  Ilm.  Kaufmami 
y.  l'lanck  (Firma:  Voiwolilcr  rurtlaud • /.emeutfabrik ,  rrflaing 
l'laock  &  (  u.;  errii  Jitt  t.  liio  Länge  dita  l(au«ü  betrAgt  1*>,>I0", 
die  Tiefe  lö,8<i'-'  iukI  (ii<>  lli^he  von  i  ilicrkuiite  Kellersolile  bis  zur 
Plättfonu  l&,(Ki>" 

Alle  Konstruktionen  dii'scs  uinmntri  l  u  In  n  (ichrtndes  sind  nii8 
(irobmörtel  hergestellt  uml  zwar  <ii.-  Aiissiiiiuiimni  :;n"ii,  die 
Hauptsfbeidemaueni  'J')»™,  diu  nliriKiu  Schcidcmimcrn  -iO»™  staik, 
Im  Kellcrgesclioss.  liiilMii  smiuiitliche  .Mauern  lO""  Vfi^Uirkiuif; 
erhalten.  Die  stilislii-i  h  .iiilVclitlmre  Mansarden  •  l>a<  litnnn  di-s 
GebHudei;  iKt  auf  Wiiiiscli  iK  ^  Itituln  riii  und  /war  .ins  iIimii  'ii  uhIi- 
gewälilt,  weil  sich  mit  ilir  ein  duicliKeliendcs  DaicliKeviidlH-  und  l  iui 
solide  Dachrinnen- All! an  einfachsten  verbinden  liess.  I  >aii  I  )ach- 
gewAlbe  Ober  den  Haupiecken  des  Gebäudes  hat  am  t'usae  So 
m  nüMen  cim  ao-ab  und  Im  Sekeitol  10— Ifl»  Stirk«.  Die 


DnehrfaMD,  mmti  tm  OwbmBrtel,  aiad  dodi  EMbuag  der 
Mannrnte-Wtode  g^det  Die  iMeber  Ober  daa  MfmitHmB 

gestaltet  und  am  Fnase  Ul  aof 

radialen  Fügen,  hergestellt;  sie 


sind  hn  limem  spilztioj 

Bl>"'  mit  horizontalen,  dann  mit 
sind  iu  milieu  dna  12""  stark. 

/u  den  .Mauern  und  i  lächern  sind,  ausser  Zement  im  Ver- 
hältniss  von  1 :  7  bexw.  1 : 6  and  1 : 4,  Sand  und  Kies  und  ausser- 
dem Konglomerat-Steine  als  Packung  verwendet  Die  inneren 
I  lecken  und  die  Treppen  lie&teheu  aus  Zement,  Steinkohlenschlackp 
und  Sand;  ihre  Starke  bi-trairt  im  W  iderlufrer  15  — If*"",  im 
Scheitel  lU  12"".  Au!  1  llicil  Ziiiitiit  siihI  I  Tlicili'  Schlacke 
und  2  Tlici!«'  S.iiid  hr-iiiity.t  wurd'  H.  I ''t  i  ■nilnuijrtel  au?>  Kchlm'ke 
ist  leiiliü  r  ah  d'T  aui  Satnl  und  Kii-s  :  da?,  (ifwicht  lieider  \erh.ilt 
sieh  ungi-lahr  «ne  1  :  2  -ii  und  t.i  ist  de>hulti  ■  r-.ti'ti'r  zur  Hildnui; 
der  I>eclieugewöll>e  und  fieppen  dem  (irijbmuitcl  uii,  --ai.il  luid 
Kies  vorgezogen  wordeiL  —  /u  den  lieckeuK'  wiilln'ii  aiiid  die 
verschiedensb-n  Formen  benatst  worden:  prens^M  ln  li.>hinische 
Kappen  und  KrernnwAUmi  Bei  den  graasen  lUumeu  v<m  über 
8jC»»  IleA  dienn  SMUtrilter  nr  Temiideiiiiic  de^ 
MMdbeB  lind  n  den  Bdtca  Tcnnkert  Die  MliBiicheu  Ku|>|>i  u 
Aber  den  in  Zentrum  gelegenen  TocidUaen  ebid  Jedodi  bei  4,ho 
and  üfSO"  Weile  in  drei  Gesehenen  fihereinaadcr  olme  Eisen- 
trtger  aimeAfaiti  da  sie  in  den  anliegenden  Mauern  und  GewOl- 
baB  atai  attAaa  Widerlager  fuiuleu. 

Die  Amenmaueni  sind  verankert,  ebens«  auch  einzelne  Inueu- 
mancm.  Ztxr  Auffahruug  dei-sellieu  ist,  soweit  dieselben  Uber  dem 
Boden  liegen,  ein  stellbarer  liolzapparat  tH-niitzt.  Die  Fundament- 
und  Kellermauem  sind  dagegen  in  Krdgralieu  und  die  Keller  erst 
S)Nkter  nach  der  UrhUttung  dieser  Mauern  dnnh  .Vuhnrhacliten 
herg<><>tellt.  Zur  Anlage  derFenster-undThdnifl'iuine.'ii  im  Aeussereii 
di  s  (leliaudes  dienten  Brettformen,  die  spiitei  l  ultei  iit  wonieii  »iud 
Zur  \'i  rmciduug  von  Kissen  u.  diirgl.  liegen  im  Iniicrn  dieser 
Oi'rt'nuhgi'n,  als  Sturze,  Hölzer  von  \'>  "'•  im  ['J,  wid<'hi'  ►.■Irii  li/.eitii.' 
zur  lll•!^■^^il,'Hll;.'  ili-r  (laidiiji'iiilauu'i  ii  liruulzt  werden  kimn-'n. 

lln-  iiim  ren  Tluiren  haben  Zai>;i  a  erhalten.  —  Für  die  (iesims<' 
an  den  I  tiini<  II  »iirden  bei  der  llenttelhiug  der  .Mauern  kurze 
IlOkECr  euigelegt,  welche  Bpftier  entfernt,  Nuchen  vuu  angenitwaeucr 
Ute  uMl  TiatB  badn,  die  alt  ffianMeiDen,  nnch  der  <Jwims 
Foffit  Miindeiiil  »iu(guuaut  wanm  aiad.  —  DfeSehanatein- 
md  TeMiitiinaa-tldRca  koadUan  mit  BdUb  daa  Appama»  mit 


l»ie  magiii\eii  I'.uliir  sind  .dinlicli  »He  die  Decken  u.  s.  w, 
auf  DiTttsch.iliini^  iii  UnKcniiirni  i.'i'iiianrtl  lnvvi,  ^'e^tampll;  Itci  den 
Mansaidi'ii  s prvollstaiidijrtc  cim;  lUisM'ri-  srhrage  Srhaliine  die 
Ka^'i  nlin:ii  Die  Trepjieii  i  rlin  Ui-u  ohiTlialli  Tritte  Mm  .'i'i"  !.|,(ik'  n 
Srhirtr.'iilattrn.  Die  Stir:iila<'li''ii  und  .\idlritle  sind  im  lam  rii 
verjiul/t-  Kill  lauli-mlfs  M'  ti  i  "^liilr  kustrt,  ohne  die  .\l)ili'i  kniii;, 
iu  -Vllem  :!..')!)  M.,  an  Arlieitsl'.hn  im  I.  \'onii  hlen  und  AufstclU  ii 
der  Formen  <>,U.'>  M. 

Das  Grobmörtel-Mauerwerk  /.u  deu  Winden  hat  per  kb">  inci, 
Varieiheto  der  Fennen,  Uefenmg  nllar  Malerinlian  «.t.w.  90^00  M., 
esd.  MMerial  and  Aibaililohn  4,80  M.  Kutan  vaiwaaeht.  Dein 
Dach  kostet  1  □>  DwUHMm  mA  Idaleria]  8,00  M.  fan  Dnrcb- 
srhnitt;  das  Araätdohn  beracbnet  sieh  pro  Q*"  an  1,1(0  IL  incl. 
Vorleihung  der  Unstung.  Die  inneren  I>eckcn  kosten  pro 
als  prenss.  Kappen  in  piano  gemes!ien  mit  .Material  8,15  M., 
Arbeit  0,-)n  M  ,  als  iKihmisrbe  Kappen  4,i>t»  .M.  bcz».  «,80  M., 
als  Kreiiykaiipen  5,1« l  M.  bezw.  l.iKl  M.  Die  äusseren  Stufen, 
sowie  die  llau]it- und  (iielielgesimse,  Friese,  die  Mansarde-Fenster- 
I  nirahmiingen,  die  Yorba<iten  u.  a.  w.  mit  Hrilstnngen  und  7,u- 
liehör  sind  Mir  He(;iiiii  drs  Halles  aus  (Irohmiirtel.  heslehend  aus 
1  Th.  Ziiiii'iit  und  H  Iii.  Sand  hfru'e>ti-ll«  und  »iilirend  di-r  Auf- 
filhiiiiig  iler  .Mauern  vi  iset/t  uud  bidestigt  worden.  —  Die  Aua- 
ft'lhruug  des  Gebäudes  itn  Kobhau  bat  4  Monate  Zeit  famnipi  llf Iii 
Die  GesBinmtkoslen  sti  llen  sieb,  wie  fot:.'t: 

Ftlr  Kltlarl-eiten  1«K),(I0  M. 

Fiiniliuiii  nt- 11.  K''llrnnauerwerk  in  derKrde    (if>4.lM)  „ 
ausgerderEnle  2ituiJo  „ 

.    Main'r*i  ik  /um  lird^i'srhiiss  H42<),i)0  „ 

„    das  iibn(!i'  .Maii.'iwei  k  27'i,.i<>  „ 

„    die  sammtlieiieu  (ievmllie  IKi4,3ü  , 

„   die  Trepiie  im  lunem  3.')0,«J<>  „ 

,.     .   DAeher  mit  l'Uttt'orm  3lM<;,<N>  „ 

in  Summa  142'ii<,-"iM  M. 
Die  Kosten  für  lletongeiuinse  hetra^n  circa  .    .  27ih),(|'i  „ 
a      K      n  l*iilnriMitan   ......      immi.hd  _ 

Siitniiia  1-1  li^i,.".i)  .M. 

gegen  llMl)i>  M   im  Vni aiiM  lihii;«'. 

Die  siimrnllii  hi'ii  Kum-IriikliiiinMi  ilrs  *  n-ln  idi^  sind  liiitiudd- 
Jiaft.  Die  Di'i  keii  wurden  kurze  Zeit  nach  iliii  i  I Ici  striliinif, 
beMir  die  .\iirt'iilliing  eingebracht  war,  aut  -Vaoidniing  der  Hau- 
piili/i'i  pro  _J  III  mit  3<J0  "  probeweise  belastet.  Die  aufifeliraclite 
doppelt  hübe  Ueluätung  zeigte  aber  Iteinerlei  Wirkung  iu  deu 
(iewolhcu  tuuL**  li*^^  dieselbe  aoeb  «ei  '  ~ 
kuuueu,  wann  ea  verhuigt  worden  «Ii«. 

In  Variahre  ist  in  VorsraU«  «t  ÜHilidi  gawOlUe  Dadie 
GrobnOitelsines  Ton  3,70  ">  Breite  nod  4,15  ■  LAage,  weUAe  in 
ihrer  Litngcnriehtung  durch  eineu  nach  auswärts  gcricht<'ten  Risen- 
liogen  als  mittleres  Widerlager  in  zwei  gleiche  Theile  getlu'ilt  ist, 
quer  Ober  diesen  llaum,  und  zwar  in  der  Mitte  desselben  auf 
■2,;»1  FlAche  mit  einer  l^ast  von  45(10*,  also  mit  i.').xi  k 
pro  □  ™,  D»  Tage  lang  Mattet  wonlen  und  es  hat  sieh  hierbei 
eine  nachtheilige  Finwirkimg  wedur  an  den  ;^i)<^|>'  starken  l'm- 
fassungcu  und  deu  25  bc«w.  2ii""'  >i  irkeii  S<  Ividcvandcn,  nnch 
an  den  (iewollHm  selbst  beineikliar  i'i  in n  iii  s  Ih^i  in  ilein  Ver- 
pul/e  waren  weder  Ki.sse  liKch  MUi^li^e  \  e!li  l/;:D>;eu  w<ilir/.uiiehmen, 
wie  ein  (Jutachti  n  des  Hrn.  Krei^liaunicister  Hclleuniiin  hier  besagt. 
Neiierdines  hat  die  Vorwohler  rortland-Zeiiient-Kalu-ik  im  llid'e 
ili  s  mneii  rnl>  tiiliiiiknmä  in  Hrauuschweig  eine  rinbetreppc  iu 
Hoireiifnrui  mit  circa  S|iannweite  errichten  la.ssen.  deren 

geringste  Sttrke^  nahe  der  Mitte,  12«'»  betr.igt  und  die  bei  hoher 
Sicherheit  eine  Tätigkeit  von  SflUO  ■<  pro  □  »  nach  vicrwöchent- 
lii'bem  Alter  gavawm  iNt  Cefa<>r  da«  JiKiaMaa  dar  IMie- 
belastung  werde  ich  irir  erianben,  sptkter  milaRa  wUmthaHaw.'-- 

Diaee  Angaben  «erden  boffuilUck  genflgen,  ua  dna  Inlanate 
der  dentschen  Techniker  Ar  den  OrabnOnelbiin  von  üenaai  an» 
xnreg«>ii.  Ks  sollte  niob  fronen,  venu  ditadben  daan 
sollten,  deu  einen  oder  den  aamcan 
thnlicben  Veiauchen  an  anaunlen. 

Haiaarindan,  den  1.  Oktober  1877.  B.  Liebold. 


Mittheiiungen  au«  Vereinen. 


OstpretuMlsolier  logemienr-  ttnd  Arobitektna- Veraita. 
Mofiatsverswnmiiing  am  I.  November  ltl77;  anveaand  10  Hll- 

glieder  u.  2  Gaste.    Vonsitz^mder  ilenbruch. 

Nachdem  durch  Ballotement  Hr.  Ingen.  BOIticher,  sowie 
llr.  Holxhener,  Ma-schinenmeister  der  Kgl.  <  istbabn  in  K6mgslM'rg. 
iu  den  Verein  aufgenommen  worden  waren,  leferirte  der  N'm- 
Bttzende  Uber  die  Kingiinge.  Der  Kinladnng  des  gewerblichen 
Zeutralvereins  der  Provinz  l'reussen  zum  3.  (iewerlMtag»-  am 
:>.  iwlir.  d.  .T.  in  Tilsit  sull  ent«|irDchen  werden,  indem  die  dort 
wohnenden  Miiijiieder  iii  ~  ^  i  tetaa  «UT  en>»|waaiiandfn  Vertretung 

dessellii'H  aiil'ijeri.'nicrt  »erden. 

Hut  t  i  !■  Ii  e  r  (UIh!  i  erläuterte  unter  Vorla^T  von  Zeich- 
niiii!;i  n  die  Kmislniklinn  eini  s  scliwimmende»  Krahtis  in.N'ew-Vork."; 
Si  limitt  (i'illiiiii  beuierkte  liiiiiu.  dass  in  Kiel  liei  der  Marine- 
werlt  sieb  auch  ein  schwimmender  Kralin  betinde,  welcher  von 


')  Die  MlllMluax  «Inl 

tonwiam  aw  iiniiMi 


wm  «IU  In  Mltüliwllgcr 


KufiA  RfinMiinirt 


der  Fabrik  Vulkan  in  Stettin  nach  Art  der  Maslcnrichter  gebaut 
nd  auf  einem  Ponten  von  Eisenblech  aufgestellt  sei.  — 

.Seinlirit/.ki  (Kbg.i  erklärte  dann  den  l'etzold'schen  Funken- 
ftnger  oder  ciL.'.  ntiii  h  l'  nnki-nlusclier,  du  die  Fiiiiken  diin  li  einen 
mit  Wa-s.serdani]ii  i'eiiillten  Jiauin  im  Si  Imriistein  gefühlt  wUi-den, 
in  «clcliem  die  innKr  ii  weiren  .Man^'ei  im  SaMerstoff  erliiäcben 
miissten.  Der  .Vji|i  irat  tungire  allerdiiii.'s  nur  vollstiuidig,  wenn 
die  Mitucliine  im  Hetneb  sei  und  |iani|if  entwickele,  nicht  heim 
.^Ilhelzen,  jedixh  f.'ewahn'  er  auch  so  selion  einen  groäW'n  Vorzug, 
da  ulM'idies  ilieselhen  beim  .Anheizen  durch  ein  l  litter  im  IJancli- 
laug  und  durch  einen  Fuiikeul.ini;er  auf  demselben  aufgefangen 
wtti^dcn.    Die  Kinriclitung  koste  l.'iU  M.    Die  cwitpreussiame  ' 


schafUiche  Versicherungs- Anstalt  liabe,  nachdem 
den   Vortheilen  des  Appanla   Obaiaougt,  be 
ohligotorisdie  Banuüiui^  desaalban  bei  Lobnnwbflan  auf 
hei  ihr  vcrsichertM  Bcaitnugen  einsuftlhren. 


Üötticber  (Kbf-)  kaflpAe  hieran  die  Bcaein«ibuag  einea 
lAea,  aainar  Aaadit  nint  nicbt  •ilgenefai  genug  bwannlen 
IMM^  nai  im  Waaaanpaian  dar  DaaapftinwJnnan,  «ia  aoMie 

.  j  ^  d  by  Google 
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Die 


BMMnffiefa  bei  Dsmiifbaggern  rorkomtnen,  zu  verhiiulüni. 
KooilrnktiMi  dn  Apparmts  benihe  auf  der  Tlutnciie,  iM 
WuHitbaile.  welch«  der  Drapf  mit  foitreiMe,  ineiit  in  dar 
des  Dupfrohiv  Madotn  an  den  Waudanfn  «Mlbcn 

Zur  Tanddung  des  Sneieni  Inte  er,  (nadi 
Notii  in  enier  tfrhnisrhpn  ZeitM-hrifll  v'w  netten- 
M  Mefaend  ikixiirt,  das  bninpfrolir  mit  pineni  wpitpren 

Jß    <        BiwhmaHtel  umpclx-ii.    I>as  an  den  \Viui<litn|^ 
/|      \      mit  fortjtHrisiM'ne  \V»sRpr  fall«»  bpim  llprvortreum 
I— J    I     Ati>  dem  Mampfnihr  bei  ah  durrh  seine  Si'tiwere 
in  den  Mantel  nnd  tliesse  dtircb  da«  Hohr  ed  ab, 
sft  (la-ts  lUdnrrh  alles  Speien  der  Maschine  ver- 
hindert sei. 

\U  r  V  or  sitze  nde  reifte  tiiinn  lux  h  in  Folgi' 
■  ■III"!  Iii  lmlti'  in  il-  r  SH'l^'.rriirdiif'd  n  -  Ver^amm- 
liiiif.'  iili'  r  di^'  l'.i'lji-^tTiii^.'  iIiT  l.iLsf.viiL'i'ii  ilii-  l''ni|?e 
all,  n|i  !  -1  !it  i'iiji'  /wi'i  l<iii.i-.>ii.'i-rr'  lsiiii:-trul<tiiiii  ii<'r 
hier  j.'<'liii«ii(lilii  hen  l.atUiitji  ii  zum  IVunsixiit  der 
grossen  (ietreidcma-sscii  in  S;nkrii  zu  i  r>tri'bi-n 
wi.  Kiese  Wagen  hiitten  uiimlich,  um  eine  breite 
nieht  au  hoiie  Ladetlftche  su  erreichen,  sehr 
Kader,  nnd  es  sei  hierdurch  schon  an  sich  eine 
Zofkraft  ata 


gnuse, 


Rlden 


■fkran  au  M  Vtagaa  nüi  nANeran 
dk  dar  Yndentaad  gttim  Zug  nnf  Bleinpflaater  und 
anr  die  Aehae  der  Rlder,  panUel  der  Bahn,  pivportinnal 
I  Pnielc  nnd  nngekehrt proportional  dem  Durchmesser 
der  Rftder  sei  Auch  s»!  es  nicht  rortheilliait,  daaa  di«  Iferde 
bei  den  kleinen  Kitdem  an  nicht  hortzooUl  Uegendeii  Htrftngen 
sieben  mllsslen,  weil  dadurch  Knift>erlust  einträte.  Ks  «ei  ferner 
sehr  itmaUndlkh  und  schwer,  die  zuliissige  Kelastung  der  Wagen 
nach  dem  Oewicht  zu  kontroiireii.  und  daher  zweckniilssic,  die 
Feljp'iibreite  nach  di  r  /.xhl  der  MirKespannten  /.ii(rtliii;re,  wie  in 
der  I'r«v.  SelileH»T?-ll"l-.ti  III  MT^'^i  lirielien  sei,  zu  bestiinnirn. 
Filr  2  sjiii  II  n  i  1  .s.^twi»L'i  ii  L'i  iiii!,'f  eine  Kclp'nbreitc  vimO.ld"', 
t'iir  :t  s  [liiii  Ii  i  ;:<■  ciii.'  sul'di.'  viini',l:t">  und  für -1  s  panni  sjr  von 
0,lii'".  Iiiin  li  dii'  hd'iti'n  ii  Kf-li/r-ti  sMirdr  i itu/ i.'ni'««'ri> /iii»kni!t 
nicht  erfordi  rt,  da  bei  fester  l'aliibiiliii  die  Ziiukralt  ii  nabbiin  t'i  il 
von  der  Zahl  und  Felge  n  bre  ite  der  Kadi-r  üei.  Kr  stelle 
daher  xur  Itigkiission,  ob  nicht  durch  gekruuftu  Adueu  bezw.  Au- 
Wendung  einer  grösaeren  Spurweite,  imiwiilnifiT  koueinilrte 
l^twagen  hentustellen  seien? 

Sembriukl  (Kl«.)  spradi  «e  Ansieht  aas,  daas  dardi  «• 
Wagen  mit  kleinen  Hadem  «adi  dan  Pllaalar  «(kr  letda 


diesen  die  Hanptschnid  anfalle,  daas  hier  in  Kflnigihan  i 

und  Kanten  der  .Steine  in  kurier  Zeit  aligestcMncn  und  die  Steine 
nuid  wttrden.  In  Knclatid  hatten  die  lUder  der  Kastwagen  I,ß"> 
DurchmessH'r  und  mehr.  Dort  werde  ein  vortrcfllichea  l'llaüter 
aus]iarallelopipedbichen  Uasaltetcinen  hergcsteUl;  die  Steine  würden 
mit  der  gro.sKteu  Fl.^che  nach  unten,  dicht  aneinander  gelegt, 
so  diiss  sich  lUdisrib  oben  von  gelbst  Fiigeu  bildeten,  in  welche 
dl  luide  iii;t  ilinn  ^tollen  eingreifen  konnten,  w.ihrend  hier 
uinjjekehrt  linnn  :  ilie  iri'isste  FliWhe  der  Steine  als  Kopf  lN?nutÄt 
werde.  I  t  i>iel  iKLl'I  erwiedert<',  da&s  Wagen  mit  zu 
gm^sen  Vcirdi  rT;ideiii  in  iiusi  ren  entren  Stra-ssen  lud  den  scharfen 
l!iei{iiii>reii  um  die  Kcken  nji  ht  ^uiwcndhar  seien,  und  sprach  sich 
ferner  daldn  au».  d.i.s.s  die  Kanli'n  und  Kcken  der  Steine  mehr 
durrh  die  Stollen  der  l'terdp  als  durch  die  liidi  i  nl'i.'eriiit/t 
wttrden.  Am  Ithein  und  in  Frankreich  seien  allf.'euii  in  :jnulcrii;i< 
(Karren)  mit  hohen  lUidem  im  Gebrauch.  I>er  Vor- 
iwmerlct  hierm,  dass  das  rasche  At«tassen  der  Konirn 
der  Pliaalenteine  hier  aadi  vonakadlch  dadurch  entstehe,  daw 
■dt  in  groeseo  Fng«a  nnd  ddit  dicht  genug  gepriastert 
weide. 

BAttichcr  (Kbg.)  beschrieb  dann  das  in  New-York  gelegte 
Holzpflaster,  wekhes  sich  vortrefflich  bewahrt  habe.  Nachdem 
die  llordsteine  gesetzt  »ind,  wnrde  das  i>raAI  der  iltntustcine  und 
der  Strasi^e  zuerst  in  Sand  nach  einer  Schablone  geformt  nn<l 
darauf  Warden  (Vri(;<n  starke,  in  heiseen  Tlieergctauchte  Bretter  in  der 
IjÄngenrichtunc  im  Verband  ffideql.  Auf  dieser  rnterlage  ■wdnleii 
dann  ebenfalls  in  heiasen  l'lieer  (retaiichle,  aus  kiefernem  Kernholz 
geschnittene  Ilolzkiiben  von  0,KI"-  Hohe,  (>.2!im  LiinRe  und  0,1  m 
lireit*'  ireleirt^  imd  zM&r  nicht  du  tu  m  inder,  hoiideni  mit  (»,01.3 "i 
breiten  i'ujjen.  Zur  jleichniiissiireti  llililüHL'  dieser  Kuf;cn  wilrdeu 
aus  Schwarten  (ji  srhiiiltene.  si  hiiiali  l,,iiti  „stiicke  zwischen  die 
einzelnen  Hol/.kiihen  gcdej^t  und  z-.visi  hen  ilie  einzelnen  Reihen 
dergleichen  schmale  Latten  mit  kleinen  .Stdten  un  die  Hidzkuben 
befestigt.  Die  Fugen  worden  zunlichst  mit  i^item  Kies  von 
Tollgcstampft,  mit  heissem  Theer  nbergos-sen  und 
fldt  Asphalt  gefugt.  Diese  rdaateruug  habe  »ch  in 
Ktv-Toik  «nlRlIkeh  bewährt  und  käme  dort  aU«BMki  aar  Au- 
«aadnos.  —  Bambritaki  (ttgte  hinzu,  das  diaaigr  w« ItOi 
in  ahnKchar  Wala»  nH  Uolsnllaaier  «MflaaiaH  aei.*) 
Krnger  (Kh^.)  «beUte  aiit,  &a  die  '  ' 
welche  in  gtitem  Kieglager  nnd  auf  wasserfreiem  Ui 
Ko|if8teinen  von  Utanit  itergestellt  seien,  sich  gnt 
Hauptsache  sei  Kntwässening  des  rntergrundes. 

Iier  Vorsitzende  nahm  nun  das  Wort,  um,  da  man  einmal 
von  der  Konstruktion  der  Lastwagen  auf  die  Art  der  Pflasterungen 
tiliergespningen  sei,  seine  Krfahrungen  (liier  l'Haatcnmgen  mitzu- 
tlieilen,  die  er  bei  Ausfttbrang  vieler  Straaaennikiatenin>en  in 
Schleswlg-Hoisteinj  wo  ma  aäf  dasselbe  Material,  wia  Uar,  nta- 


lMA«bW.ak«MaMulL 
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lieh  den  nordischen  Findling  oder  Feldstein,  angewiesen 
sei,  gewonnen  habe. 

Zunächst  haha  ataa  ia  8ddaa«if.IIolilaio  die  Pltaataraoilan, 
un  sie  genan  zn  besekfaneo,  nadi  Nunaiem  einfotheUt  Dies  habe 
aidi  alt  piakHaeb  bewiesen,  da  die  Uefeiaaten  baku-  Taidtaf 
sofort  gewnaat  hntten,  wilche  Sorten  Steine  gofinderl  wflrden 
nnd  nach  kuraer  Zeit  auch  die  Kreihc  und  Geaiataden  sich  beia 
Verding  von  I'flastera4l>eiten  dieser  Besekbnung  der  Pilastenteino 
bedient  h;itten.  —  Mit  No.  I  seien  voUsitnndig  kubische 
Steine  filr  ein  Reihen-  oder  p<piarirtes  l'tlaüter  bezeichnet. 
Dieselben  seien  jedoch  der  grossen  Ko.sten  ipm  .Stuck 
311-411  l'ff;  I  wetten  sehr  selten  zur  .\nwendunn  ijekoinmeii. 
Die  Sorte  L',  t;|ei<-lifalls  tiir  It.ilieii  'nier  ei|uiirirti>s  IMIa-ter 
bestimmt,  hatte  sich  der  kubisch-  n  f  Hnn  iiioi;licli>it  ant;e»chlo..seii. 
ISs  asi  TMangl,  da^s  <lie  Stemi'  eine  h  1  ht»inklii^,  Ill6|flich^^t  eheiie 
lUterllii  he  h  iUeii  uiiil  da.SK  die  in'ii;lictmt 
]iluiii  11  Si  iteiilhirlien  in  '1.(15  <».(i.s  "  l  iefe 
reclitwmklitf  zur  Uherthiche  seien.  lüne 
Verjüngung  des  Steinas  auf  <»,■- " 
sn  ■/]  sei  angelassen,  so  dosa  ein  Stein  bei 
0^16  •»  obesw  flHik»  ki  ObS"  TM»  nac* 
Ol!"  aM»  iatm  atkaaie,  aawle  aiaa  giaMa 
dar  Ofaetflaehe  nOfikkst  partrilete  Graad- 
UMw.  Da  jedoch  beim  Schlagen  soMmt 
Steine  mit  rechtwinkligen  OberHiVben  Sita 
den  Findlingen  viele  sonst  gute  Steine  mit  nicht  rechtninkligen, 
sondern  drei-  und  vieleckigen  Flilchen  sich  bilden,  so  wurden 
als  Sorte  No.  3  in  ihrer  iMinstigen  l''orin  der  Sorte  No.  2  ganx 
gleiche  Steine,  jedoch  ohne  rechtwinklige  Oberitache  gewÄhlt.  die 
für  .Mosaikptlaster  verwiindt  wtkrden.  IHe  Körte  No.  4  hät- 
ten die  gewöhnlichen  runden  rttimtersteine  eebildet.  die  jedoch 
in  ihrer  Form,  wenn  anrli  nicht  mit  planen  l'l.icheii,  ileii  Sorten 
No.  2  II.  H  Kich  möglichst  hatten  an.si  liliessen  milssen.  Für  die 
mittlere  Fahrbahn  hatten  »iuuintlirbe  Steinsutten  eine  Tiefe  von 
tl.'J  <>,3"'.  für  die  AnpHasteninRen  von  mindestens  ii.lii  "i 
haben  miissen. 

.\ls  (irund.<>alz  sei  ferner  thiinlichst  festgehalten,  da«s  die 
l'flasterrapister  selbst,  und  nicht  andere  Lipferanten . 
die  Steine  zu  liefern  hatten,  um  denselben  bei  schlcclit 
auagefldhrten  Ittaaterungen  den  Khiwaad  sn  nehmen,  ca  aeiea 
ihnen  schlechte  Steine  geliefert  Bei  dar  Abaakaie  aeien  die 
aiekt  ia  Hanta  saaatzt,  sondera  aaak  □">  akgana— in, 
die  State  mit  dar  Koplflache,  daraa  Gate  ktf  dar  Eia- 
aicktbar  vkd,  dickt  an  akamdar  geaebtt  aeien,  ao  daas 
' .  ob  die  Steine  gute  Seitenflächen  und 
Form  nnd  guten  Kues  batten.  IHes  erfordere  allerdings  viri 
Rann,  doch  IcOnne  nun  nach  der  Abnahme  die  Steine  iu  Hänfen 
setsen  lassen.  Die  fJrfisse  der  KopfMikche  sei  auf  (!0— aßO  (^/« 
festgesetzt  gewesen,  nnd  bei  der  .Sorti»  No.  2  hiltten  die  klein- 
sten Seilen  i),(l7  "  bi-lraffcn  infttjieii ,  wodurch  die  Liefcrtmg  zu 
lan^;i  r  srhin.ih  i  '>teine  vermie<len  si  i.  I  'iir  l'riasterstrerken  in 
starki'ri'ii  S  t  e  i  e  11  nije  n  »aieii  ntii  Slein, 
KoiiDl  ii  he  \ei\iiindt,  um  für  die  l'lerdc 
|t,reifen  zu  sclj.itfen  und  zu  ^'l■^^^e  (,liite 
meiden. 

Für  die  Fin]il5.i.Hteninf;  seien  bei  l!eilieii| 
die  Steine  nach  der  Ureite  iiiotriielist  u'iit  so 
auch  für  ein  «nies  Mii>ittik]if luster  eine  niou/lii  h-ie  Sorlii  iiii!» 
der  St<Miie  naili   der  (irfisse  xweckniiks^iK .  ^.deich  ifriis«,- 

Steine  sich  im  MosaikpHoi^ter  dichter  zuaaninien  .setzen  lassen.  Dei 

Hosaikpflaster  sei  tbu- 
licbst  zu  vermeidaa,  daaa 
die  Pflasterer  ia  Raikea 
pHuiem,  nan  mOiae  d^ 
ranf  achten,  daaa  aaO*- 
lichit  viele  Waltel  aidi 
bilden,  und  es  raftssten 
daln  :  .1  ^ll.^'^terer,  wie 
nelieiü-teh-  :id  skfacicirt, 
fortptlast.  1 11  (  iie  llaiipt- 
socbc  sei  auch,  da.sH  die  Steine  senkrecht  und  nieht  i-ehruge 
aneinanderließend  eiiigepdastert  werden;  des)(leichen  niiissten 
die  Steine  so  dicht  als  nur  möiflich  sfesel/t  »erden,  da  di  r  Kin- 
V.  d-T  rihiMeier.  d.nss  sie  dann  die  Sti  ir.e  nirhl  i'inrainiuen 
könnt  !!,  «eil  m  grosse  Spaiuiung  eutstuhe,  nicht  richtig  sei;  es 
(remU'e  bei  guiHi  Steinen,  dieselben  SO— 96»  Iber  das  ' 

zu  setzen. 

l>:i->'^  dii'  ^t'.;l^te|•er  lii.r  in  Koniesber^  im  Stehen  pl 
und  nicht  wie  in  anderen  l'roviii,'en  entweder  auf  den  mit  Leder- 
schflrze  Tersehenen  Knien  lÄgcn  oder  auf  kleinen 
Schemeln  nassen,  halte  Kcdner  für  unzweckmüssig,  da  einl^Uastcrer 
tan  Stäben  die  Sieine  nieht  so  gut  ins  Prodi  aalaaa  kdaae^  ak 
beba  Raiea  oder  8HMn.  Das  Rammen  der  FlaHantabi 


011  leHlj>lens  li-'H  r 

i-'lii  ;'iii"ii  /um  l'jn- 
I.T  i  iiiirli.ilui  zn  \  er- 
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r  liiUmlieli 


,   ndt  der  eiaaiftaaigen, 

dann  mit  einer  aehweraran  Hamme  feaebebea.  Die  4mftBBi|;e 

Ramme  mit  Irrciiem  KofA,  dit  8—4  nnd  mehr  Steine  mgleicb 
treffe,  haitfi  er  nicht  fOr  eaipMdeBBweith,  weil  dabei  mancber 
Stein,  nur  tbeilweiae  getroffisn,  ans  aeiner  Lage  komaie.  Ss  ad 
l^esser,  mit  einer  Slnftanigea  achweren  Ramme  aut  kleinen 
Kopfe,  der  nur  einen  Stein  sur  Zelt  treffe,  zu  rammen.  Sehr 
empfehle  es  sich  auch,  die  fertige  Itlasternng  mit  einer  schweren 
Chauseee- Wahle  ni  walaea,  wobei  Jedoch  3  und  8  mal  ao  «iele 
Siridw  fBMdit  «aidan  aöiaMi,  ab  baka  Featwahen  VI 
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Mi 


nin^n.    Nnihwcndia  sei  i- 

slrJIti'Ji  ri!rtj>t*TU];;:rii  irii  ih 
«ii'iii  Ant'tliancn  di- 


.  tVniiT,  (lif>  in  eimin  .laJin-  lii  icc 
liiiil  to!f.'i-inli  i;  Fnihja)ir('  t-c^iit  ii 
iiui  li/iHMniiiH'ii  iiiul  \oin  iMliislfTiii''!- 
/II  \<  1  l.iiiL'cii,  iibcihuii|)t  diu  I'llastf- 


ruuKHii  ii'i;4'liii  iHsii;  und  i)\h:rs  nactixuaelitMi,  sorgfoJQg  zu  uuter- 
halu-ii,  (iiid  srlilcriite  Stellen  sofort  aasbaiMni  tu  Imm,  daait 
nkhi  iin^tiucrc  ^»cluidcu  ealsudien. 

Wm  die  Rand««!  iw  tfraflb  beträfe,  so  hAtte  aaa  h 
ftahUwwiif-HotMein  anf  bgrimolalniiiiidweiiig  ansteigenden  Stredtui 
M  8^  •»  Breite  0,10  «  nnd  bei  6,0  «  Bnile  O^ia«  IbindnnK 
gegeben,  hei  grAsseren  Anstngungeo  jedock  dne  etwu  gaiagtin, 
lun  ein  zu  starkes  Schleudern  der  Wifen  zu  vermeiden.  —  rtic 
8*nilb«ttuiig  mü&fie,  sofern  mcht sandiger  oder  kiesiger  l'ntpr- 
gniud  vorbanden,  miudt^stens  (tfi"  betivgen  und  bei  feuchtem  Unter- 
gründe noch  sljUicer  6«in.  EntwisaerunK  des  I'ntergrandes 
sei  naineiitlirh  hier  in  ( ►stpreusM'n,  wo  der  Boden  hüutig  1,25 
tief  riiifrii-ri'.  driiijri'nd  gdioten,  da  sonst  die  l'llasteruu);  «uffriere; 
l{«du<'r  hal'f  tlfsliulli  mit  hIi  Iitii  Krioli;«'  IlniinaKi!  für  Kntwiisscnini; 
dea  rilti'ri'nindi'R  tui  I  ti.u^ti  n:!;i'i'H  liiisu'  liihr  t. 

In  Wii'ii  rii-iii  die  Miii^M-ii  /iinurlisl  laindrsti'iis  ii.fj  m 

und  li>'ri'r  iiti!  S.'.':iil<i  r  uiisyiilülli  ii  und  zu  rhansHirrn :  i.'r]iri«.sH'i  t 
»crdf  di«'  Strasse  dann  ciM,  w(  nn  iIit  Scliuttfr  ^ii'h  fi'slf;i'la«i'it 
habe.     Auch    In    Knt'li«nd   wiiidrn  dir    zu  ptlxsti-nuli-n 

btra^spu  vnrJiiT  cliaiKsiit.  Siih  lic  I  uii  ihn."'  «ulx-  allerdintt*  vor- 
traftlicb  sich  liaHt-mli  H  l'lla^ti  r,  ^-  i  i<  dm  li  Ihm  uns  wc^'ru  MuuKt'U 
an  üchoUer  und  Ui-xlialb  zu  f^nisM-r  ivu&teu  nicht  auszufuhren, 
«eabalb  Bntwftaaaruiic  dea  UBterfmodea  biar  «bte  unbe- 
dingte Mothwandifkeit  for  ein  (ntea  Pllaatar  aeL 
UeberiHHiDt  aeieii  gut  atagefUhrte,  van  «neb  in  dar  Anlage 
theuere  PifaMenmiteB  billiigüen,  Amr  mnmleffeadoB  vomriehM. 

Zum  Scblnas  bemerkta  der  Vettragende,  dass  man  nfaerall, 
wo  man  keine  grossen  und  breiten  Bordsteine  habe  und  sich  mit 
0,16  <•  breiten  und  0,26—0,80  tiefen  ItordsU-inen  begnAgen 
nOaan,  die  Sohl«  der  Rinnsteine  zweclcmüssig  nicht ooDiittel- 
bar  nn  die  Itordxteiitc  lege,  aoodera  in  0^  <•  Entbnmnft  ao 
diisM  nmn  ffi-ifvn  die  Itordütcina  aduNIg*  aapflastero  and  ihaen  so 

mehr  Staidlilat  s.'i'lM'fi  kann.  — 

ller  Von>it/i  riil>-  ih^  illi'  Ht'lilli'<>slii.'li  niuh  mit.  dass  oadh  diwn 
Sfhn-ibi  ii  des  Hauni»'i-.t(  I  -  liiuii  l  in  Hcilin  bei  (lort  aufifpstellten 
Klnet'ts  M-iniT  Konstruktii'ii.  an  Si  bi.in.'-r<'iii-Mi  niil  L-nti-iu  Zufj  die 
hier  gufundeueu  Ucbeistaude  bich  nicht  gezeigt  kuueu,   iJiu»  hier 


I>i'iiut2te  Klosft  werde  vom  Bauiuspefclor  Natu»  in  I'Ulau  wettcr 
irepruft  und  m  vaida  igpiiar  Ober  tfeie  Yanaebe  «eiler  nArirt 

weirden.  U. 


Architekten -Verein  zu  Berlin.  Aos&erordentliohe  1Iaii|)t- 
trersammluug  am  lu.  November  1877;  Voraitaender  lir.  Uohrecht, 
uweaead  SM  Mitglieder. 

tite  Vanaantlung,  welcha  in 
ait  Farlfilhning  der  SiMuten-ßerathuag'i 
in  nebratAndlgar  Debatte  die  3  und  4 
die  von  di-n  Bedingongen  fikr  die  Aufnahme  der  Mitglieder,  aMrie 
\Qu  den  Kcchlen  ood  rtiichlen  der  Mitglieder  haniMln.  Zu  |  8 
wnrde  als  nonuie  Aufnahaw-Jedingting  äjuhripes  Studium  an 
einer  technisdien  Reehedmbl  auf  GrundlaK«  der  fllr  die  hflharen 
Staatsphifungen  vorgeschriebenen  Vorbildungt  also  ftir  Prenssen : 
diT  Absolvirujig  eines  (iyuoasiuins  bezw.  einer  IteaUchulc  1.  Ordg.) 
f'i'st^,'(Ti«'tzt,  wahrend  die  Minorit.it  die  .\nsicht  vertrat,  danK  der 
Wri  in  ki'ine  VfranlaKsung  liabt-.  l  ykln-n >  i  alb  dii-  bnischcn 
llochichulcn  zu  i-rin  und  daher  euitai  h  ib'U  Itusui  b  l  uicr  solchen 
-  ji-do<b  wahrend  dreior  .lahre  —  als  \'(>rbodingunK  für  dif 
Aufimlinii-  tibtL'ihaltiü  wissen  »dllte.  l)'  r  Vurscldni»  der  Kimi- 
miKsiün.  iliiss  ni  erstei-  Linie  diejenik't  ii ,  vu  lcht'  ein<'  bubere 
tcchni.sibe  .S;a.il>iirflliuiu  be.^iandeu  balieu  bivv».  i'in  IndieieK 
Stiiatüniut  bekleiden,  alle  rdiri|;en  .Vrchitekten  und  InKvnieuiv 
dagegen  in  der  Hegel  nur  wahrend  ihrer  Studienzeit  ttutsenommen 
werden  aoilten,  fand  keine  Annalune.  —  Kbeoao  wurni  die  voa 
der  Konwaiatiem  beantragte  EriiAhnng  dea  KiatriitageUea  «ea  16 
auf  S0.4C  aiwelehM  mid  nur  eiM  aaMM  «Bf  W^angawNnMHi. 

0«  <Be  Mgeadaa  Pacagnnbau  mr  «eaiga  Paakt«,  in  deaea. 
uiinnpielle  GegaaeMse  Tornanden  sind,  berithren'  und  dalier  sa 
hoffen  ist,  daaa  dieniben  in  einer  Versammlung  durch  berathea 
werden  können,  so  wurde  beedikmen,  auch  die  niehate  V«^ 
Sammlung  xu  einer  Hauptversammlung  su  erklaren  und  der  Weitai» 
berathung  des  neuen  .Statuten-Kutwurfs  zu  widmeu. 

Der  Beriebt  Ulier  den  Vortrag  dfs  Hrn.  Wernekinclc  in  der 
Versammlung  vom  27.  Oktober  e,  'No,  r>(>,  S.  J  j2  u.  Hl.i,  wini 
dabin  iMTichtiRt  bezw.  erganzi,  das^,  die  Si  hieuen  in  pi'raden 
StHTken  durch  Koilbüi/eu  mit  Hajonethaken,  und  nur  in  Kurven 
diucli  ScbratilN-ulwlzeii  mit  vertieftem  Kopf  auf  dsa  Kunststoim* 
L.aiigschwelh»i  befestigt  werden  sollen.  —  —  F. — 


Vermiselites. 

Ein  netter  Verein.  In  No.  2(if)  des  Oiliraninntanen) 
jMain/er  .li.urnal"  lesi'ii  wir  tnluende  Notiz; 

,  K  atli  ()  Ii  sc  he  r  Te  eli  n  ik  erv  erei  n  Pen  tseh  1  and  s  H4'r  lits 
im  IVflliialir  u.  c.  brachten  mehre  /eitiniiren  die  .Nacbiiidt,  ila^s 
die  Konstituirun;;  eine^  katholischen  rei  liniker\erein^  im  |:''L'iilbj 
sei  uiul  die  dieslNvl'iL'licb-n  Statnti'U  in  eiin-r  abzuhaltmilen  \  (t- 
s.iinmluii^'  t'i-.(i.re>tellt  werden  seilten.  Weneu  l,ini!>'i''*''  'iMil  sr(i«eier 
Kiatdsheit  eine-,  an  der  \  beieitiini,' sii  Ii  betheiliL'i  iiilrn  Mitirliedes 
konnti  ti  die  bcijonneneu  Vorarbeiten  leider  noch  nic  ht  gefpi-tigt 
werden  und  soll  deshalb  di«  in  .Aiuisicht  gestellt  gewesene  Ver- 
sauanliuig  an  einem  spiltcr  zu  bestimmenden  Tage  stattfinden. 
13m  aber  die  in  Aiiieit  befindlidien  Statmen,  ao  «dt  aar  immer 
nAglich,  derart  sn  entweifeuk  daaa  daran  tai  der  VanHunmlung 
.«eaiff  oder  gar  niebts  aligeKadart  aa  «erden  braucht,  sa  «nodaa 
wir  die  Imtholiseh  gesinnten  Techniker  Deutschlands,  nas  reckt 
bald  ihre  VorschlÄge  zu  den  Statuten  durch  den  erzbisrhhöflichen 
Baumeister  Ilm.  ßrauüer  in  1  leidelber;;  zugehen  lasse.n  zu  wollen." 

Man  darf  gespannt  sein,  in  welcher  \Vi'i*e  der  neue  Verein, 
auf  des&eu  Mitgliedschaft  beim  Verbände  wir  wohl  scbweiVeb  au 
fedueD  hdben,  seine  Tendenien  geHead  madien  »iid. 


Ava  iw  iMUtttonitn». 

Vfibvr  Aroliitäktar-Unterriolit  von  R  Rcdtenbacher. 
Separatabdrack  aus  Heft  1-2  .fhrg.  1877  der  „Allgem.  Bitnztg.*' 

Ks  ist  ein  Beitrag  tu  der  bisher  noch  ari;  vernachhusii;ten 
Pädagogik  der  technischen  LehrKcbiete,  den  der  \'er- 

t'i'is.  r  liier  dir  sein  S|M5xialfa<:h  liefert.  Kiner  i^iiüeituDg  Ober 
tlf  ,  I  ,  M  hiedeiien  Mittel  und  .Methoden  des  .Vn.-hilektur-t'nterrichts, 
liei  dem  .Vui^chauiiiij;,  N'en^land,  (iedirJitiiiiui  und  l'bantasie  ^rleich- 
maKüig  heran  gezogen  »erden  mnssen,  folftt  ein  laiiKerer.  mit 
Kxknrseii  reich  auSKe^tatteler  lUlckMick  a«if  die  (ieschichte  die.Hes 
i;nterri<  lils  und  diejenige  des  architekloni^i  lien  /eiehnens  Den 
S.  ll  1.^-  bililet  eine  Kritik  der  hehmieiliude,  imcli  der  Keffenwartii; 
.\:(  liih  kten  auf  den  terbnischcn  ].t  hransulrrii  1  »euLschlands  aus- 
gebiiilet  werilen,  .sowie  eine  Heilie  \uu  eiit.>precliend''n  I!ifi>nn- 
Vorschlajfen. 

Der  jirinzipielle  Fehler,  au  dem  der  zur  Zeit  nblii  be  .\rrhi- 
teklur-l  nterricht  krankt,  und  zuKleuh  die  llaiiptursache,  weshalb 
die  liauwerke  unserer  Tage  nicht  zu  der  kunütleri&chen  Hohe  der 
Lelataagaa  iltanr  Meialar  aieb  erbeben,  iat  nach  den  Auafohrungen 
Bedtenbadiet^  darfa  aa  aotten,  daaa  nnseve  Akademien  und 
PalyteduUlieB  Ifann  ZQgUngea  «enü  mbr  ala  «iae  aOgemeine 
theentiBch*  Unterweisung  geben,  wÄnread  aaf  Aaechanuag  und 
Hebung,  die  su  allen  Zeiten  die  Grundlage  der  Knnst  gebiUet 
babaa,  ein  viel  su  geringer  Werth  gelegt  wird.  F>  bemcfat 
Qberdiea  «ieUlaiili  aia«  tniUatlndiga  UoUaibek  aber  die  Ziele 
das  ItalHBldtta.  Haa  will  aaf  dar  Sciala  labna,  «u  aar  la 


der  I'raxis  gelernt  werden  kann,  und  rlaubt  der  I'raxis  utierlasseu 
zu  können,  was  richtiRer  Weise  in  der  .Schule  erworben  werden 
j  nin.ssle.  lu  wenigen  .laluen  f;laubt  man  fertige  Meisler  drillen 
I  inid  die  Studirenden  zur  Lösung  der  bödisteo  Aufgaben  ihres 
t'arhs,  die  doch  ftbeiliaapt  anraavcaiga  heiaatnlaB,  beAbigea 
zu  können,  «llireBd  aua  die  OraadlagaB  dea  Fackee  femadi- 
läsaigt  and  ce.verabeiumt,  die  juageaArclriUblsa  aUtdeuiJeuliiaa 
auaaurflsten,  was  ihnen  beim  Eintrittia  diePiansawaftcbstnMfaig 
ist.  -  An  diesem  Punkte,  der  8elb«tverat«ndlic}i  bei  dem  letxten 
und  vornehmsten  (iegeiutande  des  .\rchitektur- Unterricht«,  dem 
Unterricht  im  Kntwerfen,  am  deutlichsten  in  Krage  kommt, 
mnsa  auch  die  Heform  eiuseizetL  Man  verzichte  darauf,  eine 
gröKSere  Zahl  von  KutwArlen  imd  zu  grosse  Aufiraben  bearbeiten 
zu  lassen,  halte  aber  darauf,  dass  die  AufgalM'ii  nicht  nur  ;!Hnerell, 
sondern  hin  in  alle  Details  durchijea  rbeil  e  l  werden  Wie  der 
schulmas.sige  Unterricht  in  allen  anderen  K  Ii  iii|-t:-;i<  lilirli 

auf  die  gmndleirenden ,  spiiter  fast  nie  nielir  uacii/nhuli  inleii 
l>('tailstiidi«n  sich  beschrankt,  die  laiiwii  kelun?  des  K  i  ij^ilers 
zur  Losung  der  höheren,  scliöpfenscbeu  .\id(.'ftl>en  seiner  Kunst 
alHT  dem  selbst.indii»»'n  Schatten  ilessell«n  ülx-rlasseu  wird,  80 
inuss  endlich  auch  der  .\rchitektur- 1  iiterricht  wiedenim  als  sein 
Ilaupiziel  betrachten:  den  Studircnden  durch  gründlicluste  .Sehiiluog 
im  Detail  bis  m  einer  sicheren  Ueherrsciiimg  des  Materials,  mit 


der  Verfasser  zahlreiche  Vorschlijn  NOd  ImfllfllrirgWi    Auf  aUaa 
Lehrtrebieten  soll  zunächst  die  UalHvaianag  dnrcb  Anedianniig 
I  das  Wort  des  Lehrers  in  hdhenm  Grade  ergftnien,  als  bisher 
I  der  Kall  ist    Die  I<ehrmiltel  der  Anstalten  bedürfen  fai  dieser 
'  Beziehung  einer  fortdaaemden  Erweitenrog,  die  in  doppeller  Weise 
fruchtbar  gemacht  werden  kann,  «renn  man  die  Studiränden  sellwt 
zur  llei-stellunn  dieses  Lehrapparats  heran  r.n  ziehen  sucht.  r>as 
Modelliren,  und  zwar  nicht  Mos  das  M   in  Tlion .  sondi'rn  am  h 
da-s  in  l'ap|>e,  ist  zu  ]iflegen.     -  Der  I  nterncbi   ni  den  llau- 
k"ris(r  ilitionen ,  wie  er  pet.'enwürtis  nur  in  den  i  i-üten  .->eme»iteni 
des  l  utciTichts  ertheilt  winl  und  auch  lernerhin  ri  rii^  inschalllich 
tnr  .\r\'hitekton  und  Intrenieiire  lain  besten  diiii  Ii  ■  nien  ln>rpiiieur) 
ertheilt  werden  sollte,  bedari'  im  Verlaufe  des  Studiums  einer 
1  iürgiinzung  nach  der  ktuistlerischen  Seite  hin,  indem  dun!h  einen 
entsprechend  befähigten  Lelirenuit  der  konstruktiven  zugleich  die 
I  kflnstlerische  Durcibhildung  der  wichtigsten  KonstniktiMiaa  aaelt 
^^ms^^  liediode^^dh^  '^'"'''^'^"^^'«caiatHdiM  iM 
eadSdi  dtaaa  Blaillaa  au  atdtana  dardi  eine  efatgeheade  Aaa^ 
wirklicher  Baavarfce,  la  deaea  die  am  Orte  der  Anstalt  nf 
■  handelten  oder  aaf  Exknakmen  sn  erreichenden  vaterländischen 
Moaunente  naa  Mhenr  md  aeaerer  Zeit  ein  unersckApfbcbes 
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Aiiliuilimr  und  I)iii>t4  llimi{  iii  uiltTi  Kinzelnh^iten  »crdcu  jedi'u- 
(Mi  lii'n  jungen  An-Iiilekien  in  ^iiiem  ktiiistlerisctteii  Wis>«n 
und  kuuui'u  mvia  fordern,  als  die  am  ciuzelueii  Zeiciiumigcn 

In  dv  nniB,  jß  mSbtt  ISL  Hk  «IdOttB  Aa- 
[  dar  iMMven  Mtf  «incr  ta  finge  untcmomana««  BtikHai- 
lllr  ilh  nadi  nidit  nr  Retf«  feUuiglen  Ktildar  möM 
■d«t  tit  natzt.  ~  IVirn  Entwerf cu  sind  «»WwiBfh,  wie 
oben  enriüint,  writläntigi'  Aufgaben  zn  vprmddeii  und  eiM 
SieiRonuif;  demlbru  eher  in  scliwiorifteren  VoranMrtninifra  der 
Situation  und  des  Spezial  -  l'roKratnms ,  ab)  in  dem  (ies«ni»tAude 
lelbet  zu  suchen.  l>as  Hauptgewicht  muss  auf  die  hetaillirung 
gdegt  werden,  der  auch  in  Betreff  der  Zeiclumiifj^Mi  die  (rr<k88te 
Aufinerksimiki  it  zu  «idnit  ii  ist.  Statt  rafthsitm  austri  fiilirter  Kni;ail">ii 
und  Jfrossi-:  .njduiellirter  l'^i-spekttven  la-s-if  man  ilii'  Stv.iiin  mi« n 
alle  Details  in  natürlirhiT  (iroBsr  iiuftru?rii  und  iil«'  y'v,  dn  -i  lUni 
perepektivisrh  zu  entweifi'n. 

Ks  ist  iui  Intt'rts^i-  ciinT  limi  li^i  li);ii,'riiii(  ii  W  irkiuii;  th-h 
aiiri'ffendi'U  Aulsat/.i's  /.'.!  I»  ihiiü  i  n .  iliis',  ilrr  )ii!,xiita.>ii'v<ill('  Vit- 
l'aiii>er,  »i«  in  niain  hiMi  scinrT  aiiilereii  srliiill.-tf'llciisclien  ArlM-iien, 
auch  hier  eine  sulchc  l  eberfülle  von  lieiwerk  (feneben  hat.  ilass 
der  Urundgedanke  seiner  Schrift  keineswegs  sn  klar  und  beütiinmt 
Iwbt,  vi»  es  bei  einer  ströigeraB  Gliederung  dei 
»  der  FaO  sein  kOoMQ.  Wer  ee  nit  der  Sache  emet 
«M  mA  Uenn  idAt  Uwe«  and  wiBeneit»  wMKg 
ÜMi  £e  gemadni  imd  bdusrigennrardieii  Vonchlifc 
Redtenbacher't  recht  bald  an  entscheidender  Stelle  nir  (Geltung 
gelangen.  In  den  Kreiäcn  der  l''arlig('nos8en  durften  dieselben 
allgetueinen  Anklang  finden  und  es  ist  ein  cnlschiedenar  Intkiun 
des  Wrfassers,  wenn  er  mit  seinen  Ansichten  isolirt  SR  Stehen 
glaubt,  .\bgesehen  ilaNon,  doMi  »ir  auf  so  nmnrlie  Aeu«serungen 
die&i-r  KUtter  gegen  den  I)ilettanti!.mu&  der  tiani4'titli<'h  auf  der 
Ücrliticr  I(auaka4lemie  lietrii'lien.Mi  Ai<liitektur-Stjidien  venneisen 
kiiiiütn,  die  sich  mit  den  Au>ti,l,nii]i;ru  Hedtenbaxdier'»  fast  voll- 
st.hkül'  diTkcu,  wird  wcdd  kaum  «  in  jiraktisc  IiHr  .\rrliiti  K't  vor- 
liajiiliii  Mon.  d'iii  i-s  nicht  mm  liiiir:<  ii  Hi  v>us~t~i'iii  L"')."iiiirjfMi 
»iiri-,  »ic  »'tui);  ihm  die  Srhuli-  dm  h  i  'n'i  nllu  h  i'nli  ij  lint  und 
wie  vitd  .sie  ihm  hattt-  liifti'Ti  k'inii.'ii-  du  iiii^iTt-r 

Anstalten  mit  wi-niifcu.  aber  ;fl('i(  lilall-  mir  lirsi  lirmikt^  ii  Aii^iuiliini'ii 
(UUtiT  dnicn  in  i  r^tt  i  Linie  dif  Vdii  .Mroliii  i.'<  luti  t.  |)n  .-di  iirr 
Architektnrschule  /.u  nennen  ist!  trotr.dcni  niK'h  iuiiiK  i'  nicht  aus 
den  alten  ächleodrian  sich  empor  gerafft  haben,  ist  leider  eine 
betrObende  Thateache,  die  jedocl)  nur  dem  uoverstikndlich  sein 
«fad,  der  die  ScMarMatt  dea  AakMafüm  gegen  ttadiiii 
eiagewmaMlt«  UdielMiKM  noch  aiciit  kaanea  gdnat  bat.  — 


Vorleggblirtnr  Ar  das  Stoditm  der  Baukunst,  be- 
sonders Inr  dl*  Zdolnnuiiren  den  Bnnkoastrakttoiw-Ldm. 

Mit  l'nterstflizung  namhafter  Architekten  beauaaegeban  «an 
Hermann  Steindorff.  Arcliiiekt  in  Stattgart.   Btuttgart  bei 

K.  Witlwer.    3  Hefte.    Treis  lH,so  M. 

Mit  voller  .\lisicht  schliesuifn  »ir  di-r  HeHprcchiinjf  der  Ucdt'  ii- 
bacliersclifu  Schrift  eine  siddie  der  Sicitidurirs«  licu  \  (irlaL'i  ii  au. 
weil  —  jedi'nfalliA  ohuc  dass  die  Vrrta.sser  es  ri  vstissI  und  frcwtdlt 
haben  —  zwisclii'n  Iwiilcu  ein  iiahi  r  iiüifrcr  Zii*iauinii'iihang  lif- 
sCeht.    Wiilirrnd  di'-i-^  zwclli'  Werk  i'inrii  Tln  li  der  Von-chhici' 

H.  durch  f'in  anschauln  In  s  ltc!s[.it>l  illiistnrt.  wird  sein  voller 
WcMli  i-il  .rii.i'  in  jfdi'i  lliiisnlii  lnTvorrageude  Itcdr-iitiiiii; 
für  den  ArciiiH'ktur-riitcrncht  durch  jene  von  weiteren  (tesiclit!-- 
punkten  atisgehende  allgemeine  Darlegting  in's  helUte  Lieht  ge- 
nobcaL   Die  Vorlegebläiu-r  SteindortTs  sind  nbulich  ein  Lehr- 

■näbA  iH^iSckMaiidSSr^Sm  dac^hAberen, 
und  voUkomunener  kanm  gedacbt  wAan  kann,  nad 

In  dieser  Bcatebonir  eine  JMda,  die  Udter  woU  ganz 

allgemein  schmerzlich  empfunden  worden  ist. 

Auf  lö  Tafeln  im  Format  von  hl  V  77"^  geben  diese  H  Hefte 
liek  von  der  känüilerischen  lud  konstruktiven  Ihirchbildnng 
~  idMIo.   die    von   Bauwerken    ver^chiedenan  Stfls 
verschiedenen   llaumateriab ,  jmlocli  fast    durchweg  mo- 
Beu  l'rkpnmgti,  cnllelmt  sind.  Als  AVcrke  in  Sand»tein-.\us- 
föhrunij  v^rrdl'n  niitL'i  llii  ilt :   I  i  Kcnsti  nimralimung  v.  ehem.  Ni'U4-ti 

I.  iMtliauM-  in  Siiirt(jart  il>l-~rlii'.  Heiüii..^  i,  21  \Vesl»'in]iMi e  in 
(l>'r  (irslaur.  I  .loluuuii'.kirclii'  z  .^chwabis^;ll  (iuttud  v.  .S(  ■  i  iidorfl 
lltoman).  :i)  Treppe  im  Nationalbank-(ieb.  x.  \V  \.  J-'r. 
Schmidt  1  l!enais-i. ).  It  I'onal  f.  d.  Schloss  .Neiu'i)>iejn  v. 
l)oIliiii;er  ( Kriiaiss.  i,  üi  (iu'bel  der  liisalite  imd  Ilaclierker  am 
Nationalbank  -  (ieb.  z.  Wien  v.  Fr.  Schmidt  (I)twh.  l!«n.iiss  i, 
Uco  reinen  Kack s lein ba.<i  vertreten:  1)  Huuptgesinis  und  oberes 
Stockwerk  eines  Siteichers  in  Kiel  v.  Moldenschardt  litenaisa.l. 
9)  Erksr  Pteiuinie  a.  Harbüg  v.  Henriei  (üntk). 
8)(neba]T.Plknlunw«..d.  J«bMmi»-Xirebe  s.  Altona  v.  Otzaa 
(Qodi.).  d)  Fenter  v.  iltnälgiiiMi  t.  Hanae  d.  Oeai  fiawiffiger 
AnMoArande  i.  KM  t.  Hofdanaehnrdt  (Banaiai.).  6)  Fafsden- 
dledernng  efawB  Htethhauacs  L  Moabit  b.  Bertin  t.  Olsen 
r„Modeni''( I ).  Eine  Verbindang  von  Sandstein'  nnd  Baek- 
steinbau  zeigt:  Balkon  und  gekuppelte  Tlidr-rmrahmung  am 
KusterroannVhen  llause  in  .Milnrhen  v.  Alb.  Schmidt  (Hen.)  — 
eine  solche  von  Holz-  und  .Sandsteinbau:  IHirchgongs-  luid 
Torhalle  nach  einem  Motiv  zu  Damaskus  v.  Steindorff  (Miuir.) 
—  von  HoU-  undPutcbau:  Obere  Stockwerke  der  Licderlialle 


üu  .Stuttgart  V.  V.  Leins  Mtenaiss.»  von  tlols-  und  Back- 
steinbau:  Giebel  eines  Wohnhauses  in  Kiel  v.  U.  Martens 
(Uodu  aosia  Teianda  des  Direktorhaus««  am  Chirurg.  Krankeah. 
1.  MM  T.  Sftndarff  (floft.)k  Der  reine  Holsbam  «fad  endlich 
dn  allia  GdisviMiiMdiea  RiegeOiaaa  der  HenninaneeBeiti 


«.  01«dbaeb.  vertreten.  — 

IHb  AiHvahl  der  Bauwerke  far  den  voriiejiendcu  Zweck,  (die 
»  etwas  von  i^iifiilllgkeiten  abblagig  war),  ist  als  eine 
•ehr  aaapRrhende  zu  bezeichnen  und  dar  (na  auf  wenige  Aiti^- 
nalimen  (fewAhlte)  .Maa.Hsiab  von  1:80  genO^,  um  das  Detail  in 
charakteristiKclu  r  Kehandlung  aufli  vollständigste  mr  Anschauung 
Ml  bringen.  Hin  besonders  warmes  Lob  i'sf  <ler  Darstellung  /.n 
zollen,  die  allerdings  in  solcher  klaren  Seli.irte  m.d  Itesiimnitlioit 
einerseits,  in  einer  so  ktUistleridrheu  HalliiUL'  andere rseius  nur  zu 
•  ivieien  l>t,  wenn  ein  Architekt  von  ilera  (ieschick  des  Heraus- 
gebers diLs  Opfer  brini.'t,  sich  der  aiitoL'rapliiM  heii  llerstelliuiv  iler 
riatlen  personlicli  zu  niiter/iehen. 

Kiner  KiiipfelilniiL'  des  lier/erfreiiendeii  W  erkc  tnr  den  /»fck. 
dem  (hissellie  zuu.ieli:-t  die-u-ii  vidi.  Inr  diu  Ctel.ntnili  d-'r  Lelir- 
iuisliiiten,  bedarf  es  nach  dem  vorlier  liesafteu  wohl  ilicli*  melir. 
Wir  glaulH>n  jedoch,  daiui  es  «ie  die  Dinge  nun  «einmal  leider 
liegen,  d.  h.  bei  der  mangelhaften  Aimbildung,  welche  die  meisten 


daMaehenArcbilektea  in  Beeng  eof  DotailMndien  geneoaen  kabwi 
—  einen  weit  grfiaseren  Wb-knagabnia  sieb  bahnen  wird,  dase  ea 
HalÜBBitUi  faialet.  «  Janen  Mangel  m  ergftnsen. 


Ka  «Ire  su  dienern  Ziracibe  fratteb  erfbnbrlich,  daas  daa  Wetli 

nicht  auf  die  H  bisher  erschienenen  Hefte  sich  beschrAnkte,  sondern 
nach  einem  umfasHenden  h-ognaun  weiter  fortgesetzt  wOrdc.  Bis 
jetict  Itesteiit  u.  \V.  ein  solcher  Plan  noch  nicht;  wir  hoffen  jedoch 
mit  Sicherheit,  dass  er  aufgenommen  wird,  wenn  der  Erfolg  dicsea 
Anfaagea  dem  Herauageber 
Fl  ■  '        ■  * 


beweist,  daaa  sein  Streben  bei 
udan  AnUaag  goAiadan  bat 


-  F.  - 


Brief-  nnd  Fra^rkaaten. 


Leser  in  Herl  in.  Kiu  beslitiiuster  Kall  rirhterllrher  F.nt 
»eheidung  Ülter  die  I 'uifilltlgkeit  eun  s  U.iiiskaiile^ .  liei  »eltlieui 
dem  Kiiufer  unbi-kannt  war.  dajs  in  dem  bezgl.  llau.'-e  di'r  Schwamm 
lierr^ehe.  ist  in  u.  Hl.  nicht  nuttfcilieilt  worden:  wir  haben  u.  W. 
nur  die  Ansicht  geiui^ert,  da.ss  tms  eine  Kntscbeidung  in  diesem 
Sinne  nicht  Kweifclbaft  sei.  Au  dieser  Amidit  mdaaBB  wir  tat* 
halten,  auch  wenn  der  Fall  so  liegt,  dnaa  der  Veriklnfer  vcn 
jenaai  Uauiands  ebenOlfa  keine  EnnlBiaa  gebabt  bat  Wt 
glanben  niehl,  daaa  Dumb  ein  Baebtaventtndiger  ratben  irird,  üit 
Saidie  nun  Proseas  zu  treiben. 

Um.  S.  in  Magdeburg.  Die  preussisrhen  Staatsb^-aniten^ 
also  auch  die  Baulieamien,  sind  im  Falle  ilu'er  Verhciratluuig 
verpflichtet,  einer  Wittwenka-sse  beizutreten,  doch  ist  es  ihnen 
freigestellt,  ob  sie  an  der  Kgl.  .Vllgeui.  Wittwcn-VerpHegtings- 
Anstalt  oder  der  Herl.  Allgeni.  Wittweu-,  I'ensions-  und  l'nter- 
sttltznngskasse  l^ich  lietlniliKell  wollen,  Da  die  ersten'  .Vnstalt 
u.  Vi.  nur  aiiifestellte  Heamte  aiiliiiminl.  -o  lili'ibt  llinen  talls 
Sie  in  den  Sl.uU->ilii'nst  tieti-n  wollen  zur  /eu  nur  dd-s  zvieil« 
histitiu  zur  W.ilil  nluic.  Anderenfalls,  »in den  Sie  viohl  in  Kr- 
w.itning  zu  ziehen  lialeu,  oli  der  ISeitntt  zu  einer  Lebiiisver- 
Kicberuiie8-.\iislaU  /..  Ii.  dei  (.iiilLot  Ihnen  nicht  gi  is-ei.' 
V'ortbeile  sichert,  als  die  Helle  iliunini.'  .m  einer  jener  Wiltwenka»en. 

Hrn.  S  in  Heilin.  Innere  .Xiitwort  an  llru.  .\.  I).  in 
Nn.  SS  wldiesat  keineswegs  aus,  daas  neuerdings  in  einem  l'rozess 
Uber  architektonisches  Honorar  wiedennn  ein  Urtheil  ^efiUlt 
worden  sein  kann,  das  seine  SpÜae  gegen  die  Norm  su  nchieo 
scheint.  Uebiigena  geht  ans  daa  AndwianiMn  in  Ihrer  Mittlisitang 
hervor,  daaa  in  crater  Lfade  die  bmdttnsHeiiache  QMnlltU  d«r 
Arbeit  anees weifalt  worden  ia^  *a>  demnach  nicht  sowohl  gvgeai 
das  Prinn»  der  Nonn,  ala  gegen  ihre  Anwendbarkeit  auf  efiaa 
konkreten  Tall  sich  ricMen  «Qnle.  JedenCrila  wttrdeo  wv  Dmea 
daiJtbar  sein,  wenn  Sie  das  besgL  Material  seioerseit  cur  Ansicht 
uns  vorlegen  wollten. 

Hrn.  A.  in  W'.  b.  L.  Zum  i'twa:)i).  Mole  erklären  wir,  daaa 
uns  die  Aussichten  fttr  Hi'scliiiftigong  deutscher  Tochnihw  in 
.'\uslande  völlig  unbekannt  sind  und  daaa  wir  aUehnea  MDaaau 
dieserlialb  Krkundigungen  ein  zu  ziehen. 

llrü  F.  \\.  in  \.  l)a.s  ausfulirliclijile  Werk  ulier  .\bort-An- 
laj;en,  diib  wir  keiuieu.  ist  das  von  Molliuger;  Halle  IStiT. 

Hrn.  (i.  in  T.  Ihre  Annahme,  doRS  den  diäuirisch  l>es'  h  dtiirten 
prenssischen  Haiiineisd'n»  die  der  IV.  u.  V.  lUn^klnsse  /iijteliev.deii 
Heise-Krunpc'ten/en,  id.<(i  tinhen*  Siitze  als  den  Kreis-  bezw.  Kinen- 
bahn-Haiimei.>iteni  bewilÜL't  seien,  beruht  auf  einem  Inthnm,  wie 
Sie  aus  der  in  Xr.  !)1  u.  Ul.  (im  wesentlichen  njich  ihrem 
Wortlaute)  n'prnduzirten  Minist- Verf.  v.  \S.  .luli  d.  .1.  ersehen 
können.  Es  fallen  damit  auch  alle  Kou«e<|Menzen,  die  Sie  an  jene 
Annalmft  geknUnft  haben.  Wenn  ca  abrigens  nach  Erlass  jener 
Teifligwig  voisekommen  seni  aoUle,  daaa  aagaaldlle  Banbeamte 
diUaradi  su  neadilftteende  FladigÖMMaen  aal  Grund  geringerer 
Sitze  (i)r  die  Knaten  aer  Zureise  engagiit  haben,  so  ist  dies  ein 
unwürdiger  Figkalisinus ,  der  diurdi  eine  Beschwerde  bei  dem 
Minister  wohl  sofort  seine  IttSge  erhalten  wilrtle.  Die  Minist. -Verf. 
V.  13.  Juli  la.sst  offen,  doss  in  gewissen  Fallen  keine  Zureiseknsten 
bewilligt  wenlen,  aber  sie  schreibt  atudnlcklicb  vor,  daas,  falls 
solche  (Iberhaupt  zugesicJieit  wurden,  allgemein  die  VM  üir  i 
nährten  Sitae  in  Anwendung  su  bringen  sind. 


I  «SB  Oati  »••IIIS  iB  1 
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IshAlt:  Um  N4irtih*0v-bc*tiiniiiuiiSra  du  des  Aujtxui  von  CkauMiMfi,  nobat  Anvctmog  tum  Bau  luni  lux  Ubt^rtkAltiHig  dcTMllMn.   —  Nt>ii»«  In  il^r  B«rliupr 
Um  >im»i«II»ih  —  KoBkiirrcBttn.  —  P«ri«n*l-M*chrlelit*».  —  Britf'  and  Pr*(akktl(B. 


Die  Normativ-Settimmungen  für  den  Ausbau  von  Chausseen, 
zum  Bau  und  zur  Unterhaltung  ierteften. 


Etwa  15  Jahre  liod  tüsher  über  wiHderliolten  Versiirlira  der 
gesetzgebeadeii  FalrtOTvn  verilMtfii,  für  Ja»  \V fgewesen  rruu^uus 
eine  Ordnung  durch  Gesetz  zu  schaffea,  welches  theilg  an  die 
Stelle  der  bis  beute  gt'luuidhabtcn  Venrahungwomien  und  Trti- 
ditiMtea  su  treten,  tkeils  auch  TöUig  neues  Recht  aber  einige 
Hwii^paiikte  des  Wegewesens  xu  konstitnirai  haben  wOrde. 

Vor  Jahren,  als  jene  Venucbe  ihren  Anfani;  nahmen,  srbrint 
,  inibeaofldere  die  inanginiiAe  OiganbatioB  der  l'rotinyjal-.  Ki-eis- 
und  Ortiverl>ftnde  es  gewaam  an  sein,  die  dem  befriedigi-ndeu 
Abschlüsse  jener  Verhuidliingen  sich  entgegen  gestellt  hat;  heute, 
nachdem  l«trärhtlichr  Acudeninpien  und  Fortüchritte  in  der  Or- 
KauiaatioD  der  rrnvinzial-  imii  Kreisverliiuule  ^ erwirkliclit  worden 
sind.  diirfl4'ii  diu  SL-liwitnipki  iu-ii.  dii'  bt-i  dfr  We^ff-ordmiiif;  zahl- 
n'ii-ii  iiüttiiiiclit  II,  i:ir:.i  ü;  ili  r  Art  iiiiii  W'ci-M'  niisiT<  r  |inrliirm-n- 
tai isilnii  Kiirpi-.nictiaJU'ii  /.u  liiidi'ii  sein,  dii-  /iiwi  i'.i'ii  mit  sich 
briii/t.  u\>c.T  rr:!iziiMiiit'r;ii'i'ii  sulilinistci-  und  a-lle('iii''nisti'r  Art 
den  kuiikrettii  (tu^ieusUiJHi  iiui-  dun  .\iis>-'ii  zu  vcrliureu.  Ka  würde 
ob  dieses  Standes  der  lliu;."'  M'  lUirht  die  defahr  iialie  liefen, 
die  bisherige  luaii^ielhiUle  Otdimnx  des  Wege« esens  iiocli  für  eine 
lajic'  lieihr  \uy,  .lahren  weiter  zu  k<>U!ier\ ireii ,  wenn  nicht  y.um 
Ulück  die  Zustande  recht  unhaltbjir  geworden  waren  und  wenu 
ferner  nicht  die  Erkeuntuiss  von  der  Noth««Hli|^Mtti  irgend 
etVM  SU  schaffen,  bereits  angefangen  Uttte,  aick  an  daiehwB 
Baakaa  das  AbfaatdnelaBhauaaa  bm  bei  dar  fiagianiiit  Bahn  su 
Imdmi.  8«  anea  «far  denn  kaole  nebeB  den  Staen  der  em- 
Aehan  Venieuiang  eme  anden  SMnnng  heifdiaii,  velche  bcmoht 
ist,  «eni^stens  fllr  die  dringendsieii  tmler  den  achwebenden 
Fragen  eine  Ltotuig  an/ub.ihnen,  und  dies  selbst  auf  die  (>efahr 
Inn,  nur  atwaaProvi&ori^riu'ü,  dm  schon  nach  wenigen  Jahren  einer 
definitiven  Ordnung  der  Materie  zum  Opfer  fallen  wOrde,  zu  Stande 
au  bringeiL  Dass  diese  ausgleichende  Stünmung  auch  im  Schoosse  der  ■ 
8taats-Kegierung  sehr  lebhaft  Kur  fieltnng  gekommen  ist,  bekundet 
insbesondere  die  entgegen  kotuuieude  Krklarung,  die  in  der 
Sitinn^  des  Abgeordnetenhauses  am  3().  Oktober  d.  J.  von)  Han- 
delaminister  Dr.  Achenbach  abgegeben  wordea  ist 

Diese,  in  den  .Stenograuhisdicn  Rorichten''  nachzulesende 
ErliiArung  hat  sich  Uieils  auf  Hauptpunkte  des  jetzt  vorhegeuden 
Entwurfs  einer  Wegeordnung,  tiicils  auch  nur  auf  Punkte  von 

—  relativ  untergeordneter  Hedcutung  bezogen.  Wir  n  i  iiiieii  unter 
die  letzteren  ganz  besonders  die  Krage  nach  der  Nmliweudigkeil 
eveut.  nach  dem  pM8CUili  :i  lntialle  eiric-i  dur  Wei'enidminjj  beizu- 
gebenden Hcgu  I  ativs  \nn  ilrrie!.i;.'r-n  .\v;  (  wi  h  he  im  Kopfe 
des  t'i-u'eiiwurticen  Artikels  iialiei  ,iii,i,"'ilciilet  i>t.  K>  mag  hier 
gleich  bemerkt  werden,  da.ss  der  inliiüt  des  Heijiilnii\s.  wir  dii.sselbe 
als  Krtwurf  heute  >nrliegt,  sich  uns  nicht  nur  aji  eine  z  un  (leist 
der  Wegcordntuig  im  hochsttm  (irade  iiikiMit;ni(  nte  Leistung, 
sondern  daneben  auch  als  eine  sdlistisch  und  lucinniiuuisch  über- 
ana  aehwmehe  Arbeit  dantellL  um  deren  Wrtlieidigimg  vor  dem 
AbgeeidiieienlMHiee  ia  der  Sitsuie  «en  ao.  Oktober  wir  den 
Hn.  Haadekadiilalar  Dr.  AiehanhABh  ninr  mit  grotaer  CnbeAie- 

aieh  haben  aahen  sehen,  aadtdcB  der  Hr.  Ahgeerdnele 
an  diesem  Aktenstflcke  eine  sdmeidende  Kritik  geöbt  hatte, 
die  hier  und  dtsver  Ober  daa  Ziel  etwas  fafauuisschosa,  hn  ganien 
aber  doch  sutraf,  indem  sie  in  dem  Satze  gipfelte,  daaa  daa 
flegulntitr  etwa  auf  Standpunkt  und  Art  von  Üaiieleven  oder  von 
PenflaUdllKiten  ahnlicher  StelhuiK  zLii^'e^rlinittcn  sei! 

Um  zweierlei  handelt  es  sich  in  dem  Entwürfe  des  Regnlativa: 
1)  nn  «ine  Reihe  von  bestimmten  Vorschriften,  me  vom 
landespolizeilirlif  ti  Interesse  eingi»)»(dien,  an  die  Strassen  und  Wege 
dl  .s  Landes  a.li'i  ::ii  in  gestellt  »erden  mDsseu,  und  '2)  um  An- 
wälte nr.d  Winke,  dii-  den  zur  Verw  a!!ini,ir  von  Hau-  nnd  Fnler 
lialtiaiKb-Iietneli  der  Stra.s.Ki;  lienili  iii  :i  i  iiL'filien  tlieils  iiis  liietil- 
srhnur  aufsfestellt,  theils  in  der  nülden  Fonn  lile.s^^i  r  KiiiptVhlun- 
gen  gewisserinaassen  an^  Herz  gelegt  werdi  ii  Als  Grundlage 
fllr  den  ( iesammtinhalt  des  Regulativs  haben  die  1ie>.tehendeu  Ver- 
\»aliii:igs\<-rsi  lu  itteii  und  unter  diesen  inshesur.dere  die  Zirkndar- 
VertUgiing  vom  17.  Mai  IH71,  betr.  die  Instruktion  zur  Aufstel- 
lung der  Projekte  und  Kaaten-AnaeUlge  ittr  den  Bnn  ran  Koa^ 
Strassen  etc.,  gedient. 

Der  Inhalt  des  Regulativs  gliedert  sich  iiusserlich  in  2  Haupt- 
theile,  von  denen  Th.  I  auf  den  fiaii,  Th.  II  auf  die  Unterhal- 
tung der  Kunst-'itiassen  lleziii;  hat  Th.  1  zertVdlt  dann  weiter  in 
4  Abschnitte,  und  zwar:  H  Kintlieilung  'i  ^  '-)  KicbtungS- 
Bnie,  Höhenlage  und  LAngengefiklle      7  tj    -;  !()  Konstruktion 

—  16  S  -  -  ;  4)  Brücken  und  Durchlässe,  ItaumpUauzongen  etc.: 

—  6|— ,  «Ihiend  Th.  II  nur  einen  einaigen Abechnitt v«n 9 Pa- 
ragraphen groaaen  ümftngs  bildet 

Schon  diese  summarischen  Angaben  über  Acusscrliebkeiten 
der  ^NormativbestimmuugKn"  lassen  erkennen,  dti-ss  es  sieh  in 
ihnen  vielfach  um  Dinge  handeln  wird,  an  denen  ein  Undespolizei- 
Jiches  oder  staatliches  Interesse  entweder  gar  nicht  »der  nur  in  so 
Grade  mhanden  ist,  dass  die  staatlicito  Regelung 
t'omMBBBaB  aberflasaiR  oder  sogar  acliSdlich  erscheinen 
und  daia  darin  lilüiHk  ffingrift  in  im  PMeogetive  jener 
KarperwhaAca  wwtaewnen  «erden,  in  deiaa  JUade  lle  Wege- 
IdMt  und  damit  r*  "  ' 


Kreise,  Wegevarblnde 


lieb  gelegt  worden  ist:  die 
oder  Gemaindan. 

Genauer  wird  man  von  dem  vielfltch  unpassenden,  vteHhih 
gleichgaltigen  und  au  HMlna  Stellen  vAllig  unzureichenden  InheMe 
des  Regulativs  überzeug^  wein  man  dasselbe  der  nüLem  Durdiaidht 
unterwirft  und  wenn  man  datm  /..  B.  auf  vage  AndeuMtt- 
gen  und  Kegeln  Uber  'l'radntng  stässt,  oder  auf  allgeunine 
Angaben  über  Hoschungüverhältn:iUie,  Schutzstreifen-Breiten  am 
(irabenrande,  Seitengr>ilM>n-Gef  lle,  Stellung  tmd  l'tlaiiawoite 
der  BannireiheD,  Suimmdicke  und  Höhe  der  liüume,  HOlie 
von  .sciultzenden  (iebinderu  und  Abweisesteitieii  tmd  sonstigen, 
relativ  luVrli-il  e.iitrrgeoidiieteu  (;ef.'etistaiidei: ,  die  der  Verfasser 
de^  Ki  ^'ulutii  s  hat  i.>'L'].iiilit  le'i  !n  i  ,';i  ln'ii  vii  ii]i;>-,.'ii.  Sogar  tech- 
iii^elie  .\u»eisiiiii!.'ii  iiiier  l'Ilaster- rnlerliettung  und  Versetzung 
der  l'llasteisleme.  iiIm  i  llri>tellung  von  Stein.sehlai;-  und  Kies- 
liahneu.  iiber  am;eiiies-,eue  i »eckuug  von  Fuss-  lind  SoiiuniTwegeu 
auid  iia  lli-L'iihiiiv  liehandelt  worden,  und  man  nius.s  pjit'en,  d.asH 
diese  .\nwi  isungen  in  einer  so  hereerfrischendeji  Kiiifarhlieit  und 
Natürlichkeit  kuiuupirt  wordeu  sind,  dass  die  lietr.  rarairraphen 
mit  voller  Uebci-zuugung  für  die  unvehuiderie  .\ufnahine  in  die- 
jenigen l>ienst>lBstnildioueu  eutifohlen  werden  k6nnen,  welche 
den  beiden  niedenlen  Beamtenltategorien  der  Wegeverwaltunj 


An&dmra  und  Strasseswiitant, 


hl  die 


den . 

gegeben  zu 

Der  Staat  als  'der'bemfene  Wächter  Aber 
einer  gewissen  EinkeitUcfakeit  im  Wegewesen  nni 

durch  zu  scittlTende  Möglichkeit  freier  und  sicherer  Zirlniln- 
tiou  an  möglichst  allen  Punkten  des  Kunststraasen-Melses, 
das  «ich  rdier  das  Land  «usbreitet,  hat  nach  unserer  Ansieht 
allerdings  die  Veqidicfalung,  bei  dem  l'ebergang  des  Weg<'wesens 
aus  den  Händen  einer  einheitlich  wirkenden  Zentral -Verwaltung 
in  die  Ilünde  einer  l'n/ahl  von  Kinzclverwaltungen,  nnter 
denen  manche  sich  belinden  m<>geii,  die  das  aJlgeracine  Interesse 
dem  Siiezialinteresse  naelii^e-./.  u ,  Vorschritten  -/u  tret!i  ii, 

welche  geeignet  sind,  dem  angedeuttUen  Zwecke  der  t  reiheit  und 
Sicherheit  des  Verkehrs  im  ganzen  Umfange  gerecht  zu  wurden. 

.Vber  es  ist  nicht  nur  zuliissig,  sondern  vom  Staad- 
]iiuikte  dl  s  lleihta  und  der  Klugheit  sogar  noihweudig,  dass  die 
Wahru  lig  des  I  audes  pu  liz  e  i  liilie  n  Interesses  auf  möglichst 
wenige  I'iuikte  beschrankt  hicilie  und  da:Mi  die  Hand  des  S^ll4^t^  an 
der  Grenze  seines  lutere^^es  unbedingt  Kehrt  macht.  Ks  wurden 
andernfalls  Ungerechtigkeiten  nnd  Nachtheile  gestiftet  werden 
können,  welche  aber  den  Werth,  den  diese  oder  jene  allgemeine 
BertmiiMing  aber  bnntiche  AwfillhntncHi  oder  anderae,  «na 
dieeer  oder  Jener  nadk  bOreankraliBehar  Sehaihhnn  aibrttende 
Beamte  inli  Regulativ  nifgenomman  aeihen  mOebte^  doch  beiwatom 
liinausgehen. 

Was  der  Staat  im  R^ulativ  an  ordnen  nnd  «onof  deteeihe 

sieh  strikte  zu  besclutnlcen  hat,  ist  nach  unserer  Amieht  Äe  Bo- 
ge lung  der  folgenden  wenigen  IHinkte: 

1)  AttbleUung  einfacher  Kriterien,  nach  welchen  die  verschie- 
deui»  Kunsiatrassen  in  zwei  bis  höchstens  drei  Klassen  ein- 
gereiht werden  kOnnen: 

2)  Minitnal-Radien  und  MiiiiinaJ-Hreiten  der  Kuost^trassen ; 
3l  .MiiviiiLiI  >)teigungeii  derselben; 

4)  liestimmungeii  iiber  die  den  SteiiiiialiKen  zu  gehende 
Tragf*higkeit; 

5)  Hebitive  Ilohenlage  der  Strii.vsend  iiiiine  im  Vergleich 
aa  den  e\;rri  III  II  .^i^^n  ien  benachbarter  Wasscrliuife ; 

»;,!  Vr.rhi.  <i:Titeii  idier  zeitweilige  S]ierrmittel  der  Strassen  tmd 
vielieieht  aiu  h  nher  Ft>'iiiui' Iii,il^'  (i>  r^ielben  (tir  dctt  VeHndv  SU 
Zeiton  gew&ltisamer  i  nterlirecbungen.  und  endlich 

7)  Vorschriften  aber  eine  dnrehlenflnide  iMdiaclige  Statin* 
niruug  der  StraasemcOge. 

Wur hoffen,  dnsa  dci  lalieü  dw  lienilniiii  Entwnrft  zum  Regulativ 
efaier  ümariieitena  in  dieeam  fliana  anterugen  und  die  Nen- 
Bearimitnnf  deaaelben  in  Binde  gelegt  «erden  wird,  die  ihrer 
Aufgabe  mehr 
schcinlich  nur 
unbrauchbare ,  vom 
Kotwurf  leider  herranegangen  ist 


Nene«  in  dar  Beriiner  Batt-AnanteUnng.  In  der  Woche 
I  vom  11.— 17.  November  wurdeu  eingeliefert:  Von  der  Akt.-(Je8, 
I  vorm.  Stnirwasser  in  Berlin:  2  I<ampen  gothrsircnden  Stils  von 
S.  Elster  in  Berlin:  Eine  Rohgussplatte  von  Manganbronre  mit 
1  °/o  Blei,  hellenisrJie»  Ornament,  darin  ein  .Medaillon  fl'rof. 
Carl  Böttcher),  Manganbronce  mit  l'i„  AlUiniiniiim  von  Ii.  Wieske 
in  Berlin:  Ein  eichener,  u'eseliniLzter  l'anteuii  mit  'Jobelinbezug 
!  tmd  ein  eichener,  geschnitzter  Tisch  -  von  Fenl.  Vogts  A  t'o. 
in  Üeriiii:  Vazi  Itüchersirind,  Palisander  gehöhnt,  Paneel-I.eisteii  und 
I  icf  k-  iiniseiwii  von  Steinpappe,  ein  l'alisander-Schreihtisi  h  gehöhnt, 
ein  :seli«ch  zum  Ausziehen  mit  H  Kinlaten  fHiniliaunihol/. 
M-hnarz  |>niirt),  1  Patent-Etagerentisch,  1  Bftcherst  hrank  mit  Klagere 
I  Bimbaumholz,  schwarz  (lOlirt)  -  -  von  der  Ansstellungs-Kommission 
angekauft:  Ein  Teletdion  aus  der  Fabrik  von  Siemens  &  Halske 
hl  BatUn  —  «a«  A.  Dnwinaaialler  te  fieittn:  Modell  der  neuen 
SchienenbelhBliinnf  naai  Henaingier  von  Waldegg's  Patent  (auf 
der  Termaae)b 
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Ab  ein  beMnden  gldcklicher  Geduiki-  der  Ivurniuissicm  hat 
itdi  die  Aiust^Uting  dc< Telephoni  erwieii«n,  dessen  Kinrirhtimg 
md  Wirkung  hier  allerdings  bequemer  nwOnUft  werden  kann, 
alt  «I  irgend  einem  anderen  Air  im  PatuM  nmti^iiThm  Orte. 
D»  Andrang  der  Besacber.  4h  das  Waadtr  n  aehn  kiaMB  - 
darantar  gaaa  Qbcnrieiena  Angebfirife  der  tornelunalao  OewU- 
iftiftiMairm  —  «ar  m  den  ersten  Tagen  so  grau,  dan  daa  in 
dao  AuntellungsrlnBifln  herrschrnd*-  (icrüuBch  es  zuweilnn  nn- 
■Ogfich  madile,  die  larten  durch  dm  A|>panit  ObenniUelien  Tone 
m  vernehmen.  Mui  muss  hierltei  jedoch  berOdaiditifen)  dass 
es  aberbaupt  nirht  Allen,  welciie  durch  das  Telej^hm  ayndien, 
sogleich  möglich  ist,  die  l'nter)ialtung  iu  Fluss  zu  bringen;  es 
empHehlt  »ich  beim  Gebraiu^h  di^  A]i|»arats,  die  Stimme  etwas 
zu  ht'lH'ii.  iihiii'  laut  zu  spfPchTi,  und  dii- Knnvcrsation  mit  ciuiT 
leii  lit  viTNt.itullii  h(  II  Phrase  zu  heijiiiiH  ii.  damit  das  nm  Ii  iiMv'<'nliti' 
Ohr  hieb  an  den  ihm  /.iierst  fremden  Klanu'  des  Telciihoii^  t'ew.,iiiie, 
—  Hnffeiithrh  wird  die  Aujstjdlunjf.  di«'  \<m  den  dnnh  diis  I  ch  jilnui 
aogelocktcu  Kesuchem  auch  in  üuen  übrigtm  Theücu  eiitgclteud 
studirt  wurde,  bei  dicaer  Cilnaolult  9»  Haachw  mua  mond 

sich  erwerben. 

l>it'  \  hl  i'.'if.;:i^.'i  II  /i.  Ji  :  .^i.l.u.,'  dl'ti  Mouat-s  I)tV-e!nli«r 
ZU  erotTn'ndeu  kuust^cwei  Ida  In  n  \S  ^  iliim  hlsmessc,  die  n<  Ih'ii  den 
Ihiuim  n  d  l  liau-AuiuitL-lluug  auch  <  iie  ii  I  'leil  der  (»Ix'ren  Sitlc  des 
Veretushauaes  beanspruchen  wird,  Hind  In  reits  weit  vorge»cliritten 
und  lassen,  dem  Yemehmca  nach,  einen  doicbana  ganatigen 
Erfolg  des  Unternehmens  erwarten. 

K«nkarr«ns«n. 

Preis- Aoasohreiben.  Wir  erwähnen  heihiulig  2  Preisaus- 
ichreiheii,  die  in  erster  Linie  nicht  für  Andiitekten .  sondern  fflr 
Bildhauer  erln-.-eu  gind,  imnierhiii  al'er  Aiit'.':i]ien  hitretten,  hei 
denen  der  Hihihniier  der  Hidte  des  Aiehilekli'ii  mit  V.ittin'd  sich 
bcdii'ij'  ii  wird. 

Die  eine  Knnkijrri  r.z  irilt  dem  in  iindapesl  /n  ei  rielitesiden 
Denkmal  Franz  lienk',  iiav  Iienlunal,  W'i  dem  auf  die  Kiijnr 
Duales  das  entscheuli  iul-'  ll.uiptgewieht  y.n  legen  ist,  siill  ein  l'en- 
dant  zu  dem  für  da:-  nudere  Kude  de^  Fnuiz-.Iuöef  Platzes  tu'- 
Stimmten  Szpch<'n\  i  - 1  »enkmiü  Inldeii  und  muss  sich  daher  nac  h 
den  lliihoa-nimeniuouen  des  letzteren  1^,22™  f.  d.  Sockel.  4,71"' 
f.  d.  Figur)  richten.  Konkurrin  «ird  mit  Modellskizzen  in  ■  ii> 
natffliUcEer  GrOan,  die  bis  som  1.  Okt.  1878  an  das  Komitö  ein- 
nucklHa  lind.  Zar  AufiUirang  stehen  UOOOO  Fl.  sur  VerfOgung; 

^wShSeSeafs'pnK 
GflU  bemessen.  — 

Die  zweite  Konkurrcuz  betrifft  Entwarfc  zu  einem  muuu- 
■antalen  Brtinnen  auf  dem  Maximiliamplatz  in  liain- 
berf.  Bei  Einhaltung  eines  Kostenbetni^cs  %'on  46  2h6  M.  ünii 
dar  arcUtdttaBiKhe  Theil  des  Denktnalü  ans  Sandstein,  der  tigiir- 
üdie  Tlteil  (Ktalg  MaximiUan  I.  al^  llan|ittigur  und  am  Unterbau 
die  Statuetten  ron  Kaiser  TIeinrieh  II,  !>eiiier  (iemalin  Kunigunde, 
Kaiser  Konrad  III.  und  Bischof  Ottn )  aus  Kelheimer  Kalkstein 
oder  Itrorue  (?)  bestehen.  I>ie  Knlwilrfe,  hei  deuim  ZeicJintuigen 
nicht  mi.^Ee schlössen  sind,  sollen  wenn  mn^heh  ModeIlsl<izzcn  im 
Maasstabc  von  I  :  10  oder  1:15  sei»  und  sind  Iiis  zum  7  M.irü 
1878  an  das  k  ha.  er  SlaaLsministerium  de»  Innern  fUr  Kirchen 
u.  Schulangele«enlKiten  in  Mnnehen  einzureichen,  \<)n  dessen 
.Sachverständigen-Kiunmissi'Ui  3  IVeise  von  je  UMI  .M.  i  '  ;  ',■  i  li.'li.-n 
werden.  Mit  dem  Verfasser  des  besten  Entwurfes  soll  ciu  Abkumuieu 


«.  8000  Fr.  in 


Arohltaktoiilwdw  Konknrrena  an  der  Ktmatakademie 
SU  Sraadaa.  In  dar  dteamal  für  Architekten  bestimmten  Kon- 
AkadaniB  dar  UU.  K.  a.  Dnadaa.  bat  welcher 


r  UU.  K.  a.  Dnadaa,  bat  welcher 
'Villa  aa  ataaaSaa  aarLtang  ge- 
inu0  Sattler  awOiaafai  dan  au 


ciiMn  Beiae-Stipandfann  von  3400  M.  anf  S  Jahre  bestehenden 

Preis  erhalten.   

Kunatgerrerblloho  Konkurrenz  dea  Gewerbe-  und  In- 
dtwtrie-Vereins  ku  Bremen.  nicsell)p  betritl't  Kniwürii'  zur 
Möboleinrichtung  eines  einfucJien  Wohnzimmer?  des  .Mittelstandes, 
qiexiell  zu  einem  Schrank  (Commodc),  einem  Tisch  und  einem 
Stnbl  (denen  etent.  leichte  SUsseu  zu  einem  •'»opha,  einem  l.ehn- 
atak^  BOdanahiMi^  Chmahlaaa  etc.  beigegeben  «erden  können) 
Iii  aAKaaat  pai  1.  Hin  187&  Dfe  (aoouyrae)  BeAeiligimg  kann 
antwadar  arit  iaiwWirtaM  mbah  oder  mit  Skizzen  im  Msst  V. 
1 : 10  (aAat Detail  oni  Kiaatwianiehlag)  erfolgen;  die  ausgesetcten 
Preise  betragen  flbr  Arbeiten  der  ersten  Art  800  il  100  IL,  ftr 
solche  der  fetzten  Art  150  u.  60  M.  Für  jene  ist  den  Terefai 
das  Vorkatifgrecbt,  fflr  diene  das  Kigeotlma  dar  Zeichnungen  und 
das  Recht  m  einmaliger  AusfQhrung  i  nfbabalUH  Als  Preisrichter 
fungircn  die  lim.  Bith.  Oppler  in  Uamavar,  aavie  die  Un.  Ar- 
chitekt J.  Poppe,  KSm.  Ouiliu,  TiacUna.  «w*^  n.  TiMUnn. 
Flathmann  in  Rremen. 

Konkurrenz  fftr  Eatwürtu  -m  rt.  Univerelt&tagebando 
In  Leiden.  Wir  erfaliren,  dass  das  am  1!».  Nov.  d.  .1.  zukommen 
getretene  Preisgericht  aus  folgenden  li  .\rchitckten  liestelit; 
P.  J.  H.  (  uypers  und  J.  (ioischslk  ans  .\in.steidan) ,  iluliir  ii  ib 
Bräiael,  BoeswUlwald  aus  l'arij.  v.  ^eI■8tel  ans  Wien  und  ll.Lse 
ana  Auuiover. 


Pcraonal  •  Nachriebt«ii . 
Pronasen. 

Ernannt:  Der  bi.<ih.  Landrath  r.  d.  Briacken  in  Allen - 
stein  zum  Ke«.  Kath  und  Dirigent  dar  (ÜL)  BanriiÜallg.  bei  iem 

I'olizeifirltaidium  zu  Il4>rlin. 

Die  Haumeister  I'rflibiig  bat  bealaaden:  dar  BaoAbrcr 
Carl  Marggraf  aus  iterlin. 

Die  Haiifiihrer  •  l'riifiinu  haheii  hestAnden  in  Berlin: 
Friedrich  Wever  aus  '  lexe,  .IiiIim>  lleriis  aus  Kppinphofen  bei 
Mdhiheim  a.  d.  Kühr.  Ihi^ru  Harz  aus  Hrauni-durl.  Knist  (i  raf 
aus  Wieda  i  Westf.,  Wilh  Narke  aus  Horste;  in  Hannover: 
Wilhelm  llartniaun  aus  iiMher  leben,  Carl  Zachariae  au-> 
Kiaeiuuh.  t  arl  .Meuger  aiu  \\iei|i  hdi.  hVanz  l'ritz-ehe  au» 
Neustadt  a./0.,  Otto  Hrennecke  an-  l.nidii  i,  (•ih.  ihaid  '  ajx- lle 
aus  llaunuver,  Wilhelm  Vogt  aus  Kidulnd"  iind  .Max  fwehholtz 
aus  Nordhausen. 

Berichtigung.  In  Nr.  91  uns.  Itl.  muss  es  in  der  5. /eile 
d.  P.-N.  aaalatt  HAhne  Köhne  aus  .Neuataltin 


Bri«r*  ui  Fra^ekaat«!!. 

Hrn.  .Vrrhitekt  Lother  in  Wittenberg.  Die  .\ngabe 
Ihrer  Krklitnuip  in  So.  89,  dass  Sie  in  Friedrichsort  hei  Hafen- 
bauten  (statt  hei  11  ochhautent  liesehaftiRl  ijevie.sen  seien,  hl  aller- 
dings ein  Dniekf'  hler,  der  unserem  Ke.rTektor  zur  La.st  fallt. 

Hrn.  Bauführer  .\.  in  1'.  I>ie  h  rage,  uh  ein  preu^-.i,f  i,i-r 
Raufiihrer  unter  den  angetihliekliehen  Verhaltnis.'ien  M.rih.-.lliiLtt.-r 
haiidi'It.  wenn  er  sieh  zur  Iiauii;i'i>ter-I'ru!un;.;  naih  le  id"!,  lUch- 
tunaen,  oder  zu  i'hen  derselhen  mit  xorwie^eiider  Hn  mi  k.-irhti^junir 
des  einen  Fachs,  uder  endliih  zu  der  ni'Uen  i'iirni  iler  ein 
suitigen  I'nifung  meldet,  eiiuiieht  sich  eini-r  allnemeinen  l!e- 
antwortung  und  wird  von  .jedem  F.inzelnen  nach  indivuluelh  n 
ItAckaichten  entschieden  werden  mQssen.  Den  von  Ihnen  angedeu- 
teten Krv'lguBfea,  dia^  iiailmUUit  van  dar  Anloritat  hoch  geateUter 
Beamten,  ma  enta< 


ABanatirc  als  die  vortheiliiaxieste  er- 
«ir  ebm  graitaii  Werth  aiohit  bei- 
zulegen. Denn  wenn  es  noch  adbitrenttadlhdi  ein  YortbeO  ist, 

je  nach  der  Koivjunktar  eine  ThHCbUHgiing  im  Hochban  oder  im 
InKenieurweiien  annehmen  ZU  bAuMO,  ao  wird  derselbe  dgendi^ 
doch  wohl  nur  iu  der  Zeit  unmittelbar  nach  der  I'rflfung  ansge- 
nutzt  werden  können,  wahrend  bei  spftterea  Engagements,  becsr. 
der  .Anstellung,  nicht  mehr  das  l'rflibngs-Zeugniia,  aondera  Ä 
in  der  Praxis  liewtesene  Befähigung  den  AmadiUg  geben  wird.  — 
Dass  die  F.iurichtiuignn  der  Bauverwaltuug  In  einer  anf  Trounitnc 
der  heiden  Fachrichtun^eu  fuissenden  Art  verändert  wei  d-  i  , 
d  '.rl'e  ii  iih  den  im  Vorjahr  dtirchgefOlirlen  ru  hiriueu  wiihl  ni  hi 
nirh!  ,H.>]|elhAit  si  iii,  wetm  auch  sveit  langerpi  Zeit  •..m  einem 
heil!;,  hnlt  des  Iteorgaiii&ationswerkes  nichts  nn  lir  serhmtet  hat. 
Die  IieMirt,'niss,  dass  in  dieser  lleziehutu»  alles  beim  altr'n  iiJe;l»ea 
konnte  und  da.sj  alsdann  die  nur  nach  einer  Kichtung  geprttfteB 
Baumeister  in  der  Luit  ^e'i'ti  hen  wflidaai  eraduittt  naa  jedan- 

faJIs  in  keiner  Weise  heirriindel. 

Hrn.  M.  in  Maiinheini  Ks  ist  i ine  bekannte  Thatsachi'. 
da-ss  (iiimmi  I,ein-ht(.'.vs  aijsorhirt  bezw.  durclila&M,  dass  es  aucb 
bchou  von  der  Fahrikaüon  her  KohlenwasserstoflTe  enth.ilt,  welche 
sieh  im  Leuchtgas  vortLuden.  Doch  ist  der  dadurch  ent- 
stehende (ieruch,  nainentlieh  li>'i  ^/iii-  ui  „datten,  weissen  Schl.iEu  h. 
keineswegs  so  arg,  dass  er  in  eim  m  /.irnjiter  für  Cemchs.ir^iaue 
von  gewehiüichcr  Feinheit  unertnigiich ,  ja  nur  störend  wiire. 
LackalMnage  fUr  Schlauche  hakii  sich  tuchi  beviithii.  Dagegen 
fuhrt  die  BaiihMr  Aktfaumellschaft  für  /.«ntralbeiznng  etc. 
(vona.  SdMAr  H.  Wildtai)  im  sogen,  .amerikanischen  Schhuich', 
welcher  fast  genu^hM  iat  nud  recht  lange  dicht  bleibt.  Er  be- 
steht ans  8  Lagen  LaaudlraHa,  «eleha  «ber  ciita  BpinICader 
gewickelt  und  aussen  abersponnen  sind,  und  sriidinLlaignDsen  1,1^ 
nbrizirt,  welche  6  M.  kosten.  Au  den  Veriitadniigiatdlea  adt 
den  Schlauchtallen  moss  freilich  wieder  das  Rummi  oder  eine 
kleine  Muffe  helfen.  —  .Sollte  übrigens  nicht  der  (ieruch  in 
Ihrem  Atelier  von  einer  Undiclitigfcatt  Ihrer  ^-»^pm  oder  daher 
rohrcn,  dasa  4ie  ScUantUtUaB  beiaa  «ardaa  auTden  Schhadi 

verderben  ? 

Hm  (i.  IL  in  Zeitz.  Ein  Mauerwerk  ans  lurtgelirannlea Se- 
geln, mit  (iijism<>rle|  hergesttUt,  sollte  doch  von  Essigdampfen  nielit 
angegriffen  werde  n.  Wenn  der  MOrtel,  nach  Ihrer  Beoltachtiing, 
zerfallen  ist,  so  kann  das  nur  daher  kommen,  dass  derselbe  bei 
der  Verarbtttnng  mit  gewöhnlichem  Kalkmörtel  gvniLsdit  waria. 
Ein  Mörtel  aus  gutem  Portland -Zement  ist  in  diesem  Falle  dem 
Gipsmörtel  vorzuziehen. 

Hrn.  F.  in  Bergen.  Die  Honorar  Norui  für  Ardiitekten  hat 
selbstverständlich  iu  keiner  Weise  ilies.<>lbe  oftizielle  Geltung,  wie 
die  Taxe  für  Aerzte,  Apotheker,  l'eldmcsser  etc.,  so  daaa 
sich  ein  Architekt  vor  Gericht  nicht  ohne  weiteres  auf  sie  berufen 
kann;  siu  erlangt  diese  (ieltung  nur  dann,  wenn  die  Sachver- 
ständigen bezeugen,  dass  die  .Satze  der  Norm  ortsübliche 
seien.  Ebenso  liegt  es  allein  in  der  Hand  der  SacIiversUndigcu, 
ob  sie  die  .Anwendharkeit  der  Nonn  anf  einen  iM  -.timmU'n  FaO, 
also  die  (^ualitit  der  .\rbeit  ais  eine  baukunsllerisehr'  luierkennen 
wollen.  Knie  yiialitikatien  d>T  Ter  so  n  1  i  e  h  k  e  1 1  durch  den 
Nachweis  iHMtimmU'r  .Mndien,  Prüfungen  etc.  kommt  hierlK-i  nkht 
in  Frage.  —  


VM  C*fl  B««llti  ta  UiUm.   Pfir  tu  K«4aUM  mutinfilicik  K.  a.  O.  rrlKoh.   Druck:  W.  I|a«a«r  H»niarS<lr>i<-l>«rei,  Bcflkik 
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It  DMtr  HMni«lm*ObtifiM  mM  HohiirlHKjlaB.  —  Die  Güternrhiir^a 

auf  öm  lUnfeunter  iwimiii  Kaia.  —  II  in  h  ri  I  n       r.  nus  VerL•iu^M.  Ari-hitrkivt^ 
I  ttt  Berti«.  —  VvraUcblei:  Einig«  apnchliciu  8«u4i!ii  dtfr  TcfluiUu«.  - 


Brdrkenlwi  ilhfr  Donau  Ar  da«  Zw«H(  dns  niwilArh-tdrlthrlkm  Krl^c*-  — 
iu  V\>»i|ir.      Zui  KrtMUtrunit-  —  KoBkurrcuieu.  -  Üiict'  und  KriigKfcA>tc». 


lieber  Ehanbelm-Oberfeau  mit  HolzeehweHeB. 


4 

% 

.  •■  .-y 

Von  Sarrn/iii.  Bi'iric'bs- Inspektor  der  Knln-Miiidoticr  Kiscnlialm - nosrllschaft. 

A.  Sicherang  der  niilil  einuekliiiktcn  Suliicnuii 


aut  Auswei»  der  ,i>(att>tis<;licii  Nacliricliten 
TOQ  4m  fiwlM'iiBii  Eiaenbahnoii''  waren  in 
Preussen  anf  den  nonnalspurigen  Bahnen  t&r 
den  öffentlichen  Verkehr  am  Ende  des  Jabm 
1M76  in  randen  Zahlen  29 SM*"  OMae 
voitenden.  Davon  hatten  28  lOO*"  »  96*/« 
breilbasi;;«  Schienen  auf  hölzernen  Schwellen, 
1140  "t"  =  4"  ,  SiuhL'H'hiotien  auf  hAlzmieii  Scliwellcn,  I 
310  K  l  .  :  ci-.  tiu'ii  Oberbau.  VnW(  don  lirciduisigcii 
Schii'ucii  aul  li;il/r: in'ü  Scliwclli-'H  «uicii  .'i  s::!;S '^">  (Jloisp  mit 
Schienen  (tanz  mi-  St.ilil  vt-r-i  Imm  :  d)-  -f  St^tlil^t-Iiitnirn  bi'sti'ln'ii 
iiifi^t  ans  (iusi-talil  und  licKiMi  virrai'liiiilicli  in  Haii])1-Faln'i;lf'i.s<'n. 
Aüiäi  Im  I  den  M'itdein  uusgetülirti'n  und  iiind  iu  Au^ifQhrunK 
begriffenen  dlei^en  tiud  vorwiegend  breitbasige  Scliieuen, 
namenllich  aus  UnaataU,  auf  hBtaemea  Qoendiwalian  aa> 
gewendet  wonleii. 

Aehnliche  Verhältnisse,  wie  die  ajigegebeaen ,  werden 
im  übrigen  Deotacfaland  statt&ideu.  Uie  aigAngigen  Eiaen- 


nt.  I. 


n»a. 


amwchUegsIkfa  ' 

«Inrih  GusBtahi- 
Schieuen  ersetzt, 
nachdfni  die  t'«- 
nftk'i'udc  Sicdor- 
lu'il  und  die  hm^'i' 
Ihiuer  der  letzte- 
reu  durch  eine 
etwa     15  jähriffe 

Erfahrung  be- 
wahrt ist  £a  wird 
dna  System  der 
breitbasigooSchte- 
Mn  anf  bObemen 
Qnenchwellen  so- 
mit wohl  noch  auf 
Jahrzehnte  hinaus 
die  Herrschaft  bc- 
luiiiptcn ,  UM)  SU 
mehr,  als  die  vor 
ciui>^u.lu)n-en  ein- 
getretenen bedeu- 
tenden Preissteige- 
rungen der  Hitlz- 
seliwellen  wieder 
besettioi  iind  und 
durch  daa  veAUtr 
naanlarisM  8101- 
atand  im  Eisen- 

Iwhuban  <iic 
EmH-ht  vor  einer 
haldifren  Auf/eli- 
mng  der  IIoIzIm.'- 
«tilnde  dnreli  dm 
Bedju^^  an  Iümii- 

bahn  -  Schwellen 
nachgeladen  hat. 
VemiuÜiIich  wer- 
den die  z.  Z.  nie* 
drigan  Praiae  tkt 
Eiato  nid  Kohlen, 
nnsaer  anf  wätere 

Versuche  mit  eisernem  (HMrim,  znnüclisf  dahin  n-irken,  den 
Kongum  von  Holz  vorwiegend  anf  solciteii  (Gebieten  weiter 
einzusciirünken .  auf  welchen  über  die  /.weckniäs.<iiukeit  des 
Ersatzefj  b<M'cits  Sii  lierhcit  hen-<<  lit.  nud  wo  dieser  Krsatz 
eine  einfach  ?ii  >  i li  iÜL'fnilo  (ieldfr.it'e  i~t. 

Beim  ELsenb-iiiuljau  befindet  »ich  die  I'r:it.'e  nach  der 
Zweckmässigkeit  und  Ge^taltuiiK  des  eisernen  Oberbaues 
noch  im  Versuchsstadium ,  und  es  ist  ilaher  jedenridls 
n  enipfehlen,  die  weitere  Ausbildung  des  Il»izi>l>erbuuei> 
um  so  mehr  sich  angelegen  sein  zu  lassen,  als  der  Betrieb 
seit  einigen  Jahna  CUM  bedeutend  gesteigerte  Widentaod«- 
flthigkcit  und  StafaiBttt  des  CHeiage  Terhogt.  Eialgeii  dar 
UariMr  gehörigen  Pnakto  dio 


gegen  L&ngsverschicbuug 
Mao  nimmt  bisher  aus  i-Xirchl  vor  IkOcheii  Anstand, 
Schienen  ans  Onailnhl  mit  EhikUnkiuigen  ftt  die  Ilftkna^e], 
Sduranben  etc>  xn  venebeo«  Ab  itff^titwp  Enatz  boten  sich 
ScUenan  mit  Kopf  ans  QnaitaU  nndIVw  aas  Eisen.  Diese 
Schienen  haben  sich  mehrfiuh  gnt  hew&fart;  so  x.  &  «ncden 
1872  anf  der  Köln  -  Giessener  Bnbn  766  StOdt  ChuataU- 
koiif-Scliienen  geleirt.  von  welclien  bis  jetzt  fnach  5  Jahren) 
!»  Stor  k  we^en  Abbiiiitcni.  IMattfHbri'ii  («b-r  auch  Ablösen  des 
Kii|ite.,  .i!iMrewe<-liM-ii  w'Tib'ii  iiiu->irii.  lüne  ausgedehntere 
.ViivseudiiiiL'  VOM  <;il>Mlahllvii|if-Srliiriieii  li.ii  fiisber  niclit  statt- 
gefunden, i.-^t  aucli  wobl  für  die  Zukunft  uui  mi  «euiL'er  /u 
erwarteu,  als  <]ic  Fabrikation  derselben  eine  umstiindlichc  ist. 

Es  wird  die  Behauptung  anftieKtellt,  da^-^s  die  Einklinkuog 
von  Gusstohischienen  ohne  Uodetiken  stutttinden  könne,  wenn 
sie  nur  mit  dar  erfiirderliehen  Vorsieht  geschelie.  Diese  Be- 
haaptoflg  hat  von  vom  heraia  die  WahisefaebiUchlMit  Cur  aich; 

sie  wird  antarstttxt 
n»  a,  dnrdi  vieUadie 

Wahmehmungen. 

Auf  der  Köln- 
(liesBeiicr  Bahn 
wurde  ein  Ver- 
such mit  lirtlli- 
runden  Kinklin- 
kuugcn  anRe^iellt. 
weiche  durch  i;>'K- 
mng  hcrgcstelit 
waren.  Von  82 
Schienen,  welche 
mh  Je  2  solchen 
halHindon  £ia- 
Idinknngen  ver- 
schen wunlen,  ist 
nach  1 V I  jährigem 
Befahren  keine  ge- 
brochen. —  Die 
Ittteinischc  Bahn 
hat  Einklinkuugcn 
(namentlich  halb- 
runde) in  Guss- 
stahl-Scliienen  in 
grosser  Auadeh- 
nong  mit  gomti- 
Ecfdg  ai«e- 

WCHI 

anehqiUerdieZa- 

ttssigkrft  im  Efn- 

klinkuntren  der 
(lUsstahl-Sehieneu 
festgestellt  wenlen 
Millie,   so  \\ir«l 
eine  nailitruL'lii  liC 

oüo<na        Kluikuugen  doch 
n  ij i-i-^'u .  .      schwerlieh  in  ans- 
■■t.--nny,  gedehnter  Weise 

in  i'>'^\*r.  ^^t^^,■      stotHindeu  können; 
A-i  •K.vhti'iv'^      idion  die  fibUcbe 
10  Mb  UjltaigB 
Onrantie  der  Fa- 

biikanlen  verbietet  dies  und  es  bleiben  daher  Mittel  znr 
Verhütung  der  L  i  n  g  s  v  e  r  s  c  Ii  i  e  b  u  ii  g  nicht  eingeklinkter 
Schienen  jedenfalls  von  \Vic!i(ij.'keit. 

Die  bisher  anpewemleten  Mittel  sind  (l>ei  .whwelR-ndein 
Stoss)  lianptsAchhcli  folgende: 

1.  Lange  Winkel-  oder  K rpni|i- Laschen.  Die- 
sellKMi  sind  u.  a.  hi  Anwenduni;  Iwi  der  Kbeiniselien  Eisen- 
bahn nach  l  'ig.  I,  bei  der  iietgiscb  -  Markischen  llahn  nach 
Fig.  2.  I>ie  innere  Lasche  hll  hei  lK<iden  eine  Länge  von 
ca.  65  *"  und  2  KinkHnhangw  mr  Aufnahme  der  HaknAgel, 
wfthrend  die  OBaaen  Lnsebo  oidik  efaigeUlnkt  iat. 


Die  Liage  der  Soaseren  Laad«  ht  bei  F^.  i  ca. 
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45  w&hrend  dieselbe  bei  Fif;-  2  giricli  <lorjeui(;rn  der  inneren 
Luche,  (L  L  ca.  65  *"  iai.  Dem  eiitspm-hciid  haben  die  Lasi  lion 
Flg;  1  je  4  BdseulOcher,  diejenigen  Fig.  2  je  6.  Dio  ICiit- 
fMfWUS  dar  StfladmeUeu  betragt  etwa  30 >■  L  L.— Die 
'Wirinng  dinar  LMchen  fet  eine  sehr  volllH»iiiai0.  Auf 
deijodgea  Sdraelte,  tegm  welche  die  Schiene  voniftiti  d(ii«t, 
werden  die  Laschen  durch  je  1  Hakmiftel  befestigt  Es  wird 
nu-'^cnlt-tn  <)ic  nachfolgende  StosschncDo  dun-h  den  einen, 
in  dir  Kliukung  der  inneren  Lasche  bcfpstiptcn  llakna^el  tot 
gebiUten,  .so  dass  beide  Seliwrllen  von  ilireiii  r  versi  liobcn 
werden  niQs^en,  wenn  eine  Länv'-\iT!-ehiebu:i),'  der  S  liieuen 
ütattliiiileii  -.ijU.  ZuKleieli  Meilit  liii  Kutt«  niiint;  iler  beiden  Slosb- 
sch« eilen  und  iliiiiil  die  freie  \y.ii;c  de.-i  .SlosK-h  uii\erandcrt. 

Naebilieilii;  l»ei  dieser  Kinridituuf;  sind  4lie  erb<'l)lidicn 
Kui>icn.  (to»1elit   eines  I.a.M;hen]paan  uacli  Fiin:.  1 

bwrügt  CiL  1!)''.  nach  Fig.  2  noch  mclir,  «UreDd  ein  kraftiuros 
1  jii.cbenpaar  gewöhnlicher  Konstruktion  von  ca.  47  Länge 
nur  etwa  13  *■  wiegt.  Bei  Einflllmitig  der  Winkellaschen  muss 
das  TorlniMkae  lÄschenmaterial  bei  Seite  gelegt  «-erden. 

.Us  V<nmg  der  Lasdien  tmch  Flg.  1  und  2  wird  Sie 
ctattfindende  Verstlrinug  der  StoKsverUndung  angegeben. 
IMesc  kann  zwar  nicht  geleugnet,  al<er  auch  niclit  ah  noth- 
wendig  hingestellt  wnideti.  U\r  nlilirhen  La.selicn  mhi  r.i. 
•17  "»  iiUnpc  umi  IH  (  lewiclit  bewü  l^f  n.  bei  Rcnüircnd  starnt  ii 
uixl  mit  (le-i  bnittenen  Holzen  v.i;i  <  ;i,  """  Dureliin  inul  einer 
euts|ireeliei/d  en;;en  lautre  der  St<)s'^<  b«  eilen  (;iO  Kntfcrnun;; 
i.  L  i  eine  M)  biehorc  Vorbindiiiig.  da.ss  der  Stitss  nielit  nielir 
die  ^eliwiii  iisic,  .sondern  die  Milrk^tc  Stelle  ile?;  liesiiingcs  j.st. 
HrOilie  oder  Verhiegiiii(jon  von  dcrartiL'eii  I..L>ehen  konnncn 
im  gewuhidiehcn  Betriebe  kaum  vor.  daher  ersehrint  die  he- 
SOOdere  \  erstürkuiig,  die  der  Ausscnlasehe  oben  angcfBgt  ist, 
wniMhig.  WinkeUaacben  änd,  anaaer  liei  der  Bheiniachen  o. 
Berg.-lfikric  Bahn,  bei  der  Hain-Weser  R,  den  Baasa- 
LotbrineenMiNO  Bahaoif  BerBn-Nordhansen  n.  n.  In  Anwendung. 

2.  yorstoss-Platten.  (Fig.  8).  Dieselben  haben  den 
Vonag  der  Billiglccit,  da  sie  lediglich  eine  Ilalfskon- 
straktion  darstellen,  die  ohne  Aendening  der  vorhan- 
denen Theile  verwendbar  i^.  lu  der  .\iiordnuiig  nach 
Fig.  H  i^ind  dieselben  :iuf  der  Köhl  -  Mindener  Bahn  in 
AnweniUin;;:  sie  .sind  in  ilirer  Wirkung' irenftuend .  ~n\M  it  es  sieh 
danim  hainlelt  he/\v.  Iiinreii  liciui  i-^t .  ili>-  Sehii'ne  ^'euen  nur 
e  i  n  e  Si  tnu'llr  ab/n--teifen.  nanilirb  ^"'-cn  ilie  iti  der  liii  lihiiii; 
der  Vcrsi  Iii.  Iiiiru'  lultreinle  .Stosseb'nelle.  Eine  ZuhOlfcnuhme 
der  anden  II  srn^M  hwi  lle  und  eine  Sielierung  des  Abstände» 
zwischen  bckieu  bewirken  sie  nicht.  Das  Gewicht  einer  Vor- 
«Mqlatte  aebat  Unteriagaplatte,  Fig.  7,  sowie  das  Mehrgewicht 
der  verwendeten  S  llngereo  Uaknigel  gegen  gewohnlicbe  be- 
trlgt  4^.  Wenn  die  Asbringung  der  Unlerlagqilatte  unr 
wvigea  dar  Terwandav  der  Vonloiii|ilatten  erfolgt  ond  nicht 
ohnehin  sdKm,  so  sind  tBt  Kasten  der  Vorstajssplatten  nicht 
ganz  nncrhebUeb,  Reelit  bedcuteml  kennen  .-ie  wenb  n.  woiui 
es  für  nolhwendit;  iTacliter  wiiij.  zutii  Zwn  ke  ihrei-  .Uibrinming 
bolchc  Stiissehwellen  au'-/n'.sei'b^(ln.  \\elr|ie  .itLiiereufalls  noch 
nicht  ausznwei  liseln  i/eweM  ii  sein  wurden,  t  ieilieh  verheini- 
liehcn  sieh  in  ■- ■  :  In  )i  l-.dlen  die  Kosten  /.uin  pro--sen  Theil. 

Ein  Naclitlieil  der  Vor>lo>splatteM  nach  angegtlx-ner  .\n- 
ordnung  lit>steht  darin,  dass  die  Unterlagsplatte  2  LOciicr  an 
der  ftusbcrcn  Sciiienenseite  erhält  und  in  Folge  dcs.s«n  (da  4 
I»cber  nicht  /.u  empfehlen  sind)  nur  1  Loch  an  der  Inncn- 
aeiie  der  .S<  liienc.  Eine  gut  konstruirte  Unleriaggpiatte  ransa 
aber  «ngekchrt  2  U^bcr  innen.  1  auaen  haben.  Ibn  moas 
alw  entweder  Ar  die  Yantaeeputten  efaie  bceondere  Sorte  von 
Unteriagsplatlsn  cinfthren,  was  nirfit  erwünscht  sein  kann, 
oder  man  mnss  den  Vorstos.splatten  zu  Liebe  samnitliche 
Unterlagsplatten,  wdchc  einen  der  wichtigsten  Thoile  des 
jet/iL'i  n  Oberbaues  bilden,  unvortheilhaft  konstniiron.  Dieser 
Naehibiü  \\iire  zu  venneidcn  liei  AnbriiiRunn  der  Vor>toss- 
l>lalli  :.  iier  hiiiensi  iie  der  Schiene ;  es  innv-:i'n  ubiT  dann 
cnlweiier  ii:e  rnterl.i>;sp!.itlen  aiieii  au  der  Innenseite  einen 
Absatz.  i>diT  die  \ (ii>.tiiss|>lalteri  <'ii:en  wdchcn  erhalten 

i]ln  fernerer  Mangel  der  Vipi>to,ssplatten  ist  folgender: 
Die  Platten  vermehren  das  Falirgcransi  h  um  einen  nnaiigi'- 
nehmon.  klittgeüideu  Ton ,  hervotgebracbt  durch  eine  zitternde 
Hewegiing  der  Vorstussplaite  heim  Uebergang  dnr  Züge.  Die 
Laache  stemmt  sidi  in  der  Itegel  aUerÜngs  gegen  die  Vor- 
stoaiplatte  nd  macht  diese*  a&bewegüch.  Dnnb  die  L&ngen- 
bewegoag  dar  Schienen  in  Folge  der  Temperatur- Aendening, 
unter  dem  Dmck  des  ftbcrfahrendcn  Zuges,  welcher  die  Unter- 
lagsplatte stets  um  ein  (icringes  heninter  drOekt.  lost  sich 
aber  die  feste  Verspannung  so  weit,  dass  stets  ein  Theil  fler 
Voi-stoisspliitten  zar  Itilduni;  jenes  klingelnden  Ton-  Auhiss 
geben  wird.  Je  nach  den  WitteruQgs-Vorh&llnissen  uttd  nach 
den  lAngwitadermigen  tob  Schienen  eud  SchweDao  Ändert  rieh 


der  Ton;  er  nimmt  bei  Kalte  und  rrockcnheit  zu,  bei  Wftmic 
nnJ  Nässe  ab.  Aususenlem  l^t  di  r>ell«^  Ix^'t  2  achsigen  Wsutcn 
stärker  als  bei  3  achsigeu,  stärker  Ihu  weichen  Schwellen  als 
bei  laurteu.  Bei  Anbringung  der  Vor^toaüplatten  an  jedem 
Stoae,  bei  kicfomen  Scbwelien  and  Sachsigeu  Wagen  i&t  der 
Ten  ao  eriwblich  und  anangenehm,  daas  er  die  Vcrweadnag 
dar  VoratOBsplatten  gBadich  aasschKessen  muss.  —  ToraUMa- 
plattcn  sind,  ausser  bei  der  Köln-Mindencr  Bahn,  in  Anwon- 
I  dang  bei  der  Hannover'schcn ,  Leipzig -Dresdener.  Krealaa- 
Schwei«Uiitz-Freiburger,  Magdehurg-l-eip/iKer  Hahn  u.  a. 

H.  S  t  o s  s  w  i  II  k  e  1  I  Flu.  1 1»>.  Diese  liabeii  den  Vortheü, 
'  daa.s  sie,  wie  die  \ iirstiiss|ilaileii ,  nur  llülfskoiuitruktion, 
unter  l{<  ibeliuhuiik'  des  vorliaudinieu  I.aseheninateri.ils.  zur  Ver- 
wcnduiiL;  kommen.  Sic  tlieileu  dabei  niii  d'  ii  Winkella-sehcn 
den  Vorzug,  da&s  sie  zur  Fej>tlKiltung  der  Schnellen  beidiuscil^ 
des  Stesses  verwendet  werden  können;  aiKsenleni  vcnnciilen 
sie  die  oben  angegebenen  Na^^btlieile  der  Vi)n.io»|>l.i!teii  und 
sind  endlich  sehr  billig,  namentlich  sind  sie  in  dmi  1  alle,  ho 
Unteriamlatten  nicht  zur  Verweuduog  konnten,  erbebüch 
bfll^  aia  Toratca^ihttein. 

Das  Gewicht  einea  SloaniinlMlB  nneh  Fig.  4b  betrtgt 
noch  nicht  I  ^.  Derselbe  «Bent  dazu,  die  in  der  Fafarriditttng 
.Ulf  den  Stii->  f;ilL;<>iide  Sehwelle  ztun  P'estlnüten  der  Schicuo 
liei  an  m  zndieu.  k.nm  jcdixli  auch  (lici  gewöbiiJielien  I^ascltcn) 
/um  .Vbsteit'en  k'eu'i'u  die  dein  Stotjs  vorlicr  gehende  Schwelle 
venvendet  weidrn.  Damit  der  Slosswinkel,  Fig.  4,  an  allen 
J  Stelli':i  ilr-  Siiiss<'s  vcfArudb.ir  i>t.  mus-s  der--ellie  in  Ikviiij 
auf  Loehiuig  in  2  .Suten  (iar  rechts  und  hnk'-i  anpefertiKt 
wenlon.  Seit  lAngerer  Zeit  im  Gebrauch  sind  Stosswiiikol 
u.  a.  bei  der  NiederschL  -  lDirki*chen  und  der  ^Vestt^^li.M.•hCII 
lialin  und  haben  sich  dem  Vernehmen  luu-b  gut  bewahrt. 
Versnche  sind  seit  einiger  Zeit  mit  ganstigem  Eibüg  anf  dor 
Kek-Qiessener  Bahn  engiM»elt 

4.  Lnschen  mit  Anaats  nacb  nnten,  welcher 
zwischen  die  Stossehwellen  fasst  Flg.  4a.  Sofcfae 
Laschen  sind  auf  der  Köbi-Mindener  Bahn,  namentlich  der 
Strecke  Köln-fiicsÄen,  seit  l&ngeren  Jahren  im  Gebrauch.  Ur- 
sprftnylieh  wurden  dieselben  ohne  Ausschnitt  des  Ansatzes  aii- 
j  gewendet,  so  dass  tüe  Eiiffemunii  der  Slosscli« eilen  gleich  der 
j  ganzen  Lsiscbeuliinge ,  47*"',  sii  Ii  eruab.     Nach  dem  for 
j  schwebenden  Stoss  allgoinein  angenommenen  und  gcwi.ss  rieU- 
I  tigen  ürnniLsatz:  ^tbm  die  nÄcliaien  Sihwellen  am  Schienen- 
j  stos»  dein  Stos.s  so  nahe  gelegt  werden,  ab  es  das  vollkommene 
Unterstopfen  irgend  gestattet^  (Techn.  Vereinb.  §.  241,  ist  eine 
Entfernung  der  Stossehwellen  von  47  *™  nicht  zu  empfehlen. 
Dieselbe  schien  auch  von  ungünstigem  EinduäS  auf  die  statt* 
findenden  Brache  durch  die  BolaenlOcher  der  Schienen  m  aein. 

Bei  einer  Anzahl  von  ca.  8000  verlegten  Chastahbelüenen 
ereigneten  sieh  in  4  Jahren  9  Brache  durch  die  Bolzenlöcher, 
darunter  6  an  solchen  StAsscn,  an  denen  in  Folge  der 
.'Vnlnringung  von  .Vnsatz-I.a-i  heu  die  lichte  Entfernnni:  /wiwhcn 
den  Stossehwellen  47""  betnii,'.  und  3  an  Stt)sseii  mit  ciU  3(l"" 
lielitor  Kntferimng  der  Stossehwellen.  wilhrend  gleielizeiti^r  die 
.\nzahl  der  vorhandenen  Stosse  ersterer  Art  nur  etwa  halb  so 
gi'oss  als  die  der  StijsM'  letzterer  Art  vi  ir. 

Man  ist  daher  z.  Tli.  ihi/.u  fibergegaiigon,  den  .Vusatz  der 
loschen  bLs"auf  3(1""  Länge  an>/nschnciden ;  bei  dieser  Kut- 
femniig  der  Stossehwellen  kami  dos  Unterstopfen  derselben 
noch  genBgend  leicht  statttinden.  Diese  I.Jischen  haben  sich 
gut  bewlbrt.  Der  Ansatz  fiiart  etwas  in  die  Schwelle  ein: 
indessen  ist  dies,  nach  minnidv  B — 6Jlhriger  Beobechtong, 
seihet  beim  stärksten  Andnag  der  Schienen  iriebt  in  dem 
Maasse  der  FaD,  dass  daraus  ehe  Tcrliemng  der  Lefaens- 
daner  der  Schwellen  zu  hefilnhten  wllre.  — 

Die  .Xnsatzlftsehen  lialien  \or  den  früher  genannten 
Konstruktionen  den  Vhi/ul.'.  ii.i>>  >ie  die  Schwelle  türekt  an- 
greifen, nicht  ei-st  durch  \  ermittelunf!  von  Hakuaiieln.  Sic 
kiiiinen  in  Verbiniiunt'  niit  St.  i^.,  winkeln  ;ui  denjeniLteu 
Stellen  gobranclit  werden,  wo  ilas  .Vbsteifen  der  Nbienen 
gegen  nur  1  Schwelle  nicht  genügt,  oiler  wo  (jeviiebt  darauf 
f^clegt  wird,  die  Fntferiiuug  der  beiden  Stoteehw eilen  zu 
tixiren.  Die  Kosten  sind  nidit  erbeblich:  eine  Ansatzlascfae 
nach  Fig.  4,  wobei  der  Ansats  65""  unter  den  Schieueniuai 
binab  ndcbt,  bat  gegen  die  eatsprechende  Lasche  ohne  Ansatz 
ein  Uehisewidit  von  ca.  4,6^;  Ueifaei  iat  die  Lasche  mü. 
gerechnet  und  angenommen,  daas  die  Koeten  des  Avssduritta 
durch  das  Abfall  -  Material  gedeckt  werden. 

Die  Anbringung  karii  sowohl  an  der  inncreu  als  an  der 
Süsseren  Sehienenseile  erfolgen;  in  ailgemainea  Wtfd  ÜO 
innere  Seile  vorzuziehen  sein. 

Die  Ansalzla-iben  hatten  uin  b  den  wesentlichen  Vorzug, 
I  da«)>  sie,  mit  eitlsprccbcud  angeordnetem  Ausschnitt,  überall 
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gtgtlk  ihn  UlltMta((C  stnttündoii  snil.  ^vnnn  die  l  <ntcrla);o  s<i(-li 
Oberil&lipt  im  Bcreirh  iler  Aii»atxl:iMiio  lietiiulct.  Solclie  Fiillo 
traten  /-  Ii.  ein  auf  eisenu'ii  Uilickun  mit  i^iiciM  liwt'llcn.  — 

r>.  Kürzere  Wiiiki'lliiKchi'ii.  In  Kiir.  r»  ist  eine 
W'iiiki'lUisthc  K^it'l»)^'-  «lii"^«'!''*'  in  tliiiiinili>ti'i  Ver- 
kür/uitK  txx'l*  aiiKCwondot  wcnlen  kann,  um  in  Norliiiutang 
mit  einer  47'"  langen  gew(^hulit-llc^  La-M-hn  und  hei  30"» 
Eutreniutig  der  Stosschwellen  ihrem  Zwecke  zu  j;enQKen.  IMe 
l^lge  hetrAgt  demnach  ra.  53<*>  und  das  Mehrgewicht  KCgen 
die  gewöhnlichen  Laaciiien  von  47     lAage  ist  ca.  3,6  — 

Wenn  nun  aflfemein  dio  Fracre  cestclh  wird,  welches  MWtel 
zur  Vorlieuinini;  der  Lanusvrrsihiclmnfr  ilcr  Srliictu  ii  sicli  /nr 
EinflthruhK  auf  einer  bereits  bestehcmien  Balm  am  nicisiin 
flUpßclilt,  so  wird  darauf  folKctule  Antwort  zu  erthcilen  sein : 

„Sobald  eine  Neuliesi-lmffung  von  Lusthcn  statliimleii 
nOM,  änd  entweder  Aiisutyli.srlieii  oiirr  kurze  Winkelku^riifn 
zn  wSlilen;  aussenieni  ist  die  Besdiaffung  von  Stosswinkcln 
zu  cmiifohlen.  Die^ellMMi  dienen  zunil(.-l»st  proxlsorisch,  Iiis  die 
fortJu-hrcitende  Beschaffung  von  Ansatzlaschcn  oder  VVinkel- 
lasclien  sie  ersetzt  ;  definitiv  dienen  sie  in  Verbindung  mit 
Anaatzlascben  fQr  solche  Stellen,  wo  die  Absteifung  der  Schiene 
gegen  eine  Schwelle  ridt  «enQ^"  — 

Bei  BeacbaAiRg  newr  Laacben  «enieo  viele  Vennd- 
bmgeu  in  der  Lage  aein,  daranf  Sttdoieht  nehmen  m  nftwen, 
da»;  dieselben  nn  den  innemi  Seiten  weniiiier  hoch  hinauf 
reichen  bezw.  weniger  weit  vor  der  Backe  vortreten  ab  f»is- 
her.  Nach  t;  is  iIit  Tec  hn.  Vi-reiiib.  sollon  alli'  ItefestiLTtin^'s- 
mittel  an  der  InnonM'ii«'  mindestens  unter  dem  InK  listt  ü 

Punkte  des  Schienenkojil'es  liefen;  hei  der  Ivmstrnktidn  der 
Stossverhindun?  ist  iiher  liilutiL'  iiiil  eine  s<i  heiU'iiti'nde  Ab- 
nutzuni.'  der  S<'liienen,  wie  <lie>e  bei  den  (iusstahlscliienen 
walir!M:heiulicl)  vor  der  nötliig  werdenden  Auswei-hselung  vor- 
kommen wird,  nicht  ROcksicht  genommen.  Der  untere  Ansatz 
giebt  dabei  erwOnschtc  Geleuenlieit.  den  oberen  Theil  schwacher 
anordnen  m  können,   (l  i^  ' 

Wae  das  erforderliche  Maass  der  Sfchentng  der  Schienen 
«gen  UngnencUebung  betrillt>  ao  genlgt  in  auehen  Strecken 
der  2g)eMigen  Bahn,  wo  keine  Branaung  stattfindet,  im 
allgemeinfln  die  Absteifnng  von  je  2  BcMenenlAiigen  gegen 
1  Schwelle,  also  Anbringung  einer  Ansatzlasche  oder  eines 
Slos.swinkel.s  niaf  jedem  2.  Stoss.  Wo  Bremsung  vorkoninit. 
«ileiirert  .sii  li  dir' erfi)nlerliehe  Sicherung  ilerart,  dass,  /.  H.  in 
Gefallen  kurz  vor  Hatmhöfen  häutig  selbst  die  Ab»tcit'ui|g 
aller  Schienen  get'en  2  Schwellen  oder  Am^otdasdUB  mit 
Stosswinkeln  an  jedem  Stoss  nicht  vöUii;  genügt. 

In  solchen  Fallen  emplieldt  sich  als  einfachstes  Mittel 
da.s  Abs|ireizen  einer  oder  tieliebig  vieler  auf  die  Stos.scliwelie 
folgenden  Schwellen.  Hölzerne  Sj>reizen.  am  alten  Kicheti- 
scliwcllen  gespalten,  ca.  12*"  stark,  der  Linge  nach  unter 
der  Scliiene  von  Scfawdie  an  Schwelle  angebracht,  haben  sich 
Ueitiei  als  sehr  beqnemea  und  bUUgee  Atukmiftaaiittel  bewahrt 
Sie  Beten  ridi  dnreh  Bndrtekeo  Unrekhend  tet  und  atad 
der  Arbeit  am  Gleis  nicht  hinderUeh.  Das  Einschlagen  VM 
Pfikhlen  vor  den  Schwellen  ist  von  geringem  Erfolg.  — 

B.  Sicherung  der  Scliicüen  ueicen  seitliclic  Ver- 
achiebang  und  gegen  EiudrQckon  iu  die  Schwellen. 

heim  HobacInMOen-Oberhau  die  I^taliglieit  gcigen 
SeitenverscUebm«  nicht  hinraidit,  wie  dies  biufig  der  Fall  ist, 
so  kann  dies  nur  an  uagenQgender  Befestigung  zm^hen  Schiene 
und  Schwelle  liegen,  da  an  sich  gerade  die  Querverbindung 
die  starke  Seite  des  Ilolzschwellen-Obcrbanes  bildet. 

Im  allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass  eine  seitliche  Vcr- 
sclüebuug  der  Sciiienen  immer  nach  aussen  statttindet.  In 
gerader  Strecke  werd<>n  die  Srliiencn  (hircli  die  seitliclii'n  Srhlme 
der  Fahrzeuge  nach  atLvsen  uedrauKt.  (ileichzeitig  findet  aber 
wich  ein  Ifestroben statt  uufVennehnnigderSi'hienen-N  eigun  g, 
weil  in  der  Kegel  ilie  Lothreclite  von  iler  lleröhnnigKstellc 
zwischen  Kadreif  und  Schienenkopf  den  h'u.ss  der  Schiene  nicht 
indessen  Mittellinie  durchschneidet.  Üb  aus  der  NeiguugsänderuQg 
eine  Erweiteraag  oder  Verengung  der  Spur  sich  ergiebt,  hingt 
namenllirJi  von  der  SUriie  der  Seitenaufachlage  ah.  Dieae  aüid 
bei  langaam  fahrenden  Zogen  geringer,  ebenso  bei  gut  unter- 
haltenem Oberbau.  In  Kurven  findet  aber  stets  ein  Drangen 
noch  aussen  gegen  beide  Schienenreihen  uiul  in  Folge  dessen 
SpurerweitcrunL'  statt ;  denn  bei  einer  angemessen  angeordneten 
Ueberhaluin«  wirken  die  xi  lmcll  fahrenden  PersononzOge  gegen 
die  äussere  Schiene,  wülirend  ihe  lanL'sani  lahrenden  (iOter/üüe 
sich  gegen  clie  innere  miedrii,'er  iiei.'en'ie)  Schiene  sfüt/en. 
Letztere  Wirkuiii;  (Iberwie^!  /unieist ,  weil  schwer  l'el.e-tele 
Uaterzlige  hOulig  uiigewöhuücb  langsam  fdiren,  so  dai>»  der 
Angriff  aaf  die  innere  Sehieaenreiho  der  stärkeren  aein  pflegt 


Die  Mittel,  welche  in  neuerer  Zeit  gegen  seitlUlM  Vei^ 
Schiebung  angewenilet  werden,  sind  insbesimdere: 

Sch i  en e n s c Ii r a u be n  iTirefontls),  onlwedei  i'fir  sich  inler 
in  Verbindunu'  niil  Verstilrkunu'smitteln  (uaincutlich  gussciscme 
Holsen,  .sog.  Desbrii-re'sehc  lUnge)  nod  UnterUgapUtten 
verschiedener  Koastmktionen.  — 

DteSehlenenaelirnnbeBhnhenngciiHakiilgelMnlichBt 
nur  den  einen  Tora«,  daaa  sie  nidit  so  Udit  als  diese 
ansge.zogen  werden.  Eine  grössere  Sichemng  gegen  seitliclie 
Verschtehung  gewahren  sie  daher  (in  dem  Falle,  dass  ilir 
Durchmesser  gleiili  der  Seite  der  Ilaknagel  ist)  nur  insofeni, 
als  eine  .solche  Verschiebung  zugleich  ein  Ausziehen  bezw.  Lüften 
knlingt,  d.  h.  wenn  die  Versi-hiebung  ein  gewisses 
überschreitet.  Al)er  am  h  in  diesem  Falle  ist  die 
der  SchienensMlirantven  nicht  von  Erheblichkeif. 

Der  HaiiLiel  Ilaknägel,  dass  sie  leicht  ausgezogen, 
bezw.  gelflftet  werdeu,  ist  Oberhaupt  nicht  von  Belaug.  Ein 
Niederhalten  des  SchienenfiisGes  auf  der  Sdiwelle  ist  unnöthig, 
sofern  die  Schwelle  im  richtigen  Niveau  tat  liegt.  Ist  dia 
nicht  der  FaQ,  so  isl  es  gieicbgtlltig,  ob  Wni  Anf-  und 
ITiedeigeben  der  Schian»  iKo  SchweUe  mitgenommen  wird, 
oder  nicht  Wallte  man  aber  von  dem  Festhalten  des  Sddenen* 
fusses  auf  der  Schwelle  eine  Sichennig  gegen  l'mkiuiten  er- 
warten, so  katm  solche  Leistung  (welche  ülierhanjit  nur  in 
Kum  >elli  iieii,  kiiniii  jr  vorkommenden  Frdlen  in  Ansprucli  ge- 
noninu  o  «erden  dürtlel  jedenfiiUs  nur  so  winzig  sein.  da.ss  man 
llii,'lir!i  iinl  iliest^lhe  ver/icliten  ilarf.  Das  eifrige  .N  a  c  Ii  s  c  Ii  1  a  tr  e  n 
der  llakriiigel,  welche  sich  etwa.s  guholieii  halten,  ist  daher 
cntlichrlich.  Wenn  mau  sich  überzeugen  will,  wie  wenig  ein 
festes  .\ufsitzen  der  Iluknägel  stattfindet  so  braucht  man  nur 
ein  neu  durchgearbeitetes  Gleia  kurze  Zeit  (meistens  nur  einige 
Tage)  nach  dem  Befahren  genau  zn  nntanichen;  man  wird 
dann  bei  den  meisten  Hahoigein  sdmn  efaien  geringen  Spiel- 
rana  xwisdien  Nase  md  ScUcoenfnss  vorfindrä,  der  dnrdi  . 
das  BndrScken  der  ScUene  beim  jedesmaligen  Ueberfidiren 
des  Zuges  grösser  wird.  Wenn  im  Moment  des  Feberfalirens 
ein  geringes  Kanten  der  Scliiene  stattfinden  sollte  (was  also 
der  Haknagel  unbehindert  geschehen  lassen  wtlrde).  so  ist  doch 
nicht  daran  zu  deukiii.  dass  deich  darauf,  w'«nn  der  Schieneu- 
fu.ss  den  Ilakiiairel  eiTeicbl ,  (Jicmt  das  weitere  lieben  ver- 
liilleu  «ird,  \sutirciiil  der  1  leli<  lariii  lies  Angriffs  sich  inzwischen 
veru'i  :  r  (  ar  llieiiiacli  ist  auf  die  F.igenschafl  der  Scliieuen- 
sriirauben,  weniger  leicht  ausgezogen  zu  werdeu,  grosses  Gewicht 
nicht  zu  legen.  Sie  werden  mithin  (an  tind  Ar  sich,  allein 
virweiidei)  einen  Vorzug  vor  den  Haknlgehi  kanm  haben, 
der  die  Nachtheile  grösserer  Koston  ood  achwisrigerer  BmbA- 
liabung  aofwiffen  kdonte. 

Tersndie,  die  In  dksor  Beriebang  angestellt  sind,  haben 
ItestAtigt,  dass  Schiencnschraul>cn  allein  in  Kunen  nur  dann 
genügten,  wenn  diese  Kurven  so  flach  waren,  dass  auch  Hak- 
nägel hingereicht  halten,  etwa  von  1 2i  lO™ 
Radius  und  mehr.  lU'i  rnterlagsplatten 
mit  Iländeni  haben  Schienenschrauben 
Vortheile,  wie  unten  noch  zn  enirtern  i.st 
allein  lar  sich  sollten  sie  schon  ihrer 
l''orm  wegen  nicht  verwendet  wenlen. 

Schienenschrauben  in  Verbindung 
mit  gusseisernen  Httlsen  (Fig.  G) 
bieten  einen  wesentlich  erhöhten  Wi<icr- 
stand  gegen  seitlicbe  Vecschiobnngi  in- 
dessen  gcnOgt  dieser  in  acbaifen  Kurven 
selbst  bei  eichenen  Schwellen  nicht. 
Hei  s]>eziellen  Vcrsu<  hen  widerstanden  in  einer  Kune  von 
750"' lt.iiliusSi  liieneiischraulir:i  uiii  Hülsen  in  eichenen Scliwellen 
dem  seitliclien  iMuck  volNt.tndiu'.  --ii  da.^s  um  h  12  Monaten  noch 
keine  Spurerweit iTUiik'  eirigeiieicn  «ur;  datreiren  mns>.tcii  die- 
selben in  einer  Kurve  von  1(77"'  lUdius  in  kiel'enien  Scliwellen 
nach  H  Morwlen,  in  eichenen  nach  10  .Monaten,  der  Siclu  riieit 
wegen,  beseitigt  werdeu,  weil  SpurerweiterunktMi  bis  zu  30"'"  ein- 
getreten waren;  sie  wurden  durch  t'uanlagsplattcn  ersetzt  Die 
IdefismenSdiiieiien  waren  dabei  durch  die  Holsen  derartig  ver- 
lebt, daaa  man  Ihre  Answedashmg  und  Terwendungftr  Nebea- 
^eiae  vonog. 

rdwrhauiit  beeinträchtigen  die  Holsen  in  wharfen  Kurven 

die  Daner  der  S.  liwellen.  Sohalil  sie  sii  Ii  diircli  llenuisdr&ngcn 
nach  aussen  gelockert  halicn,  bleibt  kein  anderes  HOlfsmitfel, 
.ds  sie  von  neuem  an  einer  anderen  Stelle  der  Schwtdle  ein- 
zusetzen. Wenn  auch  dort  Lockerung  ein^fetreten  ist,  s<i 
ssenlen  die  meisten  Scliwxdlen  ein  aliennaliges  Kinset/en 
an  neuer  Stelle  nicht  vertragen  und  daher  auszuwocliseln 
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Die  Güterschuppen  auf  den  Hamburger  neiten  Kaia. 


An  keinem  eiiui^^n  Pnnkte  l>ent»chlaod«  —  and  wohl  gaiu 
Euro{>a8  -  hat  iu  den  letzton  ID  12  Jahrun  eiue  no  iimfauKreidie 
liauthätigkeit  alWr  Art  stattgefunden,  vtie  aiif  dem  relativ  engpii 
(iehiote  der  froiea  Stadt  Hamburg,  die  aiit  dieser  TliMigkclt  ein 
obeiuiü  anziehendes  wie  fiir  nie  ehrenvolles  Hild  deü  lebcndigeu 
Warhüens  und  Werdens  geliefert  hat.  Aurh  heute  nnrh  halt 
diegor  Kntvickelung»  -  I'rozeiu  in  fast  ungeschwUchter  Weise 
an  und  rerspricht  weitere  BlUthen  zu  treioen,  vollkommener, 


liegen  in  gednickten  Notizen  und  VerAffentlichungen  vor  und  es 
üt,  veranlasst  durch  äuaiM>re  Um&tande  mehrer  Ai-t,  der  Zeitpunkt, 
vnn  dem  eine  xu»Ammen  hängende  authenliHehe  l'ublikatiiin  illH*r 
die  neuen  Hamburger  Hafen- Anlagen  auf  dem  (irasbrooke  emartpt 
werden  darf,  nn»<'heinend  n«rh  ein  in  weiter  Kerne  liegender,  ein 
vielleicht  niemal«  erreichbarer. 

(iroüsc  Liberalität  imd  /.uvnrkommenhcit ,  die  dem  nach 
WisMU  ausgehenden  Besucher  der  neuen  HamWgvr  Werke  vnn 


»IK.  5-1(1. 

A.  (ItaiidUiai-KaL) 


t^cii  la. 


reicher,  schöner  alu  diejenigen  es  sind,  die  wir  ihm  bisher  tv 
danken  haben. 

Die  bedeutendsten  nach  Umfang  und  (leldnpfem  unter  all 
den  Anlagen,  welche  der  jOngsten  Vergangenheit  Hamburgs  an- 
gehitren,  werden  naturgemiUs  diejenigen  sein,  welche  der  liaais 
der  groisc^n  WelUiandcU-Stiifp  angehören,  auf  welche  !  Ianih<irg  sich 
in  steliger  Kntwickelung  empor  geschwungen  hat:  die  Hafen- 
werke.  Nur  weniges  ist  bisher  über  die  eiMKihemaclu'nden  Haut*>n, 
welche  ein  I>alniauu  konzipirt  und  der  Vollendung  nahe  gebracht 
hat,  in  die  Onffontlichkeit  gedrungen;  enU  vereinzelte  BnichsUtcke 


den  dortigen  Fachgenossen  immer  entgegen  gebracht  werden,  können 
den  angedeuteten  Maugel  nur  in  geringem  Maa&ae  derJcen ;  wir  kom- 
men auf  denselben  an  dieser  Stelle  «-iederholt  zurück  und  »nr  lie- 
nulzen  denselben  gleichzeitig  gewigtennajuacu  als  KntM'huldigiuig 
fiir  die  nachstehende  kleine  Publikation  über  einen  interessanten 
Kinxelgegenstand  jener  Werke:  die  (iOtersc huppen  an  den 
Kais  der  (iraabrook-Hilfeu,  zu  der  uns  dos  Material  bereits  in 
den  Jahren  IH7.')  und  1H7(>  von  den  llamburgcr  Kachgenossen 
zugiknglich  gemacht  worden  ist,  — 

Mit  der  I 'ngewöhnlichkeit  der  aid'  dem  (irasbrnok  gnschatfenen 
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HassindiK-hcn,  Kai1iin(.'i<ii  iiiul  (ilnisanla^ii,  die  hinr  als  ullgi'uiciu  be- 
kannt voiniiggescut  «erden,  gehen  GOterschiippen-Uaiiten 
gröcaten  Umf«ii^  für  die  Uebef|at)e  der  tiflter  rom  Wasser' 
mLnl-TnnQOTt  od  anwiMiirt  Bind  u  BtuL  Tm  der  «e- 


I  oiMMr  Schappca  beaetit,  dem  Oeew— huM  17  he- 
nnd  dem  EbuMl-LkBnn  etm  awiiehen  90  imd  VBO  ■ 

wecbscln.  Die  Breiten,  mit  Rinredinung  d«r  beiderseitigen 
FerroDB,  vuüren  von  15  bis  26  >■,  wobei  sich  eine  Oesammt-Hoden- 
flkcbe  der  Sehoppen  von  beinahe  5ü  ixm)  F]  "  ersiebt.  ~  Die  (zueret 
erbaoMi}  Mnippen  auf  dem  Sandtlior-Kai  hMen  die  geringerea 
Breiten  von  nur  15  -20",  bei  den  Kchupiion  auf  dem  Kiti&er-Kai 
ist  die  Ureite  auf  etwa  2;^  eriioht  worden,  ura  bei  den  im  Jalire 
187rj  erricbteten  Schuppen  auf  dem  DalmÄnn-Kai  und  an  den 
ilbri^'t  n  Kailängen  der  Grasbrook  -  HlfM  nodl  miter,  Us  auf 
rot.  '2>>  "',  vprmflirt  ^n  wertlen. 

AValifuJ  zu  di-ii  rdiiTiiautiti  der  "M- lm[i|Hii  um  Saiidthur-Kai 
eiserne  l)3ihliindt'r  nach  di'ni  (int<'rs\ ült-m  Ski/-/.*-  A  viTwcudet 
worden  sind,  liut  bei  d<-ii  ^ll,lt■■n■u  Hauten  da^  Kisi  ii  als 

Ilauptmaterial  ru  den  Dachbindt  rii  iiusi,'i  s<:hlo!isen ;  dafür  ist  das- 
selbe, und  xwar  in  den  beiden  Arti-ti  vnii  (Iiiss-  wA  Si  limiede- 
eiscn,  zu  den  Stützuuj(»u  der  IiuchiitudiT  in  iui!>^ch!ie&äli<.'lie 
Verwendung  getreten.  —  Von  den  anfänglich  iN'nutzten  hftizernen 
StOtaen  aus  mehrfachen,  durch  Bolzen,  SchraubenbAnder  und 
Schienen  verbundaMn  KimeihOlterB  mamatit  imm,  «IdM 
in  Bichtigen  guseelNnMa  SshilMn  «nibtMldh  wnwn  ^fig.  8— 10) 
iat  man  spiUer  an  bodontic  geslalteteo  Stützen  aus  Gusseisen 
und  noch  weiterh&t  an  giUesroniiig  konatnnrten  Statzen  aus  Walz  • 
eisen,'  Fig.  11  —  13,  nbexfegugen;  bei  dem  Vorkommen  von 
ZoBammeoschlOssen  der  StKaen  mit  Hölzern  von  besonderer 
Schwere  und  der  geforderten  grossen  Standhaftigkeit  gegen  seitlich 
wirkende  Kräfte  werden  die  Mehrkosten  des  Eisens  durch  die 
relative  Rinfacliheit,  mit  welcher  ilie  Verbindungen  am  Kopfe  und 
Kusse  derselben  sich  beuirken  la.^sen,  uud  durch  den  Korttall  \on 
SchQlzendcu  Schi^'uen  an  di'u  Krkcn  der  h'jlzrrii'  ii  StiUyn  uuib 
wohl  reichlieli  wicdi  r  eiu(;elirarht. 

AbgCStdu'ii  von  liniftru  loi(  bti'U  Aend^  i uni;'  ii  ilii  si-s  ndcr 
jenes  Details,  die  hi'i  den  sniitereii  Sebu[)i»i"ni'ii  iti  ii  \i  i  wirklii  lit 
worden  sind,  hat  man  au  den  in  Ki;:.  1,  (1  iiiul  7  darge- 
stellten  Bun  -  >  V  s  t  !■  m  i-n  der  I>ii<dii'r  etc.  fest  c*''ialtr!i.  liidiijs 
sind  die  beiden  /,u(;h;»in|er,  wejrlie  links  in  Fig.  1  vom  Kreu/iinifs- 
puukte  der  IlauptatOtze  mit  den  Hauptzangen  auHgeben,  U  i  den 
spateren  Rauten  durch  horizontale  Zangen  ersetzt  und  diehol/.ernen 
HaiqiMtiele  um  90 »  gedreht  worden,  so  daas  die  lingere  der 
beidan  Qiiemdudtla-Ahnies;uiig«m  der  Stiele  in  die  Bicbtuug  der 
Qn*r-AxM  dar  Sdwppeaflmoit  iat,  — 

Ueber  die  ans  den  Figam  niefat  tmniittelbT  eiltinnbam 
KooBtndaioia  ■  Eigeutliamlichkeiten  der  Schuppen  mag  nach  dem 
Inhalte  der  mit  grosser  .Sorgfalt  ausgearbeiteten  Sobmissions- 
fiedingmura  aber  eine  betr.,  in  (teneral-Kntreprisc  bewirkt«  Aus- 
(Ummg  hier  etwa  Folgendes  angemerkt  werden: 

Die  8chupi»en  sind  nur  naeh  der  Landseite  hin  gesrhio&seu, 
nnd  zwar  wird  der  Abschluss  dieser  Seite  l>ei  einigen  Rauten 
durch  eine  gemauerte  Wand  {Fig.  7»,  bei  ajideren  durch  Uretter- 
waiid,  und  bei  noch  aiMbren  liurch  eine  Kmnbinatiou  beider 
Arten  von  Alxichliissen  (l  ip.  I  und  Iii  bewirkt.  l>('r  f;e.'%rhalte 
obere  Theil  der  .Alisrbliis.sttiind  il  it;.  I  nnd  S)  besteht  an^  rineui 
am  Dacliwerk  an  f  i;<  li  ii  npl  e  u  Ibil/^jenjine,  der  unten-  Theil  iKt 
In  Stiel-  und  HK'jftOwi  rk  auB^efubrt,  welches  auf  den  Schwell- 
hölzem  deg  l-  ussbrniens  aiifruht.  Die  Binder  haben  8,0 
Abstand,  die  S{»arreuweite  iat  0,9fi  <«.  Die  kreiuformig  ausge- 
bildeten gemauerten  Fundamente  der  Hauptstützen  (Fig.  6)  sind 
m  das  t^amnuiiaiii,  «tf  daacB  die  Lagerhölzer  des  Fuasbodens 
Mtfrnhen,  isolirt,  ae  daai  die  ammableibiiehen  Setzungen  der  ver- 
schiedenen BanÜniii  akh  OTaWrfhirö  m  ainandar  mUdehen 


ab  90> 


ain«  Satnog  dar  Vom 
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lieberlappuni;  der  HolzMrhalung  und  entsprechende  Führung  vorge- 
kehrt. .Ie«le  llauptstotzc  ist  mit  2,  in  der  Richtung  der  Binder- 
Axo  gelegten  Ankern  aus  t-lacbeisen  mit  den  Boatpffthlen  der 
FudbuBcotlAMr  verbiudaBmid  mr  n<Kh  beaiera  SIdwrttng  dieses 
Tatandaa  aiwl  in  jdeidimnmgen  Abltindwi  im  MauerkArper 
SnliBta  aagabradtt  (^g.  1).  Gegen  das  Abheben  der  Binder  vom 
ItopitB  der  Stflisen  dienen  krilftigp  Eiscnschienen  imd  ein  durch 
die  ganze  Darldcouittruktiou  koiitinuirlich  foiilaufeuder  Verl«and 
aus  schweren  Kisentbeilen  von  mancherlei  (.iestaltung.  Frtr 
die  Krhulttuig  des  LMngeuverbaudes  der  Konstruktion  winl  durch 
die  erwähnten  Kisuntheile,  in  VaiMndnng  mit  den  zahlreith  «ar> 
kommenden  lUhnihrtlzem  in  genfijfender  Weise  vorgekehrt. 

Die  Die  her  sind  mit  l'aiijie  auf  •i,.'i'">  Btarker,  (K'e»pun<letpr 
Schalung  gedeckt  Die  Kutwas-  nmu  erfoltfl  dnn  b  Atifallnihre 
aus  ZinkbliMrh,  welche  in  eine  eiit-^]ii(  i  iidr  Ki  hlim^,'  ji  di  i  z«(  it>  u 
Stütze  gelegt  sind  und  ilin  ::  Ii  'iHit  an  «('krümmte  (iu»s- 
ebicnrohre  abgetien,  die  diirrli  iln  i  -  ii.au  itt  n  Tfeiler  der  Stut/.eu 
hindurch  fühn-u,  um  an  Thii!ii<-bi  -  l.i  ;iiiiii;en,  die  entlang  drn 
Schuppen  ei  h'Ul  sind,  .'iicli  anzu-'^i  lilii  s-ii  ii 

Der  Fussbodeii  in  di-n  Schu]i]ien  bt'steht  aus  einer  rauhen 
Ibihlnnp  Min  7""  Starke;  in  der  MiUelaxe  ist  ein  1,7"  breiter 
Fus&bodenütreif  mit  Kiseobleclien  von  i  "™  Stärke  cur  Schaifung 
einer  Karrbahn  benagelt  worden.  Die  KairbahnenaindanDaaiBal- 
waage-l'läize,  welche  saUreicb  in  den  Schuppen 


Sand  7).  die 
WallbladiBiif 


SSurüebergabe  der  Gotar  aaeh  und  m  i 
ThorüffnaBgen  von  2,70  X3,7B'*  Weite 
durdi  Sddahetbore  aus  1,1S  •»>  staritam, 

Kisengerippe  verschlossen  wenlen. 

Vor  die  Enden  der  Schuppen  legen  sich  kleine,  aus  Keller, 
Hochparterre  und  1  Ci(>schoes  bestehende  Vorbauten;  die  Keller  ent- 
halten I'i8!sciire,  Klosets  und  endiitdi  Raum  für  Bretmmaterialien 
;nir  Ilciznni;  der  in  den  beiden  aadcm  Gaadboam  onlergebrachten 
roriier  /immer,  Xomtoil«  und  AnfaaiftBllHtatiea  dar  Goiaripodan- 

Maunscbaft. 

Die  zwisrlii  n  2  .Si  hiipi'i'n-I'jidiennt^fn  verbKabaBajnringC 
liiuf,'e  ist  au  ein/einen  sti  l'n  n  liin  rbaiit  worden;  die  Konstrtiktion 
eim'.s  di'rartigen  reljerbauis  iNt  in  Vis-  i  und  5  dar^fSWUt,  von 
denen  4  den  I>iiiiKen8cbuilt  und  5  die  hurixinitalt'  Verstrebung  der 
Dacbüberstinde  angiebt.  — 

Von  Details  der  Angfilhrung  verdienen  etwa  folgende 
angemerkt  zu  werden,  welche  in  den  ausaergcwöhnlichen  Spann- 
weiteil,  bezw.  den  Längen  und  Starken  der  verwendeten  Uölser 
ihre  BegiDndung  Undan.  In  dia  BtMse  von  UimhoU  auf  Hirahola 
wird  aberall  eine  8>*  (Mika  Bleiplatte  eingehttt  nnd'aa  «r- 
halten,  um  bei  der  knam  haafanan  Hohe  dar  Schuppen  das 
Durchschlagen  der  TmöranUale  an  der  Wsaaeiseite  nnarMdWch 
in  madien,  die  Idar  liegenden  tragenden  Höber  eine  entsprechende 
Spraignng. 

Die  Hölzer  werde«  in  möglichst  grossen  Längen  gefordert, 
so  c  B.  eine  bestimmte  Anzahl  von  Fetten  und  Kahmstücken  in 
LAngen  gleich  der  2  fachen  Biuderweite.  S&mmtliche  Bindersparren 
sind  in  ungetheilter  Länge  zu  liefern,  die  Leersparren  dflrfen 
jeder  nur  1  Mal  gestossen  werden.  Die  Schaliing»dielen  wenlen 
nicht  unter  ")  -6  Sparrenweiten  gefordert;  sie  sollen  im  Max. 
iri  «">  Breite  haben  und  .^Ind  dnrch  VolUpnndnni;  dirSit  su  ein- 
ander /H  fil^'1'1!  Kmilicli  s.>lli  ii  di<'  Hulib-n  /uni  i  iissboden  in 
{..äugen  V(m  nicht  unter  itA>  nn<l  mit  nicbt  ^ji'nnijeriT  llreile  als 
80"»  geliefert  werdi  n.  — 

Wir  müssen  es  uns  versapen,  noch  weiter  als  hier  pescbehen 
in  das  Detail  der  .Vnlugen  ein/ngehen  nnd  tujfen  unserer  kurzen, 
auf  die  alierwesentlichsten  l'unktc  heschrankteu  Notiz  nur  nocJi 
die  aiaa  Baneriomg  an,  dass  die  l'rojekte  zu  den  banrochencn 
Bauten  b  den  Btkreaus  der  Strom-  und  Hafenbau  •Verwaltung 
theils  unter  apeaiallar  Leitung  des  früheren  Waaaaibau-Inq^dcton, 
jetzigai  WaaaeriNW-Dirdrtan  :Nehls,  thcüa 
Bnebheiatar ' 


Mitiheilungen 

ArohitektSB-Verelii  zn  Berlin.  Ausserordentliche  Ilaupt- 
Vcnamndung  am  17.  Kovbr.  1877:  Vorsitzender  Hr.  Hobrecht 

Der  eigentlichen  (ieschafis- Sitzung  ging  eine  bereits  ura 
O'/i  'ihr  begiiuiende,  vou  etwa  :i50  Verein.smitgliedem  und  Oästcn 
besucht«'  Versammlung  voraus,  in  web-hcr  Mr.  tJeh.-Sekr,  Hoff- 
mann aus  dem  Zentral -BOreau  des  General -Postmeistefa  dnen 
Vortrat?  über  das  neueste  UeadtClk  darWMUChaft  HU  die  Praxis, 
da«  Telephon,  hielt 

hii'  I  jnfUhnHi);  dieses  vun  dem  Amerikaner  Bell  koustniirU'U, 
mif  einer  älteren  Krtindimg  des  deutschen  Physikers  Keiss  be- 
ruhenden Apparates  in  Deutschland  ist  so  sehr  zum  Seusations- 
Ereigniss  geworden  und  hat  der  politiscben  Presse  wie  den  popuhir- 
wissenschaftUdieH  Jounalan  Stat  n  so  aoaAibriidien  Mitlbalaofea 
gegeben,  data  wir  mh  ainem  kursen  B«fierate  ober  den  mit  dank- 
barem BeilUI  Mto^OMiMawi  T«rb««  ma  bagiBgw  UnneB. 

Nach  etaerAldlaadeB  MtA^g  Aber  die  QaaehlidiC»  der 
Erfadung  eriinterte  der  Redner  in  lichtvoller  Welse  diedaiatibea 
an  Ornnda  liegenden  phjrsikalischen  Lehrsätze  und  die'Einrfalitnng 
des  Apitarates  selbst  Die  letztere  ist  bekanntlich  überaus  einfiich. 
In  einem  GehJtuse,  dos  etwa  die  Form  eines  Operngucker- Kohrs 
hat  und  wenig  grtaaer  ala  ein  aolohea  ist,  beOiuiet  sich  ein  8tah- 
na|Bat>  in  gmMniidMrWiiaa  arit  «inar  Spiiala  mKnplindndit 


aus  Vereinen. 

I  umwidccit,  deren  Enden  durch  Klenmischrauben  mit  den  beiden 
'  Leitungsrohren  in  Verbindung  gesetzt  werden.  Auf  der  entgegen 
gesetzten  Seite  ( v.  grösserem  Dnrchm.)  ist  idier  dem  l'ole  des 
Magnets  ein  ans  dünnem  Kisenblec-h  le  iteliendo.«  Diaphragma 
angebracht,  das  von  einetn  .Mundstück  lnilickt  wird.  Wird  nun 
durch  KrregiiUf;  vtjn  Schallwellen  das  Diapljr.inmn  in  Schivinping«^ 
versetzt,  n.<ihert  es  sich  also  dem  l'ole  des  MttK'u  'cn  niler  entfernt 
es  sich  Villi  denisvllteu,  so  i'ntstelirn  in  der  Knjitrrspirale  ver- 
änderte Induktionsströme,  wr-fi  'n',  ilnn  du-  l.eitiiiii.'sdrilhte  nach 
einem  zweiten  Apparate  derselben  KinisLriiktion  lortj.'e|irianzt,  ihrer- 
seits dos  Diaiihragroa  dies*»  zweiten  .A|iparates  in  .Schwingungen 
versetzen  und  hierdurch  identische  Schallwelleu  erzeugen.  Indem 
man  das  Mundstaek  dieses  Appamtaa  als  Hörrohr  benutzt,  ist 
man  im  Stande,  nicht  nur  Tön^  aoiriB  die  (durch  getrenute  Ober- 
tone hervor  gaunehte)  KIaqgftm  derselben,  sondan  andi  Ge- 
räusche, daout  also  aesprocbene  Worte,  zu  woeluBen. 

Diese  Eigenscban  des  BelTscben  Tetepbona.aicfaert  danwlban 
den  Vomig  vor  mehrra  anderen  Inatmmentea  desaelbca  Nameaa, 
die  von  dem  Amerikaner  Gray  und  dem  EngUnder  Variej  nach 
gaiu  abweichenden  rrinzi|iien  konstruirt  sind,  aber  nur  duxelnfi 
tone  wiedeifeben  können.  Es  ist  nahe  liegend,  daaa  hienait 
I  andi  die  Amiieirt  uf  eine  bedenta^araHa  Aamndbaiiait  dea 
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InstnitiK'nl.s  in  iliT  luJikün  lit-ii  Tclfgiuiihi«  »ich  urgjcbt,  da  das- 
s<  I  lni<n>i-it.s  ki-itiü  iH-soiidcn'  u-clmisrhc  Alubildimg  dor  damit 
iilK'nrcudt'ii  tU'ointt'li  biulitigL,  uiidKi'«r!>i:il8  aber  wlir  gcriag«  An> 
si-hniriingit-  und  UuterballuugB-Kostea  «fadot.  (Ii  der  Fabrik 
von  SicmeiH  k  Halake  m  Berlin,  dia  lidi  ««Art  «te  Anfertigiujg 
TOB  TdeiÄoiiMi  hu  mgetegen  teio  hHcn,  «fad  1 8Mck  nit  ö  M., 
Pw  aelnt  8  tat  Experimente  geoiQgend  langen  LicHungS' 
"  ..^   lU  11  H.  ben-chnet).  — 

Wibrend  JedcM^  das  Tolephou  in  Amerika,  wo  l'rof.  (iraham 
n«li  {«reit«  am  0.  ( »ktolwr  7ii  eiiiea  durckacUagcndcu  Hewvis  von 
der  l^ei-stung^fnliiKkeic  dos  lastmments  pfeliefert  hatte,  und  ebenso 
in  EÖffland  nnch  als  eint-  Ait  rou  wissenschaftlicher  Kuriosität 
betoaätct  »ird,  ist  die  deiiLsrhe  I'ost-  und  Teleifraphen-Verwaltiuiir, 
wenige  Wnrhi'H  nachdeui  liii-  ln'idon  '^isteii  lli-irsrheri  Ti'loiihorio 
nach  IIitIIii  i'ingpfuhrt  wordcu  sind,  sufnii  ini:  der  |iraktis(hi'n 
VerwirthuniT  di'suclln'n  voi-irf^angen.  l>fn  r-tst.Mi  in  i|f>n  huu^n 
Oklo!>f!tai;i  ii  anjtpstclltcn  ViTSUchen,  inUL-iliall)  d'  -.  1  •iru-ti.ri'li  uhli's 
der  'l'i'lt-,u'ii>iilii.'ii  - 1  Direktion ,  ist  eine  Ilnlii'  wiitfii'v  hlxji.'iiiruritf 
jjL'IVilift,  die  Sil  fTiiustitfc  Kr(,"-I>uis»e  jji.'lii/lVrt  ljal'i-ii,  (Li^s  in  ii  irli^fi  r 
/•'it  iMTi'it«  fiw  Anzahl  von  l'ostcxji'ihtiiini  ii  in  licrlm  nn<i  der 
rmgi>.'i'nd   mit    ri'lt_-|iliiii;i-n    ausi,'i:r:i:.trt   \M-tdv-ii  H:-  ist 

ailerdin>js  nur  mit  einiger  AiLstrengung  uiokUcIi  gi  wesen,  zwisclicn 
dem  (;äKni  von  Berlin  entfernten  Brandenburg  und  der  Haiijjt^todt 
telepbonisch  zu  verkehren  und  zirisehen  hier  und  Magdeburg, 
auf  IDOta  EnÜnwiv  wim  nr  mA  gMo^  TOne  cu 
vernehmen  —  aber  et  fiun  keinem  ZweiM  unletiie|en,  im»  diese 
Schwierigkeiten  bamiMddldi  vm  der  üimllinnineaheit  dar 
Usherigeu  A|>|»araie  fieirfttm  md  mät  der  VeriicnBmng 
d)enao  leicht  werden  fttarwunden  werden,  wie  die 
Ifiademisse,  mit  denen  die  elektriedie  Telegraplrie  eeineneh  n 
Iclmpfen  odiabt  hat.  - 

Der  Hr.  Vortragende  srldftss  mitdrr  im  Nanicn  des  Hrn.  (icnpral- 
PoBtmeistera  ausgesiirocheueu  Bitte,  deusulbcu  iu  der  AuftiuduuK 
eines  passenden  deutsrhen  Namens  fitr  da<!  neun  hutmnient 
nntersiütton  zu  woUcu.  Kino  wfirtliche  l'obcTM'Uuin;  des  bisher  (ge- 
brauchten Fn'mdwortH  mit  .Fi  nisiincht  r'*  ndi  r  iibgck.  _S]iri  i  hi  i " 
wAnIc  sieb  im  anttlii  ln  n  \<'rki>lir  b  icbl  ciiibilrfiiTii  la^>t'ii,  ;iber 
Bchwcrlich  im  Vulkr  Itudrn  H i!;!ii  ii  und  es  emptcldi'  üiili  diibi  r 
wohl  ehrr,  an  fini'  ubertia^rni!  lii  zcirhnnnc  zu  denken,  etwa  »ie 
eine  sulche  für  den  .. lirrms"  ■  Apparut  ans  di  ni  vun  dem  Insekt 
luTMirgebracbli'U  (icrauM'be  lu'rifrli'itrt.  oder  der  .Sirene"  in 
Krinneruui;  an  <ii>'  bi-iri  tri  ndt  ii  Fabelwrien  lM-i).'ele({t  sei. 
Vorschlage  in  diesi  r  Kichtuu);  werde  der  llr.  (ii  neral-l'ostmeistt-r 
fem  entgegen  nehmen. 

Mit  lni)haft<>m  Interesse  wurde  nunmehr  von  der  Versammlung 
an  12  im  s.aal*-  angeln-aehten  Telephonen  die  Wiiksamkeit  des 
Appaiales  erpmbt.    Obgleich  dü  doi  Sdiaü  empfougeudc,  iu 


t  im  m  Xeben/.immer  aufcesli^lltH  'l'elcplinn  iu  keineswegs  giiiLkliger 
Weise  bodieni  »nrde  es  war  mit  üeiui'Ui  Mtuidstilcki!  auf  dem 
I)eckel  einer  Spieluhr  aufgeatc-IU  —  und  uhgleieh  es  uirJu  niüglieb 
wir«  in  dem  milt  liemcnen  dicht  gelMten  iiaal  ahiolate  Kitlie 
henei  n  AdirtB,  wüw  die  T«iiie  doch  deutlich  vernehmbar, 
wenn  ntan  ein  Tdephett  an  jedea  Obr  hielt  md  neb  cnt 
einige  Selcnnden  lang  nn  dns  eigeolhflaliche^  MmneBde  GerMack 
gewöhnt  hatte,  da.s  der  Horchende  nnildnt  allein  vernimmt»  — 
Mit  einer  auf  135  P.  zusammen  geaehmolseneu  Mit^licdcräaU 
wurde  nach  einer  Inmen  Pause  die  tmf  Deratliuug  des  neuen 
SiMuten-Kitwurlii  angeeetste  ausserordentliche  Hauptversammlung 
erollhet,  der  ee  in  einer  etwa  2'  >  siündigen  l>lskussi<m  gelang, 
die  [)eiafl-Berathung  dea  Statuts  zum  .^hschluss  ;:u  bringen.  — 
'All  l-inifcreu  .'Vuseinandersetzungen  gab  lediglich  der  von  der 
Wahl  d>'s  Vorstandes  handelnde  Ij  r>  Veraidassiuig.  Iiier  wurde 
da»  von  der  Kiii!iii)iN''i')n  Mirireschlai^^ue  rriii/iii.  dass  all,iitlnlii  h 
die  :i  alt"itrri  v.ü  di'u  12  Miturliedeni  des  \'iiistaui.les  iililii{at<)ri?>i'li 
anssclieideii  nnil  an  dr  ren  s;i  Ib'  :i  aniii're  Veri'insmi(i.'lieib  r  in 
den  Viirstand  t;ew.ildt  werden,  ansefinniiiien.  I>ii'  Krist.  in  web  her 
die  .\usi{esclueib'rn-n  nicbl  u ].-.!. t  «  ihlli.u-  sind,  wurile  auf  2  .lalire 
les,!  (feietzt.  i'üe  die  Wah!  -  ir>it/en(ien  uul  ili  s  s .^^■kellllei^rl'l  ^, 
welche,  wie  bisher,  alljaluln  li  direkt  voil/<i^;i  ii  »inl,  lia:  die  b  t/.t- 
genannte  Beschrftukung  keine  Urdtigkeit,  iHv  »iebii^'^ieu 
Aeuderungcn,  welche  die  nachfolgenden  Paragraphen  dem  gegeu- 
witrtigen  Vevrine-Stntnt  gegenaber  beaiimmen,  sind  folgende: 


Eine  auBaercrdentilehe  Baaptrersammluns  muas  auf  dea  Antrag 
TOo  Vn  (■im  V«)  der  in  Mi  wolmenden  IGtgÜBder  lienifen 
w«idaB.  Bei  WaUen  anlidieidat  aliMilnte  (aiait  */>•)  Majorität. 
Der  Anstritt  eines  Mit^iedee  kann  nksht  mehr  eofoit,  Modem  «nt 
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_  WNon, 
nadi  vorheriger  8aM»wtHcher  idiiiftKdnr  Etkllriug  an  den 

Vorstand  erfolgen. 

Mit  der  redaktionellen  Feststellung  des  Statnt.s,  wie  ea  Mia 
dieser,  durch  3  Venammlungen  geführten  Ikratlutni;  hervor  ge- 
gangen ist,  vmrde  eine  ans  den  Hm.  Dietrich,  K  <i  :i  1 1  StnUing 
bestehende  Kommisgion  beauftraffl.  Das  vou  ihr  lurujiilii te  Statut 
siill  <l<'nina<bst  als  (lanzcs  der  ain  I.  1  )ez.  stattlindenden  llaiipt- 
ver»aiuuiinm;  Nuri;elef,'t  und  der  endr'.llijren ,  euie  '  , 
bedinjfendeu  .\bstimnumi,'  nntiTzoifcn  ivenli'U.  \  "i  lalu  li 
wir<l  ebMchzeititr  «nrh  (Iber  J  am  S<bli.s>e  der  die..nialiL'en 
Versamndui:;;  einuebruclite,  widitipe  .Xntr.ifc'e  M  rliaadelt  werden, 
von  ilr[ien  der  eine  die  Inst'iriscbe  l''inna  de*  Vi'f'iii.i  in  die  den 
thals.u  bl;ehe;i  'i  ei ;iA]'.;iisheu  cutiprechendere  Iii  .:i  ii  liinnii; ; 
,.\rrbitekien-  und  In^'ejueur- Verein"  geändert  wis.sen  «ili,  w.ilirend 
der  audere  die  Verlegung  der  Vereins-VuriUmmlnntieu  vom  Soun- 
abend  auf  den  Montag  zum  /wecke  hat.  —  Wie  nächste  Sitzung 
I  soll  hauptsächlich  der  Kriediguug  der  iu  der  letzten  Wodie  itarK 
I  angesummten  GeschäfUaiigelegenlieiten  gewidmet  werden.  — F.— 


Vermischtes. 

Einige  sprachlioho  Sünden  der  Techniker.  Wiederholt 
ilt  im  Heisein  des  Verl',  in  tedinisclien  wie  in  auderweileu  Kreisen 
die  FraL.'e  antL'eworb-'U  wurden,  ob  mim  der  oder  das  Meter  Migen 
iniisse,  und  leider  nniss  k"n-.iatirt  werden,  da>s  dabei  die  Majorität 
und  insbesondere  aucb  diijeniife  der  Techniker,  die  doch  tat'lich 
mit  dem  Meter  und  seinen  /.usainn!ens.ei/nn>!en ,  mit  (,iiMdiat  n 
Kubikmeter,  mit  Thermo-,  Barn-  n  Mununielern,  mit  l'ulso-  oder 
Dynauiouictem  etc.  uiuzuifehen  liaben,  sich  stets  fur  da.s  mlinnliche 
Geschlecht,  ahj  das  allein  ricbtige,  erklärte,  alb-rxlings  ohne 
fflr  diese  Knischeidung  andere  Ghknde,  als  den  allgemeinen  Sprach- 
gebrauch, der  in  diesem  Falle  richtiger  als  .Missbrauch"  zu 

m  hnmen.  SImbm  treten  in 
t  IdtMNtnr  der  taninde  MWerBraAniioBrtruktion, 
der  KnUkneler  Holl  oder  Stein,  der  Qnadnmeler  Beitaatungs- 
flidie  a.  a.  w.  nidit  gerade  regdmlastg,  aber  andi  lieineswegs 
selten  auf. 

.\ngesicht8  dieser  nicht  zu  leugnenden  Thatsachen.  sowie  mit 
Itttcksidit  darauf,  dass  vor  allem  die  Techniker  zur  nu^chen,  aber 
auch  richtigen Einfohrung  dce  metriaeben Maass-  und  (iewiehla- 
systems  und  seiner  Bezeichnungen  bemfen  sintl,  dOrfte  es  nicht 
floertlUssig  erncbeinen,  an  dieser  Stelle  wietlerhcdt  in  Erinnerung 
zu  brintTMi.  das«!  das  Wort  „Meter"  sowohl  im  l'rtext  (von  ,«ir//')i.l. 
wii'  aiuh  im  \\i)rtlant  der  Mmss-  und  tiewirhtsdrdmni!.'  filr  den 
NiirdiletitNcheu  Hiuid  (vom  17.  .Vng.  IStlS)  mit  dem  sachlicben 
.•\rtikel  .das**  behaftet  und  <laher  die  Uej^eielmunK:  -das"  Mi-ter. 
das  KiitiiKmeter  u.  s.  w.  die  allein  richtige  ist.  Ks  sollte  wohl 
in  erster  Linie  das  Itestrelien  aller  'Techniker  sein,  diui  b  ulleiiiiu'c- 
Anwendung  dieser  He/eichtuing  daniuf  hinzuwirken,  dass  der 
angedeutete  Missbrauch  nicht  dirai  die  Zeit  md  für  dü  FuMüinm 
endgAltig  sanktionirt  werde. 

Dasselbe  ist  von  der  Benutzung  des  WOrtcbens  „per"  hei 
Angaben  von  Preisen  .per*  KulHkmeter  oder  „itcr"  Kilo,  oder 
TOB  Beiaatnngea,  «Mr*  lanf.  Meter,  sowie  too  GesrhwindigkeiteD 
pper*  Sdnnd^  Arbettsleistnngen  .per"  Tag  u.  a.  w.,  wie  sie 
s.  Z.  im  Sptncbgcbranch  flut  dnrefcww  «ndMidlinderliitteratnr 
noch  vieKMlini  «den  aind,  SU  sagen.  En  beduf  keiner  Briltttenuig, 

Mach  und  fai  diesen  Füllen 
die  Mporilien  «pro"  «nwendlMr  iit 

A.  IL,  Ingenieur. 
(NaiAachiiftdflrBed.  WkAnnennielitltoaaMircn,  obuler 
den  wtiaenadnMick  seliildetai  Tedmikm  DililKMindi  wiiküdi 


«I  wtiaenadnMick  geliildetai  Tedmikm  ! 
der'  Ueter  und  .per«  «e  li^nrittt  ] 


allerdings  anerkenaeo,  den  jene  Felder  in  der  Tbat  nodi  ao 
liitufig  sind,  dass  ein  attennaligar  Ilinweis  auf  sie  keineswegs  ala 

Oberlinssig  erscheint.  Wir  lassen  flbrigens  dahin  gestellt,  ob  man 
das  Wörtcheu  per,  das  hckauntlicb  in  Ocsluteich  oHizielle  (ieltung 
hat  und  knn.MM|ueiiter  Weise  auch  in  ^Penent"  auftritt,  nicht  lielx-r 
u'anz  beseitigen  wiD.  „For  das"^  (f.  d.)  lfd.  Meier  bezw.  .tiir  l" 
It'.  1.1  lfnd.s.  Meter  ist  üreilich  etwas  läng«>r  und  whrcibt  sich 
nicht  so  beipiem  als  di»s  .ji.",  hisst  indessen  au  Oeuthchkeit  nidils 
zu  wOnschen  abrig^  und  nur  der  letztere  Uesichtspuukt  aoUte  filr 
Beibdialtaig  eioM  Fremdwortes  entacheidend  eeiB  dflifen.) 

Brttckenbaa  tiber  die  Donau  für  den  Zweck  dea  russiach- 
tftrklaohen  Krieges.  Ein  grossartiges  .Seitenstnck  zu  den  be- 
deiiteiiilen  eisenbabn  -  banljehen  .\ns)nhrunt.'en .  die  im  deutsch- 
fraiu iisisclien  Krieije  aiiSRclilhrt  wrden  niussien,  liildet  der  Hau 
einer  lH'«egiicben  Üiilcke  idier  die  hini.iu,  uImt  web  lien  von  niehreu 
Tagcsblatteni  etwa  Colgeude,  austheineiid  ziemlich  korn'kte  Xotizeu 
veroffentUrht  werden. 

An  deijemgen  Stelle,  die  man  zum  Uebergange  gewithlt  hat, 
wecfaaein  die  Fluasbreiten  md  Tiefen  in  weiten  Ghreofen;  entere 
enwidit  bd  üebetetnnuay  der  VCtr  im  Maximitm  etwn  1700^ 
wiluend  die  extremen  SpiegelstAnde  des  Stroms  nro  melir  als  6" 
ans  einander  Hegen.  Denuufolge  ist  nSthig,  den  Bau  anf  ver» 
<e':iedenen  Abtheilnngen  der  Strombr^  nach  verackicdenon 
^  .>teiiien  auszufahren,  deren  im  gamen  —  anidieinend  —  S  vor- 
banden  sein  werden. 

In  den\jenigen  Suoniibcile,  welcher  bei  kleinstem  Wasaei^ 
Stande  mliidesiens  1,2  ">  Wasüertiefe  Iwliidt,  dienen  mm  Tragen 
der  1  ulu^bahu  schwimmende  ZvUndar  von  Eisenblech,  die  bei  1,2"* 
Dm  i  hmes.ser  7,!-!"<  Länge  haben  und  die  zu  je  2  so  neben  bezw. 
hinter  einander  gelegt  werden,  dass  in  der  liiclitnng  quer  zur 
Fahrbaliii-Axe  eine  iJiuge  der  I  nterstutzung  von  l  "!"'  sn  h  crKicbl, 
wahrend  der  Abstand  der  l'ontons  von  M.  zu  M,  'vi  "  ist.  Strom- 
aufwärts sind  diese  l'imtoiiü  mit  l  iHcriU'U  .'>jHiineu  zum  Tiisbrecheu 
versehen. 

Da,  wu  dii' Wassi  niete  unter  1.2™  sinkt  und  auf  deu  rt'ern 
werdeil  tliurniartite  Il'il/^!eiu>te  errichtet,  welche  mit  Kette  und 
Schraube  zum  llebi'u  vcrsclieu  sind,  die  es  ennoglichen,  die 
Brückenbahn  um  »i,-!     zu  heben  und  zu  senken. 

Auf  deiyeuigcn  Lferstreckeu,  auf  welchen  bei  Hochwasser 
weniger  als  8,«»  Wasser  steht,  winl  die  Rradunhahn  mittels 
Sehiinfaeii  elo.  m  Draifttssen  aufgehüngt,  die 
Yertndanmg-dcr  RUMnlaM  dsnelben  am  ifi^  f 
DrriOase  emd  9,1  ">  von  «maoder  enttont  «nfAtet 
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Pii'  Hritckriilialiu  crhiilt  5,1™  Hr«'itP:cli<>  untcrstiitzcrMi»' Kispii- 
Koiistruktion,  «relilie  iii  einer  IVtersburKt  r  Fi»l>iik  In  rf;i->li-llt  wird, 
ist  fiir  ciiii'  mobil«  fiekMtuug  von  etwa  f.d.  Briickcu- 
UhiL  i»  iij<  M-a  «oniiii;  ata  VtMbduiamg  liBd  dwainok  t  ±  D™ 

guigi.'n'>innu'ii. 

An  das  Folytoohnlknm  zn  Xfinchen  soll  ftir  da«  Facli  dvs 
arcliiU'kloiiisclK'ii  Kiiiwerleiis  eins  n^ie  I.«'hrkraft  bmift'n  wi'rden. 
Ilje  YcrluuuUiiiiifcii .  «clclic  licrc  ils  sfit  oim  :ii  hullnn  .laliic  im 
(iaiij;)'  sind,  liatl<-ii  uisiirMii;;iuh  dahin  ufln'ii;.  li.i-.--  aii>  Uir 
Zillil  der  in  Uirrktt'  .\iis>ii.iit  t'i'linniniflii'n ,  i  iiii>l.ilili  :i  nn^l  aU 
l!>'»itljri  aiit>!i'tritinrii  Kaiididatcu  llr.  I'iul.  Hitli  1\  I  N  r  iu 
llaniiiiMT  ztir  Wahl  (.'ilamjl  «ar.  Nachd^ii  es  |<  .i.iili  il,  ii  An- 
>lr<'ii;;uti(,'i  n  clrs  di>itiiz(ii  l'i>l\ li-ihnikiim»  fliinifin  -t,  i'.'-y  A:i- 
^lall  di(»>'n  l.chn  r  frlialti-n,  hat  man  von  Mmii  hi-ii  auj,  an  Hrn. 
I'nil'.  Itrth.  I>nrin  /u  i  arli^nihc  einen  Kuf  ergehen  Imsen,  dem 
dieser,  dem  N'erueltiueu  jiach,  «ich  su  «ntoprrdiiiu  gedenkt 


Dte  stadtiBche  BauRowerkai  hulc  zu  Doutsch- Krone 
In  Weetpr. ,  die  erste  Aii>taU  liiiscr  Alt  im  östlichen  DeutSfh- 
Ijuid,  ist  «n  2t).  OktolH-r  d.  .1.  mit  itü  Schülern  erAftiiet  worden. 
I>M  unter  LeituttK  de»  Diieklot«  Tisctibein  (früher  Lehrer  a.  d. 
liaufe«;--8eh.  b.  HOsier)  MaheBd»  LabiimMMul  alUt  aar  Jfieit 
0  Bfitfflicder. 

Zor  Erheitarang.  Im  .Anschliis»  an  die  Notiz  aL«r  Grnn- 
duf  eiaec  katholiaehen  Techoikervarasi  ia  Na.  9S  vaidieDt  es 
ISnitouig,  daaa  (nach  der  N.  F.  IV.)  in  Patt  kflftUdi  «a  Frage : 
DOileB  ArcaitekiKn  aicfatktholiaclier  Koofmim  die  Buniiiie  ciaer 
kadioUaelMii  Kirclie  iMitrtlMfleB  oder  nidit?  In  der  aKUMUoniadien 
iiektion  des  I'ester  lifenienr-  und  .Architekten-Veieim  gettellt  und 
veraeint  «iitde. 

I>er  Fall  war  foljfendpr:  Die  »rcliitcktonische  Sektion  di-i- 
Vereins  «ollte  ein  tei-lniiM-hPs  (iiiiai  liten  iilter  die  l'l.inr'  fnr  die 
neue  Felejph.-»/ iiT  Kiirhe  abgeben;  der /nfall  fiigte  es,  da«*  liei 
der  ireheinien  AI  ■■•.iinuulng  Ober  die  Walil  der  Juroren  ein  .Inde 
und  ein  l'iiiteslaiit  du-  meisten  Stimmen  erhielten.  Hamb  in^obüe» 
tie.schrei  und,  al.'i  Knde  vom  I.ie<l>%  üiuktritt  der  lieiden  iiiclit- 
katholiachen  Teduiiker  vuu  der  Ueurtbeiliiugs-Kommiasion  und 
Eintritt  TCO  echt  rOmtuh-kathoUtchen  Arefaitektea  In  dietelbe. 


Konknrr^nxrii. 

Konkurrenz  lür  Kr.t.wTjrfe  zn  einer  Tiichl.fr.Hchnl»!  in 
Karlsruhe.  |)er  hrreit.»^  in  Nu.  Hl  ^.m  ;.'ei.( mn  kmireii  Nutiit  liher 
ili  Ii  Austidl  dieser,  an  Zahl  der  'rheiliiehmer  mir  vnn  dem  Wett- 
kaiiijil  um  da.*  llainlnirj.'er  Hathliaiis  idiertriilleiii-ii  Konkiirreii/, 
Hihickeii  »ir  iiarh  Kmsicht  de.s  vnii  den  l'reisrirliteni  erstatteten, 
in  seiner  Art  als  nlU!^terll8ft  her\rir  zu  lielieii<|eii  diilaohtens 
ftlgende  ani^fnhrlic'here  Mittheiliingen  naeh. 

Hei  der  riimti^rlichkeil,  allen  KntwOrfen  eine  «leii  h  eingehende 
Kritik  angedeihen  zu  lassen,  haben  die  l'reisriehtcr  (l'nif.,  Itrth. 
Pnnn-Karlimbe,  l^f.  Wagiicr-liarmstadt,  l'rof.  Walter-Stiittgart, 
UbrlwfnMtr.  Lanier  und  !»tdtrtL  Knitial«Kwiarahe)  uaier  denKlImi 
«uniclm  die  flUiche  Sichtung  vorgraomroen.  —  Ra  winden  in  eriter 
Reibe  ditjenigen  Arbeiten  ausgeschieden,  die  eine  wesentliche 
(Srundbedingimg  des  Programms  —  reichliche  Zuführung  von 
l.iift  nnd  Licht  —  nicht  gendgend  beat'htet  hatten.  Man  ging 
:mi  »eil,  eineu  Abstand  von  nur  10  ■»  von  der  nadibailicheu  Creuzc 
bi-zw.  dem  Hirektoriul  -  Wohnuebaude  frtr  Fronten  von  IjehrsAlcn, 
lind  einen  noch  geringeren  fiir  l-Vonten  von  Korridoren  noch  als 
peiiilirend  an/nseheti:  dennodi  mnssten  we(ren  Nicbleinhaltuntf 
dieses  .\l»,taiides  nicht  weiiiifer  als  82  F.ntwdrl'e,  darunter  viele 
von  kniiMlerisi  heni  Werth,  ziirlck  L''-^tellt  »erden.  Weiteren' 
20  Kntmirfen  widert'nhr  ilassi  lln  St  hii  ksal  wegen  iwigenflpender 
(iniiidi l-is-l>isii.>>i!iiin,  .XiM.rihniiiL.'  v.iii  nlierlii  lil  ■ 'rreppeii,  M  hleeht 
lieleiiehteter  Slittelk'>nidiiri .  kl'  in  r  wiiik.iL'i  r  l.iehthi'te  und  zu 
jnosser  W  cirl:i;itiL'keit  r.iln  iiirlit  L'etiliL'eiider  Klarhei!  der  .ViilaKC 

l  iitiT  den  iilrij;  lOeduiiden  2<>  Kiüwtlrl'en  wurde  endlich 
denjiüicren.  die  eine  t'anz  i.tleiie  .\nla<(e  zeipten,  ein  (»rinzipieller 
VorziiL'  ^"1  ileujeniKeu  ein)?eri(Uint,  bei  di'nen  im  Iiineni  des  <ie- 
baiides  jie.si hlos^ene  Ilöt'e  ang(!noinmeu  waren;  es  schieden  damit 
wäiere  14  lilntwOrfe  ans,  von  denen  6  ( aKarlanihe's  Tachtem," 
.Luft  und  Lidrt,''  „Uurtig,"  „Und  «aa  man  in  sein  Frühling 
«ehrt  alCn'  .Baden")  anadittcUldi  ala  bervanagende  arehi- 
tektcniacbe  Leittangen  anerkannt  wurden. 

Naehdem  ans  dem  a1«o  gesichteten  Rest  der  Entwflrfe  noch 
einer  wcfio  nangelbafier  architektonischer  DurdiUIdiuig  bei  Seite 
gdtft  «Otdea  war,  blieben  ll  F.ntwflrfe  zur  enteren  Answahl, 
die  m  don  Beridit  der  rrei«rirhter  einer  siteziellen  üetirtheilung 
nnterwmfn  werden.  Ilieselhm  trugen  nach.stehende  Mottos: 
,Oell'  und  besteh:  .»yrtf  ^Dora",  .Kidelitas"  (.\'o.  42), 
.Pestalozzi, "  .Lux,"  .Was  für  dasAu(("."  Mnno)framm 
(Kreuz  in  i  inem  Kreis),  „Treff,"  Monogramm  (Nr.  I),  .Minerva." 
—  .\ii>  diesen  endlich  wurden  die  liereils  in  Nr.  Ül  bezeii hneten, 
\<ir>Ielii  iid  liervur  gehobenen,  "i  Kntwiirte  (das  Miiltn  d.s  einen 
ist  diiit  t'^ilMlilieli  ,Iielii-  stat!  ,l)(.ra"  ».'enannl)  zur  eiiL-^steu 
.\lis»alil  >.n>lellt.  „I.ux  tüsil  l'idelitas"  verti'eten  die  (inindriss- 
lonn  des  1—1,  w.ihieiid  die  Ii  ubriaen  hiitei.senforhiige  .Vnlagcu  mit 
einem  iiHeiien  Hole  /eijf*n.    her  erste  Preis  ist  einstimmig  dem 


Lietzenmayer'scheil  Knfwnrfe  ..l,n\"  zuerkannt  worden,  «eil  dieser 
hei  klaier  nnd  konziser  (.ruiiilri~-  |ii'.]i'isiiiiiii.  ijiin~riL,"-ti  i 
niitziitiL,' des  Lic'lites  und  M'llst.iiidiL'er  l'i.if'riiiiiiii  KrtiillniiL'  /iiL'leith 
in  einer  rharakteri.'tiselu  ii  und  tu  nmir  nialMi  .\i i  tiiteklur  iluiih- 
tfctiildet  isl ;  er  kann  mit  ijanz  iinwi  seiiiiu  lien  VeriuuJenuiueii  der 
.■\u-sfuhna;f.'  inmiile  Lielet/i  Ht'jileu  iiiiil  ist  lui  dii-selhe  .seitens 
der  l'n'isii«  li!e!  an.  Ii  r;ii|ilolilen  worden.  Der  mit  di'iu  2.  Preise 
auspezrirliiiete  l,i  :ii|i  !.e  KlltwTirf  ^l'estalozyi"  zi'i/jt  pleiehta;!-, 
eine  sehr  klare  und  iliiriliBichtifje  (Jruudris&büdun;;  und  eine 
wnrdice  Architektur,  «ilrde  jedoch  einiger  Veründemnifen  bedürfen 
und  beansprucht  bei  griiüäcrer  Urnndiisa-  nnd  Fa(^en-MAcbc 


«eien 
Hsdoa 

.On  rerlfnl  lonjour*  ä  $u  premifr»  amnwrjt" 


Ilm.  K.  in  N.    Die  beklen  bei  der  ncgprechituf  dea 
Schmieden'schen  Referates  Ober  die  letzte  arcJiitekt.  Mac 
konioiReac  im  .Architektenverefai  zu  Berlin  {Sa.  90  u.  BL) 
Quer  E^|ahart  naher  erwähnten  En  ' 
tragen  die  Mottos: 
und  „/Von*/  w^o/ii.«". 

Abonnent  in  Itilren.  Neben  den  Werken  Viollet  le  Diic's 
und  ('nt'e«itter's  «erden  Sie  die  .lonrual  -  Lilteratur,  nameutlich 
auch  die  l'ubtikaliuiieii  em-lisi  her  iiiiil  :inierikaniscbpr  .^rchitektor- 
Dlntter.  f(lr  das  Stailium  .'i'th:^  In  r  l'mr.iii  -\t<  hilekuir  als  be- 
i|iiemste  und  er>;iel.i^;ste  ijui  llr  seinerthen  können.  l>aa  allge- 
mein e  |..niisrL'esehiehtlii  In-  M.tteriol  ersehen  Sie  ana  den  Litleralnr- 

Anuaheii  des  l.üliUesihen  WeiKi«*.  -- 

AlHiii!u  i:t  i  :i  lierlin.  Aulhentisclie  Aiisl.niif't  iili-r  der- 
artiRe  Fra^reii  kiuiiieii  Sie  nur  dunh  direkte  Autrajfeii  bei  der 
preussi-schen  i)lier-l'rutiiii(rs  Kommiääion  erhalten;  wir  sind  uuserer- 
seils  meist  nur  im  Stande,  eine  .\n8ichl  zu  äussern.  Dieselbe 
geht  im  vurliegenden  Falle  dabin,  data  Siekaina  Aniaidlt  Mbaa, 
die  in  Folge  einer  Bauführer- Pflaria  naMmauaM  Btadiaardaa 
als  .Bflraan^Praxia*  angerechnet  su  Cfhaltw.  Dia  flilr  ftalf 
tiadie  Beichillinng  als  BanfUmr  Torgeichriebene  Zelt  iatirahr. 
lieh  ohnehin  scSeii  so  aoaseroidentllch  gerin?  I>emessen,  daas  mit 
Recht  auf  eine  dem  Zwecke  praktischer  Auslnldung  des  Kandi- 
daten wirklich  entsprechende  Ausnutzung  derselben  gehalten  wird. 

Abonnent  in  HoKtock.  Papier  zu  Anttchlagsfonnulareu 
wird  sicher  von  sehr  vielen  Schreibinaterial-Handlungen,  Buch* 
dmckereien  etc.  geführt,  in  Herlin  u.  W.  nanentüdi  von  dar 
Schafer'schen  Steindnicken-i,  Koclistri»s<e  No  !). 

Hrn.  S.  in  Krankfurt  a.  M.  Die  , V.in-ilirifien  etc.  vom 
1.  Vpril  1N71"  liiliri'ii  unter  den  Sehiilan-.talteu.  il.ien  .Vbsolvi- 
r'.iiii.'  'ur  |nriissii*<'hen  KrldmesM'qiruluiif.'  Uel.ihif:!,  nnr  die  lieaj- 
si.hiilen  II.  nriln,  ninl  die  zn  Kntla.ssuiij,'s|iriituu;.'en  1»  rei  htiRteu 
höheren  r.ni «ersi  hulen.  nicht  die  Prn\inzial  •  (o  »eil.esrhulen 
ält<Ter  Orf!atusato>ii  ant-  Ihre  Zidassuni;  zur  Prülunj;  war  also 
in  der  That  nirht  iiiiij.'I:ih. 

lirn  I''.  I..  iu  Berlin.  Ks  ist  uiu>  nicht  bekannt,  dan«  eine 
Piihlikation  der  National*GaUerie  hieneibst  bereits  : 
sich  hetande. 

Hrn.  .1.  iu  Cuneradarf.  Dia  Nflinans  dar  beiden  ^ 
ist  allerdings  richtig:  dar  Fdder  liegt  jedoeh  nicht  in  dar! 
stabstafti,  aondeni  in  der  KotiB  am  8.  2.  inaeres  Bankalenden, 
wo  der  Mhere  lunreriadie  Ftias  ab  Mtbeiiig  ai^Mcbea  ut,  wth- 

rend  die  ftltere  ZwAUUieihinf  desselben  fai  Mlirtar  Zeit  durch  eiaa 
Zehntheilung  ersetzt  war.   Die  lelatere  ist  auch  in  den  Tabellen 

auf  S.  H  zu  firunde  irelegt  worden. 

Ilrn.  M.  in  .Miuvii-ii.  Nach  unserer  Ansicht  Iftsst  der  in 
No.  91  u.  Iii.  abgiidruckte  Ministcrial  •  Krlass  vom  13.  .JuU  d.  -1. 
keinen  Zweifel  daran  Übrig,  dass  alle  alteren,  auf  die  Diiiten  und 
Reisekosten  (ifussischer  Itaumeister  und  nauf(direr  bczii!?!.  lle- 
stitomun^en  durch  ihn  aiit\'ehohen  sind. 

Ilrn.  II.  iu  Suar^jemiiud.  Das  Veifaluen  des  Noidwest- 
deutsclien  .^iisknnlts-ltureaus  in  DUssehhul  ist  das  der  meisten 
ahnlichen  liistitiile .  »eh  he  die  llnffniinijeii  und  Krwartnncen 
slellen.snchender  Personen  zu  l  iiiem  äusserst  (fewinureicheii  (ie- 
sclial'te  au9zunut/eii  verstehen.  Wer  auf  eine  .Viit'rage  nach  Mp- 
scIi.ittidunK  einen  mit  einem  Postvorschnss  von  i.-o  M.  hesdiwerten 
llriel  erhalt,  wiiil  denseltien  meist  einzulösen  eeneigt  sein,  weil 
er  darin  eini-u  Stellen-Nacbwei!«  erwartet:  er  wird  .jedoch  niiau- 
gcuehm  enltiiuscht  sein,  wenn  er  darin  nur  ein  Rxemniar  der 
gedruckten  .Placirungs-Bedinguiigen"  erhih,  welche  daa  Honorar 
fllr  eine  erfolgreiche  Stellenvemittelung  zu  100  M.  festaelian.  — 
Tratedem  sind  wir  xweiMbaft  daiOben  ab  das  Veifahren  gaset»' 
Heb  strafbar  ist;  die  hi  No.  68  n.  Bl.  anaefhlutan  FUto  lagen 
ittiofcm  anden,  als  dort  durch  ein  Inserat  des  bezflgL  GescbiUts- 
mannes  su  Meldungen  aufgefordert  «"ar.  Die  beste  Metbode, 
eine  derartige  Industrie  lahm  su  lecen.  ist  jedenfalls  die,  den  in 
solchen  Fallen  verlangten  Postvorschuds  zu  verweigern  und  damit 
dem  .Absender  die  verhältnissm.issi;?  hohen  Portokosten  zuztl- 
schieben. 

.\lter  Leser  in  Ucriiu.  Wie  wir  seinerzeit  mehrfach  aji- 
pezeigt  haben,  l>efindet  sich  ein  Sachregister  filr  unsere  Zeitunir 
in  Vorben  iluui.'.  Das  filr  die  ersten  In  JahruMiice  ausjjearheilett' 
l!ei.'is;er  ist  seit  Mitti' dieses  .laliri  s  ,L'esit/t.  i-^  haln-n  sieh  jedoch 
iiachlr.ii,'lieli  noch  eiiiii.'e  Kiu';iii/nii!;<'u  deiselheil  als  iiotliwenditr 
heraus  ijesSellt.  durch  »elrhe  die  Vollendung,'  der  .Vrbeit  so  weit 
verzt^yert  worden  ist.  dass  wir  uns  entschlossen  haben,  in  dieselbe 
nunmehr  auch  noch  den  Jhrp.  1^77  mit  aufzunehmen.  


Knmiiiliitn«»tmn  <«0  Csf  I  ncaiit*  ia  nccliB.   Für  ikt 


•mtwonllcfe  K.  &.  a  FfiUclk  Onwki  W.  M»***t  H«(bBi:hdri>ckefai,  nvlia. 
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Das  Projekt  des  Rhein -Maas -Kanals. 

In  Jahre  187S  wurde  in  Krefpld  und  Venin.  dpii  lioidon 
Siftdien,  welche  am  mcüten  fiir  die-  Anlus;L-  oiucs  Ilhcin  -  Maus- 
Kanals  intereiairt  lind,  ein  Körnitz  ^wiilili,  welrhps  die  Kcii>-ri'IIoii 
Vorarhoitcn  zu  diesem  Karialbau  aiiüfiibieu  lo^si'n  üolltc. 

Ks  liiit  die  allKcinpiu  ani'rkuiintc  Wirhtigkfit  der  Verliiiidiiüj? 
geuaitntcr  Strome  im  Laufe  der  .lalur  mt><  rmjckli  rut- 

■tehen  lassen,  die  indcss  diesem  Kmiiiti  :i  i--  tin  hreii  (iriUideii 
nicht  seeiffnet  ersrhieoen  sind.  I>ass>  llH'  x^  rntlcntliclit  muunehr 
diiü  l':'M'  kt  des  mit  der  Ausfühnui?  und  Iii  arlM'itninr  lier  iieneii 
l.iiiii  liejiTiltriiu'I'  ii  rrofessors  der  W ;l^:-l-tll;lulv^uuie  am  I'olyt»!<:li- 
llikiJii  in  Ihltt,  Um.  iletiket. 

Iii  .  lli  aki-!  1  i.-!^t.  den  Kan.il  bei  liolieii-Huilber!;.  2  miter- 
halli  I  i  hl:i:^eii,  besinnen,  von  wo  derselbe  nach  I'ebi  if  ilmni;; 
der  neben  c  inandei'  liegenden  Itheinischen  und  Merjj.-Mark.  t^isen- 
habn-l.inien  (Osterath,  Kueu-Hörde  und  Aochen-Krefidd-IlomberK) 
in  weauadweatlkher  Linie  Ivret'eld  erreicht,  tun  von  hier  in  uord- 
MKeher  Richtunf  >  nriaelMD  llAla  und  Kennen ,  wtdter  feflUnt 
m  werden,  ünweit  leMerer  Stadt  pcniit  aer  Kual  noitoata 
die  BheiniKhe  Bahn  (NeDae-KreMd-Emmerich},  sieht  eich  dann 
in  Bclir  «ettlicher  Ridilanfr,  nBfdlirh  von  Manem,  zum  alten 
Novl-Kanal,  degsen  hier  ndrdTiche  Richtunj;  er  eiwup  Kilometer  weit 
Unter  Herongen  verfolgt,  schlügt  uiui  niuli  I  eUerschreitung  der 
imaag..]ioll&nd.  Grenxe  und  Kreuzung  der  Köin-Miadeoer  Balm 
(Venio  -  Hamburg)  eine  mehr  sQdwestUche  Richtung  ein  luid 
mflndel  endlich  nach  Durchlaufung  von  48 1"  Ltoge  bei  Veulo 
in  die  Maas. 

I>ie  vom  Kanal  diirehsehiiittenen  Haehe  NVtte,  [{enne  und 
Niers  ri^'iieu  iieii  zur  S]"-isiiiii,'  iji<lil.  Die  Wasser  di'r  Nette 
nml  l!i  :iiie  sind  an  sieh  unznreiehend  und  werden  au.'isi  rdeiri  zu 
Meiitiriif.iiui' :i  und  laudwirthschaftlichcn  Gewerben  in  Anspnirh 
geiu.iinuieii.  nie  Niers  lie;^  ca.  il'"  tiefer  als  der  auf  4" '^'i/' A,  I'. 
iirojektirte  Sfi'  U''  !  <I''i'  Si  bi  ir<  i>tteeke  und  es  gicbl  auch  dieser  I-'bi>s 
Wasser  an  ^lllhleII  und  Meliiir:i!iiii-js-(nisellsi?haften  ab.  Die  etwaige 
'  Hefcrlcf!UtiL'  <lei  Si  be;ii-Nite<  ke  miII  der  enorm  jjrosäen  Kosten 
wegen  nicht  ani^.uiKig  sein.  Das  Kan<ilwassur  wird  dalier  dem 
Rlieine  (ca.  +  at!™)  entnommen  und  wie  bei  den  Kanälen  (Jraud- 
Junctiou,  Charlerui  •  Brüssel  etc.  und  dem  tImscher-Kanal-rrojekt 
durah  Puapwerlte  g«holi«o  werden. 

In  dar  Ohenchlajrlidiea  Xoeleidienehnuc  dnd  ihr  die  Oempf- 
naaeUneB  aetot  ÖeSindea  «ot.  «»000  ML  mntevecfin.  «alAe 
mUfBuBfendOifiton.  DleDfaieBtfoatn  toKanda  BttüiiB  aiA 
nach  den  helUndischcn  und  belgiaeben  Kachbarkaallen  iMten, 
welche  demnidiat  angeaohlonen  werden  sollen.  Bi  wM  war  Ver- 
ndndanuf  der  Anla<e-Koalen  nicht  sofort  ein  2sehiniRes  Qtx'r- 
icofil  haiieetelit  «eraeo  nnd  ee  sind  zum  bes.  Ersatz  dafOr  mehre 
AnaneidiBtellen  angeoidaet,  indessen  «iid  der  Grundenrert)  von 
vem  henin  mit  itttckaicht  auf  dl«  apitere  Eihreitemng  dee  Kanals 
vorgenommen  werden. 

Das  Kanalpn>ttl  Krh.nlt  demnach  10  18™  Spiegelbreite  und 
2,1U'"  iniuiuialc  Tiefe,  Da  die  SchÜfsdiuieiisiunen  rr>I  ■\l',,:>m 
Länge  und  G,7  *"  Breite  Ii.iUlu.  i-u  >  r;;i'br:;  ?ii  h  >i  lnrt>\(  :  b  ilinisse 
von  1:3,7:2'!  und  eine  Ladefiiui^keit  (U  v  h  ;iI.r/-ni,'M  '.nn  LUKi 

Die  F'nü'ernimK  vom  Kleun   Ins  zur  Nrtu  iti  Ntrr.  k''   bi  trüfft  j 
rot  S         die  i^an/e  lluhendirieri'H/.  von  "h  '  linreh 

8  Schleusen  überwunden  werden,  Die  Sr;n-ii<  L>t:i\ke  i.st  i-,i. 
3ö  lant'.  hetr;ic;t  .ilsn  ca.  ■■  u  der  (fanzen  Kanalbinge.  In  Jit 
Scheiielstrecke  liefft  der  Krefelder  Hafen,  welcher  iudess  vorl  lufig 
nur  durch  eine  mit  den  nothig^ten  Ijule-  und  Knilade- \'orrieh- 
tmifen  versehene,  ca.  4ö  breite  Kaualcrweiterung  dargestellt  wird. 
Die  Stiidtelitrecke  ist  so  itrojektirt,  daas  von  Korden  aus  demnächst 
ZirulghanUe  «ei^  den  KaUea^Fnwkiteot  Vlese,  Uten  etc.  ann- 
scbloaaen  werden  kOaneo.  In  itr  Gegend  von  Herongen  endet 
die  Sdieitelatreclie  und  ee  lUk  nnnmefar  der  Kanal  anf  ca.  in  Km 
LiuM  hl  8  Schleusen  xur  Iilias  ab,  welche  bei  Vcnlo  ca.  +  10,0  ™ 
A.  P.  Höhenlage  hat,  also  9t  ■  uter  der  Scheitelstrecke  liegt- 

Die  mit  ma^iveu  Sdtenwinden  nt  tauenden  11  einfachen 
Schleusen  sollen  7  «  Weite  und  W  m  KammerUnge  erhalten  und 
es  ist  fOr  dieselben  die  Summe  von  rot  2 ihm) «xx).// auageworfen. 
Eine  späu>r  raAgliche  Krbreiterung  der  Schleusen  scheint  nicht  vor- 
gesehen zu  sciu.  Au  grOsaenm  Bauwerken  sind,  ausser  den 
4  festen  Urücken  fiir  die  eingangs  erwähnten  Risenbahnco,  noch 
Ii  feste  und  45  bewegliche  Stras.tenbrui  ki  u  projektirt;  fOr  alaUttt- 
liehe  b^i  linlcken  sind  ti4l)tl«Ht  .//.  veriuiHibiairt  wonlen. 

Für  Gruuderwerh  aiud  142ö(K)0  .//,  für  linlarbeilen  exd.  Ver- 
legimg  von  Kisenbahnstrecken  2  H.'i'MHiu  .//.  berechnet:  die  nber- 
»ohla>fli<:hei:  itcMunml  -  Aidagekofiten,  in  welchen  aueh  für 
Wohnungen.  Ilaii:>'jtune  etc.  erbebliche  i»ummen  tiguriren,  be- 
xiifeni  sich  auf  s<.ii:>«Kio  «dt,  SO  daaa  1>*>  Knnl  aidi  anf 

ISti  (m  .H.  stellen  wird.  — 

iJas  im  Marz  vorigen  Jahres  dem  Handels- Minister  einge- 
reichte l'i'ojekt  ist  seitens  desselben  alü  „ein  bedeutsame.'},  und 
de^ulb  der  Forderung  seitens  des  Staats  «aTdiges*  anerkannt; 
ala  rTmUlailWw  Torbedingung  der  ataadidwn  FSiderung  wurde 
ndeie  indeieh  daa  Veriaefen  an  die  bethriligten  Kreise  etc. 
gestellt,  den  am  Bau  ermderllehen  Gmad  und  Boden  unent- 
geltlich atir  Verfilgung  zu  stellen.  —  Sehens  des  IGnisten  fllr 
die  tandwiithsehaABchen  Angelegenbeilen  aoll  ebenfaUa  ein  dem 
BheärMssB'Kanal  ganaligarlBancht  mSeien.  Ha  von  Baabe- 


Eji''iMiirW-lB.  —  Zuj*  UciTt.TV)<'huUrk^9.   —  Zu  tlcti  VorscktifWa   ätwr  die  prcluuuctie 


kanzler-Amt  adt  der  hotUlndischen  Regicmng  Unterhandlungen 

dahin  srepflogen  wenlen,  dass  letztere,  welche  ebi'nfalts  ein  groeaea 
Inten  sse  am  Rhein -M.iaN  Kanal  bat,  den  ca.  7  K"  langi-n  Aua- 
bau ilesselben  auf  holliuidischem  Gt>hiet  in  die  Uand  nehme,  so 
ditrttcn  sich  event  die  Gesammt-Anlagekogten,  welche  flir  die 
Strecke  auf  deutschem  Gebiete  aufzubringen  Kiml,  auf  etwa 
6(KK)(K>>  .tl.  etiriussigen,  eine  Summe,  welche  der  Wichti-rkeil  des 
Projekts  ;''  u'inuber  gerillt'  ersibeint.  .\b;'esehen  davon,  dass 
sieb  Ai-:  l;tn  !u-.Ma,'ts-Kai;;>l  v.wv.  li.'<|.-iite:iden  Lokalverki  1:!  Ii  r 
sein  n'>ril.ii'l-''s,  .in  iii"b'iMT/cni.riiiss.'n  uiiil  Kohlen  reiches  llinter- 
laud  scliafb'n  wn:!.  ',iird  au. Ii  ilnrcb  eine  wicblice  inter- 
nationale Si  lnt);ibrt>>  bimiun;.'  /wisrle'ii  ib  u  llandelspliit:'i'n  des 
Itheins  wvA  ll'^lbüui  uml  llil^ui-n  Mi>wikliiht  werden, 

Ks  soll  iriuilich  vun  Venlo  aus  in  iiai  h.-5ter  /.eil  seili'iis  Hol- 
;.iikIs  t  ili  K.iual  Mir  80d-Wilhelms-l"'abit  iMiindung,  etwa  /s^i-'  luii 
lleluiond  und  Weert)  gebaut  werden.  Die  Süd-Wdbelnis  l'ahrt 
ist  von  llerzogenbuscb,  ihrem  nAnllirhen  Knd|mnkte,  durcii  Ka- 
nlüe  längs  der  Diest  und  Maas  toit  Gorkum  (Goriuehem)  und 
daher  mit  dem  geeaauDAw  Kaoal-Netae  Hollands  und  mh  der 
Nbrdiee  Tafamden,  nihread  Oir  afldlicher  Lnif  nach  IfaMiicht 
und  LOtHeh  Airdi  den  Kanal  Antwerpen-Ilerenlhals-Rree  mit  den 
belgiadien  Kaaden  ««reinkt  ist  Ks  witrde  also  möglich  werden, 
ziinnch.4t  den  llnlBihefadacIen  Kohlen,  deren  grAsate  BeprSaen- 
taniin,  Hheinpreassen,  Sehen  seit  Jahren  in  Betrieb  iat,  einen 
direkten  Wassertransport  nach  Uolland  und  Belgien  zu  erüflben. 

In  tiie  weit  die  westfälischen  Kohlen  die  neue  Kanalstrecke 
benutzen  werden,  hängt  noch  von  einer,  seitens  der  rechtsrheini- 
schen Kreise  in  der  letzten  beatfiglicben  Koiniii^- Sitzung  warm 
vertreirnen  .^nlaue  einer  zweiten  ,\«8Di(liiduii);  des  Kanals  boi 
Ksseiiber«  ab.  wodiin'h  dii>  I'intfenmnfr  desi-iKu  u  den  IIIÜBB 
Itubrort  und  l>'li^b■.l^i;  aut  1  "v«  rediiy.in  »erdeii  «urde. 

Ilei  dru  si  Ii].':  hti'ii  Zustanden  der  Kalirstra.s.'^'  des  unteren 
Itheius  sj>nnf,t  die  Wubtiskeit  des  lUiein-.Maa.s-Kanals  auch  ffir 
das  neiierdiuKS  lebhaft  besprocheue  l'nijekt  einer  Itliein-Seeschiff- 
iVilirt  nach  den  H.iten  der  Nord-  und  Ostsee  in  die  ,\iilo  u,  Krst 
durch  diesen  V.ikihr,  t.r  vii-leli.'ij  .■lenlLdls  .Schilfe  mi::  W*\  T 
liadefahigkeit  empfohlen  werden,  wurden  unsere  westl.ilii-cliin 
Kohlen  den  Kampf  mit  der  englischen  Konkurrenz  hintiicbilicb 
der  Versorgtmg  der  Nord-  und  (>glscc-I'liitze  erfolgreich  fuhren 
können.  Neuerdings  haben  die  Versuche,  deutsche  Kohlen  nach 
Schweden  au  exportiren,  aufgegeben  werden  mflsaen,  weil  die 
hohen  Bahnfrachtan  die  Knnlmirtai  mit  fiaglaad  naatglleh 

Wir  hoffen,  auf  all  d)ew  MooMote  geatatat,  daas  dss  dnaairte 
l'n^eitt  dca  Rbein-Maas-Kaanb  hn  Lannage  eine  eraate  aialerieille 
FArdenmg  flnden  wird.  —  ,  Ü 


Pulford's  ma^etisotae  Ei-'^enfarbon  Unter  diesem  Namen 
wird  seit  einem  .lalire  durcli  Ilm.  .1.  l.e\>  jr.  in  llauilmiu'  l  in 
Kabrikat  eini;efiibrt,  da?  seit  dem  .lahre  l-li,s  in  I  ju'liiinl  \m  ;te 
Verbreiiung  i,'et  ;ndi  n  hat  und  iiiinu  lilli'  h  voll  di  r  Kii^''i-i  bi-u 
Iteuieruiii,'  als  .Material  zum  Anstrich  von  Kisi  ntheilen  an;^eiiommi'n 
wordi  n  ist.  Seine  .Vnwi  iiduii;;  in  Deutschland  hat  sii  Ii  bisher 
«i'seiitlicli  auf  Hamburg  besehr:U)kt,  wiihrend  Versuche  mit  dem 
.Materia!  von  zahlreichen  Hehördeu,  Kiseubabiigesrllvi  ba:ii'ii  etc. 
angesitcllt  woi  di  n  sind.  Der  etwas  mysteriöse  Name  suU  andeuten, 
dass  das  Kiüeupriiparat,  vseb  hes  in  der  Miscluing  enthalten  ist, 
der  .\nziehung  eines  Magneten  unterliegt  (!);  der  Preis  des  Materials, 
das  iu  Büchsen  von  7,  14  und  3&  l'fd.  enghich  wilcaaft  wird, 
stellt  sich  auf  ß5  JC  pro  113  Pfd.  engL  —  60^  k.  _  Wir  lassen 
nachatehend  2  Original -MitthaUmanMlgeB,  denn  enie  euiem 
von  Hm.  Le vy  an  uns  gciiditetatt  Brfefc  eMnonnen  «thread 
die  iweite  das  Unheil  darstellL  das  Hr.  Dr.  FrOhling,  dem  wir 
eine  an  uns  gelangte  Probe  aea  Prftparala  anr  sadniratlndigen 
Prüfung  üheri^eben  hatten,  Aber  dassellte  gewonnen  hat. 

Hr.  l.i  »\  si  hreibt:  „Die  1'.  M,  Kisenfarben  sind  aus  Eisen 
fabrizirte,  mit  besten  Materialien  (Leiniil,  Terpentin,  Siccatif)  ver- 
mischte  Farben,  die  ohne  Voranstrich,  direkt  anf  Eisen  ver- 
»■endet  wenlen.  Sie  ersetzen  mit  Vorlbeil  den  Aiisiricli  mit  Blei 
oder  Eisen- Mennig  und  den  mit  ( »eldeckfiuben.  Die  bautit- 
s.ichlii  listen  Vor/ilge  sind:  Sie  widerstehen  den  KilillflSsen  der 
femiieratur,  Keuclititikeil ,  Situreu,  .\nimoniakdunsten  und  einer 
Kl hitznng  bis  /u  hohen  (iraden  dbui  ):  In  isse  Diimpfe  oder  Mit- 
theiliiujj),  ohne  niasiT.  zu  ziebeii,  Kis-i'  .  ii  ,•  i:;en  oder  abzublättern. 
Die  Deckfiihi};k>'il  dr^  Fabrikats  i^l  brili  ;,ti  :iil;  fiir  dunkle  Niian- 
cell  geiiil>;i  ziveiuialitrer,  fiir  helle  etwa  ib.'iiiialigfer  Anstrich,  um 
die  l  liclie  M.Ilst.indis  zu  ibekiui.  Ks  kann  somit  mit  diejiem 
Fabrikat  ein  liift-  und  ^^a^.-(  i.f.i  hier  l'elM'rzug  hercestellt  werden, 
diirilk  den  das  Kisen  Millk<iiuinen  vor  Host  geschlitzt  wird,  Die 
Haflfikbigkeit  des  Fahrikat.s  ist  sehr  bedeutend;  obgleich  dasselbe 
schon  nach  vcrhültuissmajisig  kunter  Zeit  sehr  hart  wird,  so  kann 
es  mit  dembeitridienen  Eiaenhflrper  hhi  nnd  her  gebogen  werden, 
ohne  aheoUttleni  oder  su  hreolien.  Die  Bdiaoomu  des  Fabri' 
kata  iit  ad»  endhdt :  «s  wird  fai  Blecbdnseu  anm  Georaucb  fertig 
geUeTert  und  kann  omie  jede  Voiliereitung  (gutes  ümrahren  aus- 
genommen) sofort  verwendet  werden.  Das  Kabrikat  ist  schnell- 
irocknend  wenn  gestrichen,  kann  jedoch  in  den  geöffneten  Dosen 
moMMdang  stdien  bMbel^  ohne  mehr  ala  eine  dnnne  Oelhaut 

.  1^1  ^  .d  by  Google 
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m  bildcu.  Es  I.'isst  sieb  leicht  und  dflnn  ausstrt'ii  lii'.n:  mit 
ca.  Ui^  kauu  mau  et».«  KKiH™  Klilcht'  di'ckc-ii.  nbjilt'ich  der 
Preis  des  H'alinlcuts  liii  ullt-ii  hiiiln'ii  liei  l'rt'i^li'-t«' i  vi-i  ti;ihiii-.s- 
mässig  hoch  erscheint ,  so  stellt  sich  derselbe  heim  Gebrinich 
wesentlirK  billiger  kls  jeder  andere  Anstrich.  Um  i.  B.  einen 
KiiHmkAiper  (Brflcke,  Gitter  etc.)  zu  ttreicbcn,  vartalant  man 

P.  IL  B.  normal  iat  ood  «Im  m  Jedem  Anstrich  nicht  mehr 
Halalil  gehfltt,  ak  mm  Wrtiir  tob  Henuift  etc.  gebraucht,  der 
Preii  dagegen  fiist  noch  elmaal  m  hoch  ist  als  der  von  Mennig  oder 
tartiger  Oelfiurbe,  m  wird  in  alhm  F&lleu  eine  Erspamisg  an 
Arbeitslöhucu  und  event  soji^  an  Matarial  enidt,  da  mit 
der  V.  M.  E.  der  l^jsenkdrper  nur  einmal  vorgeitricheii  und  ein- 
mal niuhgestricheu  wird  (bei  bellen  KiiaDccn  zvcinuü).  -  I)a 
nun  das  Fabrikat  keine  l!la.4«n  lieht  und  fortwiüirend  eine  glatie 
Flächu  bchiilt,  Sil  boJarf  es  iu  s|iitprcr  Zeit  beim  Niu-hstriili 
keines  Ahkiat/i  n- .  «i  nOpt,  die  Hache  mit  \\'u5NHr  /n  ri'iiiif.'i'ti 
md  einm.ll  nti>  r/ii^tri  i<  hen:  bei  der  weiteren  Verwendiinif  »  r- 
gitbt  sich  deuuiai  h  i  iiii-  Krspamiss  von  Material  und  .VTheit-slolii)," 
Mr.  I>r.  KrühliiiK  schreibt:  .l>as  unter  der  HczeichniinK 
..Mus.sijrp  Kmaille,  I'ull'ord's  majinetL-iche  Kisenlarbe'"  ancehoteiie 
Fabrikat  ist  eine  zum  Siirii  lii  n  Irrti^'c  I  .eintiltarbe,  l)i<'  mini-ni- 
lischen  Ht!StAndthi  ilc  d' i>i  H  ^  ;i.  '.n  amh  iia.s  tlus.sii^i-  I limi-  iKiiti  ; 
sind  ganz  diesellH-n,  v.eli  in-  ur»  : .Ui  /.ur  ll<-i-^ii'|liui|{  ^miIit  Oellaibeu- 
.\ustriche  angewandt  werden.  I>a.s  Fubnkat  ist,  ubgi  sehen  Ton 
dem  hier  verzeichneten  Verkaulspn-ise,  als  ein  scilides,  dem  Zwecke 
entsprechendes  lU  bezeichnen.  Da  aber  ein  Jeder  erfahrene  .\n- 
■treicher  sieb  das  l^paiat  jeder  Zeit  in  ganz  gleicher  Gtkte  und 
Ldamliiar  OrgmaOalAirbeu  gewöhnüdiuiPraia 
«0  Ist  dar  wilillbiinmasDig  hohe  nnü  dkiaa 
Vabrikaitl  irfdit  gerechtfertigt.  Alle  in  beiliegenden  Fra^tictea, 
Briefen  und  Reküumni  hervor^ehnbencn  Rigeiucbaftai  des  Fabri- 
kates, wie  Wetterbestlndiekeit ,  hllastizitftt,  ftslM  Anhaften  nur 
metallischen  Flächen  u.  s.  f.,  sind  solche,  «ildto  jede  kiin^tcer^  i  lit 
hergestellte  Letnölfarbe  xeigt  nnd  zeigen  mm».  Was  diimlMr 
hinans  behauptet  wird,  ist  als  kaufmAsnische  Reklame  aufzunehmen. 
Wenn  das  Fabrikat  trotz  des  hohen  Preises  sich  hier  iu  Deutsch- 
land l  .niRang  verschalTt  und  weitere  Verbreituug  findet,  so  wurde 
daä  nur  von  der  Unfähigkeit  der  in  hiinkiiru'nz  tretenden  Hand- 
werker oder  Fabrikanten  ZeU),'iii-'-  1"  n.  Das  »enii;sten.s  karui 
ich  uiii  grosser  Sicherheit  l«>haiiii(en,  d.i'.s  I'abrikat  sich 

bei  hiill.iudischen  Anstreichern,  die  bekiumtlu h  in  Oeltarben- 
Anatrichen  das  Vollkommenste  leisten,  nicht  i?ehr  weit  einfilliri.n 
lassen  wOrde,  da  es  ganz  gegeu  alle  durch  Erfahrung  Itewahrten 
Kegeln  verstftsst,  den  (Truudanstnch  einer  Fliehe,  .sei  diese  Metall 
oder  Ib';!/.,  mit  einer  f'arhenniischung  zu  lo'heil,  die  einen  sehr 
hohen  Zusatz  vou  Tetpcutiuül  mid  Siccatif  hat  und  ^iis  dieii4>ni 
Gnmde  schon  in  einigen  Stunden  zu  Dockuen  hej.nunt.  Die 
Pulford'sche  Farbe  als  etwai  Neues  und  hcrromueiid  Ciutes  zu 
Htpfchleni  Ub  Mi  mdk  «bea  IBCgedwflteu  sieht  im  StudA.* 


Zur  Qewerbesohnlfrago.  .Mit  Ite/u^;  auf  unsere  Notiü  iu 
Nil  III  erhalten  wir  von  Ilm.  Dr.  Wershovcn.  Ui'hrer  a.  d.  renn; 
(teweit>esi  linle  in  Hriec.  einen  .\rtjkel.  „hie  reorjjanisirten  (ie- 
werbeschiileii.  Kine  Rntgegniulg''  ziigt'srhirJ<t ,  der  bereits  in 
Xo.  Jii!»  d.  ,.  Trihiine",  sowie  in  mehren  iuideren  poUiischen 
Hlätteru  abgedruckt  wordcu  ist.  In  demselben  wird  den  un- 
gOnstigeo  Urtheilen  Uber  jene  Anstalten  <la.s  in  der  folgenden 
Tab^e  wieder  gegebene  lij-geboiss  der  im  Jahre  1877  van  da* 
Qeweriw-Akademie  suBcriin  abgehaltenen  Diplioni-Prttfuugen  gngen- 
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Der  Herr  Teiftmer  bMieitet  diese  Mittheilnng  ndt  dem  Ant- 
nife:   „Wie  Inun  diesen  Zsiden  gegennbcr  die  Bohaiinlonf 
stehen,  die  Gewerbeeebnie  befiihige  nicht  zu  erfolgreicoen  efcfr- 
demischem  StudhuD  an  «hier  leclioischen  Hochschule?" 

Wir  nehmen  als  seOHtfersOndlich  an,  das«  nicht  unser  Artikel 
in  No.  91  die  Veranlassung  zu  dieser  Ful^rei.'niui'r  (.'egcbeu  hat, 
Bondeni  dass  dieselbe  auf  anderweitijfe  .Ni  iisseniii^i  :!  sich  bezieht. 
Dhne  uns  daher  auf  eine  n:ihei'e  Knuteiunq  dandier  eiuzula&»eii, 
duAS  einersi'its  Priifungs-Phldikate  idierhiiu|it  ein  Heweismittel 
von  sehr  zweifelhafter  Zuverlii.ssiRkeit  sind,  anderer>etts  aber  mir 
da»  durchschnittliche  Kr^ebniss  einer  lanfferen  Zeit)ierio(Ie  .\n- 
sjirnch  auf  I^earhtiing  haben  wurde  —  machen  wir  b-diu-heii 
dwanf  autnierksam.  dass  die  \on  Hrn.  Dr.  W.  anitejriift'eiie  lic- 
hauptung  uus«renniit8  nicht  aufgestellt  worden  ist.  Wiederholt 


haben  wir.  a'.if  da.-^  Zeiii^iiss  vdü  Li'hreni  an  technischen  Hoch- 
schulen eestulzl,  es  als  bedenklich  und  gef5lhrUch  bezeichnet, 
dass  in  einer  Vorbereftuagsanstalt  bereits  technische  I'acher  bf- 
triebeu  werden,  die  demnächst  im  Programm  der  HiM'lischule 
wiederkehren  —  trotzdem  aber  liegt  es  uns  fem,  den  reorgani- 
siiten  Gewerbeschulea  die  Fähigkeit  der  Vorbereitung  auf  die 
Hofbachale  hettreilan  lu  «ollen.  Ola  üfthwMdigkalt  d«i  Be> 
Btekene  dieser  Anstaltea  ist  es,  die  wir  betveifnlt 
haben  und  bezweifeln,  wafl  als  Teeheieltung»- Anstalten  fiBr 
die  Hoebscbule  Gjrmnasien  nnd  Senbchnlen  genOgen,  Ar  die 
Ausbllduui;  der  geweililwIbenden  Techniker  dsgigea  Faeh- 
schulcn,  die  sia  «ub  dem  bereits  iu  der  PrsiiB  Ikitto  g*- 
wesenen  Tecbaäwr  ven  «eaiger  als  8eb«nd>aer-Bildu^g  lljMm, 
den  cnisdiiedenen  Vbnng  vewieneii.  ' 


Zu  den  Vornchriften  über  die  preussiaohe  Batimainter- 
Prüfung.  D.ih  aliu'  M  ;i  im  (j.  7  der  N'orsrhrifien  (Iber  die  Aus- 
bildung und  PniluiiL'  iiir  den  Staar•.dien^t  iir.  Kiii-  und  Ma.schinen- 
fach  lautet; 

,|iie  praktische  Hes«h.il!;^ruiitr  mnss  bei  li.uiitiihrem  mindesteng 
ein  Jalir  hindurch  In  pmktiMrher  Thatii;keit  auf  Itan&tellen  bc- 
sunden  i:ud  dem  Kandidaten  auch  Uelegeuheit  gegeben  haben, 
sich  in  M<  ,~iiii--^  undJOnllenettis-AiMlenacincaf'acbMnflbea 

und  /.u  bew.ilnen." 

Ueber  diesen  Satz,  der  in  etwas  anderer  Form  si  hmi  in  den 
Vorschriften  vom  H.  .Sept.  IWW  enthalten  ist,  waren  die  .Meinungen 
bisher  getheilt  Viele  Baufahrer  nehmen  an,  die  Aiisdnicksweise: 
.praktäcbe  TiuUii^t  auf  Bauftellea"  sei  so  zu  verstehen ,  dass 
der  Kandidat  aar  KriUlnng  der  Vencfarifleii  aar  einen  So* 


KriUlnaf  der  Vencfariften  aar  einen  Sonuner 
auf  der  Baotteile  ttdUic  gewesen  sa  sein  brauebt  und  dm  zweite 
Halivakr  der  Praxis  am  Bflrq^- Arbeiten  xogehradu  habsa  ^kL 
Bin  anderer  Thefl  vertritt  (Ue  Ansidit,  dasa  1  Jabr  pnktiieher 

Thiitigkeit  auf  Baustellen  nur  möglich  sei,  wenn  aMB  8  ^maiiir 

hindiurh  als  Aufsichtsbeamter  fimgirt  hat,  da  die  Wbtermonate 
mit  ihren  liüreanarlmten  keine  praktische  rh  \ti<.'kpit  ermöglichen.  — 
Um  diese  Zweifel,  die  mir  von  vielen  .Seiten  und  od  entgegen  ge- 
tragen witrtlen ,  zu  beseitigen ,  habe  ich  vor  kurzem  SB  die  lBOb> 
ni'iclie  (Jber-Pnlfiuigs-Kommtiiüion  eine  bezügliche  AallMige  ge* 
richtet,  auf  wektie  mir  nachsteheDd«  Kntsclieidung  angegangen  ist: 

„Berlin,  d.  2».  Ukt  1077. 
.Auf  Ibte  Frage  wegen  daa  Nadiwaiaea  dar  nrakischeB 

rhitngfceit  nach  §  7  der  VoochriAea  tob  S7.  Jaai  infnüdan 

wir  Ihnen,  dass  die  Thitigkeit  in  eiaem  Ban-BOreau  lur  Vnnttnah 
als  eine  Thätigkeit  auf  der  Baustdle  Bnfnedinet  werden  kaai^ 
wemi  der  betreffende  Bau  beteiia  vor  Kintritt  des  Winten  in 
Angriff  genommen  ist  und  die  Thktigfceit  des  betreffenden  Kenn- 
daten sich  nicht  auf  Vorarbeiten,  sondern  auf  die  zur  AnsfUiniag 
und  Leitung  des  Baues  erforderlichen  Arh4>iteii  erstreckt  Imt, 
woAtr  in  jedem  einzelnen  Falle  das  vom  leiumden  Baumeister 
auasastaUeade  SSeuguiss  eniacheidend  sein  wird. 

KOaigl.  tecfamsctae  Ober-Prtfiinci-l£omnussion. 
Weidiaiqit'' 

Hei  dieser  Gelegenheit  mAdite  icb  danuf  aaAaaftMB 

macJien,  dass  der  in  vorstehender  Aniwoit  gehnttidtte  fliiinoli 

Vorurbeiteu  in  ganz  allgemuiuem  Sinne  von  der  imterzeicbacMn 
KüiamiivHioii  aiifgefasst  zu  werden  scheinL  Wenigstens  ist  mir 
ein  Fall  bekannt,  in  dem  einem  Kollegen,  der  licim  Nachweis 
iteiner  absol\-irten  prsktiaehen  lliittigkeit  sich  8  Monate  F.lsenb.^hu- 
Viir  arbeiten  mit  ein  gerechnet  hatte,  die  Weisung  gegebeu  wurde, 
nncb  .H  Monate  seiner  Praxis  nachzuholen,  da  Kiaenbahn - Vor- 
iirbeileii  nicht  ale  eine  praktische  Thati^keit  auf  Kaustellen 
beirivlit't  werden.  —  K»  ist  eine  derartige  \erlugiui;  tnr  ims 
um  s<i  iie  br  zu  beachten,  als  gerade  in  dem  oben  allegirten  Passua 
des  5  7  verl.iugt  wird,  dasa  man  sich  iu  Messiings-  und  Nivellements- 
Arbeitcn  üciues  Facnes  geübt  und  bewahrt  luihen  müsse.  — 

Eia  ~  ' 


Nonas  In  der  Borlinor  Baa-Ansstellang;.   In  der  Wocke 

vom  18.  '21.  Novbr.  wurden  eingeliefert:  Von  Kd.  Puls,  11 
eiserne  Kassetten  in  verst^hieilenen  Grössen  -  v.  Herrn.  Gersun, 
l'nrtierell^(llff■e  und  Tischdecken  v.  Kerd.  Vogts  <t  Co.,  1 
1' :■  hpi  scljiiii:'tf  r  Speisetisrh  (lürnbanmholz,  schwarz  polirt),  l 
Danieiisclireilitisch  (.Marijnetteiii  )  und  1  .\!burns(affelei  mit  reicher 
Schnitzerei  v.  .\.  Ginskey.  :t  ]'c|i[:irhi'  i  ;i  i  Ne^tibQl)  -  T. 
N.  Khrenhaus,  verschiedene  leiiiiielie  lim  freppenhau-se)  — 
V.  C.  (ieisler.  (  feuvometzer  u.  lackirte  Kohlenkasten  \, 
Robert  Wieske,  2  Stuhle  (lucbenholz  geschnitzt  mit  Gobelin- 


PWMUl'llMillMrtMI. 

Pretiaaeo. 

Krnannt:  Di'r  Kiseubahn-Itaunieister  Bartels  in  Frank- 
turt  a.  M.  zum  Kisenhahn-Hau-  und  Itetriebs-InspelttOT  bä  der 
lier^'.-M  lrk.  Kisenb.  mit  d^  m  Wuhn.sit/.  in  Hagen. 

Ver-Hetzt:  Die  Kif-euliahri-ltnistr.  Viereck  zu  Kattovitz  U. 
Mr.mer  m  *)ber-Glogau  nach  Frankfurt  a.  M.  u.  Brsalan.  — 
Der  Dau-iiuspektor  Freadaaberg  sea  MaMbeiB  a.  d.  Xoad 
nach  BerucasteL 


SsMla 
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«.  K  a  rrltsek. 


I  W.  Heeser  Befaasfeeraak«»! 
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AirMbktnr  Hf  der  ^tx^Ualffm  AMrihii«       AInM»  4w  RAni»  u  IMIil  I  Vmtm,  —  Mwr  IWiliBlilitef  all  KnMMniMHt  —  K*a- 


(fMMljMii«  ttau  Hrklaw.)  —  l|Utll»lliiii||<n  au*  V«r«iB»n:  AfcklMU«»-  vmI 
iagninr-Vwiia  n  Hnb«^  —  Aaklliktai>V«nriB  ai  Btriii^  —  VamlicklMt 


Ueber  Eiseiibahn-Ob«rl>aii  mtt  Holzscfcwellen. 


üil'i'  ficu'iiii  (Ion  solir  l><.\ii  liU'ii>\vi;'riben  l'ebel- 
staiiil  iIl',  ]^iii(lui(>M_'ii>  liu.-  sriiiciiL'uftiases  in 
ilio  SiliWL'lk:  L'ov^iilin  II  (lir  i;n  «r.-feii  Artikel 
««'luiimU'ii  .Mittel  nicht.  Kitir  soUlie.  sowie 
KleichziMti^  riiioii  Millkoiniiicn  geaageiHlcil 
Widerst  aii(i  fi\-<^n  seitliche  Vcrscliiobnng 
bieten  gut  kunstnürte  Bchmicdeiscmc  IT  nie  r- 
UgspUtten  (Fig.  »— lo). 

Sie  Verwenduiig  der  Unteriagqiilttleu  ist  vielfitch  am- 
ft/Mm  mnlan,  to  in  den  „Tedm.  Verefnb.",  ÜBrner  doreh 
die  Konferenz  Ober  Maassn^ln  zur  Vermelirung  der  Siclierfaeit, 
Kvlin  1872.  endlich  noch  durch  die  (>.  Versantmlnn»;  d.  deutschen 
Klsenluüin-Teiimikof  in  DflsM  l.Kirf  1^7 1.  Audi  h;it  -elion  im 
Jahre  187(i  da'-  preuss.  IhiiuicUministcnimi  Air'  Anliiinping 
von  rnterlagüiilniii  II  au  i Ion  Scliw eilen  Ik  i.!' i  •  i'-  lii  ^  >•  li«e- 
bcnden  Stos.ses  lu  i  Kurven  vniirloo"  iirid  wi  inivi  lirdiiis  an- 
geonliiLt.  Imk-Mii  u'e<<liielit  die  Verweudiinir  vun  I 'nterla«.".- 
platten  doch  bei  weitem  i.m  h  nielit  in  dem  orwQiiM  hleu  t'in- 
nnge,  luunentlieh  aber  winl  der  gulon  Konstruktion 
«eilen  die  orfordeiliehe  Au&uerkSiintkeit  Resclieiikt.  — 

rSfr  1.  Ki».  ».  Kl«.  !>.  I'k  l" 


Die 


□ 

□ 

□ 

Viele  Eiiseiibohn-Tcchuikor  geben  norli  immer  den  Stuhl- 
en Vonng  vor  den  brätbasigen;  der  dno  Uanpl- 
gnuid  llttr  dieacllieB,  ntadicb  die  UOgUciikeit  der  Abnutzung 
baktar  EDpfoi  edieiat  nach  daa  neocaten  Enftlmingen  mit  den 

GflBstaUKMeDen  in  WegM  zn  kommen.  Die  Abmtzung  der 

letzteren  $;ebeliie)it  hekanntlieh  durch  ziemlich  TegehntULsiges 
.\bsclileifeii  ih'^  Kopfeü.  nicht  durch  Absplitteni,  Plattfahren  etc., 
ttic  bei  den  Ki>eii.seliipnen.  i>t  ilulier  w,ilu>rli('iiilieli.  d»»s 
in  der  Hegel  die  Alitiiil/unt;  nni  li  liei  ilcii  l)n'illia.sif,'eii  (iu^'-tahl- 
M  liieneii  mi  lauce  wird  fortLri  -et/t  \m  i  i1i'ii  können,  uls  (iie  Trag- 
lilhigkeil  dies  gestattet.  —  Der  andere  Ilauptvor/Uf;  der  Stidil- 
schicnen,  die  ZweckmiU>sigkeit  der  Itell•^ti^.'llng  auf  der  Seliwelle 
durch  den  ziäicben  geschobenen  btuhl,  kann  aber  durch  gute 
ITnterlegqptalieD  snn  grOseteo  Tbeil  aadi  flir  die  breiClMBigcn 
Sduencn  gewonnen  werden. 

Sie  Ünterlagspiattcn  sind  daher  ein  besonders  «Ichliger 
Tbeil  des  Oberfames  mit  UelnidiflNQen  geworden  nul  es  ist 
eilte  grosse  Sorg&lt  in  Bezug  auf  zwedaBiasigB  EanUmlttion 
ete.  derselben  zu  empfehlen.  Ans  diesem  Grunde 
die  nachstehenden  Notizen  hier  l'Intz  linden. 

(;r(is>e  der  Unterlagsplattin.  Zur  Vel 
Kiiidrikkeus  in  die  Schwelle  ist  eini'  u'ro-.sere  Platte  zweek- 
iMilssig.  sowuhl  iler  Dniekaheilnigung  «Cfien.  als  aucli  um  uvnr\i 
Kanten  einen  gflnstigei-en  lloltelarm  zu  cewimien.  Iiei,'rcii/.t  ist 
die  lirösse  der  lilntf«'  naeh  (in  der  liielitun!:  der  Schiene)  dureh 
die  nutzbare  Ih-eite  der  S4-hncUe;  die  Ikeite  der  Uuterlagsidatte 
(quer  zw  Schiene)  begrenzt  such  didURh,  dasB  mit  der- 
sdbcu  auch  die  Tiefe  der  Cinltappong  an  der  inneren  Seite 
zouimmt  Ak  zwecianisaige  Dimeiuioneu  haben  sich  ergeben 
eine  LAnge  und  Breite  von  ca.  18«".  Dass  die  Platten  auf 
Sloss-  und  IfittebehwdlaB  Toa  gleicfaer  Grtaae  sein  aMesen,  ist 
cinlenditend,  da  die  angellÜizteD  ROckaiehten  bei  beiden  die- 
selben shid. 

Starke  der  f  u t erlagsphi 1 1  e ii.  Auf  der  KOhi- 
Miiniener  Mahn  «ar  fiuhcr  eine  l"iiterl;iL'>iilatte  von  X"""  Stflrke 
liiiiti  r  ilem  Sihieiienfiissl  im  ridirimi  ii ;  diese  St.irke  zeigte  sich 
ini^i  ntlLTml.  !■>  eri.';il«  ri  sieh  li;iiirik'e  \'eihie^nni^;en.  Ansfresseii 
der  N;iL.'i'll(ie!ii'r  nihl  in  -i  liiiili  ii  Kurven  ein  Al'hreelien  <U'^  .\n- 
salüc.s  (der  Scilenwandj.  Gcgenuiii  ti;;  snul  liiterlngsjilattcn 
Von  13  «•"•  StArkc  der  IHatlc  tmitei-  dem  S  hieuenfuss)  uiwl 
22  StAike  im  .Vu-satz  im  (ieliraiicli :  diesellwn  hüben  sich 
Oberuli  ala  hinreichend  stark  envicseii. 

Locbuug  der  Unteriagsplatteu.  Was  zuuftcfait 
die  Anadd  der  LOeber  beliilil,  so  tat  dieae  am  besten  auf  8 


innen  ange- 
ie  weiter  \<jm 
iiiit  ;mlspalten. 


fest  zu  setzen,  uinl  zwar  2  innen.  I  aii.^sen. 
brachten  Nilgel  haben  lien  \<ir/,uf.'.  dass 
Scliwellenkopf  abstehen  .  ilain  r  liie.M  ii  nii  hl 
und  (lass  sie  fester  sit/eu.  Aussinleai  vseniea  sie.  da  das 
I)rili)geu  der  Schiene  nach  aussen  gerielitet  ist.  zum  IV-tbalteu 
der  l'iiterlags]>latte  erst  dann  in  .Vuspruch  genommen,  wenn 
die  Keibung  zwisclien  Unterlagsplatlc  und  Schwelle  (wekho 
unter  dem  Di-uck  der  Häder  hOdut  bedeutend  ist)  ttfaerwnnden 
IM.  Letzterer  Vorzug  lisat  lieh  zwar  bei  den  äusseren  Nlgdn 
ebanfaUs  erreichen,  wenn  «taa  Loeh  dafbr  ao  angebracht  wird, 
dass  zwischen  ilem  Nagel  und  dem  Sehieneufius  noch  ein  Itand 
stehen  bleibt  (Fig.  8).  Indc»ion  ist  der  innere  Nagel  doch 
immer  NsiikNimer.  d.i  beim  Drangen  der  Platte  nach  aussen 
er  sieb  mit  der  Na~e  auf  (len  Scbienenfnss  leift  und  so  eine 
sein'  feste  Laue  u'dwnni.  I>ie  I-jitfenitmg  diT  I, «Klier  ist  nach 
Fig.  — 10  zn  wühlen,  mit  llUeksiebt  auf  die  dun-liselinilt- 
lielie  nul/lwiv  .\uHatferlireite  der  gekapi)leii  St  bwelle. 

Das  Anbringen  von  i  Lm-hcrn  ist  nicht  zn  empfehlen; 
ferner  ist  es  entschicikn  zu  vsidernUhen,  die  Äusseren  Locher 
so  aaadirfaigeaf  dass  der  Schiencnüiss  direkt  an  den  Magel 
fasst.  Da  de  Refltaang  xwiscfaen  Unteriagivl*^«  md  Schiene 
geringer  ist,  ak  diqMit  iwiücheD  Sebwdie  and  Schiene, 
so  nttit  dn  sokher  Xag«  noch  weniger  ab  ein  Inaaerer  obne 
Unlerlag8])latte.  und  «Inss  dieM<r  hei  ejmjgermeassBn  engen 
Kurven  sehr  wenig  leiste!,  ist  bekaimt.  Aus  diesen  Orflnden 
sind  riiterlags|i]atten  nach  l''ig.  7  (zum  Anbringen  von  Vorsto-s-» 
platten)  von  g<'rini.'er  Wirkunif  gegiMi  Seitenverseliieliung  nml 
es  giehf  dies  einen  weiteren  (Irnnd  ab  ge;,'en  die  .Uiordtnnig 
der  Vorstossphtten  nach  Fig.  :>.  In  Itezug  auf  ilie  Anbritigiuig 
der  liöehcr  ist  die  genaue  Stellung  derselben  von  Wichtigkeit. 

Es  ist  dringend  zu  empfehlen,  die  Kntfennnig  z«isciieu 
dem  Ansatz  der  Untcriaf^platte  und  dem  Kücken  des  inneren 
Lnclies  genan  gfadcfa  der  Breite  des  Schieneuftiases  nebst  der 
sukrfce  des  Hoknagda  aa  atadien,  ohne  jeden  Apdrann« 
der  8k!h  durch  die  Mindermaoaee  bd  der  FafarikatHn 
hantiger  sind  als  Mchrmasase)  in  der  Regel  mehr  als  liin- 
reichend  ei^itht.  Sind  die  vorkununenden  Mlinlermaatae 
(miinentlich  die  hinter  der  Normalhreite  zurück  bleibende  Breite 
des  Shieiienfdssesi  \on  irgend  welchem  Helanu.  so  ist  nnt 
besonderer  Sorufal!  fl.iraiif  /u  sehen,  dass  die  inneren  Nitgel 
mit  ihieni  Itnilveii  Itsi  ;'ei;eii  ileii  Kaiitl  des  Xagelloches  ge- 
setzt svenlen,  keineswegs  mit  der  Ikiist  Kegcn  den  S<  hieneii- 
fuss;  es  ist  dies  nicht  leicht  zu  erreichen,  weil  die  Ai heiter 
gewohnt  sind,  die  Drust  des  Nagels  fest  an  den  ik-lüenenfusü 
zu  setzen,  was  bei  felüemler  Unterlagbplntte  nu4^li  ganz  richtig 
ist  Kommen  Schienenntsse  und  llaknftgel  von  grosserer  als 
der  normalen  Breite  vor,  so  schadet  dies  niclits.  Es  dndot 
skh  zun  breitoreo  SdiionenAiaa  laidit  efai  achpolerer  Hak- 
nagel;  aneh  reibt  tdeb  der  weidw  Nagel  am  barien  BcUenenfaas 
lekibt  und  ohne  Nachtheile  um  das  Erforderliche  ab. 

So  peringfogig  die  vorstehend  behandelten  Punkte  cr- 
sebeinen  mögen,  s«  ist  dculi  i'ic  iiaiu'  Itiarliiniiff  iler- 
sell)en  llotliwendig.  l'eberhau)!!  kann  uii  iil  ,:i  hul:  i  inproiileu 
werilen.  auf  eine  sehr  sorgfältige  labrikati  in  ilei  I  nterlaifs- 
plrttlen  und  llakuilgel  aufs  strent'ste  zu  halten  miüI  ebenso 
aul  trenaues  Hreitemuaass  iler     hienenfiisse  -  - 

Die  Anbringung  von  l'nlerlugsidutten  ucgen  Soileiivcr- 
sebiebung  hat  sich  hier  me  überall  da.  wo  ein  starker  An- 

Jiiff  durch  den  Betrieb  trorans  zn  setzen  ist,  als  not  h wen- 
ig eigebcn.  Was  die  erfcrderiiehe  Anzalil  derselben  betrilTt, 
so  genOgen  in  Knmn  leo  IfiOO»  und  mehr  Badins  Ilak- 
nikgd  aliein,  ebne  CiMeriiwiatte;  bd  1800  bis  1200- 
Radum  mss  jede  Schiene  1  Unterlagsptatte  Cm  der  Mitte), 
bd  1200  bis  900"  2  (auf  den  StoeschweDen)  erhalten:  von 
;KK)  bis  i;0O™  bind  H  l'latteii,  von  tiO()  bis  4(J<I'"  4  rialteu 
fÄr  jede  Sehiciie  eilonleilieh.  »ftbreml  bei  Kadien  nnter  4i)(»"' 
auf  jeder  Sehwelle  2  rnterlausjtlatleii  erfoiderlieh  sind.  (Vergl, 
auch  Deutsch.  Hauzeiii,'.  1871,  S.  'M'2).  F.s  mag  Inerhei  noch 
erw.'ilait  wruh  n.  da-s  die  riiterlai.'splatten.  mi  weit  sie  er- 
fordi'rlieh  sind,  stets  Uli  bcitleii  Seiten  (an  der  Aush'itii  wie 
inneren  Schiene)-  angebracht  werden  müssen.  Die  'rcehn. 
Vereinh.  enthielten  in  ilirer  frltiieren  .\uHiige  die  Empfehlung 
ran  Unterkigspiatteu  hei  Stusschwellen  in  Kurven  von  Ideiiic- 
rca  Radfaia  ala  800">  qieziell  nim  Ansseren  SchtenensUaag'^; 
in  der  letzten  Auflage  ist  ' 
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Brf  einer  Tenrendmig  wo  Untcrlagsplatten,  wie  Vor- 
st phcnd  anf;rgeben,  ist  die  Anbringung  von  knaggenaTtigcn 
Sidt^i'ii,  ZuKstongen  u.  dpi.  weder  nüthig  noch  zu  empfehlen, 
ausser  rtwa  in  Ausnalimcßllen.  Es  köunon  fi-nicr  liiiTlici 
^(■hwi'llen  sowohl  aus  vsoitliuin  als  aus  liurtini  liul/  zur 
YfTwendutii;  ktiiiimcn;  seilet rfiknd  sind  solciic  aus  lutricin 
Ilok  um  so  mehr  /u  omiifclilou,  je  rnscr  die  Kuni'u  und 
je  StArkcr  die  Anpriflr  «Inn  h  dcu  lictrioli  sind.  ' 

Wenn  in  Von>tebcmleni  dio  Nuthwendipkcit  der 
Ualeriapsplattcn  als  eine  beschrankte  behandelt  worden  ilt, 
so  soll  Gleiches  nicht  von  der  Nützlichkeit  gdten. 

In  den  bereit!»  aniieni  boncn  Sätzen  der  Techu.  Vercinb. 
und  der  Protoltoile  der  ulien  gedwlitea  KoaCerensea  in  Berlin 
■od  DOweldwf  iat  «Iwndi  <Be  «ugedelintere  Anweodtuig  tob 
Unteriagqdntten  «nf  Stoet-  nnd  HiUelacbwelten,  «adi  bei 
Sdiwellen  ens  hutem  Holz  und  fAr  gerade  I^inien.  empfblileu 
worden ;  ei?  ist  dabei  spezii  ll  auch  auf  das  Verhüten  des  Ein- 
drHfkens  der  iH'hii'nen  in  ilii'  ^^chwellen,  iilso  Sclmnung  iler 
Ifi/ti  ii'i).  binjrewicseu.  Hieraus  folirt .  d;i.--s  ili«  Vnliringutig 
von  l'nlerlup-plallen  auf  allen  Schwellen  nOt/lieli  ist. 

Aus  vorstehcudon  Krorterunpeu.  sowie  aus  nelfachen 
Beobachtungen  und  Vcrsurlien  erpiebt  sich  als  Resultat  der 
Satz:  das»  ein  möglichst  ^nllkomnicner  OherbitB  na  breit- 
baoigen  Schienen  auf  Uolzadnidlen  die  Anbringung  gni  koa* 
atndrtor  Unterlagqilattati  «nf  Jeder  Schwelle  erfordert 
Dieaer  Sali  ikM  iMqpMddieh  folgenden  2  Einwlodm  bo- 
gegmi:  ÜB  wirl  geflürcirtet,  daaa  daa  Fahrgarlnach  durch 
die  UoteriagspiaUe  nnangenehm  Tennehrl,  vielleicht  auch 
die  Elaatizitlt  des  Fahrens  vermindert  wOrde  :  MMlann  wird 
eine  Stcipeninp  iler  Kosten  er^arti  t  i 

Die  Kureilt  \i>r  einer  «niiiiift  iH  liiin  n  \  eriiielirunp  des  ' 
Fahrpenuisihi-s  rOlirl  liaupt«ächlii'li  von  der  F.rtalnuiiL' 

her.  welche  tuau  mit  den  |Tnterlnps|ilaltcn  auf  den  Stüs«cii\\ eilen 
beim  festen  Stoee  gemacht  luU.  liei  diesen  Mellte  üich  lie- 
kaiuttlich  bei  mangelhafter  Lage  des  Gleises,  8|>eziell  der  Slötsse, 
biUifig  ein  klapperndes  Geräusch  ein.  Indetsen  liegt  es  auf 
der  Hand,  dsMbeigftoilich  tandiiedenea  Bedingungen  hienaa 
an  Sddaas  aif  UnteriimlatteB  bei  schwebeDdev  Biwa 
nicht  geaögei  «enlen  kann.  Obacbcn  die  AuwmdoBg  denelben, 
lanwimiHrh  in  Kurven,  bereits  eine  bedentande  Aaadehnnng 
anganoaUBen  hat.       i»t  doch  nicht  bekannt  geworden,  das» 

angeAlhrte  IlefOrchlung  sich  als  begründet  gezeipt  hat.  ; 
IVafliÄ  wird  die»f  Kefarchtung  auch  wohl  liau]>t.stUlilich  für 
gerade  Linien  irehept,  in  welchen  die  Anwemluiif;  bisher 
aoch  eine  hei^clinlnkte  pewescn. 

Um  in  dieser  IWielmng  zu  einiger  Sicheriieit  m  gelangen, 
vrarde  im  Januar  l^'T*!  eine  Strecke  von  280"  iJknge  in 
gerader  Linie  anf  der  Köln-Uies&oner  Bahn  im  freien  Fnhrgleis 
mit  2  Unteriagaplatten  aaf  jeder  (kiefetncn)  Schwelle  vergehen. 
IMe  Scfaieaan  ans  GnastaU,  6,69  -  lang,  sind  mit  scfawebcadem 
Stoaa  TCricgt.  Ln  Juni  1676  wurde  die  Stredte  (iai  SEMannen- 
hns  Bit  der  angrenzenden)  neu  gehoben,  gerichtet  und  gestopft. 
Weitere  Arbeiten  sind  an  dcrsellien  nicht  vorgenommen:  der 
Betrieb  ist  ein  lie<leutemler. 

Nnili  Kinlepiinp  der  UntetlagNiilatleu  tnit  .TllenliiiL's  l  iiir 
Aendenine  des  l'ahrperflufeclics  ein;  dasselhe  ist  beim  I'eli  i- 
liiliren  denllieh  wahrnehmbar  (im  Vergleich  zu  den  nntrrenzenden 
Stnx  ken  ohne  rnterlagsplattcn).  Diese  Aenderunp  i-t  aber 
keine  Verstärkung,  auch  sonst  nicht  unangenehm:  nur  klinpt 
der  ganze  Ton  anders,  eher  etwas  melalli$ich  und  weniger  laut. 
Die  Stredte  liegt  gcgenwBrtig,  nachdem  wftbreiid  längerer  Zeit 
als  1  Jahr  gar  keine  Repcrataren  an  derselben  Torgenonmiea 
Bind,  nicht  aehrgH»«nt  Et  aiad  «inalN  SoUlfe  vottamlen, 
welche  Stfleae  benr.  Schwank uiigeu  nit  akih  Mngen.  In  Berag 
anf  das  Fahrgerftnsch  nnd  die  Ebutirit&t  beim  Fahren  ist  eine 
lUM'htlicilipe  .\endemng  nicht  eingetreten  und  es  wird  namentlich 
ein  kl.'L)i|M'n'.i!rr  mlrr  küiii^elniler  Tnii  iiirht  iM'nierkf'nr.  <0i 
die  einpelreteiie  Aenih^ninp  ini  Ton  nml  in  dem  (Jefnlil  iM'ini 
reheiiaLn  ii  für  aiipenetim  oder  unaiiueii«  hm  /ii  i  ikhiren  ist. 
wird  von  dem  individuellen  Eintlruck  :iMi;iiil'iik  keine»t- 
falls  ist  sie  Ulierliatipt  erhebhch  und  e~  i-t  iv.unn  zu  be- 
zweifeln, dass  ein  öberwiepender  Nutzen  auch  iQr  die  An- 
itebmliohkoit  des  Befahrens  ans  der  be&s<T  /n  erhaltenden 
Lape  sieh  erpeben  wird:  namentlich  unterliegt  das  Spennaaaa 
weit  weniger  .Vcnderungen  nnd  es  fifillt  Miniit  eine  wesendlche 
Ursache  der  nnmhigen  fiewegong  der  Wagen  fort 

Wae  die  M^ulBoateD  der  ünteriagsidatten  nnd  die  entgegen 
atehenden  Erspamieae  betrift,  -so  kann  hierbei  erst  eine  Längere 
Erihhnmg  und  Vergldchnng  entscheiden,  sofern  es  sich  um 
penane  F.nnittelung  der  liViperen  Daner  der  Schwellen  und  der 
Verminderung  der  Unteriialtungsarbeit  handelt.  Dass  aber  1 
eine  llngere  Daoer  der  Schwellen  und  eine  TefBrindenng  der  | 


ünteriuütnngsknsteB  durch  Anweodnng  von  üntetlagqilailten 

erzielt  wird*  ist  dnrcb  mehijAhrigc  Beobachtungen  fest  gestellt 

In  Kurven  und  hei  eichenen  Schwellen  liegt  die  gttetige 
^\'irkung  der  Unterlap--plui1'  ii  liauptsiU-blich  in  dem  riii-tjude. 
(liiss  die  Neigung  der  Si  hicnen  weniger  leirlit  verloren  iidit. 
ihilier  wi  iiitrer  oft  ein  NarlikapiMMi  zur  Wiederhi  i>,trlluiij,'  der 
NeiK'iiiK  eri'orderlieli  ist.  In  Kursen  \on  etwa  t'iiH\"'  liad. 
nmsh  im  allpemeiikcu  das  .\utlaper  der  inneren  Scliienen  oiiuc 
lluteriapf'plaiten  alle  2  .hüire  nacligekappt  werden;  liierdorcli 
allein  wQnlcu  s  hwellen.  auf  welchen  UnteiagBplattea  fehlen, 
in  .** — 10  Jahren  zu  Grunde  geben.  — 

Ausst<r  durch  Eindrücken  des  S<'bienenfusse.->  in  die  Sc  hwellen 
und  Nuchkappen  werden  die  Sdiwellen  haaimarfiHch  darch  daa 
liHuligeSimruagehiiaGniiide  gerichtet.  Awch  djeaenadidieiHge 
Etnwwkung  wird  durch  Unteriagsplatten  ganz  wesentlich  be- 
schränkt. Im  allgemeinen  ist,  namentlich  in  eiiügcrmaassen 
schaifi  ii  Kunen.  ohne  Anwendung  von  riiterhip?.|>latteii  die 
ScIiHeiicndauiM  bei  Jetzipen  UetriebsverhüitinsM  n  eine  so  peringe, 
<lass  nur  sehr  wenige  Schwelleu  an  l-"iiului.ss  zu  Grunde  geben 
und  die  meisten  kuuui  die  halbe  Dauer  erreichen,  welche  sie 
bis  zum  Verfaulungs-Zustande  erreichen  könnten. 

Eine  mehrjährige  Beobachtung  bei  Verwendung  von  Unter- 
Ugsi>latten  luit  zu  dem  Resultate  geführt,  dass  das  Nachkappen 
nur  etwa  halb  80  oft,  alaoLmax.  alle  4  Jahr  aotbwendig  wird. — 

In  geraden  Tint—  wnd  bei  Sdnvdlen  na  widcliain  Hob 
bandelt  es  aicfa  weniger  um  ein  Verk»«ngehen  der  Neigung, 
als  um  eh)  Eindrilcken  des  ganzen  ScMenenfiuses  in 
ilie  Si  lnvellen.  Dun  Ii  vielfiiehe  Ueoliai  htunp  und  /nhl- 
reiihe  (mehre  huiuli  rii  iiaiie  Messunpeii  hat  sieh  das 
Maas«  dieses  KiM<lrür;,' u-  |uc)  .lahr  zu  etwa  (>'»■"  er- 
peben.  wenn  der  Svhienriitiiss  direkt  anf  der  Schwelle 
licLt .  und  /II  nur  etwa  halti  so  \  iel  bei  Anweiiihniir  von 
Uiiterlapsplalten.  Diese  lienbachtunpeii.  welche  zwar  auf 
grosse  Genauigkeit  nielit  Anspruch  machen ,  aber  als  annähernd 
sicher  wohl  gelten  können,  beweisen  also  eine  erhebliehe 
Schonung  der  Schwellen  durch  die  UnterlagsphiUen,  in  dem 
MaMaSi  daaa  dweh  dicae  die  nwi^rt^^ilipif  Wirknng  daa  £iii^ 
dcOdeaa  ihn  nthiritiufiswDi  in  de  Bchwelai  etc.  wohl  nf  die 
Bilfte  redurirt  wiid.  Dieaea  BeanUat  nraaa  ab  «duMhaiaidi 
erschemen.  da  durch  eine  gut  Iranstnrirte'önteriagsptatte  die  Asd- 
lauerririi  lir  ih^r  Si  biencn  inif  iler  Srhwello  etwa  venlopjieh  wird. 

Wenn  nun  (he  hierbei  dureh  I  nterlaBsphitten  zu  erzielende 
Krs|i;irni.ss  erst  im  Laufe  der  Zeit  l  iiitiin  .  so  wird  d.iL'epen 
aueli  direkt  eine  Kr.s|»ariiiss  am  .\ril:ii,'ek.i|iital  er/ii'lt  »tTden, 
nämlich  dadurch,  d.'jss  in  Verbindimu'  mit  fiitirla^fsplatten 
namentlich  k  i  c  f  c  r  n  c  Schwellen  in  viel  ausgedehnterem  .Maasse 
verwendet  werden  kOnnen,  als  es  bisher  üblich  war.  -  Nun 
kostet  eine  Cnteilagqifaitte  nach  Fig.  8  bis  10  konstniirtf  bei 
einem  Gewicht  von  ca.  3,5*'  gegenwftrtig  etwa  0,50  91;  eine 
kiefeme  Schwelle  (ohnelmpri^nimng  nnd  qiebeUe  TnnqKnIr 
koaten)  ca.  2,&0  H.,  abo  nrit  2  Unteitagiiilattan  ZfiO  iL, 
w&hreiKi  eine  eichene  Schwelle  ca.  4  M.  loateL  b  allen 
denjeiiipen  Fikllen,  in  welchen  eine  eichene  Schwdie  ohne 
I'iiii  rlaf.'s|ilatteii  dun  h  eine  kiefctiie  mit  ^olchen  ersetzt  wenlen 
knuii.  tritt  mithin  schon  eine  Ki-^pami-s  an  Anlngek<>>^(cn  ein, 
wi  lclie  ^ilIi  durch  E^isparniss  an  den  Unterhaltungskosten, 
i  wepeii  weniger  oft  nothit'evi  N.ii  Iii'-.  Nachkappens  etc.) 
und  an  den  Kosten  des  I-j  -iit/i  .  (u.  il  :'.\,  -er  i.ei  den  Uiiterlaps- 
plalteu  nur  hi  gerinpein  l  [iil.m^'e  erlorik'riieii  isti  steigert. 

Dass  aber  cm  P^rsatz  von  eichenen  Si  hwelleii  ohne 
UnteriagiplatteB  durch  kiefeme  mit  Unterlagqihitten  hinfig 
thnilicli  iit,  olme  BedBtMcfatlguqg  der  Daner,  hinfig  sogar 
nit  Steigenmg  der  Dauer,  ateht  feat.  In  dieser  Beaiehnng 
Uetnt  die  KMn-Olesaener  Bite  «b  lettrreiehes  B^pieL 

Iteim  iiaii  ders4-|l>en  bennttfa  man  auf  der  Strecke  Deutz- 
Hennef,  welche  nur  perade  Linien  und  sehr  HaclK!  Kurven 
hat  (  IhftO"  Had.  und  darfilHTl,  in  den  llaupt-l-'ahrpleisen  aus- 
schliesslich kieferne  Seiittellen.  auf  der  Strecke  llennef-Siepen, 
welche  (ilVo  gerade  Linien  und  oü" .,  Kursen  von  etwa  :M0 
bis  llOü™  lUdias  hat,  ausschliesslich  eichene  Schwellen. 
1'^  wurden  eingelegt  in  den  Gleisen:  1.  der  Strecke 
Deutz-Hennef  im  Jalu-e  1858:  52I(J0  kieferne  Schwellen  und 
ausgewechselt  bia  tum  Schluss  des  Jahres  187ü:  33000 
Stlkck  =  68%;  2.  der  Strecke  Uenaer-Sicfeu  in  dott  Jahren 
iSite  bia  1860:  99600  eiebeu  Selnitllm  »t  anagewecfaselt 
bis  tum  SdilBH  dea  Jahna  1876:  66800  Stidt  67  V». 
Unter  BerUcksIcfatigiing  der  versdiiedenen  Zeit  der  Efailrgnng 
sowie  der  in  den  einzelnen  JahrpAnpen  au.speweelisellen  StQi  k- 
zahl  berwhriet  sich  die  Dauer  der  kiefenien  Seh«el|fii  der 
Streeke  Deutz  -  Hennef  auf  dun-hsi  hnittlii  h  l^.-^  .lalire. 
die  der  eichenen  Schwellen  der  bUtn-ke  Ilemicf-Siegen  auf 
10,S  Jahre. 
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Am  dieacin  Rewiltate  erhellt  zmiftcfast  die  ansaerordenüich 
garioge  Dauer  der  eichenen  Schwellen  in  den  KarveiL  Denn 
im  ite  Uefenum  ScbweUen  in  dea  Sl  %  geraden  Lüden  der 
8ti«dK  Hennef-Siegen  doch  wohl  ndndeeteos  eine  ^elcb  lange 
Diner  gehabt  hab^,  wie  die  kiefemen  Schwellon  der  Strecke 
Deutz-Hennef,  so  kann  man  fttr  die  eichenen  Schwellen  in 
den  M'.i Kiincn  liorlisloiis  eine  Dauer  von  etwa  6,6  .lahron 
•melimtri,  lK>i  wi'Iclicr  ßoriiitreu  r>.iiif'r  «l.is  inni<itfn<i  stiitt- 
gehal)!)'  Iiu|>r.i-'iiir.'ii  (Millichrlnii  ei'wc-i'ii  wäri', 

I'^^nicr  i'rlu'llt  liiiTaiit-.  es  viiiilicilli:ift  (.'i-wi'scii  \v;in'. 
II&ldr>lPMS  iiU'li  III  t;iT,iili'ii  l.iiiii'ii  ilrr  S!ri'cki'  Ilniiirf- 
Siefen  kicfenu"  S<-liivr'llen  zu  w^rwoiidon.  Kmllicli  kAuii  es, 
unter  BerttcksiclUiiyuna  der  unten  an;,'esebpnen  Versuelic.  nicht 
zweifelhaft  seia,  da.s8  kicfcrne  S<-Iiwellen  mit  rnterlai^pkttcu 
auch  in  den  Kurven  eine  längere  Dauer  wurden  gehübt  imbeu, 
ale  die  Twuendeten  eiclienen  Schwellen  ohne  Uuterlaesplatten. 

Die  ScUeaen  worden  ursprttnglleh  ait  feetan  Sloee 
verlegt  und  es  wurden  Unteriagsplotien  nor  am  Stou  Ver- 
wender ;  spUer  nrang  der  etlilEer  «erdtade  Betrieb  mr 
Ven^enilnng  Ton  mehren  Unterlogsplotten  in  den  Kursen, 
die  allttiiliieli  so  weit  Kesteigert  wurde,  dass  gegenwärlig  etwa  die 
Utlfte  aller  Schwellen  in  'leii  Kurven  «laniii  ver>fllien  ist. 

ergieht  sieh  inis  Vnt-sielicniieni.  ilass  ilunli  ilie  Ver- 
woniluuK  von  rnt<>rlii!,'>]il.ittiii  in  Verljindim!.'  nüt  kieferm^n 
Schwellen  sich  im  VcrL'lr  ii  Ii  mit  den  Kosinn  von  eiehcnen 
Schwellen  ohne  l'nterliiL'siil.iüen  un;er  ('nisiandcu  eine  Er- 
Bjiamiiis  gleich  bei  der  Anlage  heraus  stellen  wird,  welche 
durch  geringere  Unterhaltong»-  und  Emenemngtlnwiaa  siefa 
noch  steigert 

Die  Frage :  ob  eichene  Schwellen  mit  Unterlagsplattcn  noch 
vmtlieiUMfter  sind,  so  wie  die  Frage  nncb  dem  relattTen 
Nvinn  dei  ImprignireiiB  aOgm  einrtweilra  nbeantp 
wertet  bleiben.   Jedenfidii  darf  man  wohl  «na  im  ?or- 

getragencn  den  Schluss  riehen,  dam  die  anscredehnte  Anwen- 

<inng  von  kiefernen  Schwellen  mit  Unterlajrsplatten  finanziell 
i\a(t  Vnrthpilliaftej.te  ist.  Kine  Verwendiinc  von  eichenen 
Sciiwellen  ist  nur  da  augezeitTt .  w.i  euiucicr  die  itrossere 
Ihirle  in  An>pnich  gcnoinnien  werden  iiin--.  oder  der  Ki'nssen' 
Widei'stand  uc},'cn  KAulniss  volisi.uidiL:  zur  (n-liun^;  komiai. 
Das  erstere  winl  in  der  Kcgtsl  nur  in  sein- starken  Kurven  (unter 
4«M)"  Hiuliufi).  letzteres  hei  l>esondei->  unfOnstigen  Feucbtigkeits- 
VerUiÜtnisseu,  so  wie  an  solchen  Stellen  iler  Fall  sein,  wo  die 
(ileLso  H?hr  wenig  in  AnRimich  genommen  werilem« 
iu  weuig  befahrenen  Nobcn^eisen  der 
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Muaüten  nach  3  Mmiaten 
wegen  xu  grosser  Spurer- 
Weiterung  und  Verdhtckung 
entfernt  und  durch  Fnter- 
lagsplatten  ersi  tzt  wi  rilm. 

Muastcu  iiitcb  la  MnuaU'o 
aus  dentelben  Urandcn  wie 
TOT  entfenit  werden. 

Xaih  In  Miiruiti'ii  mii.sstc 
wegen  Sjrivci  » i  ii>Timi;  (bis 
SO""")  im  K  regii- 
Urt  und  etwa  die  Haltte  der 
Platten  aufgenommen  und 
neu  genagelt  werden;  nach 
weite  if'n  7  Monaten  ebpiwo. 

N.ach  It  Monaten  mnsste 
wegen  SpunTwcitcrung  (bis 
20  """j  im  ganzen  neu  rcgu- 
lirt  und  etwa  ein  DriHel  der 
Platten  anfgraomnen  und 
Ben  genagelt  werden. 

Nach  1 3  Monaten  Spurerwei  ■ 
terung  vun  dumwcknitttieh 

Xaeh  ISMenalen  Spurerwei- 
lenug  von  dnidiscliii.  S"«. 
Desgl. 


Nai  Ii  m >  M nnaten Spurerwei- 
tcnuig  von  doitlisclui.  2*™. 

Dea^. 


Es  bliolie  nun  noch  die  Frage  zu  ernrtem;  ob  in 
scharfen  Kurven  kiefeme  Schwellen  mit  Unterlagsplatten  dem 
Angriff»  genOgen?  VidiKilie  Tenudie  bejahea  diese  Frage 
bei  Korten  von  etwa  400*  Radloa  unbedliigt. 

Die  vorstehende  Zusammeiisidlung  enlUlt  die  Beenitate 

von  Versuchen  in  einer  Kuno  unterhalb  Sngen  mit  877" 

Kadius.  welche  nahezu  einen  Ilaihkreis  bildet  und  einem  stark 
an^rreifenden  lietrielH?  unterliegt.  Die  Versuche  umfa.ssen 
verschicdeuc  Ik-festigiuigs-  und  SchwcUen-.\rten.  Namentlich 
wird  auf  die  uniünstiiien  Hosultate  der  Unterlagsplatte  nach 
Fig.  7  aufmerksam  gemacht.  ih>i  >  ii  K' i.strukliOB  achon  oben 
als  nicht  enipfehleuswerth  be/eichnet  wurde. 

Bei  den  Versuchen  ail  :*>  bis  1)  ist  eine  Kegidirung  der 
Nagclung  bi.shpr  nicht  erforderlich  geworden  nnd  steht  auch 
fttr  längere  Zeit  noch  nicht  nu  erwarten.  — 

Ab  Schlnsa-Beaultat  aus  allem  vontehendErftrtectto  wird 
etM  FMgendta 

1.  UBterdl 

von  Cnterlagsplatten  sowie  von  Idefemen  8dj  wellen  zu  em- 
pfehlen. Die  Tlnlcriagsplatten  mflsscn  genügend  gross  lutdgut 
konstmirt,  ganz  l>csonden!  aber  richtig  gelocht  sein;  nament- 
lich darf  der  Schienenfus^  hriin  DiAnireu  nach  aussen  nieniala 
den  Nagel  bezw.  die  Sihraube  direkt  berflhren. 

2.  Hei  Verwendung  von  Untt  rhc-Niijalten  geh(ilirt  in  Bezug 
auf  Soliililflt  iler  Hefe^tigung  den  Schniuben  der  Vorzug  vor 
den  Nägeln,  u.  z.  in  erster  Linie  bei  rnterlagsphitten  iriit  2 
.\iisfltzpn  nach  Vig.  10;  jedoch  sind  alle  .3  l^vhor  mir  in 
scliarten  Kurven  mit  Schrauben  zu  versehen,  sonst  2  oder  auch  I. 

H.  Ob  der  Vonqg  der  grosseren  Festigkeit  der  Schrauben 
so  aberwiegend  ist,  dlM  derselbe  ihre  Nachtheile  den  Nlgein 
gegenftber  aufwiegt,  nnia  etnatweiien  firagUch  bleiben. 

Die  Nacbthdle  der  Sehnttbeo  cind:  grossere  Kotten 
und  echwierigere  Arbeit.  Hier  wird  nur  eine  sehr  hinge 
Erfahrung  in  Verbindung  mit  genancn  Versnehcn  und  Beohach- 
tiinirrTi  .  nt-i-lieideii  können:  ob  eine  sichere  F.ntsciieiduDg 
Uliei li;ui|ii  /M  erwiirten  steht  oder  oh  nicht  \'ielniehr  die  An- 
sichten ans  einander  uehend  bleiben  worden.  i,st  sehr  schwer  zu 
sagen,  wenn  man  erwiigl,  da-ss  z.  B.  die  Frage  nai-h  dem 
linanziellen  Vortheil  des  ImpräCTiretis  der  Ilolz..Mdiwellen  bis 
beute  noch  keineswegs  als  sicher  beantwortet  gelten  kaim! 

Ebenso  ist  die  Frage  kaum  zu  entscheiden  und  es  wird  die 
EntM-heidnng  meist  nach  individueller  .Vnschauuni;  ausfalleii : 
ob  Platten  mit  2  Rändern  (und  H  Schrauben)  Ijesser  sind, 
als  solche  mit  1  Rand  (und  1  Schraube  au^n,  2  Nagel  innen). 
Die  erstereo  sind  etwas  schwieriger  aninbringen,  die  letxterea 
erludera  die  gjekdneitjgn  Tcmenduig  von  Schrauben  nnd 
Nigeln,  komplirireo  abo  die  Arbeit  —  Das  AbecfaoeMen 
elBBB  Segments  von  dem  Kopf  der  Schienenschraube  (Fig.  10) 
erieichtert  da»  Attswechseln  von  Schwellen  ganz  wc«entlic4) ;  es 
bt^darf  dann  inniier  nur  1  Fmdrehung  der  Sehniube,  um  die 
Schiene  zu  losen:  die  Festiekeit  leidet  hierdurch  nicht. 

4..\ls jedeid'alls  L'eiiü;.'end  und  das  relativ  btlliu'.^te  erscheint: 

Die  Verwendung  kicferner  ^i  hwi'llen  nebst  Un- 
1  e  1  1  a  ir^  platte  ii  ii  ,i  <  Ii  I'  i  u'.  s  mit  II  a  k  m  iigeln,  und  gegen 
L.^ngsverH'biebuiig:  Ant>al  zlascheii  nach  Fig.  -t.  unter 
IlinzufOgung  von  Stosswinkeln  und  Versprcizen 
der  Schwellen  in  besonders  schwierigen  Fallen. 

In  den  bisherigen  Erfidmngen  liegt  nocb  kein  Grund 
vor,  im  allgemeiaen  von  den  M  aelir  bewthrten  imd  in  der 
Anwendung  ausserordeoUieh  beiiMnMU  Haknagel 
wenngieicb  feit  steht,  daia 
die  Cnlerlegsplatte  so  feat  aaf  die  SdiiKlIe  geechraubt  werden 
kann  (namentlich  hei  Eichenholz),  dass  dadurch  eine  vcratftricte 
Iteibnng  und  mithin  Sicherung  gegen  Verschiebung  erzielt 
wird.  Von  Dauer  kann  aber  dieser  \'.iit!ieil  wohl  nur  so 
lange  s«'in ,  als  von  Zeit  zu  Zeit  Nai  lidreiien  erfolgt  und  die 
Schwelle  iii.i  ii  hiiireieheiiil  ge-.uinl  ist. 

Ohne  gleii  h/eitige  Verwendung  von  Cnterlagsplatten  siuil 
jedenfalls  die  Scbicnenschraubeii  \ollstJindig  zu  verworfen, 
weil  &ic  nicht  haltbarer  als  llakudgcl  und  dabei  tbeurer  und 
uuboqQemer  sind;  letzteres  ist  z.  B.  bei  ZerstOmag  dnndi 
Rntgiebnng  und  sonstige  ZuflUle  sehr  zu  beachten. 

Jedenfalb  ist  nach  langjikhriger  Erfehrung  und  vielen 
sorgfidtigen  Versucben  der  Haontnadidisek  anf  gute  Unter- 
lagsplatten zu  legen  «nd  ea  aoD  tehUeaAeli  Bodi  bemerkt  wevdn, 
data  die  Unterhallungsarbeilen  am  Gleise  mit  UnterlagsptattM 
auf  jeder  Schwelle  unzweifelhaft,  billiger  werden  ids  ohne 
solche;  die  titci  einiger  rohnng  nicht  erheliliche)  MehrarheiU 
welche  dadun-h  ontstcbt,  dass  iHnin  S|niiiiageln  und  Na<'h- 
kap))en  die  rnterlagsplatten  uel  ist  werden  müssen,  wird 
Qberwogcu  von  der  ^ündcrarbcit  durch  das  nel  bclteu«i( 
nothweadig  werdende  Nagehi  nnd  Kappeu. 
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Dia  Architektur  aiil  d«r  diasJUirigen  AuMtathmg  dw  AkariMii«  iw  KDmt»  zu  Berlin. 


rii'.i  !  ilrr:  Hi'i  liniT  Architekten,  dt'n-ii  Miitiviirf''  aiil 
tlifs«'!'  Aiu-ilflliiiii;  iiiilir  l>l'iT  an  /.ftlil.  soüdfrn  im  i^t und 
ffuii2cn  uiuh  lU!  HiMlriimiii;  rt'hergfwIcLt  l>i-lKiii]iti'trii.  /icint 
OS  sirh,  iliHjf iiiiff II  voran  zu  stpHen,  dcni-n  der  akatlpiniHclip 
SieKc^lims  der  .kleinen  MedniUe'  die  einii^e  diesmal  Ober- 
haupt  zur  Vertheilong  geUngt«-'  Ausseidinung  -  -  v«rliehen  worden 
itt:  Johuaea  OtscB  ad  Hogo  Licht.  — 

Olsen  gaUtt  hufcumdlrii  m  dm  kgaiiMMB  T«(tr»t«m 
Dwdcnwr  CMUit  «ei  IM  4br  erste  bedatarito  MßmUm  ikatt 
Sehttk,  der  nch  in  der  denUchen  H«uptitadt  dmom 
gemacht  hat  -  freiltcb ,  ohne  da&a  m  ihm  kto  jetat  nii  . 
w.ire,  hier  ein  würdiges  Denkmal  seines  knnstleilMlMll  BlnlNU 
imd  KAnneua  xn  Mhaffeu.  Auf  d«r  Aus-rt^lhin»  war  er  vertreten 
dnith  willen,  mit  einem  der  zweiten  ^rfist-  ausgezeichneten 
KenknrreRxent«nirf  sum  llamlnirger  iUthhaus,  der  nach  dem 
Urthetle  vieler,  an  »ich  der  (iuthik  durchaus  nicht  holder  Kach- 
genossen wohl  in  erster  Linie  mit  dem  gekrönten  M\ lins-HInntsi  hli- 
schen  Kniwurfe  sicli  iin-sfii  ilurli'',  sium.  dunli  zvic'i,  mit  dem  2. 
Ijczw.  1.  Preise  lielohutc  Knidturn  ii/.'  iuwiirfi'  fiir  die  evanyelischeti 
Kirchen  in  liochiini  niid  \Vi<  -,liiideM        Anlai^'n  vuii  pntiT  Dia- 

JKisition  und  ele!»:t;'.ti  r  an  hitektrnii>rlHT  Diiri  hliildnnfr.  von  denen 
lie  zweite,  eine  r>nf  s|i.irsiinie  Mittel  licnM-hnetf  nri),'inelle  Kr'uz- 
kirchc  in  Haek-.!eiii  mii  einem  llolztbtuiu  ülier  der  Vieruii!;, 
gegvnwArtig  in  der  .Vustubrunj;  he^rrüfea  ist 

Licht  zahlt  x\>  denjenigen  jüngeren  Meistern  der  Berliner 
Schale,  die  -•  ohne  im  einzelnen  die  Tradition  derselben  zu 
'  verieugnen  —  am  eolachiedeinten  dazu  aber|egaiigen  sind,  ihre 
Vorfcilaer  auter  den  klaasiachen  Mutem  dar  italieiSaclwii  iUnais- 
sanee  sich  m  wählen.  Seine  AuaateUnqg,  welche  nebea  der  aas 
IMlirrM^n  PuMikatioflen  ausreichend  bäamtBB  HadmamiVdttB 
Oartenlialle,  einen  Konkurrenz-Entwurf  (2.  Pnrfs)  an  den  Sttode- 
haiLs  in  iNlsM'ldorf,  einen  (zur  Aiisfithrtuig  vorbereiteteiO  Kutwurf 
SU  einer  protestantischen  Kirche  nebst  (^ul-  und  i'redit^^rhans 
in  Iiuisbruck  und  ein  Projekt  zum  U«>sta(irali<ius-  uitd  Krweite- 
miigsbau  des  tklüoases  Gayen  Imm  Merau  mnfa»stf,  mgtu  einer- 
seits durch  benondere  VorzflK"'  der  Danftellniijj,  audererüeits  aber 
dadiin  h  hervor,  das»  sie  liei  >o  \efseliiedenarti;re'i  Uegen- 
stliiiilcii       in  Jinülehender  dn^  HMd  einer  einhei  t  Ii  eben  . 

kilnstlerisele'ii  l'ersoulii liUi  il  darli'it.  Aiii  «■•iiii"-ti:'ii  hat  niiü  da^ 
in  den  Verh  iltni-..^!  !!  ^fark  ceiei  kte,  etwas  auf  den  KfTekt  kum- 
poniite  K(i!ikiun  :L/!ir.>;ekl.  am  meisten  da»  zulel/t  ifenannte  Paar 
der  Mir  Tiriil  In  »liinmten  l-jitwiirfe  anjjesiiinchen,  die  liei  K''"*-''*er 
Schlichtheit  (liir<  li.ins  ninauinenial  wirken  und  in  ihren  italienischen 
Motiven  dem  Charakter  de-.  I.ckah  sehr  glQckJich  aii.!^]iasst  er- 


Die  victfacb  gleichartigen  Aufgaben,  die  den  KntwUrfcu  der 


der  Konter.  Mudera  nn*  Tbefl 
ftMMaB}  tdwnao  enpffalih  m  ddi  iwlwlicii  Ke 

nnd  LBnngen  idtraler  PnUcae,  sowie  zwischen 
bes«.  fitr  die  Ausfnhrung  healtemten  Kntwiirfen  zu 
Leider  waren  die  letzteren  ansseiTirdentlich  apariich 
eine  Thatsache,  die  nlirii^i'n::  nii  hl  (wie  anderweit  gesdiehen) 
daliin  erklärt  und  (jedetitet  »i'rden  sidl,  da.w  die  lN»sten  archi- 
tektoni9<  hen  (iedanken  nicht  «iif  Verwirklicbnnif  zu  rechnen  halten, 
Menden»  sehr  einfach  dadnrch  »ich  he^rrilndet ,  dass  K.ntwrtrfe  fili 
die  AuHtiihrung  zumeist  in  einer  nm  vieles  aiispnicbslo9.eten  .Ar! 
znr  DarstelUini;  i^elaiigen  und  daher  zur  Ausstelluilg  vor  einem 
LaieniMihliknm  weni;;er  sich  eignO,  «b  JeM  direkt  Mf  dertrtigU 
Zwicke  iMTcchneten  .Xrlteiten. 

Ks  waren  /iimchst  zahlreiche,  tlnn  h  die  (»rossi  n  Konkurren- 
zen der  letzten  .fahre  hervor  gerufene  Pnijekte,  denen  man  hier 
wiederholt  bege^ete.  Aug  einer  jetzt  scheinbar  schon  fernab 
liegenden  Vergangenheit:  der  Kntwurf  für  den  berliner  Dom  von 


E.  Klingeaberg  ind  Baben  An  ichon  erwähnten  2  Projekten  far 
tu  Bnumgar  BalkhHiB  m  Matt,  und  Oteei 


Otaen  noch  weiter« 

6  AiMlaa  mm  deraenien  Konltumn  tm  Ende  A  BAcicMnn, 
Friebnt  *  Lange,  Kayaer  ft  Ton  Qroaalicifli,  E.  Klin- 
genberg  n.  H.  Zlllar.  Ans  der  Kookarrau  f&r  da«  Rathhans 
ia  Eaien  ataoimte  ebi  in  deuliclk  r  Reoaiiaanoe  entworfenes  Pro- 
jekt CHolbein")  von  Kayaer  A  r.  Groszhcim,  aus  der  für  die 
Stadthalle  in  Krefeld  efal  SCfaOner,  freilich  wohl  weit  Uber  das 
MaaKu  der  zur  VerfOgung  gestellten  Mittel  hinaus  gebender  Kni- 
wurf von  Kuhn;  derselbe  Architekt  hatte  noch  eine  Konkurrenz- 
arbeit  für  das  LaudtaRsgebdude  in  l,<.>mber<f,  A.  Sehnt)-  siilrhi- 
fiir  das  Mnsenm  in  Ki(?a  und  den  'l'anzsaal  der  (n  si  Hsi  Ii  nt 
liiiluiv"  in  K'ilii,  II.  Stiickhardt  seinen  in  (iemeinschafl 
mit  K  (Tiiir<i|i  Kearlieiteten  und  mit  dem  2.  Preise  ausge- 
zeichneten l-jitwiiii  tiir  die  Kr*nkfiirler  Ii<irse  ausgestellt. 

Besonderes  liiten'sse  enetften  l>en:i  Putilikuin  mehn' 
Entwürfe,  hei  denen  neben  der  kOnstleriscIieu  (ieaaltmiij  eiiu's 
bestimmten  BaupruRrarams  die  Wahl  des  lianplat.<es  tiir  _'  in 
Auasicht  genommene  Keriiner  Monumentalbauten  in  Fraire  kam, 
w.  angar  dm  Anagaogaponkt  der  Arbeit  bildete. 
Du  ' 


Du  laMera  gilt  Ihr  die  beiden  skizaenhatien  Kntwflrfe,  in 
daam  nan«  VendUge  flir  die  StiiiMg  daa  deotscfaen  Raieha» 
tagriwiaeifMBnehliwriaB.  Dar  «Im  dcncHMn,  von  F.  a  Knkn, 
der  dan  Bau  «aiiM  Sinlle  «n  tinan  for  dam  Brnndenbaner 


Thor  an  bOdtadm  PlMn 


Ivitniidex  von  Staatsininisterieu  mit  dem  Palais  des  Itcii  liska:i/ler8 
Äiiiiruneu  will.  i>t  bekanntlieh  aiLs  enier  vor  2  .lahreii  aiistieschrie- 
lienen  Konkurrenz  des  .\i elulektenvereins  lieri^-r  iteirani;en.  Kr 
»erdient  nicht  allein  wejfeu  der  iinwiJirliffkeil  des  (iedaiikeus, 
sondern  auch  wef;en  «einer  mit  bemerkenswerther  kfttutlerisrJier 
Kraft  und  Phantasie  erfolgten  architektouiscben  Uurcbbidaag  daa 
winnste  Lob;  leider  krankt  «r  nn  aiawnjrinainiaMan  FiUer,  dar 
seine  Ausführung  uumögiich  ameban  wflrdä,  ancb  wenn  maa  einen 
1MI  duTUmitMM  nu  opfern  «amdiloaian  wtre  und  aiait  10^ 
90  UmilhMim  M  WK  ▼erlttgung  hUte  —  «i  der  Xothwendighcit, 
daas  dem  Reichstagshanse  ein  ebenbOrÜges  Pendant  gegenöbar 
gestellt  werden  mnsste,  zu  dem  der  Komplex  jener  oben  j^enaaoUl, 
vortliulig  noch  entbehrlichen  (>eb:kude  nicht  ohne  den  2wBag  m- 
kflnstlerif^cher  l'elM>rtn>ihunR  empor  f;o)>chraubt  werden  kAnnle. 

Das  andere,  von  A.  Tie  de  verfasste  Projekt  kehrt  zu  dem 
(ie^lanken  znHIck,  dem  iteichstaffsbause  die  (hiti>eite  des  Ki>nip»- 
platzes  anzuweisen,  schiebt  dasselbe  jedoch  so  weit  nach  der 
Stadt  zu,  dass  die  Axe  seiner  sndlicli  i^'kehrten  Hauptt'ront  in 
die  .Simnierstrasse  t'idit;  westlich,  iiath  dem  Kr»ui;fsplatze  hin,  ist 
im  .\asehliiss  an  di  /  Im  hiiliim;>f.iiiiie'  Hauses  ein  kolossaler, 
mit  mnnunii  iit.ileii  Kulonnuden  luii n  hlns-ener  l'melithof  anj^efii);!. 
Das  Projekt  wilrile  neht  nur  den  .Mdniuh  der  sofr.  Haczjuski"- 
^ihen  (ieb.iudefrnjpiie  (die  der  .\rehiu-kt  /wischen  Siegpss.iule 
iMil  Kroll  wieder  aiifltauen  will)  bedingen,  sondern  auch  die 
Uasinuir;  des  mit  Kiüilreicli«a  kostbaren  H&usem  bcsiandeoen 
Viertels  zwischen  Dorotheen ,  Spree-,  Sowner-  und  Mene  WS- 
hclmstrasee  bedingen,  ist  also  ein  Traum.  In  Utrer  kflaatler^ 
sehen  llaHung  iit  dia  tnm  ainar  «rihwlieban  llnne  dw  Votaan 
zeugende  Aiwit  nidit  ndntaraManL  — 

Wanifir  akbrneabaft  gehalten,  sondeni  anf  die  MrtgKchkeit 
einer  nvwitndlen  AmfUirung  berechnet,  sind  die  beuleu  anderen 
KnfwOrfe,  Äe  den  Baulichkeiten  der  Kunstakademie  beiw.  der 
mit  ihr  snawamenbiUiiienden  Institute  fidten.  Der  umfiaMendere 
von  beiden  —  Urlh's  Kntwurf  zur  Kebauauj;  der  Muscumsinsel 
'  ist  den  Lesern  d.  Kl.  aus  den  Herichten  über  die  .^ivhitekteii- 
vereius-Sitzunnen  des  letzten  KnUijahrs  bekannt  Auch  an  dieser 
Stelle  hat  er  zahlreiche  neue  Kreuude  su  li  er.mrlM'n  und  hat 
u.imeiitHi'h  die  Presse  sich  am;elefr,.-irli<  li  liemulit,  tii!  iln!  Pro- 
|i-i':a  .ila  /n  inaclicn;  letzt«n'es  iieilii  h  zum  Thi';,  m  •■iii'T  so 
Iii»  I tnelieueii  und  lujpeschickten  \Vei-.>',  dass  (iainii  der  Bi  schei- 
<leulH'it  dl  s  Kiiustlers  schwerlich  ifedieut  »ludi  u  ist.  Denn  so 
jfi'osse  .Anerkeiniiinsf  iler  (inuidjfedaiike  des  Kntirurle«  verdient 
und  S4)  sehr  man  wi)uschen  miiss,  dH«>s  dei>ellie  deieinst  in  irueud 
einer  Weise  verwirklicht  werde,  so  ist  doch  »cbwerüth  zu  ver- 
keiiiieii,  dass  das  seltsame,  aus  verzwickten  Verhältnissen  hervor 
gegangene  Prograuun  einer 


organischen  kflnatloiadiea  Lostm^ 
Ml  ia  dM  W«g  Mim.  WflIdMr 
M  wnuaa      wr  iwnapae  lar 


id  Janan  darXmtt  favaataai 
bakraaen  wM:  jeHnfaBa  rnnaa  man  «ftMehan,  dnu 

ein  KOnstler  es  „ans  eigenem  Triebe'  lud  nicht  «dar  Da«  ge- 
horch eod"  schaffen  möge. 

Der  Aussichtaloeigfceit.  die  einer  VerwirkUchung  dea  Orth'sehen 
Kntwurfps  entgegensteht,  venlankt  dos  andere  von  Kayser  A 
von  Uroszheim  auf  Veranlassung  des  Direktors  A.  v.  Werner 
entworfene  Projekt  fUr  den  Bau  eini;s  Akademicgebiudea  auf  dem 

I.  ut/owplai/.  seine  Kntstebung,  Oh  es  seinerseits  ein  beeserea 
."vrhicksal  linden  wird,  bezw.  M-rdient,  ist  eine  Frage,  die  au  dieser 
St*dle  nicht  zu  enirtern  ist.  .Vis  kiiustleriache  Leistung  t>eaiifiprurbt 
die  .\rl>eit,  wie  fa.st  alle  Werke  dleijer  .\rcbitekten,  hohes  InleresM;'. 
wenn  wir  auch  mit  der  Wahl  der  schweren,  fast  archaistisch  er- 
scheinenden lten.iisi.aiiri  tr  rnien,  in  denen  liie  Kunstler  sich  dies- 
mal ~  (der  .\li»ei.lislun){  »egcuyj  lioweiil  haben,  uns  nicht 
hefn-unden  können.  Auch  hei  diesem  Kntwui-fe,  wie  hei  dem 
Kigart'schen  tnr  Düsseldorf,  sind  die  .\telierfeuster  mit  ibreak 
ungewohnlkben  Format  in  den  (h-ganbmus  der  Architeklnr  ge- 
zogen worden;  weniger  glücklich  gel(tst  eracbeint  der  Varauch,  daa 
UbenaMfeaaa  im  Aanmarin  nur  als  Atiikn  anunWIdn.  — 

All  aUt-aar  AaMbrong  gelangte,  benr.  rfskt  diiA  Ikr 
eine  aoiebe  bertimmle  Bntvttrfe  waten  anf  dar  Aiiaatnllniig 
femer  vertreten:  ein  mit  «uurgewgknliehem  Anfnud  an  Fi 
freudigkeit  dargmtellMa  Pn{jdit  in  einem  groasen 
Kriebiis  &  Lange,  eine  vicrgeacboasiR«  Wol 

II.  /illcr  und  S  Kntwflrfe  zu  Dreifenster-Wohnhansem  von  El»« 
&  Renda  —  letztere  rein  ideale,  aufs  UebevoUste  durchgeflibrtn 
und  ftiiscbeiuend  direkt  far  die  Zwecke  der  Ausstellung  vor- 
her'  i.ete  .Vrheiu'u,  deren  ausgesprochener  Zweck  es  war,  dem 
l'nhliknni  i|.T  lliiiiptstaill  die  Dis|Hisitiün  eines  für  nur  eine 
Fatmlie  li''-tinKnt''i.  kli'iiiereri  Wohnhauses  viiiv.iit'ilhren.  das  unsenF'n 
tiewohnlieiten  etwas  mehr  eiU.sprii  ht  tind  daher  mehr  Aussicht 
atil  Kinbflrgerung  halH-n  w^ürde,  al.'^  dr  r  lik.mnte  r\]ins  di's 
englischen  Hauses,    .leder  .\rcbitekt  «Inl  wHuschen,  das;,  dieser 

im  weseuthcheu  anf  die  Wiedereinführung  rnu  s  d^  r  .ilten 
deutschen  Diele  verwandten  grosseren  Haupt- Wohnrauiiies  haiinuulo 
—  Verittch  günstigen  Erfolg  haben  möge. 

Noch  kttrzer  als  über  die  vorstehend  besjirocheneu  .\rbeiien 
kOuMn  vir,  ana  den  am  Eingänge  unaeres  Berichts  dargelegten 
Oiflnden,  eMT  41a  aimaMulan  oder  aar  Anafahrung  vorbereiteten 
«M  Btiitaar  Aidiitairteii  *—--*-- 
JaaadOifta  «i 
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);enag«u.  Nebeu  Orth';«  godikclier  iüichi'  in  rynnmit, 
Stöekhardt'sthen  Kntwurfc  l'Clr  dnn  npiiiMi  Kf'«!«««]  des  Schldncs 
futtMu  in  «diwerer  Spätrenaisgaoce  uiui  der  Villa  lYulil  bei 
ChuiMlHhm  van  U.  Zill«r,  iM  «Ii  BamnEntwOriie  in  enier 
Brih»  LttCte^t  adler  ThMMfbM  in  n«dälBt  n./M.,  Tiede'a 
Bantea  fttr  die  Berjr-  und  LandwiitfasebkAUcbe  Akademie,  »owie 
im  NatunritMiuciuiftliehelluMnm  anf  den  Temia  der  ebeiuligen 
I^HiatgiwMwi  inBeiliiii  wraieS  iuiAiian(edHnrMualielMn 

Weite  TM  Qropine  4 


Sc  liiiiicilcn,  (las  Haii|)tKi'li,iiiili'  il'  i  K'iilor  riiiM-rsitit,  das  (ii'- 
b;Uuli'  livi  iIciit.sclK'ii  (icwcrlH'nium  iii.i-.  iiiid  ilii,  ( .vti  iiidt-  der 
UniTiTsiuLs-llihliutiiek  iiiiireifhwald, zu  in»iiiiiii ; tlii'  li'lj:ti'ivu 3 t  bciis« 
chwalrteristjsche  wie  eiudebeiul«  Beispiele  der  von  den  Architekt4>n 
geuHegteu  kfimstleriiclica  lUchtuiig.  äiud  «ir  ttturigeiw  rocht  be- 
liditali  «o  *«f  dee  ThtUtO»  Pit^jekt  «na  KetonriewecheMichiwi 
in  dieaar  Fotm  tHerdiagi  eiebt  eof  AwfUiniiif  rechnen, 
die  ZwtAnlaldntt  Hin«  -  -  - 


Mitthellung«n  au«  Ver«in«n. 


Arohliektan-  und  lugcnl-ur- Vor&in  zu  Hambnr^. 
\ ciTi.itainUiiijf  am  u'i;.  ()kt<)bi>r  1^77,  \  msii/eader Hr.  F.  A.IIeyor, 
■Schrit'tführvr  Hr.  HarKüiu,  nuwesciiiJ  *iJ  MitRlii'dcr. 

An  (irachi'iilii'ii  siud  miif^ff^AiiKfn:  Vom  lau-  Stiiüuiivi  in 
Wien  degscii  Ilcrirht  übfrHfi/ungeii,  Vfiitilaliuii  iiuU  \Vi^^sl■Il(.•ltmlt,'l■ll 
auf  der  A<:^sti  lJiiiifr  .n  I 'lnl.idi'lpliia;  von  Uiii.  Ki,H),h'|i-IIuiik<  li^ 
Korrespoudcuy.lil.  d»-s .Nitdi^n h.  Vereiu*  tUrufl'euU.Ueiiuiidlieitapllegc ; 
von  Hni.  8truui|M)r  Lichtdriickbilder  VMn  AlMeifmillon  UM  nun 
Kriefferdetüciiuü  iii  Uamburg. 

Hr.  Hastedt  hat  eine  Anuhl  Skiiaeu  aiu  Taonniua  ain  Aetua 
■nageiteUt,  weleb»  einer  itaUeniidien  Beiae  sni  dem  Jalire  lü&l 

liBii^iiiilil  ■itnlietini  eheihWi. 


eine  Annlammf  idaar  flhioen  «■  Mmw»  t»  ««nuMatea. 

Von  der  Kinn»  Thomen  Go.  in  Lnidoa  eSnd  eiserae 
PIntten  für  ijchiffsbeUtidong,  Didier  u.  dMgL,  welehe  dnreh  einen 

tigcn  Vebvnng  jrei»eu  Itiist  fri>Kr.hüt3;t  sein  sollen,  sowie 
upfehlimg  einer  vnii  dprselln  ii  Uriuft  >f rlriebeneu  tlü^äigcu 
eiug««audt.   Ur.  Keeac  luit  diu  Gfiolligkeit,  die  bimu 
6ilisrderiicb«ii  Krluutenmgen  zu  geb«n. 

Die  Ha(i)i(tinterhalUmj(  des  Abends  bildtft  der  Vorti-a#»  di« 
Ilm.  Ilni-hheistfr;  l'cber  dun  l'etroleumluifen.  lliei iilier, 
n  ie  iilter  die  am  1.  November  d.  J.  von  etwa  AUVereinamitgUederu 
vorifeuomaiann  Basieliiigiiiig  der  Mr  Baalat  ftlsenda  liUthei- 

lungeu : 

Das  Petroleum  i~.t  ei  st  ^eit  isiil  im-  IIiunburR  ein  Il.iudi  ]>- 
ortikel:  i's  wurden  J;iiiiiilf.  i  tnii 'J«m)  !•  a.ss  a  IT.'i  ^  liriiUo  eiiiyi-jnliil. 
Im  nftrbsteu  .laln-e  lirtriij;  die  Kinlidir  5  3ix>  Fuss,  im  Juluv  isiül 
.12  00*)  Fusü  und  wuclis  su  stetig  bis  zu  2(>5«KXl  Fa&H  iin  Juhre 
1871.  Die  Kinfiibr  war  am  gräeeteu  1H79,  wo  sie  3U4  0O0  Fas» 
betrug.  Vom  da  an  ist  ue  wieder  anfaiik  gecangen  und  erreicbte 
im  Jahre  1876  nur  etm  19OO0O  Vtm.  Om  ZnlckielMn  der 


dieae  sollte  deshalb  so  erfaebUeli  geworfen  seb«  weil  die 

'l'hcil  im  Freien  gelafrert  werden  mussteu. 

hl  llambmig  ^"i^  <^  Petroleum  in  dem  luig.  'rheennagazin 
auf  den  Baakenwirder  gelagert,  der  hl»  mni  Jalire  1872  Insel 
war.  Hierhin  nmaata  das  Petroli-uui  in  8<huu.-n  gebracht  und  von 
hier  mnsate  e«  in  Schuten  wieder  ttbgeliolt  werden.  —  Als  die 
Kinfnhr  in  den  .laliren  186ä  u.  1M()4  «tetig  KurioJint,  erweckten  die  auf 
dem  Ii:i:ikenw:inli  r  l.iirenideu  f^iianlilHU-n  l'urcht  vor  einem  et«u 
au&liri'i  l.i'iuifii  Üiir.  ili-  und  \\in<|en  bereit.-  d.inuiU.  (hnni"  i-i-i 
solcher  l''.veiitiialitiit  Heninstens  niilit  die  Sladt  nnd  di  r  Ihnen  ui 
Mitleideu-S<  h.itt  ge/oeen  wnrden.  ri  njekte  bearbeitet,  welrbe  eine 
Verlegung  des  l.ftners  an  da.'- jenseitige  Ufer  der  Kll>e  beüwecktcn. 
Ks  wurden  I'liitze  sowiihl  am  iieih>'r^lieg,  als  aui  Kuldbruud  biertnr 
in'g  Auge  gefosst,  die  .Vngelegenbei«  indes.«,  der  betrUelillicbeu 
Kosten  halbBr,  nicht  weiter  voHolgt  :  man  begiui>fte  »ich  damit,  auf 
dem  Baakenwarder  diejenigen  MaaHt<regeln  inr  Ausführung  zn 
bringen,  welche  den  Hafen  and  die  Stadt  möglichst  vor  brciuieudem 
Petroleum  xu  sichern  veranracheo,  und  «Ue  in  einer  KrbAhung 


Ala  *uat  «e  Ui  . 
dem  jetsigen  Magdebtvger  Hafen  liegende  Terrain  durch  die 
Anlage  des  Pariser  Bahnhof^  eifuhr,  die  Einfahrt  in  den  Ober- 
hafeii  weiter  nach  Osttm  verlegt  wurde,  war  hierdurch  die  MäglirJdceil 
gegeben,  den  BaakenwArder  landfest  zu  machen  und  mit  der 
Venloer  llahn  durch  ein  Fisenbahngb'is  zu  verbinden.  Ks  brachte 
dies  den  (iewiun,  das-s  fortan  »icht  mehr  alles  rait  Kisenbahnen 
in  das  Inland  f^-bende  Petroleum  den  i<ahnli<^feii  mittels  .Sehnte 
angefl^hrt  zu  werden  briMU'hte,  sondern  ilirt  kt  lerladen  werden 
konnte,  wodurch  ausser  Tran>!>HiTue«irui  am  Ii  der  Vortheil  er- 
reicht wiinle,  dasis  das  fdr  dii-  i<><::M  i  unnif;  dl'^  i  n  U  tU|gAMl%a 
Anschlagen  der  Kilsser  an  die  KnihnkeKeii  niillnnte. 

Um  den  liaakeuwaider  nneli  be>!,er  /iir  Lii^'i  i  nug  hcrziirieht<'ii. 
wunle  dann  von  Üaliniuin  ein  l'ri^iekt  bearbeitet,  weif  bin  ein 
direkte»  Lnsclien  der  Seeschiffe  i  niM.-ln  heii  sollte.  Ei  war  gedacht, 
daa  Ufer  mit  einer  Spundwand  ein/ulu.3seji,  den  liaakenhat'en  aus- 
zutiefen  und  auf  dem  Baakenwarder  selbst  eiue  Anzahl  grosser 
liSgertchuppen  mit  Ladegleisen  u.  s.  w.  he»u«tclleu.  —  Die 
früheren  Dedeakan  aber  ««m  der  die  Stadt 
brennbaren 


in  Afäwb, 


Ihnd,  die  Idee,  den 
weiter  m  bannlmi  angegeben  werden,  da  die 
htehat  unvollkomnene  Anlage  an  dem  Werth  der  dort 
idere  W^Utrengattungen  zu  schatfenden  LagerpliUze 
Tvfailuiiiis  steht 

welche  einerseits  die  Feuorgefiüiriiebkait 
die  Lager-  lud  LAach- 


platü«  stellte,  zu  genOgen,  wuitle  dann  von  Dalmann  die  Ver- 
legung des  Laifer«  an  da.s  jenseitige  Klbufcr  projcktirL  Es  sollte 
dort  ein,  miiieU  rideüelilense  an  der  l'.lbe  abgesperrter  I>ockhafen 
nuiielidir  \ou  der  Luupi'  dv.-,  .sainlili.ii b.ifen»  hergestellt  werden, 
in  »eltbem  die  .Seeseiiitli-  iliii  k[  lobchen  eollten  und  deswn  um- 
gebende l^gerrtadieu  ini!  der  Venloer  H:üin  diinb  (ileise  xu  ver- 
bindeu  seien.  I>».s  siidln  ln-  und  südwestliche  Kiide  dieses  Hafens 
war  Inr  feueruel  iln  .;. 'f  W  .unn  li.  sümmt,  während  die  UbrigeB 
Flachen  zur  Lageruiif;  anderer  lluliinodukte  ftuseiisehen  waren.  •  - 
Wenn  auch  der  zur  Kegiilucliluijg  dieses  Projekts,  dessen  Aiu- 
fOhrung  etwa  3  60000*1  M.  kostete  und  eine  Bauzeit  von  4  bis  ü 
Jahna  haaaapiuchte,  niedmiMaMB  bOrgersckaftiicfae  Ausschau 
fie  Annahme  empl'ahl,  so  trat  doch  die  Bargen cb ad  diesem  An- 
trage nicht  bei,  sondern  «erwiaa  di«  Tndag»  an  einen  TerMtarhlao 
Ausschuas  zur  noelunaligea  PrflAmg.  In  diesem  Sladiam  wurde 
ein  Projekt  fitr  einen  Hafen  verlangt,  wek-ber  ansschliesslicli 
zum  lyöschcu  der  mit  feiiergefübriicben  Waaren  ati  die  Stadt 
kommenden  Sriiitfe  bestimmt  sein  sollte,  der  einen  ungehinderten 
Verkehr  zwischen  dem  Sirum  und  dem  Hafen  gestattete,  dessen 
liankosten  und  namentlich  auch  dessen  Itauzeit  auf  ein  Miuimuia 
beschrankt  werden  sollte,  weil  befürchtet  wurde,  da.ss  bei  einer 
noch  i>  Jahre  laug  daueniden  lielassitng  der  Anlagen  fnr  dii-  Pe- 
troleuin-Lagenmg  in  dem  «''«'  ni»  n  u^eii  /.UNtaiide.  das  t.eschiilt 
dnreh  die  Koukiin'euz  der  Natbbai b.iteii  hier  gaii/lii  b  M'idoibiMi 
werden  »nrde. 

Ans  die.seii  Hedingunnen  ist  der  ji't/.t  im  Hau  begiilfene 
llafeu  entstanden.  Kr  iat  ein  l  iiii  lialeu,  belegen  auf  dem  kleinen 
tirasbrook  ca.  UHli»  unterhalb  di  r  Fahre;  »eine  I,iu  ln  ti.iKt 
330"',  so  dass  einschl.  der  l<Ki">  breiten  S'kiseiti'  i  iin  Uti  :l:ini{e 
von  reichlich  erzielt  wu-d,  an  welcher  0  bis  11  NeesLbillc 

giefafaMitht  hiniaichend  Platz  «um  Löschen  finden. 

Ma  Viar  «haken  eine  hOlseme  Einfassuitg  bis  auf  4"' 
lud  n«  datt  Ua  wf  die  DnehhUha  van  4>  fk^«  «hw  IVt^heha 
ErdbCscbtmg.  Zaa  Ent-  nnd  Beladen  tob  Seesehiffu  und  Sdmten 
werden  Ladebrücken  In  den  Hafen  hinein  gel»aut  nnd  mit  Absatz- 
krihnen  versehen.  Die  Sohle  des  Hafens  kommt  auf  2,8  zu 
liegen,  so  dass  selbst  bei  gewöhnlichem,  niedrigen  Waaser  SchüEe 
von  5,5  ">  Tiefgang  «Ott  UeiMn.  Die  Abspenrung  des  Hafens  gegea 
die  KIbe  zur  Verhiuderung  des  Angtliisses  etwa  brenueuden  Petro- 
leums soll  an  der  eingeeugten  Einfahrt  dm-ch  schwimmende 
schmiedeeiserne  Pontons  geschehen,  weh-lie  an  festen,  bis  auf 
+  it,2  "  hinauf  reidieiubin  .Mauerki5r|".ni  mit  der  Tide  auf-  und 
absteigen.  Ks  ist  gedacliL,  dass  die  I'fntmii  steLs  vur  diT  Fiiifahit 
liegen  iiml  nur  dann  bei  Seite  ges<  ledien  »erden  s..llrn,  -.nnii  ein 
Schitl'  ein-  iwicr  ausholt.  Auf  die  I'init<uis  hinab  werden  fiu' 
Uusspassage  Trejj)"  :;  ti:lin-n.  -  lUrllalrn  «nil  mit  der  Venloer 
Hahn  durch  (ileiw-  \eriinnden,  weit  he  die  nl.ltbi^'en  lUngirKleise 
erhalten,  um  sofort  daji  Ordnen  dur  Wagen  nach  den  versr  iedeiien 
liichtungen  hier  vornehmen  /.u  kitniken.  Zu  beiden  Seiten  de» 
Hafens,  der  rechtwinklig  zum  Strom  angelegt  ist,  entstebi  u  durch 
die  SehOttnngen  mit  dem  autgehobenen  Boden  äentumige  l^er» 
fliehen,  vsa  daam  dia  MIkha  UO",  dia  wattikhe  180«  hreit 
wird,  und  «w  dantn  waiiMichtHch  lunldnt  die  «itlldie  fOr  den 
Bedarf  genügt,  da  adbat  bti  weitliuftigster  Bauart  der  Schuppen 
ein  Qoanttim  von  üdOOdOFaia  auf  denselben  gelagert  werden  kann. 

Die  Schuppen  werden  von  dem  Ilafenraiule  um  etwa  50  ■ 
entfernt  bleil)en  und  an  allen  Seiten  mit  einer  l,*>.'j  hoben  Om> 
Wallung  umgeben  werden,  wodurch  einmal  freiUeli  nur  in  etwna 
-  ein  kellerartiger  Lagerraum,  im  anderen  aber  auch  Siriierheit 
gegen  da-s  .\ni>riie,i»en  brennenden  l'etrulenms  u'esfhafTen  winl. 
Die  Gleise  kumnieu  zwiseheii  di^'  Sehii|i|ien  und  di'n  Halen  zu 
liegen,  ii.  u.  aus  dem  (mnide,  weil  vi  i  Uni;!  ■■•■rd,  ilass  die  Scbnii]M'i) 
mr  an  einer  Seite  Thiiroffnni.i.nri  <:li:ii'i[>.  damit  Zugluit, 
welehe  die  Verdun.'itung  des  reuuleunis  lielurdert,  vermiiilen 
wird.  Neben  den  (jli'Hrii  anznlei/i'ude  l'errdns  sulli  ii  ilazu 
dieni'H.  die  Fasser,  lievor  dieselben  gelagert  werden,  nactizukupem, 
aufzufallen,  zu  wiegen  und  ■/.»  in.tiKea,  waau  MMiahiiaml  an 
tneaseude  Flüchen  erforderlich  sind.  — 

Die  Konstniktion  der  hfMzernen,  bis  auf  rot  +  ifl'*  reichen« 
den  LTereiufassung  besteht  in  Folgendem:  Eine  bis  auf  —  8,44ie 
hinunter  gaaddagane  Spundwand  legt  lidi  ohaa  gegen  «!•  anf 
-f  8,711  ■  mit  dar  Obeifcanle  liegeodea  ataihaa  OwilMii,  vaM» 
durch  votgsranarta  SdirlgiftMi  «aMMat  wird.  Dhaa  PllUa 
atdMo  hl  ehien  Abatsade  tm  I,S5"  und  aind  äbwecfaaehid  efan 
fache  und  Doppelprahle.  Die  einfachen  PfiUiIe,  welche  mit  einer 
Neigung  von  1  :  i'/i  gerammt  sind,  treten  unter  das  (iurtliola 
und  sind  mit  der  Spundwand  verschraubt;  die  Dnppclpfahle,  welche 
einen  ans  einem  Oerad-  und  einem  Schrägpfahle  bestehenden  Hock 
biUen,  tretea  var  das  Chuthola.  I>a  rOckaichllich  der  Hafen« 
aa  mOißA  war,  dio  SdoigpfilUa  «ar  dir  SfNndwand  an 
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1.  Des^nW  1S7I 


niasiren,  wurde  diaMr  Anordnung  d«r  Vorzug  vor  der  gevöha- 
lirlifn,  mit  hinten  stehenden  Böcken  iiud  Verankerung,  gegeben, 
luiä  di'iii  Grunde,  weil  so  du  zur  Hälfte  bereits  an  -|-  ^i^'"  iioch 
liegeudi-  LYer  unberOhtt  üegea  blähen  konnte,  was  den  Voithüil 
halle,  dasä  der  BnUniek  auf  die  Uftfeinflumng  «riiebUdh  ver- 
rinit«rt  wurde. 

.Allo  l'tUkle  üind  durch  ItauimuuK  vuu  d«'i-  ilatunseite  aus 
gfs.  lil.ii,'iTi.  dif  Gcruilpuhli'  sdäuIiI  »tt  dir  Si  hr.iu|)l"i<tilf  I.i-tztere 
sind  iu:[  tiiifi  1 'i  I.tj  i  ih.        ;i  im.',  i'iilt'  .\il.stulii  iiii^'.  »ildui 

IKii  h  liii-ii;.'iu  Wissri^  in  Mtli  in  r  Ni  i^niil^  ( 1  :  J '.  j »  bisluT  1jin.1i  liii  lit 
VII! n'  kMiumcii  ist;  dii  s.'  .\lrtliodp  hat  sirh  ids  siibr  praktiscli  it- 
wifstTi.  Ks  sind  diirebscbuilllich  mit  einer  Uamptramn«'  mit 
(tSiriirbfr  Kette  uud  finom  Itartc'ViiL-bt  vou  1  Jik)'»  Uiffüch  '<  l'f;iblo 
|{4-ramint  «orden;  eine  Ijeiaiuug,  w«khe  nicht  ^dilecbt  zu  mnuu-u 
ist,  »iMin  man  bedenkt ,  das-i  die  ITahlc  miudestcus  8"»  duicli 
reinen  srluirfen  Sund  geschbigen  sind.  Nachdem  die  Pfuhl- 
lel  md  das  Uurtholz  befestigt  war.  wurde  mit  dem 
19  starken  gespundeleB  Wann  begonnen.  Es 
nomdat  Bü  eSiar  ItaBiiliaiiiBb  denn  BAr  900i> 


geediah  dieee» 

wog.  Bei  BegiBn  der  Rammnng  war  eine  Leiitnng  wn  2  bis 

Dohlen  das  tägliche  MaximUBii  «ekllM  unbefriedigende  He- 
kiiltat  da/ii  führte,  narh  anderen  HOl&mitteln  sich  ummuiehcu. 
Man  wendete  Naitiuyth'sche  Dampframmeu  an.  Im  Ile^iuu  der 
hiermit  vorgcnnmnienen  naromimg  zeigte  sich  auch  ein  lu'hr  guter 
KrfolK:  in  '  «  ',j  Stuude  war  die  erste  Holde  auf  die  \olle 
Tiefe  (7.4"')  vreggeschlagen ,  die  2.  zog  aber  sihon  etwas 
Kchlechter,  zu  der  3.  w  luden  roelire  Stunden  gebraueht  die 
4.  ging  noch  schwerer  und  die  .').  brachte  mau  gar  nicht 
mehr  hinunter:  .sie  wunlr.  iiHchdeni  sie  :j  tiet  eiui;esihlaf;en 
war,  abgestaiioht.    Da  de'M  iii  N  iinCiUine ,  M  .  ji  hi  i-  Mi  li  au 

jeder  Stelle  wiederhulte.  ant'  ciin'  ztisuOimi  ude  Knuipii'^Mvii  ib^ 
Sandes  geschloKM'ii  werdiii  mi   war  <lie  .Xiiiialiin  i> 

rechtigt,  das.s  tluikere  lli>l/,i-r  ihu  Kämmen  bi  iser  .'Vii--Ii.ii[i  ii 
würden,  und  es  wnnde  daher  das  Schlagen  von  2(i starken  iiii- 
gespundelcn  l'falilen  versucht,  was  jedoch  genau  das  fiiihetr  |{e- 
sultat  lieferte,  indem  die  ernten  4  bis  5  Pfuhle  eingeraiuiut 
werden  koimten,  die  ferneren  indes«  regelmässig  abgescldageu 
wurden.  l>er  Vemick  dar  Wi 
Dampfpumpe  dnrek  ein  Bohr  «n'FuMinde 
ebenfalls  keine  bemerkentwardw  Widonff;  nan  bUeb  daher  bei 
der  Nasui^vth'scben  Ramma  und  aibtflet  jetst  daaoit  in  folgender 
Weise.  N'arhdpm  .5  Us  6  n^gespundete  26  almke  lYahle  weg- 
geschlagon  bind,  wird  lUa  Raäme  ungefähr  um  8  ■  weiter  gerockt, 
dort  ebenfaUs  so  lange  gerammt,  bis  zu  lH>furchten  ist,  dass 
weitere  PfftUe  abatanchen  werden:  dann  wird  »inli  r  xu  iter  !•<■■ 
rncVt  und  m  fort  Nach  etwa  14  Tairen  wird  die  liiuuuie  zurück 
t'i  lunDiiH  n  und  es  hat  sich  gezei^,  dass  e..i  dann  umulicb  i&l, 
die  urteil  gelassenen  l'elder  bis  iiuf  I  mler  2  Pfiili!!'  miII  /»  uuiimen; 
die  dann  noch  bleib<-iide  Pi;.  ki'  wird  i.i  i:rli  lluitcniiuim  ii  vun 
liohlen  geschlossi'U.  Ks  hat  ilriiiiiiirli  den  Aii^i  ln-iii,  ^i.c^^  (!)••  er- 
seugte  starke  Kiunpre.ssion  de^  Sa:nli  ;i  ini.  li  mi^'er  '/.<■!{  wi«  di_-r 
nachlltsst.  Kiuc  der  beiden  vit«i  iii1i  ten  Nurni;,  tli  leli.'ii  Iviinimeu, 
welche  einen  gi'rtsseren  Am  ni .it  a!^  iii.  amlin-  iuii,  suU  Kr- 
fnlg  die  20  starken  S|)iiiid|il.ihle  dann  gesi  hlaifen  haben,  weim 
2  denselben  ztuammen  gekuppelt  wurden.  Diese  Itamme  ist  jedoch 
sehr  bald  reparaturbedaftig  ^worden,  ao  daas  ein  sicheres  Urtheil 
aber  daran  Leiatung  (aa  aind  nur  etwn  12  Dawaelpahl«  ge- 
aeUacan)  nicht  gewonnen  worden  irt.  Wihnnd  aader  Naamytii'- 
achen  Bamme  an  dem  einen  Hafeneade  iMfonnen  wurdOf  liUal» 
am  anderen  E^de  eine  gewAhnlicbe  Danpuaame  mit  mfllinw 
Kette  und  mit  recht  schwerem  Bit  (1200^)  in  Arbeit.  Diese 
Kamme  bat  in  dem  ebenfalls  glelchmikssig  ana  reinem  Sand  Im- 
stehenden  Hoden  in  rulüger,  nnunterfarocbener  Arbeit  an  190  lfd." 
Iii"«  starker  Spundwand  auf  die  volle  Tiefe  geschlagen  und  ist  dort 
das  liammen  in  der  \\'eise  Mirjrenommen  worden,  daas  stets 
2  liiihlen  in  einer  (irsainnitbreite  von  50««  zusammen  gekuppelt 
unter  die  liAmiiie  Kebifuht  wurden.  Ks  suid  so  4  bis  ü  lloppel- 
bohlen  (u^li'  l]  riii^'i'raiiinit  \Hiirdeu. 

,Ms  Kesiiltat  die.ser  S|iiind»and  Itatuniuiii,'  in  reim  ni  Saud- 
leiden  ist  denuiach  zu  »ermerken.  dass  die  Na^in)  th".sche  Kamme 
schlecht  odi  r  last  if.ir  nicht  im  Sunde  ist.  die  Ul  starken 
Hiililen  eiii/ii[.uiii  n  r,.  ilu;^'gen  die  gewiibnbchf  l>am|)t'raranie 

mit  virhuitiu^sir.n^hix  schwerem  Har  dieses  lieft iediyciid  tluiL 

Die  Wasserhaltung  in  dem  llafenbassin  gesihah  am  Tage 
der  Besichtigung  durch  4  Zentrifugalinimpen   und  ein  Pulso- 
Nn.  9,  wekhca 


in.  II.  weldMa  locbt  befriedigend  arbeiten  solL  Ivi  werden 
PnlBomeler  vai  Fnmpen  in  Bezug  auf  Kohleoverbraucb 
nnd  tefisrdertea  Waaaeisuaatum  tergleidiende  Beobachtungen  an» 
gealellt,  welche  aber  nöih  akht  weit  genug  gediehen  sind,  nn 
sehen  jelit  dan  Werth  daa  PhlMnaeilcra  benitteilan  ; 


In  den  Verein 


tat  Hr.  Otto  FoUe. 


Bn. 


Arohitektaop'Voireia  sa  Berlla.  Venaamdong  aaM.No- 
vamber  1877;  Vordtaeadar  Hr.  Hobreehl,  anweaend  216 ! 


lind  19  Gäste. 

Der  Ilr.  VorsitJ!end<'  macht  Mittbeilting  von  folgenden  Zu- 
wendungen, welche  der  Hibliotliek  gewnrdeii  sind:  .lahrimch  der 
Hanpn'ise  lierlin.i),  vom  Hunde  der  Hau-,  Mrii:rrr-  ii  /iiiiinenneister 
Herlins;  da.s  neueste  (177  ,i  Hefl  des  .\ri  hiuktiiiiisi  lien  Skizzen- 
buchs  von  der  Verlagsbaiidkiiij.'  Krn.sl  «V  Korn  hier;  <iie  Protokolle 
des  Vereins  fltr  Haukuude  in  .Stuttgart,  1.  lialbiahr  ld77,  vom 
Veraini  1  Bl  NennaUen  dar  ShainbdMi  -  - 


das  Sigaalwaaen  betr.,  vou  der  Direktion  der  Ithein.  Kisenbahn :  Be- 
merkungen Ober  den  bisherigen  Hang  der  Kntwirkelung  des  Kisen- 
bshnwesens,  vom  Verfasser  \Virkl.  Geh.  Oh.-iieg.-Kath  Hartwich, 
Herlin  I.S77;  die  Wahl  der  zulasiiigen  Beanspruchung  von  Kisen- 
kuusti'uktionen,  vom  Verfasser  Prof.  Dr.  Winkler,  Wien  li577: 
Deutscher  Itaukalender  pro  I^7t,  von  den  Ilerau.si;ebprii  deH 
Kalenders;  in  1  Kxeinpliir  die  im  llaiidelsiimiisteniiiu  bi  iirli'  ili'tiil 
Schril'ti-n  .Die  WassiTslrA>scu  in  Pri'iiH>en"  und  .Iti'iiMK'litun^  di'r 
deutsch.'!)  Seekii^ti  ii'",  wie  li  riii  r  das  auf  Aiiurdiiiiiii;  des  ita- 
lieiiisclieii  Ministeriiiiii>  der  otii'iiil,  .Atbeiten  jmlilijirte  Werk: 
SuiU  njirre  tilrnnlirhe  ilri  l'iitri  linfii,  lUUizi'int  <!■■  i  .»  elr. 

ileW   liit/ii/nnr   alt   </<■/    Genie    <icilr    Jtnli  M  ii  •/ n  :i  ;  i  n  i.  Mim 
Ilm.  IhiiideKmiiiister. 

.\lsilanii  ei1(dgl  die  Bekanntgabe  von  Zubcbrilten:  des 
.\n  hiiekti'ii-  ii.  Ing.-Vereius  sn  Florenz,  welcher  seinen  Dank  iür 
die  geschehene  Uebeiaendung  eines  Kiempiars  von  «Berlin  und 
seine  Uattaa"  anpiidlt;  dea  Ctowarba-  nod  IndartriO'Veralna  an 

abcTuAb^Lu^^hriiH  iwl'«iSwEdar% 
depniaiion,  welelie  in  Beantwoiriaag  einer  daafidlaigan  Ai^wgo  i 

Vereins- Vorstandes  die  fttr  Mitglieder  des  hiesigen  Vereins 
tige  lintschliessung  mittheilt: 

„Däas  unter  den  jetzt  liestelienden  neuen  l'rtkfungs-Yorschriften 
der  Haubeamteu  die  ans  der  Schinkel -Konknrremi  henor  gegan- 
genen .\rbeiten,  l>ei  g<iter  liearheitung,  nach  wie  vor  als  Probe- 
arlK'itcn  für  die  l!aiuiieister-Pi-(ifung  werde«  augeuutiuuen  »erden.' 

Von  Ilm.  l.iithmcr  wird,  unter  Vorlage  eines  Uestecks.  auf 
die  Keisszcuge  aus  der  h'alirik  von  Clemens  Kietier  in  Maria- 
Pein  bei  Kempten  nnd  in  Miiuchen,  aufmerksam  irenuii  Iii  Die 
lli'sterke  zeichnen  sieb  durch  luehrc  Konstrukiio.is-.Neiiheiti'ii  und 
diircli  .Niedriskeil  der  Preise  aus.  so  dass  sie  verdienen,  fiir  einen 
\  ersuch  emptiilileii  zu  werden.  Nii  di  i  lagen  davon  behnden  sich 
hier  in  lierliii  bei  den  l'nt«M-Bibliot)iek«reii  der  Bauakademie  und 
der  (iewerbeakademie. 

Im  Namen  der  in  der  Vei-samnunui,'  um  tj.  Oktober  gewähl- 
ten Kommission,  welche  Aber  die  Hetlieili^uuir  des  Vereins  an  der 
von  einem  Xikncbener  Kouite  ge{ilauten  Agitation  ttr  die 
Pflege  der  Knnat  an  den  «ffentliehen  Bnmmthan bwflwn 
sollte,  erstattet  Hr.  Fritach  Beriebl.  Dia  Kamaiiaiofl»  "  ~ 
Arbeiten  bereits  im  vorigen  Hoont  afagaa^laaen  hai^ 
beac|uinltten  Tayeaorduung  der  8  leMaa  Varanandn 
Voriage  jadoA  nicht  flftdiar  daa  Venin  bat  unterbreiten  kAnnen, 
ist,  mit  Auanaluna  je  ohiar  aiudgea  abweicheuüen  Stimme,  in  der 
Ueherzeugung  einig  gewesen,  dass  man  eiueneits  der  allgemeinen 
Tendenz  der  von  den  Manchener  KQnsilem  vorgeiegien  Denk- 
schrift Keine  volle  Zustimmung  nicht  venreigem  könne,  da»«  en  * 
aller  andererseiLs  uijum;;;;!  I;  -.ei,  diese  /.nstinininn«  auf  den  ?aii- 
zen  Wortlaut  einer  individuell  kieliülienen  Denksi  hrilt  von  21  Seiten 
rinlan;;  au.^;  udehneu,  die  bei  ihn  r  V  orlai^e  lui  l{ei;ierong«ui  und 
Parlamente  soraiissichtlich  der  iwluidnU-n  Krilik  »eiile  nnterxogen 
werden  uud  einer  solchen  manche  imgieifliare  Punkte  darbieli'. 
Der  Antrag,  in  welchem  die  Denksrhrilt  giplell,  sei  ilhenlies  in 
SU  allgemeiner  l'orm  gelislt<-n,  da&s  na<'h  Ansicht  der  Kuminissuni 
ein  uachluütiger  l\rlulg  vun  d4'mselben  kaum  erwartet  wenieu 
könne;  viel  eher  sei  zu  liefurchten,  dass  eine  falsche  lieuuing 
desselben  in  einzelnen  Fallen  zu  einer  eins4^igen  Begünstigung 
malcriaclwr  nnd  plaatiachnr  Amataitnng  dar  dfianaalaB  MOlan  anf 
Koaten  ihrer  nrohitektoniaohna  ItomiuneatnIltM  fthraa 
kCHH,  die  anr  Zeit  noch  iflHuraiitbdrinROndMeoBdwkfetigatn 
Forderung  in  enter  Reihe  betrat  «erdM  atBaa;  lauchaib  der 
Kommission  wurde  femer  hervor  gaiioben,  daoo  fOt  die  Maga  dar 
KimsC  au  den  utfeutlichen  Bauwericen  die  Ftnge,  wafclMn  wiftaii 
I  die  hierbei  zu  lösenden  .\ufgabeu  anzuvertrauen  seien,  von  sidit 
minderer  Wichtigkeit  sei,  als  die  in  der  Denkschrift  erortaftan 
Gesichtspunkte,  nach  denen  es  sciieine,  als  ob  mit  der  (SewÄh- 
riin^'  reicher  Mittel  für  deu  Zweck  bereits  allen  Bedingungen 
zur  Kntfallung  eines  bhlhenilen  Kunstlebeiis  genilet  wilre.  Die 
.Npijoriliit  ist  jedoch  in  die  n.ihen'  KrOrterunsr  diese»  Moments, 
daa  im  weseiilliclien  gegen  den  Titel  der  Denkschrift  sich  ricli- 
t4>ii  win  de,  nicht  »eiter  eingetreten,  da  sie  anerkennt,  dass  die  beiden 
hier  erwiibntt  ii  Si  neu  der  Fi  aKc  an  sich  immerhin  selbst-süiiulitr 
,  Ijetrai  litet  \u  [den  könnt  II.  —  Die  K'.iiiiiil'>>iiin  lieantrftgt,  in  Hi  ant- 
WOrtiilig  der  Müiiclieuer  Xiim  hnlt  lolt;eiule  KcMdiltion  /um 
Oeachlus.s  zu  erbeben: 

„Der  Architeklenvereiii  zu  Herlin  versichert  das  Müncbeuer 
-iümiitö  seiner  wärmsten  Sympathie  für  den  der  .Denkschrift  Uber 
die   Hiege   der   Kunst  an   den   Offenükhen   Bauwerken*  n 
;  dnade  liaganden  Gedanken:  daa»  die  Anabildnng  dar  «ffintliehan 
•  Bauten  in  aonumentaler  and  kOsstleriscber  Art  mr  einen  Koltnr- 
ataat  dnrcliaaa  kein  Luxus,  sondern  aiae  doreh  die  WOide  daa 
Gemekiwesens  gebotene,  zur  Kntwkkelung  ideales  Snnea  in  VeHn» 
nOlzliche  und  der  Wohlfahrt  desselben  förderliche  Maassregel  sei. 

Da  Jedoch  die  Kunst  unserer  Zeit  noch  im  Hingen  nach 
neuer  lüntwicinduug  begritfen  ist  luid  vorläufig  erst  aber  eine 
verillhniasaitaiig  klein«  Zalil  von  Kräften  verfQgt,  die  den  Anf- 
galwa  dar  aoniBentalen  Kunst  völlig  gewaduen  encheinen,  w> 
ist  ea  tiekt  auigeachhMaen,  daaa  eine  UeberstArsung  der  aus 
jenem  firdanken  hervor  arehenden  Hestrebiingen  einer  gesunden 
und  Ii  I.  II  ;ili  ü  K:it«irkeli;n,ic  ih  r  KuiiM  trcliiliriich  werden  konnte 
luunenüich  wenn  das  Hauptgewicht  zunächst  nicht  sowohl  auf 
n«  dar  Bauten  aelhal,  ak  Hoiaahr  auf 
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Anischmtlrkiing  dencItH^o  durch  Skulptur  und  Malerei  gehffi 


Im  tlinlilii'k  auf  dii'sr  (ii'falir  iiml  in  danUliarer  VVdrdiuwig 
iliT  i  nisi  htf  ilcni'ii  Fiiit*rliiitli' .  udiln-  ilii'  innimiia'iiuili'  AiilKjri», 
I 'iirrlilulii IUI','  1111(1  Aii^stutliim?  lii  r  i)tri  r.tlii  lirti  ltuut<>n  Il<'iil'i<  li- 
lnuds  in  li'i/r<  r  /i  it  aiilVfi^.'ii  l-ürtM  In  ut>' ,  die  eine  jirin- 
zifiiellr  Ancikeiiiiunn  ji  iip  s  nln  n  Äiii.f;i  >.|irMc)iciu'U  (inindsatzPs 
seitens  einer  srrnswn  Z.ilil  isiher  Ki^rieninpen  und  Kor- 
|iorati(ini'ii  bereits  bekuiuli  ii  kiuiu  der  lierliiier  Areliitekien- 
Vereiu  die  von  dem  Milnrhener  Kc)mite  mittclü  seiner  Denksrhrift 
lieabsichligte  Aiptation  al»  ein  driitgendes  Eifordenusä  nicht 
anerkennen.  Kr  niu«a  es  deshalb  aoch  ablehnen,  seine  ZuKtimmun)^ 
XU  der  bext)clidien  Denkscbtift  in  dem  geforderten,  auf  den  ganzen 
Inluk  und  Woitliut  dmelben  erMTvcktco  Unftag«  su  atlittnm.* 
Die  Temmnlnag  genehmigt  ohne  IHdtnnioo  den  tob  der 
KouDionii  graldlten  Antrag.  — 

Nuatoa  einer  grAneren  Amtalil  vmi  Tereii»-]ffit||||liedcni  wird 
von  Hm.  Knde  ein  .Antrag  «ingebrarht,  welcher  dtUiin  geht; 

die  iSUMts-  und  tiemeiudcbehOrdeu  ersucht  werden  in<>f;en, 
Kiitwiirfi'  zu  öffeutlicbeu  Bauten,  bevor  die  Aiwfuhmng  derselben 
Mattiiii  Lt't,  auf  der  alljlUiriichen  iierliner  akademischen  Kunstaus- 
r.l'  lliiLi;,'  xur  .\iisslelliini;  zu  hrinReu.'"  Zur  neKriindiin?  liezirht  der 
llr.  .VntrapstHU,  1  mi  Ii  iiuf  den  l'rspnuie  iiiul  (-rstnialii-i  ii  i!'ui*lii;i'ii 
Krtbig  der  Ili  theiliKunji  der  .\rcliilekteii  an  (Irr  uk:((!'iiiisc  Inn 
KuU8tau!Uit('l]iin<;.  l)as  (^roüKere  ruMikiiiii  hut  lebhnt'tcs  In'i  i.  --e 
au  dieser  Hi  ilii  ilitrunu  ffp/eiet,  ni);.'r:ii  btct  in  l-dliri-  Kiii  ic  der 
Zi'il .  (1,1- /,ibi  (liT  .\ii--li  lliii];j-Mninmjci  11  recht  klein  gewesen  ist. 
.Soll  iilii  r  iiii  lit  .(■■iti-! Iiiri  Miintr'-I  an  LMciuiicten  Stdcki'U  eintreten  iiiiil 
sdlli'ii  (Iii-  iiM'lii  lai '  i  ■-;  'M  ii  liiiL'-'ii  Zwecke  dieser  Aiis:-ti  l]iiiif.'.  wii- 
z.  B.  liitereHsiniU)!  und  \'i  iHtaniliii.ss  des  gros.seren  l'nblikiims  tnr 
die  LörtODgen  der  Architektur,  Fotdernng  der  /eieheiikunnt  etc. 
Btft,  ifakor  erreicht  werden,  'so  müssen  Staats-  und  andere  öffcnt- 
ieh»  B«li«rd«B  —  die  in  diesem  Jahn  »  der  AgaHlliing 
mit  mr  3  ManoHn  baikeUigt  goitaMB  dnd  —  nlt  den  ftnm  so 
flabole  MdtMdeii  ÜMttM  dim  Privat- AnJiitdrten  mr  Seite  treten. 

Er.  Fritich  waiit  nr  nodi  weiteren  Bt^ndaiig  des  An- 
trags  auf  das  bekannte  gleirhartiire  Vorgehen  des  dresdener 
Architekten- VereinB  hin,  dessen  MtmOhungen  es  m  danken  sei, 
dau  die  sitclmiscbc  StAnt^n'^'iiTini!;  sich  bereit  erklärt  habe,  die 
iSatwflffe  tu  grösseren  ISantci.  n  k'elmüHsig  vor  Inaiigriflnahme  der- 
»elben  tn  einer  öffenllicLeii  .Vusstellting  zvt  briDpen.  Man  tntige 
indessen  den  im  Knde' sehen  Antraft'  ausgesproehenen  Wunsch  dahin 
erweitern,  dass  die  betr.  riane,  ausser  anf  der  akademischen 
Kun»t.nusstelhiu>r.  nucli  a<if  den  mit  den  (ji'ncrul  \  i  rsammlunpen 
de»  Verbandes  denlscber  .An  bit  - u.  ln(ren.-\ Cremi  \ riliunileiien 
* Awatelhuifren  au  die  t^effentlicbktit  );elani;en. 

Hr.  lilaiikenstei  n  ,  welcbi  r  iirJ  .L'ewisx'  Si In- iiTiu'kcilen 
U(iluiiTki.iiii  macht,  dw  reihst  bi  i  i:iii'r'L"'ij  kuniiiiciKlcr  Haltung 
der  Hehorden  eintreten  kitnnli-n,  winisiht,  ilivss  man.  anslnlt  der 
bedinguiigtilosen  Foiisung  des  Antrairs.  die  durch  Kinschiebun?  der 
Wörter  „bo  weit  möglich"  ni  eraielende  liedingte  Fassung 
«ftUaa  BtOge. 

der  Aatranteller  «ein  Einventtndnin  nut  den 
der  Hn.  Flitaeh  und  BlankenHain  aikUit  liaL  «ird 
der  AMraf  Ende  ath  crouer  M^joriut  aum  BeaiUaM  «riiobeB. 

Hierauf  htlt  Hr.  Wieck  den  angekflndigten  Voftrag  Ober 
Kinsenken  von  Pfihlcn  mittels  WaiserapOlnaf.  Der 
Ur.  Vortragende  srhk;kt  der  Re^chrribnnir  der  tedUiMhCB  Eh- 
ninlieiten  einer  betr.  Ausführung,  die  i^kh  /.ur  Zeit  uaA  im 
AnfangB-Stadium  btündet,  eine  Ungere  Einleitnm  Tonot,  tm 
welcher  daa  Folgende  aack  fltr  weitere  IMae  tatareMaaile  ider 
Platx  finden  mag: 

Der  diirrb  trübere  »tict'mntterlicbe  llebiindlung  zurlick  gesetzte 
Stadttheil  Moabit  iH  in  den  h'lzicn  paar  .lahren  in  l  iui-n  er- 
freuliehen jVufRchwnng  jferathen,  welcher  durch  d;c  VCinvendung 
von  etwa  ,  Mill  .// fnr  neue  Sira.^senmiliiet  n  ^l  iicni  mi  hrer 
HniiU'cscllschallcii  und  Min  etwa  !.">  Mill.  .f/.  tu:  l'iiMitliitnscr- 
llauteu  ddkiiiiieiilitt  «ud;  jene  Scmmen  sind  »iihn  iid  der  h  tzlen 
ti  .lahre  tbatsicldicli  zur  Vervcndimi;  pekeninien  (ilcich 
beim  Ueginn  der  .\ut8cbwiingii|>eriode  machte  sich  ein  gros.'ier 
Mangel  an  Strassenverbindungen  des  Siadtlheils  mit  »einer  nachsleD 
Umgebung,  aowie  die  nelfadM  Fehlerhaftigkeit  des  nnter  anderen 
VcriiitaiHCB  enWaadeBieD  akea  BcbaBaageplaoa  fflblliar.  Der 
to^gtediatf^edMt  teMajft  mrtddieto  €to^aiim  kan  ra  den 

feBMadaeUicaalich  in  derPrtHkitin  aiaer  UeincBDenlcaekrift 
tfe  OB  denriDen  ein  gea  leite  all| 


beanspruchen  kann,  weil  sie  nach  Erlas«  des  Cesetxcs  vom 
2.  .Inn  1875  als  der  erat«  Versuch  auftrat,  die  den  Gemeinden 

diiirh  dieses  besetz  >erlieheueu  Hechle  weuen  Anfstelliing  und 
Hevisioti  von  lli  b«uiiii(rspl;uicai  zur  Anerkeiiimiiif  zu  M-rhelfcn.  lu 
ili^r  liinkscbiitt  ist  klar  Kcletrt  wniihii.  d/iss  die  allsfitioje  l'm- 
schlii's-^iiii;.'  des  .Madtllieils  Moabit  inil  \V;),M-rl.iii|cii  und  Eisen- 
bahnen dem  Sladtt'Mrain  einen  insciartjgen  i  haiukter  verleiht, 
wdclicr  bcdtrif.'t.  dass  zu  allen  Verbindungen  dessellien  mit 
Keiner  rmKclmnu  etitncder  BrOckenbauten  oder  Kisenbabn  ri  bcr- 
und  l  literfdbi  I.Ii m^rliAendig  sind:  als  besmiders  nntlivM-ndiif 
sind  ä  neue  Itnicken  niid  2  Eiscnbalm- L'ebertlthruiigen  eikaiinl 
worden. 

Mangels  jedweder  Aussiebt,  dass  diesem  ItedUrfnisa«  iu 
■kdisler  Zeit  dureli  die  Sladigemeiiide  Berlin  werde  alifeliolfen 
werden  kduMB,  betrat  Ben  den  Weg  der  8ell«diailis  irod  eeietder 
Tenneh  eriblgreieh  fenng  gewesen,  um  bis  bente  schon  die 
Keeten  für  einen  unter  den  erwfthnten  Dauten ,  die  Auaßlhning 
einer  neuen  SpreebrOeke  im  Zuge  der  Stromstrasae  (unter  müssiger 
Beihillfe  der  Stadt  liertin)  aus  I'rivatmilteln  zusammen  zu  bringen. 
Ks  handelt  sich  um  den  Hau  einer  testen  bftlsernen  Joch- 
brflc-ke  von  ca.  80">  Gesanimtwcite.  welcher  ind.  AaramiHUigeu 
die  Summe  von  s-l  (HH)  .//.  ei-liiidern  wird. 

I)as  Koiiprojckt  war  nach  langen  rntfrbaiullungen  im  Januar 
des  lfd.  .luhrt  s  dem  Ma^'islnit  v(tr<.'elci,'t ;  es  sind  indesisen  zehn 
volle  Mniiate  Zeit  ihis  zum  JI.  Xnveniberj  zum  D.itcidadlen 
des  iffinzcn  wi  ilcii  Instanzen  •  Ziifro  eit'oi  jerlii  Ii  l'^wcm  u.  t'iid 
diese  unemllirb  l.iiit.'e  Verzdeeniiiij  bat  sii  h  i  ien^nen  kciniieii, 
triitzdeiii  iiii  bt  (  ine  einzi(,'e  der  mit  dei  Sache  l>elassten  lieburdeii 
dem  riiternehnien  iniss,f.'ünstip  ;,'esinnt  war,  sundem  duiselbe  im 
(ie(!eiitlieil  bei  allen  Itetheiligten  auf  grosse.s  Interesse  gestosseli  ist. 
Diese  autfulli/;e,  Dbrisens  nicht  ohne  .Seiu-iistilcke  da»telieudu 
VerxAgening  findet  ihre  Erklärung  cinxig  und  allein  in  der  uiucu- 
rcichenden  ürgaaisatkm  der  betr.  bebOrden,  in  ihrer  gegcneitigen 
Stellnng  an  einander  und  in  der  vAllig  unangemeaMMaZenpUMendtg 


der  Xime^  die  mit  deiddehen  Angelegenheiten  amtlich  m  thnn 
haben.  Man  gelangte  im  Lanfe  der  langen  Verhandlungen,  gedrftngt 

durch  die  von  den  Zeichnern  der  Baumittel  an  ihre  Z«>ichnungeo 
gekiidpften  Kedingiingen  Ober  den  Vollendnngstermin  des  Baues, 
mehrfach  dazu,  den  bestehenden  BehOrden-Orgauismus  als  einen 
gezwungeneu  Feind  zu  betrachten,  den  man  bei  seiner 
Fühigkeit,  in  fast  jedem  Augenblicke  alles  in  Frage  stellen  icu 
kf^nnen,  mit  allen  erlaubten  Mitteln  zu  bekämpfen  habe. 

Der  Hr.  Kedner  ffthrt  diesen  (ledanken  noch  etwas  weiter 
als  hier  ansedentet  aii.s  luul  behalt  sich  (ine  spe/icUeie  |»ar- 
legung  event.  Stellnng  betr  Antnlge  im  Verein  für  einen 
spiiteren  Zeitpunkt  vor.  um  mu  h  \ Uraufseiidiing  dieser  EinleitDOg 
zu  seinem  eigentlichen  Thema  ilber  zu  geben 

l>ie  Kinsenkiiiif.'  der  l'fiible  mittels  \Va>sen-pilliin(,'  liiidct  beim 
Hau  der  Strum-ti as..ei!  Hnicke  statt.  Zur  Zeit  i-st  zwar  erst  eine 
t'eiinffe  Anzahl  Mm  Tlahlpn  hinunter  gebracht,  doch  steht  beim 
ra^clIen  t'ortgaiiKe  der  Operation  eine  baldige  Vollendung  der 
erst  nach  mancherlei  Versuchen  in  ein  gflnstiges  Teopa 
menen  .\usflthrung  in  .Aussiebt.  —  Wir  behiuten  uns  ein  i 
Reitm»  dbtr  d«a  G^teaataad  Ua  dahu  tnir  und  aafailna  an 
dieeer  Stelle  mr  nodi  nitveiilnn  Werten  dar  ImmB  DUmnion, 
die  sich  an  den  Vortrag  des  Hm.  Wieck  nnmittelbar  anscliloss. 

Hr.  O.  Meyer  macht  auf  eine  Publikation  flber  Kinspftlen 
von  l'fHhlen  im  Kneineer,  .lahrg.  IH.It;  oder  r>7,  aufmerküam  uad 
theilt  f4'nier  mit.  diiss  das  VcrI'ahren  kflrz.lich  auch  von  Fraoiius 
in  Bremen  bei  Fnn<limng  einer  Drelischeibe  iu  Anwendung  ge- 
bracht worden  sei.  llr.  A.  Wiehe  erwihnt  gleichartige  .\u.sfiih. 
rungen  die  zur  Venlopi)ehing  der  Schleusen  im  Finow-Kanal  bei 
Oranienburg  und  Pinnow  in  nenerer  Zeit  stattireimMh  n  halu  n 
Zu  der  von  lim.  Wieck  berührten  Frage  nach  der  StandtestiKkeit 
ein(;es|iiilii  r  ri:ilil--  l  atb,  unter  Ueziigiiahme  auf  die  Krfahnnigen 
in  einem  bestinimlen  Falle,  llr.  Wiehe  zur  Vnrsicht;  es  sei  nötliig, 
sich  durch  Versuche  in  jedem  Einzelfalle  liiertlber  (iewissheit 
zu  vetschafTen.  Aehnliche  Mittheiliuifren  macht  auch  Hr.  Orth, 
»•elcher  indet-M  ii  keiüen  gennirendeii  (irund  sieht,  in  die  Staud- 
festigkeit eingespulter  Pfahle  von  vorn  herein  ein  besonderes 
Misstrauen  zu  setzen.  - 

Uie  Beantwortung  der  im  Fragekasten  lahbeich  Toneftindeuen 
Fkagn  «folgt  durch  die  Hm.  Adler,  Fritsch,  Hobrecht, 
HMVailA,  Krieg,  Orth,  Otsea,  Schwedler,  Winkler, 


Wieb«  und  Wernekinck. 

Sddma  der  Vcnaambuig  nach  10  Chr. 


-  B.  — 


YcnilscitM. 

Bfobard  Laoae.  f  In  der  Nacht  vom  25.  auf  den  28.  Navember 
ist  der  Direktor  der  Berliner  Bauakademie,  tieh.  Oe(.'Itdi.  Prof. 

^raabedager  am  den 


Verinste«  Ar  unser  Fadb  an  nü  m  Thai,  um  ne  noch  in  der 

kAMMO,  denen  wir  dafltr  schon  in  nlckster  Zeit  ein  Lebensbild 
dea  entsdlaftnen  KOnstlen  bieten  werden.  — 

iäa  Sahreiben  dca  Mttnohener  Architekten-  und  In- 
MBlaaP*Tarein9  an  die  Ked.  d.  Hl.  erhebt  gegen  diesell«'  einen 
vomw^  der  um  eine  kurze  Vertheidigung  vor  der  <)efl'enilichkeit 


anr  Pflidit  nadit  Daa  beill.,  vom  19,  Vw.  datiit«  SAreibeii 

lautet : 

..Si  In  geehrte  Redaktioat  la  unMver  am  8.  ML  Utk  nach 

riiithiss    der  Vereinsferien   abgehaltenen    ersten  Versammlung 
wuidni  wir  durch  einstimmig<>n  Ile.'^chliish  beaiiKr.igt,  Ihnen  Viis- 
druck  von  der  Fntrilstunt'  zu  eeben,  welche  es  hecMU'  rief,  drtss 
es  Ihrem  KoiTcs(nir.ilciil'  ii  ).'e^tllltet  war,  in  Nu,       des  Verbands- 
Organes  unseren,  in  der  Kanalisatimis.I'raffe  «efassleii  Heschhiss, 
j  ohne  ihn  den  Lesern  in  einer  die  ISeiiiUieiliiii);  ( mii'igli<  Iieiideu 
'  Weise  mitzutheilen,  kurzweg  als  ans  nedaiikenlosii-'keit  ii.  s.  w. 
I  Mtstaiiden,  zu  bezeichnen.  —  Einer  solchen  Invektive  gefieiitlber 
ist  selbstverständlich  jede  Entgegnung  oder  Widerlegiinir  unmöglich, 
daher  wir  blos  die  Erwartung  aiissprttchen  kfluuen,  dass  .Sie  es 
I  angezeigt  erachten  möchten,  ihrem  Korrespondenten  in  Ihrem 
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pi'srbatztcn  Blatte  dardiwr  (.i  ldiliii'nd  /imu  In  zu  wHispn,  dim  er 
ilii'  in  pitipm  der  »erbdiuli  ii  n  \  rn  itir  unitn  ti mli  n  frcfftieriBchen 
Au6cliMiun|{eD,  statt  dicgill-in  suihlich  /ii  btlüiniitien,  einfach 
dnrdl  BwläiiPptoni.'  alitlmn  zu  dilrl'i'ii  einübte. 

Mit  aitsgezeichoeter  IlorhachtuuK 
Dia  VvaHaaätehait  dt»  Mancheaer  Archiiektsn-  o.  ugeniear-VeniM 
G*briel  Seitli,  Albert  Schmidt, 

L  a^Mik.  L  Vontnd." 

Wir  bilteii  «nm  hmt,  4le  Hir  8.  87S  v.  M.  —  in  der 
RcscBsion  einer  litternriBcben  Frsrbeinung  —  cnt- 
Inltenen  AeiuseraiiKeu  nodi  eiomiü  sorpf.iltift  duidutulesen  und 
zu  prttfvn,  ob  dieselben  als  „beM-hitniilendi*"  charakterinirt  «crduii 
koiiuen.  Unsererteite  itteoeu  «Ir  dir«  nicht  zufeben,  tondem 
•eben  in  ihnen  die  Grenw  eiavr  crlaulilru,  wenn  auch  scharfen 
Kritik  nicht  fllmschriUen  —  einer  Kritik,  die  sich  nicht  sowohl 
gcfen  da  Verti»  und  »eine  UeschKlsse,  als  \ielm<>br  frefen  Pin- 
■•ua,  an  der  I><>l>att(!  li<'thpilif^p  Ürdner  kt'lirt.  r»ass  «ir  vi-r- 
jitlirhtet  (?('»rsni  i  ine  mlilif    -  selbstverständlic  h 

jedur  Anlikiilik  1111  =  t'i' s  <■  l  i:  ti'  McimiU(»8itiib«('Hiii^'  /u 
untrnlrürlicn.  »lil  ilii  ni;L'f l'i dfcni  n  Hrdpn  in  di-n  V(rs;nniiiliiii«in 
cini'»  zum  Vt'rliftndc  ^'i-liuriu-ru  Vtiitu«  KelialtPii  wcudin  -11. d  knun 
iia<li  uiisciiT  Autt'as.sHriu'  iius  diT  Stcllunfr  d.  iMücliii.  H.iii^«  ituij;;, 
uls  (Irs  /.um  AIhIi  Ii  !>'  il'  -  <  11.  '  Iii  11  i'iil)likati()iii>n  di'.s  \  <  rli^iiitlrs 
b««tiuinilt'u  OrKdii».  uk  Iit  1  iiiuial  indirekt  kc'^"I|.'Pi  t  Merdrii,  da  ei> 
ja  bei  jenrn  VerhandliiuntPii  do«  Mttnrbcni'r  Archit.-  u.  lug.-V. 
nicht  elsa  um  verlraulicbu  tiesprechungt-ii,  «uDdem  um  eine 
«ffuäiebB  KnndgebnM  aicb  «handelt  bat  und  die  betgl.  ateao- 
■nphiachen  BenchM  ourdi  mrea  Abdruck  in  einen  den  Bneb« 
Mndei  xugtlnglicheti  Werke  nnsweiTeibaft  Eigenthnm  der 
Oaffentliehkeit  geworden  «ind. 

Wenn  vir  in  VorstdMBden  dpn  K)'rht<iii:undpunkt  gewahrt 
haben,  ao  wollen  wir  andereneila  hin  itvi  ilüK^t  crkhin-n,  daes  wir 
unserem  Kefprenten  «ine  etwas  nitdete  Fassung  und  eine  aus- 
fikbrltcbere  Iteprtlitdnug  seiner  Kritik  enipfoblen  haben  wfirtlen, 
wenn  wir  von  dem  AnstnsK,  den  dipKelbi'  inui-rhalb  )-iu*-K  >un  uns 
liedigcachatüteii  Vereins  enecen  wrudc,  i'ine  AlmunB  f.'ebalit 
lüttlen.  Ks  i^t  atlerdiuiry  lULsurordcntlicli  srliwer.  dieji  liiye  (.retue 
dar  Aii^!iilirli<  liki'it  /u  lii7Hii  iiiu'ii.  welclit'  t's  di  ni  I.est'r  einer 
Rexension  erni«(.'liilu'n  »ull,  biih  eiu  eif;eiu  s  I  rtln  il  idier  diis 
rezeusirle  Werk  zu  bilden,  und  es  dürfte  der  Kedukliun  eiiu  » 
Ulattes  unmöglidi  sein,  iu  «iieser  Beziehung  allen  Wünschen  xu 

Die  Bed.  d.  Dtach.  Bat«. 


einer  Etatgeguung  boährt  «arden.  —  In  Betracht 
,  im  die  niimiB  dar  is  4tr  Eniiegnniif  bchaa- 
t  bereHa  tob  wir  mtldMtt  md  genagend  erOrtert 


Ueber  NlrtittUBdaagen  mit  „indirekter  KraMbar- 
tragong".  *).  IM»  nrit  gleicher  Ueberechrift  venebaMr 
Aitiket  in  No.  W  er.  dies.  Kl.  ist  ia  Mo.  M  tob  Hin.  Proüaaor 
Weyratid»  nit 

des  rmsti  '  . 

delten  Kinwflrf e  bereHa  vcn  nir  Hitirfiiirt  md  genAgemf 
«Orden  sind,  ist  eine  weitere  Diskussion  Ober  die  EinwOrfe  dieser 
Art  unnöthig  und  gestatte  ich  inir  daluT  nur,  einen  weaeutlicben, 
VM  Hm.  Weyrauch  inissvertstaiideueu  Punkt  meiner  Aiiüfnlininßeu 
BOClimals  kur^  her«'»r  »u  beben. 

Xacb  AI.  3  und  I<  der  Kutgegnung  ist  Hr.  WejTauch  der 
Ansicht,  dass  der  von  mir  mit  H  bezeiilinele  Fall  (Fig  1,  .S.  322) 
die  iriuKstitrhle.  dnieeeu  der  ilen  „Ueuetii'"  Wevraui  hü  zu  (irunde 
lieireiide  l'all  1  1  ^  ii;  2i  die  iiniriili>tiK^I''  .\iaiii!:nir  liiMsi<  linirti 
dtr  Wid>  r»tiindst.ihifc;keit  (richtiger  l!eans|uiMhuu>;)  der 
Zwisi  henstuhe  darstelle,  liie  IrrthDndiehkeit  dieser  .■Vn.'^irlit 
i.st  evident;  d<im  utTenbar  iht  dir  uugüustigjite  Fall  dureh  Fi^r.  3 
a.  a.  ().  gekr!iii/rii  hnet,  welehe  die  von  TIni.  \\  e\raurh  selbst 
für  allein  uhikIk  h  ei klarte  üukzcssive  Fel>erlnt{^ung  der  Kiaii  \un 
!>t«b  zu  Slab  vonuissetzeud  -  zeigt,  dass  seine  vorsichtige  Ver- 
doppeliuig  der  Nietsahl  die  Verdoupelniig  der  Keanspruchung  des 
ZwiactoMbdn»  akhl  verkiaderL  Ka  Üast  sich  deanach  von  den 
dudi  Hn.  WniMeh  venudimiae  begi-flndeten  (in  Bbrigen 
"    •  nit  i^MBrakter  Kinft- 


nfaltt  nwen)  RMeh  Or.aSeti 
Obertragnng*  nadi  wie  vor  bei 
«l)aas  es  unbewieaen,  düi 


ibewieaen,  diN  bei  AmramduBg  dieacr  »Regeh*  der 
llanntaweck  derselben  —  die  Sehonnag  der  ZwisdicnatSbe  —  anch 
wirklich  erreicht  wird." 

Waa  den  als  aeoes  .\rgiioient  (als  in  jener  He^iiinduiignoeh 
liirhl)  aiigefftbrten  weiteren  Zweck,  die  Vi'nnindening  der  Bie|^ 
spaiuiung  in  den  Nieten,  betrifft,  so  seheint  mir  da  gans  sw< 
los  die  lUlerschwiiehste  Seite  der  .Itejjelu"  zu  liefen;  denn  diese 
Itieg»ugss|*aiinungen  sind  von  der  l.ant'e  de  r  Niete,  also  ausser 
von  der.Vnzahl,  anrh  von  derl)i<ki^  d  er  /  *i  s«- Ii  en  st  ilbe 
abliiingig.  liicsi  r  Abhängigkeit  tragen  die  liegehi  ni' lit  nur 
keilte  Uechnung,  sondeni  sie  stützen  sieh  .su^'ar  aul  den  in  extenso 
gagelMMien  Iteweis  der  (ileiehfilltigkeit  ib  r  Zwii*«  beustab-Mii  ke. 

|)er  .denkende  Kuustnikteiir"  »inl  virh  freilith  dun  h  die 
altegi'ln"  nicht  beirren  lassen;  aber  dirser  braucht  dieselben  (Iber- 
baapt  nicht,  da  er  ja  auch  ohne  sie  .in  ausnnlmiii\rei!<eu  Fallen 
wirJ  ab-  und  zugeben  kdnneii,"  u.  z.  etwa  in  der  von  Vr'inkler 
emnfoliJcuen,  von  mir  auf  S.  323,  Sp.  2,  Anmerkg.  1  hervor  ge- 
hobenen  Art  und  Weis«.  ~ 

Zun  Sdilnaae  aei  «a  gestattet,  Iba.  Pnf.  Weyrauch  m  w- 
•idwia,  daas  der  nir  gtnachte  Vonrarf  der  Onkeantnin  dar 

*)  wir  pwihrni  <trr  gtgmmUtlifnt  AinHaaiuli-nuliKiiit  Kmiin  mir  In  dw  An- 
;  inmit  dir  IMaluiwtoii  nS*«  iHe  mo^kSi-rwrtw.  mi  »fnfn!.«;n4«ll  AuadlH 
I  AulMi  MrtnMlm  Vmiktf  Ar  ei«»i  BliiU  aliRiwblmni  Mia  WBdIk 
 &  M. 


„selii'U  Mjr.Uitireii  111  iln'scii  UliiUiTn  für  gewisse  St<»t»verbindungeu'' 
geiiebeni  n  Keifeln  nii  ht  «eniiier  unbegründet  ist,  als  es  mir  rath- 
selhai'i  erscheint,  auf  «eiche  l  nteriagen  derselbe  sich  stiUxt;  da* 
her  ist  denn  auch  die  Ausdruchaweiae  meinea 
weniger  unlogisch,  als  Herr  rrofesaor  Weyraadi 


Konkurrenz  ftr  Entwttrft  an  «Inen»  Donatoronboch 
nebst  Pult  für  das  Qewcrbomuseum  in  Züricli  I  iilt  und 
liufh.  für  die  i.  (t.  Ii  .HXI  Fr.  sorwendet  »erden  sollen,  suid 
fnr  das  (dem  (ipwerlM-mnseum  einverleibte)  Zimmer  aus  dem 
alten  Seidenbofe  (publis.  t.  iJibke  und  (htwdn)  bestimmt  tuid 
daher  dem  Stile  deasclben  anrupaasen.  Ea  werden  Ar  daa  Pidt 
und  den  Einbanddeckel  dea  Boche«  Zeiehnungea  la  aalddidMr 
Orflaae  vadnut  aad  aa  aaUaa  fkr  diabaidaa  baatea  AiMMiaa. 
150  Fr.  aar  TartlMaaag  haamaa.  riateiakiar;  die  Bn.  fnt 
Htadkr,  ArchiL  Mfliler  und  Dir.  d.  Gew.-Mati  Buber.  Die  Zeich- 
nungen sind  bi«  nun  81.  Jaa.  1878  aa  letzteren  einzureichen. 
(Kmge  Bienpfatfe  deal^apaana  kOaaea  v.  d. 
peraOalieh  entnesamen  verdau,) 


Prelsansnohrelhen  für  Angatte  eircr  Mo^ise  zur  Herstellung 

von  Abgflsarn,  vrcirhe  die  Vortheile  des  Gipses,  alier  aitsserdem 
norh  eine  hinreiehende  Widei  ^tandslahigkeit  besitzt,  um  )ierindische 
Keini-fungen  ohne  vorhcrgei,iiiii,'eue  Hehandlnng  zu  ertracen-  — 
Die  bereit.s  im  .Tan.  1H75  gestellte,  aber  nicht  gelöste  IVeisaufgabe 
(vid  .Inhrg  ".'>,  S.  3tt  u.  W.)  ist  von  den  prenssisehen  Ministem 
de«  Kultus  und  des  Ilaiuiels  nnlemi  l.'>.  Novbr  d.  .1.  erneuert 
worden.  Der  Treis  betrügt  10  000  M.;  der  Termin  ziur  Kinreicfauug 
der  Beaaataagaa  iat  aitf  ifMaatiaa  dea  1.  Daa.  1878  ftatgeaent 


Ib  Entw&rfe  zur  Bebannng  der 
inlIit&rlUkalla<Aaa  Ortmilst&oke  In  Dresden.  Dureb  daa 
Schiedaspmdi  der  Preiari^Äter  ahid  die  in  Konirarrtnaanwcfare»- 
ben  auagcaetaten  6  Preiae  k  1000  M  fo]gen(lea  Eatadtfea  vir- 
liebaa  awdaat 

Nr.  8  Motto:  «Oelttaet  die  Gaaae*  Verf.  Htael  aad  Adan 

in  Dresden.  —  Nr.  H.  Motto:  „Cita  nuova",  Verf.  füesc  und 
Weidner  in  Dresden.  Nr.  30.  .Motto;  Zeichen  des  Hexa- 
gons.  Verf.  F.  Wieck  in  Iterlin.  Nr.  13.  Motto;  „liehedere", 
Verf  Sommerschuh  und  Kumpel  in  Dresden.  --  Nr.  äü.  Motto: 
..rafrin",  Verf.  .stadtbaumeister  Stabben  iu  Aachen.  -  Nr.  11. 
Motto:  .Konijj  .Mliprt".  Verf.  Kjrllmann  und  Ileydeu  in  Berlin. 

Nseb  Heselduss  der  Preiitrichter  soll  leider  eine  (oHammt-. 
ausstelluug  der  I'küie  nieht  uielir  erfol^'i  ii.  nai  hdt  tu  dir  n  uiiere 
.\uiS!itellu;i?  iMTcits  si  it  ilem  11.  Nov.  gesi  blossen  woiileii  ist; 
nurdie  ji  r:i  m  i  i  rt  r  u  l'kir.e  sollen  einige  Zeit  im  Kuii^tvereinslokal 
ausgceiellt  werden.  Weitere  und  eingehendere  Mittheilungen 
über  die  KefliktBrena  behalten  «Ir  uns  tut.  — 

Brief-  and  Fras^kaite«. 

Der  Verband  und  die  Statistik  des  Bauwesens.  Zu 
dem  in  .No.  92  u.  Ul.  erstatteten  Dericbte  über  die  in  dieser 
Frage  iM  reits  abgegebenen  Vereins  *  oitarhten  geht  uns  s»'iteB8  des 
\rc!:itekten-  und  Ill^;l■ni^ur•\'l■r'■ill^  :  Kji'.shI,  durch  den  Ver- 
üls.mt  deb  von  die.'-em  t'injieri'u  liten  diitai  ':;  tc  ih.  eine  berichtigende 
l'',rl.\uteriing  zu.  Ks  sind  in  dem  be/j:l.  Si  iintt-tnck  VursrhUge 
uIkt  deu  We^r  der  auzuslellenden  8tali»tib<  lieii  Fruiittelnngen  und 
die  Zentralstelle.  Min  iler  diese  ausgehen  sollten,  in  bestimmter 
Weiüe  nberhau]it  niclit  ausgesprochen  werden;  es  ist  jedoch  als 
die  .Vnsicht  des  Iteft^reuten  ttuvohl,  wie  auch  als  die  des  Vereines 
anzusehen,  dass  die  Leitung  der  baustatistischen  Arbeiten  vom 
Staate  und  nicht  vom  Verbände  gcfnhrt  werden  aoU.  Weaa  die 
Tou  der  AhgeoninetenTeiiammlung  bestellten  RefareuHn  daa 
SchriflatAiA  in  eateetaa  fnaaMaa  iSaaa  vanlaadaa  habea,  a»  lit 
dies  hiernach  ein  junvciittndidn  geweaea. 


Abonnent  in  Berlin.  Es  giebt  so  viele  Sorten  ven  Gaa- 
and  Wusermesaem,  daas  eine  Uosae  Autkablnng  deneibea  die 
(ireuzeu  einer  Antwort  an  dieser  .Stelle  weit  äberschreiieu  wflrde. 
Die  fast  allgemein  Obliche  nasse  (iastihr,  welche  I*intsch,  Elster 
tL  a.  lierern,  möchte  man  gern  durch  trockene  rerdrängen,  weil 
Aa  Wasser-  (bezw.  (ilyierin-)  Ffllhing  allenlings  ihre  Uebelst&ndo 
hat,  welche  luu'  tbeilweise  durch  die  genauere  I'esuliate  liefernd« 
nasse  I  hr  von  '  orvan  und  Warner  vennii  drji  wrrden.  (inte  Ke- 
sultate  bat  die  trockene  \'hv  von  Ki oniselinubT  giüeteit;  der 
fnibei  i-  l'  i'liler  der  riulii  litii;k"'it  diT  liolzeti  ist  nr'urrlii.  Ii  \er- 
bi'ssert  worden,  so  diiss  dir  ^'.i'H  dirser  Flir  ni  mchn'U  M;idteu 
liereiis  als  eiirseliiid''M  irilt.  Von  Wassermesseni  i^t  der 
Sieineus'sehe  der  bei  »eiteni  veibrriti'tsli'  und  erj)r<i4it''ste.  Neuer- 
lieh M-r^iirht  man  vielfach  die  Messer  von  i-aller,  Liopolder, 
üuseiikrauz;  der  erstere  zeiehnet  sieh  durch  sehr  c'^ringc  lliiu  k- 
verluste  aus  —  im  übrigen  soll  der  Vorzug  dieser  Kmstnik- 
tionen  ent  erwiesen  werden.  Genaueres  finden  8ie  in  den  letzten 
Jahnftgaa  dea  Joaraala  ftr  Gaabaieiichtnaf  uad  Weaaen/araeegaag. 

Hrn.  B.  ia  Lenberg.  la  den  Aanalae:  «Die  Tenfaikuag 
des  Eiscna"  (Jhiv.  76,  No.  1  a.  BI.)  Hadea  Sie  aihen  Mitthef 
luugen  nber  die  bedentendsten  deotsdien  Fabriken,  die  iMt  adt 
diesem  Industriezweige  beschitftigra  Jakob  Hilgei-s  in  Rhein- 
brohl und  A.-G.  Germania  in  Neuwied.  Wir  glauben,  dasa  beide 
Aar  die  Zuveridaeigkeit  ihrer  Arheitea  flarawtie  leisten  werden.  — 


•rill  VW  Carl  aMiils  la 


Kfir  dl« 


K.  B.  O.  rrltsah.  OMCfes  «.  ItoMsr  Hafkaclidnekartl, 
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takklt:  Vcrnn  für  fäxnbakikkuiidn  id  Btrlla.  -  V«k«T  «bil|gr  nnrlribt«  MiMlm  ikr  T«niitikw.  -  IMlnw  >ur  Vrt^  tu  OwHdlMteMUiDIHiliHl  <i«r  W«k> 
luii^n.  —  Uebcr  ciM  IwulvrfcaiKiii-  8tnM-  <iii4  Bccktafraip.  —  QMwtaln  <fr  FWirik-MiiiailakM.  ■ 


te  polTtartaiictaB  Mnl«  la  Kntanikib  —  Nmm  Im  dw  BnllMr 


,  -•  Ko 


Krrirliliuig  ««im«  1 


I  In  Kutunta.  —  Vm 


•a.  —  F*ri*aaJ-Ila*brlckl«ik  —  Brief»  Bad  Pra|«ka>l«ai 


«n  18.  VkHoAtr  ISTT; 

Sflhvftb«  Udt  «nen  Toitn«  Ober  die  m  16.  Novndwr 
d.  J.  'Ihr  den  Pentnca-  and  Ofltemrkelir  ertlAiete  Sdilun- 
■r  BeriiDer  RiuglMlu,  wodurch  die  lelxtere  nnamdir  ge- 
und  in  ihrer  (ganzen  AuBdehnuns  dem  Betriebe  (tber- 
geben  wird.  Die  neu  erbaut«  Strecice,  w^he  von  Moabit  aber 
Cbariottonbuiy  (Westend),  Grunewald  und  Wilnnndoff  nJtcb 
Tempelbof  ftthrt  und  dcb  hier  an  des  bereits  seit  dem  Jikra  1871 
im  Hetrii  l>e  IvcfindlichcD  Theil  der  Vorbinduui^sbabn  an^cbliesst, 
bat  ciür  l,iiit;i-  von  14,42'^'";  die  piuizf»  Itingbabn  eine  solche 
von  30,97  litt  die  Schliisstrücke  ist  ein  Betrieb  mit  4  (ileiscn 
-  -  2  Gleise  für  I'i'rsyuciiviTki  lir,  Ii  für  Güt«"verki>hr  —  in  Aus- 
sicht geuommen:  di  r  ( inindtTweiii  ist  fdr  4  tJleisr-  licwirkt  lind 
ausser  einem  Tlicü  di  r  KtJarbtttou  «iud  allf  ^ti;i:  ;,.'ii  -  TJeber- 
fOhrunfren  f<ir  4  tili-ts«'  aus)jt»tuhrl.  Hauschwierigkiitwn  waren 
bei  den  im  iillL'euiciueu  pilustiffcu  Terraiuverh&ltuissen  uichl  vor- 
handen, doch  erfortlerte  die  Aiisfuhnmg  der  Erdarbeiten  die 
Bewegung  des  erheblichen  Quantums  von  1 151  0001cl>«>  auf  eine 
Entfernung  bis  xu  6 bei  einem  Koatenaufwande  von  1 9(j6000  M 
Eineo  nms  tmagnttalkikim  Zii^  md  Koatenaufwand  verur- 
sacht« der  Onmdenrab.  VkAt  tat  wnrde  der  Qnmd  und  Boden 


ob  dw  T«inlB  ■■■  kaut  n 

«nt  FhlgnDd  bestand,  ab  gBaustene*  taxirt  und'ninsste  zora  Preise 
TOB  2,19  bis  28,26  ^  f.  d.  (80  ha  SSO  f.d.  DR.)  bezahlt 
werden,  wndnrch  die  Kost'ii  li-'^  Gruaderwerfas  nnf  der  14,4"" 
langen  Strecke  die  enonnc  >  i.;.,.ij<  \-tii  5.4  Mllliouea  errticbtcn 
(iwgererhnet  eine  erhebliche,  vom  Fontnsktis  unentgehlich  abge- 
taratine  Flache),  —  sondern  es  stettten  sich  auch  der  Gmadawrariwiiy 
ganz  ausscrordentliclie  Schwierigkeiten  und  Hinderaiise  entgegen. 
J.ety.teren  allein  ist  die  VerzOgentug  der  Hauaiisfohrung  iciuu- 
sehrvilieii.  \>iv  für  di  u  in  Rede  stehenden  Hau  durch  das  (iesetz 
Vinn  Is.  Mezemlier  l^'A  ii20  Millionen  -  Anlelliej  Ih'w  ii;if:ti- 
Summe  lirtniKt  13.  J  MilUuiien  geguu  welche,  uuReaelitrt  d' r 
zu  hohen  l'reisiMi  heschaiften  Baumaterialien,  erhehliche  Kc^iin- 
nisse  k''"»»'-''!  wurden.  Die  Bauausführung  vrurdu  unter  Mit- 
wirkung,' ih  n  Vortragenden  von  dem  Ei-^i  noalm  -  Kaiiinspektor 
Khler!  und  .\litheiluiigs-UauuioiBtcr  0  rapow  jjeleitet.  Ii;  pieicher 
Weise,  wie  die  Hi  ll  erlmiite  Süeeke  für  4  (ilei.se  bi'stimnit  wunie, 
ist  aurli  in  Aussicht  geiiomtueu,  bei  eintretendem  iiedüiiui^  die 
bereits  im  Il4>triel>e  befindhebe  Strecke  und  damit  die  ganze  Ring» 
bahn  4gleisig  autulegen,  und  swar  in  der  Weise,  diu«  auf  der 


aar  welcher  sieh  die  Penoiien^daa  der  Stadlhafan  bei  ChaHottan- 
bocg  und  Rnounelsbuig  nod  die  der  Berhn-Anbaiter,  sowie  Bertin- 
Dneadener  Eisenbahn  hei  Tempelbof  anschliessen,  auch  die  Per- 
sonengleise der  Ringbalm  an  der  Innenseite  liegen,  wahrend 
auf  der  Strecke  Friedrichäberg-C'bariottenburg,  auf  welcher  sich 
die  für  den  Gnterverkehr  dienenden  Glei.se  der  Nordbabn,  Berlin- 
Stetdner  Eisenbalm  und  des  Viehhofs  an  der  liineuseite  an- 
schliesspn,  dementsprechend  die  Güter/uuf^leise  der  Tüiigbahn 
auf  der  Innenseite  liegen.  Es  wird  dadurch  im  wesendirhen 
erreicht,  dass  die  vom  Inneni  der  Stadt  tiath  der  Uingbahn 
filhrendeii  rcrsom  iizi.t;;.'leise  sieh  ungehitidi  it  sn  die  l'ersonen- 
auggleise  der  lliiiiclmlm  ansrhliessen  kouneu,  w.ihr'  iid  für  den 
Otlter^'erkeh!■  di-i  Aiiscliluss  d'T  in  lierlin  niundeiid''ii  Hahnen 
an  die  (intei-zuffniei.'-e  der  Kjiil'I  :ili:l  \ -m  z  u j» svi  e  i s e  ;lii  der 
Aiissenseite  dersellien  erfolgt.  Der  l  elici u'uiik'  der  l'ersdnen/iii?- 
gleise  von  der  Innenseite  der  lüiiKhalui  iiiu  h  der  .\ii5bi  iHi  iSe  bei 
Friedrichsbert'  "lui  nniiji  kehrt  bei  Chiu'lottenljurK  soll  /ur  ijro^seren 
Sicherheit  und  ^vlleu  ruahhangigkeit  des  Hctriebt-s  miUeU  l'eber- 
fuhmnp  eines  Oleispaares  Ober  das  andere  erfolgen. 

Die  in  Berlin  uiandeuden  Bahnen  schliessen  sich  in  feilender 
Waiae  an  dia  Bm^akn  an:  L  die  Stadtbahn,  daran  diraktc 
Fartaetnng  tai  Osten  die  KMdenddeaisdi-iariifadie  BSwnbalu 
nnd  im  Weaten  die  Bahn  Betiin-Nordhaoien  bildet  adiBeiBt  aicfa 
im  Osten,  nnd  zwar  mit  einem  nordöstlichen  nnd  einem  sOdMlicben 
Zwein,  an  die  Ringbahn  bei  KnmmeUburg  an,  wäluvud  im  Westen 
veo  dein  SiaddiahUiolte  Charlotumburg  ein  Zweig  nach  dem  Ring- 
behnhofe  Cliarlottenburg  (Westend;  und  ein  anderer  Zweig  nach 
den  Bingbaludiof  (ininewald  führt.  :>.  die  Ostbahn  und 
8.  die  Niedersehl.-.Murkiscbe  Klseidiahn  erliulten,  au  .Stolle 
der  inneren,  jetzt  dem  (iQtenerkehr  dieneuden  .Vn.schlüsse,  von 
dem  projcktirten  HaiiKiili.ihnhofe  Krirdriihsfelde  (der  Osilialm) 
und  dem  in  dur  Ausfuhriius  lie)(rift'enen  KiUL^,'irli.iliiihofe  liiimmels- 
bnra  (der  NiedeiTjchlesiM  h  ■  ,\I;irkiselien  KiM-nlijihii  i  geiueinsaiiie 
«nisen  .\uscliliisse  .iii  iln  KiiiKliahüstationni  Stralau  mal 
Kriedriehslierg:  —  4.  die  Herliu-Gorlitzer  Kiseiiinihn  eili  ilt  an 
Sti  lle  d.'s  vorhandenen  inneren  Anschlüsse»  aii  die  Hinehahn 
einvn  äusseren  .Anscldnss  von  Treptow  an  dii'  Ilinirlialin- 
slalioii  lü.xdorf:  —  5|  die  Ii  i' r  1 1  u  - .\  nluil ti- r.  ii)  die  lliTÜn- 
I>reidener.  7)  die  Militan  lialin  finden  ihren  .Ansehius-s  an 
die  Station  Temiielhof:  -  die  He rlin-l'o ts dam-MaKde • 
burger  Eisenbahn  l>ehait  ihren  .\nsrhluss  an  die  .Station  Scbi'ine- 
berg ,  die  jedoch  ^etzt  nicht  mehr  in  der  I'eripberie  der  Ringbahn 
liegt,  aondeni  mittels  einer  besonderen  Verbindungsbalio  an  die  . 
Station  Tenpdhef  ana^Heaat;  —  B)  die  Bahn  Barlin-Nord- 
itanaen,  nr  Zeit  noch  in  Bm  begriifen,  adleatt  «oa  das  ' 


Rangirbalalinft) 

lottenboiv  (Weeteod)  der  Kingfeaim  stck  mt  — 
*  *      iumI  11)  Barlin-Hanbnrt  lade*  Ihrai 


•n  die  9uämm  QtmuM  und  Ohai^ 
r  Kudialm  aitb  an:  —  Mt  Btrlln- 

Lebrte"  "  "  "  '    ^  " 

dieStatiooMaaUit;  —  12)  Berlin -Stattin  und  181  die  Berliner 

Nordbahn  schliesaen  sich  an  die  Station  G«sundDnmnen  an. 

Wklireud  bisher  die  Kingbahn  vorzugsweise  fltr  den  Tranait- 
Gnterrerketir  diente,  da  die  Lage  der  meisten  Itingbohn-Stationrn, 
ausBCrlttlb  der  behauten  'l'heile  der  Stadt,  weder  die  Hebnng  des 
Personen-  noch  des  l.ukalKlUer-Verictbr.s  l>egflnatigte,  ist  für  die 
Folge  in  Aussiebt  genommen,  den  Lokal-(t<lten'erkelir  der  Kintcbahn 
durch  F.inlieziehun>r  desselben  in  den  Ixikalverkehr  aller  in  Herlin 
nKlndenden,  unter  Staat-s-Verwaftung  stehenden  Hahnen  m  fftrdem 
und  mit  Kroffnuiii.'  der  Stadtbahn  die  Lokal-PersonfiizOge  der- 
.•it'KHMi  auf  die  Uinth-ihn  nliert;eljen  zu  la.HBen.  .Auf  diese  Weise 
und  mit  Kurksicht  auf  die  lo  Kndhahnhöfe  der  in  Berlin 
mündenden  Hahnen,  die  i:i  Stationen  der  Ringbahn  und 
die  (j  Stationen  der  Stadt  bahn,  im  (ian/en  also  2<<  Siationen 
auf  ea.  1  Mdlion  Einwohner,  werdru  die  Verkehi-si.  i  h;i>.iii--i  :i 
Herlin  und  (  harlottenburg,  sowohl  in  H«!ug  auf  den  rer-iiiie  ii- und 
Gnterv'erkebr  der  verschiedenen  Eisenhahnen  wie  der  einzelneu 
Stadttheile,  in  einer  Weise  erleichtert  werden,  wie  dies  ausser 
London  keine  andere  Stadt  finrnpas  anfrasen  kann. 

Bt.  Elaaaaer  madite  nlhwt  mthaUungen  ober  daa 
Telephon.  (MEt  Mdoiabt  «nf 
KoHaen  glanban  vir  H»  BeaduraÜNUf  dia  Amamet 
Stelle  fortlassen  su  ItOmieB.  D.  Red.)  Nach  ier  seitens  des  Hm. 
Vortragenden  ausgesprodienen  Anskiht  dorfte  das  Teiepbon  nur 
Verbindung  zwischen  Ki'lreaus,  vielleicht  auch  zur  mflndlicben  Ver- 
staudigiing  xwiscbon  den  Habnhofsvorstiknden  nnd  den  die  vorlie- 
genden Blorksignale  liedienenden  Beamten  »ich  sehr  wohl  eignen. 
Die  vorgezeigten  Thelepbone  waren  von  .Siemens  <!t  Ualske  ge- 
fertigt tiud  bereitwilli(!Mt  zur  Verfflgiug  gestellt.  Ausserdem  wer- 
den in  Kerlin  Thele|ihone  vom  Hofmechaniker  Lewert  und  von 
(tebnUli  r  Naijlo  irefertif.n.  Hr.  Naglu  hatte  auch  einige  Telephone 
u'iil  eine  /ei<-hnung  dessi-llie:i  in  vcri/ro-,'.,  rti m  Maasstabe  vorge- 
lert.  Hei  der  au  den  Vortrat'  sii  h  i-i  li'ii  s-,'  ijileii  Hesprechinif;. 
an  wi'lcher  die  Hrn.  Ke.ss|pr,  l  n^rlit-n  ,  W  r  N)i:iu])t  it  Im>I/  sii  Ii 
betheUiglen,  wurde  hervurpreiiubeii,  dats  ein  (jeuauen's  Hören  durch 
.Anliringung  eines  'l'helcphon.s  vor  jedem  Ohr  der  mit  einander 
Spn-ehenden  eraii  lt  »ilrde  und  es  sich  bei  einer  längeren  l  utcr- 
rednnir  ein|ifi'hl-',  noi  h  ein  drittes  Thelejihon  zu  gebrauchen  und 
dies  nur  ziuu  Sprechen  au  benutzen.  Eine  allgemeine  Anwendung 
des  Thelephons  lieim  EiaenlMJinbelriebe  wurde  tun  des  will  ea  Ar 
aehwierig  gehalten,  mO  ia  Intereaae  der  Siohatbeit  efaie  Kontralle 
der  fagabenan  BaftUe  und  gniacbtan  Mittheilmigen  durdi  Att^ 
seieusuiMn  dtor  leMaren,  wie  diea  kein  Ibdenapldren  nügUeb 
ist,  geboieB  aei.  Ausserdem  wurde  noeb  daranf  ningewieeen,  dan 
durcB  yerbfaidttng  des  Thdepbons  mit  einem  Weeker  der  Wunaeh 
einer  Unterredung  zwischen  zwei  Orten  nt  jeder  Zeit  ansgedrt)rht 
werden  könne.  - 

In  oblicher  Abatiamung  wnrde  HerrEiaenfaabD-Bau-  nadBe- 
triefaebtspektor  EUert  aia  Subabaiacbea  Ifili^ied  in  den  Tevebi 
aufgenommen. 

Za  der  Notiz  libor  olnl^  spraohliohe  Sünden  der 
Techniker  in  Nn  :il  ^induns  tnehri'tt<"he  Entin'gnunpen  zngegMigen, 
deren  Inhalt  wir  kura  zusammen  zu  fii.sHen  r.i^^  pestatlen 
I.  I>ie  Hezeichnung  des  Meters  mit  dem  rn  iiitiln  Im  ii  ( x  hl.  i  lii 
wird  nur  in  einer  Zuschrift  durch  den  Hinweis  tjereclitfeili^'t 
oder  vielmehr  ent.'-rliiildiiiT.  dass  es  verschiedene  Wörter  Riebt, 
deren  Artikel  schwankt,  be/w.  mit  demjenigen  desselben  Worte« 
in  der  l'rspracbe  nicht  (lber.'inb.tiinint,  eklatantes  lieispiel 

wird:  „1^6  Bibel"  -  von  dem  sUcblichen  gnechischen  l'linal 
TU  finita  abgdeitet  —  vorgeflihrt.)  —  2.  Der  (Je brauch  des 
italienischen  Fflnroites  »per*  «ird  ia  sknmtlidien  Schreiben, 
zum  Theil  in  imdMfaer  Penn,  ab  ein  volbg  berechtigter  Ter- 
tbeidigt,  da  bebaantHnb  der  kanftntanlsche  Sprachaebrauch  aus 
dem  MallMriauia  dca  atodann  Kauf-  nnd  Haadekweeena 
eine  ganze  Reibe  itaUenbeber  Beaeldinungen  sieh  angeeignet 
habe.  - 

Da  jene  Notiz  nur  eine  Anregung  imd  keüie  längere  sprach* 
wtssettscfaattliche  Diskussion,  zu  der  dies  Blatt  auch  wobt  nicht 
der  Ort  wAre,  besweckte,  so  sei  auf  die  bezgl.  Zuschriften  nur 
Folgendes  erwidert:  I)  So  lange  der  Sprachgebrauch  noch 
schwankt,  wie  bei  .der"  nnd  .das"  Meter,  ist  es  immerhin  «nbl 
der  .Vastrengung  wertb,  der  richtigen  Hezeichnung  den  Sieg  zn 
verschaHen.  Uebrigens  kann  von  einein  Schwanken  auch  wohl 
nur  bei  den  eiifentlicben  Maussbezeichnungen  die  Rede  sein,  wo 
dir  linniieriHi',:  an  dxs  nberwiMjTend  inilnnllche  Geschlecht  der 
frliliei  eil  MaflN^i  iiilieiteii  noch  liN  i-«  ii  i^t.  w&hreiid  ,.der"  Thermo- 
meter rte.  «iihl  srliiii!  lant'^t  iiln'i »  n  t'ind  aln  verpönt  filt  Jti  Hie 
bezgl,  Vertheidiifnnc;  des  .per"  kann  u,  K.  tdeirlifalU  nur  als 
eine  Erklärung  bczi«.  Kntii  huldigung,  nicht  aber  als  eine  Keclit- 
fertigniitf  angesehen  werden.  Es  sei  dahin  gestellt,  in  weli  hi-ni 
Situie  der  Verf.  jener  Kotiz  seine  Kliffe  gemeint  hat;  |idenfa!ls 
ist  es  als  eine  Inkonsequenz  nnd  Nachlässigkeit,  und  darum  als 
falsch  zu  erachten,  wenn  der  Techniker  in  die  dem  amtlichen 
BAreaugebnutcb  entlehnten,  durchweg  au«  der  lateinisdien  Sprache 
ataauaandan  israiMu  isoibN«  dat  Ifnnalaili  ein  «areinzeltes  itaiiaai* 
adMaWart  ua  der  kmlhiHiwIirbM  ftMda  cinadmiuggelt,  deaten 
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Oebraiicli  alleiilalls  in  l  iiiftn  tur  ilii-  (k  m  li  nisweli  lit-^timmten 
SabniisaioriH-Ausschrpilii'n  rnUcbtildii;!  «crdi'n  kann,  nicht  aber, 
wenn  es  sicli  um  Hcl&stuiigen  für  eine  1'  lactiencinheit  oder  derif\. 
bkndtdt  Als  die  b«ste  LäMine  für  beide  Tlicile  kann  nur 
gelten,  weun  «ir  uiu  Mwohl  du  per  «U  Mich  das  pro  ahcuge- 


T>er  Dinktor  des ; 


BöKUS  der  Stadt 


ftUML 

Pett  Tertffnitliclit  in  di>r  N.  F.  ft.  cfaien  Iftni^n  Artikel  Ober 
den  )SaAuM  der  NN  olmungcn  a«f  §ht  Gesondlieit  der  Menschen, 
dem  wir  folgende,  uicbt  imiiitrressaute  Daten  mit  dem  Wunsehe 
entlehnen,  das»  auch  in  andt^i^n  (irnsstädten  die  iUtittischen 
Knuitteluiiff«-u  auf  die  in  l'eki  bcubacJueten  Ycrhlltuiiiic  erstreckt 
werden  ni<k-hcen.  Nur  dann  erW  wird  M  mAglirh  sein,  in  einer 
An(ri>!fir(^nhcit  klar  zu  srhon  und  Itt  hatidflu,  hh  jf-t/t,  bei 
Brossen  riii'ilcn  di-.s  riitilikiims  wie  hd  Sauit.its-  u.J  ViTwaltungs- 
iieauiii'ih  tn>\  ^?i-is  ti4iAod('r  narh  a  prinii  koniiruirten  Ansichten 
und  I  i:hr:^>  i  .  oili  r  uitf  (inuid  iiuzuläliKbchcr  «dw  WUfdlnflar 
Ueoliai  iiluii}.'ri)  ulii;i'thiin  xii  wprdnn  pflegt 

|iK'  Strililii  hld'ito  -  llculiai  liuinueu  dos  I'ester  stutistisilifii 
HilreutLi)  tThtiTik*»!!  auf  du'  1  .lalire  lh72  If^T.'i  und  auf 
eine  An/alil  der  Tu.ii '^:  illi-  vmi  15  577.  Ks  siini  zur  ii  lLitcu 
BcunljfUuii);  der  Ix-lr.  l  aktun  ii  ilir  \V<iliriiiuj(f  u  in  -1  Klassen, 
und  7.\^ur  siilcht' : 

1.  Kl.  mit  hvchüteint  2  iti'wulinuru  pru  Zimmer, 

»  ■  3—5    n  m  m 

3.  „  ,  6-10  „ 

■1.  „       nifh-  i>K         in  . 

zcrli'gt  wcmIcii,     Iinüiit  natu        i  i'Sj  rfinI;;!  nd   «imli    i  -iu'  noch 

wcitiTP    Khi^silikntiu'i    der    V  <•  i- s  t  n  r  lir  im  ii ,  du'    diu  äusseren 

Wolilstaiiil  dciM'llK'n  als  (irundlii;;»»  iiimnil,  diitcJi^i-Inlirt.  Pp  hierin 

an^rciiiiimncncn  -t  Klusüt'ii  uiiid  l>rzw.  durrh  dir  I'nulikat>'. 

1.  hl.  rv'nh:  2.  Kl.  mohlhabpild;  8.  Kl.  arm;  4.  Kl.  nolLlisJir.d. 

dHtrakli'i'iMJt. 

Nim  halten  die  Ueobachuuigen  in  I'e&t  folgende  KuHultate 
Ober  dttrchacbnittliche  Lebensalter  geUefert,  wekbe  unter 
MmdSun  isr  KindersterbHcbkeit,  d.  h.  aller  deiiemgen  Ter^ 
riod,  die  mr  flin  Aller  «m  6  J«faren 


Itarrterhium. 
««eiaLKL 

1. 

XL 

*~  M,8 

8»,6l  n 

weuSSend 

44,8 

a. 

- 

87,10  . 

41,3 

4. 

M,OS  . 

nothleidend 

40,1 

ipt  -  B€- 

Ktaem 

KeUerwohnnngcn  Ver- 


Auch  auf  dl  II  Lyt'iciiisclu  11  1  inliiii.'- .  den  die  KuIUt- 
wohnunReii  aiisiilH-n.  Iialn'ii  die  Ufnlutilitungen  sieb  i'n>iiriki 
tmd  es  ist  hiiiv.u,  ^  ll»'uta]l.^  uiiti  r  .Viiischluiiji  der  Kiudiroti'ib- 
Uchkcil  bjalu'.  Alter  eruiitieli  worden,  dass  in  den  Jalireu 
1872-1876: 

1.  dM  dmdachdtffiAe  Lebensalter  der  die  Haupt  •  B«- 
TOHenaw  der  KeDerw«haungei 
SB  JdvB,  ind- 

&  dM  diwheAulliI,  Alter  dw  fa 
einfaeneB  9T,U  Jehie  betaw. 

Pie  hiernach  ttattfindenoe  Ilerahminderimg  dos  Lebensalters, 
welche  nicht  rolle  awei  Jahre  beträgt,  wird,  als  vom 
Einllnu  der  Kellcrbe«  ohuung  \  eraulaaüt,  betrachtet  werden  dürfen. 

Fast  unern  artete  Krgebnis&i-  lieferten  die  Beobachtungen  aber 
die  uumlttelbareu  TodcMirsachpu  der  Kellerbewohner.  So  z.  K 
fand  sidi,  das»  Lungi'utuberknluM-  und  !.,ungenentzanduug,  wie 
auch  Diarrhtte  in  den  Keller» olmunj^u  durrhans  nirbt  iifter 
Mtftnuen,  ale  in  den  Vx'swr  situirten,  -ja  da.ss  gewisse  ejudi  iiiiscbc 
Knudtheileu,  nameutlich  aber  Diphtheritis,  Croup  und  TyphiUi,  in 

eelten 


Bezüglich  der  bautechnisohen  Streit-  und  Rechtsfrage, 
die  wir  in  \o.  87,  S.  i  !;;.  i  ittuhi.teii,  sind  um  H  Ziisrhrifion 
angegangen,  deren  Inliui!  "ii  hier  kurz  «iedprgeben.  I>ic  ci-ste 
diThellH'n  viTneist  auf  melirc  l'alh'  der  Knlstebiuii;  von  Scliwauun, 
bei  denen  als  L'r&acbe  hiervon  die  Verwendung  von  Humus  (»im 
VnfOllen  der  Fundament«  bezw.  HalkeaAcher)  ermittelt  worden  ist, 
md  ittb  ia  den  bexgl.  titreitfalle  die  Untersuchunf  auf  diesen 
Itubt  liehteik  (Wir  lulMl  bereits  ganz  daieelbeaagedeutet, 
jedoch  nMt  flbr  Mäamilf  (ehriten,  dies  speiMI  aueeufthren.) 
Die  EirefM  ZaicMft  plidNet  tneerer  Auicbt,  daee  nur  Sachver- 
eMadke  den  Fril  artedieideD  kameo,  bei.  Indem  der  Verf.,  der 
Tidfbea  fthnliehc  (^lle  begutachtet  hat,  Bkh  sellist  als  solchen 
«npfieblt  —  IHe  dritte  Zuschrift  neidet  ron  Ikireniuigen,  dass 
ror  25  .SO  .fahren  ein  ganz  analoger  l'rocess  zwischen  dem  Kauquier 
(»lipcnliein)  und  dem  verst  Reg.-  a.  Brth.  Zwimir  in  Köln  ge- 
sell» 4'l)t  habe  und  dass  letzterer  venutheill  wordeu  »ei,  den  durch 
Aiiülinieli  des  Schwamms  in  der  von  ihm  erbauten  Oppfnheim'scheu 
\'illü  i'UtstAudeuen  Schaden  im  Beti'age  von  etwa  1>ixk)  .M.  ku  er- 
si'(/rn.  -  Vielleielit  erinni>rn  sieh  ältere  !■  aehtTi  lH'^^^>•n  in  Köln 
noch  des  Faktums  und  sctscn  uns  in  deu  ätaiul,  biei-über  eini^ 
albere  MktheOwigeB  aa 


Querschnitt  für  Fabrik  -  Sohomatelne.    Fiir  den  '22"' 
hohen  Sehonistein  der  .Xantener  Hampf- 
Hierhrasserel.  zu  dessen  .\ii«fi!hninc  ninr 
gewöliiilu  he  Kelilbrand  -  Steine  /m  \  er- 
fdgiing  hlaiiden,    ifit   d(T  nelpen.steliiuii 
sktzzirte,  narh  Wissen  des  p;in&endeii>  Iiis 
daliin  noch  nicht  ausgefOhrte  Querschnitt  xur  An- 
wenduDg  gefamgt.  Dendbe  bat  sich  nicht  blos  fflr 
dte  tnaiere  ErMheiminc  als  sehr  gOnstig  erwieseo, 
gevlkrt,  aee  kctee  amearaeite  Stein» 


sondern  auch  den  Vortheil 
fliehe  SB  Tage  tritt  — 


(d.B.) 


arriotataiv  «Ibw  Baocaverksotaal«  i* 

Karlamhe.  Um  einer  Lflcke  im  Dnlenichtsweseii  Badens  ahna- 

helfen,  hat  die  Regierung  die  FrricbtuBg  einer  Baugewerkschu&e 
in  Karlsruhe  beschlossen  und  eine  entsprechende  Summe  in  das 
Budget  aufgenommen.  Die  Anstalt  soll  nicht  nur  den  zukünftigen 
Baugewerlcmeistem  (Manreni,  Ziromerleuten.  Steinmetzen)  tielegen- 
heit  znr  Ansbildtmg  geben,  tKuidem  auch  deu  Schlössen),  Schrei- 
nern. f«lBs<»n>  etc.  \Veitpr  snll  ihr  die  .\nsbiMiine  von  (iewerhe- 
lehierii  iinil  niederen  Staatshaiiti'i  hnikeni  ublieu'en  .\ls  i.ili  li<  her 
Aufwand  iit  eine  Sunime  von  Hi'iMt.//..  f;lr  die  ei-üle  Kinnrhtung 
ein  lietra»;  von  l^.iXM)  .M  in's  Budget  ein^-ehlelll.  Die  LehrVmftc 
sollen  auü  1  Kirektor,  8  ordentlichen  terhni.schen  Lehrern.  1  lleiU-, 
I  Zeichenlpbrer,  1  Assistent  und  etlichen  Ncbeulebreni  behlub'-ii. 
Als  KröShungitennin   ist  der   1.   Oktober  lä7ti  in  Aussiebt 


▼ob  im  polytaataKlMtai  Bdknto  Im  Kattarote.  IM 

Bitb.  Dürrn  bat  den  «n  ibn  ergaDMHB  Rnf  ta  die  Mflncbwwr 

polytechnische  Hochschule  ahgelehut.  Derselbe  erhielt  vom 
Orossherzo^  das  Ritterkreuz  1.  Kla.sse  dei>  Ordens  vom  Zäfaringer 
Lfiwen.  Die  I'olytechniker  gedeiüten  ihrem  Lehrer,  als  Ausdruck 
der  Freude,  doss  er  ihnen  erhalten  bleibt,  efaicn  Fackelzug  dar- 
zubriupcu.  Die  Schule  ztlhlt  in  diesem  Semester  584  Stodn^odc, 
daninter  4^1  I)cut«rlin,  von  denen  245  Radenser  sind,  .\mslirfcsten 
ist  die  Bauaehuie  nüt  118  fitndiiendeii  and  mbthnieiialeiig  am 


Neues  in  dar  Berliner  Bau-AuasteUuu^^  In  dt  i  Woche 
vom  2b.  November  bis  1.  Dexeinlier  v*nrden  eiripi  liefen ;  Von 
Ed.  I'nl.s,  t  in  nuuler  Tim  h,  Ilol/.ii'atle  mit  sehniicdi  isoriiem  Fuss 
-  von  firaiigor  &  ll>aii,  .\kt  •(;.,  'rhonnihren  aus  den  Donimitit- 
scber  Thonrohrwerken  (a.  d. 'rena.sse)  v  on  Hr.  Karl  Meissner, 
Verblend-Uesimssteine  imd  Flieeeu  —  von  liernn.  Gladenbeck, 
TaftlanlhiMB  in  Bcone.  —  

Konkurrenzen. 

Konlrorrenz  fttr  Entw-ürfs  zur  Bobanang  der  friihor 
miUtär-fisksdisohen  Grund-ilncke  In  Dresden.  .\uf  deu  An- 
trag des  l'resMiener  .Ari  Int.  ktenveri  lus  iiU  vom  Sta4ltrathe  mit 
daitkeusvrenher  Bercitwilli^'keit  beschlossen  worden,  die  .VussteUuug 
der  gesanimten  Konkurrenz-Kntwürfe  noch  einmal  zu  er- 
öffnen, und  es  sind  die  Konkurrenten  Öffentlich  um  die  Geneh- 


migung iiienu  ersucht  worden.  Die  Ausilelhuig  (hn  Ceaaletto- 
Saalc  des  BrthlÜKhea  Palais)  hat  an  2.  Dea.  begonnen  «d  wird 

"Xto*iiwinlini  uSdtfuaidSjMm'eniim^^ 


hieiM 


Srnamiti  Der  DbeUor  d.  pelytechn.  Schule  n  Reiuacer 
Launhardt  aum Geh.  Seg.4tath.  —  l>erOb.-Haidi.-Mstr.  Guet 
z.  Risenh.-Dbvkt  und  naa^Unentecba  lütgiied  b.  d.  l>irekt  d. 

Niederschles.  •  Mark.  Eiseab.  in  Berlin.  —  D.  Risenh.-Baunistr. 
Bilckiug  in  Fulda  zum  Fasenbahn-Bau-  u.  Retriebs-lnspcktor. 

Die  Baumelster-PrQfung  hahen  be»t.inden:  IKe  Banfi[lfan>r 
Carl  Uaehcicer  ane  Wischwill,  Knist  Brinkmann  aus  Herne, 
('•.  Barkbausen  aus  Bltckeburg  und  ('.  Klumentbal  aus 
Sprackeiisebl  (Amt  Isenhagen). 

Die  UatifQhrer-l'nifung  luvben  iH'stouden:  a)  in  Berlin: 
(ieorg  Suberski  aus  Berhu,  .luhanties  l'ahl  aus  Zittau,  <'arl 
Fehllialier  aus  Benkenhagen,  August  Hattey  aiLs  Stettin,  l'aid 
Horhs  aus  Krfurl  lt.  Carl  Feuerstein  ans  Weimar:  hi  in  Han- 
nover; lürhard  l'eters  aus  Oldenbrok,  Friedr.  Eichhorn  aus 
I  elli-,  D.'tluv  (irevemeyer  aus  Unbboif,  Ludvff  Jupere  CM 
Vonde  u.  Friedr.  Stork  aus  Osnabhkck. 

Brief-  ud  FranekMtaa. 

Ilm.  P.  L.  in  Frankfurt  Wir  haben  Ihren  Vorschlag, 
dass  der  Dresdener  Stadtrath,  gleich  dem  Karlsruher,  die  preia- 
gekrönten  EntwOrfe  der  dortigen  Konkurrenz  durch  Uchtdrwdc 
möge  venielfjUtigeu  und  den  Konlnirrenten  anshilndigen  lassen, 
nach  Dresden  übermittelt  und  hoSen,  dass  dersellie  Annahme 
tindel.  Uebrigeus  denken  wir  uiisem  Bericht  mit  einigen  Skizzen 
der  lM>zgl.  Pläne  zu  lllostriren. 

Hrn.  S.  in  Erfurt.  Die  oHigatoriscben  Mcisterjirufunni'H 
sind  dur(  Ii   ihis  fiesetz  v.  .T.  end.L.'iiltig  autgeliidn'ti.  Hb 

irgendwo  faludiative  PiflAingen  for  Mohlcnbaumeisier  abgeiiolteu 
weiBeBt  m  iiHe  nicm  newaMWi  wir  peaweueMi  ee  laer. 


•ta 


I  TW  Carl  BmIHb  Ia 


i  K.  B.  a  FrttMh.  DmclU  W.  H«m<r  ■•Ikeclidnirkf  r>l. 
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Hrit-  itiMl  IJUknaipnrrMit.  —  Di«  ArdiMtkliir  wf  drr  «UHiluiiPB  Aai«l<Uaii«  der 
Eüatte  M  Bmrttik  (MdWB.)  —  lllltli«UaBK*«  •<••  VrrtiucB: 


■•■kamaMn.  —  Brief-  FrB|«kMl*a. 


I  m  16.  Aagost  d.  J.  feierto  du  Ckmunische 
I  Museum  m  Nttrobog  dw  F«8t  seiiiM  flmf- 
undnranzigjftbrif!«  Beatehant. 

Eine  solrhe  Geleffeaheit,  die  berahs  von 

zahlreifhon  OrKiitien  der  (leotBchen  Iressc  zu 

Mitthcilmii-'i  11  fltuT  (i:us  tmiss«"  imtiimnlr  riitci- 
tu-liiiu'ti  liciiut/!  «unicii  isl,  liiotct  aiicli  ffir 
die  Deutsche  Kiu/i'itiiiiL!  diu  willkonuui'ncii  Aii!;uvs,  oiiicii 
RQc'kblick  zu  tlmn  auf  dii>  Hiitsiriii'u,  dio  Kiitv\i<  lu'lumi  und 
di'u  u'i'f;''insailij.'('[i  StNiid  .ii'inT  Aii>tali.  welclic  l'uii/.  ■ 
urtig  in  der  Wflt  dastelit  und  fttr  welche  alle  Gebildeten 
in  un»orcui  Vaterlamle  und  weit  ttber  die  Urcnzen  desselben 
stets  ein  l)OHMidercs  Intoresw  an  den  Ta»;  u'elcjrt 


Es  mr  dn  geiat-  und  keuntnisweicliert  ecbt  deutsch  ge- 
siimter  firfinldscher  Edeittaim,  der  FnOiar  HaB*  vom  ni  zu 
A«f«flH,  wddwr,  nach  TeEMUedaata  tMißaaia  TenoMten 
rar  Büdnng  eines  aUgemeln  deattelien  MueoiM,  tn  «ddi«» 
•lamrtlichn  Quellen  zur  Gesehiehto  Dculschlunils  verciin'jit  wor- 
den sollton,  auf  der  unter  rlrm  Vorsitze  dos  Prinzen  .lolmnn, 
'■li.iti-Ti'n  Kiiiiit;^  Miii  SailiMii,  im  .laliro  IHTii  /u  On^doii 
ta:4''iiili'n  \'t:-r>.i!niiiliiii;,'  dmit^i  hcr  (ic>rhi<:ht>-  und  Altortliuni>- 
l'ui -i  litjr  rim-n  iifut  ii,  ?or^;f,i)ii,L'  auNL'i'iiibeitcten  Plan  zur 
(inniiliin},'  eines  tieinianisehen  Museums  vorlegte.  JLt  der 
Von  dieser  Versjinnnlunn  am  17.  Aninist  volkofcencn  üencli- 
luigung  deü  Plans  ssnnle  die  (irUndunj?  des  Mui^eumM  ausgo- 
sproclicn.  Die  \oiii  FHirn.  v.  Aufücs-s  vontclcgtcn  Stntnlcn 
gelangten  zur  Aunalime  und  der  Autragsteller  wurde  zum 
Vorstoude  der  neuen  Anstalt,  fllr  deren  Sitz  man  Torlftnfig 
XOtnbeig  bestimmte,  gewflfatt;  aniinerdem  tnirde  ein  Venrai- 
trags-AiUBcbnsB  efaiKesrtit  Am  18.  Febnmr  1853  mrde  die 
Anstalt  von  der  Königl.  Bayerischen  Regierung  als  eine  mit 
allen  Rechten  einer  juridischen  Person  bogalitn  Stiftung  zum 
Zwc(-k  des  l'merriilits  >.'fnehniif,M  und  liicraiif  vmu  <ier  ilcul- 
scheu  Hundes -\'crsaiiinilunß  zu  Frankfurt  als  ein  <ieutsc)i- 
nalioiiules  Institut  anerkannt  und  allen  Hundes-Staaten  zur 
Untep-lützunp  empf<ihlen.  Die  feierlirlie  Ivriiffnung  des  Mu- 
minis  p'sehah  am  15.  Juni  deis^ell  i  ii  'alirrs, 

Als  Aufgulw  des  Museums  wurde  fest  gestellt :  Die  tlut- 
mfckclung  der  dentächeu  Kultur  (vorerst  bis  zum  Jahre  105m) 
im  ganzen  und  einzelnen  zu  erforschen  und  dar/ustcllcn  und 
zu  diesem  Zwecke  ein  niögliclkst  vollständiges  Materini  an 
OadnUem  (in  Originalen  oder  gotCB  K<|iien)  als  Quellen, 
ao«i6  an  Beaoltatan  wiananadidTOhar  Fannta 


Zwadt  weherer  Stödten,  ah  rach  dem  groaaen  Pnbtilnm  in 
Gbenlslcr  Wei.sc  zugflnglioh  zu  machen.  Das  Hauptgewicht 
legte  der  Frhr.  v.  Aulscss  anf  die  Hopcrtorion.  d.  h. 
wolilf*  nrdnelc  Naeliweisungen  llo^  {,'esammten  vorliandeneii 
histonsehen  Materials,  zu  deren  IJcarbcitunc  zu)?lpiih  eiTie 
grosse  Anzahl  junger  Gelehrten  anReslellt  wurde.  Au  die.n? 
Repertorien  sdÜDSseu  sich  eine  kunüt-  uud  kultur- 
historiache  Sammlaagt  eine  Bibliothek  und  ein 
Archiv.  — 

Um  der  neuen  Anstalt  einen  festen  Anlmlt  und  Grund- 
atock  zu  geben,  tibcrlics«  Auäesa  seine  reidien  Piivatsanim- 
huigett  dam  Mnsenm  üx  10  Jahre  ntr  nnenigeltlichen 
Semrimv.  Ueaeiben  irardaa  (heik  im  ofacnten  ftiodtvrerk 
daa  aafar  mieiiBeh  am  Faaianiilatn  n  Kmdieis  gdageneu 
PiteiHB'aehan  Haaaea,  tfaaiia  In  dem  Thiergftrtnerthor-Thorm, 
neben  wdchem  Atilkess  ein  eigenes  Haus  liesaK*«  und  bewohnte, 
aufgestellt.  Die  Mittel  zur  Krlialtunj;  und  Kr^eitonnvi;  des 
Museums  wurden,  da  ein  Sliftunu's-Kaiiiiul  mlrr  eine  pesielcrte 
Honte  nielit  vurliandeu  war,  dunli  fiiiwilliee  lU'itriige  von 
Seileti  der  IteKieruncen,  der  Fürsten,  des  Adel.s,  der  Stiidle 
und  von  Gesellschaften  und  Privaten  aller  Stände  in  allea 
tJancn,  ohne  ROcksieln  auf  Religion  otlcr  iNilitischc  Puitei- 
stdlnng  gewonnen.  Die  Anstalt  ist  also  eine  Stiftung  des 
geeanmiten  deutschen  Volkes,  eine  National- Anstalt  im 
vollsten  und  reinsten  Sinne  des  Worts.  Die  Beitrage  bestellen 
in  Geld,  Rochem,  Gegenstanden  ittr  die  Kanstsammlung  und 
unentgeltli(!hcii  Arbeiten  Air  die  Zvedte  des  Unseums.  Zahl- 
reiche PflegKliallea  inid  HaMbTweipe  vartvataa  die  bteresaen 
ihraa  Silws.  üaber  das  Stnad  mid 


die  Entwieliaimi);  dendbaa  aHlnflaB  lagdmlaig  ersclieinende 
Jahresberichte  Ausknnik.  Eine  aMnadidi  eEBChaiiMade  Zaitr 

schrift,  der  „Anzeiger  tUt  Kmide  dnr  dentseben  Voneit", 

iiringt  wissonschaftlieho  Arliolton  uiirl  ffiniert  die  Zwecke  des 
Mus<-ni«is  imeh  allon  Hiclitntn,'en.  orliUlt  namentlich  das  In- 
teresse für  dir  Au-I.ill  in  VM'itrnii  Kreisen  \va(  Ii, 

Die  IJeilraiie  lür  die  SaiiiiuiuiiKeii  fiestaltetun  sieh,  dank 
der  uneriuQiUichen  Tlijitigkcit  <les  Frlirn.  v.  .Xufse.-'s,  so  zahl- 
reich, dass  die  vorhandenen  Hilume  für  die  Sannnlninfen  bald 
/.II  kli'iii  wurden.  Nachdem  v«r.s<  hiedene  V('rl!aiiilliint.'i  ii  ssi m  u 
Verlegung  des  .Museums  mich  iler  \\'artburg  oder  nach  der 
Vesic  Koburg  gejM-hcitert  waren,  kaufte  man  endlich,  im  Jahre 
l«57,  von  dem  bayerischen  Militair-Aorar  die  ausgedehnten 
Ruinen  des  ehemaligen  Kai1hüuser-Kla6ters.  Die  Stadt  NOniberg 
fÄgtc  dieaem  Besitz  dann  noch  ein  ansehnlicbes  Grundstock 
unenlgehHeh  Unm,  das  dem  Mtnenm  apMw  die  MA^dikait 
gewahrte,  seine  Rftumlichkdien  noch  sehr  bedeutend  zn  er- 
weitern. Die  verfallenen  GcbAudo  wurden  nun  roO^^chst  in 
den  allen  I'uniien  wieiler  hergestellt  und  zur  .Aufnahme  der 
versi  lnedeiien  SauHuluniren  eingerichtet.  Die  damals  noch  als 
Heu-MiiKa/iu  dienende  Kinlie  wurde  Kunstlialle ,  der  (jro.'-be 
KreuzuMii.;  wurde  zur  AiUnalime  der  Sairuiiluiiu'  von  (irab- 
steineii  .t,  (Irr  Klrine  Krmizgang  diente  zur  .VulnaJimc 

der  Watfcnsimunlinii'  .  da-.  Refektorium  wurde  zur  sogenannten 
Fraucnhalle  eingeii>  hti  i :  Pildiothek  und  .\rchiv  wnnlen  in 
einem  Xcbengebllude  untcrf^ebrncht;  die  Zellen,  so  weit  solche 
noch  vorhanden  waren,  wurden  Ateliers  und  Arljeilsrilunie. 
Der  ebeauliae  KOcbeogarten  sollte  zur  An{>flanznng  von  Pflanxen 
bemitat  «otden,  welche  ha  Mittelalter  bdiebt  waren,  jetzt  aber 
nicbt  mehr  angebaat  «ardaa.  Za^eidi  riditel»  Aataaea  anch 
eh)  besonderes  Kn^pzhmner  ein,  bi  wekfaem  dieOitamar  nnd 
Freunde  des  Museums  von  nah  und  Cm  wfldienllidi  aitt  Hai 
Abends  in  ungezwungenster  Weise  zusammen  kamen  — 
.\!ii'iide,  an  welelu'  alle  Ri'theiligten  noi  li  lii  iitr  mit  wahrer 
l'Veiide  zurflrk  di'iiki'ii.  -  Willi,  V.  Kaulliarli  malte  mit  einigen 
(ieliQlloii  an  eine  Wand  der  Knnsthalle  ein  ltos-c-  GemiUde, 
welclif-s  darstellt,  wie  Kaiser  Otto  in  die  (iruft  Karls  ile^  <irnssen 
steigt  und  den  alfi  n  Kai'-er  auf  ileni  Throne  sitzend  erldii  kt. 
Der  Köniiz  von  IVeibsrn  (-liftete  ein  grosses  in  (ilas  u'emaltes 
Fenster,  auf  «elilnm  die  (.irundstcinlcgu)ig  der  Karthause 
dargestellt  ist.  —  Die  .Aufstellung  der  \ ei-sehiedcnen  Samm- 
lungen geschah  vorerbt  in  malerischer  .\nonhiung  und  hat 
als  solche  beaeodera  bei  Kttoatlecn  nod  Knnstfreoadea  viel 
Beiildl  gefiindaii. 

Dieaea  Gamaniadie  Maseun  war  aebon  damala,  ab 
Deatadibmd  noch  In  Tiele  efatzelnen  Staaten  zeniplittcrt  war, 
eine  gemeinsame  That  des  ganzen  deutschen  Volkes  und 
«alt  als  SynilHd  des  küiiflig  auch  politisch  einigen  deutschen 
Vaterlandes.  Fs  lieuii  s,  dass  die  deutMlie  N.ition,  obgleich 
imlitiseli  und  religiös  gcüicilt,  gemeinsame  Gedanken  und  Ziele 
habe,  dass  die  vMgfi  Einheit  der  Nation  boeb  gahalian 

werde.  — 

Naelidi  iii  der(irOnder  des  Museums  diese  .\nstalt  lit  Jahre 
hing  unentgeltlich  geleilet  hatte.  Uberlicss  er  seine  Sammlungen 
um  den  Schaizungsjirei>  (12()iM)(i  H.)  käuflich  an  das  Museum 
—  König  Ludwig  1.  gab  50  Oüü  Fl.  zum  Ankaufspreise  her  — 
und  trat  dann  von  dinr  IMrektion  desscllwn  zurOi'k.  FIs  bedarf 
kaum  der  VenicfaermvEi  daaa  er  Air  daaaalbe  als  Mitglied  dea 
Verwaltni^-AaaaehaaBea  Ms  an  seinen  im  Jahre  1872  er- 
folgten Tod  daa  regste  Interesse  bewahrt  hat  — 

Nach  einem  kurzen  Interregnum,  wttnend  deeaen  das 
Mnsenm  nach  einander  mehre  Vorstünde  hatte  nnd  fOr  die 
Kntwickelung  de.«sell>en  iiielits  wesentlielies  ues<  liah,  filH'ni.ihm 
der  Architekt  A.  F-senwein  laus  KaiNnilie  im  (Jro^slier/oj;- 
tlium  P>aden),  Profi.-'.iir  an  der  tei  liiii>ehen  lltK'lisclnde  und 
St.idtliauratli  zn  (irat/.  «i  lrlii  r  iliin  Ii  >einc  Arbeiten  auf  dem 
(iel)ieto  der  Archäologie  sieh  bekannt  izemaelit  hatte,  <lie 
Leitung  der  Anstalt.  Trotzdem  er  sein  .\int  zu  si  lir  iiimnnstit;er 
Zeit,  kurz  vor  dem  Ausbruche  des  deutM  lieii  Krieges  von 
1866,  antrat,  hat  er  das  Museum  von  vorn  herein  mit  sicherem 
Takt  hl  die  richtige  Bahn  geleitet;  hat  er  doch  .<^g»r  ilie 
Okkopation  der  Sladt  doreb  ÜDindBche  Truppen  far  ilie  Zwecke 
desaeOMQ  gAnstig  zu  gealalten  gewasol.  Seiner  Umsicht  and 
Enaigie  gdaug  es,  daa  Ibaeam  adm  nadi  koner  Zeit  an 
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Ututaiig  Ijcdeuteml  zu  verKrossonj  und  sein  Ansehen  nacli  ' 
AWMn  wesentlich  zu  liehen. 

Essenwetn  nalim  bald,  natHrUch  mit  Ueneliinigwig  doa 
Venraltoi^- Ausschusses,  «bw  durchgreifende  Itcorganbitiaiii 
der  Sabsnngeu  des  MiuMuns  ud  seiner  Siunmlnngen  tut. 
Er  gab  die  Idee  des  Oeeammt-Repeftorivin,  demn  Ikreh- 
fQbrbarkeit  schon  bei  Bogrtoilnv  des  Mmeanw  von  gewicbtiKen 
Stimmen  bestritten  mraen  imr,  ab  itl  der  Tittt  immOglich, 
auf.  In  Fnbo  drs'ifn  koniite  ein  jmjs^'ier  TIhmI  iUt  U^ainten. 
ileren  ({elialter  vinvn  «nwhnlirhen  Posten  des  .\iisjnUK>-F,tals 
liildeten.  •.■nlhu^sfii  wenlcn  Hn<l  fs  war  iim^'lii  Ii .  ilio  Mittel 
liirtan  iiiif  l-!  r  we  i  I  erti  iit;  der  S:uiimluiii,'eii,  die  in  iliier 
(Icsiiiiiiiillieil  die  Knlwiekelunir  der  deutM-ben  Kultnr  darlegen 
siiilon ,  zu  konzentriren.  Durch  diese  Maassnahmc  K^'WiUin 
Essenwein  dem  Museum  <lie  S>mpathien  einer  in^issen  An/alil 
von  Miüinern  der  Wissensfliaft ,  die  sich  deDisellMii  liislipr 
fern  )i;ehalten  hatlen;  er  gewann  vor  allem  die  I-:iiipl<  hlungcn 
der  Akatleuiie  der  Wissoiisclialten  ta  lierlin  and  durch  diese 
eine  namhafte  l'iiterstQi/.uni;  an  Geld,  zuerst  von  Seilen  des 
Nerddeutsclion  Hundes,  sodann  des  Deutschen  Reiches. 

Die  SannnlunKCM  wunleii  nunmehr  syütenni tisch  auf- 
gestellt und  nach  und  nach  sviir  lc  l  in/elMen  .VhilieiliinLteii  der- 
selben —  zuei^l  den  l"'eiier-\S  ;itTeii.  üImt  weli  he  Ksseii'.v<'in  aiicli 
ein  gTfisscs  Werk  |)ulili/i;  t  iuii,  dann  den  Deir;:.  ilru  l  aMHi  en. 
(tlä&eni,  endheh  den  Kni)ler>iliclicn  und  (in  neuester /elt t  lieii 
(tcmälden  —  besondere  Aiifiuerksiuiikcit  «vwidniet.  Ks  wunien  J 
daim  zeitweise  die  Mille!  fOr  Kinküufo  vonielunlich  atd'  diCM? 
einzelnen  Ablhciluniu:eii  verwendet,  die  der  Direktor  zu 
chnmologiscil  geordneten,  mOgiiclist  vollKtilndigcn  Serien,  bdiafe  | 
DartaguBg  der  Uatoriacben  Entvickcinng  der  betreffenden 
GesanstSade,  Kaanbflden  odt  bestem  Erfolfte  bemftht  war.  ' 
Die  MmKehe  BeaiteitnnK  der  anderen  AUlieilunKen  steht  noeh 
bevor.  Es  kommt  liel  Aa<iwald  der  einzelnen  Stocke  —  und 
iladurch  untersclicidct  sich  da.s  (tcmianisehc  Muscnin.  auch  dem 
Laien  leicht  orkeiiiilmr.  vvesentlirh  von  anderen  Kinist-Muscen 
—  im  allgemeinen  lüeht  darauf  an.  Iies^mders  seli<iiie.  sondern 
besonders  charakteristische  Eveni|ilai-e  zu  erhalten. 

Die  Gesammtlieit  der  einzelnen  S;iinu)lnnKun  liildet  ein 
geschliisscnes  System,  weli  lies  die  Kesamnifc  deutiM'be  Kultur 
von  der  ftlleslen  Zeit  bis  auf  die  (ie^cnwart  in  allen 
ihren  sichtbaren  Kundgcban^n  zur  Daretcllmig  bringen  soll. 
Es  leuchtet  wohl  ein,  das»  diese  Anlijabe  so  am&UBend  and 
so  gross  ist,  wie  sie  kehl  anderes  wissensefattfUiches  Institut 
besiüt  Babsr  kann  die  liAsung  derselben  auch  nur  nach 
nnd  naeh  im  Terlaufc  von  Jalirzetnitcn  und  unter  Aufliietuiti; 
sehr  hcdeutender  ri<ddniitlcl  erfQlll   «eriliii      l'^eiivsein  ist 
wie  kaum  ein  .\nderer  t'eeiKnct,  der  Silnv;.'i ifkriicii  Herr  zu 
wenlen;  er  weiss  der  irmssen  Sailio.  welrlu  i  i  .vitritt.  S)ni- 
pathicn  zu   ei-tterlien.   weiss    das    lMteii  s--e    iiiiHiifsreii  lier 
M. inner  liafür  zu  ffcwinncn  niiil  dailnreli  die  Mittel  zur  Iii - 
seiialfuiiL'  lies  wertliMilieii  .Materials  zu  eiiangeiu  Wahrend 
die  F.iiinahnien  des  Museums  atii  Anfange,  im  Jahre  1855/56 
30  (MX)  M.,  bei  Uebernalmie  der  Direktion  vi»n  Seiten  Essen- 
weins  im  .lahrc  is(jt>  4UMK)  M.  betragen,  sind  sie  im  Jahre  ]H7(i 
schon  auf  11~(MM)  M.  gestiegen.  Die  Samnüangen  haben  sich 
im  I^anfe  der  letzten  10  Jahre  tu  so  kolossalem  UmfiUHe  ver- 
mehrt, dasB  die  Zahl  der  BAiuw  Ar  dieaelbao,  ohne  BibUotbek. 
Arddv  und  Blreaas.  -In  dieser  knnnm  Zeit  von  9  Rlnrnen  anf 
Jetit  41  SUe  und  /immer  x^^stiegen  ist,  die  trotzdem  ÜDr  die 
vorhandenen  Sainniliimf-ttejienstiJnde   noch  unzureichend  sin<l. 
.\u.sM  i-  den  serein/elten  I'j  w*  rliuiit.'eii  fUr  alle  Alitlieiluntreii  sind 
dem  Museiijii  in  den  lel/len  .1, ihren  ilie  uinsse.  liiK  li^t  wertlivolle 
Merkel'selu'  Sumtiilun^'  inii  dem  'ral'el  -  AiiNni/   '.on  Wenzel 
Jainiiilzer,  dem  hnv.i!r;!f.'eiid-ten  Werke  <ler  dentsdieii  (iold- 
schiuiedekuii.s!.  mi  1  ilie  um-  e.  ul>eraus  werthvolle  Kniislsaiiiiiduii« 
der  Stadl  Nt1nil>erK.  >iaini  eiJie  ftrossc  Anzahl  (iemiUdc  aus 
der  Kuiist-Schnle  tmd  eine  frOber  in  der  Stadtbibliotliek 
aufbewahrte  Medaillon -Sainnilinii;.  aneh  alle  (ieräthe  der  im 
Jahre  1868  auigelOsten  NOndiciger  /.ünfie,  unter  Vorbchaltung 
des  Eigenthums-Itochls,  abeigeben  worden.     Unter  den 
flimeben  Gegenslliaden,  wekhe  als  Depot  in  Germansdiso 
Xineam  anibewaliit  meiden,  sind  besonden  das  Portrait  des 
Hienmjnm»  Holtschnher,  eins  der  bedeutendsten  YTeilte 
Alhrccht  Dörcr's.  der  Silberschatz  der  SchlQsselfeMer  sehen 
Srtt'tnnd.  ein  silberner  und  ein  gtildeiier  Pokal  der  NQml>orger 
Wolillliiltixkeits  Stiflunjf  hen'or  zu   hclieii.    Unter  den  (ie- 
scheiikcn  sind   bes()nden>  wichtig  H  jmJsse.   alte  bronzene 
Gcschtltzc   von   der    Insel    Ithoihis,    welilie    iler  Türkische 
Sultan  horsah.   dann  eine  tasi  vollstAiiditie  Sainmluiiir  aller 
im  h  ;z*.en   deulscli  -  f  ranzusiseheii    Kriege  heniilzleii  l'  ein  r- 
waffeu,  vom  grüssesteu  GesdiQtz  bis  zur  kiciiuiton  üandwalTe, 
efais  fast  volUtanüge  Sammhmg  aller  dareh  die  neneate 


Mflnzrefonn  ausser  Kurs  (reselztcn  MOiizcn  und  Werth- 
/r'.  lii  11  u.  a.  In  der  neuesten  ZiMt  ist  es  auch  wiedcriiult 
vorgekommen,  doss  Kttnstlcr  ihren  gesammten  kDnstlerischcn 
Nachlass  dem  Museum  testamentarisch  vermachten.  — 

Alle  änzdnen  im  Museum  vereinigten  GegeBttinde  bildeo, 
so  Tsiacfaiedenaitig  sie  auch  sind,  ein  in  sich  geecfahwsenes 
Games.  "Oni  disscs  ftr  seinen  Zwed(>  die  Btitobmagt  nD^Bdist 
geeignet  an  nadien,  nmsate  es  in  89  efaiadne  Ablheifamgen, 
deren  jede  ehie  msammen  blngende  Gruppe  von  OenkmUera 
enthalt ,  zerlegt  vnd  llbersicbtlich  geordnet  werden.  Zur 
l>eflnznnc  dieser  (»nipjien  ^'ehi'iren  >r)iii]MMi  mit  jetzt  etwa 
2<MK)ii  Ilhitt  AhhildunKen  in  Kti|iterstii  Ii.  llol/.M^hniti,  l'hnlo- 
grapliitV '"'Ulli;  ele..  weh  -ji'  .mdere  ;llinliehe  tieL'eii^'ilude 
zur  Verudeichung  bieten.  Au-Siicnicni  kann  fQr  Stndieuzwecke 
lutQrlieh  auch  noch  die  Biblbitbek  mft  ihren  KupiarwerlUB 
herao  gezogen  wenlen. 

Das  Erstem  beginnt  mit  der^Xonst,  ab  der  bdiMen 
BMKbs  der  BnltVt  wod  «nur  ait  der  Arehltektvr,  ab  der 
Matter  «Oer  tbrigen  Ktnate.  Es  kam  dfsss  Abtbellwig^  — 
da.s  alte  GcliOude,  in  dem  die  Sammlnngen  skfa  befinden,  ans- 
fienomnien  —  erklärlicher  Weise  nur  Bantheile  nnd  Proben 
Min  l!,iii:  i.iii  ]  enthalten.  Ober  welche  ein  besonderer 
ilUistriitir  Katalni;  iheule  freilich  hinge  nieht  mehr  voll- 
stAiidii:)  im  Dni«  U  vorhanden  ist.  I);is  Gcnnani-i  hr  Museum 
kann  auf  diesem  s|ie/ii  lh'n  Felde  im  allui  r;i  ii:i  ii  nieht 
viel  weiter  uehen  als  ilii'  iiieisleii  l'roviiiziiil-.M'.;-!'!  II.  d.  Ii.  es 
kann  zumeist  nur  (■egcu.stande  aus  der  Nllhe  auliielimeii.  Doch 
ist  auch  manches  Interessante  aus  entfernteren  Gegenden,  das 
bei  der  Itestouration  alter  Gebäude  als  unbrauchbar  abtiel.  hier 
her  gricommen.  Au  ThQruii.  Fenstern,  Fliesen,  Gittern,  Ober- 
haupt Schhifiser-Arheiten  beidtzt  das  Hasenm  mancherlei  Wettb- 
vollos;  sMne  Sommhiiig  von  Oeilen  «id  OfenkaebelB  aber  Ist 
die  tm'isste,  welrhe  exiftirt. 

Mit  den  liautheüen  im  engsten  Zusannneuhan^'e  stellt  die 
ornamentale  Plastik,  die  durch  eine  gros.sc  Sammlung 
von  (iiinj-.Abgfls.wii,  hesünderssolehen,  welche  in  anderen  Museen 
nicht  Mirkonnnen,  alicr  aiu  h  dun  h  nnun  lu-s  Originalwerk  ver- 
treten L<it.  Die  Sannnluug  von  GeK<MLstAndeu  der  figOr liehen 
Plastik  in  Stein,  Holz,  Brome  etc.  ist  .schon  sehr  gross; 
doch  sind  leiiler  noch  sehr  viele  Locken  vorhanden.  Erstrebt 
wird  numeiitlieh  eine  mögliclist  vollstiUidige  Sommlong  vtn 
Gine-Ahgaaiien  aUer  Arbeiteader  Feter  Yiscfaer'ficbenGkeabAtie. 
Sehr  bedentend  M  die  Smmlang  von  Grabdenknilern, 
meist  noloHich  Oips-Abgflasen,  welche  einen  schon  ziemlich 
volLstAndigen  UefaerhHck  Ober  die  Entwiekelung  des  Grabmals, 
gestattet.  Sehr  reich  ist  ferner  rlic  Sammlung  von  (Je^'eii- 
stanilen  der  Klein- Plastik  in  den  verschiedensten  Mate- 
rialien: lii  siHidei^  iM  ileiitend  aller  die  sehr  reichhaltige  Samm» 
hing  von  (ii|is-.\li;,nls'-eii  nach  ,'dtcn'n  Klfenbeiii-Sknlpturen. 

l)ie  Sainniluiit.'  ^"'1  Siegeln,  die  in  kOu'^lleri.s-lier, 
liislnriM  liei  iiiiil  lieraldiseher  liej^iehung  von  gleicher  Wich- 
tigkeit sind,  ist  .sehr  gross;  es  mi^gen  deren  20 («X»  StQck 
'  vorhanden  sein.  EbeiiMi  licdcutend  und  höchst  werthvoll  ist 
aueh  die  Sammlung  von  Medaillen,  unter  ileiicn  natOrticb 
die  NOniberger  and  Angsboiger  Arfaeiicn  des  Iti.  Jalv- 
humh>rts  eine  hervor  ragende  Stdhmg  einneiinncB. 

Die  Gemälde -Sammhnig  ist,  me  das  in  der  Natnr  der  ' 
Sache  liegt,  im  allgcmehten  nicht  besonders  werthroll.  Doch 
haben  der  giOckliche  Zufall  und  die  Um.-iicbt  des  Direktors 
zusammen  gewirkt,  dass  mehre  .Stücke  ersten  Itanges  cinge- 
.-eilit  werden  komi'eii.  In  der  neuesten  Zeit  sind  aueh  luchie 
Arbeilen  iiocli  lel>eiider  M<>isler  dazu  eekoniiiien.  Die  Samni- 
lun«  ist  nun  so  nnifaiiijreicl]  uewordeii ,  ln.ss  .ias  lledt'irfiii.ss 
nai  li  licMinderen.  mit  <)herlieht  veisclieiien  <  leniidde-Salen  sich 
fnlilhar  m.nlite.  ilie  jetzt  im  Hau  iK-ifriffcii  find.  Iii  lii.sto- 
rischcr  Beziehung  besser  vertreten  ist  die  (Was -Malerei. 
I  Von  Miniaturen  und  H  a  n  d  z  e  i  c  h  n  u  n  g  c  n  ist  manches 
!  Werthvolle.  l>csonders  auch  unter  den  Zeichnungen  des  treff- 
I  liehen  lliulirci-s  J.  A.  Klein,  vorhundco.  Die  Uandzeicfannngfln 
A.  Darer's  sümI  aemlich  vollständig  tat  gntau  Phetegrapfaien 
fluamman  gelmdit  Die  SanunloMg'  von  Kiitferstieben 
nnd  Holsaebnitten  ist  in  dar  nanestea  Zeit  durdi  die 
VdierBafaffle  der  Ktmstsammlang  der  Stadl  NOmbcrg,  aber 
auch  durch  die  .Vnkftufe  von  Hrindlern  nach  rmfaiig  und " 
Werth  so  sehr  tfCstiegen.  diis.s  sie  jelzl  den  bedeutendsteu 
Snmmluntrcn  dieser  Art  in  I)eut.s<'hland  würdiv  .sich  an  die 
Seite  stellen  kann.  Au  die  voi/iiirsweist^  künsileriseli  Werth- 
vollen  Stiche  sehlies~<ii  ».  h  i;i  I  n!'  .lueseliiehlliclieii  IJIillter. 
die  historischen  und  laialdisehcii  I).u Stellungen,  die  Portraits. 
Landkarten  und  Pnispckte,  hi  wie  die  ."seinift-  uml 
i  Dmckproben  an  —  alles  ztisammen  melir  ak  öütKX)  BlAller 
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HBchat  bedeutend  ist  ferner  die  Sammlang  von  g  c  w  c  b  t  c  n 
Stoffen,  so  welcher  eine  oliomttlB  Bock'schc  Sainniluu»,'  dpii 
Gmnd  gelei^  hat.  sowir  dio  \(jn  Sjiit/i  n  iiinl  Xailcl- 
Arbeiten.  Zur  ürgänzuiik;  ^dilics;,!  >i(  Ii  daran  eiin'  M'lir 
amfikngreichi'  SainmlunK  »üiis!  1  a  v  i  s(  Ii  f  i  A  r  hr  i  t  r  i;  ii(  r^.  II  i n 
Art,  bcsondm  Teppiche,  Stitkcrcieii  uinl  S|iit/.i'ii.  cm  (irw  hcrik 
des  Hcm)  I->Uit  lAy  in  Agnuii.  weklie  for  Ik  iiIm  lilaiid  in 
so  fem  von  Wichtigkeit  i.st,  als  sie  die  in  alter  Zeit  in  der 
Haus  -  Iiidastrie  üblirheii  Muster,  die  in  Deutik;h!and  schon 
lao^  Terschwundeu,  in  Slavoiiicu  al)er  unverßüscht  mdt  te- 
beuUf  sind,  uns  zur  Anscliauung  bringt.  Von  Duc  hbinder- 
Arbeiten  kt  muteheilei  sehr  WerthToUe»  voriiandea. 

Sehr  groN  umI  bedentend  H  «Mer  die  fi— »«iifig 
mosiknlischerlnstromeute.  FUr  die  Stanlmc  na  the- 
matischer, geographischer  vnd  «atronomischer 
Inttrnmente  besitzt  das  Museutn  ein  nirhrs.  afwr  nocli 
nicilt  geordnetes  Materiid.  Von  M  il  Ii  o  I  ii  und  Hau  s  o  r  a  I  Ii  o  ii 
ist  sehr  viel  Inti'ri'^bantt's  vni  liandiii ;  iIih  Ii  sind  auf  diesem 
(icbicte  auch  ikmIi  «iu^m'  l.uikon  au>zLiinllrii.  Die  iM'iiicn 
Sommlungen  der  NV.il  frn  und  Ti  a ■  Ii  1  c  ii .  in  /.uci"  ^m'-mmi. 
litlnstii'risi  li  ausf;(\-.l.itii't<  ii  und  in  ihrer  Anurdnunf!  nialerü»i-h 
wii  k-.iiui'ii  Sal<Mi  d<'>  neuen  .\ui,'ustinerl>aues,  gehören  zu  den 
bedeutendsten  des  Museums.  iniiHiiiircn  dem  Ik-.s4-haaer  sowohl 
In  ihrer  Gesanuntbeit  als  aucli  beim  Studium  durrh  den  Werth 
der  einzelnen  UegenstAnde.  Die  Sammlang  der  Kostomc  iai 
Oberdies  noch  erweitert  durch  eine  sehr  gnnec  AnzalU  alter 
Poftrails,  welche,  obgleich  kttnsüeriadi  oft  ttobedeotead, 
wesen  ibier  ThHdilen,  Uvee  Schmncfces  etc.  von  hodnleni 


Die  Sammhmg  der  kirchlichen  Gcrathc,  Gefiksse 
nud  OrwSnilcr.  üb<'r  \vrl!  !;c  idienfalls  ein  iH'Mjiiderer  (  jetzt 
20m  Tlii'il  viTaltiTtcii  lUa^tnitcr  Katalog  vorlicKl.  ist  s^icmlicli 
vollständi;;  und  eiitlialt  viek-  Stücke  vnii  ln-nor  ratendem 
Iiitrn  ssc.  I)jc  SuMinduni;,  welche  den  Handel  und  ila»  Zunft- 
wesen illustrirnu  soll,  i.st  im  Kntstelieii  begriffen.  Die  Münz- 
sammlung iHt  QiNjnuiü  gru.s.s.  Die  Sammlung  vur- 
faistorischer  Gegenstände  hingegen  i^it  tHK;h  zieinli<h 
klein  und  kann  «icb  s.  B.  mit  jetier  in  Maini  in  keiner 
Wciw  mmeu.  — 


Veriags-Uandiniigen 
nd  Allwthinw-Ven 


Von  allen  diesen  AbÜieilan^n  sind  cnt^iprcehcndo  Kataloge 
vorhanden,  und  zwar  doppelte:  ein  Inventar- Katalog  in  gebun- 
denen liürlifni  und  (  in  systr-niati-:  her  auf  Zotteln,  in  welchen 
jeden  .\iii.'enlilick  neue  /a'UcI  i  iiiu'e^chohcn  werden  können. 

A '.is.'-4Tdi'm  i.st  da.H  ge.-.<iitinit.'  im  Museuii.  riitljaltcne 
iiisinrisclK:  .Material  nfM-!i  tejicrlonslrt,  so  d.ts-s  Nai  liwi'Lsunjwn 
über  IVrsonen.  Orte  und  Sachen  liinncn  kurzer  Zeit  gefunden 
werden  können.  Auch  ist  ein  Wappen  -  Lexikon  auf 
Zetteln  vorbanden,  em  fllr  viele  Uatortehe  üntawclinngen 
höchst  willkommenes  HlUfiimittel. 

Die  ihrem  HaoptlbeU  nach  dnrch  Geschenke  der  dealfichen 
und  Schrifkea-Anstauadi  mit  allen  Knuli- 
ntstaadene  Bibliothek,  jeut  etwa 
75000  Bde.  stark  (darunter  etwa  1500  Handschriften),  zerftllt 
in  4  Abtheihmgen  —  geschichtliche  Litteratur,  Schriften  der 
historischen  und  Alterthums- Vereine,  Musikalien  und  Hand- 
schriften. .\uch  die  Bibliothek  i-t  ^ohr  solf.'fallif'  katali>i,'isirt 
und  nach  rer-^nuen.  Url'H  uinl  Sm 'jj.  u  n"|icrtorisirt ,  sh  da^s 
e,s  niiigliiJi  ist.  in  iler-eliicii  dn'  f^ewüii-clitcn  Nachiieliten  zu 
timlou.  ohne  da*s  man  den  Titel  des  lictretfenden  Buches 
kennt.  —  Das  Archiv  hat  vorzugsweise  den  ZweiJj,  zerstreute 
und  bedrohte  Urkunden  zu  sammeln  und  zu  retten ;  c*  ist  an 
sich  ah»  nicht  bedeutend.  Kfinlich  wurde  daültr  das  um- 
fangreiche und  wichtige  griükh  Wolkcnatehi'Bche  AkUt 
erworben.  — 

Schoo  diese  kurze  Uebcnicbt  wird  ntr  Genige  aeiggn, 
dase  das  OenaaaiiHhe  Mwiiiinm  oImb  iwftflimn  BeicfatlMna  an 
UsloriBcfaem  Ibterial  und  an  ktasHeriaeh  werthvoOen  Dnigen 

besitzt  und  das«  es  eine  der  deutschen  Nation  in  jeder  Be- 
ziehniu;  würdige  .\nstall  ist.  Ivs  fahrt  der  (iesenwart  und 
Ziikiinrt  ein  treuo>  lülil  .ler  deiitsriieii  Vcrganuenlieit  in  allen 
ilnc  ii  Kiii/eluliciicn  \<ir  .\u>;i'n  und  ist  im  Iwlion  tinide  HP* 
eiL;iiet.  die  deutsche  WivseiLscIiaft ,  die.sc.H  Kleiiuid,  auf  das 
unser  Voll;  mit  Recht  s«  stolz  ist,  zu  fiinlern  und  die  ge- 
wonnenen Ke^ultate  der  ( jes4unmtheit  belehrend  zu^'.iiiL'lich  zu 
UKulien.  Nicht  niiuder  wird  des  Volkes  Patriotismus  und  das 
I'lIuIiI  der  inneren  geistigen  Einheit  aller  Sti&mme  durch 
diese»  Miueam  geweda  und  gehoben.  U.  Bergan. 


Neuheiten  aus  dem  Hei: 

Tlieds  zur  l''i  i.M!iziiiie,  tlii-ils  im  Aii»cliliis>e  an  die  in  luiserer 
dieijahriircti  Nr  7J  SJ»  ijelii-fcrte  nesiirecliuni;  von  < legeiiHtamlen 
d«"r  Kasseler  S|ic/iiil-.Aiisstelliiiii;  fiiliieii  vir  lie'Hi-  d-'ii  l.eserii  des 
Blattes  einijce  dnrcli  Skizzi  ii  er! mleite  Neidieiten  des  Heiz-  und 
lalftunpi-tielnets  vor,  ilie  durch  iMKcnurtigkeit  naintniiin  auf  einifes 
IrJiO's^i  »eiili'ii  /II  rei-liiieii  liatieii.  Ks  Ijaiidclt  »irli  um  eiuiiie 
Ai'pttittle.  die  diu  lieideii  l>eliii'teu,  der  Zentral-  und  der 
Lokal- Heizuns;  angchoit'ii,  und  wir  beginnen  unsere  Vorfülining 
mit  deiueoigeu  Gegenautndeu,  die  der  Gruppe  der  Zentral- 

AfpaiaM  wwmriWen  aind. 

Neaer  Lnftheizapparat  Ton  Heekmaaa  St  Sohaader 
ia  Halaa.  Dar  k  den  SUaea  VU.  1-S  daigceidlle  Anparat 
beslaht  aus  8  HaoptOieilai;  dem  Ftaerbeenie,  dam  MiidionflB' 
Trichter  ud  dam  Winnesenlretter. 

In  Feuenawae  ist  der  Kost  tlieils  in  flacher,  tbeiU  ia 
adutaer  Lage  angeordaet;  derselbe  ist  relativ  gross  bemessen  au 
dem  Zwecke,  um  durdi  groase  ItescbickunK  die  Dedienana  der 
Fenerung  möglichst  lu  vereinfachen.  Her  .Aschkasten  wird  mit 
Wasser  gefüllt  gehalten  uad  in  der  Thdre  desselben  hetiudet  üicb 
eirw>  Itej^ulirklappv.  Die  Flammi'  (relaiisjt  rdier  eine  Feuerlirili  ke  und 
diireli  zwei  Füchse  iu  den  Misrliunt--  1 1 n  iiri  i  ,  nn  «eli-liein  »ich 
ein  so«.  Z  ■  Itohr  •  System  zur  WariiieabKalM-  aiiselilie>st ,  das  ni 
wechselnder  l.anKc  auKf^i-fnhrt  werden  kann. 

Per  mit  feuerfestem  Material  ausnefiltlerte  !•  eiii  iraiiin  ist 
xiin.u  h^t  mit  einem  lllerhmantel  uingnlM>ii,  um  den  sieh  etue  zweite 
raiinauening  legt,  die  wiederum  vou  einem  friissi-is'  i neu  l'uiizer  mn- 
schliMsvn  wird-  Ks  soll  durch  die  4  fache  1  niklei<l(m^  des  Feuer- 
ranmes  einerseits  den  weit  gehendsten  AnforderniiKen  uu  die  Dicht- 
heit desselben  entsprochen  und  aitdercrseits  dem  Feuerheerde  die 
Fähigkeit  ceiiichert  werden,  die  Wärmeabgabe  auch  nach  dem 
EriOachea  aasFaaan  aoah  eiae  taafo  Zeit  ui  Gange  saerhallea. 
Aach  wM  das  Aabaiaea  dsdufch  enaichlert  nad  nriiOlet,  dam 
die  Temperator  in  den  erwftnatan  Rlnnwa  an  bstiAehÜleh  herab 
linkt 

Der  Miscbungstrichter  ist  in  starkem  Kisen^rnu  ausgeführt 
In  diesem  Trichter  soll  eine  weitere  Mischung  der  Feueigase  mit 
frischer  Luft  stattfinden,  um  die  Temperatur  denelbea  so  weit 
herab  cu  mindern,  dass  das  (ilnhendwardaa  dar  Waadaagea  daa 

Trichters  etc.  4U5ne»clilo».seM  («t. 

Ileiii  Misrhnnifstrii  hter  fnljjt  ein  System  WM  liodcontal,  steigend  I 
und  fallend  auneordiielen  Iti^hren,  durch  welche  Anordnuiiff  einer-  j 
seit»  ein  guter  Zug,  aiidererseii>  l  iin'  giiiisti^ie  Aiisniitziin^  der 
Wirme  angestrebt  wird;  scharfe  Keken  sind  in  die.M'm  l!'*hi en/ufte 
temledeu. 

Die  KonitoulUion,  bei  der  die  Feuerung  entweder  iu  gleicher  i 


r-  und  LQfiungswesen. 

A.ve  mit  der  .\xe  <le>  l;<>^lr>^^(em^  aiitreordnei  werdeu  1  n  L'l, 

oder  auch  eine  um  «eifii  diese  rjedrehte  Lage  erli.u'i  ii  k.jnii 
(Fig.  H),  gestattet  eine  leiehte  und  vollstiUliljge  Heiilitrniix  Min 
ausserhalb  der  llei/kiumiier  und  es  ,'-iiid  die  lOimmlheile  alle  iu 
solcher  drossc  heruestellt ,  dass  die  Zahl  der  VerhiniliinitsHtellen 
iiiogiichsl  eingeschränkt  ist.  \Vh.s  die  [ii<  htniinsniittel  der  Ver- 
hiudmiKeu  betriHl,  so  wird  iu  den  Mutl'eu  des  Tncht<  i  s  Sand-  und 
Schla<--kenwolle-Verschluss  angewendet,  während  bei  den  wenig 
geneigt  liegenden  MuB'eu-Vertjiudungeu  der  Z-Kohni  ein  (uichl 
Bmnf  itmitKit¥tww)  Ptltlffr"iirtThliiw  wmta'fi^iTimliijhflmMaKirial 
baOabiSSlBt 

Üampf'WaaserhelS'Ofea  von  G.  Arnold  A  Seblrmer 
SB  Bertis.  Der  Dampf-WaaaerOfen  (Fig.  4-6)  bestdit  ans 
einem  itnssereu  Bleehmantcl  und  einem  inneren  guHeiseruen 
Zylinder,  der  zur  Verraebnuig  der  lleislUcbe  innen  mit  Itippen 
versehen  ist.  Heide  Zyliuder  haben  einen  gemeinsamen  Itoden 
und  ea  wird  der  nugfürmige  Zwiscbennuun  derselben  suinem 
ganzen  Inhalte  nat^h  mit  Wassei-fttlhing  versehen,  dnrch  welche 
hindun'b  eine  Dauipfschlauge,  aus  I'erkins'sclien  Heiz- Kohren 
Reliildet.  geführt  wird,  die  mit  ihren  Kaden  au  der  Peckr  und 
am  Hiwlen  gedichtet  ist.  In  dem  durchliro<hem'n  Snrkel  hei^, 
ein  Dampf  -  I>op|ielbahu,  der  uiil  eiiuM-  Drehiim?  de^  Kegi  ls 
uleiehzeitig  den  Kin-  und  .Vusuani;  der  Dam|ifsciilam;i  reifiihit. 
Die  Füllung'  des  Ofens  erfolf;t  dnnli  einen  am  liitilen  eiiitictendeii 
Itohr ■  Stutzen ,  wahrend  die  Kiil» eieluuis,'  von  I.iifl  durch  eiijeii 
in  der  Decke  ftulpe,>,e(/ten  Stutzen  statttindet.  Heide  Sliity.-ii 
zwei({eu  \uu  einem  1,'euu'iuscliaftJicheu  Kohre  ab,  welche»  direkt 
nach  dem  im  iiodenraiiroe  aui'gestellten  Kx|taiisioiii>-Ileiienoir  führt 
Zwischen  den  beiden  Stoisen  sind  aur  Itegulirang  des  Wssser- 
suflusses  lUbne  eiiueschshat;  dsatil  aber  dss  sum  Kspausions- 
ilesBrawr  geMule  nohr  gtaidawitig  ala  Bapaaaiaaanihr  verwcadat 
weidaa  kann,  ist  die  Bohrung  daa  oberen  Hahnkegda  darartig 
hamaHallt,  dass  bei  Steinng  des  unteren  Hahns  auf  ikhhut  oder 
Oanmag  der  obere  Kahn  nur  hslb  geöffnet  iat  Der  voHsItadige 
SehluBS  desscdhen  erfol^rt  rmt  dann,  wenn  der  Ofen  gaut  tlHlfir 
Betrieb  gestellt  wenlen  li^olh  um  die  betr.  Hahuiitellung  su  flxiraa, 
aind  die  beiden  Ilahnkcgel  mittels  eiuer  Filhrungsitanga  Tar- 
bunden. 

Im  Ofen-Sii,  ki  l  tniJudct  ferner  ein  aus  dem  Freien  otler  aus 
inneren  Nebenr.i  i^m  ii   eingelnhrter,    mittels   I)rosselkla|i|>e  re 
gtilirbarer  Liirikanal  zur  KiufObruag  fitischer  Luft  durch  den 
inneren  Zylinder;   ist  dii  i  i  Ifansl  miCllloaaon,  an  ffftllgl  blnSUl 
Zirkiilatinns-lleiziink'.  ■ 

das   v<.ii  der   Finna  .\niold  Ä  .Schiruier  ansgetuhrte 
äj'stem  der  Dampf-Wasscriuu2UDg  betrifft,  so  bietet  dasselbe  im 
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Vergleich  t.»  licm  hier  als  Itpk.'uint  voniiiK  xii  ix'txendeii  Syslen 
von  Celtriliifr  Suli/or  in  Wiuterthur  mehr«  Ahwcichungcn,  di« 
wir  wie  folf^  ansehen: 

Hui  dem  System  Arnold  ft  Sohirincr  bildet  dio  Pauiiinvittiuf; 
ein  geschlo8seni>9  Kohrsystoni  und  vs  koinnil  das  Kondcusations- 
Wasser  mit  d«'m  in  den  ein/einen  Oefrii  beritidlichen  Wasser 
in  keinerlei  Hernhnine,  suudern  wird  durch  einen  srllRittliatijfen 
Apparat  lU>ßefnfarL  Ks  sind  ferner  die  (lefen  frei  von  l>iini|)f- 
dnick  und  kikinen  mithin  schwitchcr  iu  den  Waiidiiiiffen  als  die 
SnlueKsrhen  Oofen  knu&ti-iiirt  werden.  —  Itt'ickbirhtigt  man  auf 
die  Koston  des  beim  Sult/er'schen  System  fdr  jeden  einzelnen 
Ofen  erforderlichen  Ventils  zur  Abloitunf;  den  Knndeubatiuns- 
Wassers,  so  erbellt,  das^ 
die  Kosten  di>s  Systems 
Aniold  niedriger  als 
die  des  anderen  ans- 
fallen  werden.  Die  Heix- 
flarhen  der  Oefen  be- 
rechnen sich  zur  F.r- 
zieliing  von  +  'iOf  ('. 
inneriialb  der  KAtuue  Itei 
—  lö*  ('.  .Vu-ssentempe- 
ratiir  und  einer  1>m|>e- 
raturdifferenz  zwischen 
dem  Wasser  und  der 
Luft  von  +90"  (\  auf 
je  10  kb«  Itaum  zu  ().2ß 
0.40  und  das 
Verhitltniss  der  Fläche 
der  Dampfspiralen  zur 
IleizflArhe  des  Ofens  = 
o.tw;  0,1  zu  I.  Die 
Kosten  einer  Itetr.  .4ns- 
fnhrnng  incl.  deijenijfen 
des  Dampfkessels,  sowie 
für  zugehörige  vollstin- 


rVtr  f 


Kine  in  der  Kauaiissteihmg  zur  Schaii  gt-slelltc  Warm> 
wasser-Niederdruck-Heizung,  von  den  eben  genannl4''n 
Falirikanten  aiisgefilhrt,  bietet  Renierkenswertbes  in  mehren  ihrer 
Kinzehiheiten.  i)ahin  rechnet  x.  H.,  da-ss  die  Itohrenden  der  Register 
in  die  Wiuide  der  Kiksleu  am  oberen  und  unteren  l^ode  einge- 
presst  und  die  Dichtungen  dieser  Kasten  durch  Behobeln  der 
ik-rflhruii»,'sll  icheu  und  Fiulageu  \on  Kupfer  hergestellt  worden 
sind;  dir'si>  I>irhtung  soll  bei  Spaimungen  bis  10  Atnio^phiU-en 
sich  \<iri!riglicb  l»ewi<Jirt  halien.  —  Hei  einem  der  au  die  Wassor- 
heizung  augeschlussenen  Zylinder- Oefen  ist  die  iiackimng  des 
Mantels  oacJi  einen  neuen  Veifalin-n  durch  Druck  hergestellt 
worden.  - 

Nach  Anlage  sowohl 
als  nach  Wirkung  sind 
von  besonderem  Inter- 
esse auch  die  Ileiz- 
u.  Ventilations- An- 
lagen des  Vereins- 
hauses  selbst,  welche 
von  den  Fabrikanten 
liietschel  und  llenneberg 
in  llerlin  ausgefiihrt  wor- 
den sind  imd  Uber  welche 
hier  —  mit  erlaubter  Be- 
zugnahme auf  die  im 
Aus!>tellungsraume  aus- 
geh.uigteo  l>etr.  Zeich- 
nungen folgende,  auf 
die  DurlegUDgeu  di-r  IW- 
sonderheiten  der  .\n1age 
iM-.'ichrüukte  Angaben  ge- 
macht werden  mögen. 

Fast  alle  Baume 
des  Hauses  sind  in  das 
verwendete  .System  einer 
Dampfheizung  ein- 


n»  4. 


dige  Wa^serieitungs- Anlage  sollen  sich  bei  mittlerer  Ausstattung 
der  Oefen  auf  -  t  )0  M.   fnr   llK>kb'>  zu  bi-heizendcn 

Kaumes  stellen.  — 

WasserverdunstungH  -  .\pnarat  ron  Riutschel  A 
Ilennebergin  Berlin,  ausgestellt  in  aer  Berliner  permanenten 
Bauausstollung.  Der  Apparat  besitzt  die  VorzQgc,  sowohl 
iinabhingig  von  der  Zimmerheizung  zu  fiinktioniren,  als  auch 
■Q  jeder  beliebigen  Stelle  eines  '/Ämmcn  aiifstellbar  zu  sein. 
Kr  besteht  aus  einem  in  Kupfer  etc.  hergestellten  kleinen  Kessel, 
in  welchem  durch  tiashetzung  D  impfe  von  etwa  ',•«  Mio.  Span- 
nung erzeugt  werden,  die  beim  üebertrilt  in  dem  Ilaum  alsbald 
cersttUibeD.  — 


belogen  worden.  Als  Dampferzeuger  dient  ein  Kessel  nach 
Belleyille's-Syslem,  welcher  etwa  lö^™  Ilei/.rtÄche  besitzt. 
K*  werden  Dimpfe  bis  zu  5  Atm.  Spannung  er/eugt;  doch  ist  zu 
bemerken,  dass  di<?se  hohe  Spannung  nicht  durch  die  Ileiziiog  er- 
foniert  wird,  sondern  dass  dieselbe  durch  den  Betrieb  der  Speise- 
pumpe bedingt  ist;  es  mag  in  den  Leitungen  ein  durchschnitt- 
licher Druck  von  2  .\tm.  herricheu.  Der  Dampf  wird  nach 
dem  Dachraume  des  Hauses  geleitet,  dort  verzweigt,  und 
geht  in  den  Vera.stelungen  abwArts  zu  den  als  Rippenregister 
ausgebildeten  HeizkOr]jeru,  aus  denen  in  getrennten  Leitungen 
das  Koudensaiiou^wasser  nach  einer  im  Kellerfussboden  liegenden 
Hauptleitung  ai>tlicist,  welche  dasselbe  zu  eiaer  im  Ke<&elhause 


Digitized  by  Google 


U«.  W   DEUTSCHE  1 

auüvlegtcu  Zlatone  filhrt.  Dort  ist  ein  \'viM  angebrMlit, 
«eleliM  nit  Lriditfalik  w  feMeUt  «ordcti  kann ,  thuss  «teu  nur 
Wawcr  and  Blanali  Daamr  «u«  der  Leitung  austreten  wird. 
IMm  V«iilil  ist  einem  siitrtilen  Aoloiulaa,  den  luii  imit  «öhl 
in  gleichartigen  Aulaj^cu  findet,  vorgesogan  worden.  Ans  der 
Zisterne  dnickt  eine  S{h  isepumpe  das  Circa  7K*>C.  bentsende 
\Va.sser  in  di'n  Kessel  ziirOck  und  es  bleibt  damacli  annlUiemd  stets 
<lA&sellie  \Va8SL-r  iu  Zirkulation,  io  duns  lüldung  von  Kesselstrin 
verliütj't  wird.  -  Der  I>phpi7.te  Raum  lietiagt  im  ganzen  circa 
I(l()oi)  klv",  welche  sich  auf  zablrt-iclic  Kinzvl räume  vertbeileo, 
iii<li-r  di-ui'u  ein  DGOOkb'"  fj^roiuier  einheitlirher  Kaum,  weicher  die 
lliui-Aiis>H'IIii!i(r  <'iit!uilt,  am  meisten  in'*  (iL'witlit  fallt.  OiCKOr  Aiw- 
stcK'inji'i;.iiiiii  lii  ;ir/(  IK-izll.icliL',  »i-lclie  \m  der  .Ma-ssißkeit 

der  i'ilorJiilirliin  Idiiiiui atiir  jji'nniffiitl  sind,  wabreud  alle  an- 
deivn  lUume  xusammeti  i-o,  '■-<  habfü 

Die  Wnlilatioiis  ■  lünni  htmigcn  hüben  s.ich  weseiülirli  nai'b 
den  ViTli.iltniisi  11  (i/-  riitig  (1  Ii !■  rnn mme iien  Hohbauf^, 
richlen  uinsäen;  i-s  kuiiij  uIkt  i'i'^ut't  werden,  tinan  dieselln  n  ln-i 
atlfmerksauier  lli-d-.('iiu::|.^  svlii  ;i  [lit;iTiil  wirk''ii  Pas  Kt'lliT 
Reslauratiouä- Lcikal  eth.tll  djc  Inttlic,  etwas  vorgewärmte  Luit 
durch  diesi'ilu'ii  Kanäle  zugeftlbrt,  in  welchen  die  KAcIdauf-Knhre 
der  llei/iiiig  liegen;  der  Eintritt  erfolgt  durch  GitierroacUuu 
1»  Fmaboden.  Die  Sila  In  den  KtiMn  eriMltea  die  MkIm 
Lall  dfrelu  wm  «Mtn  «od  m  ladet  der  EniirHt  luiit«>  den  in  den 
FeneterbrflataaMii  aogeocdDeten  HeialcOrpeni  statt.  —  Oer  Ab- 
tog  der  TerdoraeneB  Luit  erfolgt  aberaJI  durch  Atpirelio*,  tSt 
mit  den  ReleuchttUigekAn'*!'^  verbunden  ist:  in  der  l^estanntion 
steht  der  aber  den  Gewolbekappeu  belassene  Hohlraum  mit  zwei 
Ober  Dach  fahrenden  Scbacbttu  in  Verinndung^  wAhreod  für  doi 
IfamiHud  des  Hauses  4  über  den  Kimdeodilani  HdieBde  Sebedto 
inla  Freie  gcfolirt  worden  nind.  — 

Des  I'atent-Kegulirofens  von  Cordes  —  ausgefOhtt 
vom  LOncbiiiger  Jiisenwerk  —  ist  liereite  in  nnsert^  Ko.  78  er« 
aH  efadgen  «Mrinanendea  Worten  gadechit  Wir  eiad  henle  im 
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Staudt)  uubure  damalige  Aiubusuug  durch  eine  in  den  Fig.  7  u.  8 
gegebene  Siiisxe  au  ergaaxen,  zu  deren  genauem  Yen>iiinduii<8 
uum  etfres  weiteres  au  bemericeu  int,  aU  düs  die  aeuiral  Jiegcade 
KrtMidie  aad  die  mittlere  antar  den  8  vorimodeaea  Ring- 
llidns  lllr  den  Zof  der  BwiAsu«  Aeaea,  «tknad  die  Mden 
«idaraB  lUngliiclifn  von  derWtmMk,  «dm  calweder  um  dem 
Freiea  oder  ans  dem  Zimmar  CBtnanaieB  werden  Icann,  dordi* 
:  zogen  werden,    f  and  g  sind  Icleine  DcffunnKeu  for  Luftzutritt, 
,  der  aus  ericennbaren  (iriUiden  an  den  betr.  Stellen  »unttcbeiiswerlli 
I  becw.  noünrondig  ist.  Wegen  aonatigec  Xanatnd(iions-l>etaiis  «te. 

dorfen  «ir  einach  oaf  unsere  Mhere  UttiMDaag  Besag 
i  nehmen. 

Ofen  von  Wchrenbold  &  Co.  —  ausgeführt  von  der 
Eisenhütte  Westphalia  un  I.ilnen  a.  d.  Lippe,  Der  iiaeli  Komi 
und  (iiiisse  werhselmle  Ofon,  Skizze  l'i},'.  '.),  »gehört  deui 
l''iii;ofen-lU'>?iilir-Sy!item  an.  Kiii  hi  i  cli'nisi'lhci!  nc^ifn  anilcif 
bekannte  Konstniktionen  srr»  ii  kliehter  IntriMhied  lieslebl 
^farin,  da'^s  die  (dem  Zimmer  zu  eiitnehnicmli-  Vm  lir.  !iniin)(s- 
liilr  I  Iii  Ml- L^t'wiinnUrm  Zn.slandn  mit  dein  liieiiiiinnieria]  in 
iiiriihniMK  lutt;  gUnUiger  als  es  bei  der  k'"*''!''''"  Kon- 
struktion tbatsttchlich  der  Fall  iat,  dürfte  .sieb  diese  Hinrich- 
tung dann  erweisen,  wenn  dieselbe  so  getroffen  vierdeu  köunie, 
daaa  Verbrennungsluft  und  Hottdigase  am  inneren  Mantel  des 
Ofens  Wcye  entgegen  gesetster  Itichtiuig  au  machen  luuten.  In 
BecBi  anf  dio  Zimmer -Rflialiohlnit  nad  Gaiuadhait  faaailat  der 
Ofta  «iaen  Veniig  darin,  daaa  dlo  Teftoeanangduft  dem  Feoer 
in  einer  solchen  Weise  zugeführt  wird,  dass  die  Oebhr  des 
Rücktritts  von  lUuchgasen  in  den  Itaum  so  gut  wie  auage* 
addoesen  in.  Ob  der  Webrenbold'sche  Ofen  Rlr  Vervtadnng  von 
Braanmaterial  verschiedener  Art  geeignet  ist  uad  ob  nidit 
liftufig  Keparatnreu  an  der  Aiiüfüttoruug  vorkommen  werden,  die 
luur  mit  einiger  Unbequemlichkeit  Itewirkt  weiden  können  —  sind 
3  Fragen,  die  neben  den  VonOgen,  welche  wir  lurraifebolien 
Iahen,  aim  «ataidrltelEt  waidea  domn. 


Mt  Architsktur  wf  der  diMjährigm  Aittstelhni  ier  Madamie  d«r  Künste  ai  Berlin. 

(MklMa) 


wir  dem  Versuche,  der  mit  dieser  Einreibung  einer 
aicUtdrtoniiGhen  Abtheiluug  in  die  Kunstausstellungen  der  deut- 
schen Hauptatadt  ««rliegt,  anfs  wamste  eine  ständige  Wieder- 
hohinc  und  dieaen  wiaderhohmgen  einen  steigenden  Erfolg 
jbea  wir  tiM  mäat  aamUtna.  Dagyn  wird 

au  beaatworten  suchen,  mit  weldmn  Mittdn  dn  inidies 
imlil  aai  besten  erreicht  werden  könnte. 
Um  sweierlei  handelt  «s  sich  hierbei:  die  diesmal  noch 
adiwai^  Bedwitigniig  der  deutschen  Architekten  au  dem  Unter- 
nehmen in  stärkerem  Manssie  herbei  zu  fflbreu  und  die  in  so  er- 
freulicher Weise  hervor  Keüetone  Theilnahme  des  Publikums  fOr 
dasselbe  rege  zu  halten.  In  Iw-iden  Fällen  viri  die  KeantHortung 
der  aufgeworfenen  Frage  sich  von  selbüt  ergelK-n,  indem  w:r  die 
Urlknde  des  diesinaliisen  (rerinpen.  he/w.  Iiedcntendeii  Httulijes 
einer  niihcren  KrwAjtniij,'  iintentieben. 

I>er  von  der  freiwilHijen  Aus^teüiiiiijs-Kiimmis.sion  in  ileii  \  i^r- 
dergmnd  gestellten  Krklaiui,t!,  div----  e,  ilii-snial  an  der  iiöthiK''ii 
Vor be r e i 1 11  u jfsz ei  t  gi-lehlt  hal«",  koiiui  u  wir,  wu'  selion  ein- 
paiiK's  riv.ahiit,  nur  eine  sehr  geringe  Heileutnui;  li.'iini's.sen 
kolken  deraitt^'e  .Aiisätellungeii  von  den  Axbeiu-u  abbangig  sein, 
die  speziell  für  die  Zwecke  derselben  vorbereitet  werden,  sn  gitbe 
das  für  die  Zukunft  derselben  die  trQbeten  Aussichten,  da  der 
Bifar  aaeh  diaaar  Jlidinuif  Ida  ««U  aidtt  lange  vorhaHen  wOide. 
Im  Qhrigea  ist  dieaee  Hcoent  an  skh  UnfiUlig,  sobald  es  skh 
nickt  melnr  na  eis  eiamaKgea,  duzeh  dhrektf  Auflstdenwig  in% 


Leben  gemfenea  Unternehmen,  aoodem 
jtlulich  zu  bestimmter  Zeit  stattfindende  Ausstellung  hanJelL 

Stichhaltiger  ist  wohl  der  Grand,  dass  vorlintig  Oberhaupt 
nur  ein  verhaltnissmtesig  geringes  Material  ^V^x  solche  archi- 
tektonischen Auastellungen  sur  Verfügung  stehe,  und  zwar  liegen 
die  Dinge  hier  gerade  umgekehrt  wie  vorher.  Seit  der  letzten 
Ausstellung  gleicher  .Art,  die  l>ei  der  I.  (ieneraJversamnilung  des 
Verbandes  im  Herbst  l'^74  zu  Herbu  veranstiütet  wurde,  hatte 
sich  in  ib  ii  Mi\p|ien  di  i  (leiii-eben  Art^hitekteii  ein  nicht  iinbe- 
dentemier  Vnrmili  neuer  .-Xrbeilen  auges-aninieit,  die  sich  vortreff- 
lich dazu  eijfiieten,  dem  I'ubhkum  der  ileut.seben  llaupLstadt  vor- 
ffi'fithrt  weiden,  wenn  sie  zniii  Theii  am  h  M-hoii  aiil  der  vor- 
jahrii"  ii  Kun.st-  und  KunstgewerlM'-.\u^strl^lIl^'  i:.  M  imhen  tigiirirt 
hatten;  dajiegen  schmiUt  bei  alljahrlii  lier.  .\nisti']lungeu  in  der- 
hcIIm-u  Stadt  der  Vorralb  an  ueueu  .VrlKMlen  gewaltig,  zusammen. 
Abhnlfe  hiergegen  ist  narh  einer  Ilichtung  hin  bereits  durch  den 
in  der  vorletsten  Sitzting  des  Berüiwr  Arcliiielctenvereins  be- 
schlossenen Antrag  versucht  worden:  die  SiaatsbebArden  zur  Be- 
achkkuaf  der  Auat^aag  mit  doa  aaa  ihnrnBeaMM  bentthrea- 
den  ISntwflrfte  an  MkatBebea  Banma  anfiuferdani.  Weilariiio 
kann  sie  anr  dadurch  geschafft  werden,  dass  die  Architekten  — 
artigen  sie  für  den  Staat  oder  far  Private  arbeilen  ~  sieh  mehr 
ala  Irisher  daran  gewöhnen,  aiu-h  die  zur  Ausführung  bestimmten 
EntwOrfe  iuiiserlieh  in  einer  Weise  diirchzufQhreu  und  auitzu- 
atatten,  welche  dieselben  zur  Ausstellung  vor  einem  Laivnpubbkuni 
geeignet  macht 

Da  das  lelstere  wohl  nur  in  aellenicn  FiUen  aus  naiver 

lAi,  - 


dass  von  vom  herein  jener  bestimmte  Zweck  ins  Aug<>  gefasst 
werde,  so  fallen  die  .Mittel  hierzu  unmittelbar  zusammen  mit  den- 
jenigea,  welche  es  ermöglichen  könnten,  das  Interesse  der 
deutschen  Architekten  an  den  bezUgl.  Ausstellungen 
ia  nachhaltiger  Weiae  anznregeo.  Uad  ia  «aam  Fnakla  aUoin 
■ipfelt  aOcfOinp  die  ganze  Frngej  da  mit  BrfUlnng  dioaer  Bo- 
dingung  alles  weitere  von  aelbct  sich  finden  vrQrde.  — 

Was  der  Entwiekelung  jenes  Interesses  im  Wege  steht  uid 
nach  tinserer  l'eberzengnng  vorwiegend  den  sen'ngen  £ifol|g  dea 
Aufiufs  zur  diesmaligen  Ausstellung  verschuldet  hat:  ea  ist  der 
auch  in  anderen  Fidlen  viel  beklagte  IndifferenttamUa 
Facbgennssen,  der  tn  ilich  keine  spezifisch  arddlaklOaiaah 
Ulierbaupf  eine  Krankheit  unserer  /i'it  ist. 

Fhe  dieser  liidittirentjhmiis  zu  einer  auissergewöbnlicben 
l.eistniig,  wie  die  Hi  tlieibi^nng  an  einer  .\usntelliing  es  i.st,  *icb 
empor  rafft,  he<larl'  es  l^e»:^^l■r  lieizniilteb  Kine  \\ ellaiihblelUinjf, 
eine  interuatinnab'  oder  eiui  mit  dem  nuthigen  Ktfekt  in  .S/.i-ne 
f.'es.  t/te  al)>,'enieine  deut.-M-he  l\iiiistiniiiste||ung,  wie  die  vorjabri^'e 
m  Mniu  bcn,  rept  die  I'hantaKie  b-bhaJter  an  und  , zieht"  mehr,  als 
die  ailjiihrbibe,  nut  stiller  Megelmiissigkeit  ins  Leben  tretende 
AusülcUuuK  der  ilerluier  Akademie,  Dass  die  letztere  jemals 
zum  Ran^  und  der  Bedeutung  des  Pariser  Salons  sich  erheben 
,. — ohnehin  ausge8chloiMa»|^^weil  Deutschland  niemals 

dia  ia  wcilM KniMa  ofaiawBUteiBiBrtiaBlaifco  Ab«. 
Berlin  und  die  Borlfaier  noch  etwas  atahr  Uber» 
ird,  ab  gegenwUitig  leider  ent  der  Fall  ist  — 

Unwahrscheinlich  ist  es  ferner  nicht,  dass  die  wenn  anch  durch 
die  Vereine  vermittelte  -  -  Einladung  eines  Privat  -  Körnitz  bei 
vielen  Architekten,  die  ihre  Tbatigkeit  für  das  Allgemeine  inner- 
halb des  Itahmens  der  bestehenden  Organisationen  einschränken, 

nicht  denselben  Eindruck  ^'macht  hat,  als  ihn  vielleicht  ein  im 
Verbände  deutscher  Arrhiteklen-  nnd  Ingenieur  -  Vereine  vof» 
bt'reitetiT  und  dureh  diesen  inoklauiirler  Aufruf  erzielt  hiilte. 

Indem  wir  ziiniuh'^l  un  du-  liU-.i  .Mi  ment  anknüpfen,  möcht«'n 
wir  den  Fai-hKemi:>5eii,  »i  Icin'  die  .\(,'liiition  fnr  eine  würdige 
Vertretung  der  .\n  liitektnr  auf  dei:  Kiiii^ta-.isslelbiiiLjeii  der  Haupt- 
stadt aufgenommen  haben,  die  l  ia/;e  an  s  Herz  bven.  <■!>  sie  flir 
die  Folge  nicJit  ihrerseits  die  IiiitiiitiM-  zu  einer  K  ihi  pr  r  at  i  ou 
mit  dem  Verbände  ergreil'en  wollen.  1-ur  das  nächste  Jahr 
und  alle  diejenigen,  iu  denen  im  Septeniher  eineOeneralversaiiiuibmg 
des  Verbandes  in  Verbindung  mit  einer  Fach-Ausatellung  stattfindet, 


ist  eine  Verständigung  Ober  die 
ohnehin  ein  abeointes  Bcdflrfhiai, 


Art  daa  Vorgehens 
beida  Aaatellungen 

Theil  der  ßeritner  Kanst- 

ansstellnngen  gewidmeten  Ri-itrtbwiyia  zweifello«  eine  besson« 
Aussicht  auf  Gelingen  haben,  wenn  m  innerhalb  bezw.  mit  Hülfe 
des  Verbandes,  anstatt  ohne  oder  gar  gegi-n  densellteo  in°s  Werk 
gesetzt  wetden. 

Im  Ubrigmi  mnss  ea  lediglich  dem  äusseren  F.rfolge  der 
Fach-.\usstelli)ugen  Oberiassen  werden,  die  anderen  oben  äuge- 
deuteten  Vorurtkrile,  aus  dotea  der  Indtferentismua  der  deulsciiea 
FlJk  aeianHahnHyt  siafat,  «aacfaaaden  n 
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ruai  hi-n.  Wir  hnflfen  hior  du  Bota.  Wa>  man  ichon  nach  deo 
Kif»]K<!i>>  <lie  dieser  erstn,  schwache  VcMch  4eaä 
der  Presse  geseiifiber  cmingen  bat,  mit  fllAohait 
liaaa,  daa  dn  BeihriKgnng  u  4er 
bcdMMirfara  mIii  -win^  w>  «M  nH  der  Zeit  iweifdloe  noeli  eiaa 
weitere  Rtpifrenm);  i*intret«n.  Oerad<>  Ahr  arehitekioiiisrhe  Ans- 
■teOmutcu  bittet  Uerliu  weitaus  ti«ss«re  Chaacen  »ia  für  diejenigea 
der  Malvr  und  Bildluuier.  Dana  «tlireiid  bei  diesen  eine  Aiur 
Stellung  xiini  allerwesentlidiateA  TbeUe  nigleicb  Arbeitemarlct  iat, 
Itomint  liei  den  Arcbitekteu  —  von  idealen  Interessen  abgeaefaeii 
—  gaut  auMcbliecslich  der  Zweck  in  Beiriu-bt :  \  uii  ihrem  konsl- 
leri^en  Können  in  weiteren  Kreisen  KenntnisH  zu  ireben,  mit 
einem  Wort«:  einen  Xanieu  sich  zu  machen  l  ud  da»  in  dieser 
Hezielmiig  keine  aiidcif  di  iitsrhc  Stadt,  )u  kaiira  die  Gesammtbeit 
der  iilinL'i  r;.  .ihnlii  ln-  h,:liiijr  i.'i -|m u  lit  »ii  >  1 ' c  Keii'.hshauptstadt 
mit  liu'T  ii-ii  h  i  :;t«  Ii  k'  li.  n  l'r'  ^si-.  bfiiari  »nhl  kriner  weiteren 

Im  vorsti  liriidi  11  ■,;!  cl  ^riiri  Tlieil  am  1j  si  liun  diejenigen 
Mittel  mit  erw^ihiit  wnidiii,  il;>'  am  miisten  dazu  ftvci^nct  er- 
scheinen, diu>  Inteieaüe  des  I'ublikums  au  die  Ausatellungen 
architelctonixcher  Werice  au  feiacln  und  damit  ilor  daa  Interease 
der  ArcUtekteD  an  denselben  die  wicbtinte  iJrundlan  tu  Ualani. 

WaaenlUek  endMint  uns  in  einer  Laie  eine  abpicket  Strange 
Anaenhl  der  Ansatellangs^egenstinda  uad  cia«  lildtaiehlaiaia 
ZiirtkekweiBiingf  aller  deiicoiges  Ariwiten,  die  sadi  kOoetleriscbem 
Werth  nder  Itantellungsart  unter  eine  mwiaee  Grenat  hinab 
geben.  Wnhl  mit  Rücksicht  auf  die  genage  OeiiaiitfaM  der 
eingclit  icrti  n  i'jitwürfe  war  diese  Greoa*  dianaal  etwaa  an  idedrig 
geipiffen;  die  AussteUiiag  irtre  «f ' 
•/<  der  NanuBen  durch  daa  Velo 
worden  wir*. 

Als  eine  sweile  BediOKiinK  i>t  '  l"^<>'i>'lii>rii,  ilnas  die 

aiisResu-llten  Zei<-hnuii|ren  dem  \  t'i-sniidrits~e  des  l'uldikuins  mfig- 
lii'h!>t  iialie  ^n  ]ira(ht  nerdi-ii  mileseii.  In  dn'itrr  II«ziebunK  hatten 
wir  diesiiiiil  kaum  noch  einen  W'nnu  li  zu  iiussern.  A!le  vnr- 
wiei^end  nur  dem  l'.tiliiiiann  vei--iiJindUrl;i'ii  und  iiiceiessanlen 
Ultktter  wareu  untcrdrüdcl  worden,  l'vrspeküven  in  grosser  Zalil 
Vor  aUenii  aiber  war  dnceh  * 
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MB  gehalten 


deren,  mit  ErUtateruagen  TCieBbenen  Katalogei  der  Ausatellung 
Fetdienmg gaiMge  geschdieD,  für  die  «vteitibit  10  Jahren 


—  Mäher  Cut  famner  mgebUcfa  —  nUdbt  haben.  Der  EriWg 
dflrike  die  Vortheile  eines  eokhcn  HOlfsniittels  so  flberxeugcnd 
aachgevicsen  haben,  daas  nunmehr  wohl  selten  noch  eine  anM> 

tektooi^i'he  AiUiKtelluug  ohne  einen  solchen  Katalog  ini^  l.elieii 
tnlni  wird.  Wenn  bei  einem  grossen  'l'heile  des  Tidilik  iiii!> 
trotz  alledem  daa  Venitäudiiias  archileklöuiiM-her  Kntwurfe  ein  mtih- 
seli|,'e8  bleiben  wird,  so  i»t  es  in  henor  rsfendster  Wei»e  gerade  die 
Aiifs;a>H-  üülrher  Ausstelliincren ,  hier  allmiUilich  eine  nesM-rrmg 
Ijiuliei  /u  fohren. 

Kudlieli  komnil  nix  )i  in  i:etiai  |it,  dass  es  für  da«  I'ublikum. 
da^  j*  irhini  liei  lli  ti  ii.  Siii  ij.-  llildern  und  Skuli)lurpn  abn- 
lidien  Kinililssen  uiitei In  ^-t  liei  arrbitektoni8<heii  KntHiIrleu  »nr 
allt  ui  :uidern  um  das  riieuui  derselben  sirli  handelt.  I  He  l>('tiiils 
kniisüen.'-eher  Tpelinik  «erden  von  den  mei-ilen  lk-8<liiuiera  doch 
erst  dann  mit  lutiresse  L.'ewiinlit't.  «enn  die  AufRabeu,  die 
mittels  derselben  gelost  üind,  da.H  Interesse  geweckt  hal>en. 
Hierin  beruht  eine  Hauptbedentniu;  des  oben  erwtimten  Beatre- 
beos,  auch  die  Kntwflrfe  zu  den  ütfeutbclien  Gebinden  des 
Staatee  und  der  KorporationeQ  vor  «dar  wkhrend  ihrer 
Autfnfarung  regetulaiig  aa  den  lüuMlaBaalaQitagen  Theil  neh- 
*  MB  *->  j«  iHU  kam  aagen,  daaa  daa  lalemae  daa 
an  der  archMdrtontKhen  Abtheihing  derselben  fflr  alle 
Zeilen  fMidh«t  und  damit  ein«  wichUge  RrOcke  fClr  die  Wieder- 
gevinnnnt  ehwr  volksthtuulichen  Stellung  der  Batikniist  geachla- 
gen  ist,  wenn  es  gelingt,  jene  Absicht  zu  verwiriclichen.  !Mh«t- 
ventiniilicli  Herden  diejenigen  Kachgenoasen ,  denen  die  Vor)>e- 
reinuig  der  bezOgl.  Ausatellungen  obliegt,  ihr  Augenmerk  zeitig 
damit  zu  richten  haben,  filr  die  Hergäbe  der  cur  Zeit  im  Vorder- 
gründe des  Interesses  «lebenden  l'llne  durch  direkte  Kinwirkitng 
S4)rjfe  zu  tniL,'!  tr 

|]s  soll  uns  tn'uen.  vvenn  die  tJesicliLsiiunkte.  die  wir  hier- 
mit dein  Narbdenken  und  ihr  Ver<irl"itunu  der  betheihfften 
Faeh<rennsBen  empl'rdden  Imlieii,  eine  .UireL'nng  /ti  weiterem 
l-"iirt!i_brilt  :int  der  jiiit  511  d.iukeu'iwertheiii  KifiT  und  soweit 
es  bei  solchem  Anfange  überhaupt  möglich  war  —  mit  so  vielem 
OMak  hemtenen  Bahn  geben  eoUlen.  —  F.  — 


Mittbeilimgen 

AroWtrtrtpt-  nnd  Ingeniew-Tanto  n  BaadMis.  Ter- 
HBBhing  an  9.  November  1877«  Tonftaender:  Hr.  Ulkr,  dehiift- 
IBhrer;  Hr.  Baigiua,  anweeend  46  Ifi^fieder. 

Hin  I'reiscouraiit  der  Fabrik  matliematischer  Instrumente  von 
Clemens  Itiefler  in  Maria-Hajo  nnd  Mitnchen  kam  zur  VertheUuns 
und  der  Vorsitxeude  zeigte  ein  von  ihm  dalier  bezogenes  ItestecK 
vor,  wch-h4-s  er  als  gut  und  preiiswtlrdig  empfahl. 

Hr.  Dr.  Krinckmann  theilte  ilbrr  die  l'atina  an  Itronze- 
Statuen  l-'ulgendes  mit:  Im  .laliri'  l^iiJ  IiüIh'  der  l'hvfiiker  Mag- 
nus an  den  .Verein  zur  ItefordeniüL'  des  (.1  «erbtieis.ses"  zu  lleilin 
den  Vorei'idaf;  uei  ii  litet,  eine  Koinnj;s>i')ii  /u  enienneil  lM■hnt^  Kr- 
mittelnnp  der  llediiii-'unffen.  unter  welilien  die  l!io!i/e  ^-ii  Ii  mit 
jener  csiin-  n  l'atin.i  bekleidet,  welrlie  eine  dem  Mui.n  Int  i',-: 
liehe  VerliiudmiL'  koliienivaiir«'ni  Kujiferoxjd  mit  Kiqdero.xul- 
liydiat  i.sl  IheM'  l'atiuii  wird  ehen.sit  weing  wie  <|er  Malachit 
von  Sehwelel'Aasserstott  anjfpgnlfen  und  bewahrt  dalier,  wenn  sie 
sich  einmal  gebildet  hat,  ihre  gniue  Farbe,  wUhn>.iMl  der  Zutritt 
Yon  Schwefelwasserstoff  zur  Hronze  vor  l^tstehen  der  l'atina 
oder  wübrend 
welches 
nannte  Verem 

.  idbrten  beeidende  Konaierion  ein 


PnAa  whdiB 


«imefllte  UroBH;  onr  etwaa  hdler  nag 


veieiwasaersian  zur  »ronze  vor  r.oisienen  aer  rauna 
irend  deseelhen,  die  Bronze  mit  Schwefelkuprer  aberzieht, 
zugleich  die  EnlBlchung  der  Paüiia  binaeit.  Der  ge- 
erem  aetite  hn  Jontar  186»  «hm  «na  Xhullan  nnd  Q»> 


Verflignng,  na  aovidi]  die  Bronzemischnng  verschiedener  Denk- 
male aDaiysiren^  wie  Tenmclie  in  der  Behandlung  von  im  Freien 


aufgestellten  Brmaen  Mhreud  einer  lUibe  von  Jahren  anstellen 
SU  laseen.  Die  Aaaijraen  haben  ein  Hejinitat  von  praktischer 
Bedeutung  nicbt  ergeben;  der  Krfolg  der  Beobachtungen  iat  da- 
gegen sehr  bemeihenswerth. 

Ansgeliend  vnn  den  Mittheiinnpen  llittorf»  ill>er  das  vom 
Pariser  Er/(^e>tser  l'hii  liaul  Iw  tnlijle  Verfahn'u  sind  die  Vei-snehe 
bis  in  die  neueste  Zeit  furtgeiH'Ut  wonlen.  Von  deni  I'jt"oli.'i-  hat 
der  liedner  sieh  kilnlich  dnreh  eine  L'nlersnchun^'  di  r  \  erhui  lih 
nhjekte  üi)erzengt,  welche  wben  der  I!ergaka<ien)ie  am  I -nsirnineii 
in  Herlin  .iidgeslcllt  sind.  l)as  Krgehniss  l.i-,>t  »ii  Ii  dulnn  /n 
sanimen  ta.sseii.  dass  diejeni^ren  llrunzeu,  »elrlie  nieni.ils  üereiiiitrt 
wurden,  ihr  .\ii.sselieu  mehr  und  mehr  ver>ehlee1iletl  li.dieu  uinl 
die  Hronzeiarlie  kaum  mehr  erkennen  lassen.  I»a.s  dunkle,  Ktuini>f- 
bleierne  Aussehen  dieser  rrohen  ist  auch  hei  starkem  l{eil>en  mit 
Leder  nicht  mehr  gewichen;  nicht  minder  sind  die  Formen  durch  die 
pOiBitig-aafliegeMe  Schantadeeka  aehr  heehitriu-btigt.  Dagegen 
zeigen  die  eeit  sehn  Jahren  M^ch  nit  Waaeer  abgespalten  und 
allmonatlich  mit  einem  nor  wenig  aiit  Kmeheniil  angeftwclileten 
liederlappen  abgerieb«nen  Bronaen  äae  dnrdidciMge,  dwikd- 
flaaehenghliie  i  jjjertliiche,  ähnlich  wie  noch  vor  wenigen  Jahren 
die  Sklaventii.'urea  am  Iieukuial  des  groescn  Kurfürsten;  anch 
treten  ihre  Formen  unlM-einträcbtigt  hervor.  l»a»s  die  tiigliehc 
Ahspflhing  mit  Wa^er  allein  nicht  gciiQgt,  um  jene  Klarheit  der 
(IlH'rflürhu  zu  erhalten,  lUsst  ein  drittes)  Versuchstulijekt  er- 
kennen,   dagegen  zeigt  eine  vierte   l'robe,    welche  ebenfalls 

alieb  mit  Waner  abgespolt,  aber  aiuaerden  haUutthriich 
;  OBvenel  ■hgeriebu  «otdea  iit, 


Wenn  diae  Veimehe  lyeiUeh  die  Entalduing  der 

artigen  l'atina  nicht  erklArcn,  so  zeigen  sie  doch  aufs  deutUdiite, 

«-ie  vurtbeilbaft  sorgfältiges  Iteinigen  und  Einölen  der  im  Freien 
aufgestellten  Bromecn  auf  dercu  Kmcheineu  wirkt;  auch  bc-stätigen 
sie  die  Mittheiluugen  Hittori's  ülter  die  Behandlung  der  I'ari^er 
Denkmale,  worauf  fussend  der  lieducr  deu  Wunsch  äussert,  dass 
das  in  Hamburg  >or  kurz4.>m  errichtete  iKnikroal  für  die  im  Kricse 
Gefallenen  dureh  eine  den  eew4jnru>nen  Krfahrungen  eut^precbeiiiie 
Plleye  vor  dinLii''in>;en  .^r  hieksal  hewahrt  wenlen  möge,  welchem 
d;is  h:i>i|.'e  .S-hillerdenkijial  iii  l  'iili,;e  1  nti  i  la-^M/ti  j  jeirlirher  Ueitii- 
L'i.n.'  h'  ieiLs  \ei1allen  mm.  Iiier  k"r.:.r  vMi)ili  aueh  iioeh  eine 
kotitiuiurliche  l'tle<.'e  nach  voran  neguii^'i  iii.i  jr:  iirillii  ln'r  Keiiuiriing 
eintreten  und  es  mii,sw  diese  je  eher  dej.to  l>es!-er  ^.'eiJrhelien. 

folgt  dann  die  Hc^prethung  des  llaller'si'hen  Vorsciüages 
zum  UathhauBbau  (efr.  S.  48!)  er.  d.  Iitselia.  Bztg.)^  wAluend 
welcher  der  Schriftl'Uhrer  deo  Vorsitz  ühi-rniramt. 

Ur.  F.  A.  Mever  eröffnet  die  f>eliaUe,  indem  er  Hrn.  Haller 
denkt,  daaa  er  die  lUthhausbaa-Frage  wieder  au  di«  Ueffentlichkeit 
gabnchthabe.  Ka  ad  jätet  «in  JdirMitdaclalaMiKaidDHxanB 
.verlloauB,  ahn«  dMa  die  Sndie.  an  ndehar  m  dw  Uaifite  he- 
sondei«  Beraienen  freilich  fleiatne  gaarhaiMI  «wh^  Ii  «bete  aO- 
gemein  ericennbaren  Resultate  UTem  Ziele  allMr  gehndit  aii, 
und  es  darfte  deshalb  gewiss  an  der  Zeit  sein,  eine  mAgiidiat 
allgemeine  Aeuiserung  der  Ansichten  herbei  zu  fahren.  Die  heutige 
Verhandlung  mAge  sidi  dalier  niclit  darauf  beschriUiltaB,  Bürden 
von  Um,  Haller  gennditea  Vorschlag  zu  bes|)redien,  aendetn 
Jeder  mfigc  mit  seiner  eigenen  Anschauung  hervor  treten.  Dte 
seinige  —  ein  liesiillat  der  letxten  Koukurrens  —  sei  folgende: 

Die  Hfircaiis  der  VerwaltnncK-Hehftrden  .seien  vom  Hathhanse 
zu  irenin-n;  mit  Hrn.  Malier  erklire  er  hii.li  darin  einverstanden, 
dass  es  nnthuulifli  sei,  Heliordi  ii,  welclie  mit  dem  W'aclullinm  der 
Stadt  an  rmfunR  >few.inneu  nnd  steiur  «arliseiid.  immer  inelir 
Kaum  lieanspnieliteii ,  mit  in  il.is  Katliliaiis  hinein  zu  zwangen. 
Lasse  man  in  dem  Ilauprotrraniin  dn'  I  'i'i'  i  nn;;  der  l'nti'rbringuug 
einer  grossen  /.ahl  %oii  Verwaltan^:»  Heliurden  lallen,  so  bliebe  ein 
lülthhatis  öbrig,  für  wehhes  der  im  Siadtjdaue  demsi-!l>eii  ange- 
wiesene Bauplatz  nicht  zu  klein  !>ei.  .Mau  habe  nicht  nothig,  von 
itm  Behanaiigafilane,  wie  er  nach  4lem  Brande  IH42  aufgestellt, 
alMBvafasban;  denn  gerade  in  dem  Kathhausmarkt  und  dem 
AlsterhMain  habe  dieear  Plen  Zwnehaiiadgea  nnd  GroeHiligce 
gesdiaflha.  —  Die  GMasartMEeit  dec  Baaana  der  BfaMaalaier 
beruhe  mit  darin,  daas  dasselhe  ringsum  oiit  nach  der  Waaeer- 
Seite  freien  Prmnenaden  umgeben  sei;  dieeen  Znatand  lobe  man 
mit  ipossen  Opfern  geschaffen  und  hieran  wie  an  der  GrAsüe  de« 
Itaasins  dnrfe  nur  dasjenige  gc&udert  werdeii,  was  die  Verhchn- 
Verhältnisse  zwingend  forderten,  vrie  z.  B.  eine  Strasscavorfareiterttng 
am  .Msterdamw  n.  dergl.  —  I)ie  ZweckaMaigicelt  der  Lage  dce 
Kathhaiwee  auf  dem  Ratfthauanuutte 
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mi>gf  die  Köme  ffir  sich  licgun  lassen,  sie  liege  ud  Adolphsplatz; 
«t'i'du  /wiu'ben  ihr  uiid  dem  Knihliwise  eilte  f^hiirig  hrcitc  S(r«ti»e 
jieliiHsen,  so  könnten  beide  (iebuude,  und  zwar  das  letztere  mit 
der  Front  nAch  der  Alfter,  ungestört  neben  einander  liegen,  ohne 
Hich  ge^i-iiüt'itig  oder  den  ganzen  Platz  übermü&ig  zu  beeiu- 
iriU'litigeu. 

I)er  Iteduer  erklArt  aieh  auch  gef;eu  das  llallt-riiche  Projekt 
der  Hörseiierweitening  und  deren  theilweise  Il4>nutznng  zu  Küreaui» 
für  Hehörden.  Mau  nii>ge  der  lUirse  andere  Vernaliuiigeu  nicht 
uufbürden;  dus  dortige  Getriebo  pafsc  nicht  zu  den  ruhigen  Ar- 
Iteiten  auf  stldtisehen  liilreaus,  —  Sein  Pmgraium  sei  demnach: 
1.  r>ic  Bilreauü  der  Vemaltuags-Iicbördeu  nicht  zu  zentralisiren, 
aondeni  jede  au  den\jenigeu  Platze,  wo  sie  sich  belinde  oder 
«ohiu  bie  aus  ZweckiunssiKl^eits-IUlcksichten  verlegt  werde,  ilircni 
Iti'diirfuiiise  entsprechend  hieb  frei  entwickeln  zu  lassen;  — 
i.  I)ii.s  Uathhaus  in  veikleiuertem  Umfange  auf  dem  dafnr  im 
Stadtbiuiplane  iM'Stiuimteu  Platze  zu  erbauen;  -  -  8.  I>ie  Börsen- 
erweiterung  sich  selbst  zu  Uberlo&aen  und  sie  nicht  mit  der  Hatb- 
hausbau-Frage  zu  vermeugen;  Platz  bleibe  fnr  diesen  /werk  ja 
Uüch  geudgend  nach  der  Seite  des  Altcnwalles.  ~ 

lir.  Hrekelbaum  spricht  sich  f(lr  die  Verghtssening  der 
VKtnc  nach  dem  Haller'schen  Yor»chlage,  jedoch  gegen  den  Ein- 
bau des  lUthhaiuen  in  die  Al&ter  aus.  Auf  den  ifathhausmorkt 
will  er  es  freilich  auch  nicht  gesetzt  wissen.  Dieser  \or  35  .lahren 
gewitliltc  Platz  passe  nicht  mehr  fQr  die  jetzige  /eil,  auch  genüge 
der  nur  durch  einen  engen  Stro&senschlitz  mögliche  Kinblick  auf 
dos  Kathhaus  von  der  AUter  und  umgekehrt  die  beüclirUnkle 
Aussicht  von  jenem  auf  di<*se  nicht  Die  Plutzfrage  sei  ihm  die 
Hauptfrage;  er  wolle  einen  scbttnen,  Übersichtlichen  Plalz  in  der 
Mille  der  Stadt.  iJie  MilU-  der  von  der  lirandHüchen  Schleuse 
durch  die  Haiiksstrasse  und  in  deren  Hichtiing,  also  nach  N.  W., 
bis  au  die  Sttultgreuze  ani  Walle  gezogenen  Linie  liege  am  Mess- 
berf ,  und  die  Mitte  einer  hierauf  ungefähr  normal  stehenden,  bei 
der  Scctulingspfortc  an  der  Alster  begiiiueudeu  und  au  der  Flb« 
endenden  Linie  sei  am 
Alsterdamm    vor  der 

Uertrudeu  -  Strasse. 
Heim  Messh«Tg  werde 
Niemand  das  Kathhaus 
bauen  wollen ;  suche 
man  in  der  Nikhe  der 
anderen  Mitt»'  einen 
l'latz,  so  fiUide  sich 
leicht  ein  sehr  gceig- 
netiT,  gegi>u  welchen 
Kediier  selbst  den  bis- 
her von  ihm  mit  Vor- 
liebe betrucht4>t<!n  Platz 
in  der  Axe  der  Fspla- 
uade  an  den  Damm- 
thorwall  -  .Anlagen  auf- 
gegeben habe;  dies  sei 
der  Platz  der  Kunst- 
halle gegenüber,  zwi- 
schen der  Aussen-  und 
der  Hinnenalster,  also 
auch  au  Wasser,  dem 
Kiemente  IlainlnM'gs. 
FOr  den  Kau  werde  es  U6thig,  die  Sehilleriitatue  zu  versetzen: 
dieselbe  «tehe  auch  besser  vor  der  Kunsthalle  als  dieser  gegen- 
über: femer  niOss«!  die  Verbindungsbahn  etwas  iHinIlich  verscholH-u 
und  iM'im  Ferdiuandsthor  Uber  die  .Strasse  hinweg  gefühi-t  werden. 
Letztere  Auht'iihnuig,  d.  i.  die  Iteseitiginig  des  ili>rtigen  .Niveau- 
l'ehergange»,  fintier»'  »cliuii  di-r  Strassen»  i-rkehr.  I  >ie  1  'eberfuhnnig 
mflsse  monumental  ausgebildet  werden ;  <lann  wenle  tlas  anf  hoher 
Rampe  zu  erbauende  und  als  Mngelbau  mit  Fnuiten  nach  der 
lünnenalstiT  und  nach  der  Kunsthalle,  dagegen  mit  offenem 
Wiukel  nach  der  Anssenalster  anzuordnende  Katliliaus,  welches 
nur  der  Kepnteeutatiou  (Senat,  llUrgcrschaft  und  Fcstbau|  dienen 
»olle,  eine  der  schönsten  und  imfHisant^'sti'n  Lagen  erhaltt'u.  — 
llr.  Drekelbaum  verdeutlicht  »einen  Vonwhia«  durch  eine  von 
ihm  ausgearlH-itete  Situationsskizze;  ingleiuhen  hat  llr.  Fitschen 
schijnlK>i  Kröffnung  der  Versammlung  eine  solche Skizzeverthdlt  und 
damit  den  Platz  in  der  Ostecku  der  Hinnenalster,  gegcnttber  dem 
von  Hrekellianm  ausersehenen  llauplatze  in  Vorschlag  g«>trracht. 
(Man  vergl.  die  ans  Nr,  kk  reproditzitte,  entsprechend  erweiterte 
Situationsskizze). 

Ilr.  Halle r  wendet  sich  in  seiner  IhMirtbeihmg  der  von  anderer 
Seite  gemachten  Vurschtikge  zunächst  gegen  Hrn.  F.  A.  Mev<T. 
lind  zwar  bezöglich  dessen  Hemerknngen  ilber  die  Itörsenerweitenuig. 
Er  betont,  da»  Itorseugebitnde  müsse  in  seiner  l>age  verbleiben; 
der  .\dolphsplalz  sei  nur  klein;  der  grosse  Platz  au  der  aiidemi 
Seile  der  Itörse  werde  von  der  Hevolkennig  schwer  vemiisst 
werden,  wenn  er  eingehen  sollte;  dortliiu  wenh'  die  Ilauptfroiit 
des  Itöniengebiudes  zu  verlegen  sein;  faktisch  sei  die  Nordieite 
schon  die  llouptfront  und  wenn  diese  ihrer  lledeiitnng  entsiirechend 
architekloniscb  ausgebildi't  werde,  dürfe  das  Italbbaus  diesellx' 
liiclil  decken.  Dos  sei  das  Motiv  gewesen  bei  dem.  abweicheml 
von  dem  vorjiihrigeu  Konkiirrenzprograium  ausgearbeiteten  ilaller- 
Lamprecht'scben  Plaue;  dasselbe  Motiv  leite  ihn  noch  heute.  - 
Warum  im  Hoiseugebaude  nicht  auch  städtische  liUreaiis  uiiti^r- 
gebrocht  werden  könnten,  sei  ihm  nicht  »erstiindtirh.  Früher 
iiatle  z.  B.  I^jodlcy  seine  lUiruaus  über  dun  Uumeiutrkadeu  g<-halit, 
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und  er  wisse  nicht,  dass  sich  dieses  als  nnvertrjiglich  mit  dem 
Börsenverkehr  erwiesen  habe.  —  Zur  Lage  des  Kathhanses  am 
Alten  Jungfemstieg  bemerkt  Hr.  Ilaller,  dass  zwar  luisen-r  Stadl 
eine  morkirte  Haupt  -  Strassenaxe,  wi«  die  Linden  in  Itprliii,  die 
(Thnniim  Wy«'«  in  Paris,  fehle,  un  welcher,  oder  in  Beziehung  zu 
welcher  die  hervorragendsten  Staatsgebilude  gelegt  zu  werden 
ptlegten.  Indessen  könne  mau  beim  Anblick  des  llauilmrger  Siadt- 
ulaues  doch  nicht  umhin,  eine  ideal«  Axenrichtung  in  der  Mittel- 
linie der  beiden  Ahterbassins  zu  erkennen,  iiin  welche  sieh 
einigennaassen  symmetrisch  die  bevrirziigteu  Stadtlheib-  gni|<pireii. 
Hs  scheine  ihm  daher  durch  das  (iefnhl  geboten,  das  Batlibans 
als  hauplstichlichstes  (iebnude  der  Stadt  in  der  bedeutendsten  He- 
ziehuug  zu  dieser  ,\xenrichtung,  nihnlich  rechtwinklig. zu  dersellien, 
an  deijenigen  Stelle  zu  errichten,  wo  diese  .\xe  gegi'nw;«ilig  an 
einer  Keilte  von  Privathüusem  ihren  unmotivirten  Abschliisii  liiidet. 
Die  liichtigkeit  dieses  ristlietischen  (iefühts  wird  dem  Itedner 
dadurch  bestätigt,  da.ss  wenn  es  bescbloitsen  wilre,  das  Celwinde 
an  den  Lfem  der  Hinnenalster  zu  erltaiien  —  nach  seiner  Meinung 
es  Niemand  einfallen  werde,  sich  hierzu  die  Milte  des  Alster- 
damnies  oder  die  <le^l  Neuen  .lungfenistieg's  auszuwählen. 
Selbstverständlich  »erde  das  am  .Alten  .lungferRütieg  r\\  enichtende 
(iebaiide  in  solchen  .Vbstand  von  der  besteheudeu  lliiiiserreihe  xn 
stellen  sein,  dass  es  auch  von  der  l^andseite  gesehen,  zur  vollen 
lieltung  gelange. 

liegen  die  Vorschlitge  von  ßrekclhaum  und  Fitschen  bebt 
llr.  Ilaller  hervor,  dass  dieselben  jeglicher  anhiiektoni^chen 
Axenbildnng  entltehrrn:  dass  das  GebAude  an  einer  ItiiiKstnisse 
zu  liegen  komme,  wie  in  Wien,  wa.s  Redner  als  einen  Mi-ssgriff 
Itezeirhnet.  Fin  Rathhaus  dörfe  nicht  auf  einem  HIachfelde  oder 
in  CiartenanlageD  liegen,  es  geh<lre  an  die  Strasse  und  zwar  im 
Innern  der  Stadt.  Dem  von  Ilm.  Brekelbaiiin  entwickelten 
geographischen  Mittelpunkte  sei  der  von  ihm  gewjllilte  Platz 
ebenso  nahe,  wie  die  Plftlze  der  Ilm.  Fitschen  und  Hn-kelbauni; 
dem  faktischen  MitteliMiukU)  der  Stadt  sei  er  unbestreitbar  viel 

iiilher  und  biete  den- 
iw<-h  in  engster  Ver- 
bindung mit  den  Haupt- 
verkehrs-Strassen  eine 
schöne  freie  Lage.  — 
Hr.  Fitschen  meint, 
dass  eine  Konkurrenz, 
wobei  den  Ardiitckleil 
die  Wahl  des  Bau- 
platzes volktäudig  frei 
zu  stellen  wäre,  der 
Förderung  der  Sache 
am  meisten  nützen 
iuik:hte.  .\n  dem  von 
ihm  beute  vorgeschla- 
genen Platze  wolle  er 
nicht  unbedingt  fest- 
halten ;  dieser  Vor- 
schlag sei  nur  seiner 
Absicht  entspmngeDi 
nachzuweisen,  dass 
noch  andere  Plälze  als 
der  .Tiuigfemstieg  und 
der  Kathhaiismarht  in 
Betracht  gezogen  werden  könnten;  möglich  sei  es  jpdo<'h  immer- 
hin, dass  eine  sorgfiUtige  PraAing  aller  in  Vonw-hlag  gebrach- 
ten Platze  und  der  für  sie  auBgearlteiteten  Projekte  zu  dem 
Schhis.sp  IHhi-e,  dass  der  IUlhhausmari<t  für  ein  Kathhaus  nach 
iMfichrAnkta'ni  Prugramme  den  iM^iteii  Bauplatz  hietPL 

Hr.  Philippi  berührt  einen  anderen  (iesichtspunkt.  Kr 
bofnn'hlet,  das»  inaieriellc  Hiiidemi»se  den  Itatlibaitsban  verzögern 
köniil4-n,  nnd  giebt  desbalb  anheira,  bei  der  Wahl  des  Platzes 
auch  daran  zu  denken,  dass  es  mit  möglichst  gi-ringen  Mitteln 
ausgeführt  werden  kann,  was  z.  B.  bei  einem  .Ausbau  des  proW- 
sorischen  lUthhanses  an  der  Admiralstrosse  möglich  sein  würde. 

Hr.  Ilallier  will  gleich  Hm.  F.  A.  Meyer  weder  von  der 
Wftssi'rtliiche  der  Biiineualst4>r  etwas  fortgeben,  noch  den  von  allen 
Seilen  freien  Blick  luif  di(>sell)e  pntWhrcn.  Kr  bemerkt,  dass  die 
von  Hrn.  Ilaller  auf  '  der  ganzen  WasserHsche  bereclmete 
Kinbusse  sowohl  faktisch,  als  in  noch  höherem  Maosse  schein- 
bar grösser  werden  würde.  Scheinbar  werde  niv  etwa  aus- 
machen, da  vou  der  LombardsbrOcke  aus  die  Hitnserlinie  die  sichl- 
ban*  (ireiize  d«>s  Wassers  sei  und  dies4>  Linie  dem  Auge  des 
Beschauer^  um  V,  der  jetzigen  Kntfeninng  n^iher  genickt  werde. 

Femer  halle  er  es  nicht  für  richtig,  einer  HnuptverkehrssUasse, 
wie  der  .lungfemstieg  int,  dos  Kathhaus  gewissermassen  anzukleben; 
dadurch  erwüchsen  Slöniugcn  im  Verkehr,  die  Vorfahrt  werde 
bei'intrlichligt  nnd  unterbreche  die  Promenade;  das  werde  sich 
besonders  fühlbar  inachen,  wenn  gelegentlich  ansspr«rtlenllicher 
Anlasse  grosse  .Mensthenmassen  wie  derartige  (ielegenheiti-n 
es  mit  sich  bringen  -  vor  dem  Kathhause  sich  ansammellen :  auf 
den  Verkehr  au  den  Wasserseiteu  von  nnd  nach  dem  Ratliliause, 
nach  dem  angezogenen  ^  ciietianischen  Beispiele,  sei  nicht  zu 
[•echnen,  das  verbietet  schon  unser  Klima.  — 

Hr.  A.  L.  .1.  Meier  glaubt,  das  Kesullat  des  heutigen  Aliends 
werde  das  sein,  dass  man  allseitig  gegen  eine  Vereinigung  der 
Büreaiis  von  Verwaltungs-Hebörden  mit  di-m  Rathhause  sich  aius- 
spreche;  er  wüuschl,  das«  der  Verein  hicrliei  stehen  bleiben  nnd 
cme  dahin  zielende  ReMihilion  fassen  niög«';  die  Plutzfruge  wenle 
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einen  B«u,  niUnlich  durch  liesdirftukung  de» 
Uten  FHWHumrinhn  an  der  BfliM  falM 


<la<ltirrh  schon  verfinfacht;  von  der  Frage  der  Rorscncru-citfriiDg 
lotlM*'  man  sie  trediieii,  (Ifiiii  diese  Frai»«-  kimn«'  noch  Ksnz 
ttudcrs  als  durch 
iiiinothig  aiisi 
vrerdcu. 

Nai-hdt'm  vnin  Vursiu  darauf  vcrwii -fii  i>t.  il:L"a  nur  fiiie 
Hesp  re<huu  K  der  Aiici'loncidicil  auf  der  Tiii;!  »uriJuiuij;  slihl.  nicht 
i'iiie  HfHchluss  t'u-s  11  ne  in  diTscIlMMi,  dit!  \Vrsaninilim(r  also 
xunai-J]$t  eine  Ab.indcruiip  der  Tai^sordDiiiiK  lM"^cldie6s«ti  musMe, 
und  nachdem  auch  Hr.  ilallcr  den  Wunnch  Ruäustcrt,  e»  bei 
einer  Betprecbimg  ni  beiaasen,  wendet  Hr.  Hrekelbaum  sich 
"b  tmi  Hn.  FyilBBi  fainaserteu  BedenkHi  mät  dam  ge- 
Wort«  «inM  MMiMca  MitgUedea  d«r  Bfliinrsditft: 
nWenn  wir  nnr  bauen  wollen,  dann  baiiPii  wir  auch",  welches 
Wort  in  Ent^cKnunf;  auf  feiusi^rte  Zwt'ifel  ou  der  baldipeu  Ver- 
«Üklichung  d«s  Hatldiaiuliaiies  am  Feitabcnd  zu  Khr«n  der  I'rr'is- 
richter  in  der  letzten  Konkurrenz  Äel  und  allKemeineM  lieifall 
fand.  I>anu  spricht  llr.  Ilallier  gegvn  den  .\ntrag  dva  Hru. 
\.  L.  .1.  Meier,  indem  er  her\oiiieIit,  dass  derselbe  von  einer 
unrichtigen  Vorausü^tziuiK  aus'.'elie.  Mau  wulle  (rar  uit  lit  nnlie- 
dingt  die  Aufnahme  von  Kureau!*  in  das  Hatlihaiis  aussrhli>'>^t'ii; 
nur  weil  der  Kathhanstnarkt  nirlil  angreiVliend  Tliil/  fiir  l  iii  il.i- 
dnrch  liodinjrtes  selir  grosnes  (icli:iiHli'  bii  ii  t .  /k  In  miin  die 
Tnmiiuiifc  vm';  »eide  ein  l'lat/.  gefiiiulen,  d-r  pfniiiiniii;  gi-mii» 
■ci,  &o  werde  die  VereiniRunR  Rem  Reseheu. 

Hr.  F.  A.  Meyer  ineint,  es  werilc  ni<ht  iintliit'  siiii.  Kcso- 
lutiouen  zu  fassen;  die  iii>  \^'ri  |ri  Ni  iin-i  iii-n  A ; -;  h  umiiL'en 
wurden  auch  so  weit45r  getragen  »irdni.  Itii-  lUu-  uihI  die 
GrteMn-Frage  dflrfteu  memab  gm  von  einander  zu  trennen  sein ; 
die  GrOeie  des  OebAndea  werae  immer  deijenigeu  de«  Tlat^e» 
eiuapncba«  nriMae»,  van  dar  WaU  daa  Banplalita 
der  UnGUff  dea  OeMadaa 
tretenden  Fallea  dia  AnftialHiie  der  Bfliaana  in 
Zahl.  —  Gegen  Hm.  HaDer  beamlit  der  Redner  rrpUerntth,  daai  die 
Lag«  des  Kathhausea  zur  Alsteraxc  nur  von  der  Wasserseite  er- 
kennbar werde,  von  der  Straasenseit«  merke  man  nichts  davon; 
viel  besser  sei  die  .^xenlage  auf  dem  Itatbhaiismarkt  in  der  Ver- 
laDg<ening  des  .Algterdammes"  und  dos  „riaues"  und  es  s<-i  der 
stralilenfönniße  AiLslanf  der  Stra-ssen  von  den  beiden  nffentliclien 
(iebiuiden,  Katliliaus  und  Börse,  dabei  nicht  zu  unterscbittzen.  ~ 
Gegen  den  Brekelliaiim'.schiu  V(ir><Jilai»  irhelil  Hr  Mcvcr  das 
technische  Bedenki'ii,         fiin'   \  (  i I-thh^'   ili  ;'  di  r 

KurvenverliiUtMiiisc  balbcr  uberhiiiipt  uiokIkIj  sei,  und  licraiikt 
dann  uij*'h,  dass  die  PlatzentwirkebinL'  mwnlil  hier,  wie  nach  dem 
Fitschen'srhen  und  dem  llaller'scKin  rrnjekte  dürflitter  anj-falli', 
alt  aiit  dem  lUtbhauiimarkt, 

llr.  A.  I..  .1.  Meier  pladirt  nnchmulR  fnr  .Aiisschliessting 
aller  Verwaltnngs-Mehörden  von  der  Benutzimg  des  llathhaunes  zu 
Bflreaajtwecken;  daa  alle,  1842  eingeischerte  Rathhaua  gübe  ein 


warnendes  HeisjHel  heztiplich  des  fi(  i.'.'iillM  il>  Ita*  HaUiliaus 
inilsM-'  sliiliil  Mfjiticii .  ilfiiiM'lli>'n  düite  ihili-T  .vf  -h  nur  ein  auf 
ütabilen  Vcrh.iltrassrn  IkthIh-iuIi-s  rnifmiiinii  inil"'ri;<'le^'t  werden. 

In  der  Kiitireg'imiij;  auf  die  ili:u  i^i  m.irhtcn  Kiii»:iiide  hebt 
Hr.  Hallfi  t-ivin  du-  Hrn.  Meyer  und  llall:>r  liaii|it.s!irhlich 
hervor,  da.Ks  .tili  l'Vonten  des  (>eli:ird>'>  iu  diT  AUd-r  irli- 
werlLijf  seien  ni.d  die  eine,  weil  sie  /iinanirsfront  »erde,  sirLi 
nicht  itesonders  auüTK'iclinen  solle;  dass  freilich  die  Promenade 
unterbrochen  werde,  da<^  erdieses  aber  weder  ausZwcckmässii^eits- 
noch  aus  SchOnheita-Rflckaichten  fOr  bedeaUkh  ciaclMa.  Eia 
sicheres  architektonisches  Gefühl  sage  Dun  Tiefaaehr,  die  Akter 
werde  nidtt  veritoaiHert  «arden;  aa  «eida  dar  «aittetaide  Bau- 
körper  au*  bekaanten  opdidiaa  OrOndeB  etat  recht  den  Maaai- 
Stab  ftlr  die  OrOsse  der  Waaserfliche  bieten,  und  die  tiefen  Eia» 
«ehnitie  zu  l>e!den  Selten  des  Gebftndes  werden  hri  der  firössenbcur- 
theiinnp  der  \\'as-f.rtl  iche  erhi'blich  mitwirken.  Die  Wasseraeiten  dea 
Hatbbauüet,  »um  sii'  auch  nicht  dem  beglichen  Verkehre  dienen 
sollten,  würden  dennwh  für  Feste,  Fiiistenbesuch  u.  s.  w.  eine 
linhe  Bedeutang  behalten:  die  l'latzgroKse  au  der  Laudstiie  des 
Bathanses  sei  ihui  nebens  ii  blii  b,  vn^nn  sie  nur  d»^  (ii'b:nide 
zur  kinistlerisi  hen  Wirkiini;  brinife.  Einen  Kirn»  iiid  ib-a  Hrn. 
HidiertsiMi,  d;i*s  is  <|.  ni  von  llalliT  filr  den  Kallihaiisbau  aux-r- 
sihenen  I'Ijilyi  -in  •  lU' u.  rirhti);en  l'nnkt  leblen  v>t'i<le,  um  das 
(ieb;iiiili-  uns  |;.'iiri.%tini  r  l'iuKerniinK  m  belnx'bten  idemi  da  ein 
i»(il.  li>T  l'iiiikl  111  diT  Kutfennill!»  -=  l.onjie  +  Ib.h.'  des  Ge. 
b:Uldl'^  von  die.ifni  liefen  milsse.  sn  S''i  da'-  ii-n«eilii;e  l'ter  bei 
d'T  l-ombardsbr<(cke  zu  weit  entlt  int  und  an  d>  r  atub  ien  Seite 
der  .InngferustieR  zu  «huialj  ~  widerlegt  llr.  lialler  dann  noch 
mit  dem  Bemerken,  dass  ihm  «liese  Rffel  des  Ltonardo  Ha  Vmd 
wohl  anwendbar  erchcine  fttr  die  xeidaerieche  Aufnahnw 
Qebtadaa,  data  aiaaber  aichta  au  Umib  haha  mit  ( 


lOannch  Hat  aaf  fast  einsdfliBiitgaa  BeaeUaia  der  ^ 
long,  entapredwad  einnn  .\ntrage  dea  Hm.  Plifltmii,  wogegen  Hör 

A.  L.  .1.  Meier  auf  Annahme  dei  seinigen  verzichtet,  Vertagung 
der  lk>!<]irechiing  bis  zu  einem  der  Versauimluni^'tage  im  Januar 
n.  .1.  ein  hii  Unparteilichkeit  fordert  es  aber,  schon  jetzt  nicht 
nnbemerki  .11  ].issen,  wie  aus  dem  Umstände,  da^s  ftber  den  Haller- 
scheu  Vorschlag  au.s.ser  llni.  Haller  selbst  nur  (legner  desselben 
gesprochen  haben,  nicht  der  Scbbiss  gezogen  werden  darf,  dieses 
Projekt  habe  ilberhaujit  im  Hamb.  Arch.-  u.  Inp.-Vert'in  ktirc 
Freunde.  Wenn  diese  nicht  fflr  den  l'lan  eingetreten  sind,  so  mag 
liiiT  ihrils  die  der  vorgerückten  Zi-it  lialbi-r  nnlhwendiiri'  \  i  ilaiyiuig 
diT  Sai  be  .•ichnbl  st-iu.  theds  bat  am  Ii  du'  vnnllrn  llalb  r  M-lbst 
(.'.•frdiire  »ajtiie  und  lebhafte  Vertbeidigung  seines  Vorschlages 
Anderen  es  unniithig  eftchetien  laaaan,  iaranaiia  an  ' 
'l'heil  Jtu  nehmen.  — 

In  dan  Varain  auQcewMHnan  fit  Hr.  6. 


Tenniaehtes. 

B«rloliti||;im^.  Die  in  Kr,  IM  u.  Bl.  unter  „Vermischtea 
i/.nr  HrheiK  nint'i"  aufgenommene  Xotiz  wird  durch  den  Bester 
Lloyd,  aus  J-m  sie  durch  die  N.  F.  I'r.  auch  in  n.  Hl.  nber- 
gvgangen  war,  di»liiii  richtig  gesitellt,  dass  es  sich  bei  .Viilichliing 
der  Wahl  zweier  Mitglieder  der  architektonischen  Sektion  de* 
Ung.  logen.-  u.  Archit.-V.  zur  Begutachtung  des  Baues  der 
katboliscben  Kirche  in  Feleg)'liaza  ansachlieaslich  um  ein  Versehen 
gefln  dia  Slalalen  gahaiidalt  halw»  daran  Taiaahriit  anridar  far- 
almat  #ordaa  war,  die  belrefltaide  WaU  latdilaaMf  ant  die 
Tageaordnuog  zu  aetaen.  Nadidem  die  Iwidan  Hcnoi,  deren 
Mandat  angefochten  wurde,  ihre  r)ennaNon  «gehea  und  dicaelbe, 
trotz  Bestätigung  der  Wahl  durch  die  Versammlung, 
aufrecht  erhalten  hatten,  erfolgte  eine  Neuwahl,  aus  welcher  — 
in  evidentester  Widcriegunf  dea  Verdackitea,  daaa  kanfeiaienelle 
VelleitiUen  im  8WWa  ■    -  - 

P  • 


Konkurrenz  Rr  die  Taylor -StlftttB|r  Haarleaa. 
Aui^ciyeblatt  von  Xo.  75  d.  Dtäch.  Bztg.  ist  da«  Ergebnha 


I.  Tllla.  —  Pttr  etaea  reichen  Jnnggesellen, 
\on  Bildern  und  AndqiutAten  ist,  soll  in  einem  Park  eine 
\  tl..i  III  charakteristischen  Hand.Hteinformen  erbaut  werden.  Maaa' 
slah  für  d.ni  Crundriss  1  :  IM»,  für  .Ansicht  und  Durchschnitt  1  :  75. 

n.  Bake  Auf  einer  weit  nach  See  zu  im  Wattenmeer 
fiegenden  kleinen  Insel,  deren  Terrain  0,6  über  ordinärer  Flnth- 
hflne  Hegt,  wiihrend  die  Stnrralluthen  3 Aber  onliniirer  Flulli- 
höhe  ansteiL'en,  soll  eine  in  F.isen  konstniirte  linke  errichtet 
wiTden,  dir  vn.v  Hnhe  von  211  über  ordinnier  Flmliliolir  etbalr.  n 
soll.  Oiese  Hake  soll  am  r>>|i  <inrti  Z\ltriib-r  \m\  '>'«  I>iir.h- 
mestier  und  2'"  Hohe  zi  1:,  dir  iiiif  der  Siut/.e  einer  Pyramide 
ruht,  deren  10'^  bri'itr  (.  1  iinilliMr  l  iri  ;<  t  "  Uber  ordimlrer  Klulh- 
hohe  lii'ift,  I»:''  '.r  i:;dn -  Imi rn  iim  ;i  1  fallen  zu  wählen.  Die 
Wegnahme  der  Hake  und  Wiederaiifnclitiiiin  dersellten  in  Kriegs- 
zeilen soll  in  konstnikti»er  Beziehung  beacbtei  wcnb-u.  Die 
Sichtflikchen  sind  durchbrochen  und  so  zu  knnstniiri'n,  dass  dem 
Winda  mdgüchat  majg  Widentand  gaiNNeB  wird. 


Im 


nidrt  enrllmtaii)  Treiaamidirtlbana  flUr  KataHrfe  in  einer  Er- 

weitoruDg  der  Stiftagefatada  Bilgetheilt  worden.  Tn  ErgAnzany 
dieser  Mittheiinng,  weldia  weitere  Nachrichten  in  Aussicht  slettle» 
erhallen  nir  eine  anemnne  Zuschrift,  diu  uns  fa«lcanttt  giebt,  daaa 
die  Dhatloren  dar  Smraag  keinen  der  eingegangenen  18  Pläaa 
des  ■nogiiBtittn  Preises  von  KHK)  Fl.  fflr  würdig  erachtet  haben, 
weil  die  Eiathetlung  (Gnindriss  -  DispositicmV)  in  keinem  der- 
selben eilie  entsprechende  Lr»<mi!;  gefunden  hatte  hn  Hinblick 
auf  die  architelttonischen  Verdienste  des  FntwiirN  ^;  .JCHhj.%  «r/n 
prohaf^  dessen  Stil  als  „der  am  meisten  passende"  befunden 
wurde,  hat  man  jedoch  iHndilaiaan,  dicactt  Bjtwtnf  fhr  dan  Preia 
von  600  FL  anzukaufen. 


Rrlff-  nnd  FrapekantMi. 

Hrn.  Bautnhrer  IL  in  I).  Nach  Ihrer  Darstellung  können 
wir  nur  einen  Schreibfehler  in  der  beigi.  Aufgabe  vermuthen. 
Jedenfalla  können  Sic  mit  Sicherheit  aanelimen,  daaa  es  nicht 

war,  Dum  die  AaCsitignng 
ubm  in  16  lfd.  ■  Länaa 

 «ina  AaftiM  UMnaiia  dort  das  bmtt' 

wflliiila  EtalgaBankonuMB  Üntlwt  inid. 

Hrn.  R.  la  J.  Der  Besijgsquollen  fiir  omamenuie  Zdehea- 
Vorlagea  in  Gipa  sind  jedanfam  so  viele,  dass  wir  fürchten,  durch 
Anführung  einiger  uns  bekannten  eine  Fluth  von  Iteltlaautionea 
uns  aiifzuhabien.  Wir  eaqifUilen  Ihnen,  sich  im  Wege  dea  Inae» 
rate«  nicht  blos  Adressen,  sondern  zugleich  Preisveneichnisse 
einzufordern. 

Ilm  .K.M.  in  Frankenberg.  Für  die  preu.ss.  Baumeister- 
I  riil  ;  "\is<iren  bestimmte  Termin-Serien,  wie  solche  für  die 
Haiifnlirrr-rnifung  bestehen,  nicht,  sondern  es  werden  die  bezul. 
l'Mifiinuen  wahrend  des  ganzen  Jahres  mit  .\usni»linie  der 
Monate  Juli  bis  Okloln'r  abgehalten.  Dir  Zeit,  welche  zwischen 
Kinreirbung  der  Prnbearbeiten  iini  Ainrt/iuig  des  Prnfunps- 
termins  verstreicht,  riclitet  sich  irlliNtu ft.uKilieh  nach  der  Zahl 
der  vorliegenden  Meldungen,  die  narli  den  Ferien  am  (jrossten 
zu  sera  pflegt.  —  Bezüglicli  des  Krsdieinen«  der  Preisschrift  ober 
Ventil^oa,  wegen  denn  Bearbeilnng  vom  Vontaade  dea  Ver- 
bandes mit  Rm.  Prof.  Dr.  Wolpart  m  Kaisenlantera  veihandelt 
«erden  iat  htanan  «ir  Sfadwiaa  nndi  niaht  melden,  heA 
daaa  diwalia  alaht  ■ihr  aUanlami  iMi  TerzOgem  whrd. 


(«BflailSeaMiato 


K.  &  a  rrltsah.  Bm*i  «.  llo*sata«iaa«btfr«ek«r*l, 


Mr  99. 
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AJTOlliMktoin-Vttreln  sn  Berlin.  Huiptvenammluug  am 
1.  Desniber  ISTT;  Vocdtsandar  Hr.  Holiraail,  amraMnd  261 


Du  Bt,  Ywdtnnde  crSihat  fie  SilxniiK  mit  ebcD  Nadirafe 
■B  den  Tentoriwoen  Oeh.  Rc;?.-Rth.  Prof.  Lucae,  der  dnrdi  tut 
80  Jthre  etn  tbAttgCS  und  henor  ratendes  Mitglied  dps  Archt- 
tekten'Vereins  gewesen  ist  Du  das  katutlcrijid»!  Stn  liin  und 
Wirken  des  Veicr.-igU'U  voraussichtlidi  noch  in  einer  bc»onderftn 
KniiucrungsfRicr,  unter  eleicIireitiMr  Auffitclliitifr  seines  kflnfttleri- 
•dien  Xachlasw»  von  berufener  Seite  7.ut  l>ai's(elluii(.'  gelangen 
wird,  so  bescKrftakt  sich  der  llcdiu-r  daruuf,  tti  marki^fcn  '/Algm 
aein  Wirken  im  Verein  und  unter  den  Fiu  h-ii  iio^srn  /ii  ^rl-ildiTti 
und  eiu  lüld  {.''incr  lVrson!icliki-it  /M  (fi-lifii,  die  ixn  ilii  Sii'Ilc, 
wo  Lucai-  in  l(  (zl>M'  Zi-it  ^(«lui.  \it'llio<  lit  nii-lir  für  cn-.c  bi  sscre 


Wiirdiu 


1  b  und  für  die  IlolmiiK  des  Standos,  dem 


ca  ^eidifidle  da  «flnadMauwarth  aneiltaiuit  tuthen.  ame^ta 
4er  ton  «Bderer  Seite  eambadenen  Bedenken  auf  die  Stainten- 
reiiaiaB  vwÜiiAg  an  vetiieliteB,  wird  mit  grosser  MiJoritU  bc- 
•cUosaen,  den  neuen  Statutenentvurf  fallen  zu  lassen  und  in  die 
Berathung  dieser  Angcle^euheit  er«t  wieder  einzutreten,  neuu 
auf»  neue  ein  .\ntrajt  auf  Itensioo  des  Vereinsstatuts  eestellt  wird.  — 
l>ie  beiden  im  Aoiichluase  an  die  Staiuteuberauuug  gestellten 
Anträge  auf  .\eiiderun(;  der  Vereiiuilirroa  in  den  Namen:  „Arclii- 
teltlen-  und  Ingenieur- Verein"  sowie  a:if  Verlegung  dea  Versaiiin)- 
lungatiM^^  vom  Sonnabend  auf  d*  ii  Montair  wim  Jih  mich  kurzer 
Diskussion  gleickfolU  mit  >r:  >»^i  r  Miiimii^it  iü  i,'!riilint.  liegen  deu 
ersten  Iiiit  äi<'h  der  Vorstand  mit  Kiiisiirnn!;;;keit  erkl  irt,  vriihrcnd 
er  ilcii  l('t/t<Ti  nicht  iinbediiii,'!  M-rwiill,  aber  eine  snlrhc  üi'furm 
in  diesem  ^Vinte^  DOch  nicht  für  opportun  hält,  sondern  damit 
event.  erst  im  nieteten  Benaer  eiMi  Aatef  gmuM  «iaaea 

will. 

Ks  Idlitcn  die  Referate  der  Kuiikurrenz-Kommissiouen. 
llr.  Lnihmer  bericblet  zun.ich.st  Uber  den  Ausfall  der  letzten 
MonalsknnkuiTenz  (Rntwurf  tu  einem  Öffentlichen  Pis&oir  in 
Schmiedeiscu) ,  xu  der  2  durchweg  werthvoUe  Arbeiteo  eingej^au- 
gen  siniL  Den  Preis  hat  der  von  Hra.  L.  Odrajwolaki  ver- 
fassie  Eatvorf:  .FlQchdg*  erhallen,  deaeen  OnrndmatBlage  (eiu 
Faniwit  mit  4 StindeM  ind eine» Battdelliceeoden gehmgen  ist, 
«thread  der  Aufbau  md  die  in  wisiige  Detidllining  MMiihw  au 
wttnsehen  Abrig  lassen.  In  letzter  nexiehnng  rerdient  der  mit 
einem  2.  Preise  belobnic  Entwurf  von  Hra  Rohde:  »Eilig*  den 
entschiedenen  VnrznR,  wlLbrend  der  achtseitige  Gnindriss  mit 
2  Kin^ugeu  au  fjraktiBehen  MiuiKeln  leidet.  }<ocb  mehr  treten 
diese  indem  Entwurf:  rrolydorn"  (ein  Quadrat  mit  2  Kingängrn) 
iiervor;  der  Attfbau  ist  6chr  tieissig  und  tüchtig  durch  gearbiStet, 
vermeidet  jediich  (iuaseii>eufi>nneu  nicht  und  ist  für  den  Zweck 
der  Aula^e  zu  |irnnkbaft  geliaJteii. 

Im  Namen  der  Kommission  zur  üinirtheilunp  drr  Knnkurrenz- 
entwürfe  Inr  ein  Iienknial  auf  der  (iralistatu-  (li-s  vi  rhtorbenen 
•  ieb.-Obrlirtli.  Koi-h  trsluttct  Ilr.  .lacolistlial  lierirhL  Von  den 
5  eingegangenen  Knt«iuien  Icidi-n  "2  -  ,.  Kreis  -  Monogramm" 
und  pl)iis  Mambus"  -  an  dt'ui  Kthler,  dass  sie  in  wenig  ])assender 
Weise  die  ganze  (Jrabstjute  mit  schweren  Hii^;!rii  tiburdeeken ; 
der  erele  ist  zudem  im  ganzen  zu  ifrnssartip  jjedarlit,  der  zweite 
leidet  lit  i  sonst  «nten  \erbiUlnisiien  an  einer  Ucberfülle 
von  Motiven.  Di«  H  luulervn  Kntwürte  zeigen  die  beaiere  An- 
dee  Deikan)  die  Hinteneile  der  von  einem  Gitter 


wir  anaehdreu,  Kel'  istel  habe,  al-i  alle  Kuigalien,  welclie  iler  Ver- 
ein nach  dieser  Itii'htunj  hin  ent.-eiidet  bat.  •  Die  Verianiuihnig 
erhebt  sieh  zu  Kliren  des  Verstorbenen,  d(  m  der  Vorsitzende  ein 
,Ruhc  sauft"  nnrlisendet.  miw  ihren  l'hit/en. 

An  Km;;iinf;ei(  liefen  nelw  ii  einer  Kinladnng  zu  der  am  .'>.  d.  M. 
sui-iiinlenleii  Versanunbuu;  de»  neu  begrnndeteii  Vereins  fdr 
Kunstiiewcibe,  die  Protokolle  de»  II.  Kongresse»  der  italieniiichcn 
Architekten  uud  Ingeuieure,  ein  (bisher  in  der  liibliothek  nnr 
iinvolbtiiudig  vorhandenes)  Kxem|tlar  der  PuUikatioo  Ober  Schkas 
Biibelsberg,  Geedtenk  da  Um.  Eaai,  md  mehre  Binde  Der- 
Stellungen  der  Modelle  (meist  Eieengusa-Waeren)  na  Geo.  Siailh 
in  GfaHiwr  vor. 

Ton  den  Ar  die  Hauptversammlung  geaielllen  Antrigen  wird 
aunidut  detjenige  der  llaiukommissiön  auf  Resebaffimg  eines 
Konaertliagels,  den  der  Vorstiuid  beftirwortet,  augenummen. 

nie  Srbluvs  •  Heraibuiijj  des  neuen  .Statuten-Kntwurfs ,  welche 
der  Itefereui  ilei  Konimis^sion,  Ilr.  Stöltiug,  mit  ciocm  längeren 
flefent  alntr  die  noch  uicbt  gniiis  klar  gestellte  Fassung  der  ili>er 
^  Vorstoodswahl  handelnden  Df^timmungcn  eitdeitet,  nimmt  eine 
unerwartete  Weiiduujr,  indem  obin»  ji-nen  l'nnkt  zu  erledii^'u 
-  aUbald  auf  die  Haupt- Fr.i'.,"'  luich  .\niiiilinie  ndi-r  .Vlilehiuiuf; 
des  neuen  St.itnteu-Kntwiirfs  einj;e([angen  wird.  Ilr.  l'.iide  verliest 
eine  ina  1.;  .Nlit,;l;i'derii  unterzeichnete  Krkl.iruni,'.  in  der  uiesc 
ihr  ahlehneudes  Votnin  einerseits  durrh  iirin/iiiielli'  Üpdenken 
Kefjou  die  projektirten  Anfnabmebeslimmimfteu,  iuidi  rertseiti  da- 
durch moliviren,  dass  es  oi>pnrtiin  eischeine,  die  Statuteii^iniäei  ung 
auf  so  lange  zu  verschieben,  die  durch  Krwerhuitf;  des  \  ei  eiu». 
hauaea  pe »chatTenou  neuen  VerhiiUnisse  des  Vereinalebens  und  der 
I  le.i  !iitftgftiliruu(;  sich  etwas  mehr  geklärt  haben,  als  bis  jetzt  der 
t'ali  sei.  Nachdem  der  lir.  Vorsitzende  (im  Namen  des  Vor- 
standes), sowie  Ilr.  Kinel  ud  Hr.  Stftlting  ei 
Sdiriftstack  ge&ussert  md  vater  Wnhrang  dea  hi 
entmnfit  faet  gehaltenen,  b  hefaier  Weise  tenienHleenl 


Gegen  die  Aiheit:  »Am 
*'  ist  eirnnwenden,  dass  das 

an  mit  einem  IndieDlcnuuc 


urnftiedigten  GnlelHIe 
Graiie  taigl  des  Lebene  ~ 
Denkmal  —  ein  dekoratiTer  1 

in  der  ItosenAffhiing  —  nidit  ittr  den  (Velen  Kirchhof,  sondern 
für  einen  Platz  an  der  Kirchhofsmauer  gedacht  ist.  —  In  dem 
l'rojekt:  ..Requiesrril  in  pnce"  ist  eine  .Stele  mit  Medaillon  dar- 
gestellt, die  bidiT  .■»n<  !i  an  einer  reberfulle  arcbitektoniscber 
Motive  leidet  und  deshalb  im  Maasstabe  des  iK  taiU  zu  klein 
gerathcn  ist,  «ehrend  das  (JitK-r  zu  hoch  ist.  Am  an- 
Kprechend.sti  a  erscheint  der  Knl'.Mirf  „Granit  luid  lironze",  der 
ein  den  Können  des  (ininits  ent.spri'ebend  einfach  detaillirtes 
Denkmal  mit  einem  bcsonderä  scliOiien,  niedrigen  (ütter  /i  i?t. 
l.eider  ist  der  Kntunri  nicht  ganz  vollendet,  so  dass  einer- 
seiti  nicht  alle  verUiii:,'teii  Zeichnungen  geliefert,  anderer^-eit.-, 
einzelne   'l'lieih  nann-iitliih   die   Ik'krttaung  des  Denknnils 

-  '  nicht  t(enni;end  dureht,'earlieilet  sind.  —  Es  war  di  slmlb  der 
Kommission  !'.;i-bt  möglich  einen  Preis  zu  eitlieihn;  sie  hehult 
sich  jedoch  \or  das  nachlr:i<.'Iicli  rn  thun,  wenn  der  Verf.  des  letzt- 
^'enanrjten  Kntwurt'es  eine  entsprecbcnde  Kri;Annng  bOIW. 
Modilikalioii  desselben  imcb  /u  liefeni  bereit  ist.  - 

llr.  Heim  berichtet  fnr  die  Kxkm-sioiiskominiii«ion  Aber  das 
linaiuiellc  Krgebuiss  der  diesjährigen  Konimeraustlagc.  Der  im 
litat  auegeweiftne  Betrag  von  1000  M.  ist  um  416  H.  Ober- 
ednütm  «oiden,  weil  ba  den  beiden  m  QeieWidialt  der  Damen 
muiMtt  Fwtien  aadi  TempUn  mid  ToMl  ein 

gcelBBthat  DerSIdteKadilernr.Xifegi 
Zukunll  zur  Sparsamlreit  imd  empfiehlt  namentlidi  die 
eines  Voranschlages  ftir  die  bezftgl.  Fest-UnteniÄ- 
miingen;  die  Etats-üeberschreituDg  wird  sodann  genehmigt 

Nachdem  Hr.  Knde  auf  Grand  einer  schriAIidi  eingebrachten 
Frage  noch  ehiige  Details  dee  Konlmrenz-FiogrBBmi»  Atr  Entwflife 
zum  Stein-Denkmal  eritotert  liat,  edütemt  die  Skaung  gegen  10 

Uhr. 

Die  Hrn.  Albrccbt,  Andersen,  Kacks,  üruus,  Hnff,  Fieb, 
Knders,  Krbkam,  (inymaun,  llintze,  Kosidowski,  Nii  se.  rfeilTer, 
l'rowe,  Qnietmever,  Heborst,  Scbirmer,  Schöckl,  Tujm.iiin,  \"iu- 
inann,  Wiuklcr  und  Wohlfalirt  Relan^'en  als  ei..hciui;si  In'  Mit- 
glieder —  die  Hrn.  Angiittin,  Melirt;  n-,  l'uutf  nlierg  und  Stefl'en- 
bagcn  als  auswürtige  Mitglieder  zur  Auiuabmc  iu  den  Verein.  — 
  —  F.  — 

Eine  notte  FaohzeitaohrlfL  Man  scbn  ibt  uns  aus  München: 
bs  mag  immerhin  abt  ein  Krei^ni&s  iu  luiserem  Verbandsicben 
bezeichnet  werden,  wenn  die  perio<lischen  Pnblücaticmen ,  welche 
wir  als  die  PulsschlAge  eines  gesuudeu  KOniers  ansehen  müssen. 

•oiderM  Boden  gewiiMMii;  Auch  eie  wkd 
r  fltifWarhaft  mm 
_        ,  _  ftdft  md  Ib  for^ 

laufender  ReihenMge  gesammeh,  was  der) 
zum  Resten  der  Gcaammtheit  der  Fadigenossen  diesen  bietet 
Schon  bei  GrAndimg  unseres  Verbandes  wurde  allseitig  die  Wichtig- 
keit der  periodischen  Publikationen  vollstjindig  anerkannt  und  MI 
anzustrebendes  Ziel  vorgesteckt.  Die  natnr^'emäss  auftauchenden 
Schwierigkeiten  haben  jedoch  damals  die  Gründung  einer  vom 
Verhande  heraus  xu  gehenden  periodischen  Fachseitechrift  als  noch 
nicht  zur  Ausführung  reif  emcheinen  la.<><ien.  und  e<i  standen  lauter 
getrennte  Publikationen  einzelner  N'ereine  neben  einander.  Der 
KntwiekeUniffSjfHn!,'.  welchen  solche  Vereiusr.ublikalionen  reifel- 
niüssie  durch  zu  machen  haben,  lieginnt  fas;  aiisiifiliiiis:.!^  Im  ileii 
liieiienden  Hlittem,  dem  _X»tizb!:\tt'',  (lax  zurr-.!  djs  liedilrfniss 
eines  Vereins  IVlr  Publikiition'  ii  ;;ri  eiiL'i  n  n  Kn  is,-  konstatiren 
mnss  und  das  nach  kiirzeri  r  «di  r  '.;inL'erer  Zeit  die  re^'elniiissiifen 
periodischen  l'iihlik.%tio!ien  n.ich  sich  zieht.  Deshalb  haben  wir 
es  immer  mit  Freuden  begrOsst,  wenn  einer  oder  der  andere 

unserer  Veioiae  mit  dieoom  NotisUat»  an  die  Oeffentiiehkeit  ge- 
treten ist,  -- 

Als  einen  weeentlkdien  Fottadiritt  in  dem  Leben  unseres 
Verbandes  kOnnen  wir  nonaaehr  verzeichnen,  dass  eine  Anzahl 
von  Tereinan  aidi  deibdUT  meaarawn  gethao  bat,  um  «hw  ge- 
eieinerhniMiehe  FadMaHedBÜHwrans  in  geben.  Der  Gedenke  efaier 
solchen  TctidndanKmduerKadibarrereine  war  aeheo  vor  «inigen 
Jahren  vom  Wedaranr  der  bueriadien  FadueitadviA  augeregt 
worden.  Die  QmMügb  sur  definitiven  AnifOhrung  wnnle  mit  er- 
freulichster  Aumeoie  auf  der  letzten  Koburgcr  Abgeordneten- 
Versammlung  gewonnen  und  die  weit«>re  Dnrrbfikhning  dieser 
Vcrbandliuigen  hat  nunmehr  zu  dem  Resultate  gefrdui,  dass  die 
Vereine  von  üajroni,  Wflittembcrg,  Btrassburg^  Frankiiirt  a./M. 
und  Oldenburg,  der  ll&tdilHAiiiaUi  nnd  der  Niederrhein.-West- 
faliscbe  Verein  in  einem  am  18.  November  /u  Heidelberg  statt- 
gehabten Zusammentritt  von  Uevollui.icbtigieu  zur  Kt'meiuscbaft- 
licben  llerausgalie  einer  bantcchniscbeii  Zeit,schrift  sich  verbunden 
hallen,  »eiche  unter  dem  Titel  „Zeitsdirift  filr  Batikunde* 
viin;  .luJjre  HTts  ab  in  \'i^•rte!|alirs^lleften  eischeinen  soll.  I)er 
budisrhe,  snsvie  der  Kasseler  Vrn  iu  kei:nteu  leider  ans  (iniiidi'ii, 
dte  m  ihrer  ( »rjfauLsation  lii'pen,  zur  Zeit  noch  nic  ht  l'citreten; 
liiitfen  wir,  dass  die  enti?e);en  stehenden  Hindernisse  halil  i;ehobeu 
sein  wt  rden  Der  Sitz  der  Uedakliim  dieser  Zeitsi  hi  ii't  «ird  in 
.^Ilill■  l  e|,  si  ,  als  Redakteur  ist  l'r.v.ctd  i^eril  Dr.  Wittmanu 
(ewunncn,  der  eben  im  llegriffc  stand,  mit  dem  Jahre  IH7H  die 
 "  "  Vereiaa  «u  obcmehmciL 
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rWi'fip  g»h\  lelbsCventlodUeh  io  dem  aeueii  Uutcrueluncii  auf,  imd 
uiifi  IrdigBA  dar  kmobiidrle  JalH|tiiK  187Q/7T  tbgmMimeü 

»•»•riiini. 

Hc'i  (licti  r  GcIeK'-i'l't'i' iKöt'i'f»  wii  t  im  ii  lirthum  berichtigen, 
(liT  ^^icli  in  Nil.  71),  S.  d.  III.  in  diiu  Artilccl  „NotizblaU  des 
Wi'stprett^si&chcii  Arcliit.-  u.  laKeD.-Vereins"  eingetcUidien  liat 
Es  wird  doit  erwabot,  litu»  lUy^ru  auf  d«m  PuiikM  alehe,  aeiae 
Zeiuchrift  eingehen  xu  lassen.  —  AjueMnaad  bankt  iKaie  KMc 
wai  einer  unvonsttndigen  Kennlnisa  dar  bai  QalafiBMl  dar  Xo- 
bnmr  VanaaBhuig  geptiofown  UitohMdhiogeD  «fear  die  «bea 
bandrtata  Vactinigm«;  dar  bumli^  Tarain  halte  niemals  die 
seine  Zeitschrift  eingeben  n>  lasaen,  da  ihm  fortwährend 
reidieB  Mtbrial  zugegangen  war  und  er  es  ah  Klirciisachc  bc- 
trachtfli',  dii -.4  II«  foit  W^IcliPu  XII  lassen,  trotzduin  ihm  -i  ii 
einem  .);ilin  Jii'  |iekiuiiän!  I7ntt'n.trit2iuig  di-ü  SiaiUcs  ciit/n^i  n 
worden  ist.  Die  Kombination  der  Jahrg^inKc  I87il  und  77. 
welebe  mneiicher  Weise  in  jenem  ohvu  enruhnteu  Niuue  aiif^'efaüst 
werden  kniiute,  war  eine  rein  administrative  Maassrvgel,  die  tbcil- 
weisu  henor  gerufen  war  durch  eine  mutneiitane  (ipschäftsoher- 
hilrdnuK  des  bisheriKeu  verdienstvollen  Kedaktcure,  der  sich  aus 
diesem  Grande  aur.h  leider  genöthi^'t  sah,  dieBi's  Amt  nieder  KU 
legen  sowie  durch  die  rmrmglidikeit,  sofort  eine  luideie  Ter- 
SAnlicbkeit  hierfür  /u  hjult;!. 

\\'enu  wir  die  neue  VcreinifiiiiK  und-  und  .vesldeutsiher 
Ardiit.-  II.  Ingen. -  Vereine  als  einen  vsi  si  ntli^  In  n  Kcirtsehrill  in 
dem  l.eli-n  unseres  Verbandes  hejjin^sui.  kniiniii  wir  nicht  um- 
hin, die  ll'irViiung  auszusin-echeu ,  duitii  in  .ihnli<  licui  Sinne  auch 
von  den  anderen  Vereinen  vorgeßanifen  werden  mrtge,  die  ein 
Organ  für  ihre  farhmilnniüche  Thiitigkeit  innerhalb  dieser  Vereine 
noch  nicht  besitzen.  Ah  einen  amu  entschiedenen  Vnrtlxul 
wir  aber  das  bezeichnen,  oass  zu  den  zwei  bisher  be- 
Zeitsduiileu  —  der  ttJterea  haunov«r»cben  und  der 
jniagiie«  baBWjbabaa--»iditiwcbato  drittes  getreten  ist,  sondern 
daaa  aU  MbsB  dar  paBtiidw  neb  die  mal^  Zaammenge- 
hii(i||keit  dar  dautschwi  FMkgeneasm  durch  die  obeo  erwähnte 
Tenmigiing 


dotaimiailirt  hat 


Bs  bedarf  wohl  kewcr  besonderen  VersichenuiK  die  aus 
gesdtäftlirher  nnd  litttnrxriKcher  P'rfalinmg  hervor  «gangenen  und 
auf  aufrichtiger  tJeherceugimg  beruhenden  Auiäten  in  llezug 
auf  Vereins -Publikationen,  die  wir  in  dem  Toratehend  besmiders 
erwälwten  .iVrtikel  Ober  das  Notisheft  des  Westpr.  V.  offen  aus- 
gesprochen haben,  uns  in  keiner  Weise  verhindern,  dos  Inslcben- 
treten  der  neuen  Zeitschrift  auch  unsererseits  mit  würmster 
Sympathie  zu  iM'Rnln.sen.  Wie  wir  treuilit;  der  Meinanp  l>ei- 
pnirlit^Mi,  (ias-1  ilie  iiiüiidnnt'  dei m-IIh  :i  •  in  ehrenvolle.H  /,eug- 
uisi  fnr  das  lieluhl  inniger  Ziisaiiiuii  n^i  lutrigkeit  unter  den 
filiedern  des  Verliandi  ;-  /n  hi  tiucliti  n  ist,  so  erkennen  wir  an, 
daSB  da«  Bestehen  eiije-,  wcitiTeii  ,i(Tii>scn  dcnUschen  Knclinr;.'aj;s 
neben  den  ihrer  Natur  nacii  ant'  ein  In  L'rciute.>  d-  li.i  t  .iiiyi - 
»iesenen  :ihulieheu  Zeithchriften  in  Wien,  üerlin  und  Ihnin  ur 
al.-.  (in  ent.sehiedeiies  Hedürfniss  /.ii  lietraditi  u  :.~t.  Im  I:itri>'ssP 
aler  Kntwickcdung  unseres  Fache«  wird  sich  mtmaiiii  antiichiiger 
neuen,  «la  irir  sellrat,  wenn  die  Sdiwierigkeiten  eines  solchen 
Untennhateu,  auf  die  wir  in  Mo.  76  n.  Bl  beiläufig  hinwiesen, 
ht  l^ildiddi^  aidi  nidit  aaiteBd  mnAm  wMim. 


I  faa  Brom  des 

n  BsHla.  Am  Sonntag  Vemiltag  hat  onter 

reidilidter  Tlieilnahme  des  Publikums  die  solenne  Eröffnung  der 
tiel  besprochenen  Weihnachtsmesse  statt;;el'undeu,  eines  Untenieh- 
mens,  das  dem  verhimdenen  Wirken  des  di'uLschen  Ot  werliemn- 
aeuxns  und  des  Ai-cliitekten -Vereins  seine  Entstelmni?  verdankt 

Nahezu  löu  Aussteller  haben  sich  au  der  Messe  l>eLheill^ 
und  bieten  der  Schau-  und  Kanflnst  des  Publikums  für  die 
14tigige  Zeitdauer,  welche  tms  von  den  bevor  stehenden  Festtagen 
trennt,  eine  Fülle  interessanter  kanalgewerblicher  Erzeugnisse  von 
vielerlei  Art,  die  sieh  tlieilweise  durch  Xeulujit,  allgemein  aber 
durch  eine  mehr  oder  weni^rer  hohe  Siule  der  Vollkommenheit 
liii',(ir  ttiuii.  Kine  spe/ielle  Würdigung  de»  hedeutnnfr.svollen 
1  ij'.i  :ir  Im, •  Iii.  \om  '.■■Wi  enviiliuten  Gesichtspunkt  aus  voilichaUeud, 
li''.-i  hr.mkcn  wir  un.s  fnr  heute  auf  die  gegenwärtige  kiir/e  N'iiti/., 
die  iukbesoudeie  dazu  bestimmt  ist,  anregend  in  der  l''acLj{eüu*s«n- 
.^chalt  zu  wirken,  nm  der  Glesse  diejenige  Theilnabme  .'ipeziell 
berufener  Kreise  zn/uv,  i  ndi  n ,  welcher  sie  bedarf,  wenn  die  von 
so  vielen  Seiten  gebracljtei.  .Muhen  und  Opfer  sich  lohnen  und 
wenn  spätere  Wiederholungen  ermöglicht  werden  sollen,  die  uns 
als  das  wichtigste  Förderungsmiltel  unter  den  Anstrengungen  zur 
Hebung  des  Kunatiewatbaai  Ab  vir  hiante  im  flaoge  aaMB,  oi^ 


Die  in  dai 

•naaigbrto  Ueaaa  «M  nm  10  Ckr  Menea»  Ui  8  Dbr  Abends 
MMBaet  aeuL  VeralnaaHflleder  und  Ahhonnentco  der  Bau- 
Awaatelhing  haben  in  demlben  unentoeltlichen  Zutritt;  von 
Fremden  wird  ein  Entree  von  0,60  M.  erhoben,  Das  Entree  be- 
rechtigt gleichzeitig  sur  Beaichtigung  der  Bauausstellung, 
weiche  In  liemiich  utvartiiiierter  Weise  neben  der  Udeiae  der 
Sehauhiat  dar  Besucher  offsa  steht 


Verbot  toh  Ofenklappen.  Vii 
ae  wbd  die  folgende^  vom  BerUner 
m,  November  er.  «flnaaene 


sustiDimender  Auf- 
Pnuidfaim 


1.  Hei  Oefen  in  Wohn-  und  Schlafriinnien  dnrfeii  Ver- 
schlnssv niTichtuiiffen ,  welche  den  Ah/.ni;  des  liauclic,  rwch  dem 
Si  hiinisiein  zu  >erhindeni  (reeifnset  sind,  als  Klappen,  Schieber 
iniil  il.i  L'leirhen,  in  Zukiintl  incht  mehr  aniiebiaubt  werden;  auch 
umssfii  diesellx'u.  wenn  sie  an  lM-.ti!e'ni|cii  OctVii  solcher  Art 
bereits  vorhanden  sind,  sofort  entfernt  «erd.  ii.  stdiald  letztere  zur 
l.'uisetzuug  gelangen.  Iiis  zum  1.  Januar  Ihnl  müssen  deri,'leichi -n 
Verscidumvorrichtmigen  an  den  in  Wohn-  und  Schlatt  amiKU 
atehenden  Oefen  Aberfaaupt  nnd  auch  in  dem  Falle  bneitwt  »ein, 
dam  letstere  ia  dar  Zwiscbcaseit  noch  nicht  mar  Umseist 


gelaaft  aiad. 

I  2.  Die  Kiahflwmibteag  vomaheader  Voraehriftn  wird  in 
.{edem  KontraveotiouSüle  aihGeldbuaae  bis  su  Drdaayllaifc,  Im 

l'uvemiitgensfalle  mit  verhAltuissmissigcr  llafUtraJe  geahndeL" 

Eine  der  rr^achen,  durch  welche  so  sehr  li&ufig  Me 
»pfer  gefordert  und  .Mcusclienlebcn  in  uumittelban-  Genhr  j 
sind,  wird  mit  dem  KrUas  und  mit  der  zu  erhoffenden 
Hurchtilhrung  der  Verordnung  aus  dem  Yitgt 
glauben  alle  rraaehe  zu  halu-n,  die 
mit  .Anerkenniini;  /u  !  e;.'rfts>en. 

Die  Raine  Paulinzella  ist  nuiuuchr  in  planmissiffer  Weise 
vidlendi'l,  d.  b.  es  Mini  du-  sammtlirhen  ali^r-bruclicurn  Sii-iü.' 
wieder  au  die  frühere  Sülle  w^i^H^  und  da.  wo  ausgefaiille, 
brmtkliche  Steine  zu  eruAiizen  w.iteii,  Hiiidersteine  eiu^ele^'t 
worden.  Man  bemerkt  kuutn,  dass  man  neues  Mauerwerk  \f>r 
sich  hat,  und  nur  die  :.'i  :adr  Mm  htlinie  der  .Maner  belrimdct 
denjeniKiu,  der  tielegi-ahcit  bau.',  die  überh.uixende  und  .^■.llrk 
gehauchte  Fbtcbe  s<'it  .laliren  (»fter  zu  sehen. 

Der  viereckige  Pfeiler  zunächst  dem  Kreuischitfe  hat  fa-st 
ZU  V*  neue  Steine  erliait«>n;  die  südwestliche  Krenzpfeiler- Vorlage 
ist  erneuert  und  mussle  neu  fundirt  werden.  Diese  Vorlage,  weJctte 
sieb  Mg  amt  Klaqrfbr  daa  «retu  iriumiA.  aUSate,  ist  nunmehr 
durch  mmi  IhmdBiaai,  «delw  die  ganze   *'~*^~  " 


nur  hmaieMDali  dar  WiedariUdmiK  dnca  Aa  

llochmauer  nach  dem  inneren  S<-hiff  zu  su  hegen  abd  nnd  aber- 
dem  ein  Ausweichen  nach  anderen  Seiten  sich  kidiiar  varliindem 
liest,  so  ist  die  neu  aufgafOhrte  Hochnuuier  an  2  Stellen,  welche 
im  Kaffgesiras  der  oberen  Fenster  hegen,  durch  2,  je  38  m«'  im 
Durchmesser  haltende,  verzinkte  (lUSgtahl-I)rahtseUe  von  Feiten  A 
(iuilleaiime  in  Köln  von  SOden  her  geanketl  Die  Seile  fassen 
luiten  hinttT  'I  aus  Kr(>ssen  Steinbkicken  hergestellte  Mauerkliim 
luid  sind  mit  Sehraiibentorrirhiung  zum  Verlängern  und  Verkflntmi 
verschen.  Der  uuRenhlicklich  etwas  fremdartige  .4nblick  wird 
voraussichtlich  sieh  amleni,  wenn  da.s  l.noli  dir  Itoüiie  dir  siejlc 
/um  Theil  verdeckt,  deitenfalls  wird  durch  diese  Verankerung 
dem  lian|its:irblichsten  l'einde  dei  BHHWüba,  dam  SUllWtlrindei 
wirksam  ciitucfreii  neäi''eitet. 

.M<';.'e  nai  b  dt  i  im  l  i  iih  ,.ihr  lori'-nneliiiii'iuleii  .^;Uil>er 
nach     enLsprei  bendrn    -Neuhi-nn  hliM;^'i  ii    der  lni;dsch 
Umgi'bungen  die  Ruine  nun  wieder  auf  lani;.'  l-ir.;»ii-.  den 
Kunst-  und  Natar-Genuss  in  alter  Weise  gewahren. 


Neuaa  In  der  Berliner  Ban-AuaateUaag.  In  der  Woche 
1.  bh  6w  Deiembar  vrarden  eingeliefert:  Va«  B.  Zitget, 
1  IMht  hl  fteliaalMhamNnaifcanm,  gewachst,  «aSvarfte  wn  A^ 
drildrt  C^pnäip  piliHBrt  tuif  dvr  Aumtf^hm  sii  ^BHttt4sttf 
Prrfa  4000  IL;  ahi  Anaiiebdseb  in  iteHaaiiadiam  Niiwbawm.  n- 
wachst,  Preis  lioo  M.  —  von  A.  Odrgetis  ein  eidiao  (aaehnfis- 
tes  Sopha  mit  hohem  Aufsatz  und  Ledcmmg  —  von  FM.  Vogte 
eine  '^Htrine  mit  ladciiien  und  rergoldet(>n  Tapetenleisten  —  von 
0.  Wddnl,  ein  Stahl  (EichcnlioU  mit  Lederbezug  zum  Speise- 
zimmer) —  von  ßeisier|laddite  'fheehretter  und  Rrodköihe^ 
Ofenvorseuer  -  von  &  HBter,  eine  Amiiel,  Bronze  vergoldat; 
eine  Laterne  in  nronze  -  von  E.  March  in  <  'harlotteubmü 
Thonliguren,  KapitAle  und  glasirte  Tbonvraaren  -  von  den  H* 
H  Kaiserslautern,  eiserne  Oefen  nnd  Konsoleik 

PenoiMl  -  NMhriditeii. 


Ernannt:  Dem  Lehrer  Vogel  an  der  6ewerbe-.\kaderaie 
in  Berlin  ist  daa  PifdEkat  „Professor"  beigelegt  worden.  - 
Der  Ra<i-In!<|)ektor  f'ochius  z.  Frankfurt  a./0.  tritt  vom  I.  .la- 
nnar  1878  al)  in  den  Ruhestand. 

Die  Daumeistcr-Prafung  haben  bi'standen:  die  Bauflihrer 
Hieronymus  Chudzinski  aus  Mia.stec^ko,  Jittaa  Nttta)  ans 
Solingen  und  Wilhelm  Mau  aus  Stralsimd. 

Die  Itaufnhrer- Prüfung  haben  abgelegt  Max  Kttline 
aus  Plagwitz,  Richard  Piper  aus  Reinkeiihacen.  Max  'Crantz 
aus  Berlin,  Ernst  Holnff  ans  ()ber-Koebliiif,o n,  Kiici  Knthe 
ans  Zeits,  Georg  Oromsch  atis  Danzig,  Otto  Donnerberg 
ans  "■'^■jp  000  Mai  Faust  aus  Barmen.  — 

Brief-  nnd  Pra^ekulMk 

Hrn.  A.  B.  in  Schleswig.  Die  Frage  Ober  die  Kommanal- 
atener-PtUchtigkeit  der  im  Staatsdienste  dittarisch  beschüftigten 
preussischen  Baumeister  ist  in  den  letzten  Jahrgiingen  u.  Bl. 
vielfach  behandelt  wonlen.  Wir  geben  Ihnen  anheim,  die  einzelnen 
Noiiaaa  ans  den  heigl.  Registern  ermiOeln  und  daraus  sieh  iafof 


KiiMhilunMlii  «w  Carl  Baallts  la  Mto.  Mr  «t  1 


I  X.  K,  a  rrit««a.  nnMfciW.  MMt*rH«nia«kariiriirr.i,B«tBib 
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VeraUclitaai  Vom  itt  kvMitfrwirrtakh*«  W«ihii«rbi»-1I»M*.  —  AiM  WArM^taftvTf. 
—  Zur  KAuiv•lCr•l>ra-Kr■«|^  —  Nwkvi««»  rna  dni  irHulsrim  HorKM-bnkfi.  — 
Zur  VVmemnliMU^ •  Kra^.  —  Kniwk^ehiBf  ile»  Miwter- llr^«t*fv   ~  Hrlrf-  uml 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Das  Germanische  Museum  zu  NQrnberg. 

II. 

Diu>  clicnialiftc  KartliAUMir- Ktn^ler,  dessen  (iebflnilp.  den  .lahi-o  ilurrh  Aen  Kaiser  Wenzel,  in  (je^Kiiwart  de«  {lAiist- 
wic  oben  mitgctlicilt ,  jetzt  zum  irrusgeuTbeile  die  liehen  (ic&audten,  Kardinal  Pileus.  des  KarfQr>.tcn  t.udwii; 
liikumc  des  (tennanischen  Museunis  liilden.  wurde  von  [  von  Mainz,  des  Herzoffs  Wenzel  von  Sachsen,  der  BiM'hAfc 
Man|uard  Mendel,  einem  reichen  Nlkniberver  Handels-  von  WflrzhurK  und  Bamberg  und  vieler  anderer  geistlicher 
bemi.  dessen  F'aniibe  sich  dunh  mehre  Ahnliche  Stiftungen  ond  weltlicher  Fürsten  gelegt.  Man  baute  so  schnell,  da^s 
benor  gethan  hat,  im  Jahre  nHi»  unter  ilem  Namen  MariH-Zcli  der  Chor  der  Kirche  innerhalb  acht  Monaten  vollendet  wurde 
<ceUa  beatac  Moriao)  gegründet.    Als  .Vnlnss  <kzu  \«ird  der    nnd  s^lwm  im  FrQhJnlire  des  Jalircs  1.S82  lÜe  erbten  Mönche 


I.  Vi.rTlnii«rr.  ^ 

S.  Kmu«u|i.  t. 
X  ttmmtt  I.  UMknikT 

A.  lorlllaiirWbra  ZHL  H. 

4.  Ziianrr  (.  Bullwilr.  ». 

}.  l'i'hrr«]!«  kicr  lb>(.  lU. 


VrrMluluilc«){llM|t. 
K«niikl«iiff  Tcifi  Or^;ti 
uim]  (Ifvakarbfln. 
RciiluMmr4t-itciu 
WllllHni'kallr. 
Kraugaiig. 


KfMit«>ii(  du  Auxu- 

Attfiutlttrf.lUu. 

KI>niiiillKr>  Ke(rkt<i. 
riura  «Irr  Kar1b««w. 


1.1. 
IR. 
17. 


Bbi-maJiKT  Kin  b«. 

KuBtnlnrm  v.  U««vbrn, 
Npitirn  HC. 
Hobmiolkni-IUUT. 


M.  L>UTtl(i'k1*  H>*-.  r<. 

VI.  MmanUrlMr     Krriu.  !K. 
K»w. 

la.  r.nlhbrhtf  K*al  ^. 


üuJ  (.  atatll.  lt<ititlUr. 
f*wd    fir  Oirtdrkli 
ili->  HudriL 
.\nillcrie.|Uk. 
Biif««ii  -  lUidfi«. 


frolizcitigc  Tod  seiner  (iaitin  Kunigunde  angegeben,  welche, 
wie  berichtet  wird,  mit  ilireu  drei  Tfti'hteni  an  ein  und 
■lem»elben  Tage  durch  eine  Seuche  hingerafft  wunle,  wahrend 
Mendel  in  Italien  war.  Der  Gmndi^tein  zur  Karthau.se  wurde 
auf  einem  (rronsen,  am  tödlichen  Ende  der  Stadt  dicht  an 
der  Stadtmauer  belegenen  Gnuid&ttlck  in  dem  darauf  folgen- 


ihre  /eilen  iMiziehi-n  koiniten.  Unter  diei-en  war  auch  der 
Stifter,  welcher  selbst  in  den  Orden  getreten  war  nnd  sein 
ganzes  Vermögen  der  Stiftung  Obergeben  halte.  Er  machte 
im  Inlei-esse  derselben  nw'h  zwei  Ileisen  nach  Ftom.  auf  deren 
letzter  er  im  Jahre  1385  in  Venedig  staj-b.  Seine  Uebeine 
wurden  nach  Deutüchland  gebracht  nnd  in  der  Mitte  der 


.  y  Google 
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Kloät(>rkirrlie  beigesetzt,  wo  noch  aiu  Aufaug«  unfiereti  Jabr- 
huiidei-ti>  ein  mit  ^^einefli  BfUe  getdimOckter  OnlMttin  die 
SUitte  bezeirlinei  Iml. 

Voll  vielen  Seiten  uiitenilü1/t.  durch  ScbenknnRen  he~ 
Reichert  und  im  I^fe  der  Zeit  inelirfaL-li  erweitert,  wurde 
da«  Kloster  eins  der  angesehensten  in  Xüniberjr.  l)ie  Gebilude 
demselben  dehnten  sich  immer  weiter  ans.  Uelier  den  Huu 
derselben  sind  andere  spezielle  lubt4>riKche  Na<^hrirhten  uictil 
«riulleo,  als  das«  Andreas  WoHuuner  im  Joliro  1436  di« 
oben  Kapelle  an  der  Nordteit«  gestiAet  hat  Mehre  eundiw 
GdbMletheilo,  bewMMto»  jBe  ISstmfßumy  aind  dardi  tagb- 
tucIitB  Wappcü  ab  SUftouRen  ran  Uftruberger  PMriiier' 
Familien  ffeki'iiiK'i  i -liti''!. 

Nach  dem  AüUritcü  Luthers  wurde  die  Karttiau-e  ein 
Kampfplatz  rcfonnatorischer  Itt'strebun^jen.  IXt  i'rinr  liliiMus 
StAckeJ  war  einer  der  eifrijfsten  Verfei  hier  <ler  \,<<hrv  l.iither's 
nnd  trat  mit  dein  firfissten  Thcilc  .soiiifs  Kiuivfiits  im  Jahre 
1525  zum  evanßfliseiicn  Hekeiiritiii>?«  über.  Die  reichen 
llesitzunßen  des  Klosters  wurden  nun  Eijfenthuni  der  Stadt 
und  wurden  im  Laufe  der  Zeit  ftlr  verH-hieilene  Zwecke  be- 
nutzt. Am  Anfange  unseres  Jahrbuudens  diente  die  Kirche 
zeitweilig  anch  der  katfaoUscben  Uenieindn  zur  Ablialtung 
ihrea  Gotteadteoatea,  tfriUcr  wurde  sie  der  Militär-Verwaltung 
ab  Hea-lbgaiiii  tberiuMn.  BtonwtHriw  Gebinde  gingen, 
ktronerlich  miteclialten,  raadi  dem  Yeifill  entgegen;  einzelne 
Theile  wurden  anch  abf^ebrorhen.  Nachdem  das  Gerraanische 
Moseom  die  (Uiine  Ki'kaufl  hatte,  muscten  erst  erbebllcbe 

IieNt.iiiratiiiiisbauleii  vtjr^t'iinniiiK'ii  werdnv  bWOT  dlWI  MbIKHIIH 
iliiliiii  nbi'n-iiileii  wcnli'ii  koimto. 

I>eii  .Mittelpunkt  deriranzeis  K'  ■-ir-iiiihii.'r  bildet  die  Kinhc 
(15t.  ein  einfai'lier.  einsebiftiger,  mit  Krfu/k'i'wnllieii  öbcnlrikti  r 
Itaum  v<m  sehr  edlen  Verliftltiii.'isen,  40"  lanpr,  breit. 
13  hoch.  An  dicsf'Ibe  M-blie.ssen  sich  auf  der  Nordseite 
nnd  der  Sodscitc  zwei  Kapelleu  (18  o.  16),  von  welchen  die 
letztere  mit  einem  kleinen  Chor  letseben,  mit  reichen  Netzge- 
wölben ibcrdeekk  M;  an  der  SBdaeite  tat  der  kleine  Kreugang 
(1^  nit  cidkiMB  Kireugewlllbn  ud  Maa^swerk-Ftortam 
OBd  im  Hhr  dnbdi  gebaUem  BtMtorinm  (Spciscaad  — 14) 
mit  Holz-Decke  und  viereckigen  Fenstern,  fiber  welchem  sich 
dn  zweiter  grosser  Saal  befindet,  angebant.  In  der  Nülie 
des  Refektoriums  befindet  sich  nDrli  'di«'  i  limi  ili;;«'  Klii^terkin  be. 
Ausserdpm  werden  Kirche  und  Kloj^iiTki'b.MKic  m(  Acv  N.  t».- 
u.  S.-Seite  norli  von  einem  grossen,  fi.mi  ähnlich  wie  dei 
kleine  behandelten  Kreuzpanße,  dessen  Nordtiüirel  liMi™  laiii.' 
ist,  uuiL'eben.  DerM'lbi'  Miilie^^t  aurh  einen  ^^■'J*^en  als  (iarteii 
behandelten  Klosterhof  ein.  Aa  tliesen  grossen  Knu/iranK 
BcUos.'^n  sich  16  Mönch-szellen,  welche  der  Or  lm^r 'i.'el 
entsprechend,  aus  g«\s<in<lertcii  kleinen  Häuschen  bestanden. 
Jeder  MOneh  hatte  einen  kleinen  Vorraum,  ein  Zimmer,  eine 
^bl^flr«||infr  ipid  kteiniitn  Gnten»  Eine  hohe  Uaner 
nucbk»  Hjana  nd  Garten.  Weil  die  Zahl  der  MOBcbe  aiek 

rr  g«Mhrt  baut«,  «ann,  weiter  antteiii,  aaf  te  Staüa 
hentigen  Angnatiner-Banes.  noch  vier  ZeOen  gesondert 
erbaut  nnd  durch  einen  schmalen  Oane  mit  dem  Kreuzgang 
verbunden.  Von  allen  diesen  Zollen  ii^t  jetzt  nur  noch  eine 
einzige  in  ihrer  alten  Einrichtunj?  erhallen.  Ein*',  au  der 
'\Ve>t.H'ite  des  (rninilstflcks  isolirt  stehende  fiebim!iri.'rüiiiie 
(jetzt  ItlinaiJ.s  lülihiithck  »nd  .Vri'liiv  cuthidlend)  enthielt  in 
alter  Zeit  die  Wohnung  dos  Abt»,  die  llibliotliek.  den  Kronken- 
aaal,  Vorratfasr&nme  n.  a. 

Bei  der  llcsfanratlon  der  alten  Kloster-Gebäude  worden 
nioncfacrlei  disiH>niliel  gewordene  alte  Bautbeilc  von  Nflmberger 
Gebtodea  verschiedener  Art  eiqgefdgL  So  hOlieme  SAnlen 
«ir  Untentlttmng  der  Balkon,  FlaJbiidi  aoa  Hob,  Trepfien- 
gdflnder,  Daobeikar,  WandmtilidmigBnf  Waadaeiirtiiko,  ein 
Kamhi,  einndne  Thoren,  viele  ThBtteadiUge,  efarndne  Wa|ipen, 
(diejeiii);eii  des  Vorbofes  lilnd  Top  allen  iMilaeUiem-HnaeX 
Iteliet's.  Siatuetien  u.  a. 

Nacbdera  K.s.senwein  die  I/Cilnn)?  des  Museums  ObenKimnieii 
hatte  und  die  (iepenstande  fflr  che  iSamnilungen  in  (frösborer 
Menge  /lu-rtniiiitcii .  wunlcii  die  dnnb  .Vulsoss  aufgobautcn 
Räume  allmülich  zu  klein.  Es  muj>Mten  nach  uikI  nai  h  andere 
Theile  des  alten  Klostergebandes  restaurirt  werden;  zuerst 
der  gmese  Kreuzguug.  der  zum  Theil  abgebrochen  worden 
war.  Gant  neu  gebaut  wurde  ein  Trcppentliarm  neben  der 
dianudigen  KfaNterkOcbe  zur  Verbindnog  der  oberen  nnd  on- 
taran  BlngM  dam  «eadich  vom  UeiaeD  Krenzgang  belegenen 
FU^dt  dam,  «aah  Enrerbnng  dar  BocfcVlien  Stoffsammlung, 
■An  dem  Mlfehen  FlOgel  dessdben  Kreuzganges  ein  be- 
aondaier  Saal  (17)  f&r  die  (iewelie  und  Spitzen,  dann,  als  der 
HaEMg  von  CoburK  einen  jungen  liArMi  in  das  Museum  ge- 
«tütot  batte,  ein  Blnaiwiflgar.   Aach  die  eiudnen  Zellen 


wurden,  fn-ilicli  nielit  in  der  alten  Form  und  Einrichtung,  zur 
.\ufnahme  einzelner  Theile  di  r  Saimnliingen^  wie  der  vor- 
historischen AlterthQnier  (31,  der  Oefeii  (71.  und  Sihl(i>.ser- 
arbeiten  (8)  eingerichtet,  wie  auch  zu  einer  iinni>i.ri>(  heu 
IHenstwohnnng  fflr  den  Direktor  ausgebaut.  l>ie  letzte  Zelle 
am  ii'inllirhen  ElDgel  (!•)  wurde  zur  Wilhelms-IIalle  umgestaltet 
und  in  ihr  ihs  irnis»«.  von  Kais<.'r  Wilhelm  gestiftete  G\xs- 
gemilde.  dii'  (imtidsteinlegung  der  Karthause  darstellenri, 
aufgestellt,  welches  urBprOnglich  für  ein  Fenster  der  lÜrche 
bestimmt  war,  daflir  jedoch  nicht  passte.  In  dieser  ^^Ihatana- 
Balle  Ihm.  denn  vorent  mufa  Bietaohfll'a  Origmal-Skizze  wum 
Lather4Mhmal  la  Wanna  ihre  Steile  gefanden.  SpMer  naide 
vor  dem  Eintrittadnimer  (I)  eine  kttnstkriscb  ausgebildete, 
offene  Halle  erbaut,  darttbcr  eine  Sonnenuhr  angebracht,  neben 
ihr  in  einem  Gemdlde  der  antike  S üin.  [lu-ott  in  miliclalti'rlii-ber 
.\nflrassung  dareestx^llt.  neben  dmi  KiiiL:aiige  auch  da*  Hild  des 
Stifters  der  K  artli  ani-e  angebracht .  Et  wa>  -j  lilter  wurde  der  Hof  (.*>  I 
auf  der  Nunlx  iie  <h'r  Kirche  mit  (il.u-  überdeckt  und  dadurch 
eine  Aii,';ilil  n  iie:  ll.nitiie  zur  AiitVielliiiii.'  von  Samrnluni^'^-tiegen- 
stimden  ficsvonuen,  /UKleich  auch  da.s  Zimmer  (4),  welches 
ursprtlnglich  in  mehre  Theile  zeriegt  war  und  als  Portierloge 
gedient  hatte,  in  reichster  Weise  durch  Wand-GemUde  kAnt- 
lerisch  gejichmOckt.  In  ähnlicher  Weü^  waidcn  aadi  and  nd 
auch  die  Wände  der  Qbngen  BAume,  dea  groasen  KrenzgiagB, 
der  ehemaligen  Zellen  etc.  dekorativer  Wandmalecei  im 
Sinne  and  Geiste  dea  Mlttelalten,  alba  aaeh  den  Entwflifen 
T^iawiwuhis,  venidmi. 

Als  dann  iiri  .laljre  IsTl  InNflniberg  bcR•hlo^^en  wunic. 
die  Rnin«'ii  <les  i'|i(  :ii;itiL'eii  .\uirnstiner  Klosters  —  die  Kirche 
w.iv.  .tiiL! 'o;  h  weisen  1  Li^fidhukeii,  s,  Imii  im  .lahre  l^liiab- 
U(tr;iL!en  worden  —  ab/uiirechen ,  um  Platz  für  ilen  Neubau 
eine*  missen  .lustiz  -  Pahistes  zu  gewinnen,  bat  Essenwein  die 
Stadt  Narnberg  um  die  alten  ßaurestc  und  erbot  sich,  diece 
Klo^tergcbäude  als  stldlichen  .\nhau  an  die  alte  Karthause  atf 
dem  Terrain  des  (Sermaniacbea  Mnseama  in  den  atUm  Fonnen 
wieder  aafinbaaeB.  Bicae  GebAnde  dea  ebamaltaen  Aasaati- 
ner  Kloatara  am  Bade  das  «iarsehntea  and  aa  Aahufß 
des  iHnbehntea  AbriMBderta  eibaat,  beatandea  im  Weeent- 
licben  ans  einem  Ereozgange  von  vier  Flögeln,  mit  eleganten 
>faasswerkffensteni.  welche  einen  quadratiichcn  Hof  einschiossen. 

.\iif  (ler  Ost.scite  stiess  im  d^■tl^elben  ein  hohes  Gebäude  von 
drei  lltaLTeii.    lia.s>ellic  hatte  im  I''nl;;e-.ch<i^s  eine  bald  nach  dem 

l.il.ie  lllL'  .Lii  llili-iilt  Kre.s~  .11"!  Vmleiiken  .irj  .^i'iiie  ver- 
sl  iii'eii,'  I  rau  erhallte,  dem  Kl',i>ter  .i!--  K;i jii1el>.i.i!  ilieiiclide 
Sl,  I ir'.ii.iriL^-Kapelle.  einen  (juadruti^eheii  K  tuiu.  tlo^eii  >ocb-s 
Kreii/gew(jllK5  auf  zwei  schlanken  l't'eileni  ruhen,  mit  ausge- 
bauten), in  iuübem  Achteck  geschlossenen,  sehr  zierüdien  Gbm«i 
As\  diese  Ka|iellc  .<!chlii?«en  sieb  zu  beiden  Seiten  je  ein 
quadratischer,  ebenfalls  gewölbter  Baam.    Ueber  diesen  drei 

Bramhai hm^iMw  Bni  luiSiSnffy^  lüaniü''^ 
MirtM  Darflbwga  rataiea,  wakber  «oo  nrei  laacbtjgen  Pfialora 
gestutzt  wurde.   Gin  zSerIfcfa  gewölbtes,  ans  dem  Aabtciib 

konstruirtes  fbörlein  trat  aus  der  östlichon  I  lup  TTand 
heraus  und  stand  unmittelbar  auf  jenem  der  I.eonliards-lbpeOe; 

es  war  dem  Heil.  Au,!,'ustinii-.  j;i'\seiht-  Im  /  .veiii  n  Stock  befand 
sich  ein  eben  so  grosser  Siial.  ihvs>eu  l>i>i  ke  jodm  li  siatzemJer 
Pfeiler  entbehrte,  weil  iler  inächtitf  l>ach<tulil,  der  sich  dariiiier 
erhob,  ein  Hängewerk  war,  au  welchem  der  Dorchzug  W- 
festigt  worden  konnte. 

Diese  QebAude  wurden  in  den  Jahren  1873 — 187i  «!>• 
getragen,  nach  dem  Germanischen  Mnceam  tbeiftbrt  and 
dort,  so  weit  die  kdtakn  VerfaAltaiaBe  es  gestatteten,  in  der 
allea  Weise  wieder  aaHtebasl.  Der  Kreazgang  des  Augo-stiiwr- 
Klosters  wurde  »nmitlelbar  an   den   sfldli(*lien  MOgel  des 
grossen  Kreuzgant'.«  der  Karthau!^  angelehnt.   Er  umschliesst 
hier  wieder  einen  quadratischen  Hof.    Auf  seiner  Sftdseitc 
erhebt  sich  der  eheni.ilige  (.VstHüBcl  mit  der  Lennbards-Kapelle ; 
neben  ihr  der  liaum  mit  der  in  <j  Ki]i[  1 1;     iheiltru  Kuppel, 
sowie  der  anilere   Saal,    lies.sen   FaclRTgc«i>lbe   auf  einem 
Mittclpfeiler  rulit.    Eine  an  der  Sdmnü.seile  dieses  SQdlln;{el& 
gilcL'cne  massive  Trcp|)c  mit  (iranilstufen  fahrt  zum  ersten 
uml  /weiten  Stockwerk  empor,  deren  jedes  einen  grossen  Saal, 
etwa  21 "  lang,  7,5™  breit,  bildet.  An  den  Saal  im  ereten 
Stock  scfaliesst  sich  nun  wieder  .die  Angnstinns- Kapelle  an 
nnd  die  awei  alten,  leaebnitalen  Sudan  truen  den  Durdttqg, 
auf  »debem  die  DedteBbaBtea  rabea.  u  dem  Saale  dea 
zweiten  Stockes  stotzen  jetzt  drei  goschtatate  iMlienM  SAiüeD 
die  Decke,  da  der  alte  T>aei]8tuhl,  welcher  wieder  aufgeeeUaffen 
wurde,  in  seinem  Hängewerke  d(R-h  nicht  metir  genttK^ndc 
Sicherheit  zu  bieten  schien.    Auch  das  mächtige  Ziegeldach 
iat  wieder  daa  alte. 
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Die  Kütten  für  diet>eu  gruSM'U  \ism  witnlen  in  is-lit 
miUelaltertidker  Weise  durch  mehr  (xl»>r  weiiiKcr  froiwilUge 
Beiträge  so  zu  sagen  zosainmen  gelHntclt.  Die  olton  Biuisteinc 
gab  die  Stadl  Nürnberg.  Die  Kosten  des  Hobbaues  wurden 
durdi  tmi  gmM  Latterica  autgefavaGfat,  fllr  wdche  die  Ge- 
ItMriw  aller  JLit,  tm  da*  dentadtan  KOnst- 


duich  beccndere  Stifter  bezahlt,  so  mrdeo  die  Fenrter  des 

Kruuzganges  auf  der  Nordseite,  mit  ihrem  reichen  Farben- 
biLinuck.  durch  die  (ilicdcr  des  Ocsterreicbisolien  Kaiser- 
hauses, die  Fenster  der  OliriKcn  drei  Fiü^iel.  mit  ihrem  reieben 
Muasswerk,  durib  Nünilit'r»ier  l'atri/ier.  dt'rcn  W  aiiin^n  in  den 
•RUretfendeti  Fenstern  aiijieltr.ii  lit  ^iiiil.  K'»"tt<  t.  Du-  Tr.  [ipoii- 
liaas  wurde  auf  Ki>sten  liir  I'aiiiüic  Tuilii'r  Hii.s)ii'fQlirt.  Die 
lickuralivc  MaU'n  i  di  r  LcjhiIiukIs  -  KajMille  wurde  von  der 
Familie  Ki°e&&  bc/ahlt.  Die  NN'Liuddekoration  und  die  Glas- 
geniidde  im  Saal  des  ersten  StiK-kes,  in  welchem  jetzt  die 
reiche  Waffeitaainndung,  m  weit  sie  sieh  auf  das  Kittorwi^u 
besieht,  aufgestellt  ist,  bezalthen  die  deut^beu  ätaudeshcrren. 
Ihn  Wappen  sind  in  eineB»  riogs  um  den  Saat  laufenden 
Fnean  aagelndit.  Dia  Deimtion  daa'Saalea  im  iweilen 
Siedl,  In  DtldMU  die  KoctMi*8«nnlBm  aa%eatcOt  ist,  t>e- 
saUleo  «Inntlicbe  ehemaligen  ReietmtMte.  Ihre  \Vapi>eu 
sind  an  der  reich  gcselmitztcn  Docke  angebracht  In  den 
grau  und  grüD  auHfcfülirten  fllasBeniilldcn  der  1"  Fenster 
die.se«  Saales  ist.  iu  eben  --o  \ielen  titrürlicben  Koni|)ij>itiiineii. 
die  KntwickelunK  der  deutschen  Kultur  von  der  !"ill»;>teu  Zeit 
bis  y.HW  Anfaiiir  unseres  ,Ial)rh«iiderts  ilarKestellt. 

Die  ^'«»scliilderle  Ai1  der  ISaufilhning  bnn  liie  es  mit  sieh, 
dass  der  Itau  nur  selir  lan;,'saiii  ftirtselireilcii  kimnte.  Zwai' 
wurden  der  Krouzgang  und  die  I'arterre-lülunie  des  Süd-FlUieek. 
in  welflieiii  der  grösste  Theil  der  Kunstsammlung  der  Stadt 
NOmberg  aufgestellt  ist,  schon  am  '21.  August  1875  dem 
PaUIkum  geöffnet;  doch  ist  die  reiche  dekonove  Ansstatting 
dar  obem  SBle  noch  beute  nicht  voUendeL 

Ea  bedarf  kann  der  EnriUmnng,  da«  der  ganie  Bm 
neh  den  Entwarfen  und  unter  dar  qiedeUen  Leitang  des 
IHrektors  Rsscnwein  aasgefhhrt  ist. 

InzwiM  lien  wurde  im  Jahre  187.5  d;is  Museum  auch  mit 
einer /<  ii;ral-lleizun^'  versehen,  welrhe  silnjuitliehe  Hiiuine  des- 
selben wahrend  de-s  Winters  nifissiL;  i  r.MirMii  nin]  .ml  dicM' 
Weise  dir  lii.--hcr  für  viele  (leirenstande  ( niu-ik.ili^rlie  Insira- 
menle,  KosiQnu'.  (l-. milde  ed  .  i  .^elir  schUdlitli.  .i  Ivi.iiüaae  der 
Temperatur- Verschiedenheiteu  glücklich  beseitigte. 


Nach  Uehersieilelung  der  (ieraälde  aus  der  Kunstsehule 
und  aus  der  Sammlung  der  Suult  Nümber«  wurde  im  .labre 
187t;  über  dem  Saal  der  (iewol>e  (17)  ein  lK!*ondortT  Saal 
mit  Oherliilit  als  prowsoris«-her  (ieniiXldc-Saal  erbaut  — 

Trotidflm  die  Gebäude  «t«  »hamaiiaian  Kiithtoniif^ltliiBiai« 

ttunnlidilnlhn  fer  din  vnAiBdeMi  StHunbuMMi  aoeh'l 
n  kMn.  Direirtor  Bneiimbi  hat  deÄälb  kan^ 

nun  sojieich  einen  weitem  Mentenden  Schritt  m  tbm.  Ea 
soll  daher  zuii&clist,  im  AnscMnas  an  den  Ost-FIOgcl  des  gmeaen 
Krenzgangs.  eine  aus^jedehnte  liau-Anlagc  her|.'i'stellt  werden, 
für  welche  der  Keichstaj,'  im  Jahre  1>*77  einr  Heihülfe  von 
1:20  CHjü  M  I  i".wlliet  hat  Dieser  insrntii:  iti  der  Au*- 
fnhuing  iK'k'rirtene  Ostlmu  soll  eine  prcissiutise  Eingangshalle 
{■22)  mit  roniaaisi  lier  Kup|)el,  dann  einen  rumatii.M-hen  Kreuz- 
gttiig  (21)  enthalten,  an  welclien  letzteren  Unks  und  rechts 
mehre  Sille  und  Zimmer  für  Aufnahme  von  Abgtbeen  roma- 
nischer un<l  gothischer  Skulpturen  sich  anschliessen.  Uebcr 
diesen  Räumen  hullen  zwei  grosse,  mit  Oberlicht  ven«ehene 
GemUde-SAle  und  ela  langer  Kiorridor  Ar  Kartons  and  2eicb- 
nufon  »M»  aratraekHL  A^ß  Anaddua  an  den  iindlkhM 
nniBi  aas  yroMO  JuemgangB  ami  oann  noen  ifH  gniaaB 
Geblade  prqf eMrt,  wn  wdeben  das  eine  gotUadM  Mobiliar, 
das  zweite  ein  Museum  zur  (TC?<chichte  des  Handds,  das  dritte 
das  Material  zur  (icH'hichte  der  Wissenschaften  enthalten 
sollen.  .Vn  einer  W,ir>d  dieser  Neubauten  sdU  dann  auch  einer 
der  si'ljdnsten  D.inziger  Beischläge,  welclier  im  Museum  seit 
d.iiircn  sriion  vorbanden,  aber  niefat  naammen  geamUt  iat, 

aulgiv-lcilt  w.Tdeu. 

Si  lilirs-lieli  soll  dann  auch  ncH'b  derjeiiiue  i  lu  il  der  alten 
Stadtmauer,  welcher  au  das  Terrain  des  (icnuamschcu  Mu- 
seuros stösst.,  nebst  den  entsprechenden  Theilen  des  Zwingers 
und  des  Stadtgrabeuft  nnt  den  dort  stehenden  alten  Be- 
festigungs-TbOrmen  erworben  und  letztere  durch  drei  Schwib- 
bogen aber  die  dort  entlang  lührende  öfleoüiche  Strasse  mit 
den  Oebladeo  der  Eartbaaae  verbanden  werden.  Aneh  aoHen 
nodi  einige  Thflnne  thnb  neu  aufgebaut,  tlieils  von  anderen 
Stellen  da-  alten  Stadtmauer,  wo  derglciclHsn  jetzt  ftfler  sara 
.\bbrueli  kommen,  wieder  auftiebaut  »erden,  so  dass  das  Ge^ 
inunische  Museum  in  etwa  eiuem  Jahrzelmt  das  .\nsehen 
lialhTi  wird,  wie  I>irekt4ir  Mssenweia  es  auf  der  Nro.  Ii-*  die.se.s 
lilatics  bcigcgcbeiieu  Geueral-Aosicht  aus  der  Vogi  l-I'i  r.si>cktive 
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Uefeer  Herttellung  von  Stehitchlag  direb  Mittrfifnm-BBtrleli. 


Der  in  di  !i  >  ■  !  und  3G  dies.  Zeitg.  eiiiliaUenr.  l  itiu-rliriide 
Artikel  über  Ili  i sn lliiiii:  \nn  Hettnnfrsniatpriiil  diurh  Mi»j.rhinen- 
lietrieb  veranlii-i  Kiirii,  da-s  ^:l LflmisH  cinfs,  auf  Kosten  des 
koinmimalstandiücheii  \  crliaiMlcs  ini  lli.'f.'icruni,'«lK'zirk  Wiesbaden 
im  Mar/  d.  .1.  in  <l.  r  \>i-si.i:)isHtatiun  di  r  .Ma.'ii  lMiient'abnk  lliiuiboldt 
tn  Kalk  bei  K<du  ausgctahrteu  N'ersucbs,  festen  Basalt  m  Deck- 
lage-Steinen  für  Chaosaaen dawh MasdiiBS«  an  aailtlainara, 
kurz  mitxutheilen. 

Zu  diesem  Versuche  wurde  «ine  nach  amerikaaisdiaB  ftratem 
dngerichte  Steinbrechmaschine  mit  Biemenbattiab,  No.  US  II  der 

Breduehwfaige  durch  einen  Winiulkehd  mit 
«nd  eine  am  Rxxentrik  befsttlgie  Zagstaoga  berror  gebracht 
Brechmaul  400<mi  lang,  900>"  bceit  und  ans  einfach 
Brechbaekcn  hergcatellt  ist,  die  Antriel»- Kiemscheibe 
Dnrchniesser  van  (>2d  mid  eine  Rreile  von  130«>  hat  und 
die  erforderiiche  H^trieltskrsft.  bei  loo  Umdrehungen  in  1  Min., 
8  Pfdkr.  betragen  soll. 

Wahrend  des  f>  Std.  1  Min.  dauernden  Versuchs  wurde  die 
Arbeil  durrh  Hci^-i-n  iW>  lin  nu  n-  rte.  eiiiipc  Male  unterbrochen, 
so  dass  an  eÖ'ektiver  ,\rlM'iiszeit  luir  4  St.  Iti  M.  oder  nuid  t*:<";„ 
der  Versuchsdauer  übrig  blieben,  »aliii  tiri  wciriii  r  Zi  ii  ilii-  Ma- 
schine »!'  ,  kb™  feilen  Kugelba»alt  au»  diiii  .s^ti  |(lllln^^lü^,'cI  In  i 
I.ind)nr^r  a.  d.  Laim  zerkleinerte,  also  euir  weit  i;1t.'i  ic  l.Histi:v;^'s- 
fäbigkeit  zeiKtc,  als  nach  Maassgabe  der  lieiin  /i  rklcinern  mn 
Ereen  durrli  die.sellH"  (iattung  von  Maschinen  K4>wonnencn  Kil'ah- 
rungen  zu  erwartca  war,  selbst  wenn  gebfihrende  HUcksicht  darauf 
genommen  wird,  daas  aus  diesem,  kurze  Zeit  wahrenden  Versuche 
ein  sicheres  Urtheil  auf  die  «uicnHie  Lcistimgsfahigkeit  der 
ngetrinnen  and  dass  der  BaaaaaaglaHb 
IM,  da  Srae  as  in  der  Bagd  an  aebt 
pflegen. 

Da  niil  der  Hsaddne  dae  fflehtnmund  cum  Sortiren  des 

%ns  der  Ma.schine  hervor  gegangenen  Steinschlags  —  lieihkufig  von 
sehr  uogleichmassigem  Korn  nicht  UDmittell>ar  verbunden  war, 
dieses  Sortiren  aber  behufs  Festxtelbmg  der  Tür  den  Bau  und  die 
Uatedudtnug  der  Chausseen  brauchbaren,  durch  die  Maschme 


SckttU 
[ldi»TCa 


und  Qrui^ 


die  Maadiine  ,^i_'rklcini'rt<'ii  Hu-iiil  nnU<'ls  i'iiii.'r  in  diT  Versuchs* 
statinn  di  r  mehrgenaiuiteri  .Masrhincntalink  betindliclien,  durch 
Dftinj  n,i;ilt  in  eine  (ieschwindigkcit  von  21  Uindrehuuffeii  i.  d. 
-Min.  v(  rBi  t/!i  n  konischen  Siebtrommel  mit  horizontal  p'la(;ert<'r 
.\xe  in  1,  durch  die  Korngros.se  vcrschifdeiif  Sorten  zerlegt, 
welche  hier  beisw.  Sti'iuschlag,  8 (eins |>l 1 1 ter,  Steingrns 
\.ud  Steiumehl  benannt  werden  mögvu.  Die  Theilung  des  zer- 
schlagenen Basalts  in  diese  4  Materialsorten  ergab  sich  durch 
die  KonsUrnldion  der  an  anderweiten  Zwecken  bestimmten  Sieb» 
tnraunel,  «eidie  etwa  MOO*™  lang,  an  dem  ewen  Ende  einen 
Itarduieeser  Ton  MO"",  am-anden  m  780«b  hat,am  sdiwldie- 
rea  Ende  gesehlomen,  am  sUrinren  offen  (st  Der  Tranund- 
Mantd  ist,  vom  offenen  Ende  gerechnet,  auf  T.ltnge  mit 

kreisrunden  Oeflfhungen  von  je  40»»  IMirchnceser  durchlöebeit| 
jils<larm  fol^t  ein  790«'"  langes  Msatelstack  mit  ebenso  geforatfsn, 
.ii  i-i  iMt  je  2(«"'n>  weiten  Liscbem,  während  der  einige  180"" 
lauge  Manteltlieil  mit  L<>chem  von  je  .S""»  versehen  ist 

Durch  Inb«triebt>et2ung  der  Trommel  Helen  aus  dem  Troinniel- 
F.nde  von  CT'nsstem  I>nrcbme?üPr  der  SteinschlaK  (1);  durch  die 
10"""  Mi  it'-n  <  •i  rt'icniL.'i-n  d-  s  Troinmelmanti  Is  die  Stcinsjdilter  (2), 
durch  die  2i>""''  weiH'ii  UcH'nnniffn  der  Steinifriis  (H I,  und  endlich 
diurh  die  Hl""'  werten  ()elfnuni.'fn  das  Steinniehl  (4). 

.\d  1  hetrujf  der  kubische  lulmit  des  Mat'Tittls  (jsi  t-^  der 
L'un/ini  Masse;  darunter  befanden  sich  bis  Umi  "  "  lange,  /u- 
weili-n  i;!)"!™  breite  und  20'»"'  dirke  Stucke,  wi.nuii  h  rine  Ver- 
wendung dieses  SteinsihlagB  zur  nninun)f;'ni;i,iiiii;('n  l  li:iussee- 
unlerlialtung  ohne  ein  znvoriges  .Nachschlagen  luimuglich  ist, 
wälirend  ein  sotehes  Materid  xu  Urobtchlag  und  Hittel- 
lagen bei  Neubauten  wohl  ru  verwenden  seu  «%rde. 

ad  i.  Dia  Maaga  dieses  ün  Osasea  saUttrigm  aiw  ddok« 
missigen  Msterials  betrag  18,5 »i;  daaeelbe  wflrde  sur  üniep- 
bdluBg  von  Steinbabnen  mit  nicht  sn  sdiwsrem  Veilmbr  top- 
aOglich  geeignet  sein,  auch  dann,  wenn  die  Verwendung  einer 
t 'haosseewalze  Whufs  Dichtung  des  verbankB  Steiamaterials  aus- 
geschlossen bliebe. 

ad  !l.  Die  Menge  dieses  kOmigen,  gnisartlgen  Materials 
Iwsifferte  sich  auf  10,1  % :  dassell>e  wnrde  seiner  Qualit.'it  nach 
aia  kOraigss  Bindematerid  lUir  SteidMÜm-Ausbesserungcn  uitd  Declb» 
Isigen  im  Uea  nur  adlaa  dicitroAn 
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ad  4.  IHews  mit  vielen  KurDiirii  untermi-iigti'  Steiiiiuehl 
bildete  3,4  \  der  gau*«»  :  ««  hatto       {■liffi'iisrhafttfn,  die 

ein  gutes  Material  fftr  die  Abglattimg  DKuer  >Steinbabiideckeo 

Lift  allar  Aitan  vw 


JU.  j!!j!niJii!fili'BtiSSi^^  MmMB. 
ein  Vemidi  mk  Bank  gleicher  Abstaaummf  unfeflibrt,  wekher 
ergab,  daas  der  von  liaod  hergetteUle  feine  BaMlt-Steinsdilag 
78^92  Matertal  etwa  «an  dar  ad  2  iwaeWalwaa  Baadwfwiliait, 
lÜJK  Too  dem  ad  8  gtMulaaOm  oad  9\  vn  AM«i4ar- 
wUmten  Mehl  enthielt 

Da  von  dem  durch  Maiu^hiiif  t^rziclttm  graben  SMaacUag 
(ad  3  okwn  zu  68  9$  ajigpppbpnt  nicht  all»"  Stnol<p  Ac%  N«ch- 
«1  liUi<<-iis  bedOrfUg  iiiud.  üo  kuiiu  auKi-iiommrti  «rnlf n.  {Xsah  diinli 
dieiH^  Xach<ichl»iii»n  von  jenen  (iH  "„  nur  rt»a  halti  so  viel  in 
(irus  und  Mehl  /«Tt  ili;,  In  im  Zrr»<:lilftu''ii  Hjind  -■  nat-h 
Maawgabe  dea  augeulLllU  ii  \  <  r^U'  h.s  sich  UmUin  iihrh  iTHrbrn 
hUt,  WMHMb  Attpadc  [iru/.'hti/r  Antlcile  sich  fest  st>'l)''i]: 

Masch  iuf  II  uibcit      '  ilaudarbcit 

a.  der  Sorte  2:     18,5  +  «t      7-,r,  7!>,r>"i 

b.  ,  .3:  10,1  +  7  -  17.1  ,  \2J>  ^ 
C.    ,      ,     4 :       3,4  +    1  =    4,4  ,     |  8,0  „ 

Die  Zahlen  enreben  smv  einerwita,  dam  der  durch  Handarbeit 


Bafeif^  akte 
uAbMlMiit, 


in  Beicut:  ml  i,ijulii»t  auch  dann  nncli  mit  dem  Maüchinen-Sipiri- 
»chlagi'  k  ii.k'in  irr  ii  kauii.  «euu  dieser  durch  eine  mit  der  Maschine 
in  uiiu)i!U:lliiu>'r  Verbindung  atefaeode  Siebtrommel  wenigstens 
in  2  Sorten  zerlegt  und  die  grOMenB  UMIiiia  grtbawn  Seite 
dar  Nachschlaguug  mit  Haail  unterwotfta  wniiai 

far  4ea  MaMMiaii  WniiiMMig  wttidc  aieh 

■ichtUek 

Maschine  i 


dir  VenMeh  gaatallet  tuban,  w 

>  nach  Flg.  5,  §.  171  a.  a.  O.  diM.  Zak«.  _ 
wkren,  oder  weim  eine  andere,  n.  z.  die  patentifto  deypät  wir- 
Itende  Stwtnhwwbmaarbin»  *)  benutzt  worden  «Ira. 

Xadi  iem  hier  vaigefilhtten  Vf-rsuch  beaehriakt  «idi  bei 
faatan  Basalten  der  Nnlien  der  Maschiucnarbeit  auf  tinanzielie 
Erqiamisb«-.  Ks  hat  sich  ergeben,  daaa  da«  /crklcimTn  von 
I  kb'*  einschliessl.  Af»  N»cl)scTila<r<>n.<i  durch  llamiarlM>it .  unter 
Bt  nii  ksichtigtmg  ulk-r  Ko-iti  n.  aiicli  der  für  Amorti^atimi  und 
unfreiwillige  Arb«>it>p!H!M'n.  2.2<i./7  krisiet,  wilhrend  fvlr  die  Zer- 
kleinerung durch  llmui  i  bis  H,riO./Z  an  den  ('han.sM'en  im 
bipsiirrn  Ki-pienineslnvirkr  xu  liczabltn  sind  Ks  iMdarf  indeas 
kiiuin  der  Kn*  il:!:iinL',  ili»'»  bt'i  exaktiT  Kinrn  litiii.i».  \n  \  eini;«-- 
ubtcr  Itcdifminj:  iiiul  litfitn  Betrieiie  fiir  ifli'irht'  /Mlvn  die 
MeuKt'  den  tertiy  t.'<  tili  llti  n  (K«!Kiebtrn)  Matprials  sich  erheblich 
über  daä  durch  iten  «urj^ruhrten  Versurii  ermittelte  Mau  i 
lanaen  wird  und  das»  iJao  auch  der  eb 
Vortheil  sich  event.  vergrOsiem  wflrde. 

'  I,  b>  Ofeiabar  1877.  Togea. 


BattimiiMing  der  zulässigen  Spannung  und 

In  Nn.  1U3  u.  104,  .laltrg.  Is7<i  dies.  Zeitg.  habe  ich  im 
AnschUiBS  ui  FrUlicres  die  Hi^^tiuiinuu^  der  zttlliasigvu  SpanonnR 
fllr  Eisenkoiuitruktioiien  1h ".jjriH'bi'n  luid  darauf  hin  K«;wipseii,  da.«« 
diese  lietrachaingen  einer  HirK.ui/iin«  b»-drirfen  liinsiihllicb  der 
K:ui;tli-lung  der  Quenchuitli!  lur  tiili  ln'  riicili  .  wrl,  )!,■  .mt  linu-k 
oder  altemirend  üf  Zug  und  l)ruck  in  Ansitrucli  genommen  und. 

BeMMMs:      die  von  dar  kooslaataB  Belaatuf  (Kigaa- 
gfwirhti  herrtihrende ,  Pj"' nnd  }'''  die  der  Nutzlast  entspre- 
chenden tireuxwerthe  der  toialfn  BeiuispnicbunK,  /  den  Quer- 
schnitt eines  Konatnüctiaastheils,  k  di«  znltoige  Spannung,  so  | 
hat  man  nach  fniheren  Mittbeiiangen  xunichit  dea  (juotienten :  I 


an  berecbaeii,  bicnnf  die  auUssige  Spannung  ^  in  der  mit  Fonnel: 

'« -i+V"ji-.«(i-o 


(«-»)■ 

iestimmten  Tabelle  (1876»  &  8110 
den  Nettoquerschuitt  /  nach: 


=  (2> 


f3) 


tu  ermittclu.  INe  der  nihend  gedachten  eiul'achfn  >utztaijt  eut- 
spreckeoden  Spannungen  brauchen  nicht  berechnet  zu  werden; 
doch  ergeben  sieh  die  beiden  Grenzwerthe  leicht  aus  den  Kormeln : 


^  e 


P„  +  »  Pr:' 


In' den  vdrstelienden  (il  sind  Zu({>paiiunuKeu  als  positiv«, 
DniclopanniinKen  aU  m-i(nü\v  (iniisen  einzulAbren,  die  Bezeich- 
nungen max.  und  min.  aber  algebraisdi  zu  venttehea.   In  Folge 

d     negativ,  «nma  die  totalen  Greaapaaanngen  beide 

»sind,  und  w.ire  daim,  narb  1  ullierern,  in(il.  (Jj  ilik.^  niKatiMi 
Zeichen  vor  der  Wurr.el  r.n  benutzen,  die  zuliusigu  .Snaiuiuug  k 
»bec  u.it  dl''  dem  uliitidulea  Werth  nach  kkfawre  der  totuen 
(irt'iizitpannungen  zu  beziehen. 

Diese  etwas  niiisstuidir«'  Veiwi  tulniii;  mmi  2  /eii  lnn,  e\eüt 
Tabellen,  laast  sich  viTnuiden,  ■»■•■\{n  nian  benicksu  htiiirt .  dx-ii 
bei  .Schmiedeisen  derselben  S|iannnnusdirteieM/.,  alisuliit  Lteimiiniien. 
die  gleichen  Urcnxwerthe  liir  /uk  und  l>nick  entsprechen.  M:ui 
kann  dalier,  sobald  diu  beiden  (■■'euzspannungeu  Itnu  k  <liu- 
htellen,  die  Zeichen  dw  «iröswi  P^,  und  l'^  wechseln  und  mit 
Hilfe  der  Ol.  fl),  ("i),  (8)  die  liestininmnR  nenide  so  viirnihnien, 
wie  sie  für  Beansnrochung  nnf  Zug  erfolgt   In  die  Iii.  (4>  u.  (b) 

sind  die  Warthe    "    "  " 

itlhren. 

Bai  Khhalrwg  Aaaas  VMUmoi  iit,     laa«*  «He  Gcena- 

spannungen  beide  Zug  oder  beide  Hnick  darstellen,  ^  p4)sitiv 
und  <;  1 ;  wenn  dagegen  die  totalen  Gtenupaunoitgen  verschiedenes 
Zdchaa  haben,    >  1-   Um  ThataadM  liefeit  bei  der  An- 


der Quepachnitte  fttr  Eisenkonstruktionen. 

h'iir  die  Wahl  der  Koeffizienten  n  und  m  ist  die  Natur  der 
Koustndctien  entscheidend  und  es  sind  nachFraberem  farKisenbalU' 

35 

brücken  die  Werthe  n  —  1,6  und  m  empfehlenswertk 

10 


FAr  die  QuenchiriUaberedmung  hat 


n  oatenditfdeB: 


a)  Zugstikbe. 

Ans  <b'm  durch  fil.  (3)gegebpnenNett<)iiuf!rschniU(,/u(tflarbp'') 
la-sHt  sich  Ii  i  !  U'iuispnichuug  auf  Zuk  die  l>is|K09ition  leicht  trefTen, 
da  nach  ttestimniiing  der  (juemchnittsiurm  nur  noch  die  aus  der 
TaiMädans  iMTVor  febeade  Verschwaduing  za  barttaUchiffen  iat 

b)  DracksUbe. 
Bei  DndMttea  kaan  dia  DtapeaMea  ahdit  ae  eiafach  ge- 
»chekML         ewtaMrachaadar  Liage  dea  Subea  die  Maf^kttait 
dea  Zariokkaaa  in  Betncht  geaagea  «ardan  ann».  Dies  findet 
(in  bakaaalar  Waiaa)  daiait  aM^  daaa  dl 
Stabes  w»  QBatacfeattt  .P  hi  der  Ortaae: 

gegeben  iA,  wenn  K"  den  Feitiglrflitslfoeffi«.  gegen  ZerdiAckaa 
beoentet,  wälirend  diqenige  Kraft  Qg,  durch  welche  dendbe 
Stab  unfehlbar  bei  aehliehe»  AasUsgon  aerknicht 


'7) 


weise  der 
Filte 


EfaMiB. -Modal,  T 


(7*) 


zn  bestimmen.    fVenn  die 


betrSigt.   Hierin  bedeutet  C  einen  ron  der  Befestigun 
Stabenden  abUaglgeB  Koeff.  (fkr  die  ge^ihalieh  r 

kleinste  Tift|^itiaionient  des  Stabqnerschnittes,  /  die  Sublbtge. 
Fttr  jfache  Sicherheit  sind  hiernach  die  beiden  Fomeio 

zu  benutzen,  bezw.  die  ungiluxtigsten  Werthe  b<>uinibeha)iefl. 

Die  Hnvollkonimenheit  diew's  Verfahrens  ist  einh  iichfeud  und 
öfter  besjirocben.  Sie  findet  ihre Kckliinin«  in  der  Natur  drr  Ani>al>c, 
mfolge  deren  es  Oberhaupt  nicht  mögiicfa  ist,  fttr  einen  durch 
aenbale  Askdkrtfte  afftdrlea  Stab  nh  ^ 

p 

Spamiuugsgrösa*'  al<i  den  Quotienten  ^ 

V'nrans.setziing  de.^  ZnsArn  nfallens  der  iius-.semi  Kr.irte  mit  der 

.'ermleii  ,\\e  .sehliesst  :u::  \.-riilierein  die  Möplu  hki  it  jcdor 
Ii i ••  •.' M n i.»  aus.  Die  (irenze  diT  Tragtlahickeit  wird  auch  hier 
(Ihm  il  ili  II  \\  i  Ith  K"  F  gvifeben,  so  huiije  \rin  dem  Hinzutritt 
liuer  .iiis-inii  ZiifalliKkeit  abReseben  wird,  durch  welche  der 
labile  <  I  ,:i  .vichtsziistund  ifesinrl  und  seitliches  .\usbiei;cn 
eingeleitet  werden  kann.  Ilicao  Muglichkoit  ist  aber  praktisch 
nicht  aiuzuschhesaen,  vielmehr  als  sehr  wahrscheudich  anünseUen 
tutd  hat  nuui  darum  auch  jenen  Greuzwerth  GL  (7)  mit  in  Betracht 
za  aiahea,  «okher  sich  ergisfat,  iadan  «au  in  den  AasdrOcken 
Ar  exseotriach  wirfceode  Asialkttite  den  Worth  derBiaantriaHgt 
der  Kraft  die  Grenie  aa  MuH  erreichen  Usat. 

I>amaeh  bembt  das  Oleichgewicbt  der  durch  nntrale  Aidal- 
krafte  belasteten  Stühe  auf  3  llmst&oden  und  es  ergeben  sich  die 
Wertlie  (6)  u.  r7)  als  (ireuzen  der  IleiasUing.  Aus  diesen  beiden 
Gl.  zusammen  sind  die  passenden  Verhältnisse  zu  ermitteln,  wobei 
die  Wahl  der  Sicherheilakocfüz.  empirisch  erfolgt  iwd  den  aus 
der  Befestignag  des  SUbet,  FeUetn  und  FeUateUea  des  Materials 
n.  s.  w.  ontwnngsadsa  OBMMadsn  Bsehaaag  ta  «ragen  ist 


d  by  Google 


N«.  IM 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


4M 


WoBii  Uenaeh  die  flnr  ZuKsMbo  oAvr  knrze  Drackuttbe 
iuliMi(p  8p«uuiag  nicht  uumittnlbar  (iXr  die  Qocrachn.- 
BcMiumiinir  beimbtt  werden  darf,  sondern  die  VerliAltniMe  so  m 
wAhka  sind  (d.h.  dieSpannidiffn  weit  SU  eraipdriKmi  mt),  das»  erst 
diiD'h  den  *  farht-n  Wprth  der  Hintrptendcn  Helastuna  die  Iheoredsrhe 
M6Klichkeit  der  Zerknickiinj;  (fejreben  -oiii  »iirdf,  so  «THfheint  es 
noch  juisscuil,  auf  i^mpiriMlic  WHhc  den  Mi'^stand  tu  lirsr>iH!;<'n, 
wfl.li.T  in  der  V'erwcniliing  miii  2  Koiini'lii  liPi;!,  Ihr  i-iim-  lii-i 
«t'llH-'ii  u'iflit  dif  xiilas-Ni«!'  Ucladtiiii?  als  rinc  von  dri  Smlilinpi- 
niial)hiiiii.;.L''  drusm  ,  drr  anderen  i»t  <ilrti  iiirhr  di  r  Kall;  in 
WirWiilikeK  alier  liiii^ft  «lif  Bnichl>elastiiiiL'  vim  (Irr  Liuigf  ab 
und  du  ziidi-m  der  Sichcrh.-Koeftia.  oinpiriix  lioii  KinHils-*i'n  Itcch- 
nung  ni  trafen  hat,  so  Hrschnint  es  um  melir  angemessen, 
eine  t'uukttoa  aufzusuchen,  welche  die  Ul.  ((J)  a.  (7)  als  Grenzen 
cnthill.  Kiue  «okrhe  Fonlttion  stellt  der  bf^nonie  Werth: 
_    Ä"  FT  „ 

Oanelbe  atiaint  im  allgem.  mit  den  bi«  dahin  dorch  Ver^ 
«kattenen  Kesultatcu  und  ist  brauchbar.  Achnlicbe  AM* 
drucke  werden  «'ohl  duirh  Kea 
tiich  cu  bexrOnden  versudtt,  de 
als  verfehlt  bezeichnet  werden. 

.lener  .\u«dniek  kann  und  snll  nichts  anderes  darslelli  ii 
eine  tiraui-hbaro  emiiirisclii'  Funktion,  welrlic  da  in  ICraft  tritt, 
wo  die  Tlii  iini' ,   »i-lrhe   in»  uhriKeii   i<in    ct  iiiiiicn  Spannuntrs- 
enjiitte|iirn!f'n  aiK^Rfhi,  eim-  »ndiTi-.  »riM ntlicli  iiii|iirisiln'  liasis 
aufzuiiuheu  hat. 

Fttr  die  Anweuduug  kauu  der  Werth  ipi  unigeataliet  werden. 


f  iat  die  ans  der  statischen  Berechnung  hei 

K" 

nähme  des  Stahes,  kam  ak 


Imaapnieli' 


und  dem  eniaprecheud : 

.  ^„  =y  =  dum  XcttoquenchniU 
i 

Dann  ittt 

FT  FT 


K" 


der  Stabenden,  mit  den  Werthen  C 


somit  für  4 fache  Sicherheit: 

J  _  4  .  lrt7«KK» 

t      93  000 -I- 4 .  187  000  ' 


—  !I3  01)0  —  187  0<K) 


870 


1* 


Der 


Qaerschnitt  hat: 

4  L.  Kmi:  4(12,0.13,0.1.4)  »  m,ö6  O 
9  FlMlMiMa:  2(36,0.1,4)  .  .»10(^80 

5  aidllliaehe:  2(60^0. 14).  .  —  168/» 


2,06  IT';  4  ir«; 


DerKoeff.  O  kann  vorMntig,  entsprechend  derRefestigungswejae 

4  ' 

A"  ~  .<<50n,  E  =  2000000  beaw.  zu  o.tKXlS;  0,0003;  0,0001; 
0,00(J05  anff«uonuiieii  werden;  die  Anstellung  weiterer  Versuche 
uenn  bleibt  aber  sehr  erwDnscht 

Gl.  (10)  stellt  den  Zusammenhang  zwischen  dem  Netto-Qner- 
schnitt  und  den  viin  deu  (liatsArhlichcn  Dimensionen  abhilnfriK*'« 
\Vi  rttn  ri  F  und  T  dar,  derart,  dass  für  tri  (feltenen  /  und  T  der 
»üIIh  Ih'  <,»iii  rseliu.  nicht  kleiner  sein  ilml,  ili  i  um-  (;|.  (10) 
folgende  Werüi.  Der  Gong  der  Quer-ichnitlf-liiiduü!,'  i-t  hii  niaeh 
dar  folgende: 

Nachdem  der  Nettoquerschnitt  wie  fiir  lieauspruchunK  auf 
Zug  berechnet  worden  ist.  wird  der  tbatsachlich«  <juerachnitt  mit 
einem  der  Qncnehii.''FonB  enisprecttenden  Zuschlage  disponirt 

•«ilMlL  Hianaf  uffibt  GL  (10) 
.•rforder]Iek«B  <)Dcndiiiilt  Ist  dkicr  pÄmr  tk  dar 
dinioalrta,  io  nuias  eine  VenM&rkimi^  kt  er  kleiner,  ao 
VermfaMiemng  slawfiiidim  und  dem  antaprafhiaid  durch 
Proben  die  vollkommene  Uebereinstimmung  erzielt  werden. 

I!<'iü|iieUw.  erireben  sich  filr  die  obere  (iiurtuuK  der  2fflei!iigen 
BatwbiOcke  tther  den  Mala  bei  >iied«ind  Or.daa  MitteUUd  die 


P,-»— -1870001 


T,  md  T,  in 


Vit 
mh  and  ed\ 

r,    tiiüoo:  r,  —  r^i-M>'\. 
ergiebt  CrI.  (10)  als  erforderlichen  (^nerschnitt: 


 n0.6*»00_  

WSno  —  0,äbM».  37U.  440> 
Der  liiatauchlirlie  (Querschnitt  betrlirt  SftSi'^?"'  und  «  erscheint 
dalier  di«  Uebereinstimmuug  Kcuägeud.  Hatte  sich  fftr  F  eine 
wesnüiaii  griw»»  «dar  ktoer»  XM  al»  OOft  esiaheu,  ao  wotde 
man  die  Dabar»iiiati——g  dnnh  pwimda  VaatadanHfea  «a 
▼MMknwff  dar  Bnüa  dar  Fladniian,  Aufaeliea 
■ehaHlw  owr  |_  Ban.  banr.  Vannindenuig  der 
Dimeusionen  haben  erreichen  kÄnnen.  lajodta  MI«  iit  «a  Mciie 
des  Kottstmkteiirs,  den  (Quenschnitt 
Disposition  möglichst  herab  tu  ziehen. 

Bemerkt  mug  nach  werden,  d^i  fnr  3,5  fache  Sicherheit 
sich  /  ^  825  □"»,  «r  =  —  800  ^  und  ( nach    dem  Vorschlage 

Ton  tierbcr;  mit  n  =  1,5,  a»  «       /  =  327  □»",  *  =  —  Öö6  ^ 

affjg^aft. 

Der  Querschnitt  ktante  dann  gebildet  werden  ans: 

4  L  Kisen:  4(12,0 . 12,0 . 1,4)   =  126,56 
anaclMiM»:  2(26.0  1,4)       «  78^40  . 

5  Siebbtedien:  2(52,0 .1,4)      =  140,60  ,  _ 

zusammen  3ri0.56D'". 

Es  ist  dann:  r,  —  34  20O;  T,  =  36  700  und 

825  .  34  200  ^, 
F—  —  SM  f  "". 

34  2lK»  —  (),(KKKX-» .  32^  .  440» 

Diese  l'ebereitutimuiunK  mit  dem  thatsiichlichen  Querschnitt 
350,56  O"'  wiirde  mit  RQcksicht  auf  den  Umstand,  dasa  die 
ICottstntktioa  2gieiaig  ist  nad  daram  die  der  Berechnung  so 
Gnindt  gaiegto  amaenndeotlieh  alarka  Beiaatung  nur  ukt  aelten 
oder  nlenala  «Mdich  elBtrata«  «M,  ah  genflgrad  aageaeheB 
«ardan  kOmen.  Wird  4Me|ea  als  ßmndsatz  fest  ^rehalteo,  daas 
der  berechnete  Warth  F  Hemer  sein  soll  als  der  that&iichliche 
Querschnitt,  so  hAtte  man  an«t«tt  der  bortaentalen  Flacheiaea 
Hi,0. 1,4  solche  von  grosserer  Kreite,  also  wenn  aar  vei  2*"  m 
2«>  fevachaelt  wird,  80,0 . 1,4  eimniftihren. 

c)  Sttbe  auf  Zug  und  Druck. 
IHe  Gl.  (8)  liUat  sich  sur  H-rstidlnnt'  "■itifs  |iraJi1i«i;li  miwimuI- 
l>aren  Verfahrens  für  die  Querschu.  -  Krmitteluiia  solcher  Theile 
benuizeu,  welche  altemirend  aut  Y.ug  und  Dniiik  peawpninlil  lind 
Uierzu  bat  nun  zunächst  die  (ileichung: 

etwas  anders  als  vorhin  zu  interpretiren.  Bedenkt  maii  nftmlich, 
dass  für  einen  auf  I  >ruck  b«aii!tpruchl«ni  Stab,  an^itatt  des  mit  der 
zulässigen  SpaununK  i'  bestimmten  Nettn  -t^iiprsrlin.  /  iIit  that- 
sÄchliehe  Quenichn.  /•'  |(il.  (li>)|  betragen  muss,  lu-ssl  sich  diese 
'i'hal.'<ai  Iii'  [iraktisrb  auch  üo  auflassen,  als  ob  die  zulii&siKe 
SjKannuiic  l  intr'  ti  ii  »firde,  nenn  der  Querschnitt  /  zu  wird. 
Mit  anderi  II  \\  .rtin  viürd''  mau  sich  bei  BerecbuunK  der  Ibenn  t. 
Dnickspaisüiuit'  luich  dieser  Aulfaiaung  der  Sachlage  nicht  auf 
den  wirkhcheu  < juanciuL  F,  aondan  nf  da  Mano-^iiaiHhn.  J 
beziehen  miisseii. 

Stellt  somit  der  Werth:   P^^  +  n  PJ^'   lieansiinn  hiiiii:  ;mf 

Zug,  fj,  +  n  P-'''  Heanspnichunig  auf  Druck  dar  (wobei  P^;  P^ 


algebraisrli  und  mit  dem  V 
die  Anfangsspannung: 


aind),  10  hu 


die  EndspaBnmf: 


J  —  tt  — 

nrit  Gl.  (10): 


f  f 


J  =  y  ^-T?  jr~- 


Weiter  iat  noch  -. 


dann: 

J 

l 


fll) 


Mit  diesem  Werthe,  der  stets  >  1,  ist  uai^h  pas»t:uder 
'    *  m»  der  a.  W 


Dar 
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iuum;:.  ilaiii)  in  l  >'l>en-tn8timcuung  mit  der  aogenommeDen  Querachii.- 
(irAase  hpiii,  evciiL  Um»  UabwriiMtiiiUBanf  dmtii  PioMwa  ber- 
gestellt  wenlen. 

Betspieliiw.  habea  lieh  (Ur  eine  Diagonale  An  HaupttrAgen 
ciaer  lflewig«n  Rahnbrfldce  (Faebwcrk  Wairanjatein)  *ra 
64,00 »  »tnix weite,  6,00"  TrtKvMhe  nebtt  Thcihiiig  felgcode 
Beans|>nichuDKen  er^rcben: 


Bildft  iiiaii  (lii'sc  IHsiironalp  aus  4  !_  Kisni  (10,0  .  1(>,0 .  1,4) 
10  igt  F—  UH.Ui\  I"".  «las  1  r.iKli.-M.iiii.  in  lif/iiy  auf  eine  Ax»- 
senkm-lit  zur  Waud  roL  2  M),  aomit  für       fadie  Sicberbeit: 
J  ^       f  -  4900  +  a,5.16BOO)  (8«»+ 0,0001 . 10* . <70«) 
>  ~         aW0+-3,ft. 38400)     ~  2400 


Ib-gosk;  Fl 


ilOBDi 


(4W0+-3,ft.  38400) 

—  2,371 
4200  +  3,5  .  28400 

also  t:c"»(.'<-uJ'   l>i^  <ier  roheoden  Lwt  «iiliprtchtatei  Grena- 

8|>aiiiimigvii  gjod  dann: 

4900  +  28400  4900  -  1581I0 

Baintst  nan  mA  dar  uierM  Setracbtnngiweiae  die 
86 

d  (- 4»00  + 1,6. 15800)7069 

t  "         (4900  +  1,5 .  28400)  2400  "  ' 
4900+ 1,5.  28  4f« 


Weite  »> 


•»  «fgiakt  aiah: 


rill 


!M1 


wonach  noch  niip  (^m  isi  Im  ■Wrmiixli'inm;  l  iiitii  ti  ii  könnt«*. 

I)if  Nrirhi'r^.'pli'-i.ii-M  1  •■:r.irlii ni.jri;  irl.mtini  ein  Vi'italirrn 
zur  licsliniiniin;.'  di-r  i,iin  r.-i  iiii.-i<inii'tiiijoni'n,  »kIcIh-*  liir  die  An- 
wcriiliiiii;  lir.inchhart'  Üfsiilutc  licti-rt  und  aiii  h  da  norli  .AnfsrhIiiM 
iri'  lit.  wii  bt'i  ItiaiH|iriii'linJi1iin<-  um  Ziif;  und  I>nuk  liisln'r  liii  lif- 
IniiUtrruder  Anlialt  ftiiln  Wenn  aurh  dir  l.i.  dir  .Natur  der 
Sache  nach  *.  Th.  atif  empiriKhe  Weise  eut^taiideu  und  auf  der 


andin  ii  Si-Iu>  dii-  Hezu^itiuliiiii-  auf  t'iidKüitij^-  Versuche  iioi  Ii  uii  ht 
mojilii  Ii  t'''»t*en  ist,  ro  ents|inH?hpn  doch  die  Folgeniiipi-n  deiu 
heuti(,'t'u  8taud|iunkte  des  Wiiiscus,  «ie  darfen  mit  Zuversicht 
angfwiuidt  wenlrii  und  und  den  naidi  gawOkliUcktr  Alt  «c 
folgendeu  äpouuuup-  und  Qaencka.-Ennttdnagen  »«rwiialiwi, 

Da«  UnbafriMigende  iumI  Cnbestiannte  «w  lauteiwi  mr 
Vemdaanuft  Iwi  ouioen  Ailieiten  auf  der  beaprochenen  Graad- 
läge  m  ftlMWML  und  bekanntlicli  werden  aie  von  der  Sad* 
dtMit-icben  Dt'mbaaMBl-tipiwIkvb.  unter  Hcrlii'r's  Lfitung  gpbautiqi 
Bnioken  naeh  den  von  GitImt  \ei"ili'iittirhten,  oben  erwiiLiiteu 
(iriuid»Jit2Cu  bi'recIiuc'L 

Dort  winl  inslio,  auch  die  idxni  für  l>*>a]is|inirhung  auf 
/«■rknii  ki-ii  i»rl  iiiti  iH'  I  V.rniel  verwendet,  deren  Ver«erlhuni<  für 
WVclisel  zwischen  Zug  und  Mnick  hii  r  unter  c  versiu  ht  worden  ist. 

/u  bemerken  bleibt  ■.i  lilh  S'>!it  h  r.ii.  h,  im  ilie  \nscfilii!*>e 
der  nur  auf  Itnick  oili  r  alli-riiin-nil  l<i  ;iiivj,ni.  liti  is  Stdie  die 
Rurksirrit  auf  />  rkui.  kt  u  weKt';illt  und  di'iLi  i  nt.^|>rfi'!i.'iii!  In  i~]..rU«, 
der  <^i|prs.cliiutt  der  \'erliiiid',i!'.s.'-iriiete  nai  h  dem  aiiN  ileu  ( I ), 
(2)  U.         si<-li  erL-''li.'iei'  ii  Netto  <.^)'ii':fLliii.  xu  beurtheiU'U  i^l. 

Kiue  nuiur.elir  durdi  .lalire  tongistl/te  Vemendiiinr  der  iui 
Vbialelienden  be.«prodienpn  Methode  hat  mich  nber/eu^o,  da« 
diCMlbe  nicht  allein  für  die  Anwendung  ciula4;h  i&t,  !>«udem  f&r 
di«  DordwidttiglKit  und  8iebcrh«it  od  den  Eutmtrfm  der 
DetaOi  vonogliebe  Dienste  Malet.  Die  Sacha  kann  damit  aller- 
dingt liebt  M»  abgcsdüoaaea  aaywbmt  werde«,  jadeaaen  mfigen 
dieae  IlGtlhcilniigea  anregend  mkn  od  dam  beitragen,  eine 

Käsende  Gnmdlage  far  eine  nadl  aOan  Richttingen  tüchtige 
■tatilirung  r.u  schaffen. 
Zugleich  darf  hier  aiifi)  neue  aitggeeprochen  werden,  das«  die 
Anstellung  weiterer  Viirsuche,  durch  welche  imbes.  auch  in  «acb- 
geiniisser  Weise  der  Kiiitlu»s  der  Verbindungen  und  deren  Ve^ 
hiltnisse  selbst  aufitnhelleu  sein  würden,  angeb«hut  werden  sollte 
und  in  dieser  Itichtung  die  ßettrebanaea  des  Verbandet  n.  a. 
für  Krrichtung  «ou  i'rflfnngl-  und  VennchB.8lationem  ft«iiA( 
zu  l>efrril»acn  sind. 

In  einer  weiteii  ii  NUtiz  werde  ich  noch  die  Anwei.il  uil'  d»-* 
bekatmten  Materials  nul  die  Detaillirung  durch  Kespreclanij;  iler 
Anordnung  einiger  Knot4>n]iunkte  gdegentHdl  erl  iutem. 

J>arnistadt,  im  April  1^76.  .Schaffer. 


MtHwIlunim 

AnUtoktta»  ud  Jngtaäatt-Vtn^a  tn.  Pomd.  In  der  ' 
PMvina  PoacB  hat  biaber  ein  Terein  Ar  ArcUtekteo  vti  Inge- 
nienre  nicht  beirtandeu.  Da  die  Versuche,  «eiche  in  anderan 
ProTinten  mit  der  Krricbtuog  von  derartigen  Vereinen  genaebt 
sind,  im  allgemeinen  als  gedtkekt  anKesehen  werden  können,  so 
ist,  nachdem  wiederholt  der  WnnKh  laut  geworden  war,  auch  hier 
einen  gleichen  Versuch  zu  wagen,  die  Kachgenoiuienscbaft  der 
8tadt  l'usen  mit  einem  solchen  hervor  getreten,  in  der  Hoifnung, 
dajsB  sich  nach  und  nach  die  in  der  l'roviuj!  »erstrenteii  .\rrhiteklen 
und  Itiueriieiire  um  diesen  Keni  schauren  und  da-ss  die  [i,ti  re.ss.  n 
des  Fmiiii'^  durch  diese  Vereinipimc^den  Halt  i;ewiinien  «iTiIen, 
vekher  iliiieu  lr;slier  gefehlt  bat 

Die  \'<ir)i>  r;itliiinK  am  2.  No'.rnilier  war  von  l'.t  Thedneliineru, 
d.  h.  heinalie  der  vollen  /atil  der  in  der  Stadl  I'osen  wohnliatteu 
t'acligenos^en.  hestn  liU  I'ie  Krrichtnug  des  VereinB  nach  dein 
Muster  de»  IterUner  Architekten- Vereins  wurde  ein.stimmig  lie-  , 
«dilossen  und  das  von  der  eingesetzten  Kommission  ausgearbeitete 
Statut  am  16.  November  er.  der  Versammlung  vorgelegt  Dieselbe 
nahm  die  Yarlage  nach  grUndlicber  Bermtbung  an  und  konatitnirte 
aieh  dndi  die  WaU  des  Voratandes,  weteker  aoa  denün.  R«g.- 
n.  Bidi.  Htaateia,  Baninsp.  Boethke,  HaadriiumMtr.  Eieb- 
holt,  Eisenb.-Betr.-Insp.  Jacobi  und  Landbmstr.  t.  8taa  ge- 
bildet wurde. 

Am  2.  Dezember  er.  fand  die  erste  regelm/inRige  Versammlung 
unter  dem  Vorsitze  de.i  Um.  Haustein  statt  l'nter  den  gcschilfl- 
licben  Mittheilungen  ist  hervor  zu  heben,  dass  der  Verein  mit 
91  einheimischen  Mitgliedem  in's  Lehen  getreten  itL 

Hr.  Reg.-  n.  Hrth.  Koch  triij»  filier  den  von  ihm  projektirten 
nnd  ausgeführten  Kau  der  1' ro  v  i  iiz  i  .d  .  1  r  ren  -  .\  n  s  t  al  t  /u 
Owinsk  vor.  Her  durrli  die  \'iirlage  von  (irnndn'gs-/,eirhnunßen 
nnd  photograpiuselien  Arisieliteri  liegleitelo  Vortrai'  Imli  zuniidist 
die  liedeutung  eiuer  dem  IlediirlnisH  entspreelienden  Irren-Iled-  1 
Anstalt  fiir  die  l'rnvinz  IVwen  hervor,  wejrhe  in  ileia  kleinen, 
unfern  der  Stadt  I'osen  Keleifenen  Ilorfe  Owinsk  /»ar  seit  1837  I 
in  einem  früheren  Klostert)au  euie  derartiin'  .^n.stalt  Ihesa-i.s,  alter 
da  dieselbe  nur  fUr  lipo  Ueisteskrauke,  und  xwar  reglemeutsmiisnig 
ledigUeb  fllr  beUbare  Kranke  eiageriektat  «ar,  diadMwa  niefat  das 
vodtandtna  Bedorfnisa  deckte. 

1b  Jakra  1667  wurde  dar  Fkaga  dar  BnUktaag  einer  anf 
dee  Bedarf  von  300  U»  400  Faiaoaca  ftat  geaeWan  AnMak  durefa 
den  Fvovinaial-LaiMllag  nlber  getreten  und  durch  eine  aua  tack' 
veratladigan  Medklnem  anaanmengeeetzt«  Kommisaion  die  Kr- 
richtung einer  neuen  Anstalt,  in  Verbindung  mit  der  alten  in 
Owinsk  bestehenden,  befürwortet  Dieselbe  sollte  nur  filr  Arme 
und  Augehnrige  der  Mittelstände  eingerichtet  werden,  da  für 
die  wohlhabende  Klasse  der  Kranken  anderweit  gesorgt  ist, 
und  »urde  ftlr  die  /.alil  \on  2Ui  Kranken  bestimmt  während  die 
alt«'  .\nstalt  für  140  bis  Krank»  umgebaut  und  er«'eitert 
«erden  sollte.  Das  von  der  Kommisaion  ausgearbeitete,  tnUer 
■ainftdi  nwdidiirte  Bmi-FMgnmm  aalnt  an,  den  die  ZaU  «er 


Kraakca  ftr  Mdn  OnMacIrtar  ^eieh  aef  und  daaa  flk'  dteteOwn 
geirmnla  Oabtude  na  MAtt  Anocdnimg  an  errichten  «irea. 
uaa  Programm  enäddt  die  deiafliirleaten  Beitiniaiangen  ober  Zahl 
nnd  Lage  der  R{tainie,  von  denen  eioaelae,  wie  Beamten- Wohnuigea, 

Aodachtsriume ,  Oekonouiieränme .  mit  geringen  Kosten  kl  dar 
früheren  Anstalt,  wcnii;Htens  vorlaufig,  untergeliracht  werden 
konnten.  Für  die  Kranken  wurden  nach  dem  raodiflzirten  Programm 
gesonderte  .Sclilal-  und  Wohnzimmer  gefordert,  die  an  einem  ge- 
räumigen, direkt  an  einer  l.angÄand  -/n  beleuchtenden  nnd  zu 
liitleuden  Korridor  zu  lej.'en  waren  I  .  rrier  intisste  fflr  gemein- 
schaftUche  Speisesale.  ItiU.ird-  liezw.  Musiksiile,  .\rzt-  und  Wirfor- 
Wohniingen  u.  dergl,  trr--  ij;t  wenlen.  Zur  Aufnahme  der  lol>- 
sllchtipen  Knuikeji  wunleu  getrennte  lliinser  nüf  Isolir/ellen  vor- 
pesehrii  und  liir  die  (iesaiiinitauhifr  In  ili'i  kle  Ivtiniminikations- 
wcge  antfeordnet  l)ie  neue  .Anstak  sollte  sich  um  das  neu  zu 
errichtende  Oekonumie-fiebaude  als  Mittelpunkt  gnipjiireiL 

Die  Erfüllung  der  zum  Theil  von  einander  abweichenden  Be- 
atimmungea  der  voitteganden  Programme  bot  erkebUcbe  Schwierig- 
keiten, welche  nar  dazch  den  lebendigen  Verkehr  dei  Arcbitektea 
mit  da  ■>ia>g»b>iidi»  Indjchan  f  anftaKohkeHa»  und  Pronaaal- 
Behörden  dbemmden  werden  konnten.'  Daa  aar  Verfügung  ge- 
stellte Areal  von  c  25,5  "a  bot  einen  guten,  hoch  gelegenen  Bau- 
platz, ausgedehnte  («arten-  und  l'ark-.\nlagen  und  das  nflthige. 
Ackerland,  um  eine  kleine  Laudwirthscliafl  zur  Beschiiitigung  e&- 
zelner  l'Ueglinge  anzulegen.  1  >ie  Kauaidage  ist  »o  disponirt,  daaa 
die  Bewohner  sowohl  in  den  Schlaf-  wie  in  den  Wohnräumen,  je 
nach  der  Klassitlzirung  und  der  Zahl  der  Belegung,  24  Iris  4.'ikb'o 
I.unraiim  pro  Kopf  finden.  Ztir  Beheizung  sind  anf  anttliche 
Kntarheidunif  hin  ulirall  Kacheliilcn  mit  Znl  :linni^'  friächer 
l.nft  von  den  Korridoren  aiiL'eweiiilet,  die  von  a'.:s->en  zu  heizen 
sind  nnd.  mit  einer  ."^eite  iu  li.'u  Korridi^r  reii  ln-nil.  i.lei;^ell>en  mit 
erwamicn.  luu  ilui  zum  Krhnlungs-Ault  nthalt  der  Kninkcn  nutJtliar 
zu  111,11  hin  IHi'  \'emi!ations-Einrichluiii;en  bestehen  zumeist  in 
OelYiiiiü^'i  [1  niii  Iie(.'ulir  Vorrichtung,  du'  oben  in  den  Komdor- 
W.iiiden  aisgebraeht  Miiil  und  not  den  uli.'n  n  1' '•ii'-lert|i'l^;eln 
korrespondireu.  Die  konNtrukiiM-n  Kinni  httingeu  sind  durchweg 
in  rtnmUch  zureichender  und  in  solidester  Weise  mit  Anwendung 
der  betten  Materialien,  aber  möglichst  einfach  nnd  knnatlot  ge- 
trollm,  daaiit  die  Kiaakan  bei  dar  Handbabung  tlmnlichat  beräa 
geaogm  werden  ktanan  und  durch  fremdartige  Eiurkktangea 
nicht  beonnUgt  und  ra  Missbraucb  rnleüet  werden.  Nur  Dal 
einselnen  Keaatrukttenan  war  es  dem  Aichltehten  nlebt  gelungen, 
seine  Ansicht  gegenObcr  den  Fordeningen  der  Aer?te  zur  Geltang 
zu  bringen,  und  et  muasten  beispielsweise  die  Tliordrhcker  herab 
hängend  konstruirt  werden,  wennpleich  der  Frfolg  einer  solchen 
Anordnung  zweifelhaft  encnien.  Besonderer  KrwalinunK  verdient 
die  opulente  Anlüge  der  Koclikiiche,  welche  ru.  l'i»>  im  '  [  mit 
B  ">  Hohe  angeb  ;;t  und  mit  knpterni  n  Daiiipl  Koi  h  .Xi^iiaraten, 
Koch-  und  Bratöfen,  Scbiebefenttem  zum  llinausreichen  der  i^eisea 
nnd  dlem  NflAigen  reieUich  venehen  lat  Fomar  wurde  d«r 
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WMch-Anilah,  der  Tndm-AinMMe,  der  OMaulih,  dar  Wunr- 
Utmig  mit  Rocbreiervoir,  der  Bidar,  KloBelB  nach  d'Areetünilnm 
^jrttem  mit  Abfuhr  auf  ScIlieneuRleiüen,  der  Alileitaag  und  andejeo 

I.ridir  kann  an  ilii'siT  Stelle  kllcn  difscn  Dctml-Knirirhtnnjren 
iiirht  flrr  Üaiiiii  >!pwiiinict  wi  rdpn,  welcher  Hnn  n  ilm  t  Id  virntiuiK 
uach  gvbiihrt,  iiud  es  kojin  daher  nur  der  Wuuücb  uusiijeJntckt 
werden,  iHsi  dnrrh  eine  baldige,  aiufuhrliche  Publikation  das 
Terdlenstvolle  Werk  den  teclmiNcheti  Kieiseu  UiiLi  r  i,'erinkl  werde. 
Nor  einipe  allgemein«'  Ani^'alii'ii  seien  aus  dem  Inhalte  des  reieh- 
halüjj^n  Vortrages  noch  /nu"<'liiL'1 :  l'ie  nus  den  I'lnptOfrr«|ihii-n 
ersichlhche  Aiihilektur  der  iieDen  Aiihiee  rrii^t  und  wurdiir  in 
deutach-njittelalterlii'lien  Kurnien  ueliallen  und  ififn  eine  lei/'.nDe 
Ompiiinm;.'-  1'a.s  Material  für  die  \'ei  blendunjftn  li;it  ili  r  in  ilei 
N'iihe  labrizirte  sehr  ;;ute  Th<inz)e!;el  im  Verein  mit  blauen  Klinkern 
herpeseben.  Die  Inni'imiinde  sind  aus  sn^.  .SililiilT*tein ,  der  »je- 
Dllgeude  Festigkeit  besil/t  und  dnbei  we^en  »einer  ruroiutiit  eiu 
■enr  IrockeiMe  Mauerwerk  abgiebt,  her^'estellt.  Die  st«>ilen  Dikcher 
winden  nit  Dachiieirelii.  zum  Theil  gemustert,  eingedeckl,  um  die 
jedeiwititB  Scpentur  oorck  die  Budwerkilaifte  dee  OoilM  «n 
enufigUchea.  —  Die  Koelöi  dar  mamJkäkgt  Üben  eidi,  dncU. 
der  Uteneilieii,  «uf  840000  9L  oder  M  250  Pertoneu  Belej^Ofc 
auf  46S0  M.  pro  Kopf  belanfen  tmd  «g  hat  der  Dau  die  Jahre 
1870  bis  1874  in  Ajispni(  h  freiiuminen.  Der  Um-  tmd  Erweiie- 
muelHni  der  alten  Anluße  ist  erst  jetitt  in  der  VuUeiidtmtf  be- 
ininen  und  wird  ra.  23b  tMM  M.  ko&tcn.  Der  Werth  der  Anlage 
iüt  vun  der  Ilrü&seler  Ausstellun);,  welche  mit  den  /eichtiuugeii 
beschickt  war,  durch  Ztierkenmmif  der  i;o!deueu  Medaille  ge- 
wOrdit^  forden 

An  den  Viutraj;  sihlosH  sieh  eine  lti'<Kii--si<)u,  in  deren  Ver- 
lauf besebloi'^en  »  lude,  noeli  im  Laiili-  ili  s  W  inters  vor  Helegun)! 
der  Kunzeu  Anstalt  eine  ICxkursiim  xn  dei^ellien  zu  uiiteriu  linien, 
Sodant)  «lU'deu  Versm  In-  lUit  dem  I'.ell'seheu  Telephnn  an!.'e:%ti  llt 
tmd  endlieli  2  l'ra}?eu  erörtert,  vnn  denen  die  eine  du-  (irniid- 
wasser- Verhältnisse  der  Stadt  Tosen,  die  andere  die  Tiirji;>  lueppe 
iu  dem  ncueu  Eiupfangs-Oebaudc  dva  hiesigen  /.eutral  -  liahn- 
kodw  betraf,  B . . . .  e. 


AnUMctaiirTwilii  an  Bcrila,  Venaondung  an  7.  Deilr. 
1877;  VonMiader  Ifr.  Hobreeht,  awraeead  147  Hh^edar  «ad 
»Gteta. 

Von  mehren  Eingtnnn,  weklie  vorSegeo,  bringt  der  Br.  Vor- 
sitzende xiinjirhst  ein  Schreiben  dca  Vorstandet  der  bietigen 
jildiitcheu  Gemeinde  zur  Vcilceiinir,  wodurch  diCr  VorcfaUld 

des  Architektin- \'ei  eins  um  Kinleitunpr  einer  Konkurrenz  ersucht 
wird,  behtil»  Krlani;iiii^  um  l'laneu  zur  Bebauung  des  neuen,  bei 
Weissensee  bele^jenen  Kriedhof-Terrains  der  genanoten  Gemeinde. 
Narh  Inhalt  des  helpefnulen  rniu'rainiiis  sind  zwei  Prämien  von 
ITiint  nnd  linoM.  aii!.i;esetzt  wurden  und  es  soll  die  demnilehstifre 
BeurlheilunfT  der  einiji  benden  Kntwurt'e  durch  eine  .lurj'  erfolgen, 
die  ans  I  Mu^rliedeiu  der  jndiselien  (uitieinde  und  den  vom 
Areliitekteu  Verein  nder  devhvn  Verstand  /n  bezeielmeiiden  Mit- 
gliedern peluldet  wird.  -  Der  Hr.  Aorsit/emie  lieL'leilel  die  Ver- 
Ie>niip  der  iirili  mit  eiuijfen  Au»Ia>snni;>  ij  iil.er  tV.r  Inseindere 
üeuugthuuui(,  Ulli  Wellher  der  Verein  vnn  dem  Inhalte  deisellieu 
Kenntnins  nehmen  diiil'e,  und  theilc  mit,  das«  der  Vorstand  die 
weiteren  Festsetzungen  eic  vcraulaaseu  und  demnächst  zur  Ver- 
MTentlidHiac  oater  den  Veraiia'liilsUcdam  bringea  «aide. 

Zwei  aadere  Zaaeftrift«  liiil  raa  Bm.  Haadeiewinieter  ein- 
adaiifen.  In  der  enien  irird  Mididinac  «en  den  ibiianWmw 
Aatadireiben  der  (Iweiia  aoT  &  48S  o.  BL  enribnlen)  IbHdnr. 
reni,  belr.  die  Abgabe  ciaer  aenea  3lana  mr  Bemething  tea 
Abgäeeea  tob  Knwtweilmi  genacht;  ia  der  anderea  Zaachrift 


nridit  der  Hr.  BaadelaniaiBler  aefaien  Dank  ftr  die  geaebehrae 
Zuaendnng  der  ^Normen  Ober  einheitliche  Fabrikation  uad  Liefe. 

mag  TOD  Porlland- Zement*  an*,  deren  Inhalt  ihm  Veranlassung 
zur  Anordnimg  einer  genaiten  Prflfune  geweseu  sei,  uach  deren 
Beendiirimg  eine  Entsrheidunj;  über  die  etwain  allgeaieiaa  An- 
.  nähme  der  Nonnen  im  Lieternii^rswesen  fflr  Zwedn  dea  aiaat* 

j  heben  IlauwesenH  getroffen  werden  «olle. 

Kin  Yorliej^euder  Antrag  der  ilauskommi&sion,  wonach  weKen 
I  feberlos-iunp  des  Lokaln  an  die  Yolkswirtbsrhiiftliche  (iesellsi  liuft 
j  die  niiehste  \'ereinssiti!iinjr  ausfallen  soll,  erl  ihrt  nai  h  hiufrei-er 
Di^kiissiun.  in  »elrhei  von  mehren  .Seiten  die  lim  ksieht.  die  N'ereins- 
thatiL,'ki  it  viir  ^tli;iJei!  iliireL  tii-n  -.i illkei In. tieti  mier  uiiii('r|ii>;eii 
.Xllslall  '.rin  bt.ilutt'iiin  iisii^en  \'eis;uuinliin;.;e:i  hi-'V.iliren,  leliiialt 
lielDiit  worden  ist,  fast  eiui!tiuiinij.'e  Alilehliunf;. 

Der  Hr.  \orsilyei:de  macht  Mittheduiip  von  der  am  1».  d  M. 
j  erfoliirten  KröHnunt?  der  Weihnaclitsmesse  in  den  Ü.iunien  des 
\  Vereinsliauses.    Die  Messe  wird  bin  zum  24.  Dezbr.  ulitjtinlicb  suu 
'  Vorm.  10  I  hr  bis  Abende  8  Uhr  genlTnet  sein  und  es  sind  di« 
ItUntrittsbedingimgen  identiicfa  mit  dctueuigeu,  die  tat  die  Uau- 
AaenaHnwy  beaiahen.    Danach  findot  fiätritiafreiheü  Or  die 
Vcrefanmi^llieder  etatt,  wahrend  tob  Ftandni  ein  Satriliageld 
von  0,SO  M.  erhoben  wird.    Die  alieeiliia  FAtdaraag  des  die 
besten  Aussichten  Inetenden  rntemdmeaa  Mi  den  Vereini*10t. 
crliedem  dringend  »u  empfehlen.  - 

Hr.  Krieg  referirt  in  Verbands -AngelegeBheitcn,  daas  von 
i  Vorofte  einige  gednu-kte  Kveinpl-ue  der  von  ß  anderen  Vereinen 
I  gelieferten  Bcarbeitunj,'«Mi  der   l-'iaye'  wegen  einheitlicher  Be- 
'  zmcluiunjc  mathematisch -teehni.srher  tirössen  etuf;e)^ui;en  sind. 
,  Laut  Hesehlusses  Zilf.  2  der  Koliurifer  .\hgeordneten-Vers.inunliinj{ 
'  wQrde  die  Anjfeleirenlieit   im  hiesiiien  Vereine  nunmehr  weiter 
zu  bearbeiten  nnd  dazu   viellejclit  enie  Njeu;:i| -  h'Uiiinissi'tn  /u 
bilden  sein,  wenn  nicht  der  Verein  verzielien  sullle.  ilen  mehr 
(  riiktikalden   nnd   an.'-->.i('htsieiehereu  \Ve^'  zu   lic-i  hieiti  i, .  tieli 
I  iiit.ii  Ii  den  IJe-jiiliil;! iiien  des  siirbsi-scheii  \'ei  ejiLs  aiizii.sehlit -ssen, 
wiicle'   ilie  .ViiL'iliv'etifnit   als   vurzufj!^« eitc   iu   die  S|iluu'e  der 
!  lehrer.den   leeliniker  lallend  ansehen  und  sieb  über  ein  etwaiges 
einheitliches  Bezeiehuitnr,'>«sygtem  der  in  Fraj(c  kommenden  Grösseii 
nur  in  eiu  paar  Andeutungen  allgemeiner  Art  auslassen.  Ubgleich 
auch  der  Hr.  VonilaeBda  amer  aiBfaBhea  EriedignBi  der  Ange- 
legimheii,  gani  oder  ia  IhnBchw  Wein  «ia  tob  Hni.  uieg  aaheln 
gestellt  «wdan,  te  Wart  ladcL  wird  deaaadl  «an  der  Vanann- 
Inng  die  Eiaielnng  ebier  Speoal'XoamdnioB  beüelit,  m  deren 
MilRliedera  die  Ilm.  Weingarten,  Winkler  n,  F.  W.  Bttsing 
durch  Akklamation  berufen  werden.  —  Hr.  Krieg  theilt  weiter 
mit,  dass  nadi  einer  betr.  Mittheihtng  Hr.  Buresch-DIdenburg 
verhindert  sein  werde,  den  filr  die  nüchst«  General-Versamudung 
zugesagten  Vortrag  aber  die  Binnenschiffahrt  zu  halten.  I)ie 
VersammhinR  ist  einverstanden,  das»  der  llefereut  sich  um  Ge- 
winnung einer  anderen  i'eeipiieten  Kral't  bemilhe,  wobei  xuuai:h.-l 
der  Kreis  der  \  en  ;tMii:'flii  dei  iiii  lit  zu  iiliei.si'breiten  .sem  werde. 

Dem  alsilaiii:  bildenden  Viirtnige  des  Hrn.  .\dler  (dier  die 
Rose  u!ul  iliri  ^\ ndinliM  lie  lledentunif,  auf  dosen  auch  nur  aus- 
zUJf!•Wl•i^e  Wil  l I e.  l"  ilie  an  diever  Stelle  wir  bei  Alt  und  I'rafanj< 
des  Viutra^rs  I' i-^tMi  ii.iissen,  sehl^l^^  .sich  die  lli  uiitwur- 

tung  einiger  b  rai^en  an,  welche  diir<li  die  Ilm.  (..  Kuolilauch, 
.\dier  und  Hnbreelit  ertii!f.'te.  Bemerkeuswerth  ist  die  von 
I  Hrn.  Uobrechl  in  lieantwortung  einer  dieser  Fragen  abge^b«ne 
Erlilirung,  dasa  der  VereiusTorsland  es  bestimmt  ablcha%  lignd 
eine  anageciirochcne  Stellung  zu  der  Bauplatzfrage  dea  BoneB 
PolylacknikaB»  aiaaiaebmeB,  aaa  den  Giunde,  daas  er  doe 
aold»  SteHnagBabne  Ihr  uBaageneana  md  uaiwadaaaaig  glaube 
erachten  zn  nfleeen.  — 

Sebhna  der  Sittnng  aaeh  10  Uhr.  B. 


Vermischtes. 

▼ob  der  ktinstgewerbllchon  WeUmaohls  •  M esae  in 
Bailin.  Die  Berliner  Han-Ausstellimc  nnd  mir  ilir  das  ganze  .\rrhi- 
tektetihans  hat  ein  t'e-tli<!ies  Kleid  aut-ethan  und  macht  unge- 
»iihnte  Auslrenf.'uiii,'i  n,  ib  i;  stie,ni  des  »t  ihuacbr- wandel  nden 
riiblikinns  m  sein«'  i'jinien  zn  locken.  Wer  iiai  li  dem  Namen 
..Mi  -^i  "  iiit  dii.s  Wesen  des  neuen  rnteriiebnii  ii-  sebliessen  zu 
kiinuen  /la':b!,  der  mag  wühl  .m  eine  .\it  .laliiniarkt  denken  und 
rerwundert  tragen,  was  die^e  Sache  mit  dein  .Vnhitekten- Verein 
SU  thuu  hat  und  wie  sie  dazu  kommt,  in  diesem  Blatte  eine  Be- 
antachuacxB  finden.  Ein  Blidc  in  die  «Weihnachtamesse-'  ab«r 
wird  dielMieReugung  gewAhrea,  den  ca  tich  hier  um  nichts 
aBdcrai,  ab  efaie  jener  kleiaerea  kmatgawarbfidMB  Versnchs- 
Aaeetollitiuwn  banden,  die  graeieren  WettitMapfen  voraa  zu  gehen 
pflegen.  Und  wer  in  den  Jahren  1873  und  Tf*  mit  Atifmerksam- 
keit  in  Wien  nnd  München  den  Stisnd  der  Berliner  KnnMbidualrie 
stodirt  liat,  der  wird  sich  der  «oblthuendeu  I  ebcraeaguag  nicht 
Tcndiiienen  kfionen,  da«s  diese  ..Weihuachtimesse",  so  Idcin  luid 
unvollständig  sie  den  vorbezeiehneten  .\u»!itelhiD|Ten  pepenober 
genannt  werden  niuss,  eine  enisehiedene  Verbreiterung  und  Ver- 
tiefung der  Leistungen  auf  miuxhen  Gebieten  be/eichue( 

Der     Ulis    .-llL'etbeilte   ÜaUUl   ist    mit   llmk-iel:!    Iilil    den  weit 

gehenden  (  b.ir.ikt'.T  des  rnienielimeiis  knaii]i  In  nicssi  ii,  li&ss 
wir  darauf  veivicliten  m'iss.'ii,  ji  ili  ii  eiii/elnen  A'is»leiler  —  ja 
auch  nur  jede  (tru|)|>i'  /u  lumlire';  Wenn  wir  nur  hier  und 
dort  eine  Leistung  heraus  Li  bi  n ,  ilie  in  di  i  I  hat  als  NVueninp 
auf  ihrem  Gebiet  zu  bezeiehneu  ial,  &u  mögen  uns  diejenigen,  die 


I  ihren  Xamen  nicht  genannt  Hndeu,  nicht  absiehtlicber  Einseitigkeit 

I  beschuldigen.  — 

Auf  dem  Gebiet  der  Mobel-Iiidnstrie  /i-iiit  sich  der  ge- 
sunde Zug,  der  sieh  an  die  italieuisi  In  n  und  ileuiM  In  n  .\r- 
beiteii  des  Iti,  .lahilnindeils  .nnlebi.t.  in  iiiieulirlier  /.unuhme  be- 
u'ritl'eu.  W  ihreiid  in  Mur.e},.  ii  i  ;j.Mlii  h  nur  M.  Schulz  &  Co. 
diese  Uiihtung  vertiaten.  srle  ii  'Air  hier,  ausser  den  muster- 
gilti;.'eii,  einen  steten  l'^rts' b: ill  bezeieliiiemlen  I .eistnn^r,  ,.  dieser 
Finna,  eine  ganze  .\uyaiil  anderer  iu  (hu  gediegenen  Innnen 
deutscher  Kenaissaiice  aiiftieten.  Zunärhst  hat  Zieger  da* 
Büffet    allegestellt,    mit   welchem    er   auf    der  .^m^rdiuner 

I  internationalen  Konkurrenz  den  ersten  Preis  errungen:  ein  Tor- 
treftticb  iu  VerbAltnissea  wie  in  Farben  aligewogener  AuflMUi, 
deaaen  Detail  efeh  ein  venig  der  Ziaiücbkoit  ahfnBBOaiMfaer 
VofWidcr  atbert  XebCB  ihm  prangen  Sdvtalca  ond  TisdM  gaaa 
eigenartigen  Eindrucks  von  Wonkel,  die  ibia  reicbe  Wlritnng 
der  Ginlu«  von  Messing  und  Zfaik  in  Ehenholz«Fonniiere  ver- 
danken. Tu  den  oberen  Silen  des  Hauses,  weh  he  zu  den  tuiteren 
.Vitsstelhingsriiumen  hinzu  geatogeu,  einen  gliUizi-ndeii,  testlichen 

j  Eindruck  machen,  iM'gegiien  wir  noch  einigenweitereu  Konkurrrenten 

I  ans  .'Amsterdam:  einem  nulehligen  Boffet  von  r.  (ioergcus  iiai-h 
Zeichnung  vou  .\reliitekt  Höttger,  welcher  zur  Frhobnug  seines 
stattlichen  Eindrucks  Malerei  ii^d  Majcitira  Inranzieht ,  und 
einem  iu  Eichenholz  nach  Zeii biiuiit'  des  .\icliiteklen  l.ii  ht  von 

I  Biehter  ausgeführtefi  lliilirt.  ii>s5en  vortrefflich  geschnittenes, 
reiches  IMsi!  sieh  den  edlen   l  iirtiien  italieiiiseber  lieuailisaöCe 

I  aaiebni.    Heide  Arbeiten,  sowie  die  xoii  den.selben  Mei.st<'rn  aus- 

1  gestellten  :>chreib-BOr«aus,  .Sojihas  mit  Tischen  etc-  sind,  abge- 

.  j.i.y  Google 
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aeheu  von  den  edelarchiUktoniKlwB  des  Knuii  ihrer  Erfiadei 
wfirdiKen  Aufbu,  «ich  whr*  HUMantidn  dar  Ttadbler-Technili 

SU  neunen.  (PMalnnt  hltti ) 


Ana  Württemberg,  „ Abgfkiirztc  Rczfirlinunu  der 
metritchen  Mnase«  u,  (iewichic"  I'ii'  .Miulu'iliiiitf  unti'i 
Vbrstebeodeiu  l'ik-l  in  S'ti.  kü  d.  Iii.  hat  M  uns  in  to<hnisili>'ii 
Kreuen,  sowohl  bei  den  eipciithrhen  'IVchnikiTn,  als  hi  i  snlrhcii. 
welch«  an  ti^chniMlitii  Li  liniUiWllcn  an).T^ti  llt  ^iiid,  jrro»»«'  Mi!>>- 
lÜmmUDf;  hiTiorfrt'nil't'n.  .MlKcmfin  tlicilt  miui  dit*  dort  atiKK*'' 
sprochene  Reftin'ht(iDK>  ^^"ss  dunh  den  dit'^l'iüUigeu  bundek- 
rüthlicben  Beicliluas  die  Verwimuif;  in  dieiien  Dingen  imr  noch 
gvsteigert,  bd  um  aber  eigentUch  erst  eiooefcihrt  wird,  d»  die 
von  dem  vtrimd  im  Jahtc  1871  aali|iMeliini  ahielEOfslai  Be- 
zeichnungen der  ButriMlMn  Uum»  tad  0«w{eble  Uer  m  Land 
bei  Technikern  und  in  techaiadiea  LehnntaUen  nicht  nnr  Uknint 
eiacefahrt,  sooderu  andi  elnfalabt  afatd.  Man  meijit,  aie 
Verbands -Bfzeichimn^en  sprechen  so  sehr  fflr  sich  sflbst,  »io 
bähen  sich  im  (ijtthriKen  Gebrauch  bei  uois  so  sehr  als  praktisch 
bewährt  nnd  die  dafOr  K<'ltcnd  gi-niarhten  firimdf  ««icn  so  durch- 
M  lilii^'iMid,  dass  man  »ich  nicht  denken  kiuin,  aus  welchen  (Sründen 
sie  zuilii  k  ttcwiPseii  und  an  Ihirr  Statt  Hi  if.i  ichnungen  anifcnommi'n 
»iirib'U,  (Iii-  l'iir  di-n  tiThnisclicn  (icliiain'lj  ^ll  ui;/Wf<'kiii;is^>K  wie 
lUUKllih  <Hy  j.  l/i  iktIi.  i-1ic  die  l'ulilikuliiin  di's  bundest- 

räthlii  liHii  BcM  !LliibM  >  l|llr^■ll  du-  cinziOiifii  Hf';.n'run)it'n  t'rfoljft. 
eine  .MiaudiTuuK  m  fvltuiaru  v.tvr.  «fiiri  <'t»ji  ilif  oinzclv.rn  Vci-fini' 
j«'  livi  ihren  lif^iifniuKcn  tiri-i^riH  t»'  llmircii  nun  hi  ii.  ilarrtber 

tiuden  in  misi'n'in  Vereine  i;e)>enw:ittifcf  einsllii  lie  (vKirtrnuifTen 
Statt.  Wie  dem  aber  am  li  sei:  >;>'wis>  wiire  es  fin-  alle  liillieilii.'teii 
von  hohem  Intere»se,  des  niiheren  zu  erlalireii,  w  h  lies  Ni  hirksal 
die  ia  der  Kaburirer  r>p|e|nrten-VeniammliinK  l>eivrl)lott>ene  IVtition 
an  den  Buodesralh  gehabt,  ob  und  wt>khc  Antwort  darauf  erfüllt 
tuld  MM  wcicfaao  GtOadaa  rie  ■obHdHrt teMWw »a.  Wiraind 
Obeneagt,  data  der  Vomrt  das  VeihaadM,  dar  dl*  PMÜhn  an 
den  Bondesralh  heaotgt  hat,  oder  auch  andere  VentamUiJMar, 
welche  au  der  durch  die  Reichsregierunu  ad  hoe  harnfcaaa 
Kommission  delegirt  waren.  «Ich  in  waten  Kmiiaa  Dank  vardtaiea 
wflrden,  wenn  sie  in  diesen  RläUeni,  ab  dem  Orsaii  den  Varfaudei, 
aihere  Mittheilungen  machen  wollten.  B . . . .  r. 

Zur  Könlgsgmbea- Frage.  Nachdem  bereits  vielfach  die 
Meinung  \Vurr.el  geschlagen  hatte,  daj>s  in  der  Köuigsgraben-Krage 
die  Akten,  wenigstens  vorläulig,  gesehlnssen  worden  seien  und 
dass  die  Stadt  Herlin  unu?r  ihren  (,iiiii]i(n(eii  lH  ii<  iiklii  lii  r  Art 
demnikchst  eine  »(K'ziell  für  sie  gi m  haffi  iir  n.  i.''  werde  /ii  \er- 
zeichiieu  haben,  wird  es  nii  hr  uliiin  hiteres^e  sein  von  weiien  ii 
Yerhaildluncen  Nnti/  m  netiiie'ii.  clii'  ril)<r  ihr  Kriv-vir-ini,'  des 
Ktoigsgl ali'  ii»  '•iiiff  l'  ili !  »nnlui  -ind. 

Zufolge  einer  Miitbeiluiig  der  Miei^ti  r  der  Fuiun/i  ii  luid  ile» 
Handels,  welche  dem  Magistrat  /nc«  i.siiigt'u  sein  Holl,  hat  man 
nunmehr  in  den  obersten  VerwaUiirig>kie»M'n  der  (von  vielen  an- 
daran  Sailen  linpt  tertrataiiea)  Ansicht  sich  nigeucigt,  das«  der 
IQtaiigegrdwa  iwwhnilel  and  der  dadurch  enlatehende  Mangel 


mehr  als  kliiglichen 
ler  so  sehr  auf  die 
.  wir  ein>  (fünsliget 
registrirt  sind,  nieht 


Votflndi  dnrth  efan  OariBB-Eniaten«  an  der  SteUe  der 
Werder'aehen  Mflhien  enelst  «erdea  haoae.  ffiemit  augen- 
erhriaBch  im  namitteibaren  Zuaammenhaoge  stehend,  ist  in  einer 
der  letalen  RUanngen  der  8tadt«er(»rdnelen- Versammlung  der  Be- 

»(■bliiss  trofaift  worden,  einem  fdr  Beratlmng  einer  (irundstiick- 
.\nkaiil'»lVupe  eingesetzten  .\usschu&8e  anheim  zu  stellen,  die  mit 
dem  betr.  Ankauf  in  nahem  iSweamwenhaime  stehende  Kflnügt- 
grahen  ZuMhnttung  In  dai  Bercidi  aeöier  VeilMadlnngen  «nhie- 

zieheu  zu  Wullen. 

Wir  'iiid  iliirrh  ilni  bishengen.  beinahi 
Verlanl'  n  I  !•■  r  lirtndfenden  lle.'itrehnniren  len 
Seite  der  Sk>')itil;er  L'edninKt  »(■rderi,  d.l^' 
It«»sulta;  \on  tl^n  nem-n  Sehritteis,  dif  rdicn 
nietir  /.n  Imtreii  «aijen.  Daiik  dri'  riil;ii-i.'-ainkeit  persoüUchi 
Aiisirht<'n  anl  der  emeu  Seite  und  dein  ntli  nkundigen  Mani'i  l  ;ui 
Wisrelrhendem  VerstJindniss  auf  der  anderen  Seite,  endlieli  dank 
der  langen  Verschleppung,  die  durch  da.s  erfreuliche  Znsanimen- 
wUaa  noch  aonatisar  KräAe  in  die  Frage  der  Verbesserung  dei 
Becflaer  WanerveiMltnisse,  und  üi  specie  die  der  Atiloge  eines 
nenaa  — ^fc— ^«^  rfn^HM.  u  suüide  jtiuauneu  iet,  tM 
nach  wir  In  der  fraberen  einiacfa-BatflrlicDen  AoHiuemw,  dan 
das  Nebcneinanderbealehen  von  Stadtbahn  und  KAnigsgniben  efai 
baares  Unding  ist,  schwankend  geworden  und  haben  uns  an  den 
<Iedaiiken,  den  Stadtbahn-Viadukt  aus  dem  grandiosen  Schlamm 
des  Künigsgrabens  sich  erheben  nnd  dem  Zirkzack  des  Wasserlauf» 
längs  der  lUnterfronten  der  Häuserreihen  der  Nachbarschaft  folgen 
«u  sehen,  berpits  mehr  als  auareichend  gewöhut  um  detiselben 
nicht  mehr,  «ie  frfiher,  absurd  zu  tiuden.  Auf  diesem  Stand- 
punkte t'liH  klieh  angekommen,  scheint  es  uns  denn  kaum  der  Mdlie 
tnehr  zu  liphrien.  ahennaliu'en  Verhandlungen  (Iber  tluh  Sein  oder 
Nil  ht.»iein  ih  >  Kiiiiii'>!.nul.i  nH  Interesse  entgegen  zu  l>i  iiii;i  !,  l>och 
soll  dieser  resi-inusnius  um  nicht  hindern,  unserer  |'iddi/i?üsehen 
Verpflichtung,  einer  gros&cn  t;ru]i|ii-  m>eres  Leserkreises  von 
n  e  u  e  n  T  Ii  a  t  ü  a  c  h  e  n .  die  in  einer  sie  uolie  beriihrenden  AogeJegen- 
heh  mgekevBMa  iiad  —  wie  Uendt  feechehea — Nöda  m  gäoL 


NaalwKen  von  den  teohsieohen  Hoobaohnlen.  In 
Chesterfield  ist  knrzlich  der  (iriiridsu-in  zti  einer  neuen  llrjch- 
a<tule  L"  Ii  L't  ixjrdt  ii.  in  deren  KntstehiuiK  da-s  .Aridi  iiki  n  (.eorge 


Stephensor's  gefeiert  merden  .«oll.  Ks  wird  dem  entsprechend  die 
Anstalt  den  Titel  SlrjihenniH- Menmrial  Hall  führen,  aus  welchem, 
wie  aus  den  sonstigen  durlti^en  Nnti/en,  die  una  TOriiMVU,  ein 
näherer  ^Jllhliek  in  di''  /i'  I  .i.d  d<'ii  Umfang  den  UMarädl* 
nn  iis  alHT  fri'ilith  nii  ht  Kewuimeii  werdi  ii  kann. 

In  Lemberg  hat  vor  kurzem  dii-  Knitfnuiiii  ihs  netten  Ge- 
h.iudes  ftlr  die  seit  einigen  .laliri  ii  dort  Insteliende  terhnische 
llnrhsrhiilp  ;  t.ittf,'(  turid( n.  iMe  ( re;;eiiMitze  zwiselii  :!  i;,itur- 
»i»sen6elial'tlieh-teetini«eher  Bildung  und  der  kallioliNclieii  Ueliguul 
scheinen  iti  lialiiien  weniger  tief  als  andcnswo  zu  sein,  da  der 
feierliche  'J'heil  der  Kinweibung  des  neuen  Gebäudes  von  keinem 
andeMa,  ab  dem  Lemberger  Lnsbisehofe  voQaogia  wurde^  — 

Zur  Wegeordnunga  -  Frag«.  Mit  in  \  ihli-ij  in 
No.  CT.  ober  lieschrftukiuig  der  der  neiu'u  \Vc-j,M  rirdiium,'  hei- 
sugidx'uden  Nonuadv-ltestimmiingt-n  im  wesentlichen  einverstanden, 
m^i'lite  irh  zn  den  7  Funkten,  welche  in  der  beseichneten  Ab* 

httndiuni;  idh  .Niiimalieoft 
i  /luatze  machen: 

1.  \'ors4iiriften  Ober  Konatniktion,  Breite  und  Traia^ügkeit 
der  Itriicken  und  DurchUeae  und  die  dabei  zu  wnhrenden 
V  o  r  f  I  tt  t  h-lntereaeea; 

a.  Votachrilten  oherSidMiuaf  datVeritdu*  aa  hohen  Berg- 
ahhinMl,  hng*  WasaeiM»  «le. 

tHeao  Aogelegenhelten  afaid  laadeepaMieDldter  Malar  und 
tierühren  auch,  was  von  Krhehlichkeit  ist,  das  in  jenem  Artikel 
unlierdckaichügt  gebliebem-  miliiürigche  Landes-lnteresse,  welchen 
zu  Iteiden  Punkten,  sowie  bezaglich  Breite  und  Festigkeit  der 
Steinbahn,  bettimnite  Anforderungen  stellt  beaw.  Kontrole  Aber 
diejenigen  StrasaenzOge  ausübt,  welche  far  etwaige  militärische 
Operationen  nur  Kriegszeil  zu  dienen  bal>en. 

Wilnsrhenswerth  prseheinf  aurh  ein  kurzer  Passus  (Iber  die 
ruterhaltunf!  der  ."^Ira-ssc»,  dt-!,  Iiilialts.  da!,s  et,  ^'etrtzlich 
verhindert  wird,  diiss  em/.i  Ine  demeindi  ii  nnd  Kreise  üire  Str.a.5seu 
in  so  mangi'iliaiin  W'ei.se  sei  et  dt:M-li  \eniai id^issigiiuK 
oder  durch  luigeeigiictes  Verfahren  —  unterhalten,  dass  die 

!!• 


Entwlckelnng  de«  Master- Seglsten.  Nachdem  \'ni  uns 
frdherbin  mehrfach  die  relativ  geringe  Betheiligimg  am  Moster- 
Kegister  angemerkt  worden  ist.  mAssen  wir  es  heute  für  uiuere 
Pflicht  eweeaw,  auf  «ine  WeMUBg  anm  Itemefen  anfwathaem  au 
machen,  welebe  ha  Laufe  dieeea  Jahre»  aith  velbogen  hat 

Vom  Zeitpimkt  des  Inkrafttretena  dea  Maatmchntz-Geseizes 
—  1.  April  1)47«  —  haben  bts  F^de  1876  die  Eintn^rnngen  aar 
die  Ziffer  von  12  759  erreicht  r)em  irerinifen  Krgeboisae 
dieser  '.Miionatliclien  Periode  des  Vorjfthtes  >relli  sieh  da^enig« 
Rrgebniss,  welches  die  ersten  !(  .Monate  des  g»'geuwärtigen 
Jahres  geliefert  hal)en,  alsein  hfirhst  prfreidirhes  gegenilber,  da 
in  diesem  Zeitraum  die  Zahl  der  ^euiaehten  .Vniueldunfien  nicht 
weniger  als  betr.ij^t.    Im  Noseniber  allein  suid  ausser- 

dem weitere  6090  Muster  angemeldet  worden,  so  dass  bis 
I  Dezember  ia77  die  Oesammfrahl  aUer  Etamguagea  anfeiMB 
gestiegen  ist. 

.Nur  7  Muster  hienunec  sind  ausländischen  Trspriuigs  und  es 
gehören  davon  3  nach  Kugland,  4  nach  Frankreich;  alle  Obrigeu 
AmneidnageB :  ~      . .  . 


Brief-  nad  FVagekasten. 

Ilm-  I/.  I>.  in  l,"trecti(,  NU-;  --i  ;!!  !!  m.  In  Siirlnt-rstiiudigeu 
»inl  heliilui'let,  da.ss  alle  hislit  r  uiilVf  f  i'"  ii,  "lit  hoch  töneudeu 
N.iincn  be/i-ichueten  uud  als  s|i-'/ili>rhr  \ iistreiehinittel  t'iir  Kiseu 
euijdbhlenen  Fabrikate  nicht  uielu  leisten  als  jede  gute  Leinol- 
farlx-,  uud  dass  es  auch  bei  ihnen  um  nichts  anderes,  als  um  tiue 
Leinölfarbe  zu  ausserordentlichen  Preisen  sieh  handelt.  Viele 
s')|(  lie  MiKel  idtereii  Datums,  von  denen  in  teclmiscfaeu  Zeit- 
schritten die  Itcde  war,  sind  seither  liereits  wieder  von  der  Bild- 
flache  Terschwunden.  Rinige  neuere  Fabrikate  sind  im  lfd.  Jhrg. 
u.  BL  besprochen  und  kritisirt,  besw.  —  in  der  VerthekUj^ung 
«SOI  dieae  Kritik  —  empfohlen  worden.  Am  faeetan  «ird  jeder 
Techniinr  dnrdi  eigene  Ungere  Zeit  fortgesetate  Terawte  ein 
Urthea  fSA  bilden  könneo. 

Hrn.  O.  in  A.  Die  eigentlichen  Zhikgicaaereien,  wieCastner 
in  Berlin  n.  a.,  fuhren  ganz  (therwiegend  Figuren,  die  fOr  Bau- 
zwecke Verwendung  gefunden  haben,  also  in  grösserem  Maaastab« 
gehalten  sind.  ICIeinere  Figuren  in  Zink  oder  Bronze  zur  Salon- 
dekoration finden  Sie  bei  (  zamiknw,  sowie  in  den  kaufmäniii- 
sc-ben  fieschliften  von  liellair,  FelsiuB  u.  a.  in  Berlin,  eine  kleine 
Auswalil  echter  Bronzen  Ihm  Kd.  Puls,  der  Ihnen  auf  \Vnn'»eh 
gern  seinen  Katalog  ubeiscnden  »iid.  Selbstverständlich  ist  es 
in  solchen  Fallen  jedoch  stcls  linlcnklii  Ii,  •  inea  Kaof  asderS  ab. 
auf  Grund  eigenen  .Vugi  nschenis  /n  vidiziclien. 

Ilm.  i).  in  Berlin.  Wir  u-rnnufen  Sie  lediglich  auf 
die  in  tier  /.Lsehr.  1'.  Bauwesen  i  rschieneneu  Publikationen  über 
(u'Hchtsgeh.inde  zu  M-rweisen. 

Hrn.  ('.  II.  in  Danjiig.  Die  iu  .\o.  til.  Jhrg.  7(i  o.  Bl. 
abgedruckten  neuen  Vorschriften  (Iber  Auafailoung  und  Prttfang 
fdr  den  Staatsdienst  im  Hau-  imd  Maschinenwesen  werden  ~ 
Auskuid't  lieiern. 


KaumlMhiaawliW  tm  Ckil  B««llls  ia  tnün.   fui  4M  BwlaSUwi  nniriaartllch  K.  K.  U.  Cilltcli.   Ucuck;  W.  Moiikit  U«rbu<  hdiuckarwl.  Ouüa. 
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AroIilte1ctflii-iuidIiigeiileap.TeniixizaHaiuiovor.  lu  der 

IIauptv<>i-»ainDiluiig  am  7.  Novbr.  sprach  Hr.  Prof.  Dr.  UiihluiaDD 
(tbpr  „dir-  (TTosiu:"  nnüit-  und  Ilaiifseil ■  Trajismissianen  der  Xeu- 
«eii" ,  wi'lcl;c  unlor  <i(jii  luiischinclli/ii  Yonirhtiinpi'ii  in  neuerer 
Zeit  i'ini  Initlciiti'iidc  Iti  l'.ij  ^iiiL-N'ii.  W(  un!,'Ii  da-s  Lastwil  in 
Ycrl/iiiiliiiii;  ml  dem  Kloiicnrad  isacliw ii.'-hrh  luftiii  Iidmiclieul 
scljiiii  dvn  alten  K!r\ptcrii,  dua  Trielist  il  in  diT  Vnnw  di  r  Scliiuir 
wftlir>;  liritdirh  j-cijou  den  ultcn  Üoiiicni  liekannt  K'-'W('if"  i^^' 
(wciiiKhtf  US  lasst  die  Kouslruklion  linia  zu  l'ouipcji  aiisKc.criilM  nrii 
St'ldeirsteines  auf  die  Üenatziiiii;  eint  r  Triebschniir  srhlifSäcn  i.  so 
balH>n  doch  ciiit  in  unii'rr:ii  .lalirli'ri  di  rl  lifjje  '^cil^'attimscn  diiirli 
AuweiidunR  des  Drahtes  ihre  weit  trugi  mlere  Heiiputtirj^  erlangU 
Kü  knüpfvn  Bich  daran  die  Nami^n  von  rwci  rerdienstvollen 
Männern,  de«  Beri^aths  Albert  nnd  des  frtnxös.  Ingenieur«  Hirn, 
duidl  deren  Bemflltujna  dw  Uraktaeil  ala  Last-  rean.  Trieb- 
knft-Uebertrager  leit  u04  b«nr.  18M  Genteingut  aller  inaiutrieUen 

der  HÜ  Mtf  d.  K  iDiBeiMbe  h^MÄen 
aadi  Laaunne,  bei  der  £a  Mbduflmi 
tnitinenJUinlidier  BaatiftdilagnnK 
•,  miwi  dn  Wasspr-fieftlle  Ton  180"»  tur  Ver- 


la im  •*«■!(.  —  Vh  dw  kuMlftwuliliclua 

—  f  waoaeJ-HaehtUhttB. 


Grosse  Summen  an  werthvoller  Wasserkraft  sind  erat  durch 
die  Aunrendung  der  Him'scben  l>rahtseil-TiiMi>missiiin  dem  Gross- 
nnd  Kleingewerbe  nutzltar  gemacht;  SchaflThauseu ,  Krcibui^  und 
Belleirarde  z,  B.  sind  Punkte,  an  denen  die  Turliinen  der  Jetzt- 
zeit in  Verhindunij^mtotoahtodl^I^iBna^^ 

zu  finden  sind. 

In  Scbaffhun&i'ii  war  es  bekitiiuüidl  dw  tbutkriilti^^e  Moaer, 
dem  PS  mit  Ilnlfe  des  treuialen  Ingenieurs  Ziejjier  (,'i  lang,  von 
di!r  dem  Wicin^tium  iiiuewuhnfudeu  fuonueu  mechanisclie;;  Ailieit 
von  ea.  KUihmi  J't'dkr.  ttwa  7(k)  mittels  H  Turliinen  asifzunehjuen, 
durch  Seile  über  den  .Strom  xu  führen  und  fiir  die  Industrie  der  Stadt 
nutzltar  zu  machen;  26  grfi.ssere  und  kleinere  KtabUssemcnts  er- 
halten durch  dieae  Anlage  billige  Triebkräfte. 

In  Freiburg  nehmen  2  Otrard- Turbinen  900  H.P.  auf;  in 
Bellegarde,  Departement  Ahl,  lind  6  Hengchcl-Joiml^Tiirbineii 
ait  einer  Leiatnng  von  680H.P.  angelegt  wocden.  Die  SeO- 
Inbcn  hier  ö,5"  DonfafliuNr  BM  maä  in  sroHcn  Ab- 

 «tacenfSimig  aufgealdlt 

So  bcdeatende  Resultate  om  andi  mit  dm  Drahtaefl- 
TranwniasloDen  ersieh  worden  aind,  to  baiben  ficadbeB  doch  andi 
ihre  grossen  Mtüigel;  einmal  weil  die  Drahtseile  nicht  von  Hand 
geapacint  werden  kennen,  weil  femer  diescfbcn  Sciuniore  bedüri'ui, 
insbenondcre  aber  weil  die  Fütterung  der  Scheiben  sf.irk  abge- 
nutzt wird.  Hie  Fiittemng  wurde  anfangs  aus  Ledcrrienicu,  dann 
aus  Guttapercha,  auch  Xiljiferdhaut,  Korlchok  etc.  hergeatellt;  am 
besten  aber  li.it  .sich  die  sogen,  stehende  LcdsiftttaraBlg  tal  Ver- 
bindung.' mit  fiutlaperchii  bcwiihrt. 

.\lle  genannten  rebels'and.«  knr.iinen  bei  der  Ilatits<'il- 
Traiiymihsi«ii  in  Fortfall  und  es  erfreut  !-irh  diese  drnu  auch  für 
Faluik/iverke  einer  imni'T  mehr  wai'hs.:'iMle:i  lielii-tithcit.  Zur 
Zeit  tHscIi:iüii,'en  sich  liesniiders  die  Au^.'slinrf.'cT  Masi  tiirn  rif.ibrik. 
die  Ipelii'.  Siili/er  in  M  int' rtliiir  ur.d  die  1, indener  Ma^rhiiien- 
fabnk  iviirnials  Kireslorfli  mit  llerstellunK  solcher  Tnuismissioneti. 
.Sie  bieten  den  VurtlH  d,  das»  man  die  Sehwiini;!  id'  r  der  Uetriebs- 
uii8chiueu  aU  .Seilscheiben  benutzeu  und  damit  deren  gro&äe 
Peripberie-ßeschwiDdigkcit  direkt  verwerthen  kann;  auch  ist  die 
Seillrioamisgton  bedeutend  billiger  ala  Kiemen transmisaicm.  Es 
wwden  bi.s  zti  20  Sefla  neben  eiwwdwr  wrf  den 
Bndhnu»  gelegt  od  ee  ubi  tfi 
«rdanilidi  vemehic,  daas  die  SeBt  In 
liegm.  Die  Knfteil  -  Transmission  Uetet  ctee  ao  groasa  Sieher- 
heit  und  atellt  airh  so  niedrig  im  Preise,  daas  denelfaen  on- 
sweifelhaft  eine  grosse  Zukunft  bevor  steht  — 

Zum  Schtuaso  pl&dirt  Redner  für  die  bessere  Auanntannf  iHK  im 
Leineflusse  zu  Gebote  stehenden  \Va.sserkraft,  am  eo  mdir, 
da  das  Wai»erleitungawasser  bei  deui  in  Auasicht  genommenen 
hoben  Tarife  (0,13  M  pro  kb'»>  dem  KleingeweriM  kaum  im 
au8g('dehnteui  ^laaRse  m  Gute  kommen  könne.  —  Hr.  Batirath 
Hagen  pflirhtet  Hm.  Hühlraann  in  der  Anerkennung  des  hohen 
Werthes  derllaiifsi  il  'l'ran-iiniiisionen  bei  und  erwülint, daiss  dtellauf- 
seile  neuerdines  au»i  den  Fitsern  des  Manilla-Haumes  m  1 1  i^  pro 
her){estellt  «nirde»,  «librerid  dieeelben  sonat  2  .Ä  \>ro  ^  kosteten. 
Das  Kostenverhilirji»»  zwischen  Seilen  und  Riemen  stelle  sich, 
ab(;f«eheu  mui  den  Kosten  der  Seilscheiben,  in  der  Anlave  etwa 
wie  I  :  ti.  Auc  h  nlrksiebtlirh  der  Meinung  über  die  Ibihe  des 
WASsiTtiirifs  ptlii  lilet  Hr,  lla^en  der  Ansicht  des  Hrn.  Kühlniarin  1«! 
und  ineint,  (hms  ilrr  hnhe  Tanf  (fThsstentheils  von  der  iJieuren 
lletriebhkroft  lliauipfj  herrühre.  Dies  sei  um  so  mehr  zu  bc- 
daneni,  als  hinrekbende  Waaserkrait  na  Betrieb*  der  Wauer- 
voihanden  aei.  — 

nhnig  n  14.  Sov.  MwM*  Hr.  üMen- 
wA  Baumth  Behvater  ■farff»  lIIHhefliiiitBi  Aber  fie- 
'       "    "_    "       -    -  -     iBeiieB  db  «m- 
MdbMBgt»  dwZdtoBwifcmdiuM  u  namarar. 


Rloael-IUlhren  die  Sohall-8igkHMt 


ieituug  bei  Haonom 
In  dar  Wochom« 


IMe  ürofaceten  raüinelh» 
EngliUkdem  her,  deren  erate  K 


ilagen  rflhran  von  den 
die  fielgier  waren.  Das 
Veib 


iat  das  zu  Bnichsal,  das  spätere  in  Moabit  bei  Berüa  zeigt  schon 

das  verbesserte  deutsche  System.  Bei  ersten-m  Gefingniss  ist 
die  Zentralhalle,  von  der  die  Flügel  in  der  Regel  radial  ausgehen, 
«ie  bei  den  meisten  l)el>,'iscben  und  frauzüsischen  Anlagen,  voll- 
stiiiidit;  \ erbaut.  \Tndut<h  ilie  I'ebersicht  gestört  wird.  Ks  be- 
(indet  sich  dann  oben  in  di-r  Zeniralhttlle  die  I\iiche,  »elclii-  bei 
ims  cew'ohnbcb  in  das  (dwie  i  o de^  \  e]-,v.iltunt;stlugel8 
jreleiJt  V. iid.  1  •ieSilzreilieli  steiL'eii  airipliilljejilr;dHi  1.  un  liiid  ^iiid  von 
hinten  oder  von  vorn  /.uiMii;.M.  Ii :  liri  Ir;iji/,risisi  hi  n  .\u.^t.ilteu 
ei-iiijgt  der  Zugajij;  uii/weckiuasiiijer  Weise  nur  vom  Kojileüde. 
.leder  Z4dlentlugul  nuthalt  1(>  — If^  Zellen,  in  Jedem  (ieachuss  ferner 
gewöhnlich  eine  WiUlerxelle:  bei  noch  (fnissin'r  Luime  «ride 
die  1  ■  ebernii'lit  vom  Fude  aus  zu  seliwii tIl'  »  rili  n.  Iij.'  /.  Ih  h 
lial>en  ca.  2<j  kb'"  Rauminhalt  jiro  IVrson,  die  /.wichen», u.iji: 
werden  IVi  SL  stark,  am  lösten  ohne  jegliche  KtinsU'leien  zur 
Verhinderung  der  Schall  -  Fortutbuizung  hergestellt,  da  sulchu 
wenig  EMg  haben  und  aneh  die  Unterhaltnag  xwlaeben  3  Ge- 
fangenen in  der  That  nidit  lo  gefthrlkh  iat  —  Ein  aboolut 
aehalliidMn*  naneras  GefibigBin  giebt  ea  niofal.  da 

viden  Heia-,  VenOatione-  nnd  Rloai  

unmöglich  machen. 

I>(T  Kon'idor  der  Zellenflitgel  geht  in  der  Regel  dank  alle 
(tescho&üc  durch;  in  Geschosshöhe  Uuft  eine  ca.  1,2"*  breite,  auf 
Konsolen  ruhende  Gallerie  ringi>  hemm.  Als  Belag  fUr  die 
(iallerien  und  die  verfaiudcudcu  Brücken  dient  Ouseiaen,  Schiefer 
oder  Holz;  letztenis,  auch  in  Hannover  verwandt,  hat  sidi  am 
besten  lM?w:thrt.  !>ie  Treppen  liegen  vortheilhait  frei  im 
K'irndiir,  vvii'  in  1  >i  ulii  iil.uid  ubhch,  und  nicht  an  der  Seite,  wie 
in  belgischen  (iffangnis.seu,  und  werden  daiui  ab>  eiieme  Wendel- 
treppen  ohne  Setzstufeu  koustruiti. 

Kur  die  Heizung  .sind  alle  luoglieluii  .Systeme  angewendet 
«iirdiii.  lu  Kui{luiid  iiiidet  sich  meist  I.uttliei/.iiag,  ebenso  iu 
Hannover,  vko  sie  als  ruisinn&hcizung  koiistruirt  worden  ist.  So 
raiiüijell  diese  Methode  an  sich  ist,  i$o  verdient  sie  doch  wejjen 
ihrer  Kompli/.irlheit  und  ihres  kostspieligen  Hi'triebei  keine  Nach- 
ahmung. Im  ZellengefAugniss  zu  Hanuuver  r,i].il  hf'Ari-  jmI'^ 
Flügels  2  Oefen  aufgestellt,  worin  die  Luft  au  lleii>awast>er  Spiriilen 
erwUmt  wird;  darnach  tritt  dieselbe  in  unter  dem  Fussboden  de« 
Grdgeaduuaea  fort  laufende  Kanäle,  von  wo  aua  aie  direkt  nach 
den  flioaalnett  Zellen  fefOhrt  wird.  Den  Beirieb  banririnn  4  Yen- 
tUatoreou  Dia  AnMiMnnngadffnnngen  aind  den  EhMtrömoaga- 
in  diaconal  gannAlMr  ■Bfuut 
Im  Gefkngnisa  m  Maaaabe  bildet  der  Ranm  nnter  den  Gallerlen 
zwischen  den  Konsolen  ein  Reservoir  fllr  die  vranne  Loft;  die 
ilcizröiiren  s^«^>  hii.d.in  i.  aud  es  ttebeB  die  Zellen  mit  dicaem 
Raum  in  Verbindung.  In  den  Gefiingnissen  der  Schweia  werden 
äk  Zellen  direitt  mit  Dampf  gebellt 

Am  empfehlenawertheüteu  ist  für  Gefängnisse  die  Warm- 
wasser-Heizung  mit  direkter  \'en(ilaüou  jeder  Zelle  mit  IlQlfe 
des  Heizofens:  dabei  tiudel  auch  Nachts  keine  bo  grosse 
.\bkUhlung  RUtt,  was  i,ei  ( iet'arigniss<;u  si'hr  wesentlich  ist*) 

Achuüch  wie  die  Heizsy»leme  variiren  auch  die  .Miort- 
systeme  in  den  Gefangiussen  der  verscliiedenen  Lr.nbr.  In 
ltelf.'ien  liiidet  man  fast  »tets  Wiisberklosets,  in  1  >e  il^ciilaud  ist 
das  I'iirlativ-Sy.stem  belieliter  I  m  das  Zufrieren  der  Fallrohre 
zu  verhüten,  werden  die  l'ople  um  li'  slen  an  die  Korridorwaud 
Hestellt  und  es  erhalten  die  übereinainh  r  lirueudi  u  Zellen  (meist  3| 
ein  Kcuieinsauies  Fallralir,  welches  in  der  Konidorwand  liegt,  mit 
Stein  oder  Hulz  verblendet  ist  und  durch  Syphons  mit  den 
Trichtern  der  einzelnen  Zellen  verbunden  wird.  In  Belgien  Hndet 
au  da»  Fallrohr  meJst  fllr  6  Zellen  berechnet  und  in.  die 
Znadianwlnde  gelegt,  daai  aind  bei  einer  etwaifen  RepanUnr 
ZaHen  uhanntahnr.  Tricbter,  Syphon  nnd  Ab&ihrobr 
Meten  aua  Einen  hergoatelk;  die  glaairteo  Xlioaroiire 
springen  beim  geringsten  mmatUlmlkm  Omci»  odtr 
Treiben  dea  Zements  in  dtt  IblAn,  nortther  Bednar  i 
Eifahnuwan  gaauefat  hat 

Die  Brieuditawj  der  Zellen  erfolgt  durch  eine  Gastlaina% 
welche  von  bman  und  Auasen  abgestellt  werden  kann.  Die  Waaec^ 
venofgung  gearhieht  in  Hannover  derartig,  dass  im  obersten  Oe- 
«rltosse  kleine  Reservoire  aufgestellt  sind,  welche  den  Tages- 
r.eiLirf  von  0,1  kb™  pro  /^>l|p  für  die  darunter  liegenden  3  Zellen 
fassen  k6uueu  und  von  dem  Uauntreaervoir  aua  geflUIt  werden. 
Dieses  Quantum  genagt  fltT  «De  BwHiliai—  deaOeflagenenind. 

Kloset-S|iülung. 

Zum  Schlu.sse  stellt  Redner  eine  Verotl'eiitlichuog  dea  von  ihm 
erbauten  Zelleni,'ef.uii;nib»eä  zu  HallIlo^er  in  .^Uüsicht.  - 

In  der  \Vi«-lien-\'ersaninilnnir  am  21.  Novbr.  beriehtet  zü- 
nitchst  Hr.  Hanraili  (»]iiiler  idjer  ih  n  .\UMlall  di  r  letzu-n  dies- 
liihrigen  vom  Vereine  veranstalteten  Kr  nkiirn'uz  .■»uf  dem  (»ebieto 
des  Kunstgewerbes  (cfr.  Nr.  45  er.  d.  Ztg.»  Das  Programm  ver- 
langte einen  Gas  -  Kronleocbter  nebet  Wandarm  in  Messing  oder 
Schmiedeiaen  im  Stü  der  daniMlian  Renaissance.  Eingegangen 
aind  6  SMMKfc  ««•  »  Bmnrtflm,  dto  Mdar  aUe  den  M  nicht 
festgehalten  haben.  Ret  ffihlt  aioh  daher  manlaaat,  der  Tei^ 
aaaiehing  oiidia  Photographien  alBvoBerer,  wenn  aach  nMit 
amtergonigcr  AiWten  aaa  Bdgien  nnd  ana  Beilfai  vemlegen, 


)  VtfcL  tatenu  In  iUir.  <ti«  MMthrUin^a  tg  tt  Nr.  II-TS  <U«mc  Zlt- 

isn. 
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Tim  denen  erstere  sich  darch  grosse  Einfachheit  und  Stilrichtig' 
kcit  auszeichnen. 

Die  beste  der  ein(;egangenen  Arbeiten  (von  SchUUi  in  Herlin) 
■M'l^'l  die  für  Kronleuchter  im  Stil  der  deutschen  RenusMnce 
typLicbe  Kiiycliurni,  vnii  Jer  l!rii>n'iit  "iirh  l>pi  unserem  heutigen 
Mlcuclitun^üiiiati  rial  ciuL'  !<ehr  i^fuislif;«-  \\'irkuniK  vertpricht;  die 
Form  gehört  nlirig''i)s  in  die  /intalter  I.mns  MV.  und  .\VI. 
Die  2.  jVrbi'it.  wt  UhL'  ^'lt'ichfiill&  von  SL-hiitz  hi'nührt,  sclilii'j>st 
sieh  den  Fi n  nu  n  dt  r  ili  iiLsi  lii-ii  Henais.s.anc«'  enger  als  die  erste 
an,  7j!igt  übe:  s<  Iii  imsurilielltiiU'te  Beleucbtuiii; :  die  Fliui- 
uifu  Ireleii  oiieii  aus  l>i4i  lii  iikuptL-n  hervor.  J>!e  3.  Arlitit 
( ßh'iclifulls  vuii  Schlitz  I  zei|?i  die  für  SjieisL'zimmer  belieble 
modenie  KrooleurJiterfarm  und  iüt  ganz  im  Stile  Loui«  XM. 
kompottirt,  doch  sehr  hübsch  getdchMt. 

Der  Entwurf  des  uderaD  Oewwfoen  »igt  den  frAosAsuchen 
Sta  4w  ZtfMltan  LeuB  XIV.,  4alMi  ab«  Addlu»  aa  liwa  «na 
dan  Jahre  IMO  •taameadm  l&vdauditar  la  ItatUtOM  i«  Kl 


beiy,  der  nicht  mehr  in  die  lilOthezeit  deutscher  BenaimDce 
(IBOO— äOj  geh<)it;  die  pmmidale  Anordnung  bt  ginxlidi  rcrfehlt 

Die  letzte  Arbeit  weist  eine  unkanstlerische  Verwerthung  des 
CKttermotivs  der  deutschen  Renaissance  auf. 

Die  Preisrichter  haben  geglaubt,  von  einer  l'reisTertheilung  ab- 
■ehen  zu  mii.^!>i*n,  und  die  N'enuuntuluuK  akzcjitirt  diesen  Vorschlag. 

lU'i'.  wirft  hiersacli  einen  KiicJiblick  auf  die  Erfolge  der 
die^ahrigen  vom  Verein  veranstalteten  Künkurreuzen  nnd  forscht 
nach  der  L'rsaclu^  iVir  die  sowohl  hier  als  in  Herlin  und  Ara*ler- 
doni  bei  iüuiliilu  u  KimkiirrLUzeu  lienor  Ketretene  ichwache  und 
unbefrieiliL'«  iKi''  !!■  iJn  iliu'  ;  diu  (iiur.d  dat'ur  findet  er  in  der 
tJngeiihtli^'it  di  r  jiiu^'i    ij  .\[<  lir.ehti  ii  ii.  kuusigewerbl.  Eulwiirfen. 

lifi  Inhalt  lies  lii<.r.iüt  tiilk'eiidin  Vortrags  des  Hrn.  Arch. 
Z i uk erii :iRel  Uber  aiiarikauische  SchlOäser  kann  mit  HOcksicht 
ai;l  die  lietr.  l'iiMikati  ri  in  Nr  M7  er.  d.  IH.  nliergajjgen  werden. 
l)en  Uesl  de»  Abi  ndi  : '  Iii  ii  i.'..  reij.iule  Versuche  tuit  einem  von 
llni.  'I'eli'irruph.-In.sji.  W  illm^i.iiH  vorpezeijiti  u  Telephon  ans.  \V. 

Be.strebangOn  zur  Hebung  doa  TcchnikurstunduH  in 
der  Schweiz,  in  den  tecliniM  Leu  Ir  UeiiJceisen  der  Schweiz 
wacht  sich,  wie  in  Deiitsi  hlaml  nml  <  )i'st<'rr'  i(  h,  i'ii-e  Misstimimuig 
Ober  di<'  lui  Ver^Ieii  !i  /n  andern  1 -'  i iil ;l-M;tv-!  ii  mi  '.»eiLj^'  Lii'bi.lirlirhe 
Stelliinff  der  Terhniker  im  sozialen  und  i/nlitischen  l.ehen  immer 
fnt.M  lin  deiier  geltend.  Nachdem  schon  oie  Hede,  mit  welcher  der 
Vorsuzeude  des  Schweiz.  Ing.-  tL  Architekten  -  Vereins  die  letzte 
fieneralversunadung  desselben  eröffnete,  diesem  GefOhle  Aus- 
druck «liehen  hatte,  iat  secenwirtic  eine  Ajptatioin  im  Werke, 
I  m»  Alachaflpi  aMgm  ttali»  8teUuqg  te  tWMkn 
UcMWMe  in  Wag*  aber  Betern  iaa  «aAriadMo 
Unterrichts  m  erreicheD  strabt  Es  ist  die  flwiiltafhaft  ehe- 
naliger  Studireuder  des  Eidgenössischen  PolyttdinHnims,  die  in 
ataiar  an  den  scfaweixcriKihm  itundesrath  geachteten  Petition  die 
g^emriitige  Orgauisuiinji  dr»  Polytechnikums  einer  Kritik  unter- 
virft,  ans  ihr  die  Urbodieu  der  gegenwärtigen  MissverhAltnisse 
abieilet  und  Vorschlä^  zur  Beseitigung  derselben  aufsiellL 

Demzufolge  wird  in  detn  hzgl.  Schriftstück  an  erster  Stelle  der 
Wunsch  ausgosprocheu :  .E8  mOf^e  neben  der  (ieBammt-Kou- 
fereuz  der  Lehrerschaft  und  neben  dem  eidpen.  Srhnl- 
rathe  ein  Kollegium  von  F'.acli  muiuiern  k'  :i>iiiuirt 
werden,  welches  hei  der  Organisation  der  Anstalt  in 
technischer  Kiclituug  f  Studienplane  ,  Diplu  tue  r  tii  ei - 
luntfen  etc.i  uutznw  irke::  hiitte",  wahrend  bisher  bei  jiUen 
da.s  Fach  betrelVenden  Fragen  lediL'iirh  das  l'i ntessoren-Kol!ei;ium 
und  der  eidgen.  Schnlrath,  in  aek'hem  das  Fach  -  Klemi  ut  nicht 
vertreteu  ist.  eud^iultj,!,'  ent-sdn  ideii.  Weiterhin  wird  rtkhrt, 
.das»  der  zum  Kiutritt  iu  die  Fachschulen  f;eiordt'rte 
Grad  allgemeiner  Hildunp  ein  ungenügender  ist".  Itei 
der  Itevorzugung  der  mathematischen  Disaipliuen,  welche  bei  den 
Aufiuüime-Frafiiageo  alleia  4tm  AaaacUag  fam»  wM  anf  das 
erforderliche  Maaaa  allgemeiiMr  irfneaadianiehBr  Kanrtaliaa  su 
«ao%  Gewicht  gdegt,  ein  Mangel,  der  aowoU  hri  deai  Stadhim 
der  aa  4er  Seimle  gebotenen,  spedalwiilwiiatiiaMliilMai  Ltihr- 
feganattode,  ala  aoeh  sp&ter  im  prsiktiecheo  Leben  bei  der  LAioog 
WM  Aufgamn,  «ckbe  einen  erweiterten  geistigen  Uorisont  titot- 
.  dem,  sich  oft  in  störender  Weis«  filhlbar  macht  —  Den  raesieHen 
lokalen  Zuständen  der  Schweiz  entspricht  der  Wunaco:  .El 
mochte  beim  Fach  -  Unterricht  der  fransAsischen 
Sprache  mehr  Kcchuung  getragen  werden,  all  dies  bis 
dahin  geschehen  ist".  —  Ferner  wird  die  Frage  aufgeworfen : 
„Ob  nicht  die  Einführung  der  Stndienfreiheil  am 
eidgenössischen  Polytechnikum  zu  befürworten  sei", 
und  als  praktische  LOsnne;  ein  Mittelweg  vorgeschlagen,  welcher 
oldiuutorische,  jedoch  nur  fundameuLale  Kollegien  denjenigen 
Stulln,  in;'  !!  vcrM-hreibt,  welche  eine  Diplom- Pröfung  in  einer  der 
I'aclialithi  iluiigeii  alilegi  r.  wollen.  —  Nur  andeutungsweiHc  wird 
&l■hlil•■!^li>■ll  iiiieli  darauf  hingewiesen,  ob  nicht  die  Anfiiainne 
ein/i'lniT  neuer  Lelir(.:es?i  rifitiUide  ( Adtuinistratiuns-  und  lietnebs- 
lehn'.  relr<.'ra|ilieie.veM  ii.  \Va.irenkunde,  Hallii.■l^rel■llt,  Uajik-  niid 
Vei"siihenin(fsweseii .  linchhaltung,  t.teo(,'raphie  mit  hosonderer 
llenicJoiichtigun);  der  statistischen,  politischen  und  haudelswissen- 
schal'tlichen  Verlialtiiisse,  Statistik,  Natioaal-Oekouonüe,  tieschichte 
des  Handels  und  der  Indoatriaa,  «ideme  Sprachen  eUu)  in 
den  schon  vorhandenen  Stuffieivlan  an  empfehlen  «•(«.  — - 

Heitel  vir,  dass  die  BesUdwmen  naaarar  aalnraiiaiiMhan 
Fnd^geaiwaB  amc«  gonstigen  Erfolgea  Afc  «uftanan  kflcneri.  — 


Von   der   kunstgewerbllohen  Weihnaohtamesse  zu 

Berlin.  (FurtsoLzuug. )  Von  weitereu,  der  Bau-Ausstellung  biaher 
fremden  Namen  vom  (iebiet  der  Mobel-Industrie  dOrfen  mit  An- 
erkennung genannt  werden:  II.  Schirmer,  der  im  Erdgeschoss 
vier  sehr  ansprechende,  mit  Intarsien  geschmückte  Wantlkäatchcn 
und  einen  Spieiliich  ausstellt,  und  im  oberen  Saale,  nelit-n  di-rn 
dnnh  ein  hnhsches  Hülfet  vertretenen  Prachtel,  die  l-'inna 
lii  it  r  lV  Hagedorn,  die  recht  gut  intarsirte  Selilalziinniei- 
OK.iiri  nnd  ein  liijffet  vorfnhrt.  Die  nach  des  Architekten  Kuhn 
Zenimuni,'  xoitrelfliih  ii,  .>L;i  führten  Arbeit»in  von  Wieske,  ein 
l'lirgeli.oi.He  und  uiebre  l.u.vi;4-KaMetten,  leiten  uns  über  zu  den 
Möbeln,  welche  durch  die  Hand  der  Maler  einen  bedeutsameren 
Schmuck  erhalten  haben  —  eine  Sitte,  mit  deren  Einführung 
wir  uns  wieder  dem  farbenfrohen  Henaissancebrauch  annibem. 
Neben  jener,  von  Maler  HObner  mit  kleinen  Ilohunalereien  ge- 
..  ..  1^  ostarUnie  L.  Barger,  der  b«wiihrte 
■  br, 


.  eine  apaaiache 

Wand  mit  DanteUaiigBn  dar  lier  n^hiMirtfi  «od  etnao  nuden 
Tisch  aussteUte.    Efai  Sdirtnikehen  von  IniKnt  glaeUldiem 

Aufbau  und,  trotz  der  grossen  Falle  von  EinzelmotiTen,  bannoniaeh> 
reichem Gesammteiadruck  hat  den  Maler  Grönland  zum  Erfinder, 
von  dessen  SchOlennDen  wir  andere  kleine  Mohel  ant  das  gi^ 
schickteste  mit  Frochtstflcken  und  Aehnlichem  dekuriit  aeben. — 
Es  sei  hier  der  xu  einer  Kollektiv-Ausstellung  vereinigten  Lisnaluag 
de.H  Vereins  Berliner  Künstlerinnen  anerkeimend  Knrth- 
iiuiig  gethan,  welcher  sich  nur  der  Wunsch  anschliesst :  ps  mf<ef 
diese  Summe  liichtiger  und  lieissigrr  .Arln'it  in  Zakuiil't  einer 
melir  inaktischen  i;iul  koiizentrirondeii  Haiiplrii  litur.i'  i-.rh  einwenden, 
dii-  da.s  Zers|ilit!rr:.  dieäc  uiizjihhgen  1  Ii  .itI  i  s.  h  v.  i.  i  er.  Schrlib* 
maiilH'ii  und  unhenui/liaren  'rischplalteu  el«ai  einschränkt.  — 

Die  Me  tail  -  In  dus  t  rie  ist  im  wesentlichen  in  den  uute.-.  ü 
lUuinen  verüeten.  .Nei)en  deu  alten  Firmen,  lon  denen  narnent- 
lieh  Krumme  sowie  Schaefcr  &  llauhc  hner  sirh  durch  treff- 
liehe .Neuheiten  auszeichnen,  begrilssen  wir  nuler  den  Fabrikanten 
vou  Kronleuchtern  die  sehr  lüchliKe  junee  Firma  Nielbuck  & 
Hees,  die  sich  mit  mehren  Stücken  iu  echter  Bronze  sofort  einen 
wtirdigeu  Platz  in  der  Berliner  Knnien>loduatrie  gnicbert  hat 
Den  \ ersuchen  in  echtem  Brooc^uM  vonPala  und  von  S.  Elster, 
dar  im  oberan  Mfttelaaal  laina  dmcfa  Fafhantaia  augezeiehneten 
Mdagt,  aehUaait  aieh  Hanachaer  ndt  ehiigen  1'  ' 
BB  and  vor  allen  der  bekannte  H.  Gladenheakan. 
dem  irefllichen,  in  ichOnitcr  Bronaatela 
AdutanTliMaatertB  der  Stadt  Berlin  auch  die,  daneben  nod 
Pohl,  Caataar,  Weidner  n.  A.  Tertretene  ObeneteM  Zhik- 
«aan  amaMlIt,  BMg  ab  Wahneichen  der  bescheidenen  Annrtche 
geHeo,  die  lelnt  naaer  Termögendes  Publikum  zu  «eilen  pflegt. 

was  man  als  einen  Vortheil  der  .\u8stelltmg  erwartete,  oan 
sie  nämlich  eine  Ueihe  >on  tilchligeu  Fabrikautvn  dem  Pubhkuni 
vor  Allgen  fulin  n  wurde,  die  bisher  mit  ihren  l.eistniigen  in  den 
Scbauleusli  r;i  ili-r  il.iiidler  üiiiuiym  blieben,  z.'igl  ticli  bei  mehren 
gliin/end  In  Wiihriii'iti  !.  ^ll  liiiih  ii  die  in  blanki'ni  .Messing  und 
eil. '.IT  Bronze  aiisgedihrt-ii  Stiieke  der  sehr  Jl«-is!,:ger.  Firma 
Levin  .t  (ioldmann  ahgemeimn  Heifall,  nicht  minder  wie  die 
I  ausgezeichneten  Suic.ke  ahiiliclieu  Genres  vou  Otto  Schniz. 
Letzterer,  ebenso  wie  sein  Nü  hbar  Spinn  A  Sohn,  fuhrt  auf 
meinen  .\nsstelJuiigs(tlati  im  obein  .^tittelsaaJ  neben  ichöueu  Nach- 
ahmungen vou  Antiken  auch  neue  (triginalkonipositirinen  vor, 
die  den  schlagenden  Beweis  liefern,  dass  wir  uicL-,  uieL.-  Loiting 
haben,  das  schmOekende  Meiallger&ib  unserer  Schreibui>che  und 
van  Wmi  oder  Paiia  aa  naiiehaa. 


aneehanigan  fla^eaatlndco  atod  in  der  leMen 
Wodw  othlreiGhe  Fabrikate  des  Eiieawerki  Kaiierilantern 
neu  eingeliefert  worden,  welche  die  Leser  d.  BL  um  so  mehr 

interessiren  dürften,  ahi  die  meisten  derselben  in  der  DisduL 
Bauztg.  bereits  früher  besprochen  wordeu  sind.  Die  biuQgpL 
Sammlung  umfasst:  Pftlaer  Ofen  in  Glanzblech  und  brauner 
Glaiucpatiua  ~  Kaaal'Yaiaehlüsse  -  Woli>ert'sche  Sauger  — 
Wolpert's  Prozent-Hygrometer  —  Wolpert's  Wasser- Verdunstung»- 
ridchen  Wolpert's  statisches  Anemometer  —  Konsolen  — 
Proben  von  Meidu^er  Ofen-Mioteln  in  fisoeifeiter  ftlanipatina  von 


Zeltschrilt  für  Baukande.  im  .\üs;  liluss  an  die  in  No.  99 
u.  Bl.  enthaltene  Mittheiluug  geht  uns  die  .Nachricht  zu,  dass  in 
diesen  Tagen  auch  der  Badische  Technikcrvcrcin  aatnCM 
Beitritt  tu  dem  neuen  Unternehmen  beschlossen,  hat. 

Personal  ■  Nachrichten. 

Preuasen, 

Ernannt:  Dir  vtIi.hi  -  lr.H['i  kt.  Kat«  in  Lüneburg  u. 
Manss  in  Magd' bürg   i  ikiuruiiieu.    DerBoalr.  CK  Fmaalna 

in  Kiel  zu  Marine-Halenhan-l  ti)er-lngenieur. 

Verstorben:  Admirahtätsrath  u.  llafenbaudir.  K6ni g  in  Kiel. 
Die  it  au  rnei -ste  r- Prüfung  haben  bectanden:  Die  Bauführer 

^^dheim  Werner  aus  iiaunovaTi  Paul  Johl  aaa  Kflaiiin  n. 

Heinrich  Techow  aus  Berlin. 

Die  BaufOhrcr-PrOfung  haben  liestanden:  Paul  Seilaus 
Sophienau  f Kr.  Waldenburg),  Mu  W  e  1 1  m  an  n  aus  Groae^Strehliti, 
J«w  Mianareha  aaa  TÜtor,  Eugen  Lehmann  ana 
'  Sehwartakopff  am»  Magdeburg. 


1  «M  OatI  •••HU  !■  1 


I  K.  t.  a  rrlMek  PiWkt  W.  V««s«r  H«rkacbdr«rk<r«l, 


Fktrtl,  Bwtl*  I 
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Ilkalt:  Vartiuul  d«aladur  ArcUtcUw-  I 
■magaiiy  4m  Wilniit 


Tililii.  —  tMtr  Iii* 
En  nv  AbUUi 
iltlMtiaaica  •■•  V«r»ia«as 
'  iMriM»  «14  lm»lir> 
—  VaralMhtaM  fM 


'  Mt  —  B«aJntM*Mak  —  BH«f- 


Tcrlni  iwhaier  AreUtektei-  md  Iigraiev-TaraiM. 


Der  nntetMidmete  VerhatMis- Vorstand  nacbt  bteriurdi  Mmat,  dm  nR  dar  Im  JUm  187B 

TEL  Wan<ienersamnilQn(;  (los  Wrbandes  ileutsoher  Anhifekfon-  und  Inppnienr- Vereine  dne 

AnsstrllaiiK  au»  licm  Gebiete  der  Arcliitoktur  und  des  lugenieurwescns 
veriiiiiHir'n  M^in  wini.  wn/ii  die  Uäunie  des  Maiiywi  gflnigt-  Foljiednilaam,  filimfiMIflilirli  dar  Bflds  nd  dl 
willigst  zur  Verfllguiig  gpstollt  wonicn  sind. 

Die  gMbcbtc  Versammlung  wird  Tonofssichtlich  auf  den  Monat  September  anberaumt  werden. 
Da  nach     17  Aea  Verbands-Statots  anch  anderen  als  den  stimmberechtigten  Mllgüedeni  die  Betbeilignng  an  dieser 
Amatellang  firei  steht,  voruuiisii'lttlich  aber  in  Dresden  von  dieser  Berechtigung  ao^cdehnter  Gebraocb  gemacht  werden  wird, 
to  «Diiadit  da«  init  dam  betreffiendeo  Voraiiieiten  heaoikragia  läokallromtife  rechtzeitig  burthdlMi  jn  ' 
TOmgnreiMr  BarttekrieliligDng  dar  Tantaandtdieder  aneh  Andenn  eine  ~  '  ~ 

Die  geehrten  TereinsmiigUeder,  wetclte  die  gedadMe  AnaatsUi 
errocht.  die  betreffenden  Anmeldnngen  bis  nun 

1.  Hftrs  1878 

m  bewirken. 

DiT  niu'li  Ablauf  vorstellenden  Termins  noch  verbleibende  Ausstellunßsrauni  s<ill  den  Niolitmitgliedem  zur  Verfllgung 
gestellt  wenii  ii;  es  könneti  diilier  verHp5tet<'  Anmi  ldungeu  von  Verein&mitgliedem  nur  insoweit  berttcksichtigt  werden,  als  es 
der  CtWA  bim^i  blfittende  liautn  gestatte!.  . 
Bei  der  Anmeldung  bittet  man  anzugeben: 

1.  die  gpeziellc  Bezeirimung  der  anszustellenden  (xegen^tt&nde, 
S.  die  Grösse  der  beanspruchten  Omnd-  und  WandÄAche 
H.  im  bedeckten  Räume, 
b.  im  nnbededtten  iUnme  (Hof  nad  Garten). 
Die  Daser  der  Anaaldlaog  aoD  aatf  etm  14  Tage  haaaeaica  «erdan. 

Fir  die  Baiafciebtiguflg  der  anageateOlaa  GasentlDdft  «fad  daa  LokaDRMBUi  beaaiit  aeia,  dafmea  UaOit  dto  Tar- 
aidiemg  der  Amateilangs-Gcsenst&nde  gegeo  Feuersgraüir  den  AvaateDera  Obertaaean. 

Anmeldungen  nehmen  entgegen  die  Herren: 

Dr.  Hartig,  Regierungsrath  und  Profcissor  am  Ktaigl.  Pohlochnikum,  Dresden— Ldndenaaatr.  12, 
Weissbach,  Arcbitekt  und  Professor  am  Könitl.  I*olytc<Linikun).  I*re&den — A.,  Strehlenenlr.  68, 
Nagel,  gepr.  Verme&sungs-Ingenienr,  Dresden — Friedriebstadt,  Wachsbleichgasae  10. 

Dresden,  den  17.  Dezember  1877. 

Der  Vorstand  des  Verbandse  deutaoheir  Architekten-  t:nd  Tn?enlaur>Y6xein8. 

.    •  Dr.  phil. 


Die  K( 


io  nicht  sollen  vurkuianuMidcn  I-'illc  doi  Si'U:;.!--  ' 
ent^anduug  von  Kulilcn  tK'im  Sc-|iifri>traii.sjH)rt 
haben  der  eiiirli-clii-ii  UrL'Kiuuu.'  \'i-'ranlas'!UUK 
i;egel>en,  eine  Kommission  eiiiüu^etien,  um  die  } 
LFrM^'hcn  dieser  Selbstentzündung  zu  unter- 
sucltcn  und  Maas^regcln  zur  Abhülfe  voriai-  [ 
schlagen. 

ii  bestehend  ww  den  KanrifT  CSiildaia 
TM  lOBwnB,  tteila  iy  Baaite 
in  Bairaff  dar  cihaidadMa 
der  StefadcoUen,  thaOa  von  praMaehen  Er&hnmgen  Aber  die 

Kohlengewinnung  wie  Ober  den  Oberseeischen  Transport  der 
KdIiIi  ii.  hat  auf  (innid  einer  eingebenden  KmiuMe  und  naeli 
Anhuniiiu'  aller  dalici  l>etlieilif,'ten  Kreise:  diT  ILindclskammeni 
aller  lirittisciien  Krihlenlu'ifeii,  der  Schiffseigner,  Kohlenschiffer, 
Ingenieure  eti  ..  unumi  hr  einen  aeiv  MuAliiliclieB  Ifavport 
verDiTcntlicbt,  der  den  Titel  führt: 

Beport  of  tUe  Itoyal  Vvmwisaioners  Hjqmntfd  to 
inquire  into  the  spontaneous  nmhustian  of  cool  in  ships, 
togrthtr  with  appendix,  tniiml's  of  evidmee  and  index. 
PrtUHted  to  bolh  homes  of  I*arliament  by  Command  of 
Brr  Majesty, 

Dar  pwoaa.  Handriaaainiater  Hr.  Dr.  Achenbach  hat  Taran- 
lassnng  genommen,  diesen  Rapport  den  prenss.  £3senbahnea  anr 

Kenntnis»  und  Rearbtung  zu  empfelden.  und  der  Uoteneidl- 
netc  glaubt  daher  im  Anscldn«s  an  seine  Srhrifl:  üebcr  den 
Kohlcnverkchr  auf  den  preus^iiM'heii  I\i>ciit)aliiieii.  rinreli  Vor- 
öffentllebung  eines  Auszuges  aus  dic-^cm  lta|i|Mirt  iitu  &(i  mehr 
einem  Bedürfnisse   m  entsjirci  lii  ii ,  der  Itijijiort  sehr 

schiltzenswerthe.  in  der  duiitsiheii  l'ai  lilittcratur  bisher  wohl 
noch  nicht  veniffentliehle  Miltheiliiimeii  ül«'r  das  Verladen 
von  Kohlen  in  Scliiffsfahr/.eugc  cntlialt  und  diese  Lade-Vur- 
riehtungen  bei  den  energischen  und  theilweise  schon  mit  Krfolg 
gekrönten  Beatceboogeo,  der  westfiUiscben  Koblc  dim  h  Vcr- 
ecbUhiig  in  den  fBUm  dar  Nind-  nnd  Ostsee  cineu  aber- 
E  n  vemchaffea,  ndi  Ar  deottdie  VerhUtnine 
ae  gewinnen,  adfaat  Ar  den  FaU,  dasB  die  in 


England   üblichen  Yorricbtungen   nicht  oimc 
Deutschland  übertragen  werden  könnten. 

Dil'  in  britti-iclieii  Iliifen  verschiffte  StcinkohIen-1 
betrug  im  ganzen  im  Jahre  1873  ca.  12  20O  000  \  1874 
ca.  137000UOT  1878  0«.  14 800 000 *  na' 
auf  folgende  IlAfen: 


Bn^irltsiuc  dtr  iUfcll 

1»73 

im  ' 

in« 

Wur  ........ 

iiifwijr 

üb« 
• 

1000  OM  T. 
IMWMO  . 
SMWM»  , 
MM»«». 

lamaiia » 

■■Ur 
Aut 
• 

JOOOOOOT.  «bOT 
1  MWUO»  .  \häL 
4O0O  000  .  . 

1M0W  .  UMf 
IMOSta.Mte 

ISOOOtOT. 
1  100  000  , 
I1M0OO  . 

mo«o  . 

•WH 

•  > 

■ 

n««se .  fr 

twsmI 

Nach  Lloyd's  Ermittelungen  betrogen  im  Jalirc  1874,  bal 
einarVerachüni«  voa  lS582  916TiB81116<  ' 
die  Zahl  dar  FUe  too  Selbeteottfladag  etc.  70;  toi 
SchifEsladnngen  wann  JedoeliM68l  wütwmmmm  108S18«' 

Kohlen  ausschliesslich  nadi  enropliseben  Ehftn,  tfnaitWiiBrtMi 

des  Mitte!-  m\i\  S,  hwar7en  Mecre-j,  l»esfimmt,  wuhei  ntir  lOElDe 
von  Selbsteiit/!ün<iung  vorkamen,  so  diiis  auf  die  übrigen  nadl 
.\sien,  Afrika  und  Amerika  bestimmten  4  485  Scbiffsladungcn 
im  Betrage   von  2  901  .'>24  ^  allein  60  FAlle  von  Sclbst- 
entzQndiiii::  kniimicii,  welche  letztere  sieh  nach  dem 
der  Schiffsladung  in  folgender  Weise  vertheilen: 
2100  SehMUadni^  nter  600 mit  5UnAUenoder  V«*/o 
1501      „van   60O-1000Tmitl7UBftllaBfldar  1, 
490      „     von  1  OOO-l  SOOT  aitt  17  UnMIeB  odarS  V«  • 
im      „     «an  1 600—2  000^  mit  14  UnfiUlen  oder4  V.  „ 
77       ,  Ober  2  OOO'"'  mit  7  UniUlen  oder    9  „ 

Aus  dem  Vorstehenden  ist  ersichtlich,  d.tss  mii  der  (i  r  n  s  s  e 
der  Schiffsladung  die  Gefahr  der  S<>llistciityüiidung  warbst, 
wie  auch  nach  den  gemachten  Krfaliningen  die  für  ent- 
ferntere Seehafen,  z.  B.  nach  der  Westkflste  ton  SAd- 
amerika,  San  Frandsoo  etc.  boatlniDten  Ko 


Aber  die  SdtatentaDndnf  d« 
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SJeiukolilen  williroiul  de;- St liiff.-;triui!;j>nrlp<  wunieii  v<)r/iiK>ttt-isp 
fotgradn  I 'unkte  ins  Attgn  fi^asst: 

1)  Angpibe  der  Ar  die  VoKcMflung  auf  «rosse  Enlfcr- 
ninigM  onnccifiiietRi  Kohlnuartm, 

2)  /.rrkloiiM  iiiiii;   di  r   K.."il.  ri  rli'ii  V(?r«ellinleafll 
•MetlioilPii  tliT  V<  tl;iiliMiu'  in  ili»'  Scliiffp, 

3)  Iii«'  Füllten  iIcs  Nasswcnlens  iler  Kcdilra, 

4)  Ventilation  der  Koh](>n  in  den  Scliiffen. 

5>  Vorkelininffm  zui-  Mo-^iang  dfr  Tcmi>cmlnr  der 
Kolileii  w,ilir<'nil  der  Seefahrt, 

(II  lA]>l(>sion  der  Kohlen. 

Was  die  Untcrsoclnmg  in  Beng  aif  die  für  die  Ver- 
Bdüffang  auf  grasH  Entfemmtgeii  geflUirlielwn  Kobtensorten 
beliül,  a»  wird  dieser  Theil  der  Untcnadiung  swar  ak  selir 
ifielllit,  Miel  aber  als  besonders  schwierig  und  ddilcat  be- 
Steidinet,  da  pewiRse  Kohlensorten  von  einer  Desehaffenlieit 
lind,  die  ^in  minz  unijeeitnipt  fUr  die  VerM  liiffii'iL'  ersrlieinen 
Iftset.  williriMid  midoro  Koldoiisorten  mir  ffir  kiinre  Sei-rei-eti, 
iiiliT  Hilter  licsoiideren  \'or>lrlilsiiian>-irei.'elii  vitm  IiiITi  wenlen 
k(iiiiioi),  (iliiie  (iass  es  jedorli  nniu'lirli  ist,  liir  dic-'e  ver- 
M'liii'doiien  K<ililfiis/irt(  II  li<  -itiiMiiiii'  i  Iiarak1en-ti>''lii-  MiTKiimle 
anzugeben,  da  willst  dir  K'olili  ii  einer  und  derBeilw.'H  (»rulie 
nicllt  «elten  eine  pnnz  \i  im  Si.  di  ne  ItiM  liiiffenheit  haben. 

T'm  in  dieser  ile/.ielmiiL'  lM^>iitnniri're  KrfalirunKen  zu  fx- 
«irviii'M.  wini  .sHtens  der  l'niersucnnni.'s-Koinini.shion  empfolilen. 
deu  /.ollbehörden  bei  dem  iüxport  eine  genaue  DefclaratiiM  Ober 
den  Gewinnungsoft,  die  BesehaJEmfaeit  imd  den  Werth  der  tu 
rawhililenden  Kobten  n  i^ebeii,  bei  Jeden  Falle  efaierSeihrt- 
entxflndnng  der  Kohlen  vüirend  des  ScMtl^tnunportes  davon 
der  Zollb«>hörde  Meldung  zu  machen  und  den  (irMlieii-In-.iicktor 
dw  IWstrilrt.s,  BUS  welclii'in  die  Kohle  ^woiiiieii  ist.  zur  l'iiter- 
siiehnni;  d«  -  !";i|lc>  /u  i-]itlii  lil>'ii.  Im  lilirit'on  wird  liciiierkl, 
dnss  die  in  lii'ii  Ici/len  .Ijdireii  in  so  eni^MT /,;di!  vor^'i-UotiiiücinMi 
Fidle  Villi  Selhslentznadiiiif;  der  Koideii  luit  di'r  >.'i  ri'i->'  d.T 
mit  der  tToniMTf-nPn  Nncliiniu'e  idtjjeniininifiieii  Sorirt'.dl  in  der 
Sortiniiii;  und  in  d>  iii  .\ii~lfs<>ii  der  Si  liHi  tidkies  fllhrenden 
ivoiilen.  sottie  iler  Vorseliifluiu;  von  Kleinkohle  (Siliiiiie<|e- 
itolile)  zuzu.<('lireil)en  bind. 

Die  Zorklcinerunp  der  Kohlen  beim  Verladen 
in  die  Schiffe  *ird  als  ein  L'fbektaiid  angeseben,  d«- nach 
dem  Urtheil  des  UandelaBtandes  thonUchst  vermieden  werden 
imm  und  der,  nach  dem  übereinstinimoodeD  Urtbeil  aller  Fach- 
antoritlten,  auch  mehr  als  Mäher  vamMm  werden  Icaim. 

Die  Kommission,  wriebe  behnft  Information  über  diese 
Frage  alle  Hanpthftfen  (irossbritanniens  heMiclit  lintte.  cieht 
Olper  die  vorgefundenen  Kinrirhtinitren  zur  Verl.idiiiv,'  di-r 
Kohlen  t'iik'ende  .Mittiieilnntren : 

In  den  Hüten  vnn  Noiitli  Wnles.  iii--lM'Miiidere  in  ranlill'. 
Rind  die  in  l'itr.  1.  'J  iiihI  ;*i  skizzirlen  l,;idevorrii-htMni.'eii 
{bnifinrf  li/is  ^'eniiiiiii  i  im  (ieliriuieh.  vvol>ei  in  Fii,'.  1  nnd  2 
(Be  Eisenbalmwafreii  aul  i;.7n  Iiis  H.r>((™  üIxt  den  (^nnimnoem 
Hegenden  Pfeiler-  1m>zw.  tieiiist-ltahnen  Iiis  auf  die  am  Kiide 
dewelben  befindliche  I'latfonn  lauten. 

Dieselbe  iat  bei  der  in  Vig-  1  «largesteliten  Alteren  Kon- 
Ktmlttion  dnrcfa  an  Kelten  hängende  (regengewicitte  so  ab- 
baiaudrk,  da»,  naehden  die  Flatfiirm  bei  Betaatuiig  mit 
liMn  taten  ESsenhahnwagen  sidi  ha  Gleid^eiiieht  belindet, 
da  bei  Betalaqg  mit  einem  bebtdeoen  Wagen,  anter  An- 
wendomg  einer  BrNiue,  anf  eine  gewisse  Hftlie  herab  rfnltt ;  nach- 
dem dann  der  Wajren  mit  ilem  hinteren  Zntfhaken  an  eine  von 
oben  herab  liän>r»Mide  Kette  befestigt  ist,  wird  die  uin  eine 
horizfmt4ile,  exzeiitriscii  liecende  .\ihse  heweult.  hr  I'iatform 
am  hinteren  Kinle  «eit  t'ehfil..>n.  ilas»  chnvii  (Jeffnnng 
i'iiier  in  der  v.prili'n^ii  Kr.|il«:iihl  c.  -  WnL'.-ii^  Ketiiidlichen 
Tlinr  die  Kolilen  in  die  auff,'eli;iiii,'ie  Stiir/rinii'"  und  aus  lier- 
sellien  in  den  Schiffsranm  fallen  k<"innen.  Kemnftehst  wird 
die  Bretn-s«  gelöst,  die  Platform  mit  dem  entleerten  Wagen 
steigt  bis  znr  Schienenhohe  empor  nad  der  Wagen  wird  als- 
dann in  ein  Seitenglei&  geschoben,  nm  einem  anderen  m 
entladenden  Wagen  Platz  zn  machen. 

Die'  trichterfünnig«  Stflnoinne,  aber  welche  die  Kohlen 
naicb  der  Schifthike  lanCen,  kann  in  beliebiirer  ilnho  und 
naler  btlMiiger  Neigung  fest  gestellt  werden ;  sie  i«t  im  Hoden 
mit  efaier  Shdmwiichtnng,  welche,  wenn  ge<iirnet,  zur  Separa- 
tion der  Elemkoble  dient,  nnd  am  Ende  mit  einer  Thür  ver- 
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x'hi'ii ,  nni  den  Abstur/  der  Kohlen  zu  miissiBen.  l'm  «li<> 
Wap'ii  heim  1-intlailen  in  ihrer  schriigen  Stelinn;:  fest  zu 
halten,  Ist  die  Platform  mit  2  nach  der  Itad|)eriplierie  fte- 
formien  llolzklOtBen  veiaeben,  gegen  welrhe  die  Wagenräder 
sich  fltfltsen. 

Bei  den  m  neuerer  Zeit  angelegten  Lafevmmditiingen 
wird  die  am  ehie  borisontale  Adiae  bewcgBcbe  Platform  mit 
dem  daranf  befindlicben  Wagen  nach  der  in  Flg.  2  darge- 
RlHlten  Anordnung  am  hinteren  Ende  durch  eine  hvdranlisclie 
Vorrielilniig  so  weif  pehotten.  Ins  der  Wagen  die  eriorder- 
lielie  .Neiuniii:  errei<'lil  hat  inid  die  Kutladung  in  der  forbg* 
sclicirlietieii  \\'ei>e  i  iiul'.'rn  k.nm. 

li^'i  den  zulrl/t  \i>ii  ih  r  (iivut  \Ve^|l■^l  Kaiiway  in  Cardiff 
an^t'efiliirti'ii  Ladeviirn.iitiin'/eii .  weMie  in  Fj:;iir  darge- 
stellt sind,  lieu'  das  Srjiioneii-.NiMMii  in  dir  ll  die  der  <^uai- 
mauern:  ilie  in  iier^f'll>en  liolie  liegende  Platlurm  wird  mit 
dem  Wagen  dun  h  einen  h)xiranliiM-hen  Aufzuj;  auf  die  ep- 
fonlerUehe  Hohe  und  dann  el»enfalls  durch  hydraulisdien 
Druck  am  hinteren  Ende  so  weit  gehoben.  Ins  die  Eotladonff 
des  Wagens  erfolgen  iniin.  Bei  Niedrigwaaser  ist  die  voll- 
ständige nebm«  der  J^htfanm  nieht  erfbrderlich,  dieselbe 
wird  dam  in  SeUenenhOha  danb  hjrdraulischen  Druck  am 
hinteren  Ende  nw  so  weh  gefaflben,  bis  die  Kntladung  des 
Wagens  In  den  Stnrztrichter  mtiglich  ist.  — 

in  Bezug  anf  die  Leiehtlgkeit  und  S*'hneJii*.'keit  der  I*'ait- 
Indnnp,  sowie  in  Betii ;!  der /i  ridi  inennig  der  Knhli  ii  /rii,'i  ii 
die  vorgenannten  H  I,ade\i>rnclitungeu  keinen  wesentlichen 
rniei-seiiied:  je,|e  iiers,.ihp,i  ermOgUeht  innerhalb  10  Standen 

'  die  Kiill.iiiuii;.'  Min  e.i.  ,■■>(;( I  ''. 

Bei  den  eru.ilinlen  Ki]i|tviirriehtungen  mit  Slltncrinnen 
.  entsteht  der  Nacht  heil,  dass  heim  Ik'ginii  der  lief.idung  eines 
Schilfs  die  Kohlen  von  der  .MOndniiK  Mür/tiichters  IkIb 
auf  den  Schitfsboden  hinnb  fallen  und  daher  stark  aerideinert 
I  wenlen.  Um  dies  zu  vermeiden,  wbd  beim  Bi^nm  der  Ent' 
I  ladung  nnd  so  lange  nicht  die  SchUtnng  eine  Us  am  Dedc 
reicbräde  HOba  erlsngt  hat,  ein  trichterfiirmiger  eiserner, 
etwa  I^KoUen  finsender  Kai«ten  mit  liodenklapnen  ange- 
wendet, welcher,  wie  in  Fig.  1  und  :^  dargestellt .  an  ( ir:em 
Krahnausleger  so  unter  der  Miindiing  de-  Siiir/trichters  auf- 
gehrmgt  ist.  dass  die  Kohlen  in  den  K.i'-ten  stürzen,  dieser 
nun  iiiiiirK  drs  KrahiK's  bis  auf  den  Si  lij;fsl.i>drn  iiie<h'r  ge- 
la-ssen  und  d<irt  diinh  Ocffnnng  der  iliKleiddaiiiien  entleert 
wird.  Natürlich  wiid  .iiirdii"-e  Weise  die  Itehidnng  sehr  ver- 
zögert ,  de-sen  uimi  achiei  lindet  das  vorerwilhnle  Verfalin-n 
in  den  Hafen  Min  Sjuth  W.iles  vielfache  Anwendung. 

Die  in  Cnnlilf  üblichen  l.iulevorricbtiuigen  sind  auch 
vorlierrscbeuil  in  NewjMirt  und  S\van.s<?a  im  Gebrandi.  Aniaer- 
dcm  findet  in  Canliff,  Swause«  und  l.äver|wol,  wenn  aacfa  aar 
in  geringer  Ausdehnung,  die  BeflJrdening  der  Kahlen  von  der 
Umbe  bis  zum  Hafen  in  eisernen  Kasten  von  2V,  t  Inhalt, 
je  2  Kasten  anf  einem  Wagen,  in  der  Weise  statt,  dass  jeder 
Wagen  am  Qnai  unter  einen  liMlrauIisi  heti  .VnlVug  geselmben 
winl,  luitlcU  dessen  ein  Kasten  nach  dem  amleriMi  g<diobon. 
liann  durch  die  Siiiiftsluke  bis  auf  den  lliwlen  des  liitTes 
nieder  gelassen  und  doil  mittels  der  an  J  Ketten  hänifeiiden 
UodcntliOren  entleen  wird.  Ks  bedarf  ki'iner  weiteien 
grfindnni.'.  dass  diese  Methode  der  Kntladung  zeifrnnlionder 
nnd  !.'wi-]iieli_-er  ist.  rlabei  aber  den  Voilheil  Iwt.  da.<i>i  die 
Kolilen  IM  iii'.'i '■  /iM  kIriiiert  wr  rdi'n.  aN  bei  den  vorgenannten 

Kil»l»Vot  rn  '  ■■;')  '.'il. 

In  l.iveiimol  lindet  von  den  Pfeilerbahncn  aas  die  Ent- 
ladung der  KoUen  meistens  nriltds  Krahne  oder  andi  mit 
Uandiüppeni  statt,  o.  s.  wnrden  im  Jahre  1H7.^>  ca.  !tß3000T 
mittels  IMma  nnd  73  000  t  mitt^  Uandkipper  entladen. 

IKft  in  Fig.  4  dargestdHe  3Iethode.  hei  welcher  mitlels 
des  hydrudisehen  Krahm  die  beladenen  Kisenhahn- Wagen 
von  der  Pfeiierhahn  gehoben.  u'i'weiKlet .  bis  nl«>r  die  SclütTs- 
luke  niedergelassen  nnd  dort  dnn  li  Oi-tltmng der  BrKlenl;lap|»en 
entleert  wenlen.  i>t  zwar  sehr  leistiiüLTsfaliiL',  imlem  tnittel« 
1  Krahnes  Iiis  zn  liio  '  in  der  siimde  entladen  weixien 
sollen,  hat  aber  ilm  -i..~-.en  .Na.  liihril.  ,i.is-  dabei  die  KoUen 
wet'en  der  grusscn  Siorzhohe  sehr  zerkleinert  werden. 

Hei  rien  in  Fig.  .">  dargestellten ,  lilr  riie  Entladung  der 
Koldeti  von  I'feilerbalmen  suis  in  Prahme  benutzten  lland- 
ki]i]iorn,  liei  welchen  die  Entlntinng  durdi  Oeifbung  der  StUni- 
wand  »tatiHndel,  ist  znr  Verminderung  der  StORbOhe  die 
Siflnrinne  gebrochen  nnd  der  untere  Thea  derselben  behob 
entsprechender  Rhartclhmg  an  Ketten  angehängt 

(SeMmMKtO 
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Zur  Frage  der  AbhUlfe  von  VerkehrtttBrungen  in  den  Strassen  Berlins. 


INe  lalilrviclifu  Mm  «elchi'  iUt  !)tta9Svuverkt.'Lr  ih-rlius 

iliiirJi  Imiilirlif  Aii>liiliniii):tti  mmi  virln  li  i  Art  crfnlir«.  »iml  M-ii 
l.liiyf  iiiiJ  iiislM-s<iiiilti .•  in  ilrr  «'i  ii  ;j  ll  il.'li'  lii'S  ri^i'ii 
.lulnf»  der  ( ii')fHiistiiiiil  tii'JUK'i'  Iii  Ii«  inU'  in  wllfutlichiu  Ki.iiii  m 
ei'vn.'jjfii,  dfiL'U  l!iii-i-|irii;uiii;,  wiiui  uiicli  uiclit  iiJMner,  .■<••  ilii.li 
in  dnr  ülHT«it  '_'i-iidi'ii  /iild  diT  VAU'  wulil  ancfkaiml  Vd-tilcn  uhim. 
Di«  ll:iiili;;Ki'it  ulid  I 'riUfilLCliki/it  p-uiT  Ui'^rli«  i  rdi'U  si  licuirii  >•.■> 
Iluwi'seii  <!u  »fui,  «flilut  »or  fiuigi"»  .Mimaitii  iliii  Miiii-U'r  d<;s 
luueru  vi'i aiiküNt  lialifii,  cmf  Koiitcn-iu  vuu  MitKÜi'diTU  aller 
iu  Uerliu  «ivuiuilirieu  bvthfiÜKtm  lioliurdi-u  ;su$iumui'u  m  bvru- 


HMternngm 

Inhmtöniiipeu  voriDied>>u  re«p.  rennkHl«rt  werden  kdonleiiy 
IJebur  dii'  hIrKfbtiUsß  dieiter  Kaaferooz  tuU  eine  neneriHh« 

XuuiiiitT  den  Ii.-  u.  st,-A.  etwa  wie  folgt  beridiiet: 

tvs  wunieii  in  der  Keoferaiis  tmaektodeua  MiUMregela  in 

ViMschUif  Rübrarbt,  u.  z.: 

1 1  ltt'i>rlir.iukiiiigeii  t>iiiiiiiitlii-lier  KrdiirbeiUii  /.um  Zwccku  der 
KiiiN  Ulm;;  miii  Leitungen  und  d«r  StriMsc>u|i<tMU>ruii^  auf  iie- 
ütiiiiu!«  .  s.„ii.  r  lest  gevetsle  und  durch  lAitgen  Zwiidieurtome 

JJl'tK'lllitr  /l  ll.'ll. 

J)  /iiMUiJiu''ulu-siii.j,'  sKiiiiiitlu'iii'r  niitt'iiidist'bHii  I.hiIhiil'^- 
anlaatMi  m  K("ri<>'iiisaim'ii  Kttiiül.ii,  «!<■  diis  lnTt-its  in  IWis  in 
bwcliniliktem  rmldiii;!'  zur  Aii^iliilinint;  ;;cUnirt  ist 

Ilt'iat*>tlunK  tiui  >  l'lan^,  wclclur  die  l,iiii>'  alliT  iiiili'r- 
irdiücJa-n  AiiUgeu  xu  dvti  Siruasou  Ik-rliiis  iini;<-l>t.'  und  Ji-dtu 
Uauttu&fiUireudeu  iu  deu  üuud  xu  »eUcn  gtseiyuKt  iM'i,  tiUt-r  liw 
niäffUche«  HindemiMe  leiiur  Arkeit  dnrdt  die  vorkndeuen  lüicreu 
Aidagen  sidi  «n  liifiBtaiftn  mA  te  TStaiua  aetne  lüMMregebi  xu 
tnftn,  mdi 

4)  EäfUuiwir  der  Kicklwbeit  lUr  )He  Enlubciten.  — 

Her  Vortcbloft  zu  1)  bat  liet  den  Vertretern  der  Stadt  und 
Wtltviu  der  Teleftnipben -Verwaltung  NVidenprucb  gefuadeu  uud 
man  wird  den  bier  \orRebracliteu  Gegeu^udeu,  J«  nach  der 
Seite  vuM  der  siu  Kekumoit<n  sind,  einigen,  dabei  alier  versdiiede- 
ne«  Gei»ii-Iit  Iwixulegeii  balK'U.  Su  »ehr  uiun  die  Grnude  der  Ttle- 
jtraplit'U-Vi'rwiilluiiif  wbteu  kMiiu,  luii  <<o  «t  iii|.'i>r  licwii  bt  wird  umu 
der  viiu  drr  st:idli-clit'n  Vcrtri'tniii;  idisjiii-anKfiit'n  (>|i|><>iiliiin 
1»  i/ii^t  iri  Ii  liubi  ii,  il<i  liji'  Krtrtbnnij;  1«  »li'lit,  da^s  uoiadr  mjii 
iIii  Ni  r  l:<  liiivL|r  >  in  |iliiuuia6iiigeit  Vorgehen  liielit  iiuuier  die- 
,i(iiiu:<'  \s  Liiili  'niii;  liiidet,  weldw  doiBMlben  aweifelkM  allgeiwij) 
livi'.ri  li'L'i  «■•uli  ii  iuH«»t<'. 

•  ii  :;i'ii  dtn  Viiini  liUt;  y.ii  Ji  .-.iiid  aui'li  iui'i'  alilirk.uinlrü 
(iniudi-  Kciteiiil  K<'nni<  lit  wimli'u:  Uitiwt  i-im  iin'  iinliii'  ui  i\.iti.i,<  ii 
deul  «ebnelleu  Vi-id<-ibi-u  dniili  Knsi  Aiüi^'cMrizt  und  kli  iiM  ic  An- 
lagen wegeu  der  ivii-bt  uiulreteudeu  l'Aplu&ioiuigftabj'  ton  iiXa 
bedeukUeh  aeiea.  —  Beide  Arguenle  «erdeu  In  ikiw  UedeuMiiig 
woU  triebt  ttbandiiiiit,  wie  auii  aawhaMU  buhl  «wu  omu 
•icli  aahlndKbar  halt.  ÄHtSAniogw  iii  Kngland  (iMbunt-Via- 
dnkl  in  London.  Weift  ia  (iMdkHn  und  vieler  uderm)  erinnert 
Wo  ein  aiureiciiendes  AufisirbUiierwiial  aur  aorgfSUtigeu  relM>r- 
warJnutg  der  Leitungen  znr  Verntgung  atebt,  wie  hier  iu  lierlin 

Sewing  der  Full  is>.  wln'iiici  s  die  erwaiieteii  Celabren  In- 
eutelid  geniic  -.'rniilderl  /u  üi'in.  nni  die  tori;i-!4thlHi;eue  '/.u- 
«auuueMlaiisung  der  untfiirdisilii'u  liiihrli<itnn)(i'n  in  Kuiudi'ii  nii-lit 
wie  geschehen,  iimu.  ullKiMuein  /u  |>oili<Hrfi«ii'eii.  Alnr  »u 
l>ehr  ttir  ;,'enfi^'l  sind,  uns  dirt-cn  (ininden  diT  KnlKibridun;; 
n<ti'li  di'ii  Iti'Miiuli  rlii'iti  II  iii'>  I  jn/i  lliillf  s  aii/iibeipii-nicn  iind 
iinli» jiliirllfii  \i-iliilriiisbi  ii  Ji-iliMik'  Uilli;.'!'  Ilikk-ii  Ii!  aiiL'i  Ji-ilnu 
/.it  i.t^-i-ii.  Ulli  SU  wi'iiitjiT  >iii<l  wir  iu  dt'r  l-.ii'  .  i  lU  in  Ii  ^ij.  k  h, 
viin  i'un'iii  iIiT  ntaiiriM  In  n  \  i  ilti't»'r  «•rliiili>  iM  ii  ll.(l<  nk<  ii  In  i- 
itiilK'ti'ii,  »i'klirs  dii'  AnliiijL'  mui  Koliilvuniltu  uu^  dun  IiIu-mü 
Uniudu  ubgewii-suu  wit>üi'ii  will,  daai>  dttr  buhe  (iruud»iiüi>i'i.i(iuid 


iu  Herliu  und  die' daraus  cniiiU'bcuden  Kotten  aelbitt  kleine  An- 
lau'i  n  dieser  Art  so  ent  «in  miHust'ilbrliar  mwben:  l'ie  Fitdeii* 

M  hciiiii.'keit  dii'sis  (irtiudi-s  Iii  -ji  A]/.nfchv  uiil  di  r  llüiid, 
um  ?.i<li  M'lli.-t  ij.ir  /II  «i'ins.'i'U  \\'<irli':t  ilariilicr  \('i.'<lel»'n 
<:ii  kouiK'ii. 

y.n  riinkt  .'t  Im'  in  'Ut  iM.ali'ii'n^  il'-r  Niit/.i'ii.  drii  <-ai  miIcIut 
l'i.in  >]H'/n-!l  lilr  ilii'  \  ni'  iiliii  l.'  ''i'n  \  i'i  ki-br>siiiruiii:i  ii  li;ilifn 
»null',  ailsi-iu«!'  Ain-i ki-iii:'iii^'  L'i'liindi-ii.  K>  i-t  .lui  Ii  lu-intn 
Ainirdunu;;  /.iir  lnililiu'in  rxiiilifitiiii;.'  di's  I'ihii^  i'r;.'unf;L'n,  illier 
dejiscu  Kisibi'iiu'u  jediw  U  l.iii;;eri'  Zeit  verL'i  ln-u  durfte,  weil  die 
llenleUuug  uur  uuch  &laaa»gabe  der  bei  der  allgt^uieinea  Ant 
mthioe  der  Statit  und  bei  den  Aufgrabuiigeu  gemacbtea  Wahr- 
uetununjeu  erfolgen  kann.  —  Wir  kttaaen  nkfat  tun  hin,  der  eUdti« 
■eben  Bau*erwaltnng  au  dieMot  GeMoMande  die  H<leitB6|^ 
iichste  Eile  ansuetu]ifelüen,  tbeili  wen  wir  glanbea.  diu«  durdi 
die  Voriagv  den  gewfldtcbien  Plenii  die  bieberige,  leider  groeee 
Vlanl(>iii!;k>'it  und  WillkOr  in  da-n  Aiist^lhrungen  betr.  Art  ihr 
y.mlo  erreichen  winl,  uud  ilieils  weil  wir  den  direkten  NuUeen 
du»  Plans  bei  Vnrnulune  riui  liln  r  AulVrabtiui^u  selir  hoch  au- 
xu«clil«gen  K^ni'i^'t  »iiiil,  ilit  >  -  >ii  Ii  nicht  jillein  um  die  uolh- 
wendige  lie.-M  hrvinknn^r  di  r  's  i  i  !<<  lii  %>li>ni«Ki'n,  sulideril  li.iuti;; 
auch  tun  erwuiin'li'r  K U^tc  ii  -  l!iiii('liijuikuni.'*'n  Kilbsl  liamlilii 
dilrite,  die  liei  ili'ii  Aiil^'iiiliuii;j>-Ai  IihiIhii  fi/i.  lliar  »>'ni  ■neiden. 

Zu  selir  un-L'i-il'-linleli  Vi-rli.iuilluiiL'eii  m  lii-nil  ui  der  Knii- 
fi'ren.!  der  Vursi  lilaa  sul>  II  Ver;iiil:isMiiii;  i,'e'.;(-lMni  /M  liiilien. 
Wenn  einige  Verwalliingen.  wie  /  1!.  die  Tejei^i  ;nilien-Verviulluuif, 
die  Kuuvernidtiuip.'  der  Iteriuier  KiUiiiliixiüon ,  die  \Vai>8erwerk.'»- 
inid  (iaaiin^talten  -  Verwaltung;  .jeniui  Vorb4'bliiK'  iiu  ullirenieiueu 
luit  Aiierkeiuiung  aulKenomuieii  biklien,  io  iüt  deiiuielbeu  von 
anderer  Seite,  u.  z.  von  der  st^dtindien  TiefliM  -  VaivnItiHg, 
Widerspruch  entgegen  geaeist  worden  «nd  «•  kaben  andern  dl*  dem 
Vondueg«  gOnm  gaalinnleB  Venndlangen  Ihre  megenden 
Erklärungen  von  vennatetanngetf*  und  Voirbehalten  abhingig  ge- 
lauht,  welche  in  tu«  die  Befllrchtiing  erwecken  mOisen,  dara  in 
den  betreffenden  ZiiatAnden  gegen  die  biiberigen  weeentliche  Aea> 
derungeii  »ich  nicht  volkielien  werden.  AIh  Kegel  hat  keine 
der  vertretctiea  Verwaltungen  die  Nachtarbeit  akzeptirt,  die  Kau- 
vurwaltung  der  Kaualiiialjon,  die  Wasnerwerhs-  und  Ou.s!ui»uiltt>- 
Verwaltiuitr  um  desUidh  nicht,  weO  durch  die  NneblArlieit  die 
(iiile  der  Arbeiii-n  leiden  und  die  Kosten  derselben  sich  %prmi  li- 
reii  -.v  iMleii.  li.'/w.  bei  den  KepUTttltu-en  der  < iil->leiliaii;eii  diu 
11.11  litlii  he  .\il  i  it  .UK  Ii  Ulli  (rewisiieu  (iedlbren  M  rku(i|itt  ^ei, 
»,'iui  iiJ  ibe  TiiiliiUi  -  \  ersiidnm^'.  au.s.'-er  alli:i  inenien.  >|iezielle 
(iiiiiide,  »ie  es  srbeiiil.  uicbl  iiiuutiibren  f!l•wu^^^  liut,  die  sie 
M'iliiiiderteii.  liei  den  Strii.-.teniitUsteruiuien  die  NaeliUulii  it  eiit- 
zutübreu.  ■  Wir  filauben  uii.n  einer  uewisseii  >ke|i>is,  mit  der  die 
zum  l'unkl  4  surftebrueblen  <re;p'ntfn'iude  >un  den  Vertretern  den 
l'uUx«ipr4;>idiuiiu«  uiut^be inend  aulgeuoiutneu  wurden  sind,  au- 
addieatten  au  uiOaiteu,  uud  kouuen,  angeadite  der  ObeiaaUioicheii 
und  langwierigen  ÜtOrungeu,  die  lu  neuerer  SSrit  au  einzelnen 
Stmaeenärecken  von  groeier  Frequeoa  dem  Verkehr  im  Inlereste 
beulicber  AusfUhningen  FdiBwr  und  jener  Art  auferiegt  worden 
Nind  —  z.  It.  in  der  Gegend  ain  Hallei^rheu  Thor  und  in  der 
Itelle«lliaii<-e-8traii9ie  —  aivdringenil  wlln.^cben.  da«A,  den  luteiitio- 
neu  de«  l'uUzeipriüidiuni«  itoudUk.  uiiiide.stenii  diks  ^etu-behe ,  daaa 
diu  Zuwerfen  tu)d  l'eberpllusteru  \(m  liau^ruben  dnivli 
N'ai-Iit  und  Tag  tkber  furtge.»elzte  Arbeit  ant'  die  kleinitniu^diche 
/.eildiiuer  werden  l>ei<eliriiukt  wenlen.  Wir  sollten  denken,  dm»« 
beim  <iebran(lie  e  lek t ri seb eii  Lic  hts  K.  und  d:uili  aus- 
Ke.l.  liiiliTi'  K  i  II  Iii  Ii  rii  M  L'  in  u  !•  e  Ii  i  Ii  e  1 1  e  r  I  .eistumreii  Uli  >telle 
ilir  II  u  iid  .1  r  Ii  !■  i  I .  iiii  lit  mir  die  erlunierlicbe  (uue  \iin  u.u  lit- 
lii  h  ;iii.^t;f  tiih;  Ii  i<  .\ilM  ileu  ^irb  M'lir  »uld  »fude  erzielen  liU-seii. 
.-•iiideiii  iIii.^N  dun  ii  die  .\ii«eiuii,ii^.'  der  (ilu  ii  t;eiianiiteii  Mittel 
lUU'li  einer  Miuit  zu  Inn  liieudeii  iiiij.'eln.lii  lirlu  n  Kusteiivetuieb» 
rnng  der  Arlreiien  eitolgreieh  entgegen  gewirkt  werden  kuuute. 


«od  Aroldtekten  -  Verein. 


OatpewaelMdiflr 
MoDAteTereammlung  an  6.  Demnber  1(977.  Auweieud  18 
MIlgL  uud  ein  Sdltglied  dca  Higacr  Teefauinichen  VcreiuB  aU  (imt. 
VotaitaendBr:  HenbnHJi. 

Kingeffangen  sind  aU  (leschenke  dea  Ilm.  Ilaiidelsminiüter» 
InlKende  WiTke:  1.  I»ie  Was»erstrilSBOn  in  1'reiis.sen,  2.  Die 
lieuebil'euer  an  der  «leutM'lien  KUBte,  sowie  von  Hm.  Hüter  ein 
Werk  niM'r  den  Hau  der  l)lr»'liauer  Hriicke.  —  Durch  Italloteinent 
werden  in  den  Verein  aillKenrunnieu :  Laiull'aumi.ister  Küttig'  niiil 
GcwerbeHclinllehrer  l'luhl  /n  l\Hnii;slM  r(,'. 

i>cr  Vorsilzeiele  ivi\^i  einen  lieriebt  um  .Sieenke  uIm  i  die 
Vereinigung  der  lnll're^:^t  ii  ib  r  KotntnimüuUiini  timl  ]  .ii.tl'^ltiiitnr 
bei  Kanalaidatfen  vnr,  in  »i  lebeni  Uefeieiit  die  Vei-wi  luliini.'  des 
ribertliis.sii^en  Kaiuilwas.sei  ^  /nr  I  .ande^inelln.  atimi  .nit  das  ili  iiii'i  luUte 
einptiehlt,  da  inub  seinen  Krrubriitim'n  und  liecibnebliiiiKeu  dm 
Wasser  Ittr  Krreiebung  enier  Indieien  Knltur  der  Läudereieu  iu 
Nord'lhyitM'hUikd  ebenso  »e^ensreieh  verwandt  werden  könne,  wie 
in  afidlidbeu  Unden,  a.  I(.  in  Italien,  Spanien  n.  >.  w.  Kr  webo 
mtWHHWeh  enf  tile  sehr  gelungene  Anlag«  dea  versttHrbrnen  Ober* 
«mtmann  Sydov  ni  Sieinbuacb  an  der  Drage  hin.  -  Natna 
(PilhHi),  den  die  Sydow'acbe  Anbtge  behau ni  l»i.  K^^ijUigt  die 
groai««  Erfolge,  wodw  dort  auf  rrineu  Sandboden  durch  Uo* 


ricaeluog  erreMt  eiien.  Der  Sandboden  sei  so  dun^lüsalg  geweeeu, 
daas  alle  Slitiel,  den  15  Km  laugen  Kaual  iu  demaelheu  an  dlcfateu, 
aufangs  misslnngen  lieien,  bis  der  liodan  durch  Waaser  geailtiiit 
und  durch  I'tlaii/eubildnug  iiudorddlieig  geworden  seL  Daa 
W  usser  habe  ii  .lahre  i^ebraucht,  um  Ton  einoB  biB  suin  Bodeien 
l-'.iide  /u  k»n)inpn.  Ks  wurde  heaehloesen,  den  Stoeoke'schea 
lieiicbt  dem  Verbaiids-Vnrort  m  i'ibersenden. 

In  die  Kiinunisiidii  /nr  .VusarlieitmiL'  der  KiUL'e  ilber  die  ein- 
In-illielie  He/eii'liiiiint'  inatbeniatiwli  -  tei  luiihelii  r  drosteu  wurden 
^.'i  w.ililt :  ^|)ei^er.  (iiiiilzel.  I'lidd. 

N.irltilcin  niifli  \  cr.-iK'be  mit  einem  mhi  Siiei'ser  viir(;elei;.en 
rele|ili.>li  L'i  1.1.1'  lit  «null,  n  III  de  be.sehliiiseii.  ein  Ver/.eii'blii>.-  der 
iu  der  liiblioiiuk  vurliiuideueu  Schrüteu  drucken  zu  laiuiuu,  uud 
sodmn  die  Versaundung  um  9  Uhr  geechlaaaan. 

Arohitekton-  und  Ingenieur- Verein  lo  HMabn^.  Ver- 
.  saamhiog  am  23.  November  It)77.  Voreitaender  Ur.  F.  A.  Meyer, 
Schriftfnhrar  Hr.  Bargum,  anwesend  63  MiteUedar. 

"  "     rind  w  • 


Von  den  eingej^mgeneu  Sadien  rind*  au  erw ihnen:  die 
Sitauugs-l'rotoholle  des  WOitieoii*ergisclien  Vefehu  fAr  Kaidtunde, 
sowie  di«^  AnHbnicmaceu  aur  TlieUnahote  an  den  lieitirebtiiigen 
far  Knrichtuns  ebne»  Üenfcnuda  anr  Eriuneniog  an  die  Zeil  der 
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fruuMischen  Okkapation  in  Hanburg  am  1813/14  (das  Kujsel- 
denkmal)  und  für  aie  Zwecke  des  Yrrrina  lur  riitcrstduimg  un- 
benittelter  Stndircnder.  Die  Bethcili^inc  an  der  WirksAiukoit 
de«  l«tzt  iri^nuinten  Vcrrin«  wurde  au«  oem  Gninde  betoiul«n 
empfohlen,  wnl  sr}w\\  MeltW)i  stiiilirendcatecklliehwIMMr  rin 
Unterstützung  zucri  wrmi.'t  w.irilcn  ifl. 

Sodann  gnb  llr  Üncpi  r,  um  dvii  Aijsprüt'lK'll ,  »i'li  1:>'  .in 
di<>  Mitfrlicdpr  der  liHerrnnw  hi-i)  knriiiiiis^i>  ii  in  Itczue  aul  dii- 
Kt'!-(:riMliiine  »•ifhtiftfr  Kn^ohfiiiiiiiH''ii  li'/r  fi'rhiu'iflii'n  I .Ulcnitiu- 
i'rluiln  ii  »erden,  spinerRiMls  zu  genuci  n.  aii  d^r  Iliuid  der  Hrochure; 
.Der  rulsotneUr  oder  die  Dampf-V  akunmpnmp«  von  Karl  Scbal- 
tcsbrand"  «ine  Ucachrcibung  von  der  An  and  Wirktto«  des  Pulao- 
I  und  ht*mm  nlGMHtagwtbw  «toMMufÄliMnik 
niilill|inwiiilihi  adl  b  mkMi  ten  Im  Wort  MtBm. 

ImfeMa^  BnDdt  nnd  HeimU«,  jedoch  konnte  keiner 
Imb  efai  die  Ah>  enchApfendes  Rendtat  nlttheile)!.  Ei 
daher  zu  weiteren  Ver«uclien  aufgefordert,  die  dann  anch 
kmitw  iiiigst  zagesagt  wurden.  -  Hr.  Hennicke  machte  bei  dieser 
'  '  enklit  Bodl  auf  die  von  Hambruch  in  H4>rlin  eitod<Bfc  da- 
ta dar  Fabrik  von  Fibuch  ( :- )  in  der  .\urfahrang  begnitee 
RchApfiguuchine  ,da»  Syphonit''  aufmt  rksam. 
Ohne  Ton  der  in  Nr.  !*4  d.  I'Wrhn  Uzte  i-nthalti  ncn  Kurc 
„einigpj  «prarhlirlipn  Sflndeii  der  T''<  hiiitiiT"  Kciiutuisii  zu  h.lht'U, 
wa«  schon  «i^jjiti  ili-n  mt  am  :J-I.  Nuvt'mln'r  sHttjrehabU'n  Kr- 
scheinenB  der  liclr.  No.  nicht  nnJglich  war,  trat  iisii:h  SrhluM  drr 
Verhaudluug  der  Vonitz«nde  für  dag  Geschlecht  des  rulsonieters 
als  Neutrum  ein,  da  vemiptntlirh  Hr.  lioeper  im  AVidprspnich  mit 
der  voiri  Vt  rstaiidr  n-diKirteii  Bezi-ichuiin;;  in  der  TagesordiiMnc 
versucht  habe,  et  mascuimi  gtnerit  zu  machen.  Hr.  Iloeiwr  hudet 
neb  dieeer  Siude  aber  nicht  sdinldig,  da  er  ^daa  Meier"  sn 
■cfareiben  piMt,  aber  „der  Pulaamatar"  gesagt  habe,  weO  der 
4m  ^Mmli  diiMa  ait  daa  atonliekan  Aitikal  in 
nkv  flobrnfe*  hnt  md  er  ab  Reprodoiait  lieh  iddit 
jt  ftJdt,  hieran  eine  Aaadenag  Tommehmeii. 
Hr.  Reese  lieeckraibt  das  Telephon  nnter  ToraaseDdang 
einer  von  Experimenten  begieitaten  BiUlnu*  der  die  Wirkung 
bedingenden  elektrieclien  und  alroadaehen  EiaclJnnngen  und  Kegeln. 
Die  Vori&hniDf  eines  Spraduqiparate«,  vrickM  er  sich  lo  hente 
B*ch  nicht  hat  Tanehaffen  können,  stellt  Hr.  Reeae  Ar  eine  der 
nikchtten  Venammlimgen  ia  Antsicht 

In  Heantirortung  einer  dem  Fragebasten  entnomnii-iipn  I'iaire. 
betr.  die  gegen  Leckage  und  Feuersgefahr  gesicherte  Aufltewalirunj; 
von  l'etroleum  in  grosseren  Mengen,  iM'schreibf  Hr.  Hennicke  eiuc 
s  Zt  »OD  ihm  nach  Noti/.tii  in  einem  franziisii^chen  .louriia! 
pr(i)eiiti.-ti  l-^iniiciltttng,  wonach  daa  I'i  trok'um  uudr  Wahscr  in 
einer  (Tln<  ke  nach  Art  der  (Jaiionx'ter  autTieviahrt  und  der  NVa-SM  r- 
dnick  lifijutjt  wird,  um  das  l'etroleum  wieder  aus  der  Viloiki' 
heraus  zu  heben.  Aehnliche  Behälter  werden  jetzt  von  der  Heck- 
■nn'acheB  Fabrik  in  Bmüu  angeAhrl. 

In  don  Vmin  fn^p-«-Tr—  sind  die  Un.:  Oiahauaen, 

etwa  150  TereiDsmitgHederD  eine  FMc^gimg  sweier  in  St  Pauli 
nen  erlHuiter  Vergnagungs-Kiabüesements  statt,  der  Zentralhallc 
(Architekten  Herrn.  ScUorff  und  Job.  B.  Hejm)  und  der  Kon- 
Mrdia  (Architekten  M.  Haller  und  L.  Ijamptecht). 

Pas  alte  Gebiude  der  Zeutralhalle  brannte  am  23.  Juli  18((i 
total  ab.  1''!]!'  mit  di'm  Wiederaufl)an  begunru  ii  wprdcn  knnntr, 
bedurfte  es  weillimtiger  VerhandluDpen,  da  die  Haulichki  iten  zu 
denjeuigeii,  in  St.  l'aidi  iu  »rrösserer  Zald  InMiudliclicn  Gtbäuden 
gehörten,  welche  auf  Staatsgnind  .st»'hen  und  narh  ein^r  Hr-ihr- 
viin  .lahreii  in  das  Kiuenthum  des  !St*g!<  -(  ui'i  r>.'eli>Mi  mt- 
rtos«  fast  ein  .fahr,  bis  eine  Kinigiuip  zwisch'  ii  lii  in  i'.u  htiT  des 
Flatxea  und  der  Staatsverwaltung  auf  im  (ian/i  n  .'.üim'  i  t- 
foigte  und  mit  dem  Bau  begonnen  werden  konnte,  welcher  hierauf 
in  der  knrsen  Frist  von  5  Monaten  fertig  gestellt  worden  ist.  — 
Du  Tlwatar  soll  als  vorstadtische  Bohne  detjenigen 
Ifaaa  Mtmn,  «akka  Ikar  dan  faiatitai  Qennss  ricktSI 


gerftanige  RestanratioBa-Lokalimen,  rechts  der 
Mnks  daa  CM.  Von  lebrterem  fahren  Thoren  In 
Oartaa,  weldier  ebenfalls  mit  dem  Zaschaaemnm  in  direk- 
lar  Yerbindnnf  steht  and  als  eine  weaentliche  Annehmlichkeit 
iör  den  Besnch  des  llieaters  in  den  Sommermonaten  zu  bezeich- 
MB  iat  —  Der  Zuschauerraum  besteht  in  einem  2t»,S  >■  langen 
und  2H,(>  n»  breiten  Saale  von  12,6  Höhe,  iu  welchem  sich  nur 
ein  Kalkon  erhebt  mit  je  nach  der  Tiefe  dcsstlbcn  in  1. 
7  und  9  Reihen  amphitheatralilch  angeordneten  Sit/en.  Der 
BrOatungsbiue  <ip^  Italkons  ist  Krcisfcmn  gegelH'n.  bei  19,5  ™ 
Durchmesser.  l'urlerre  enlhjdt  keine  festen  Siti;e,  daa  Pnb- 

Ukiiin  nimmt  hier  auf  Stiihlrn  Mar/  an  Tischen  mit  solchen 
Zwiachenriuraen,  dass  eine  itewirthiing  der  Zuschauer  ohne  be- 
sondere UenmmiflSe  nü<'h  möglich  ist.  —  Die  Ri^hne  117,76  » 
breit  und  11,7&»  tief)  mit  9,75"'  hoher  und  10,3"'  breiter  f>efr- 
MBg  in  der  ProaseniuiBswaad  ist  vollständig  feuersicher  gegen 
A  Obrigen  BOnae  des  Gebindes  abgeachloesen.  In  der  massi- 
tm  Wand  gegen  dan  ZoiakiiiiiiiMi  kadodat  sieh  rnr 


diaFm- 

md  tfane  wbd  dntli  ainan  aiaanca  Vnlunf 

ans  Wellblech  gesrhiosaen.  Der  Abschhigs  gegen  die  Qaidenbeo 
■nd  die  Rtume  for  Iteqoisiten  besteht  gleichiUls  in  maaaivan 
Wänden  mit  siaamen  Tharrenehlflssen,  und  es  darf  Obeihaapt 


die  Theateranla^,  welche  an  9000  Personen  Casst, 
der  F'oiiersirbi         als  miisterhuft  bezeichnet  werden.  — 

IIa*  l:^•.>ll  hr.iL;iujK5:i'i';''kl.  -d.r  1  uiicordia".  ist  ein  für 
grosse  .Musikauliiilinmijcii  behtimiiites  MtaMi-scmcut.  Da  es  hiu^ 
au  der  Altouaer  (irenze  liejft,  dient  <  ^  li.  i  1- n  Sudten.  liier 
konzertirt  —  um  bcsoudcreu  Audiihniunen  ab)fc>ehen  all- 
abendlich die  ans  72  Musikern  lM>stehende  l.a  il" m  he  l\.ip<-lle 
für  den  ^.'enufren  Eintrittspreis  von  <>,&o  M,.  vicicfier  mit  lur  dif 
Mittwei  hs-Sytnph(nue-I\iiiizeit<',  bei  denen  ht  ({'  '''«"'^ werden 
darf,  auf  i),7')  M.  sich  erhohL  Aug  diesen  Angaben  erhellt  der 
Zweck  der  Anlage,  oiunlich:  einem  Muaik  liebenden  PubUlraa 
diese  gut,  billig  und  anter  beouemen,  alter  dennock  wOrdignn 
Verbal tnisaea  an  kialaa.  Die  DanasiiHt  kaba^  es  ver- 
standen, aawait  ihn  ikn^nhe  ralehla,  an  diaaa«  Zaadta  nit  su 
wirken. 

Daa  Gnudatnek,  welches  nach  hinten  sich  erweitert,  hat  aa 

der  Strasse  nur  10  <■  Front  Die  in  2  GeiKbosse  gctheilte 
Facade  zeigt  unten  eine  nach  der  Strasse  offen«,  mit  polirten 
Granttsiiulen  geschmückte  Vorhalle.  Darüber  befindet  sich  im 
oberen  Oeschoss  als  Hauptmotiv  eine  machtige  Nische,  in  welcher 
eine  4  "'  hohe  Toncordia  mit  Sockclliguren  (Wein,  Musik  und 
Taii/l  ihren  I'latz  gefunden  hat.  Von  der  Vorhalle  gelangt  mau 
diinli  ein  Kassenvestibiil  in  ein  (ferauniiges  icweileJi  Ve»tibiil  mit 
an->,chlii'sscndcii  'iardemben  und  mn  hier  iu  eine  grosse-  Kr- 
tVi.schungshalie,  welche  n<b'ni  aU  -  in  Theil  des  llauptsaales  die- 
nen kann,  da  sie  mit  diesem  Jnn  !i  weite  (Jeffuungen  \erl)undeil 
ist.  Ohnt^  den  Vorsaal  ist  der  ll;iiipt&aal  äO,5  ■  lang  und  2.'i,0 
breit  bei  I.;,ri  •«  Hohe,  also  etwas  langer,  aber  nicht  »janz  so 
bn'it  als  Sagebiel's  .Saal  (45,»™  X  iW,5 luid  uiu  1,5™ 
niedriger  als  dieser,  wodurch  aiuserordentlich  hannonische  Verhält- 
nisse erreicht  sind.  An  den  Laogseileu  des  iiaales  betindeo  sieb 
Bstraden,  deren  Sktfan  diaicb  ManrnNvCtOar^  mldM  Taaan 
Blomen  tragen,  untertrocken  werden.  Drei  8ait~ 
umlinft  ein  Balkon;  hinter  demselben  sind  an  daa 
WandflAcben  durch  Pfeiler  getbeilt,  wekbe  dtneh  ca.  i 
(Allegorien :  Handel,  Schifahrt  u.  s.  w.  auf  Konsolen  angebndit) 
geschmückt  sind.  An  der  kurzen  Seite  aber  don  Eingiujten  1m> 
findet  sich  in  einer  Slnlennische  hinter  dem  Balkon  eine 
hoher  gelegene  Gallerie.  Am  wirksamsten  ist  die  Ausbildung  daa 
Orcheetens.  Dem  Eingänge  gegenäfaer,  iu  einer  Art  Apais  be- 
tindlich,  Hegt  da.s  Podium  desselben  um  7  .Steigungen  hoher  als 
der  Saal  tmd  um  5  Steii?ungeu  höher  als  die  Kstradeu.  Zu 
lH>idun  JWiten  führen  gew  hwim^ene  Trf):[:i  t'.  Saale  /iiii.u  bst 

auf  da.s  Orcbesterpodiuui  und  wu  diesem  weite!  anl  die  im 
SehUi!,s  der  A|>sis  angeordnete  Or),T]eui|Hire.  Diese  wird  durch 
seitlich  in  den  Wänden  der  .Apsis  liegende,  nach  dem  Sa.il  hin 
iilTene  (ialleiieii  flankirt  und  prx)vi8orisch  dtircb  eine  luaelitii^e 
(Quadriga,  von  l'höbus  Apollo  gefiihrt,  au:sge.zeichnet ;  ein  Schmuck 
dea  Saales,  welcher  der  Orgel  weichen  soll,  sobald  daa  G«b«nde 
tat  die  Aufstelinng  deiaelbeu  geuugend  ausgetrodmat  sein  wird. 
Vom  Saal  aas  Mut  «iaa  doppelarmiga  Trq^a  «an  knka  nad 
■ler  kl  ataM  als  Krypta  unter  dem  OrdMaMr  aaga- 
tamai,  weldieor  Raum  durch  seine  Ausstattnng  mit 


die 


TaanaL  weldieor  Raum  durch  seine  Ausstattnng 
artigen  wandtitsen  einen  behaglicfaen  Speuseeaal  bietet 


auch 


ordneten 
chorstuhlavtilgan 

und  durch  seine  offene  Verbindung  mit  dem  Ifauptsaale 
von  hier  aus  den  (ieuuns  der  MiLsik  urmiiglicliL 

.\uch  dieser  Bau  ist,  soweit  er  vor>telieiid  beschriebeu  wurde, 
in  der  kur/en  Zeit  von  6V»  Monateu  an  Kct'ihrt  worden.  Er  iat 
jedoch  noch  nicht  vollendet,  sondern  wird  noch  um  mehre  SmI- 
raiime  in  dem  oberen  Sti>ck  Uber  dem  Vesliblll  iiihI  über  dem  Vor- 
saale  erweitert  werden.  IHese  SAle  werden  einerseits  durch  eine 
vom  (iarderoben-Vestihül  hinauf  fuhrende  HaujittrepiM',  anderer- 
seits durch  eine  direkt  von  der  Stra.-«se  zugKnüliche  Treppe  zu  er- 
reichen sein,  so  dli«3  eine  vericluedena.'-tif.'e  Heuul/uiii;  dv^er 
lUiiime,  z.  B.  von  I'rivatgesellsi  haften  und  zwar  von  mehren  gleich- 
zeitig, neben  dein  Verkehr  im  llaiipildkule  möglich  ist 

Eine  am  Besichtigungs-Abend  vorgenommene  Licht-  tuidMiuik- 
prok«  dal  Ar  das  An«  wie  fQr  das  Ohr  gleich  befriedigend  aus.  — 
Darck  da  swiaiAien  den  BofTets  im  Orcnester-Tunnel  und  in  der 


der  Ttm  Hm.  Reeae  in  der  letiten ' 

Vortrag  ergtnxL 

Versammlung  am  7.  Deseniber  1877.  Versilaaadar;  Hr.. 
Halter,  Schriftflihren  Hr.  Borgum,  anwesend  58  Mitglieder. 

Ausgestellt  sind  von  Ilm.  Aug.  Samsetti  (Brauerkuustgrabaa  44) 
Musterscheiben  der  von  ihm  angefertigten  Glasmalerei-Nachahmung, 
welche  er  «tira  Preise  voa  (1,70  M  f.  lOOQ»™  abgiebt 

Hr.  Oallois  sprach,  nach  einer  geschichtlichen  Kntwickelung 
der  aar  Ersetzung  aes  Schwarzpnlvers  entstandenen  Kiplocivstotfe 
und  nach  einer  Beschreibung  des  Dynamits  und  seiner  Verwendung, 
über  die  Sprengung  der  Brandniine  der  lüb-Zui  kersiedi'rei  (lianka- 
Btraase  74).  Es  sind  ilaselbst  rot.  In  kb"'  Mauerwerk  mittels  Ver- 
wendung von  1  Duiainit  tücdcrgelegt  (I17  ^  auf  Tut»  kb  "i  und 
es  hat  die  Sjirent,niiii;  des  in  Kalkmörtel  aufgeführten  .Mauerwerks 
ungefähr  0,70. Ä  f.  1  kb"'  gekdstet,  «iihreiid  dasselbe  iu  Zement 
hergestellt  in  den  l-'undamenten  der  Gasometer  am  Grasbrook 
8,00      f.  1  kb<"  zu  spn-ngen  kostete. 

Hr.  Hennicke  reuroduxirte  die  im  Verein  deutscher  In- 
geaienra  foffloganaa  Yaikaadmifsn  Oker  dMBwbadMieaa'Yadkkran 
gilt  den  Antnge,  don  «neb  der  Haab.  Aidi.«  u.  Iag.-Vareki  alt 
dieser  F^ige  nnd  naiaentlieh  mit  dar  FroAugund  Anstrebuwvoa 
in  dea  Subariiaiona-Bedfaignngen  sieh  beschiftiMn 
Antrag  findet  lebhafte  UntentOtsung  dnidi  (bewn. 
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F.'  A.  Meyer  and  Hastedt  md  «  wiid  htBfblwwn.  in  nftehster 
Vmaounlung  eine  vori)eKilaBih  KoBudMiiili  sd  wulea.  — 

I»  d«o  Venia  M^piMmmen  sind  dienii.Pnle  mdOhlMn. 
0  Hü. 

AsoMtokten-Verein  zu  Berlin.  Versammlung  am  15.  Or- 

MBlIwr  1877.    Vorsitzender  Iii.  Holirei  lit:  anwesend  II':'  Mit- 
gIMIer  and  (;a.ste. 

Hr.  E.  .Iaiii.isrli  ni;>ih(.  h!i'.(  r  N'iirlulinmt;  betr.  K.\pcriiiieutf, 
riwIgW  TWittbi  il  im  II  nl'i'r  ilii'  \ f  r  iin;  Ii  r  ii ii g  der  I.iehtütarke 
von  (lasf  1  am  III  I' II  Ks  ist  liiie  liin^st  liokiuiiite  TitatMclie,  dass 
lifiiii  L'<«ohjili(heii  l.cut'litgas  die  I.ii htstarke  diireh  llcrüliniuf; 
mit  I).iiiiplp!i  jirhi'iischpr  Ui-\e  prliclilieh  gest*i){ort  vrerden  kann. 
Mi  hif  A ppiirulr  sinii  fiir  dii  ^^i  ii  Zwi  ek  bereits  erfunden ;  sie  leiden 
»ber  IUI  gewissen  MiUigeln,  welclie  hei  einem  neuen  Ajniarate, 
den  Patcnt-Gas-Hegeneralor  von  R.  Licbieh  iu  Uorlitz, 
baaeitigt  encheiiien.  Dieser  Apuarat  besteht  aus  einem  mehrfach 
MdMiltm  Uelall'GehnuiiP,  wädm  iwiaduB  Ganueaaer  und 
nimMn  il  die  Leitung  eiDgeeehalM  wM  md  daa  eine  FOllung 
arit  Nftphta  erhilt,  «i(  dar  dM  GM  fat  einer  beioDdemi  —  ohne 
SIdne  und  UUigvre  Bcndncflnag  nicfat  irohi  cu  Teidenllichenden 
—  Art  und  Weise  aar  Beridmmg  gelai^  D*  die  Naphta  den 
niedrigen  Vrvis  von  nor  IC  .4(  pro  '  Mt  und  fllr  1  Castiamme 
eise  einmalige  KttUung  Ton  0,5  fl)r  die  Dauer  von  4—6  Wochen 
nreichend  kt,  so  kann  durrb  die  Verwendung  des  IJcbich'scheu 
Apparats  eine  Reduktion  der  Heleuchtungskokten,  welche 
TOO  dem  Ilm.  Vonraiienden  un^efiihr  auf  lU-  HO  l'roz.  möge-  | 
geben  wird,  endelt  wiidcn.  lier  ffir  ulle  Können  (»diruurhs- 
SUie  Apparat  »ird  m  <i:  -.Nen.  die  für  1  .''i««)  FlaniiiuMi  zu- 
r«?ichend  sind,  «UKHeli.lirt  tmd  knstet  i;<i-  K.mi  Mark 
Iliin  in  IVrlin  wird  derselbe  v"ii  K  .liiiiiiM-h,  Hiaiulenliurg- 
Strjwse  I,  lind  K.  Sclili«).'er,  >.  W  .  /umneiiilr.  15  vertreten. 
In  eiiiifreii  au  dir  \''>iiuliniiii;  ;iiiknii]ifenden  Hemerkuni^en.  dii 
aus  der  Mitte  de»  Verein"  laut  werden,  wird  die  gute  VViik>ain- 
keit  des  Apparats,  der  bereite  mehrfach  F.ingang  gefunden  faulu  ii 
soll,  anerliannt,  während  «u  einer  .\nfrage,  welche  die  Feuer- 
gefäfarlichkeit  der  Naphtn-Falliing  betrilR,  der  Ilr.  Vortngande 
einige  beruhigend  lanÜBade  Versicherungen  «rlbeilL  — 

Von  Hm.  a«  Mieden  wird  mit  aii^ea  erilutanden  BeaHr- 
bongen  dessen  dien  TollandetM  Weric:  Der  Bau  der  Strassea  und 
Kisenbahnen,  mit  l^f^ftn^lf^CT  Bcfflchaicihligaaig  der  bcatdieiiden 
Gereue,  ReglemenlB,  IuIriMoii  otc  ala  Oeadienli  Ihr  die  BIMio- 
ihek  nberreii-ht.  — 

llemnicbMt  hält  Hr.  Wernekinck  den  augekundigten  Vor- 
trag Uber  Trinkwasser-Briuiueu.  Die  ältere  Anlage  der  Uerliiier 
Wassers er«orginig  vor  dem  Stralauer  Thon"  halt  der  Hr.  Vor- 
tragende, Vinn  g.  ..,niidlieitli(  lieu  .Stjindpuiikle  an»  beurllieilt,  fiil 
ein  .mehr  als  killnsp's''  l  'iili'i  iietiineii .  w  idu  eiid  it  in  Ueziij?  auf 
da.s  Walser,  «i'klies  die  neuen  Werke  am  Tegeler  .See  der  Stadt 
/uliilii eil,  ilii  Meiiiiini;  unss|irii;lii,  da,s  bei  diesem  Wa'vser  zwar 
<lie  ),'eMiiidlii  iilieheii  .Nluiipel,  die  da.s  Spreewasser  besitzt,  elitninirt 
sein  werden,  diis^  ulier  uurh  diese  neue  Versorgung  nnt  nlierluiu|it 
allen  Wasserversorgnngen,  bei  denen  lange  KolirleilniiKen 
benutzt  werden,  den  schwereir  Maugel  besitzen  wird,  der  Stadt 
Waaser  sn  Uefem,  welches  ab  Trinkwasser  der  nöthigen  Frische 
entbehrt  und  daher  fllr  dieaeh  wicbtieea  Zweck  daa  ena  Brnn« 
aen  geaogene  Waaaer  idefet  eraetien  kann. 

Die  baaeadait  OU»  BiadiaiiHlMit  darievgeB  Waaaen,  daa 
die  Stadt  ans  dem  Spreeflnsse  bedebt,  suefat  der  Vortragende  In 
dem  Tinetande  nacfasuweisen ,  das»  der  Verdampfnngs-ROdatand 
dieses  Waasers,  bevor  dasselbe  auf  die  Filtrirbetten  gelangl|  mir 
laTb.  pro  IO()flO(l  Th.,  nach  der  FOtratiou  aber  IS  Tb.  betrage. 
Ei  Irete  tsonach  durch  die  Sand-Fihration  eine  Ver^chlecUärong 
dar  Wasser-Iteschaffenheit  ein,  die  nicht  verwundern  kOnne,  wenn 
es  firh  lie^bitigen  sollte,  dass  einzeln«  unter  den  FUtersjilagen 
der  alten  Wasserwerke  am  Stralaiier  Thore  seit  ihrer  ei-sten  An- 
lage noch  niemals  eine  vol  I  st;*  ndi  jre  ErneueniiiK  crfaliren 
h&tten.  Kieiie  rnterlasäniie  »iirile  als  eine  l'tlicht\enjaehl;i.s.>i- 
gnng  der  betrefTendeu  lieaniten  zu  Iii  traehten  sein. 

Was  die  in  lierlin  vcr/n^fsweise  rihlichen  Hruiiueii  bi  träfe, 
so  gewlihrten  iÜi  m  n  lmh/  all(.'eineln  eiu  recht  trauri^'es  llilil. 
Aus  Ziegeln  mit  maugelhaitem  Fngensrhhi.'is  anfgenmnert  und  nur 
wenige  Mater  tief  lumab  reichend,  gestatu-teti  dic<.elben  dem  ver- 
deibeiMi  Tagawaaaer  und  den  ungereinigten  Wassern  der  oberen 
TtanUaMB  fMaa  Eintritt  ao  daaa  in  vielen  vem  ihnen  die 
Keine  emiiiiailifli  wirinaderl&HddwHaB  nnd  organisches  Lehen 
angetarihn  «Man.  Redner  weilt  nnf  «Uge  in  aidOlttver  Weiae 
wameiaiple  Brannen  aperien  Irin,  alt  weldte  x.  B.  der  Bnmnen 
*Ie«  Pnlizet-Pria^nnia,  deijenige  der  üniveniitiit  nnd  der  Bmnnen 
des  Friedrieb  WUbelma •  (^mnasiums  namhaft  sn  machen  seien; 
auch  «ine  ganze  .Anzahl  nmierer  Volksgehulcn  bitten  stark  ver- 
Uninigte  Kninm  n.  deren  Wasser  von  den  Schttlem  tagt.iglich 
genossen  würde!  Das  Publikum  verhalte  sich  gegen  derartige 
Miaatande  im  allf^enieinen  indifferent  und  nehme  kaum  Notiz  von 
den  polizeilirlien  Warnungen,  die  in  fie.stJilt  der  .Vnfschrift  .Kein  ' 
Trinkwatier '  an  manche  der  Berliner  S(iii'-~fiilirnnnea  aiit-e- 
heft^'t  M-ien ;  es  ni(ls.>ten  daiier  zur  mÖKliehstrn  In  rheit  fffReii  den 
(ienns.s  intizirtcn  Trinkwassers  tlie  pnlizeilicht  ii  Miia.-^rE  L'ein  ■  er- 
schürft  und    nntnrisrh    schlechte   Uriiitn  n   f,'eschh>si.eii  «erden. 

Was  die  Krgicbiifkeit  des  I  iitri -mini.  -  vnn  Herli«  betrelfe, 
so  werde  nberall  die  für   eine  i'rinkwa.'Miervei^orgimg  inittel.i  ^ 
Brunnen  nflthigp  Wassermengc  angetroffen,  da  flache  Brunnen 
bei  1"  Weite  etwa  20*  und  Tieflininneo  etwa  33  >  Wasi>er  pro  , 


Minuh!  lieferten.  Durch  Eindringen  in  genügende  Tiefe  IbIuIb 
daher  überall  dea  nMiiige  Waaaar  geschaflt  werden :  der  einaige 

Uebehttand,  dem  man  d,ihei  zuweilen  begegne,  besiehe  in  einer 
Ifehaflung  des  gewouueueu  Wassels  mit  einem  (.reruch  nach 
Schwefelwaaserstoff;  es  »ei  alH:r  dieser  Uebelstand  durch  zuvorigi; 
nälierB  Untawucbung,  evcnt  tiefere«  Iiinabgeben  mit  der 
Uninneucndignug  zu  überwinden.  Itnuineu  \ou  etwa  IJ'"  Tiefe 
würden  an  den  mei.slen  Stellen  ausreichend  sein  und  ein  Walser 
licfei'D,  das  für  den  liebrautli  aU  l'iinkKiuser  durch  i/eeignete 
Filtration  zu  reinigen  sei. 

Die  sogen.  Abes»iuier-|{i  unueii.  weh  lie  in  den  lerzteti 
Jahren  iu  lierlin  in  einige  Aulnalime  gekoiumeu  seiei;  ;.ims  leu 
zwar  im  allgemeinen  den  (jewuhnücla'n  l'Ui  hlirnnnen  i.ur  l\.  :-.,cl 
aufmaucrimg  vorgezogen  «••iileir.  inirn  iii.,i-  .M  n  .m  Arn  Miuii^el 
eines  l'ic'servoirs  und  sie  vensagtini  auch  li.iutig  den  Du  nst  uUulge 
Verstopfung  des  den  Fubü  mngebendeu  Siebes,  dessen  Maaaben 
durch  das  Aiuietzeu  vou  tlisenucker  geechlossea  würden. 

Der  Ilr.  Vortragmde  geiilr  iMii  diesen  einMlendan  AtMliH' 
andersetctiugeu  sur  suedelMi  ftenriimtbung  einer  «m  ihm  ent- 
worfenen und  auch  oenit»  mahifteb  aiiagtifllbiliii  Brtinnen- 
Konstruktiou  über,  bei  weldier  die  benglen  Mtnnl  der  Mäher 
iti  üerliu  ablicheu  Flachbrunnen  beseitigt  eraelteinen.  l>ic  Brunnen' 
Wendung  wird  aus  liingen  von  sogen.  Knosieteiu  aufgeführt, 
welcher  iu  den  Poren  und  Fugen  einen  genügend  dichten  üehhoa 
besitzt,  um  die  volUt-uidig«  rn>ckculHgtuigeines  Keasels  von6 — 8* 
Tiefe  zu  ermoglicheii.  Iii  dieser  Tiefe  endet  der  mit  eiiipr  Ileton- 
lage  von  Ofi—OJb  ™  Starke  iu  der  Sidile  abgedichtet«?  Kesacl,  dem 
das  Wasser  ans  der  Tictf  iluich  eiu  abjit"senkte.i  euRea  Holir  zu- 
(,'eli'itel  uinl,  «rlilj...  Iii.,  ualie  /,ui  »•lileu  lliihe  des  Kes.sels  hin- 
auf nii  ht  uiiil  iii  dl  niji'uigeu  Theil  seiner  l.anitc,  der  unmittelbar 
iilii'i  ili  i  Siilili  u.iIkIi'  litung  folgt,  mit  /ahln'irhen  klemi  n  W  aiul- 
diin  liliirlmnceu  icrsi  heu  ist.  Da»  «liü  diesen  Ueiriiiiiiu' n  iu  i  ^iir 
dniii"'iid"  \\'.u.-er  tritt  iu  eine  auf  der  S.ihir  d",  I  :i-iiiiii.'iis  he- 
gende t  ilterlai^e  miii  I.ii  1,5"'  SlaiKe  iihei,  die  aus  l\.Uk...ii  in- 
briickeu  und  Kisenschwumm  ^aliildet  isl,  uud  gelangt  daher  erst 
nach  einer  wirksamen  Filfi  auou  in  den  MrunnenkeaaaL  Mia  welchem 
es  mittels  einer  gvwühulicheu  i'uupe  gehoben  «rin>  BeMotee 
ausnmerlceu  ist  die  periodisch«  Keiuigungatkhigkeit  der  Ittii^  &k 
nno  donh  Nicdeitniben  ehua  jnwuiten  Keihem  hi  dM  Tiet 
röhr  und  TrockenleMn  dea  Brunnens,  beaw,  laflieidUnaniig  dea 
Kesselraum«^  dnrcb  Weilmbetrieb  der  PumpCk  «iifcmt  wilnelna 
kajm;  die  jedeneit  mögliche  Trockenlegung  des  fCeeaela  geataMat 
überdem  eine  völlig«  Kmeuerung  des  Filters.  — 

Dem  Vortrage  folgt  eine  längere  lebhafte  Debatte,  die  in 
Folge  vou  Missvcrstiuiumssen,  unrielitiger  AnAassatig,  Frklllmn- 
gen  und  (iegenerklarungi>n  hier  uud  da  unter  grossen  Heiterketts- 
Itezeugiingen  der  \  eisauiinliing  ihren  \  erl.nif  nimmt.  Ilr.  (mII 
nimm!  zun.n  lii!  die  Hcauiten  di'r  ^\'a.■■^■■l  r'r,i-  jri;rii  li.'ii  xon 
dem  Ilm.  Itediier  eihithcnen  Vniwurt  maiiKellialier  lii:aori.'iinK  ^l'.'r 
l-'iltnition  inSilmt/;  er  warnt  davui,  aiil  dem  sihwnrixen  tiebiete 
der  Wasser-lirmthi üiini.'  etwa  um  „Kiujilindiiniren"  sich  leiten 
zu  lassen.  F.s  sei  .illei  diiiei!  1  Imlsaciie-  diis^  eine  vollstaudiKe 
Kineueinng  der  1- lilen-cliii  liteu  in  den  1-  iltein  der  W  erke  am 
Stralauer  Ihiir  uuth  niemals  gesch«shen  sei,  sondcni  «Ue  |ieriodi- 
scben  Enteuenugen  sich  auf  die  oben  liegende  Schicht  feiasN 
Sandes  bescbrinkt  Idtiten.  Man  folge  bei  diesem  VerfUkmi  hi^ 
dessen  nicht  der  Willkür,  aondem  dünajenigeo,  waa  durch  lange 
Eriahning  aidi  als  vOUig  gaellMBd  hemm  gartalil  Mute,  und 
dem,  waa  durch  gans  nllgeneiBen  OebmntA  aia  iwecbrnftsaig 
längst  erprobt  worden  sei  Kr.  GUI  erklärt  dl«  voriiegeade  Tha^ 
Sache  durch  einige  Darlegungen  Ober  die  Wirkiing&art  der  Filter  . 
uud  fahrt  aus,  dass  die  lieinigiuig  der  tieferen  liSgen  derselben 
durch  periodische  l.iift-luialeitung  bewirkt  werdi-,  welche  beim 
Trockenlegen  erfolge  und  infolge  deren  eine  voUstitudige  Oxydation 
der  in  diese  unteren  Lagen  etwa  mitgerissenen  Snbetaiizen  organi- 
schen I'rsprunifS  sich  ergehe.  Der  Keilner  bezieht  sich  zum 
Hewi  is  dieser  liehaui^Iiint.'  auf  spe.zielle  Verein  h--,  die  uImt  die 
ii-wdirende  Wnkiuj«  dir  Luit  auf  VenuireiiiiKiiiiKen  betr,  Art  hl 
Wiües  angesti  !i)  »(Jidi  ii  seien,  wr)  man  Kanalwasser  und  i.uft 
in  je  2)  Sdind'i)  almechsehid  (und  in  umgekehrter  Hi<litiinjft 
durch  2  • '  st.irke  l'  ilter  huU-  |>assireu  lasiien  und  wo  die 
blosse  Dxydationswirkung  genügend  gewesen  sei,  nm  die  thal- 
sächlich  erfolgende  Verstopfung  der  Filterporen  immer  wieder 
zu  beseitigen  und  das  durchtretende  Wasser  in  reiner  Besdiaffen- 
heit  ablaufen  aa  leain  —  AUerdmp  BBuelt  der  FUtratkei  die 
lugenschait,  ab  ahl  fotlkonmeaea  Betanganganntlel  fetak  au 
hfinnon;  eher  aelbat  w«na  ea  geHngit  WfHtr  «en  iCüigar  RaiB- 
heil  an  daa  Rohmatz  etnarliOtmig  m  Oberiiefhni,  ao  wflrde  dne 
Wanscr  an  den  Geferauchslellen  tnch  nicht  in  seiner  nrsprnn^ 
liehen  Reinlieit  aondem  mit  FJsenoxyd-Antheilen  vermischt  ein- 
treffen, weil  es  unmöglich  sei.  Eisen •  Inkftistaöonen  der  Itokr- 
Wandungen  zu  vcrhindeni.  —  Was  die  neuen  Wasserwerke  liei 
Tegel  betietfe,  so  lieferten  dit'se  thats^lich  Brunnenwasser, 
u.  z.  aus  Bnuiuen  vou  1 2  25  Tiefe.  Ks  sei  das  dort  ang«- 
wendete  Kntnalimesystem  theils  aus  dem  vou  Hrn.  Wcmekuirk 
aimi'liihi (( II  s|K.vielli'n  (.ininde:  ein  Wasser  von  niedriger  und 
amtlichst  gleich  bleibender  TemperaUir  zu  erhalten,  gewählt 
winden,  theils  aber  auch,  um  den  relativ  hohen  Kostenbedarf, 
den  die  künstliche  Filtration  UMÜiigc,  zu  vermeiden.  Zu  einer 
liemerkuug  des  Ilm.  Kinel,  wonach  in  deji  beisseu  Sommer- 
monaten auffallige  Trübungen  und  'Niedenichläge  des  Wausers  . 
luis  der  Spreeleitung  sich  zeigen .  bemerkt  Hr.  Gill ,  daaa 
dieü  zwar  Thatsacbe  «eiu  kouue,  übrigens  aber  keinen  lirund 
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•bgchf,  daran  tn  zvreil'clu,  duM  der  SUdt  ia  den  leUfaui  Jahreu 
wir  solches  >Vaiiser  xuKKiiihtt  worden  sei,  mkhn  vorher  eim: 
«MgfiUtige  Filtration  eitatireu  li.ttie. 

Hr.  Schmetzur  i^Uutit  auf  dit>  giTiuj;» /iiv<.'rUM<iKki'it  ullvr 
Ai&irlitcn  und  IU"i(iltiUi"  iilwr  \V;is.s.Tiint('rsHkliiiiiBeii  aiisili  iii  Itiicl; 
litnui  j^i'n  /II  I)iii3>i  !i;  um  ><>  iiiilii  IkiIm'  luaii  sii  Ii  ilinoi  zu 
liiiti  ii,  •li'ii  W  .Lssi'r-K'UihiuiH'iili'ii,  Miwic  ( IrsiiiHlli.'ils-IIi  Imiilrii 
i'Hv.i  _l  .ni-,.'iir'  /!i  li'  Miifii.  W  ils  ilii'  in  .l-  n  limiiM  u  nacli 
Ilm.  \\  1 1  ii'  kiih  K 'i  lu -t  hl  II  y.n  M-mt-mii  nilvii  än  .-.nuli  icii  Kil- 
U'ruiatt.'1'iaiii'ii  K.ilk  iii.U  l.i^  n-i  ln.iiiini  -  lii  ti i'rl«',  -.k  .s.'i<  ii 
diest'lhnii  In  il>  r  rieb'  ti<  r  lliiiimi'U  nicht  iirihiili-iiklh  Ii.  und 
zwcikmuShii;  imr  tiir  olicu  Iii  ttciidc  Filti'i  ;  Itt  diu  r  liemdit  sirli 
XII  dit'SKiii  l'nnkle  auf  das  lickaiinte  Itiicii  von  E.  Grahu  uoU 
¥.  Anir.  Meyw;  iteiMlwridit  aber  kflnMlklie  Xmni-Staämiulion, 
Huibiirir  1877. 

In  lingow  DKlMiuig  Aul  «AKeiriieh  Hr.  Uobrteht  laiaa 
Erfahrangen  und  Aanoittn  cnr  Frag«  etwa  *ie  folgt  mmmnien: 

Nirgend*  findet  M  der  mitf,  SaodlOtnthn  «&»  tärnenenuig 
der  unteren  Schichten  de«  Filtcikettes  siMt,  dn  dieM  Sddchien 
erfkhruogMDbMtig  schon  in  Folge  dt-r  lilnsKen  Dnrchstrdmunfr  des 
Wusers  rein  gehalten  werden.  Der  lli-iiiiu'iiii^'siiro/esii  de»  Was- 
ters  rnll/lolit  »ii-h  in  einer  dOnneu  Loge  dur  ub'.'n-n  Sandarlucht, 
und  i'S  ist  di>Ju!r  d<>r  Wrrhsid  dee  PlltermaU'i  i»ls  uiil  diiüe  •dteriit«! 
S<Iii<ht  li.'Mhniiikliar.  Mit  drr  Ven>cliiini!/iiiii{  iIi  tm  lin-ii  urifirlit 
f-iltiatinii  >uu  neUist  ihr  l-j.ih  ihm]  «rd  ilunli  ili..»ii  ihut- 
Siida-  deui  Tfi  UnikiT  diH  Mnv'lii  lilf- it,  ;ii;t  i^  i:  ui i  .mi  i.'  und  dii' 
(•Ute  der  Kiltratioii  in  erbehlirlu-m  n  i  ui/h  m  i;  k' n.  In  iivinni^'n. 
Sil  sflir  aiii'li  tuMi  nun  triwfs.-..'  Aiiiip.uhif  li' h  <ifiinss 

von  S|>n'fwnsser  iiatiirlii  Ii  tii.ilrii  l<iini:.  <'li>'ii  sn  mjIii'  mii>r  uiun 
die  durch  zahlicii  lio  l'nlersutliiiii;,'(  !i  kiui-l.itiiti'  l  hatsttilu'  atiiT- 
kenuru,  dass  du»  tiltnrie  Sgireevi  iLsser  im  ullL.'i-ni<'in<-n  vnn  ui  «Uft 
Iteiubeit  i«t,  und  dies  tindet  sutt,  weil  die  Sitiidliitnilinn  iiirlil 
nur  in  nMldllWIirhor  Wail^  «oudeni  aiu-b  in  rbfini.srlu'in  Nim:*' 
ntBifaid  wirkt  U«^  die  chenuKlic  Wirksandieit  Ugun  «e- 
nd»  MM  der  neueaieB  Zeit  tehr  wartkMile  Vemudie  vor,  die 
«m  hieögen  pMhoJogiaehen  Inalitnie  veo  Falle  angestellt  woiden 
seien,  welcher  nachgewiesen  habe,  dan  eine  ganae  Itoihe  von  G'idcn 
ornnischen  Ursprung«  und  Stoffe  von  bolier  tiernndbeilageCihr- 
Udilieit,  die  mau  dem  Waaaer  abridtUch  beimeagte,  dniä 


Sandtiltration  iinsi'lkjdlii  h  gemacht  wunli  n.  Die  desfallsigen  .\r- 
b»!iten  harren  iliifr  kurivktou  Veröffentlii'iiiin«,  inid  es  stehen  noch 
weitere  Versuche  in  Aussicht,  die  Mm  Mülh-r  in  lirebliiu  werden 
a«ii*i;il'iihrt  »erden.  L'i'l'i.T  eij^enllii  hcs  uiikntskoiiiiches  l.eb*m 
im  lliTÜiicr  llnüuicmvü-,yi  r  i-'l  d''ni  K-mIh-t,  iIimii  t'ü.i'  ■„'ni.--i'  .\u- 
/jiM  Min  Hi  iiliai  litiii.t'i  ii  \nilii';'f,  ]■  c  i  muh  uirhl.?  i.i  l<.i!int 

Kewonli'ii.  W'U.liis  Irriinh  di<'  Ab'.n  m  iiiii  :1  dii'Mi-  Tli.itviielie 
kei^c.^lV.•;;^  kii;islut;it  «nd.  Ii  hiIIi-.  v,,  iii'   llt  iil.H.'hluU^'U 

nii'icliten  jii  i.'ivL'i-t 'hi-ili,'i-  IL-twiM'  ;:i  liri('it  li.ihcu.  I>ie  i\il>fineiinj< 
iwrilelülreiir  N.iilmii»e  sii  im  ulili|ieu  mit  grossi^u  Schmieri;-- 
keilHU  ^i'ilinuleii;  ihicli  sei  ch  vum  Stunilpuiikte  i^i'Uiuaiiler  Ivennt- 
ni!>s  lukh^i  erniiuiiht.  ila»i«  alle  hetr.  Tbatfarben  zur  Kunde  an 
koni|i«tenter  Stelle  gebracht  würden,  und  wolle  er  eine  deafallsifje 
Kitte  an  Hm.  Wemekiack  gerichtet  haben.  —  Waa  die  \-oa  die- 
aam  vorgesdilagena  aan«  BnuiMB-Kmiatniktion  betreffe,  >o  ad 
dat  Tetwanatlidw  daian  du  Straben,  von  dem  Itnmneninhalte 
dan  dsaktea  Zutritt  daa  Obciftlehenwa»sers  und  der  in  nur  ge- 
ringen Tiefen  unter  der  Obei-fliiclie  sich  lindemU'n  Wasserfuden 
abcubalten,  nndea  würde  sich  alii;eniein  empfehli  ii.  iu  >li>'>er  i:«;- 
idehiuig  eine  jriöijsere  SorKl'alt  iils  bisher  l»ei  llin:iinu  V  i^inli- 
rungen  zu  iH'obacbtt-n. 

Mit  der  ISiuierkiiiin  des  Ilm.  Wi-rnekinck,  J<is?  ii  der 
von  Hrn.  Ilohiecht  «usKc^iirinhi'nen  llitli'  dun  h  hetr.  Miltlicilimij 
Uli  ila.s  l'nü/i'i-I'i  isidliiin  lien-il.-i  KcnuKi  Iiii'il',  und  ciiier  «fiteren 
v(ui  Hrn.  lull,  ih  r  /m  aUrn  vtin  Ilm.  Iliihiecht  iiintiitcii  runk- 
t>'n  sein  hiin\ii  st  •iiiliiiss  fikS.'rt  uiil  an-.M-id'M»  vi';-.iihiTt,  dass 
hl  I  ih-r  Ki.-itii jiiiiu  lil■^  Ua>3fi>  a.it  ihn  Wciki'n  v.ir  ihm  Sti:i- 
laiK  i-  Thor  iliii  i  !.^'.liis.'ik  die  gru^^t''  .■»■itütait  aiiUrriH'n..i''C  «i'ide, 
schlii-.s>t  ili.'  \  11  hiiidliinjf  nlwr  iliii  (irci  risland 

l»iiiin.n.h«t  h  ui  ilr.  Knde  eine  .\ii..ilil  vmi  K\ciu|iian-n  der 
Merteiis'M  ben  1  iciikiimlkarti- des  .\l»  udlaiiilc»  vor,  und  liesleitet  die 
\i>rhi«e  mit  einigen  die  .ViiM-liattung  iles  Werkes  empk-hlendeu 
Wiirten,  ilie  er  im  luteuhisc  den  uolhleidenden  veidiätai  Ver- 
fUMers  bei  bevorstehendem  Feste  gbwbt  ausS|ireciHB  au  nBaaai* 

Nack  geadiehener  Ueunttrortung  einifir  Fiacau,  au  der  aich 
die  Helten  Ei.  H.  lloffmann,  Schwadfar,  R«d«r,  Gill 
H  abrecht  betheUigen,  icUleait  aacb  1«  Uhr  dia  Vataamad 


Vrniilselites.  j 

Von  der  kunHtffuwerblichen  Weihnachtsmeaso  zu 
Berlin.  1 1  III t.si  i/nii»!  ii.  Scliltiss  )  Die  L am|irn  I nbr ik  at um 
ist  <'irii  iilii  hi  rwi  isi-  liii  (.rtin  t.  da-s  ili  i  llniu/eiruss  iinni'  i  nu  In 
liir  Mih  in  .Vusiniirli  nimmt.  Iliei'  IuiIh:-!!  S|>iiiii  iV  Sulni  /'.wi 
ko.itlu  !u'  .Mm  kl'  in  i  chter  Itroiizf,  Slohwasser  eiiiiiT''  l'iailit- 
laoi)i»'n  in  Viri;<»ldiui){  und  namentlich  Wild  .v  Wes.sel  ense  [ 
paiizc  Keihe  vnn  Miisleni  votjiemiirt,  »eiche  ii  ifii  n,  (ia>s  die^e  , 
Kinna  in  der  Aulehimiiff  ihrer  l.amiM'ul'ornieu  au  den  ih  iitselien 
Renaimancc-rokal  auf  eni»cbieden  rirhtigi-m  Wi>j;e  i>t.  Si  h:  stau- 
lieh  stellen  sich  die  Leistungen  in  Brouisegusa  uiii  vurv>ie(;i'udeui 
BaMihckmnok  ran  ttavaad  *  Suaamuan  dar.  ^«be«  einer 
Menge  kostbarer  Stäche  —  sun  Tbeil  au  Oaadimkni  an  {Ent- 
liehe Pttaonen  beatünat  —  iutereiafaeB  die  enten  <1iriaawiv> 
Venuehe  der  von  der  genamiten  Firma  heran  gesogenen  Japaneri- 
aehan  Arlieiter  und  «nlih-i  hingene  IVoben  von  ZeTlenschuielz  auf 
Beriiaer  l'or/ellun.  .M"  r  i.eben  dieser  verdienten  Firma  be- 
grilssen  wir  mit  h'iende  ah  .Nachfolger  in  der  schwierigen  uud 
edlen  ICtinst  des  Schmvlzmaleiis :  l.ane,  welcher  wesenüieh  den 
von  der  »oiu'eii  Firma  einKeschlaifcueii  W'va  iH-tritt  und  liier  mit 
M-Iir  vollendeten  Stücken  delmtiit,  si.»ie  ausserdem  einen  vcr- 
dienU'U.  leider  halb  vergessenen  Iteiliner  Kiiiivlhr.  Uastanier, 
desAi'ii  im  l,iniii};e»  ■  <  hanikter  «''«"dte  Kahnietstin  ki  hen  wir  in 
der  AnästeMiinf;  der  Funia  Sy  it  W  uitnei  /ii  ..iidien  halien. 

I!i'snri(ler>  i;l  lu/i  iiil,  nielit  nur  der  Hr^i  lii  inuiiL,'.  •.ondeiu  auch 
dem  knn.slhTi.-5rhi-u  Werihe  nach,  i-t  dir  Ansstelluni;  der  Fldel- 
nietall  -  .\  r  hei  t  en.     \Va.^  Ma-ii-ii  nur  -.einem  natii/aar 

aiisgetalirtcn  Jnhiliiuutii- riUel-Aulbutx.  iliunhert  iV  lleylandt 
Bit  den  im  JamnitMr-Charakter  getrielienen  Kccberii,  lind  vor 
AilaU'  Sy  A  Wagner  bieteii,  atelh  die  heutigen  LeiütuuRen  dieser 
Technik  voll  und  ebenbottk  naban  daa  Ba«a^  vraa  daa  AusUnd 
icfaafll,  ja  adbit  gegen  die  Mmter  der  eigenen  Vergangenheit, 
die  uanraSlnKen  schmflcken.  IHe  Icixtitenannte  Firma  —  unter 
doi  ttetadtn  eines  mit  dem  Kunstgewerbe  eng  verwachsenen 
Fadtgenoaww  —  führt,  indem  sie  (Iravnr  lind  Kmaille  wieder  zum 
Schmudc  der  Silbergefassc  heran  ziiht,  ^rradezti  umstergiltige 
Stncke  vor.  Auch  in  der  Bcbaudlun^  des  (ioldsrhnnu-ks  greifeu 
.Sy  &.  Wagner  mit  entscliiedenem  tililrk  auf  die  forbetduetige 
Weise  der  Itenaissance  ziirih  k,  Huntes  Kniail,  fartienprürhti^ 
/njammen  jfeNli  llic  Kdelsleine  und  eine  ans[res|iroehene  ,\|etal|. 
technik  in  der  l''a-.snni:  stellen  ilii'se  Vih.'iten  weit  iiher  iia<,  was 
die  aUKeiihlicklii  lie  Minie  ieider  :■■•■■■}]  aul  iUim  in  liili'  t  ilie 
Ilerrscheriii  vorsi  hreiht.  Aehnhche  \Ve;(e  zuni  Stili»'  ii'cl  'eii,  «i  nn 
auch  mit  hesil-eideiten  Mitteln,  sehen  wir  II.  Sclia|ii  i.  li^  n  I.n  i- 
lingS-töiIdM-hluieil  hie-i;;er  Kinisllerkreise  i-ehen.  tinlil-.  iirini  il-  unil 
Kmaillirkunst  ini  \  ereiu  mit  der  Kunst  des  Ilm  liliindet s  l  i  irrns-il 
lUS  auf  einigen  rrachtlplHlu'in,  wahrend  die  eifri.mlii  he  Alhnni-  | 
Fabrikation,  ein  iiauptfaklor  der  Berliner  Kunstindnstrie,  gar  nicht 
vertreten  iat  Meist  shid  ea  hier  Kestgeschenke,  bei  denen  8tatt- 
Hdie  Uitld  sor  VerfügBiw  mran;  bei  allen  erfreut  di«  durchans 
slibtmige  AuAHanng  und  fioxchmhi-uDg. 


In  eigentUdier  Bnehbinderarlieii,  die  hier  sogteieh  au- 

(tescblriRsen  werden  m<i|j<%  iKt  nur  Voi;t      Snlrn  \eitreteii.  diese 

Fitmn    jedoch    mit    hiicll>l    beachlellBWeillien    l.elvIlil.Li)-.  in 

Sihnniekvilller  Faibeinvah'i  niul  iler  Kiiiist  der  llandvergulduiig, 
ihe  leider  über  di  u  nr'hi:.''ii  .l'rai  lilh.iudeu'  merur  Zcit  dar 
Mav!en|iiiidnk(iiin  »eihui  u       i:.  heii  dreh:. 

.\uf  di-ni  (iehiiie  iler  herainik  i^'  e,  inteie-saut.  die  Ver- 
breitung /II  kiiiisialireii,  »eiche  die  lüinsi.  des  Majoli«  a-.Maleus 
erlalii-t.  Wahrend  »ir  hi-ln  r  s,  hon  /iiniedeu  »areii.  uns  an  den 
iniister-jidtigcn  l.eistun;;eii  der  Unna  Itavene,  Knde  ik  Kwald 
/M  ertii'ueii,  In-irrniisen  wir  hier  neben  den  üuaaant  MatÜiclMU, 
immer  uucli  den  ersten  l'latz  behanpteudvn  Stdcken  der  Ge- 
nannten, noch  3  andere,  mehr  oder  adndar  toigiiChriHana  Vor- 
nebe  der  Mid(^ik»-Slalerei.  Rnw  dgentbanHeha  ateihmg  nhnnt 
darunter  die  Üoeh faitensssante  Aiisstcllnng  des  Malnra  W.  Timm 
ein.  Es  sind  die  Krfindnngeu  eini>«  geistreichen  (ieun-malent, 
mit  liebenawOrdigcr  liatuie  in  der  eijrentbiimlich  beuüliräukten  und 
durum  d«|»|ielt  reizvollen  Pidettc  der  Msgolika  gehalten  eine 
durchans  moderne  I'eliandliini;,  die  ein  hervor  ragendes  jierson- 
liehes  Interesse  in  .Vusiinich  uimiiit.  Kngeren  Anachluisg  an  voi'- 
baiidene  Mutive.  aber  mit  l'reiein  liiiieiii'„'teifeii  in  Örient  und 
((ccidenl,  zei  -  n  i||p  Teller  iiiul  Schalen  von  Frl.  iM  e»  v,  i  >  i.  d, 
so  zu  sa'-'eu  Milkstliiinilii Ihtc  l.eistnnireii  \nii  einer  aniuulliendeii 
Frisdie  der  hiiliiidniij!  nmi  iles  N'orlrafjs,  die  sehr  M  hncll  Kaufer 
uei'niiile»!  hahen  .\ehnlii  li<  ii  1  liainkter  lustiger  F^rtiudung  tragen 
die  M.HMiikeii  vnn  IL  .laiiu.  ilie,  iu  Kom  angefertigt,  grOMS 

Viilleiiihuiir  iu  der  Terlniik  .iiitweisen. 

Ilas  l'iirzellan  ist  d'ui  h  ih  n  aussei M  Munclimen.  im  obeieu 
LaiiiTsnal  heigerichteteii  .Vullian  der  Konigl  rnr/.ellan-.Manidalttur 
vertreten.  liic  sehr  erfreuliche  Bichtiing  dieses  Instidils  auf  die 
Wiedcrautnahme  alter,  aus  dem  i'orzellanchajakter  hergdeMeler 
Modelle^  «elehe  wir  schon  bei  Mherer  (Megenhcit  lOfaiienid 
hervor  hoben,  ist  auch  hier  wieder  lu  hmutatiren. 

Kinen  b«fnierkenswaidiau  Aafiutg  einer  durchans  kttmtleriadi 
dirigirteu  Uohlglas-Fahrfkation  fnhrt  Fr.  Heckert  aus 
Petaradarft/Sclil.  vor.  Diese  fVachtscImlen,  Kandelaber,  ivaiim-n, 
Ham|ieo,  laeils  ans  silberklarem  oder  ii  isii  cudem  Krystallgta-s,  theils 
aus  errflnem  Materi.il  mit  Fniail  und  N'ergrtldnnjf  alles  mit 
unniitlelharem  kiinslIiTischen  Vei-st:indnis»  dirigirt.  he/cicliuen 
einen  durchschlagenden  Hrfolif  und  berecbtiyen  zu  der  llotliiiing, 
das*  wir  bald  nicht  mehr  Wien  um  seinen  I.obineyer  zu  lieiiejileii 
halH'ii  weiden.  .Vach  von  den  Ihiheren  l.eisluiiL'en  diesei  l'.i!>rik 
feheii  wir  den  in  Mne.rhen  mit  ih  r  mh  ::ei;  >h  li.iilli-  ;i  .^te/!  irli- 
neten  f>|iiej(el  mit  •.'e-ehlitlem  ni  ( lln-si.itiini-n  i;acli  der  /l  irhunn?; 
von  l.uthnier  aus«;,  stellt. 

Kine  glan/emle  \iitretnni!  hat  die  Textil-ludiihtrio  er- 
l'alueii.  .Mu>s  sie  dm  h  hier,  »ie  ln'i  allen  .\n^stelhin(ien,  den  »ill- 
koranieiisten  Stoff  zum'  lestlii  lieui  Schmuck  der  Itauinc  abgflien. 
So  sehfu  wir  denn  auch  an  allen  Wanden  die  farbeuprftehtigvu 
Teppiche  uud  Decken  des  Orients  prangen,  von  der  Firma  Uerson 
ButUebenswilnKgerBereitwilUdMit  hcrgeiiahan.  Daa  Tranienhaua 
hat  nehca  Abraham  nad  OTutkey  varaemHch  K.  Ehraahans 
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dekoriit.  Bei  ilim  treten  «um  enien  mal  mit  den  küsilicluten 
Orientalen  die  4ent»cbea  Fabrikat»  in  KonknrmK,  welcbe  die 
Firma  Sehtttx  A  lael  in  Wnrnen  nadi  den  kodnerdienst- 
vollen  LeMbwMiea  Tennidnratk  Int  auaMuwn  lasMm.  Ata  eine 
eclrt  Berliner  iDdnstrle  aber  mdienen  die  Portieren,  Tieduiecken, 
sowie  dio  mit  rolhfii  imk)  Mniir-n  Knuten  verrierten  I.«>iiieiMrtoffe 
vmi  All.  MiilliT  hci'viir  g^  liiibt'ii  xii  wt-ideii,  der  luicniiädlii'li  igt, 
durch  itrproduktion  der  keftteu  allen  Muster  ani  der  üanmliing 
dos  (icKvrbp-Muaenus  die  fimnafleiichen  Dricoratioaastoffie  ans  dm 
Kridf»  XII  kchlagpn. 

Aller  iielieii  der  Arbeit  des  \V^  ll^lullK  ist  fiiicli  die  Niulcl- 
ai  lii'it  iiiclit  iiiivürtroteii.  TrciHirli  vciülaiideiic  \\  ii  ili  ilioliin^'cn 
nllpr  Siiii  lvi-  in  W'cKs-  mul  Hnijt>!irl<(  rci  darmilcr  iiiiiiH'iitli<  Ii 
aii6Kc>:i  ii  liiicl  dir  lui|iii-  c  im-;-  TijijMi  iis  ans  d<T  di-iii^i  lii'ii 
l!<'liai~^.in<  ('  vi'ii  l'rl.  S  t  >■  i  i,  Ii  u  i  t  i  rtii'ncii  mOii'n  *-;ik"  :■  i  liti"; 
IK'Hi'ii  Krliiidiii.;.'!':.  u:iti  |-  wcli  l"'  fii)  liiil  Si'iili-n.i|  pli>.i»tiiiii  iil  i  r- 
Z'ij.'i  Mrr  S|iit ','t  Ir.iliiiji'ii  mhi  l''r.  \  lUi  Wi-isc  liiid  /«l  i  kii-.llii-~lii' 
Ali]ilili.itioiiä-'l')s«lidci  kt'ii  der  iM-kmiiiti-ii  Slirkoifiiinnii  ifrssfi  tiV: 
Kettolbcclc  bcn'or  xu  heben  sind. 

Den  .Schluss  dieser  Skizze,  deren  LückcubafUgkeit  luis  selbst 
■m  beatni  bemiiit  ii^  Btas  die  Notiz  bilden,  dase  der  Vennch 
rinerlmMlmarbDiAMWaOuHMteinieaie,  dies  ao  viel  aneexweirelte, 
•0  hart  beSlanlle  Untemefamen»  «taea  dwchtcUaeendan  Erfolg 
gAäbi  hat  Nicht  nnr  Ar  den  Unteraehmer  —  es  llthrt  dem 
Arcbitektenbause  tij;rb<-h  \rpit  <lt>or  Tausend  Itesurlicr  zn  —  und 
nidÄ  nur  für  die  AnsHtrllcr,  weldie  an  ihren  KrzengniMCn  die 


Kotii  „rerlcanft"  in  erfreidicber  Wcigp  sich  mehren  aelieu  —  (on- 
dcm  nunenlKdi  flkr  das  nerlimr  Kunnl^^erbe  adbat,  wrlchca 
nach  dieser,  wenn  auch  Idckenhat^en  VorfQhmng  sich  mit  stolz 
sagen  ditrt'.  das»  die  KrfahrnnKeu  der  letzten  Jahn*  nirlii  s|>iirli>s 
an  ihm  vorfüifr  c''Ä3"sen  sind,  sondeni  dass  es  ans  eiffenct  Krail 
im  IiLiii  roii  riiif  lii  L,'rtiiTaliim  volkogen  hat.  dii-  nm  ilt  ii  Shiiihmi- 
stntbl  einur  wirtbschattlicb  Imseron  Zeit  enrartet,  um  lÜH-r- 
rasdiende  NMen  an  tieiben.  L. 

Sohlooaonbaa  in  Hu-burg.  l»or  zu  Kudc  der  4iK-i'  .lalire 
erbaute  Uarburger  Hafen  erliielt  s.  /■  eine  Kammcrsthleuse,  die 
Dir  dia  Sceaehiire  der  damal^cu  Zeit  aiureichende  Abmeuongen 
besäst.  Ausser  dieser  grossen  Schiense  war  bitlang  noch  eine 
Alters,  Jedoch  nnr  ftar  klehie  FlnaachiffB  paasiflNM  Sehlente 
rnrhanden. 

Abgeseboii  vim  ili m  1  rl  i  l-i;iii<i<'.  dii.ss  Im  !  i  twai^en  Itept> 
rntiiiTn  d'T  prust-fii  Sililm,.' .  dir  L■^<^^-•■ll  Scirilir  keine  /weite 
Kiiitalui  in  den  Hafen  v...i  luml  ii ,  i'^t  ]:  i.v  IjJ^Mihf  am  Ii  liir 
dif  luMitijji'ii  pinssen  S(bili> -  ,\liii;i»iiiii,'in  iiii/uUiigtich  gewurdcu, 
di'iurii^.  da^f'  der  iirüiiriniKli'  l  i'  1  »ni'iJiitteu  in  neuerer  ifieit  »or- 
wiegend  mir  noch  als  Tidcbaten  lieniit/iiiipnif'Uiig  war. 

Ks  wurde  in  Folge  dessen  tu  Anfang  lh7ü  die  lAngst  beab- 
dditigle  Herstellung  einer  sweitcu  llafcueinfatart  mit  grosser 
DododdanM  HtdgnrtHaiganTMfcafen  in  Angriff  ganonunan.  Dia 
neue  Sddenw  cililit  70>  KaanBUnge,  17«>  Weite,  Sfi-  unter 
Haibmyar  NnB  Orenpelticft  und  4  Paar  dsenw  Thore.  Die 
ganae  Ania«  ist  ind.  der  Kosteil  de»  angdiSrigen  neuen  Vor- 
naihoa»  der  Bollwerks-Anlagen  im  Binnenhafen  und  der  theilwei»en 
AnAa^BUrang  desselben  zu  etwa  2,33  Mill.  .//:  veraiiMÜilagL 

Die  Ranstelle  befindet  sieb  anf  einer  Auasendeichs-Niedemng, 
welche  in  Kowöhnlichar  FlnthhAbe,  cL  i.  etwa  1,6<"  unter  Harhurger 
Null  liegt  Bohraagen  daselbst  ergeben,  von  obea  nach  unten 
gehend,  1,&"  Klaiboden,  7— B»  lisor,  dann,  in  grosser  Hefe, 
feinen  Sand. 

)  !s  i>.t  zur  Sjcli<>nme  Iliwli\vii.->si-r  /ii\<'rd<-rsl  die  ganze 

l'aiiÄti'U«'  mit  lini'in  ctwii  7ihi">  lanpeu  Sthulzdiirlu  \''ti  -f  ri,.'ii" 
Kronenhnhe  uinei'lwn  »vorden.  Im  SebuU  dieses  I i  Ii  l.inii 
die  Anssr'liaclitiiiiLr  d>T  rot.  iXXKi  ~i"i  prosseii  S<'hlcii>ri.  iilie 
l'in  aiit  -.,.")  "  -ta'l,  indem  die  lu'idi'ii  uiiJct'sli  lltt'ii  Zi  i-ii iiiii'al- 
pumpiM)  Min  ziitaitimcii  II  kli"  i-fismiig  pro  Miniile  Iiis  aul  di-'s^' 
Tiefe  den  Waiüeraiidnitij;  zu  bc\\älli|fcn  vermochten.  In  der 
Tiefe  von  —  ä,r»'"  arbeiteten  auch  die  beideu  J^auiiifraunmen, 
■iUek  dsfaa  «um  4W  lfd.  ">  25«"  aiairfce  vmg^aaMl»  IfUü- 
«■ad  Ms  awf  — 10"  geschlagen  wurden. 

Bei  Btgkat  •dca  2.  Baii^lidus  ««nda  aufdnieiat  eine  alariBe 
Verukemng  der  kriftig  vergnrielen  PMdwSnde  nlt  dem  Schult- 
deiche  aas^ftlhrt,  dann  Wasser  big  anf  +  1 »  (dem  mittl.  inssemi 
Wasserstande!  in  die  Kangnibe  eingelassen,  der  Schutzdeich  an 
einer  Stelle  diirrh&ttH-ht'ii  und  ein  vorhandener  l)am}ifbagger  ein- 
(refnhren,  der  mittels  seiner  verlittigeilen  Haggerleiter  in  kurzer 
Zeit  die  Haiiirnibe  bis  auf  den  festen,  lragf<iliiKen  Sand,  der  an 
—  H'"  liegt  bei  +1"  Wasserstand  ansbagaerte.  Kie  atüdann 
eingeleitete  Verstlifiltiinü  \on  ml.  IOikki  kli "  Tnus-Hrton  jfe.srlialj 
mit  4  Versf'iikk.isti  n  von  je  I'  ',  kb"'  I  'assiinjr.  die  seitlirjjen 
Uetond:tininc  sind  mit  H-xrlinnt;  'ilii!!'  |>rf>\i-jiiiis(ln'  lord-Ti-  Hnlz- 
aeihübin^  an-:;,'i'!iilirt  unrd'  U. 

Im  kiinttigen  Fnilnalirc  wcnli  n  iiarli  Aiissi  lmiiliin);  di  r  Hau- 
giiilH"  die  Maiiri-rarlieiSru  li<'i;iiini'n.  l>ic  finnzi-  AnluRi'  »iid 
einschl.  des  Vorbafenlianes  etc.  voraussieht  lieb  Irtso  \ri||.^n(|it  sein. 

Veryollkonunnnngon  in  der  Sandblas-Sohleiferei.  Die 
in  Deutschland  seit  nunmehr  etwa  4  .labreii  heimiidie  Technik 
hat  auf  dem  Gebiete  der  kfiiistlerisrbfn  Ilehandlung  von  Olas-, 
l'or/.ellan-,  Fayence-  und  Metallfliichen  hei  ciis  namhafte  Krfolge  zu 
venteichnGai  wie  z.  B.  ehie  Anzahl  botr.  i'roben,  die  in  der  Berliner 
ttad,  Cm  lehren. 


Aus  den  ursprOnglicfa  robeu  Aufilugen,  bei  denen  man  zur 
ertragung  der  Maater  Metall-Schabhmen  beuniate,  welche 


in  dar  UeKtrllung  wie  in  der  Heautzung  sind  und 
•  Fefaibeitan  der  Durehhildoag  kaaa  gcalalten,  tat 
k  heraus  gswadisen,  indem  sie  die  HntallichaUonen 


Debertragung 
gMch  - 
dabei  lM>sondere 

die  nmie  Technik  1         _  . 

durch  Deckniitiel  sonstiger  Art,  bei  denen  die  bweglea  Miagc) 
beseitigt  hind.  zu  er.si'tzun  gemisst  bat. 

in  dem  Institut  der  l&n.  L.  Westphal  &  Ganter  dahier 
s.  B.  wirti  zur  ('eltertragung  der  Muster  auf  die  Glasd.iche  von 
einem  eijfenthilniliib  yiusammen  gesetzten  Deckfarben-l'eber- 
ziißi-  <itbraiieli  n'  iiint  bt,  der  eine  genO^'ende  Widen>tandt>f:ihigkeit 
besitzt,  da.^^s  die  mit  di  m  I>e<knilltel  bi'lejrten  Konturen.  .'^tIicbe. 
Srbailiiuii;'!  '!  l  t.-  Mii.i  <i.ir:,l  iT  iiiitür!ii'iidi'ii  Sundsu-ald  nicht  atljfe- 
L'iilSii  v.riiliii  und  slrlira  lili'ili-'M,  Iiimli  nulinualigv  Wieder- 
li ein  Iii;  kann  man  iiiif  fiirliijiein  rebi  it'angt'la^e  die  niannii  li- 
takiL'-N  ii  .\  iitdüiingen  iTzi  iiijeii  iühI  es  soll  duixh  golcbo  Wieder- 
linliiiiV  soi^'ar  <.'ilingen,  ])lastis(  )i>  1  <':iiii'n,  Hasralicib  MfOhH, 
Sti-iii  oder  anderweili'in  Material  ller^usll■)len. 

Was  der  Verwendung  des  in  Rede  betindliehen  reber/ugs  — 
viin  unserem  Standptmkte  ans  beurtheilt  —  einen  besondei'en 
Werth  TCiWht,  ist  di»  Kgauehaft  deuelben,  tur  Auftraewig 
sowoU  niuria  Fbud  und  Fadar  ata  andi  duitli  Dmckwrfalwnt 
geeignet  tu  sein  und  dadnrdi  flr  nhMlT  gariaica  Preia  die  Her- 
stellung beliebiger  feiner  Omamenliraafin,  Sdüifkan  ata,  ndt  nnr 
einmaliger  Erxeugimg  oder  iu  viciraduur  Wiederholung  zu  gettMco. 

Einen  beinah«  noch  weiteren  Fortschritt  als  das  WestphsTtebe 
Veifabi-en,  scheint  uns  dasjenige  von  SchOler  in  Berlin  zn  ent- 
halten, welcher  duriiber  in  einer  kilrzlicheu  Veraammhing  der 
I'olyleclini.srlien  (iestllsclial't  initgetlieilt  hat,  dass  dal>ei  ein  jiboto- 
grapbisdies  Gel i nebi Id  auf  (ilas-  oder  .Metalljdalte  üIht- 
tra^'rn  wi  ide,  di'S.scn  Sidi.stanz  elicnfiills  die  i^eiinfrenib'  H  ille  be- 
sil/1  lim  ilir  gedeckten  I''I;h'Ii(  II  ili-iii  AnurilTe  di-s  Samlstriibls 
zu  bcliQtzeu,  und  doss  dabei  die  llmtelluug  eines  photograiihi- 
Negativa 


Ingenionro  aln  Mininlor  Mit  einem  gewisM  iL  Neid  wi  rilni 
deiitscbe  Facli)äeiiiisii'n  daMiii  Ivemuniss  nehnieu .  dass  da.s  eben 
gebildete  französisi  lie  Ministerium  zwei  aus  den  Kreisen  der  Keule 
polt/ifchniqiie  hervor  gegangene  Mitglieder  ziUdt,  von  denen  zudem 
dsä  eine  auf  dem  technisch -litlarariachoa  tieUete  sich 
Anerkennung  erworben  hat 

(  h.  de  Freyciaet,  ISOB  fohoiaa,  m  M  das 
Tcbergaiig  anf  den  Stuhl  den  Iffiiiitera  dar  t&u/Uam  Aib^ten 
Betriebs-Direktor  der  franzAsiseben  SOdhatai  imd  Toriier  «Ihrend 
einer  Reibe  von  Jahren  in  mehren  Verwaltannpeatan  thitig. 
Kine  cigenthnmliche  Stellung  bekleidete  er  im  Jahre  lt*7]  unter 
(•ambelta,  welcher  ihn  zur  oberen  Leitung  des  l^H^hnischea  Dionstea 
bei  der  Yertlieidignng  des  Vaterlandes  A  ouirtmee  benifen  hatte. 
Dieser  Tbätigkeit  anf  dem  kriegerisclien  Gebiete  stehen  bei  dem 
neuen  Minister  2  friedliche  seliriltslelleriscbe  Ix>istung«n  von 
gutem  Klang  gegenüber,  weli  he  die  Titel  fuhren:  TraiU  de 
mt'eaiiiijiif  rnlinntlle  etc.  'J  Tom,  J^ari»  1868  und:  Dt*  ptfUe» 
'  Cnnomi'jtics  ei>  rhrminM  dlftTf  mterelw  JW  Itt  dlptlum  du 
nitnpef;   I'nrit  }f<tU. 

Der  neue  frauzfts.  Handel s in i  ii  i  s  te r  llr,  l  i-i'^sereiic  de 
Hort,  Ir^H  geboren,  Wendete  seine  ]iolUeilmiMlM-n  Studien  l'-S,"> 
und  trat  li<tld  darauf  in  die 'l'abacks-ftegie  ein.  um  s|i;iter  l>ei 
der  Orgauisstiun  des  Kisenbalmweseng  des  Landes  inelirfat  li  tbatig 
zn  sein  und  betr.  Reisen  ins  Auslud  zn  unternehmen;  IXVi  ward 
er  in  ehien  hohen  Verwaltungsposten  der  Bahn  Lyon-M^terrante 
herulte.  Br.  de  Bort  itt  kaia  KenUng  anf  den  Stahle  dea 
Ilandetaatatalen,  da  er  dcaaelbea  herein  laci  Mal,  wm 
1871— J87»  and  von  Wtn  1876  bis  Mai  1877.  eingenomwiffl  hat  ~ 

^n»  yM»  Jahre  weidea  fai  Deutschland  aodi  Teigehen,  Wa 
es  den  AngehMgaa  anaerca  Faches  möglich  sein  wird,  so  oft  und 
so  leiclit  dieselbai  haAen  Stellungen  zu  erringen,  die  für  unsere 
franaOaiachea  Kollegen  so  beinahe  scIbttrenliiHUich  offen  gehalten 
werden?  

Aas  guter  alter  Zeit  In  den  l'iih/<  i -AKti  n  der  jirenssisrhen 
Stadt  M.  fanden  sich  dii'  naehrulijeiid  alii.'i'dniekteii  ScbriftstiUke, 
die  es  »Tibi  wertb  sind,  den  Faehgennssrn  als  rtiarakteristisrhe 
Penkiiiale  der  /iisiaiide.  die  iioeli  \<ir  einem  liolbcn  .Ithrltundert 
in  iiiiKfMi  iii  \  :itrihi::.ir  h>'n^< iiten.  iiiitgeifacilt  SU  «erden.  Ehiea 

Kiiiimii-ntiirs  ln'^l  i;leii  iliesellicn  niidit. 

ai  rrotokf.ll:  M  ,  d.  11.  .Iiiliiis  1^2«.  „Her  Maurer- 
meisters., wobnbatt  in  N.,  liess  sieb  daiiin  veniebmen:  Ich  habe 
die  AiiffUhning  einer  Venkudcrung  und  (iiebelaufrnhning  an  dem 
Hause  der  Ww,  N.  in  N.,  wo  statt  einer  von  Kachwerk  ge- 
wesenen Mauer  eine  massive  anigefttbit  wird.  Dieses  geschidtt 
nntcr  Direkten  des  Stadt -Bati- Inspektor  C,  der  auch 
den  Rita  daan  g enaeht;  daai  kein  Venaklag  davor  aage- 
hraeht  tot,  hat  doreelbe  alat  mwendbar  geflinden,  wen  die 
I  Strasse  cn  eng  ist  Der  Xsche  Ilaiiss-Ban,  wozu  der  Barr  Bau- 
:  Inspektor  T.  den  Riss  gemacht,  ist  von  mir,  sowie  das  8.  Banaa 
daraach  aufgefflhrt  worden;  beide  halien  eine  Fronte  und  sind 
unter  dncm  Dach  und  dieses  2.  Hauss  gehört  mir  eigenthiiiulirb. 
Seit  1811  babe  ich  als  Meister  hier  verschiedene  GebiUidc  auf- 
gef&hrt,  wie  bekannt  ist,  und  der  Herr  Baii-1ns|>r>ktor  T.  bat  mich 
bU  langen  Jahren  als  Meister  erkannt,  und  irli  liiib<'  vei-sehiedene 
dergleichen  selb.st  auf  seine  .\nweisunj;;  aiit'gefilbrt.    Irli  babe  tje- 

wobnlicb  4  Gesellen  und  bezahle  dafUr  die  Gewerbesteuer  au 
den  Stanr-EuQikDter  N.  ^T.  (.  n.  cte.* 
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DEUTSCHE  BAOtEltÜHd. 


bl  Margi  n  alvc  rf  II  ^.'11  II  (f  ■■  .(  ,  ist  nii'ht  In  fuRt,  eim-li 
Hau  olin*'  fliu^u  a  pji  r  uli  i  rl  <  u  Mi'isti'r  /n  icitrii.  S. 
muss  als  zugizogeucr  Mauri'iiuriütcr  uiirli  di  r  Auordutmg  vom 
24.  ÜAy  1)  mit  dmn  polizeilichen  Att4>i>t4>,  djuis  er  sum 

NltotMindigen  lietridM  quüilixirt  i»t,  und  xwar  for  jeden  unter- 
mnoMii«  Bau  teuada«,  vmakan  Mio.  —  3)  INmm  Attart  be- 
allDdig  bai  ndi  fthm,  «■  rieh  danit,  w  «ft  «  vailMigt  wM, 
gegen  die  «Mknliraa  PoUieibeaiirteii  ausweiNB.  —  S)  Ist  der 
approbiite  Meister  nicht  Mihgt  gegenwirtiic  and  midirt  «uKk  icli 
die  Arbeit,  nndein  sdiickt  eioen  Uebdifen  mir  AasfOhrung  dvs 
BttUe.  mttts  dieaer  mit  dem  AUeüte  2  Lit.  b.  Tenehen  .spin, 
nnd  aie  w<k-heTitIichp  Rp^isim  durch  dm  Mt'ister  unttr  dem 
Atteste  vi-rmerkt  werden.  -  Bloess  Unlerlasaungeii  des  Vermerks 
werden  mit  1  Thir.,  die  uiiUTlasnene  wöchentliche  UeviKiou  (foueii 
den  Mfisirr  mit  3  bis  d  Tiilr.,  der  Mangel  des  Atteste»  lu'im 
Meiisler  "'i  Tlilr.  ^lahndet.    iN'r  aiiproliirle  Itnuiiliui 

miMS  Sil'  i  [    )'.au.-.celli'   vorli:»iui<'i)   sein,   damit   sii  h  tl-T 

innpixirrnile  (ienilarnie  ul«r/ou(;en  kann,  dass  dorm  lln-  licini  liaii 
liefolfft  wcrdr.  Hiirnacli  hat  sidi  der  (icudiiriui'  1..  zn  richten, 
die  Antsirht  i.'it  so  iictti^er,  um  dem  ti«uw«seu  die  ordnungs- 
niä^si^e  UiLlitiing  xn  gichem.  M.  deo  11.  JvKaa  1838.  Der 
tibvrburgvnneiister  X.  N." 


IBr  gatwtoJ»  wm.  Bra  «iOMi  Bo- 
bs zu  Kronstadt  in  ffiebeobdrigeo.  Dai  van 
8.  K»r.  d.  J.  datirte  PreiMoisdiniben  der  Kanunisaiim  aetit  dan 
Tannin  anr  Einüefemog  der  KatwOrfe  auf  den  15.  März  1878 
ftat  nnd  fcaatinunt  fOr  «hujeuiiire  Projekt,  „'nrelcheü  tLh  das  beiite 
zur  AugfOhrung  geeignet  befanden  wird",  einen  I'reis  von 
800  1-1.,  ror  das  nächstbeste  eijiea  aeleben  vun  4i)i)  Kl  Das 
(\om  Vizegespan  des  Kniniiats  zu  beziehendi-)  S|M"zial-l'ru(iranim, 
das  leider  für  den  mit  den  I.nkalvcrbiütuisseii  nicht  vertrauten 
Architekten  etwa«  liitketiliatt  er.Heheiiit.  l'^rdiit  ZeiehnUlifjen 
im  .M.aa>Htiilie  von  1  :  li^i.  >  inen  lM>steiianM  lihij; ,  dfsscn  lletrac 
Ober  die  Snmuie  von  2;2'h<i»i  i").  uiriit  hiiiiins  jjeheii  darf  und 
einen  KrUuteruiiKstn'riiht.  1»»«  rrei;.ru  liter-l\i>lle(.'ium  wird  aus 
einem  f'n»si-8  nml  /nr  lliillte  aus  l'aehni.innern  liesu'lien.  -  l>ie 
Abweichnugen  ^i*j.'eu  nns'  re  deutscheji  druiuK.iti^e  erhellen  sich 
aus  dem  Vorstehenden  von  seihst-  Obgleich  die  eigenartige 
Sitnatioo  de«  Gebikudes  Interesse  für  die  I.O»ung  der  Aufgabe  zu 
erwerben  gecJ^net  ist,  konuen  wir  angeiiichls  des  l'romuiuus,  da» 
die  ErtheUung  cmaa  entiai  Preisaa  dem  Zn&lle  auieiB  oebt, 
nnd  angesicfata  das  Qmtandea,  daas  gerade  flir  LOeunf  dieser 
Anigab«  die  Kentaiaa  dar  Lokahrerhähnnwe  ««lextflidi  ins  Gewicht 
fallen  dAifle, 
an  dar 


Konkurrenz  für  F.ntwürfe  zu  dem  Univer^jltäl 
In  Leiden.  I)a  v  .r.iiLsi-h  litlicli  nncli  liin.'ere  Zeit  vergehen  wird, 
ehe  der  von  den  i-.ni  lit.'cn  in  ilrr  KonKiirien/  |irrij.';«ninicr:n.iss 
zii  Priitiikol!  ifetteliene  Hcruhl  im  die  OelTeiilliehkrjt  tritt.  Mi  be- 
tiMty.en  wir  zn  ennT  Mittlieilnnj;  nln'r  den  .Vu.'^fa!!  dn'sr.H  inter- 
nalinnalen  Wetikumples  den  in  .Nr.  4!l  der  .W  oclieiis'  lirift  des 
( >estr.  Injr.-  u.  Archit-V."  abgedruckten  ^'ll^tI■a^.'.  den  einer  der 
Preisrichter,  Hr.  Oberbrth.  Prof.  von  Kei^iel  in  Wien,  dem  (iegen- 
nandc  iuueiiiaJh  dea  Oatr.  Vereines  gewidmet  hat  D«r8elh«  ist 
Alierdies  so  Idar  nnd  vaHstiiidig,  data  von  jener  of&neUen  Pubh- 
katian  adivariiok  ireiian  Aaikttrmg  in  dar  Sieha  aaibat  sn 
erwarten  is^ 

Das  in  der  voriatatan  NofaariMrwoelie  unter  dem  Vonitxe 
des  niederl&ndiaehen  Sßmalerialrefcreiiten  für  Kunst  -  Angelegen- 
heiten, Ilm.  de  Stners,  zusammen  getretene  Preisrichtericolle^utn 
bestand,  wie  schon  frfiher  erwähnt,  ans  4  >litgltedem  der  ofRziellen 
niedcrlindigchen  Kommission:  Archit.  Cuvpers  und  Gosschalk, 
Ingen,  van  den  Itergh  imd  Hm.  Knschedt-  —  sowie  4  answ&rtigen 
Architekten:  Iia\aclit-  (''i  Krilfisel,  Biiswillwald- Paris,  v.  Ferstel- 
Wien  und  llase-lhinn"vi'r.  1  lic  Zahl  der  einsegAnpcnfn  KntwiirtR 
lietrug  nach  d*'r  .Ansicht  l  erslers  ridirte  die  ffrosse  Mehrrahl 
derselben  von  Niederlandern  luid  Belgiern  her,  während  iHMit.ich- 
land  und  Oesterreich  sehr  .schwach,  FrankTcich,  Hngland  und 
Italien  Je  durch  ein  Paar  Arbeiten  vertreten  waren. 

In  lihlicher  .\uss.cheidunir  der  proprammwidrijfen,  Miwie  der 
V<tlli(;  \eriehlten  bezw  unreifen  Kntwnrfe  wurde  die  Z.ild  der 
einer  besonderen  schriftlichen  licurtheilung  zu  luiierwurti'iiden 
Vorlagen  auf  18  reduairt,  von  denen  demnächst  7  und  schliesslich 
noch  5  ab  die  relatiT  besten  Leistungen  auagewildi  und  je  einem 
der  Pratetehtar  dnreh  dasLooa  »ur  fätUtttoag  ehsea  eiMeiwaden 
Refln«tes  angeduOt  wmden.  Dw  &|didn  dhaerUllik  ist 
leider  Icein  giutiges  gewcaen  imd  ea  aMUla  aldi  aawaidila  der 
nrogrammbeslinmiung,  daas  die  lu  prftDfirenden  Pn^nde  abaolut 
gute,  den  AnfordeniDgen  des  Programms  in  jeder  Hinsicht 
anlipnehende,  koustleriscb  und  konstniktiv  henor  ragende  Leistun- 
gen sein  sollten,  die  rnmOglichlceit  heraus,  (Iberhaupt  einen 
Preis  xu  ertheileu.  Der  kflnstlerische  Werth  der  eingegangenen 
Arbeiten  stand  durchweg  anf  keiner  sehr  hohen  Stufe  und  aucli 
in  BetrefT  der  (innidrissanonlnung  war  keine  einzige  Lösung  vor- 
handen. wcMie  ziiL'leich  den  Korderungen  des  liedtlrfninses  nnd 
der  Schi  niii  it  i;iriiiut  li  itfe,  I 'elwreinstiiumend  zeii^ti'n  n  inilicli 
fast  alle  besseren  Arbeiten  die  Anordnung  einer  geschlosaenen 


Itauuiasse  vou  etwa  Ni'"  zu  4')'",  mit  J  iiuiereu  Iliiti  u  untl  eiuein 
.Mittelhan,  in  welchem  letzteren  die  KeprasentationsiiH.mo  unter- 
gebracht waren:  bei  den  etwas  reichlioheu  liaumlorderuuKen  für 
dt<>se  Itaume  ist  es  jedoch  keinem  der  Koukurrenten  gelungenj 
dieselben  in  dem  Mittelbau  unter  zu  bringen,  ohne  dasa  dibet 
entweder  einer  dar  Sile  aalbat,  oder  die  VaatibAle, 
TreppadUHia  varidonurt  wordtn  wirM. 

Bevor  die  Preisrichter  unter  diesen  Tethiltnlasen 
stinmten  Beaddusa  faasten,  versuditen  aie  —  in  daakensweiUwr. 
h-ider  nicht  häutiger  liiheralitiU  imd  ROcksichtnahnie  gegen  die 
Kiii.kiirrenteu  <iewissbeit  darüber  zu  erlangen,  ob  ein  vou 
Uinen  ausgehender  Vorschlag  auf  Ocw.ihnmg  einer  Kiitsrhadi- 
guiig  an  die  relativ  besten  Arbeiten  seitens  der  lU'Kterung 
auf  .'Vnnalime  zu  rechnen  halten  würde.  In  Folge  der  /ustim- 
inenden  KrUlariinii  de.«  MiuiHters  wurden  demnächst  aui  i.nind  der 
oben  erw.dinten  einsebeudenMi  Beurtlieiluug  5  F.ntwrirfe  (ohne 
IUiii;otd;inni,'  unter  deuselhnu  als  die  n-lativ  besten  lif/firbiirt 
und  di-iii  .Miiii^ii  r  zur  llonorirnng  mit  je  ',i  der  für  die  beiden 
Preise  ausge.-i/teu  Suni:ne,  also  mit  Je  l-'dM)  Fl.  i27"inM.i.  ern- 
pfolileii.  Ks  sind  i'i>\ii<  nde  Fntwilife,  denen  diese  .\nerkenuUBS 
widerl'ahreu  ist.  1)  .,  1'"  j<  inm!.  min"  eine  Arl>eit  von  kla- 
n'Hi,  sehr  studirten  (irundrihs,  aber  nnchtenier,  monotoner  Archi- 
tektur '  wie  Hr.  v.  Ferstel  glaubt,  eine  deutsche  .\rbeit  der 
Oeriiner  Sdiule.  Üj  „Art  et  teience".  Der  in  schwerer, 
nicht  ohne  kOBatlerische  (iewaudtheil  dnrcbfe- 
iceigt  gieiehCiUa  aiinen  gua-n,  jedoch  mcbt  aa 
GiandriM;  wahnebetnlidk  iat  auch  «r  denlMhaii  Diapnipgi 
—  etwa  ans  der  hanDOfeiBchenSehnlab  8)  «Ouf  kuari  g*f»^ 
und  4)  „Eiffen  XwM  it  eigmt  Inm"  nnd  b  pnnisclier 
Be/iehung  gut  studirte,  aber  kOnsÜeiiach  höchst  nissige  Entwflrfe 
hoUiludiacheii  l'i-spnitigs  .'>>  „A  tjuit"  Di«  Arbeit  ist  8«'hr 
gut  studirt  und  i^sliillt  die  materiellen  EMordemia^e  vielleicht  am 
I»e8ten,  hat  Jedueh  eine  gaiu  ulierschwiüigbche  und  phantastiadie 
.Vrchilektur,  die  entschieden  auf  englischen  rreprang  weiat  — 

Zu  einer  Kroffium«  der  bezUg!.  Motto  -  Couvcrt«  waren  die 
Preisrichter  nicht  ben-chtigt.  Die  Kamen  der  Verfasser  jener 
5  KntwtiH'e  dürften  daher  erst  bekannt  Werden,  sobald  die  nieder- 
landische  ür'u'ieriuiK  iiiie  deriuitiva  EntMhaidnt  Otr  die  Aaga- 
legeaheit  getrotfen  haben  wird. 


Brief-  and  Fraj^ekaiteo. 

Hrn.  V.  &  F.  in  Basel.  Die  hezKl.  Aihessen  für  den  Bezug 
von  kleinen  Modellsti'inen  zur  l'ebunp  im  Itacksteinverhande  sind 
aiit       lilJ  und  4S2,  Jhrg.  76  u.  Bl.  ani;egehen. 

.\bonnenten  in  Breslau  und  Wesel.  Die  Hm.  Etie  A 
Benda  haben  sich  liereit  erklart,  im  nächsten  .Ibrg.  u.  Bl.  einen 
.\rtikel  iiIht  die  von  Umea  auf  der  dieqlüirigea  KunatauHleUnng 
in  Berlin  a  tiM^^esteOtaB  EaMtofe  iB  Dreifanstar-WohnhInMm  aa 

veröffentlichen. 

Hrn.  ('<.  (i.  in  Minden.  Ihre  Anfrage,  ob  es  gestattet  aei, 
iiln^r  vorhandene  Staatsbauleii  VeröffentlicJiuugcn  zu  veranstalten, 
bisst  eine  vei>chie<lene  Iti'antwortiini;  zu.  So  weit  eine  solche  Vcr- 
OffeutlichuiiL'  sich  iinf  s  e  1  h  i-l  a  n  d  i  ße  .\  ;i  f  ii  ah  inen  des  au»- 
(refnhrteii  IIluii'n  stürzt,  ist  sie  .ledi  rnmnnn  ^eüt.it'.et,  da  in 
dieser  Hin-iiclit  .>.e;iistviT^(.ii:dlieti  lieiti  l'i  i\ ileeinni  li.'i  .^taatsbautea 
vor  den  l'ri\atlMiuten  exislin.  I  .i  e  \  m  iitle:itlicliiii:f;  der  im  amt- 
lichen W  i'i-f  iliireh  die  "^taats-l la;i' r.iu  r.  ii  le  i -r-tenren  Kntwilrfc 
bt-darf  in  l'ieii-..sen  liekanntlicli  de:  (nM  in  nLjHUL'  ili-^,  Miuisteriiiin.s 
und  steht  selbst  dem  Vurlasser  der  Kntwurte  ohne  diese  Krlaubniss 
nicht  frei;  dage^  dOrfie  ein  solcher  Zwang  fOr  die  auf  Staats- 
kosten durch  l'nvat-Arcbitelrtcu  hergestellten  EutwDrfe  sich  nicht 
dnrcfafttliraa  laasan.  Hat  ebe  amtliche  VerAffentlichnng  dea  Banta 
(dordi  die  Ztadir.  f.  Bauwesen)  bereits  stau  gefunden,  a»  mar 
Kagt  ciM  BanitavM  danaNMu  Dir  arnloi  wwilo  PmWünrtiiiiHit  dai 
GreoaeB  des  Ater  dm  Sebota  Httaraiiadmr  r 
Gesebea.  — 

Hrn.  A.  P.  in  Schmalenberg.  Wir  können  nicht  wnU 
einen  Item  Artikel  reprodoairen,  ua  einam  naa  Um  yahalauai» 
AbrnmcBtaa  iSm  haaHmmta  AnfUlraac  an  fetaciafta.  Sa  ari 

daher  hier  nur  bemerkt,  Am  Dm  Anrordeniiigen  an  das  bead. 
Lichtpaus- Verfahren  im  aligemeinen  Ma  auf  den  Punkt  erfUlt 


rerden,  dass  die  Kopie  scilwan  aof  weissem  Grande 
soll.   Der  Ton  des  (irundea  ist  ein  helles  Grangrttn,  «Ihreiid  die 
Linien  der  Zeiclmung  schwantgriln  eracheinCfl. 

Hrn.  H.  in  Berlin.  IHe  von  anderes  deutachen  Staates 

abgetialtenen  l'rtlfungcu  f&r  Feldmesser  ha)>en  f&r  Preussen  nicht 
ohne  weiteres  GältigkeiL  Für  die  bezgl.  PrQfnng  in  l'renssen 
ist  der  Nachweb  einer  iiiindesleDS  2jftlingen  praktischen  ThiUig- 
keit  erforderlich.  Wir  rallien  Ihnen,  durch  Vermitteinng  efaMr 
Buchhandlung  das  bez^.  ße^ement  sich  su  verschaffen,  das  IkflSB 
auf  alle  weiteren  Fragen  genOgende  Anafcniift  gaben  wird. 

Hrn.  A.  in  Berlin.  Anf  8.  am  .Thrg.  76  n.  Bl.  IhideflSic 
nähere  Mittheilungen  Ober  die  Frage,  aus  denen  Sie  eraehes 
werden,  dass  auch  diejenigen  Studirenden  des  preus«.  Stiuitshaii. 
fachs,  lii "  im  Herbst  ]K7(i  nach  absolvirtem  Flevenjaln  ihr  M.idion 
he^ninneii  haben,  4  Jahre  studirea  mttsaen^  dasa  ihnen  dagagan 

das  F.levenjahr  ab  'A  Jahr 
werden  aoiL 


Km 


I  na  Oarl  ■«•Uta  U 


■Sk  K.  ■.  a  »rluah.  DnMki  W.  HMMr  HofhackarMlr«?*!, 
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»In  ToiQ  Säclubchi»  locmiMir-  uzkI  ArrlUickUa-Vtrtiii.  —  Von  d«r  Berliner  B*ii»kadeadt.  —  Abgekönt«  Bcmlcluiunf  ^tt  fMlrtadiffn 
lUuM  «nd  G«wMtc  —  Zwd  B»iig— (tthniafm  dM  iSvttlKlieo  EcicbM  Im  Avilude.  —  Pertonil-Nachricblea. 

Die 


QDd  ANUtaktaiiFVflNlii.  SitsaBg  tob  M.  BsptaBfisr  1877. 
Hr.  TaguStur-lbi»  Rlehtcr  iMMMbt  4ie  AnMnto  war  Um- 

Waag  der  Gasgpannnng  des  eqilodiraideBSelnenpulTen,  die  Mgea. 
Qn^scb-Apparau.  Mit  dieasB  Appwmtea  iil  bei  der  deatsdien 
Anace  während  der  letzten  3—4  Jahre  eine  längere  Veraoch«- 
Beibe  genutcht  worden.  Zur  Anwendung  kun  'Wflrfel-Polver  von 
88  "»ra  Seitenlange  für  die  leichteren  fieschütze  und  too  44,2 
Seitenlange  für  die  schwereren  Geschuue,  da,  je  grAuar  das  Qe- 
Bchatz-lC^ber  ist,  um  lo  grösser  die  Pulvur-Wilrfel  sein  mUMen. 

AU  zaIlUsige  M&ximal-Spannung  der  Oase  im  Oescbätz  werdeu 
aSOO  Atmoaph.  =  25'''  pro  □"  engl,  argenehpn.  Ohne  diese 
Maximal-Spannnng  zu  übersdireiti^n,  erclieilt  den  hnchlc  deutsche 
FclJgesehütz  seinen  Oeschnsspn  t'ine  Anfangs  -  ricsclivfindipkcit 
vnn  Ifirira.  Hiesf  LtistuiiK  >^t'^llt  zur  Zeit  einzii,'  utd  iiufmicht 
ila.  HifitiT  dem  leichten  iit  uLsi  hm  FrOclppschütz  ranfirnn  das 
schweru  dfutsche  Feldgescluit/,  das  ust'  rr'M.liiifhe  und  das  ita- 
lienisrhp,  da  die  Anfangsgi'sr.hwiiidigkr;;  ln'i  Jmscii  H  Gcsrhiltzpn 
imlic  Kldii'L  ist  üiiil  i4i  bin  4,30'"  betntxl.  I),is  liishr-rif^c  rusäi 
sehe  Keldge5<  litltz  liefert  einp  Aiifang^geüchwindigkeit  von  nur 
etwas  ülier  84X)  ■".  Das  Geschoss  des  leichten  deutsehen  Feldgc- 
schfltzes  wiegt  7  das  des  schweren  aber  10  K  Die  BobroMeo 
dieser  beiden  GeschfliM  batngn  7,06  fatnr.  8^  m  ^d 
cn  Feld  gemewea. 

Dm  Mhir  flUidw  Taribtaw, 


8  Bewegungen 

iat  uaeh  rtidnrtrili 
 Terllngennif  mit  eimni  Babd  TtHmiieB,  dar  ntelil  imr 

den  Schieber  im  naiiptkolbcn  %em|t,  sondern  auch  in  Folge 
idner  Verbindung  mit  SchieblteMn  und  Schaltrüdern  dos  Vm- 
getzen  uad  die  Zuschicbung  des  Bohrers  vermittelt  Die  Zuschieb 
ist  t'ilr  jeden  Meisselschlag  gleich  gross  und  kann  daher  tu  { 
oder  suUeioaein.  IttderBetngdarHtotedeaGMtemanieltti 


ai  tag  du  AMddage  der  Peodd  nf  dte  i 
Tor  c*.  SM  Jahren  ist  auf  diese  Weise  beim  preusaiaehen  S^Pflhider- 
FMdaesebttti  die  Gaaspaonong  s«  2200  Atmosph.  ermittelt  «ord«!. 

Dte  niOonnin  QeaehAtze  besitxt  aoienbUcUich  die  iulieiisefae 
Sbrnw;  Um  Rnlv  ditwr  Q«MhflM  «itgt  100*.  — 

Sitzung  vom  1.  Oktober  1877.  Anaaer  anderen  geschäft- 
lichen Angelegenheiten  wird  die  NemniU  des  TonUndes  erledigt 
Nach  dem  Statut  ist  der  Vorsilccnde,  Hr.  Ingeniaar>ll^^  Kichter, 
nicbt  wiedCT  wUübar;  an  aeinerjtelle  wird  Hr.  Prall  Dr.  Fr&nkel 

wicde- 

gewftU^  Blalieb:  Hr.  gepr. 
ZliQ-Ingenleur,  rh— M  Ihmltiir  &  ü.  Hollateln  ab  •teUver- 
tecteader  Vonitannder  ud  sdreHr,  wnH«  Hr.  WuaeAaa-Io- 

spektor  Weber  als  Kaasirer. 

SitzuiiR  am  15.  Oktober  1877.  Hr.  KcKicr.  ltaüi  Prof. 
hv.    iliwuu  cirii'ii   \'iirtiiig    ül)i'r  (Ii  Htcinhbiihrmaschinen. 

Jtliidtiicud  LTwaliut  der  Uedücr,  dass  m  den  leUlcn  JaJiren  namcut- 
lich  die  Anzahl  und  die  Verschiedenheit  dieser  Maschinen  ansser- 
oidcntjich  augepommen  habe  und  es  daher  luundflich  sei,  das 
aaiekÖadi|ta  Tbema  in  einer  «iBrifM  StaHf  n  «riadiiak 

Dig  wflIaluBiiag  der  BaadbolndMil  «M  §Mntll  von: 
L  Stoti'BohnaMcklMi  ai«r  ParkiiiloasBMcbinan. 

IMaw  UimUmb  ■UntB  dniiriit  Bnanugwi  bemgen: 
1)  du  Yontoiaca  dta  BotataaiMdt  «der  die  Stenemng,  3)  das 
aocen.  Umietsen,  d.  L  dai  DrdiCB  dei  Bohrmeissda  nacn  jedem 
Scnlage,  und  endlich  S)  die  sogen.  Zuschiebong,  d.  i.  das  Vor- 
rflcken  der  Maschine  nach  Moas&gabc  des  Vorsc£reiteus  der  Bobr- 
arlteit  Letztere  Bewegnng  wird  oft  „von  Hand',  bei  der  kom- 
plctcn  Maschine  aber  auch  durdi  die  motorische  Substanz  besorgt 
Der  Redner  erläutert  an  zahlreichen  Zeichnungen  die  folgen- 
den, durch  komprimirte  Luft  betriebeneu  Steinbohnnaschinen. 

a.  Die  Maschine  von  So  mm  eil  1er,  welche  die  älteste  und 
komplizirteate  ist  Bei  ihr  wcrdru  alle  ;>  H(fwi  ,,'iinK(  ii  durrh  die  Bc- 
irifbskraft  besorgt;  sie  ist  al-so  sclbsttliatig.  Hut  ■  l.araktt'ristiscbe 
FiiL'i  :i'liiimliclikeit  bildet  die  Iliii^ufiif,'«iif.'  ciiicr  b<'.-,uiid'  rrii  kleinen 
Uiit.itMii--.-Ma5<'hin(',  wflrhc  dm  StouiTschiebBr,  »nwie  den  ganzen 
Mf'i  liaiiisnius  diT>,'.  stalt  rpgii  rt,  dass  s:Uiimtliche  genamiteu  3  Be  - 
wegungen »ich  vollzit'brn.  Oii-  Zusrbii'lmng  insbesondere  ge- 
schieht mittels  eines  zii  !ul:ch  komplizirten  Apparats. 

h.  Difi  Steinbohrmttschini'  von  Ki-rrnrix,  dem  Maschinen- 
meialcr  filr  den  Gotthard -Tunnelbau  zu  (iiiüclionea;  dieselbe  ist 
eigentlich  nur  eine  Verbesserung  dtr  Sommeillerschen  Maschine. 
Sie  beaitit  wie  dieae  auch  die  kleine  Kotatiuus-Maschiiie,  die  hier 
aber  nur  mr  BerrocliTingung  der  Bewegungen  Ko.  1  und  2  dient, 
«Ihnod  Mo.  8  dirdi  die  ArMirinft  dmkt  erfolgt  Wenn  uftn- 
lich  der  Bobnr  na  cia  gewinea  Stfldk  vorgeschritten  iat,  ao 
tiifll  ala  an  der  Rolbaiuianfe  badadUMV  «oanr  Knoff  «nf 
«ine  Spenldinke  und  l«st  diesdbe  ana  oiaaB  Zahutaiueii-Paara 
ans.  Darauf  erfolgt,  unter  Vermlttolnng  eiaea  HoliUiolMns,  dss 
Znadieben  darcb  die  Arbeitsluft,  n.  s.  so  lange,  bis  .die  Sperr- 
Idlake  in  den  ntiAslen  Zahn  des  Zahnstangen-Paares  zum  Rin- 
giW  gelangt  Ist  daa  Mazimom  der  Znschiebvng  erreicht  und 
■mn  die  Maschina  nen  anfgestellt  werden,  so  erfdgt  die  ZurOck- 
holnng  des  Bahren  durch  Aushkasen  der  Arbeitslnfl  mittels  einer 
Hahnumstellung,  in  rascher  und  l)equemer  Weise.  —  Die  Maschine 
arbeitet  sehr  sicher  und  sie  hat  die  KigeiithOmlichkeit,  dass 
Fedeni  möelirhst  vcmiiedt'n  sind  und  deren  I^stunjf  durch  Wir- 
kung krmipriiiiir'.er  l.ull  ersetzt  vird, 

c.  iJie  Steiubobrnia-schine  von  .^ach  s.  Dieselbe  ist  au»  der  am 
Kotlischnnbergcr  fitolliu  \erweDdete.i  Scbumann'scben  Maschine 
hervor  gegangen.  Sie  unterscheidet  sich  von  beiden  vorgenannten 
dadmdi,  daB  dia  IMm  Baialiow-IiMclihM  Mdt  od 


Von  der  Berliner  Bauakademie.    Die  Ileorgtuiisation 

unserer  hfiberi-u  tpchnischen  Lehranstalten  und  die  Umwandlung 
dersclheu  in  eii;  ■n'.jtl.e  üochschulcu,  d.  h.  I  ile^e-  uud  l.ehrstjtfea 
tpchnischen  Wisst-ns  und  Kiinnens,  wnni  nach  ihrer  bevorstehenden 
DurelifQhrung  dem  jetzigen  Handeliuuuister  fir.  Acheiibach  als 
ein  bleibendes  Venlienst  .angerechnet  werdmi  mUs.sen,  welches 
um  so  h'^liere  Aiierkeutuiuff  verdient,  alü  es  nicht  an  Bestrcbun- 

ftei'ehlt  hat,  welche,  lierior  gehend  aus  angesehenen  techni- 
schei!  und  kflnstleriscbeu  Kreisen,  der  rflckhaltlosen  VerOndemg 
der  Itestehenden  Verhältnisse  sich  entgegen  gestellt  haben. 

Als  ein  neuer,  wichtiger  Schritt  auf  der  Bahn  ansserer  uuJ 
innerer  Reorganisation  unserer  höheren  technischen  Lehranstal- 
ten kann  ein  Vorgang  angesehen  werden,  der  tat  einer  am  17.  d. 
statigelimdanen  Sitzung  des  Lcfarer-KoUeginna  der  Banakademie 
aioh  TnDaonn  hat.  An  disnaia  TIb|b  trat  iat  Onnd  einer 
WaliMflal-verfOguug  die  IjdBcr*Bioimc«agi  flicr  dte  Frage  in 


rerfüguuB  

Berathnng:  !■  «elraer  Wdse  nach  dem  Tod*  dB  Dfarddors 
Lncae  die  Yerwattang  und  unmittelbare  Leitaag  der  Banakadenie 

bis  2u  der  spAteren  Organisation  des  PolytcchnikamB  xu  fUucn 
und  welches  von  den  Mitgliedem  des  Lehrerkollegs  rar  vorliufigen 
FOhmng  der  Direktorial -Geschäfte  in  Vorschlag  zu  bringen  üii? 

Das  Kollegium  hat  sich  nach  kurier  Berathung  der  Frage 
and  auf  Grund  eines  betr.  Senats  -  Vorschlages  cinsÄnmig  daUa 
entschieden,  den  Hm.  Minister  f.  Handel  zu  ersuchen,  seine  Za> 
Stimmung  zur  Einfnhrung  eines  Wahl-Direktorats  mit  jähr- 
lichem Wüchse)  ertheilen  zu  wnllen. 

Da  unter  Voransselzunf.'  des  Hestehens  eineü  Walddirektoratä 
jedem  ordentlichen  rmfis-,  i  (iir  Bauakademie,  ausser  seineu 
Verpflichtungen  lehr&mtlicber  Art,  auch  die  l'tlicht  zur  Be- 
theiligung  bei  der  Verwaltung  und  der  eventuellen  Führung  der  tie- 
scbiltü-  derselben  obliegt  und  da  das  selbständige  Ermessen 
der  ehemals  angestel 1 1 hu  Direkt/tren  dnrch  die  Berathungen 
und  Beschlüsse  dci  I'a<.biib(hi  iluiigtu,  an  deren  MiturirkimK  der 
Direktor  gebunden  ist.  ;iu-;.'i  sclil^lli^^'n  '*'ird.  so  konnte  v'm  Zwi-itVI 
darüber,  dass  die  Wohl  de^  Vursilieudeu  des  Kolle^fiums  und 
des  Senats  in  keiner  Weise  mit  dem  Gegenstande  des  fachlichen 
Unterrichts  des  an  Wahleaden  Tetkna|>ft  sei,  überhaupt  nicht 
eiilaH>tBi.  bmI  hMtoai  daa  Whigiaai  iMdiwiM  rtniiilisuum  siinniim. 

SSuf^lM'lSLtlllSH  'FniJSflT'5B*!fa«£aa«'te*lto 
han      H.  Wtak«.  nrFOhiraBg  darOeadilAi  iw  MHn  Amt 

Periode,  die  bis  April  1879  reichen  soU,  dem  IfiditB  Yondblaf 

zu  bringen  sei 

Hr.  Professor  WM»  hat  an  der  Beradiung  Theil  gemoBaa 
and  an  den  Anadraek  dB  Daakca  für  das  bewiesene  vciUaueu 
die  Versicherung  gehall|il^  filr  iai  Fall  der  Annahme  der  ge- 
machten Vorschlage  doch  dan  Hm.  Handehi-Minicter  die  Leitimg 
der  Geschifte  im  Sia»  «iMS  durah  Wahl  aar  Lefttaaf  der  Ge- 


Abgekftrzta  Bezelohnnn^  der  metrischen  Haasse  und 
Oewlohte.  Die  in  No.  l<Xi  u,  Bl,  abgedruckte  AeuBü.jrunp  zu 
dieser  Frape  ,.Auü  Württemberg"  hat  mehre  vntpfgfn  >;pset/te 
Stimmen  wach  gentfen.  Bevor  wir  auf  dieselben  eingehen, 
Wullen  wir  uusem  Lesern  den  in  den  letzten  Wochen  mehrmals 
durch  den  D.  R,  A.  veröffentlichten  Erlass  des  Reichskanzlers  in 
dieser  Angelcgculicit  nach  seinem  Worflauti  mittheilen. 

.  «Der  Bundesrath  hat  in  seiner  Sitzung  vom  8.  Oktober  d.  J. 
beschlossen:  Die  Bundesresrierungen  seien  zu  ersuchen,  anzuord- 
nen, dass  im  amtlichen  Verkehr,  sowie  bei  dem  Unterricht  in  den 
öffentlichen  Lehranstalten  die  in  der  nachfolgenden  Zusammen- 
stellung aufgeflUiiten  abgekürzten  Beseichnungen  der  Maasse 
and  OwiehiB,  iilar  Bachadtoij  der  bojgeaigtaB  Bügeln,  ana> 

*lm»^Vkmi^^n^^^  IT  BMbu. 

Znsawmwutelhag  dar  «bnliaiiMB  Mum  md  flaniohla- 

beseidmnngen.  (Uemdi  nlt  oen  anf  8.  188  d.  ML  Arg.  arit> 

getheilten  Abkürzungen.   D.  Bed.) 

„1)  Den  Buchstaben  werden  Schlusspuukte  nicht  beigefügt 
—  2)  Die  Bnchstaben  werden  an  das  Ende  der  voUstandif^ 
Zahlenauadrllcke  —  nicht  Ober  das  Dezimalkomma  derselben  — 
gesetzt,  also  6,S7  m  —  nicht  f> "  37  und  nicht  &  m  37  cm.  — 
J)  Ziu-  Trennung  der  t^inerstellen  von  den  Dezimalstellen  dient 
da,s  Komma  —  nicht  der  l'uiikt,  Si)nst  ist  da,H  Komma  bei 
Maaäs-  und  (iewicl^lszahh/n  nicli:  atizuwcaden,  insbesondcn.'  nicht 
zur  .\ht}ii']]ui:,;  melirntcUiger  /.iililiuiauBdrilcke.  Solche  ,\litheiluug 
iat  durch  .Auordiiunf.'  der  Zablcu  in  (ir.ijiiieii  lu  ie  a  /iiTem, 
vom  Komma  aus  gerechnet,  mit  angemessenem  Zwischenraum 
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Tob  dm  ob«  «nrtkflttn  ZniekriAeB  stamnt  die  «ine  txa 

Berlin  nnd  leutet  wie  folgt: 

aNadidcm  nonmehr  an  BundesntLs>b«ächliiBS  vom  8.  Okto- 
ber d.  J.  vcröfTentlicbt  worden  ist  und  ditdurck  die  Anwendung 
der  abgekarzton  BeKCichniuigcu  rar  die  deuucbe»  Mause  nna 
Gewichte  ^im  amtlichen  Verkehr  und  in  den  öffcut- 
liehen  I^chraustaltcn"  (also  doch  auch  wohl  an  d^n  terhni- 
scheu  Hochschulen'')  nhlij;atorisf h  wird,  dfirllo  ti  sith  wohl 
cinpfehlun,  darauf  hin  zu  «iikcu,  dass  inuii  üirli  in  riiwi:kii'i-Pi: 
lind  der  lechiiischt-u  l.itti  raJur  dicsiT  l!i;ici  it'hiuiTit;t  ii  uiiumchr 
allgemein  Ul-JIcui'  und  dass  zur  lim  ii  Iniii^'  iÜi  hi  ,^  /««Tkes  zu- 
nächst die  hcidi  u  ifiip--^*  ii  !i  rhiiisi  !)i  u  Khi  )icrsrhaltiii  ;  di  r  ..\  «  r- 
bauJ  d(-Mi(5(  liiT  Arclüli-kU'Xi-  luid  Iii_'i.'iij''i:v-\'«'ri':M'"  und  th  v 
-Vfrein  drutsrlii-i  Ingi  nii  iup",  ilir  iunilicli''  Iii -/.cii-iumii;,'  aiu  Ii  zu 
der  ihrigen  iuft<'liti  :i.  Ihu  iUiillirhiM  Aliknr/iiiiL'i'ii  siii<l  iiirlit  ui.- 
h^iuemer  luid  niclil  wcnipi  r  v<'ist.iiMlli(  Ii  ilv  si  iii  us  tU  :, 
Vciliandos  oder  des  liii,"'iiiciirKTi'iii \.<n^.'^i im  ii,  uütcr  sich 
aber  selir  weit  von  ciiuiiidt  r  almi  i.  hi ml' n  lic/i  ii  liuuii;;en : 
Schreiber  diesem  möchte  sich  sopfar  elier  zu  dem  (ie^eiithciic  Im^- 
kennen,  und  sehr  viele  der  technisi  hwn  /tiischrifteu  hubeu  <Iie 
amtliche  Schreibweiao  bereits  xu  der  ihrigen  gemacht. 

Der  BundesratlubeiidJura  wird  vielleicht  den  beiden  oben 
genannten  Kdiperediiften  das  AulgdMu  ihm  liiBiwrigcn  Staad- 
naktn  «d  den  Antdduss  m  das  neue  Syetem  erieiSilera  nnd 
aait  niM  dar  bedeutendste  SduMt  filr  eine  ggemeinsame"  und 
,irtBiiiitfoMde'  Beneiclmuog  geiban.  nulen  jene  beiden  Koriicr- 
tdttften  vor  Jahren  sieh  QMr  «bi  «BMbuaieAliGbes  System  zw 
«fangen  vermocht,  der  DundeanduDescUuai  vom  B.  Oktober 
bitte  lieber  anders  gdauiet.  A.  II." 

Die  mreite  Znduift  ist  auii  lUieiulmyern  datin  und  fuhrt 
zanScbtt  aus,  dlM  lun  dort  den  Erlaus  de»  l!«ichskau/.l*  r^  mit 
einer  gewissen  Oinngäimaig  beorftist  lialn- ,  w<  il  die  dun  h  (l<  u- 

selben  vcirfreschripbrnen  IlwEcichniiuceu  mit  ilnn  seit  Kntle  des 
voiiijeu  .labi  hnnilerts  in  der  I'falz  ubln  Ii  u'i  «eöi  iieii  beh>-er  iibereiii 
slimmi'ii.  :ils  die  Abkiirzuii^'eii  d«'^  \  erliaiiiles.  d' neu  imui  sriner 
Zeit  lie.r  im  hilei  i  d^i'  lii  r  Kuiiakeit  sirli  auftesi  lil(i>  j  ü  Ii.iIk'.  A1> 
eiu  Vorziii,'  der^elheu  wird  besölub'l'S  die  '.e> Ii  i:;iii->iu.i.,«ii;  f/r- 
ringe  Anzahl  der  Hezeichuiuiaen  bet<iiit  uml  il:i!:ui  dir  .M;»lini;;if.' 
Resrlilnssi  !i.  dnn  Ii  Abwerfiiiu;  der  Aftereiidieiteu  auf  noch  weitere 
f:iiivi  hr.iiikuiii;ei>  iiiiierlialb  des  Hahnen*  d«r  bundesrittldichen 

IWv.i'ii  liimiiijen  lledarht  zu  iieliineii. 

-Ks  dilrfte  ein|ifeblenswertli  ."ein.  so  fidirt  iln  Veil.  .iiiü, 
sich  in  der  SrhrilLspi-aehe  bei  den  l.aii^'eum.ussfii  allein  des 
Meters,  Iwi  den  I'bicbeilinaa^sen  allein  des  (jtmdralkitometeni, 
des  Quadratnieters  und  (juadratzeutimeters,  bei  dun  lvOr|iermaasaeu 
alleüi  des  Kubikmeters,  des  Liten  MMl  d«e  Knldkaentim<-ters,  lici 
den  Gewichten  allein  oea  KilognnHi  od  de«  Gnmmes,  io  der 
Woftnndw  jedodi  eptepKcheiid  der  SMltang  dar  KemiMa  der 
Im  GetcM^  befln dllchen  BenidnnBgeB  sn  bedieneB.  Me  Ein- 
man  mflsae  su  viele  Zahlen  schreiben,  ist  hinfiUlig; 
denice  nur  an  unser  Zahlensystem  und  an  die  Anwcndmtg 
desselben  im  Geldverkehr.  Unsere  iiraktiücho  llaudelswell  hat 
lediglich  eine  Kinbcit:  die  Mark,  und  eine  .\ftereiiiheit:  den 
l^eunig,  welch  letztere  cigentlidi  nicht  direkt  geschrieben,  »nn- 
dera  Mos  gesprochen  wird.  Man  hielt  es  hier  nicht  fitr  nothitf, 
fllr  Jede  hAbere  Einheit  neue  IleKeirhnungen  zu  ertinden,  sondern 
sefaieibt:  1,00  M.  —  10,0il  M.  —  l  (KMIUkliki  M.  u.  s.  w.  uml 
spricht  korrcspondirend  eine  Mark  -  zehn  Murk  eim-  Millinn 
Mark  i:,  s.  w. ;  ei->t  bei  1  «HU»  (kHMM  «),<n  i  M,  /.ii;  in.iii  e^  sor. 
hinter  dei  Ziifer  1  ibis  Wort  Millinnie  volhtindig  ausznscbreib;'n. 
Warnin  snllie  man  es  Im  i  d.  ii  Maa;äscu  und  (iewichteii  nielit  ßaiiz 
eben  so  halten  koiiiieii.  da  !;•  i-,]i:el>,weise  die  giösste  auf  derKrdolwr- 
fläc.he  zu  messende  Kiitieniiüi!,',  dru  n  (  mfanjr,  mit  lixHotHMi.nt»'" 
weit  hinter  der  Milliiirdc  ^linn  klilribt.  Man  selireibe  stets  in 
der  Einheit  und  hriiiffe  die  Allereiiiln'it  diire!t  die  Sielluru'  des 
Kommas  zum  Ansdnu'k,  gebrauche  dapefri  n  die  letzt'Ti-  aiw- 
tcbliesuilich  in  der  Wortsprache. " 

Wemi  wir  in  dem  Begleitschreiben  zu  diesen  .^enssemuscn 
«tfgefordert  werden,  nueteneits  (tlr  eine  möglichst  schnelle  Au- 
nnlune  der  buudeerftthliGlien  Bezeichnungen  unter  den  deutschen 
■iikan,  ao  «tUina  irir  gern,  dass  uns  das  icb- 
ledaiiem,  weMue  vir  tod  maenn  oft  dargelegten  Stand- 
«na  ober  die  An  der  gateatoea  ^tacfaetdung  eninllnden, 
niefat  dam  Teridtea  wird,  gegen  jene  Besräch- 
nnngen  ia  MMidMleacr  Opnontlon  an  vcrnarren.  «clieiul 
uns  dies  maäi  brineewegs  «lic  Tendens  der  in  No.  ItMi  milgc- 
(heilten  AeQ5!S4>ning  aus  Wflrtteroberi;  zu  sein,  die  vielmehr  vor 
allen  Dingen  darauf  j>ezielt  halben  durile,  den  Verliandsvontutl 
an  einem  Rericht«  aber  die  von  ihm  iu  der  Sache  unternomme- 
MB  Schritte  zu  veraidassen.  Ein  besonders  schweres  Bedenken 
gegen  die  bundesräthlichen  Itczeichnuii^reu  ist  für  uns  dadiin'b 
hinweg  geräumt,  daS8  es,  enti;egeii  den  Irnber  gehegten  ilefilrcli- 
tungen,  nicht  ausdrücklich  p'britin  ist.  dieselben  auf  der  Linie 
der  Ziffern  zu  schn'ilien,  We  in  •  -.  d^  n  TecVniikern  L'i-^t.ntet 
wird,  die  Exponcntial- Fi mn  iM-Lzubt  huite!;  mid  damit  den  im 
hanoschriftlichcn  (jebraiieli  soiibi  imwi  im  idlirlii-n  \ 'er'iM'i-liseUiiigeii 
des  c  und  q  mit  den  ZiiV' i  n  "  und  viirzubeuKen,  wenn  sich 
femer  -  wi«  wir  es  (falls  im  In  /m  lithansstrafe  auf  tVberlre- 
tuugen  tresetyt  winli  fiir  mi!i;isliU  ddii  h  lialteu  das  |_]  neben 
dem  q  ;iN  tjednldel  iHdiaiiptet,  wird  sieli  mit  jeni'ii  lle/i  iib- 
nungen  iinmerbin  aiiskummeii  la.ssen  luid  wir  werden  m  der  .\ns- 
sicht  auf  eine  Einiftuni,'  der  bislieri^en  GeKens.itze  gern  auf  iiuser 
bisheriges,  nach  unserer  Uebenteugiing  besäcres  System  veraich- 


vir,  angesichts  unserer  Stall  niij 

zum  Verbände,  dies  nicht  «oU  ans  eigener  Initiative  Ihmi,  aon- 
dern  halten  es  fQr  angememn,  den  Bescliluss  der  TerlMlndeteB 
Vereine  abzuwaiieu.  i>a  es,  wenn  eine  Einigimg  erfolf^en  .soll, 
allerdings  wauscben^Mcrth  ist,  dass  dieselbe  bald  erlulge,  ho  ge- 
statten wir  uns  dem  Verband« vorstände  die  Erwägung  an's  Herrn 
zu  legen,  ob  er  aageeiebls  der  .Sachlage  nicht  event  eine  schrift- 
lirhe  Abstimmung  veranlassen  will.  Vielleicht  nimmt  ancb  der 
Verein  deutscher  Intteuieiire  VeraidasstuiR,  seiiitrseit-s  die  Ange- 
legenheji  iK.i  b  vor  sr  iürr  näebsten  llatiptver>am!Mbint'  zu  erledigen. 

Zwei  liauauHttihmngtin  des  dctit»chon  Ueiches»  im 
An.slando  sind  iu  deu  letiten  Wucben  ihrer  lii',-timnning  iihei- 
u'<  Iw'ii  wonlen  -  am  1.  iH'zeiulw'r  das  neue  Hirtel  der  di-tit- 
•>ebeü  liolschail  in  Konstantinopel  und  am  l.">.  I)e/eml>cr 
das  neue  (iebäude  des  deutsrben  a  rcb;i  eli  i  -  c  Ii  >•  ii 
lijTstituts  in  Korn. 

Da-s  IlotschaftHj^ebamie  in  Kuujlanlunjpel  ist  nai  Ii  li-  u  l  ^iit- 
würfen  des  I.oudbaumeister  (iöhbels  im  Sommer  1^71  im  Bau 
begonnen  und  nach  dessen  im  Septemlier  de^seiben  .Jahres  i-r- 
folgten  Tode  durch  den  Baumeister  Kortum  fortgeführt  iiud 
Toilendet  worden.   Auf  dem  Terrain  eines  alten  türkischen  Kirch- 
hoii^  ebier  AabAbe  aai  Boutovard  too  Aiaa-Paacha  in  Pera,  atn 
Ufer  de«  Boaporu  «Dichtet,  hat  •■  «ae  dar  aebOnstea  mtd 
stohtesten  Lagn  dar  Stadt  aad  «bMa  genaMüpt  CaUiiQg,  da  «> 
nicht  weniger  all  800  Rtane  amhaaL   Saarfte  Tbdel  iadet 
leider  die  Architektur,  (Iber  welche  TOT  abdger  Zeit  bereits  ein 
Korrespondent  des  Journ.  tia  MbtM  lieb  Instig  gemacht  hat 
und  über  die  nunmehr  auch  ein  längerer  Artikel  der  lidln.  Zig, 
zu  ticricht  sitzt.    Es  wird  dem  Gebäude  seine   "  


Massenhaftigkeit,  sein  MauKel  an  einer  der  Baustelle  angepaeaten 
finippining  und  Gliederung  7.um  Vorwurfe  gemacht,  «clrbe  doreb 
deu  im  llehermaass  augebrachten  Schmuck  steinerner  Adler  nicht 
ersetzt  werden  können;  freilich  wird  bcnor  gehoben,  da»)  es 
gerade  diese  untrefiige  stn  iige  mid  Massenhat^igkeit  des  Baneg 
seien,  die  ili  i;  latken  iinpuiiirt  luid  die  ilirer  Meinung  von  der 
Macbtstidluiig  des  Jeutsclieii  Keichs  das  pinstigste  KeJIef  gebe.  — 
ha  wir  Zeirfinnncen  des  (jebaiideis  nielit  t'esehcn  haben,  müssen 
wir  ^ciiM  eipeneu  IVlbeils  uns  entlialten,  kennen  jedoch  nielit 
umhin,  gej.'en  die  l.ii  liliisii.'keit  zu  protostiron,  mit  welcher  der 
KorTes|M>iiilent  der  K'.  /,.  im-^ern  verstorbenen  Freund  (>öbl>els  der 
alleinlL'en  Srlnild  an  di  iii  Mi>slir.i;i  r,  de?  Baue«  zeiht.  Wer  liie 
EuLsU'bungsart  auilliclur  Kiilwiirfe  kennt,  wer  überdies  in  Er- 
wägung zieht,  dass  bei  Bauten,  wie  der  hier  in  Hede  stehende, 
neben  den  Eiudüssen  der  verschiedenen  Ite^isoren  auch  noch  der- 
jenige der  faaai  als  Bauherren  auftretenden  Dtplomaten  eine 
maasBgeb«Bd«  BoUe  auiclt  (man  denke  an  den  Grafen  Stolberg 
in  Wien  nnd  MfaHn  Arcnitekten  Bn.  Hnapeiaiesfirl),  «bid  in 
jeden  FUle  an  einem  sehr  milden  UrtheUe  ober  die  pereOnBehe 
Schuld  des  leitenden  Baumeisters  geneigt  sein.  —  Die  Kaataa 
des  Baues  werden  in  Jener  Quelle  auf  c  1  Million  M. 
was  l>ei  dem  rnifange  des  Gebäudes  und  bei  dam  Ua 
die  Materialien  zu  demselbeu  theilweise  voaTVieatbemgea  j 
miissten,  (llierrascbeiul  geringfügig  erscheint 

Im  vollen  (tegcnsatzc  zu  den  vorerwühntan 
ilieile  (Iber  den  durch  den  Baumeiister  l'atd  Laspeyres 
f4>ueii  und  ausgeführten  Bau  filr  da.s  deutsche  archäolngisrhe  la- 
-titnt  iti  Kom,  der  bekanntlich  in  der  Nachbarschaft  des  durtigen 
Itiit.scliafterbotels ,  l'alazzn  ( '.ill'iirelli .  auf  dem  kapitniii.i-i  l.ei; 
lliiL'el  sieb  erbebt.  Allgemein  wird  dir'  Würde  und  .Viimutb  de- 
mit  den  grossartiiien  l'inu'ebiiiigen  und  mit  dem  ("harakter  mmi- 
selier  .\ri  liiti-k(ni'  in  tretHiebe  I  eberet;i-t!i:itiuuig  g'_^5eLi'.teii  Itar.es 
^eiiibnit,  den  amdi  wir  bereits.  gi';;rmilii  r  den  aiit  lier  Ik'rÜiier 
llaiiansstidlnni;  \m  1S7I  veiiretcm  ii  l^nmiirf'-ii.  atizii-rkenneii 
(•elegenle'il  Liiid'H.  — 

N'ielli  lelit  iieliniei)  utiäere  in  Kiin-'aiHiiin)"'!  und  rmni  weüen- 
drn  ilrut.srhen  Kachgriuissi  ii  ans  dii  h  ii  t!,.r!ifiL'eu  Notizen  Ver- 
anla.ssuug,  dieselben  durch  etwas  einL'i  le  iKi.  ie  Mittheiluiigen  für 
d.  BI.  und  event.  durch  Ein.«iendi;i;^'  i mer  l'botoL'rapbie  nacii  der 
Wirklichkeit  zu  crgünzcu,  die  wir  gern  durcii  eine  Ilulzscbnitt- 
Skine  lepradanren  wflrdcn. 

Pcntnl'VadnMhtm. 


Eruauul:  Der  l*raf.  Wiehe  an  dir  Geweriw*  vaA  Ben* 
idcadeiaic  zu  Berlin  zum  Geh.  Regierungsratb. 

Den  Professoren :  Uühlmauu  am  rolyteehiilkum  zu  IIoiiiioht, 
Bitter  nnd  Landolt  am  l'oljiechniknm  su  Aachen  'an  der 
Charakter  als  Geh.  I{egioruugsnU.h  verliehen. 

Die  Baumeister-PrafuBg  haben  beitaaden die Baafillinr: 
Otto  Kiese  aus  Breslau,  Adolf  Rartasf  ana  Magdebaifi  Otto 
Stegmüller  ans  Berlin. 

Die  Bauführer- Prüfung  haben  bestanden  a)  in  Derlia: 
Kriiät  Leiiizieer  an.i  Wiiezen  a.'i),,  Paul  Kettig  aus  Neiise, 
ündoll  M'Miiiii  h  uns  I  liiialiniek,  Wilhelm  Seile  aus  Sobwaue- 
beck,  llennaiiü  liarnis  aus  Kllierfeld;  Ii)  in  .\achen :  Baecker 
ans  (i(dsdiirf  bei  Bonn,  Becker  aus  Kiilii,  (iurkiik  au.'!  Wies- 
liaden,  llammerling  aus  Ebreiifeld  Iki  IujIii,  llankf  aiis 
llildesbeim,  Hirsch  aus  Hajnbure,  Künzel  aus  Torpau,  Lüthje 
aus  Kostock,  Miibleu  ans  Kbcydt,  Kriloff  au&  Auruh, 
Winkelsett  aus  Münster  i./I'r.,  WoUpi  s  ans  KllM>rfeld, Aeb«a- 
bach  aus  Crombach  b.  Siegen,  Blasberg  aus  (.  refeld. 


Im 


I  TM  Carl  ••«Uta  la  I 


iL  B.  a  PriUtfe.  DMMai  W.  M—%»t  BaftisclKlruekercl, 
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-  MIttfetilitatM 
am-  —Ai 
VaraUaktcw  far 


V«r«la«ii! 


—  U>  Ml.  Mralai-Kirriir  in  MnUand.  —  Au«  der  Pack- 
IllUralati  Miair  BwJadiMMMrMliMh.  -  VUlMMtaa  Mr  «t  OMcMta- 
irall.  —  Brl«r>  umi  PrafthMlta. 


lieber  die  SelbttentzOndttiig  der  Steinkohleii  beim  SchHfctraneport. 

In  liirkciilioad,  wo  die  Kispiiljoliiiglcise  in  der  lUthc  der 
Quais  liegen,  erfolsrt  die  Entladung,'  lliiüs  mittels  liydrau- 
lisilier  AufzftLtc,  wie  in  Fii?.  f.  darßesidlt.  ahnlicli  den 
I^drvonii'litungen  in  (Urdiff,  oder  Ik'i  Iteladung  TOD 
Prehmeu  tmd  Lichieni  mittel»  Uandlupper  nach  Fig.  7. 


An  der  T>nc  i(>t  da*  .Sitouf"  and  das  ,Pro]>'^  System 
Oblich,  von  denen  das  erstere,  in  Vip.  8  skizzirl,  andentet, 
wie  die  Kohlenwagen  anf  einer  in  den  Sinm  eiiigebnilcn 
Gerfistbabn  aber  ImPtatean  derselben  angdmeMoif  trichler- 
fbcmigem  Oeffhongen  entleert  werden,  ans  welrfaen  die  Kohlen 


Ausser  diesen  iK'idcn  Methoden,  n.ieh  welcher  crstereu  ' 
in  Jahre  IK?.'»  t+OOiK»  "  Kohlen  zur  Verhiilunj?  j/ekoninien 
«iiid,  wsrden  in  demselben  Jalirc  2(^)000^'  Kohlen  millels 
Karna  In  Scgelscliiffe  verUdcn.  Diese  Mciliod«!  bei  weklMr 
dh  mit  Kohlen  befaKtenen  Karren  m  das  Scfaiff  blnuiler  ge- 
laiMB  and  dort  TCriunt  «erden,  ist  allerdmgB  ^  wterBe- 
ordnetale  Art  der  Beiadang,  gewahrt  jedoch  den  Vortbeil,  i 
dm  die  KoUen  dabei  am  wei%rten  leiden.  [ 


mittels  theilwcise  beweglicher  Sturzrimieii  Iiis  ülior  die  Deck- 
luken der  Scliiffe  rutschen  und  durch  die»e  liiuah  fiUlcn. 

Die  LAnge  der  Stonrinnen  schwankt  swisclieu  I0,&  und 
21,6  der  HiHMiiBBleneUed  awiadien  der  Schienenobcrkanl« 
der  GfidMbahn  imd  dem  ScfaMTadedt,  je  nadt  dem  Stande 
der  Ftalhen,  iwlachen  4,5  uid  10,6  ■.  Dm  das  Zerbröckeln  der 
Kohlen  thuidichat  SO  Twmeiden,  wini  daa  Knde  der  Siurz- 
rinnc  erst  dann  geOAwt,  «omi  dieaettie  mit  Kohlen  geftkllt 
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ht;  Mch  wird,  um  die  bedeotende,  bei  groiaea  ScUfen  bis 
6"  betragende  FallhAhe  von  Deck  bis  mm  SeUSiboden  zu 

inildoni,  zuerst  ein  bis  »un  Declc  reicbeiider  Kohlenhaufcn 
ßosctiOttct .  che  das  Entladen  mittels  der  Stunrinne  befriiint. 

J!<^i  <i(!ii  in  Mt;.  !•  skizzirttii  ^I»riiii"  Sy-tciri.  \<iii  wel- 
diom  ;in  der  Tyiie  »>  -H  verwliifileiie  Arten  vorliauili'u  sind, 
die  jt'ddvli  nur  für  Ivleiuere  Si-liitfe  iUik'L'wt'iulL't  uml  libiTilio 
nielu'  und  melir  durch  dio  vuriTwiiliiitt  n  b|)üHts  vcrdningl 
sind,  werden  die  Kohlonv a,. n  liu  l  iluh  nur  oiiio  'l'niK- 
föbigkeit  von  4  i°  habeu ,  >  ou  eiucr  (jerttblbatm  luiUeU  be- 
weKlicher  Aufleger  bis  aber  die  ScUflUnlcen  hetab  gafaMsen 
und  dann  in  die  fxliiffe  entleert.  — 

Bei  den  zalilreichcu  Kohlen  ■  Eiitladevorriclitungcn  oui 
Wear  ia  Srnderiand,  äad  das  Spootr  and  Drop^ntem, 
t0bdmm  da  ,jQ9«nmde  Drop",  in  ihrer  matmUtmm 
and  ametaaMIptn  Form  in  Anwoiduig, 

Bei  dem  enigenannten,  in  Tig.  10  ehizrirteo  THchter- 
Sj'stem  sind  die  Glt'i-o.  auf  etwa  IH"  tlher  dum  lifkhstrn 
WawiTstaiuii"  in  den  I>in  ks  lii  vnid  iluri  li  auf  ((iisM'iM'nu'u 
l;')]in.'iii>!Vili'ni  ruhiMidf  GiTÜsttüilini  ii  .m  diis  Ilork  ncfülirt. 
uud  i^war  iii  der  \Vei-s<',  dasi  Miwuhl  Im  dir  Zuftihrunj;  der 
Iwladenen,  für  die  Hürkkcin  di  r  i  nihuIciKMi  Wui-oii  4iie 
üiei&e  im  GefillU'  liegen,  die  Hcweguu},'  der  Wo^i'U  iLiher 
allein  duruh  die  Scbwerkrafi  erfolgt. 

Je  2,  für  die  Beladung  cinc&  Schiffes  dienende  Entlade- 
Yorriclttungen,  welche  etwa  15"  von  einander  entfernt  liegen, 
haben  eine  solche  Eiuiichbmg,  da«  die  tiichterförmigen 
Sturzrinnen  nicht  nur  in  den  vendiiedeiieai  der  Hdhe  der 
flutii  and  der  Grösse  dea  n  belndeadea  ScUns  «Mapradlien- 
den  .Htthen  aufgestellt ,  sondern  ancb  in  vertikaler  Rlelitan;, 
MMrie  aeltUch  ^  weit  in  ihrer  I.age  ver&ndert  werden  können, 
dass  die  unteren  CletTnungen  der  beiden  Sturzrinnen,  je  nntli 
di  r  StclIuiiL'  der  Scliitf>Iuki  11,  auf  etwa  !t'"  eiiiaiidpr  tronülieil, 
Iii-  zu  etwa  21™  vun  einander  entfernt  wenieii  kniinen. 

Da  jedoeli  den  g^o^i^cll  Ilitliemiuter-.  hiedeu  iiii'lit  allein 
dnrc'li  eine  mehr  oder  miii<ier  f;tiRif,'te  Stelluiif;  der  Sluri- 
riinieii  K't-'iiüxt  wenleii  kann,  bo  ^i^d  für  die  vei>i  liiedciicn 
iiöbeu  5  Trichter  (.Slmlsi.  der  olHrste  in  einer  Hr»he  von 
9,8",  der  unterste  in  einer  llulie  von  5.7"'  angeordnet,  in 
mlcibe  die  Kohlen  dnrch  Oeffiiimg  der  liodeo-  und  'Seiten- 
Uqipen  der  Kohlenwagen  gnUtoit  «erden  nnd  dnrch  weldie 
sie  dann  wdrteh  d?r  ^wnr^ii'yff  nadi  dcwi  ScUftnunne  ^Vw- 

Wfthrend  der  Bdadnng  einea  Schiffes  werden  immer 
Gmppen  von  je  8  Wagen  h  4^  Tragfikfaigkeit  an  die  Ent- 
ladestelle gebracht  nnd  durch  die  im  Gleise  befindlichen 
hoideii  Ocffiiungen  immer  gleichzeilig  4  Wagen  entladen,  so 
da.s.s  über  eine  Stur/rinnc  gleichzeitig  Iti  ^  Kohlen  in  da» 
Schiff  sWr/.cn.  Auf  diese  Weise  i>t  e«  mo.!,dieli.  mit  Widen 
Slur/rimion  hi.s  /u  .'»iKi^'  jicr  SlniMle  /.u  entladen.  Weuu  die 
>iur/injii"ik  iiiriit  gebr.iueht  wenlen,  eiliallMI  dlsaelbtO  die 
ponktirte,  iialieza  vortiliale  Stellung. 

Um  beim  Beginn  der  Beladung  die,  bei  einer  Sturzhöhe 
van  etwa  I.h»  zwlM:henderWagen-PlattfbnuundderhAchsten 
dtaitang  der  Storzrinne,  nnd  von  6  ■>  bei  der  tiefirteo  Stelfaiqg, 
nnwmieidlkhe  Zerithänemng  mOgUdut  n  mildem,  wird 
aaetft,  tai  IknHciher  Wefae  me  in  OarAf;  ein  aua  3  nieUen 
besidiender,  dnrch  Scharniere  vcrbondcno  Iticctikasten  (den 
bei  der  Bctonirang  Oblichcn  Kasten  cnt.si»reelienil)  angewandt, 
in  welilieii  die  Kohlen  au>  lier  Stiit/i iniin  hinein  fallen  und 
in  dem  sie  dann  in  den  SrliilT>raum  liiiiai)  fjei.L-.scn  werden. 

Beider  in  l'ii,'.  11  skiy./irteii.  mit  tieni  Namen  .,(ii/ii.<rfi<ik- 
I)rop"  bezeichneten  Kntladevorni  litniii;.  \M'lehp  im  Hafen  viiii 
Smiderland  in  ^'nt.^-'Crer  Aiizalil  .y.v.eu  Iuiil.'  lindet  .  sind  die 
Schienengleise  cbcnfullä  auf  (•erA^tbaiinen  bis  au  das  Dock 
heran  gefOihrt.  Mittels  eines  um  eine  horizontale  Achse  be- 
weglichen und  mit  einem  ItreniKrailc  von  hinreichend  groesem 
Dim*bnict>ücr  vcn>clicncn  lialaucicrs,  >ui  welchem  die  Piatform 
awlgehitngt  iat,  wird  dieaelbe  mit  dem  beladenen  Kohlenwagen 
anter  Amrendnng  des  Bnonradea  bis  aber  Hb  SeUflUnke 
nieder  gdaaean,  der  Wagen  in  den  SchiSnuun  entleert  nnd 
die  Platfonn  dann  durch  die  Gegengewichte,  welche  sich  an 
den  beiden  unteren  Kmlin  ili  ^  Ü.ilani  iers  boliiiden.  mit  dem 
entleerten  Wagen  wiijiUi  ^'eluiljeii  uml  in  die  ursprQngliche 
Slellmig  gebracht. 

Ein  wicher  ,,<l<AjscHeck  Drop"  wird  vun  2  .\rbeitcm 
bedient,  von  denen  der  eine  das  Herunterlassen  und  Heben  der 
Platfonn  mittels  des  Bnmaradea  bewirkt,  der  andere  mit 
der  PfaMfimn  niedergebt,  um  die  Bodenklappen  dea  Wagena 
n  offnen  und  für  dx«;  Kntleerrn  desselben  /«  sorgen. 

Wie  der  Unterzeii  lnietc  im  Halen  von  Sunderland  sieb 
tlberzeu«en  GeloLienhcit  hatte,  wird  da.H  Horaufsehieben 
eines  Wagens  auf  die  Platfonn,  das  HervQtcrUusen,  Ent- 


laden, Emporheben  nnd  W'iederbeseitigen  des  euiloert^  Wa- 
gctts  Ton  2  AilwUem  ohne  anaaeigewOhnlidia  Anatrengnng 
in  etwa  2  Min.  bewbht,  die  AiWlnr,  wie  dies  in 

England  meist  (tbiich  ist.  nfeht  im  Akkord,  eimdem  im  Tage- 

lohn  arbeiten  uml  ein  Wni  lienlolin  von  20  Mk.  empfanden. 

Die  Lei.>tun«s(a1ni,'keit  die>cr  Drojis  ist  un(,i'f.i!ir  ein 
Drittel  der  EutUeb.iii;,'  mit  Sfur/riiiuen .  wobei  iK-inerkt  wer- 
den imiss.  ditsv  iiuil)  hierbei  nur  l'isenbabii-I'idir/.euiie  von 
-t  '  Inhalt  zur  Miiila  imii!  konnnei! 

Alle  im  Vui>li'iieaileii  besehriebeiiea  Kiitlaile\oi-riciiluiiL'eii 
lassen  sich  in  2  Kaie^Mrien  einiheilen.  u.  z.  einer^eit>  in 
solche,  bei  denen  der  gaiwc  Wagen  über  das  Sehiff  gesenkt  und 
direkt  entladen  wird,  wie  dies  bei  dem  in  l'ig.  4  clui-gestelllea 
Kiahn  in  liferpool  imd  hei  den  in  n.  11  sküsiiten  Orofa, 
wtn  nndi  in  die  hi  Fig.  7  gweichnel«  Kipprarrieihtnng  oe- 
rechnet  werden  kam,  geaddeht,  nnd  andereneila  in  solclie,  bei 
denen  die  Köhlen,  unter  Anwendni«  trIcbterfSBrmiger  Stnnt' 
rinnen,  aus  dem  Wagen  nach  dem  S'biffo  gelaneen,  wie  dies 
in  I'  ig.  1 .  2,  3,  ti,  ä  u.  10  ilargcstellt  iüi ,  und  wozu  ancb 
die  in  i'i^'.  5  aUndH«  Kipp-  Bttd  Stonvorrichlng  gerechnet 

werden  kann. 

In  ii  'ZiiL'  auf  ilie  Zerkleiiieruii!,'  der  Kohkn  iat  die  ent- 
gcnannte  .Methode:  dii»  direkte  Entladung  der  Wagen,  der  2. 
Methode  insofern  voi/uzielieii,  weil  bei  der  erstereu  die  ge*.an)mte 
Sturzliöhe  der  Kohlen  um  die  Höhe ,  um  welche  der  Wogen 
von  der  Gerastbuhn  bis  mm  Scliiffsdeck  gesenkt  werden  kamt, 
vermindert  wird  und  somit  nur  die  Sturzbobe  vom  Wagen- 
boden  bis  ia  den  Schi&raam  bleibt,  welche  eben  so  gross  ist, 
wie  bei  Anwendung  derBfnrinne  die  Külte  von  der  Mondnug 
derselben  bis  nun  SuWBuwnnti 

Wie  sehr  jedoch  ancb  die  Zerkleinerung  der  Kohlen  bei  der 
erst  genannten  .Methode  vermindert  werden  mag .  der  llanpttlbel- 
stanii,  durch  welciieii  snwold  der  Werth  iler  Ladung'  v.  riiiiudert, 
als  auch  die  Gefahr  einer  Selbsteiit<!liiiduii^r  erlmlif  wird,  hegt 
in  der,  beiden  .Methoden  gemeinsamen  gro^bi  ii  Stuivliölie  in 
den  Schiffsraum  -  ein  L"<  l>el>taiiil.  der  booinier^  bei  grossen 
uiul  deshalb  auch  liefen  Sehifien  hervor  Irilt. 

Nach  den  Kemai  liieii  Erfahrungen  .sind  vor/m.'sweise  der 
in  l''ol«;e  die>er  ;,'ni»cn  Slurzböbc  eintrcleiiden  /erkleiiieniug 
der  Kohlen  und  den  dadurch  in  der  N&he  der  Schiffsluken 
sieh  bildenden  Mengen  tos  KIdnkohlcn  die  Falle  von  Sdhat- 
entaOndni«  zuzmchreiben.  Es  wird  daher  aar  Vennhidenug 
dieaer  Gemlur,  aowie  aneh  mn  den  Weitii  dar  KoMen  weniger 
zu  becintracbtigen,  von  verschiedenen  Rbedem  ia  Swansea  und 
Cardiff  die  Anwendniig  der  in  Fig.  1.  3  und  10  sküzirten 
Kästen,  sowie  von  Kiieilern  aus  Hirkeiiliead  die  \'erladung 
der  Kohlen  iiiiiiels  Karren  erii|ifolileii ,  und  soirar  nuKeachtet 
iler  viel  laiifis.inieien  und  dabei  ko^tspieliiferen  Uehlduiig  — 
mit  Karren  können,  .selbst  bei  aik.ri!icheiukr  Maniiscbaft,  nur 
etwa  2.'>0  '  täglich  in  ein  Schilf  verladen  WWdan  —  TOO  vielen 
Rlicdern  ausdiücklii  Ii  vm  L'eschrieben. 

Die  Koiiiiiiis-inii  p::<lit  sich  deshalb  auch  dahin  aus, 
dass  bei  allen  Methoden  der  Dcladuug  der  Scliiffe  die  Haupt- 
sache die  sei,  die  Zerkleinerung  der  Kohlen  mAgiichst  anver^ 
ndndem  und  jede  Aob&ufung  von  Kohlenklein  im  ScUfEsnuuae 
m  vertiBlen. 

In  wie  weit  die  mehr  oder  minder  feuchte  Hpscbaffeiiheit 
der  Kohle  die  (iefahr  der  Se]l>stentzOiulung  crliOht,  hat  nicht 
mit  Sicherheit  fe>t  «eslellt  \\erden  können:  bei  oinzolnen 
Kohleiisorten.  und  /war  bMonilcrs  l>ci  denen,  welche  Schwefel- 
kies enthalten,  scheint  die  Neigung  zur  SelhstenLzündmg  bei 
feuchter  Beschaffciilieif  der  Kohle  erosscr  zu  sein. 

Was  ferner  ilie  l.iitliiiit;  der  Kohlen  in  den  Schiffen  be- 
trifft, so  gehen  darüber  die  Ansichten  selbst  solcher  Personen, 
welche  ab  Rheder,  Schiffer  etc.  eine  hingjiihrige  Eifahrung 
haben,  weit  anadnander.  Einerseits  grtkndet  sich  das  Miss» 
trauen  gegen  Lüftnog  darauf,  doss  mau  angicbt.  durch  dhaaÜ» 
werde  liu  Foaer,  wenn  einmal  eine  Stdbeteuizttnduig  atalt- 
gefnnden  hat,  angefadit;  oder  das  Htdz,  aus  dem  die  V«»d- 
latoren  gewöhnlich  bestehen,  entsOnde'sich  schon  bei  niedrigenr 
Temperatur  als  die  Kohlen  und  beschleunige  somit  eine 
KLitastiiipiie.  \vi,bci  luaa  von  dieser  Seite  lUlgemein  dio  Fcbcr- 
zeuKuni;  aus^jincht,  dass  die  erste  Erhitzung  der  Kohlen  nicht 
durch  Lüftung  verhiudert  werden  könne. 

Andercrseit«  spricht  sich  eine  Keihe  von  Sachverstämligen 
zu  Gunsten  der  Lüftung  aus  nnd  memt,  dass  ilie  Entsiehuiig 
des  FeueiB  in  mit  Lofttmg  veraebeneo  Kohienschiüien  9Ki 
aonadge  Ursachen  znrOck  zn  ftthren  sei. 

ThaLsacho  ist  mm  zwar,  dass  die  .\nweiidun'.:  der  Lüftung 
in  Kohlenschiffen  wälirend  der  letzten  .lahn;  zu;,'i'iti mimen  hat; 
dessen  unreachtel  --iit  ii  lit  -icli  die  Kommission  aut  Grund  der 
Aussagen  von  SachveRjUkodigcn,  iosbeüoudcrc  von  zwei  wisscu- 
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«irli.iftlirheii  AntorilUten,  um!  auf  Oniinl  ilor  vorliccenilen 
Krtaliniiii,'oii  —  ii.  n.  auch  eines  in  Lui  i-]«".!  vnrni'kiniiiia'iieii 
Falles,  w<iln'i  J  Koljlcnschiffo  mit  l'.'.ii/  (.'[•  ii  li;irlixtr  Koiilc 
beladon.  iLis  t'iiio  in  ausRedchntcr  j;i'iüfti.'t,  ilii-s  aiidpre 

iiiiu'rhllfot  war,  «los^oii  uugoaclitct  mit  l,nftiiii>(  \orsrhetie 
Scbiff  in  Braml  guntbeu  ist  —  dahiu  aus,  diiss  die 
An«ottdau|(  der  Lflftnng  Ii  Kobl«Dscbiffeii  nicht 
raili»am  sei. 

In  Betog  auf  die  bisher  gebrftuchUcbc  Art  der  Loftung 
ist  zn  erwAbnen,  dnas  dieselbe  meist  mittels  quadratischer 
ScbBcbte  tor  0,6"  Weite  bewiifct  wird,  deren  Stiten  jsknisleKrtig 
mit  nach  unten  geneigten  Brettetn  so  verkkidci  s-ind,  da$s  die 
Luft  zwis-Lhcii  den  Jalousie-ScWifzcn  tiarli  oben  enlttoicheii  kann. 
Pici-e  Sili.'u'Iii«'  >irnl  Iiis  nuf  i  <  I  i-'-Ii.hI.  h  hinab  geführt 
liliil  iisflnden  «luit  in  cini'  lui  di  in  Kiri  i  ".llaisi.;  IQliiendc  knMen- 
liiniiiL'i'  üoliii'.  Klirr  in  di  n  Itauni  nnii  r  der  H<Kloh-l'latform. 
IJiswcili'ii  >iiid  diese  ScIiJlcliti-  mihIi  diireh  die  Scldffslukcii 
geffihrt  und  mit  keuelfitniiiLM  ii  K a|>|ii'n  al)gedeokt. 

Um  einer  SclbMriit/.Un4lung  rtciitzoiliR  vorbeugen  zu 
kflDUcn,  wird  empfohlen,  in  der  SciiilT&ladung  ^enkrei-ht  stehende 
mctalkue  IMbren  nii^^ubriuuen  and  in  re^'elMuXv»i»;on  Zdt- 
rtanen  dunb  llorublu.-.<iCu  von  Ibennonielcni  .si<  b  von  tier 
Temperatur  der  üohleQ  »i  abflüMOgen  und  dwüber  itegister 
ai  fiUmm  —  «in  Veifriinn,  «sMies  benils  is  meeUeonen 
FUlen  von  der  Marine  angewendet  worden  ist  — 

Wns" endlich  die  Tcnvekommenen  Explosionen  l)etriSt, 
so  sind  «^owobl  in  fardiff  als  an  der  Tyne  nielin'  Fälle 
konstalirt  worden,  in  denen  bei  Verwliiffun;;  vnn  tiabkublen 
mehre  f^lnnrlen  naeli  Il<  enditrun:^  der  Verkulnnu'  nnd  iiiu'h 
itcm  Vci-si'blubs  der  äcbiffblukeu  die  Kxplobiou  ertulgte.  — 


TSh  Hozui;  auf  das  Vofstebende  giabt  die  KownimioiB 

folgendes  liutiuliten  ab: 

1.  t_ietti»^o  Aiffn  v<tn  Steiiikalileii  sind  entsdlieileD 
tieliilnlicli  fttr  die  Votx'liKfimi.'  auf  eius-o  Fiitfermingen. 

2.  l)io  Zorkicinerun!,'  der  Kniilen  beim  Tran>|ioi-t  von 
der  (iruhe  bi.s  in  dm  Si  lulf^'ruum,  d\c  Nersehiffiiug  leicht 
entzfindlichcr  Kotde  in  teneiitcm  Zuslai  de  und  inshwondere 
die  bis  7.uin  SeliitTsboIcii  dureligclienden  Lüftungbeinrielitinigen 
befördein  liio  Selbsteutzilndung,  selbst  wenn  sontt  die  IJc- 
schaffeuheit  der  KoUen  dietseliien  mm  iBogeten  Transport 
nicht  ungeeignet  macht. 

3.  Die  SelbstenlzQndung  wOrdo  weniger  liftufig  ToriHHnmen, 
wenn  die!<en  VorfilUeii  sciteiLs  der  Schifflscigncr  etc.  grossere 
llcarbtnnL'  «e-chenkt  wfinle. 

I.  Wulnend  lies  Scliitr--nan-|>urte>  auf  )/ros>c  Entfeniuugen 
-nüif  iiielit  inilerla.sMii  «eidcLi.  k\\v  Triii|Mratur  der  Knlilcn- 
ladnuf,'  an  \ei -eliii'dcuen  Stellen  penudisrti  fest  /.n  stellen  und 
iu  die  S<-liirtVrei.'i>ter  einzulraveii. 

5.  Zur  Venneidung  von  Fxjilosionen  Mtllte.  ntiiil  I  rnigig 
von  den  Sk-liiffsluken.  eine  freie  tuid  usitieliindi  rie  Kisnititiiiii- 
luitiou  der  SebitTi'laduug  mit  <ler  fieiui  l.nft  iniliels  ciuos 
Systems  von  <.)berHilchen-Ve«lilaiii)n  lierKesiellt  werden. 

6.  Zar  Ji^nuuug  der  zur  SdhsteutzQudiuig  hinneägendeD 
KoUoDSOiten  soUan  die  Qnlicn-luapekiorea  angeirieaen  weiden, 
jeden  Fall  von  Sdhatenbandnag  fai  Sdtühbdmigen,  deren 
Kohlen  aus  ihrem  Benilc  stammen,  n  nntenocben,  dteaio 
wie  bei  den  cxportirten  Kohlen  der  Urqmmgnrt  aiigegebeii 
werden  soll. 

Sebwabe,  Regienuigs-  a.  Baanth. 


Zur  Antage  vm 

Am  15.  .Vu^ust  d.  .1.  wurde  die  I'ctrikirche  in  Uerliu  von  ' 
einem  Hlitxsciüag  (jutruffeu,  der,  obue  Scluulen  fttr  da»  tiebtUide, 
durch  dm  voriiaiidenenBlilaBbleiteraliigeleiletimnL  EhiZsitnngf 
bcricfat  neldele  daiaais,  dass  sfaic  vetfoidele  Faogntae  auf  dem 

Kirchendaclte  durch  den  BIMi  Tcrimmn  und  die  LMlistelte  g«- 
Khmolcun  sein  sollte  und  dus  fener  dar  BUtacIhs  Erdrrich  fai  der 
Nähe  de».\bfalIrohr9,  nelrhes  er  als  Leiter  gewiihlt,  anfscvnhit  habe. 

leh  wurde  hierdurch  veranlasst,  die  lilltzableiter  uti  d<;r  Kirchü 
SU  initersnrhen.  und  erlaube  mir  Jas  Resultat  dieser  l'ntersuchnng 
nachstehend  niit/.utheilen. 

I'eber  die  Idee,  welche  Veriudaasuiii;  war,  dem  Itlitzubleiter 
die  gewählte  Form  /u  gelM-n,  schicke  ich  Koleendes  voraus:  \ 

Da  das  Gcrii'pe  der  Tljtiiinspitze  aus  KIm-ii  kim^tniirt  und 
mit  Zink  abgederkt  ist,  >■!  liat  man  »'iiK'  .\iitliititHi:ii!iri>  auf  dfi'  | 
TbuJuiRpIl/e  filr  ulicrlln^Mi;  ^"  li.ilti'ii.  daiii  jj'-n  alier  die  a:n  liefsten 
)nlej;encu  'l'hi  il.j  der  Tlini  n.si  arren  mit  Kiijitcriilt chcn  sersehen. 
die  an  ilen  l-!iidi  ii  nm^i  l^iyen  suid  und  Kii|>:eidr.ihte  vou  je 
iimm  Ilnrehmeiser  a\ijuelaneii.  I)ieM'  Iii.iIjIi'  luhiiu  uIht  die 
Srhuelleu  der  Thiireu,  »elebe  die  \Hiliindung  mit  «1er  tiallerie 
herstellen,  nach  der  .Vuiiseu&eile  de«  Thurms  und  »ereini(»ou  sich 
hier  mit  einem  anderen  Kupferdrabt  von  di^rselben  Starke,  der  am 
nBtefstaa'flisile  dar  ZiakrtindBidmig  des  Ihnnnbefaaa  angeschraubt  ! 
ist  Die  9  DrtlMe  fdun  neben  afanader  am  Hanerwerk  des 
Tbuims  Wb  lam  Fntt  das  Schiffes  der  Xirdie  hräab  und  sind  von 
Mar  aus,  panDd  dcrDacfaneiguug,  bis  sum  iuasenlen  Tbefle  der  f 
Zink<lec)ning  des  Dache»  gefnbrt,  au  «elrhe  ktipfenie  Träffer  ange- 
uictet  sind,  in  denen  die  Drahte  lagern.  Am  Ka'uxuugsjiuuktc 
der  llauptdikcher  und  am  Aufallspunkte  des  (  hurdachea  imid  Faug- 
stangen  Ton  ca.  Höhe  mit  vernddsten  8]>ii:ceii  errichtet  und  es 
führen -von  der  swisclien  llanplUiunn  nud  (  botdacb  errichtett-n 
FangsUnge  Draht-Zweigleitungen  narii  allen  .Xbfallrohren  des 
Daches,  sowie  nach  der  vom  Ilaniitihnrut  konuiieiiden  l.eituuR 
und  nach  der  l'.ini;>taii^r  iinf  dem  <  liordiiehe.  Die  Zinkmüntel 
der  4  kb'iueren  rimniihelme  üind  rhiiiralls  wie  lielu)  Hau]it- 
thunu  diinli  Kiipferdnible  inil  den  .\lilaJinihren  in  Verliindunt; 
ersetzt.  \<.ii  den  Au.-iuiis.scn  der  Abfallrobre  geben  die  tiodun-  j 
leiiuugeii  a<is  Kii|ii'>'iilia)ii  in  daa Erdreich  und  reicibni  vennuAlich 
Iiis  in.v  (innidwasbcr  liiuidi. 

IHe  Verhinduiii;  der  Di.dile  unter  sich  ist  iu  der  Weise  her-  : 
gestellt,  dass  die  liri-it  freselilafieueu  Kiiden  durch  je  2  Niete  ver- 
bunden Kind.    Die  Kn^iferplatU'ii  xnr  Aufnahme  der  Drühic  am  { 
Ilan|itthnrm  sind  au  die  eiserueu  Uol«sn  des  ThunugespiUTes  au-  • 
■eiM-hratdit.  An  Hauencerk  und  auf  dem  Kirskdadie  wird  der 
L«itui)g«draht  voo  eiacraea,  adt  Paeaalaa  nafkitaitaa  Oeaen  ge- 
haketk  —  .  " 

Der  in  dieser  Weise  anageAlhite  Blitidiciter  M  uaanvcrUasig 
nnd  ein  Hauptfehler  demselben  liegt  iu  dem  üraslands,  dass  nuu  den 
liOchaten  Theil  des  (iebäudes,  den  Thunn.  ohne  Fangtpiuee  gefaMsen 
hat.  Die  elektrische  Spannung,  wckhe  iu  der  Nahe  die^ier  Spitze 
am  grflssten  ist,  wird  dun'h  diesellte  —  voraus  ):eset/.t.  <la«a  dirae 
Spitze  mit  der  llauptleituuf!  über  und  unter  der  Knie  in  guter 
metalliseher  VerhiuduuK  »teilt,  -  weuu  auch  iii<  ht  auf;;ehiiben,  sn 
doi  h  -lo  wi  jt  \ei  mindert ,  (1il«-s  der  auf  sie  uberspringende  Ulity.  ' 
nidit  1111  St.iiiilf  sein  winl,  (iif  l.i.itiinj;  zu  zeretoreu,  oder  von 
derselben  alwuprmgeu.  Ikdeutuud  geringer  ist  die  Wirksamkeit  j 
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der  Fangüpitzen ,  die  mau  auf  dem  Kircheudachc  aufgetileUt  hat. 
Hesser  wäre  es  guweseu,  auch  die  4  kleineren  TbUrme,  die  das 
Khrchandach  tieulich  hoch  abarragen,  mit  Faagspimea  su  vetsolnu 
und  diese  mit  der  Hannlleltnng  in  Verbiaduog  sn  seinen.  Ter 
allen  Dingen  ist  alier  hei  der  .Silage  die  Anordiuing,  die  auacn 
am  Gebende  verwendeten  MelaUuiaassn  als  nauptlcitung  zu  be- 
nutzen, irli  will  nicht  ^Mtfu  falsch,  doch  unjiraktisch. 

Die  Ilauptleiuini.'  \<)in  Timm  bis  ius  (inmdwaI•^er  besteht 
aus  dem  Zinkmaotcl  des  Tlnu-mR.  einem  Kupferdraht,  der  das 
untere  P^ode  des  Zinkmanii  ls  mit  der  Zinkdeckuu);  des  Kirchen- 
dache»  verbindet,  einem  2.  Draiite,  der  die  Verbindung  zwischeu 
der  Finfassune  dieses  Daches  nnd  den  Dai  liriimen  herstellt, 
dem  Abfallndire.  «i'Ielies  sich  an  die  Dathriuneii  auM-hlieist.  nud 
si  lilii'S.sliel»  ans  einem  Kiipt'erdl  alil ,  der  am  um«  ren  l'hide  di-s 
Ali!iillif>ln>  l'ili-itii;!  ist  nnil  in  diis  (irund»a^^er  hiiiali  nicht. 
S  l1  IIIIII  iler  lüitz  IUI  ilii  M  I  \  h  ltiieilipeu  LeicuuK  sichiT  hinab 
ffi't'iiliit  «i-idi'ii,  >ii  ist  i'i-ie  I Ii  (liuL'iins,  dass  .alle  Theile  uiiti>r  sieli 
in  (filier  mi'liilli-' iuT  ^^■.•llllld^ull;  »lelicn. 

I  lie  oln  rti;irlilii  tie  Hcmi  Inignnj!  /eigle  aber,  dass  du'  VerlMiidnni» 
der  Theile  unter  »ich  mir  m>mi,M>lliaft  hen.t.'ütellt  wordeu  ist  und 
stellenweise  .sogar  gaii/.  fehlt.  Nirgeiidü  budet  mau  au  den  stellen, 
vtu  2  Drahte  vernietet  sind,  eine  metallbchc  Legirung  durch 
tbung  hcrRcstellL  An  den  elsemeu  S|NUieu  im  'rhurm  sind  die 
KnpiwrUetme  idoe  aagesctaianbt  und  weder  mit  den  Eises  noifc 
mit  den  Kanfcfditbien  tsiMlMt.  Noch  mangelhafter  ist  die 
Verbinduufi  der  vou  den  Fangitangrn  des  Kircbeadachss  aua« 
Kebeuden  Draht-Zweigleitungen  mit  den  Ziukriuuen  nnd  Allfall- 
rohren, da  hier  weder  eine  metallitclie  ßeriibrung  noch  eine 
Legirung  vorhanden  ist. 

Die  beschriebene  Disposition  ist  um  so  ^refahrlicber,  als  diu 
Kiipfeiilrahte  in  Vorm  eine»  weiten  N'etzes  auf  dem  Kircbendaclu: 
durch  I'eir/ellan-Iiiui;e  von  dem  (ieluUulc  isidirl  ^iud  und  die  durch 
die  (ii'wilter\vnlke  vertheilte  F.lektrizit^it  in  den  Fangs])itzen  sieli 
koiizentiiren  niiiss.  Ks  ist  ferner  in  der  pe^eliildt  rd  ii  niniii.'i  l- 
lialteii  Vi  ibiiidnii?  aller  Wahrscheinlichkeit  nai  h  du  l'ivai  lie  zu 
■"iiihin,  wislialli  dir  Hlit/  v^m  l.'i.  \inrii>l  dii-  Kiiehe  jtelroffen, 
ciiie  drr  Fanj.'spitv'.i'ii  ,i;i  ki iiiin;it  iinii  die  I.iitliiini;  an  derselben 
ßi  selninil/.cii  lial.  liri  <ii.'M  in  l.ri  .'im  r  «"'''U  Leitung  iiielit  zu 
fiireliti'iiden  Kalle  lai:  ilii  Mul'Ik  lilv  il  wr,  da>ü  der  lllilz  einen 
luideren  AVi-y  ;!i'in>rnmeu  hatte,  uaiiilieli  auf  die  risenien  1  iieile 
im  Dachverhand  alicespmngen  witre  und  von  hier  ab  an  einer 
tiefer  gek-KCueu  äiclle  das  Dadi  vou  immu  nach  aussen 
durebbrodiea  bMle,  am  das  Abfirilnilir  mit  der  aish  aa* 
seWtesseadaa  Zbdotee  au  eneichea.  Audi  bttts  deodba  atAg- 
lidier  Waiaa  la  dan  naorohren  efaien  beseersa  LeMerJefimdea  uad 
«Urs  bi  die  Kirdie  euiKcdmngeD,  um  aa  dea  metaDeaen  BAbrea 
in's  Ihucbte  Erdreich  und  das  Rnrndwasser  zu  gelangmi. 

Die  Abfallrobre  als  limiptleitung  zu  benutzen,  ist  nadl  den 
von  mir  in  den  letzten  .lahn-n  f;eutacbleu  KrfahniuRCii  sehr  be- 
denklich, da  bei  vorkommenden  Kejiaraturen  lui  den  Köhren  die 
Leitinii;  hautifr  imterhrochen  uriil  in  ileu  meisten  Fallen  nicht 
sorfrl.iltii;  wi<'<ler  herKi'btellt  winl.  1 1  i  ■,  m  liepiude  Fall  liefert  cbcn- 
lalLs  eiiiiMi  Heweig  <ii('^c■r  Ih  h  iii|il..  Ks  sind  lui  2  .Mil'allrobren 
die  Kiipfeninilite  hehnl's  eiiii  r  Krparatiir  .in  den  llulin'ii  Ins  ge- 
nommen, aber  nicht  in  gleicher  Vt'mv  witnUsr  aiigebiwcbt  worden, 
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«ic  /inoi'.  Dio  fhkheivn  starken  Drühu»  sind  iliin-h  gi-hwarhcre 
Iirilitr  riv'Ut  wiirileii;  die  Vcrbiudiiiii;  danh  I.ailicn  hM  mivii 
UHtci  l.i>^i'ii  liiul  bii'h  damit  ln>(rniiifl.  miti*  U  i  jnu'i  hn.'i'iipr  ivsi'ii 
die  I)niLti'  ziisamiui.-u  zu  lniiiKi  n 

Wi  nn  riüui  sijlilii"  in  dvv  Anlagi'  \i>rk'ldU'  unil  in  der  AuH- 
(iilii riiii.'  !iii.;li^t  maiiselljaflo  Klitzabk'itLT  siclit  und  cnva^'f.  wif 
vicU-  d(iuitii,'4'  Aiiljuiii  wohl  fxistiri'ji  mögen,  darf  miui  siili  iiiiht 
«nindt'iD,  wtnii  I!lit:'.si'liiM|pn  au  mit  lilitxabU-iloru  armirteii  (ie- 
vorkouiiiK'ii.  Iicshalb  aber  di<>  NutidirhkoH  der  Hlitziib- 
ia  FraKD  zu  stcllt'ji,  wie  dies  x.  B.  in  diesem  Jalir«  die  'l'ech- 
Bau-itepulaiioa  gethan  bot,  ist  unklar.  Die  Tecbu.  liau- 
Dqmtatiaii  ngt:  Di»  Aiitgä  dar  Bütiiliiiiter  im  aligemeinen  Ut 
ab  tebt  BcddriUB  amMwiian,  mtt  He  Awielrten  daiaber,  in 
wie  weit  dnrdi  BUtnUekcr  ein  wirinaaer  Sdintai  der  Gebtade 
errdctit  werden  kann,  noch  whr  mIi wankend  sind. 

Intoressant  und  bclelirend  wäre  es  gewesen,  von  der  Itepa- 
taüou  zu  erlahrpn,  wie  die  Ansichten  oSer  die  N'Qt^liclikcit  der 
HliUableiter  sich  zu  dein  cesainracltcn  ütatisti.Mrhen  Mutcriul  iibur 
Hiitisdildeii  an  mit  Klitzaldeitern  verseheneu  (iebUiden  vr-i  hiUten. 
(ii'KCtt  Kode  des  voricen  Jahrfauiiderts  IxüitaDdfn  iu  llauibiir'; 
und  UngeKCud  "270  lÜituUeiter.  Wjkhrend  einer  l{eihe  von 
Jaliren  kuuatatiitf  Iteimaru«  i'iiicn  eiuzii^eu  Fidl,  vo  der  lilitz 
dneu  .'Ibleiter  k^I'""»!'  hutic  Wenn  man  iMMiirUsichtitrt,  da«s 
ni<>(!lii-her  Weisi:  d<  i-  initti  in;  AMi  ili  r  ais  iriri  iid  einer  SU'lle 
Miuik'i'l  besessen  hat,  rmiss  ru.ui  u'i -l.  iji'ii.  il.i^^  ih,.  W.ihi- 
srhi'iidicbkcif.  ein  (ieli.iiuie  hckIc  trotz  des  Aliliii.is  L'i'l:"lf'-ii, 
i'ine  uiiiiniiciii  L"'iiMu.'  ist.  Diiprev's  neobaclitinii."'n  ilrr  WUu- 
si  budeji  iin  Itliizubleitern  in  Krankreic  h,  die  uai  Ii  Taiü-i-nden 
x.llilcu,  bi'st.itigen  elniitiillN  die  Nnl/iii  hkei;  der  Ableiler.  Vom 
Julire  17(J<I  1854  «jicn  11  Kiiile  lM>nliai'iit»'t  worden,  wo  dtT 
HKU  in  Ufbäude  mit  Ableiten)  eiuftesclilaifeu  hatte.  Die»  macht 
durdudmittlicli  iu  U  Jalu-eu  1  FalL  iMr  Professor  Dr.  Karsten 
in  Kid  bat  in  «Mwrer  ZA  BütnbMter  nnd  Bliixschüden  be- 
olnditet  itnd  kt  «beafttOi  n  dar  Uehenmuung  gekonunen,  die 
er  in  einer  ilroschOre  aber  diesen  GogmliiH  «Hge«procheu  bat, 
dass  Ktii  angelegte  Hlitzableiter  den  nehentan  Sdiutz  gegen  liiitz- 
H-hiiden  gewithreu.  liesonden  empfiehlt  er,  Gebinde,  m  denen, 
wenn  auch  nur  xettweise,  viele  fersoneu  bciaaniinen  sind,  wie 
Kirchen,  SchnlftebiUide,  Kasernen  elc,  mit  Illitzableitem  m  armiren; 
in  denisi  lben  Sinne  wie  r»r.  Karsten  spricht  sich  auch  Dr.  Iloltz 
in  Cireilswald  über  diesen  Oeu'euütand  aus.  Seit  ir>  .labren  bat 
Verfasser  die»'s  »ich  ebimfalls  s|M>ziell  mit  diesem  i  k  irenstand 
be6ili;ifli};t  nnd  ist  /.n  der  I  el.er/eii!,Mit!(i  ;;ekommen.  da.-.>  lllitz- 
»chiiilen  .ui  «;eli;iui|en  Triit  ltlii/;i!'le!teni  alniolut  nicht  vorticimnien, 
wenn  folj^'udv  Ikdingiingeu  ertolti  sind:  1)  gute  Diapositiau  der 
ABh«0;  1}  fewisMniwila  AnafQhnwg  detadbw.  Anienieaa  bt 


es  nnthwendiif,  da-ss  die  Blitzableiter  von  Zeit  zu  Zeit  konlmlirt 
weiden.  Letzlere»  kann  um'  mittels  eines  (i.ihaiiii-kri]i  schein  m, 
da.s  so  knn^t^lil1  sein  nnis.';,  um  den  durch  den  lüitzableiter  fje- 
leisteten  Siroui  mit  d.  i  Siemens  -  Hiidieit,  dem  kleinsten  Maas-so 
fnr  Strnmmessnntren,  veiv'leirheii  zu  knnneii.  l'nd  es  nuus  tiei 
einem  !,nten  Alileiter,  nli<.'eseln  n  mhi  der  .\nlajae,  der  Stromwider- 
stand ni  der  Leitinii,'  \ erst h» in Jeiid  klein,  wenij;*len8  aber 
kleiner  >ein,  als  i|ej  \\idei-.tiin<l  m  der  SieraetLs-Kinbeit. 

IM  der  von  mir  ani;e3,lellien  rnlersuchunft  des  .\bleiters  an 
der  I'etri-Kirche  zeigte  die  .Nadel  de«  Galraiiosko|M  keinen  Atta- 
schhig;  es  ericlärt  sieh  das  durch  die  oben  dargelegte  numgel- 
hafie  VeiWodw  iu  HitMmmtü.  Die  einig*  nchtige  An- 
lage Ittr  dbs  Onitadt  bt  Mgsade: 

Der  HMptthonn  eriilH  «i  telMm  iu«ant«D  Anillnftr  eina 
FIadan>FaagBpitte;  an  diese  stABesst  rieh  die  Kupfwleituiw  (mas- 
siver Kupferdrabt  von  wenigstens  8  <>><"  Stftrke)  an  nnd  fDnrt  auf 
dem  möglldigt  knraeslen  Wege  bis  in'$  GnindwaKser hinab;  hierin 
eineinKu|iferz\ linder  eudißcnd.  AUeMetalle,  in  deren  unmittelbaren 
KAhe  der  lüiiifeidiabt  voiliei  führt,  werden  ia  die  Leittmg  cinge- 
si-ha1tet.  \m  Zinkmautel  des  Thiirmes  wird  die  metallische  Ver- 
biu<tiinf;  und  Hefestigunir  des  Kupferdrahieü  durch  kupfenie,  auf- 
uelnlhete  Rinder  Iierpeslelll.  miu  ebenen  an  ilen  Zinklinnen  nnd 
Abfallnihren  an  deiijenitren  Sti  llen,  welche  der  Knpferdralit  auf 
seinem  We;;u  zur  Krde  beniliil  l'as  niet.illene  \V.i.9S' rleitunifl- 
inlir,  welches  ca.  l,ri"»  tiel  in  der  Krde  lieL't  und  um  die  Kirche 
Inlirt,  wird  durch  eine  /,.veii;leitung  mit  der  1  hiniitleitnng  ver- 
bunden. —  I>ie  I  kleinen  rhiirnie  erhalten  elientulls  1  aiiL'spitzen 
»ii'  der  llanjitthnriu.  l>ie  au  diese  I-'ane>i|iitzen  sirh  anschliessen- 
den Knpt'erdr.dite  vereiiiiLren  sieh  je  2  /n  einem  Drahte,  von 
denen  der  eine  mit  der  llanjilleitnnjj  verlninden  wird,  wahrend 
der  ajidcrc  auf  der  entgegeneesetzten  Seite  der  Hauptleitung  am 
Mauerwerk  de»  Schiffes  parallel  mit  dem  Abfallrohi«  sclbststün- 
dig  iu's  Grundwaaser  hinab  lUirt  und  likr  «BS  Zweigicitunf 
nach  dem  Wasserieitungsrohr  eiftilt.  Die  ibwiwi  Bnmn  in 
llaiuittluum  eilMlten  dne  NebenWtnng,  Aa  M  iMCk  ts»  ■'tfidi 
im  "nninn  nnfiuigen  nmaa;  dieselbe  gnt  bta  nun  irtHoii  ThnO 
der  eiaenwn  Spüiw  bhiab,  verliUiit  hier  den  Thum  and  w- 
bbidet  sieb  cuaan  mit  der  Haiiptlciiung.  Die  Vcrbindnng  swiseban 
den  eisenien  Sparren  und  dem  Kupferdrabt  uuss  an  mehren 
Stellen  geschehen,  und  «war  so,  das«  zwischen  Eisen  nnd  Kupfer  eine 
metallische  I.etfinuiir  lieet  Die  -J  Fanj^lani^!n,auf  dem  Kirchen- 
dache  sind  nbertlOSbi;;.  Sollen  dieselben  bleilM>n,  gn  miiisen  die 
sie  verbindenden  Drfthte  und  ZwcigieiUmgen  unter  sich  und  mit 
der  llaiiptleituni;  in  IwSSWC  Yeibindinig  gcbr.u  lit  .werden,  als  es 
jetst  der  t'aU  ist  —  X.  Kircbhoff. 


Mittheilungen 

Dresdener  Zwci^erem  vom  SachfjiHcheti  I:i^-e!iiour- 
vad  Arohitokten-Verein.   (.Stblus^  nus  Nn  i  i 

d.  I)ic  Maschine  von  Burleigb.  sie  ist  anunkaiiiwheu 
l'rKpruugs  uui  im  lloosac- Tunnel  benutzt  worden.  Die  Kolben- 
slauge batainn  rtdtwartige  Yerhiugerung,  in  weldiersidi  2Nutlien 
befinden.  IN»  abw  Knlb  vcrbUift  parallal  der  LinfanaM,  dto  an- 
dere Segt  scbwacb  geneigt  bicnni,  mtt  abo  dieFonn  ebier  Schnnlw 
mit  starker  Su-iirun?.  In  die  eine  Nulbe  greÜft  eine  Fadtb  db 
mit  einem  Sperr-Kad,  iu  die  andere  eine  Feder,  die  mit  VBtm 
platten  King  verbiuiden  ist,  welcher  gebremst  weidan  kann. 
I)ie$e  Theile  genfigen,  um  aiiii  der  hin  und  her  g(*hendenB*wegiinK 
der  Kolbenstange  eine  absetzeude  drein mle  Bewegung  —  das 
UmMtaen  —  abzuleiten.  Ausserdem  i^t  der  Mci  hauismus  einfach 
und  so  klein,  um  in  eim' Büchse  einKeechlos.sen ,  alKo  vor  Stwib  etc. 
peschiitzt  vvcrih  j:  /n  können.  Die  Zu^chiebuiig  geschieht  da- 
illirch,  diLHs  IUI  Kii.>|>f  .111  dir  Kolbeuslautje,  der  anch  zur  He- 
wi'liunif  de!«  Steiierschii  beis  dient,  die  sc  biete  Flache  einer  l'  alle 
trill't  mnl  --Miinl  einen  LuiKeieii  llelnl  .lu-lust.  »eicher  letzterer 
mitli'l--  und  .Sperr-Kad  eine  Nrl,raulH  n-.Mutier  dicht.  Diesi' 
Scbraul  I  umr.tter  schraubt  sich  auf  einer  Siiindel  t'oi  t  iiinl  liefert 
sinnit  die  /tisehielning,  Da  letzten'  nach  lli'Jiiifuiss  ^.'CMbiebt, 
hü  ist  UI  dieser  llinisirht  die  Maschine  ili  r  von  Sachs  vrii/.ii/iehen. 

e.  Die  Maschine  von  Bryd"n,  Davidson  &  VVarinjfton. 
Iiier  ist  der  Kolben  in  2  Theile  zerlegt,  welche  im  .\rbeits-Zylinder 
sidl  bewegen.  Zwiadm  dea  Kolbnn  ist  ein  Steuerh«bel  ehi- 
^■■^■Ibti^div  w«  toMbajBMdta  her  dw^SteueiicMeber  nn- 

ibnHdi  wb  bd  Boil^Su'^^iSddrimqt  geaddelit  s«n ' 

f.  Die  Maschine  von  Azolino  dell  Aqua.  Diese  —  italieni- 
sche —  Maschine  hat  einen  Drebsrhieber.  Alle  Ohre  TbeOe  sfaid 
llflBaeutrisch  uire  irdir  i :  ihre  ICiinstruktion  ist  verwickelt  Kine 
Avwemhini.'     :    ;m     1-r  il.     l!e<luei  nicht  bekannt  geworden. 

g.  Die  Mabchiue  ton  luRersüll  hat  sehr  viel  .\ehnlichkeit 
mit  der  Maschine  von  Brydon,  Davidson  Warinjftou.  Ks  Ivesteht 
bei  ihr  der  Kolben  aus  2  hinter  einander  hergehenden  Kolben, 
zwischen  denen  an  der  Verhindiinjfs-Staiipe  ein  Knojif  liegt.  Von 
demselben  ans  viid  mittels  ^\  iukelhebels  der  Steuarscllieber 
bewegt  .\iisserileni  \eninsacht  der  Knopf  durch  Zusannnenirsdren 

mit  einem  lleln  l  das  n  tfclni  issipe  I  nisetzen.  — 

l'i  her  iIiejeniLreii  ^!,lM  hiuen.  bei  welchen  die  SteueruUR  und 
z.  Th.  auch  die  audcn  u  Ii.  idi  ii  Ilewej.nnt.'eii  uniniltell»ar  durch  die 
Wirkimg  di  r  AiIm  i:s- 1 ,ult  i  neu  hi  werden,  alsu  der  Zusammeiiitoss 
fester  liorper,  2.  ii.  Knopf  und  lieb«!  etc.,  mithiu  auch  die  damit 


aus  Vereinen. 

zu-ainmen  li.uiLreu<b-n  Abnnfatnngen  wontallen,  fei  ner  am  h  iihcj-  die 
.\!a.schinen,  weli  he  ifar  keinen  Stener-.Si  liieber  besitzen ,  sondern 
bei  denen  der  Kolben  selbst  die  .Schieberwirkung  übernimmt,  end- 
lich über  die  Maschine  voo  Tnrontini,  welche  genaa  im  Meinent* 
des  Bohraufttoeses  omiteaert,  sowfe  nicbt  ndwbr  Aber  db  Kr- 


iiwaung 
Luftati 


ateüt  der  Redner  ftr  db 

_  in  Auasicht.  Zum  Sebfauso  äellt  deneiSe  mit,  daas 
Sie  Brtferänng  des  Itobrmddi  «n  d«tt  Bebriflebeni  durch  einen 
feinen  Wasserstrahl  besorgt  wbd,  den  nHUl  M»  ebem  Wasser- 
pef;uu9  mittoU  eines  Knpfetrohres  unter  dam  Dmek  der  Aibcib- 
luft  in  das  Bohrloch  einspritzt.  — 

Sitzung  am  22.  Oktober  1877.  llr.  Begier. -lUth  Prof. 
Dr.  II  artig  setzt  seinen  Vortrag  (kber  Gesteiasboiinnascliiuen  foit 
nud  beschreibt,  unter  Renulzung  zahlreidwr  gronier  Zebluwmgen, 
ful i;ende  I'erkiiRsions -Maschinen : 

Ii  Ihe  Maschine  von  Dnlmis  x  Krani;ois.  Die  l'm- 
sie,,  iiiiil:  I  !'■  «pMruiij,r  \r.  Ii  f.'i-scliielit  dadurch,  dass  unter  .\n- 
»fii  !i  :.  ■  ev  Mhim  i  hi  ;:  .Apnarats  ein  Dnickwechsel  der  den 
Mein  rheliel  m  tüeiM  i.ilen  h'  wet'endeli  ArlH'itshlft  herbei  geführt  wird. 
Die  Hewepunir  Nr  _',  das  I  msetzen  des  Hohnnei^^eK.  erfolgt 
dadurrh,  dass  durch  den  Druckwechsel  in  den  beiden  Znleitunps. 
kanalen  die  schwin;iende  Bewei^ng  eiui-s  kleinen  Balancier» 
erzeugt  wird,  welche  ilurch  eine  einfache  Traiismission  eine  _ Ver 
Wandlung  in  eine  absatsweise  drehende  Bewegung «' 
erfordert.  Die  ZnsehielMU«  geschieht  von  Hand. 

L  Ob  Mnaehine  son  Schräm.  8b  b(  eina 
MMwfafaw  nnd  femiridkht  lum  ersten  Hab  db  Ansftbnuw  der 
Idee,  nitlds  der  ArtwMnH  direkt  die  Vnstenerang  des  AibeUa- 
Kolbens  sa  besorgen,  tb  sind  iwischen  dem  Arbdtskolben  und 
dem  Stenerkolbcn  keine  Mechanismen  einpetschaltet.  Nur  eiseu- 
thfimlich  koiistniirte  Kanile  tiewirken,  da.ss  der  .Steuerkolbett 
verschoben  wird,  so  bald  der  Arbeitskollieii  iu  eiae  gewiasa 
Stellung  gelangt  ist.  Das  ünuetxen  geschieht  mittels  ebei  Sdmlt- 
Werks  imd  die  Znsdiiebuog  mitlels  einer  Schraube. 

k.  Die  Maschine  von  Wood.  r>ieselbe  besorgt  die  Vm- 
steuenuie  ähnlich  wie  die  Ma-schine  von  Schräm.  Beide  nnler- 
schenlen  -.ii  b  liiiisiclitlich  der  I 'msteuerniu;  ij.inn,  ilass  die  Ma.schine 
von  Wood  einen  kh  iiicn  Sfeuersi  liiehcr  be^itzt,  »eh.  Iiet  mittels 
einer  sdiii'len  Hicle 
Welcher  mittels  eines 

seine  Mittellaße  vei-siellt  »erden  knnn,  dass  ohne  Spatniiint's- 
audeniug  der  Aiheiisluft  die  IlubhOhc  des  Arbeilskolkits  m 


cn 

am  Koibi'U  ^eille  lte«ccriiii^;  crb.ilt  und 
Schrauben  -  Mechanismus  derjjesljUt  ){ei;en 
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verändern  iftt.  rmsetziing  und  Zui>chiebu)]gb<ctenuicliUUe»ondcreg. 

1.  IHe  Maschine  von  Osterknoim.  Dieselbe  stcncrt  den  Ar- 
b«'ilskiilli«'ii  cl.i'nfttlls  miltvls  eiüeiithftinlii-hi-r  Kanäle,  in  deaen  die 
ArtKiLsluli  ci'li-ii.  t  wild.  u.  jl  igt  dies  die  erste  MoscUw,  bt 
»i'lelicr  ilii'  Kl.  c  hi.  rzu  mv  .VusfilhnuiK  (iclatifc't  ist.  — 

Xiiliinihr  ».'i..!.  !  :i  }lr.  Itcdncr  zur  i;.'-iitfi  Imiij;  (lerjotii«('ii 
Maschinen,  welclie  keine  be«oadei«ii  Sieuerorgute  beuuea,  bei 
iliMien  ■  Iftlmnhr  iliir  Arhnilatoltw  MÜMt  tii  StaainMigMiiu  wirkt; 
er  ufiiiit: 

Ol.  Die  Ma-Mhiiif  von  licvtiold.  Dabei  ist  der  .Vrli.  ilsUelli.  ii 
eiu  Doppellcolbeu  uud  es  enlhiill  der  Z.>  linder  ein  pigrutiiuinlit  lies 
flllWlMlTCBKaiiAleii.  Wenn  der  D<>|)]ielki>llH  ti  <  ine  frewi^se  Stellung 
•iniiAtbtti  M  wird  die  Einab-önninx  der  .Vrlieitslntt  von  der  einen 
Ml6  WtoarachCM  und  vn  der  anderen  Seite  bi-f(onnen. 

Oto  MmtMiw  «n  DsrIinKlon.  Die»elbe  repräsentirt 
«iM  Venrirklicbutif  4m  fliiMwlMl  agmm  onl  kt  ia  Eag- 
nod  aiugeführt  Sie  Mtet  ciu  mekt  KolbwMMge.  Ihr 
Zylinder  hat  einen  einzinren  KÜal,  in  «dcten  eine  Zakitog  und 
eine  Ableitung  der  Arbeittluft  mAndet  Fttr  dan  Tonloas  des 
Hohrein  bietet  der  Kolb-n  der  Arbeilaliift  eine  grossere  FlJche,  als 
für  die  Zuntckbaltiing.  Die  Umsetiiing  geschieht  miUelg  einer 
knr/eii  Welle,  die  steile  S(  hranbCKgim«  besitzt  und  mit  l'eder- 
und  SperriidMeehiuiisnnis  in  VarbfaidiniK  tlebt  Die  Ziisehiebuni,' 
feichii'lit  M  ii  Hand.  Diese  Maschine  macht  pro  Min.  s»x»  s<hld|ie, 
Wlhreiul  die  iibriRen  Maschinen  nur  ca,  2<K)  Schbige  machen. 

o.  I  lie  Masrhine  »on  Tu  r r et t i n  t,  welche  in  der  rtkoimmiBchen 
Nerln.iiiihiiiii;  der  .Xrlieit.'.liitl  ,Ur  lichten  liesnitalp  erri-irbt  h.lf. 
Die  .N|ii.^i  liirie  Nteueit  ;ri-]ian  iui  M.trn-iite  ih-t  Kufschlagi-ns  des 
IkjhrmeibheLs  ihm,  u.  /.  um  Ii  .  im  in  l'riii/i|i  :ilinlieh  dem.ieniRen, 
daa  bei  den  Danipiluininu  r  >ti  ui  rmiKr  n  .mge\iendet  wird.  Der 
Arbeitskolben  ist  nach  v..rn  zn  bohl  und  boteht  aus  2  'l'heilen: 
Bach  rttckv«trtg  i«t  denelbe  dureh  ein  Srheiben-Veutil  ec^<  l:l.>5seil. 
IjBllO«tlH»inwelcheniderH(.!uinPiä>el  miltriirt.  Imm  h  sieh  dir  In  iilen 
TfcMy^deS Kolbwia  in  Folge  der  Tnixheit  der  .M;»^en  \<in  einander 
didoidl  «Bd  eilie  Oeifnnng  frei,  aus  welcher  die  .Vrbeits- 
m  ini  Freie  nulritt;  damit  wiederum  ist  der  Anlass  xiiin  iifick- 
pag  des  Kolknt  flMibaa.  Di«  Vordancite  des  Arbeitskolbens 
wt  flfannu  kUnar  t&  die  Hkrtaneila,  ao  daat  der  Verstoss  deg 
Bohrnelnels  beeoadera  kriWr  «aöUahL  Me  ZuaeUelmiig  der 
»M^e  geachieht  diireb  Waaaerdradt.  Sobald  der  ArbeHakolbeB 
"*«iejWl»8tÄe  gelangt  ist,  öffnet  sich  ein  Ventil,  aus 
vnan  Waiaar  tHääetsL  In  Folge  dieses  Vorgangs  wird  die 
■■afkine  iai  gansea  Torgesrhobcu.  Weui  daaMaxianm  derZo- 
aeUaboDg  erfolat  ist,  wird  durch  Uauldlnr  deinen  Slmier- 
nähnen  der  Kolben  znnlck  peholt.  — 

Hiermit  erklärt  llr.  Hedner  die  BeqmdHUIg  der  Keihc  der 
wesentlicheren  rerknssi.iti^-Miiseliiiien  fllr  erschftpft  und  ktlndigt 
tUr  die  luiilisic  sitzntii;  die  Besprechung  der  2.  Klasse  der 
Masrbineu.  numlsi  ii  der  iJnl.1ti.>n^■Mttschinen  an.  Znro  Srhiu»!!« 
wird  no<h  ein  Mudell  \ijn  einem  Si  hiiltwerke  vorgi-legt.  welebes 
die  rm.setziiuf;  des  Hobniu-isseU  lieNOffft.  Bei  der  aiiseblies-fen- 
den  kurzen  Debatte  erkluri  d.  r  Kedjier  nwh,  das»  die  Miisdiine 
«on  Mac  Kean  den  besprrx'henen  I'erknss.iims-Ma.'iehiie  ii  sehr 
ihnJich  und  deshalb  nicht  bi  ■sondeiTi  erwiihnt  sei  und  ila-s  der 
UMck  der  ArbeitoluA  bei  den  I^rkussioiisinastliinen  2  -  ö  .Vtraospli. 


^'rinkel  legt  eine  .Serie  von  Photof^raphien 
~'  ^«rMldn  vor.  Hieraichst  referirt  Hr.  Btmth  R  A  m  e  r 
.  ^  HMklaatniit,  «reicher  dadurch  swfadMB  «iner  Eisen- 

bahnrerwaltmig  und  «kiea  Baaunlanwhaar  fmttMtdfii  ist,  daaa 
letzterer  da«  rreileraHnenreriE  aber  EtKobahoiira^  nur  in  den 
1  mfassiingswftnden  gemauert,  den  inneren  KArpcr  aber 
Kinschfltten  kleineren  und  gröberen  Stcinmaterials  herg.. 
leteiercs  absai/weise  dureil  üchargicaaon  Ton  KaUt-  benr. 
m(>rtel  aus^'e^lichcn  und  TOT  den  Aofcn  der  revidlienden 
beamti  n  Nenlcekt  hat. 

";i.;unt'  am  5.  Xnvember  1H77.  llr.  Regier.-IUth  Prof. 
Dr.  Hart  1)^  seut  seinen  Vortrag  über  Cesteins-Hohrmaschinen  fort 
und  Iteschreibt  die  2.  Klasse  derselben,  nämlich: 

II.  Ifotations- Mi<«i  Innen.  I>as  l'rinziii,  mittels  üotatinns- 
Werkzeuge  I.örlier  im  (...t.ni  .ii  lü^lin-n,  i.-st  djw  «ItrMr  I'rinzip 
tftr  t>egteinsbfilii-nnt;-n  nberlmiipt  nnd  ilie  Alterthnnis  -  Kiirscher 
haben  dasselbe  b.fit»  im  den  ans  dir  Steinzeit  hernilirenden 
)ycrkxeugen  n.ie|j«.  wiesen.  Duh  Iddireu  Min  Cestein  mitli  ls  aller 
angewendeter  rotirender  Werkzeuge  ist  ein  Sdili  ifeii.  In 
Neoseit  hat  man  dieses  Prinzip  inittela  iitn  ihre  .\i  hse  rtiti- 
..  Zylinder  ausgeführt,  welrhe  an  den  schleifenden  Tlieili-n 
ikrar  Oberiiicfaen  das  härteste  disponible  .Schleifmittel,  den 
ti  ind  a»ar  in  seiner  billigsten  Fonn,  den  g<-hwaizen 
t  fliliraii.  Das  Weritseng  ist  entweder  ein  VoUzyliuder  mit 
ebener  oder  koniscW  gniWlaA»^  oder  ein  HoUnHnder  wid  heiMt 
die  Bohrkrone.  Diearibe  ist  von  «eieheai  Eiaen  oder  Xnpite  und 
enuut  die  Diamanten,  welche  dergestalt  versetzt  sind,  daas  sie 
nicht  in  den  gleichen  Bahnen  laufen.  Wenn  die  Rohrfcrone  im 
VoUaylinder  liegt,  so  liefert  aie  im  Gestein  ein  zylinderischcs 
Loch,  wenn  si«  jedoch  im  HohhyUuder  steckt,  so  liefert  sie  die 
Alisbohrung  von  Steinkemen,  voii  wcdchen  letzteren  der  Kedner 
Ptnben  vorle(ft. 

I.  Die  Ma.Hehiiie  der  Di inond- Itn c k - Dr i 1 1 ■  f  o m pany. 
Diese  Masrhine  di.  iit  iiu  l  iefliohningen.  Sie  wird  nicht  mit  koin- 
priuiirt<'r  l.nft,  sondern  mit  Dampf  betrielM'U.  Kiiie  Dampfmaschine 
setzt  mittels  entsiire.hi  ndcr  Transmission  ilie  lothrechten  Rohr- 
(jestSngG  in  Uotatiou  um  die  eigene  Axe.  Die  ZusiJiiebung  des 


Bohrwerkzeuges  gegen  das  (iestein  geschieht  in  derselben  Weise, 
wie  bei  manchen  Metalt-Ouhrmaschiucn ,  uAmlich  mittels  eines 
Schrauben- Mechanismus  in  Verbindung  mit  4  Stinintdern.  Be- 
sonders wichtig  fllr  diese  Tielbohrmascliiue  ist  die  Kutfernung  des 
liohrmehl«,  d.miit  die  Diamanten  immer  direkt  tlas  zn  bohrende 
(iesti'in  antfreileiK  ilie^r  Kiitfeminif.'  i.'i'»c-liielil  dnicli  \\a>.siT- 
S(nilun(f.  Das  l!idirt;estän?e  ist  n  inilii  Ii  leib!  nnil  i-s  wird  in 
demselben   das  Spitlwasser  bis   in  die  lldukini;.'   hinab  Lreb'itet. 

letzterer  tritt  es  durch  •  l(  llnuin,'eu  auf  die  }i.ihi>telie  aiH, 
wascht  djis  Mehl  fort  und  liiiiiijt  es  in  l''ul>;e  di's  anKeweiide'.eu 
hvdrauliseheu  Dnuke»  zu  Tase.  .Mit  dieser  .Masehine  suid  in 
Pensylvanien  viele  Tiefliohrungen  ansgefnhrt  «ordi  u. 

2.  Die  eben  besrhriebeuc  Maschme  ist  ueuerdingü  \on  anieri- 
kaniaehen  Ingenieuren  htcksichtlich  der  ZoscUeboug  verbessert 
worden.  Die  verbesserte  Kotations-Bc^unaicfaine  untencheidet 
sieh  «en  dar  «ritea  dadurdi,  dan  nicht  der  vorerwihnte  Votschnb- 
Bbnmkiau«  gegen  das  Gcalein  pretst,  sondern 
«uf  kiWMliKiwni  Wege  erfolgt  Dadnrch 
tiaat  aidi  anw  SSuaelnebBBf  eircielKn,  welche  genau  der  Katar 
de«  zn  bohrenden  Oesteins  entspricht.  Ausserdem  bat  die  ver- 
be»serte  Maschine  die  ^ä'nril'htung.  da.ss  man  duich  eutsptechende 
rmstelluin;  eines  \ier ■  Wei.'- Hahnes  da*  !kdir«erkzeug  mittels 
Wasseidriiiks  v nni  i.estein  loshelien  kann.  I>ies  ist  bei  deu 
nothwendiK  werdenden  Veriaugerumjen  des  llohrKesUuiip'S  von 
grossem  Werth. 

Heiile  l!otali.nis-.Masebiiieil  halwn  als  Si  hleifnii'.tel  schwarze 
1  *i;innnti  i:-  Iv-  keinmit  liei  lieiilen  zuweiliMi  Mir.  duss  ein  hi.ü.iant 
lULsluieht,  Man  bernerkt  den  .Vuslinuh  eines  Dnuniuileu  au  den 
starken  Vibrinii  der  lIohrÄille.  Der  aiisgebrochene  Stein  muss 
niftEli<  hst  bald  aus  dem  Hohrlni  h  herauf  ifebolt  werden,  »eil  sonst 
neieh  »eitere  .\usbrtiehe  irfnlijen.  Das  lleianstielH'n  ifesehieht 
dailnreb,  dass  maji  die  Dianiant-Itohrkrnne  \om  (ii  slmae  abuinmit 
und  an  ih  ren  Stelle  die  sc^'i-ruisnue  \Va<hskrone  ansetzt.  Sie 
ist  der  liohrkrnne  ähnlieh,  aber  in  fj.'ei^nieter  Weise  mit  Waclw 
bekleidet.  I)er  misgebrnchene  Diamant  klebt  »ich  in  den  Wachs* 
hexug  ein.       Kine  Diamant-Bohrkrone  kostet  lÜU  bis  IJtKi  DoUara. 

8.  Die  Maschine  von  Brandt 
gans  anderen  Prinzip  ala  die 
Maachinen.  Sie  wiriit  nicht  eigenÜidiscidaifMLaondendiflckend, 
sermalmend,  »keilend«  Die  Diuddhstigheit  Stahls  iat  nim- 
lieh  in  nberans  hohem  Maaiae  der  Prmskftstiakeit  der  OcatefaM 
oberlegen.  Ks  in  also  —  genngend  hohen  Dnick  voransgeselat 
mftgüch,  daj»  Hohrwerkzene  ans  Stahl  in  das  (iestcin  cininpressen. 
Dieses  zuerst  mui  Stapf  aufgi'stellte  Prinzip,  welches  übrigens  den 
Vnrtheil  hat,  dass  es  die  Klfekts- Verluste,  welche  beim  Stosscu 
itsii  Schleifen  nicht  ausbleiben  können,  ganz  eliminirt  —  bat 
nun  lirundt  bei  seiner  Maschine  wie  folu't  ansgefnhrt.  Zunächst 
verwenilet  derselbe  als  motorische  .Substanz  Wasser,  weh  In  s  ur.tpr 
einem  Indraulisrhi'n  Druck  Min  "lO  2iM»  Atinosph.  steht.  Mittels 
dieses  Uass'is  eit.ML.'!  da.s  .\ v.t|  i .'ssen  dt':-  lluluwerk/enjfs  aut  das 
(irsti'in.  die  IheatiiDi  ili  s  Iliihrv« K/nit^ ,  da.s  .Vusspiileii  des 
i;.i!inisi  l.;.  s,  „,«ir  dir  l!eti  si::rnni,' d.-r  INihiinasehine  \orltrt.  Daa 
H-ihrwi-rk/riiL'  -.eih-i  i-(  l  iri  ^t,ilihi!it.',  wehlier  an  seinem,  dem 
In -'.I  UI  /u:;i  k.  liikn  I  juh'  •  iniiie  Zahne  (ftwa  5)  hat  und  etwa 
so  aussiebt,  «ie  eine  Z\lind>'is:ii!e,  Dieser  Itiug  sitzt  am  Filde 
eines  Hidirs.  DassellM'  ist  an  einen  Zylinder  vem  (;iiss<'Ujeu  iH'festigt 
lind  dieser  letztere  wird  durch  Vennitteluug  eines  Kolbens  vermog« 
des  hydraulischen  Dnicks  get;en  das  Ueslein  gepresit,  Wihcend 
dem  erhalt  das  itohrwerkzeug  sugldch  mittels  einer,  ebenlidla  ^nm 
Wasserdruck  bewegten  kleinen  Waaaentalen-BiaacbfaM  aowieeinea 
8dH«abennides  ehie  schwache  Assstdrehun^,  etwa  5  Ms  «  Um- 
drehungen pro  Min.  Somit  wird  des  bestem  vom  Itohrwerkzeug 
zermalmt  imd  es  schieben  die  SfigeidUuie  in  l  olge  der  langsamen 
Axcndrehung  das  Bohnnehl  beil^ite,  so  dasa  das  Werkzeug  immer 
in  unmittelbarer  HerOhrung  mit  dem  Gesteine  ist  und  die  Lnteu- 
sititt  deg  Dnii  kes  nicht  beeintrtchtigt  wird.  Der  liolie  Druck  wird 
wie  folgt  hervor  gebra«-ht:  Die  Msacliine  ist  an  einer  SpannsSute 
angebracht,  welche  nicht»  weiter  Ist.  als  eine  hydianlisebe  Presse. 
Der  hydraulische  Druck  bewirkt,  dass  sieb  diese  S(iumiäaMle  test 
zwischen  das  fiesu-in  vor  (»rt  bezw.  zwischen  Stnlli  nlirst  und 
Sl.db-nxihle  einspannt,  ,\ns>-  i  in  ilii'si  r  Siiaiins.mle  ;;i'laniit  diW 
untiT  lii.hi  ni  Dnn  ke  sl<'lii  nd''  Was^er  aindi  in  ilie  linhh'  ledirwellu 
und  hiw'iKt  die  Kotatimi  -.>«:e  tlie  Zuscbiebiuij,'  d's  lhihr\Mrk- 
zeuL,-' ^.  l  udliih  die  S|,iiinm,'  des  Ilohrlochs.  Das  UidirwerkziHlg 
(di  r  u'i  ' :il:'ite  Staldiing)  ist  vorn  etwas  dickwandiger  als  im  nbigeu 
Theil.  ihmiit  er  sieh  .freibobrf.  Bis  auf  eine  gewisse  Lflngc 
(811  kann  liint.'r  ein.iiider  wes;  ^feliidirt  werdeil,  ehe  eine  Verliln- 
(jeniuf.'  der  hohlen  Hohrwelle  erforderlich  ist.  Die  letztere  besteht 
iniinliih  ans  einzelnen  Stücken.  Ist  die  Lftngc 
Stnckes  erreicht,  so  kann  man  das  Bohrwerkzeug  i 
drackes  zurOck  holen,  ein  neues  Stück  HohlzyBnder-Bohrwdle 
etoachaRen  nad  aodann  die  Arbeit  wieder  focIaelMO.  Brandt 
hat  das  Bohrioch  8  ••■  weit  gebohrt,  und  dabei  für  1  Umdrehung 
den  Vorgang  des  Bohrers  im  fetiten  Granit  auf  I  also  in 
der  Min.  iwif  5««  gebracht  DiMUio  h  ist  es  ihm  ifelnmien,  die 
Tunnelarlteit  am  .Sonneiisti'in.Tuuuel  des  Salz.kaiiimer«nlcs  in  er* 
;  stanulich  kiirter  Zeit  zu  vollenden.  Die  AbniilznuL'  des  Hohr- 
werkzenf.ns  ist  ganz  unbedeutend.  Das  liegt  darin,  dakss  der  ge- 
!  zahnte  Stahlring  einen  Druck  von  ca.  155^  pm  '  '  S«  lineideu- 
Lnuije  empfunf.'t.  Dieser  Druck  liegt,  selbst  eiie'  S.;  Im'  idi  nlireite  vou 
nur  I  Mirausiieselzt,  nm  li  weil  unter  der  Zt'rdr  iiekuiii.'5lrsliHkeil 
des  Stahls  Wiihrernl  die^er  selbe  liimk  mui  i:."»'-  m  it  st.irker  ist, 

t  ab  die  ZcnlräckuBgsfvtiUgkeit  der  l'ealei>t«u  Oebirgsurtcu,  uamlich 


I«.  104. 


DEUTSCHE  BAUZEITUMG. 


621 


10  MaI  80  gtnrk.  D(e  BrandtaelN  lUkamäiSa»  IK  flkrigetis 
■0  Udo  niiü  l«i<-ht,  dasii  sie  von  einem  Minne  gelregen  mnleji 
ItiBB.  Mit  ihr  adiciut  da»  ricbtifto  S\sti-m  der  Getteiaibokf 
aetelilnen  flbctliaupt  g>'l'iiiiili-ii  tn  .nvin,'  /.uiual  die  grteste  Ein- 
fncUieit  und  die  volhie  Klfiki-Aiuituiziuig  der  Betricbdcnfl  et- 
sielt  «oidfii  i^t.  Die  iMtiiiihrung  de»  Dnickwaeaen  in  die  Rrandt- 
lehe  Hohrninsciiine  gcsctiiebl  mhteli  einer  tu  Tage  etehenden 
nami>rmaiL'liiiie  iiiid  «liv  ItcgiiUmng  dee  Drucke«  im  Drude  «Meer 
mÜteb  eines  AkkumolAton. 


Architekten  -  Verein  zu  Berlin.  VcrsaimuiituK  am 
22.  1  •czciiiImt  1ST7;  NKr^it/i-mlc  r  )lr.  Ii o lu  e i  li t ;  aüwv^i'iul 
114  JilitgShdcr  iiDil  7  (i;i^i<'. 

Ks  licgi'ii  fulgL'iidu  Kmgdiigo  m>!  :    Von  d<'l'  AirliitoliiaiM  licn 
Geeellscbal^  l  Kxempltu'  Iteitrag  xiir  gi-icdiisdit-n  (iewiclitskiiude: 
ilrn.  Ilaudclsminialer  die  ]iliou>Era]>lji»idie  Aufualime  dm 
in  Gealar,  lamint  ZnbebOr;  vom  Btalütischen 


Amte  dee  denteelten  Rrida  das  joogsi«  lieft  eeiuer  Pubiikitionen, 
iMtreflimd  dn  VeAdir  nnf  den  deMelMnWMaenmaMn;  endfick 
von  der  Teilegdinndinng  Heft  1  —  8  pi«  1B78  derZetoehrift  tat 


Der  Hr.  Yoreiliende  giclit  Kennlaiii  von  dem  erfolgten 

Kingange  ron  (!  Kntn-flrfcn  rait  ziisammpn  74  Rl.  /eichimngen 
xuT  liorhIian-Avit'gabc,  uiitl  \on  5  Kiitwfiripn  mit  xusatiunen  99  Bl. 
Zeichnuiiffen  cur  Wasscrliau  •  Aufgabe  der  gugeuwärtig  ImtfeDden 
ScUnkel-KonlauTrnz.  — 

Mr.  Mellin  K'urt  den  tbcii  \ollcndeleii  KuuUdjr  der  Verciiis- 
l»il>lioÜifk  \or.  wi-Iilicr  «icniiiacliNt  /um  rici^i'  mui  1  M,  pro 
Hxpiiiplar  vom  Vi'n'iii>!*ekrotui'  zu  cnliu'liim'ii  si'in  «iiil. 

Hr.  Tuckermunii  Imt  riii  jaiir  l'iiiln'ii  von  l'crrakntti  n 
im  Siuil  ansifplcgt.  tlic  in  firt-iciiT  /ali!  im  M'r?rtnt.'fnen  Som- 
mer lioi  einem  ticbamli'-Alibnuh  uni  dvm  (Iniinlst-;.  k  S|i;milu;ier- 
Ktriiü^^e  L!J   iliihicr  autnetiinib  n   wni  ib  ii   siml,  .--riicl.«'  von 

angeiiscbeiiil;rh  behr  lioln/m  .\lt"r  iiili';e?siri'U  iheils  iliircli  ilue 
in  lU'HOiüsujicebn'mt'n  gelialteiii  n  l'ro>iIiniti).'i  n,  tlii  il.'i  dnuli  <)ie 
Grösse  und  endlich  durch  den  Uui&taud,  das«  sie  bei  öii  40"" 
Seiieulinge  ohne  liokiräume  hergentellt  bind;  gewisse  Aiueiclien 
em  miiiriedien  Unpmng  der  Funde  schliegsen.  Von 
I  Sdlen  «iid  die  cmeee  Scliwieriglceit  der  vorliegenden  tadel- 
ienMiinnr  der  Sudie  nieiiniBt  und  in  den  Wnnsch  des 
Hn.  Vortragenden  etogeeOnrnt,  adiemAubehMeea  eU  diejenigen, 
die  der  Augeuscbein  unndttelbar  Mgieblj  Ober  den  intereuanten 
Fund  zu  erlangen.  — 

Herr  L.  iiagen  führt,  anter  Ileifilgting  einigor  erkbireuden 
Bemertrangen  ein  Modell  von  Priettmanim  (iu  linH)  l'nuni  Cnme 
and  ittfacting  ISuclcet  or  Fork  vor,  ein  Ap|>arut,  der  imeli  .VtiRalw 
dee  l^nders  fur  Hebung  von  K«nieni,  Kohlen,  Saud,  lu^vcei- 
bwlen,  llen  ete.  elc.  (•eeiffiiet  ist.  Hi«  Kigeulhiimbebkeitei]  des 
A])|iaral>  lirtjcji  in  der  lie-.onderen  Art  und  Weise,  wii-  i  ii  tVmiii;; 
und  .Sehlies.sen  der  etwa  in  l'.elontromniel  l  'm  iii  liusL'i'inlii  '.eu  und 
mit  2  Kelten  verselienen  ICimer  l/oiiii';  il- ^  lleln '.vi'ik.s  v{dl- 
fuhrt  werden.  Weiteic  .Vn^ruben  bier/u  »  niden  ulmc  Ikigalieii  von 
^tf"  nicht  gut  veI-^^talldlieb  »ein. 

Hr.  Wolt'f  ni.ii  hl,  iir.  .Vnscbiuss  an  eine  in  letzter  Ver- 
stamcnluiii;  i-i  ili-  ilr  :  I  i  i,-.  i!-i',iiiu.r:i,ini»  auf  uiu  paar  iii..im,'i  1 
hafte  kezn.  unrichtige  .\ngabeii,  di«  in  Handhncheni  und  Kab^n- 
dern  in  den  Fonnehi  far  WassergeBchwindigkeiteu  vorkommen, 
anänerksain.  So  weit  diew  x.  Th.  schuu  aiidürweit  bemerkten 
ttngeneniglreiliwn  im  Demadien  fiaukalender  vorltommeo,  werden 
dieeeilten,  «mmmen  mit  ein  nmr  aonstigcu  Druck<Uniichtiglceitan, 
an  einer  andeHettailediaa.ld.  eine  Beradnioliliiiug  eifiduen.  — 
Hr.  Wernekinelc  Iwt  im  Sanle  eine  Amnlil  tco  UDom- 
Itopen,  chemiecben  Apparaten,  Reagentien  and  Proben  von  Ber- 
liner lirannenwaaaer  an  dem  Zwecice  aulgeatdlt,  Ihala&chliche 
fieweiee  tat  eeine  in  lamtar  Venanunlnag  gemachten  Angaben 
Ober  die  Buhnumflifii  Ywwnrtiwügmigtii 


waster  au  erbringen.  Anschliessend  hieran  Uefeit  Hr.  Wemeldnek 
IU  einzelnen  l'unkteu  »einer  früheren  Aeusaerangen  nithere  Aua- 
fOliniugeu,  wobei  auf  da«  Zfuguiss  s|iezi«llcr  Autoritäten 
Bezug  geiiunnneu  wird  und  die  Berichtigung  einer  Mittheilring 
erfolgt,  welche  (titer  jene  ersten  Verhandlungen  kflr7lirh  die 
„Vossiiicbe  /eituDg*  gebracht  hat.  Zu  einigen,  speziell  an  die 
Adr<-s>.e  de,H  Hrn  J lobrecht  gerichteten  An8la8,<ungeii  piebt  dieser 
(be  l']i  kliiriiiiL;  ab,  du.is  in  mehren  Kerbner  IbTinnenw.isseni  tlmt- 
SAi  bbeh  zwar  Saljieters:iure-AiulieilR  naebgewicseii  .seh-n,  durch 
welche  allerdings  die  zuvorige  Anwesenheit  organischer  Venm- 
reinigungpn  dokumentiil  werde,  daüs  aber  auf  .^rt  und  Menge 
dieser  Vi-niureiniKniigeu  nu!«  jenem  Vorkoumu-ii  nach  lien- 
lidcm  Stande  des  Wissens  ein  sicherer  Schluss  uiibt  gezogen 
i(ei*cboj  koriiii-,  Auch  zufiUlitri'  tliierische  \'ernnreiMii;iiu- 
gen  bie9i;.'er  liriunieu  Seien  bei  der  bekauuien  Sorglosigkeit,  mit 
der  viele  solche  Anlagen  ausgeführt  würden,  nirogesteheii,  diese 
iude»8  durchaus  vuu  deiüenjgen  ständigen  Verunreinigungen  ge- 
trennt m  iMlteo,  weklM  Hr.  Wanuhinck  mutlmM.  Im  tkbrigen 
wanden  tob  dar  ■*''^«*'T''r'  fl— iiflmil»lCBmmiwion  regelmässige 
Uataranciinngn  votgenomman,  ^»m.  Ergebnisse  ihrer  Ver> 
Mfcntiidwng  Imn«  und  weldM  die  liealigen  Streitpnnict«  «oU 
klar  Bleuen  trtrden.  — 

Hieralcbat  tritt  die  Veraammliing  in  die  \  erhatidlnng  Aber 
ein  paar  Antrilge  geschäftlicher  Aii  ein,  die  aus  der  Milte  dea 
Verein»  hervor  gegangen  sind. 

Zum  Antrage  der  lim.  Jacobsthal  tt  Gen.,  welcher  lie- 
zweckt,  dass  die  Milgliederlteitriige,  statt  wie  bisher  2nionatlirh, 
in  Zukunft  '  öabrig  eingezogen  werden,  lassen  sieb  Im  Sinne  des 
Für,  theils  des  Wider  die  Hrn.  Hobrecht,  K.  II  Ilnilmanu, 
Winkler,  l'eli/ai-u.^  und  der  .Siickelmei>tf  r  Hr.  Krieg 
\ernclMiii'ii  L  ili<  Vej  iiaiidluug  endet  mit  der  ii  i  nbrigen  MwS 
vom  Vorstande  en'.jilolilenen  —  .Annahme  dis  ,\mn>pi, 

Kine  hingete  Zeit  nimmt  du-  \  erhaudlniig  nlier  einen  von 
llni.  IlousseUe  in  Verbiiiilniii.^  nn'.  etwa  ftO  andiien  Vereins- 
niitgliedern  gestellten  A  iiül'  im  An^i  i  .i'i,  .vi  Ii  her  den  Wunsch 
eutbait,  das«  neben  deu  l'ei  den  Viteins]>uidikalioiien  bisher  aus- 
sclilieislich  berücksichtigten  Arbeiten  aus  dem  (iebiete  des  Hoch- 
iMiuea  iu  Zukunft  auch  die  dem  Gebiete  des  lugeuieurwcsciu  ange- 
hArenden  AiMten  bertdnichtigt  werde«  mMMk  Dar  Vontm, 
mit  der  Tendana  daa  ABtn«a  völlig  ainvanlaad««,  hat  ildi  dir 
l!:int!cht  nidit  vaoddlMMi  UMMn,  daaa  denmitan.  «ie  Mdwr, 
so  auch  in  Zidmnft  aumifteriei  Sdiwierigkeiien,  dBe  iaahesMidcrB 
iu  der  Eigenart  Jener  Aiteiten  liemm,  entgegen  stellen  werden. 
Von  den  Hn.  A.  Wiebe  und  Mellin  werden  die  entgegen 
stehenden  Ansichten  gelhcilt,  während  Hr.  Faulbahcr  sich  in 
nicht  ungOnstiger  Weise  sur  Sache  ausliUst  und  Hr.  lioussclle 
/.ur  Veilheidiguttg  seines  Antrages  mehrfach  dag  Wort  eigreift, 
welcher  dann  audi  zum  ScMuaie,  trotz  mehrseitiger  Anheii^aite, 
den  Antrag  als  einigennaasseu  gegenstandlos  fallen  zu  lassen, 
durch  Abstimmung  aiur  Annalime  gelangt.  - 

Krst  bei  sehr  vorgerückter  Zeit  beginnt  Hr.  V,  II,  Hoffniann 
seinen  angektUidigten  Vortrag  über  die  Itcrvchtigniifr  verschiedener 
Itiflcken  -  Systeme,  |)er  Hr.  Vortragende  stellt  eine  .Anzahl  — 
leider  uiiL'enannl  bleibender  Bauwerke  liinbichtJich  ( letfnungs- 
wcite,  Behistnng,  Kinsenkung  etc.  in  raralhb',  verbreitet  sich  als- 
dann iiliet  allL'emeine  und  besoinien'  .M.hil"')  ''iner  .-Viizabl  tbeils 
iiauibafl  geina<hter,  theils  nur  aiuieutungsweise  bezeichneter 
Kaliwerke  und  scfiliesst,  nachdem  inzwischen  eine  merkliche  Lichtung 
der  Versammlung  eiugetret«m  ist.  seinen  Vortrag,  deesen  Wieder- 
dar  ganaan  Ait  u»  Weise  vea 


K8be 

deaadbea  auf  die 
achriuikt  Uaiban  wm,  m  «I 
Voigeaehrittaae  Zotud 
die  diesmalige  BeantwortUIg  der  im 
Fragen  luunöglich,  so  daaa  die  Vam 
weraen  ' 


allgemeinen 
lOVs  (Or.  — 
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Vermischtes. 

Zur  Auslegung  des  preu.i.iischenFluchtlinien-Oösotzoe. 

Mit  lU  ziit;  auf  d:i'  .\eii;.M'i  uniceii  in  .\r.  -M.  l'.K  'AU  lUld  44  d.  Ul. 
aber  die  .\ii«i>iulutit;  de»  ]ui'us.iiscbeii  Hucbibiiicn-tiesetzes  vom 
2.  .luli  l"-?."«  ist  ein  juuf.'st  erf,'angeues  Erkinntniss  des  (.)ber- 
verwaltiingsgeridiLs  von  Interesse,  weiches  in  einer  Verwaltuiigs- 
slreilsaebe,  in  dereinem  Kentier  die  llcliaiMini;  »eines  < Ii nmi,^!  irks 
von  der  l'olizeibeh<irde  versagt  worden  war,  weil  eine  liauliuLht- 
liuie  fnr  das  zu  bebauende  Tenain  noch  nicht  fest  gesetzt  S4u, 
klar  den  tialz  ausspricht:  gdass  ein  nachgesuchter  Baukouscns 
wUUt  xm  deatriHen  veiaagt  «aidn  Imnn,  weil  eino^  dem  Gcaetn 
mm  S.  hü  1875  «Urowick— i»  VMactaong  von 
flir  dM  m  bA«Mirie.T«nain  meh  nick 
Die  PoBnaiehtede  kum  ftvffldi  faa  BedflrfhiasMIe 
vontand  die  Aufttellung  von  Fluchtlinien  nach  §  1  daa  Oeaelxes 
Tcriangen,  allein  sie  ist  nicht  genöthigt,  vor  IJrtlnilang  eines 
Baukonsenses  die  ühDllInng  ihrer  Forderung  abzuwarten.  l>ies 
steht  in  UebereiDstimmiing  mit  dem  in  No.  44  mitgetheilten 
Ministerialeriass  vom  6.  Mai  1877,  welcher  ausdrücklich  darauf 
hinweist,  dass  der  Zeitpunkt,  von  wo  ali  Keubanten,  Um-  und 
.\usbaiilen  (Iber  die  projeklirte  Hnehtliiüe  hinaus  untersagt  werden 
können,  gemiiss       II  des  liesetzes  erst  mit  der  ( ttl'eiii«  gung  des 

fdnnlich  festgcstelllen  l'huies  eiuiritL   Nun  verbleibt  deu  Ge- 


meinden iM-bnfs  Krzieinng  einer  geordneten  Strassenentwicklung 
allerdinL'^  ilas  Ileebt,  aid  liruu<i  des  5).  12  des  (iesetaes  in  einmn 
Ortsstatiit  d.Ls  llai;'  n  au  unfertigen  ^itrassen  zu  verbieten  oder 
von  liesiimnilen  \  oi>i  hi  iltcn  abhingig  zu  machen:  allein  einestbeils 
bezieht  aseb  dieses  Ueeht  der  Gemeinde  nur  auf  .Wohnirebande, 
welche  nach  iliesen  Striisscu  einen  ,Ausi,'uiiu'  b.^lien,"  nndertitheils 
ist  der  Begiiff  einer  ini f e r t i n  Stra.s.'-e  ki  ineswegs  in  allen 
Fallen  bei  der  l'uli/eihchi.rde  und  Ik'I  di'r  (Jemeindevertretuiig 
kongruent  und  schliesslich  fallt  jede  lie&cliraiikiing  fort  bei  einem 
noch  so  grossen  Bantenkomplex ,  wenn  derselli«  nur  von  einer 
fertigen  Strasse  aus  seinen  Zugang  liat,  mag  er  im  übrigen 
in  psoidilirte  Fhichtlinien  hiuia  adwwidmi  «ia  er  iritL  Ea  iit 
daher  doppeh  wichtig,  daaa  din  Sttdla  übImb  Auftteliung  elnea 
Ottaainiuts,  weichet  <üe  maiMN  InnIIi  iMilaaBk  «ich  beeilen, 
ihre  Strassenpline  Aber  alle  snr  Bebnunng  oder  aar 
Bauspekulation  geeigneten  Fliehen  auszudehnen. 
I^eider  zögert  hiermit  manche  Gemeinde,  welche  die  Xachtiteiln 
der  Planlosigkeit  nicht  unmittelbar  fohlt,  aua  der  intlilUnUehai 
Bviiorgniss,  dasa  sie  sich  durch  Festlegung  Jeür  thiOratiKllM 
Linien  in  finanselle  Schwieiukeium  atOiMi 

Anehen,  im  Daaamhar  1877.  J.  SMMwn. 

Dlo  St.  Nicolai-Klrcho  in  Stnüsund  hat  bis  zum  Kopf 
des  Uahns  auf  tkm  südüdien  Thum,  vom  inneren  Foasbodcn 
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29.  DtzemWr  1877 


|>emMgcn,  ein«  Höhe  von  W2,W".  ZwUrhcn  dfnM'llM  n  I'unktcii 
gemiDseD  iit  die  St.  Marieiikirrbe  jeut  IIM.47  "  licx-h.  Krwalinens- 
Vft'rth  ist  bei  dem  IptztiTPti  GcUiuiilc,  dass  Nailiritliicu  vi>il!>  i'<'ii, 
wokhc  woRen  ihrer  l'ebeix'instiimiimii»  mit  ilrni  iilniltem  ii.  1  isa 
vollriirli  tcn  Maui'rwerk  miIIh:  trlauli«  unlie  i  i-st  li''iinMi  und  wclclu'n 
xtil'olgi'  dtT  Korken  <i'^  ll  ihi  ^  ii  .'  ili  r  l  l-^"  pi'riclitclrii  S|iit7(' 
153,!}4  »  ülier  dem  ieuigeu  t  us»iM>deii  sich  hi>t~uuden  liaticn  initss. 
INeK  BpitM  iit  ni  Jahr  1M7  vom  Bttb  «etraOaD  and  ahirehrnuni. 

r.  Haselberg. 

Aas  der  Facblitteratnr. 

B«rliner  B<ui-Iadastrie-A4res8biio)i,  kerausfejvWn  von 
O.  StnuL  2bil>I«feniaar  in  Berlin.  L  Jahrg.  1877/7a  Yerli« 
«qbÄ;  imdri.  Pt«ii  ind.  EinlMMd  e  H. 

Dar  IwnmagelMr  Iwabrfckliale.  nk  die  Vomde  cailvi^lt, 
■it  aiiinaw  W«m  ria  Bnch  nani  oem  Muster  d«*  wH  46  Jahnm 

ia  Paris  aredlPinenden :  ^^Sngrrel,  Annunire  dn  lU'iiinimil,  iltn 
TrmmKtpMir*  el  dr»  An»  iwltislnrh"  rix  lidrni,  und  liotVt  damit 
ein  IlAlfüiniit«!  ße»cliaffpn  xn  haben,  das  din  dinrh  Kaumai  kt  und 
BMiansMt'llunjt  ItercitK  f;ef<'>rdeiie  Ann&henniK  Kwisclten  l'rodu- 
reuten  und  Konsumenten  des  BerUner  Hauwesens  weiter  fiilul, 
den  Yerkelir  zwisclien  denselltcn  erleichtert  luid  jedem  Itau-Iii- 
lere^xfutf-n  als  Narhsfhiafp-huch  in  allen  den  l'idlen  nittyJii'li  ist, 
wii  IT  (Irr  AiilT<luMnij?  und  des  Käthes  l>eilm1.  I 'as  liurh  zer- 
fallt ili  iiitri  ni  i-s  in  8  Tlicilf.  !>rr  I.  'riieil,  Vcrordniiutreii 
und  Hf  <  1 1  in  IM  im  i;  <•  n  t'iir  diis  HauvviSfM.  Jl:t  S.  uint'assi'ud, 
jipclit  /.iin;M'lis(  i-ini'  praklisrlie  I  tÄr>ti'lliuig  des  liftun'chta  und 
ISau)viili/('irri-hts  vnn  l>r.  jur.  Wildungen.  Ks  foli^'ii  Kiidann  im 
wort  Iii  heil  Abdruck  :  Hie  Kerliner  ItaupoJizei-Onlnunfr.  das  (lesel/  (!  I 
oder  \ielniehrd.  Statut  Ober  die  Kanalimion.  Tarif  und  Statut  der 
ktadt.  Wa^MTirerke,  »ome  der  st4kdt.  und  der  engl,  (iasanstalt. 
Äe  Vmadiriltcn  Ober  Anie^ng  und  Betrieb  von  l>ainpfke«selu, 

IlaftpHirht, 
der 
der 

Modelle,  dat  Patentgetets  nebet  den  Rettimiiiiingen 
na  und  OernrhUftafbliraiig  de«  Palentamte«, 
die  Statuten  und  Mitglieder- VeneiehnissB  des  Verein»  deutscher 
Patentanwälte,  d.  Archttekten-V.,  d.  V.  dentsrher  Ingenieure,  des 
Banmaricts  n.  d.  Hundes  il.  Hau-,  Maurer-  n.  /ininiermei.ster,  die 
GewerbcordnuHK  f.  d.  NorddiMiUsehen  Kund,  Verordnungen  und 
Besthnmun^en  tür  den  Tost-  u.  Telejcraphen-Verkehr,  das  Kiscn- 
bahn-Betiiebe-Keglemcnt  —  Iver  11.  Theil,  71  S.  stark.  >;iebt  ein 
Verzeichniss  des  l'ersonalstaude»  der  mit  di-ni  Hau- 
wiM  ii  i  II  /  II  s- a  nun  iMihang  Kteli  enden  Hchiirdcii ,  .'■nwic  l  iii 
Vi  rzri(  liiiib»  (Irr  .\ n i,'e hfiri iff  n  versc Ii ip<i e ne r  lierliner 
1  [1(1  II  K tr  i  1' z WC  i  I>i  r  III  ,  liini|ilüjrlilirti  im  Inti^ressc  der 

Itciilabilil.il  di->  llinli.'j  niiii!.'n..iiiriii'ne  'fheil  g'irbt  auf  HW  S. 
Inserate  grsi  linttln  hrr  ]■  iriiicu. 

Wir  sti  liru  nullt  an,  die  Idee  des  I  riternelimeiw  al«  eine 
gesunde  und  gilickliclie  zu  liezeiehnen  und  von  deren  f^eocliiclcter 
Venrirkliehiing  in  /tikuntt  eine  that«ächUche  Forderung  der  In- 
teresKen  de«  Berliner  Bamreoens  au  erwariea.  /ii  einer  desto 
sdiftiferen  Kritik  sind  wir  der  augenbliddicfa  vorliegenden  I^iatung 
gegcaflbnr  farpAicklat  Denn  wvsm  andi  nicht  mkannt  werden 
aoB,  daaa  dl*  na  1.  Theil  gageiMpa  Zaaamauuutolhmg  von  fcewu- 
MmMI  pnHinillnhilii  ud  atataiaritebeii  Hestimnumgen  an  und  für 
aidian  nOtalhiiMB  IWfariMel  daralallt  und  elK-uso  die  im  Itui-ho 
enthalteuen  Adregsen-Antalten  unter  allen  l'mHtanilen  eine  ge- 
«iaae  Braiiclibarkeit  behalten,  so  haben  wir  von  einer  f^>)8tigen 
Verarbeitung  de><  .Material»  doch  recht  wenig  bemerken  können. 
Ks  musü  in  dieser  lie/iehnng  viel  nachgeholt  werden,  wenn  dan 
Buch  seinem  /»'ecke  euti>|ire<.'hen  und  dem  vurf,'«  «tci  ktcn  Ziele 
nacbkomnien  soll,  und  es  kann  der  I  instanil,  ila.sa  der  llcraiis- 
i;<<lier  bisli(!r  unter  den  Inti-n'sscoten  uur  wenig  luitgegenkomuieD 
iiikI  riiici'Hirkt/nnc  ertnnden  haben  irfü,  tciiM  YciiliiiaMlaie  wir 

xiiin  kleineren  'llicile  entschuldigen. 

Was  di'ii  I.  Theil  des  Kurlnü  li.  trifft,  so  wird  dem  Lewr 
wohl  ohne  weiter«^>i  aufifelalleii  sein,  wie  unlnipsrli  und  systemlos 
die  K«>ihenf()lKe  der  hezyl.  /imamnicnstelliiiii;  iHt.  Ks  ist  dies 
allenlin?»  ein  verhiillnissmtts&ig  fferinger,  aber  iininerliin  rharak- 
tenütisclier  Fehler.  Schlimmer  sind  die  Lürken  de»  Ik-zkI.  Ab- 
schnitts, indem  x,  B.  die  Bestimmungen  über  Maass  undtiewicht, 
das  sogen.  Flachtlioien-fiegelic  v.  2.  Juli  1875  nebat  den  U'iden 
sngeböriiren  i  hmtatnlen,  sowie  die  Norm  filr  architektoniscbca . 
Honorar  lehlen.  An  aduiaiBaleB  aber  iit  aa,  daie  die  eiolaitenda 
Abhandlung  aber  Banieeht  nnd  BanpoHxeiitciit  alt  ein  fflr  den 
Zweck  dea  Buches  verfehltes  Werk  an  bcnichoen  t!<t 
yfir  wtBm  daarit  die  an  sich  im  hohen  Grade  Intereseante  und 
fCidieatiUehe  Arl>eit  des  Hm.  l>r.  Wihinngen  keinef>weg<<  herab 
teMm;  sie  hat  als  kritisriie  Rtudie  ihre  Bedeutung  und  kanu  liei 
den  Arbeiten  Ober  das  deutsche  Kaurecht,  welche  der  Verband 
dtst^h.  Arrh.-  n.  Ing.-Vereinc  eingeleitet  hat,  nAtslidic  Venraithnng 
linden.  Ali«r  —  abgesehen  von  dem  etwa»  gar  «u  sehr  auf  derlM-n 
Kffc'kt  berechnete«  Tone  der  Kritik,  in  der  z.  II.  davon  die  Kede 
ist,  dass  der  Polizei  „  die  N'ap-cl  beschnitten  worden  sind" 
-  gehörte  in  ein  il  r.%rtiL"s  .Niii  lisrlilag;e|.iir)i  iilierhaupt  keine 
Kritik,  sondern  eine  ciiiturlK  lUir Icl  1  iin  y  des  iH-ileliendeu  Kau- 
rechts,  iH'i  der  vor  allen  Ihm'i-n  !>nt  imu  l'urni  /ii  sclieii  war. 
die  das  Narhachlagen  in  jedem  )'iii/.<'liii'ii  l  alle  uwglichst  erleich- 
lerlc.  Den  hflchat  merkwürdigen  Standpunkt,  von  dem  der  Ver^ 


fasser  unter  I>uIdnnR  und  Hilligiing  des  Ileranscrliers  ausging, 
kennz.eirlitict  »old  am  Besten  seine  Bemerkung,  dis^  der  .\bdriick 
der  zur  Zeit  j,"lltigcii .  viiii  ihm  «llenling»  mit  Kerlit  als  niancel- 
liali  liiitisiiteii  Iteiliiier  l!.iii|Milizei  (>r<lnung  in  diei-i  in  Unilie  nur 
als  eine  .K  (in z (' s s i n n  au  den  \ Crleper"  zu  betrai  htcn  seil 
Kiiiiire  Iiikom  ktlieiieii  -  z,  U.  der  niistatthafte  (  Jebrancli  (K  s 
Wortes  „Kailhi  ir"  llieiN  in  dem  all^'emein  nhliclicii  Simie,  tlioüs 
zur  lieüeichuunf;  de».  Ilauiiiitci m  liniers  in  seinem  \  erli  iltiii-^je  zu 
Uesellcn  und  l.elirlini,'eii  sind  wolil  als  einlai  lie  N,irii!,i>-ii;kei(ji- 
lUder  mit  unter  gelaufen.  -- 

Kin  .Xdressen-Material,  wie  das  im  II.  Theil  zusanuiien  gestellte 
—  im  Sinne  des  Herausgeben)  der  wesentlichste  Theil  des  ganzen 
Werkes  —  kann  natQrlich  nur  dann  einen  sellietiindigen  Werth 
baaaapnicheii,  wenn  es  nach  eatqirechtndeu  Oealdnniwnhien  fe- 
ordiwt,  dortfaaua  korrekt  und  aa  voUsttodig  ist,  daa  man  daraos 
die  Speaialitit  jedes  cfauehien  Indialriellett  enehea  kamu 
liierton  ist  leider  nur  fai  ciuetaen  Partien,  mm  Theil  arit  Be- 
liehung  anf  Inserate  der  betreffenden  Firmen,  die  Kede,  während 
aberwiegend  nur  die  allgemeine,  oft  »ehr  willkürliche  und  uiibe- 
stimnte  GeschkftsbeaeicIunUig  oder  eine  /ieuilich  iiichtssageode, 
vAttig  reUamenhaAe  Antjcihlung  der  verschiedeiuutigsten  Fach- 
gebiete gcgelien  i»t  —  wie  z.  B.  als  ^.Spezialität'  der  Was- 
iimib'iM-lien  liiirlihaiidliiiiir:  .ArchilekUir,  Malerei.  Bildhauerei, 
Itekiirutiiin.  Ventilation,  Ilei/ung.  Inifenieiir-  und  teebniscbe  Wisseu- 
si  liafleii,  Ma.'scIiinenliÄii,  MerliaiiiK,  Hi  tl'  llnHeii-  und  Ki>enlia'ii>- 
»eseii.  (  I  I  Zum  sehr  ^Tos^en  l  lieile  stellen  «ich  die  Verzeich- 
nisse als  Alldrücke  aus  ilem  lle r  I  i iie  r  d r essbnch  heraus, 
deren  »enit;  verSnderte  Wn  ili  iK^alM-  an  dieser  Stelle  nh  ein  ge- 
radezu milirgreillicher  l'  eliler  liezeii-linet  »enlen  kann,  da  man  ao 
den  llewiisgeber  des  vorlieffenilen  Werke»  in  Iteziii;  auf  S.-»i  h- 
und  l'ersimenkenntniss  ohne  /(reifel  andere  .\ns|irllibe  stellen 
muis,  als  an  die  Hedaktion  jenes  durch  einlache  Zusaninien- 
stellung  der  Ilaualistcn  Berlins  zu  Stande  kommenden  Werkes. 

Wikrend  s.  B.  —  um  ein  unsem  Lesern  besonden  nahe  liegen- 
deaOehiet  henn  au  aiahen  —  la dar  Wildonfeaflaehea  Ahhandluag 
des  I.  TheOa  ansdiOeUkh  ana  einamicr  geeetat  worden  Ist,  daaa 
es  jedem  frei  steht,  sich  ^Baumeister'  an  nennen,  und  wlhrend 
jeder  mit  den  besdglichen  Verhkltnisaen  Vertranie  welas,  daaa 
diese  Bezeichnung  in  Berlin  lediglich  als  oder  doch  wie  ein  Titel 
gebmnclit  wird  und  keiiiCHweg»  eine  bestimmte  Besrhiitigung 
charakleriBirt,  entlialt  da.s  .Adressen- Verzeichnis  des  II.  Theils. 
in  getreuer  Analogie  des  Kerliiier  Adressbuches,  neben  den  Ab- 
whuitten  „Anhitekten",  „.\teliers  ffir  .'Vrchileklur",  „Baugeschifte", 
.Ingenieure"'  etc.  auch  eine4i  biHonderen  .Mischniu  „Baumeister^, 
in  dem  M-Ibstverst  iinllicli  eine  so  bunt  und  znl.iUif;  zusammen  gc- 
«urteile  lleihe  \..ii  .N.itiien  -  l'riviilarrhili-kteii,  liaiiiinterneliiaer. 
Hau-  iiiiil  rerrJiin-S|M-kiilauten,  augestellle  und  diiilariscb  tieschW- 
tipte  liaiilM-ajnte  (soweit  h'tztere  im  Hesitz  einer  eij,Mni  ri  Wuhniing 
sindi  etc.  etc.  lisfiirirt,  dass  das  bezgl.  Verzeicliniss  einerseits 
als  viillii;  Werth-  und  zwecklos  zu  erachten  ist.  andererseits  al,er 
sellistversundlich  bei  denjenigen  BauiniMstern ,  die  ilir»'n  Titel 
kraft  einer  Staatsprüfung  fOhnui,  wohlberechtigtes  .Misstallen 
erregen  mnss.  Nicht  besser  steht  es  mit  den  Ite/.gl.  anderen 
Abielinitten.  <iem  wollen  wir  sugeben,  dass  die  roUkomnwn 
korrekte  und  sachgemiase  AufSMellong  von  solchen  Vetaeich- 
niieen  eine  Lokal-  and  flcachlftskenntnisa  bedingt,  die  (riier 
die  Krifte  eines  Rtoxelnen  hinaus  geht,  und  daaa  nur  von 
einem  Zusammenwirken  Mehrer  eine  LOemig  der  lieagL  Aufgabe 
m  erwarten  ist.  Nur  sollte  ein  Einzelner,  ehe  er  eine  s«dir 
Aufgalie  unternimmt,  sich  der  betreffenden  Mitwirkung  auch  ver- 
sichert haben.    -  ^ 

(regen  den  III.  Theil  des  Werkes,  die  Inserate,  haben  wir 
keine  Ausstellungen  zu  machen.   Hoffen  wir,  dass  bei  einer  neuen 
Aiitingc  die  (:<-stiül  de^  (ianzen  nicht  mehr  den  Eindniek 
als  seien  die  beiden  erstj-n  Tlieile  nur  die  Mittel,  dieser 
Theil  iilu  r  di^r  eim  iillii  In-  Zwei  k  des  Küche». 

Vadcmccum  für  die  Goschäftswelt.  Verlag  von  Bein- 
hold  Kiilm  m  lii  'liii.    I'i-eis  I 

l>a.s  kli  ine  Werk.  Ii- n,  das  für  die  speziell  im  liaiiin'sch  ift 
tliiitiifen  |-'jiehi;i-iHi>-i<'ii  uN  l-'rj;  iiiz-iis;^  dem  vorher  l>es|iniele'ii.  n 
lliiclie  imiiierliin  liraiu  hlmr  Mcb  erweisen  dürfte,  entlialt  die 
neiK-üten  amtlichen  Itestmmiuncen  über  den  (ieschiU'tsverkehr  mit 
der  Keiclisliank ,  das  Weeliselstenittelgeset/  nebst  Tarif,  Münx- 
verglcichungi'tt  und  die  VorKchriften  aber  den  l'ost-  und  Tele- 
grapbenvcikehr.  Kine  fOr  den  xeitsuareuden  Ueschäftsmaon  an- 
geneboK  Beigabe  aind  die  aaUrefehan  Tahellen,  welche  Aus- 
raeknungen  der  ekuelnen  Tarife  etc.  fBr  eine  grSaaere  Zahl  von 
Weiften  enthalten. 


Brief-  und  FrAf^kaaten. 

Abonnent  in  Wittlich.  Vermutlilich  wird  der  Bauer'srbe 
Kopir-Apparat,  <len  .Sie  für  den  Preis  von  2i»  M.  von  verschiedenen 
Stellen  |u.  a.  auch  von  tirisi>rem  Verleger)  beziehen  könnefl,  Ihren 
Wünschen  entsprechen. 

Hrn.  K.  in  liresdeu.  Das  hoffentlich  liinnen  wenigen 
Wochen  zur  .Ausgabe  f:i  lan^i'nde  Sachregister  der  ersten  11  .Thrg. 
II.  l!l  wini  llii-eii  Wiiiiseln  ii  i.'i-inass  eingcriclitet  sein.  Nicht  blos 
ilie  in  den  \"erei!islieni'liteii  enilialteiien  lliiUsachlk-hen  Mitthei- 
lungen, sondern  auch  diejeni(.'en  ans  dem  Brieflamtcn  sind,  soweit 
sie  ein  selbsUndlge»  Interesse  iH'ansprncken,  berfldaichtigt  t 
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